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VORWORT. 

Da  der  Verfasser  der  ersten  abtheilung  des  zweiten  bandes 
sich  durch  rücksichten  auf  seine  gesundheit  genöthigt  sah,  von 
der  von  ihm  übernommenen  ausarbeitung  des  S  abzustehn,  so  kehrte 
das  von  Benecke  gesammelte  material ,  das  aber  hier  noch  weniger 
ausreichte  als  bei  andern  buchstaben,  nebst  meinen  Sammlungen,  die 
durch  viele  aufzcichnungen  meines  mitarbciters  vermehrt  waren,  von 
Leipzig  zu  mir  zurück.  Mit  diesen  Hilfsmitteln,  zu  denen  von  mir 
noch  andere  aus  neu  benutzten  sprachquellen  gefügt  sind*),  habe 
ich  mich  bestrebt  dem  buchstaben  S,  dem  stärksten  in  den  deutschen 
Wörterbüchern,  eine  solche  gestalt  zu  geben,  wie  sie  den  fortschritten 
der  deutschen  Sprachwissenschaft  angemessen  ist.  Dadurch  ist  denn 
freilich  diese  zweite  abtheilung  des  zweiten  bandes,  wenn  sie  auch 
nur  einen  buchstaben  enthält,  zu  einem  ähnlichen  umfange  angewach- 
sen, wie  die  erste,  obgleich  ich  bei  meiner  erklärung  mich  der  kürze 
beflissen  und  auch  mehrfach,  wo  es  angemessen  schien,  um  den  räum 
zu  sparen,  statt  der  vollständigen  stellen  nur  oitate  gegeben  habe. 


*)  Ausser  den  in  den  frfthern  Verzeichnissen  aufgerührten  bilfsmittelu  habe  ich  für  diesen  band 
besonders  noch  die  folgenden  benutzt:  Albrecht  von  Halberstadt  (Albr.)  hg.  v.  Bartsch;  ein  arz- 
neiboch  (arzneib.)  des  12.  Jahrhunderts  nach  einer  abschritt  von  Diemer  und  die  beiden  von  Pfeiffer 
herausgegebenen  arzneibücher;  die  Düringischc  chronik  des  Job.  Rothe  (Dar.  chron.)  hg.  v.  R.  v. 
Lilienkron;  Genesis  und  Exodus  (Genes.  Ezod.  D.)  nach  der  Milstäler  liandscbrifl  hg.  v.  Diemer; 
Heinrich  und  Kunigunde  von  Ebernand  von  Erfurt  (Heinr.)  hg.  v.  R.  Bechslein;  Geschichte  des 
Joseph  (Jos.)  nach  der  Vorauer  bandscbrifl  hg.  v.  Diemer;  Karlmeinet  (Karlm.)  bg.  v.  Keller  nach 
dem  Wortverzeichnisse,  welches  Bartsch  in  seinem  buche  über  Karlmeioel  gegeben  hat;  Buch  der 
Natur  von  Konrad  von  Megenbcrg  (Megb.)  Iig.  v.  Pfeiffer;  Meieranz  von  dem  Pleier  (Mel.)  hg.  >. 
Bartsch;  Mitteldeutsche  gediente  (Md.  ged.),  worin  auch  der  Ritterspirgel  (Rsp.),  hg.  von  Bartsch. 
Bei  mehreren  der  genannten  werke  erleichterten  die  hinzugefügten  Wörterbücher  die  benulzung, 
und  das  Wortverzeichnis  zu  Albrecht  gab  auch  viele  belege  aus  der  chronik  von  Kirchbelg 
(Kirchb.).  Bertholds  predigten  sind  fast  durchgängig  nach  der  neuen  ausgäbe  von  Pfeiffer  angeführt. 
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iv  VORWORT. 

Wenn  dessen  ungeachtet  der  vorliegende  band  wohl  noch  nicht  alles 
das  enthält,  was  er  gewähren  könnte,  wenn*  für  denselben  auch,  ob- 
wohl nicht  in  gleichem  masse,  wie  für  den  ersten,  noch  nachträge  und 
berichtigungen  übrig  bleiben,  so  kann  der  Verfasser  sich  damit  beru- 
higen, dass  die  annalen  der  deutschen  Sprachwissenschaft  den  beweis 
liefern,  dass  auch  schon  die  frühem  bände  nicht  wenig  zu  der  genauem 
Kenntnis  der  mittelhochdeutschen  spräche  beigetragen  haben  und  dass 
er  bei  seiner  langen  arbeit  —  die  erste  lieferung  des  ersten  bandes 
erschien  noch  vor  den  stürmen  des  jahres  1848  —  sich  stets  die 
strengste  sorgfult  zur  pflicht  gemacht  hat  Und  so  mögen  denn  zum 
Schlüsse  die  worte  des  dichters  hier  einen  platz  finden,  mit  welchen 
der  erste  begründer  dieses  Werkes  die  vorrede  seines  Wörterbuches 
zu  Hartmanus  Iwein  beginnt: 

Ich  boere  es  velscheu  harte  vil, 
da;  mao  doch  gerne  haben  wil; 
dä  ist  des  latzein  ze  vü : 
dä  wil  man  des  man  niht  enwil. 

Göltingen  im  December  1866. 

W.  Müller. 
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s,  die  spirans  entspricht  im  anlaute  dem 
s  tn  den  übrigen  deutschen  sprachen, 
wie  im  sanskrit,  lateinischen,  slawi- 
schen, litthauischen,  irischen,  wofür 
im  zend,  griechischen,  welschen  h  steht;  5 
Gr.  1,  583.  3,  195.  gesch.  d.  d.  spr. 
209.  707.  im  in-  und  auslaute  wird 
yoth.  s  (z)  im  mittelhochdeutschen, 
wie  schon  ahd.,  mehrfach  zu  r  Qgoth. 
basi,    mais,    mhd.    her,  mtr),  wie  10 
auch  lateinisches   r   mehrfach  aas  s 
(feriae  atu  fesiae)  entstanden  ist.  die 
mittelhochdeutschen    anlautenden  sl, 
sm,  sn,  sw  (slie;en,  smerze,  snldeo, 
swigen)  *md  nhd.  misbräuchiich  durch  15 
schl,  sebm,  sehn,  schw  verdrangt,  mhd. 
sch  15/  ams  aArf.  sc  entstanden,  wel- 
ches sich   auch   in   denkmälern  des 
zwölften  Jahrhunderts  noch  mehrfach 
findet;  Gr.  1,  420.    bisweilen  findet  20 
sich  selbst  einfaches  s  für  sch ;  tgl. 
gesuofe,  silte  für  geschuofe,  schilte 
Diemer  5,  5.  188,  16.  ferner  hübes 
für  hübesch  leseb.  744,  7.    laste  für 
laschte    Er.   1779.     <mdk   vals    für  25 
valsch  Krid.  45,  4.    s.  Hahn  1,  35. 
umgekehrt  auch  sei  /Sr  sl,  wie  scleht, 
sclief  für  sieht,  slief  in  Grieth,  pred. 
in  ursprünglich   romanischen  Worten 
ist  sch  entweder  aus  sc  (schumpfen-  30 
tiore  aus  sconfitura) ,  gewöhnlich  aber 
aus  eh  (schapel  aus  chapel)  entstan- 
den; Gr.  1,  420.    im  auslaufe  reimt 
s  nach  dem  dreizehnten  Jahrhundert 
auch  auf  t,;  Bon.   1,  17.  6,  31.  12,  35 
39.  13,  15.  23  u.  m. 

s  proklit.  aphär.  für  des.  smorgens 
Porz.  32,  11.  54,  7.  säbents  das.  175, 
19.  snahtes  das.  272,  25.  skünges 
das.  391,  23.  Nib.  1897,  3.  sbAbstes  40 
Vrid.  151,  25.  —  enklitisch  verkürzt 
aus  es,  si. 

sX  franz.    seine,  le   roi  et  sa  mehnle 
Trist.  3257. 

sl  interj.  sä,  welch  heiige  wirt  gekrönt,  45 
er  endnlde  sundir  kr! gen  Jerosch.  16.  a. 
s.  t>.  c  se? 

II,  2. 


t  <k/p.  sogleich,  alsbald,  ahd.  sur, 
säre  Graff  6,  22.  S/aWer  2,  296. 
säre  noch  Genes,  fundgr.  34,  19.  42, 
25.  55,  25.  58,  24.  83,  3.  —  des 
gehanete  sä  diu  chuneginne  Diemer  33, 
6.  si  santen  ir  boten  sä  dau  Jud.  1 40, 
37.  dA  entslie^ent  sich  die  himel  sä 
tod.  gehüg.  160.  er  kom  aber  sä  Iw. 
177.  138  u.  m.  vgl  Parz.  124,  5. 
Nib.  355,  1.  881,  4.  Wigal.  1570. 
5321.  5528.  Barl.  7,  27.  8,  36.  18, 
40.  —  sä  vert  er  üf  zuo  der  sannen 
fundgr.  1,  46.  sä  kurier  wider  üf  in 
Iw.  189.  sä  was  ouch  der  werlde  un- 
muo^e  dä  Trist.  11713.  sä  ze  dem 
worte  spec.  eccles.  1 1 3.  66  sä  als 
man  benande  Pass.  K.  14,  82.  sä  ze- 
hant  Nib.  113,4.  310,1.  MS.  1,  74.b. 
Flore  5586.  5835  S.  vgl.  zehant. 
sä  zestunt  Diemer  53,  24.    Nib.  297, 

I.  Parz.  52,  16.  119,  11.  220,  24. 
Trist.  1137.  JfS.  1,  201.  sä  ze  stunde 
Barl.  10,  26.  12,  14.  sä  ze  stunte 
Genes,  fundgr.  19,  16.  sä . .  sä  bald . . 
bald,  sä  in  liebe,  sä  in  leide  Türl.  Wh. 

II.  a.  —  nebenform  sftn:  do  uriste 
der  helt  wole  sän  Roth.  2098.  der 
knappe  sprach  zer  tnuoter  sftn  Parz. 
119,  16.  vgl.  8,  1.  20,  27.  28,  9. 
L.  Alex.  4137.  Nib.  1824,  1.  Wigal. 
10192.  11078.  11244.  Flore  7687  S. 
Herb.  1940.  1985.  Albr.  1,731.1116 
u.  m.  U.  Trist.  2584.  H.  Trist.  1354. 
sän  da;  allijj  erbis  glaube  2519.  bis- 
weilen im  reime  auf  kurzes  a  Nib. 
891,  2.  Parz.  447,  8.  U.  Trist.  183. 
H.  Trist.  1274.  vgl.  Pf.  Germ.  6,  242, 
wo  noch  mehr  stellen  angeführt  wer- 
den und  bemerkt  wird,  dass  die 
schwäbisch-alamannischen  dichter  diese 
form  kaum  jemals,  die  baierisch- 
ösierreichischen  nur  zuweilen,  die 
mitteldeutschen  dagegen,  vorab  die 
thüringer,  häufig  bis  ins  vierzehnte 
Jahrhundert  gebraucht  haben,  s.  auch 
Bartsch  über  Kar  Im.  s.  320.  sän  ze- 
hant Nib.  1347,  4.  sän  zuhant  Pass.  K. 

i 


SABEN 


497,  28.  al  zehant  sftn  pr.  Rud.  G.  3. 

alstt  adt.  das  verstärkte  sä  Gudr. 
736,  1. 

lesk  adv.  sogleich.  6k  von  gesweic 
daz,  bilde  iesä  Waith.  68,  t.  e^.  III,  5 
38.  Trist.  12,  35.  281,  17.  363,  8. 
Karl  4.  a.  97.  a.  Erlös.  4791.  iesö 
(im  reime)  das.  4727.  5694  u.  anm., 
doch  vgl.  Pf.  Germ.  7,  4» 

sarie  s.  ie.  10 

sarig?  adv.  sogleich,  du  wirst  sin 
sarig  inne  H.  %eitschr.  5,  22. 
sabeh  stm.    feine  ungefärbte  Umwand 
und    daraus     verfertigte  kleidungs- 
stücke,  byssus.  gr.  oäßavov}  mlaL  sa-  15 
bunum,  goth.  ahd.  saban  L'lfil.  wb.  152. 
Graff  6,  67.  Schneller  3,  184.  Wein- 
hold die  deutschen  fronen  in  dem 
mittelalter  s.  417.  sapt  brünn.  str.  s. 
388.    ich  weiz,  er  in  ane  w.Het  einen  20 
saben  guot  (vestivit  eum  stola  byssina) 
Genes,  fundgr.  61,  13.    da  bedahte; 
(sein  gesteht)   der  guote  mit  sabene 
onde  mit  slnem  huote  Diemer  53,  24. 
dd  versneit  er  ir  deo  saben,  daz,  he-  25 
mede  joch  da;  roclln  kchron.  77.  c.  und 
ist  ander  sin  gezoc,  kovertiur  und  wä- 
fenroc,  ein  saben  röt  von  golde  Lam. 
3273.  von  dem  besten  saben  den  man 
vant  in  des  küneges  laut  von  Marroc  30 
das.  4426.  purpur  und  saben  »usam- 
mengestelU  Tundal  62,  67.  U.  Trist. 
774.  —  daz  ir  seine  waschet  die  sa- 
bene und  ander  wat  Gudr.  1189,  3. 
vgl  1191,  3.  1273,  3.  1280,  1.    si  35 
gaben  hundert  sabene  das.   301,  4. 
mit  ir  giengen  meide  in  wizen  aabenen 
das.  482,  2. 

sabenoiuwe,  sabenwiz,  s.  das 
zweite  stört.  40 

sabenin  aaj.  von  saben.  Joseph 
sinen  bruoderen  gebete  beschenkte  sie 
mit  sabeniner  wate  Genes,  fundgr. 
71,  2. 

sabm  in  entsaben  s.  skss.  45 

sabIks  stm.   ein  fiuss.  Pars.  604.  610. 
678.  681.  686. 

sablar  stn.  peU  von  einer  wbelorL  vgl 
fron*,  sable.    wolle  got  er  wer  be- 
kleidet gar  in  pfeller  und  in   sablar  50 
Orendel  1132. 

SAJOTsAn.  der  sabbath.  Erlös.  5172. 


c  (-ckes)  stm.  sack.  goth.  sakkus, 
ahd.  sak,  gr.  oaxnog,  tat.  Saccus  Gr. 
3,  450.  VtfiL  wb.  155.  Graff  6,  70. 
Saccus  sumerl.  1 5,  77.  35,  23.  voc.  o. 
5,  14.  sag  mgst.  293,  24.  leseb.  866, 
20.  plur.  segge  (sonst  secke)  MS.  2, 
181.  a.  1.  eigentlich,  er  wart  ge- 
sant  uz,  dem  satele  als  ein  sac  Iw. 
102.  lac  nf  der  erden  als  ein  sac  Dan. 
69.  a.  der  den  sao  von  der  müle  treit 
(der  esel)  Pan.  294,  18.  bi  (die 
Minne)  süchet  under  hosen  biten  und 
treit  von  lästerlichen  siten  gemanicval- 
tet  einen  sac,  in  den  si  ir  diube  und 
ir  bejac  ir  selbes  munde  verseit  und  ez, 
se  strafe  veile  (reit  Trist.  12297.  men- 
lich  wolde  vullen  slnen  sach  Lud», 
kremf.  3909.  die  secche  tuon  weizes 
Tolle  Genes,  fundgr.  63,  43.  nu  tuont 
im  die  secke  vil  gedon,  die  da  dicke 
rltent  slnen  kragen  Niih.  5,  6.  vgl 
salz,  wä  sint  nu  die  kneble  mit  den 
secken  (welche  milder  beute gefülit  wer- 
den sollen)  Gudr.  1498,  4.  des  richs 
gebot  unt  de  urteil  tet  kunt,  ein  sac 
unt  ein  seil  waern  schiere  uf  gebunden 
W.  Wh.  185,  18.  feige  dem  auf  gebot 
sich  entziehende  krieger  sollten  schimpf- 
lich ertränkt  werden?  s.  RA.  69U.  sö 
widerteilt  man  ime  ze  relile  Ifhen,  ei- 
gen unde  erbe,  unde  ist  clüs  unde 
rehtlos.  unde  sol  ime  geben  ein  bröt 
in  einen  sach  unde  vor  die  stat  vüeren 
in  eine  wegescheide  basel.  r.  12,  12. 
sprichwörtliche  Wendungen:  dä  sint 
hieben  und  sac  alles  zusammen,  köpfen 
und  mal*  verlorn  Rewh.  s.  392.  der 
louch  gät  sd  nibt  in  den  sac  Wins- 
beke  43,  7  u.  anm.  si  (gotes  minne) 
gät  nihl  slafende  in  den  sao  lobges.  1. 
swer  inme  sacke  konfet  und  sich  mit 
töreu  roufet  und  borget  ungewisser 
diet,  der  singet  dicke  klageliet  Vrid. 
85,  5.  vgl.  Renner  6197.  Winsbeke 
63,  6  u.  anm.  Stricker  11,8.  da; 
ich  von  ir  vtiere  vröuden  vollen  sac 
MS.  H.  3,  258.  b.  ich  kan  grdze  liste 
und  han  einen  sag  vol  kunst  myst. 
293,  24.  kund  ich  den  tac  mit  secken 
In  gevQern  Frl  394,  1.  da;  ich  dir 
in  Seggen  e  sliche  nach  MS.  2,  181.  a. 
die  pfeiflen  vast  aus  einem  sack  sind 
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eineerstanden  Wölk.  49,  3,  2.  dem 
sac  ist  der  bodeo  ü;  narrensck.  63, 
10.  wer  andere  s Cossen  wil  inn  sack, 
der  wart  ouch  selbs  des  backenschlack 
das.  69,  7  «.  Z.  2.  bildlich,  da;  5 
mich  vi)  armen  sac  gegen  dir  enmac 
verteilen  menschen  sunge  lobget.  56. 
mit  anspielung  auf  die  Sterblichkeit 
und  Verwesung  des  menschen ;  vgl. 
Luthers  madensack.  da£  mensche  ist  10 
ein  boßser  sac:  e;  honet  maneger 
würze  smac  Vrid.  21,  19  u.  anm.  dai, 
den  menschen  ermante  der  horwige 
irdenisch  sac  da;  er  demüelic  wa're 
BerL  190.  vgl  191.  Tauler,  leteb.  15 
866,  20.  —  ob  ich  ervulde  den  flber- 
giticllchen  sac  Frl.  66,  6.  «der  sac 
(als  Scheltwort)  HelbL  3,  141.  wille- 
komen  sft,  her  witer  sac  (an  einen 
habsüchtigen)  das.  2,  595.  —  die  20 
andren  heeeken  an  sich  sack  dirnen, 
narrenseh,  6,  65.  3.  kleidungs- 

stück ,  mantel  ton  grobem  sacktuch, 
svie  sie  gemeine  leute   und  knechte 
trugen,    e;  dunket  in  ein  großer  pr!s,  25 
swer  sich  schepft  in  sackes  wis :  sö 
hangent  zwcne  ermein  dran,  als  eime 
handelosen   man    Vrid.   132,   2.  vgl 
Grimm  über  Vrid.  s.  78.  sin  roc  der 
was  gesniten  ü;  einem  groben  sacke  30 
und  hienc  an  sfnem  nacke  ein  gräwer 
mantel  niht  ze  guot  troj.  s.  12.  a.  zi- 
miere  was  er  sparende,  er  fuor  in 
sackes  kleiden  Tit.   5070,  1  H.  ü; 
Schildes  ambt  in  einen  sac  wolt  ich  35 
mich  ('>  ziehen  Part.  364,  13.  der  sack 
ze  wapenk leide  zeme  mir  Had.  366. 
—  trauerkleid  der  Juden    sclufTen  in 
secke  Grieth,  pred.  2,  84.    4.  tasche. 
ore    hemde    hatten    secke  dd   si  die  40 
broste  in  stackten  H.  leitschr.  8,  319. 

5.  speisesack,  magen.  Megb.  31, 
14.  21.  209,  26.  29.  ' 

bettesac  stm.  bettsack,  der  erfüllt 
in  alles  des  er  mac,  als  einen  wtten  45 
bettesac  warn.  352. 

bno;sac  stm.  busssack,  da;  der  Up, 
der  hie  ist  gewesen  ein  swerer  bno;- 
sac,  da;  ir  der  werde  ein  edel  kflniges 
kleit  myst.  385,  19.  50 

detnpfsac  s/m.  verächtliche  benen- 
nung  des  bauches  oder  magern.  Ren- 


SAC 

ner  9711.  22775.  tempfelsac  dat. 
9759. 

gitsac  stm.  1.  eigentlich  gieri- 
ger sack,  sack  der  nicht  leicht  voll 
wird.  Mart.  71.  d.  125.  b.  6.  d.  rügen 
721.  2.  gieriger,  habgieriger. 

Tundal  56,  66.  vgl  sac. 

gougelaac  sin»,  narrensack,  si 
henckt  mir  an  den  gaggelsack  (mit 
übergeschrobenem  v)  Häisl  1,  98,  9. 

pastoralis  Diefenb.  gl  208. 

horsac  stm.  sack  von,  mit  koth; 
beieichnung  des  verweslichen  mensch- 
lichen leibet,  vgl  sac.  Mart.  2.  c. 
120.  c.  248.  a.  tagst.  385,  17. 

krotensac  stm.  krötensack ;  schelte 
einer  hexe.  HätsJ.  d,  muthol.  1025. 

ledcrsac  stm.  sack  von  leder.  Pf. 
Germ.  1,  351. 

nialdersac  stm.  het  ich  alles  guo- 
tes  einen  maldersoc  MS.  2,  92.  b. 

martersao  stm.  culeus.  voc  o.  24. 
33. 

lö!"  md.gd.12, 

milch  sac  stm.  hirtentasche,  pera 
pastoralis  Diefenb.  gl  208. 

muossac  stm.  speisebehälter,  ma- 
gen. Megb.  403,  25.  425,  19.  vgl 
Schmelter  2,  636. 

pfcnuincsac  stm.  geldsack.  Pf. 
Germ,  3,  471. 

pfürpfcbac?  stm,  Renner  4630. 

quatsac  stm,  s.  v.  a.  horsac.  Ren- 
ner 6974. 

salzsac  stm.  sahsack,  salzsecke 
snQeren  Ottoc.  237.  b.  vgl  Haupt  zu 
Nith.  61,  16. 

strounac  stm.  strohsack,  üf  ir 
strousac  leit  si  sich  dO  Bon.  48,  129. 
145.  strapotita,  strapodinm  Diefenb.  gl 
259.  261.  vgl  gl  tat.  germ.  555.  a. 

truosensac  stm.  hefensack.  alt 
Scheltwort,  narrensch.  54,  19. 

vedcrsac  stm.  sack  für  federn. 
der  eine  wirf  bat  galten,  der  ander 
einen  vedersac  Frl  242,  4. 

vnotersac  stm.  futtersack,  um 
einen  fuotersac  sich  «Iahen  Lud», 
kreusf.  3404. 

wahtelsac  stm.  Pöter  der  wahtel- 
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sac  OUoc.  364.  a.  mit  anspiehsng  auf 
das  wachtelmäre;  vgl  H.  zeitschr.  4, 
578. 

watsac*fw.  reisesack,  mantelsack, 
felleisen.  Frisch  2,  413.  c.  mala,  man-  5 
tica  voc.  o.  5,  16.  20,  25.  gl.  Mone 
8,  397.  Diefenb.  gl.  177.  sagma,  sa- 
cana,  sarcina  das.  241.  243.  —  H. 
zeitschr.  1,  17.  Pass.  223,  72.  224, 
2.  Wölk.  6,  220.  Gr.  w.  2,  450.  10 

wcidesac  stm.  jagdtasche.  Ziemann. 

wuochersac  stm.  benennung  eines 
geizhalses.  Suchente.  32,  20. 

zersac  stm.  reisesack  mit  lebens- 
mitteln.  Schmeüer  4,  282.  15 

sacnian,  sacplüfe,  sacsehanz, 
sactregel,  aactuoch  s.  das  zweite 
wort. 

scckclin,  seckel  sin.  kleiner  sack, 
lasche,   geldbeutel.    seckil  auch  stm.  20 
ahd.  sackil,  seckil  Graff  6,  73.  sac- 
culu8  scchelin,  seckli  sumerl.  15,  78. 
toc.  o.5,15.  bursa,  loculus,  cru- 
mena  seckel  das.  17,  28.  5,  9.  — 
da;  säckel  Megb.  337,  7.    vil  seckel  25 
wol  genffite  mit  ü;  erweiter  slden  troj. 
s.  178.  d.  ein  man  ist  alle  zlt  ir  spot 
der  la?ren  seckel  dinset  das.  s.  16.  b. 
die  minner  suln  all«?  wesen  riebe  und 
suln    ouch    stsetecliche   ir  seckel  vol  30 
Pfenninge  sin  Heins.  1,  473. 

scckclsnider  s.  das  zweite  wort. 

seckelaere  stm.  1 .  seckelmeister, 
Schatzmeister.  Oberl.  1467.  bursarius 
toc.  1429.  Judas  was  sekiläri  O.  4,  35 
2,  29.  2.  handwerker,  der  in  stei- 
ferem leder  arbeitet,  ramen,  fell- 
eisen u.  dgl.  macht.  Schmeller  3, 197. 
Frisch  2,  14 La.  3.  secta  armige- 
rorum  tumultuantium  Ecc.  scr.  med.  aev.  40 
2,  1138.  vgl.  Frisch  a.  a.  o. 

secke  swv.    stecke  in    den  sack. 
Gr.  1,  949.    fasn.  478.    wenne  man 
sie  wolle  secken  in  einem  sacke  erträn- 
ken, brennen,  dar  zuo  trtiege  ich  gerne  45 
ein  zoun  Teichn.  82.  vgl.  RA.  696. 
Dür.  chron.  773.  Ls.  3,  434. 
Sache,  stoen,  gesaciien.    goth.  sakan  in- 
crepare,  ahd.  sachan  causari  Gr.  2, 
11.  Ulfil.  wb.  Graff  6,  71.    im  mhd.  50 
ist  dieses   stv.  nicht  mehr  nachzu- 


aache  stf.  sacke,  ahd.  sacha  Graff 
6,  76.  später  auch  als  swf. 

1.  ding,  angelegenheit.  sage  mir 
hie  ze  diute  die  sache,  war  umbe  oder 
wie  Silv.  4325.  vgl  3899.  3432.  ist 
da;  sache  verhält  sich  das  so  zitt. 
jahrb.  24,  34.  were  i;  sache  verhielte 
es  sich  so,  träte  der  fall  ein  Lttdw., 
30,  21.  33,  24.  39,  24.  —  mit  aller 
slahte  sache  a.  Heinr.  1448.  mit  ma- 
ncher hande  sache  das.  770.  verge;- 
zen  ir  plne  nach  nrliuges  sache  warn. 
2718.  —  ein  nnbüliche  aacbe  billich 
gemachen  Iw.  68.  da;  man  verswige 
sin  schantHche  sache  Gregor.  1167. 
dirre  fnelichen  sache  der  beiden  jach 
für  werdiu  dinc  Porz.  764,  30.  sich 
treit  der  werlde  sache  vil  ofte  zunge- 
mache, und  aber  von  ungemacbe  wider 
ze  guoter  sache  Trist.  1863.  son  ist 
da;  niht  ein  wilde  sache  und  ein  selt- 
saene;  dinc  troj.  s.  132.  b.  da;  was 
ein  wunderlich  sache  spec.  eccles.  71. 
die  ü;ere  sache  Pass.  K.  199,48.  nach 
heimelicher  sache  Trist.  1 1 543.  in  de- 
mütiger sache  demülhig  Pass.  K.  257, 
21.  lebender  Sachen  dinge  Silv.  1425. 
mit  edelen  sacben  Pass.  K.  24,  41.  mit 
riehen  Sachen  das.  47,  47.  mit  listic- 
lichen  Sachen  auf  listige  weise  L. 
Alex.  4239.  W.  mit  dienstlichen  Sachen 
Porz.  825,  24.  mit  rliichen,  vroelichen 
Sachen  das.  760,  22.  627,  21.  da;s 
si  in  selben  wol  gevallent  mit  als  un- 
gefüegen  Sachen  Waith.  65,  20.  mit 
helfebseren  Sachen  troj.  s.  193.  c.  nAch 
gemäss  klägellchen  Sachen  Trist.  1436. 
nAch  lobelichen  Sachen  troj.  I.e.  uach 
gemeinen  Sachen  im  plural  sprechen 
Silv.  2947.  ü;  senden  Sachen  aus 
kummer  MS.  1.  6.  a.  wir  sin  von 
broeden  Sachen  a.  Heinr.  105.  von  sö 
ge wanten  Sachen  das.  12.  einen  bringen 
ze  tnmben  Sachen  Teichn.  114.  du; 
kom  von  strites  Sachen  Parz.  378,  9. 
—  si  ahten  ir  sacbe  nach  dem  hüs- 
räte  Iw.  240.  sö  stet  iuwer  sache  wol 
a.  Heinr.  622.  du  mabt  diner  sache 
sus  hin  wol  selbe  nemen  war  Trist. 
4392.  stn  sache  volenden  kröne  47.  b 
Sch.  si  ne  wollen  im  niemer  geswlchen 
ze  allen  sfnen  Sachen  kchron.  29.  a. 


Digitized  by  Google 


SACHE 


5 


SACHE 


vgl.  würek.  jahrb.  84.  —  aller  sache 
in  jeder  hinsieht  Gregor.  116.  uit. 
jahrb.  48,  29.  büt  im;  schon  mit  aller 
sach   Teichn.  247.    ein  maulich  hell, 
stnes  rites  wls  Of  alle  sache  Ludw.  5 
kreuz  f.  2519.    von  deheiner  sache  in 
keiner  hinsieht  Iw.  153.  in  den  Sachen 
so  Dietr.  40.  a.  mit  einen  denselben 
Sachen  Pari.   152,  26.    mit  vier  Sa- 
chen »am.  3155.    vgl.  auch  Bartsch  10 
zu  Karlm.  s.  319.  2.  nrsache, 

grund.    dö  diu  sach  wart  hin  geleit 
sines    «merzen    die    Ursache  seines 
Schmerzes  gehoben  war  Bon.  47,  51. 
des  slafes  sache  ist  der  tievel  Legs.  15 
pred.  1,  8.    doch  was  di  sache  stille, 
durch  di  er  sich  der  6  intslöz,  Jerosch. 
64.  d.  got  aller  dinge  sache  und  ane- 
genge  und  ende  myst.  324,  22.  waz, 
des  dinges  Ursprung  si  oder  sache  das.  20 
125,  11.   da  sul  redelfche  sache  ver- 
nünftige Ursache  bi  sin  das.  1 89,  1 1 . 
waz,  ist  di  sache,  daz,  Ludw.  23,  31. 
38,  3.    da*  er  neheine  sache  an  im 
funde,  an  der  er  sähe  daz,  er  des  tö-  25 
des  wert  wäre  Diemer  259,  19.  i; 
enist  niwet  äne  sache  kehr.  29.  c.  äne 
sache  Karaj.  83,  10.    aneg.  20,  73. 
Er.  6774.    MS.  1,  3.  b.    Barl.  383, 
14  Pf.    Griesh.  pred.  1,  161.    Bert.  30 
302.  Hol.  chron.  10318.  Jerosch.  7 4.a. 
Pass.  K.  537,  76.  Ludw.  67,  29.  äne 
sache  und  äne  schulde  Bon.  53,  31. 
dur  keine  sache  das.  11,  11.  47,  59. 
57,  86.  durch  die  sache  Pass.  K.  27,  35 
2.   durch  sache  das.  30,  30.  sunder 
sache  das.  46,  49.    üf  die  sache  das. 
566,  77.  umme  eteliche  sache  so  sint 
dise  tage  geleget  b(  dem  kristnij  myst. 
34,  35.  —  ich  wil  die  sache  Ursachen  40 
nennen  6.  d.  rügen  1537.    von  aus 
drin,  zwein  Sachen  das.  1535.  1539. 
da7;  kam  von  den,  von  dirre  hande  Sa- 
chen L.  Alex.  160.  Hahn  ged.  141.  a. 
von  weihen  Sachen  da;  geschehe  Barl.  45 
383,  9  Pf.  —  Gott  ist  diu  Arste  sache 
aller  dinge  myst.  254,  32.   114,  27. 
der  Arsten  sacbe  kint  Frl.  391,  1.  der 
Arsten  sache  sechic  dinc  Frl.  KL.  1,  3. 
sache  (*.  e.  a.   diu  erste  sache,  die  50 
gotthext)  einen  knoten  stricte  FH  241, 
1.    dö  sich  der  Sachen  last  (Christus) 


bare  in  dich  ( Maria )  das.  286,  1 0. 

3.  Streitsache,  rechtsstreit,  pro- 
cessf  klage,  nu  haerent  frömde  sache 
Waith.  104,  12.  und  wajr  diu  sache 
mfn,  ich  müest  hän  pfenning  oder  pfant 
Bon.  35,  14.  von  swanne  halt  deu 
sache  ensprungen  sei  oder  deu  chlnge 
toten,  handf.  288.  rihtet  umbe  gelt  unde 
uoreht  unde  ander  sache  basel.  r.  1, 
3.  dem  leiten  si  ir  Sachen  für  zürch. 
jahrb.  55,  32.  vgl.  88,  5.  zürch. 
richtebr.  79.  freiberg.  str.  252.  kulm, 
r.  3,  48.  Frk  413,  5.  mit  sache  mit 
streit  Pass.  K.  480,  39. 

buaache  stf.  bauzeug.  Trist.  8614. 

durfl  sache  stf.  bedürfniss.  durch 
durftsache  ans  noth  kulm.  r.  si  8. 

hersache?  stf.  ü;  disen  hersachen 
deswegen  wü  er  uns  anders  machen 
warn.  3449. 

I  ist  sache  stf.  wie  er  mit  listsachen 
listf  kunst  vil  Wunders  künde  machen 
Pass.  169,  19. 

lügensache  stf.  lüge,  eine  lugen- 
sache  machen  Albr.  br.  261. 

notsache  stf.  nothsache.  e;  vögete 
ein  notsache  Pass.  137,  57. 

schamsache  stf.  sache,  deren  man 
sich  zu  schämen  hat.  Gregor.  1167 
nach  E. 

släfsache  stf.  geräth,  das  tum 
schlafen  gebraucht  wird,  zwei  wlzju 
Hlachen  mit  andern  släTsachen  warn. 
2956. 

t ii jrent sache  stf.  der  mac  sich 
gevesten  an  allen  tugentsachen  Qs.v.a. 
tagenden)  kröne  74.  b  Sch. 

Ursache  stf.  Ursache,  grund.  occa- 
sio  Diefenb.  gl  1 94.  wirkende  Ursache 
(causa  efficiens)  Conr.  fundgr.  1,396. 
dar  umme  suchten  si  dise  Ursache  myst. 
190,  20.  vgl.  Hadam.  140-  narrensch. 
1 1 0.  b.  kalt  ist  des  tages  Ursache  wir- 
kende Ursache }  an  fang  Hätzl.  1,  1,30. 

werltsache  stf.  daz,  im  debein 
werltsache  nichts  in  der  weit  was  vor 
dem  gemache  Er.  7251.  in  allen  werit- 
sachen  kröne  195.  b.  Sch, 

vridersache  stf.  gegentheü.  lustdes 
verstennes  hat  niht  wider  sache,  aber 
aller  lust  llpltcher  dinge  hat  widersacbe 
myst.  2,  329,  39. 
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sachverhwrer,  sachewalte,  sa- 
ehewerber  5.  das  weite  wort. 

sachchaft  adj.  streitig,  sachhafte^ 
dinc  Ottoc.  s.  691.  828.  die  sachhaf- 
ten wurden    gezalt    die  gefangenen  5 
feinde,  Dietr.  38.  a. 

sache  swm.  auetor.  ahd.  sacho 
Gr  äff  6,  76.  er  ward  gebeten,  da;  er 
ein  sacbe  were  wi  ime  kint  gehöre 
stn  frouwe  Elisab.  Diut.  1,  388.  10 

widersache  swm.  gegner  in  einem 
processe ,  Widersacher,  gegner  über- 
haupt, stn  widersache  wolle  is  im 
denne  gunnen  freiberg.  str.  252.  vgl 
192.  193.  227.  233.  da;  er  mtn  wi-  15 
dersache  was  troj.  s.  233.  c.  162.  d. 
187!  c.  212.  b.  Sih.  2791.  sine  viende 
unde  sine  widersackin  Adrian  429,  45. 
die  rehtes  widersachen  sint  MS.  2, 
152.  a.  roseng.  16.  a.  Jerosch.  11.  b.  20 
19.  b.  35.  a. 

sechec  adj.  der  Arsten  sache  scchic 
dinc  (primae  rernm  causae  causa  dis- 
ponens)  Frl.  KL.  1,  3. 

ursechec  adj.  causafis  Dasypod.  25 

sachc  swv.       I.  intransitiv.  1.  stt 
nu  die  rede  Sachet  den  Ursprung  ge- 
nommen hat  von  dir  Karleg.  25,310. 
alle;  da;  von  eime  anderen  Sachet  myst. 
2,  661,  15.       2.  processiere.  frei-  30 
berg.  str.  167.       II.  transitiv. 
1.  lege  zurecht,  ordne  an,  richte  ein. 
ir  snlt  e;  anders  Sachen  kchron,  vgl 
Schneller  3,  189.    da;  bette  bete  ein 
pfafle  gemachet,  von  listen  so  gesachet  35 
kr.  102  b.  Sch.   ich  geloube  da;  der 
vrle  got  mich  vrt  hat  gemachet  und 
also  gesachet,  da;  ich  tön  nbel  oder 
wol  Pass.  K.  443,  2.  got,  des  gewalt 
und  des  gebot  alle  dinc  wol  machet  40 
und  sie  sn  gute  sachet  das.  651,  53. 
vielleicht  gehört  auch  FrL  FL.  19,  15 
hieher:  noch  sint  ir  ahte  den  ich  Sache 
da;  ir  heilekeit  min  bernde^  lop  be- 
wache,   nach  Ettmüller  bedeutet  hier  45 
Sachen  Ursache  sein.         2.  lege  für 

kläre,  sö  sprechen  gar  gemeinlich  die 
dinc  als  in  wol  gezimet,  ob  dt  der 
mensche  sie  vernimet  und  sie  zerechte  50 
sachet  Pass.  K.  426,  49.  die  geschieht 
er  dö  sachte,  da;  e;  Angastinas  were 
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das.  448,  82.  da;  si  di  vinstenrisse 
vor  grö;  wunder  sachten  das.  545,  55. 

3.  stelle  dar,  Steige  überhaupt,  des 
heiligen  krüses  seichen  iegltcher  vor 
sich  machte,  da  mite  er  werlich  sachte 
da;  er  were  ein  kristen  man  das.  679, 
14.  da  was  ein  bilde  nAch  Francisco 
gemachet  und  dar  an  gesachet  swa; 
ich  da  vor  bao  geseit  das.  531,  36. 
nicht  si  gegen  ir  sachte  diweder  klage 
noch  murmelAt  das.  626,  6.  —  zuhant 
vur  in  trat  die  geeicht  und  sich  sa- 
ehende  offenbarend,  wa;  got  dar  an 
meinte  das.  309,  48.  slner  tagende 
wart  nicht  alaf,  swa;  ouch  sich  an  im 
sachte  das.  598,  83.  4.  lege  vor 
gericht  dar,  klage,  behaupte,  sachet 
her  das  das  pfert  im  vorstolen  si  kulm. 
r.  3,  127.  5.  schaffet  bewirke, 

mache.  wAre  got  got  von  natura,  sö 
were  er  ein  gesachet  got,  diu  natüre 
bete  in  gesachet  myst.  2,  675,  20. 
vgl.  610,  37.  doch  ir  wesin  hat  ge- 
sacht da;  ich  ir  nn  geswlgin  wil  Je- 
rosch. 127.  b.  drier  Sachen  abekust  an 
Akirs  sachte  di  vorlust  das.  149.  c. 
—  als  as  i;  sich  da  sachte  das. 
182.  b.  di  reine  kuscheit  wol  reine 
machit  da;  sich  von  nnvlat  sachit 
was  aus  unreinigkeit  entsteht  das. 
19.  c 

besaclie  swv.  1.  richte  ein, 

turn  sö  frnm  hei;en  welle  machen  und 
den  alsö  besachen  da;  min  gott  st  be- 
buot  Flore  4988  S.  diu  hos  hat  er 
mit  listen  sö  bedachet  da;  e;  nieman 
wol  gewinnen  kan  kröne  251.  b  Sch, 
niur  besachet  erschein  nAch  burt  sin 
einic  wort  (Christus  ist  nach  der 
scholastischen  dogmatik  nicht  creatus, 
sondern  nur  causatus)  Frl.  KL.  2,  8. 
An  alle  sinchen  er  ie  wart  An  bhxde- 
keit  bestehet  FrL  389,  8.  da;  «wa- 
chen unt  besachen  wie  si  beide  sich 
vor  leide  hfieten  FrL  l.  11,  1.  der  alle 
cröateure  hit  ordenltch  besachet  Su- 
chen*. 41,  1411.  da;  si  da;  solt  mit 
vriden  wol  besachen  Lohengr.  48. 

2.  unterhalte,  pflege,  versorge. 
Schmeller  3,  18a  der  Hebe  man  der 
sich  wol  besachen  kan  6.  d.  rügen 
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948.  min  triuwe  nemt  ie  pfände,  ir 
besacht  iuch  immer  wol  Helbl.  2,319. 
tgl.  3,  112.  —  mit  gemtiv.  und  hän 
ich  drt  (speisen),  der  wil  ich  mich 
besachen  das,  2,  477.  5 

unbesachet  pari.    adj.  unrichtig, 
unbesachet  bistu  II  ad  am.  4*20. 

entsache  stoe.  überwinde  im  streite. 
Ermenrtch  wart  entaschet  Dietr.  38.  a. 
tat.  86.  b.  10 

Übersache  svw.  überwinde,  über- 
treffe, alsö  riebe  da;  in  of  erde  kan 
nieman  ubersachen  Tit.  41,  2. 

▼eraache  swv.  t.  bringe  zu 

ende,  *ur  entscheidung.    da;  wir  da;  15 
dioc  >ersachen  mit  endellchcn  sachen 
Erlös.  4250.    sus  wart  e;  vestccllch 
versachet  Lohengr.  1 52.  2.  ter- 

laugne ,  laugne  ab.    ih  feraache  den 
tiafel  unt  elliu  sinn  werc  1,281.  20 

ir  weilet  iower  edeien  kint  verseilen 
out  Teraachen  Trist.  6148.  vorsachet 
her  ys ,  sö  mag  her  des  unschuldig 
werden  öf  den  hilgen  A-ulm.  r.  3,  48. 

3.  verwiche,  entsage.  a.  roi/  25 
genitiv.  der  apgote  vorsachen  IX2r. 
chron.  144.  das  ich  sin  gar  vorsachen 
wil  das.  106.  b.  mit  dativ.  där 
waren  vedern  Iure,  die  edeln  co ver- 
löre, die  vronwe  hate  in  gar  versacht  30 
Heinr  3511. 

widersache  svw.  hafte  das  wider- 
spiel, widerstrebe,  wollent  ir  dem  di- 
vel  widersacben  schausp.  d.  Ma.  1,  101. 

sacher  **m.  1.  auetor.  der  al-  35 
mechtig  got,  ab)  er  der  £rst  Ursprung 
und  sacher  ist  aller  einflüsse  in  diser 
weit  Cod.  Schneller  3,  188.  2.  der 
betheiliate  in  einein  oroce&se.  das. 
secher  06erH  1467.  1516.  Gr.  ip.  1,  40 
195. 

houhetsacher  stm.  der  hauptbe- 
theiligte  in  einem  streithandel.  Schmel- 
ler  3,  188. 

aelpsacher  stm.  der  betheiligte  in  45 
einem  streithandel,  den    bürgen  und 
an vc allen  gegenüber.  Schneller  3,  188. 

ursacher  stm.    auetor  Diefenb.  gl. 
47. 

Widersacher  stm.  adversarius  Die-  50 
fenb.  gl  13.  Widersacher  leseb.  1039, 
32. 


»noch  stm.  1.  das  suchen,  die 
Untersuchung,  ahd.  suoch  Graff  6,  85. 
der  materjen  suoch  Frl.  179,  6.  er 
begunde  ertrachten  einen  wisen  süch 
Pass.  169,  1.  des  wil  ich  verjön  mit 
arbeit! icheme  sfiche  an  deme  dritten 
buche  Pass.  K.  5,  75.  vant  ein  wun- 
dirllchi;  blich  äne  süch  in  eime  steine 
Jerosch.  35.  d.  üf  strftis  süch  das. 
92.  c  2.  erwerb.  durch  swaches 
geluckes  suoch  Arone  108.  b  Sch.  di 
vrideUchin  sQch  in  irn  hüsirn  minnin 
Jerosch.  22.  d.  —  bes.  erwerb  ton 
ausgeliehenem  gelde,  tinsen.  ze  suoche 
geben  schwabensp.  160  Lassb.  tgl. 
gesuoch.  3.  was  man  durch 

suchen  findet,  nachricht.  sus  wtsent 
sumellche  bfleh  underscheidenllchen  söch 
an  deme  nach  Stenden  mere  Pass.  K. 
269,  98. 

bestloch  stm.  das  gehen  nach  einer 
sache,  um  sie  *u  nehmen,  tu  sam- 
meln oder  tu  gemessen ;  das  recht 
dazu ;  der  platt,  wo  zu  solchem  ende 
hingegangen  wird,  namentlich  weide- 
platt. Schneller  3,  191.  an  Egolflnger 
veld,  darein  die  von  Tanting  ir  psüch 
haben  Jf.  B.  10,  173. 

bloombesuoeh  stm.  viehtrieb,  wei- 
derecht. Schmeüer  3,  192. 

gesuoch  stm.  t.  das  suchen, 
die  nachforschung.  dö  trüc  er  sante 
Pauls  böch,  wand  er  ie  durch  gesücb 
di  böch  bete  maniger  hant  Pass.  K. 
422»  46.  er  las  biwilen  criesch  (grie- 
ehsek)  durch  gesüch  das.  505,  39. 
tgL  209,  98.  Jerosch.  105.C.  —  auf- 
spüren des  wildes.  Ls.  2,  293.  Ha- 
dam.  25   30.  2.  das  rech  eine 

z>u  gemessen;  der  platz,  wo  zu  sol- 
chem ende  hingegangen  wird,  nament- 
lich weideplatt.  Schneller  3,  191.  vgL 
besuoch.  gesuoch  suo  den  bflechern 
einer  librei  haben  M.  B.  21,  136.  da; 
wir  den  gesuoch  an  der  Awe  mit  ein- 
ander geteilt  das.  2,  233.  3.  er- 
werb, gewinn,  die  riehen  lebent  mit 
schalle,  die  armen  mit  gesuoche  von 
ihrem  erwerbe  tod.  gehüg.  417.  der 
abbet  warte  der  vischa?re,  welch  ir  ge- 
suoch wsre  was  sie  mit  ihrem  fischen 
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gewonnen  hätten  Greg.  810.  wand  er 
e;  den  armen  teilt  durch  den  Ewigen 
gesüch  um  die  ewige  Seligkeit  zu  er- 
langen Pass.  K.  355,  45.  werdit  mit 
dem  gesuoche  geschant  rittersp.  2128.  5 

4.  gewinn  von  ausgeliehenem  gelde, 
tinsen  vom  kapitale  (houbetguot).  ir 
Silbers  volle  kisten  die  ab  ir  ebenkri- 
sten  gevüllet  sint  mit  gesuoch  Helbl. 
8,  995.  Hüten  niht  sö  zorn  tuot  sam  10 
der  einem  liht  sein  guot  und  nimt  kein 
gesuoch  dl  von  Teichn.  150.  si  wolde 
in  {den  schalt)  zu  gesüche  m6  nach 
godes  minne  0;  lihen  zu  gewinne  Eli- 
sab.  Diut.  1,  456.  vgl.  Renner  4909.  15 
mysl.  314,  8.  keinen  gesuoch  nemen 
munch.  str.  172.  der  geit  dem  joden 
neur  sein  hauptguot  und  nicht  gesuochs 
das.  171.  vgl.  zürch.  richtebr.Si.  82. 
augsb.  str.  14.  41.  77.  kulm.  r.  5,  65.  20 
brünn.  str.  118.  135.  144.  ein  phant 
um  gesuoch  versetzen  das.  194.  der 
juden  gesuoch  Suchenw.  24,311.  nar- 
rensch.  93,  22  u.  Z.  da;  dehein  kri- 
sten  mensche  von  dem  andern  gesnoch  25 
sule  nemen,  da;  verbot  der  habest  Leo 
und  der  keiser  Karle  swsp.  361  Lassb. 
—  Verzinsung  eines  pfandes.  wan 
miniu  pfender  ich  an  gesuoche  noch 
muo;  lenger  wi;;en  MS.  2,  92.  a.  diu  30 
pfender  ab  dem  gesuoche  erlassen 
das. 

burcftosnoeh  stn.  gebiet  einer  bürg. 
kcgn  Onkeim  si  zugin  in  da;  burcge- 
süch  Jerosch.  134.  d.  35 

übersiioch  s/w.  das  suchen,  stre- 
ben, trachten,  sines  herzen  ubersOch 
lie;  gar  von  dem  andern  und  begonde 
hlr  0f  wandern  Pass.  K.  423,  42.  vgl 
Pass.  80,  11.  86,  91.  227,  55.  40 

ninbesiioch  stm.  das  umhersuchen. 
nicht  ftne  gro;en  ummesücb  Pass.  K. 
690,  3. 

ursuoch  stm.  das  aufsuchen,  nach- 
forschung.  du  alles  arges  ein  ursuoch  45 
MS.  1,  211.  b.  von  mir  ist  an  gevan- 
gen  vil  snellecliche  ein  ursuoch  troj.  s. 

2,  d. 

ftuochc  stf.  das  suchen,  die  Unter- 
suchung,   ahd.  suocha  Graff  6,  86.  50 
hei;et  in  suochen,  ich  weil,  wol  da; 
man  in  vindel,  swer  niht  der  saoche 


erwindet  V.  Trist.  2448.  swer  den 
varnden  suochen  wil,  dem  enist  dehein 
gewisse;  zü  an  siner  suoche  für  ge- 
leit  Trist.  19531.  manege  suoche  tri— 
ben  das.  163.  vgl  10440.  H.  zeitschr. 
3,  290.  er  was  durch  rlche  suche 
vielseitige  Untersuchung  üf  ein  ander 
sache  kumen  Pass.  K.  433,  89.  vgl 
494,  13. 

heimsuoehe  stf.  das  suchen,  auf- 
suchen in  der  behausung.  dar  sö  ge- 
waltecliche  wtbes  Up  mit  starker  hei- 
mesuoche  nie  getrat  MS.  F.  194,  29. 
hausfriedensbruch.  freiberg.  r.  235. 
236.  239.  zürch.  riehtebr.  19.  20. 
tut  ein  man  deme  andirn  heimsuche 
nacbtis  adir  tagis  und  begrlft  in  jener 
in  banthafliger  tat  —  sö  geit  is  jenem 
an  den  hals  kulm.  r.  2,  30.  vgl 
heimsuochunge  o.  RA.  639. 

ursuoche  stf.  1.  das  was  man 
sucht,  si  vant  ir  ursooche  dar  an  Trist. 
10123.  2.  bes.  in  dermusik,  Vor- 
spiel, er  sluoc  ursuoche  und  notelln 
gennoc  das.  3552.  3.  Versuchung. 
bi;  da;  er  ir  tougenheitc  läge  und  ur- 
suoche leite  Trist.  15121.  vgl.  14354. 

suochliunt,  suocliman,  sooclizit 
s.  das  zweite  wort. 

suoche  swv.  suche,  goth.  sökja,  ahd. 
suochju  Ulfil  wb.  Graff  6,  78.  prdt. 
suochte ,  auch  suohte  und  suochet 
Ernst  4008.  vgl  Lachmann  tu  Waith. 
36,  33.  im  mhd.  entzieht  sich  dieses 
voUwort  dem  umlaute  Gr.  I3,  200. 
Sachen  basel  r.  12,  22.  versüechen 
das.  8,  5.  I.  ohne  adverbialprä- 
pos.  1.  suche,  suche  auf.  a.ohne 
objekt.  nu  begunde  er  suochen  unde 
spehen  a.  Heinr.  1228.  suochende 
gän  Iw.  236.  er  suochte  wider  unde 
vür  das.  51.  suohten  her  und  dar  Karl 
7343  u.  B.  sucha  Pass.  K.  229,  36. 
b.  mit  accusativ.  ich  suoche  einen  man 
Iw.  210.  215.  219.  weit  ir  friunt  suo- 
chen JVio.  1 55,  3.  si  giengen  soochunde 
(:  stunde)  ir  friunde  kl  2401  Ho. 
swer  den  varnden  suochen  wil  Trist. 
19529.  do  wolde  da;  richte  und  dy 
schephen  den  morder  suchen  in  dem 
kldster  zitt.  jahrb.  50,  18.  künt  aber 
der  richtere,  der  sol  in  la;eo  suoche 
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allenthalben  ime  hua  batet,  r.  12,  22. 
da;  er  die  gar  getriuwen  ü;  den  val- 
schen  hie;e  suochen  Waith.  30,  21. 
da;  ir  ü;  Untschen  Hüten  suochet  Icb- 
rinne  nnde  narren  das.  34,  23.  ich  5 
bin  iuch  harte  verre  üf  genade  ge- 
suochet  /«.  221.  289.  —  aventiure 
suochen  das.  23.  28.  233.  Pan.  27, 
22.  435,  1 1 .  rilterschaft  suochen  das. 
479,  '21.  /«c.  III.    die  warte  suochen  10 

52,  2.  205,  2.  er  suochet  einen 
höhen  funt  Pan.  769,  24.  herberge 
suochen  Nib.  127,  2.  454,  4.  da;  si 
sö  swache  stat  suochet  I».  66.  er 
suocbte  den  nächsten  wec  das.  145.  den  15 
fürt  suochen  Nib.  1469,  3.  er  muo; 
selbe  suochen  fürt  binderm  ors  üfm 
griene  Pan.  68,  12.  da;  er;  Ii  wer  im 
heime  suocbte  das.  211,26.  si  suoch- 
ten  ü;  den  scbrinen  guot  gewant  Nib.  20 
275,  1.  sö  suochter  gelt  für  sinen 
kränz  Pan.  664,  14.  er  suocbte  durch 
gentst  der  wisen  arsäte  list  a.  Hemr. 
182.  —  dlnen  vuo;  suoch  ich  (bit- 
tend) EracL  3269.  der  gnäde  suochit  25 
der  vindit  gnadi  spee.  eccles.  73.  Re- 
nn de,  helfe,  bulde,  rät  suochen  u.  dgl. 
Genes,  fundgr.  62,  46.  I».  91.  170. 
Waith.  46,  37.  119,  12.  Pan.  193, 
13.  dä  suoebe  ich  umbe  iuwern  rat  30 
kröne  125.  a  Sch.  c.  mit  accus, 
u.  bexeiehnung  der  person ,  bei  der 
man  et»as  sucht,  genade  suoebe  ich 
an  ir  Up  Waith.  72,  23.  vgl  71,  22. 
swer  den  pris  het  erstrilen,  an  den  solt  35 
ich  minne  suochen  Pars.  617,  21.  ich 
suoche  helfe  an  dich  MS.  1,  198.  b. 
Süchte  an  sie  rät,  gnäde  Albr.  22, 524. 
34,  179.  e;  wolt  nieman  kein  frid  noch 
riebtuug  an  die  von  Zürich  suochen  40 
mrch.  jahrb.  77,  26.  —  an  iu  wir 
beide  suochen  genlde  und  ouch  ge- 
löcke  Engelh.  692  t*.  atm.  dä  von 
ich  triuwe  suoche  an  dir  das.  5772. 
und  suocbte  an  im  gerihte  sä  schwanr.  45 
69.  suochen  xim  anllä;  Jud.  157,  17. 

2.  besuche,    da;  gesnochet  was 
sin  frouwe  Pan.  132,  30.  der  furste 
ouch  hoves  dicke  pflac,    da;  in  die 
herren  suochten  Elisab.  Diut.   1,  348.  50 
he  pöbele  sin  grab  zu  suchene  Ludtc. 

80,  30.    sin  grab  alle  jär  suchen  mit 

• 


einem  phunde  wachs  das.  86,  6.  vgl. 

81,  8.  88,  3.  90,  10.  —  da;  si  mich 
heime  suochet  kindh.  Jes.  70,  79.  vgl. 
MS.  P.  194,  27.  Stricker  5,  79.  Karl 
33.  b.  neu  leitgeben  suocht  man  gern 
heim  Münch,  str.  a.  422.  —  mit  ge- 
nit.  eins  tages,  eins  rehten  suochen  vor 
gericht,  tu  einer  gerichtssitxung  kom- 
men Heumann  opusc.  138.  157. 
Schmeller  3,  183.  3.  suche  auf, 
mache  mich  auf,  um  anzugreifen,  falle 
gewaltsam  oder  feindlich  an.  mit  deme 
dritten  slage  sol  he  zu  ime  kumeo 
also  nähe  da;  he  treffe  stnen  schilt 
oder  sin  swert  oder  den  man  selbe: 
wenne  da;  also  geschlt,  so  hat  he  in 
rechte  gesüchet  freiberg.  r.  234.  b.  — 
dö  suohte  mich  von  über  mer  Pan. 
28,  21.  ob  si  Cdie  burc)  suochten 
elliu  her  das.  205,  26.  tgl.  26,  4.  58, 
11.  663,  29.  En.  6803.  Ludtc .  kreuxf. 
7 1 59.  Crane  1862».  anm.  dä  di  beristin 
in  der  werilte  suohtin  sich  mit  swertin 
/Inno  454.  die  wartlüte  ein  ander  suchten 
mit  tjost  Lud»,  kreuxf.  1427.  suchten  di 
stat  mit  starkem  her  das.  1387.  suocht 
die  stat  mit  swein  vanen  Pan.  205,  4. 
die  porten  suochen  wir  ze  fuo;  das. 
205,  7.  e  si  suocbte  Sturmes  Clämidd 
das.  205,  26.  swer  mich  der  schulde 
möhte  ertön  die  ich  eim  andern  bän 
Rellin,  den  wolde  ich  suochen  über  mer 
äne  swert  und  äne  her  Vrid.  150,  18. 
du  soldes  mit  sö  grö;em  her  die  kri- 
s ten  suchen  Ober  mer  Lud»,  kreuxf. 
6547.  die  iuch  di  wolden  suochen  ze 
Worin;  an  den  Rln  Nib.  174,  1.  die 
wellent  iuch  suochen  in;  lant  das.  142, 
4.  vür  die  andern  ähte  (porte)  uns 
suochet  noch  des  stolzen  Fridebrandes 
her  Pan.  31,  14.  ich  pin  gesuochet 
se  allen  torn  W.  Wh.  178,  2.  erlou- 
bet  dar  soeben  mir  Lud»,  kreuxf. 
5126.  1409.  suchten  si  her  ü;  (aus 
der  Stadt)  das.  3275.  vgl.  Dür.  chron. 
654.  —  einen  heim  (heime)  suochen 
mit  ge»alt  in  oder  bei  seinem  hause 
anfallen  Schmeller  3,  192.  münch. 
sir.  13.  275.  276.  wreh.  richtebr.  19. 
muhlh.  rb.  29.  30.  4.  da;  hemde 
stuont  gelenket  näch  einem  fremden 
schrote  und  suochle  sö  genöle  an  ir 
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Hp  schmiegte  sich  an  Engelh.  3079 
u.  anm.  II.  mit  odcerbialpräpos. 
swa;  ein  recke  eren  sol  begän,  «wie 
man  in  die  suochet  an  ald.  bl.  1 , 333. 
als  ir  nn  mich  suochet  an  kröne  1 90.  a  5 
Sch.  der  roc  suochte  allenthalben  an 
schmiegte  sich  an  Tritt.  10916.  — 
er  begunde  suchen  vur  Pass.  K.  10, 
58.  da;  ime;  got  z  u  o  suohte  ihn  da- 
für strafte  Genes,  fundgr.  65,  21.  10 

chen  lin  Im.  59.  der  wil  suocbens  niht 
erwinden,  ouch  sol  sin  suochen  vinden 
Pars»  593,  26. 

besuoche  stov.       1.  suche,  suche  15 
auf,  nach,   die  sine  gnftde  besuochint 
spec.  eccles.  96.  —  nn  sole  wir  be- 
suochen  wä  uns  da;  dinc  ane  gfi  Die- 
mer 49,  3.  si  besuoche  wi  die  sehse 
sin  Waith.  58,  19.  vgL  kröne  335.  b  20 
Sch.         2.  suche  auf,  besuche,  da; 
ir  der  judinnen  eine  besuochet  Diemer 
33,  4.    ob  aber  da;  dingen  oder  deu 
urteil  di  ratgeben  ze  vinster  dunchet, 
so  suln  si  dar  nach  umbe  ditze  dingen  25 
uns  besuochen,  di  bringen  wir  denne 
mit  irem  rate  ze  rehtem  ende  teien. 
handf.  292.  —  mit  valle  besuchte  er 
den   sant   Ludst.  kreus>f.  2748.  die 
warte  besuchen  das.  1416.  einen  tur-  30 
nei  besuochen  Engelh,  2358. 
3.  falle  feindlich  an.    in  vfenllichen 
gebAren  ein  ander  sich  besuchten  die, 
ir  sper  mit  kraft  vertaten  sie  Ludw. 
krewf.  1912.        4.  durchsuche,  un-  35 
tersuche.    besuchte  ire  kleit,  ob  ieht 
von  goldes  rtebeit  dar  an  were  ge- 
want  Pass.  K.  393,  17.    II;  si  besü- 
chen,  ob  si  icht  bl  ir  hete  von  zou- 
bernisse  myst.  64,  8.       5.  versuche,  40 
erprobe,    got   der    geruohte    da^  er 
Abrahamen    besuchte    Genes  fundgr. 
32,  45.  da;  er  in  besuobte,  ub  er  an 
ime  ieht  swivelöle  das.  56,  18.  vgL 
62,  38.  Jud.  159,  1.  lat  iueb  an  kei-  45 
nem  orte  meinlichen  vinden:  kraft  moo; 
da;  besuochen  FrL  373,  5.    diu  sele 
diu  ist  besuocht,  da;  si  meister  sl  des 
Ubes  Teichn.  18  t.  —  ich  ban  wol  be- 
suochet da;  dtn  got  ruochet  Genes.  50 
fundgr.  44,  4.    die  recken   wol  be- 


Lam.  1319.  —  die  zeni  chliubint  da; 
man  in  den  munt  sciubit:  si  sculn  bi- 
suochea  wes  der  IIb  ruoche  Genes, 
fundgr.  79,  5.  bi;  ich  besuoche  und 
besehe  op  mir  diu  selde  geschehe 
Trist.  8863. 

besnochnisse  stf.  Versuchung.  Leys. 
pred.  29,  5.  besuochnisse  oder  beko- 
runge  das.  44,  33. 

(liirchsuoche  stev.  durchsuche. 
Pf.  Germ.  1,  194.  3,  227. 

ersuoche  swv.  1.  suche,  be- 

gehre. swer/(  an  im  ersuochet  leseb. 
645,  6.       2.  mit  accus,  der  person. 

S  M  ^ÖOf%\    d  W-  €  ftvS     9Sf        ffi     £ /l  •      Ol  l  \ 

Worten  in  ersuchte,  wes  er  da  gerächte 
Albr.  6,  77.  3.  erreiche  durch 

suchen,  erforsche,  ergninde.  bi;  da; 
ich  den  ersuoche,  der  min  ze  knehte 
ruoche  Engelh.  307.  nu  heigt  e;  selbe 
ersuochen  gar  Er.  4066.  jä  waan  man 
niender  funde,  swie  sere  ers  wolde  er- 
suochen, die  kraft  &;  arzetbuochen  das. 
5237.  «Ines  herzen  gelit  konde  im  wol 

Pass.  K.  645,  85.  vgl  29,  12.  Pass. 
208,  66.  er  irsuchete  manche  list  Je- 
rosch.  129.  c  —  sechs  sachin  sieb 
irsuchin  (sex  sunt  causae)  das.  21.  b. 

4.  durchsuche,  durchforsche,  er- 
suochet holz  und  graben  pf.  K.  203, 
7.  er  ersuochte  want  an  want/w.231. 
vgL  56.  236.  al  Kurnewal  und  Enge- 
laut, da;  «olde  sider  gar  sin  ersuoht 
Trist.  19543.  vgL  Legs  pred.  18,11. 
narrenseh.  34,  23.  da;  manic  wall 
und  manic  berc  nAch  ir  helfe  ersuo- 
chet wart  troj.  s.  7.  a.  5  suche 
auf,  heim,  unz  er  allenthalben  ersuo- 
chet wart  kröne  3l3.a  Sch.  man  solde 
unser  lieben  frowen  zu  Nickelshüsen 
ersuche,  anders  die  strAfunge  erginge 
H.  *eitschr.  8,  312.  swa;  in  arbeit 
ersuchte,  die  trüc  er  Pass.  K.  210,  12. 

6.  eine  schult  ersuochen  eintrei- 
ben Schmeüer  3,  192.  7.  reise, 
rege  auf.  vgl  Gr.  d.  wb.  3,  1026. 
war  umbe  ist  da;,  da;  ir  im  stt  so  gar 
gehe;  und  im  so  sere  vluochet, 
da;  bat  mich  gar  ersuochet  Mai  146, 
40. 

iiucrsuocht  part.  adj.  undurch- 
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sucht,  nieht  unersuohtes  er  dft  lie  Ge- 
nes, fundgr.  46,  8. 

gesaocbe  swv.  1.  suche.  do  si 
gesuochten  genuoc  I».  60.  —  da^ 
man  gestlochen  künde  Trist.  18118.  5 
da;  ih  sine  minne  nieraer  ne  gesüche 
L.  Alex.  4055  W.  der  sine  gnäde  ge- 
suochit  $pec.  eeeles.  65.  swa;  ir  her 
ae  oi ir  gesuochet  Trist.  7882. 

2.  besuche,  ich  ne  mach  sie  nibl  gc-  10 
soeben  Yor  der  missehelle  Roth.  2012. 

3.  da;  er  des  tages  niht  gesuochen 
bei  dem  gerichtlichen  iermine  nicht 
erscheinen  möcht  münch.  «Ir.  86. 

heimsuochc  swv.  1.  besuche.  15 

da;  sin  tochtermnn  in  heimsuchen  wolde 
Albr.  16,  27.  2.  falle  einen  mit 
getPaU  in  oder  bei  seinem  hause  an. 
da^  in  der  selbe  gehcimsuochet  habe 
mit  gewäpenter  hant  freiberg.  r.  240.  20 
vgl.  ich  suoche. 

heimsnochen  stn.  kausfriedens- 
bruch.  de  excessu  qui  dicitor  beim- 
suochen  briinn.  str.  s.  180. 

versuodie  siw.  1.  versuche,  25 

prüfe,  stelle  auf  die  probe,  er- 
probe, mache  mich  an  etwas- 
a.  mit  accus,  der  person.  dd  virsuoht- 
er  dt  sine  Diemer  54,  12.    slt  got  30 
an  in  beiden  des  geruochte ,  ds^  er  si 
versuochte  a.  Heinr.  1362.    dd  ver- 
suchten in  die  joden  Waith.  11,  19. 
swer  iht  fremder  sangen  kande  der 
versnobt  in  Trist.  3696.  durch  ir  karc-  35 
Neben  sin  wollen  si  in  versnochen  Am. 
1491.    ob  si  ir  zürnen  gegen  iu  tuot, 
dar  umb  da;  si  versnochen  wii  ioch 
fronend.  316,  19.    ich  wil  sie  ver- 
suochen ba;  Gfr.  L  1,  4.    einen  ver-  40 
snochten  erprobten  degen  Ahph.  89, 

3.  ir  vtebe  diu  was  manicvalt,  da 
mite  sie  in  versuochte  kröne  137.  a 
Sch.  —  gezüge  versuchen  vernehmen, 
abhören  knlm.  r.  5,  48.  —  besonders  45 
kämpfend  und  angreifend :  da7  die 
flgint  alle  tag  zuo  uns  köment  und  mit 
ans  schalmuzten  und  uns  dicke  ver- 

fent  saV-db.  Jahrb.  83.       b.  mit  acc.  50 
der  suche,  der  versuoche  stn  eilen  pf. 
AT.  300,  8.  die  von  Tenemarke  versuoh- 


ten  wol  ir  hant  (rm  kämpfe)  Nib.  201, 
1.  ich  hin  ouch  *  versuochet  sam 
snrcifchiu  dinc  das.  1967,  2.  icbn 
versnocht  e  ba;  ir  site  Pars.  557,  18. 
e;n  ist  dechein  gedanc  sö  snel,  e"  er 
vom  herzen  für  dar,  ve)  kum  ern  s( 
versuochet  das.  466,  27.  hat  si  mine 
State  noch  ze  vollen  niht  versuochet 
MS.  1,  159.  a.  versnobte  si  mir  ml- 
nen  utuot  lobges.  5.  ich  wil  min  heil 
versnochen  Aiph,  91 ,  3.  slt  er  die 
vreise  versuochet  hät  kröne  70.  b  Sch. 
manic  riter  die  vart  versuochen  gerte 
Mai  112,  17.  der  kämpf  durch  sie 
versuohte  Lohengr.  22.  wage,  gelöste, 
die  münze,  phenninge  versnochen  basL 
r.  3,  3.  8,  2.  da;  er  fleisch  und  win 
nie  versuochte  kostete  Griesh.  chron. 
4.  swer  ein  wa;;er  versnochen  wil,  der 
versnocht,  ninr  an  dem  zil,  dä  man; 
siht  von  ursprinc  g<in  Teichn.  '294. 
vgl.  Megb.  153,7.  148,2.  diu  versuo- 
chende  kraft  (gustus)  das.  5,  2.  12, 
3.  —  ich  hän  da;  wol  versuochet  ich 
kenne  das  aus  erfahrung  kchron. 
74.  c.  wa;  ich  versuochet  han  min 
tage  da;  gelonb  ich  vil  ba;  dan  die 
sage  Teichn.  13.  —  diu  beatat  ouch 
über;  jar  als  ein  wol  versuochte;  er- 
probtes swert  das.  176.  gewissen 
friunt,  versoochtiu  swert  sol  man  ze 
noßten  sehen  Waith.  31,  2.  —  swer 
helfe  an  in  (eum)  versnochen  kan 
Par*.  568,  5.  e.  t%  versuochen. 

nu  welle  ouch  wir;  versuochen  l\'ib. 
915,  1.  629,  3.  1993,  3.  1048,  1. 
Alph.  240,  1.  259,  t.  doch  versuochte 
wir;  in  manegen  wfs  Parz.  481,  29. 
der  vergangene  man  versnocht  e;  in 
dem  stricke  ofte  Trist.  11757.  mit 
s werten  e;  versuchten  Nib.  184,  4. 
*2'284,  2.  e;  mno;  versuochen  min  hant 
an  dem  Bentsere  Rob.  944.  e;  wurde 
iedoch  versnocht  an  sie,  op  si  mir 
strlten  böte  Par*.  504,  29.  si  versuoh- 
ten;  an  die  Hinnen  reizten  sie  mit 
höchverten  siten  Nib.  1819,  4.  si 
versuochten;  friuntlichen  an  froun  Kriem- 
hilde  suchten  ihre  einwilligung  zu  er- 
halten das.  1049,  4.  egl.  669,  1. 
I  086,  4.  mit  allen  sinen  mAgen  ver- 
suohte   er;    an  die  meit  vltycllchen 
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Gtidr.  630,  4.  rgL  Iw.  113.  —  ohne 
e; :  versuochende  angestllchen  an  froun 
Pruohilde  sie  angreifend  Nib.  622, 
4.  doch  hat  C  QNib.  Z.  101,  7):  er 
versuobte;  angestliclien  an  der  küni-  5 
ginne  sider.  d.  mit  untergeordne- 
tem satte,  ichn  versuoebte  wa;  da; 
wa?re  Iw.  39.  versuoche  wer  dir  wi- 
derst Waith.  55,  29.  si  versuochten 
wer  ai  waren  Nib.  1548,  4.  mugt  ir  10 
versuochen  op  mich  der  künec  welle 
sehen  Pari.  716,  29.  ir  sult  mich  lan 
versuochen  ba;  ob  in  ir  herze  si  ge- 
haz,  fr  (tuend.  316,  23.  e.  mit  re- 
flexivem accusativ.  di  (der)  mac  sich  15 
hl  woli  virsüche  mühlh.  str.  49.  — 
ir  sint  der  ärste  niht  der  sich  mit  Wor- 
ten hat  an  mich  versaoeht  troj.  s. 
133.  c  swie  vaste  er  sich  versuochet 
hät  an  ime,  er  künde  niht  genesen  20 
PantaL  602.  —  bes.  kämpfend  und 
angreifend,  mit  swerten  versuochten 
si  sich;  si  zehiwen  ein  ander  di  schilte 
pf.  K.  304,  23.  ich  habe  des  vil  ver- 
suchet mich  mit  in  im  kämpfe  mit  25 
ihnen  gemessen,  gar  herte  si  weren 
sich  Lud»,  kreutf.  6540.  da;  er  im 
sante  einen  man,  d&  er  sich  versnochte 
a  n  Er.  4402.  dar,  er  sich  vorsucht  an 
in  Jerosch.  99.  b.  mit  Sturmis  ansprunge 
si  sich  kegn  der  burc  vorsuchlin  das. 
167.  a.  zu  der  stat  dicke  sie  versuch- 
ten sich  unverdrossen  mit  ir  rilter- 
schaft  Ludw.  kreutf.  533.  2.  ar- 
mer lewte  die  vorsuchte  zu  em  ihre 
Zuflucht  su  ihm  nahmen  oder  ihn  be- 
suchten Dür.  chron.  466.  vgl.  Pf.  5, 
239.  doch  erregt  die  lesart  beden- 
ken. 3.  besuche  einen  ort,  komme 
dahin,  er  versuobte  vil  der  riebe  durch 
cllenthaf'ten  muot  Nib.  22,  2.  da;  wir 
der  helle  entrinnen  und  sie  niemer  ver- 
suochen U.  Trist.  3721.  ich  gihe  dem 
almahtigin  gote,  da;  min  gotis  hus  niht 
sö  emsige  versuobte  sö  ich  solle  spec. 
eccles.  5.  4.  ich  versuoche  mich 
verirre  mich  suchend,  dar  an  sich  also 
manic  man  versuochet  und  verprlset 
hat  Trist.  4925. 

unversuockt  part.  adj.  swie  un- 
versuocht  unerfahren  ich  anders  si 
Trist.  6194.  ein  unvorsüchtir  man  der 


sich  im  kämpfe  nicht  versucht  hat, 
rittersp.  1229.  di  unvorsüchtin  das. 
2836. 

versuochen  stn.  das  versuchen. 
Part.  614,  7.  Trist.  14132.  fronend. 
316,  25.  —  das  kosten  Megb.  14,25. 
105,  6. 

versuochenisse  stf.  Versuchung, 
vateruns.  3662.  3804.  3915.  3942. 

volleosuoche  swv.  suche  *u  en- 
de. Pass.  K.  347,  6. 

suocktinge  stf.  Versuchung,  die  der 
tievel  mit  maneger  suchunge  bestrichet 
Legs.  pred.  18,  10. 

ansuochung-es//*.  Versuchung,  mgst. 
2,  415,  22. 

besuochaiige  stf.  besuchung.  von 
der  besüchunge  des  grabes  fundgr.  2, 
297.  m 

heitnsnochiinge  stf.  haus  frieden  s- 
bruch  (invasio  domus).  brunn.  str.  s. 
167.  183.  mühlh.  rb.  30.  freiberg.  str. 
234.  235.  heimb.  handf.  276.  heim- 
suoebinne  urb.  125.  vgl.  s.  351.  RA. 
639.  872. 

hAssuochunge  ttf.  s.  v.  a.  beim- 
suochunge  mühlh.  rb.  30. 

versuochunge  stf.  Versuchung.  Je- 
rosch. 130.  c. 
30  suochaere  stm.  der  welcher  sucht. 
vil  balde  hie;  er  gähen  sine  suocher 
in  daz,  lant  die  den  gotes  wfgant  suo- 
chen  solden  Barl.  194,  33  Pf.  — 
angreifet ,  Verfolger.  Part.  205,  22. 
35  208,  13-  ein  sücher  der  ketzer  Dür. 
chron.  447. 

{jchuochaerc  stm.    Wucherer,  die 
wuoebernt  mit  listen  und  kunnen  sich 
wol  vristen  da;   mans  niht  offenbar 
40    nennet  gesuocher  Helbl.  8,  980.  vgl 
2,  797.  Bert.  85. 

Iieiinsuocha're  stm.  der  den  Haus- 
frieden verlettt.    freiberg.  str.  238. 
schemn.  str.  a.  29. 
45sackrrs  stm.    eine  geringere  falkenart. 
fron*,  sacre.    er  fleugt  für  ander  fal- 
ken  recht  als  ein  bilgram  tut  für  einen 
sackers  Hadam.  s.  173.  vgl.  176.  187. 
SACRAMENT  s/n.  sacramentum.  enphtng  von 
50    im  met  grö;er  innekeit  da;  sacrament 
der  heiligen  olunge  —  reichten  om  da; 
wirdige  sacrament  Ludw.  60.  ein  schel- 
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len  glich  als  man  dem  sacrament  vor 
treit  aöreA.  jahrb.  57. 

sacramentUch  adj.    dem  sacra- 
ment e  gemäs$.  myst.  2,  592,  39. 

sacramentlichen  adv.    auf  dem  5 
sacramente  gemäss e  weise.    myst.  2, 
568,  7. 

SACRiLftcres//".  socrilegium.  mit  s.  Bert.290. 

sachistus  stf.  sakrütei.  diu  sacristi  b.  d. 
rügen  635.  10 

sadda  $wm.  ein  edelstem.  Port.  791,  9. 
von  dem  sadden  Megb.  464,  10. 

su*  stn.    saft.    ahd.  saf  Graff  6,  169. 
ssft :  geschaft  Lohengr.  77.  vgl.  Barisch 
sm  Albr.  1,  1002.  md.  ged.  35,  1221.  15 
Suchenw.  30,  62.  Saccus,  sub  cortice 
humor  sumerl.  45,  18.  10,  53. 

1.  saft  der  pflanzen,  äne  würzen  unde 
äne  saf  Diemer  87,  1.  di  einleve 
(garberi)  dürre  waren,  saffes  si  ne  phla-  20 
gen  das.  80,  7.  ein  ieglich  würze  ver- 
wet  nach  dem  saffe  ir  bluomen  bluot 
MS.  2,  177.  a.  swa;  ein  frouwe  fü- 
gende hat,  diu  muo;  ü;  ir  herzen 
gründe  gan,  sam  da;  saf  ü;  würzen  25 
gat  das.  43.  b.  frauend.  572,  9.  der 
bluomen  saffes  brehender  smac  Frl.  FL. 
12,  22.  an  vrachtigeme  doume  bete 
der  boum  grüse  unde  saf  Pass.  K. 
350,  21.  692,  12.  ich  soll  es  (das  30 
schiff")  nit  mit  eichen  rinden  gSrben, 
sunder  mit  Unden  saft  ouch  schmieren 
narrensch.  104,  54. —  anogloxena 
atheches  saf  sumerl.  21,  29. 

2.  andere  flässigkeiten.      a.  blut.  si-  35 
ner   kinder  röte;  saf  Engelh.  5545. 
pgL  troj.  s.  199.  c.  210.  d.  234.  d. 

dö  ich  den  wolf  also  traf  und  im  en- 
gienc  sin  beste;  saf  Stricker  4,  268 
u.  anm.       b.  thronen,  herzen  järaer  40 
ougen  saf  gap  maneger  werden  frou- 
wen  Pan.  319,  17.    der  ougen  saft 
Lohengr.  77.  da;  lüter  und  da;  kläre 
saf  (:traQ  gienc  0;  ir  liehten  ougen 
U>r  Iroj.  s.  82.  b.        3.  bildlich,  da;  45 
dich  der  sOnden  saf  noch  diu  Guhte 
nie  getraf  wiplicher  broedekeite  g.  sm. 
627.  vgL  spec.  eccles.  107.    der  aller 
lügende  ist  ein  stam  und  gab  in  gutes 
willen  saf  Pass.  K.  578,  77.   ü;  ir  50 
wuohs  ein  bluome  gar  äne  aller  manne 
saf  talentns.  678. 


ap  fei  saf  apfelsaft.  Megb.  140,11. 

baUemsaf  balsamtaft.  opobalsa- 
mutn  wc.  o.41,  40.  Megb.  358,33.  su- 
mellch  boum  treit  balsemsaf  myst.  320, 1 9. 

hiisensaf  bilsentaft.  Albr.  11,65. 

eitersaf  giftiger  saft,  gift.  eines 
slangen  eitersaf  troj.  s.  46.  d. 

kolsaf  mabacematon  sumerl.  57,  65. 
bnmadomaricon  das.  54,  50. 

lakritzenzahersaf  susshohsaft. 
Megb.  414,  16. 

minzensaf  succus  mentae.  Megb. 
383,  30.  398,  20. 

pMümensaf  acacia,  succus  pru- 
nellarum  sumerl.  53,  36. 

phorrenaaf  succus  porri.  Megb. 
439,  31. 

rütensaf  rautensaft.    Megb.  417, 

singrüensaf  saß  der  Semper  viva. 
Megb.  423,  6. 

sunicrsaf  sommersaft.  der  heilic 
geist  gin;et  da;  sumersaf  in  die  seie 
myst.  2,  366,  36. 

wintersaf  wintersafl.  myst.  2,  366, 

safriche  s.  das  weite  tcort. 

saffec  adj.  saftig.  Pf.  Germ.  4, 
241.  Megb.  331,  26.  des  meigen  saf- 
flg  tou  Suchente.  24,  103.  sefflc  FW. 
KL.  3,  5. 

honicsaffec  adj.  honigsaftig.  Frl. 
ML.  18,  2. 

seflV,  safFe  swo.  fülle  mit  saft  an. 
lässt  sich  auch  seften  (Gr.  1,  948) 
belegen?  pari.  gesafL  dä  von  hät  mir 
der  minne  kraft  mfn  herz  gesaft,  da; 
e;  mir  gruonet  MS.  1,  192.  a.  da; 
nie  von  aller  würze  kraft  kein  apotec 
wart  sö  gesaft  wohlriechend,  Massm. 
AI.  s.  85.  a.  da;  herze  swal,  da;  e; 
diu  ougen  saftet  Hadam.  23. 

besaft  part.  besaft  tfin  saftig  ma- 
chen, Jerosch.  16.  d. 

entseffe,  entsage  beraube  des 
saftes.  jä  kan  e;  fröuden  saffes  mich 
entsaften  Hadam.  375.  vgl.  entsaften 
OberL  318. 

saffe  swv.    bin,  werde  saftig,  be- 
komme saft.  Gr.  1,  955.    durch  dtne 
sue;e  saffent  blömen  FrL  ML.  14. 
kbb  stn.  safflor,  blauer  glasfluss.  %u- 
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nächst  aus  dem  ital.  zafTera ,  saffera, 

womit  gewöhnlich  das  k  ob  alten  be- 
zeichnet wird,  Kelches  dem  glase  die 
blaue  färbe  ertheüt.  Frisch  2,  141.  c. 
Beckmann  beitrüge  *ur  gesch.  der  er-  5 
find.  3,  221.  die  lob  ich  ab  ich  solde 
da;  safer  ime  golde  Pars.  3,  14.  das 
entgegengesetzte  ist  rubln  in  messinc 
das.  3,16.  da  man  lieht  stein  gesetzet 
hat  doch  an  des  saphires  (schalTers  K.)  10 
stat  kröne  2.  a  Sch.  vür  golt  verwor- 
fen zin,  saphtre  vür  den  rnbln  das. 
22.  a.  s.  sapbir.    vgl.  auch  durchliuh- 
tic  sam  ein  saverglas  troj.  t.  65.  b. 
SAFRjüisIm.  saffran.  ital  zafferano.  cro-  15 
cos  sapherdn,  saifrAn  sumerL  55,  42. 
90C.  o.  43,  41.  Megb.  313,  10.  344, 
7.  diu  ander  gelwer  danne  safrän  Trist. 
15832. 

saob  in  wa;;ersage?  f.  kanal  nider-  20 
halp  des  magen  get  ein  wa^ersage  in 
die  pläterun  Genes,  fundgr.  15,  9.  vgl. 
saig,  wa$;ersaig  die  grundßäche  des 
Stollens,  tcorauf  das  tcasser  abfliesst, 
SchmeUer  3,  209.  25 
sage,  segk  stswf.  säge.  ahd.  saga  Graff 
6,  88.  serra  sage  eoc.  o.  12,  12. 
sumerL  35 ,  63.  Diefenb.  gl.  248. 
sege  sumerL  17,  7.  H.  teitschr.  5, 
415.  ziuch  mir  da;  ab  mit  der  sage  30 
kindh.  Jes.  97,  47.  er  habet  iangiu 
hurn,  diu  sint  getan  also  sagun  Diut. 
3,  29.  vgL  Karaj.  86,  4.  Megb.  14, 
2.  di  bonme  durchsnitten  si  gar  mit 
bagen  al  durch  den  kern  Jerosch.  187.  a.  35 

liornsc^e  stf.  säge  für  hörn,  zuo 
vier  stücken  man  in  brach  mit  eiuer 
starken  hornsege  Geo.  48.  a. 

saglcr  stm.  dens  serratus.  Megb. 
13,  33.  40 

aäglisclt  adj.  serratus.  s.  xend 
Megb.  117,  11. 

sa  (je  swv.  ich  säge.  ahd.  sagdm, 
segöm  Graff  6,  88.  sagete  die  selbe 
bloch  Pom.  49,  5.  45 

versage  im.  säge  ab.  die  zene 
versagen  Pass.  K.  513,  77.  da;  man 
im  diu  hörner  versegt  Megb.  154,  27. 
back  stf.  1.  das  sprechen,  spräche, 
ahd.  saga  Graff  6,  186.  wer  er  siben  50 
ganze  tag  öne  sprich  und  One  sag 
Keller  33,  1.  2.  aussage,  rede 


(der  leute).  so  was  des  knappen  sage 

Lam.  5029.  da;  was  6  von  im  diu 
sage  Part,  497,  1.  da;  mir  ir  iegeli- 
ches  sage  von  disem  ma*re  missehage 
Trist.  137.  der  wissagea  sage  pro- 
pheteiung,  BarL  70,  20  Pf.  e;  ist 
ouch  der  wiscn  sage  ieinleitung  eines 
Sprichwortes)  Teichn.  296.  vgl.  C. 
Schulte  in  H.  xeitschr.  8,  378.  der 
lerere  sage  Teichn.  19,  56.  da;  wart 
ein  gemeiniu  sage  Par*.  668,  28.  ja 
ist  ein  gemeiniu  sage  (^Sprichwort) 
kröne  89.  a  Sch.  ich  huop  ein  vriun- 
des  sage  ein  freundschaftliches  ge- 
spräch  das.  77.  a.  da;  ein  sage  fl; 
ginc  Ludw.  32.  von  sinem  tüde  ist 
manchir  leie  wan  nnde  sage  das.  15. 
—  sus  getaner  sage  der  ist  da;  Are 
vi!  bereit  Trist.  15400.  si  engeloube- 
ten  niemens  sage  danne  ir  selber  ou- 
gen  a.  Heinr.  1393.  vgL  Keller  50, 
29.  wa;  ich  versuochet  bän  min  tage, 
da;  geloub  ich  vil  ba^  dan  die  sage 
Teichn.  13.  ich  vorhte  ouch  noch  ir 
sage,  da£  ich  des  libes  wa?re  ein  zage 
büchL  2,  485.  —  sö  got  mit  grimmer 
sage  tuot  sine  deren  wunden  kunt  lob- 
ges.  53.  rat  mir  nach  dirre  sage  BarL 
15,  35  Pf.  swenne  ich  gar  nach  dl- 
ner  sage  die  gotes  lere  gelerne  das. 
111,28.  nach,  von  sage  dem  geruchte 
nach ,  vom  hörensagen  erkennen  a. 
Heinr.  266.  595.  Trist.  18732.  Flore 
3353  u.  S.  nach  sage  bekant  kL  59 
Ho  von  sage  ist  mir  bekant  Nib.  9,  I. 
Z.  ich  hörte  von  wärer  sage  Ludw. 
kreutf.  5470.  von  siner  vräge  and 
jenes  sage  answort  kröne  43.  b  Sch. 
ane  sage  gewis  Karlm.  358,  51,  367, 
50.  —  besonders  a.  Wortlaut,  näch 
der  worte  sage  Pass.  23,  90.  nach 
des  o;spruches ,  Spruches  sage  iürch. 
jahrb.  76,  84.  disen  reht  haben  wir 
in  diz  puoch  geschriben  nach  ir  abge- 
schrift  sag  heimb.  handf.  283.  näch 
des  buoches  sage  SchmeUer  3 ,  208. 

b.  ertähktng,  geschickte,  nament- 
lich auch  1.  v.  a.  mwre,  äventiure.  vgL 
W ackern.  Ut.  s.  100,  3.  149,  9.  als 
wir;  habin  an  der  sage  fundgr.  2, 129, 
7.  des  uns  diu  sage  niht  verhilt  Lans>. 
3991.    sö  gcWlne  sage  scol  iu  suoje 
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sin  ze  hörenne  spec.  eecles.  171.  dise 
wäre  sage  TundaL  41,  23.  ich  tuonz, 
io  kuil  mit  rehter  sage  Pari.  734,  4. 
vgL  402,  5.  des  buoches,  der  även- 
tiare  sage  Ernst  3899.  4281.  kröne  5 
12.  a.  208  a.  Sek.  nach  der  sage  Ion». 
6215.  ich  köre  wider  ze  miner  sage 
kröne  213  a  Sek.  vgl  214.  b.  nach 
sage  Lan»,  9094.  £r.  1621.  10 

ä  l)  t-  ä        s&f*      (x  w  A  ww  dt  (j\£$\fj 
feindschaft,  fehdebrief.  OberL  5. 

an t sage  «1/1  lossagung,  abschläg- 
liche anlwort.  die  hie  ir  entsage  mit 
ir  spehlichen  rede  dtk  vure  bieten!  ZWe- 
/»<t  310,  5.  duo  die  boten  gisageten,  15 
welichantseg  i  si  habiten  Genes,  fundgr. 
81,  21. 

gesage  s//".    aussage.  Clos.  chron. 
72. 

übersagc  stf.  Überführung,  he.  1,  20 
429. 

ambesage  *!/".  Umständlichkeit  im 
enählen.  da  von  ich  mich  nibt  sümen 
wil  mit  sd  maneger  umbesage  Htyai 
10310.  25 

ansage  stf.  schlimme  geschickte. 
Hätsl  2,  5,  227. 

urisage  s//".  aufkündigung  der 
freund$chafL  Kön.  347.  350.  OberL 
190a  30 

wtiliselsagc  stf.  Unterredung,  ge- 
spräck.  dä  hebet  sich  ir  wehselsage 
tod.  gehüg.  351. 

widersage  stf.  aufkündigung  des 
frieden*.  Oberl.  2021.  35 

sageliet,  sagemasre  s.  das  uoeite 
«ort. 

sage  tarnt,  der  erzählet,  der  nickt 
gesungene  gedichte  vorträgt,  akd.  ssgo 
Graff  6,  107.  giger,  singer  und  sage»  40 
Dietr.  681.    vgl  W ackern.  Iii.  117, 
17. 

ansage  swm.  der  etwas  vuerst  ge- 
sagt hat,  gewahr smann.  Wstr.  beitr. 
7,  190*.  SckmeUer  3,  208.  45 

esage  stem.  recktsprecker.  juridicus 
sumerL  10,  10. 

leitsage  sum.  Wegweiser,  Hol.  ehr. 
1033.   2374.    4216.    9132.  11700. 
Jerosek.    142.  a.    154.  d.    159.  d.  50 
169-  c. 

ursage  swm.  Urheber  einer  aussage 


94.  6. 

vorsage  tu-m.  der  torhersagt,  pro- 
phet.  fundgr.  1 , 23.  Karaj.  77, 1 5. 93, 22. 

warsage  swm.  Wahrsager,  aruspex 
gl.  Hone  8,  253.  fatidicus  sum  er  l.  8, 
28.  ich  wil  armen  wArsagen  selten  ml- 
nen  kumber  klagen  Vrid.  124,  1  u. 
anm.  vgl  Grimm  über  Vrid.  75. 

wiasage  (aus  wij;age)  s.  unter 
ich  wtys. 

sage  swv.  sage;  drucke  in  w orten 
aus,  enäJile,  nenne,  ahd.  sagem ,  sa- 
göm  Graff  6,  91.  ich  sagen  Erlös. 
4081.  EHsab.  360.  in  den  formen 
mit  est,  et  findet  gewöhnlich  zusam- 
menziehung statt:  du  seist,  er  seit, 
ich  seile,  geseit.  vgL  Gr.  1,  959.  se- 
geo  für  sagen  TürL  Wk.  35.  b.  rit- 
tersp.  2278.  3296  u.  m.  s.  Pf.  Germ. 
6,  56.  sein  md.  ged.  30,  1018. 
I.  ohne  adterbialpräpos.  1.  ohne 
accusaüv.  a.  ohne  zusat*.  der  da 
haaret  und  der  da  seit  Csprickt)  lw. 
18.  und  seit  und  das  bedeutet,  myst. 
289,  29.  dag  ieman  dem  ander»  ha^ 
treit  von  sagenden  dingen  wegen  des, 
was  man  sagt  Mai  157,  17. 
b.  mit  adverbien.  nnne  bit  ich  inch  niht 
vürba$  sagen  lw.  92.  so  man  sagt  a. 
Iteinr.  301.  als  ich  gesaget  hin  Nib. 
8,  1.  128,  2.  dat,  wir  si  unrehte  hoe- 
ren  sagen  Waith.  34,  30.  c.  mit 
präpos.  sage  in  der  minne  Reink.  745. 
vgL  minne.  —  von  einem  volcwige 
höre  wir  sagen  L.  Alex.  1675  W.  die 
besten  recken  von  den  man  hat  gesa- 
get Nib.  8,  5.  nu  beeret  von  Obten 
sagen  Pan.  360,  6.  egl  638,  20. 
648,  26.  Bus  vrarl  gesprochen  und  ge- 
seit von  Achille  troj.  s.  170.  d.  von 
dir  reden,  von  dir  sagen  lobges.  77. 
daz,  ich  nu  von  der  minne  sage  das. 
5.  der  mac  von  herzeliebe  sagen  Waith. 
92,  32.  er  seit  von  größer  swa?re  das. 
104,  15.  nu  hosrt  von  äventiure  sagen 
Par%.  399,  1.  —  het  geseit  umb  (von) 
den  recken  Dietr.  5163.  seile  umbe 
da;  bündeün  Trist.  16338.  —  ich 
hört  ie  sagen  für  ein  wa^zermaere 
Gudr.  1 128,  3.  —  sagete  da  ze  msere 
erzählte    Barl  37,  19.    vgl  mere. 


Digitized  by  Google 


SAGE 


SAGE 


—  da;  er  doch  ttf  sich  selber  saget 
gegen  sich  aussagt,  sich  anklagt,  Pass. 
K.  370,  4.       d.  mit  dativ  d.  person. 
nu  sage  mir  Iw.  27.    als  ich  iu  sage 
das.  49.  235.  so  mir  die  eventure  sa-  5 
get  Crane  1726  u.  anm.   du  häst  mir 
wol   geseit   gute  nachricht  gebracht, 
Nib.  241,  1.    möht  ir  in  doch  lä;en 
sagen  Par*.  585,  6.  —  dos  seit  sant 
Lucas  an  dem  heiligen  cwangelio  leseb.  1 0 
301,  39.    si  hfit  mir  hl  dem  eide  ge- 
sagt Iw.  196.  sagen  uns  bi  ir  tri u wen 
Waith.  12,  36.  do  wart  vrowen  Prün- 
bilde  gesaget  mit  ma?ren  Nib.  392,  5. 
ich  sage  iu  von  dem  degene  das.  21,  15 
1 .  man  seit  mir  ie  von  Tegerns6  Waith. 
104,  23.  nu  roao;  ich  iu  von  scheiden 
sagen  Pars.  55,  10.    er  begunde  in 
vil  rehle  sagen  umb  Gregorjum  Gregor. 
3147.       2.  mit  accusativ  d.  person.  20 
ist  er  ein  sö  frumer  kneht,  als  man  in 
gesaget  hil  Wigal.  2620.  er  wart  ze 
dem  prise  geseit  da;  Er.  9891.  — 
ich  sage  iuchs  lasters  buo;  ich  mache 
euch  keinen  Vorwurf  Part.  673,  27.  25 
des  sagent  in  mlniu  ma?re  blö;  spre- 
chen ihn  frei  davon  das.  296,  19. 
da;  ir  in  tot  gein  valsche  sagt  das. 
609,  15.  ine  hört  dich  ba;  gein  kref- 
ten  sagn  das.  692,  28.    ich  wil  mich  30 
einer  schulde  gar  got  und  der  werlte 
beider  sagen  Qmich  einer  schuld  an- 
klagen?) MS.  t,  172.  a.    der  tour  si 
seit  nennt  unkristen    Waith.  77,  18. 
den  diu  geschrift  einen  wundner  sagt  35 
Megb.  429,  23.         3.  mit  accusativ 
der  sache.         a.  ich  sage  die  wär- 
heit  Itr.  79.    wa;  seistu  Trist.  3037. 
wa;  ist   da;  geseit  was  heisst  das 
Bon.  71,  22.  94,  39.    man  sage  wa;  40 
man  sage  Ludto.  26,  17.   man  beeret 
da;    dicke   sagen    (einleitung  eines 
Sprichwortes')  kröne  1.  b  Sch.  —  da; 
buoch  saget  den  richtuom  Karaj.  27, 
15.    ich  sage  alrest  sin  arbeit  Pars.  45 
734,  17.  iawer  zunge  diu  niuwan  da; 
breste  sagt  Iw.  40.    lät  mich  iwern 
diens  sagen  Pars.  608,  3.    m:cre  sa- 
gen leseb.  193,  35.  Iw.  12.  17  «.  s. 
wa;  wil  du  solher  mere  sagen  Part.  50 
948,  4.  beert  mer  Sigunen  triwe  sagn 
das.  253,  i&    ich  wil  guotes  mannes 


werdekeit  vil  gerne  hören  unde  sagen 
Waith.  41,  22.  b.  mit  präposUio- 
nen.  und  ie  da;  beste  von  uns  saget 
Waith.  44,  3.  der  sagt  war  weissagt 
von  künftigen  dingen  Megb.  463,  23. 
von  dem  si  wunder  hörten  sagen  Iw. 
282.  vgl  Nib.  1,  4.  23,  2.  30,  1. 
man  sagt  von  ir  diu  msere  Par*.  409, 
2.  da;  ir  sus  valschlichen  list  von  ir 
vater  kunnet  sagn  das.  609,  5.  —  ir 
schanze  wart  gein  flust  gesagt  dafür 
erklärt  Part.  60,  21.  für  wunder  sol 
muti;  immer  sagen  kl.  159.  vgl.  Bit. 
10590.  da;  sage  ich  ze  ma>re  Waith. 
84,  17.  —  ich  wil;  bi  minen  triuwen 
sagen  das.  83,  4.  diz  sag  ouch  ich  Qf 
iwer  iesllches  eil  Par».  238,  8.  — 
da;  lanlvolc  hät  uf  mich  geseit  eine 
schult  mich  angeklagt  Iw.  154.  da; 
wil  ich  sagen  üf  iueh  beide  Engelh. 
3903.    vgl.  Ls.  1,  200.  c.  mit 

prädikativem  adjectiv.  der  segt  un- 
scbuldic  gar  ir  Up  kL  78.  in  dem  ge- 
dinge  da;  man  ir  Hb  und  guot  sicher 
seite  türch.  jahrb.  78.  4.  mit  ac- 
cusativ  der  sache  und  dativ  d.  per- 
son. a.  sö  sage  ich  iu  unser  arbeit 
Iw.  168.  ich  saget  iu  vil  armuot  Par*. 
257,  29.  iu  si  doch  ein  dinc  gesagt 
Iw.  75.  si  begunde  im  ir  geverte  sa- 
gen das.  213.  den  kumber  sage  ich 
niemen  das.  204.  einem  msere  sagen 
das.  27.  103.  Waith.  11,  36.  56,  21. 
Pan.  591,  29.  722,  12.  ruoche  mir 
beidiu  sagen  dinen  namen  und  dinen 
art  das.  745,  19.  sage  dem  keiser 
sines  armen  mannes  rät  Waith.  10,  17. 
ich  wil  iu  sageu  des  einen  zorn  Pars. 
269,  1.  —  einem  danc  sagen  Iw.  201. 
Waith.  84,  24.  111,  8.  Nib.  300,  2. 
359,  4.  Par*.  45,  12.  da  solt  der 
meide  min  dienest  sagen  das.  267, 1 9. 
vgl.  199,  3.  651,  30.  Roth.  2060. 
einem  genäde  sagen  danken  Nib.  63, 
4.  Iw.  91.  107.  140.  o.  Heinr.  691. 
1013.  genade  unde  danc  sagen 
Iw.  54.  119.  des  sf  dir  lop  and  ere 
geseit  Waith.  37,  1 .  swer  in  guot  und 
ere  seit  zuspricht,  als  eigen  beilegt, 
Vrid.  80,  25.  vgl.  über  Vrid.  s.  66. 
got  dem  ere  und  eweclfche  tugent  ge- 
saget st  Elisab.    Dktt.  1,  477.  sin 
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wunde  und  harnasch  swsere  im  müede 
unde  hunger  sageten  Pari.  165,  22. 
hästu  mir  war  geseit  Iw.  293.  iust  ge- 
sagt an  vreuden  mal  Nith.  H.  t.  \02. 

b.   mit  präpositianen.    von  dem  5 
sagt  man  mir  ma?re  Par*.  363,  15. 
wände  ich  iu  vil  ze  sagen  ban  von  des 
kflneges  s  wester  dat.  403,  22.  von 
dem  mir  helfe  was  gesagt  das.  447, 
29.    da  von  möhte  i'u  wander  sagen  10 
dat.  669,  3.    der  in  tugent   von  im 
seit  Ivb.  216.  da;  ir  mir;  ruochet  sa- 
gen umb  die  frouwen  Par*.  556,8. — 
da;  im   för  msre  sagten  diu  wilden 
merwlp  Nib.  1520,  3.    nu  ist  uns  ein  15 
dinc  geseit  dicke  für  die  wÄrbeit  Iw. 
58.  ouch  sl  iu  da;  vür  wir  geseit  das. 
256.  272.  Diemer  89,  8.  das;  sag  ich 
iu  fttr  ungelogen,  unbetrogen  Par*.  5, 
18.  54,  1-  ine  sage;  iu  niht  für  wwhe  20 
dat.  75,  II.  —  da;  sage  i'u  üf  die 
triwe  mtn  Par*.  40,   1.  c.  mit 

prädikativem  adjectiv.  dö  e;  ir  halbem 
wart  gesagt  Iw.  73.        5.  mit  accu- 
tatw  it.  inßn.    ir  rede  sagt  er  wol  25 
mugelich  sin  Ludw.  kreu*f.  4734.  da; 
man  in  sagte  einen  den  besten  ritter  sin 
das.  228.  vgl.  616.        6.  dat  object 
vcird  durch  einen  untergeordneten  tat* 
ausgedruckt.        a.  in  direkter  rede.  30 
sage  mir,  wie  bistu  hiute  alsö  fruo? 
a.  Heinr.  909.  sage,  wa;  mac  in  ge- 
werren  din  meisterschaft?  Iw.  28.  vgl. 
27.  85.  89.    Par*.  251,   30.  Waith. 
71,  17.  swanne  er  stnen  Walben  seit:  35 
ich  hän^  alsö  gemachet  dat.  34,  5.  er 
snget:  iu  rätet  rehte  der  kflene  spil- 
man  Nib.  1760,  3  C.  nach  Lachmann 
anm.  selten.        b.  durch  einen  unter- 
geordneten  tat*,  sö  sage  ich  wa;  mir  40 
dicke   ba;  in  mtnen  ougen  hat  getan 
Waith.  46,  7.    ich  sage  dir  wer  se 
velde  iigt  Par*.  67,  11.    ich  sage  in 
wer  durch  in   da  was  das.  682,  3. 
gage  mir  wer  da  eis  dat.  745,  3.    er  45 
seil  uns  wie  da;  riebe  stc  verwarren 
Waith.  34,  18.  er  sagte  im  ouch  wie 
da;  geschach  Par*.  654,  15.  ich  sage 
niht  wä  min  herre  sl  dat.  647,  25.  — 
si  sageten  mir  c;  waere  der  kttnec  dat.  50 
62,  15.    diu  seit,  sin  manJlehiu  kraft 
behielt  des  prts  das.  15,  15.  —  ich 
11,2. 


sage  iu,  da;  ich  pin  das.  406,  14. 
dannoeb  seit  si  mir  dä  hl,  da;  min 
düme  ein  vinger  al  Waith.  95,  15.  da; 
ir  mir  sagetet  A,  da;  dirre  weite  liep 
terg«1  Barl.  35,  13  Pf.  —  man  seit 
als  einfuhrung  einet  Sprichwortes  :  MS. 
1,  20.  a.  Vrid.  164,  4.  ebento  si  sa- 
gen! MS.  2,  258.  uns  sagent  die  wl- 
sen  Koloc*.  285.  ich  hörte  mlnen  va- 
ter  sagen  kchron.  8.b.  vgl  C.  Schuhe 
in  H.  *eitschr.  8,  379.       7.  beson- 

fassung  und  den  Vortrag  von  gedich- 
ten,  namentlich  epischen,  sagen  mit 
Übten  synonym .  der  Ekkenis  manheit 
hät  getibtet  und  geseit  Orl.  leteb.  604, 
28.  die  wol  guotiu  maere  kunnen  mer- 
ken Übten  sagen  dat.  606,  15.  mit 
lese  vorlesen  (*•  ich  lise)  synonym: 
swer  si  (die  rede)  hoere  sagen  oder 
lese  sie  telbtt  vorträgt  oder  von 
einem  andern  vortragen  hört  a.  Heinr. 
23.  nu  beeret  mich  diz  pflechel  sagen 
fronend.  595,  16.  von  der  man  aeite 
unde  las  Koloc*.  201.  die  häufige  *u- 
sammenttelhmg  von  singen  und  sagen 
bezieht  sich  gewöhnlich  auf  den  gegen- 
salz  zwischen  lyrischer  und  epischer 
dichtung:  sagen  unde  singen  Diemer 
356,  11.  Er.  2153.  du  beerest  singen 
unde  sagen  büchL  1,  681.  ich  bin  im 
lönes  undertin  dem  sage  ich  unde 
singe  das.'  1868.  ich  sagte  oder  sunge 
da;  e;  noch  pa;  vernxme  ein  boc 
Par*.  241,28.  dä  von  wir  beeren  beide 
singen  unde  sagen  Waith.  13,  13.  du 
sali  in  sagen  unde  lesen ,  singen  unde 
sertben  Herb.  3534.  in  buochen  noch 
in  lieden  wirt  geseit  noch  gesungen  nie 
von  keiner  zungen  von  alsö  starken 
leiden  Geo.  355.  ich  sunge  gerne  ha- 
beschen sanc  und  seit  ouch  guotia  maere 
MS.  2,  213.  a.  die  gerne  hoeren  sin- 
gen, lesen  unde  sagen  wa;  hie  vor  die 
biderben  man  durch  werde  vrowen 
habent  getan  fronend.  112,  10.  er 
sage  od  könne  singen  od  da;  im  sno;e 
erklingen  sine  wol  gerihten  Seiten  Turh. 
Wh.  1 32.  d.  doch  seite  ich«  unde  sünge, 
dnr  da;  mir  selben  kliinge  min  rede 
und  mtner  stimme  schal  troj.  t.  2.  b. 
kan  er  weder  singen  noch  sagen :  man 
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gibt  er  si  ein  sw«rer  helt  fragt».  28.  a. 
swaz  ich  dä  bi  sag  uod  sing  Teicim. 
da;  ist  gar  ein  verlorne;  majr,  der 
im  heikel   singen,    sagen,     und  wil 
selp  nibt  stille  dagen  das.  235.    du  5 
bist  gesungen  und  geseit  da;  lamp  da; 
unser  sünde  treit  lobges.  70.    dir  si 
geseit,  gesungen  lob  und  cre  das.  16. 
des  £re  singe  ich  unde  sage  MS.  t, 
61.  b.  in  der  kjrik  auf  den  gcgensatz  10 
zwischen    spruch  und  Ued:    als  uns 
meisler  Waltber  seit  von  der  Vogel- 
weide, der  sanc  da;  ir  beide  wwret 
gar  ein  ander  gram  altd.  mu$.  1,563. 
doch  kann  seit  hier  auch  allgemeiner  15 
(genommen  werden,  gehört  hieher  auch 
Waith.  32,  14.  58,  25?  —  in  der 
epik  bezieht  sich  dieser  ausdruck  auf 
den  verschiedenen  Vortrag  der  epischen 
gedickte:  swä  er  da;  üet  höret  singen  20 
oder  sagen  Diemer  89,  15.    die  e; 
lesen  und  hären  uud  der  e;  sage  odr 
in    dem    döne    singe   Tit.  40,  234 
(5986  H.~).    dä  von  man  immer  mOre 
mac  singen  unde  sagen  Nib.  4,  3  Z.  25 
ir  beider  herzeleit,  da;  mau  noch  sin- 
get unde  seit  Eggenl.  106.    nu  herret 
michel  wunder  singen  unde  sagen  Rab. 
5.  was  man  von  riehen  künigen  singet 
unde  seit  gr.  roseng.  1.  24.  574.  1454.  30 
vgl.  Lachmann  über  singen  und  sa- 
gen, Berl.  acad.  v.  j.  1 833.  Wackern. 
Iii.  148.  157.  s.  auch  gesage. 
//.  mit  odverbialpräpos.         1 .  a  b  e. 

a.  weise  mit  worlen  ab,  zurück,  si  35 
dachte  wie  si  sich  entschuldigte  und 
im  abesagete  leseb.  1)89,  33.  wa;  ouch 
die  selben  brotbeschouwer  brötes  ne- 
menl  und  absagen!,  da;  selbe  bröt  sol 
man  after  des  nibt  verkoufen  H.  zeit-  40 
sehr.  6,  416.       b.  kündige  auf.  den 
fride  absagen  zürch.  jahrb.  85.  deu 
kouf     absagen    rückgängig  machen 
münch.  str.  448.    dem  der  löt  bät  ab 
gesait  da;  leben  Suchenw.  7,  50.  45 
2.  an.       a.  sag   au,  gebot  dir  da; 
ein  wip  Porz.  47,  8.  Iw.  115.  kröne 
64.  b  Sch.  Rab.  871.  Grieth,  pred.2, 
67.  nu  sagt  an,  wa;  hat  er  hie  misse- 
tön  Mai  159,  5.  sagä,  liebe;  kiut,  sag  50 
an  Marleg.  21,  150.   sagä  ane  Pf.  G. 
4,  10.       b.  sage  zu,  verspreche,  ern 


bät  mir  an  noch  ab  gesagt  Par*.  368, 
20.  Euruoch  sagt  weder  ab  noch  an 
MS.  2,  147.  a.  c.  klage  an.  iro- 
petitus  auegesaiter  sumerL  29,  56. 
da;  mich  disiu  dörperbeit  ist  an  geseit 
Trist.  13486.  des  ich  valschUch  wart 
augeseit  Bon.  36,  52.  3.  0  f.  ieder 
man  trip  sin  behagen  uud  la;  üf  und 
nider  sagen  kehre  sich  nicht  an  das 
gerede  der  leute  Teichn.  232.  er 
seite  den  vride  üf  kündigte  auf  den 
brudren  Jerosch.  59.  d.  4.  umbe. 
da;  ich  sus  uinme  han  gesaget  solche 
Umschweife  gemacht  habe  vateruuser 
1987.  4583.  5.  ü;.  recitare 
aussagen  Diefenb.  gl  233.  dineu  rat 
Ü;  segiu  rittersp.  2568.  6.  vor. 
sage  vorher,  her  vor  sagete  di  ding 
di  gesehen  solden  myst.  36,  30.  von 
unsers  herren  künfte,  die  er  hät  den 
liuten  vor  geseit  Elisab.  DhU.  1,  353. 
vgl  Legs.  pred.  6,  16.  spec.  eccles. 
57.  der  den  leuten  da;  gotswort  vor 
sagt  lehrt  Megb.  137,  6.  7.  wider 
sage,  berichte  zurück,  aneg.  24, 
54. 

ongesaget  pari.  adj.  1.  nicht 
gesagt,  ob  ich;  ungesaget  la;e  Lanz. 
5118.  sprach  ich  iht,  deist  uttgeseit  U. 
Trist.  436.  2.  derjenige,  von  dem 
man  gar  nicht  sagen  kann,  wie  schlimm 
er  ist,  atpccroQ?  iuwer  Up  ist  ungeseit 
Nith.  47,  17  u.  H.  dö  ruofte  sie  einer 
magede,  diu  was  vil  ungesagede-  sie 
muose  ir  hären  ofte,  mere  denne;  tobte 
Mar.  33. 

sagen  stn.  das  sagen,  erzählen. 
man  verliuset  michel  sagen  Iw.  18. 
man  sol  mines  sagennes  enbern  das. 
17.  vroweden  die  man  van  sagene  hAt 
vernomen  Cr  ane  4544  u.  anm.  diz 
löte  sagen  Sprichwort  Frl  157,  15.  — 
dö  huob  sich  singen  unde  sagen  Ko~ 
locz.  61.  sagen,  singen,  seitspil  leseb. 
584,  40.  vgl.  576,  24.  da;  uieman 
singen  gelar.  mau  nimt  ouch  videlens 
liitzel  war;  man  gert  ouch  sagens 
kleine  das.  588,  27.  vgL  ich  sag  e. 

dancsagen  stn.  das  danksagen, 
myst.  2,  360,  32. 

bwrsagcn  stn.  das  hörensagen. 
von  hörsagen  Clos.  chron.  98. 
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mnbesagen  stn.  das  viele  sprechen, 

ten.  Gfr.  /.  1,  4. 

besage  stet.        1.  tage  von  oder 
über  etwas.       a.  sö  möhte  ich  deste  5 
bs;  besagen  von  der  gewihten  miaue 
lobges.  5.     b.  mit  accus,  die  kunuen 
alle  ir  seoede  leit  sö  wol  besingen  und 
besagen  Trist.  4775.  die  dager.it  besa- 
gen ansagen  Gr.  w.  2,  214.    —  bes.  10 
gebe  ein  rechtliches  gutachten  über 
etwas,  wa?  si  (die  geschworenen)  dar 
an  sehen  und  vinden,  da;  si  da;  besa- 
gen   alse  recht  si  freiberg.  str.  184. 
vgl.225.  da;  die  pfenninge  besebn  und  15 
besaget  sin  üf  da;  isen  geworcht  das. 
1  85.  di  pfenninge  oder  da;  siiber  valsch 
besagen  für  falsch  erklären  das. 
2.  einen  besagen  gegen  ihn  aussagen, 
anklagen,  da;  er  in  hete  besaget  Ernst  20 
1 2.  a.  vgl  gest.  Rom.  47.  1 49.  schemn. 
str.  a.  7.  Gr.  w.  3,  889.    is  sal  nie- 
mant  stnen  vatir  besagen  kulm.  r.  1  57. 
—  dö  wart  si  beseit  unde  berügit  kein 
irem  herren  Lud*.  46.  4.  Ernst.  1 1 .  a-  25 
dö  wurden  si  besaget  vor  Oeciäno  dem 
richt£re  myst.  70,  8.  —   ist  da;  ie- 
maot  beseit  wirt  um  ein  tötslag  brünn. 
str.  8,  38.  si  besagent  in  mit  maneger 
slabt  Teichn.  187.    vgl.  Bartsch  über  30 
Kar  Im.  s.  27 1 . 

besagen  stn.    das  anklagen,  gest. 
Rom.  108. 

besagnüssc  stf.  verklagung.  gest. 
Rom.  108.  35 

entsage.       1.  sage  los  oder  ab. 

1.  mit  dativ  der  person.  a.  sage 
die  freundschaft  ab,  kündige  krieg  an. 
wl  im  entsaget  netten  die  kristen 
Ludw.  1305.  Dür.  chron.  652.  666.  40 
rittersp.  1017.  andere  belege  s.  Gr. 
d.  wb.  3,  592.  b.  entsas  du  eme 
zö  dime  hcren  verleugnest  du  ihn  als 
deinen  herm  Karlm.  449,  14. 

2.  mit  accus,  der  sache  u.  dativ  d.  45 
person.  spreche  urtheUend  ab.  da  von 

sö  were  er  in  dem  ban,  da;  keiser- 
ampt  war  im  entseit  H.  xeilschr.  5, 
285.  so  entsag  ich  immer  met  ebunigs 
recht  und  des  reichs  er  von  Na;;aw  50 
demselben  gauch  Oitoc.  619.  a. 

3.  sage  von  einer  anklage  los,  ent- 


schuldige, vertheidige.  der  arme  QAdam) 
begunde  sieb  entsagen  aneg.  18,  31. 
daz  sich  kei  het  entseit  und  sie  in  die 

§ 

schulde  stie;  kröne  64.  b  Sch.  ist  da; 
er  sieb  intsagite  deme  der  üf  in  kla- 
gite  Diut.  1,  16.  —  mit  genitiv.  weit 
ir  entreden  unde  entsagen  iueh  bena- 
men  des  geziges  Engelh.  4018. 
4.  stelle  in  abrede,  leugne  ab.  of  dit 
der  wedersache  entsäl  Karlm  253,  40. 
vgl.  Bartsch  über  Karlm.  s.  281.  wie 
kan  iemans  list  da;  verkereii  unde  mir 
entsagen,  sin  enhabe  uns  alle  getragen 
vateruns.  305.  II.  in  weiterer  be- 
deutung  mache  los,  wo  denn  das 
wort  je  nach  dem  zusammenhange 
auch  durch  vorenthalten,  ver- 
bergen, en  t fremden,  entzie- 
hen, befreien  *u  übersetzen  ist. 

1.  mtt  transitivem  occusativ. 
a.  ohne  dativ.  Iiie  mite  entsageter  si- 
nen  muot  verbarg  er  seinen  entschluss 
Barl.  366,  23  Pf.  da;  mac  mich  alle; 
niht  entsagen  nicht  davon  befreien, 
ine  müe;e  in  mime  herzen  tragen  leit 
Pan.  171,  7.  b.  mit  dativ.  da;  sie 
im;  guote  wile  entseit  kröne  144.  b 
Sch.  e;n  wurde  im  niemer  ba;  entsa- 
get sein  recht  vorenthalten  Trist. 
12449.  si  wollen  im;  entsaget  hau  das 
fass  ihm  vorenthalten  Gregor.  839. 
Laomedön  in  untsagete  iren  lön  H. 
zeitschr.  11,  362.  min  siiber  wil  ich 
geben  recken  und  wil;  entsagen  vrou- 
wen  Gudr.  738,  3.  da;  si  ir  herze 
und  ouch  ir  sin  ie  valscher  tat  entseile 
davon  fern  hielt  MS.  1,  188.  a.  mag 
ich  iu  jamer  denne  entsagen  euch  da- 
von  befreien  Pan.  179,  5.  jane  kan 
nieman  entsagen  wol  dem  andern  den 
tot  durch  klagen  wird  der  todte  nicht 
wieder  lebendig  kL  1873.  —  sö  wurde 
ich  übte  gote  entsaget  entfremdet  a. 
Heinr.  705.  da;  wir  gote  sin  entsaget 
vateruns.  2499.     2.  ich  entsage  mich. 

a.  ohne  dativ.  er  het  sich  entseit 
und  het  sich  wider  gestoln  dar  mit 
vremden  wären  Iw.  252.  vil  dicke  sieb 
entsaget  da;  zil  vor  dem  bogen  kröne 
138.  b  Sch.  sich  entsagen  sich  durch 
die  flucht  entziehen,  entschlüpfen  urst. 
105,  29.  Barl  118.  17  Pf.  Ii.  Trist. 
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2742.  alsö  der  hunt  den  hir;  wil  ja- 
gen, hhl  er  ihl  wol  geno;;en  vor,  er 
(der  hirscK)  mac  sich  deste  wir»  ent- 
sagen Winsbekin  25,  6.  sus  streit  der 
unverzogete  uns  er  sich  vor  in  entsa-  5 
gete  machte,  dass  sie  ihm  nicht  mehr 
folgen  konnten  W.  Wh.  70,  24.  der 
mac  sich  anders  niht  entsagn,  ern 
müe;e  kämpf  <lä  gein  mir  tragn  Par*. 
324,  23.  er  wolde  sich  nicht  entsagen  10 
mit  gewalt  Pass.  K.  352,  75.  ob  er 
die  helfe  hete,  er  hete  sich  harte  wol 
entsaget  sich  der  feinde  durch  tapfere 
gegenwehr  erledigt  Herb.  12489  u. 
anm.  —  ist  aber  da;  die  drie  ald  ir  15 
keine  mit  vÄre  sich  entseit  haben  bös- 
willig die  Sitzung  versäumt  haben 
zürch.  richtebr.  28.  b.  mit  dativ. 
sit  unser  herre  dem  rtche  sich  entsaget 
die  regierung  niederlegt,  abdankt  Mai  20 
237,  27.  —  het  er  sich  im  niht  ent- 
seit, als  er  den  slac  gegen  im  bot 
u>äre  er  ihm  nicht  ausgewichen,  er 
waere  von  slnen  siegen  tdt  Wigal. 
6688.  da;  er  sich  den  entseite  sich  25 
ihnen  durch  Verkleidung  unkenntlich 
machte,  die  er  ze  gesinde  heite  U. 
Trist.  2326.  da;  er  sich  aber  got  ent- 
sagt entfremdet,  von  ihm  abwendet 
Gregor.  3648.  wolt  ich  mich  der  ent-  30 
sagen  von  ihr  lassen  MS.  1,  9.  a.  Gr. 
tob.  3,  592  wird  der  in  dieser  stelle 
für  den  genitiv  gehalten,  was  schwer- 
lieh  angeht,  und  noch  dazu  der  geni- 
tiv für  richtiger  als  der  dativ  erklärt,  35 
was  die  hier  beigebrachten  stellen  wi- 
derlegen, da;  ich  mich  dem  entsage 
von  dem  teufet  befreie  Hartm.  L  11, 
1.  sich  einem  entsagen  der  Verfolgung 
eines  feindes  entgehen  W.  Wh.  57,  40 
21.  117,  9.  misc.  2,  222.  ob  sie  ge- 
wafent  weren ,  sie  hetten  sich  in  wol 
entsaget  durch  tapfere  gegenwehr  ihrer 
entledigt  Herb.  13593.  —  in  dem 
krei;  alles  umbevangs  dir,  edeler  got,  45 
sich  nie  kein  dinc  entseite  MS.  1, 187.  a. 
da;  lant  sich  im  entseite  an  wite  an 
lenge  an  breite  er  sah  nirgend  etn 
ende  g.  Gerh.  1265.  c.  mit  ge- 
nitiv. ich  wil  mich  ir  (der  vlnde)  bi;  50 
an  euch  entsagen,  so  snel  wi;;et  gerl- 
ten  mich  ich  reite  so  schnell,  dass 


mich  die  feinde  nicht  einholen  sollen, 
bis  ich  su  euch  gelangt  bin  Ludw. 
kreuzf.  2701.  mochten  sie  sich  ubels 
haben  entsaget  enthalten  aneg.  31,  1. 
§  da;  ich  lasters  mich  entsage  die 
sehmach  abwasche  Porz.  199,  6.  und 
wolde  es  {so  wohl  statt  e;  zu  lesen) 
sich  entsagen  Pass.  K.  33,  49. 
d.  mit  genitiv  und  dativ.  ein  Idich  man 
mag  sich  karaphes  entsagen  dem  manne 
der  unedelir  ist  denne  her  kann  ihm 
den  kämpf  verweigern  kühn.  r.  2,  69. 

II.  setze  mit  worten  auseinander, 
predige,  er  eotsagete  in  steter  done  die 
himelsträ;e  aller  diet  Pass.  185,  72. 

gesage  swv.  das  verstärkte  sage, 
gesan  für  gesageu  Mar.  1410. 

1.  ohne  accusativ.  8 wie  maneger  stat 
man  ie  dÄ  von  geseite  lobges.  68.  von 
hofmünecheu  kan  ich  niht  geaagen  MS. 

2,  124.  b.  —  dO  Ii;  her  im  gar  balde 
gesage  Hess  sich  das  gern  gefallen 
Ludw.  51,  20.  2.  mit  accusativ. 
ichn  gehört  nie  selbes  niht  gesagen 
Iw.  29.  der  keiser  konde  niht  gesagen 
vor  wuth  kein  wort  hervorbringen  Pass. 
K.  38 1 ,  84.  also  da;  ichs  niht  getar  ge- 
sagen fronend.  336,  1.  swie  vi!  ich  ge- 
sage guoter  ma»re  MS.  1,  68.  b.  da;  ich 
gesage  disen  strit  besebeidenllche  Pars. 
738,  2.  niht  mere  dar  abe  gesagen 
Iw.  296.  ob  ich;  vor  Sünden  tar  ge- 
sagen Waith.  54,  1.  —  e;  geseit  sich 
selbe  wol  b.  d.  rügen  874.  3.  mit 
dat.  u.  accusativ.  swä  e;  die  gooten 
knehte  im  gesagten  ze  rehle  Er.  1790. 
swenne  ich;  iu  gesage  Waith.  66,  3. 
vgl.  Iw.  85.  138.  148  u.  m.  Trist. 
1226.  ob  ich  anner  man  die  rtcheU 
iu  gesagen  kan  /Vi r*.  735,  10.  du 
kündest  wol  gesagen  mir  alle  mine 
herzen  gir  Bark  43,  23  Pf.  wa;  m Il- 
gen si  mir  dA  von  gesagen  Waith.  50, 
10.  wandich;  dir  wol  gesagen  kan 
umbe  den  schuldehafteu  man  L.  Alex. 
2342  W.  ern  moht  die  schulde  üf 
niemen  gesagen  Iw.  124.  —  ern  darf 
im  niemer  danc  gesagen  das.  244. 

4.  doch  kunnen  wir  dir  niht  gesagen 
war  er  vuor  Barl.  197,  20.  da;  ich 
iu  Übte  mac  gesagen  da;  si  niender 
zwein  zagen  gelich  gebärtea  Iw.  254. 
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5.  nicheinis  mennisken  zunge  ne  mac 

iu  di  michelen  wunne  nimmer  vür  brin- 
gen ,  gesagen  noch  gelingen  kchron. 
17.  c.  her  Nitbart  —  der  kuode  e;  in 
gelingen  ba;  dann  ich  gesagen  Helmbr.  5 
217.  vgl.  ich  sage,  e;  enkunde  ein 
scbrfber  gebrieren  noch  gesagen  die 
manegen  ungebaerde  Nib.  2170,  2. 
6.  mit  genittv.  ir  aolt  mich  wern  ob 
mir  sin  gol  gesage  MS.  2,  80.  a.  10 

gesegede  stf.  aussage.  Oos.  chron. 
72. 

missesage  swr.  1.  sayewas  nicht 
wahr  ist.  swer  anders  giht  der  misse- 
seit MS.  1,  181.  a.  vgl.  Er.  10012.  15 
Teichn.  211.  du  hast  misseseil  Iw.  79. 
min  tronm  hat  mir  missesagt  das.  1 34. 
mir  baut  die  liute  misseseit  a.  Heinr. 
1314.  des  enmissag  ich  niht  Dietr.  53  a. 

2.  berichte  ungünstig,  seit  e;  wol,  20 
so  singe  ich  ba;,  misseseit  e;  mir  MS. 

I,  156.  a. 

missesagen  stn.  unwahre  aussage. 
Megb.  106,  12. 

übersage  swv.  I.  überführe  25 

einer  Unwahrheit  oder  eines  unrech- 
tes, besonders  gerichtlich  mit  beugen 
und  eidlich.  a.  ir  schritt,  ir  triige- 
heit  bäte  sin  rede  Oberseit  Barl  261, 
2  Pf.  sie  hat  verteilt  nnd  Oberseit  ir  30 
schrift,  ir  rede  das.  271,  1.  Silvester 
bit  dich  überseit  Pass.K.  75,  60.  417, 

II.  —  den  diu  schran  hat  Oberseit 
Teichn.  64.   die  Minne  wil  man  fiber- 
sagen Ls.  1,200.  tgl.  429.529.  Aber-  35 
seiler  man  der  eidlich  für  einen  land 
und  leuten  schädlichen  mann  erklart 

ist  Teichn.  64.  vgl.  Schmeüer  3,  207. 

ber  wien.  handf.  295.       b.  mitprä-  40 
pos.    wie  Nachor  mit  wirheit  die  beiden 
häte  uberseit  Barl.  345,  26  Pf.  swer 
des  rätes  mit  zwein  geloubsamen  man- 

da;  er  von  ienranne  miete  habe  em-  45 
pfangen  xürch.  richtebr.  33.  er  wart 
mit  einer  schonen  rnetl  gen  stnem  Tä- 
ter Oberseit  Frl.  FL.  15,  10.  die  sint 
an  keiner  wärheit  noch  fiberkomen  noch 
uberseit  Trist.  15374.  c.  mit  ge-  50 
nitiv.  werdest  ir  des  uberseit,  da;  ir 
unwahre  sit  Trist.  13228.  vgl  Kirchh. 


629,  3.  2.  sage  mehr  an.  mir  su- 
len  die  Fran«oyser  aeln :  diene  lä;ent 
mir  nibt  übersogen  die  Franiosen  mö- 
gen mein  spiel  leiten ;  sie  werden 
nicht  zugeben,  dass  der  gegner  mehr 
trumpfe  als  ich  ansage  W.  Wh.  110, 
7.  s.  H.  %eitschr.  11,  58. 

iihcrsagcDSto.  förmliches  überfuh- 
ren vor  gericht.  der  hat  da;  leben 
verloren  in  alle;  übersagen  münch.  str. 
378. 

undersage  swv.  1.  sage  im 
wechselgespräche.  ir  einer  der  beste 
undersagt  im  vil  gar,  als  ich  in  £,  wa; 
in  war  Gregor.  1693.  si  het  ir  die 
wärheit  ac  rehte  underseit  Iw.  76.  vgl. 
W.  Wh  265,  26.  er  kan  mir;  under- 
sagen  weiss  es  mir  au  sagen  Iw.  41 
u.  anm.  *.  862.  Flore  5540  S.  — 
undersagen  MS.  1,  179.  b  »st  von  Haupt 
CH.  I.  9,  6)  in  wunder  sagen  gebes- 
sert. 2.  untersage,  verbiete,  da; 
mlnem  vater  würde  leit,  da;  man  dir; 
e  niht  underseit  kröne  219.  o  Sch. 

versage  swv.  t.  entsage,  sage 
ab.  wolter  versagen  sinen  goten  Ludw. 
kreuzf.  7742.  2.  leugne  ab,  ver- 
leugne, da;  kont  diu  wisel  nicht  ver- 
sagen Bon.  47,  35.  dd  si  versageten 
disen  man  Barl.  195,  27  Pf. 
3.  versage,  schlage  ab,  weise  zurück, 
enthalte  vor.  a.  da;  si  nach  ge- 
lübde  niht  versagen  Waith.  28,  29. 
man  sol  gewern  and  versagen  nach 
eren  und  ste  rehte  Arrone  73.  a  Sch. 
die  da  vrevellich  versagent  MS.  H.  2, 
162.  b.  b.  mit  dativ  der  person. 
si  verseil  ime  mit  unsiten  Iw.  266.  ich 
hau  mir  selbe  versagt  das.  68.  un- 
gerne  wolt  ich  dir  versagen  Porz.  323, 
30.  so  taot  in  ouch  diu  eine  frö,  ob 
im  diu  ander  gar  versaget  Waith.  93, 
14.  121,  5.  iwiu  sol  ich  Etselen  ver- 
sagen Nib.  1140,  4.  348,  12.  er  hete 
dem  künige  vil  gerne  verseil  den  dienst 
aufgekündigt  das.  2093,  2.  c.  mit 
accusativ  der  sache.  iuer  e;;en  will- 
ich  newiht  fersagen  (vos  quoque  par- 
tieipabo  convivio)  Diemer  194,  15. 
swes  er  niht  müge  0;  geborgen  noch 
selbe  rnhabe,  versage  doch  da;  Waith. 
80,   18.    der  wirt  die  bete  versagte 
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Pan.  391,  22.  der  die  buo;e  verseit 
nicht  leisten  will  vürch.  richtebr.  35. 
vgl.  basel.  r.  5,  3.  —  da  leit  mit  liebe 
wirt  versaget  durch  freude  zurückge- 
ht pscn  wird ,  sich  in  freude  cerwan—  5 
delt  Barl.  142,  20  Pf  d.  mit  dat. 
u.  accusativ.  der  helbelinc  ne  wirt  irae 
nieroer  versagit  glaube  26 13.  sine  ver- 
seit im  Up  noch  guot  Iw.  144.  er 
kande  niemer  so  manegem  stie;en  10 
munde  betelichiu  dinc  versagen  das. 
1 99.  287.  welch  wip  verseit  im  einen 
vaden?  Waith.  44,  9.  swer  mir  ein 
stücke  versaget  Reinh.  715.  einem  ver- 
sagen sine  hulde  das.  668.  Part.  264,  15 
1 7.  720,  9.  Alph.  22,  3.  die  bete  Pan. 
397,  18.  minne  das.  582,  7.  607,  9. 
dem  sin  genade  versaget  w»r  Teichn. 
57.  er  muose  slnen  friunden  versagen 
dienst  unde  gruo;  Nib.  2111,  4.  da;  20 
Isote  wipheit  dem  künege  wurde  ver- 
seit Trist.  12430.  hie  mite  was  im  diu 
wärheit  beidiu  geheimen  and  verseit 
das.  15262.  im  was  ie  der  weite 
wünsch  an  rlcheit  bereit  und  niender  25 
verseit  Bark  7,  32  Pf.  da;  im  was 
da;  gan  verseit  von  der  wunden  ar- 
beit das.  13,  3.  die  durchvart  was  im 
doch  verseit  versperrt  vor  von  den 
Sarraclnen  Ludw.  kremf.  110.  —  war  30 
umb  solt  ichs  (ich  si)  iu  versagen  vor- 
enthalten Er.  4071.  4.  gebe  falsch 
an,  verleumde.  OberL  1766.  Schmeüer 
3,  207.  er  wolle  suochen  die  maget 
die  si  im  baten  versaget  begraben  und  35 
ouch  tote  die  sie  fälschlich  für  be- 
graben und  todt  ausgegeben  hatten 
Flore  2583  5.  und  sie  mich  gegen 
euch  versagt  verleumdet  haben  leseb. 
1040,  38.  5.  sage  tu  ende,  da;  40 
ich  des  nicht  vorschreiben  noch  vor- 
sagen kan  H.  zeitschr.  8,  306. 

verengen  stn.  das  abschlagen,  wei- 
gern   Pan.  405,  27.  820,  8.  Waith. 
53,  24.    sehen  versagen  sint   be;;er  45 
danne  ein  liegen  das.  80,  14. 

nnversaget,  unverfteit  pari.  adj. 
gewährt,  nicht  verweigert,  iu  ist  on- 
verseit  Reinh.  717.  da;  ist  an  verseit 
Nib.  525,  2.  iu  ist  der  Up  unverseit  50 
/ir  181.  vgl.  171.  Wigal.  3924. 
3976.    kröne  286.  a  Sch.    Bari  52, 


12.    112,  6.   150,  12  Pf.  Suchenw. 

12,  85. 

▼olsagre  swv.  sage  völlig  tu  ende. 
bitet  in  sin  maere  volsagen  Iw.  16.  vgl. 
Nib.  977,  1.  vaterunser  453.  Ludw. 
kremf.  5423.  vollesagen  Barl.  79,  26. 
180,  19  Pf.  b.  d.  rügen  129.  vollen- 
sagen  Pass.  K.  44,  1.  662,  68. 

volgesage  swv.  sage  völlig,  nu  wer 
möhte  volgesagen  die  herzeriuwe  a. 
Heinr.  1027. 

vürsage  swv.  komme  mit  meiner 
rede  zuvor,  sage  im  voraus,  sage  vor. 
wer  solt  sin  ma*re  fursagen  Er.  7829 
u.  anm.  swelich  man  sd  bcese  ist  da; 
er  suochet  zaller  vrist  werwort  ze  vü- 
resagen  w.  gast  14305  u.R.  dem  her- 
zogen er  fürsagte  redete  er  vor  Ot- 
toc.  353.  a.  sd  vil  er  im  des  vürseit 
das.  739.  b. 

warsajre  stcr>.  wahrsage,  ariolor 
ich  wärsagen  gL  Mone  8,  393.  di- 
vinare  warsagen  vel  zauberen  Die- 
fenb.  gl.  100. 

warsageD  stn.  das  wahrsagen,  le- 
seb. 1007,  6. 

widersajye  swv.  I.  sage  ab, 

kündige  frieden  und  freundschaft  auf. 

9.  ohne  dativ.  er  b|;et,  dä  sin  gri- 
nen  niht  hat  widerseit  Waith.  29,  9. 
sd  widersage  ich  schiere,  der  fride  si 
üf  gegeben  Alph,  287,  3.  b.  mit 

dativ  der  person.  kündige  fehde  an. 
ich  hete  in  e  widersaget  oflenliche  pf. 
K.  298,  7.  300,  2.  iu  si  von  mir  wi- 
derseit Iw.  35.  Wigal.  2823.  MS.  I, 
3.  b.  Pan.  798,  20.  Nib.  115,  4. 
234,  4.  816,  4.  ir  habt  iu  selben  wi- 
derseit das.  1398,  4.  mit  im  was  ma- 
tt egem  degene  zem  grimmen  tode  wi- 
derseit dos.  1360,  4.  e;  waere  unge- 
vuege,  swer  den  man  e  sluege,  e  er 
im  hete  widersagt  kröne  48.  b  Sch. 
vgl.  noch  Waith.  71,  7.  101,  3.  Alph. 
2,  3.  Pass.  K.  668,  16.  Bon.  26,  4. 
%ürch.  jahrb.  86.  c.  mit  daüv  der 
sache.  da;  er  der  werft  hat  widersagt 
tod.  gehüg.  228.  dem  lande  und  dem 
guote  und  werltlichem  muote  dem  si 
hiute  widersoit  entsagt  Gregor.  2575. 
da;  ich  allen  froiden  widersage  MS.  2, 
118.  a.    kröne  210.  a  Sch.    ich  wil 
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rlem  allem  widersagen  des  dehein  man 
xe  fröuden  giht  Trist.  6608.  vgl  Nib. 
949,  4.  der  sunde  der  gl  widerseit 
lobges.  9.  da  salt  balde  widersagen 
dime  glouben  den  du  hast  Pass.  K. 
148,  70.       2.  mit  dattv  u.  accusativ. 

a.  sage  los.  ich  widersage  mich  dem 
tiuvel  spec.  eccles.  4.  I).  kündige 
auf,  schlage  ab,  verweigere,  des  wart 
den  eilenden  vride  gahes  widerseit  Nib. 
2035,  4.  Lud»,  kreutf.  1271.  diu  im 
ir  hulde,  gnade,  helfe  widerseit  Iw. 
203.  209.  221.  widersagt  si  dir  min 
gruo;  Part.  154,  8.  300,  25.  nu  wil 
i'm  dienst  widersagen   das.  332,  7. 

i;cr|>iit'n  ooa  gt.Miirii    uic  CU9UIII  nmicr 

gewellen  da^  in  diu  slate  widerseit 
Trist.  16437.  —  sö  da;  dem  Itbe  st 
widerseit  des  er  aller  meiste  ger  Gre- 
gor. 2553.  c  wider spreche  dem, 
was  der  andere  behauptet  oder  tros 
ich  seihst  früher  behauptet  habe,  mir 
kau  niemen  widersagen  Nib.  185,  4.  Z. 
1236,  1  Ho.  wer  moht  in  da;  wider- 
sagen Iw.  55.  72.  78.  —  da^  wellenls 
uns  nu  widersagen  Waith.  12,  34.  die 
rede  er  im  widerseit  kröne  124.  b  Seh. 

vridersagen  s/n.  das  aufkündigen 
von  friede  und  freundschaft.  Teicha. 
144. 

nnwidcrseit  part.  adj.  ohne  fehde 
angekündigt  wu  haben.  turch.  jahrb. 
76.  94.  unwidereaget  Hättl  1 ,  28, 
139. 

sagebaere  adj.  gut  tu  sagen  oder  tu 
erzählen,  si  Seiten  ratere,  swa/  sage- 
ba?re  unt  guot  ze  wirken ne  was  kindh. 
Jes.  95,  4.  kröne  129.  a  Sch.  da;  e$ 
da  aagebere  und  wol  ze  lobene  wäre 
Trist.  660.  vgl  Er.  7569.  8371.  der 
sagebere  der  löbliche  Trist.  4006.  sin 
rede  sa^ebaere  troj.  s.  154.  b.  vgl. 
Heinr.  10.  2492.  2902. 

sagcliaft  adj.  wovon  gesagt  wird, 
berühmt,  hie  von  ist  saijehaft  der  fluni 
Lan*.  7078.  einen  man,  der  ie  wurde 
alsd  satrehaft  von  manllcher  rttersrhaft 
Trist.  18457. 

sägelich  adj.  was  gesagt  werden 
kann. 

unsagelich,  unsegelich  adj.  nicht 
tu  sagen,  unaussprechlich,    diu  mare 


gar  unsagelich  sint  Conr.  AI  1 1 36. 
mit  den  unsegelichen  weinnngen  (ge- 
mitibus  inenarrabihbus)  Legs.  pred.  90, 
5.  von  der  unsegelichen  wunne  Bert. 
5  283.  vgl.  Pf.  Germ.  3,  231.  gro^  und 
also  unsagelich  leseb.  946,  20.  vgl. 
myst.  2,  417,  12. 

saj|im{je  stf.  das  sagen. 

beaagunge  stf.  delatio,  delalura 
10    Diefenb.  gl  90. 

entsagnnge  stf.  aufkündigung.  Je- 
rosch.  52.  d. 

veraagunge  stf.  crimmatio.  Hallaus 
1882. 

1 5  waraagunge  stf.  wahrsagung.lroum- 
gesihte  unde  warsagunge  loufent  in 
einem  done  unde  sint  vil  dicke  gelo- 
gen myst.  337,  5. 

wideren  gunge  stf.  aufkündigung, 
20    entsagung.  mit  einer  widersagunge  aller 
ierscher  dinge  Griesh.  pred.  1,  119. 

sager  stm.  erzahler.  leseb.  1056, 
28.  flinch  newe  maer,  bis  der  nit  ein 
sager  Hättl  2,  70,  82.  singer,  sager 
25  Renner  5879.  vgl  Wackernagel  ht. 
117.  —  schwätter  Megb.  246,  27. 
seger  angeber  Pf.  Germ.  6,  57. 

biiochsagcr  stm.    der  nach  einem 
buche  ertählt.  ein  buoebsager  trunken 
30    Helbl  2,  1447. 

lufUager  stm.  Wetterprophet.  Megb. 
343,  15. 

fabclsager  stm.  märchenertähler. 
leseb.  1055,  13. 
35       Versager  stm.  delator,  criminator. 
Haltaus  1882. 

wareager  stm.  teahrsager.  leseb. 
1008,  II. 

\y  t'tersajj'tir  $tm.  ttelterprophet. 
40    Megb.  343,  15. 

SAGB1NB,  SAGBTfB,  8BGBNB  f.     OTOSSCS  tttg- 

nett,  welches  aus  twei  starken  wän- 

saci  in  der  mitte  besteht.  Schmelier 
45  3,  212.  Frisch  2,  142.  b.  gr.  aay^vij, 
lat.  sagena,  ahd.  segina  Graff  6,  147. 
Diefenb.  g.  wb.  2,  186.  vgl  sageine 
Oberl.  1348.  segin  das.  1469.  »ei- 
gene das.  1471.  —  ein  aeg  oder  ein 
50    watt  ein  setzen  Gr.  w.  1,  240. 

sageRjSke  stm.    sacrarium,  der  ort,  wo 
die  sacra  und  Uberhaupt  kostbarkei- 
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ten  aufbewahrt  werden,  sakrament- 

häuschen,  sakristei.  ahd.  sagaräri  Graft 
6,  151.  diu  herzoginne  gie  io  den 
sagra're  scbouwen  Sertat.  2480.  vgl. 
2537.  Helbl.  5,  50.  den  sagrer  Lo- 
hen gr.  33.  einen  eil  den  swuor  er  üf 
dem  sagerere  Heinr.  4243.  —  herzen 
scowcre,  vor  dem  des  muotia  sagirere 
ainiu  toagen  nieoe  mach  versperren 
titan.  2.  den  dn  gotltchen  hört,  dtnes 
herzen  sagerere,  von  ancgenge  häst 
behalten  myst.  379,  19.  —  benennung 
der  Maria:  nu  bittet  den  aagera?re 
den  der  heilig  geist  begdt,  (vgl.  sacra- 
rinm  sancti  apiritus  leseb.  198,  27) 
Mar.  59.  drlvsltec  sagersere  MS.  2, 
219.  b.  altd.  bl  1,  84.  vgl  Grimm 
».  g.  sm.  XXXVI,  11. 

SA6ICH  stm?  ein  gewebe.  man  nnd  vro- 
wen  die  sagich  oder  loden  snlden 
brunn.  str.  s.  405. 

sagran  stm.  chor,  emporkircke.  Schwei- 
ler 3,  209. 

Sahir  stm.  sumpfgras,  schilf.  ahd.  sahar, 
vgl.  aaharahi  carectum  Graff  6,  148. 
vgl  Schmeller  2,  216.278.  carcx  su- 
merl.  5,  75.  sanguinaria,  care- 
ctum aporgras,  aaher  dat.  40,24.  — 
diu  frowe  in  dem  sahere  gesach  den 
cbrezzen  Exod.  fundgr.  88,  9. 

Bahs  sin.  langes  messer,  kurzes  schwert. 
ahd.  aabs  Graff  6,  90.  Gr.  3,  378. 
440.  shs:  was  L  Alex.  4436  W.  zin 
Duringen  duo  dir  siddi  was  daz,  ai 
mihhili  mezz^ir  hierin  aabs  Anno  336. 
umbe  warf  er  daz,  aabs,  den  hals  er 
ime  abe  sluoc  pf.  K.  307,  4.  di  her- 
ren  zucten  di  sahs  L.  Alex.  4500  W. 
äne  sarwüt  unde  sahs  Exod.  D.  138, 
15.  daz,  saha  was  scheine  unde  breit 
Lan».  8505.  ein  spitzec  sahs  MS.  2, 
199.  atn  lange;  sah«  das.  58.  er  dran c 
durch  in  sin  edel  sahs  (:  wahs)  troj.  s. 
75.  b.  er  achriets  ab  mit  dem  sahsc 
ein  klafter  alaehant  Eggenl.  147.  — 
die  schneide  des  pfeils.  diu  sahs  wol 
hende  breit  Nib.  897,  3. 

II  eiersah  s  ttn.  baierisches  schwert. 
swer  smatzet  ala  ein  Beiersahs  B. 
zeitschr.  6,  490. 


10 


starken  trischelsaha  MS.  H.  3,  270.  a. 
a.  ich  drisch  e. 

Kckesahs  stm.  name  eines  Schwer- 
tes, ein  awert  da;  acharpher  unde  her- 
ter  was  dan  der  türeEckesas  En.  160, 
22  E.  vgl  d.  heldens.  s.  56. 

(Vstersatis  sin.  österreichisches 
schwert.  biut  din  östersahs  zer  Unken 
siten  Mh.  H.  XXV,  17  u.  anm. 


15 


20 


25 


cullellus.  Graff  6,  90. 

scliarsahs  stn.  scheermesser.  no- 
vacula,  r a sorinm scbaraacb  mmerl. 
11,  76.  35,  67.  51,  47.  min  hart  mno; 
immer  inwer  acharaaha  mtden  OtteZlX. 
aniden  ala  ein  acharaaha  Diemer  109, 
24.  kchron.  152,  3  D.  Ls.  1,  359. 
noch  wahscr  danne  ein  scharsahs  Trist. 
9028.  acbarf  aam  ein  scharsach  (\un- 
gemach)  kröne  84.  a  Sch.  kein  achar- 
sahs  nie  sd  wol  gesneit  HähL  2,  76, 
52.  also"  snite  ein  scharsas  ( :  gras) 
zwcnzic  her  mit  eime  snite,  alad  tet 
stn  swert  Herb.  8848.  zweir  senseo 
gelich  scharfen  scharsachen  C"  machen) 
H.  Trist.  2706.  achardas  Pf.  G.  3, 
424. 


ich  im  den 


wagen  sichelwagen  Frisch  2,  162.  b. 
30       Bahselin,  achselin  stn.  spitzschwerl 
Oberl  1467.  1470. 
saimte  franz.  heilige,    si  aainte  eumpanie 

Trist.  2684. 
säjb  swt.    säe.    goth.  saia,    ahd.  säju, 
35    sawu  Gr.  1,  968.  Ulfil  wb.  152.  Die- 
fenb.  g.  wb.  2,  180.    Graff"  6,  54. 
prät.  sate  und  sete;    vgl  Lachmann 
sm  lu>.  749.   part.  gesa.t  und  ijestet ; 
infin.  verkürzt  sajn.    sagen  spec.  eccl 
40    49.    part.  prät.  geseit  Albr.  9,  84. 
geseiget  Griesh.  pred.  2,  38.  41.  Su- 
chern». 25,  49.  md.  8ewen,  prät.  86- 
wete  Erlös.  5834.  Jerosch.  H.a.  myst. 
61,  34.  Dur.  chron.  134.  Pass. 
45       1.  ohne  object.    nieman  ne  dorfte 
san  Genes  fundgr.  62,  17.  ai  begun- 
den  säen,  dar  nach  egen  Pars.  124, 
29.  du  maht  hie  buwen  unde  säen  MS. 
2,  166.  a.    dort  snidet  niemen  anders 
50    nibt  wan  ala  in  got  hieaasjen  aiht  Barl 
84,  8  Pf.    der  will  verderben  *  dann 
vil        zlt  der  im  nit  segt  nnd 
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narrensch.  58,  16  «.  anm.  2.  mit 
accusaäv.  die  Utile  soldent  unde  msent 
von  rehle  als  si  den  acker  sivnt  Vrid. 
3,  6.  da;  er  die  erde  säte  Albr.  14, 
166.  —  wir  saejen  bilsensilmeri  dar  5 
und  welln  danne  da;  uns  der  liljeo 
ande  rösen  ber  Trist.  12232.  säen 
be^;ere;  uode  ba;  unde  sotden  ouch 
da;  das.  12259.  dö  er  den  sämen  säte 
BarL  41,  12  Pf.  der  säme  wart  ge-  10 
sät  Vaterunser  2973.  —  bildl.  saH 
aber  diu  Werre  ir  sämen  dar,  sö  mfle- 
zen  scheiden  sich  die  weee  Winsbeke 
6,  9  «.  anm.  der  säme  ist  dar,  gotes 
woK:  vil  wlte  man  da;  s«jen  silit  15 
BarL  41,  25  Pf.  den  valsch  den  si  dä 
ssejent,  den  snidents  unde  m&jent  troj. 
s.  18.  a.  der  kflnste  mät  bän  ich  ge- 
sät Frl  170,  16.  wie  er  den  gotes 
sämen  sewete  Fast.  327,  80.  si  20 
weten  rechter  lere  sämen  das.  120, 
45.  der  ad  vil  worte  sewen  kan  Pass. 
K.  546,  62.  guotiu  werc  saen  Leys. 
pred.  20,  30.  —  vil  zesamen  gesagter 
stera  Megb.  78,  21.  3.  mit  accus.  25 
u.  prdpos.  a.  mit  dativ.  in  dirre 
witen  werlde  kreiden  hät  irre  sämen 
uns  gesät  (:rät)  ein  vrouwe  ist  Wen- 
delmuot  geheimen  MS.  2,  198.b.  b. 
mit  accusativ.  swa;  im  was  benebene,  a  n  30 
die  sdwete  er  gotes  wort  Pass.  K.  303, 35. 
vgL  631,65.  —  in  slner  wunne  garten 
sat  er  im  leiden  sämen  Engelh.  4943.  sö 
sa?je  ich  mlnen  sämen  guot  mit  läre  in  da; 
herze  dln  Barl.  42,  5  Pf.  da;  dir  der  35 
lebenden  Steide  sät  mit  reiner  tät  got 
in  dln  herze  säte  lobges.  49.  —  ein 
swalwe  saejen  sach  banfsämen  Üf  ein 
acker  breit  Bon.  23,  2.  hei  wa;  die 
schützen  säten  der  pbile  üf  da;  gevilde  40 
troj.  s.  217.  c.  ein  berendin  front  al 
niuwe  ist  trürens  üf  diu  wip  gestet 
Pari.  160,  25.  —  s*ten  streuten  stoub 
üf  ir  honbet  Leys.  pred.  8,  35.  vgl. 
Grieth,  pred.  2,  96.  da;  mel  säter  in  45 
den  haven  das.  2,  5.  werfet  da;  selbe 
stoppe  höhe  in  die  lüfte,  ir  s*et  e;  vil 
höhe  inrihte  öf  ze  berge  Bxod.  D.  1 42, 1 4. 
saetuocli  s.  toocw. 

bcsayc  sipo.    besäe,  bestreue,   den  50 
est  rieh  er  besaete  Trist  15151.  si  be- 
stete sich  mit  dem  stoube  Judith  160, 


25.  da;  velt  mit  töten  was  besät  troj. 
s.  259.  b. 

gesaeje  swv.  das  verstärkte  seje. 
^eseigen  Griesh.  pred.  2,  41.  sö  nmg- 
man  dir  gesäu  Genes,  fundgr.  60,  41. 
wir  möe;en  sniden  unde  msn  da;  selbe 
da;  wir  dar  gesaen  Trist.  12240.  man 
verlinset  alzehant  swa;  man  gesasjet  öf 
den  sant  troj.  s.  134.  d. 

zersaejc  swv.  säe  auseinander,  ter- 

pulver  wurde  verbrant  und  man  den 
zessete  Er.  3819.  vgl.  troj.  s.  250.  c. 
swä  ir  in  der  weite  zersaigint  sint 
Griesh.  pred.  1,  150. 

saejaerc  stm.  säer ,  sämann.  der 
worte  swjer  Barl.  180,  28  Pf.  ein 
sewer  Pass.  K.  631,  61. 

säme  swm.  same.  ahd.  sämo  Graff 
6,  54.  semen  sumerL  44,  44. 

1.  eigentlich.  a.  Samenkorn,  mit 
sinem  sämen  gie  ein  man  (I;  dräte.  dö 
er  den  sämen  säte  BarL  41,  10  Pf. 
vgl.  ich  sa»je.  b.  aufgegangener 

same,  Saatfeld,  erdboden.  verbrande 
in  ir  sämen  Griesh.  pred.  2,  42.  einen 
üf  den  sämen  Vellen  lu>.  259  u.  anm. 
*.  7086.  diz  maere  manegen  valte  hin- 
der;  ors  öf  den  sämen  Pars.  60,  19. 
die  bluomen  und  der  säme  mit  täten  wur- 
den überladen  troj.  s.  255.  c.  die  rotte 
beide  kämen  geriusebet  Af  den  sämen 
das.  s.  215.  c.  si  zogeten  üf  den  sä- 
men, die  sämen  das.  s.  196.  c.  291.  d. 
turn.  Massm.  denkm.  144.  b.  zwei  lä- 
se nt  ritter  kämen  gezogen  öf  den  sä- 
men Engelh.  2668.  —  auft  S.  Hartins- 
tag sond  die  sämen  verziunt  werden 
Gr.  u>.  1,  270.  2.  uneigenilich. 
a.  Untriuwe  bat  ir  sämen  ö;  gercret 
Waith.  21,  32.  da;  ist  guot  für  des 
tievels  sämen  das.  31,  34.  den  sämen 
kan  der  tiuvel  gebn  das  kann  er  an- 
stiften: man  velscbet  elliu  rebtiu  lebn 
Vrid.  67,  25  u.  anm.  der  tiuvel  hät 
gesagt  den  stnen  sämen  in  diu  lant  MS. 
2,  III.  a.  dö  der  Töt  slnen  sämen 
under  si  gesaete  W.  Wh.  36  t,  16.  loes 
nns  vor  allem  bösen  sämen  Ls.  3,  554. 
vgl.  ich  sasje  b.  slns  beres  mich 
bevilte :  ir  kom  ouch  käme  der  säme 
widr  Part.  215,  25.  —  der  munn- 
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J/efa.  s.  701.  arwieio.  />.  52.  —  dö 
rhom  von  Adame  ein  vil  guot  same, 
ein  sun  Diemer  11,  20.  ich  trage  al- 
hie  doch  sinen  Up  und  sines  verhes 
sämen  Pari.  109,  27.  na  habe  wir 
sines  sdmen,  der  anherre  er  ist  gesin 
Lud»,  kreuzf.  1035.  dar  sines  kindes 
kint  wurden  samen  bernde  sint  Vater- 
unser 1567. 

ackersame  swm.  semen.  Megb.439, 
19. 

bilsensame  swm.  bilsensame,  jus- 
quiamus  (hyosciamus)  voc.  o.  43,  104. 
Diefenb.  gl.  164.  Megb.  206,  11.  226,  15 

22.  wir  sejen  bilsensämen  dar  und 
wellen  danne  da;  uns  der  liljen  nnde 
rösen  ber  Trist.  12232. 

kanfsätne  swm.    hanfsame.  Bon. 

23,  2.  20 
kölsame  swm.  kohlsame,  strucium 

voc.  o.  4,  200. 

latichaamc  swm.  lattichsame.  arz- 
neib.  D.  82.  83. 

linsatsaineswm.  leinsame,  arxneib.  25 


zucker .  troj.  s. 


D.  156. 

ma^esame  swm.  mohnsame ,  mohn. 
papaver  voc.  o.  43,  157.  sumerl.  63, 
28.  machones,  michomes  (uynanr)  das. 
40,  79.  22,  74.  papaver  mainesam  30 
wc.  1469.  nemo  wilde  magesamo 
sumerl.  63,  16.  —  mägesame  im  gar- 
ten wird  verzehntet  Gr.  w.  1,  313. 
mägensame  Megb.  414,  9. 

mirtelsnme  strm 


35 


neib.  D.  138. 
moraelis.-inip 


swm.  möhrensame. 

23,  66. 

ordisia  sumerl. 


ne^elsame 
54,  51.  40 

psilleosame  swm.  semen  psillii  Megb. 
416,  33. 

räticksame  swm.  reUigsame.  arz- 
ncib.  D.  73.  Megb.  418,  6. 

rüebesame  swm.  rübesame.  citri  45 
semen  sumerl  61,  35. 

scheidelsame  swm.  same  der  Zwie- 
tracht,   si  (Discordia)  künde  ir  schei- 
delsamen  wol  under  friunde  swjen  troj. 
s  9.  c.  50 
tillesAme  swm.    dillesame.  Clos. 
95. 


arzneib.  D.  111. 
ziickeraame 

178.  d. 

unsamrekaft  adj.  keinen  samen  ha- 
bend,  vaterunser  1567. 

sssmelack  stn.  collecth  zu  same. 
Griesh.  pred.  1,  33. 

same  swv.  bringe  samen  hervor. 
leit  als  ein  sftme  sämit  in  unser  allir 
herein  Ath.  F,  22. 

steme,  same  swv.  säe.  in  ir  herzen 
was  geswmet  des  tievels  kriU  Wart. 
57.  c.  vgl.  Ben.  zu  Iw.  8065.  Grimm 
zu  Ath.  s.  76.  des  ist  mir  gesamet 
(:  gerämet)  maneges  leides  unkrät  Mart. 
161.  d.  vgL22A.  a. 

saemede  stf.  samereil  vgl.  cipa- 
rus  driekesemede  sumerl.  56,  15. 

saene  adj.  gesät,  gestreut,  dieses 
wort,  das  nur  in  der  folgenden  Zu- 
sammensetzung erscheint,  gehört,  wor- 
auf mich  Eschmann  aufmerksam  ge- 
macht hat,  eben  so  zu  sa?jen,  wie 
gruene  »i*  grüejen.  Gr.  2,  655  wird 
es  ohne  hinlängliche  begrundung  zu 
ich  sihe  gestellt. 

seltsame  adj.  wunderbar,  seltsam, 
ahd.  seltsäni  Graff  6,  216. 
wort  spec.  eccles.  135. 
Er.  4634.  einen  seltsamen  muot  Iw. 
263.  seltsteniu  kleit  das.  27.  mit  vil 
seltsamen  siteii  a.  Heinr.  1412.  ein 
seltsame  ma*re  das.  185.  vergl.  Mb. 
91,  4.  ein  seltsame  kunder  Waith. 
29,  5.  in  seltsamer  ahte  Trist.  11897. 
nötelin  seltsame,  söeze  das.  3553.  der 
seltsamen  geschiht  H.  Trist.  2273.  seit- 
sann  rim  Renn.  21.  a.  —  diu  ma?re 
dunkent  mich  harte  seltsame  kchron. 
29.  d.  diu  bete  was  seltsame  Trist. 
12467.  si  waren  uns  seltsame  frauenb. 
640,  9.  —  md.  seltsene:  der  seltsc- 
nen  brüte  L.  Ales.  5166  W.  selt- 
sene kleit  Albr.  1 6 ,  400.  ein  nber- 
grdzez,  wunder  unde  seltsene  mir  Ludw. 
kreuzf.  2532.  vgl.  83.  seltzene  Pass. 
K.  582,  15.  649,  93.  seltene  das. 
183,  80.  241,  45.  Hahn  ged.  141.  a. 
seltzen  mgst.  86,  4.  vgl  OberL  1482. 
—  seitsein  Legs.  pred.  13,  21.  selt- 
slne  Pf.  Germ.  1 ,  461.  — 
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aneg.  25,  34.  37,  27.  urst.  109,  48. 
seltsam  Teiehn.  1.  Ludw  9,  2.  11,  3. 
—  selten:  da;  seltzren  w»r  /e»eA. 
841,  39.  vgl  Hanl  2,  58.  211.  seli- 
gem, seitein  Megb.  269,  23.  321,  16. 
359,25.  comp,  seltsamer  das.  162,27. 
superL  aller  selzeinst  das.  95,  8.  — 
in  seltsamer  fremder  sprach  das. 
35,  10. 

seltsame  stf.    Seltenheit,  seitsein 
Megb.  255,  9. 
«at  (_gen.  s«te)  stf.    saat.  goth. 

sfrfo,  sefrs,  akd.  sat  Ulfil.  wb.  156. 
Graff  6,  55.  sata  sumerl.  44,  49. 
1.  eigentlich  a.  Samenkorn.  (Irr  millc 
Ion  ist  so  diu  s.\l,  diu  wuniiecliebe  wi- 
der g&t  dar  nach  man  si  geworfen  hül 
IVa/M.  17,  3.  sumunge  s<hät  dem  snit 
und  schAt  der  snle  (/>/s.  S~>,  ?4.  dem 
gät  ze  sn-ldett  dl'  sin  Winsbeke.  U. 
b.    aufgegangener  same.  Saatfeld. 

&sm  ich   sAbe  ;m  der  säte  wahsrn  im 

einem  hnlme  »ihr»  eher  Genes,  fundgr. 
6u,  jimr  weliset  nilit  sm  lanc  ir  s.'tt 
Porz.  1  62,  4.  e;  wnere  wise  oder  sat 
W.  Wh.  56,  12.  seht  waq  ein  storch 
drn  sreten  schade  IV.  I  5,  28.  Ceres 
der  sa»le  pflac  troj.  s.  8.  a.  honme 
gras  und  s.rte  Barl.  2fi0,  14  Pf.  dir 
vis  che  sitit  lih(  n/)  dem  barhe  geslri- 
rhen  üf  die  s;i  tc  U.  .i ,  2. 
uneigentlich.  da/,  dir  der  lebenden 
salde  sflt  got  in  din  herze  sa4e  lobges. 
49.  trtieg  dun  niht  www  sper  der  wall 
als  erz,  am  andern  holte  hÄt,  da;  wurde 
to  zwein  ein  ringiu  sat  Port.  372 ,  8. 
dlner  tiefen  wunden  sät  Frl.  390,  7. — 
üf  jAmers  pfat  vast  ste  dtn  sftt  deine 
iweAA-omroen  das.  33,  16  «.  anm. 

bä>nsät  «f/l  mi<  höhnen  bestelltes 
feld.  Helbl  2,  300. 

linsAt  *f/.  leinsaat.  arzneib.  D. 
100.  140.  165.  tfegA.  422,  23. 

mnfiesftt  stf.  mohn.  Albr.  27,  31. 
Ife«A.  354.  f>  r«r. 

tninnesAt  stf.  saat  der  liebe,  des 
beilegen  geistes  minnesAt  lobges.  25. 

ftcheidelsAt  stf.  saat  der  Zwie- 
tracht, ich  wirfe  mfne  scheidelsät  en- 
zwischen si  ges  winde  troj.  s.  10.  a. 

smals&t  stf.  die  saat  kleiner  feld- 
fruchte ,    wie  hirse ,  Imsen  und  dergl. 


legumen  sumerl  34,  41  vsrgl  überl. 
1512.  an  krude  und  ouch  an  smalsat 
Elisab.  Diut.  1 ,  447.  veile  haben  smal- 
sät  und  obez,  H.  zeitschr.  6,  413.  kei- 
5  nerleie  korn  noch  smalsät  das.  414. 
vgl  zürch.  richtebr.  58. 

vastensat  stf.  das  säen  zu  fast- 
nacht.  zuo  herbest  —  zno  vastensade 
Gr.  v.  1,  843. 

10       sAtkrA  s.  d.  weite  wort. 
—sal  in  gruo^sal,  irresal  und  einigen  an- 
dern worten,  wie  das  davon  gebildete 
selec,  nicht  uwrzethaft.  sondern  ablei- 
lang.  die  aus  s-al  entstanden  zu  sein 

I.")     scheint,  s.  Gr.  I.  10(>.  Graff  'l,  II. 
sai.  s.  t>.  a.  sol  s.  ich  scnoL. 
sal  stm.  Wohnsitz,  haus;  saat  in  einem 
für  sich  stehenden  hansr.  halte,  ahd. 
'sal,  alts    seli  Gr.  >,  T)4.  A.  Iii.  Graff 

20  6,  176.  rgl  goth  snljan  einkehren. 
bleiben  l'lfil.  wb.  1">5.  da/,  sal  .1, 
12S.  Diemer  339,  5.  spec.  eecles.  81. 
plural.  die  sal  Er».s/  -»3.  a.  die  seien, 
seilen    (         Ii  .   /.eilen)    Marl.  ,i. 

25  glossen  verdeutschen  dadurch  menia- 
iium.  exsiilinni .  doinata ,  cociincuhun 
Graff  a.  a.  o.  Schneller  3,  220.  nnla 
tue.  I42!>.  bl.  4.  Ii.  der  saal  der 
bürgen  ist  ein  grosses  mir  einen  saal 

.'10  enthaltendes  gebutide .  gewöhnlich  zu 
ebener  erde :  doch  ha!  der  saal  stie- 
gen Mb.  564.  1.  5ML  3.  er  wird  von 
dem  palas  ( s.  d.  w.  )  unterschieden 
Nib.  35,  3.  79,  2.  966,  3.    si  sähen 

35  drinne  stän  drl  palas  wite  und  einen 
sal  wol  gelAn  das.  388,  2.  an  dem 
sal  dar,  Hebe  palas  kr.  250.  a  Sch. 
vor  dem  saale  steigt  man  vom  pferde 
Nib.  246,  3.  385,  2.  655,  1.    als  si 

40  vfir  den  sal  kam  geriten  kr.  260.  a 
Sch.  doch  kann  man  auch  üf  den  sal 
reiten  Wigal.  1724.  der  saal  ist  der 
aufenthalt  des  königs  und  seines  hofes 
und  dient  zur  Versammlung  desselben 

45  Nib.  79,  2.  565,2.  1125,  2.  1607,  1. 
Trist.  10811.  dö  fuorens  üf  des  kü- 
neges  sal  Part.  393,  1 4.  es  wird  dar- 
in gespeist  und  getanzt  Wigal.  1726. 
9780.    er  dient  auch   zum  schlafen 

50  das.  4296.  Nib.  1762,  1.  er  leit  sich 
släfen  uf  den  sal  Iw.  12.  da;  kindelin 
lag  in  der  wagen  üf  dem  sal  leseb. 
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958,  22.  zum  brettspiel  kröne  273. a. 

—  dann  ist  sal  auch  tempel  oder 
kirche.  gegen  dem  sale  fröne  dem 
jüdischen  tempel  Mar.  50.  manegen 
gotes  sal  niuwen  stifte  Maternus  in  der  5 
•tat  Senat.  188.  vgl.  spec.  eccles.  81. 
HälzL  1 ,  128,  3.  —  bildl  zu  deme 
vrönen  sale,  dd  got  den  Ewigen  Ion 
gft  Diemer  301 ,  3.  der  himel  seien 
Marl.  3.  vgl.  92.  wer  zieret  na  der  10 
Ären  sal  Waith.  24,  3.  diun  büwet 
niht  der  Zähte  sal  Whtsbekin  8.  de  ins 
zarten  leibes  sal  Hätzl.  1,  21,  61. 
vgl.  84,  35. 

nahtsal  stm.  nachtherberge.  Oberl.  15 
1104.  vgl.  SchmeUer  3,  220. 

vrönesal  stm.  tempel,  kirche.  Ser- 
val. 1116. 

saljniot,  selenruot,  salhof,  scle- 
liof,  sallant,  seielant  5.  das  zweite  20 
wort. 

scldle  stf.  ort,  wo  man  sich  auf- 
hält, wohnung,  herber ge.  goth.  salil>- 
vös  (fem.  phtrj,  ahd.  saüda  Gr.  3, 
427.  UlfiL  wb.  155.  Graff  6,  176.  die  25 
armin  die  di  selide  nibt  bättin  Cqui- 
bus  non  erat  tectum)  Anno  619.  * 
soll  da  di  selede  wol  rasten  mit  gc- 
tregede  kehr  an.  70.  a.  si  schieden 
sich  danne  iegeltch  ze  siner  selide  Exod.  30 
D.  155,  2.  vgl.  148,  27.  Diemer  77, 
16.  weret  alse  belide  über  lant  unde 
über  selide  L.  Alex.  4376  W.  da; 
Christ  üf  dem  velde  die  armecltcben 
selde  in  dem  steine  wolle  haben  Mar.  35 
187.  Salomönes  hohes  trones  bist  da, 
frowe,  ein  selde  hfire  und  oueb  gebie- 
terinne  Waith.  4,  34  u.  anm.  der 
was  wirt  der  selde  warn.  3037.  bin 
heim  üf  sine  selede  fuort  er  die  lieben  40 
friunde  sin  Lanz.  7744.  si  riten  zuo 
der  schienen  Hilden  selde  Gudr.  938, 4. 
wol  üf,  in  der  selde  das.  639,  3.  die 
helde  drangen  in  die  selde  Bit.  12326. 

—  plur.  obe  si  inte  wolle  volgen  zuo  45 
eigenen  seliden  Genes,  fundgr.  35,  15. 
vgl.  49,  11.  Exod.  fundgr.  101,  5. 
Exod.  D.  143,  6.  Lanz.  7222.  Gudr. 
345,  3.  raoehe  uns  ze  bringen  zno 
den  himelischen  selcdin  spec.  eccles.  50 
61.  —  bes.  Wohnhaus  eines  armem 
landmannes.  der  nur  u>enia  orund  u. 
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bauernwirthschaften  als  tagelohner 
brauchen  lässt.  M.B.  1,  109.  25,446. 
vgl.  SchmeUer  3,  236. 

nah  Uelde  stf.  nachtherberge.  man 
biet,  in  ir  nahtselde  legen  swä  sis 
gerne  nämen  Nib.  647,  2.  die  naht- 
selde schaffen  das.  1228,  3.  e^.1576, 
4.  1765,  1.  nahtselde  soochen  kr. 
231.  a  Sch.  nemen  das.  280.  b.  Gudr. 
554,  1.  Ls.  1,  342.  die  nahtselde 
tiure  gelten  kröne  324.  a  Sch.  einem 
riebe  nahtselde  schaffen  das.  97.  a. 
also  tribet  er  da;  ja>  bin  ze  fremden 
nahtseiden  wam.  921.  bes.  unentgelt- 
liche beherbergung,  wie  sie  die  fürsten 
in  klöstern  und  ihre  beamten  bei  den 
unterthanen  zu  nehmen  pflegten,  Schnel- 
ler 3,  236.  HaUaus  1400. 

nahtselde  swv.  nehme  nachther- 
berge. M.  B.  15  ,  484.  488.  Schm el- 
ler 3,  236.  vgl  ahd.  seliddn  hospUari 
Graff  6,  177. 

sunderselde  stf.  einsam  gelegener 
hof.  Ziemann. 

vriuntaeldc  stf.  auf  enthalt,  woh- 
nung  eines  befreundeten.  an  den 
vriuntselden  vroun  Hilden  si  dö  her- 
berge  viengen  Gudr.  465,  3. 

seldserc  stm.  inquilinus.  Oberl. 
1474.  inqnilinus  der  eigen  bös  ne 
habet  unde  er  anderes  mannes  seldäre 
ist  N.  118,  19. 

sclderin  stf.  die  in  dem  hause 
eines  andern  zur  miethe  wohnt,  ein 
süeze  selricrln :  ein  dierne  diu  nach  krüte 
gat  MS.  2,  1 07.  a.  schwerlich  ssld&rin, 
wie  MSH.  2,  156.  a  steht. 

seidenere  stm.  bewohner  einer 
selde;  eines  Wohnhauses  auf  dem  lande 
ohne  landerei;  miethsmann.  SchmeUer 
3,  237.  Oberl.  1474.  leseb.  941,38. 
942,  28.  arm  man  auf  dem  land ,  er 
sei  paur  oder  seidner  münch.  str.  1 90. 
saltner  Gr.  w.  3,  738.  Oberl.  1354. 
vgl.  RA.  318. 

seile  swm.  s.  v.  a.  geselle,  rief 
slnen  seilen  Roth.  1654.  diu  werlt  ist 
des  ungewon  swer  vrumen  seilen  (nach 
A)  kiese  da^  er  dHran  Verliese  /«7.  117. 
ausg.  2.  vgl  163.  s.  4304,  wo  aber 
alle  hss.  gesellen  haben,     sd  belibet 
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hie  der  seile  (geselle  G)  min  W.  L  4, 
27.  vgl.  Lackmann  vorr.  ».  Wolfr.  s. 
XIV.  Sommer  *u  Flore  158,  miner 
seilen  (gesellen  d.  hss.)  vil  Helmbr. 
1271.    vgl  Grimm  über  Vrid.  s.  52.  5 

geselle  swm.  ursprunglich  haus- 
genösse,  dann  derjenige,  mit  dem  man 
tusammen  ist,  ge fährte,  freund,  ahd. 
gasello  (gasaljo)  Gr.  I3,  140.  2,  54. 
736.  748.  3,  50.  Graff  6,  1 78.  10 
1.  in  der  anrede,  an  den  galten 
oder  geliebten  Iw.  62.  Wigal  5328. 
misc.  2,  203.  geselle  un<le  herre  Iw. 
104.  herre,  geselle  5247.  wol  dir, 
geselle  guole ,  da;  ich  ie  ht  dir  gelac  15 
MS.  1,  1.  b.  —  an  den  standesgenos- 
sen und  freund  Iw.  108.  282.  herre, 
geselle  das.  277.  herre  ant  lieber  ge- 
selle das.  276.  —  geselle  min  (die 
vrouwe  sann  Wächter)  MS.  1 ,  27.  a.  20 
kint,  trat  geselle  Gfr.  L  3,  2.  2. 
ausser  der  anrede,  von  galten  und 
liebenden,  ir  geselle  Wigal.  7433. 
8917.  got  ruoche  da;  wir  gesellen 
müe;en  sin  Iw.  93.  man  nnde  wlp  25 
werdest  din  gesellen  das.  296.  friunl 
nnt  geselle  dia  sint  din:  sö  st  friundln 
nnde  frowe,  min  Waith.  63,  30.  dä 
mir  min  geselle  seinem  kränze  las  Nith. 
51,  2.  nah  mime  gesellen  ist  mir  w6  30 
misc.  %  200. —  von  standesgenossen: 
Artus  was  in  ba;  geselle  danne  herre 
Iw.  42.  —  von  der  massenle  und 
dem  ge  folge  überhaupt:  iuch,  künec, 
unde  iwer  gesellen  Aber  al  das.  120.  35 
vgL  13.  171.  her  Dietrich  und  allen 
sinen  gesellen  i\'ib.  1287,  1.  and  wil 
da;  wlp  vier  dieren  hän,  wan  sie  sol 
ze  kirchen  gan,  sö  g#t  er  mit  eim  gesel 
Teichn.  3 1 0.  namentlich  gefolge  bei  einer  40 
reise:  dir  und  dinen  gesellen  Nib.  64, 
4.  vergL  684,  3.  1092,  1.  —  daher 
auch  von  gehülfen  bei  einer  arbeil: 
Paulus,  ein  nachvolger  Kristi  und  ein 
geselle  der  aposteln  mtjst.  72,  31.  —  45 
bes.  von  handwerksgesellen:  nimt  ein 
geselle  eins  meistere  tochter  freiberg. 
str.  290.  ein  schnoster  sinen  gesellen 
nit,  ob  er  Teichn.  234.  —  wieder 
allgemeiner  von  geführten  bei  einer  50 
reise,  krieg,  jagd  oder  einem  andern 
unternehmen:    den  gesellen  allen  drin 
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Qwein,  die  Jungfrau,  der  lötoe)  Iv>. 
241.  e;  giengen  »wen  gesellen  guot 
mit  ein  ander  dur  einen  walt  Bon.  73, 
1.   Ruolant  u.  sine  gesellen  pf.  K.'10\, 

25.  202,  22.  ilet  ü;  weUen  zwelve 
mir  ze  gesellen  kchron.  28.  d.  der  ge- 
sellen bin  ich  einer  Nib.  339,  1.  vgl. 
861,  3.  unser  mitritter  und  unser  ge- 
sellen %ürch.  jahrb.  44.  ja  geniu;et 
mau  vil  selten  der  bauen  gesellen  Wi- 
gal. 2338.  sö  sagten  si  da  bl  da;  er 
ein  gut  geselle  st  Lud*,  kremf.  263  i . 
spater  wird  guot  geselle  und  das  ein- 
fache geselle  auch  besonders  von 
zechbrüdem  und  flotten  burschen  ge- 
braucht,   narrensch.  16,  45  Z.  30, 

26.  35,  8.  57,  10.  die  man  heijet 
guot  gesellen  die  legent  wenic  guotes 
vür  Teichn.  231.  —  von  theilnehmern 
an  einer  schlechten  that  oder  einem 
verbrechen:  wenn  der  baue  hat  gesel- 
len des  muo;  schaden  han  beide  vrou- 
we n  unde  man  Bon.  10,  37.  ich  wil 
einen  gesellen  zuo  mir  nemen  (auro 
stehlen)  mgst.  273,  24.  her  st  sin 
geselle  dar  an  dam  diebstahl)  Au/m.  r. 
5,  30.  —  überhaupt  von  solchen,  die 
mit  mir  tusammen  sind:  ich  waere 
dicke  gerne  frö,  wan  da;  ich  niht  ge- 
sellen han  Waith.  119,  36.  we  im 
des  sin  geselle  unere  hat  das.  103,  5. 
wir  haben  gehöret  lange  wol,  du^  man 
den  man  bl  sinem  gesellen  dicke  er- 
kennen sol  MS.  2,  135.  b.  swer  den 
man  erkennen  welle,  der  werde  sin 
geselle  Vrid.  64,  4  u.  anm.  des  ge- 
sellen ger  ich  niht,  der  väret,  ob  er 
mich  strichen  siht,  da;  er  mich  nider 
drücke  das.  64,  8.  vriunde  ich  gerne 
haben  wil,  unt  doch  gesellen  niht  ze 
vil  das.  64,  1.  nu  wi;;et,  da;  gesel- 
len drl  vor  ha;;e  werdent  niemer  vrt 
zwei  vertragen  sich  vielleicht  mit  ein- 

(ItldPT*     fit*  PI    tßPVflptl  fiPlPiKS   HUP  in  k  dtis 

63,  22.  e;  ist  getriuwelicher  muot  an 
herren  und  an  gesellen  die  eines  willen 
wesen  wellen  W.  Trist.  1411.  er  welle 
niur  im  selben  leben:  er  ist  niht  ein 
geselle  Teichn.  211.—  der  mit  einem 
kämpft,  gegner.  er  vordert  sin  gesel- 
len kröne  1 1 9.  b  Sch.  vgl.  kampf- 
geselle,   bddl.    der  untriuwen  bistu 
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geselle  pf.  K.  306,  20.  307,  18.  — 
der  geselle  wird  auch  von  frauentim- 
mern  gesagt:  an  Lven  slnen  gesellen 
Diemer  8,  23.  GAwein  und  sin  geselle 
(diu  maget)  kröne  98.  a  Sch.  tgl.  98.  b. 
stn  geselle  ich  hie  bin  (jsagt  Belakane) 
Fan.  44.  16.  mehr  noch  die  ge- 
sellen von  männem  und  fraueniim- 
mern.  die  juogen  gesellen  Flore  353 
m.  S.  vgl  5665.  7287.  s.  auch  diu 
geselle. 

bcttegcselle  swm.  bettgenosse.  H. 
Trist.  5429. 

hlasjji'selle  stern.  der  mit  einem 
zusammen  bläst,  ich  wil  uiht  nie  din 
blasgeselle  sin  Waith.  38,  9. 

egeselle  swm.  ehegatte.  Albr.  22, 
818.  23,  116.  27,  145. 

ei  t  geselle  swm.  eidgenosse,  ge- 
schworener freund,  ir  valschen  eilge- 
sellen Helbl.  4,  370.  neil  ist  des  leu- 
fels  aitgesell  Suchenw.  40,  100.  vgl. 
HatzL  1,  45,  9.  leseb.  1012,  14.  mein 
trauter  aidgesell  [anrede  an  die  gat- 
tin)  Wölk.  65,  2,  11. 

hcrgeselle  swm.  kampfgenosse, 
kriegsgefährle.  contubernalis,  comma- 
nipularis  sumerL  3,  25.  4,  43.  —  pf. 
K.  21 1,  17.  213,  15.  273,  19.  Iw. 
247.  Lani.  6531.  Waith.  12,  27. 
Tritt.  12211.  kl  1176  Ho.  Nib.  125, 
2.  204,  4.  359,  I.  Alph.  14,2.  Reinh. 
s.  391.  Jerosch.  37.  d.  94.  a.  ein 
pföwe  und  ein  esel  wurden  hergesellen 
Ls.  3,  623.  —  geführte  überhaupt. 
Nib.  888,  1.  1119,  3. 

bofgcselle  swm.  genösse  des  hofes. 
kröne  108.a.  154.b  Sch. 

jeitgesellc  svm.  jagd  geführte.  Nib. 
870,2.  872,  1.  879,  4.  904,  3.  Albr. 
9,  163. 

kainpfgesellc  swm.  gegner.  Trist. 
8996.  kröne  78.  b.  108.  b  Sch.  slnen 
kampfgesellen  üf  den  sftmen  Vellen  Iw. 
259.  vgl.  Er.  9194. 

Uotgeselle  sinn,  der  Landsmann, 
den  man  bei  sich  fährt  Trist.  9075. 
18905. 

lipgcselle  swm.  W.  Wh.  341 ,  1 
ist  kep  geselle  *u  lesen  u.  Gr.  2,  465 
zu  slf  eichen» 

initefresclle  Stent,   nutueseile .  qe- 


führte,  metegeselle  Dür.  cAro*.  317. 
t>p/.  f/1  G.  6,  60.  mitgeselle  »tircA. 
jflArft.  45,  11.  15. 

notgesclle  sim».  genösse  in  der 
5    »o/A.  Arone  165.b  SeA. 

pfliht^csclle  swm.  des  gräles  pflibt- 
gesellen  die  zusammen  den  gral  in 
ihrer  pflege  haben  Parz.  819,  7. 

rcdegeseüc  swm.  derjenige,  mit 
10  dem  man  ein  gespräch  führt,  ir  sit 
der  erste  man  der  ie  min  rede£(\selle 
wart  Par*.  369,  5.  sit  niht  wan  min 
redegeselle  Waith.  86,  28.  vgl  MS. 
2,  60.  b.  111.  lobges.  93.  Ls.  % 
15  229 

reisegeselle  swm.  reisegeführte. 
Nib.  1105,  2. 

Kchacbftesellc  swm.  raubgeselle. 
Pass.  40,  29. 
20       schiltgeselle  swm.  kriegsgeführte. 
Alph.  10,  4. 

schuolgeseüe  mUschüler. 
schüler.  Renner  17359. 

»entjjeaclle  swm.    collega  Hühner 
25    voc.  1445.  SchmeUer  3,  275. 

släfgeselle  swm.  schlaf  genösse. 
MS.H.  3,  217.  a.  troj.  s.  134.  a.  Albr. 
99.  c.  100.  a. 

spilgcselle  swm.         1.  gespiele. 
30    kindh.  Jes.  99,  4.     die  spilgesellen 
[Tristan  u.  Isot ;  vgl.  minnespil)  Trist. 
18367.       2.  genösse  oder  gegner  im 
kämpfe.    Lanz.  1161.    Gudr.  786,  4. 

strilgesclle  swm.      \.  mitstreiier. 
35    Trist.  6985.       2.  gegner.  dos.  9199. 
Mel.  9541. 

totgeaelle  swm.  todesgeführte.  Ath. 
F,  84. 

trincgesellc  swm.  trinkgenosse. 
40    Nilh.  H.  s.  168. 

trästgeselle  swm.  tröstender  ge- 
führte, myst.  359,  21. 

trut  geselle  swm.  lieber  geselle, 
freund,  min  trätgeselle  von  der  Yo- 
45  gelweide  Waith.  119,  12.  —  in  der 
anrede,  trütgeselle  Engelh.  422.  trüt- 
gesellc  min  Pari.  650,  9.  MS.  2, 
105.  b.  Alph.  133,  1.  trülgesellen  min 
Pari.  719,  16. 
50  ungesclle  swm,  böser  geselle ;  der 
steh  tcidernaturlulter  scltuude  lumnbi. 
paihtcus.  ich  wolle  da;  sie  soften  gen 
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gebunden  absam  die  frowen  mit  geben- 
den,  da;  mau  si  erkante  da  bt,  und 
alle  liute  sprachen :  pfi  verschamtiu 
brüt,  ir  well  die  minoe  sehenden  MS.  2, 
135.  b.  vgl.  minne.  5 

vartgescllc   swm.  reisege fahrte. 
Mb.  1436,  1  Ho. 

waltgescllc  swm.  der  mit  andern 
im  waide  hauset.  —  bezeichnung  un- 
geheuerer wesen  (tcofür  auch   wnlt-  10 
gast,  wilder  man}  kröne  1 1 4.  a  Sch. 

waudergeselle  «10m.      comes  gl. 
Mone  8,  250. 

wecgesclle   swm.  reisege  fährte, 
myst.  343,  2.  1  r> 

weidegeselle  swm.  jagdgefährte. 
aneg.  23,  70.  Trist.  14376.  Hadam. 
68. 

zergeselle  swm.  convictor,  sodalis 
OberL  2097.  Hälzl.  2,  8,  9.    der  tot  20 
ist  min  zergeselle  Wölk.  2,  1,  31. 

gesellelos  adj.  ohne  gesellen.  Er. 
2505. 

geselle  swf.  gefährtin.  er  wolt  die 
sculde  wellen  üf  sine  gesellen  (tergl.  25 
sinen  gesellen  Diemer  8,  25)  Genes, 
fundgr.  20,  8.  diu  geselle  diu,  diu 
triuwe  W.  1.8,  41.  boesheit  ir  geselle 
alid.  bU  1,  233.  —  in  den  folgenden 
stellen  ist  das  grammatische  geschlecht  30 
nicht  bestimmt:  Iw.  85.  Pari.  371, 
6.  669,  30.  vgl  Sommer  zu  Flore 
353. 

slafgesclle  swf.  schlaf genossin.  H. 
Trist.  4906.  35 

trtitgescllc  swf.  liebe  ge fährtin, 
freundin,  geliebte.  Iw.  86.  87.  Flore 
1313.  2949. 

geseilt  11  stf.    gefährtin,  freundin, 
geliebte.   Trist.  16635.  14016.  40 

geschieh    adj.     geselliche  gunst 
freundlichkeit  Pass.  K.  123,  17. 

gesellec  adj.  1 .  zugetheilt,  ver- 
bunden, si  wären  aller  sacbe  geseilte 
uode  gemeine  Gregor.  116.  sin  wib,  45 
di  im  was  wordin  an  der  e  gesellic 
Jerosch.  58.  c.  2.  wie  es  gesellen 
zukommt,  freundlich,  her  was  rillern 
gesellig  Ludw.  19. 

bigesellcc  adj.      zugesellt,     der  50 
oafel    ist    zorn   bigesellic  Renner 
14008. 


ungesellee  adj.  ungesellig.  Renner 

9176. 

gcselleclich  adj.  nach  gesellen 
ar/-  mit  geselleclichem  muote  Trist. 
516.  valsch  geselleclicher  muot  ist 
zem  hellefiure  guot  Porz.  2,  17.  ich 
wil  geselleclichen  pin  mit  dir  häu  das. 
411,  20.  gesclleclichiu  kraft  das.  7 00, 
23.  Barl.  375,  8  Pf.  geselleclicher 
umbevanu  mit  blanken  armen  MS.  1, 
151.  b. 

geseHeciiehc,  -cn  adv.  diu  hele 
schepuer  frouwen  }'geselleclich  geoomen 
hundert  Mb.  278,  2.  geselleclii  he  ge- 
bareu  Pari.  780,  12.  gein  einem  ge- 
sellecliche  leben  das.  701,  17.  gesel- 
lecliche  varn  das.  8,  17.  MS.  1,  149.h. 
ich  wil  mit  dir  teilen  gesellecliche,  swn; 
ich  häu  Trist.  6963.  da;  se  iuwer  wil 
mit  decke  pflegen  noch  hinle  gesellec- 
liche Pan.  640,  19.  vgl.  279,  30. 
geselleclichen  gän  Mb.  1745.2. 

ungescllcclicb  adj.  nicht  nach 
gesellen  art.  da;  si  von  im  ze  löne 
euphie  vil  ungesvlleclichen  ha;  bucht. 
1 ,  237.  ungesellecllche;  leben  Er. 
6796. 

uugeselleelichc,  -cd  adv.  wie  er 
si  vil  ungeselleclichen  lie;  Er.  7559. 
ungesellecllche  vorn  Pari.  516,  16. 

gcscllcclicheit  stf.  s.  v.  a.  geselle- 
keit  Renner  17057. 

gesell  ekeit  stf.  das  Zusammensein 
nach  gesellen  art,  freundliches  ver- 
bundensein.  mir  wa?re  gesellekeit  un- 
kunt  ich  wusste  nicht,  wie  ich  mich 
gesellen  gegenüber  zu  benehmen  hätte 
W.  Wh.  131,  26.  einem  gesellekeit 
geheimen  troj.  s.  185.  a.  loben,  gelo-  m 
ben  Pari.  774,  24.  308,  29.  leisten 
Trist.  1431.  Artus  bat  siner  s wester 
suon  gesellekeit  dem  künege  tuon  em- 
pfahl  ihn  seinem  schwestersohn  Pari. 
221,  8.  ich  prich  iu  nu  gesellekeit 
ich  muss  mich  jetzt  bei  euch  beurlau- 
ben das.  402,  11.  er  zurnde  durch 
gesellekeit  weil  er  sich  als  ihren  ge- 
sellen ansah  Iw.  42.  vgl.  Pan.  431, 
20.  tuo;  durch  dine  gesellekeit  und 
la;  dir  min  laster  leit  das.  159,  1. 
einem  ere  bern  mit  rede  und  mit  ge- 
sellekeit Trist.  3389. 
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geselleschaft  stf.  1.  freundli- 
ches verbundensein ,  Verhältnis  eines 
gesellen,  gemeinschaft ,  freundschaft. 
e;  was  under  in  zwein  ein  geselleschaft 
(selleschaft  ausg.  2)  Ane  ha;  Iw.  103.  5 
107.  ist  unser  mione  ine  kraft  s6 
wart  nie  guot  geselleschaft  das.  191. 
ein  habe  niht  grosser  kraft  daune  ud- 
sippe  geselleschaft  das.  106.  e;  en- 
hät  dekein  geselleschaft  mit  ungeüchem  10 
muote  kraft  Vrid.  64,  6.  ir  geselle- 
schaft diu  was  guot:  beidiu  ir  berze 
und  ir  ntuot  waren  ein  ander  heimelich 
Wigal.  1853.  geselleschaft  diu  was 
hie  under  in  beiden  tiure  das.  7643.'  15 
geselleschaft  wirt  la;eo  mit  trinken  und 
mit  e^jen  Pan.  136,  26.  geselle- 
schefte  phlegen  Barl.  254,  8  Pf.  hilf 
mir  geselleschefte  umb  die  muomen  dfn 
Pars.  814,  24.  einen  geselleschefte  20 
wem  das.  684,  9.  einem  geselleschaft 
geloben  Trist.  19125.  geheimen  WigaL 
3137.  7203.  leisten  das.  8772. 
Waith.  83,  12.  Pan.  803,  10.  Barl 
375,  7  Pf.  tuon  Iw.  206.  geben  25 
Pan.  291,  17.  330,  17.  465,  8.  da 
wart  geselleschaft  genomen  das.  721, 
2.  ob  er  geselleschaft  wil  nemeu  ob 
der  tavelrunder  das.  322,  2.  si  heten 
sich  durch  geselleschaft  slafen  geleit  30 
I».  12.  kan  ich  manlfch  dienst  tuon 
durch  sippe  und  durch  geselleschaft 
Pan.  649,  15.  tgl.  712.  23.  giuz.  in 
mich  durch  geselleschaft  1/5.2,  105.  b. 
künic  und  gelinde  heten  in  in  guoter  35 
geselleschaft  waren  seine  besten  freunde 
Trist.  3487.  so  daz,  er  ir  durch  den 
zorn  ze  geselleschaft  niht  enphlac,  wand 
er  sunder  az,  unde  lac  Er.  3969.  — 
der  engele  geselleschaft  besitzen  spec.  40 
eceles.  168.  die  geselschaft  der  hei- 
ligen verdienen  sjärck.  jahrb.  46.  — 
der  manne,  manleich  gesellschaft  bei- 
schlaf  Megb.  39,  2.  61,  5.  150,  25. 

2.  Versammlung  sti  einer  festlichkeit  45 
oder  Mir  Unterhaltung,  da;  alle  ein 
geselleschaft  und  einen  hof  gein  Basel 
geleit  hAten  uirch.  jahrb.  55.  biz, 
sunntag  sol  eio  gesellschaft  sein  in 
dem  hause  dein  Keller  114,  24.  3.  50 
mehrere  die  vereinigt  sind,  schar,  ge- 
nossenschaft.        a,  allgemeiner,  von 


frouwen  grö;  geselleschaft  giengen  0; 
Pan.  581  ,  6.  er  was  mit  stner  ge- 
selleschaft üz,  ze  veldc  gegen  ir  kotnen 
Wigal.  8927.  riten  mit  ir  geselleschaft 
vor  di  stat  »<//.  jahrb.  32.  vgl.  stire*. 
jahrb.  44.  von  der  selben  geselle- 
schaft was  sant  Felix  das.  45.  nicht 
was  da;  oueb  wider  mochte  wesen  einer 
geselleschaft  Ludw.kreusf.  7514.  unde 
wart  der  geselleschaft  (den  aus  Egyp- 
ten üehenden  Israeliten)  ein  roüre  an 
beiden  siten  Barl.  55,  38.  0;  beiden 
hern  geselleschaft  mit  storje  körnen 
Pars.  690,  16.  begunde  im  sagen 
von  den  gesellescheften  Lan*.  2879. 
da  bete  diu  geselleschaft  gehattet  uf 
da;  grflene  gras  Trist.  585.  —  disse 
zwei  kinder  gelobten  getrüe  geselschaft 
paar  von  freunden  zu  stn  leseb.  981, 
21.  b.  besonders  eine  genossen- 
Schaft ,  die  bestimmte  Verpflichtungen 
hat  oder  tu  gewissen  wecken  gestif- 
tet ist.  diu  werde  geselleschaft  (die 
gralsrittef)  bete  Wirtschaft  vome  gral 
Pan.  239,  7.  daz,  zuo  dem  rat  wer- 
den erweit  sweinzic  man,  in  der  ge- 
selleschaft  si  der  rihter  von  der  stat 
wien.  handf.  289.  da;  nieman  kein 
zunft  noch  geselleschaft  noch  meister- 
schaft  machen  sol  Zürich,  richiebr.  43. 
da;  weder  die  mullner  noch  pfistcr  en- 
kein  einunge  noch  endhein  geselleschaft 
mit  eiden  noch  £ne  eide  niemer  gema- 
chen sulen  über  die  sache  das.  76. 
vgl.  uirch.  jahrb.  69.  91.  H.  ieitschr. 
6,  415.  423.  ob  ein  gast  einem  pnr- 
ger  ein  guot  lAt  ze  gesellschaft,  da  von 
der  niht  purger  ist  gewin  wil  nemen 
münch.  str.  322.  4.  orden,  sin 
gnüden  sebanet  mir  och  die  fürstlich 
geselschaft  des  Salamanders  Ehingen 
15. 

trätgcselleschaft  stf.  Verhältnis, 
gemeinschaft  von  lieben  gesellen,  sich 
huop  ein  trütgeselleschafl  unde  ein  k  ei- 
sen under  in  Pontal.  184. 

weidegcaellescbaft  stf.  Verhält- 
nis von  jagdge fährten.  Hadam.  50. 
202.  404. 

seile  swv.  s.  v.  a.  geselle,  er  a«l- 
lete  sich  da  nach  er  was  lobges.  31. 

geselle  swv.    gebe  nun  gesellen, 
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vereinige ,    verbinde.      ahd.  gasellju 
Graff  6,  178.       a.  ohne  objekt.  ejj 
gesellet  ande  vellet  kröne  Ib.»  Sch. 
b.  mit  transitivem  accusaiiv.    swen  du 
dir  geseilest  Trist.  5134.    gesellele  di  5 
tochlir  slo  durch  süne  kuoic  Otackeres 
sune  mit  eltchim  rechte  Jerosch.  123.b. 
—  der  manege  s£le  vellet  unt  iuo  im 
gesellet  TundaL  53,  61.         c.  mit 
reflexivem  accusaiiv.  dö  sach  man  sich  10 
gesellen  die  beide  paarweise  ordnen 
Nib.  1741,  4.   »wie  iemen  sich  gesel- 
let unde  och  ze  hove  gie,  Volker  unde 
Hagne  geschieden  sich  nie  das  1743, 
I.    niemant  gesellete  sich  mit  einander  15 
in  gene  H.  *eitschr.  8,  310.  —  diu 
hÄt  sich  durch  ir  schcenen  sin  gesellet 
saeleclfche  Hartm.  L  15,  9.    der  man 
ist  nftch  dem  sinne  mtn  dar  nich  und 
er  gesellet   sich  Winsbeke   23  u.  H.  20 
e;  ist  ein  altiu  lere,  da;  sich  der  man 
gesellet  als  sin  leben  ist  gestellet  Türk. 
Wh.  120.  a.  vgL  Grimm  tu  Vrid.  64, 
4.  —  sich  veigen  (.dativ)  ie  gesellen 
Frl.  22,  1 0.  —  wer  sich  gesellet  Ober  25 
sieb  Mf  einem  grossem ,  höhern,  der 
trag  eben,  da;  rÄt  ich  Bon.  77,  41. 
ubermfit,  wi  tiefe  du  si  alle  vellest, 
zö  den  du  dich  gesellest  glaube  2558. 
wil  ab  du  dich  rehtes  muotes  noch  zuo  30 
mir  gesellen  büchl  1 ,  967.    vgl  Je- 
rosch. 59.  b.    ir  habt  iueh  zim  ge- 
sellet mit  ihm  gebuhlt  Pari.  133,  22. 
zer  freude  er  sich  gesellet  das  649, 
22.       d.  ich  bin  gesellet,  die  freude,  35 
die  ich  durch  iueh  verbir,  die  trlbet  ir 
als  ofte  als  iu  gevellet;  ir  sit  dar  zuo 
gesellet  Trist.  19496.    sd  diu  vorht  ir 
gesellet  ist  kröne  140.b£cA.  schützen 
wiren  der  ritterschaft  gesellet  troj.  s.  40 
194.  d.  —  Hätsl.  2,  68,  320  ist  ge- 
Mellet  für  gesellet  zu  lesen.       e.  zuo 
gesellen  mit  dat.    Megb.  21  ,  19.  24, 
12.  28,  26.  myst.2,  343,  3. 

ungescllet  part.  adj.     ir  stolze  45 
magde  blibt  niht  nngesellet  ohne  ge- 
sellen Nith.  57,  3.  Hadam.  423. 
sal  adj.    durch  rechtskräftige  Übergabe 
^gesprochen ,  eigen,    in  saler  gewer 
rechtb.v.  1453.  M.B.  10,162.  Schmel-  50 
ler  3,  222. 

aale,  aal  stf.   rechtskräftige  über- 

II,  2, 


gäbe ,  wodurch  ein  gut  z>u  meinem 
eigenthume  wird  (traditio ,  delegatio). 
ahd.  sala  Gr  äff  6,  176.  RA.  555. 
Halt  aus  1583.  tradidit  praedium  ad 
altare  ...  quod  postmodo  conftrmatione, 
quae  vulgo  s  a  1  e  nuneupatur,  in  manum 
B  comitis  de  G.  delegavit  M.  B.  22, 
201.  203.  vgl.  Schmeller  6,  221.  le- 
seb.  162,  5.  in  ir  banden  stet  diu 
sal  W.  Wh.  83,  13.  da  vor  er  diner 
muoter  gab  Wäleis  unt  Norgäls,  da;  ir 
mit  sale  wart  gegebn  Parx.  494,  26. 

aalbuoch,  Haltnau,  salzehende  s. 
das  zweite  wort. 

sele  stf.  übergäbe,  ahd.  seil  Graff 
6,  176. 

sälec  adj.  einen  sälec  sprechen  ihn 
(juUtiren  Schmeller  3,  222. 

sei,  seile  swv.  übergebe,  golh. 
saljn  bringe  dar,  opfere,  ahd.  salju, 
selju,  sellu  Gr.  2,  54.  Vlfil.  wb.  155. 
Graff  6,  176.  RA.  555.  893.  prät. 
selte  u.  salte.  1.  übergebe  rechts- 
kräftig und  förmlich,  al  unser  habe 
suln  wir  dar  sein  Winsbeke  61.  ir 
eigen  si  alt  üf  seile  sant  Serväclö  ze 
«ren  Serval.  1398.  andere  stellen  bei 
Schmeller  3,  225.       2.  allgemeiner. 

a.  ohne  dativ.  ich  widersiz  den 
salman,  in  des  banden  si  da  stäl,  er 
sei  si  anderthalben  hin  danne  ich  si 
bite  Nith.  30,  6.  du  ich  selte  in  ir 
gnade  minen  llp  büchl.  2,  628.  und 
was  gar  in  ir  gewalt  der  werlt  vroude 
ze  wünsche  gesalt  kr.  230.  b  Sch. 
vergl.  138.  b.  155.  b.  diu  meit  guot 
und  Itp  in  sin  gewalt  mit  triuwen  gap 
unde  salt  das.  120.  b.  ich  sf  gesell 
»e  iwer  vanenässe  das.  93.  b.  —  die 
weit  er  üf  salte  gab  er  auf,  entsagte 
ihr  litan.  857.  da^  du  die  werlt  uf 
seltes  das.  1043.  wie  der  gelingen 
muo;  dar  an  diu  nu  gesellen  kiuset 
und  morgen  den  verliuset  unde  ir  aber 
einen  weit  und  den  zehant  uf  seit 
büchL  2,  770.  vergl.  H.  leitschr.  4, 
396.  ir  sölt  üf  sein  da;  riche  und 
die  kröne  kröne  209.  a  Sch.  nu  wes 
unselde  ür  geselt    MS.  H.  3,   17.  a. 

b.  mit  dativ.  ich  ban  gote  geselt 
beidiu  sele  unde  Itp  Gregor.  3762.  sit 
iwer  heil  gar  an  ir  stat  und  ir  (sit  ir 
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ir)  habt  iwern  Up  geselt  and  üt,  ir 
dienst  niht  enwelt  frauend.  318,  1.  in 
der  heile  salte  MS.  2,  111.  a.  der 
unser  vancnisse  ist  gesalt  TürL  Wh. 
48.  a.  da;  er  mich  der  kelle  salt  5 
kröne  246.  b  Sch.  der  solhem  kum- 
ber  were  geselt  das.  325.  b.  iwerm 
willen  st  geselt  swa;  ir  weit  das. 
312.  a.  vgl.  107.  a.  191.  b.  192.  a. 
212.  b.  213.  a.  —  swer  da^  lat  der  io 
st  dem  tiuvel  üf  geselt  JfiS.  H.  3, 17.  b. 
sö  sul  wir  si  dem  tivel  üf  seilen  altd. 
bl  1  ,  234.  3.  verkaufe,  verhan- 
dele. Kirchb.  693,  59. 

versel,  verseile  swv.       1.  über-  15 
gebe,  gebe  hin.        a.  ohne  datic.  und 
wellet  iuwer  edelen  kint  verseilen  und 
versachen  nnt  ze  schalken  machen  Trist. 
6149.    da;  herze  ist  rebter  minne  ein 
pfant,  also  versetzet  and  verselt  Pars.  20 
365,  5.  —  min  lip  gein  töde  was 
verselt  das.  21 8,  12.   Gaw&n  gein  kum- 
ber  was  verselt  das.  397,  30.  vergl. 
256, 1 7.  da;  wir  nibt  werden  verselt  iuo 
dem  ewigen  valle  kindh.  Jet.  67,  8.  25 
ze  gote  hat  er  sich  versalt  (er  glaubt 
ein  gott  wohlgefälliges  werk  zu  /Ann? 
Haupt)  sieht  er  dich  an  dem  ronbe 
Helmbr.  356.  si  wurden  versalt  in  des 
tivels  gewalt  aneg.  33,  38.       b.  mit  30 
dativ.    wem  des  chuniges  gewalt  nach 
sinem  übe  wart  versalt  Diemer  190, 
20.    dem  tiuvel  verselt  Serval.  1029. 
der  wirt  der  helle  verselt  Gregor.  1353. 
ich  hin  mich  in  su  verselt,  da;  ich  35 
von  ia  niht  komen  wil    Mai  79 ,  36. 
vgl.  U.  Trist.  106.  dO  si  got  ir  mage- 
tuom  versalte  spec.  eccles.  104.  —  zuo 
dem  der  minne  was  verselt  Pars.  218, 
12.    wir  stn  me  schaden  doch  verselt  40 
W.  Wh.  52,  28.       2.  verkaufen,  ver- 
handeln,   den  koufmanschat  si  vorsel- 
litin  mit  dem  schiffe  Jerosch.  128.  a. 

an  verselt  adj.  part.    nicht  hinge- 
geben,  den  got  ze  wünsche  hat  gezelt  45 
gar  unverselt  Frl.  149,  15. 

aalunge  stf.  traditio.  M.B.  3,  357. 
Schmeller  3,  221. 

zuosalunjje  stf.  Vermehrung?  da^ 
korn  gibet  dem  übe  sterke  zusalunge  50 
med.  fundgr.  1,  400.  a. 
sal    Csalwer)    adj.      trübe,  fahlgelb, 


schmutzig,  ahd.  salo,  gen.  salawes 
Gr  äff  6,  183.    fuscus  sumerl.  8,  56. 

26,  56.  ir  golt  ia  vor  den  brüsten 
wart  von  traben  sal  Mb.  362,  3.  der 
spiegel  gliz  was  worden  sal  Suckentc 
3,  154.  —  die  bluomen  werdeut  sal, 
bünt,  bleich,  gerumpfen  unde  val  Marl. 
39.  —  diu  hat  was  im  Über  al  er- 
swarzet  gar  und  worden  sal  Barl  163, 
26  Pf.  die  fliege  und  die  hende  sal 
u- am.  134.  vergl.  kröne  243.  a  Sek 
swie  salwer  varwe  er  waere  Gudr.  583, 
3.  —  dar  under  was  ir  bemde  sal  Er. 
326.  salwe  wät  das.  335.  salwiu 
hemede  Gudr.  1194,  3. 

bleichsal  adj.  schmutuyblass.  min 
varwe  ist  bleichsal  Herb.  12866. 

aal  igen,  -wes)  stm.  schmutz,  ne- 
hetih  mine  sele  in  den  sal  aller  laster 
nit  gesenket  Ulan.  462.  die  werlt  rei- 
neren von  ir  sunden  sal  Erlös.  3929. 
sunder  sal  sint  der  meide  kleider  Nitk. 
14,  4.  vgl.  MS.  H.  3,  232.  b. 

aelwe  swo.  mache  sal.  ahd  salawju 
Gr.  1,  969.  Graff  6,  183.  prät.  salte. 
des  himels  lieht  sich  niht  gesellet 
hät  Barl  155,  26  Pf.  anger,  beide 
von  dem  winter  geselwet  Itt    MS.  1, 

27.  a.  vgl.  30.  b.  Suehenw.  41,  341. 
die  hie  selwent  grüeneo  1£  Marl.  248. 
da 4  uns  kein  weter  selwen  mac  W%ns- 
bekin  45.  selwet  iuwer  liebte;  vel 
kröne  210.  a  Sch.  sus  wart  von  im 
geselwet  vi)  manec  lebende;  bilde  da; 
töt  zuo  dem  gevilde  schö;  troj.  236.  c. 
da^  die  vogel  an  im  den  Hechten  schin 
nicht  sallen  mit  ir  anvlät  Marlpg.  22, 
121.  den  abstinentien  bertikeit  mit 
kestegunge  selwet  Pass.  4,  23. 

versel  we  swv.  mache  ganz  sal. 
versalwe  FrL  59,  17.  diu  suane  moht 
ir  vel  durch  da^  här  niht  verselwen 
mit  ir  blickes  var  Pars.  780,  28.  ar- 
beit het  si  verselwet  W.  Wh.  230,11. 
diu  kleider  waren  verselwet  gar  Trist. 
4001.  verselwe  dtne  blanken  hat  niht 
troj.  s.  105.  a.  verselwet  unde  weter- 
bleich  das.  s.  33.  b.  wl  gar  ist  diner 
wunnen  prts  vorselwet  und  vorsörit,  Je- 
rosch. 149.  d. 

aalwe  swv.  bin,  werde  saL  ahd. 
salawem  Graff  6,  183.  ir  gevant  be- 
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gonde  «alwen  von  hm;en  trüben  Nib. 
1334,  4.  ob  d4  an  scheinen  vrovwen 
aalwet  iht  liehter  weete  Guär.  1669,3. 
(Thiene  gras  da^  snlwet  MS.  2,  244.  a. 
ein  schojne  wtp  salwet  dicke  von  lieh-  5 
ler  sunnen  kröne  26.  a  <$cn.  vergl 
321.  b. 

ersal we  su>0.  teerde  sal.  diu  schreite 
beide  ervalwet,  aller  bloomen  blat  er- 
salwet  warn.  2306.  10 
s&l  f.  r.  a.  aar?  Schnuller  3,  224.  ». 
salwirt,  salwürke  unter  dem 
weiten  »orte.    vgl.  auch  sali  er. 

8 AI  f.  ich  SCHOL. 

bXl  adj.    gut.    gotk.  sela  Gr.  2,  54.  3,  15 
602.  V/'fil,  tc6.  157. 

sa*I<le  stf.  das  gitt-sein  sowohl  als 
das  gut-gerathen;  segen ,  heil,  glück, 
md.  s.llde.  selde;  «Ad.  salida  Graft  6, 
181.  dos  wor/  sie**  gern  im  plural,  20 
tco6«  ein  folgendes  relativ  im  Singu- 
lar stehen  kann;  vergl  Lachmann  ?>u 
Iw.  8112.  tu  Nib.  2269,  3.  wird  diu 
Saelde  als  person  gedacht,  so  kann 
das  wart  auch  schwach  declinirt  teer-  25 
den.  Ben.  au  Iw.  1579.  —  dem  vol- 
get  saelde  nnde  ere  Iw.  9.  dä  lit  vil 
saelde  und  eren  an  Waith.  93,  16.  sö 
nöht  ime  gelöcke,  heil  und  »aride  nnd  ere 
üf  risen  dds.29,  31.  ü;  ir  herze  blüete  30 
sa?lde  und  ere  W.  Tit.  32,  3.  da;  im 
solde  sin  bereit  ere ,  satlde,  werdekeit 
Barl.  22,  8  Pf.  wem  gfvck  nnd  aaeld 
bie  ist  beaehert  leseb.  1027,  13. 
gnädc  was  im  tiure,  dar  zuo  saelde  35 
unde  guot  Wigal.  5689.  dä  was  kunst 
unde  kraft,  saelde  unde  manheit,  die 
bat  got  an  in  geleit  das.  2894.  Steide 
and  eilen  hieb  nib«  lat  Part.  371,  16. 
ir  stl  ein  wo!  bekleidet  wip:  sin  unde  40 
selde  (hohe  begabuny,  verstand;  vgl 
unten  Iw.  249}  flint  gesteppet  wol  dar 
in  Waith.  63,  2.  —  du  hat  in  saelde 
niht  veralten  Part.  175,  18.  mir  ge- 
schäht dia  saslde  das.  624,  27.  685,  45 
29.  sas  vlo;  ime  diu  saelde  in  slues 
herzen  grünt  da;  in  vil  sere  der  mis- 
tetat  bev'rRe  Site.  1026.  ein  saelde 
vüegt  der  andern  wol  Bon.  41 ,  75. 
des  si  pfant  min  s»lde  und  ere  Parz.  50 
269,  30.  vgl  7,  8.  fronend.  302,  12. 
min  saelde  ist  niht  der  veigen  ich  habe 
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jetzt  besseres  zu  hoffen  als  den  tod 
Par%.  65,  20.  als  ichs  bedürfte  nnd 
e;  min  saelde  waere  MS.  1,  72.  a.  als 
si  got  wolde  bewarn  und  e;  ir  saelde 
solde  sin  Wigal  3753.  ir  saelde  diu 
was  manecvalt  an  Übe  und  an  gewi;- 
;en  das.  4123.  —  ab)  die  argen  spre- 
cbent,  da  man  lönen  sol :  hete  er  saelde, 
ich  tajte  im  guot  Waith.  70,  19.  der 
pester  sai;  gar  eben,  der  hat  hiut  der 
aaelden  niht  Teichn.  284.  vgl.  Iw.  108. 
eine  tohter  diu  vil  saelden  haete  von 
nalur  hoch  begabt  war  W.  Tit.  19,2. 
hetet  ir  saelde  unde  sin  Zip.  221.  als 
der  beidiu  hat  saelde  nnde  sinne  Hahn 
ged.  s.  137.  swer  ze  Sünden  saelde 
treit  deist  diu  graste  unsaelekeit  Vrid. 
33,  20.  er  bejaget  vil  saelden  zühtec- 
liche  Bari  22,  19  Pf.  weit  ir  saelde 
nibt  Verliesen  Part.  465,  12.  got  gebe 
iu  selde  und  ere  Iw.  205.  235.  251. 
296.  Wigal.  1004.  3219.  got  gebe 
iu  selde  und  Freuden  vil  das.  2394. 
got  gebe  mir  saelde  unde  sin  Iw.  249. 
den  got  hie  saelde  hat  gegeben  und 
dort  ein  ewecllche;  leben  Wigal  30. 
ob  im  got  die  saelde  glt,  da;  er  dem 
andern  an  gesigt  Barl  111,  2  Pf.  da; 
got  im  saelde  und  ere  bere  Iw.  182. 
swem  got  die  saelde  tuot,  da;  er  vür 
die  andern  kan  Teichn.  131.  doch 
wolle  ich  an  allen  tue  die  saelde  vur  da; 
gelücke  bftn,  so  würde  ich  ein  heilic  man 
das.  67.  ich  spür  die  saelde  an  dinen  mae- 
ren  wol,  da;  iebs  immer  gerne  beeren 
sol :  si  sint  beide  guot  unl  reht  Stricker 
4,  262.  nnz  an  ir  lönes  stat  da  si 
in  behe  sselde  trat  Part.  734,  14.  er 
swuor  ir  des  üf  stn  saelde  frauend.  158, 
30.  —  er  mohte  sfnen  saelden  immer 
sagen  danc  Nib.  300 ,  2.  an  seiden 
töt  Part.  255,  20.  da;  mag  an  sael- 
den uns  gefrnmen  das.  366,  8.  Barl 
27,  18  Pf.  swä  man  in  bi  saelden 
sacb  Part.  676  ,  2.  in  säldin  blibin 
Pf.  Germ.  6,  277,  got  in  mit  sael- 
den la;e  leben  das.  559,  12.  mit  sael- 
den müe;e  ich  hiute  üf  sten  Waith. 
24,  18.  mit  saelden  iemer  mere  müe- 
;  es  tu  vreelich  stn  Barl  15,  40.  sin 
manheit  mit  saelden  vert  Wigal  8634. 
sin  tngenthafte;  leben,  dem  er  mit  sel- 
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den  w«*  ergeben   Pass.  K.  147,  36. 
der  ie  nach  seiden  warp  Waith.  108, 
2.    man  saget  von  glucke  uud  von 
sälden  Herb.  6771.    maris  Stella,  ze 
Sölden  aller  diet  exorta  Diemer  384,  1.  5 
er  ist  uns  ze  saelden  unt  ze  ören  ge- 
born  Nib.  815,  2.    diu  süeze  diu  mir 
blüen  ze  saelden  müe^e  lobges.  22.  als 
da;  ze  sälden  uns  ergie  Ludw.  kreusf. 
462.    da;  in  zu  seiden  oucb  bequam  10 
Pass.  K.  53,  26.    got  bei  zu  seiden 
in  beschert  Suchen».  13,  190.  er 
muose  des  ze  Salden  jehen  Stricker  4, 
294.  —  den  die  er  erkande  der  sel- 
den  und  der  güete  a.  Hehtr.  1381.  di-  15 
uer  seiden  an  mir  schöne  W.  Tit.  58, 
4.     der  seiden  pflegen   Waith.  105, 
10.  er  pflac  selde  und  öre  Pan.  675, 
21.    ir  lip  sd  höber  saelden  pflac,  dax, 
gar  der  saelden  wünsch  an  ir  in  richer  20 
selde  fuogte  mir  sö  grö;e  selde  g. 
Gerh.  2941.  tgl.  3341.    einem  saelden 
jehen    Pan.  696,  2.     gelücke  iuch 
mue^e  seiden  wem  das.  431,  15.  al- 
ler sadden  mir  gebrast  dat.  688,  24.  25 
ich  wünsche  in  allen  saelden  vil  US.  1, 
32.  a.  —  saelden  rieh  Pan.  139,  28. 
159,  8.    der  saelden  riebe  das.  670, 
21.    ist  undr  in  einiu  seiden  vri,  dä 
wider  sint  tüsent  oder  me  den  tugent  30 
und  öre  wonet  bi  Winsbeke  10.  min 
seiden  frier  sin  das.  66.    des  geluckis 
sälde  wurden  si  vrö  Jerosch.  115.  d. 
—  da^  seiden  gemach  büchL  2,  95. 
aller  seiden  hört  g.  sm.  1029.    vgL  35 
ehd.  XLVIII,  3.    seiden  kouf  enterb 
des  heits  Suchen».  41,868.  seiden  kröne 
Pan.  254,  24.  Waith.  125,  7.  Barl 
274,  28  Pf.    gelucko  unde  seiden  louf 
Pass.  A.  19,  49.     der  seiden  schtn  40 
Wigal.  10599.  Hättl.  15475.  der  sel- 
deu  stücke  Pan.l3A,  24.  ir,  der  sei- 
den tac  das.  565,  25.    373,  4.  e; 
rise  üf  dich  der  sadden  tuft  Silo.  1389. 
der  seiden  vart  MS.  1 ,  1 53.  a.    den  45 
begiuzet    seiden    vluot    MS.  H.  3, 
205.  a.    zuo  vlie^e  im  aller  seiden  vlu; 
Waith.  18,  25.    mtn  liep,  min  seiden 
wän  Barl.  347,  5  Pf.    üf  vrcelicher 
seiden  vart  sin   dines  heiles  seiden  50 
wege  gebout  das.  286,  25.  seiden 
wer,  gewer  der  selde  gewährt  das. 


244,  13.  Pan.  748,  20.  MS.  1,  83.  b. 
der  seiden  zil  das.  2,  189.  b.  b. 
mehr  oder  weniger  personificiert.  vgl. 
D.  tnythol.  822  fg.  diu  selde  kflu- 
stecUohen  luot  W.  Wh.  283,  2.  guot 
ritterschaft  ist  toppelspil :  diu  selde 
muoz  des  degenes  pflegen  Winsbeke 
20.  selde  diu  ist  sinewel  und  walzet 
umbe  als  ein  rat  übel  w.  241.  —  di 
sälde  volget  stnen  vanen  L.  Alex.  2284 
W.  sd  ist  im  al  die  selde  ertaget 
Trist.  9792  oergf.  Dietr.  5.  b.  27.  a. 
selde  was  sin  geleite  Wigal.  8389. 
diu  selde  bat  si  besehen  das.  884. 
diu  selde  ir  mit  Jltz,e  pflac  das.  8950. 
da;  iuch  diu  selde  riebe  das.  277. 
swes  ir  Up  ser  werlde  gert,  des  bei 
diu  selde  si  gewert  das.  850.  daz, 
müez,e  ir  diu  selde  geben  Gfr.  k  1,  5. 
im  gap  diu  selde  ir  hantgift  Silo.  534. 
solhiu  mtere  der  sadde  gern  im  hei  er- 
daht  Pan.  720,  30.  tgl.  827, 18.  hete 
mir  diu  selde  ir  öre  baz,  geneiget  MS. 
2,  220.  b.  selde  und  ir  gesinde  wall 
ir  das.  1,  88.  b.  diu  selde  bei  zuo 
im  gesworn  zeim  steten  ingesiude :  siu 
buole  sin  von  kinde  Lan*.  1582.  diu 
selde  bet  ir  gesworn  ze  beltben  mit  ir 
stele  iemer  undr  ir  wete  Wigal  941. 
ogl.  MeL  957.  —  wie  söre  Seide  von 
uns  vonit  und  unbeil  unsir  rämit  Ath. 
F,  20.  mir  enwil  diu  selde  ninder 
volgen  einen  fuoz,  beitr.  367.  diu  selde 
hat  mich  verlän,  vliubet  von  mir  Karl 
95.  a.  Gregor.  1526.  mir  ist  dia 
sa-lde  gram  das.  2390.  Diut.  1  ,  10. 
da  uns  gar  verswuor  diu  selde  und  a) 
diu  öre  troj.  s.  555.  a  K.  —  des  sl 
min  selde  gein  im  böte  Pan.  416,  4. 
die  wile  ea  min  selde  mochte  das. 
689,  20.  sin  selde  bet  ie  des  gegert 
dar;  er  den  liuten  wurde  wert  Wigal. 
1270.  min  sorge  slafet  so  din  selde 
wachet  W.  TU.  31,  3.  tgL  Pan.  550, 
10.  MS.  1,  16.  b.  Trist.  9430.  Ernst 
5114.  amgb.  35.  a.  43.  a.  ich  wen 
sin  selde  släfe  das.  44.  a.  vgl.  Türl. 
Wh.  46.  a.  iuwer  Steide  wirt  erwecket 
Lohengr.  19. —  der  seiden  barn  Barl. 
37,  36.  191,  40  Pf.  der  tagende  riche 
Sölden  barn  Pass.  K.  249,  92.  der 
seiden  kint  Wigal.  6883.  8590.  Vnd. 
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134,  2.    altd.  U  l,  84.    Artus  der 
seiden  snn  kröne  62.  b  Sch.  sadden 
vruht  MS.  1,  177.a.  der  s»ldeo  crea- 
tinre  Wigal.  8886.  swes  diu  selde  ze 
gesellen  gert  das.  945.  diu  gespil  der  5 
seiden  das.  10532.  si  ist  seiden  sun- 
dertriatel  MS.  1,  88.  a.    der  seiden 
sc  hol  Er.  2401.  vgl  Lachmann  zu  Iw. 
4449.    der  sta?ten  sadden  holde  Lanz. 
1996.   der  Salden  hosgenö^  Türk.  Wh.  10 
125.  e.    da  bist  der  salde  ein  porte 
leseb.  274,  25.  vgl  einl.  *.  g.  sm.  32, 
17.  altd.  srhausp.  s.  210.    die  seiden 
porte  er  mir   besIO;   a.  Heinr.  406. 
mir  ist  verspart  der  seiden  tor  Waith.  15 
20,  3t.    setzen  zuo  der  seiden  tur 
krone  26.  a  Sch.    tuo  mir  Of  der  sei- 
den ttir  MS.  1,  36.  a.    der  seiden  tur 
bestiegen  MS.  H.  3,  336.  a.  vgl.  Wacker- 
nagel in  H.  %eitschr.  2, 535.    du  vrou-  20 
den  tflr,  da  seiden  gater  g.  sm.  1628. 
got  wise  mich  der  seiden  wege  Pari. 
8,  16.    den  vuo;  setzen  in  der  seiden 
pfat  beitr.  306.    der  seiden  stlc  Karl 
19.  b.    der  seiden  wagen  lobges.  77.  25 
der  seiden  swanz  das.  18.    sd  decket 
ans  der  seiden  hnot    Winsbekin  45. 
der  seiden  spil    Wigal.  8761.  9271. 
9386.    e  da;  der  seiden  schlbe  (tgl. 
rat)  mich  hin  verdrücke  gar  zoo  der  30 
verzalten  schar  beitr.  91.    der  seiden 
schiben  trlben  Am.  2053.  —  swi  ime 
di  sälden   volgen  L.  Alex.  6028  W. 

c.  vollständig  persomftciert,  vron 
Sa>lde.  fron  Seide  ir  was  bereit  Er.  35 
3459.  fron  Sadde  gab  ir  stiure  siner 
ammen  das.  9899.  fro  Sadde  teilet 
nmbe  sich  and  keret  mir  den  rflgge 
zuo  Waith.  55,  35.  ob  vrouwe  Sadde 
mines  heiles  welle  beitr.  425.  vergl.  40 
R.  Trist.  1390.  vrö  Seide  wil  din 
pflegen   Eggetü.   160.     ob  mir  vraw 

da;  dir  vrö  Sadde  lache  Sih.  2565. 
99/.  Emst  4334.  frowe  Seide  moo;  45 
in  Of  ir  strafe  wtsen  Tit.  5218  H.  ich 
bin  in  frö  Seiden  send;  geleit  fragm. 
45.  b.  vrd  Seide  trlbet  des  gelückes 
rat  MS.  1,  188.  b.  vgl  noch  über  die 
Sadde,  ihr  kind,  das  Heil,  und  ihr  50 
rad  kröne  192.  b.  194.  b.  226.  b. 
282.  b.  311.  a  Sek.;  dann  die  Sadde, 


SAL 

welche  von  dem  wunderere  verfolgt 

tung  und  Zmgerle  in  Pf.  German.  2. 
436  fg. 

liiitsaelde  stf.  die  eigenschaften, 
vermöge  deren  man  den  leuten  ge- 
fällt, anmuth.  ir  ougen  da  liotseld 
unde  ninne  versigelt  lagen  inne  troj. 
s.  90.  c. 

unselde  das  gegentheil  von  selde. 
a.  stn  heil  anselde  nider  zöch  troj. 
s.  239.  d.  deme  wirt  unseide  wolveil 
Pass.  K.  485,  83.  ein  selde  vtiegt 
der  andern  wol,  ein  unseld  di  andern 
riten  sol  Bon.  41  ,  75.  da;  dise  lant 
krtg  unde  unsalde  ande  angemach  vor- 
terbit  hattin  Lud».  53.  unselde  (die 
thür  des  Unglücks)  si  ans  öf  getan 
Rab.  896.  vgl.  selde.  habe  im  al 
nnstilde  MS.  H.  3 ,  38.  b.  der  niht 
seiden  hat  der  hat  nnselde  myst.  365. 
35.  ei,  ist  von  den  nnselden  min  Iw. 
154.  e;  ist  be;;er  vil  mit  seiden  in 
den  töt  ans  geben  denne  mit  anaziden 
leben  Pass.K.  641,  34.  da;  der  hund 
kein  unseld  nie  vertag  immer  unheil 
anrichtete  Bon.  69,  10. —  sd  sul  wir 
ir  anselde  (Verkehrtheit)  und  ir  unsin 
uns  lägen  erbarmen  mgst.  330,  31.  als 
in  ir  unselde  riet  Pass.  K.  260,  40. 
333,  87.  b.  mehr  oder  weniger 
personiflciert.  vergl.  D.  mythol.  832. 
anselde  hät  üf  mich  gesworn  und  be- 
haltet vaste  an  mir  den  eit  Gregor. 
2394.  unselde  ins  fürsten  swester  hie^ 
ze  sere  alönn  Pan.  279,  4.  wie  hät 
unselde  mir  vergeben  frauend.  303,  I. 
hat  mich  unselde  alsö  bedäht  troj.  s. 
1 04.  d.  unselde  bat  sich  zuo  mir  ge- 
pflihtet  Rab.  897.  unselde  wart  sin 
gevert  MS.  2,  134.  b.  —  sit  da;  es 
m  I  n  unselde  niht  langer  wolt  entwesen 
Piib.  2258,  1.  min  unselde  mir  gebot 
Barl  190,  10  Pf.  stn  unselde  in  ge- 
werte Pass.  K.  537,  26.  —  wie  in  diu 
anselde  verriete  Dietr.  38.  b.  der 
anseiden  vart  varn  misc.  2,  163.  der 
nnselden  kint  Iw.  168.  der  nnselden 
kneht  buchl.  2,  626. 

wilsjvlde  das  von  der  wile 
abhängige,  durch  die  %eit  der  gehurt 
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(fortuna)  Graft  6,  182.  vergl  wlle, 
wil  walde  und  D.  muthol.  817.  822. 
gerst  du  denne  nihtes  meYe,  dann«  du 
von  der  wüselde  maht  hAn,  s6  bist  da 
ein  wunderlich  man  kckron.  18.  o.  vgl.  5 

18.  c.  diu  wilsielde  muo;  ie  ergAn 
das.  18.  b.  20.  b.  21.  c.  von  der  wil- 
selde  huop  er  die  rede  an  da».  18-  d. 

19.  b.  21.  a.    alsö  diu  wilsalde  wil, 
git  das.  19.  c.  20.  a.    diu  wilsielde  10 
muo;  ie  dem  mennisken  komen  das. 

20.  d.     diaer  wilsalde    das.  20.  c. 
das  was  eiu  «bei  wilselde  das.  10.  b. 
awä  guolen  liulen  wol  geschürt  da  ge- 
füeget  sich  wüsaelde  zuo  Lan*.  16Q1.  15 
ob  dir  diu  wüselde  tuo,  da;  dir  von 

ir  gelinge  Geo.  6 1 .  a.  als  im  die  wil- 
saelde git  uude  beschert  in  irre  dt,  in 
da;  gclncke  mü;  er  bin  Pass.  K.  653, 
7.  eergl.  Massmanns  kaiserchrou.  3,  20 
669.  Pfeiffer  beitrüge  zur  henntnis 
der  kölnischen  mundart  s.  131. 

saldcbei'ndc,  fweldcricl^  Salden - 
flübtec  s.  das  »weite  teort. 

saeldelos  adj.    ohne  selde.    Trist.  25 
10096.  troj.  s.  139.  b.  c.  saldenlös 
Er.  3356. 

saldcnbaerc  adj.    salde  bringend 
oder  habend,  dln  kint  da;  seidenbare 
lobges.42.  der  seldenbere  Pirrus  troj.  30 
*.  289.  b.    frowe  saldenbere  Ms/.  786. 
seldenWre  Jerosch,  8.  a. 

saldehaft  adj.  salde  habend. 
sinne  machent  seidehaften  mau  Hartm. 
U  3,  15.  ein  saldehafte;  wip  Lan*.  35 
987.  MS.  1,  32.  a.  er  wirt  an  allen 
dingen  saldcnhaft  troj.  s.  31.  d.  sin 
alten  kleit  sint  guot  und«  saldehaft 
Stricker,  leseb.  568,  31. 

nnsasldcliaft  adj.  unsaelde  habend.  40 
ich   gar  unseldehafter    man    troj.  s. 
251.  d. 

saldo  stn.  mache  salec.  ir  salde 
saldet  Up  und  cre  swem  si  wil  MS.  1, 
150.  b.  45 

salcc  adj.  1.  alles  was  gut 
ist  besitzend,  gesegnet,  glücklich  (bea- 
tus,  felix).    ahd.  salig  Graff  6,  179. 

a.  der  ist  warliche  sälich  (vere  bea- 
tus)  Diut.  1  ,  282.    si  ne  was  niht  50 
pJrich,  si  was  aver  sus  sälich  Diemer 
26,  12.   guot  unde  salich  aas.  \  5,  29. 


SÄL 

ou  bt  chomen  durch  dn;.mere  da)  vil 
saeltge   here    Exod.  D.  164,  3.  da 
got  sinen  liut  mite  heil  tuot  unde  sä- 
lich machet  Windb.  ps.  s.  539.   sö  si 
vor  got  saelig  sint  Karaj.  35,  4.  sae- 
lich  ist  der  der  die  snnde  vermldet 
spec.  eccles.  42.    i;  schioit  wole  da; 
ich  nicht  sälich  ne  hin,  nu  her  min 
nicht  wil  gesehen  Roth.  2062.  &ntas 
der  sälige  Troiäa  En.  180,  25  ft  ein 
salce  man  Iw.  50.  90.  114.  Waith. 
92,  6.  93,  4.  vreut  iueh  mit  den  se- 
ligen (:  verewigen)  /ie.  168.    sd  wer 
im  der  Up  genesen  und  müeste  ich  ie- 
mer  stelic  wesen  o.  ffemr.  1304.  dö 
tete  er  als  ein  salec  maa,  der  sinen 
kumber  üf  genäde  klaget  MS.  1,  80.8. 
ai  ist  sö  salic  da;  mir  niemer  künde 
an  ir  ze  seiden  misselingen  das.  156. a. 
sö  salec  wären*  alle  da;  ai  d«;  gerne 
tüten  Karl  57.  b.        b.  lobend,  wün- 
schend, bittend  und  beschwörend,  er 
salec  man  MS.  1 ,  68.  a.    Waith.  46, 
34.    si  salic  wip  das.  71,  1.  98,  21. 
95,  37.  Itt.  90.  MS.  1 ,  66.  b  salec 
wipl  Iw.  92.    si  bäten  unseren  trehtin 
da;  si  salich-  muosen  sin  ze  tusent  tt- 
aent  jären  Genes,  fundgr.  35,  22.  nu 
si  immer  salic  ir  und  Stielen  Up  jYiA. 
1395,  4.    vgL  2291,  2.    salec  sl  si 
küniginne  tceinschwely,  leseb.  581,  30. 
da;  ir  salic  mne;el  sin   WigaL  4905. 
da;  ir  iemer  salic  sft  Sih.  1308.  — 
da;  bedenke,  heriu  kunigin ,    da;  du 
imer  salic  müe;est  sin    Law.  6464. 
frowe,  da;  ir  salio  sitl    laut  mit  hui- 
den  mich  den  gruo;  verschulden  Waith. 
14,  34.  tgl.  52,  18.    schouwe  da;  du 
salic  sist  MS.  1,  170.  a.   da;  wende, 
salic  frowe  min  Waith.  97,  9.  doch 
solt  du  gedenken,  salic  wip  das.  97, 
21.  nu  gedenket,  salige;  wip  a,  Hevnr. 
736.  vgl.  681.  nu  sage  mir,  salic  bä- 
hest, an  Sih.  1406.    seliger  meusche, 
sa'ligen  kint  (anrede  des  predigers  an 
seine  zuhörer}    Griesh.  pred.  1,  115. 
2, 2.  6.  11.  46.        c.  mit  genitiv,  ich 
bin  aller  dinge  ein  salic  man  wan  des 
einen  MS.i,  70.  b.  aller  seJde  ein  sa- 
lic wip  das,  71.  a.    ein  seiden  salic 
man  frauend.  565,  16.     da;  ich  un- 
seiden salic  mit  unglück  gesegnet  bin 
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Flore  1753  u.  S.     awer  eren  »aelic 
welle  stn    fronend.  423,  31.  —  ffu/ 
präposit.    seht  wie  selic  ich  se  löne 
bin  If5.  1,  70.  b.       d.  ir  wart  kirnt 
ein  vil  seliger  vunt  /*>.  389.    d&  sol  5 
der  sündige  man  ein  selic  bilde  nemen 
an  Gregor.  3813.    da;  die  liute  ein 
selie  bilde  kiesen  dran  Engelh.  157  u. 
anm.     liebe   ist  ein    nlsö  selic  dinc 
Trist.  187.  —  aelic  st  diu  beide,  aas-  10 
tic  sl  diu  ouwe  MS.  1 ,  32.  b.  vergl. 
50.  b.  —  (rot  14^  iu  iwer  erbe  immer 
selic  sin  behaltet  nur  euer  land,  ich 
begehre  es  nicht  (hößiche  weite  der 
ablehnung)  Nib.  640,  3.    got  la;e  in  15 
iawer  bouge  beiden  selic  stn  Gudr. 
1325,  1.    got  li;e  in  aelic  stn  iuwer 
beider  meßte!  das.  1233,  1.    vergl.  J. 
Grimm  in  H.  teitschr.  2,  1.  2. 
a.  9.  a.  unsielec  (per  ontiphrosin).  ich  20 
bin  unze  her  gewesen  hie  sm.vhe  und 
saelee  ie  a.  a>.  3,  189.    er  ist  selic 
dem  des  geslehts  iht  wirf,  da;  stn  kint 
ad  8chier  gebirt  Renner  1708.  wg 
mir,  wä!  sprach  der  man,  da  vil  seü-  25 
ge^  wtp  feseo.  573,  33.  eerpt  fftyi/. 
5388.  —  tut   sechzehnten  Jahrhun- 
dert ist  das  selig  eine  euphemisti- 
sche  benennung  der    apoplexie;  s. 
Schmeller  2,  333.       3.  fromm,  hei—  30 
Kg.  da{  l#rte  mich  ein  saelic  man  Barl. 
31 1 ,  13.    ein  ritter,  als  der  het  ein 
heilie  leben,  er  was  ein  sfilich  man  be- 
geben Ludw.  hreuzf.  6891.  Tgl.  4M75. 
5925.  dn^  gnte  selige  innige  menschin  35 
da  bi    bettin  sungin  unde  lAsin  Ludw. 
63.    vgl.  27.  69.    von  einem  seligen 
abt  ich  las  Teichn.  20.  der  selig  man 
Paulas,  der  Ärsl  einsidel  würch.  jahrb. 
50.     der  sslig  Dominicas    das.  53.  40 
Antoniiis  der  beilig  selig  abt  das.  50. 
vgl.  51.  —  mit  genitiv.  ein  aelic  man 
aliis  lebens  er  was  ludw.  krewf.  1 1 78. 

4.  setig  (wie  nhd.')  sein  vater  seli- 
ger Dur.  thron.  657.  keiser  Lodewl-  45 
gfee  seligen  tochter  das.  685.  her 
Caonen  von  Valkenstein  seligen  sun 
lese*.  937,  11.  Hans  Snider  selig 
das.  941  ,  15.  vergl  Schmeller  2, 
223.  50 

arbeilselec  adj.  1.  durch 


SAL 

was  dio  selde  ab  undersniten  mit  we- 
rendem  schaden,  wnn  er  leider  arbeit— 
selic  was  Trist.  2124.  vergl.  Sommer 
zu  Flore  1753.  2.  mühe  habend. 
ich  bin  ein  arbeitselic  man  MS.  2, 
68.  a. 

giiotsaelec  adj.  durch  vermögen 
beglückt,  er  ist  ein  gnotseiiger  man. 
mit  guote  lebt  er  selecltch  Helbl  1, 
34. 

liutsaelec  adj.  den  leuten  wohlge- 
fällig, anmuthig.  an  übe  und  an  ge- 
lä^e  lintsellc  Ojj  der  mä;e  Trist.  1 1 092. 
sö  rehte  gar  lintselec  was  stn  tugent- 
rtcher  Itp  Bngelh.  254.  ein  liutsetic 
knabe  Pontal.  123.  häufig  bei  Konrad 
von  Wünburg;  s.  Haupt  tu  Engelh. 
134.  lintselic  was  si  selpvar  Helbl. 
1,  1145.  vergl.  noch  Bert.  140.  142. 
lütsetic,  liutselig  myst.  184,  16.  289, 
20.  leseb.  945,  9.  —  erbermede  ma- 
chet die  menscheit  der  werlde  lintselic 
Marl.  25.  —  leutselig  verliehe  ftie; 
Megb.  48,  27. 

unlintsaelec  adj.  nicht  Kutselec. 
Engelh.  134.  Bert.  250. 

liatsaelechaft  adj.  s.  v  a.  liutse- 
lec.  des  wart  sö  liutselechaft  ir  wer- 
de; leben  unde  ir  Itp  Engelh.  752. 

lobeselec  adj.  durch  lob  beglückt. 
der  lobesalige  man  En.  322,  13  E. 
si  vil  reine  lobeselic  wtp  MS.  1. 
170.a. 

minnesaslec  adj.  durch  liebe  be- 
glückt.  En.  267,  11  E. 

sifressefec  adj.  durch  sieg  be- 
glückt, siegreich.  En.  257,  18  B.  Er. 
8868.  Lam.  3789.  Trist.  16180.  in 
volcwtge  was  er  sigeselich  pf.  K.  23, 7. 

übersaelec  adj.  überglücklich,  myst. 
363,  5. 

unselec  adj.  1.  unselig,  un- 
glücklich, ich  anseliger,  unselec  man 
fw.  22.  Pan.  326,  28.  719,  19.  ich 
unselec  barn  das.  488 ,  1 9.  ich  un- 
seleger  leie  Mai  234,  20.  da;  en- 
troestet  niht  ein  hkr  einen  unseligen 
Itp  Waith.  118,  15.  e;  was  ein  gar 
nnselic  man  in  einer  stat  gesehen,  dar 
inne  er  nie  kein  heil  gewan  MS.  2, 
134.  b.  unselec  unde  unwert  bin  ich 
Pars.  688,  22.   in  bat  unselec  getän 
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aller  siner  salden  wan  /«.  259.  swa; 
man  dem  unseligen  tuot,  sin  glücke 
wirt  doch  nimmer  guot  Er.  6005.  der 
unseligeste  bistu  Ivo.  150.  —  verwün- 
schend: des  muo;est  da  unsalich  sin  5 
En.  282,  24.  343,  38  E.  da;  de;  ros 
unselec  st  Iw.  140.  unselic  si  da; 
nngemach  Waith.  117,  7.  die  la;e  got 
unselec  sin  Trist.  2594.  sö  si  unse- 
lec  müe;e  sin  myst.  333,  30.  ouw6  10 
da;  ich  niht  fluochen  kan!  leider  ich 
enkau  nibt  märe,  wan  da;  übel  wort 
unselic  Waith.  73,  27:  ein  unselig  u 
krä  das.  94,  38.  der  unselige  frituom 
tod.  gehüg.  135.  öw£,  unselic  tac  15 
Trist.  298,  8.  deist  ein  unselige;  hol 
Vrid.  148,  7.  se!  unseliger  k  etzer 
Bert.  305.  du  unseliger  Up  Grieth, 
pred.  2,  74.  der  unselig  wüetrich 
lürch.  jahrb.  48.  —  mit  genitw.  reht  20 
als  ein  minneunselec  man  frauend.  13, 
25.  2.  bösartig,  grausam,  der 
wurde  scarf  unde  grimmich,  wider  da; 
liut  unsalich  Genes,  fundgr.  31,  19. 

wipsaclic  adj.    durch  frauen  be-  25 
glückt,  dd  muose  aber  briuten  der  wip- 
selige  Lanzelet  Lau*.  5529. 

wüonesaelec  adj.  wonnig,  ent- 
zückend, des  Iiehte8  wfinneseliger  schfn 
myst.  364,  20.  30 

sselicheit  stf.  besitz  ton  allem, 
was  gut  ist,  Vollkommenheit,  segen, 
beglücktheit.  seilekeit  Adrian  430. 
mus.  2,  43.  46.  beatitudo  Diefenb.  gl. 
49.  —  vil  micbol  was  ir  sälicheit,  ir  35 
list  und  ir  kundicheit  Diemer  184,  21. 
gewi;;en  unde  selerheit  het  got  mit 
fli;e  an  in  geleit  Wigal.  4092.  vergL 
Hahn  ged.  s.  137.  a.  ir  habt  iuwer 
ere  und  iuwer  selekeit  sö  mdnege  wis  40 
an  mich  geleit  Trist.  5775.  Stepha- 
nus,  der  vil  selikeit  gewan  an  der  ge- 
naden  volleist.  der  milde  goteliche 
geist  was  in  im  Pass.  K.  37,  82.  wlp 
durch  drler  hande  selikeit  mac  dich  45 
wol  Ären  werder  man  (durch  geselle- 
keit,  durch  der  formen  kleit,  durch  der 
höhsten  vrouwen  minne)  FrL  ML.  1,2. 
tno;  dur  dine  selekeit  MS.  1  ,  36.  b. 
71.  a.  an  Übe  und  an  selecheil  diu  50 
reine  für  si  alle  was  geliutert  als  ein 
Spiegelglas  Wigal.  4133.     wie  möhte 


wir  vertriben  die  langen  naht  und  un- 
ser leit  niuwan  mit  ir  (der  wibe)  se- 
lecheit  das.  2101.    sus  kom  si  se  sol- 
her  be;;erunge  an  lere  und  an  gebäre, 
da;  von  ir  selekeite  alle;  da;  lant  seile 
Trist.  8035.  —  die  sie  brachten  zu 
grabe  näch  der  gewonbeit  kristenl icher 
sälicheit  (frömmigkeit?^  Ludw.  kreuz  f. 
7529.  —  frowe,  al  mins  herzen  sele- 
cheit  MS.  1,  33.  b.    da;  diuhte  mich 
din  selekeit  Trist.  6819.    unser  aller 
selekeit  diu  was  ein  lützel  üf  gestigen 
und  ist  nu  wider  nider  gesigen  das. 
5834.    wir  haben  maneger  slahte  Bös- 
heit unde  gelouben,  da  mite  wir  uns 
rouben  aller  unser    selecheit  Wigal. 
6192.    got  gebe  uns  selekeit  Waith. 
122,  18.  der  dir  sö  gru;e  selikeit  zu 
gekÄret  hät  Adrian  430,  56.    e;  ist 
ba;  ein  wort  geiiten  dan  alle  sele- 
keit vermiten   Teichn.  140.    der. Brü- 
chen kristenheit  er  quam  zu  gn»;ers&- 
licheit  Ludw.  kremf.  645.    die  spre- 
chen ir  pater  nosler  dur  die  selecheit 
ir  libes  und  ir  sein    leseb.  299,  4. 
dorren  an  aller  der  selikeit  die  er  ie- 
mer  mer  gewinnen  solle  an  Übe  und 
an  seJe  Bert.  307.  komin  zu  der  ewi- 
gin  selikeit  Adrian  418,   2.  beitte 
der  gnAden  unde  froiden  der  ewigen 
selikeit    Ludw.  60.  —  personificieri. 
diu  selecheit  hät  ir  wünsch  an  si  geleit, 
ir  huote  an  in  geleit  Wigal.  3800. 7526. 
ir  gespil  was  diu  selecheit  das.  10593. 
dem  da;  bescherte  sü'lekeil  AcronelO.a 
Sch.    nu  het  diu  vrowe  Sadikheil  al- 
len wis  an  in  geleit  ir   vil  stetig«; 
marc  Gregor.  1063. 

liutsa'licheit  stf.  anmuth.  ob  aller 
jrlanzen  engel  schin  zein  ander  mohte 
sin  geleit,  den  bete  din  liutselekeit  er- 
leschet  mit  ir  glänze  wol  g.  sm.  1166. 
vgl.  troj.  s.  39.  a.  86.  a.  120.  c.  Haupt 
su  Engelh  134. 

nnsselichcit  stf.  unseltgkeit,  un- 
seligsein, da;  was  sin  unsalicheit  En. 
132,  19  E.  vgl  Iw.  159.  minne,  al 
der  werlde  unsa'lekeit  Trist.  1398. 
swer  ze  Sünden  selde  treit  deist  diu 
graste  unselecheit  Vrid.  33,  21.  dä 
got  mit  liebe  im  selde  wac,  da  wac 
sin  höch  unselekeit  da;  herzeliep  vür 
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191,  35  Pf.  al  min  un- 
ch  schaffen  jenen,  die 
sieb  ha;;es  unde  nldes  gerne  wenen, 
dar  zuo  min  unsaelikeit   Waith.  61,  2. 

saelecliclt  adj.  gesegnet,  glück 
bringend,  er  lobte  got  oneb  taten  sö, 
al  die  wären  salichlich  Ludtt.  kreuzf. 
7501.  —  nach  siner  seliclicber  milte- 
wist  leseb.  30  t,  32.  sin  geberde  diu 
was  sseleclicb  Wigal.  1551.  ein  salec- 
iich  gerinc  Trist.  188.  swlde  und  s*- 
lecliche^  leben  das.  1700.  ein  saelec- 
Uch  geschürt  troj.  s.  61.  d.  ich  bite 
inch  durch  iuwer  saelicllche  sit  fronend. 
391,  22.  ein  sa>leclfcher  vnnt  Barl. 
13,  14  Pf.  mtn  saeleclichiu  vreude  das. 
21,  37. 

aaelecliche-,  en  adn.  wie  satlec- 
liohe  stÄt  im  an  alle;  da;  da;  er  beirät 
Trist.  704.  —  dem  ergieng  ez,  sllich- 
liche  En.  346,  5  E.  iuwer  arbeit  ist 
>a»lrcllchen  an  geleit  /«».  108.  Wigal. 
7227.  diu  hÄt  sich  durch  ir  schonen 
sin  gesellet  saelecliche  Hartm.  I.  15,9. 
salecliche  leben  MS.i,  150.b.  HelbL  1, 
39.  daz,  er  im  also  saslecltche  entran 
U.  Trist.  2816. 

Liutsaeleclicb  adj.  anmuthig.  troj. 
112.  b.  dafür  liut*a>)ic  s.  183.  b  K. 

unsaeleclich  adj.  unselig,  unselec- 
llcbe;  leben  Barl  261,  37  Pf 

a  selige  swt  mache  sxlec,  segne, 
ahd.  salijrdm  Gr  äff  6,  181.  da  sa*li- 
get  ir  iueh  selben  mite  Trist.  1632.  iu- 
wer kunft  uns  sa?lj?et  disen  tac  W.  Wh. 
332,  28.  vgl  Konr.  AL  1308.  leseb. 
856,  18.  nufst.  2,  193,  32.  geseliget 
mit  alleo  tagenden  Megh.  61,  27. 

gesaeligc  srrr.    das  verstärkte  saf- 
tige,     da;  er   in   gesäligote  Genes 
fundgr.  31,  19.    nu  muo;e  iueh  der 
almahtig-e  got  gesaligen   spec.  eccles. 
92. 

mache  unsa'lec.  och 
unsa?liget  er  sich  dermite  Pan.  643,  7. 

SALAMANDER ,    SALAMAJDRi.   Stm.    Stf.  SOlo- 

'276,  28.  diese  thiere  wehen  in  dem 
fever,  in  dem  sie  leben,  kostbare 
stoffe.  die  wflrme  salamandrr  worhten 
in  (den  pfelleQ  in  dem  viure.  —  der 
berc  da  noch  da;  sidln  werc  die 


wtirken  aisam 
6.  —  der  berc  ist  hol  unde  wlt:  mit 
k reden  brinuet  er  zaller  zit  in  der 
großen  Asia.    dem  wurme  salamandra 
5    durch  sin  wunder  blt  got  geben  in  dem 
viure  ein  vremdez  leben  Wigal.lA35fg. 
vgl.  die  anmerktmg  von  Benecke  s.  470 
—79.  Türl.  Wh.  94.  139.  151.  sa- 
lamandra spiset  sieb  mit  viure  Vrid. 
10    109,  16  u.  anm.  des  wilden  salaman- 
ders  ordenunge  trtben  und  ane  eil  be- 
iIben in  swebel  und  in  Bure  .9.  sm.  770. 
umb  in  vil  manic  herze  bran  in  gro- 
ßem ongemflete,  als  in  des  ßures  gluete 
15    der  wilde  Salamander  troj.  s.  252.  d. 
mir  gtt  sin  minne  hitze  als  Agremuntin 
(*.  das  u>ort)  dem  wurme  Salamander 
W.  Tit.  121 ,  4.     ime  berge  zAgre- 
iminttn  die  würme  Salamander  in  (den 
20    wäpenroO  worhten  zein  ander  in  dem 
beiden  viure  Pan.  735,  25.  —  aus 
dem  haare  der  Salamander  wird  ein 
unverbrennUcher   stoff  bereitet;  Tit. 
40,341.47.  —  Salamander  heisst  auch 
25    eine  besondere  ari  des  pfellels ;  vergl. 
Weinhold  die  deutschen  fronen  im  NA. 
s.  421.    iran  mtn  kurstt  salBm ander, 
aspinde*  mtn  schilt  der  ander,  ich  war 
verbrunnen  Pan.  812,  2t.  Lohengr. 
30    164.    da;  spanbette  zöch  zein  ander 
strängen  von  Salamander:  da;  warn  undr 
im  diu  ricseil  Pan.  790,  22.  da;  werc 
von  Salamander  (ist  schneeweiss)  W. 
Wh.  366 ,  4.  —    vgl  Salamander  Ii  Are 
35    amianthus  Frisch  2,  1 44.  c. 

SALATaß  nom.  pr.  ein  könig.  W.  Wh. 
77. 

salbe  Sief,  salbe,  ahd.  saiba  und  salp 
(*/».)  Graff  6,  191.    die  salbe  (stfO 

40  V.  Trist.  2235.  diu  salben  Roth  pred. 
65.  daher  später  auch  salm  (pigmen- 
tum)  00c.  1429.  bl.  9.  a.  da;  salp 
troj.  7656.9718.  9841.  10799.  11083. 
—  ich  hän  noch  einer  salben  to.  131. 

45  die  btihsen  mit  der  salben  das.  131. 
mit  der  vil  edelen  salben  bestreich  si 
in  allenthalben  das.  133.  salben  harte 
tiure  zer  quaschiure  Pan.  578,  8.  im 
traget  die  salben  mit  iu  dan,  der  ge- 

50  nese  Tristan  U.  Trist.  3351.  ein  salbe 
er  und  er  ougen  streich,  da;  im  stn 
iiehtiu  varwe  entweich  das.  2235.  wen 
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Alt      Ja«      ^ _i 

lactwarje  g.  sm.  809.  eei  1341.  ein/. 
AXK.  —  ein  Irlich  leben  ane  schämen, 
dd  mit  erwerben  guten  namen  ist  be^- 
^er  vor  tiare  salben  vil  Lud»,  kreuzf. 
8138.  —  schmier  Schweiler  2,  231« 

hantsalbe  stcf.  1.  schmier  alie. 
Cod.  Schneller  2,  231.  2.  trop. 
besleckung.  wis  vürsprcche  gotes 
halben  unt  niht  dnrch  hantsalben  aftd. 
ol  1,  90. 

papclsalbe  swf.  popnlenm  Diefenb. 
gl  218. 

pfennincsalbe  swf.  bestechung. 
pfennincsalbe  wunder  tuot.  si  weichet 
manegen  herten  mnot  Vrid.  147,  17. 

wagensalb«  swf.  wagenschmier. 
wagensalm  SchmeUer  2,  231. 

zonbersalbc  swf.  zaubersalbe.  Je— 
*eb.  1005,  19. 

salpmache,  salpva;  s.  das  weite 
«ort. 

{ycselbe  sin.  das,  tromU  man  salbt, 
Hübe,  fktndgr.  1,  24. 

salbcc  adj.  nnctuosus  Diefenb.  gl. 
285. 

salbclehtec  adj.  mit  salbe  bestri- 
chen. Ziemann. 

salbe  swt>.  salbe.  ahd.  salbdm 
Gr  äff  6,  192.  si  salbeten  sine  wun- 
den Iw.  208.  dasj  olei  dft  mite  ir  die 
want  sullet  salben  bestreichen  Pass.  K. 
13,  84. 

selbede  stf.  salbvng.  ahd.  salbida 
Graff  6,  193. 

gesclbedc  stf.  stn.  salbung.  nflch 
dem  stauche  dtner  gesalbede  taufen  wir 
Karaj.  77,  19.  näch  dem  gesalbede 
einer  geböte  das.  76,  I. 

SALBKIE  S.  SALVRIB. 

salbwIr  geogr.  n.    von  Salenle  Ector  W. 

Wh.  353.  401.  432.  433. 
salhr  f.   sahheeide  (sallx).    ahd.  salaha 

Graff  6,  189.    fundgr.  1,  388.  vi- 

mina  salhe  sumerL  39,  56.  eergL 

SchmeUer  3,  234. 
salier ,  sa i, k.k  stm. ?    heim,  bichelhaube. 

bauwen  irc  sattere  heldenb.  vgL  Frisch 

2,  144.C.  ein  Isin  huot,  ein  saler  Oberl. 

1354.  t>gL  fron»,  salade  Sturmhaube. 
sXüs  geogr.  n.  Jofreil  von  Sälis  W.  Wh. 

487. 


salle  swv.  complodo.  alle  die  den  *ech 
giengen  die  salloten  mit  den  hetiden 
(plauserunt  naanihus)  Leys.  pred.  18, 
25.  ans  psallere  oder  vgl.  ahd.  satsön 
5    saltare?  Graff  6,  220. 
salltobb  stf.  spoltrede.  franz.  saler  sal- 
-  sen.    ir  scharpfln  salliure  in  dohte  s<% 

gehiure  Pars.  531,  20. 
salbt,  salme  stswm.  psalmuz.  ahd.  psalmo, 

10  salmo  Graff  3,  370.  als  stn.  nach 
dem  phtralis  selmer  myst.  97,  3.  202, 
11.  in  dem  zebenzegistem  salme  Ka- 
raj. 98,  1.  vgl.  99,  8.  Lucht.  1.  s6 
verbuchet  slner  treuden  sahn  Frl.  325, 

15  9.  michel  salme  klanc  Heinr.  3865. 
—  an  dem,  disera  sahnen  Windb.  ps. 
445.  fundgr.  1,  33.  urst.  125,  4. 
einen  salmen  lesen,  singen  myst.  186, 
32.  md.  ged.  37,  1279.   ir  gebet  und 

20  ir  salmen  lasen  si  Trist.  2648.  sprach 
den  salmen  Pontal.  948.  misse  unde 
salmen  tod.  gehüg.  75.  si  wegeten  im 
mit  missen  und  mit  salmen  pf.  K.  303, 
22.  lobe  wir  dich  mit  salmen  joch  mit 

25    seitspile  Diemer  355,  14. — in  dem  bu- 
che der  selmer  myst.  97,  3.    in  den 
guldinen  selmeren  (_ps.  16.  56—60) 
das.  202,  11. 
salmh  stcm.  satm,  der  fisch,  ahd.  salmo 

30    Graff  6,  218.    salmo  salm  toc.  o. 
40,  5 1 .    s  q  u  a  I  u  8  salme  snmerU  38, 
71.    salmen,  lamprlden  hSt  er  doch 
lützel  veile  Pars.  491,  16. 
salomOk,  äALMÖN  it.  pr.  der  weise  hönig 

35  der  Juden,  ein  beiden  KlegetAnis  wns 
geborn  von  Salmon  Pari.  453,  26. 
der  minne  diu  SalmOnen  ouch  betwanc 
das.  289,  17.  geleschet  nach  der  hitze 
Qdurch  wein)  wart  da  maneger  da;  sin 

40  witze  niht  gein  Salomöoe  wac  W.  Wh. 
448,  13.  wtser  dan  Salmdnes  drt  VHA. 
83,  18. 

salpb  swf.  salpiga,  eine  kleine  schlänge. 
Megb.  280,  8. 

45SALSR  swf.  brühe,  tunke,  ititl.  salsa, 
fron*,  sauce  Die*  wb.  302.  stn  salse 
was  din  hungernd»  Iw.  126.  in  kietafu 
goltva;  matt  naM,  als  iesltcher  sptse 
zam,  salsen,  pfefler,  agra^  Pars.  238, 

50  27.  551,2.  der  pfawe  vor  im  gebra- 
ten stoont  mit  salsetf  W.  Wh.  134, 
10.  vgl  44,  13.  H.  seUschr.  5,  14  — 
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uneigentl.  wie  pttter  ist  dein  sels  Wölk. 
109,  4,  15. 
s alter  ttm.  paalterium  toe.  o.  9,  50.  ahd. 
psellärt,  saltari  Graff  3,  370.  dia 
heilig-ea  seiter  Grieth,  pred.  1,  61. 
kultn.  r.  4,  50.  —  da;  ir  dicke  vin- 
det  in  deme  saltare  Windb.  pt.  444. 
salteri  voc  1482.  bL  6.  8.  salter  ÜTo- 
raj.  90,  17.  Pari.  438,  1.  Teichn. 
133.  Suchen*.  41,  102.  ludw.  1.  50. 
74.  den  saltcr  kunt  machen,  9;  legen 
Barl  341,  6  P/".  Pass.  K.  513,  60. 
den  saller  iif  werfen  aufschlagen  das. 
593,  8.  wan  diu  minne  soll  den  sal- 
ter meinen,  so  ist  anders  niht  ir  aht, 
dan  da;  sie  ein  Kleinrpt  macht  und  im 
mimebrief  erziugt  Teichn.  259-  man 
lerte  ein  beren  6  den  seiter  W.  Tit.  87, 
4.  ee/.  MS.  F.  s.237.  awer  einen  boc 
den  salter  rert  nnd  im  her  nach  die 
koJe  wert,  mich  dnnkt  er  l*ze  densal- 
ter gar  Renner  10483.  ame  seiter  las 
er  im  über  at  diu  jftr  Porz.  460  ,  25. 
mit  den  wurfein  lögen  nnd  mit  dem 
salter  and  der  schritt  leseb.  1007,  26. 
seller  ande  elhu  buoch  diu  se  gotes 
dienerte  hnerent  werden  zum  frauen- 
gute gerechnet  swsp.  s.  28  W.  kulm. 
r.  4,  50.  tgl.  Wackernagel  lit.  105. 

sexfriEit«  swv.  griisse.  frans,  saluer.  wur- 
den von  aller  dirre  mentghi  gesalüieret 
Br.  9657.  8176.  begnnde  si  saldie- 
ren unde  frören  Tritt.  5204.  4128. 
17360.  Ludw.  kreuzf.  4581.  7727. 
9109.  sd  slnt  gesalüieret  mir.  ich 
sprach :  gramarzi  beä  sir  g.  Gerh. 
1355.  6003.  mit  riehen  banieren  be- 
gund  si  saldieren  min  herre  Lanz. 
5384.  der  gruo;  da  dich  der  engel 
mite  salüierte  g.  srn.  419. 

salvSscbb  geogr.  n.  duo  Ehkunahten  de 
Sahäscb  flöriee  W.  Tit.  151 ,  I.  de 
SaJvische  ah  muntane  Pars.  261,  28. 

SALYBiB,  salbkik  sie  f.  sähet,  frasia  sal- 
veia  sumerL  40  ,  28.  e  a  p  a  t  o  r  i  um 
wilde  salbeie  das*  56,  72*  salveien 
unde  ruten  wil  ich  dinem  träten  ge- 
wsnde  niht  geliehen  g:  sm.  595.  pur- 
riern  den  wtn  mit  guoter  salveien  W. 
Wh.  326,  21.    ein  salbeie  hörit  onch 


43  SAM 

salzb,  sndsr,  <hssalzz*  salze,  gathx  satte, 
saisalt  Gr.  2,  74.  UlfiL  wb.  135.  Graff 
6,  219.  tgL  sulie  und  to*.  sal,  gr.akg. 
da'^  ander  siHzeo  si  Grieth,  pred. 2, 18. 
5  namen  saU  unde  sitzen  ime  alle  sine 
wunden  myst.  176,  26.  wie  schiene 
eine  spise  ist  bereit,  si  bAt  doch  niht 
lustekeit  die  wtle  mens  niht  gesalzen 
bat  Teichn.  115.  des  hant  da;  mer 
10    gesalzen  bat  (goti)  Par%.  514,  15. 

ungesalzen  pari.  adj.  nicht  gesalu. 
I».  148.  myst.  244,  5.   Teichn  115. 
294.  Megb.  340,  1.  —  bildL  ein  un- 
jfesul/en  man  ein  mann  ohne  feine 
15    title  MS.  2,  196.  a. 

versalze    stv.    versalze,    da/,  er 
muez,e  versinken,  der  da?  eißen  so  ver- 
salzen habe  kröne  23.  a  Sch.  versal- 
zen bröt  Bert.  48.  der  die  sptse  ver- 
20    setzet  Legt.  pred.  40,  6. 

salz  ttn.  sah.  goth.  aalt,  ahd.  salz 
Gr.  3,  381.  UlfiL  wb.  155.  Graff  6, 
218.  weder  pfefler  noch  saht  /*>.  126. 
da;  salz  unt  der  ez^ich  das.  128.  wie 
25  man  salz  foern  sol  manch,  str.  164. 
sac  mit  salze  mache  mir  si  mir  zam 
Nith.  61,  16  U.  u.  anm.  saltes  dra; 
MS.  2,  8.  b.  geheiieget  werden  in 
dem  salze  der  erden,  die  briestere  hei- 
30    zent  sal  terrae  spec.  eccles.  148. 

ltessals  ttn.  sal  qno  dies  feriati  in 
generali  coctione  ctvium  Ballcnsium  ex 
antiqua  consuetudine  redimnntar  Schmel- 
ler  2,  503  nach  einer  Urkunde  ton 
35  1252. 

Intersalz  sin.  ammonium  sumerL 
60,  14.  nilrum  das.  12,  13.  23,  10. 
salpetra  toc.  o.  44,  36. 

40    2,  412  Schmeller  2.  636. 

salzjyrnve,  aalzmeier,  salznieste, 
salzsac,  satzae,  salzsül,  ealasiitc, 
salzvar/  s.  das  zweite  wori. 
sah  adj.    gleich ,  ähnlich,    alt»,  samr, 

45  goth.  sa  sama,  ahd.  der  samo  derselbe, 
dann  ahd.  und  mhd.  ht  Zusammen- 
setzungen ;  tgl.  gr.  aua ,  tat.  simul 
Gr.  2,  55.  574.  579.  664.  3,  4.  UlfiL 
»b.  155.    Graff  6,  26  fg.    sam  er- 

50  scheint  in  Zusammensetzungen  a.  rwt/ 
substan litis .  wie  arbeitsam.  gruor,sam, 
lobesatn,  lussam,  so  res  am  ul  a.  b. 
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mit  adjectivis,  wie  gehellesam,  hersam, 
ltbtsam  u.  a.  c.  mit  adverbien, 
mitesaoi. 

same,  sam  adv.  und  conj.  eben 
so ,  so  im«,  wie  wenn,  als  ob.  ahd.  5 
sama  Graff  6,  27.  I.  adv.  eben 
so.  80  ligit  er  also  er  tdt  st.  same 
tet  der  heiligt  Crist  fundgr.  1 ,  23. 
sam  tälin  di  heiligin  froawin  pf.  K. 
303,  15.  se  sinen  triuwen  nam  er  si  10 
dö:  sam  tet  in  diu  schoane  magt  Wi- 
gal  1008.  vgl  Waith.  9,  2.  11,  20. 
Nib.  258,  3.  726,  2.  1662,  2.  Af& 

1,  171.  b.  Bon.  1,  6.  ob  disiu  sam 
tuont  Iw.  137.  spec.  eccles.  59.  da;  15 
im  niht  same  geschach  Iw.  176.  Nib. 
295,  1.  der  mtnen  tuon  icb  sam  das, 
805,  3.  diniu  meil  verderben!  gar  den 
walt,  die  bluomen  unt  die  beide  sam 
NUh,  38,  1.  ich  hän  ouch  e  versuo-  20 
chet  sam  sorclichiu  dinc  Nib.  1967,  2. 
—  also  dem  der  dA  parvuo-^  get  der 
stoub  klebt  zuo  den  vuo;in,  same 
klebint  die  wenig«  sunde  dem  guotin 

in  dem  muote  spec.  eccles,  60.       II.  25 
conj.  '      1 .  so  tcie.        a.  in  rterkitr*- 
ten  sätzm.    sieb  enbart  der  sant  sam 
da?  truchen  lant  Exod  D.  162,  14. 
tuon  sam  der  edil  are  Karaj.  32,  7. 
die  s6le  ane  schowen  sam  ein  diu  ir  30 
rechten  frowen  tod.  genüg.  194.  sin 
stimme  löte  sam  ein  born  Iw.  35.  53. 
56.    Waith.  42,  12.  65,  21.  74,  31. 
Nib.  376,  6.  917,  3.  lobges.  25.  BarL 
95,  17  Pf.    den  bessten  sam  den-  be-  35 
sten  kl.  137.    da;  si  ze  gebene  hAte 
sam  e  Nib.  1187,  3.    gewafent  man 
die  vant  sam  ob  wie  wenn  si  wolde 
strlten  um  eliiu  kuneges  lant  das.  413, 

2.  552,  3.  627,  2.    1318,  4.  —  dd  40 
wart  ime  da;  wfp  also  liep  same  sin 
eigen  Up  Genes,  fundgr.  35,  32.  spec. 
eccles.  113.  da;  er  si  versuochte  alsd 
volleclicheii  sam  loh  en  a.  Heinr.  1364. 

er  hdt  also  gr6;e  kraft  sam  der  aller  45 
tiurste  WigaL  1898.  s0  würde  e; 
noch  als  gnot  sam  vor  Teichn.  9.  der 
tievel  waer  mir  niht  sö  smashe,  sam 
des  baesen  baeser  harn  Waith.  23,  19. 
da;  ich  als  am  gemeine  dich  .«am  dln  50 
erweiten  kint  da».  123,  33.  sam  wole 
wir  sam  der  den  choph  stal  eben  so 


SAM 

wohl     als  Genes,  fundgr.  68,  14.  da?  im 

da;  sam  we  tuot,  sam  da?  viur  Karaj .  52, 
1. —  in  bethenrungen  so  wahr;  vgl. 
Gr.  3,  243.  4, 135.  RA.  895.  Schneller 
3,  183.  Frisch  2,  146.  b.  sam  mir 
got  der  riebe,  der  guote  Tritt.  5434. 
Helmbr.  798.  sam  mir  got  Herb. 
10069.  12164.  sa n  mir  got  das. 
8973.  samir  got  Trist.  1055.  troj.  s. 
33.  c.  Bon.  6,  7.  18,  33.  aamer  got 
das.  43,  56.  61,  31.  beitr.  438.  sam- 
mer got  HätsJ.  2,  6,  136.  10,  19. 
sem  mir  got  Waith.  57,  5.  Herb.  4681. 
semir  got  Waith.  82,  19.  semmir  got 
MS.  I,  63.  2,  9.  s«t  aam  mir  (sc. 
got)  das.  116.  a  (»ewn  hier  nicht 
g£t  sam  mir  »«  lesen  ist),  semmir  Je- 
sus, der  megede  kint  MS.  2,  57.  sa- 
mir da;  heilige  grap  fragm.  24.  b. 
sam  mir  da;  heilic  jär  Ls.  1 ,  287. 
sam  mir  diu  heilige  zit  Helbl.  8,  892. 
zummer  diser  östertag  leseb.  1018, 
15.  semmir  da;  hdre  sonnenlieht  Exod. 
D.  143,  14.  sammir  Reinhart  C«> 
wahr  ich  Reinhard  heisse)  Reinh.  145. 
samer  sei  und  lip  Bon.  97,  38.  sam 
mir  diner  sAlen  heil  Oberl.  1356.  sam 
mir  aber  elliu  mtniu  £re  a.  w.  3,  231. 
semir  dine  bulde  pf.  K.  229,  11.  vgl 
Karl  82.  b.  sam  mir  min  Itp  Helbl. 
1,  928.  Stricker  5,  132  u.  anm.  sam 
mir  der  Up  mtn  Am.  1965.  sam  mir 
guot  unde  Itp  Helbl.  1,  1125.  samir 
leben  unde  Itp  fragm.  24.  a.  samir 
min  lip  Law.  1020.  sam  mir  min 
boubet  MS.  2,  215.  b.  Frl.  168,  10. 
sem  mir  disiu  zeswe  min  hant  pf.  K. 
120,  18.  vgl.  Karl  4110  B.  u.  anm. 
*.  2181.  sam  mir  aüe  mlne  knnbele 
vaterunser  4037.  sam  mir  mtn  här 
Eracl.  4071.  sam  mir  min  bart  Otte 
(6  ii.  anm.  vgl.  MS.  2,  227.  b.  Herb 
2024.  sammir  Durinchart  NUh.  H.  s. 
181.  sam  mir  Hildemare*  Up  das.  s. 
217.  summer  mein  korp  und  mein  slap, 
mein  schönes  weip  leseb.  1020,27.  29. 

bin  volUtändiaen  Sätzen,  doch 
tete  si,  sam  diu  wip  tuont  Iw.  76.  125. 
da;  er  in  im  selben  niene  bie;  dienen, 
sam  durch  alle;  reht  tet  sin  schale 
und  sin  kneht  Gregor.  1185.  onch 
lohent  im  die  ringe  sam  da;  viwer 


■ 
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luot  «ib.  1779,  3.  vgL  760,  3.  di  er 
hat  den  hüten  for  geseit ,  sam  in  der 
e  geschribeu  stet  EUsab.  LHut  1,  353. 
ir  habt  gesläfea  gar,  an  in  der  lö  leit 
in  einem  twalm  Suchen*.  30,  83.  —  5 
kein  vrouwe  wart  ir  kindes  nie  so 
yrö.  sam  er  des  jungelinges  dö  be- 
gnade in  slnetn  muote  wesen  troj.  s. 
187.  c.  sam  die  bine  verjaget  der 
ronch,  sus  jagent  den  heiligen  geist  10 
übel  gedanke  BarL  176,  6  Pf.  sine 
so)  nibt  allen  Unten  lachen  also  von 
herxen,  sam  si  lachet  mir  MS.  1,  52.  b. 
die  trüegen  s  o  1  h  i  u  kleit,  sam  man  te 
Borgenden  dö  der  site  pflac  «ib.  683,  15 
3.  2-  mit  cottjunclw.  als  trenn,  als 
ob.  diu  velt  waren  alle  bedaht,  sam 
i;  alle/,  hoberscrechen  vol  waere  Judith 
135,  26.  niwet  durch  da;,  sam  er  ir 
niht  wijv  spec.  eccles.11.  mansach  die  20 
ringe  risen,  sam  si  waeren  von  strö 
Iw.  200.  ros  unde  kleider  da;  stoop 
in  von  der  faant,  sam  si  sc  lehne  be- 
ten nibt  mer  wau  einen  tac  «ib.  42, 
3.  184,  2.  285,  2.  430  ,  4.  da;  er-  25 
lühte ,  sam  diu  sonne  gen  mir  brunne 
MS.  1 ,  204.  a.  —  da;  er  sam 
gereite  hörte  alle  ir  swaere,  sam  er 
under  in  wa?re  Iw.  61.  der  reit 
mit  sul ehern  raere,  sam  e;  der  vur-  30 
ste  solde  sin  Post.  K.  226,  97.  —  so 
Uget  er ,  sam  er  st  töt  Karaj.  76,  9. 
sö  die  bluomen  u;  dem  grase  dringent, 
same  si  lachen  gegen  der  spilden  sun- 
oen  Waith,  45,  38.  35 

sam  prapos.  mit.  aus  dem  adv. 
sam  entstanden  oder  aus  sament,  samt 
abgekürzt?  woltisto  sammir  gan  o. 
Reinh.  1681.  var  du  sam  mir  MS.  1, 
38.  b,  vgl  2,  100.  b.  troj.  t.  23.  c.  40 
V.  Tritt.  660. 

alsame,  alsam  ad»,  u.  conj.  das 
verstärkte  sam.  1.  eben  so.  welch 
kint  getet  ouch  e1  alsam  a.  Hetnr.  524. 
im  geschehe  alsame  Iw.  37.  vgL  Trist.  45 
285.  Porz.  50,  11.  Barl  60,  33.  72, 
8.  98,  16  Pf.  der  keiser  sich  uf 
richte  and  der  vurste  ouch  alsam  Pass. 
K.  17,  15.  roohte  alsam  wol  genesen 
Karaj.  10,  15.  da;  immer  alsam  der  50 
wilde  vogel  wurde,  da;  er  reden  künde 
Gudr.  1168,  %  —  alaame  ne  muo^est 


du  geswicheu  mir  Diemer  375,  14. 
sam  üh^  holz  under  der  rinden,  alsame 
slt  ir  verborgen  Iw.  53.  vergl.  Waith. 
123,  32.  2.  eben  so  wie.  a. 
in  verkürzten  sätzen.  wi;  alsam  ein 
swan  Er.  329.  336.  Iw.  26.  Waith. 
76,  3.  107,  6.  Nib.  98,  2.  Pan.  35, 
23.  192,  '28.  MS.  1,  50.  b.  Barl.  18, 
22  Pf.  Bon.  87,  21.  begunde  ir  kleit 
serren  alsam  6  WigaL  4942.  vgL  128, 
38  Pf.  er  kom  rehte  alsam  ouch  ir 
da  her  Iw.  233.  b.  m  vollständi- 
gen sätzen.  niht  eine,  umbe  sehende 
ein  wfinic  ander  stunden,  alsam  der 
sunne  gegen  den  Sternen  stat  Waith. 
46,  15.  die  vlüt  was  breit,  alsam  die 
gerehtekeit  vor  des  ü;  gotes  tougen 
brach  Pass.  K.  3,  96.  3.  mit  conjunc- 
<ic,  wie  wenn,  als  ob.  e;  smecket,  al- 
sam es  volle;  balsmeo  sl  Waith.  54. 
16.  da;  wa;;er  wart  verdecket  von 
ross  und  onch  von  man,  alsam  e;  erde 
waere  Nib.  1317,  3. 

bestelle  alli?sam  der  pAbist  Jerosch. 
14.  c. 

.  beidesam  adv.  ulrumque.  Conr. 
fundgr.  1,  359. 

gesummt;  ö«s  eussm.  Jerosch.  59.  c. 
90.  a.    mit  in  intsam  das.  117.  d. 

allcutsam  adv.  alle  zusammen, 
sämmilich.  Jetosch.  28.  a  n.  öfter. 

mitsam  den  heiden  Jerosch.  162.  d. 
177.  b. 

samkost,  samwi;;e,  ganwi;;ec 
s.  das  zweite  wort.  —  dann  gehört 
auch  samkarc  (.Vrid.  132,  26 )  wohl 
hierher:  Vilkarc  und  Samekarc  Viel- 
schlau und  Gleichschlau,  so  auch  in 
der  zweiten  ausgäbe,  während  Same- 
karc (Halbschlau)  in  der  ersten. 

samelich  adj.  eben  so  beschaffen, 
eben  solch,  dergleichen,  auch  samlich, 
semelich,  semlicb,  samelich,  samlich; 
ahd.  samalih  Graff  6,  32.  Gr.  3,  50. 
zu  samelichen  dingen  Diemer  83,  23. 
diu  arebe  habete  mere  samelicher  ere 
das.  79,  21.  in  samelichen  rüweu 
pf.  K.  140,  26.  da;  nie  nieman  ge- 
sach  schür  samelichen  Exod,  D.  144, 
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30.  mit  semelichem  muotejHS.  1,  63.«. 
mit  einer  semelichen  tat  troj.  s.  221.  c. 
neraelichiu  dinc  Bert.  298.  samlich 
kunst,  Ion  Teiehn.  206.  281.  simlich 
arbeit  das.  88.  in  semitchen  kriegen  5 
leseb.  937,  23.-  vride  er  worbte,  sö 
si  niemer  gewunnen  samelichen  D.  350, 
2-         ?f'  >         »olich  wuof, 

daz,  nie  wart  im  geltch,  noch  nimmir 
mere  wir!  samelich  Exot.  D.  151,  30.  10 
drl  banier  sumelich  Qgedr.  samenlich) 
Er.  2321.  80lbe  unde  sameliche  Mar. 
53.  ad  ime  geseiht  sameilch  Genes, 
fundgr.  33,  34.  ein  simeUchez.  6.  d. 
rügen  1021.  mgst.  328,  39.  —  Je-  15 
rosch.  27.  b  ist  statt  samelicb  sumelich 
au  lesen,  vergl.  Beck  in  Pf.  Genn.  5, 
502. 

»emeliche  adv.  eben  so.  tet  seme- 
Uche  Herb.  10379  «.  mm.  20 

alsauielich  adj.  ganz  eben  so  be- 
schaffen, drin  gereite  alsameUch  Er. 
2*286.  vgl.  2318. 

sauiliche  stf.     was  gleich  ist,  ye- 
genstück.  dieses  subst.  wird  Gr.  2,  659  25 
nach  pf.  K.  94,  11  angenommen,  wo 
aber  die  annähme  des  adj ec Ups  tsor- 
tuuehen  ist. 

saiuekeit  stf.  gemeinsam  keil.  Oberl. 
1356.  30 

samen  adj.  u.  adv.  zusammen,  un- 
gleich, goth.  samaaa,  ahd.  samaa  Ulfll. 
wb.  155.  Graff  6,  35.  tgl.  sament, 
samt  sprächen  alle  samen  L.  Alex. 
4030  W.  dö  erheizten  samen  an  da;  35 
gras  die  viere  Law.  6824.  bie  lagen 
■amen  (gamel  199,  10  //.)  vieriu  töl 
WigaL  7754.  —  die  massenle  alsamen 
C:  namen)  Lani.  5750.  die  eidgnos- 
sen  allsamen  erhencken  leseb.  929,  35.  40 


beitr .  4-8. 
ensamen,  ent  samen  adv.  zusam- 
men,   si  lebeten  fröliche  sint  ensamen 
C*.  Damen)  En.  349 ,  29  E.    ensamen  45 
Iw.  Z.  6296  u.  L.    intsamen  Jerosch. 
165.  c. 

allentttaincn  ade.  alle  zusammen. 
wir  allentsamen  vatemnser  1001.  1043. 
1087.  50 


neben  ausser  den  unten  besonders 
angegebenen  formen  zesamne ,  zesa- 
men  oder  getrennt  ze  samene  u.  s.  tc. 
—  zesamene  binden  Iw.  185.  Nib. 
588,  1.  bringen  Waith.  84,  29.  kö- 
rnen das.  8,  22.  98,  12.  Iw.  257.  273. 
Nib.  781,  2.  2010,  1.  troj.  $.  302.  c. 
legen  Barl  9,  28  Pf.  lesen  dos.  115, 
32.  lw.  207.  Trist.  352.  linten  /m- 
rfiM  117,  20.  rtten  Nib.  233,  2.  sa- 
menen  zürch.  jahrb.  43.  singen  Ka- 
raj.  112,  13.  setsen  Windb.  ps.  539. 
sitzen  Nib.  758,  1.  slahen  kchron. 
212,  2  0.  stiegen  Nib.  1318,  1. 
rKoif*.  45,  23.  milden  dat.  7,  4. 
spannen  Diemer  205,  3.  swingen  troj. 
s.  197.  c.  tragen  Pars,  270, 21.  716, 
17.  727,  29.  treten  Iw.  261.  twin- 
gen  Par%.  234  ,  7.  vallen  Barl  32, 
22  jy.  vlehten  Iw.  185.  sieben  /roj. 
s.  294.  d.  —  zusamne  komen  Pas$.  K. 
6,  17.  51,  65.  die  sieb 
hielten  *urcL  jahrb.  59. 
samene  sitt.  jahrb.  20,  27.  samen 
geweton  bucht.  1 ,  908  *.  mm.  vgl. 
Er.  811.  815.  9083.  9397.  leseb. 
1008,  16.  —  zesamene  spec.  eccles. 
40.  zesamen  leseb.  595,  14.  zesemne 
MS.  H.  2,  296.  ze  semen  mgst.  269, 
20.  282,  9.  2,  183,  29.  Bon.  94,  52. 
99,  27.    »emne  MS.  2,  157.  a. 

samenliaft  adj.  adt.  zusammen, 
zugleich,  swie  manic  herxe  samenhaft 
mit  im  gespiset  wurde  g.  sm.  1492. 
vgl.  samen  thaft 

samenkunft,  santentregel  a.  das 
zweite  wort. 

sament ,  samet,  samt,  aant  adv. 
zusammen,  ahd.  samant ,  vgl-  goth.  sa- 
maf»  Gr.  3,  215.  Ulfil.  wb.  155.  Graff 
6,  42.  1.  adv.  sament  sitae«,  tra- 
gen Iw.  42.  Trist.  59.  sament  fin- 
den ,  dulden  MS.  2,  187.  a.  192.  a. 
wie  aimpt  böhvart  und  armnot  sament 
Bert.  295.  sament  unde  «ander  Trist. 
13148.  si  waren  samit  spec.  eccles. 
80.  samet  beliben  Gregor.  2484. 
zwei  saroet  enbelte  gAnt  Karaj.  11,15. 
samet  im  reime  Trist.  3170.  Barl 
386,  4  Pf.  samt  Roth.  2244.  L.  Alex. 
4467  W.    Trist.   4427.   11448.  im 
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rein^e  Flore  307  «.  S.  Barl.  386,  4 
Pf.  troj.  s.  89.  c  diu  ist  sant  (:  ge- 
nant) WtgaL  8(96.  doch  ensuraet: 
geaamet  dat.  210,  12  Pf.  sunt:  lant 
Karl  45.  b..  eergl  Lachmann  tu  Iw.  5 
6296.  —  alle  sament  alle  ohne  aus- 
nähme Iw.  17.  225.  241.  La»*.  6776 
(im  reime).  in  allen  sament  da*. 
8992.  aller  sament  mys/.  357,  18. 
alle;  sament  Bon.  SO,  14.  nnsao.  DhU.  10 
351.  den  tempel  allen  sament  Grieth, 
fr  ed.  2,  105.  aller  saroit  sibentich 
wären  Genes,  fvndgr.  72,  14.  alle 
samet  (:  genamet)  Trist.  6067.  alle 
samt  Diemer  201,  27.  Karqj.  16,  1.  15 
kchron.  152,  33  D.  Iw.  253.  Waith. 
36,  2.  allez,  samt  Karaj.  20,  25. 
Tetchn.  77.  Jerosch.  95.  c  alle  viere 
sampt  (:ampO  <r<V-  *•  226.  d.  allen 
sampt  Bert.  281.  alle  sant  (:  genant)  20 
fragm.  34.  c.  in  allen  sant  JM.  135. 
b6de  sament  troj.  s.  217.  a.  bt'de 
samt  ( :  smt)  das.  s.  216.  a.  beide 
samt  (  :  amO  Sil*.  1452.  beide  samt 
oder  iwer  ein  kröne  65.  a  Sek.  bei-  25 
din  samt  Iw.  239.  beiden  samit  Atk. 
F,  83.  kröne  203.  b  Sc«,  in  beiden 
samt  Pan.  276,  23.  758,  21.  beide 
sant  (An  reime)  Engeln.  680  u.  asm. 
783.  4117.  —  santzwelft  s.  e.  a.  selp  30 
zweifle  /es«6.  1031,  29.  santwander 
s.*.  a.  selbander  das.  1035,  15.  Schwei- 
ler 3,  274. 

sament  präpos.  mit.  du  füerst  min 
fröide  sament  dir  MS.  1,  41.  b.     samt  35 
im  Exod.  D.  148,   15.     du  turnest 
samt  dem  schenken  auf,  über  ihn  MS. 
1,  59.  b.    wirt  sant  mir  seinem  diebe 
das.  37.  a.    tgL  34.  b.  38.  b.  86.  a. 
leseb.   193,  28.    swer  sant  mir  var  40 
von  hös,  der  var  oueb  mit  mir  beim 
Waith.  30,  26.    sanden  für  samt  in? 
Flore  812  at.  Sommer.  —  durch  mit  ver- 
stärkt: mi (sament  dem  pferde  Jerosch. 
122.  a.  aergl  65.  a.  95.  d.    mitsamet  45 
in,  uns  Diemer  312,  1.  319,  22,  333, 
9.    mit  samt  (mitsamt)  ime  das.  194, 
6.  Roth.  2284.  Er.  3663.  Nib.  31,  2. 
203,  4.  473,  3.    Nith.  8,  5.  kröne 
216.  a  Sch.  Mai  155,  14.  Äao.  919.  50 
mit  samt  dem  worte  sö  stach  er  in 
mit   dem  orte  Diemer  221,  21.  mit 


santi  ime  spec.  eccles.5%  mit  saut  der 
küaiginneu  Helbl.  8,  1161. 

eosament  ade.  zusammen,  zu- 
gleich, aus  in  sament.  —  in  samet  gr. 
Rud.  /b,  15.  in  sant  L.  Alex.  1035  W. 
ensament  Iw.  231.  Nib.  673,  4.  Tritt. 
13858.  unchiusche  unde  reinicheit  die 
sint  nicht  >vol  ensamt  tod.  gehüg.  151. 
vgL  leseb.  577,  14.  ensamet  gewin- 
nen Diemer  86  ,  1 .  ensamt  bilwen, 
woneo  Iw.  257.  258.  brinnen  Wigal. 
6728.  tragen  Mb.  1776,  2.  ligen 
Arone  45.  a  Sch.  stiegen  Jfai  177, 
36.  stuonden  ensamt  an  eine  sebar 
Pars.  233,  9.  ensamt,  niht  besuuder 
das.  211,  24.  216,  7.  —  ensant  (An 
reime)  tod.  gehüg.  178.  £nu  351,  iE. 
aneg.  5 ,  26.  9,  13.  47.  intsamint 
Ath.  Cy  33.  intsamt  Roth.  2172.  ent- 
sann Fuss.  K.  221,  43.  460,  30.  609, 
5.  Jerosch.  28.  b. 

eosament  präpos.  ungleich  mit.  in- 
samint  goti  lebin  Schöpfung  94,  28. 
insamint  demo  scönjn  wibi  Judith  121, 
25. 

allen tsamt  ade.  zusammen,  ohne 
ausnähme.  Pass.  K.  43,  63.  210,  13. 
235,  96. 

zesament  ade.  tmsammen.    gab  si 

sesament  se  der  i  Grieth,  pred.  2,  1 9. 
vgl  78. 

zesamt  präpos.  zugleich  mit.  die 
kuo  zesamt  dem  kalb  Bon.  8,  43. 

sametkouf,  sametlelten  s.  das 
zweite  tcort. 

sament  haft  adj.  zusammen,  auf 
einmal,  e  vuortens  eine  und  eine  dar, 
nu  Drähten  si  zwö  samentbaft  troj.  s. 
208.  d.  164.  b.  191.  b.  231.  c. 
250.  c  Mar.  himmelf.  898.  vgL  sa- 
me  nha  ft. 

seuieotlicbe  ade.  zusammen.  OberL 
1482.   vgL  gregatim,  collectim 

geaemede  stn.  Versammlung, 
menge,  ahd.  gisemidi  Graff  6,  37. 
die  chomen  xe  dem  gesemede  Judith 
133,9.  78,  17. 

samene  stf.  Versammlung,  menge, 
ahd.  samana  Graff  6,  37.  hierher  viel- 
leicht: sin  eren  samen  (:  lamen)  Frl. 
129,  15. 
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gesamene,  gesemene  sin.  Ver- 
sammlung ,  menge,  sckaar.  und.  ga- 
samaui  Graf  6,  37.  /*»<fyr.  I,  372. 
c  o  n  c  i  o  gesemne  sumerL  5, 84.  p  h  a- 
lanx  gesamne  das.  14,  51.  dem  cbu-  5 
ocge  und  allein  sinem  gesamene  ge- 
smde  Exod.  D.  141,  29.  michel  ist 
diu  menege,  breit  ir  gesemene  das.  1 46, 
20.  149,  14. 

saniene  swv.    vereinige,  sammele,  10 
versammele,    ahd.  samanöm  Graff  6, 
38!         1.  mit  transitivem  accusativ. 

a.  er  sarnenöte  gotis  armen  spec. 
eeeles.   97.     samenten   ir  rilterschaft 
Trist.  1659.    da?  her  »amen  Suchen».  15 
4,  36.    dö  si  gesamt  wären,  uns  ir 
ein  michel  scbar  was  Pass.  K.  381,70. 
da;  Up  unt  Up  mit  sue?e  wirt  alsö  ge- 
samt C  :  amt)    Frl.  426,  7.     das  die 
zwei  geaammet  vereinigt  hat  Hätsl.  2,  20 
23,  288.  71,  1.    wa  zwei  gesambnet 
sind  mit  eren  das.  54,  210.  eieich  ge- 
samet  werden  sich  verehelichen  münch. 
str.  449.    —    diu  amei^e  aamnet  ir 
splse  MS.  2,  166.  a.    der  rät  gesam-  25 
net  wart  Bon.  70,   18.    r!me  samenn 
und  brechen  Part»  337,  26.       b.  mit 
localadverbien  und  prapos.  dö  si  ge- 
samenöt  wnrdent  dar    Hahn  ged.  s. 
138.  a.    stt  iuch  gesamnet  hät   min  30 
sseleclichiu  vreude  her  Barl.  2\,ZTPf. 
ritter  und  knecht  die  er  da  bt  ein  an- 
der gesamnöt  bete  türch.  jahrb.  56. 
samenen  gegen  dir  swa?  ich  habe  an 
guten  löten  Pass.  JT.  71,  86.   got  sa-  35 
menöte  die  zwelef  poten  zno  Jerusa- 
lem in  ein  sal  Diemer  339,  3.  da7, 
diu  vremde  von  iu  zwein  wurde  gesa- 
menet  enein  1».  293.    die  herzeliebe 
under  in  zwein  also  gesamnet  (gesamt  40 
238,  2  PfO  wurden  enein  Wigal.  9306. 
da?  wir   gerne  unsen  scaz  beginnen 
hine  samenen  in  di  himehschen  Sa- 
nieren glaube  2600.    alse  eine  henne 
sument  ire  jungen  und  er e  ire  flugele  45 
myst.  36,  12.    ich  samene  alle  diet 
vür  mich  Barl.  95,  1  Pf.    sö  wirt 
vür  in  geaamenet  dar  mit  Übe  uud  mit 
sele  gar,  swer  in  der  weite  ie  wart 
geborn  das.  92,  25.    dä  samne  uns  50 
gotes  gflete  suo  der  rehten  samenunge 
MS.  2,  166.  b.    ich  was  zir  gesaut 


(Jur  gesamt?)  MS.  F.  1 40,  2  Ii.  anm. 
samnöten  zesamen  ein  volk  würch. 
jahrb.  43.  vergl.  Griesh.  pred.  2,  78. 
zwivel  noch  arcwön  dehein  wart  nie 
gesamet  under  uns  Mai  177,  38. 
aamte  ein  grö?e  rote  von  der  gemei- 
nen pfafheit  Pass.  K.  45,  44.  vergl 
spec.  eccles.  142.  türch.  jahrb.  55. 
epiglotis  ist  gesamnet  zusammengesetzt, 
besteht  au?  drein  kruspeln  Megb.  17, 
23.  vgl.  20,  13.  34,  13.  2.  mit 

reflexivem  accusativ.  a.  nu  sam- 
nen  uns  alle  gellche  Diemer  154,  3. 
swa  sich  samt  der  tumben  schar  Teichn. 
15.  der  povel  samet  sich  Suchenw. 
37,  41.  sö  samnent  sich  sei  unde  lrp 
Barl.  84,  1  Pf.  sich  samenten  unkun- 
diu  dinc  Part.  699,  26.  b.  mit 
localadverbien  und  präpos.  si  satn- 
notin  sich  dar  alle  Anno  414-  ir  sa- 
menunge samt«  sich  gegen  dem  guten 
Pass.  K.  38,  63.  da?  si  sich  samenen 
«e  lobe  S.  Marien  spec.  eccles.  120. 
ze  rate  samenden  si  sich  troj.s.  278.  b. 
wie  er  in  ze  laster  samnet  sich  (*.  v. 
a.  sich  besendet)  Lud»,  kreuif.  595. 
—  si  samten  sich  uf  einen  tac  mit  an- 
dern göten  löten  Pass.  K.  37,  44.  wä 
ge^en  ein  andern  zu  wer  die  löte  sam- 
nen  sich  mit  her  Lud»,  kreuif.  2445. 
der  strit  müste  samnen  sich  zwischen 
den  scbarn  das.  1908. 

gesainent,  gesamt  part.  adj.  ver- 
sammelt, vereinigt,  die  gesamente  rote 
Pass.  K.  9,  66.  von  gesamter  heiden- 
schaft  das.  270,  5.  swa?  da  was  ge- 
samtes ( :  amtes)  vor  dem  kunige  das. 
346,  16.  —  die  puochstaben  sprächen 
mit  gesambneten  Worten  teenn  man  sie 
zusammen  las  Hätü.  2,  57,  172.  — 
mit  gesamter  (samter)  hant  gemein- 
schaftlich ,  solidarisch  Frisch  2,  147. 
in  solidum  est  terminus  juris  et  valet 
integrum  mit  gesampter  hantZto- 
fenb.  gl.  157.  vgl.  Jerosch.  13.  d.  zitt. 
jahrb.  39.  muhih.  str.  43.  kühn.  r. 
3,  119.  121. 

iingesanient  part.  adj.  nicht  ver- 
einigt, nicht  gesammelt,  ungesamnet 
was  der  rat  stimmte  nicht  überein  a. 
Heinr.  1454.  din  unstete?  gemüet  und 
ungesamnet  lesen.  876,  31.  —  wart 
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wip,   des  habe 
muot  Gfir.Ll,  2.  MS. 

2,  183.  a. 

hcsamene  swv.  vereinige,  sammele, 
versammele.  a.  mit  transitivem  ac- 
cusativ.  siu  besament  die  juden  Hahn 
ged.  138.  a.  besamet  alle  iuwer  kraft 
Trist.  6416.  besament  die  ritler  da7; 
si  k»mea  kröne  169.  a  Sch.  vgl  Je- 
rosch.  21.  b.  132.  b.  Heinr.  513. 
b.  mit  reflexivem  accusativ.  mit  ge- 
meinem rate  besamete  sieb  dr«He  ein 
her  livL  chron.  1102.  —  besonders 
ist  sich  besamenen,  besamen  ein  he  er 
an  sich  ziehen  Judith  133,  25.  Heinr. 
380.  Pass.  K.  244,  28.  Jerosch.  5 1 .  a. 
Suchenw.  14,  60.  18,  220.  Ludte.  34, 
14.  41,  11.  si  besamnoten  sich  en- 
gegen  den  leiden  gesten  Judith.  141, 
1.  mit  rittern  er  besamnete  sich  Ulr. 
807.  vgl.  Pass.  K.  270,  22.  myst.  199, 
13.  Ludw.  24,  23.  34,  29. 

geaamene  swo.  das  verstärkte  sa- 
meoe.  a.  da;  uns  noch  got  geliche 
gesainen  in  slnem  riebe  Gregor.  2570. 

b.  sö  sele  unde  lip  sich  gesami- 
nit  spec.  eecles.  98.  Kriemhilt  uud 
Prünbilt  gesamden  sich  dö   Nib.  580, 

3.  sich  gesament  üf  erde  bt  niemens 
ziten  anderswä  so  manec  guot  ritter 
alsö  dä  Iw.  10.  wan  sich  di  s£le  ge- 
sament in  ir  aller  innerstes  leseb.  854, 
26.  swennesich  ein  man  o.  ein  frouwe 
rehte  gesamenonl  verehelichen  in  dem 
namen  onsers  herren  Griesh.  pred.  2, 
13.  —  mit  genitiv.   gesamnet  iueh  ei- 

rede  pf.  K.  40,  23. 


einige,  myst.  2,  228,  32. 

schazsamene  not.  sammele  sei 
er  sebatzsamenet  Megb.  207,  5. 

samenunge  stf.  1.  Vereinigung, 
Versammlung,  Zusammenkunft,  an  den 
vlretagen  ist  ir  samenunge  kommen  sie 
zusammen  Nith.  21,4.  zuo  der  reh- 
ten  samenunge  versammhing  der  ge- 
rechten MS.  2,  166.  b.  da;  alte  unde 
junge  hasten  ir  samenunge  vor  der  »tat 
Mai  69,  40.  si  haben  gerichte  under 
in  unde  machen  sammunge  wen  si 
wollin  »itt.  jahrb.  27,  25.  in  einer 
samunge  und  in  eime  rate  das.  49,  24. 

11,2. 


in  den  samenungen  dirre  löte  myst. 
189,  26.  —  bes.  Versammlung  oder 
aufgebot  eines  heeres  tu  einem  kriegs- 
%uge.  Lanzelet  sprach  sin  samenunge 
5  üf  einen  bühel  Lanz.  8101.  ze  Röems 
kom  ich  zer  samenunge  Porz.  47 ,  15. 
hete  geboten  ein  starke  samenunge  in 
stn  lant  Trist.  1378.  2.  versam- 
melte menge,  schar,  gesellschaft.  des 

10  wirtes  samnunge  seine  dienerschaft  Iw. 
20.  diu  stolze  samenunge  ze  ganzer 
wirde  komen  was  troj.  s.  47.  c.  ein 
samenunge  sich  dö  las  zu  houf  Pass. 
K.  9,  46.     ir  samenunge  samte  sich 

15  gegen  dem  gnten  Stephano  das.  38, 
63.  ir  kleine  samenunge  1  myst.  204, 
1 1 .  der  megede  samenunge  troj.  s. 
177.  c  von  den  zwein  samenungen 
scharen  Hector  in  angest  wart  getriben 

20  troj.  s.  210.  c.  vgl.  s.  301.  b.  3. 
verein,  korporation.  Schmeller  3,  244. 
si  siut  ein  schände  unde  ein  galle  geist- 
licher samnunge  tod.  gehüg.  225.  in 
die  sammenunge  vier  gülden  geben  H. 

25  zeitschr.  8,  311.  —  bes.  geistliche 
congregation ,  content,  ich  erwirbe 
dir  umb  unser  samenunge,  da;  si  dich 
nement  ze  herren  Gregor.  1299.  der 
abbet  und  al  diu  samenunge  Barl.  403, 

30  7  Pf.  vergl  Heinr.  3243.  3424.  myst. 
327,  17.  zitt.  jahrb.  48,  22.  zürch, 
richtebr.  64. 

HaiuciiiTrc  slm.  vereiniget, 
ler.    der  heilige  Krist,  der  ein 

35  naere  ist  des  libes  und  der  sele  kchron. 
17.  d.  —  einnehmet,  erheber  von 
abgaben,  zürch.  richtebr.  58.  Kirchb. 
608,  38. 

samenat  stf.  garbe,  manipulus.  Cod. 
40    Schmeller  3,  243. 

aamcle  stet»,  s.  c.  a.  samene.  Mone 
4,  232.  leseb.  921,  18.  congregare 
sammeln  Diefenb.  gl.  74. 

besamcle  swv.    s.  v.  a.  besamene. 
45    also  besamlot  diser  k aiser  vil  herren 
zürch.  jahrb.  72. 
sah  ?    sö  wa;  ist  da;  mich  sö  clam  ?  er 
sprach :  ich  bin;  der  luvil  sam  Jerosch. 
s.  304. 

50 samamit  ?  samakirit?  stm.  ein  salaman- 
derähnliches thier.  si  hei;ent  samani- 
rit  und  haben  salamandre  sit  Türl.  Wh. 
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94.  b.  nach  Benecke  *u  Wigal.  s. 
478  samamit  *u  lesen,  vergl  Sala- 
mander. 

samargök  geogr.  n.  Hauptstadt  ze  Persfä, 
Samarkand.  W.  Wh.  125.  204.  232. 
283.  345.  374.  447.  Samargöne  ab 
ruf  das.  374. 

sambbliers  swv.  mit  schenkein  sambelie- 
ren  dem  rosse  die  schenket  geben 
Trist.  2108.  54,  30  M.  (var.  schabi- 
lierea,  samlieren).  nach  Pfeiffer  das 
ross  s.  33  mit  gamba,  gambegla  ver- 
wandt, vgl  auch  sameliere. 

SAMBEZTAC  S.  TAC. 

sambrt  ein  seitspil.  sambiot,  wa;  ist 
da;?  — da;  beste  seitspil  da;  ich  kan 
Trist.  3681.  fran*,  sambuqae  aus  lat. 
sambuca.  vgl  sambuce. 

SAMBLA5ZB  fr  am.  setnblance  Trist.  16327. 

samboitm  s.  bocm. 

sambOcb  sambuca  musikalisches  tnstru- 
rnent,  flöte,  sambuca  swegel  voc.  o. 
28,  17.  mit  pbifin  unde  mit  sambüce 
Judith  1 1 7,  23. 

sambCch?  basterna,  species  vehiculi  su- 
merl  2,  72.  34,  60.  essedum  das.  6, 
72.  polentium  das.  14,  11.  nachGraff 
3,  31  eine  Zusammensetzung. 

samklikkk  swv.  sammele,  bringe  zusam- 
men, prov.  semblar,  fran».  sembler, 
rassembler.  von  ir  krle  wart  ouch  nie 
turnei  gesamliert  Pari,.  270,  18.  — 
sus  samelierte  sich  der  strit  W.  Wh. 
362,  2.  dä  da;  her  sich  samelierte 
das.  45,  7.  vgl  367,  18.  MS.  H.  3, 
205.  a.  Geo.  5009.  Lohengr.lX.  112. 
Tit.  4042.  4590.  5688  H.  Ottoc. 
435.  b.  Gr.  ped.  213. 

SAMEN  S.  SAM. 
SAM8ZTAC  S.  TAC. 

samj  samius.  von  dem  sami :  samius  ist  ain 

stain  den  vindet  man  in  der  inseln  Sa- 

mus  Megb.  462,  24. 
s amier    s.  oder  thamur  bai;t  Salomöns 

wurm  Megb.  307,  20. 
SAMIRA5T  n.  pr.  könig  von  Böftterre.  W. 

Wh.  356.  359.  413. 
samit  Htm.  sammt.  aus  gr.  l£afirroff,  miat. 

xamitam,  samitum.    semtl  Flore  6959 

anm. 

ton  Sommer,  myst.  301,  27.  2,  147, 
5.    semet   kröne  95.  b  Sch.  pellil 


unde  aide,  cindal  unde  samtt  glaube 
2417.  tergl.  leseb.  576,  14.  manegen 
borten  mit  golde  genät  üf  samtt  unde 
Üf  side  En.  12774.  hermin  unde  sa- 
5  mit  a.  Heinr.  1024.  swa;  ir  gerne 
wellet  haben,  semit  purper  oder  saben 
U.  Trist.  774.  er  troc  pfellel  unde  sa- 
mit beslagen  mit  richem  golde  Pass.  K. 
193,  30.  gäben  pheUel  unde  samit  En. 

10  12988.  si  gap  manegen  samtt  rot  M6. 
650,  1.  —  ein  samltes  mantellin  Iw. 
238.  grOene  samit  was  der  mandel 
stn  Paru  63,  23.  605,  10.  ir 
kappe  ein  rtcher  samtt   noch  swer- 

15  ser  denn  ein  gentt  das.  778,  20.  si 
truoc  von  brunem  samtt  an  roc  und 
matitel  in  dem  snite  von  Frame 
Trist.  10904.  vgl.  Türi.  Wh.  1,  37.  b. 
der  samtt  als  ein  röse  bran  in  einem 

20  röten  glaste,  dar  fi;  dem  höhen  gaste 
was  stn  wäpenkleit  gesniten.  ein  wun- 
der was  dar  in  gebriten  da;  diu  Sy- 
rene  hei;et  Iroj.  s.  26.  c.  —  ein  pflü- 
mtt  und  ein  kulter  lanc  von  samit  Par%. 

25  794,  12.  24,  4.  ein  pflumtt,  des  sie- 
che ein  gruener  samit ;  des  niht  von  der 
höhen  art:  e;  was  ein  samit  pastart  das. 
552,  10.  vondrter  varwe  samtt  da;ge- 
zelt  was  höh  unde  wtt  das.  129,  21. 

30  vergl.  93,  9.  ein  gezelt  von  samtt  röt 
unde  bla  Wigal.  2676.— von  Alexun- 
drte  was  der  samit  La«*.  8863.  von 
A;agouc  samit  Pari.  234,  5. 
von  Ethnise  das.  374,  26. 

35        «amittuock  5.  das  weiit 

SAMIT  S.  SAUFT. 

sams!  ein  stern.  Pars.  782,  8. 

SAMSÖN     *.  SARSÖlf. 

samCel  nom.  pr.    ein  könig.    W.  Wh. 
40  413. 
sah  s.  SA. 

sakctbs  geogr.  n.  Hunas  von  Sanctes  W. 

Wh,  93.  419. 
samt  mag  hier  als  stamm  für  die  fol- 
45    genden  worte  aufgestellt  werden. 

senfte  adj.  weich ,  leicht ,  ange- 
nehm ,  ruhig,  will  fährig.  ahd.  samfti 
Graff  6,  224.  daher  auch  mhd.  noch, 
semfte.  ein  sanfte;  wesen  Teichn.  265. 
50  vergl  mnd.  sachte  B.  über  Karlm.  320. 
placidns  semfter  sumerl  14,  36. 
a.    mit  senften  plumtten  Pars.  627, 
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27.  einen  senden  matra;  Engelh.  3111. 
senfte  hemde  an  tragen  myst.  2,  473, 
32.    da  mite  er  swere  stunde  möhte 

Wigal  i2tt  Pass.  K.  62,  35.    senfthi  5 
alt  Iw.  72.    diu  sende  süegiu  sumerzit 
Trist.  544.    senfter  slaf  Iw.  181.  in 
semflera  slafe  1333,  4.  micbel 

ere  und  sende  leben  Vrid.  4, 14.  nach 
semdeme  lebene  Pass.  K.  210,  49.  10 
semfter  reise  sie  ritten  bin  Ludw.  kreus>f. 
5243.  der  tot  ist  niht  ein  sendiu  nöt 
a.  Hetnr.  932.  ein  semfte  slac  Pass.  K. 
292,  29.  ein  sende  unsendekeit 
Waith.  119,  25.  —  im  wäre  atze  15 
senfte  ein  eichin  wit  umb  sinen  kragen 
das.  85,  13.  da;  wiere  im  sende  unde 
guot  Pars.  628,  7.  b.  sinnliche 

Cbriester),  die  sö  sende  sint,  die  trö- 
sten! über  rebt  des  Uevels  chint  tod.  20 
yehüg.  113.  hilf  mir  umb  in:  ich  wei; 
wol  da;  dun  sendin  vindis  leseb.  276, 
3.  Abel  was  einvalticb  unt  sender  (po- 
sitiv ~)  Genes,  fundgr.  25,  21.  diu 
sende  stiege  wolgetan  Part.  273,  15.  25 
der  mensche  send  geschaffen  wart; 
dooh  ist  küm  ieman  alsö  guot,  dar, 
niht  erzürnet  werd  sin  muot  Bon,  34, 
8.  wer  schilt,  der  hat  niht  sendes 
menschen  muol  das.  41,  64.  ein  senf-  30 
ler  man  dem  btesen  entgegengesetzt 
das.  58,  72.  ist,  ros  was  semde  unde 
frö  Er.  1432.  semder  muot  Iw.  114. 
Türl.  Wh.  31.  a.  Teickn.  74.  vor 
böchvart  mit  senden  w  illen  bewart  Pars.  35 
472,  14.  des  küneges  muot  von  htehe 
weich  in  sende  demuete  Barl.  44,  9  Pf. 
da;  er  möhte  sender  machen  des  kü- 
neges ha;  das.  17,  4.  senfte  gebaorde 
Iw.  201.  sender  glimpf  Gregor.  1439.  40 
mit  senden  siten  niht  ze  her  Pars.  446, 
27.  sender  gruo;  Waith.  1 1 1 ,  30. 
da;  pfert  bet  einen  senden  ganc  H. 
Trist.  4471.  vgl.  Flore  2779  S.  Pfeif- 
fer das  ross  15.  —  sit  gegen  friun-  45 
den  sende  Waith,  36,  12.  als  er  selbe 
sender  (positiv)  ist,  alsö  lerne  von  im 
sende  sin  dir  selben  unde  den  andern 
myst.  326,  36. 

borseofte  adj.  ihne  werde  in  bor-  50 
senfte  niet  werde  sie  wenig  schonen 
Roth.  2675.  vgl.  bor. 


lilitsenftc  adj.  nachsichtig ,  nach- 
giebig, milde,  auch  nachlässig,  der 
ist  ze  Ubtsemde  gemuot  g.  Gern.  5470 
nach  A.  da;  sie  libtsemde  sint  wor- 
den an  gotes  dienste  und  ungedultic  s. 
U.  teitschr.  3,  276. 

unsenfte  adj.  schwer ,  drückend, 
rauh,  unlieblich,  da;  ist  unsemde  zi 
virstenne  fundgr.  1,  64,  9.  da;  diu  e 
unsende  st  ze  behalten  warn.  1093. — 
diseu  unsenden  tac  Iw.  273.  unsende 
brieve  Waith.  124,  26.  holte  unsenf- 
ten  zins  Pan.  G04,  2.  ein  unsende 
leben  Barl  164,  8  Pf.  unsender  töt 
das.  8,  40.  unsende  leiden  Tundal. 
42,  70.  mit  unsenftem  griffe  Pass.  K. 
443,  51.  unsende  stürme  Marl.  123.  a. 

—  unsamphtes  (unsandes  C)  muotes 
wesen  Mb.  1550,  4.  sit  min  neve 
unsende  in  iuwerem  herzen  ist  euch 
nicht  lieb  ist  Trist.  14063. 

aenftmüeteckeit ,  senfUüege  s. 
das  »weite  wort. 

sanfte  ade.  1.    mit  leichter 

mühe,  ichn  mac  des  gelouben  nibt 
da;s  ieman  sande  in  zwivel  bringen 
müge  Waith.  66,  18.  e;  hete  ein  an- 
der jegere  s6  sande  nibt  getan  Nib. 
882,  2.  ir  mugel  mich  sampbte  vltgen 
das.  674,  3.  er  mac  von  im  sampbte 
geben  das.  717,  1.  ein  helfeliche; 
wort  von  dir  mich  sande  ernert  W.  L 
7.  des  vogels  yliegen  durch  den  lud 
erverst  du  sander  Barl.  213,  9.  2. 
leise,  sande  ruofen  Judith  171,  15. 
si  sleicb  im  sande  nach  Pan.  626, 
24.  sue;er  unde  sender  gigen  er  be- 
gau  Nib.  1773,  3.  3.  langsam,  ge- 
mächlich ,  bequem,  dö  gö;  si  da; 
wa;;er  nach  sanfte,  und  aber  mere  Par*. 
576,  17.  din  frowe  gienc  nach,  sanfte 
unt  doch  nibt  drate  das.  522,  23.  der 
wurm  get  vil  sande,  im  ist  niht  gäch 
Wigal.  4986.  er  sach  ö;  einem  aste 
samfte,  niht  ze  vaste,  ein  kleine  honic- 
seimes  gän  Barl  118,  36.  da;  ros 
gie  sande  (nicht  ungestüm)  Er.  1439. 
vgl  Nib.  1533,2.  En.  149,  1.  fronend. 
249,  3.  ein  pfert  da;  vil  sande  truoc 
ein  sehr  bequemes  Iw.  132.  vgl  Er. 
1436.  7791.  Pfeiffer  das  ross  9.  15. 

—  si  mühten  sande  gän  mit  ir  über- 

4* 
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müde  sich  damit  zeit  nehmen,  massi- 
gen Nib.  421,  3.       4.  auf  eine  nicht 
drückende  oder  schmerzende  weise, 
behaglich,  angenehm,    wolte  ir  sanfte 
tuou  den  töt  a..  Heinr.  1216.    80  bin  5 
ich  sanfte  toi    Waith.  80,  34.  —  ich 
was  vil  sanfte  entsläfen  MS.  1,  41.  b. 
samfte  du  dich  nider  legis  in  dln  bette 
glaube  2489.    der  gerne  sampfte  liege 
und  hete  sin  gemach  Nib.  457,  3.  vgl.  10 
579,  1.  589,  5.  600,  2.    Porz.  243, 
24.    ja  wtere  er  ninder  anderswill  ge- 
wesen alse  samfte  hätte  nirgend  ein 
so  angenehmes  leben  gehabt  Mb.  322, 
3.    so  waere  ich  Berniter  töt  es  wäre  15 
mir  Kühler,  wenn  ich  todt  wäre  das. 
284,  3.    doch  lese  ich  samfter  süe;e 
bim  Part.  80,  1.    sanfte  leben  Iw. 
29.    Waith.  35,  26.    du  mühtest  dir 
wol  saufte  leben  büchU  1,  1605.    vgl.  20 
Er.  4791.  s.  ich  lebe,  wie  kond  ia  in 
der  weilte  immer  sanfter  wesen  wohler 
sein  Dlib.  1407,  1.    ir  ist  sanfte,  und 
ich  ab  ungesuot  Waith.  40,  34.  ich 
w«n  in  an  der  verte  nie  sö  sanfte  ge-  25 
schach  Nib.  1600,  4.    diu  suone  diu 
ir  sanfte  tete  wohl  that,  behagle  Iw. 
295.  vgl  Waith.  56,  19.  63,  22.  100, 
9.    Nib.  673,  2.    1461,  4.    MS.  1, 
162.  b.    sanfte    tuonde    swsere    das.  30 
50.  b.       5.  sanft,  milde,  sanfte  zür- 
nen, sere  sueuen,  deis  der  minne  reht 
Waith.  70,  6.  er  wart  ein  lützel  sampf- 
ter  gemuot  Nib.  126,  4. 

alsanfte  adv.  ganz  gemächlich.  35 
volgende  alsamfte  in  Jerosch.  95.  b. 

unsanfte  adv.  1.  nicht  leicht, 
schwerlich.  der  sfindon,  an  die  un- 
sanft o  leidor  dehein  menscho  mac  le- 
ben leseb.  297,  31.  e;  ist  der  stein  40 
alsö  getan,  der  ouch  ledege  fliege  hat, 
da;  er  unsanfte  drabe  gät  Gregor. 
2828.  swie  unsanfte  ich  da;  lerne 
Parz.  699,  9.  des  sele  unsamfte 
dinget  besteht  schwerlich  vor  gericht  45 
das.  113,  24.  da;  ir  in  in  iuwern  sin- 
nen unsanfte  müget  gewinnen  vor  iu- 
werm  alten  leide  Trist.  10494.  wan 
ich  in  den  senften  tagen  vil  unsanfte 
mac  bejagen  da;  süe;e  gotes  riebe  50 
Bari  164,  4  Pf.  der  zal  mit  rede 
entstricket  unsanfte  möhte  werden  troj. 


s.   193.  a.  2.    auf  unliebliche, 

mühevolle,  unangenehme,  lästiye, 
schmerzliche  weise.  wie  unsanfte  si 
da;  himelrlche  erarneten  spec.  eccles. 
31.  alsus  het  ir  gedauc  ze  lange  un- 
sanfte gerungen  W.  Tit.  109,  2.  diu 
süe;e  unsamfte  erschrac  Parz.  131,  3. 
du;  si  in  unsanfte  mit  schmerz  von  ir 
lie  MS.  1,  91.  a.  unsanfte  er;  meit 
Parz.  667,  3.  des  er  unsanAe  erbeite 
das.  818,  17.  587,  27.  da;  ich  ir 
unsanfte  enbir  kröne  62.  b  Sch.  vgl. 
321.  a.  Vrid.  111,  2.  TürL  Wh.  97.  b. 
—  den  töt  der  ir  den  Up  unsanfte  na  m 
En.  12892.  e;  wurde  unsanfter  wi- 
dertan  Waith.  62,  13.  einen  unsanfte 
letzen,  regen,  rüeren  Parz.  298,  30. 
287,  13.  323,  6.  573,  12.  W.  Tit. 
124,  3.  da;  din  seren  sanfte  unsanfte 
weh  tuot  Waith,  109,  24.  solher  un- 
muo;e  die  dem  Übe  unsamfte  tete  Gre- 
gor. 721.  wie  rehte  unsamfte  mir  töt 
der  Rüedegeres  tuot  Mb.  2268  ,  4. 
vgl.  Wigat.  2072.  Gfr.  I.  1,  2.  der 
sne  tuot  in  beide  unsanfte  u.  wÄ  MS. 

1,  9.  b. 

wundersanfte  adv.  wunderbar 
leicht,  angenehm,  da  was  ir  wunder- 
sanfte  mite  Laus.  4231. 

senfte  stf.  1.  ruhe,  ruhiges  le- 
ben, gemächlichkeit.  ahd.  samftl  Gr  äff 
6,  225.  wenet  ir  mit  senfte  baradia 
besitzen  Reinh,  699.  ich  bin  ü;  senfte 
in  swere  komen  bucht.  2,  42.  ich 
gihe  niht  da;  icb  mache  senfte  ü;  un- 
gemache das.  36.  die  heten  senfte 
und  ouch  gemach  Nib.  1317,  4.  der 
man  släfe  oder  wache  mit  senfte,  mit 
ungemache  wehset  ie  des  alters  zlt 
Barl.  33,  2.  164,  10.  sne;er  senft  für 
sure  nöt  er  mit  werder  helfe  pflac  Parz. 
644,  4.  die  senfte  bt  der  arbeit  Trist. 
12276.  der  sich  üf  bcese  senfte  lat 
warn.  2848.  —  plural.  da;  himelriche 
mit  senften  gewinnen  das.  2809.  diu 
naht  gie  mit  senften  bin  /w.  241. 

2.  annehmlichkeit  überhaupt.  slner 
ougen  senfte,  sherzen  dorn  Parz.  600, 
10.  3.  milde,  sanftmuth.  vertrage 
ich;  mit  senfte  mgst.  316,  28.  hUfet 
ze  gedult  unde  ze  senfte  des  herzen 
das.  330,  4. 
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lilitsenfte  stf.  nachsieht,  nachgie- 
bigkeit,  milde,  er  hat  der  bcesen  nA- 
türe  kraft  mit  Ifhtsenfte  fiberwanden  Flore 
55  nach  BH.  in  h&t  der  natüre  krafl 
mit  libes  senfte  überwunden  Sommer;  5 
vgl  H.  %eilschr.  3,  276. 

unaenfte  stf.  Unannehmlichkeit,  un- 
gemach.  wie  mines  trehttoes  heiligin 
da;  bimelricbe  garntin  mit  maniger  un- 
senfte  ir  libes,  mit  vastin,  mit  wachin  10 
spec.  eccles.9l.  swer  hie  unsenfte  hat 
durch  die  gotes  Are  warn.  3376.  wa^ 
wollstu  min  zunsenfte  her  Pari.  810, 
28.  si  jehent,  got  habe  der  werlde 
gebn  michel  ere  nnt  senfte  lehn:  doch  15 
ist  ir  senfte  nie  sä  grö;,  nnsenfle  st  da 
hüsgenäz.  Vrid.  4,  16. 

aenftebernde  s.  das  weite  wort. 

aenftebaere  adj.    mit  senftebaren 
dingen  s.  v.  a.  senfte  troj.  s.  246.  b.  20 

aenftec  adj.  sanft,  friedlich,  lenis 
Diefenb.  gL  166.  —  altd.  schausp.  1, 
1032.  2176. 

durchaenftec  adj.  durchaus  lieb- 
lich. Frl  ML.  19,  4.  25 

aenfticheit,  aenftekeit  stf.  1. 
Sanftheit,  leichtigkeit,  schmenlosigkeit. 
wand  er  mit  semftekeite  starp  Pass.  K. 
212,  49.  tgl.  574,  54.  du  wart  mit 
semftekeit  genumen  von  gote  ir  sele  3u 
das.  628,  54.  2.  ruhe,  gemach. 
aeiten  senftekeit,  gröi,  ungemacb  wart 
in  bekant  W.  Wh.  7,  8.  3.  er- 
leichterung.  linderung.  seren  ein  pla- 
ater  unde  semfneheit  Pilot,  vorr.  101.  35 
vgl.  En.  277,  33.  4.  annehmlich- 
keit.  in  des  geistes  senftikeit  Jerosch. 
6.  d.  5.  Sanftheit,  sanft  muth.  ganc 
hin  stille  und  mit  semftekeit  Pass.  K. 
89,  54.  vgl  114,  26.  zorn  ist  aller  40 
sflnden  tfir;  wer  die  besliu^t,  sd  gänt 
her  vür  die  lugende  mit  ir  senftekeit 
Bon,  71,  43. 

lihtsenftckeit  stf.  gelindtgkeit} 
nachsieht.    Bert.  422.  45 

ii  n senftekeit  stf.  Unannehmlichkeit, 
un gemach.  Waith.  119,  25.  MS.  2, 
88.  b. 

aenftlicheit  stf.      1.  annehmlich- 
keit.    di  ir  schephere  baden    nnmere  50 
durch  üwiris  übis  aenfUikeit  fundgr.  2, 
138,2.    2.  sotifltnuth.  Gricsfi.pred.1,3. 


senfteclich  adj.  sanft,  milde,  mit 
senftecltchem  lüfte  Barl  240,  18  Pf. 
mit  senftecltchem  griffe  Pass.  K.  23, 
51. 

aenftecliebe,  -en  adv.  1.  leicht, 
bequem,  durch  einer  nadel  cere  gät 
ein  olbende  senfteel icher,  danne  ein  welt- 
lich rtcher  ze  gotes  riche  müge  komen 
Barl.  135,17  Pf.  2.  gemächlich,  ruhig, 
still,  leise,  diu  ros  muosten  senfleclt- 
cben  mite  gdn  Er.  3470.  senftecltche 
rtten  Pan  779,  1.  stat  vil  senfteclt- 
che Reinh.  741.  ein  katze  lac  bi  der 
gluot  vil  senftecKchen  unde  slief  Bon. 
43,  41.  wand  er  senfteclich  dar  üffe 
{auf  die  glasscherben)  trat  Pass.  K. 
124,  25.  senftiettch  und  niht  lut  spre- 
chen u>.  gast  405  Ä.  3.  ruhig, 
milde,  sanft,  sprach  mit  zuhten  senf- 
tecliche  Barl.  399,  20  Pf.  Bon.  50, 
12.  61,  52. 

unsenftecliche  adv.  I.  schmerz- 
lich, der  ich  so  unsenftecllche  enbir 
MS.  1 ,  1 .  a.  2.  unsanft ,  rauh, 
grimmig,  vil  unseuftecliebe  er  sprach 
Er.  6538. 

aenftifte  swv.  mache  sanft,  däm- 
pfe, mildere,  er  semftigte  ir  vreide- 
keit  Jerosch.  12.  a.  die  hitz,  die  ge- 
stern senfligen  Megb.  347 ,  25.  422, 
28.  vergl.  s.  703.  da;  kupfer  mit  zin 
senfligen  (temperare)  das.  478,  31. 
vgl.  mansuescere  »anfügen  Diefenb. 
gl.  177. 

senfte  swv.  1.  mache  senfte. 
prät.  senfte.  a.  mit  transitivem  ac- 
cusat.  got  senfte  einen  zorn  spec.  ec- 
cles.  75.  vergl  Gregor.  2562.  Pan. 
359,  27.  da;  si  senfte  ir  gemüete 
das.  528,  I.  Nib.  158,  2.  sö  wurde 
wol  gesenftet  der  frouwen  übermuot 
das.  422,  4.  senftet  iwern  ha;  Pan. 
342,  26.  iuwer  riuwe  a.  Heinr. 
738.  stnen  pin  Pan.  47 ,  22.  ich 
senfte  iuwer  klage  Trist.  14464.  min 
vorbte  und  mtn  ungemach  wart  ge- 
senftet Iw.  35.  got  wolde  den  smer- 
zen  an  im  senften  Pass.  K.  413,  8. 
senfte  so  die  stunde  Trist.  100.  b. 
mit  reflexivem  accus.  ouch  senftet 
sich  min  smerze  Pan.  580,  12.  sd 
wil  ich  ouch  senften   mich  Pass.  K. 
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123,  2.  da;  ™h  h"  «teter  «t*  dk  mit 
senften  solle  Gut/r.  1045,  2.  c. 
mi/  dafio  und  accusatit.  wan  da;  in 
senftet  Csenfte?)  ir  nöt  diu  reine  gotes 
guete  a.  Heinr.  1036.  Par*.  655,  23. 
Äar*.  361,  3  Pf.  einem  sin  leit,  sine 
swaere,  die  arbeit  senften  W.  Wh.  296, 
18.  Vrid.  150,  11.  Gfr.  I.  1,  6.  mysl. 
343,  3.  senfte  uns  sinen  zorn  Waith. 
7,  2t.  da?  senftet  mir  den  mnot,  min 
gemüete  Nib.  582,  3.  Part.  394,  14. 

2.  verschaffe  Underung.  ich  senfte 
iu  schiere  Part.  579,  23.  ob  ir  im 
senftet ,  da;  ist  guot  das.  641 ,  22. 
senfte  diner  leide  kl.  4365  Ho.  3. 
bin,  werde  senfte.  dn;  leit  da;  senf- 
tende  smerzet  Trist.  1 1 89 1 .  da;  im 
der  name  begunde  den  Aren  senften, 
der  im  da  vor  unsanfte  tete  das.  19117. 
ein  teil  begunde  ir  senflen  dd  ir  gr6;er 
ungemach  M'6.  1195,  4. 

crscnftc  swt>.  mache  senfte.  cr- 
senftcn  slnen  mnot  Frl.  214,  8. 

jjesenfto  stet).  1.  mache  senfte. 
den  zorn  gotes  gesenflen  spec.  eccles. 
71.  sus  gesenfte  si  mit  güete  dem  vi- 
schsere  sin  gemüete  Gregor.  2704. 
tgl.  Judith  139,  16.  2.  verschaffe 
erleichtervng,  Underung.  gesenftet  mir, 
Minne  En.  10956. 

unsenfte  swt).  mache,  bin  unsenfte. 
arzneib.  D.  35. 

unsenftunge  stf.  scrupnlus  snmerl. 
17,  25. 

versenfte  swt.  mache  senfte.  ver- 
senflen  alle;  Hden  Erlös,  s.  231. 

senftenisse  stf.  erleichtervng,  Un- 
derung. Pass.  302,  6. 

scttflcritine  stf.  die  senfte  macht, 
senfte  giebt.  Frl.  FL.  3,  7. 

senfter  stet,  mache  senfte.  die 
sw«re  gemflete  senfternt  durch  ir  gflete 
Lam.  7644.  da;  slnes  herzen  jämers 
bürde  gesenflert  vrdrde  wol  da  mite 
troj.  s.  288.  a.  di  gesetze  senftern 
stat.  d.  d.  o.  s.  296. 

senftenier  stn.  ein  theil  der  rü- 
stung  für  die  beine.  dA  der  lende- 
nierslric  erwant ,  ellichiu  het  ein  semf- 
tenier,  der  noch  ein  sölhe;  gn»be  mier, 
da;  na?m  ich  für  ein  vederspil  W.  Wh. 
231 ,  25.    Isernhosen  und  senftenier 


das.  356,  3.  vergl.  Türl  Wh.  65.  b. 
etsltcher  nicht  vollen  die  semftinlr  zu 
den  beinen  gebunden  het  Ludw.  kreitzf. 
6201.  e;  was  ein  saelige  hant,  diu  di 
5  riemen  alle  bant  oben  an  da;  senphte- 
nier  Koloc*.  81.  tgl.  samstener  OberL 
1359  aus  scr.  Brunst.  3,  434. 
sakgr  swf.  sänge,  garbe,  manipulus.  «Ad. 
sanga  Graff  6,  254.    Gr.  2,  36.  288. 

10  Schmeller  3,  270.  behangen  mit  wei- 
;e  und  mit  sangen  Albr.  22,  362. 

tugentsange  swf.  sd  wol  dir, 
eren  trübe  und  edele  tugentsange  (»Va- 
ria/) g.  sm.  1299. 

Iösaugb  pistrum  sänge  s.  strichvisch 
voc.  trat.  plur.  sangen  junge,  noch 
kleine  fischchen  gpwisser  arten  Schmel- 
ler 3,  271.  Frisch  2,  149. 

SANG  KR  S.  t.  a.  ZANGER. 

20sA*icivK  n.  pr.  die  gemahUn  des  königt 
Lot,  Gawans  mutier.  Par*.  334.  590. 
637.  640.  641.  669.  729.  758.  762. 
764. 

sahsön,  samsön  n.  pr.    W.  Wh.  45.  47. 

25    151.  415.  416.  418. 

saht  stm.  1.  sand.  ahd,  sant  Graff 
6,  256.  Gr.  2,  232.  3,  379.  tgl  gr. 
aua&oc,  tyctuu&og.  da;  sant  Lan*. 
4197.    WigaL  8447.    g.  Gerh.  3643. 

30  sabulum  sumerL  16,  61.  28,  73.  arena 
das.  9 ,  65.  under  den  sant  er  in 
gruob  Diemer  34,  19.  al  grttene  kl*, 
niht  stoubec  sant  Pan.  679,  28.  tgL 
31,  27.    si  spurten  durch   den  sunt 

35  mannes  trite  Trist.  17646.  nu  si  ir 
karacWres  schreip  mit  der  bende  in  ei- 
nen sant  troj.  s.  66.  a.  man  verliuset 
alzehant  swa;  man  gessejet  uf  den  sant 
das.  s.  1 34.  d.       2.  sand  im  meere, 

40  am  ufer  des  meeres  oder  anderer 
gewisser,  dann  das  ufer  selbst,  sich 
cnbart  der  sant  sam  da;  truchen  lant 
Exod.  D.  162,  13.  durch  des  meres 
sant  narrensch.  47,  33  «.  Z.    si  sd- 

45    hen  dA  besande  sweben  die  vfande  bt 
des  meres  slten  Exod  D.  163,  21. — 
.    den  schilt  leit  er  öf  da;  sant  Lam. 
4197     ze  Worm;  öf  den   sant  riten 
die  vil  kflenen  Nib.  72,  1.    tgl.  260, 

50  3.  365,  1  tt.  m.  er  treip  si  wider  üf 
den  sant  hin  zuo  den  kielen  troj.  t. 
163.  d.    nu  het  in  an  der  gnaden  sant 
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rt?  kumber  sänden  gesant  got  Er.  7070. 

3.  sandige  flache,  dann  ebener  bo- 
den  überhaupt ,  namentlich  der ,  tro 
gekämpft  oder  furniert  wird ,  kampf- 

burge  er  brande  ebbin  glich  dem  sande 
Jerosch.  169.  a.  legerte  sich  üf  den 
sant  Ludw.  kreusf.  1212.  —  wurde 
genomea  ein  tornei  üf  da?  sant  Wigal 
8447.  er  muo?  vor  ime  üf  deo  sant 
aus  dem  sattel  kröne  219.  a  Sch.  ich 
so)  in  gesetzen  hinder  da?  ors  üf  den 
sant  das.  225.  b.  er  leite  mangea  üf 
den  sant  troj.  s.  211.  b.  wurden  üf 
den  sant  gevellet  das.  s.  201.  d.  21  O.e. 
die  nider  strouten  üf  den  sant  ros 
unde  Hute  ein  wunder  das.  $.  214.  b. 
einen  üf  den  sant  vcllen,  stechen, 
Crosse  3476  u.  anm.  daz,  er  üf 
sande  lac  Ito.  199.  da?  ietweder  bringe 
den  andern  zem  sande  kröne  131.  a 
Sch.  den  sant  suchen  (snochen)  Crane 
255.  1533.  1593.  4.  der  Sant  die 
gegend  von  Neumarkt,  Roth,  Pleinfeld, 
Weissenburg  bis  gegen  Nürnberg;  s. 
Haupt  sm  Nith.  XL,  3.  ez,  wären 
spehe  linte,  die  worhten  sdlhe  sarwät, 
der  man  üf  dem  Sande  wenic  hat  W. 
Wh.  426,  28.  ich  wolde  e  riten  üf 
den  Sant  ze  Nüereriberc,  da  mich  die 
liute  erkanden  MS.  2,  165.  b.  veröl, 
kröne  *.  2968.  Bit.  8781.8901.8949. 
durch  Oesterreich  and  durch  Paiern 
aber  den  Sant  Megb.  75,  35. 

gruntsant  stm.  sand  auf  demgrunde 
des  toassers.  sabulum  gl.  Hone  8, 
249. 

wäcsant  stm.  meeressanc 
ufer.  kchron.  73.  b. 

santbrunnc  s.  das  uceite  wort. 

sandec  adj.  tandig.  arenarius 
fenb.  gL  37.  sandic  phlaster  Er.  7851. 
vgl  MS.  H.  3.  468P.  b.    Megb.  103, 
36.  113,  12. 
saht,  SAim,  skxtk  aus  dem  lat.  sande, 

Itgen.  sante  Paulus  fundgr.  1  ,  32, 
mine  froowen  sante  Marian  leseb.  192, 
19.  santen  Marien  Grieth,  pred.%,  8. 
berre,  sanete  Pelir  das.  275,  18.  von 
sant  Petre  das,  299,  17.  an  sant  Jö- 
mht  /•».  42.  sant  Peters  sltt?- 


z,el  Waith.  33,  9.  —  der  guote 
Dionisü  ff.  K.  302,  12.  sentc 
ses  a.  Hesnr.  865. 
s aktrocke  ?  santrocko  ist  der  kouf  ge- 
5  nant,  der  immer  waer  billich  unerkant 
allen  kristen  üf  ertriebe  Renner  4915. 
sanirocke,  gesuoeb,  forkoaf  das.  4927. 
Schneller  3,  275  stellt  das  spart,  ob- 
gleich »veifelnd,  mit  samtrugel,  sam- 

10    tregel  zusammen. 

saphIr  stm.  saphir,  der  ed  eist  ein.  ein  sa- 
phir  vil  heiter  der  bebuot  sie  vor  eiter 
und  gap  ir  vil  kiuseben  muot  kröne 
102.  a.  anderes  über  die  eigenschaf- 

15  ten  und  kräfle  dieses  edelsteins  mus. 
2,  63.  Diemer  365,  4.  sapfir  Pan. 
791,  22.  safFtr  Erlös.  414.  als  ein 
saphire  blä  fronend.  171,  7.  ein  sa- 
phir   läzürvar    Ciasurstein?)  Wigal. 

20  8241.  —  phsr.  safllre  Judith  164,  8. 
saphire  Trist.  10975.  ein  zfle  von 
saphlren  kröne  192.  b.  ogi  safer. 

saphirec  adj.    sapphireus.  saHlric 
blä  Kirchb.  795,  6. 

25       «aphiriftcli  adj.   sapphireus.  Megb. 
212,  31.  214,  5. 
sappb  swv.     1.  gehe  plump  u.  schwerfällig 
einher.  Schneller  3,  275.  Schambach 
wörterb.  der  niederdeutschen  mundart 

30  179.  dA  sacb  er  die  büren  stolz  vast 
umb  den  vtol  sappen  MS.  H.  3,  298.  a. 
vgl  Gr.  d.  mgthol.  722.  fasn.  192. 
sö  kam  ich  enther  durch  das  köi  ge- 
sapt  das.  818.         2.    erhasche,  er- 

35    greife,    da?  in  ein  ber  sappe  HelbL  8, 
869.  13,  162.  bis  das  er  {der  fuchs) 
sie  {die  gänse)  ganz  vol  was  sappen  Mich. 
Beheim  bei  Schneller  a.  a.  o. 
SAR  (aen.  snrwes)  stn.    riislung.  golh. 


40 


sar\a  (n.  plur.)  waffen,  ahd.  saro  Gr. 
2,  188.  474.  3,  446.  Ulfii  wb.  156. 
Graff  6,  267.  ob  die  wahrscheinlich 
verdorbene  stelle  Frl.  54,  10  sar  den 
sare  wirken  zimt  hierher  gehört,  ist 
zweifelhaft,    rergl.  die  anm.  von  Ett- 


45 


aarbalc,  sarrinc,  sarwat,  sar- 
werc,  aarmirke  s.  das  »weite  wort. 

sarwe  stf.?  rüstung.  dar  ander 
50  was  ir  sarwe  gar  lüter  golt  TU.  26,  82. 
3731  H.  mit  helme  schilt  and  sarwe 
das.  27,  298.  4115  H. 
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(rcscrrre  stn.  rüstung.  ahd.  ga- 
sarwi  Graff  6,  267.  helede  mit  gno- 
tem  geserwe  kchron.  2.  b.  vgL  38.  d. 
43.  c.  pf.  K.  157,  25.  o/a«6e  1463. 
2431.  da;  im  da;  bluot  durch  da;  5 
geserwe  ran  roseng.  1631  Cr. 

wiojrescrwc  s/n.  kriegsrüstung. 
Judith  151,  22.  175,  7.  179,  27. 
Orendel  3860. 

scrwc  svw.    rüste,  bewaffne,    ahd.  10 
gesarewet  armatus  Graff  6,  267.  Cr. 
2,  191. 
SAR  *.  sX. 

sarabaitk  stcm.    hei;t  die  sarabMten  in 
die  helle  rilen  und  mit  in  gyrovagos  15 
6.  d.  rügen  591. 

sar akt  nom.  pr.  pfellel  den  ein  kün- 
stec  haut  worhte  als  in  Särant  mit 
grd;em  liste  erdähte  e  in  der  stat  ze 
Thasmß  Pari.  808,  6.  dieser  pfellei  20 
Aeiss/  davon  saranthasme  das.  629, 
25.  756,  28.  vergl.  saranlet  arone 
95.aScA. 

sarapandrate'st     s.    v.     a.     tete  de 
serpent?    als  trappen   Pari.  50,  6.  25 
68,  8. 

sahbach  pappeL  populus  alber  vel  sar- 
bnch  voc.  o.  41,  1 52.  vgl.  sarbache, 
sarrbaum  Stalder  2,  300.  Schmeller  3, 
278.  30 

SARBAHT  S.  S'ERPAHT. 

Sahc,  sarch  sttn.  X.sarg.  Graff  6,  273. 
aus  gr.  lat.  sarcophiigus.  doch  vergU 
alin.  serkp  hemde  und  ahd.  saro  rü- 
stung. s.  Wackernagel  in  H.  teUschr.  35 
6,  297.  tumba,  urna,  sarcofagus 
sarch  voc  o.  9,  68.  sumerl.  15,  59. 
28,  64.  sin  sarc  was  bereitet  Nib. 
991,  1.  smide  hie;  man  gaben  wur- 
ken  einen  sarc  von  silber  und  von  golde  40 
und  hie;  in  vaste  spengen  mit  stale 
das.  979,  1.  ein  sarc  von  einem  sar- 
din  kröne  180.  a  Sch.  froun  Camil- 
len  sarc  C  •  starc)  Pan.  589 ,  8.  üf 
wegen  den  sarkes  stein  das.  804,  27.  45 
wurden  bestnt  in  manegem  sarke 
(  :  starke}  kl.  1 1 82.  in  einem  loreo 
sarche  O  patriarche)  wart  er  verwie- 
ret  in  Ludw.  kreuif.  60.  —  plur.  wir- 
ken zwcne  sarke  C  :  Marke)  H.  Trist.  50 
6786.  des  wurden»  in  den  serken 
(:  werken)  vil  liefer  swaere  dd  begra- 


SAEC 

ben  Engelh.  3250.  sarchen  (stcm.) 
leseb.  981,  3.  2.  grab,  wie  sal 
wir  riterscbaft  getuon  vor  der  getouf- 
ten  sanken  ( :  starken)  W.  Wh.  357, 
17.  ob  der  getouflen  sarke  no  mit 
starken  huofslegn  iht  wol  getretet  wer- 
den megn  das.  394,  20.  —  oder  ist 
nach  diesen  stellen  anzunehmen ,  dass 
die  sarge  auf  dem  schlachtfelde  nicht 
tu,  sondern  auf  der  erde  standen? 

3.  schrein,  behdlter  überhaupt. 
ein  arche  gelich  eineme  sarche  Diemer 
57,  23.  du  blüemest  der  vrouwen  sit 
0;  dem  riehen  sarche  Frl  140,  lt. 
slnes  richtümes  sarc  sein  geldkasten 
Pass.  K.  202,  30.  den  tüvelhaften  sarc 
den  heidnischen  tempel  das.  601,  8. 
mines  herzen  sarc  das.  7,  59.  tuo  üf 
der  genäden  sarch  Pass.  153,  85.  in 
Aren  sarc  Suchente.  17,  33.  der  sno 
verstoßen  lit  in  mlnem  sarke  FrL  FL. 
20,  11.  da;  dritte  ist  min  selbes  vlei- 
sches  sarc  s.  v.  a.  vleisch  FrL  323,  9. 

4.  schrein  für  ein  göUenbild, 
auch  wohl  das  göUenbild  selbst.  er 
gie  ze  der  beiden  bethos  da  er  ir  ab— 
got  vant,  her  ü;  truog  er  die  sarke 
und  sluoc  sie  umbe  ein  want  Ortn.HS. 
sie  gie  zuo  ir  bethiusern  dä  sie  den 
sarc  vant  und  dann  betet  sie  das.  63. 
sie  vlehten  ir  göter  beide  und  vielen 
üf  den  sarc  das.  64.  vgL  66.  da  rief 
er  bl  dem  sarke  das.  72. 

adelsarc  stm.  edler  schrein.  der 
majrede,  dem  zarten  gotes  adelsarc 
(Mario)  Frl.  393,  3. 

steinaarc  stm.  liehälter  ton  stein. 
Orendel. 

sarestein  s.  das  zweite  wort. 

»erke,  sarke  swo.  lege  in  den 
sarg,  si  hieben  sarken  die  künige  */. 
2448  Ho.  dö  man  in  geaarket  hete 
Nib.  1064,  2  Ho.  159,  5  Z. 

beaerke  suw.  lege  in  den  sarg. 
er  lac  beserket  Serval.  1835.  helfet 
mir  beserken  minen  lieben  man  Nib. 
976,  3.  dd  man  in  besarket  hete  das. 
993,  2.  vgl.  kl.  2455.  2466  Ho.  wart 
beserket  and  üf  gebart  H.  Trist. 
6590. 

versarke  swv.  lege  in  de»  sarg. 
den  körper  versarken  in  einen  stein 
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Cod.  Schneller  3,  282.  —  bildl.  in 
die  grüfte  die  daz,  herze  versarket  hat 
Lohengr.  39. 

SAHDBRfn  stm.  sardongx.  mus.  2,  112. 

SAiDin  s/m.  ein  edelstem.  Lan*.  4130. 
Par*.  85,  3.  566,  22.  791,  26.  Arone 
1  SO.  a.  192-b  Sek.  Erlös.  414. 

sardIüs  i/m.  em  edelstein.  sardios  der 
edel  alein  Serval.  537.  ff.  Trist.  4520. 
ytff^A.  46 1 ,  20.  über  seine  eigen  - 
schoflen  s.  mus.  2,  101.  Diemer 
368,  3. 

SABDOitfs  stm.    sardongx,  der  edelstein. 
Part.  791,  12.  aardonix  Diemer  367, 
16.  Megb.  460,  11.    sardonicen  kröne 
192.  b  Seh, 
sabf  adj.    auf  scharf  gereimt  und  fast 

l.  vgl.  Graff  6,  278. 
ist  im  scharf  stn  geortete 
unde  sarf  gein  dem  leiden  trackin 
JtlarU  97.  a.  mit  sarphen  na^elen 
Gries A.  pred.  2,  64.  die  serphen  n. 
die  herten  wege  das.  1,  166.  serpbio 
o  zornigiu  wort  das. 
SARJAirr  s/m.  kriegimann  su  fasse, 
dem  ritler  entgegengesetzt;  dann  auch 
e.  v.  a.  knappe,  aus  tat.  serviens.  slt 
ab  ir  ein  sarjant,  sd  wert  ir  galunt 
mit  stabn  Par».  520,  24.  einen  sar- 
jant  —  der  knape  das.  625,  4.  hie 
der  grave  dort  der  sarjant  Ludw. 
kreuzf.  7252.  den  rttern  diende  manec 
sarjant  Pars.  637,  8.  ein  sarjant  mit 
einem  bogen,  mit  eime  scharphen  spieze 
troj.  s.  201.  b.  222.  d.  —  tosent  rit- 
ter  sonder  sarjande  En.  144,  16  E. 
die  ritter  ond  ir  sarjande  Iw.  141.  die 
sarjande  bestuonden  in  mit  scharn 
Lan*.  1404.  sarjnnde  ad  piet  stf  fuss, 
Par*.  386,  12.  sarjande  ztser  das. 
666,  20.  vil  küeoer  sarjande  mit  lan- 
gen starken  lanzen  das.  183,  3.  tösent 
sarjant  mit  harnasebe,  al  sunder  schilt 
das.  2t  0,  15.  vgl.  214,  21.  fünf  tö- 
sent sarjant,  die  troogen  lanzen  in  der 
hant,  bnckeler,  swert  unde  bogen  Wi- 
gal  10502.  gabfldt  ond  atiger  troo- 
gen die  sarjande  das.  10675.  sar- 
jande, die  worfen  onde  schufen  das. 
10828.  ze  foo;  der  sarjande  schar 
troj.  s.  273.  d.  arme  sarjande  das.  s. 
1 64.  b.  sarjant  bnioder  stat.  d.  d.  o.  s.  293. 


SARRAzilf  stm.   Sarazene,  Muhamedaner. 
vgl  ahd.  Sarz,  Serzo  Arabs  Graff  6, 
281.    sö    Sarrizln  noch   kristen  man 
niebein  pez.zer  ros  gewan  Diemer  190, 
5    3.    etsllcher  (von  Gafmurets  kinden) 
was  ein  Sarrazin  Part.  18,  29.  vergl. 
W.  Wh.   10.    12.  23.  58  «.  m.  ir 
gunerten  Sarraztne  das.  110,  21.  der 
Hierschaft  der  Sarrazin  das.  435,  17. 
10    Türken  onde  Sarrazin  kröne  5.  b  Sek. 
Merodes  der  ongetrowe  Sarrazin  Erlös. 
3650.  ir  Sarrazene (im  reime)  das.  6516. 
sarrote  swf.  wagen,  franz.  chariot.  vier 
gelate  sarroten  (schar roten  V)  kröne 
15    10.  a  Sch. 

sarcmIn  ein  Seidenstoff?  einen  riehen 
mantel  sio  trooc:  von  saromine  was 
sin  dach  Lan*.  861. 

SAS  S.  SAH8. 

20sat  adj.  satt,  gesättigt,  voll.  goth.  sah», 
ahd.  sat  Gr.  2,  43.  Ulßl.  u>b.  152. 
Graff  6,  153.  vergl  tat.  satis,  satur. 
do  lä  ligin  den  salin  buch  Judith  123, 
11.    vil  dicke  frö  houbet  stät  an  sa- 

25  tem  büche  Vrid.  125,  11.  so  satez, 
kint  nibt  e^zen  mac,  sö  bittert  ime  des 
bonges  smac  das.  125,  2.  no  ist  der 
kflnec  sat  (gleich  nachher  tranken)  W. 
Wh.  177,  15.    er  az.  der  schafe,  daz. 

30  er  sater  was  Reinh.  s.  343.  er  hat  si 
selten  sat  getan  gemacht  MS.  2,  1 79.  a. 
sd  ward  ome  sad  //  zeitschr.  8,  310. 
compar.  setter  Frl.  339,  10.  —  mit 
genitiv.    ich  wart  nie  trinkennes  sat 

35  leseb.  581 ,  26.  —  bildl.  ich  mache 
uns  alle  strltes  sat  Porz.  359,  12.  kl. 
3636  Ho.  Alph.  122,  3.  richer  ta- 
gende sat  Pass.  K.  402,  79.  sos  ist 
er  jämers  satter  Mart.  1 29.  a.  der  go- 

40  gelheit  sö  sat  so  voll  davon  Nith.  7, 
4.  —  substantivisch,  ach  ongen  vol, 
ach  herzen  sat  lob g es.  89.  —  der  huf 
des  pferdes  ist  sat,  wenn  der  kern  zu 
stark  anschwillt,  so  dass  in  demsel- 

45  ben  keine  höhle  zu  sehen  ist;  vergl. 
Pfeiffer  das  ross  s.  12.  die  fueze 
warn  im  niht  ze  sat  Lanz.  1 465.  auch 
von  menschlichen  füssen:  des  wart  er 
an  den  füe^en  sat:    die  täten  im  wirs 

50  danne  we  Stricker  leseb.  566,  22.  — 
bei  färben  bezeichnet  sat  voll,  dunkel, 
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gogelsat  adj.  voll  von  sro^elheit. 
Nith.  1,  6. 

nnstt  adj.  nicht  satt,  kristinlichis 
blütis  dennoch  duretic  und  unaat  Je- 
rosck.  60.  a. 

satblä,  satröt  s.  das  weile  wort. 

sat  adv.  bis  %ur  Sättigung,  vil  sat 
da  danne  i;z>,  getrinkis  glaube  2464. 
2470.  gäben  om  CffAben  im)  essen 
und  trinken  al  sad  H.  zeüschr.  8, 
310. 

nnsatsam  adj.  unersättlich,  ein 
onsatsamer  hunt  Pass.  K.  329,  79. 

sate  stf.  Sattheit,  ze  sate  bis  zur 
Sättigung.  Reinh.  s.  347  u.  anm. 

sete,  sette  stf.  Sattheit,  sätte.  ahd. 
seti  Graff  6,  153.  myst.  2,  146,  30. 
in  größer  seiden  seile   Marl.  138.  a. 

—  an  der  bleiche  und  an  der  sette 
dvnkelheit,  dunkeler  färbe  kröne  84.  b 
Sch. 

stf.  das  nicht  satt  sein,  un- 
nyst.  79,  17. 
sate,  satte,  sette  swv.  sättige, 
ahd.  satom ,  auch  satju  Graff  6,  154. 
die  werdent  gesalet  spec.  ecdes.  128. 
mit  deine  himelbröte  got  die  stne  satte 
Diemer  78,  23.  vgl.  324,  27.  380,  4. 
aneg.  37 ,  40.  Legs.  pred.  50 ,  6. 
da;  er  stne  giri  dar  ane  satote  Genes, 
fundgr.  51,  77.    vgl.  Legs.  pred.  52, 

5.  sin  swert  seten  an  den  kristen  Je- 
rosch.  50.  d.  —  mit  genitiv.  der 
splse  ist  si  gemattet  Mart.  170.  b. 
Megb.  155,  20.  da;  guotes  nie  ge- 
sattet  wart  kein  her«e  Bon.  80,  36. 
si  satent  sich  niemer  menschen  blnotes 
Karl  27.  a. 

ersate  swv.  mache  satt.  Hanl.  2,  3, 
144.  myst.  2,  406,  10. 

gesäte,  gesatte  swv.  das  verstärkte 
sate.  driii  dinc  niht  gesnten  kan,  die 
helle,  fiur  und  gltegen  man  Vrid.  69, 

6.  vi!  küm  man  in  gesatten  mag  Bon. 
74,  28.  da;  er  sich  zeinem  male  ge- 
säte leseb.  585,  26.  einen  gesaton  mit 
bröte  Griesh.  pred.  1,  74.  vor  gl.  spec. 
eccles.  177.  sich  gesäten  und  gespi- 
sen  mit  e.  d.  troj.  s.  257.  b.  so  da; 
tier  sich  gisatet  von  den  manichvaltin 
tieren  fundgr.  1,  23.    Karaj.  75,  18. 

—  mit  genitiv.    so  gesaltest  du  mich 


dln  Diemer  380,  25.  wir  salin  strltis 
gesäten  in  unde  stne  recken  mit  den 
bröoen  ecken  L.  Alex.  4310  W.  vergl. 
4048.  4389.  da;  ich  mich  rede  mit 
5  iu  gesäte  Flore  5980  S.  vergl.  Vrid. 
88,  4.  Pass.  K.  125,  15. 

uugesatlich  adj.  unersättlich,  da; 
ungesatllche  hol  L.  Alex.  6527  W. 

satunge  stf.  Sättigung.  Legs.  pred. 
10    44,  28.  setunge  myst.  184,  8. 

sate  swv.  bin,  werde  satt,  die  sa- 
tent in  hunger  myst.  382,  6. 

ersate  swv.  bin,  werde  satt,  dunkel. 
der  nahte  schatten  tuot  ersatten  mit 
15  dunkelplaw  das  firmament  Hät»l.  1, 
24,  6. 

erset%e  swv.  sättige,  leseb.  1059, 
25. 

sXt  s.  ich  sjub. 
20satah1t  s/m.  Satanas,  ein  menschlich  sa- 
tanal warn.  2825. 

ahd.  satal,  satul  Graff  6,  166.  der 
plural  sollte  daher  nur  satele  faulen. 

25  jedoch  findet  sich  sette  Nib.  267,  1. 
setele  das.  530,  I.  741,  3.  seilt 
Mittel  s w Tt t f y t •  <i *t n  1  •  a t& (--^i g  foc^ 
Schreibung  eines  satlels  Er.  7461  fg. 
Flore  2785  S.    vgl.  Pfeiffer  das  ross 

30  19.  diu  siege  Liudg&res  die  waren 
also  starc  da;  im  (Sifride)  underm  satle 
strühte  da;  marc  Nib.  209 ,  2.  dd 
sach  man  aber  satele  vlie;en  da;  blaot 
das.  202,  3.    man  sach  dA  von  ir 

35  banden  vil  manegen  satel  bld;  das. 
232,  I.  Arnaldes  satel  wüeste  lac, 
wand  er  vor  sinem  bruoder  pflac  ge- 
veües  hinder;  castelän  W.  Wh.  118,  9. 
vil  satele  isere  machten  die  getouften 

40  Mai  120,  38.  vgl.  Teichn.  294.  Alph. 
66,  2.  den  satel  rumen  das.  152,  3. 
Er.  2790.  —  ez  sluoc  da;  ros  ze  mit- 
ten) sutel  abe  Iw.  50.  da;  halbe  ors 
von  mitteme  satele  hin  vfir  das.  55.  — 

45  pracht  der  sättel:  satel  unde  schilt 
mit  golde  betragen  glaube  2436.  golt- 
röte  setle  Nib.  267,  1.  ir  satel  wol 
gesteinet  das.  385,  1.  herliche  setele 
von  rotem  golde  gar  die  die  vrowen 

50  solden  rtten  das.  530,  1.  mit  phelle 
frauensäitel  das.  741 ,  2.  mit  samit 
Pars.  137,  6.    gar  ir  gereite  da;  was 
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kluoc,  ir  satele  and  ir  zoume  U.  Trist. 
796.  vgl.  Pfeiffer  das  ross  s.  19.  Sät- 
tel für  die  frauen:  er  zersluoc  den 
satel  dft  se  inne  reit  Part.  137,  7. 
manegen  phelle  spaehe  gnot  and  wol 
gesniten  sach  man  Ober  setele  den  vro- 
wen  wol  getan  allenthalben  hangen 
Nib.  741,  2.  Kriemhilt  bat  sich  snel- 
lecllcben  von  dem  satele  heben  dan 
das.  1251,  4.  vgl.  hebtsen.  —  er 
habt  im  dä  bl  zoume  da;  z  ierllche  mare 
ans  der  künic  Gunther  in  den  satel 
gesa;  Nib.  383,  1 1 .  in  den  satel  kund  er 
sich  wol  da  man  den  satel  sitzen  sol 
fr  Pretzen  und  gevflegen  Trist.  6705. 
er  warf  schwang  sich  in  den  satel  troj. 
s.  259.  d.  min  tjoste  in  binder;  ors 
verswanc  da;  in  der  satel  uinder  dranc 
Part.  135,  2.  sin  swert  man  vorn  an 
den  satel  hienc  das.  274,  9.  Paraival 
—  gewäpent  in  den  satel  spranc:  ern 
gerte  stegereife  niht  das.  157,  28. 
zucle  in  ü;  dem  satel  das.  265,  12. 
Ö;  dem  satel  stechen  H.  Trist.  2328. 
er  stach  in  enbor  u;  deme  satele  hin, 
Ober  den  satel  hin  Iw.  176.  199.  er 
wart  6;  dem  satele  gesant  das.  102. 
da;  ir  blfbet  hindern»  satel  kröne  1 3 1 .  b 
Sch.  —  das  haupt  des  getodteten  fein- 
det wird  an  den  sattel  gebunden 
Eqyenl.  150.  ebenso  das  erlegte  wild 
Er.  2049.  Hadam2\6.  Siegfried  bin- 
det den  gefangenen  bdren  an  den 
sattel  Nib.  891.  898.  vgl.  gesch.  d.  d. 
spr.  141.  —  man  sazte  in  tif  eins 
esels  satel  Renner  718. 

sonmsatcl  stm.  seüa  saginaria. 
Otioc.  237.  b.  vgl.  Gr  äff  6,  167. 

satelackes,  satelbonrc,  satel- 
hotim,  satelktcit,  satelknelit,  sa- 
telküsflon,  satelro«,  satellasche, 
satelwerc  s.  das  weite  wort. 

sa  teil  in  s/n.  kleiner  sattel.  Er. 
7425. 

satele  swv.  sattele,  ahd.  natnlom 
Grajf  6,  167.  die  ros  man  satelin  be- 
gan  Roth.  4924.  vgl.  kröne  91.a  Sch. 
Karleg.  20,  46.  Grieth,  pred.  2,  130. 
gesatelt  manic  mare  Mb.  35,  1.  vil 
der  mrere  das.  1631,  2.  dft  zoch  man 
der  froawen  wert  starc  wol  gende 
ein  schrene  pfert  jresatclt  und  gezoumet 


wol  Pan.  274,  3.  vgl.  W.  Wh.  138, 
17.  Wigal  8420.—  diu  ros  man  wol 
gesatelt  den  k denen  Nibelungen  vant 
Nib.  1808,  4.  man  satele  ans  dia  pfert 
5  H.  Trist.  4192.  da;  er  ans  satele 
schöne  Qsc.  diu  ros)  Trist.  9323.  dd 
hie;  er  im  sateln  Eracl.  1508.  dem 
werden  gaste  was  etswenne  gesatelt 
ba;  Pan.  530,  27.  —  von  dem  rei- 

10  ter  gebraucht:  wie  der  alte  tdre  var 
gesattelt  üf  dem  esellin  Bon.  52,  39. 

besctelet  part.  mit  einem  sattel 
versehen.  diu  rotte  fuor  heschiltet 
und  ouch  besetelet  troj.  s.  209.  a. 

15       satler  stm.    sattler.    ahd.  saialari 
Gr äff  6,  167.    sellator  voc.  o.  20,  2. 
sat?n  stm.  ein  seidengewebe.    fran*.  sa- 
lin, swer  ein  halp  ein  mare  wiget  gein 
einem  satln,  da;  (da?)  muo;  vi!  unge- 

20  liehe  sin  ir  beider  gewige  kröne  36.  b 
Sch. 

sItubwus  stm.  Saturn,  der  planet,  der 
sterne  Saturnus  Pars,.  492.  489.  613. 

SAVEB  S.  SAFEB. 

25sAYCASTfji  geogr.  n.    W.  Wh.  74. 

scandiiuvü  geogr.  n.  Skandinavien.  W. 

Wh.  141.  257.  348.  382.  458.  461. 
sort?  Nith.  1,  3,  4.  nach  Gr.  1 3,  170 
für  schabe  rasura.  Haupt  liest  dafür 

30    schrA  mit  der  Heidelberger  hs. 

schabe,  schtop,  schuoben,  cescbabbi!  schabe, 
goth.  skaban  scheeren;  vgl.  lat.  scabo, 
gr.  tfxff*T<o.  Gr.  2,  9.  UlfiL  wb.  161. 
Gr  äff  6,  405.         1 .  kratie,  radiere, 

35    scharre.  a.  so  besnlden  da;  mir 

iemen  iht  dar  abe  mit  me;;er  schabe 
urst.  103,  16.  die  krüze  lie;  er  abe 
schaben,  swa;  man  ir  gemalet  vant 
Pass.  K.  158,  36.  —  die  schrift  darf 

40  niemen  danne  schaben  Pan.  470.  28. 
ab  dem  baoehe  der  mennisch  geschahen 
wirt  Legs.  pred.  11,  19.  vgl.  s.  157. 
war  umbe  er  sine  lere  von  den  buo- 
chen  schabe  Waith.  33,  4.    da;  er 

45  mich  von  dem  brieve  schabe  aus  dem 
schuldbuche  streiche  das.  100,  7.  — 
do^  der  stnden  würz  enzwei  von  den 
raiusen  nach  geschahen  was  Barl.  118, 
9  Pf.    die  den  wasen  andergruoben 

50    und  vll;ecltche  schuoben  das.  118,28. 
b.  uneigentlich.  sta?te,  diu  den  zwl- 
vel  wol   hin  dan  kan  schaben  Pan. 
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311,  22.  der  valscb  was  vil  gar  von 
im  geschahen  das.  160,  13.  Cristis 
lere  die  wir  haben  von  unsen  willen 
geschaht!  Pass.  217,  18.  reht  gerihte 
ist  abe  geschahen  Vriä.  152,  27.  vgl.  5 
162,  17.  FrL  28,  18.  2.  streiche 
glatt,  poliere,  sie  wüscheteu  und  schuo- 
ben  da;  ors  und  dai,  gereile  kröne 
152.  b  Sch.  als  ein  glas  derz,  wol 
schuebe  Er.  5616.  3.  vertreibe,  10 

jage  fort,  si  wellent  da;  man  fürder 
schabe  die  tumben  MS.  2,  104.  b.  e 
si  durch  keiner  «Iahte  nöt  sich  von 
dem  wagene  liefen  schaben  troj.  s. 
191.  a.  4.  scheere  mich  fort,  er  15 
hiez  in  slneu  wech  scaben  Genes,  fundgr. 
18,  23.  schabet  iuwern  wec  packt  euch 
Er.  4195.  hinnen  schaben  Pass.  K.  43, 
93.  dannen  schaben  kröne  273.  a  Sch. 
fürder  schaben  das.  31.  b.    aneg.  38,  20 

1.  hiz,  mich  ü;  slnen  ougen  schaben 
Herb.  2080.  hieben  in  balde  ü;  scha- 
ben Vir.  Trist.  2253.  5.  schab  ab 
imperativ,  substantivisch  bezeichnung 
dessen,  den  man  nicht  haben  will,  ab-  25 
weist,  ich  bin  schab  ab  Ls.  2,  198. 
misc.  2,  253.  Hät*l.  1,  104,  25.  vgl. 

2,  58,  231.  alle  kuntschaft  ist  schabab  » 
Erlös,  s.  330. 

unfrescbaben  pari.  adj.  nicht  ra~  30 
diert,  nicht  getilgt.  Wölk.  18,  8,  9. 

beschabe  stv.  schabe,  kratze  ab. 
kröne  s.  242.  a  scheint  bescbuof  für 
beschaop  sti  stehen ;  vgl  Gr.  d.  wb.  1 , 
1542.  doch.  s.  beschepfe  unter  schaf.  35 

—  einen  boum  beschaben  Pass.  K. 
667,  39.  ob  wol  der  schaz  dir  si 
begraben,  dln  schrin  beschaben  Frl. 
51,  15.  esj  {das  pferd)  enwas  zer- 
brochen noch  beschaben  Law.  1461.  40 
ein  röckelin  beschaben  unde  versüßen 
Trist.  3995.    vgl.  Pf.  Germ.  3,  374. 

—  pari,  bildl.  mit  genitiv,  befreit,  leer. 
sus  wart  ir  herze  ein  luter  glas  der 
erren  sorgen  beschaben  Er.  5623.  ich  45 
bin  aller  kunst  beschaben  Teichn.  56. 

unbeachaben  pari.  adj.  nicht  glatt 
geschabt.  Porz.  596,  5. 

verachabe  swv.    schabe  weg.  da 
sich  ir  ere  gar  verschabet  Pass.  K.  636,  50 
57.  ^ 


schabe  swf.  1.  habet  ahd. 

scaba  Graff  6,  406.  plana  sumerl.  13, 
44.    leviga  voc.  o.    12,  13.  scabra, 
instrumentnm  planandi  Diefenb.  gl.  244. 
»    seruncia  Ii.  zeit  sehr.  5,  414. 

2.  fesluca,  quod  de  tonsione  lim  et 
ventilalione  frugum  resilit  Diefenb.  gl. 
123.  3.  motte.  Gr.  3,  365.  tinea 
sumerl.  33,  2.  Megb.  309,  13.  317, 
32.  dä  den  schätz  swenden  niht  die 
schaben  Barl.  104,  30  Pf.  vgl.  Pass. 
K.  625,  54. 

boum  sch  abe  swf.  hobel.  plana  su- 
•   merl.  32,  48. 

schebe  swf.  schdbe,  ab  fall  beim 
flachsbrechen.  Schmeüer  3, 306.  festuca, 
purgamentum  lini  voc.  vrat. 

schebec  adj.  schäbig,  räudig.  Megb. 
325,  3.  schebic  als  ein  hunt  troj.  s.  68.  d. 

scbcbichctt  stf.  räude.  Megb.  350, 
21.  383,  34. 

schebebt  adj.  räudig,  sc  ah  er 
sebebiht  Diefenb.  gl.  244. 

achabere  swv.  schabe,  kratze,  ahd. 
i    scabarom  Graff  6,  407. 

aebabernac,  schavernac  s.  das 
weite  wort. 
schach  stm.  räuberet  ahd  sc  ah 
praeda",  latrocinium  Graff  6,  411. 
Schmeller  3,  315.  mort  und  schach 
sol  man  sparn  dieben  und  rouberen 
kröne  235.  b  Seh.  schieb  unde  roup 
diu  beide  klage  ich  von  der  frowen 
min.  c;  ist  ein  schach  und  ist  ein  roup 
.  frauend.  412,  8.  eines  sebäches  und 
eines  mordes  gichtig  Gr.  w.  2,  213. 

mortsebaeb  stm.  raubmord.  ho- 
micidium  vor.  1 455.  Schmeller  3,  315. 

nahtachach  stm.  nächtlicher  raub. 
Schmeller  3, 3 1 5.  mßneh.  str.  248.  zürch. 
richtebr.  19.  63.  Gr.  w.  1,  214.  ze 
steine  und  ze  nahtschach  ist  eteüchem 
vil  gäch  6.  d.  rügen  1241. 

achachbiic,  scbäcbbrant,  sebach- 
%e»c\le,  acbachliiite,  acharhman, 
achacbroiip  s.  das  zweite  wort. 

schachc  swv.  gehe  auf  raub  und 
mord  aus.  weit  ir  Schachen  riten  Nib. 
1784,  3.  gevedere  sch  in-  h  blicke  die 
llogen  da  snedicke  schachende  dar  unde 
dan :  ich  waene  Isöt  vil  manegen  ma  n 
stn  selbes  da  beroubete  Trist.  10963. 
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tgl.  11850.  16482.  —  mit  dat.  raube 
da  er  ime  dede  den  selben  mort  da 
schaichte  er  ime  sins  gödes  sessig  mark 
Gr.  vo.  2,  213. 

£eschAclie  swv.    beraube,    si  kan  5 
nit  ir  lösen  gebärde  ir  friunt  geschä- 
cbea  wol  MS.  H.  2,  331.  a.  beschft- 
eben? 

schächaere  stm.    räuber,  mörder, 
übelthäter.  ahd.  scähäri  Graf?  6,  412.  10 
latro  gl.  Mone  4,  232.    die  da  waren 
in  den  scächeren  gezalt  Diemer  315, 
15.   xvelf  schechere,  die  wolden  da; 
gut  mit  gewalt  nemen  gr.  Rud.  Äb,  5.1 
in  slöegen  schäcbere,  da  er  füere  durch  1 5 
den  tan  Nib.  941,  4.  986,  4.  ein  diep 
und  ein  schachere  Bart.  253,  13  Pf. 
ein  schftcher  u.  ein   morder  Griesh. 
pred.  2,  48.  ein  schechere  Legs,  pred. 
60,  22.    Pass.  h.  595,  67.  my$t.  39,  20 
21.    zweit  Schacher  seines  türsten  hus 
kämen  MS.  2,  205.  a.  —  da;  als  dem 
Schacher  (dem  mit  Christus  gekreuzig- 
ten) mir  geschehe  der  spaHer  rinwe 
aiene  galt  Wtnsbeke  66,  10.    vergl.  25 
Schöpfung  101,  22.  aneg.  19,  1.  Va- 
terunser 919.   myst.  128,  23.  Teichn. 
57. 

hüsschacluere  stm.     praedo  toc. 
1428.  30 

inortsch&chaere  stm,  homicida  voc. 
1455.  vgL  Schweiler  3,  315. 

schachergraobe  s.  das  weite  wort. 

scbaeelierlicb  adj.    ein  sebaecher- 
liehe  gerichle    geriehi  über   räuber  35 
Wölk.  106,  9,  14. 

tischen  schach  könig.  s.  Wackernagel 
über  das  Schachspiel  im  nuttelalter  in 
hurz  und  Weissenbach  beitr.  vur  ge-  40 
schichte  u.  literatur  1,  *.  28  fg.  das 
xeort  wird  als  eine  ort  interjection, 
dann   auch  substantivisch  gebraucht. 
er  ist  mat  zuo  wem  man  sprichet  schach 
Ls.  3,  564.  sprecht  ir  schieb,  sö  spriche  45 
ich  mat  Kol.  213.    Urach  den  mat,  ich 
sage  dir  schach  MS.  2,  45.  b.  der 
käme  sprach  zer  küniginne  „da  schach!" 
„dä  schäch!"  sprach  diu  künigln;  „hie 
buo;  mit  dem  ritter  min!"  „abschäch"  50 
sprach  der  künic  san.    si  gedaht  „ab- 
schäch" Wirt  iu  getän  H.  Trist.  4155. 


gast  nnde  schach  kamt  selten  ane  ha; 
nu  böe;et  mir  des  gastes  da;  iu  got 
des  Schaches  böe;e  Waith.  31,  31.  — 
haufifj  ßyürlich,  namentlich  so,  dass 
der  krieg  als  ein  Schachspiel,  der  an- 
griff als  ein  tag,  mit  dem  man  schach 
sagt,  dargestellt  wird:  tumben  ist  et 
kambers  schäch,  ob  si  (die  Minne)  in 
re  reht  bestricket  kröne  104.  a  Seh. 
diu  lob  da;  biutet  schach  und  matgein 
allem  lob  Erlös,  s.  281.  ir  zunge  di 
chan  pieten  schach  Suchenw.  38,  140. 
dir  wirt  gesagt  mit  sflnden  schach  an 
der  sei  und  an  dem  leib  das.  40,  66. 
chrieg  sagt  lant  und  lewten  schach  da*. 
37,  67.  bö  sagt  er  mir  einen  schaeh 
MS.  H.  3,  201.  a.  der  töt  sagt  uns 
mit  den  alten  schäch;  dar  nach  erzei- 
get er  sin  mat  Koloct.  153.  allen  ir 
fröuden  mat  wart  da  gesaget  sunder 
schach  H.  Trist.  1560.  ir  swerte  wart 
öf  sinen  schaden  gäch.  da;  im  ge- 
spreche ir  zunge  schäch  und  in  ir  hant 
gelerte  mat,  da;  wurbens  troj.  s.227.  c. 
des  wirt  gesprochen  manegen  schach 
mit  venden  und  mit  alten  Suchen».  20, 
19.  taten  in  einen  schach  öf  u.  nider 
um  den  stat:  si  wären  vil  näch  wor- 
den mat  Herb.  14558.  tet  kflnec  Artus 
einen  leiden  schach  Lant.  5354.  der 
deme  gelouben  dede  schäch  Mar.  Alm- 
ute//*. 416.  an  ir  am  Isen  tuot  sie  in  vil 
dicke  schach  kröne  298.  b.  begunden 
luogen  wie  si  mit  hübeschen  fuogen 
getreten  etesllchen  schäch  troj.  s.  173.  d. 
si  tet  slnen  fröuden  schäch  und  dar 
nach  schäch  mat  Mart.  215.C.  im  wirt 
mat  näch  stnem  schäche  getän  Wigal. 
9935.  vgl  fragm.  19.  b.  Erlös.  3603. 
Suchenw.  28,  307.  man  brächte  in  ma- 
niger  hande  schäch  IM.  chron.  9197. 
—  alsö  endet  sich  der  sehäcb  der  krieg 
Bit.  132.  a.  mit  swindem  schäch  Su- 
chentD.  17,  29.  —  schöch  mat  ist 
im  gesprochn  leseb.  1054,  36.  wie 
werstu  sö  bald  schöch  und  matt  nar- 
rensch.  46,  54.  ir  schäches  mat  wirt 
niht  buo;  Mart.  256.  a.  —  schäch 
roch  (vgl.  roch),  öf  kflnegln  und  üf 
riter  Türl.  Wh.  107.b.  victus  ab  hoste 
gemat  qui  dum  fit  schäch  roch  et  hie 
mat  carm.  bur.  s.  246.    si  tet  dem 
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tiefei  scharoch  und  och  an  sioen  kref- 
tin  mat  Hart.  6.  a. 

schachzabel  s.  das  weite  wort. 

schfichewe.  biete  schock,  dem  sslan 
wart  da  geschächet  gest.  Rom.  7.-5 
stelle  nach,    vod  etlichem  man  der  si- 
nem  leben  schabte  H.  Trist.  3041. 

gesell sechet  part.    gewürfelt  wie 
ein  Schachbrett,  des  heim  schilt  decke  und 
wjpeuroc  was  geschaechet  blA  unt  golt  10 
fronend.  277,  23.   vgl  schackiere, 
Scheck  eh  t 
schachs  swm.    stück  waldes,  das  einzeln  . 
steht,  and.  scahho  Vorgebirge.  Schmelz  » 
ler  3,  315.  nu  wart  der  wall  gemen-  15 
gel,  hie  ein  sebache,  dort  ein  velt  Porz. 
398,  19.    kastAnen  boume  ein  schaehe 
da  stuont  mit  winreben  höch  W.  Wh. 
88,  26. 

schabte  «an».      I.  s.  t.  a.  achache.  20 
Jf.  B.  13,  432  od  1418.        2.  s.  v. 
a.  schabt  Schneller  3,  316. 

schabt  Um.  1.  Schacht  im  berg- 
bau.  Gr.  2,  203.  Pass.  K.  588,  30. 
plural.  schellte  f reib  erg.  str.  266.  25 
schemn.  br.  a.  2  u.  «.  also  sanc  er 
den  rihten  schaht  Schacht,  der  senk- 
recht in  die  Hefe  geht  Pf.  Germ.  1, 
350,  339.  349,  255.  sebacht:  vacht 
Pass.  K.  588,  30.  2.  grübe  über-  30 
haupl.  da^  di  dinc  zu  valle  wurden  in 
ein  schacht  Jerosch.  69.  c. 

lehenschabt  stm.  lehenschacht. 
schemn.  br.  a.  20. 
schackjbrh  swv.  mache  gewürfelt  wie  35 
ein  Schachbrett,  mache  scheckig, 
bunt  überhaupt,  vgl.  fron*,  echiquete 
gescheckt  ton  echec  Die*,  wb.  366. 
gesebackiert  versicolor  Frisch  2,  156.  a. 

underschackicre  swv.  mache  bunt.  40 
die  baniere  underschackieret  mit  röten 
and  mit  wl;en  Herb.  1312. 

verschackiere  su>c.    permuto,  dis- 
traho  voc.  1618.  Schneller  3,  318. 
schade  stem.  schaden,  verhut.  ahd.  scado  45 
Gr.  2,  1 1.  Groff  6,  421.  vgl  J.  Grimm 
in  Aufrecht  und  Kuhn  *eitschr. .  für 
vergleichende  Sprachforschung  1,  81. 
damnum  sumerl  26,  48.  —  ein  schade 
ist  guot  der  swene  frumen  gewinnet  50 
Waith.  19,  28.    im  tet  schade  unde 
schare  vü  sere  und  innecliclie  w*  Trist. 


J3430.  da  von  mir  iuwer  schände  leit 
und  iuwer  schade  waere  troj.  s.  llT.a. 
schad  unde  kumber  slget  zao  das.  46. c. 
dö  geschach  dirre  schade  dem  chunege 
Exod.  D.  141,  28.  vgl  Iw.  165.  Pan. 
250,  7.  507,  12.  mir  mac  wol  schade 
von  ir  geschehen  Waith.  47,  15.  da; 
von  ir  deweders  slage  debein  schade 
mohte  komen  Iw.  265.  da;  der  schade 
stuende  als  ö  Pan.  483,  27.  da  weh- 
set  schade  in  beiden  das.  223,  10.  ich 
unde  Wittich  sint  iu  kein  schade  Alph. 
42,  2.  da;  si  dehein  schade  ab  uns 
die  wfle  Ludw.  kremf.  5273.  —  si 
gunde  enwederm  helde  schaden  Pan. 
262,  29.  diu  dins  schaden  hat  gedähl 
das.  521,  26.  —  schaden  dulden  Iw.  87. 
liten  grimmen  unde  bitterlichen  schaden 
troj.  s.  239.  b.  schaden  hän  Iw.  36. 
Nib.  236,  2.  Pars.  422,  27.  mit  gentt. 
Am.  2379.  des  gevieng  ich  schaden 
unde  spot  Iw.  197.  schaden  nennen  L. 
Alex.  4068  W.  Nib.  248,  2.  Ludw. 
kremf.  2544.  die  alle  dar  an  habent 
genomen  schaden  zuo  den  schänden  Er. 
7963.  schaden  nemen  an  einem,  einem 
dinge  Pan.  110,  2.  Ludw.  36,  16. 
von  den  si  den  schaden  nam  kl.  60. 
dar  umb  sulenl  die  eukeinen  schaden 
nemen  von  dem  gerihte  sürch.  richtebr. 
55.  schaden  gewinnen  Iw.  269.  Waith. 
120,  29.  Pan.  656,  24.  664,  18. 
schaden  unde  schände  gewinnen  Er. 
6740.  Iw.  82.  si  vorhte  schaden 
von  ir  vater  gewinnen  Mai  42,  16. 
schaden  kiesen,  erkiesen,  bejagen  Pan. 
82,  14.  142,  2.  334,  25.  schade,  den 
ich  bäte  an  st  geleit  (jdadurch  dass 
ich  sie  1«  theuer  gekauft  hatte]  g. 
Gerh.  2505.  einen  schaden  klagen, 
verklagen  Nib.  1078,  2.  Iw.  20.  140. 
slnen  schaden  gerüegen  Waith.  7,  2. 
slnen  sch.  anden,  reeben  Er.  9231* 
kchron.  210,30/).  der  schade  si  durch 
den  vrumen  verhorn  Iw.  140.  vgl.  Mel. 
8630.  eines  schaden  werben  Pan.  616, 
5.  schaden  tuon,  einem  sch.  tuon  Iw. 
32.  Waith.  8,  15.  48,  25.  Pan.  28, 
25.  30,  20.  Nib.  189,4.  201,4.  933, 
3.  die  Kriemhilde  man  wolden  an  den 
gesten  schaden  gerne  hAn  getan  das. 
1775,  4.    da5  mir  mit  steine  niemau 
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keinen  schaden  tuot    Waith.  III,  35. 
schaden  bern  Part.  26,  5.    si  frumten 
grölen  schadeu  an  dem  jungen  Alpharte 
Alph.  15,  3.  min  baut  im  schaden  flie- 
get Pars.  701,  13.   vgl.  Lud».  34,  5.  5 
bi;  da;  dem  man  stn  schade  wirf  abe 
geleit  bis  er   schadlos  gehaltet»  wird 
mühlh.  $tr.  46.  vgl.  54.    ad  mü;  der 
xoluer  allen  den  schaden  abc  legen  dem 
gaste  fr  eiber g.  str.  272.  —  dem  sol  10 
da;  sin  an  allen  schaden  gen  dem  ge- 
rihte  H.  zeitschr.  6,  425.  415.  da^  sie 
in  gruben  schaden  bräht  Lud»,  kreuzf. 
6422.  da;  mag  dich  in  achaden  weten> 
Kolon.  222.    üf  des  andern  schaden  15 
gereit  sin  I».  46.  ir  stt  üf  schaden  her 
gesant  Waith.  34,  22.  üf  des  bisch  o- 
ves  schaden  der  wirt  begunde  dar  la- 
den sin  vriunt  Am.  1863.   die  ich  her 
uf  sin  schadeo  gefrieret  hau  Alph.  67,  20 
4.  si  habent  sich  ze  Perne  üf  iuwern 
schaden  geleit  das.  28,  4.  —  beident- 
balb;  mit  schaden  stet  Pan.  664,  29. 
mit  senendem  schaden  beladen  sin  Trist. 
83.    aach  schaden  unt  nach  schände  25 
schädlich  und  schimpflich    I».  187. 
vor  schaden  sicher  sin  das.  53.  e;  gfi 
ze  schaden  odr  ze  fromen  Pan.  157, 

2.  ze  schaden  komen  narrensch.  26. 
einem  ze  schaden  komeu  l».  199.  Nib.  30 
509,  2.  se  schadeo  und  ze  spotte  wol- 
len si  Troiaeren  komen  trqj.  s.  1 95.  d. 
einem  ze  schaden  werden  spec.  eccles. 
58.  einen  ze  schaden  bringen  Alph.  1 45, 

3.  swa;  ir  mir  da  ze  schaden  meget  35 
getuon  Pan.  419,  23.  wa;  h&t  er  uns 
getan  ze  schaden  und  ze  schänden  troj. 

s.  261.  d. 

erbschade  tum.    damnum  heredi- 
tär mm.  brünn.  str.  s.  77.  397.  40 

lantschade  swm.  strassenräuber. 
Ziemann  {ohne  beleg). 

nahtscliade  swm.    nächtliche  Be- 
schädigung, münch.  str.  248. 

schade1 16»  adj.  schadlos,  ohne  scha-  45 
den.  ein  scbadclöse  schände  Er.  9583. 
sulden  sie  des  schadinlös  haldin  Dur. 
chron.  674. 

sebaderich  s.  das  zweite  »ort. 

schade  adj.  schädlich,    ein  schade  50 
vriont  Vrid.  95,  24  u.  anm.  schade 
schimpf  ist  dicke  leit  das.  121,  4.  — 


eist  als  Uhte  guot  als  schade  das.  110, 
18.  vgL  narrensch.  26,  2  «.  am»,  wä* 
von  guot  ist  alsö  schade  Gfr.  L  3,  6 
fg.  kindes  wille  ist  schade  amgb.  37.  b. 
sol  her  list  der  uns  von  rehte  schade 
ist  bucht  1,  222.  der  rife  und  der 
wint,  die  den  bluomen  schade  sinl  das. 
836.  da;  si  dir  schade  wellent  stn 
WigaL  10103.  dd  muost  in  leider 
werden  schade  ein  dinc  Flore  846  u. 
S.  vgl  4283.  5913.  kr.  I17.a.  154.a. 
222.  b  Sch.  Pass.  K.  91,  30.  Bon.  Ii, 
57.  turch.  richtebr.  60.  Megb.  s.  705. 
Wölk.  3,  3  er  vorht  e;  waer  ir  an  ir 
lieh  schade  unde  schedelich  Trist.  17616. 
sol  mir  gein  iu  schade  sin  der  Fran- 
zoyser  kfinegin  Pan.  94,  17.  — 
compar.  scheder:  der  was  den  Krie- 
chen scheder  dann  ieman  anders  bl  der 
zit  troj.  s.  219.  d.  vgl.  Megb.  270, 
8.  331,  2.  superL  aller  schedist  das. 
105,  20. 

schade  adv.  swie  schade  er  lebe 
MS.  2,  211.  a. 

»clicdelin,  schedel  sin.  kleiner 
schade,  e;  wer  anders  d&  ein  schede- 
lin  getan  Nith.  H.  s.  229.  vgl.  MS.  H. 
3,  266.  b.  195.  a.  e;  ist  ein  schedel 
ba;  verkorn,  danne  ob  sin  wirt  ie 
mere  Rab.  419.  wirt  ein  schedel  ze 
dem  schaden,  so  ist  sin  mire  das. 
1097. 

»chadebaere  adj.  schädlich,  böse. 
der  sebadebaere  man,  der  schadebaere 
troj.  s.  165.a.  vgl.  Engelh.  3987.  da; 
ist  so  schadebaere  kröne  1.  a  Sch. 
Teichn.  114.  275.  einem  schadebare 
sin  troj.  s.  228.  c.  compar.  sebade- 
berre  Jerosch.  87.  b. 

unschadebaere  adj.  unschädlich, 
unfähig  etwas  böses  zu  /Am».  Elisab. 
Diut.  352.  Clos.  chron.  13.  79.  Pf. 
Germ.  3,  432.  Gr.  ».  1,  440.  dem 
lande  unschadebere  Trist.  18949. 

sebadebaft  adj.  1.  schaden 

habend,  der  trache  wart  «chadehaft 
nahm  schaden  kchron.  64.  a.  vergL 
warn.  1020.  troj.  s.  70.  c.  160.  c 
sch.  werden  von  einem  heimb.  handf. 
278.  an  einem  d.  kröne  341.  b  Sek. 
einen  sch.  tuon,  machen  t»  schaden 
bringen  Trist.  363.  MS.  1,  195.  troj. 
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s.  229.  a.  st.  d.  d.  o.  107.  sinne  ma- 
chent  schadelmften  man  MS.  1,  179.  a. 
sich  nennen  zem  aller  schadhaftestem 
man  W.  Wh.  50,  5.  der  schadeharte 
troj.  s.  165.  a.  der  schadefaafle  erwarb  5 
ie  spot  wer  schaden  hat,  braucht  für 
spult  nicht  mi  sorgen  Pari.  289,  1 1 . 

2.  schädlich,  dag  ime  dag  viure 
schadehaft  nibt  an  dem  übe  mohte  stn 
kröne  186.  a.  10 

nnschadchaft  adj.  1.  keinen 

schaden  habend.  Mai  206,  8.  da;  alle/ 
wider  zuo  buwen  und  unschadhafl  zuo 
machen  *ürch  .  jahrb.  79,  21.  einen 
unschadehaft  machen  schadlos  halten  15 
vürch.  richtebr.  35.  2.  keinen  scha- 
den verursachend,  doch  wart  diu  tjost 
in  beiden  unschadehaft  kröne  264.  b 
Sch.  vgl.  Senat.  1827. 

üchedelich,  schadelich  adj.  schäd-  20 
lieh,    schaden    bringend,  schadelich 
Lud»,  kreuif.  1261.  6303.  damnosus, 
noeivus  Diefenb.  gl.  87.    188.  des 
schaden  schedelich  Nib.  1729,  2.  ein 
schadelich   geschiht  W.  Wh.   25,  1.  25 
tibtatre  schädelicher   löge  Barl.  252, 
18.    der  sebedelichen  swaere  troj.  s. 
165.  a.    ein  schedeliche;  rften  Alph. 
151,  2.  schedelicher  man,  schedeliche 
liule  missethäter,   Verbrecher  münch.  30 
str.  81.  82.  sitt.  jahrb.  45,  5.  Oberl. 
1369.  1384.  —  da;  ist  schedelich  MS. 
I,  38.  b.    eg  w*re  harte  schadelich 
schade,  *u  bedauern,  dag  man  Gregor. 
1106.    er  vorht  eg  waer  ir  an  ir  lieh  35 
schade  unde  schedelich   Trist.  17616. 
compar.    schedelicher  Bert.  304.  — 
mit -dativ.    swie  schedelich  diu  swaere 
Hute  unde  lande  waere  Trist.  1765.  46, 
7  M.   diz  was  der  stat  gar  schadelich  40 
Ludw.  kreuwf.  1261.    vgl.  Ludw.  17, 
29.  —  mit  hinzugefügtem  prädikat. 
part.    ditz  scheene  kindelin  dag  waere 
schadelich    verlorn    es  wäre  schade, 
wenn  das  kind  umkäme  Gregor.  515.  45 
eg    w«re   schedelich  vermiten  Flore 
5768  S.  dag  waere  mir  schedelich  ver- 
swigen  MS.  2,  249.  a.    vgl.  Gr.  4, 
129. 

unachedelich  adj.  indemnis,  sine  50 
damno  Diefenb.  gL  153. 

scliedeliche,  —  cn  ade.  auf  scha- 


den bringende,  zum  schaden  ausschla- 
gende weise,  si  nAmen  unde  täten 
schaden  vil  sebädeliche  an  manegem 
man  Trist.  5529.  schädliche  und  swaer- 
llche  *ürch.  jahrb.  56,  18.  schedelicbe 
Waith.  45,  7.  MS.  1,  162.  a.  schede- 
lichen Mb.  1076,  4.  1554,  4.  dag  eg 
in  schedilich  ergd  das.  1532,  4.  eg 
muog  im  schedllchen  komen  tu  seinem 
schaden  ausschlagen  das.  974,  4.  — 
mit  dativ.  im  selben  schedelichen  lw. 
159.  ich  bin  mir  schedelichen  hie  MS. 
1,  75.  b.  der  stat  gar  schadelichen 
Ludw.  krewtf.  5343.  —  compar.  sche- 
deUcher  Nib.  176,  4. 

unschcdeliche,  -  en  adv.  unschäd- 
lich, ohne  schaden,  ich  bin  als  un- 
schedeliche  frd  Waith.  41,  13.  un- 
schedelichen  MS.  1,  155.  a.  unschede- 
lich  unbeschadet  vorseggen  zins  kulm 
r.  5,  34. 

schediiclieit  stf.  Schädlichkeit. 
Teicha.  289.  pernicies  Diefenb.  gL 
215. 

unschedlicheit  stf.  indemnitas  Die- 
fenb. gl.  153. 

nchadesam  adj.  schädlich.  Wolf- 
dietr.  Gr.  2,  574. 

schade  swv.  thue  schaden,  goth. 
skatya,  skö]>,  ahd.  scaddm  UlfiL  wb. 
161.  Graff  6,  422.  präs.  schäl  für 
schadet  bucht  1,  1761.  W'n//A.  26,  16. 
85,  24.  114,  34  u.  m.  sebat  (:maQ 
Bon.  16,  45.  prät.  schatte  (neben 
schadete)  Waith.  43,  12.  Pass.  K.  174, 
38.  502,  19.  myst.  156,  13. 
a.  ohne  dativ.  si  ne  scadeten  niwit  mer 
sider  L.  Alex.  4288  W.  vgL  Waith. 
59,  7.  si  sebit  ouch  an  der  s£le  das. 
29,  28.  des  m&ncn  wandelk£re  schadet 
ouch  zer  wunden  sere  Parw.  490,  8. 

b.  mit  dativ.  dag  einer  dem  andern 
schaden  wil  nnt  dag  er  im  vil  gar  ge- 
vrumt  lw.  244.  mtn  frumen  mir  vil 
sere  schftt  (:hat)  büchl.  I,  1761.  dag 
in  niht  ensebadete  die  unde  noch  diu 
fluot  Nib.  1318,  2.  Petro  schadete 
niht  diu  nidir  sinis  gesiahtis  spec.  eccl. 
95.  dag  schadet  mir  Übte  Waith.  1 1 7, 
25.  der  schäl  der  strage  sere  das.  26, 
16.  der  hell  enschadele  in  niht  mer 
Nib.  1474,  4.  —  dag  nieman  im  ne 
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scadete  ane  wlben  unde  an  kinden 
L  Alex.  4582  W.  swer  mir  schade 
ao  roiner  froawen  MS.  1 ,  t8.  b.  d«^ 
ensthodet  in  an  den  ougen  niht  Pari. 
487,  3.  da;  wir  in  an  ir  IIb  schaden  5 
wöltin  »ürch.  jahrb.  78,  36.  du  en- 
schadest  niemen  nfi  da  mite  Iw.  14. 
tgl.  Par%.  226,  18. 

schaden  stn.  swa;  von  in  schade- 
nes  was  geschehen  kröne  323.  b  Sch.  10 

gesch«*d  psjtf.  dasrersfarkte  schade. 
mit  datio.  Exod.  D.  161,  34.  fundgr. 
1,  99.  Iw.  114.  188.  Waith.  107,  9. 
Per*.  77,  12.  Wigal.  5408.  JfS.  1, 
46.  b.  e;  enkunde  im  niht  geschaden  15 
an  stnen  vreuden  Iw.  104.  mit  roube 
and  mit  brande  geschaden  der  vinde 
lande  Trist.  18782. 

schadete,  sebedege  swv.  schädige, 
füge  schaden  %u.  woll  in  geschedeget  20 
ban  Alph.  272,  I .  wel  mensch  des  an- 
dern schaden  gert,  der  wirt  gesched- 
get  Bon.  55,  67.  schadgot  er  die  von 
Zürich  värch.  jahrb.  54,  5.  56,  18. 
60,  11.  61,  6.  leseb.  839,  2.  der  25 
schedget  sich  Bon.  55,  67. 

nngeschadeget  part.  adj.  nicht 
geschädigt,  einen  ungeschatgot  lä;en 
sürch.  jahrb.  83,  17. 

beschedege  swv.  beschädige,  füge  30 
schaden  stf.    beschedgete  si  swerHch 
mit  geldc  *itt.  jahrb.  21,  6.  wir  wer- 
den beschedigit  von  allen  lutin  Ludw. 
75,  6.  33,  20.  Dür.  chron.  670. 

onbeschedeget  part.    adj.    ohne  35 
schaden,    unbeschedigit  dä  von  komen 
Ludw.  33,  29. 
sciaf,  schaff  stn.  gefäss  von  bötticher- 
arbeit,    wanne.     ahd.    scaf,  scaph 
(baustrum)  Gr.  3,  456.    Gr  äff  6,  449.  40 
Schneller  3,  326.  vgl.  schif,  dann  be- 
sonders ich  schaffe,  womit  sich  dieser 
stamm  mehrfach  berührt:  Gr.  3,435. 
aveolus  (7-  alveolus)  schaff  Brack  1 487. 
Irnoch  ein  schaf  ttf  ir  ahsel,  da;   si  45 
mir  le   trinchende  gebe  fty  ir  schaffe 
Griesh.  pred.  1  ,  132.  133.    da;  jest 
■;  dem  schaffe    ran  kindh.  Jes.  88, 
34.    vgl.  H.  utitschr.  5,  291.  6,  424. 
gest.  Rom.  115.  ein  hant  volle  melwes  50 
in  einem  schaffe  Griesh.  pred.  2,  113. 
plmral  scheffer  H.  teitschr.  6,  422. 

II,  2. 


da?  schaft  badewanne  med.  fundgr.  1, 
388.  06  schaft  Frl.  398,  2  auch  (in 
der  bedeulung  schrein)  hieher  gehört, 
bleibt  dahin  gestellt.  2.  ein  mass 
für  getreide.  hundert  schaf  weites  Pf. 
Germ.  3,  361.  vgl.  O.  Rul.  23. 

alschaph  sin.  galeola  sumerl.  33,  5 

kornsciiaf  sin.  mass  für  getreide. 
Oberl.  819. 

wiuschaf  stn.  mass  für  wein 
augsb.  str.  116.  vgl.  H.  teitschr.  6,  261. 

wa;;erschäpfli  sin.  coclea  (coeb- 
lear)  gl.  Mono  4,  232. 

sch  HIV  I  stn.  kleines  gefäss.  sie  truoc 
mit  bat  ein  scheffel  dar  Helbl.  3,  32. 

2.  mass  für  getreide,  in  dieser 
bedeutung  auch  stm.  ein  schephel  korns, 
einen  scheffel  koufen  iitt.  jahrb.  15, 
29.  31.  tgl.  Schmeller  3,  326. 

marketscheffel  stm.  modius  foren- 
sis  et  communis  mensurae.  Haltaus 
1328. 

will  scheffel  stm.  sex  magnas  men- 
suras  siliginis,  quae  vulgariter  wische- 
pel  dicuntur  urk.  1238.  bei  Frisch  2, 
434.  a,  der  daraus  nhd.  wispel  ab- 
leitet, vgl.  Gr.  3,  459. 

scheffelaerc  stm.  fassbmder.  M.  B. 
11,  44.  Schmeller  3,  327.  münch.  str. 
456.  7,  68.  Oberl.  1384. 

schaffe  f.  ahd.  scafa  lembulns  Gr  äff 
5,  449.  miaparo,  parva  naviga- 
tio  scafa  sumerl.  11,  30. 

schaffe,  schapfe  swm.  schöpfge- 
fäss  von  böttcherarbeit,  gewöhnlich 
mit  einem  stiele,  ahd.  scafo  (haurito- 
rium)  Graff  6,  450.  Schmeller  3,  450. 
StaJder  2,  309.  sebapfen,  häfen,  gel- 
ten Ilätsi.  1,  35,  32.  tgl.  Ls.  I,  514. 

schapfeostil  s.  das  zweite  wort. 

schene,  schepfe  swf.  eine  grosse 
art  fischneties.  Schmeller  3,  378.  vgl 
mit  tribscheffen  und  rorscheffen  vischen 
M.  B.  8,  280.  das.  3,  327. 

schepfe  v.  anom.  schöpfe,  das 
prät.  in  der  frühem  zeit  stark  sebuof, 
später  auch  schwach  schepfete.  ahd. 
scefju,  seephu  Graff  6,  448.  heuse- 
runt  aquam  scuafun  wa;;er  Dhit.  i, 
306.  da;  wa;;er  senof  er  selbe  Exod. 
fundgr.  89,  40.  dd  si  da;  wa;;er 
schüfen  Pass    49,  81.    er  schuf  da; 
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wa;;er  in  der  Dach  Post.  K.  61,  9. 
er  schuof  da;  becke  vol  des  bruonen 
Iw.  100.  swa;  sin  (des  wasserst  wirt 
geschaffen  Genes.  —  gewalteclich  si 
schepfet  ü;  des  Wunsches  heilawage  5 
Mart.  259.  ü;  der  andern  brüst  sche- 
phent  die  starken  Legs.  pred.  131,  33. 
ob  ich  in  dines  sinnes  sewe  iht  schepfe 
MS.  2,  7.  a.  —  wa;;er  schepfen  Pass. 
K.  223,  33.  H.  zeitschr.  6,  422.  die  10 
da;  wa;;er  heten  geschephet  Griesh. 
pred.  2,  16.  als  eins  kindes  hantscbe- 
pfen  ausschöpfen  wolt  des  meres  bach 
Teichn.  50.  er  schepfet  wa^er  mit 
dem  sibe  troj.  s.  113.  a.  von  der  15 
amme  die  nar  schepfen  Pass.  K.  395, 
28.  er  schepfte  sin  hant  vol  (des  brun- 
uen)  kröne  330.  b  Sch.  trdst  den  si 
schepfete  ü;  dem  ewigen  worte  mysi. 
2,  47,  19.  —  mit  genit.  part.  da;  si  20 
mir  des  wa;;eres  scbepphe  Genes, 
fundgr.  34,  8.  —  schöpfen  für  sche- 
pfen Megb.  14,  8.  212,  12. 

besehepfc?    benetze  durch  schö- 
pfen,   dar  ü;  ein  b oeser  tropfe  trouf  25 
der   e;  benazte  und   beschuof  kröne 
242.  a  Sch.  oder  steht  beschuof  hier 
für  beschuop?  vgl  beschabe. 

erschepfe  r.  anom.  schöpfe  leer, 
erschöpfe,  exhaustus  ersaphener  30 
(für  erschuffener)  sumerl.  7,  22.  vil 
harte  irscaffen  was  der  sftt  a.  Reinh. 
955.  erschepfet  von  ptuot  Erlös,  s.  231. 
ich  wolt  ir  aller  sinnes  wäc  mit  miner 
kunst  erschöpfen  (:  köpfen)  MS.  2,  11.  a.  35 

uuerschafien  pari.    adj.  inexhau- 
stus  gl  Schmeller  3,  328. 

geschcpfe  r.  anom.  schöpfe,  da 
man  in   mit  va;;en   geschepfen  mag 
Megb.  485,  17.  40 
scliepfeva;  s.  das  weite  wort. 
scliuofc  f.    gefäss  zum  schöpfen. 
Schmeller  3,  337.    hausorium  Conr. 
fundgr.  I,  389.    alveolus  voc.  o.  22, 
63.    candibulum,  embotes,  fundibulnm  45 
Diefenb.  gl.  58.  107.  134.  —  becken 
der  pfanne.  ein  tumber  stie;  der  pfan- 
nen  etil  in;  venster  an  dem  tor ,  diu 
schuofe  mohte  niht  hin  nach  MS.  ff. 2, 6.  a. 
schaf  stm.  schaf.  ahd.  scaf  GraffG,  441.  50 
ovis,  bidens  sumerl.  37,  31.  35.  da; 
der  lewe  anders  sites  niene  pflac  niu- 


wan  als  ein  ander  schäf  Iw.  181.  da; 
dulle  er  alle;  als  ein  schaf  tearn. 
3504.  fabeln  von  einem  wolle  und 
einem  sch&fe ,  von  einem  hunde  und 
einem  schafe  Bon.  5.  7.  —  schaf  unde 
gei;e  Judith  135,  17.  hundert  schäl 
BarL  109,  28  Pf.  sin  zins,  rinder 
schäf  u.  swln  Trist.  15936.  sinerscäfe 
er  du  huote  Diemer  22,  2.  —  als 
ebere  ander  schäfen  Trist.  18895.  sam 
der  wolf  der  schlfe  gert  Iw.  59.  — 
swä  der  wolf  ze  hirte  wirt,  da  mite 
sint  diu  schaf  verirt  Vrid.  137,  11. 
er  enruochet  wer  diu  schaf  beschirt, 
da;  eht  im  diu  trolle  wirt  das.  153, 
11.  —  wan  ir  mines  trohtines  scAf 
birt  spec.  eccles .  1 68.  Christus  ist  der 
beste  hirte  des  schaf  der  r«;e  wolf 
verbirt  Mar.  fundgr.  199,  38.  sin  hirte 
ist  seinem  wolve  im  worden  und  er  sl- 
nen  schafen  Waith.  33,  30. 

bocschaf  stn.  bockschaf.  ain  pok- 
scbäf,  da;  wirt  geporn  von  ainem  schlf 
und  von  ainem  gai;pok  Megb.  141, 
22.  vgl.  tytirus,  tilyrus  aiiimal  ex 
hirco  et  ove  natum  Diefenb.  gl  tat. 
586.  a. 

loupschaf  stn.  schaf,  das  für  die 
benutzung  des  waldes  entrichtet  wird? 
urb.  130,  18.  vgl  s.  354. 

schafhirte,  achafhus,  «.-hafkiir- 
sen,  schafstal  s.  das  »weite  wort. 

Bclisefelin  stn.  kleines  schaf.  BarL 
73,  36.  109,  33  Pf.  Griesh.  pred.  2, 
28.  schefelin  Pass.  K.  92,  87.  myst. 
2,  406,  19.  schwfel  Megb.  197,  14. 
18.  Suchen».  42,  155. 

schsefichin  stn.  Schäfchen,  schefi- 
chtn  myst.  1,  69,  7. 

schsefin  adj.  vom  schafe  herrüh- 
rend, ovinnm  sumerl.  31  ,  74.  wirt, 
besende  uns  sch&ftu  hirne  MS.  2, 191.b. 
schefin  vleisch  freiberg.  str.  276.  sehe1- 
fin  leder  das.  277.  eiu  schefin  rieme 
Erlös.  3876.  scha?ftn  kursen  HelbL  3, 
234.  15,  67.  vgl.  Griesh.  pred.  I,  80. 
Megb.  156,  6.  377,  9. 

schaefsere,  schiefer  stm.  schafer. 
opilio  sumerL  48,  67.  Diefenb.  gl. 
197.  David  ein  schAfer  was  rittersp.  533. 

gelieferte  stf.  Schäferei,  vonschef- 
fereieo,  vihe  Dür.  chron.  335. 
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SCHAFTE,  SCHUOF,  GESCHÄFTEN  Schaffe,  gOth. 

scapja,  scöp,  ahd.  scafu  Gr.  2,  9.  3, 
435.    VtfU.  wb.  162.    Graff  6,  442. 
vgl.  schaf.      1.  erschaffe.      a.  oAne 
object.    er  bcgunde  scaffen,  himel  und  5 
erde  machen  Genes,  fundgr.  12,  7. 

b.  mt7  accnsatw.   got  schaof  die 
erden,  himel  and  erde  Diemer  5,  8. 
6,  11.  got  hat  geschaffen  alle  creatü- 
ren  MS.  1,  186.    iht  des  got  an  uns  10 
geschaffen  hak  Trist.  10016.  da  list  ze 
lobe  geschaffen  ist  wo  die  natur  ge- 
sckicklichkcit  verliehen  hat   das.  22. 
{rot   hab  die  Hut  gein  helle  geschaffen 
Teichn.  47.  die  zwa  gescheite  die  got  15 
scuof  nach  stnes  llbes  pilde  Diemer 
338,  2-   —  da^  lieht,  da;  ir  an  ge- 
schaffen ist  myst.  2,  410,  36. 
2.  schaffe,  gestalte,    an  Kleidern  ande 
an  bare  scbnof  sich  der  trögenwre,  als  20 
er  ein    gebüre  wa?re  Am.  1329.  — 
part.  geschaffen  gestaltet,  gebildet,  ge- 
schaffen als  ein  gaggaldei   Waith.  82, 
21.  als  ein  liebart,  als  ein  man  Wigal. 
3878.  1 043.    wie  da;  tier  geschaffen  25 
ist  das.  3856.    manec  wolf  der  nach 
Hüten  ist   geschaffen  wie  ein  mensch 
aussieht  Reinh.  s.  311.    si  ist  so  ge- 
schaffen  an  ir  Itbe   Waith.  115,  16. 
den   was  wol  ze  wünsche  geschaffen  30 
der  Itp  Nib.  1603,  2.    ein  wol  ge- 
schaffen schöner  Up  Gfr.  L  1,6.  swer 
an   ein   want  malen  wolt  vil  manegen 
phaffen,  er  wnrd  wunderlich  geschaffen 
Teichn.  254.    wie  diu  burc  geschaffen  35 
wäre  Er.  7830.  als  der  sin  geschaffen 
ist  wie  er  denkt  MS.  1,  189.  a.  wie 
ir  lere  geschaffen  sl  Vrid.  25,  18. 

3.  mache,  bewirke,  setse  ins  werk. 

a.  ir  jamer  zuo  den  triuwen  schuof  40 
da  grö;  rinwen  Gregor.  40.  daz,  schuof 
din  künegfn  Pars.  586,  18.  da^  schuof 
graulicher  nlt  Nib.  755,  4.    vgl  Wi- 
gal. 9124.    MS.  2,   199.  a.    222.  a. 
Barl.  71,  20  Pf.    Pass.   K.  40,  32.  45 
Hätsi.  1,  48,  35.  mit  den  soll  du  di- 
nen  willen  schaffen  Waith.  80,  22.  — 
ir    freude    schuof  sich   sö  entstand, 
rithrte  davon  her  Er.  6556.  ir  freude 
sehnof  sich  alsö,  als  e;  ir  dö  was  ge-  50 
want  Gregor.  332.         b.  mit  prädi- 
kativem adj.    die  mir  liebe  taten,  die 
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schuof  ich  dicke  vrö  MS.  2,  69.  a. 

c.  mar.  part.  prät.  tgl.  Gr.  4,  128. 
si  waenent  da;  i'n  schlief  erslagen  Pari. 
26,  30.  sin  niuwe;  grap,  da  schuof  er 
in  in  geleit  urst.  1 1 2,  62.  d.  mit 
mßnitiv.  er  begunde  schaffen  die  prie- 
ster  messe  singen  kL  3512  Ho.  mit 
zwelf  meiden  die  er  wol  schuof  klei- 
den kröne  1 68.  a  Sch.  e.  mit  un- 
tergeordnetem saize.  da;  e;  schliefe 
niuwan  min  list  daz,  e;  ir  sus  misse- 
gangen ist  Iw.  157.  187.  doch  schuof 
der  portenaere  da;  im  sin  Spenge  ze- 
brast  Nib.  459,  4.  601,  2.  1275,  4. 
*/.  4172  Ho.  MS.  2,  166.  b.  kröne 
133.  a  Sch.  schaff»  daz,  man  iemer 
mcre  von  dir  singet  nnde  seit  gr.  ro- 
setig.  1454.  den  wolt  ich  gerne  schaf- 
fen da;  er  wurde  zeinem  pfaffen  Reinh. 
s.  334.  4.  allgemeiner:  thue,  ver- 
richte, die  den  verschämten  bl  gesinnt, 
die  wellent  übte  ouch  mit  in  schallen 
eben  so  handeln  wie  sie  Waith.  45, 

30.  da;  niemant  da  unter  hat  ze  schaf- 
fen noch  ze  tuon  heimb.  handf.  279. 
swenne  ein  burger  mit  einem  andern 
burger  ze  schaffen  hdt  mit  dem  rehten 
einen  rechtshandel  hat  H.  seitschr.  6, 
428.  was;  ein  mau  mit  dem  andern  ze 
schaffen  hät  oder  ze  klagen  münch. 
str.  4.  vgL  2.  alle  Sachen  sö  er  mit 
uns  ze  schaffen  hele  stiren,  Jahrb.  84, 

31.  vgl.  72,  35.  wil  iemen  mit  in 
schaffen  iht:  dar,  muo;  vil  ritterlich 
ergen  kröne  48.  b  Sch.  sö  nehästu 
mit  mir  niet  ze  schaffene  leseb.  300, 
18.  sine  wolden  mit  dem  strfte  uiht  ze 
schaffen  hän  Nib.  307,  1  Z.  2056,  3 
Ho.  hat  si  b!  mir  ze  schaffene  iht  MS. 
1,  3.  b.  er  hat  niur  dester  mer  ze 
schaffen  Teichn.  64.  ich  laz,  swa;  ich 
ze  schaffen  hin  Pars.  402,  13.  —  da 
schuof  wip  unde  man  niht  mer  thaten 
nichts  weiter  wan  daz,  si  sahen  das. 
187,  27.  wa;  er  solte  schaffen  nnde 
tuon  Eagelh.  1977.  sie  nam  wunder 
wa;  die  herren  schüfen  Erlös.  3173. 
mgst.  62,  32.  dÖ  er  niht  schuf  nichts 
ausrichtete  mit  der  valscheit  Jerosch. 
50.  d.  er  schaffe  mit  mir  swa;  er  wil 
Mel.  45 1 3.  sö  schaffe  er  mit  den  zwein 
teiln  seins  guots  waz.  er  welle  verwende 
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sie  nach  $einem  belieben  keimb.  band  f. 
270.  5.  ordne,  verordne,  bestimme, 
richte  ein,  bestelle,  besorge,  a.  ohne 
zusatz.  bescbeidenheit  schuof  unde  sneit 
Trist.  4575.  b.  mit  präpositionen.  5 
umb  schiilwache  schuof  man  dö  Mai 
1 12,  23.  schuof  selbe  umb  die  höch- 
zlt  das.  238,  3.  schuof  umbe  sin  dinc 
Mel.  2815.  schuofen  umb  ir  Ubes  nar 
Bon.  7,  32.  schaffen  umme  kampfge-  10 
zowe  freiberg.  str.  250.  c  mit 

accusaiio.  Artus  schuof  ir  aller  bete 
kröne  283.  b  Sch.  die  vuoren  ir  dinc 
schaffen  besorgten  ihre  angelegenhei- 
ten,  geschdfte  Iw.  67.  got  santi  im  15 
sioen  botin,  da;  er  sin  dinc  schuofe 
spcc.  eccles.  50.  tgl.  dinc.  Diemer 
34,  22.  tod.  gehüg.  209.  leseb.  998, 
11.  diu  c  wart  geschaffen  abgeschlos- 
sen Ls.  3,  400.  sin  gemach  schaffen  20 
Parz.  163,  14.  406,  24.  Mb.  1764, 
2.  si  schliefen  starc  gerihte  Waith.  9, 
5.  scüf  sine  gewarheit  L.  Alex.  4247. 
scöfen  ir  hälscar  kchron.  236,  8  D. 
schliefe  ich  der  sele  heil  MS.  l,180.b.  25 
die  so  scbaffent  ir  leben  büchl  2,  75. 
des  kindes  namen  schnof  man  sa  gab 
dem  kinde  einen  namen  Barl.  21,  19. 
schüfen  ir  uahtselde  gr.  Rud.  B* ,  6. 
Mb.  1228,  3.  ein  friunllich  richlung  30 
machen  und  schaffen  zürch.  jahrb.  83, 
17.  da;  wir  schaffen  unse  schare  gr. 
Rud.  Bb,  8.  den  sedel  schuof  her  Ga- 
wän  Parz.  636,  22.  ßchQf  sine  vart 
En.  155,  28.  247,40.  schufen  ir  were  35 
das.  175,  39.  schaf  QimperJ)  dlnen 
frumen  myst.  2,  20 8,  9.  der  künic  e; 
nach  den  eren  die  Hinnen  schaffen  bat 
Nib.  1301,  1.  als  er  e;  schuf  Ludw. 
kreuzf.  6687.  689.  2901.  Alph.  309,  40 
4.  gebietet  hÄrre:  swes  ir  gert  da; 
scbaf  ich  Porz.  34,  22.  da;  schuof 
iedoch  ein  vrise  man,  da;  alter  guot 
solde  hän  das.  5,  11.  —  er  schuof 
spise  dar  gennoc  das.  279,  9.  —  der  45 
wirt  schuof  sedel  an  da;  gras  Hahn 
ged.  144.  schuoren  ir  koste  zc  gevüere 
unt  ze  gemache  Iw.  240.  sö  schaff  i; 
verwende  es  der  Hehler  zu  sinem  nutze 
heimb.  handf.  275.  d.  mit  unter-  50 
geordnetem  salze,  si  schuof  da;  ir  her 
Gawein  wurde  bräht  üf  den  sal  Wigal. 
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343.  schnof  da;  diz  volc  ein  ander 
sach  Parz.  637,  24.  642,  1.  Ludw. 
kreuzf.  2587.  e.  mit  accusath  der 
suche  und  datie  der  pers.  besorge, 
verschaffe,  dd  er  bäte  mir  geschaffen 
kleider  Waith,  32,  22.  Jerosch.  12.  b. 
da;  man  im  schüfe  zwei  vie  Pass.  K. 
254,  20.  —  einen  boten  der  im  schüfe 
eine  botschaft  das.  158,  52.  er  schnof 
mir  michel  Are  Iw.  216.  einem  gemach 
schaffen  das.  73.  139.  192.  a.  Hemr. 
294.  Nib.  127,  3.  Parz.  93,  7.  549, 

2.  herberge,  huote  Mb.  481,  1.  1598, 
7.  nötdurft  aller  hande  Jerosch.  120.  a. 
mir  enschnefe  sin  got  rät  Er.  9453. 
guot  gerate  er  im  schuof  Ernst  4276. 
der  wirt  der  schuof  den  gesten  den 
sedel  Nib.  1848,  9.  ichn  schuefe  iu 
rehte  Sicherheit  Iw.  158.  schliefe  er 
armen  liuten  vride  von  der  stnen  nn- 
gevnoc  Teichn.  293.  nu  erahte  wes 
din  herze  ger:  da;  ist  getan,  da/,  sehaf 
ich  dir  von  mtnem  herren  und  von  mir 
Trist.  9555.  —  e;  was  in  sö  geschaf- 
fen die  umstände  brachten  es  so  für 
sie  mit  sich  Er.  6629.  f.  mit  ac- 
cusativ  der  pers.  da  nidene  öf  dem 
pläne  schuof  man  stellte  man  an  zim- 
berliute  Gudr.  1569,  3.  got  schaft 
verholne  dan  die  man  Parz.  494,  13. 
ir  jegere  schüfen  si  bin  vor  hvl.  ehr. 
7040.  der  keiser  seuof  ze  siner  hnote 
manigen  helt  guoten  pf.  K.  303,  25. 
vgl.  175,  3  nach  A.  dö  schuofen  si 
die  ht ts ten  wider  zno  dem  grile  Parz. 
240,  16.  vgl  669,  17.  —  reflerw. 
mit  der  kuni  ginnen  wart  her  des  in  ein 
da;  sie  sich  dar  nach  schufen  einrich- 
teten gr.  Rud.  Jb>  29.  ein  tracbe  der 
grimmelich  sich  gegen  ir  schöf  auf  sie 
los  fuhr  Pass.  K.  330,  29.  schufen 
sich  an  die  vart  machten  sich  dazu  be~ 
reit  Pass.  222,  58.  schöf  sich  Affen 
sprunc  Pass.  K.  191,  52.  schuf  sich 
zu  wer  Pass.  40,  7.  schuf  sich  zu  alier 
bösheit  ergab  sich  derselben  Legs, 
pred.  80,  34.         6.  besonders 

a.  swa;  ist  geschaffen  vom  Schicksal 
bestimmt  da;  muo;  geschehen  MS.  H. 

3,  434.  b.  mir  geschürt  niht  wan  mir 
geschaffen  ist  das.  80.  a.  ist  e;  mir 
geschaffen    Cod.   Schneller  3  ,  328. 
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vgl.  Gr.  d.  tngthol  817. 821.  b.ccr- 
testamentarisch,  vermache,  le- 
giere, vgl.  Oberl.  1371.  SchmeUer  3, 
331.  al  mtn  ungelücke  wil  ich  schaffen 
jenen  —  min  unsinnen  schaff  ich  den  5 
Waith.  60,  38.  ob  ein  mansleck  stirbt 
also  da;  er  seins  guots  niht  ensehart 
heimb.  handf.  270.  wann  ein  fremder 
man  stirbt  und  wa;  er  mit  seinem  guot 
schalt  das.  279.  ob  ein  purger  ein  10 
aelgerast  macht  oder  schalt  ufeingots- 
hüs  ü;  einem  eigen  münch.  str.  482. 

ungeschaffen  pari.  adj.  f.  nicht 
erschaffen,  got  der  ist  ungeschälten 
Frl.  277,  5.  18.  vgl  mgst.  13,  35.  2,  15 
193,  17.  311,  8.  398,  37.  2.  mis- 
gestaltet .  hdssUch,  iodecorus  Diefenb. 
gl  153.  U.  Trist.  2237.  Suchen».  37, 
44.  Megb.  52,  2.  narrensch.  4.  ein 
miiler  mAlet  an  ein  want  den  liovel  un-  20 
geschaffen.  s6  ist  mir  eigenllch  erkanl, 
da;  er  niht  ungeschaffen  ist  (insofern 
er  erschaffen  ist)  Frl.  277,  3. 

geschaffenheit  stf.  was  geschaffen 
ist,  Schöpfung,    mgst.  2,  67,  4.  235,  25 
40.  258,  30.  311,  7.  460,  29. 

un|retH*lia(1Vnlieit  stf.  1.  das 
ntcktgeschaffensein,  was  nicht  ge- 
schaffen ist.  mgst.  2,  36,  16.  490,  39. 

2.  hässhchkeit.    schäme    ane    u.  30 
Bert.  248. 

wintM'haflVn  adj  so  beschaffen, 
dass  es  sich  drehen  und  wenden  lässt. 
wintschaffen  als  ein  ermel  Trist.  \  5740. 
vgl  Mb.  427,  1.  —  überh.  verdreht,  35 
verkehrt,  tortipedes  wintscafen  ver- 
sus altd.  bL  1,  352.  die  Hute  wint- 
schaffen siot  wintschaffen  treit  ein  kint 
und  ist  dem  alten  ouch  vil  reht  Helbl.  1 4,  7. 

beschalle  stv.         1.  schaffe,  er-  40 
schaffe,   swa;  üf  dirre  erde  besrhalTen 
ist  tod.  gehüg.  963.  die  engel  beschuof 
des  gotes  gewalt  aneg.  3,  78.  2,  50. 
mgst.  2,  173,  26.    Suchenw.  27,  61. 
Teichn.  43.  45.  87.  Megb.  3,  4.  56,  45 
36.  452,  16.  Pf.  Germ.  3,233.  Wölk. 
105,  5.  5.  Barl  51,  17  K.    die  got 
dar  buo  beschaffen  hat  da;  sie  solten 
b.  d.  rügen  14.   got  beschuof  nie  de- 
heinen  man  so  armen  Rab.  887.    da;  50 
in  der  almehtige  got  sele  und  Up  be- 
schaffen hat  Bert.  305.  —  part.  be- 


schaffen existierend,  befindlich,  zu 
Switz  ist  er  beschaffen  leseb.  922,  3. 

2.  beschaffen  sin  durch  das  Schick- 
sal bestimmt  sein.  vgl.  Gr.  d.  mgthoL 
817.  821.  beschaffen  fatatum  voc. 
1429.  da;  ist  beschaffen,  da;  kan  doch 
nieman  wenden  Had.  70.  unheile  ist 
mir  beschaffen  das.  367.  dir  ist  üf  er- 
den fröude  nie  beschaffen  das.  413.  diu 
mnget  was  iu  beschaffen  Wigal.  1002. 
der  gewisse  tdt  der  uns  allen  ist  be- 
schaffen Stricker  9,  29.  e;  muose  sin 
und  e;  was  mir  beschaffen  MS.  2, 
134.  b.  da;  e;  ime  beschaffen  was 
kröne  307.  b  Sch.  Helmbr.  1297.  — 
beschaffen  ding  rarwar  nie  wart  gewant 
Wölk.  108,  4,  6. 

un  beschaffen  part.  adj.  1.  nicht 
erschaffen,  ein  unbeschaffen  ewiges  le- 
ben mgst.  2,  249,  23.  399,  12.  21. 

2.  hässlich.  SchmeUer  3,  329.  331. 

beschaffen  hei  t  stf.  was  geschaffen 
ist,  Schöpfung,  diu  sele  ist  ein  beschaf- 
fenheit  gotes  mgst.  2,  582,  35. 

unbeftcbaffenheit  stf.  hässhchkeit. 
Schmeller  3,  329. 

geschaffe  stv.  das  verstärkte  schalle. 
1.  erschaffe,  do  geschuof  got  drl 
engel  Diemer  3,  23.  da;  geschöphe 
du  alle;  eine  das.  320,  26.  vgl.  fundgr. 
1,  87.  Er.  8086.  Por*.  264,  26. 
Barl.  36,  1.  239,  26  Pf.  Vrid.  5,  24. 
lobges.  39.  55.  Bert.  287.  got  geschuof 
Adamen  ö;  einem  blceden  leime  aneg. 
14,  27.  vgl.  Schöpfung  95,  3.  der 
allia  dinc  von  nihte  geschuof  Barl  51, 
14.  got  geschuof  diu  wip  der  werlde 
ze  liebe  u.  ze  guole  Wigal  9707.  — 
der  si  geschuof  sehnen  unde  reine 
Waith.  45,  32.  2.  mache,  bewirke, 
setse  ins  werk,  deich  hiute  Ane  zssrcl 
gan,  da;  geschuof  sin  Up  Reinh.  1091. 
da;  geschuof  sin  spilndiu  kintheit  Trist. 
296.  11905.  mgst.  336,  15. 
3.  allgemeiner:  verrichte,  richte  aus. 
si  enkonden  nicht  geschaffen  Pass.  K. 
265,  7.  da;  er  niut  mit  in  geschaffen 
künde  tärch.  jahrb.  47,  4.  Pf.  Germ. 
6,  186.  mit  Sturmi ndir  pflicht  si  da 
geschaffen  kondin  nicht  Jerosch.  157.  b. 

4.  ordne,  verordne,  richte  ein, 
besorge,    da;  geschuof  der  künec  Iw. 
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2  t  3.  si  ne  mohlen  andir  e;;en  ge- 
schaffen Exod.  D.  156,  32.  gescbufeu 
ir  werc  En.  188,  21.  als  ir  geschaffet 
iuwer  dinc  U.  Tritt.  757.  da/,  her  si- 
oer  sele  ding  nicht  geschaffe  besorge  5 
kulm.  r.  5,  49.  —  er  geschuof  u.  hie; 
du;  man  getriuwe  waere  MS.  1,  186. b. 

underschaffc  stv.  1.  schaffe 

dazwischen,  aus  einander,    die  büege 
wite  underschuof  diu  mang  unde  da;  10 
gespranc  kröne  244.  b  Sch.     2.  «ro- 
tersage,  verbiete.  Schweiler  3,  333. 

verschaffe  stv.  1.  schaffe  übel, 
entstelle,  di  von  er  so  vorschaffin  wart, 
da;  nimant  wolt  im  sin  gemein  Jerosch.  \  5 
128.  c.  2.  verwandele,  verzaubere. 
Schmeller  3,  333.  die  löte  wurden 
verkart  und  manege  wis  verschaffen 
Albr.  prol.  11.  vgl  20,  15.  33,  24. 
Neptünus  verschüf  in  zeime  swaneu  das.  20 
29,  122.  3.  schaffe  weg,  verderbe, 
mache  zu  nichte.  da;  man  sö  manigen 
verschür  Pass.  188,  30.  er  holte  si 
h»n  irlöst,  ds;  ouch  dö  wart  verschaf- 
fen Jerosch.  88.  b.  4.  bestimme  25 
tum  unglück,  zum  verderben,  ver- 
damme, sö  enwei;  ich  wer  ich  bin 
wan  ein  verschaffener  weise  Flore 
7 1 27  S.  er  ist  ein  vil  verschaffen  gouch 
a.  Heinr.  726.  die  verschaffen  leien  30 
unde  phaffen  Tundal.  51,  64.  53,  30. 
verschaffen  st  der  leide  stam  FrL  407, 
8.  5.  bestimme  überhaupt,  ver- 
ordne, da;  der  kling  nach  siner  beger 
verschüef  zuo  geschehen  Ehingen  17.  35 
—  bes.  bestimme  als  legat,  vermache. 
Schmeller  a.  a.  o.  verschaffen  am  ddt- 
bette legare  Brack  1487.  und  das 
sin  nit  verschaffen  hät  Gr.  w.  1,  45. 

wid  erschaffe  stv.  1.  schaffe  40 

zurück,  in  dem  werden  wir  geborn 
unde  widerschaffen  unde  widerbildet  in 
sin  erste  bilde  myst.  2,  88,  6. 
2.  mache  rückgängig,  ordne  auf  die 
entgegengesetzte  weise  an.  nieman  kan  45 
widersebaflen  da;  geschehen  ist  Frl. 
115,  1.  dö  widerschuof  e;  alle;  der, 
der  elltu  dinc  beslihtet  Trist.  2404. 

seliaf  stf.  als  zweiter  theil  in  Zu- 
sammensetzungen mit  substantivis  und  50 
adjectivis  neben  dem  häufigem  schaft 
w.  m.  s.  Gr.  2,  520.   Gr  äff  6,  452. 


Herb.  4419. 

schaf  stn.  geschöpf.  W.  Wh.  25  t, 
8  var. 

geschaf  stn.  geschöpf.  ein  alsö 
wunderlich  geschaf  (:saf)  Porz.  319, 
15.  da;  süe;e  minneclich  geschaf  W. 
Wh.  251,  8.  got  ist  der  schepf«r  des 
tiuvels  und  aller  geschaf  Teichn.  206. 

sclieffc,  sehepfe  swm.  schöppe, 
beisitzender  urtheüssprecher.  ahd.  sca- 
feo,  seephio  conditor,  creator,  dagegen 
scafino,  scefino  schöppe,  mktt.  scabi- 
nus  Graff  6,  453.  as.  seepeno;  vgl 
RA.  775.  Schmeller  3,  378.  Haltaus 
1 643.  s  c  a  b  i  n  u  s  schefno  sumerl.  1 7, 
64.  sehepfe  Diefenb.  gl  244.  schöpf 
gl.  Mone  4,  235.  sebeppe  kulm.  r.  2, 

1.  et  alii  nobiles  viri,  scefen  scilicet 
et  dincliute  M.  B.  7,  434  od  1180. 
praesenlibus  judieibus  illius  comitatus 
qni  vulgo  seephhen  voenntur  das. 
22,  61.  swer  der  schepfen  gunst  en- 
pirt,  der  mac  wol  vor  gerichte  biben 
Pass.  K.  578,  16.  dä  waren  zwene 
schepfen  bi  Pf.  Germ.  1 ,  347 ,  66. 
dem  sprach  man  ein  urteil  nach  rate 
der  schepfen  st«.  jahrb.  14,  29.  alsö 
sie  in  den  steten  und  dorfirn  der  schep- 
phin  stule  besagen  Dur.  chron.  690. 
—  vielleicht  gehört  hieher  auch  :  die 
berren  hast  den  schaffen  widerseit  MS. 

2,  240.  a.  MS.  H.  2,  390.  a.  oder  ist 
der  schaffe  der  arme,  arbeitende? 

oberschepfe  swm.  oberschoppe. 
obirscheppe  kühn.  r.  2,  7. 

sentschepfe  swm.  scabinus  syno- 
dalis,  Senator,  fundgr.  1,  390.  RA. 
833. 

scbeffel  stm.  schöppe.  ahd.  scafil, 
scefil  in  eoscefil  legislator  N.  9,  21. 
Graff  6,  453.  scabinus  scheffel  voc. 
o.  34,  32.  schöffel  Gr.  w.  1,  423. 
699.  Oberl.  1384. 

sehepfe  swf.  parte,  norne.  Ottoc. 
119.  b.  vgl.  Gr.  d.  muthol  379  und 
ich  schaffe. 

gaebschepfe  swf.  parze ,  nornc. 
sö  haben  etleicb  leut  den  wän,  das 
sew  mainen,  unser  leben  das  uns  das 
die  gachschepfen  geben  und  das  sew 


Digitized  by  Google 


71 


SCHAFFE 


leich  diesen,  mw  ertailen  dem  menschen 
hie  auf  erden  Vintler.  vgl.  Zmgerie  in 
Pf.  Germ.  1,  238. 

geschepfe  swf.  parte,  wer  glaubt 
in  die  geschöpfen,  dt;  die  menschen 


10 


15 


klopfen  und  Pflegen  wa;  im  b 
Mich.  Bekam,  leseb.  1007,  37. 
seheffe?  stn.  geschöpf.  vor  allen 
tit.  367. 
!,  schepfe  swv.  schaffe, 
bilde,  ahd.  scefTu,  scephu  Cro/f  6,  447. 
schöpfen  mys/.  2,  141,  16.  ftt/i/L  2, 
1,  17.  cor  mundo m  crea :  reine^  herze 
soefe  du  in  mir  Diemer  334,  10.  einen 
menschen  sul  wir  schephen  aneg.  14, 
23.  got  schepfet  olle  zit  niuwe  sei 
Vrid.  16,  24.  got  schepfet  alle;  unge- 
lich  dat.  ll,  24.  iegelichiu  s*lekeit 
dkl  den  riter  schepfen  sol  Trist.  11099.  20 
ere  ■.  lop  diu  achepfent  Hat  wecken 
kunst  das.  21.  got  scbepfet  körn, 
schepfet  gras   Vaterunser   3223.  da; 

lenschlich  Up  an  allen 
let  wart  mgst.  341,  12.  25 
aBe;  da;   geschaffen  oder  geschepfet 
ist  das.  2,  235,  39.    vgl.  Megb.  472, 
32.  diu  schür  wart  von  im  geschepfet 
nod  bereit  troj.  s.  191.  c.    diu  rotte 
wart  geschepfet  und  gebildet  das.  s.  30 
191.  d.   er  schepfe  slnio  bilde  ba;  MS. 
F.  s.  292.  vgl.  MS.  2,  161.  b.  —  da; 
mau   sumcltchiu   va^  schephet  mit  dem 
Atem  als  glesine  vaz,  Legs.  pred.  16, 
7.  vgL  Vrid.  25,  21.  sin  wät  und  sin  35 
figüre  die  schepfent  wol  un   im  den 
man  Trist.  10861.    wil  scheppen  den 


pred.  30,  16.  vgL  Mari. 
145.    also   wart   nach   sines  meisten»  40 
lere  geschepfet  des  juncherren  muot 
troj.  s.  42.  b.   ü;  in  begunde  er  eine 
schür  da  schepfen  nnde  machen  das.  s. 
193.  c.  schepfe  ich  miniu  wort  darzuo 
Trist.  136.  —  er  solt  im  selbe  einen  45 
?uu  st  hepfcn  aneg.  13,  38.    diu  biht 
sol  blö;  ein,  da;  du  ir  kein  manteüi 
scnepesi  iinesn.  prea.  z,  ii.  swer 
•ich  selben  solte    schepfen    swie  er 
wolle  Vrid.  131,  26.    vgL  UättL  2,  50 
73,  33. 


got  ie  geschuof  vor  sehs  täsent  jlren 
nnde  m£r,  die  beschepfet  got  nu  ze 
male  mysL  2,  207,  3. 

entsrliepfe  strr>.  entstelle }  mache 
hasslich,  in  bete  sin  beswrrde  ent- 
schepfet  nnde  der  breste  stn  Conr.  AI. 
311.  vgl.  Engelh.  5705.  sunde  hit  den 
tievel  entschepfet  Wart.  1 45.  vgl.  57. 200. 

geschepfe  swv.  das  verstärkte 
schepfe.  geschepfen  Iw.  45.  PantaL 
987.  ich  gescheffe  eine  stille  von  der 
kuninginne  Roth.  2125.  geschöpfen 
mgst.  2,  235,  36. 

geschefnisae  stn.  I .  er  Schaffung. 
geachepfnüsse  mgst.  2,  534,  8.  535, 
9.  2.  geschöpf.  das.  511,  16. 
3.  gestalt.  da;  ors  was  snel  unde  stark 
von  geschafnisse  L.  Alex.  274  W.  ir 
geschefnisse  was  wilde  Mor.  2,  73. 
geschipnisse  Ath.  A\  2.  geschepfnisse 
m.  2,  151,  2.  4.  ereignis,  ange- 
legenheit.  ander  erbar  geschefnisse  da; 
sich  dar  under  vorlief  Lud».  2,  7. 
vgl.  88,  21.  zöch  in  da;  rtstirlant  in 
des  landes  geschefnis  das.  3 1 , 32.  vgL 
43,  31.  44,  15. 

scliepiunge  stf.  Schöpfung,  mgst. 
2,  213,  14.    schöpfunge  das.  261,  7. 

geschepfuiige  stf.  Schöpfung,  crea- 
tur.  mgst.  2,  534,  1 1. 

schepieminge  stf.  Schöpfung,  ge- 
schöpf. creaturn  Diefenb.  gl  83.  MS. 
H.  2,  390.  a.  Frl.  FL.  12,  5. 

achepfaere  stm.  schöpf  er.  er  ist  din 
kint  diu  vater  din  scbepfore  Waith.  36, 
25.  aln-rste  er  dd  gedahte,  wer  al  die 
werlt  volbrahte,  an  slnen  schepfsere 
Part.  451,  II.  vgl.  463,  21.  Diemer 
302,  12.  Exod.  D.  143,  26.  Barl.  54, 
40  Pf.  Am.  1428.  scephare  leseb.  193, 
21.  sceffere  glaube  2473.  schopfer 
&>/ös  229.  scböpfer  Megb.  24,  32.  — 
als  femmimm  findet  sich  das  wort 
MS.  2,  173.  b  in  der  bedeutung 
parte:  zwö  schepfer  flähten  mir  ein 
seil,  da  bl  diu  dritte  sa;  ;  din  zebrach; : 
da^  was  min  unheil.  vgL  Gr.  d.  myth. 
385.  RA.  750.  doch  ist  hier  wohl 
schepfen  im  lesen,  s.  schepfe,  gach- 
sch  epfe. 

Mcliepfelick  adj.    erschaffbar,  er- 
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nnschcpfelich  adj.  nicht  *u  er- 
schaffen. Ls.  2,  33.  ungeschälten  und 
unsch.  myst.  2,  193,  17.  311,  8.  un- 
schöpnich  das.  267,  8. 

schepfclicbcit  stf.  was  geschaffen  5 
werden  kann,  Schöpfung,  alliu  geschaf- 
fenheit und  alliu  schepflicheit  myst.  2, 
235,  40. 

sclieffcc  adj.  schaffend,  thätig. 

bcscheffcc  adj.  Ihätig.  da  was  si  10 
betrehtic  u.  beschefßc  zuo  Trist.  7927. 

gcscIicflTec  adj.   s.  v.  a.  bescheffec 
Trist.  7927  var. 

scliefiede,  schcpfcdc  stf.  geschöpft 
creatur.    Vrid.  19,  20.  180,  24  var.  15 
vgl.   Grimm  über  Vrid.  s.  52.  ahd. 
scaffida,  scepfida  Graff  6,  451. 

bosehenfcde  j//".  gestalt.  Oberl.  131. 

gcschetTede,  geschepfede  stf. 

1.  das  geschaffene,  geschöpf.  Gr.  2,  20 
246.  er  habili  in  allin  gischephidon 
wunni  Schöpfung  95,  13.  got  mit  slnre 
gesehepfde  tuot  alle7,  daz,  in  dunkel  guot 
Vrid.  25,  23.  6,  21.  der  aller  ge- 
schephde  meister  ist  Cgolt)  das.  19,  25 
21.  tgl.  11,  23.  12,  11.  180,  24. 
wa;  gesehepfde  ez,  waßre,  da?n  kan  ich 

iu  niht  gesagen  Wigal.  6951.  6994. 
8091.  MS.  1,  187.  a.  Barl.  26,  25. 
51,  38.  54,  39  Pf.  Renner  16197.  30 
spec.  eccles.  41.  Ludw.  kremf.  7759. 
Jerosch.  125.  d.  Pass.  K.  1,  16.  Legs, 
pred.  11,  7.  2.  gestalt.  sin  ge- 

schepfede  diu  was  herlich  7Ws/.  4070. 
sin  geschepfede  u.  sin  wät  die  gehul-  35 
len  wunnecliche  euein  das.  1 1 102.  6654. 
6673.  Mart.  240.    geseböpfede  myst. 

2,  260,  40. 

gcschcflcde,  geschepfede  stn. 
1.  Schöpfung,  geschöpf.    si  körte  40 
sich  in  dem  geschepfede  zuo  dem  sche- 
pfer  myst.  2,  674,  15.  466,  7. 
2.  geschäfl,  besorgung  von  angelegen- 
heiten,  haushält.    Gr.  2,  248.  vergl. 
fundgr.  1 ,  372.    swie   si    ungeleret  45 
w«re,  ze  deme  gescheffede  (ad  exte- 
riora  providenda)  was  sie  gewa;re  Vir. 
1175.    ir  geschefede  u.  ir  pflege  was 
niht  anders  wan  daz,  si  gezam  Trist. 
17275.    die  griffen  ir  geschepfede  an  50 
das.  4500.  5169.  der  des  gescheffedes 
pllac  Pass.  K.  194,  23.  333,  19.  vgl 


Pass.  49,3.  250,23.  Lud».  4 1,1 3  kühn, 
r.  5,  64.  —  allgemeiner:  angelegenheit, 
ereignis.  da;  machstuan  einem  geschefde 
merken  wolLudio.  18,  16.  die  gescheffede 
alsö  krura  er  wol  weste  Pass.  K.  227, 
2.  3.  testament.  ab  der  sone  den 
vatir  an  sime  gescheffede  geirret  hät 
kulm.  r.  5,  49.  vgl.  geschefte. 

schaffe  swv.  schaffe,  ahd.  scafdm, 
scafföra  Graff  6,  445.  1.  erschaffe. 
diu  grunlfeste  sl  gescaffet  Genes.fundgr. 
12,  16.  2.  gestalte,  bilde,  got  si 
hät  als  menschen  geschalt  Lud».  kremf. 
7291.  der  wald  was  wunneclich  ge- 
schafft Haiti.  1,  28,  34.  3.  seUe 
ins  werk,  richte  ein,  besorge,  ordne 
an,  bestelle.  a.  schaffe  umbe  riehen 
muot  sorge  dafür  Trist.  4469. 
b.  mit  accusativ  der  sacke,  ez,  hat 
geschaffet  gotes  kraft  ein  missemuete 
geselleschaft  Gregor.  2483.  daz  ich 
ir  dinc  niht  bat,  geschattet  hin  das.  71. 
MS.  F.  27,  2.  Erlös,  s.  250.  sö  ist 
gesebaffet  wol  min  leben  a.  Heinr. 
778.  Wunders  me  hin  ich  geschaft  Albr. 
22,  286.  diu  hät  geschaffet  iuwern  tot 
Trist.  12794.  schaffe  da;  mit  dem 
marner  u.  schicke  ez.  sö  H.  Trist.  6343. 
dd  dar,  geschaffet  was  Mb.  1600,  1. 
er  het  e;  wol  geschaft  Ludto.  kremf. 
8133.  H.  »eitschr.  10,  271.  —  sö 
beten  si  dar  engegen  geschadet  ir  ge- 
warheit  En.  188,  29.  wirt,  durch  mich 
ein  strdt,e  gät:  dar  üf  schaffe  uns  allen 
rät  MS.  2,  105.  b.  —  der  iu  geschaf- 
fet hät  die  nOt  Gregor  2410.  quätnin 
mit  al  irre  macht ,  di  in  mochte  sin 
geschaft  Jerosch.  94.  a.  c.  mit  un- 
tergeordnetem satie.  schaffe  da;  der 
munt  uns  als  ein  apotöke  smecke  MS. 
2,  105.  b.  d.  mit  accusativ  der 

person.  den  waren  kumerasre  mit  gul- 
dtn  becken  sw»re  ie  viern  gescbafTet 
einer  dar  beordnet,  sugeseüt  Parz. 
236,  27.  dar  schaffe  mich  bezlte  das. 
236,  27.  die  an  sich  bäten  geschaft 
vil  der  ummeseznen  dtt  Jerosch.  83.  a. 
die  geschaft  wären  durch  hüte  bt  da; 
mer  Ludw.  kremf.  2651.  dar  öf  wer- 
Uche  man  geschaft  das.  2853.  het  ge- 
schaffet zuo  dem  mer  den  kunec  Wi- 
gal 10774.    wären  gescaffet  xe  huole 
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pf.  K.  175,  3.  Lud*,  kremf.  6474. 
die  wären  da  geschaltet  zuo  Pars.  233, 
14.  als  er  tu  pabiste  was  geschnft 
Jerosch.  10.  b.  wa;  des  Volkes  was 
dem  lantgraven  zu  geschaft  Ludw.  5 
kretnf.  1853.  4.  vermache  testa- 
mentarisch, legiere,  ob  ein  man  oder 
ein  frau  an  dem  tötpett  ir  hab  hin 
schalTenl  —  der  dem  deu  hab  geschafft 
ist  münch.  slr.  217.  geschafte;  goot  10 
legal  brunn.  str.  s.  385.  —  vgl. 
schaffe,  sc  hu  o  f. 

ungeschaffet  pari.  adj.  also  zngent 
si  ungeschaffet  ohne  etwas  ausgerich- 
tet  su  haben  üz,  dem  lande  %ürch,  15 
jahrb.  92,  9. 

verschaffe  swv.  1.  schaffe  ab, 
hebe  auf.  nicht  mit  urteile  endehaft  wart 
der  ordin  dö  vorsehe  ft  Jerosch.  10.  b. 

2.  verwandele,  ir  antlütze  wart  ver-  20 
schart  Albr.  22,  563.   10,  37. 

verschatt'iinge  stf.  testamentarische 
Verfügung,  legalio  Brack  1487. 

vollenschaffe  swv.    beendige,  dö 
diz  was  vollinschaft  Jerosch.  91.  a.  25 

schaffaere  stm.  1.  schöpf  er. 

creator  voc.  1482.  2.  Schaffner, 

vermalter,  hausmeister,  amtmann.  eco- 
nomus  sumerl.  52,  56.  —  M6.  562, 
8.  Gudr.  769,  1.  Vir.  1302.  Am.  30 
1378.  frauend.  213,  21.  schaffer 
Teichn.  295.  scheffer  Pass.  K.  194, 
31.  203,  19. 

httsschaflaere  stm.  Hausverwalter, 
frauend.  345,  8.  35 

bcscliaflfer  stm.  Schöpfer.  Jf.  B. 
20,  569  ad  1462.  Schmeller  3,  332. 

sehaflerinne  stf.  schaffnerin.  Megb. 
194,  22. 

schaffcoaere  stm.  schaffner.  Lanx.  40 
9222.  Clos.  chron.  110. 

walterin.  adroges  gl  Mone  5,  235. 

schaft  stf.       1.  geschöpf.  alle  die 
scehte  (für  schelte)  Diemer  355 ,  4.  45 
ane   dich  Volbringen  mac  sich  keinre 
bände  schaft  Jerosch.  1.  a.  vgl.  31.  c. 

2.  yestatt.     David  was  vil  luzeler 
scaft  pf.  K.  302,  1  nach  A.      3.  als 
zweiter   titeil  in  Zusammensetzungen,  50 
neben  schaf,  w.  in.  s. 

bischaft  stf.  1.  belehrendes 


beispiel  sage  mir  der  (jleichnisse)  noch 
mere,  da^  mir  ir  lere  bischaft  gebe 
Bari  120,  23.  bischaft  geben  Silv. 
3875.  3892.  troj.  s.  207.  d.  Farto/. 
6.  er  gap  in  edele  bischaft  und  ein  so 
nütze^  bilde  Conr.  Alex.  38.  da;  du 
gist  des  dienstes  eine  bischaft  Pass.  K. 
178,  36.  vgl.  bihteb.  s.  8.  ir  naement  ' 
dar  an  bischaft  troj.  s.  136.  d.  da  bi 
man  sähe  bilde  und  edel  bischaft  ne- 
tnen  sol  das.  s.  2.  d.  diz  tet  got  dem 
menschen  zeiner  bischaft  vor  Sile. 
3843.  ob  er  durch  edele  bischaft  an 
triuwen  stete  wil  bestän  Engeln.  202 

Vorbedeutung,  die  geschürt  man  hie 
vernam  mit  bischaft  der  exempele  Pass. 
K.  576,  17.  wa;  bischaft  an  in  hege 
troj.  s.  150.  c.  da;  der  (apfel  der 
wietrachi)  verlur  alle  sine  bischaft 
das.  s.  146.  d.  swaz,  von  ir  schines 
krefte  lac  höher  bischefte,  da;  wart 
erfallet  schiere  das.  s.  147.  b. 
3.  belehrendes  gleichnis,  fabel  diu  bi- 
schaft mich  leret  MS.  H.  2,  322.  b. 
die  bischaft  sage  ich  wiben  MS.  2,  71.  a. 
diz  merke  an  einer  bischaft,  diu  seit 
Barl.  107,  5  Pf.  als  uns  diu  bischaft 
die  fabel  hat  geseit  Bon.  26 ,  3.  33, 
43.  41,  59.  vorr.  31  fg.  vgl.  Wacker- 
nagel lit.  290,  65.  4.  lehrende 
auslegung  eines  beispiels  oder  emes 
gleichnisses,  die  lehre,  die  rehten  bi- 
schaft nibt  verdagen  Barl  119,  8  Pf. 
dar  an  wil  ich  dir  me;;en  die  bischaft 
Pass.  K.  82,  95. 

geschaft  stf.  1.  »mm  geschaffen 
ist,  geschöpf.  goth.  gaskafts,  ahd.  ga- 
send Gr.  2,  196.  Ulfil.  wb.  162.  Graff 
6,  450.  vgL  geschaf.  äne  was  an- 
deren geschalt  wan  nebel  unde  naht 
Diemer  3,  7.  an  miner  gescheite  das. 
10,  5.  wä  got  was  vor  aller  gescheite 
aneg.  2,  22.  6  was  der  slange  ein 
wil  herlich  geschaft  das.  18,  66.  dä 
stnont  diu  menschlich  geschaft  Er.  7605. 
elliu  werltllch  geschaft  warn.  9.  der 
gescherte  ir  der  wunne  jehet,  den  sche- 
phasre  ir  übersehet  das.  2017.  diu  aller 
kleinste  gotes  geschaft  vertriffet  aller 
werlde  kraft  Vrid.  2,  22.  e;  sint  viere 
gotes  geschaft,  der  leben  diu  sint  wun- 
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derhaft  das.  109,  14.  ji  gebar  dich 
diu  geschart  ont  diu  creatüre  diu  MS. 
2,  201.  a.  aller  creatiure  geschart  troj. 
s.  310.  a.  got  volbrähte  himel  und 
erde  und  alle  gesthaft  Barl.  21 ,  18  5 
Pf.  tgl.  67,  28.  99,  28.  105,  6.  239, 
30.  Älbr.  33,  21.  Ludw.kreuif.  7124. 
vatentnser  553.  3857.  Pas».  K.  135, 
23.  Suchen*).  41,  116.  Teiehn.  43. 
57.  61.  90.  206.  —  die  zwa  gescherte  10 
die  got  scuof  näh  stnes  libes  pilde 
Diemer  338,  1.  351,  18.  2.  Schö- 
pfung, alle  geschart  ist  an  dem  men- 
schen Anna  29.  vgL  Pass.  K.  1,  54. 
zwa  (so  wohl  zu  lesen  statt  zwei)  ge-  15 
schefte  wären  dö  getan:  dö  was  da^ 
diu  dritte  aneg.  16,  13.  3.  gestalte 
bildung.  David  was  vil  lutzeler  geschart 
pf.  K.  302,  1.  sich  verwandelet  diu 
ir  geschart  zeiner  halben  selben  Die-  20 
mer  343,  3.  si  machte  den  man  ze 
vogele  ode  ze  tiere,  dar  nach  gap  si 
im  schiere  wider  sine  geschart  Er. 
5187.  über  sinen  grat  unze  da*  der 
sweif  bat  vollendet  die  geschart  Flore  25 
2755  S.  diu  dinc  den  sin  kraft  namen 
glt  und  oueh  geschart  Barl  323,  8  Pf. 
vgl  51,  36.  54,  33.  ir  süe^e  höch 
geschart  MS.  2,  240.  b.  4.  männ- 
liches glied.  da;  er  sieb  hieze  besnldin  30 
an  slner  geschalt  spec.  eccles.  18.  tgl. 
Schneller  3,  329. 

hantgeschafU//-  geschöpf.  Diemer 
326,  9. 

uiijjeschafl  stf.  hdsslichkeit?  der  35 
weit  ungeschaft  si  fläch  OberL  1839. 

geschalt  sin?  das  was  man  %u 
thun  hat.  des  l&zen  wir  den  schepfer 
walden,  der  weiz,  sin  geschalt  MS.  2, 
171.  a.  40 

gescheite  stn.  1.  geschäft,  be- 
schäfligung;  dann  auch  allgemeiner 
beyebenheit,  angelegenheit.  Gr.  2,  348. 
fundgr.  1  ,  372.  Schneller  3 ,  330. 
331.  negotium  Diefenb.  gl  187.  die  45 
rechte  und  wirdige  ding  und  geschart 
der  leut  sint  gewon  ze  pdsern  heitnb. 
handf.  278.  daz,  si  mit  unsern  ge- 
schaflen  ^ekumbert  würden  toten,  handf. 
293.  umbe  nöllich  gescherte  Dur.  chron.  50 
670.  ein  verre  reise  in  treflichen  ge- 
scheftn  sinre  lande  Lud*.  21,  9.  diz 


geschefte   (hoc  factum)    das.    19,  7. 

vgL  3,  20.  14,  3.  21,  4.  50,  14.  78, 
12.  rngst.  323,  21.  Megb.  468,  8. 
470,  6.  2.  Verwaltung  des  hause  s. 
ich  wil  des  geschaltes  hie  heime  pfle- 
gen Mb.  224,  6  Z.  1502,  2  Ho. 

3.  befehL  si  bet  et  nimmer  getan 
in  iwer  geschärt  und  iwern  rät  kindh. 
Jes.  72,  61.  ein  edd  gräve  dolte  von 
sinem  gescherte  den  tot  Tundal.  60, 
54.  4.  Schicksal,  fata  kiseeifti 

DHU.  1,  505.  5.  letUer  wille,  te- 
stament.  heft  sieh  ein  krieg  um  selge- 
raet  und  um  geschert  brunn,  s/r.  s. 
386.  Ane  gescherte  ab  tnleslato  das. 
353.  390.  münch.  str.  124.  vgL  heimb. 
handf.  279.  kulm.  r.  5,  49. 
6.  geschöpf.  die  zwei  geseephte  Anno 
53. 

ndtgescheftesto.  nöthiges  geschäft. 
Halt  aus  1426. 

tot  gescheite  stn.    Verfügung  für 
den  todesfall  Schweiler  II  3.U  münch 
str.  s.  359. 

gescheftlieh  adj.  fatale  kascaft- 
lich  Diut.  1,  505. 

ungeschcitUch  adj.  ab  imteetaio. 
OberL  1839. 

scheftec  adj.  geschäftig,  thätig. 
FrL  408,  12. 

gescheJtec  adj.  geschäftig,  thätig. 
Lud».  15,  4. 

zuoacheftec?  adj.  viur  ist  niht  sd 
krefbo  heiz,  aleine,  e  sin  marter  C^r 
im  sin  natura  MS.  2,  134.  a)  zuo- 
scheftic  wirt  MS.  H.  2,  268.  a. 

sehefte  sie«,  schaffe. 

besckefle  saw.  beschäftige,  daz,  sie 
sich  bescherten  iht  mit  maneger  kranc— 
Ucher  geschiht  Heinr.  4711. 

übersehene  stev.  verschaffe,  hau 
daz,    iuwern    eügenözen  überschertet 
Kön.  app.  s.  894.  Oberl.  1703. 

gescheiter  sim.  negotiator  tocc. 
trat. 

gescheftnisae  sin.  geschäft ,  be- 
schaftigung,  angelegenJteit.  ire  arbeit 
und  ires  gescheftnis.ses  de.ste  baz,  ge— 
warten  freiberg.  r.  89.  quam  umb  sei— 
nes  landes  gescheftnisse  zu  Gota  I>ür. 
chron,  424.  a.  166.  Pf.  Germ.  6,  59. 
vgl.  geschefnisse. 
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fdgr.  1,  389.  ahd.  sc6f ;  r^/  scdf  sfm. 
dichter,  ags.  scöp  Graff  6,  454.  Wd- 
ckernagel  lit.  lt.  Gr.  d.  mythol.  379. 
actio  pfbuorh  *.  das  »wei/e  wor/. 
schöpften  ad/,  dichterisch,  er- 
dichtet, maoige  irdeokent  lugene  unde 
vuogent  sie  ze  samene  mit  scöphlichen 
Worten  kchran.  M.  31.  2,  9  0. 

schöpfe  swv.  rficA/e.  chunde  wir 
joch  wol  scoppben,  sö  scolte  wir  doch 

$  *      fs    t*  ■  ^^ty 


10 


31. 

scbafkilör  nom.  pr.  könig  von  y4  rr ö^ij«. 

/Vir».  79,  85.  15 
sciafttklIh  s/ä.    ein«  arf  eide,  schufut. 

Schneller  3,  328.   schafittl  #y.  Germ. 

6,  90. 

schakt  sJm.    scAn/"/.    aAd.  scaft  Gra/f  6, 
460.  *u  schaben?  1.  der  schaft  20 

am  speer,  der  vermittelst  der  Utile 
daran  befestigt  wurde.  W.  Wh.  370, 
21.  da^  sper  Idste  sich  von  dem  Schafte 
Iw.  188.  die  speerschäfte  waren  von 
eschenhoU:  einen  eskinen  scaft  pf.  K.  25 
281,  10.  Nib.  637,  4.  Trist.  9172. 
WigaL  3544.  vgl.  bastile  fraxineum 
Walthar.  1291.  fraxinus  das.  185. 
eon  eibenhoU,  Ma  Wigal.  3519. 
eon  sog.  spanischem  rohr  oder  30 
bambus  (rdr,  roerin)  Pars.  41,  23. 
335,  21.  385,  7.  480,  7.  W.  Wh. 
23,  22.  Türl  Wh.  32.  b.  oder  von 
horn,  harnin  Bit.  7087.  —  durch  den 
schaft  quam  daz,  swert  gedrungen  I.  35 
Alex.  1741  W.  der  schaft  brach  Iw. 
260.  der  schefte  brechen  Nib.  36,  2. 
1295,  1.  die  schefte  brachen  si  ze 
stachen  pf.  K.  304,  16.  einen  schaft 
üf  einen  brechen  Ludw.  kremf.  5635.  40 
einen  schaft  »brechen  Pars.  66 ,  19. 
—  als  mass:  als  lanc  s6  der  schaft 
was  Er.  6922.  eines  Schaftes  lanc  w. 
gast  13338  R.  zweier  schefte  hoch 
WigaL  6813.  2.  der  schaft  mit  45 

sperisen,  die  gante  lanse.  hasta 
rL  9,  63.  35,  76.  51,  34.  voc.  o. 
23,  24.  hastile  Diefenb.  gl.  145.  sö 
stat  mir  ein  schaft  ba^  denne  dir  ein 
schiere  troj.  s.  184.  c.  den  schaft  50 
schieben  ÄofA.2117.  Mb.  129,  4.307, 
3.  325,  4.  Aro#*9.bScA.  Trist.  21 13. 


V.  Trist.  539.  ftf  ribte  er 
Diemer  198,  18.  die  sehephte  si  nidir 
liefen  (tum  angriffe)  pf.  K.  170,  8. 
si  neigten  üf  die  scbilde  die  schefte 
Nib.  183,  3.  senke  schöne  dlnen  schaft 
Winsbeke  21.  vil  schefte  er  üf  den 
tieren  stach  ze  stücken  und  ze  trunzen 
troj.  s.  40.  b.  mit  dem  Schafte  stechen 
Trist.  5055.  sft  der  Meie  slnen  schaft 
hat  üf  dir  verstochen  MS.H.  3,  195.b. 
bogen  nnde  schefte  Ex  od.  D.  160,31. 
von  lanzen  und  von  scheiten  troj.  s. 
196.  a.  3.  schaft  der  fahne.  scaft 
nüwe  nnde  lano,  vil  dicke  hangit  dar 
ane  der  sldine  vane  glaube  2443.  er 
sach  den  arn  von  eime  schalte  wedi- 
lin  Ath.B.  8  t  u.  anm.  vgl.  Pan.  683, 
23.    687,  27.    Ludw.  kreusf.  7485. 

4.  Stange,  pfosten.  Diemer  82,  5. 
ein  schaft  obene  dar  üz,  (.ans  dem 
zelte)  gie  das.  81,7.  —  schelte 
thyrsusstahe  sie  trügen  Albr.  16,  407. 

5.  der  obere  theil  des  schuhe»  oder 
stiefeis.  die  schd  hatten  alle  wiz/s 
schefte  H.  seitschr.  8,  319. 

sperscliaft  stm.  speerschaft,  siben 
sperschefte  wtt  kl.  2528  Ho.  vgl. 
semispatium  sperischaft  sumerl. 
36,  7. 

Stapschaft  stm.  stab.  mgst.  2,  447, 

33. 

schafthöuwe,  scha  fliege  s.  das 


schaftel  stn.  scirpus, 
1482.  bL  201.  a.  b. 
schefte  stf.  spiculum.  H.  teitschr. 

6,  328. 

schefte,  schifte  swv.  1.  6e- 

f estige  an  den  schaft.  einen  schaft  da 
was  ein  steft  oben  von  golde  an  ge- 
scheft  kröne  180.  b  Sch.  daz,  sper 
daz,  in  ein  rdr  geschiftet  was  Pan. 
79,  29.  vgl.  Bit.  7090.  die  sper  kün- 
den machen  die  wahren  nütze  da  ge- 
wesen :  si  mug-en  ab  sus  vil  ba7,  ge- 
nesen da  si  die  schefte  schiften  drin 
in  ihrer  werkstatte  W.  Wh.  370,  21. 

2.  setze  einem  stossvogel  neue 
schwingfedern  an.  swer  valken  gevi- 
dere  hat  unde  den  raben  schiften  lit, 
er  vlüget  im  niemer  valken  vluc  Pass. 
314,  91.    das  voc.  v.  1618 
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unter  schiftunge  auf  falsch  haar  Ccoma 
adoptiva)  Schneller  3,  337. 

schaggOn    ein  spiel  mit  dem  schlagballe? 
mit  schaggun  ist  iu  ein  spil  erloubet, 
der  er,  toon  wil  umb  äve  MariA  b.  d.  5 
rügen  505  u.  anm. 

scbjKHS  adj.  schielend.  Schweiz.  Schachen 
schielen ,  schächig  schiel  Stalder  2, 
305.  vgl.  ich  schihe  und  schiech.  gein 
der  megde  er  warf  sinin  ougen  harte  10 
dicke  in  wolves  schaehim  blicke  Mart. 
183.  b. 

SCHAUT  5.  SCHACHS. 

schahtbl  stn.    s.   t.  a.    schastel  bürg, 
sckloss.  altfranz  chastel,  tat.  castellum.  15 
vgl.  Gr.  1,  416. 

achahtelakunl  stm.  s.  v.  a.  burc- 
gräve.  e^Z.  cuns,  cunt  Lachfilirost  schah- 
teiakunt  Par*.  43,  19.  52,  15. 

schahtelan  s/m.   kasteiten,  fr  am.  20 
chaslellatn.   den  voget  and  den  schach- 
teldn  Bon.  78,  46.    schatelän  troj.  s. 
203.  b.  214.  b. 

schahteliur  stm.  s.  v.  a.  schahte- 
lan.  W.  Wh.  335,  13.  365,  1.    dem  25 
schätebure  troj.  s.  214.  b. 

SCHAL  S.  ich  SCBTL. 
SCHAL  S.  ich  SCHILLS. 

schalc,  schalch  stm.        1.  knecht,  die- 
ner.    goth.  skalks,  ahd.  scalc,  scalh  30 
UlflL  tob.  161.    Graff  6,  480.  Ra. 
302.  Lachm.  *u  Nib.  1464,  4.  vergL 
ich  schol.    servus  sumerl.  41,  55.  — 
dune  bist  niht  der  schalc  mtn,  du  bist 
min  hüsgenö/^e  Mar.  38.    friunt,  niet  35 
ein  schalc  leseb.  275,  30.  dinen  (got- 
tes)  scalch  Heinrichen  fundgr.  2,  237, 
19.  vgl.  kchron.  35.  d.  Exod.D.  142, 
37.    er  si  scalc  odir  vri  fundgr.  2, 
121,  38.    da;  er  in  im  selben  niene  40 
hie;  dienen  sam  durch  alle;  reht  taat 
sin  schalc  und  sin  kneht  Gregor,  1  186. 
slüfte  ein  schale  in  zobetbalc,  waer  er 
iemer  drinne,    erst  doch  ein  schalc 
Vrid.  49,  20.  swelch  man  ist  des  guo-  45 
tes  kneht,  der  hät  iemer  Schalkes  reht 
das.  56,  18.  — er  hie;  si  schalche  stn: 
die  anderen  zweoe  er  wiht  zuo  vrleme 
lebene  Genes,  fundgr.  28,  43.  di  bee- 
ren uade  di  scalche  Diemer  71 ,    17.  50 
under  den  scalchen  unde   ander  den 
diu  wen  dm.  27,  16.    vgl  Exod.  D. 


144,  10.  147,  23.  Karaj.  8,  12.  swa 
schalke  magezogen  sint,  d&  verderbent 
edeliu  kint  Vrid.  49,  17  «.  anm.  diu 
kindeün  gebet  ir  ze  schalken  unde  ze 
eigen  Trist.  6087.  6113.  iuwer  kint 
ze  Schalken  machen  das.  6150.  von  den 
hürnlnen  schalken  (rgewalken)  kriegs- 
knechten  W.  Wh.  397,  1.  —  der 
ougen  schalc  endienet  niht,  niuwan  dä 
e;  der  herre  siht  Vrid.  49,  15.  der 
pfannen  schalc  pfannenknecht ,  fever- 
hund ,  das  eiserne  gestell ,  auf  dem 
die  pfanne  über  dem  fetter  steht  SIS. 
2,  73.  b.  vgl  Nith.  H.  XXXIX,  14  u. 
anm.  Frisch  2,  159.  Schmid  u>b.  452. 

2.  mensch  von  knechtisch  bösem, 
ungetreuem,  schadenfrohem  charakter. 
der  arge  schalc  Ite.  240.  229.  vgl  Er. 
4191.  üef  hin  an  den  schalch  (:be- 
valch)  Lam.  1 1 79.  er  schalc,  in  swel- 
hem  leben  er  st  der  daiikes  triege  und 
sinen  herren  lere  da;  er  liege  Waith. 
28,  21.  du  bist  vil  dicke  Schalkes 
muotes  MS.  2,  147.  a.  war  teete  du 
dlne  sinne,  schalc!  Mai  170,  13.  den 
schalc  (den  Centaur  Nessus)  heen 
unde  ra?;e  troj.  s.  246.  d.  der  grimme 
tugende  bld;e  schalc  (die  schlänge) 
das.  s.  66.  d.  vgL  s.  150.  c  der  vil 
tumbe,  der  übel  schalc  Mart.  122.  a. 
128.  c.  ist  er  kal  und  Ane  hAr,  er 
hei;et  ein  glater  schalc :  er  treit  ander 
sime  huote  kalc,  vor  dem  büete  sich 
dirre  u.  der  fragm.  28.  b.  wasr  alliu 
knnst  in  stnem  balc,  er  wasre  sfner  sfcle 
ein  schalc,  ist  er  an  guoten  werken  her 
Teichn.  202.  ein  schalc  den  andern 
hindergat,  recht  als  der  vuehs  mit 
vuehse  vAt  Bon.  35,  41.  ein  schale 
den  andern  schelken  sol  das.  50,  57. 
dri  schälke  für  da;  netze  geh(erent  e 
man  einen  dar  tn  bringe  Haa\  189. 
das.  s.  190  findet  sich  der  dativ  sing. 
schalken. 

barschalc  stm.  eine  art  leute,  welche 
zins  geben,  s.  Schneller  1, 184.JL4. 310. 
dieUchalc  stm.   enschaüs.  HelbL 

9,  123. 

ebenschal c  stm.  conservus.  gnade 
sfneme  ebenscalche  erbitten  Diut.  1, 
288.  ih  bin  ein  ebenseale  dlner  unde 
ein  ander  kneht  siner  liL  241. 
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eijjenseale  stm.  leibeigener  kriecht, 
fundgr.  1 ,  291 ,  8.  Legs,  pred.  82, 
13. 

hoveschalc  stm.  hofdiener.  colonus 
gl.  Hone  7,  592.  der  bir;  vloch  rehte  5 
in  aller  der  gebtere  als  ob  er  ein  hof- 
scbalc  wa?re  Osw.  2396. 

koufschalc  stm.  erkaufter  knechi. 
empticins  sumerl.  6,  60.  Exod.  D.  1 57, 
7.  159,  32.  10 

marschalc  stm.  marschaü.  mar- 
scbalch  im  reime  Bit.  33.  b.  */.  1542 
Ho.  Nib.  1674,  1.  vgl.  Lackmann  *u 
Nib.  1464,  4.  1.  der  dietter,  der 
die  pferde  besorgt,  vgl.  mnrch,  15 
nirc.  agaso  sumerl.  37,  8.  vergl. 
Pfeiffer  das  ros  25,  40.  e;  (da*  ros) 
ne  hAt  nebein  maracalch  in  buote  Die- 
mer 191,  13.  sö  riehen  marschalc  e; 
(das  ros)  nie  erleit  Pars,  564,  16.  20 

2.  ein  hofbeamter,  der  die  aufsieht 
über  die  pferde  und  das  gesinde  hat, 
für  die  gaste  und  ihr  ge folge  sorgt, 
auf  reisen  und  heerestügen  das  nö- 
thige  besorgt,  senascallus  voc.  o.  34,  25 
48.  marscalcus  Diefenb.  gl  178. 
Dancwart  der  was  marschalc  Nib.  11, 
1.  1464,  4.  Pom.  666,  29.  Trist. 
1799.  er  ist  hie  marschalc  Ober  da; 
lant  das.  8888.  Slinte;geu  was  mar-  30 
schale;  der  fülle  den  rossen  wol  ir 
balc  Helmbr.  1539.  Dancwart  was 
marsehaleh:  der  kflnec  im  sin  gesinde 
vM;icllch  bevalcb,  da^  er  ir  wol  pflege 
und  in  gebe  genuoc  Nib.  1674,  1.  35 
vgl.  1808,  1.  bat  den  marschalc  vrä- 
gen :  wl  sul  wir  binte  sin,  da  gerasten 
unser  meere  and  ooeb  die  lieben  herren 
min  das.  1562,  3.  do  begunde  er  (der 
marschalc)  da;  gesinde  harte  güetllchen  40 
legen  das.  1743,  4.  der  marsehaleh, 
dem  er  die  tumben  geste  enphalch  Bit. 
33.  b.  da;  sin  marschalc  neme  stat 
diu  her  geweme  Pan.  731,  19.  mar- 
schalke  wurden  vür  gesant,  da;  man  45 
si  schone  legte  und  ir  mit  Iren  pflegte 
Mai  110,  30.  vgl.  209,  26.  210,  35. 
ouch  sal  ein  marschalc  alle  gebot  hän 
in  reisen  und  wd  man  zu  velde  leit 
baseL  r.  s.  1 0.  anm.  7.  wir  wellen  ouch  50 
da;  dehein  unser  marsehaleh  uinder 
hinz  deheinem  purger  geste  herbergen 


sul  än  swö  im  der  ribter  hin  zeige 
wien.  handf.  285.  3.  ein  städti- 

scher be amter.  swer  ein  swert  treitan 
die  ratgeben  und  den  mnrschalsch  und 
an  die  richter  munch.  str.  s.  275. 
üf  welchem  pferd  der  bischof  bis  an 
die  stat  ze  Basel  Htet,  da;  sol  der 
mittel  marschalc  nemen  mit  dem  zoume 
baseL  r.  s.  25,  7.  4.  der  nächste 
beamte  nach  dem  grosskomthur  des 
deutschen  ordens  st.  d.  d.  o.  s.  188. 
«6er  seine  pflichten  s.  das.  s.  178. 

erzmarschalc  stm.  erzmarsehall. 
dem  edlen  herzogen  von  Sachsen,  ree- 
misebem  erzmarschalc  %itt.  jahrb.  9, 
16. 

marschalkins//'.  marschalUn.  Trist. 
1821. 

vroncschalc  stm.  flscalinus  gl  Mone 

7,  592. 

»chelkel  s/n.  demm.  tu  schale.  Ha- 
dam.  430. 

»cltelkiitne,  schelkin  stf.  magd. 
ancilla  sumerL  41,  56.  Diut.  3,  156. 
vgl  Pf.  Germ.  4,  499. 

schalcbaere  adj.  kindisch,  thöricht. 
scbalcber  und  einfaltig  Pf.  Germ.  3, 
432. 

schalchaft  adj.  von  böser  knechte 
ort,  unedel,  arglistig,  nichtswürdig. 
der  schalchafte  man  Er.  4733.  6535. 
1».  101-  ein  schalchaft  wlp  nie  wol 
geriet  Bon.  57,  103.  vgl.  hiegb.  198, 
16.  215,  10.  narrensch.  57,  65.  den 
schadhaften  wirt  (den  teufet)  urst. 
127,  15.  du  schalchafter  geist  Marleg. 
20,  222.  dem  schalchaften  vederspil 
Ilelbl.  4,  254.  ein  hund  gar  bces  und 
sch.  was  Bon.  69,  2.  sin  schadhaft 
leben  das.  69,  30.  36.  von  schalchaf- 
ter vroide  das.  69.  zungen  ongen  ören 
sint  dicke  schalchaft  Waith.  87,  36. 

schalchaftcc  adj.  s.  v.  a.  schalc- 
haft tagst.  101  ,  30.  243,  40.  246, 
4.  diu  sch  aichartigst  ander  allen  slan- 
gen  Megb.  266,  3. 

schalchcit,  schalkeit  stf. 
1.  knechtschaß,  da;  er  löste  si  von 
schalkeit  Trist.  6482.  2.  art  und 
handlungstceise  böser  knechte,  arglist. 
bosheit.  iwer  herze  dunket  keiner 
schalkeit  ze  vil  /«.  40.    er  künde  ane 
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schalkeit  triefen  das.  88.  da;  er  ze 
lobe  wirt  durch  guot  und  niht  durch 
schalkheit  Lan%.  9402.  vgl  Waith.  32, 
13.  kröne  43.  b  Sch.  Vrid.  149,  3. 
MS.  2,  45.  a.  Erlös.  889.  myrt.  17,  6. 
Bon.  17,  24.  50,  20.  92,  94  u.  m. 
Teich».  195.  203.  272.  Megb.  215, 
12. 

schalclich  adj.  1.  knechtisch. 
ich  wil  si  daoneo  leiten  von  scalcltchen 
arbeiten  Diemer  36,  7.  am  sonntage 
st  din  knebt  scalchllches  Werkes  fri 
altd.  bL  1,  368.  eo/.  spec.  ecclet.  176. 
da;  ich  schelclieh  werch  worche  Pf. 
Germ.  3,  360.  2.  nach  ort  böser 
knechte,  arglistig,  bösartig,  schlecht. 
schalclichen  muot  gewinnen  Iw.  99. 
weltlichiu  lieder  und  schalchltchiu  bih- 
teb.  42. 

schalcliche,  -en  adt>.  nequiter  Die- 
fenb.  gl.  188.  swer  schiltet  schalcliche, 
der  ist  nu  tugentriche  Helmbr.  1011. 
vgl  MS.  2,  93.  b.  Bon,  41,  4.  44, 
36.  78,  25.  Renner  15073.  er  aach 
in  schalcltcben  an  ab  ein  ungetriuwer 
man  Iw.  227.  scbalcUchest  das.  229. 

schalctuom  stn.  knechtschafl.  in 
scalctuome  sin  Genes,  fundgr.  31,  5. 
vgl  74,  7. 

uiarsehalctaom  stn.  marsehaüamt. 
baseL  r.  4,  2. 

schelk e  stev.  1.  mache  zum 

knechte,  ahd.  scalhju  Graff  6,  483. 

2.  betrüge,  ein  schale  den  andern 
schelken  sol  Bon.  50,  57.  pari.  prät. 
geschetkt  das.  8,  45. 

hcschelkc.  beschall;« 

1.  mache  zum  knechte.  owA  leider  dö 
wurden  wir  beschalket  und  mit  rehtem 
urteil  wurden  wir  dem  tiuvel  ze  fröne- 
rehte  geantwortet  Bert.  192. 

2.  hintergehe,  berücke,  swäein  schal  ke 
wirt  beschalket,  ich  warn  da;  st  än 
sdnde  Ha  dam.  431.  vgl  432.  492. 

3.  fahre  mit  bösen,  höhnenden  tnor- 
ten  an,  schelte,  wil  der  valke  nit  zuo 
dem  luoder  wiltu  in  denn  beschalken 
Hadam.  s.  102.  tgl.  s.  187.  wer  den 
andern  vor  gerieht  beschalket  Gr.  w. 
1,  195. 

unbeschalkct  part.  adj-  nicht  gt- 

sol  im 


184. 

beschäl  kunge  stf.  increpatio.  Gr. 
w.  I,  223. 
5        iiberschelke,  iibcrsehalke  StCV. 

1.  übertreffe  an  schnleheit.  da^ 
iueh  dirre  kristen  mensche  Oberschalk  et 
und  übermeinsamt  an  Sünden  hat  Bert. 
88.       2.  überlitte,  si  wolt  uns  flber- 
10    Schalken  Oerwalken)  Mart.  90.  c. 


si  wolten  c  liden  den  tdt,  A  si  immer 
raere  wurden  verscelchot  Diemer  45, 
20.  vgl.  9,  28.  Exod.  fundgr.  87,  6. 

15  Exod.  D.  161,  27.  Karaj.  70,  17. 
der  heiden  Überhöre  hat  dich  verschel- 
ket  sere  Waith.  78,  17.  da;  wir  ver- 
schaiket  wesen  solen  En.  311,  16  E. 
sehalkc  StPT.    bin  ein  schale,  mit 

20  trewen  snnder  schalken  Hadam.  s.  1 73. 
verschallte  swv.  »erde  zum  schalke  ? 
da  von  da?  will  von  nreten  muo;  ver- 
schalken  Hadam.  511. 

SCHALLE  S.  ich  SCHILLS. 
25 SCH ALM  K  S.  SCHELME. 

scbalmik  f.  rohrpfeife,  schahnei.  franz. 
chalumeau  von  lat.  calamus.  tibia  Pietor. 
346.  b.   fundgr.  1,  388.  a.  Diefenb. 
gl  272.  e9i.  06«K  1374.  mit  busQnen 
30    und  schalmien  Ls.  2,  276. 

sciialmie  stev.  blase  auf  der  rohr- 
pfeife,   man  hörte  da  schalemfen  JEW- 
soo.  Diu/.  349.    wenn  man  pei  im 
scbalmeit  und  pusaunt  Megb.  484,  30. 
35    vgl  248,  10.  266,  14. 

sclia  linier    stm.  Schalmeibläser. 
Renner  23735. 

SCHALMCTZE  S.  SCHARMÜTZEL. 

SCHALTE,  SCHIELT,  GESCHALTES    StOSSet  StOSSe 

40  fort.  Gr.  2,  986.  Graff  6,  484. 
SchmeUer  3,  359.  vgl  ich  schilte. 
neben  schalte  aacA  schal  de.  Past.  283, 
96  scheint  geschalt  />Ir  geschalten  m* 
stehen.        1.  tu  engerer  bedeutvng. 

45  a.  sus  wurden  dar  geschalten  den 
kempfen  zwein  zwei  schiffelin  Trist. 
6736.  dd  er  stn  schef  von  stade  schielt 
Albr.  32,  6.  schielt  stn  schiffelin  gein 
der  burc  hin   dan  Mor.  18.  a.  mit 

50  einem  aste  schielt  er  den  (16;  über  da? 
breite  wa;;er  hin  Wigal.  6534.  ir  se- 
gel  sich  die  rihte  hielt  bi;  da;  er  sie 
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tes  minne  ruoder   ub  dem  tobenden 
sAwe  schielt  Mart.  292.  b.  —  vom 
kleide  er  ein  tüch  brach :  in  die  wun- 
deo  er  e;  schielt  Herb.  5903.  dö  man  5 
die  hflt  von  im  schielt  Pass.  2D0 ,  55. 
—  sinen  schilt  er  vur  schielt  Herb. 
5050.       b.  da;  si  rttrden  unde  schicl- 
den  (sc.  da;  schif),   da;  si  ze  lande 
quamen  Er.  23,  14  E.  vgL  L.  Alex.  10 
6678  W.    da;  man  ze  lande  schielte 
Trist.  11659.  vgl.  troj.  s.  162.  b.  Gr. 
w.  1,  656.       2.  mi  weiterer  bedeu- 
tun,/        a.  tnii  transitivem  accus,  ich 
wil  si  schslden  vertreiben  Geo.  3410.  15 
wir  mü;en  alle  sin  geschalt  (:gewalt) 
von  des  selben  boten  kunft  Fast.  283, 
96.   etwa  verschalt?    vgL  ich  ver- 
schalte,   uns  er  in  von  der  kröne 
schielt  Barl.  58,  36.    von  dem  lebene  20 
man  in  schielt  Pass.  K.  295,  4.  so  sin 
wir  von  heile  ferre  geschalten  Hadam. 
168.  —  unvuore  kan  er  von  im  schal- 
ten FrL  445,  14.    dat  si  dat  lant  von 
untrüwen  schielden  Kar  Im.  312,  12.  25 
de  nacht  ist  neue  geschalden  das.  491, 
53.  —  wil  für  der  schalten  die  bis- 
sen nldaere  Laos.  18.    er  ist  in  höher 
kür  an  miltekeit  geschalten  für  Mart. 
198.  d.  wand  er  da;  wolle  üf  scalten  30 
aufheben ,  ze  be;;ereme  zlte  gehalten 
Genes,    fundgr.    23,  11.    einen  ü; 
schalten  ausstoßen  Oberl.  78. 
b.  mit  reflexivem  accus,  wie  sich  von 
im  schielt  geistlich  mankrnfl  Pass.  K.  35 
103,  70.         c.  intransitiv,  alle;  ubel 
von  im  schielt  entfernte  sich  von  ihm 
das.  497,  80.  vgl.  123,  54. 

beschälte  stv.    stosse  fort,  kein 
zwlvel  sol   die  rede   niht   beschälten  40 
Frl.  332,  10  m.  anm. 

geschalte  stv.  das  vet  stärkte  schalte, 
da;  si  niht  mögen  über  mer  geschalten 
noch  geschiffen  troj.  s.  151.  a. 

verschalte  stv.  1.  stosse  fort,  45 
Verstösse,  part.  prät.  verschalt  Frl. 
336,  18.  dann  mehrfach  m  Pass. 
und  bei  Jerosch.  a.  mit  accus  attt 
der  sache.  sorge  verschalten  MS.  1, 
163.  b.  minen  tröst  wil  ich  verschal-  50 
den  Pass.  K.  102,  75.  b.  mit  ac- 
cus, der  persott,  diu  mir  also  liebe  Hl 
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in  dem  herzen  min  beneiden,  da  si 
nieman  kan  verschalden  MS.  1,  201.  b. 
ich  wil  gar  verschalden  miu  wtb  Pass. 
350,  32.  wände  er  die  vrüat  niht  ver- 
schall (für  verschaltet)  das.  214,  33. 
wunde  mich  mtn  ere  hat  verschalt  ich 
bin  MM  schänden  geworden  das.  380, 
60.  vgl  Pass.  K.  212,  54.  Mar  leg. 
24,  182.  c.  mit  accusativ  u.  prä~ 
pos.  dar  ü;  treip  er  in  und  verschielt 
von  eren  sine  magenkraft  troj.  s. 
247.  d.  des  himeles  trönes  dA  von  er 
was  verschalden  Erlös.  261.  da;  in  got 
verschalten  wil  von  der  ewikeite  sin 
FrL  12,  10.  vgl.  Ls.  3,  34.  schausp. 
d.  Ma.  1,  153.  dö  wart  verschalt  aller 
tftvele  gewalt  0;  dem  tempele  besit 
Pass.  K.  577,  5.  d.  mit  accus,  u. 
genitiv.  da;  wir  iht  sin  verschalden  des 
öwiclkhen  lebenes  Erlös.  6581.  der 
sinne,  aller  gendden  aller  kraft  ver- 
schalt beraubt  Pass.  K.  33,  61.  476, 
15.  263,  51.  2,  verurtheÜe,  ver- 
damme, vgl.  RA.  881.  di  geloubegin 
unde  rechtin  di  ne  werdint  nit  verscal- 
den,  si  werdent  wole  behalden  in  deme 
Ewigen  Übe  glaube  177.  dö  was  er  sä 
benähen,  gol  wil  nieman  verschalten 
BarL  358,  8  Pf.  dlne  gote  sint  gar 
verschalt  Pass.  K.  351,  84.  dirre  Or- 
den (der  templer)  wart  vorschalt  zu 
Vienne  in  conciliö  Jerosch.  10.  a.  — 
ze  töde  versealten  A".  Breth.  28. 
3.  stosse  fehl,  verfehle.  wi;;e  da;  dich 
dran  verschalt  (für  verschaltet)  aller 
vreuden  selikeit  Pass.  K.  444,  90.  — 
da;  man  vil  erlfcbe  die  ampullen  be- 
ll« Idet  und  dran  nicht  verscheidet,  man 
ensaibe  da  mite  die  knnige  das.  95, 
36.  4.  »erstosse,  verderbe,  richte 
zu  grunde}  mache  sm  nichte,  zerstöre. 
von  den  Frisen  er  wart  irslagin  und 
m ortlich  vorschalt  Jerosch.  66.  b.  vgl 
5.  c.  dln  vürstentnom,  dtn  rittersebaft, 
diu  beidiu  sint  verschalt  FrL  336,  18. 
da;  ir  muget  ir  kunst  verschalden  Pass. 
K.  674,  47.  die  ongen  waren  an  ge- 
sihte  verschalt  blind  das.  62,  18.  — 
da^  sich  an  in  verschalden  ir  .erge 
mü;  das.  582,  36.  5.  intransit. 

werde  ati  nichte.  da;  sine  kunst  an 
in    verschalt    (für  verschaltet)  Pass. 
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344,  13.  —  anm.  die  stellen  aus 
roschm  sind  von  Pfeiffer  unter 
schellen  aufgeführt. 

um  erschallen  pari.  adj.  nickt 
Verstössen,  an  e"ren  unverschallen  nicht 
verkürzt  Pass.  K.  375,  39. 

schalt  slm.  stoss,  schwing,  des 
reien  schalt  Wölk.  104,  1,  30. 

schal tboum  s.  das  tweite  wort. 

schalle  su>f.  Stange  tum  fortstossen 
des  schiffes.  ahd.  scalta  Graff  6,  485. 
Schweiler  3,  359.  contus  sumerl  25, 
58.  tonsus  (conlus  ?),  trudis  voc.  o.  22, 
44.  vgl.  tr  udes  schaltry  Brack  1487. 
Sifrit  dÖ  balde  ein  schalten  gewan  Mb. 
368,  1.  er  slnoc  im  eine  schalten  da; 
diu  gar  »erbrast  das.  1501,2.  1545,4. 

scheltel  stn.t  repagulum,  navigium 
nominale.  vgL  Schindler  3,  359. 

schalte  swm.  kahn.  einen  Sebalden 
geladen  Gr.  w.  1,  466.  die  schalten 
Schmeller  3,  359. 

scheide eh  stm.  vectis  ,  repagulum 
fundgr.  1,  388.  b.  Frisch  2,  159. 
ahd.  schallich  dromones  Graff  6, 
485.  Schmeller  a.  o.  o. 
scmalöhb  f.  ein  stück  des  bettgeu-andes 
(weil  der  Stoff  von  Chalons  kam  ?). 
Schneller  3,  343.  RA.  579.  Frisch  2, 
158.  c 

schalwb  mm).  FrL  L  6,  1,  11.  wohl  bes- 
ser scheinet,  s.  sc h eich. 

SCHAM     «.  ich  SCH1M. 

schamblat  stm.  ein  Seidenstoff,  bedeckit 
niht  mit  buggeram  noch  mit  deheinem 
schamblät,  der  diu  werlt  doch  mengen 
hat  Marl.  27.  c.  Ziemann  vergleicht 
schamelöt  camelotum  gewehe  aus 
kameelhaaren  Frisch  2,  160.  c.  — 
im  ersten  theile  dieses  Wörterbuches 
ist  s.  202  sp.  a.  *.  38 — 41  tu  strei- 
chen. 


mal  Graff  »i.  496.  vgl  lat.  scamnum, 
scnbellum.  Schemel  sca  bellum,  sub- 
selliom  voc.  o.  4,  132.  Diefenb.  gl. 
244.  zu  eime  Schemde  Legs,  pred-  45, 
24.  der  schamel  dient  a.  als  fuss- 
bank.  dln  schamel  niht  gemachet  ist 
von  holze  noch  von  gipse  g.  sm.  1 843. 
vgl.  emL  38,  24.  des  se;;el  ist  der 
dort,  und  diu  erde  slner  vtfe;e 


MS.  2,  232.  b.  die  reihten  für 
die  banc  und  huoben  von  den  hieben 
manegen  schamel  lanc  Nib.  1868,  2. 
vgl.  616,  4.  rumet  ü;  die  schamel  und 
5    die  stüele   Nith.  H.  40,  13.  —  mit 

h'»ri/<i«lilg/>  /Via.  Amm  /Vre«« 
.  HIT Ii  sliUliy    f  Ui      UIC     f  Usatr 

krüppels:  sumellcher  also  quam, 
da^  er  üf  schamelen  krouch  Pass.  K. 
446,  81.       b.  um»  sitten.  er  hie;  in 
1 0    zuozim  sitzen  gän.  durch  sine  zuht  wolt 
er  da;  lan,  üf  sinen  schamel  er  gesa; 
Barl.  225,  13  Pf.    ich  sitze  uf  dem 
schamel  wol,  wan  es  mich  genüegen 
sol  g.  Gern.  881.  nu  sitze  ich  üf  dem 
15    schamel,    unde   er  oben  uf  der  banc 
sprichwörtlich  um  niedrigkeit  oder  er- 
niedrigung  antuteigen  Nith.  H.  79,  35. 
vgl.  die  anm.  wo  noch  Ottoc.  85.  b 
und  Helbl.  8,  649  angeführt  wird. 
20       c.  beim  aufsteigen  der  damen  auf 
das  pferd.  si  huop  Kaylet  sunder  scha- 
mel üf  ir  pfert  Part.  89,  4.    die  gul- 
dinen  schamele  ob  liehtem  phelle  guot, 
die    brähte    man    den   frouwen  Nib. 
25    531,  3.  vgl  das  folgende  w. 

hebcschamcl  stm.    levatorium  gl 
altd.  bl  1,  352. 

vuo;schameL  stm.  fussbank.  suppe- 
daneum  sumerl.  43,  5.  si  werdent  biute 
30    unser  fuo;scamel  pf.  K.  207,  1.  da; 
er  al  di  himele  hät  zu  einem  gesidele 
unde  zuo  einem  vuo;scamele  mere  unde 
erden  Ui.  388.  wol  du  almah liger  got, 
du  alle;  manchunne  woldcst  dinen  vuo;- 
35    schamel  sin  H.  %eitschr.  8,   117.  ir 
(der  Maria)   füe;e   hant  den  manen 
under  in  zuo  einem  fuo;schemel  Bert. 
278.  tgl.  ein/.  *,  g.  sm.  38,  24. 
sch AMKZiKRE  ?  sim.  Minne  diu  gebiutet  da; 
40    diu  ougen  sebamezieren  Nith.  37,  3. 
XII,  21  H. 
schampake  n.  propr.  Champagne.  Pc 
47.  W.  Wh.  366.  437.  448. 
Schampänois  stm.  bewohner 
45    Champagne.    W.  Wh.  237.  366. 
Schamponeis  Part.  86. 
schamilöt  geogr.  n.  Part.  822. 
schampfakzün  ,    schahfvaszOn    geogr.  n. 
vor  dem  kunec  von  Ascalün  in  der  Ion- 
50    betstat  ze  Schanpfanzün  Part.  321,  25. 
vgl.   324.  338.  402.  409.  414.  416. 
503.  504. 
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scbamtokie  stf.  eine  pflanze,  diagridium 
gl  Mone  4,  243.  elleborus  niger  das. 
244.  sumerl  66,  14. 

schasc  sim.  schrank,  scriniam  voc.  ex  quo 
1469.  spintrum,  armariam,  toreama  voc.  5 
1482.  1419.  Frisch  2,  173.b.  Schnel- 
ler 3,  372.  ü;  des  rädes  schanke 
rechenb.  1428,  85.  a.  plur.  schenke 
Pf.  Germ.  6,  60.  vgl.  ags.  scanca  crus, 
tibia,  daher  auch  wohl  die  röhre  des  10 

^ ^ f ^ 5 f ä *  (JlfS     (*t(*fl ttl  TJt (t fk  €l $\ S(?h(*fl A  . 

s.  Grimm  über  schenken  und  geben 
Cabhandl.  Bert.  akad.  1848J  s.  125. 
H.  zeitschr.  6,  191.  tgl.  scbinke, 
schenket.  15 

sigelschanc    slm.  siegelschrank, 
rechenb.  1427. 

winschanc  stm.  popina  voc.  1419. 
Schmetter  3,  372. 

schanc  stf.  gäbe,    geschenk?  die  20 
roino    da    pflegen    dorch  gögelliche 
schanck  Wölk.  16,  2,  20. 

schenke  stf.  geschenk,  gäbe,  die 
dem  herzogen  ein  goot  schenki  bräch- 
tent,  die  er  onch  enpßeng  zürch.  jahrb.  25 
79,  12.  da  von  ir  schenk  sö  grözbch 
wart  Lohengr.  101.  vgl  narrensch. 
96,  20. 

geschenke  sin.     1 .  das,  was  ein- 
geschenkt ist.  gab  in  da;  geschenke  ande  30 
hie;  si  alle  dannen  ü;  trinken  glaube 
1005.  vgl  geschinke  das.  930.  2. 
geschenk.  Lud».  49,  14. 

schenke  swm.  1.  schenke, 

mundschenke,  ein  hofamt.  ahd.  scen-  35 
cho  Gr  äff  6  ,  519.    pincerna  sumerl. 
13,  9.  das.  42,  64.  promus  Diefenb. 
gl  224.  Sindolt  der  was  schenke  Nib. 
11,  3.    truhsae;en  ande  schenken  das. 
719,  3.  die  schenken  körnen  seine,  die  40 
trogen  solden  wln  das.  905,  1.  vergl 
747,  3.    da;  einer  kamera-re  unt  der 
ander  schenke  waere  Van.  666,  26. 
777,  27.  diu  süe;e  Vreude  dln  schenke 
was  Mai  176,  37.  der  minne  schenke  45 
MS.  2,  123.  a.  —  name  eines  edeln 
geschlechts.    Kuonrftt  der  schenke  von 
Wintersteten  U.  Trist.  26.  vgl  Orl  le- 
seb.  606,  40.       2.  diener  überhaupt. 
des    heiligen   Christes  schenke  pf.  K.  50 
182,  18.    des  waren  gotes  schenken 
Karl  5458  B.       3.  Weinschenke,  e; 

n,2. 
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sol  kein  schenk  über  den  östertag  nie- 
miint  eingeben  Münch,  str.  231« 

vrouwenschenke  swm.  schenke 
für  die  fronen,  kröne  303.  b  Sch. 

w  inselieiike  swm.  teeinschenke. 
canpo,  tabernarius  voc.  o.  6,  7.  — 
brunn.  str.  s.  365.  mer.  str.  428. 

schenkinne  stf.  propina  gl  Mone 
4,  235. 

schenk  tu  om  stn.  schenkenamt.  da- 
sei, r.  4,  2. 

schenke  swv.  I.  schenke  ein. 

ahd.  scenchu,  scenko  Graff  6,  518. 
propino  sumerl.  14,  60.  1.  eigent- 
lich, a.  ohne  object  der  sache. 
dö  schaneti  din  gnoti  Jndith  Judith 
122,  13.  dar  nach  hiez,  si  schenken 
sau:  getorste  si  da;  waere  verlan.  e; 
müete  si  deiz,  niht  beleip,  wand  ez,  die 
ritter  ie  vertreip,  die  gerne  sprächen 
wider  diu  wip  (also  das  schenken  zei- 
chen der  entlassung)  Par%.  29,  9. 
vgl  702,  10.  ich  trunke  gerne,  dä  man 
bi  der  maze  schenket  Waith.  29,  25. 
er  schenket  kniende  alle  vrist:  er  sol 
ein  vrouwenschenke  sin  kröne  30 3  b  Sch. 
schenk  ein  und  lat  uns  trinken  Kaap. 
v.  d.  Rh.  s.  233.  b.  —  mit  dativ,  wo- 
bei das  object  zu  ergänzen  ist.  iroe 
selben  si  scanchte  Genes,  fundgr.  34, 
15.  den  gesten  schenken  (zur  bewill- 
kommnung') Nib.  392,  1.  vgl  697,  2. 
1256,  1.  Gudr.  767,  1.  Lam.  3494. 
6345.  Porz.  228,  25.  406,  21.  die 
engel  ir  da  scheuchten  (der  Maria  bei 
ihrer  ankunft  im  himmet)  Suchenv. 
41,  1331.  schenken  schaneten  den  die 
dä  wären  gesehen,  e  man  in  brAhte 
e;z,en  kröne  362.  a  Sch.  trag  her  guo- 
ten  tranc :  la  mich  disem  gesellen  schen- 
ken Teichn.  216.  iu  s!  geschanet  MS. 
B.  3,  186.  a.  vgl  Grimm  über  schen- 
ken und  geben  s.  125.  —  si  schanht 
mir  mit  dem  kruoge  MS.  2,  82.  a. 

b.  mit  accusativ.  vone  benche  se 
benehe  hie;  man  allüteren  nein  scenrhen 
Genes,  fundgr.  35,  7.  möraz,  klaret 
unde  w!n  wart  geschanet  al  umbe  dä 
Mel.  12203.  —  mit  dativ.  dö  hie; 
man  den  gesten  (zur  bewillkommnung) 
schenken  den  Gantheres  wtn  Nib.  125, 
4.  473,  1.    127,  2.   1607,  3.  1750, 
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2.  war,  in  wurde  geschenket  kröne 
103.  b  Sch.  nu  heilet  in  schenken 
chülen  win  Ludw.  kreutf.  4043. 
schenke  in  disen  tranc  für  wfn  Trist. 
11466.  din  spise  die  du  mir  schanc- 
test  vorteiltest  Bon.  37 ,  30.  —  in 
dürstet  sere  nach  der  lere  —  der  im 
die  schaltete  Waith.  6,  35.  dem  dür- 
ren herzen  den  lebenden  wtn  der  wä- 
ren minne  schenken  lobges.  8-  da;  iu 
die  müe;en  schenken  den  edeln  siiezen 
win  der  waren  minne  Bert.  277.  276. 

c.  mit  partititem  genitit.  des  brun- 
nen  si  im  scanete  Diemer  25,  5.  he- 
bet Of  den  beeber  und  schenken  in  des 
kalten  Stricker  5,  155.  2.  bild- 

lich, ich  schanete  iu  ze  vli;e  mit  ma- 
negem  itewi;e  empfing  euch  mit  höhne 
Gregor.  3464.  man  schanete  mit  dem 
bluote  tme  und  den  recken  sfn  Gudr. 
773,  4.  man  schanetio  mit  unminnen 
Reinh.  521.  vgl  s.  XCV.  si  zueten  di 
swert  unde  scaneten  eine  minne  fundgr. 
1,  230,  35.  vgl.  Gr.  d.  mgihol.  54.  s. 
auch  minne.  er  scanete  im  eine  minne 
(indem  er  den  riesen  tödtele)  Dan. 
43.  b.  tgl.  Bartsch  tu  Karl  3035. 
5458.  hie  schenket  Hagene  da;  aller- 
wirseste  tranc  Nib.  1918,  4.  er  schen- 
ket mangem  sin  eigen  bluot  Wigam. 
3823.  da  man  in  schenket  grimmen  töt 
Pass.  K.  102,  4.  vgl.  564,  36.  ü; 
einem  va;7,e  si  sulhen  nit  schänden 
kröne  190.  b  Sch.  II.  bes.  schenke 
aus,  tum  verkauf  als  wirth  oder  kauf- 
fflflfi».  win  von  einem  zapfen,  ze  dem 
zapfen  schenken  münch.  str.  336. 
würch.  richtebr.  48.  die  da  win  schen- 
ken!, ez,  si  bnrger  oder  gademler,  e; 
st  ombe  lön  oder  eigen  win  mer.  str. 
428.  vgl.  416.  417.  III.  schenke, 
gebe,  verleihe;  in  dieser  bedeutung 
erst  später,  vgl.  RA.  606.  Grimm  a. 
a.  o.  526.  ros  schancht  si  dreuzeheu 
Suchen».  4,  550.  —  da;  herze  der 
zungen  schenket  solchen  rät  MS.  2, 
143.  b.  die  burger  im  da  schänden 
vil  kleinet  rieb  Lohengr.  74.  78.  164. 
wand  er  den  slnen  schanete  die  genäde 
Pass.  K.  663,  58.  die  Vernunft  von 
des  beilegen  geistes  kunft  der  seJe  wirt 
geschenket  Erlös.  640.    cgi  s.  269. 


den  ich  desin  spiegel  schenke  rittersp. 
4050.  sebankt  mir  die  fürstlich  gesel- 
schaft  des  Salamanders  Ehingen  15. 
schenken  stn.  das  einschenken, 
5  Part.  702,  9.  dö  da;  schenken  Ae- 
schach, dö  stuont  si  öf  Mel.  8701. 

un^csclicnket  part.  adj.  unge- 
schenket  sin  das  recht  des  ausschen- 
kens  verlieren  münch.  str.  336. 

10       verschenke  svw.  schenke  aus.  bier 
verschenken  utt.jahrb.  22,  4.  28,  12. 
schenkeva;  s.  das  tmeite  »ort. 
winsclienkerinne  stf.  canpona,  ta- 
bernaria  voc.  o.  6,  9. 

15scHANDB  stf.  schände,  goth.  skanda,  ahd. 
scanta  Gr.  2,  11.  Ulfil.wb.  162.  Graff 
6,  520.  vgl.  ich  schinde,  svf.  kröne 
4.  b  Sch.  1 .  thun  oder  leiden,  des 
man  sich  tu  schämen  hat.  ignominia 

20  sumerl.  10,  4.  4  dir  dehein  scante  be- 
gagene  von  mir  L.  Alex.  4098.  sche- 
melichiu  schände  tuot  wd  /ic.  133.  al 
werltlichiu  schände  in  flöch  Part.  476, 
3.   des  düht  sie  schände  unde  sebam 

25  kröne  127.  b  Sch.  diu  schaute  unt  da; 
lasier  Roth  pred.  46.  er  bete  sich  be- 
wegen aller  slahte  .schände  die  ie  kü- 
nec  gewau  Nib.  308,  5.  schände  unde 
schaden  gewinnen  Iw.  82.  285.  vgi 

30  troj.  s.  109.  c.  s.  schade,  schände 
erwerben,  werben  Nib.  483,  3.  Part. 
360,  9.  schände  unde  spot  dulden  Iw. 
195.  schände  erliden  das.  171.  da; 
wirs  iht  haben  schände  Nib.  341,  4. 

35  1964,  4.  2249,  4.  ich  hete  sin  niht 
schände  genomen  Pf.  Germ.  4,  452. 
swer  redet  vromede  schände  Karaj.  9, 
16.  da;  ich  ir  schände  und  ir  schäm 
iemer  solle  üeben  kröne  299.  b  Sch. 

40  e  da;  ir  iuwer  schände  an  im  begien- 
get  Part.  364,  17.  einem  leit  unde 
schände  toon  Iu>.  284.  swer  houbet- 
sünde  und  schände  tuot  Waith.  22,  18. 
äne  schände  beliben  Nib.  774,  2.  ich 

45  bringe  in  in  schände  Nith.  H.  s.  217. 
ich  het  ein  dinc  für  schände  Par*.  771, 
1.  des  er  jehen  mac  für  schände  das. 
529,  6.  d&  mac  man  sünde  bi  der 
schände  schouwen  Waith.  24,  16.  deist 

50  sünde  bi  der  schände  Nith.  8,  1.  dar, 
ensult  ir  nimmer  wenden  dehetnem  rit- 
ter  ze  schünde  kröne  47.  b  Sch.  die 
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sich  in  der  schände  klösen  hänt  getan 
MS.  2,  202.  a.    der  schände  saht  das. 
siner  schände  klobe  das.  203.  a.  — 
wan  si  da  schände  von  im  liten  wur- 
den besiegt  Wigal.  489.    sin  schände  5 
was  im  sö  geschehen  das.  592.  hie 
beleip  an  der  schände  der  ritter  kröne 
20.  a  Sek.  tgl.  ere.  —  personificiert 
swf.    daz  Schande  flühtec  von  im  gät 
Pan.  675,  28.  der  ist  vrl  vor  Schan-  10 
den  unde  ir  mägen  MS.  2,  146.  a.  si 
ist  under  vtieze  der  Schanden  gevallen 
Iw.  66.  der  Schanden  dienestman  Herrn, 
d.  Damen  26.  a.    du  Schunden  ritter 
Megb.  228,  34.  swä  vrö  Ere  wo!  ge-  15 
vert,  daz.  ist  vrö  Schanden  leit  MS.  2, 
172.  b.    ver  Schande  Renner  12231. 
—  phtraL    er  wart  in  den  schänden 
gesehn  Iw.  130.  in  den  schänden  ster- 
ben Reinh.  s.  321.    gevangen  gfa  in  20 
groz,in  schandin  Ludw.  50,  28.  ging 
met  grölen  schandin  von  danne  das. 
12,  26.    mit  schänden  des  strites  abe 
homen  Iw.  280.  betlbet  der  mit  schän- 
den Waith.  13,  7.    mit  Sünden  unde  25 
schänden  sich  bedecken  flenn**- 1 1098. 
der  nie  gewarp  näch  schänden  Part. 
338, 1.  näch  schaden  und  näch  schän- 
den Iw.  187.    vor  schänden  bewart, 
behuot  Mb.  21,  2.  231,  4.  Pan.  Ali,  30 
11.  596,  14.    in  zeren  unde  nns  ze 
scanden  L.  Alex.  4386.    da;  im  den 
vinger  abe  gebiz^en  hat  ze  schänden 
Waith.  104,  19.  Sünden  und  schänden 
frf  das.  28,  16.    der  nie  gelanc  üf  35 
eren  ganc  sich  stiez,  ein  bein  ein  schän- 
den banc  Frl.  99,  17.  der  von  schän- 
den ecke  Renner   11099.  schänden 
hört  Teichn.  139.  schänden  mal  Waith. 
101,  11.  Vrid.  118,  6.  der  schänden  40 
muor,  pfnol,  rife  Lohengr.  6945  Ä. 
Parx,   26,  33.    MS.  2,  203.  b.  zu 
schänden    Sachen    %ur  beschimpfung 
Pass.  K.  244,  71.  du  rehtcr  schänden 
vlec  Nith.  H.  XXXIV.    mit  schänden  45 
wtye  Pass.  K.  498,  48.  —  sö  wa?re 
ich  schänden  erlAn,  diu  mir  sus  ist 
widervarn  Er.  4798.    vgl.  Lachmann 
%u  Iw.  8112.  zu  Mb.  2269,  3. 
2.  die  schamtheile.  Sckmetler  3,  370.  50 
da;  er  sich   an  siner  scante  besnite 
Genes,  fundgr.  31,  32.  19,  24.  28, 
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29.  50,  25.  narrensch.  37,  2.  3. 
scortum.  Sehnt  eller  a.  a.  o. 

hotibetschande  stf.  grosse  schände. 
MS.  2,  12.  a.  Mai  32,  6.  78,  24.  142,  5. 
Pf.  Germ.  6,  404. 

schandclös  adj.  ohne  schände. 
Engelh.  505. 

sohantftcnoz,  schanthort,  schant- 
lache,  sehandenvar,  schandeva;  s. 
das  zweite  wort. 

Schandolf  stm.  eine  frau,  die  den 
münnern  gelbe  bandet  vorträgt  (vgl. 
gel)  heisst,  nach  Salomo ,  Schentela, 
und  ihr  mann  Schandolf  Rert.  401. 

scliantlich  adj.  schändlich,  schä- 
menswerth,  schmachvoll  spec.  eccles. 
48,  91.  Albr.  22,  221.  kröne  285.  a 
Sch.  troj.  s.  268.  c.  Barl.  73,  18  Pf. 
schäntlich  das.  190,  7.  Gregor.  1167. 
schentlich  Pf.  Germ.  3,  366.  etswaz, 
scantliches  machen  in  der  chirchen 
Cfacere  scandalum  in  eeclesia)  altd.  bl. 
1,  366. 

schantliehc  adv.  Albr.  30,  98. 
Karl  7429.  8483  B.  schäntllche  Barl. 
8,  12.  schentUchen  L.  Alex.  3805  W. 

schendec  adj.  schändlich,  schimpf- 
lich, tuot  nie  schandige  nöt  Herb.  8402 
u.  anm.  —  sehend  ig  [schmöhsiiehtig  ?) 
und  zornig  Pf.  Germ.  6,  102. 

sehende  clich  adj.  s.  v.  a.  schänt- 
lich. dem  scanteclicheme  huore  spec. 
eccles.  109. 

sehende  stf.  Schändung,  schmach. 
sus  nam  der  valsch  ein  ende  mit  offen- 
llcher  sehende  Trist.  11370. 

sehende  swv.  1.  mache  zu 

schänden,  ahd.  scantju,  scentu  Gr  äff 
6,  521.  prät.  schante;  scheute  Pass. 
K.  120,  33.  pari,  geschant,  geachen- 
det.  confundere  Diefenb.  gl.  74. 

a.  sus  wart  diu  untriwe  geschendet 
pf.  K.  308,  8.  sus  min  frum  und  iu- 
wer  ere  ir  sebilhen  hfit  geschendet 
Waith.  84,  37.  der  kristen  lüge  wirt 
sns  geschant  Barl  194,  28  Pf.  nnz 
got  ir  tumpheit  schände  leseb.  570,  4. 
sus  wart  geschant  sin  gltecheit  Bon. 
80,  25.  der  sunnen  glast  und  der  ha- 
gel  —  diu  zwei  schendent  des  visches 
varb  Megb.  257,  34.  b.  sö  wur- 
den wir  geschendet  Judith  147,  13. 
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wir  sculen  den  scenten  der  uns  ver- 
leitte  mit  den  «unten  Genes,  fundgr. 

24,  19.  vgl.  29,  35.  da;  wir  vor  go- 
lis  gegen wurte  geschendet  werdin  spec. 
eccles.  72.  vgl.  Pass.  K.  30,  46.  120,  5 
33.  myst.  74,  38.  ich  bin  geschont  u. 
verdorben  Bon.  10,  27.  geschaßt  ul 
velscher  müe;en  wesen  das.  6,  46.  da; 
dich  der  geier  sehende  leseb.  1021, 
26.  2.  bringe  in  schände,  schmach,  10 
entehre,  beschimpfe,  diu  christinheit 
ist  harte  geschendet  pf.  K.  299,  14. 
da;  man  nieman  schente  Karaj.  9,  15. 
si  sulin  vor  üheren  ougen  ühere  hebe 
kint  sehenden  L.  Ales.  4383.  mich  15 
sehende!  elliu  diet  Mb.  2091,  3.  ta- 
velrunder  ist  geschant  Parz.  284,  21. 
vgl  314,  25.  kröne  63.  a  Sch.  Barl. 
230,  22.  Mari.  128.  d.  Ludw.  kreuzf. 
7072.  Hätzl.  1,  16,  46.  ir  geschanter 
man  Mai  166,  6.  du  hast  geschendet 
den  dlnen  scheenen  Up  Nib.  782,  3. 
der  wirt  dä  von  geschendet  Gregor. 
1352.  da;  er  von  frowen  rede  offen- 
llch  gescheut  wart  znreh.  jahrb.  47, 

25.  er  hat  mich  an  eren  gar  geschen- 
det U.  Trist.  727.  der  sich  selben  an 
im  schände  Pars.  404,  20.  vgl.  md. 
ged.  91  ,  237.  kröne  65.  a.  Sch.  — 
si  werdent  is  (davon)  geschendet  an 
irn  Übe  L.  Alex.  1507  W.  ob  wir  in; 
vertrflegen  des  war  wir  geschaut  A'io. 
2183,  3.  —  da;  sö  manec  ritter  guot 
geschendet  (besiegt)  was  von  einem 
man  Wigal.  588.  vgl.  Er.  9360. 
3.  treibe  schände,  durch  uncheuseh  vil 
man  und  weib  schendent  in  den  landen 
mit  sunden  und  mit  schänden  Suchenw. 
40,  69. 

unfjeschant  part.  adj.  1.  nicht 
su  schänden  gemacht.  Genes,  fundgr. 
68,  17.  2.  nicht  entehrt,  du  wä- 
rest dä  mit  ungeschant  troj.  s.  88.  c. 

geschende  swv.  1.  mache  zu 

schänden,  ja  vli;et  sich  der  välant  da;  45 
er  min  heil  geschende  büchL  1,  1684. 
—  der  uns  dä  gerne  wil  gescheuten 
Karaj.  33,  1.  dd  er  den  tievel  dö  ge- 
stände Waith.  15,  34.  vgl.  Rab.  894. 
Leus.  pred.  17,  29.  Teichn.  244.  Pass.  50 
K.  656,  55.  si  wurden  wol  von  in 
geschant  in  manigeme  töde  swere  das. 
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361,  16.  2.  bringe  in  schände, 

beschimpfe,  ich  bin  guneret  ob  ich 
rite  und  geschendet  ob  ich  btte  Iw. 
183.  sö  kund  mans  niht  geschenden  an 
in  ze  den  lantvrägen  Helbl.  2,  142  u. 
anm.  —  git  got  da;  hie  geschendet 
(besiegt)  den  beiden  iuwer  manheit 
Wigal  7208. 

versehende  swv.  mache  ganz  zu 
schänden,  da;  er  si  verschant!  MS.  H. 
3,  294.  a.  295.  a. 

schendtinge  stf.  blasphemia  Die- 
fenb.  gl.  52. 

scheodjere  stm.  viluperator  Die- 
fenb.  gl.  285. 

frouwenschender  stm.  der  frauen 
schmäht.  Hätzl.  2,  33,  16. 

geschande  swv.  werde  zu  schän- 
den, ich  geschant  an  ir  MS.  1,  81. 
20 schattiere  swv.  singe,  franz.  chanter. 
wa;  engele  da  schantierten  Mar.  him- 
melf.  1573.  vgl.  MS.  1,  7.  a.  2,  61.  a. 
Tit.  2786  H.  altd.  w.  2,  74. 

schantoit  alt  franz.  gesang.  Trist. 
25  17378. 

schanz  stm.  vestis  vilioris  sine  rustieae 
species.  Oberl  1376  mit  belegen  aus 
Kaisersb.  post.  p.  2,  109  und  f.  19, 
wo  der  plur.  schanze. 
30  sacschanz  stm.  Überwurf  von  Sack- 
leinen. Oberl.  1345. 

sckenzelin  stn.  helle  ein  schenze- 
lin,  ein  giplin,  an  geleit  mgst.  262,  33 

W«  uTIJrf* 

35SCHANZB  stf.  fall  der  würfet,  «pör- 
felspiel;  dann  allgemeiner  Wechsel  fall, 
glucks  fall,  spiel,  wagnis,  wobei  man 
(/ftcimien  luiu  ret(4Pren  nann.  /tauz. 
chance,  alt  franz.  cheance  von  cheoir 
40  Ccadere)  fallen,  die  solch  gevellc  nä- 
men,  ir  schanze  wart  gein  flust  gesagt 
für  vertust  erklärt  Parz.  60,  21.  sol 
nu  hie  strit  ergen,  da  muo;  glichiu 
schanze  sten  das  spiel,  der  einsatz 
gleich  sein  das.  747,  18.  ein  schanze 
dicke  stH  vor  in,  si  gebent  uode  De- 
ment gewin  das.  494,  3.  Gahmuret  der 
site  phlac,  den  rehtiu  roä;e  widerwac 
und  ander  schanze  enkeine  das.  13,  5. 
der  (eorunO  «hte  schanze  was  der  strlt 
W.  Wh.  87,  20.  unsfle;e  schanze  wart 
getoppelt  der  heideuschaft  das.  415, 
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16.  in  dühte  disiu  schanze  vil  wol  nAch 
einem  willen  wesen  Trist.  6495.  lihte 
geviel  ein  schanze  könnte  es  kommen 
Nith.  16,  4.    vgl  Renner  12369.  die 
schanz  stät  ander  dem  tisch  geht  ver- 
loren »ürch.  mittheil  2,  78.  b.  des 
armen  schanz  stet  hinden  an  dem  tanz 
Wölk.  26,  47.    ez,  enkan  niht  anderr 
schanze  phlegen  Par».  272,  18.  dir 
zeit  regio  de  Frame  der  werden  minne 
schanze  das.  88,  4.  sölhe  schanze  wä- 
gen das.  150,  20.    wer  bähen  dingen 
stellet  nöch,  der  muoz,  die  schanz  ouch 
wögen  höch  narrensch.  24,  22  u.  anm. 
dar,  daz,  jungeste  kint  di  schanze  vor- 
sach  onde  vil  in  den  born  Ludw.  92, 
11.    versah  sich  an  dem  Wagestück, 
wie  der  herausgeber  erklärt,  oder  ist 
schanze  hier  die  be friedigung  des  brun- 
nens?  Up  und  sele  ze  pfände  er  muoz, 
setzen    üf   hasehartcs    schanze  Mart. 
122.  b.    pogen,  tanzen  sach  man  auf 
tödes  schanze  sin  unmüezjg  Suchen». 
16,  32.  ich  solt  luegen  auf  mein  schanz 
Wölk.  34,  3,  2.  an  unwsger  schanze 
mit  schaden  muoz,  er  ligen  gar  kröne 
133.  a  Sch.  doch  wirl  mit  der  w*ger 
schanze  manicspil  verlorn  MS.  1,  153.a. 
in  was  wol  von  rehter  schanz  Ls.  2, 
223.    vgl  Wölk.  85,  1,  9.    diu  gap 
von    rehter   schanze  sö  klaren  schin 
Lohen gr.  23.  ein  jeder  luog  vor  slner 
schanz  narrensch.  58,  13.  in  viel  ze 
schanze  ein  esse  Hart.  54.    da;  leben 
da7(  gö  und  üge  ze  schanze  Hadam. 
253.  vgl.  Ls.  3,  547.  hab  dich  zu  der 
pessern  schanz  HütsL  2,  56,  54.  — 
plurat.  sin  hant  het  im  die  drl  schanze 
dicke  ertoppelt  (miltekeit,  eilen,  güete) 
W.  Wh.  368,  14,    süezen  gedingen, 
da  bi  jimers  vil,   der  zweier  schanz 
ich  geiu  ir  hulden  spil  frauend.  408, 
33.  sin  muot  stuont  höch,  doch  jämers 
vol,   die  b£de  schanze  ich  nennen  sol 
Pan.  320,  2.  swer  mit  disen  schanzen 
allen  kan  das.  2,  13.  —  drei  schan- 
xen  auf  einer  karten  Ambras,  liederb. 
157,  13. 

baobenschanze  stf.  bubenspiel. 
si  snochent  buobenschanz :  in  ist  ie  mit 
lasier  wol  fundgr.  1,  335,  1. 

schanze  swv.       1.  spiele  hatard, 


setze  auf  gut  glück,  e;  spilt  unde 
schanzet  manger  der  sin  niht  hat  muot, 
sö  daz,  geteilt  in  dunket  gnot  ls.  3, 
547.  da;  maneger  pheil  auf  tödes  spil 
5  muost  schanzen  Suchenw.  9,  187. 
2.  sich  schanzen  nach  der  einen  oder 
andern  seite  zum  aussehlag  kommen. 
sich  schenzit  leider  nu  dat  spil  H. 
»eüschr.  3,  22.  —  mit  dativ.  falle  tu. 
10  fröude  hat  sich  ir  geschanzet  Hätü.  1, 
24,  54. 

sch  an  zk  stf.  schäme,  schranke,  befesti- 
gung  von  hol»  oder  flechtwerk.  vgl. 
ital.  scancia,  scansia.  Oberl.  1376. 
15  SchmeUer  3,  374.  mag  dem  pferd  eine 
eichen  schanz  vur  setzen  Gr.  w.  3, 
839. 

scnAHzüw  stf.  gesang,  lied.  fran*.  schan- 
son,  lat.  cantio.  ein  tschanzün  er  helle 

20  sanc  von  vrouden  und  von  minnen 
kröne  46.  b  Sch.  den  garzunen  die 
mit  ir  tschanzünen  durch  die  stat  gien- 
gen  das.  9.  a.  sanc  schanzöne  Trist. 
2292.  3623.  8078.    schanzune  tihten 

25    das.  8143.  19214. 

scitAPiCRE,  schjipbr  stm.  schofsfliess.  ahd. 
scapäri,  scappari  Graff  6,411.  fundgr. 
I,  388.  SchmeUer  3,  376.  velius 
schapar,  schapere,   schaeper,  Scheper 

30  sumerl  19,  41.  29,  49.  50,  34.  voe. 
o.  13,  3.  den  schapaere  Mar.  114. 
schäper  Türl.  Wh.  136.  a.  stn  Schip- 
per was  von  golde  Herb.  197.  vgl. 
Albr.  69.  c.  71.  b.    sin  schaeper  nnd 

35  sin  wolle  troj.  s.  43.  d.  slner  hiute 
schajper  (:  getaeper)  das.  s.  44.  b.  vgl 
52.  b.  d.  descendit  sicut  pluvia  in  vel- 
lus,  als  der  regen  in  den  Scheper 
Griesh.  pred.  1,  137. 

40schapEl,  schappBl  stn.  kram  von  laub, 
von  natürlichen  oder  künstlichen  bht- 

tIK.fl  y      (t(ttlt&    (JH(^h     f^tf\    hfl (1 F b (Ifld  PÖfl 

gold ,  wohl  mit  edelsteinen  verziert; 
es  konnten  auch  die  blumen  auf  ein 

45  haarband  oder  einen  goldreif  gesettt 
sein,  neben  form  schepil,  scheppel  im 
Pass.  fran».  chapeau,  altfr.  chapel. 
Crinale,  sertum  scapell  voc.  o.  14, 
22.    sertum  schappel,  krenzlein  oder 

50  bärpant  voc.  1482.  bL  201.  b.  scha- 
pel  und  krenze  »usammen  genannt 
leseb.  676,  13.  Suchenw.  4,  118.  von 
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vlol  und  ü;  grüenem.  kle  trnoc  si  ein 
niuwebrochen  krenzelin  und  bete  drü- 
ber üf  geleit  ein  schapei  eines  vingers 
breit  troj.  s.  48.  b.  hie  ein  schapei, 
dort  ein  krenzel  üf  ir  houbet  MS.  2,  5 
1 67.  —  a.  schapei  als  schmuck  der 
frauen.  vgl  Weinhold  die  deutschen 
frauen  in  dem  Mittelalter  s.  462.  ir 
stt  sO  wol  getan,  da;  ich  iu  m!n  scha- 
pei gerne  geben  wil.  wl;er  unde  röter  10 
bluomen  weit,  ich  vil  Waith.  75,  10. 
dl  wir  schapei  brächen  e,  da  Ul  nu 
rife  und  ouch  der  sne  das.  75,  36. 
ir  houbet  wären  gezieret  mit  schapeln 
bluomln  WigaL  10520.  vgl.  11300.  15 
ein  grün  scheppil  von  blumen  oder  von 
boumblatcn  Narleg.  21,165.  ich  trage 
rösen  und  wil  ein  schapei  machen  myst. 
242,  24.  si  truogen  üf  ir  houbten  von 
golde  liehtiu  bant  (dat,  wären  ricbiu  20 
schapei)  Mb.  1504,  3.  man  sach  ir 
goldes  eine  snuor  zeinem  schapei  üfe 
bgen  Engelh.  3011.  ein  schapei  ir  bar 
betwanc  von  golde  und  von  gesteine 
kröne  101.  b  Sch.  von  smaragden  ein  25 
schapei  HätzL  2,  25,  27.  bei  dem 
küsse  werden  die  schapei  zurückge- 
schlagen: man  sach  da  .schappel  rucken 
mit  wfyen  henden  dan,  da  si  sich  ku- 
sten  beide  Nib.  544,  3.  dar,  schapei  30 
konnte  auch  kreuzweise  verschlungen 
um  den  köpf  gehen  Er.  1575.  ein 
schapei  kann  das  gebende  der  frauen 
ausmachen,  doch  wird  auch  das  ge- 
bende (*.  d.  ir.)  von  dem  schapei  für  35 
unverheiratete  unterschieden:  jene 
setzen  das  schapei  auf  das  gebende 
(//.  Trist.  3766),  diese  auf  das  blosse 
haar,  ein  schapei  was  ir  gebende  Parz. 
426,  28.  si  vuorte  kein  gebende  denne  40 
von  golde  ein  schapei  Arone  174.  a  Sch. 
si  hete  ane  gebende  ein  schapei  üffe 
von  kle  Trist.  17600.  nun  habe  ich 
weder  schapei  noch  gebende,  noch 
frowen  zeinem  tanze  Waith.  25,  9.  45 
wie  ist  ir  schappel  und  gebend  HätzL 
2,  54,  147.  schapei  üf  blö^  houbet, 
als  megden  ist  erloubet  Mart.  218. 
vgl.  Geo.  970.  dise  alite  junefrouwen 
kluoc,  ieslicbiu  ob  ir  häre  truoc  ein  50 
kleine  blüemtn  schapei  Parz.  234,  lt. 
zwei  schapei  über  blö;iu  här  blüemln 


SCHAPEL 

was  ir  gebende  das.  232,  16.  si  wolt 
daz,  schapei  Ifyen  und  von  im  tragen 
wipliche;  gebende   Tit.  10,  80.  ein 
ieglich  man  mac  wünschen  min:  dem 
aber   min  schappel  werden  sol,  der 
muoz,  vil  wol  gevieret  sin  Winsbekm 
16.  —  schappel  unde  viogerlin  an  do- 
rnen verschenkt  Gudr.  299,   4.  die 
schapei  gehören  zu  der  gerade  kuim. 
r.  4,  50.  51.  —   mir  ist  von  ströwe 
ein  schapei  und  min  vrier  muot  lieber 
danne  ein  rösen  kränz  so  ich  bin  be- 
huot  MS.  1,  85.  b.    schapei  von  sal- 
bay,  von  rauten  oder  von  yspen  oder 
von  boly  augsb.  str.  bei  Schmeller  3, 
375.  —  schapei  um  den  arm  getra- 
gen: an  irem  arme  si  trüc  einen  schö- 
nen reif  von  golde,   dar  üf  si  setzen 
wolde  blumen  und  ein  scheppil  haben 
(nachher  bindet  sie  die  rosen  auf  den 
goldreif  mit  einem  silberdrahte)  Mar- 
leg.  21.  277.       b.  für  männer.  von 
einer  linden  er  dö  brach  zwei  schapei 
wol  geloubet.  eine;  sazt  er  üf  sin  hou- 
bet Trist.  3149.  H.  Trist.  1176.  der 
muosj  dem  Ouwaire  lau  ßia  schapei  und 
sin  lorzwl  Trist.  4635.    von  lörbouroe 
er  üiTe  trüch  ein  scbeppel  als  ein  kröne 
Pass.  176,  79.  ein  schapei  grüene  als 
turnierdank  für  den  besten  knebt  Su- 
chenw.  30,  167.   da  streich  manc  rit- 
ler wol  sin  här,  dar  üf  bluominiu  scha- 
pei (:snel)  Parz.  776,  7.    er  vuorte 
ein  wehe;  schapei  von  bluomeu  süe^e 
unde  guot  kröne  1 25.  b  Sch.  nu  trüget 
für  die  rösen  diu  wafen  an  der  hant, 
für  schappel  wol  gesteiuet  die  liebten 
helme  guot  IS'ib.  1791,  3.    krüs  was 
sin  här,    von  edcln  steinen  drtif  ein 
scbapel  Geo.  4729.  vgl.  kröne  46.  b. 
troj.  s.  113.  c.    Mel.  3626.    er  tregt 
einen  höhen  huot,  di  ist  ein  schappel 
Üf  genät  Nith.  H.  s.  239.    die  Hilde- 
mars gelöschten  schuoh  die  sint  von 
rötem  ledere,  dä  sint  tschappel  in  {re- 
nal mit  bilden  für  diu  knie  das.  s.  216. 
—  zu  samne  si  drl  strenge  von  schar- 
fen dornen  wunden  unde  als  ein  sche- 
pil  bunden  Pass.  65,  68.  isere  zu  eime 
schapeile  gemachil  phlag  üf  zu  tragene 
Hercules  rittersp.  4077.  —  da;  volch 
dä  sach  engel  stan  uud  in  den  banden 
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schepil  han  von  liljen  und  von  rosen 
P(iss.  180,  5.  hier  könnten  auch  blu— 
mrnsträusse  gemeint  sein,  in  der  Wet- 
terau  ist  schapel  ein  bei  festlichkeiten 
vor  die  brüst  gesteckter  strauss  ton 


bluo-  '25 


MS. 

2,  85.  a. 

sc'liajiclliii  stn.  kleines  scbapel.  si 
brächen  bluomeo  über  al  und  mähten 
dä  mite  Lanz.  4075.  diu 
der  metrede  schapeliin,  durch  da; 
se  ein  maget  solle  sin  fragt».  23.  b. 
schapelin  geloubet  sazte  er  uf  ir  hou- 
bet  Albr.  22,  45.  ein  schapelin  ge- 
blüemet  unde  ein  kraus  geloubet  het  üf 
ir  werden  houbet  geleit  ein  iegelicbiu 
maget  troj.  s.  lOO.b.  si  (die  männer) 
faorteu  grfleniu  schapelin  geflöhten  ü; 
lörawfen  (als  friedenszeichen)  das.  s. 
165.  c.  geblueraet  und  geloubet  sol 
iemer  sin  din  achapellin  das.  s.  1 7 1 .  b. 

schapellekin  stn.  s.  t.  a.  schapel- 
lio.  si  truoc  ein  schnpellikin,  da;  siu 
mit  ir  henden  vlaht  von 
men  Lanz.  868.  tgl.  Trist.  676.  ftf  at- 
nem  boabete  truog  er  ein  wunneclieh 
s<  hapellekln  (mit  vielen  edelsteinen) 
das.  11136. 

lorschapellekin  stn.  lorbeerkränz 
lein,  gwer  fif  da;  lorschapellekfn  wän 
ine  volge  welle  hän  Trist.  4640. 
scbat eLvF.re  ,  scrkpeljCrb  stm.  scapulier 
(scapulare).  Frisch  2,  162.b.  Schnel- 
ler 3,  375.  dem  wsr  vil  be;zer  da; 
er  wser  in  einem  walde  ein  klösena?r 
denn  da;  er  treit  einen  scheplxr  Ren- 
ner 6841. 
schaperCn,  schappbrCn  stm.  kaptue,  man- 
tel.  franz.  chaperon.  scharlät  was  sin 
scliaprun  Lan*.  2595.  Hilteboldes  schep- 
pern n  der  wart  gezerret  wite  MS.  H. 

3,  245.  a.  enge  röcke  tragent  si  und 
enge  schaperune  Nith.  H.  74,  13  u. 
anm.  hei;  uns  den  snider  sniden  zwen 
röte  röcke  und  schaprün;  ich  kume  ir 
als  ein  gartön  U.  Trist.  2287.  aucA 
WigoL  1418  trägt  den  schapperün  ein 

tgL  sca 


pularis  scapprän  toc.  o.  13,  66. 
Schneller  3,  376.  Oberl.  1377.  1393, 
wo  auch  ein  stev.  schepercenen  die  ka- 


angeführt ist.    vgl.  auch 
schaper  freib.  samml.  1,  84  bei  Schwei- 
ler s.  375. 
schaffe  sum.  rock  der  geistlichen,  franz. 
5    chape  aus  cappa.   an  mantel  und  an 
schappen  MS.  2,  144.  a.  —  der  bauern. 
wan  er  an  im  truog  einen  dicken  schap- 
pen Ls.   3,  411.    tgL  schöpfe  ein 
kleidungsstück.  OberL  1393. 
1  Oschappeler  ?  stm.    worfeler,  schappeler 
und  die  die  langen  messer  slahen  und 
geschütze  machen  Bert.  Mi. 
schar  s.  ich  SCHIR. 

scharbe  surmf.    taucher.    ahd.  scarba, 
15    acarbo   Graff  6,   541.    Schmeller  3, 
397.  Frisch  2,  162.  c.  mergus  Brack 
1491.  toc.  o.  37,  76.  aÜd.  w.  2,  11. 
merscherbelin  stn.    conca  mer- 
,    scherpli  toc.  o.  40,  24. 

20SCHARBE  S.  SCHIEBE. 
SCHARF  8.  ich  SCHIRFE. 

scharlüt  stn.  feines  gefärbtes  (getpöhn- 
lirh  roth.  aber  auch  braun)  wo  den - 
zeug.  mlat.  scarlatum.  scharlät  was  sin 
schaperün,  ir  beinwat  Lan*.  2595. 
8872.  man  minnet  dich  für  scharlät  röt 
lobges.  75.  samit  unde  scharlät  leseb. 
576,  14.  ein  richiu  w4t  von  einem 
rölen  scharlät  kröne  84.  b  Sch.  tgl. 
Helmbr.  1347.  die 
scharlachen,  Scharlach  s. 
lachen. 

schar leib  stf.    eine  pflanze,  scart 
scharlei  bombicina,  scariola 
35    1482.    202.  a.  eupatorium 

releia  sumerL  22,  20.  bofrago  das. 
55,  14.  tgl.  Graff  6,  540.  Schmeller 
3,  385.  Frisch  2,  163.  c. 
scharmIb  stuf,  kriegsmantel  mlat.  scara- 
40  manga  06er/.  1378.  Frisch  2,  163.  c. 
Scharmützel  ,  SCHARMÜTZEL  stm.  Schar- 
mützel, gefecht  zwischen  kleinen  schaa— 
reu.  Schmeller  3,  402.  itaL  scara- 
muccia,  schermugio,  franz.  escarmouebe, 
nach  Diez  tob.  367  einer  ableitung 
aus  schermire  fechten,  ahd.  scerman; 
und  ztear  dankt  die  erste  sylbe  ihr  a 
entweder  der  romanischen  torliebe 
für  diesen  tocal  oder  das  deutsche 
und  rom.  wort  scara  hat  sich  hinein 
verirrt,  machte  scharmntzl  und  schum- 
pfenteur  Suchenw.  8,  82.  tgL  16,  39. 


-  30 
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18,  538.  wir  beten  mannen  ernstlichen 
scharmitzel  mit  inen  Ehingen  27. 

scharmiitze suw.  scharmützele.  da^ 
die  ftgent  mit  ans  schal  muzten  atirca. 
jakrb.  83.  schalmQtzen,  schalmeussen  5 
Wölk.  10,  4,  1.  si  scharmizten  mit 
uns  Ehingen  23.  tgU  temptare  bel- 
lum scharmitzeln  Brack  1487. 

Scharmützel*  s/m.  scharmitzer  Ehin- 
gen 23.  10 

SCOARPF  $.  ich  SCHIRFE. 
SCHARRE  S.  ich  SCHIRRE. 
SCHART  S.  ich  SCHIR. 

schastel  $tn.  scfäots.  fram.  chäteao,  afr. 
chastel.  Schastel  marveil  das  wunder-  15 
schloss   Par%.  318.   324.   557.  610. 
615.  624.  652.  686.  755.  759.  tgl. 
schahtel. 

Schate  stswm.  schatten,  goth.  skadus,  ahd. 
scato  igen,  scalwes)  Ulßl  tob.  161.  20 
Graff  6 ,  423.  die  schwache  form 
spec.  eccles.  43.  Grieth,  pred.  2,  102. 
Reinh.  835.  869.  Waith.  94,  25.  Pan. 
179,  28.  Flore  191  S.  kindh.  Je*.  84, 

1.  U.  Trist.  1543.    H.  Trist.  1158.  25 
Bari.  75,  19  Pf.  g.  sm.  170.  troj.  s. 
62.  o.  Pass.  K.  276,  1.  Lohengr.  92. 
Bon.  9,  9.  an  die  Schate  (fem.)  Sfri- 
cAer  3,  115.    umbra  toc.  o.  47,  57. 
Diefenb.  gl.  285.  —   der  Schate  was  30 
in  den  hanten,  diu  warheit  üf  gehalten 
Diemer  327,  27  u.  anm.    der  schale 
den  sant  Peter  bar  (der  heilkraft  hatte ; 
vgl  myst.  92,  40)  Sertat.  720.  diu 
Hude  ist  sin  Schate  Iw.  30.  Pan.  432,  35 
10.  des  boumes  schale  den  auger  gar 
bevie  Wigal.  4615.   die  ere  was  nu 
gar  ein  troum  und  als  ein  vergangen 
Schate  Pass.  K.  3,  31.    daz,  diu  linde 
maere  den  küelen  schalen  ba?re  Waith.  40 
94,  25.  tgl.  kindh.  Jes.  84,  1.  troj. 

s.  62.  c.  122.  c.  die  bernt  uns  mit 
dem  stocke  schale,  niht  mit  dem  grie- 
nen linden  blate  Trist.  4671.  tgl. 
16740.  den  Schate  gap  in  diu  linde  45 
mit  ir  loube  Wigal.  9967.  Albr.  14, 
52.  tgl.  H.  Trist.  1188.  Griesh.  pred. 

2,  102.  vier  hohe  boome  habeten  in 
guoten  smac  unde  Senaten  Flore  191 

tt.  5.  dä  man  schale  vant  Nih.  551,7.  50 
er  kom  zem  brunnen  an  des  boumes 
Schate  Trat.  14507.  vant  si  stan  under 


einem  boume  an  dem  schaten  U.  Trist. 
1543.  da  vermäret  und  geleitet  was 
durch  den  schaten  frehate  G.~)  um 
schatten  so  geben  ein  linde  Pan.  179, 
28.  durch  schale  das.  683,  22.  W. 
Wh.  49,  9.  im  wart  ein  stat  in  dem 
Schate  gegeben  kröne  102.  b  Sch.  — 
die  in  dem  lande  muosten  sin  des  töt- 
vinstern  schaten  gar,  die  wurden  Heh- 
les gewar  Bark  75,  19  Pf.  in  der 
nnvröude  Schate  muoz,  min  herze  sitzen 
Dan.  117.  a.  warf  uns  an  der  wünne 
schalen  g.  sm.  170.  daz,  broht  vor 
helle  hitz  in  himels  schaten  Lohengr. 
92,  wo  die  anm.  ton  Rackert ».  3632 
terfehlt  ist.  der  nu  trat  üz,  zwivels 
schaten  Pass.  K.  276,  1.  der  vremden 
kleider  Schate  die  terhleidunq  das. 
467,  16.  —  plurai  der  blost  den 
wint  und  siecht  die  sehet  narrensch. 
45,  30  u.  anm.  —  Spiegelbild,  sam 
ein  kiut  da;  wlsheit  unversunnen  sinen 
schaten  ersach  in  einem  brunnen  MS. 
F.  145,  23  ti.  anm.  sinen  schaten  sulti 
wir  schouwen  an  dem  wabere  spec. 
eccles.  43.  dö  sach  man  in  dem  wa;- 
ytt  wol  der  riter  Schate  Stricker  3, 
111.  dö  er  (der  hund)  kam  in  den 
bach  den  schatten  er  des  v  leisen  es  sach 
da;*,  er  in  sfnera  munde  truog  Bon.  9, 
9.  sö  was  doch  ie  mit  höher  State  dtn 
bilde  und  diner  seie  schale  vor  sime 
antlütze  lebende  g.  sm.  724. 

loubeschate  «cm.  schatten  ton 
laub.  MS.  I,  10.  b. 

nalif  Schate  nachtschatten ,  die 
pflanie.  morclla  sumerl.  57,61.  noetu- 
nlla  Diefenb.  gl  188.  solatrum  das. 
251.  toc.  rerum  bl  53.  sumerl.  58, 
61.  spodtum  das.  58,  54.  strignum  das. 
63,  70.  strigium,  Solanum  toc.  o.  43, 
190. 

schatchuot  *.  das  zweite  wort. 

schale we,  «chetewe  s.  t.  a.  Schate, 
sin  schatewe  gunde  langen  über  der 
we^erllne  gang  Herb.  2184.  daz,  ir 
schatewe  an  sie  kam  Heinr.  3953.  der 
schatewe  der  von  ime  (Petrus)  glnc, 
der  machte  si  alle  gesaut  myst.  92,  40. 
got  hat  kein  schatwe  keiner  zitlicheit 
das.  2,  133,  32.  einen  schale  wen 
(accus.)  das.  436,  10.    die  naht  da; 
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ist  der  erden  schetewe  Mein.  not.  5. 
als  eine  schetewe  eins  menschen  gar 
swarz  Pf.  Germ.  3,  434.  vgl.  auch 
des  schale  wans  phlegen  rittersp.  3294. 

schatewe,  schetewe  stcv.    gebe  5 
schauen,  ahd.  scatawju,  scatawöm  Graff 
6,  424.  e;  begunde  schatewen  dar  in 
sin  gevidere  truoc  als  e;  ein  wölken 
waere  Gudr.  56,  1. 

beschatewe,  beselietewe  swv.  be-  1 0 
scttaiie.     Mii   oeM  niue»  oie  diu  ncoei- 
vinster  naht  Diemer  322,  5.    er  be- 
scatewet    ir   lichnamen,   dd    wart  si 
swanger  äne  man  das.  230,  10.  vgl. 
ein/,  z.  g.  sm.  34,  32.    Barl.  66,  3.  15 
myst.  112,  2.    Leys.  pred.  139.  die 
sü;en  (Are  endechen  diu  6  was  bescha- 
tewot  Mar.  6.    disin  tac  mac  dehein 
vinster   beschatwin  spec.  eccles.  68. 
beschetewen  kindh.  Jet.  70,  16.  Pass.  20 
15,  6.   da;  wal  wart  beschctewet  6c- 
deckt  Ober  alvon  rossen  troj.  s.  196.a. 

sehet  ij  je  stcc.  schattiere.  Cod. 
Schmeüer  3,  413.  da;  zeit  bla  in  bla 
gewolkent  geschetiget  Surhenw.  25,  49.  25 

beschetige  swt>.  beschatte,  bedecke, 
vgl  beschädige  Gr.  d.  wb.  1,  1547. 

besehe tigunge  stf.  Schattierung 
(aduiub ratio).  Megb.  79,  6. 

schatelas  stm.  kastellan.  vgl.  schabte  1,  30 
sc  ha  st  el.    Prlandes  schAtelän  troj.  s. 
203.  b.  214.  b.    schäteliur  das. 

schaut  n.  pr.  ein  könig.  Pan.  386. 

sauvELhf,   scbbvel2r  stn.     ein  kurter 
spiessjagdspiess.  fron*,  javeline.  Frisch  35 
2,  165.  b. 

schaz  stm.  1.  geld,  reichthum.  goth. 
skatts,  ahd.  scaz  UlfiL  wb.  162.  Graff 
6,  557.  Gr.  d.  mythol.  922.  RA.  565. 
SchmeUer  3,  420.  minne,  schätz,  grd;  40 
gewin  verkeTent  guotes  mannes  sin. 
begraben  schätz,  verborgen  sin,  von 
den  hat  nieman  gewin  Vrid.  147,  5. 
verborgen  schätz  und  wlstuom  diu  sint 
ze  nutze  kleine  frnm  kröne  1.  a  Sch.  4.5 
schaz  ir  minne,  schaz  ir  vröude,  schaz 
in  liebet  vür  den  tac  MS.  2,  173.  b. 
schaz  und  rieh  gerate  troj.  s.  14.  d. 
gröl  rlche  schaz  unde  kleindte  fln 
Ludw.  14,  18.  war,  er  rlhtuomes  ha-  50 
bete,  fihis  nnde  scatzes  Genes,  fundgr. 
34,  34.    er  gehie;  ime  seazzes  ge- 


SCHAZ 

nooge  Diemer  72,  24.  vgl.  troj.s.  19.b. 
rriiineifeii  schilt  vollen  man  dar  Schatzes 
truoc  Nib.  316,  1 .  alles  Schatzes 
vlü;;e  gänt  ze  Röme  da;  die  dä  be- 
stant  Vrid.  148,  4.  wA  ich  iu  erwete 
scaz  unde  scillinch  leseb.  190,  7.  jä 
habe  wir  scaz  genuogen  Genes,  fundgr. 
62,  24.  bieg  iegliches  scatz  legen  wi- 
der in  slnen  sach  das.  63,  44.  ei- 
nem schaz  geben  troj.  s.  269.  d.  Pass. 
K.  245,  90.  er  bringet  wider  werden 
schaz  Flore  7779  S.  schaz  erwer- 
ben troj.  s.  22.  c.  da;  wir  unsen 
scaz  beginnen  hine  samenen  in  di  hi- 
melischen  kutneren  glaube  2599.  swä 
der  herre  gar  vertuot,  da;  ist  niht  hfir- 
licher  muot;  sament  er  ab  schaz  ze 
seTe,  da;  sint  och  unere  Pan.  171,  11. 
swer  wibes  gert  der  wil  zehant  Hute, 
schaz,  bürge  unde  lant  Vrid.  75,  17. 
swer  mit  schätze  umbe  gat,  der  tnot 
der  armen  kleinen  rat  das.  147,  3. 
mit  schätze  verdienen,  vergelten  tod. 
gehüg.  70.  MS.  2,  146.  a.  dd  stönt 
her  trachtete  er  niht  näch  grözem 
schätze  Silbers  unde  goldes  Ludw. 
27,  12.  2.  geld  und  gut,  das 
man  liegen  hat,  schätz.  in  eine 
chemenaten,  dä  sin  schaz  inne  lach 
Judith  167,  9.  ir  scult  iwern  sebaz 
legen  in  die  himelischen  kamere  (the- 
saurizate  vobis  thesauros  in  coelo) 
fundgr.  1,  99,  11.  da  danne  iwer 
schaz  ist,  dä  ist  ouch  iwer  herz  spec. 
eccles.  76.  vgl  Vrid,  147,  12.  Mart. 
129.  c.  den  schätz  den  hie;  er  balde 
ffieren  nnde  tragen  Nib.  99,  2.  92,  3. 
einen  schätz  linden  Ludw.  85,  33.  le- 
seb. 979,  33.  —  plur.  die  gitegen  die 
haben  schetze  bl  sich  geleit  Erlös. 
6319.  —  bildl.  ein  röte;  mündelln  da; 
ist  ein  schätz  über  alle;  guot  da;  in 
kisten  llt  begraben  Teichn.  158.  er 
nimt  vür  guot  noch  hiute,  da;  er  wart 
mtn  schaz  Frl.  427,  8.  dd  gieng  dort 
her  der  edel  schätz,  den  ich  von  Iro— 
wen  ie  gesach  leseb.  1004,  4.  ein 
frduden  schätz  Hadam.  725.  3. 
außage,  Steuer,  tribut.  Suchenw.  41, 
364.  Haltaus  1 602.  4.  ein  Weinbergs- 
ma ss,  der  fünfte  theil  eines  mann- 
werkes.  OberL  1366.  1381. 
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aebtescbaz  stm.  geld,  das  für  die 
aufhebumj  der  acht  gezahlt  wird,  er 
ist  doch  dem  rihter  des  tehteschatzes 
scbuldic  Schwsp.  s.  89  W.  vgl.  Oberl. 
14.  5 

bansckaz  stm.       1.  lohn,  der  den 
banwarten  gezahlt  wird.  OberL  93. 

2.  strafe,  die  für  Störung  des  feier- 
tages  gezahlt  wird,  wer  an  einem  ge- 
bannen  virtag  werket,  der  bessert  das  10 
mit  einem  banschaz  Gr.  w.  1,  352. 

briUschaz  stm.  brautschatz,  was 
die  braut  dem  bräutigam  an  vermö- 
gen zubringt.  Kirchb.  771,  53. 

erscbaz  stm.    laudemium;  gebühr,  15 
die  bei  veräusserung  eines  gutes  oder 
gi  undstückes  oder  bei  sonstiger  Ver- 
änderung, sei  es  durch  kauf  oder 
todesfaU  des  besitzen,  an  den  zins- 
oder  lehensherrn  von  dem  kauf  er  oder  20 
erben  zu  entrichten  ist.  zu  cre?  oder 
ursprünglich  herschaz?    s.  Gr.  d.  wb. 
3,  72.  954.  —  urb.  60,  18.  71,  27. 
122,  21.  vgl  s.  350.  zürch.  richtebr. 
52.  Gr.  w.  1,  2.  54.  Frisch  1,21  S.a.  25 
Oberl.  281.  351. 

vercrecbatzc  swv.  entrichte  den 
ehrschatz.  urb.  67,  25.  27.  Gr.  w.  1, 
141. 

houbctschaz  stm.  1.  capital  30 

im  gegen  satz  zu  den  Zinsen,  von  hou- 
betschatz  klagen  Gr.  w.  2,  5. 
2  vorzüglicher  schätz.  Isdt,  Tristandes 
fröuden  houbctschaz  H.   Trist.  4467. 
vrouwe,  aller  saelden  houbelschaz  g.  sm.  35 
76.  vgl  es»/.  41,  5.  troj.  s.  31.  b. 

kircksckaz  stm.  kirchenschatz. 
fundgr.  1,  99, 15.  kilchenschatz  zürch. 
richtehr.  81. 

koufschaz  stm.         1.  waare,  die  40 
man  kauft  oder  verkauft,    merx  voc. 
o.  26,  4.    mercimonium  Diefenb.  gl 
181.  die  beiden  von  ir  koofschaz  be- 
ten vil  gegebn  ze  zolle  W.  Wh.  449, 
16.   daz,  mer  traoc  koofschaz  von  der  45 
heidenschaft  g.  Gerh.  1287.  diu  graste 
richeit  von  koufschatze  troj.  s.  179.  a. 
vgl.  Marl.  215.  e.    Jerosch.  128.  a. 
myst.  302,  19.    zürch.  richtebr.  TS. 
f r eiber g.  r.  270,  koufe  dir  da;  dir  zu  50 
koufschatze  ist  recht  Pass.  K.  142,  5. 
2.  Kandel    commercium  voc.  o. 


26,  5.  bezögen  limine  koufschatz,  slnen 

k.  freiberg.  r.  166.  192.  koufschatz 
trlben  ritt  er sp.  2182. 

koufmanschaz  stm.  s.  v.  a.  kouf- 
schaz.  Keller  85,  29.    narrentch.  39, 

Diefenb.  gl  181. 

Icesescbaz  stm.  lösegeld.  myst.  359, 
24. 

mahelsckaz ,  mähclschaz  stm. 
brautgabe,  bes.  verlobungsring.  RA. 
432.  arra  Diefenb.  gl.  39.  er  mahe- 
lete  di  frowen  mit  nuskeo  unde  mit 
bougen.  dö  si  den  mähelscbaz  inphie 
Diemer  20,  10.  durch  wen  tragt  ir 
daz  viugerlin?  disen  mähelscbaz  trae; 
ich  durch  einen  lieben  man  Parz.  439, 
22.  sin  vingerl  ich  entfangen  bin,  ze 
malschaz  wil  er  mir  da;  lan  Heinr. 
3405.  3418.  Pass.  K.  112,  46. 

geinaliclschaz,  jjr'iiiähclscliaz  stm. 
s.  v.  a.  mähelscbaz.  dö  bete  in  sinem 
gewalte  einen  gemähelschaz  der  alte, 
ein  guldin  vingerlln,  daz,  enpfie  si  von 
der  haut  sin  enmitten  inme  ringe  Mar. 
95.  vgl  Geo.  46.  b.  fundgr.  1,  372.  a. 
arra  gemahelschatz  H.  zeitschr.  5, 
413. 

inerschaz  stm.  wacher,  höhere 
procente  als  erlaubt  sind.  Wslr.  359. 
Ziem. 

muntschaz  stm.  census  ab  homi- 
nibus  propriis  patrono  vel  advocato 
debitus.  Haitaus  1375. 

rätschaz  stm.  rätschatz  heizet  da^ 
guet,  dir  ein  rät  mit  gepunden  wirt; 
und  wer  den  rit  priebt,  der  schol  dem 
andern  teil,  daz,  den  rat  halt,  des  sel- 
ben guetes  ein  dritteil  geben  brünn. 
str.  s.  396. 

siegeschaz  stm.  1.  abgäbe  an 
den  müniberecfttitjteti  hervn  zur  Ver- 
gütung der  prägekosten,  swä  man  ouch 
silber  koulct  oder  verkoiifel ,  di  ist 
man  schuldich  des  slegschatzis,  von  der 
marche  vier  pfenninge  basel.  r.  7,  15 
«.  anm.  2.  abgäbe  von  vaaren, 

die  in  die  Stadt  gebracht  werden. 
swaz,  der  man  koufet  kornis  u.  gerstin, 
da  von  sol  er  geben  slegeschats  Höfer 
41.  vgl  Hallaus  1632.  Oberl  1509. 
Frisch  2,  188.  b. 
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übers  chaz  stm.  mehrwerth.  super- 
taxatio  voc.  1419.  Schweiler  3,  430. 

urschaz  stm.  thesaurus  prmcipaüs 
Oberl  1909. 

verschaz  stm.  lohn  für  die  über-  5 
fahrt,    naulum  sumerl.  12,  7.  ooc.  o. 
22,  8.       tfons  4,  252. 

▼rideschaz  stm.    eine  jährlich  zu 
»ahlende  abgäbe,  wodurch  Sicherheit 
und  schütz  gegen  auswärtige  frieden*-  10 
Störung  erkauft  wird,    (ritsch  atz  urb. 
171,  12.  »of.  vr  ide  p  fennioc. 

vuorschaz  s/n»,    vecligal  gl.  Hone 
4,  253. 

wuocherschaz  stm.  micherschat*.  15 
riltersp.  823.    so  an  feien  nacA  Pf. 
Germ.  6,  54. 

scliazjpr,  schazgitec,  scliazhüs, 
schazkauicre,  schazsameiie  s.  das 
zweite  wort.  20 

schazbaere  adj.   pretiosus.  Megb. 
89,  12.  90,  21  «.  m. 

schätze,  scbctze  swv.  1.  sam- 
mele schütte,  ahd.  scazöm  Crojf  6, 
559.  die  ze  allen  ziten  schätzen!  als  25 
si  immer  leben  sulen  Legs.  pred.  1  t , 
3.  alle  die  hie  schatzent  and  siut  go- 
tes  niht  riche  myst.  314,  37.  sie 
schazte  in  da;  himelriche  Heinr.  3519. 
tgl.  2483.  du  scbatzist  häufst  an  dir  30 
einen  grimmigen  zorn  spec.  eccles.  50. 

2.  nehme  das  geld  ab,  lege  eine 
Zahlung  Qösegeld,  Steuer)  auf.  er 
scheuet  die  geste  Marl.  122.  c.  wolde 
reisin  ftff  slnen  eigen  soll  and  zerunge  35 
da;  her  nimand  schätzen  noch  schiuden 
dorfte  Ludw.  53,  11.  vgl.  Suchenw. 
25,  311.  leseb.  937,  22.  si  schetzet 
mich  u.  leit  mir  ze  köstliche  stiureitf5. 
1,  25.  a.  si  mac  mich  wol  zeigen  den  40 
Hüten  für  eigen  und  mag  mich  schetzen, 
die  mäht  hat  si  gar  das.  2,  21.  a.  du 
der  künec  von  Engellant  wart  gevangen 
von  dem  herzogen  Liupolde  und  er  in 
höhe  schazte  Lam.  9329.  —  si  schaz-  45 
ten  dt  riehen  umb  guldin  und  umb 
tnoeb  atircA.  jahrb.  89,  35.  90,  2*  di 
von  ich  vil  dicke  an  fröuden  bin  ge- 
sebatzet  Hadam.  58.  —  sö  ist  der 
Fronden  bort  mir  ab  geschatzet  das.  50 
514.  si  schatzent  armer  pfafheit  abe  ir 
nar  FrL  343,  18.       3.  schlage  nach 


zahl  und  tterth  an,  schätze,  man  schazte 
da;  der  herzog  het  in  disem  her  zwei 
tosent  heim  zürch.  jahrb.  82,  27.  — 
da;  gut  sulin  gute  löte  schazzi  alsi  i; 
wert  is  mühlh.  rechtb.  35.  freiberg.  r. 
177.  den  schätzet  man  gar  chleineSt«- 
chenw.  37,  2.  ich  sehet  ze  mer  die  ge- 
dult  denne  diu  zeichen  myst.  2,  367, 31. 
da;  man  in  schätzt  für  höher  als  ander 
leut  Suchenw.  1 0, 1 21 .  da;  man  in  muost 
für  einen  guoten  schätzen  das.  9,  151. 
vgl.  myst.  2,  368,  32.  leseb.  950,  32. 
951,  19.  ob  ir  den  köpf  schaztent  wi- 
der tusent  marken  Flore  4826  S.  sol- 
len da;  ze  einem  rlchluom  haben  ge- 
schetzet  Gries h.  pred.  2,  18. 

beschatze  swv.  1.  belege  mit 
schwerer  Steuer,  contribution,  löse" 
geld.  depecuniare  Conr.  fundgr.  1, 
360.  a.  pecaniare  H.  »eitschr.  5,  414. 
exaetionare  Diefenb.  gl.  112.  atzunge 
beschatzet  der  herren  arme  liute  unz 
an  den  grünt  MS.  2,  135.  vgl.  amgb. 
44.  b.  Reuth,  s.  365.  st//,  jahrb.  21, 
6.  23,  11.  Pf.  Germ.  6,  99.  die  ge- 
vangenen  beschatzen  Wigal.  11195. 
HelbL  8,  1053.  Jeroseh.  70.  d.  Teichn. 
281.  einen  des  lebens  beschatzen  ihm 
das  leben  nehmen  Ls.  3,  557. 
2.  schlage  nach  zahl  und  werth  an. 
die  leut  hinten  und  vorn  beschatzen 
fasn.  1160. 

unlicscliatzetnar/.  adj.  1.  nicht 
mit  schwerer  Steuer  belegt,  unbeschatzet 
bleib  sin  habe  Pass.  Germ,  7,  258. 
als«)  bleip  unbeschatzet  an  eren  din  Up 
g.  sm.  1214.  2.  nicht  nach  seinem 
werthe  geschätzt.  Oberl.  1821.  der 
schätz  ist  allen  kunigen  unbeschatzte 
Hadam.  416. 

brantsebatze  swv.  brandschatze. 
kriegetent  mit  brande  und  brantsche- 
tzende  Clos.  chron.  116. 

geschatze  swv.  belege  mit  schwe- 
rer Steuer.  Ludw.  85,  32. 

verschätze  swv.  versteuere,  damit 
h&t  er  sin  erbe  sinem  rechten  erbe  ver- 
schätzet Cr.  w.  1,  32. 

schatzunge  stf.  1.  abgenomme- 
nes geld,  contribution,  löseyeld.  britnn. 
str.  s.  385.  Dür.  chron.  658.  ritler sp. 
2110.  leseb.  939,  39.       2.  Schätzung. 
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freiberg.  r.  177.  taxatio  gl  Motte  4, 
237.  vgl.  Diefenb.  gl.  268. 

beschatzungre  stf.  exaclio  Diefenb. 
gl.  112.  lösegeld.  Jerosch.  70.  d. 

schatzaere  stm.  geldsammler.  MS. 
2,  174.  a.  der  gotis  schazzere  (the- 
saurarius)  fundgr.  1,  99,  15. 

nnschetzelich  adj.  unschätzbar, 
myst.  2,  414,  3. 

8CHEBB  5.  ich  SCHABE. 

schebel?  stm.  er  ist  von  wfben  gar 
verd (lernet,  swa^  si  singent  oder  blüe- 
ment:  er  ist  eia  sehebel,  slner  vriunde 
ein  galle  MS.  2,  57. b.  MS.  H.  2, 19.b. 
ui  schaben? 

schbchlimc  stm.  $chick,  ein  kleiner  fisch* 
spinacius  voc.  1482.  Frisch  2,  167.  b. 

schkckb,  schecge  swm.  eng  anschliessen- 
der durchsteppter  leibrock,  der  auch 
als  panier  gebraucht  wurde.  Schnel- 
ler 3,  318.  ahd.  schecho  slragulum 
Graff  6,  416.  da;  man  lange  kleider 
und  scbeggen  trnog  utrch.  jahrb.  90, 
10.  da^  man  lange  kleider  und  scheken 
und  beingewant  und  spitze  hüben  ge- 
riet machen  Kön.  p.  137. 

acHECKOT  adj.  scheckig,  scheckot  «am  ein 
röchgai;  Megb.  448,  14.  484,  17. 
vgl.  schackiere. 

SCHBDEL  S.  SCBADE. 

schebel  stm.  schddeL  vgl  ich  s  c  b  I  d  e. 
aö  blibet  mir  der  schedel  ganz  gr. 
rosg.  3.  a.  in  schedel  unde  in  kiuwen 
enpfiengens  tiefe  scharten  Nith.  H.  s. 
171.  dur  schedel  und  durch  hirne/rq;. 
s.  256.  d.  den  schedel  und  die  hirne- 
schal das.  s.  198.  a.  260.  a.  die  rö- 
ten schedel  Renner  23148.  durch  di 
schedele  (:sedele)  Jerosch.  101.  c. 

hirnscliedel  stm.  himschädel.  ce- 
rebellum,  cranium,  calvaria  voc.  o.  1, 
15.  voce.  vrat.  gl.  Mone  6,  340.  Die- 
fenb. gl.  66.  dem  was  der  h.  gespal- 
den  myst.  224,  13. 

schcdelkopf  s.  das  ztoeite  »ort. 

SCHKF  S.  SCH1K. 

8Ch£hbic  s.  ich  schihb. 

SCHBITBL  S.  ich  SCHATE. 

scHEiTiER  stn.  ein  stück  der  rustung. 
pro  Schettler  pro  galeis  rechnungs- 
buch  der  Stadt  Breslau  ad  1301.  s. 


S. 

schKlch  adj.  quer,  verkehrt,  schielend, 
ahd.  scelech,  scelh  Graff  6,  479.  goth. 
wohl  skithvs,  so  dass  in  scelh  das  w 
5  abgefallen  ist;  wenigsten 
sich  so  schelb  für  schelw, 
und  schilwen ,  als  neben  form  tu  dem 
voliworte  schilhen.  s  t  r  a  b  o  scileh  alld. 
bl.  1,352.  schel  voc.  o.  3,  29.  36,  34. 

10  schelch  Pass.  Germ.  7,  314.  dat.  ouge 
stuont  dwerhe;,  da^  gesiune  was  Schei- 
be^ kchron.  88.  b.  als  der  schelhe 
(cor.  schilicb,  schilhende)  der  zwei 
siht  für  eine;  myst.  327,  25. 

15       geheiltes  adv.  quer, 

schelcbs  Megb.  101,  34.  102,  8. 
les  u.  entwerhes  Reinfr.  99.  b. 

schel  igen,  schelwes)  adj.  s.  v.  o. 
schelch.   limus,  obliquus,  tortus 

20  scbülb  Pictor.  vgLSchmeller  3,  352.  sin 
ougen  krump  unde  schel  (:  gel)  Albr.  6, 
157.  ie  krenker  unde  scbelber  C:  sel- 
ber) Ls.  3,  479.  —  substantivisch: 
der  ungeschälten  Scheibe  C:  selbe)  Mart. 

25  III,  2b.  dich  unreinin  scheibin  das. 
84b.  von  Untugenden  der  schelbe  das. 
230.  a. 

schelwe 
ougenweide  von  sender  nöt 

30    wet  Frl.  I.  6,  1,  11  u.  anm. 

schiel  adj.  s.  v.  a.  schelch.  si  was 
des  rechten  schiel  0  viel)  Pass.  K.  411, 
9.  was  sö  schiel  der  warheit  das.  452, 
10. 

35  Bchtlheit  stf.  lippitudo  Diefenb.  gl. 
170. 

schilhe  swv.  schiele,  vgl  Graff  6, 
479.  Schmeller  3,  352.  lipare  Schü- 
ben gl.  Mone  4, 233.  I  i  n  c  u  s,  Strub  o 

40  schilbenter  sumerl.  11,  19.  17,  22. 
lippus  schilenter  Diefenb.  gl.  170. 
so  wird  ich  mit  twerhen  ougen  schil- 
hend  an  gesehen  Waith.  57,  37.  da; 
uns  cheins  poesen  geistes  aug  an  schilh 

45  Suchenw.  41,  701.  ich  wil  dich  mit 
schioe  rechen,  swenne  si  mich  an  mit 
ougen  siht,  da;  si  vor  glaste  schilhen 
blimen  muo;  MS.  1.  3.  b.  —  neben- 
formen  schilwen,  schiin.    er  sebilwete 

50  ein  kleine  Herb.  3160.  min  reht  ist 
ie  gelfche,  swenne  d'andern  schiin  FrL 
340,  3. 
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schil  hen  stn.  aus  min  fron»  und 
iuwer  ere  ir  scbilhen  hAi  geschendet 
Waith.  84,  37. 

unschilhende  pari.  adj.  nicht 
schielend.  Cod.  Schneller  3,  352. 

schillier  stm.  lippus  gl  Hone  4, 
233.  —  eine  artteug,  vielleicht  schil  - 
lertafft.  SchmeUer  3,  352. 
schelch  stm.  bockhirschy  riesenhirsch. 
ahd.  scelo  tra^elapbus,  hircocervus, 
platyceros,  burdo.  in  einer  Urkunde 
Otto's  I  v.  943:  bestias  quae  teutonica 
lingua  elo  aut  scbelo  appellantur.  s. 
Gr.  2,  214.  Gr  äff  6,  475.  fundgr.  1, 
388.  b.  besonders  Pf.  Germ.  6,  325 

htrsches  abgebildet  ist.  vielleicht  von 
dem  schielenden  blicke  benannt  und 
daher  *u  dem  vorigen  stamme,  dar 
nach  sluog  er  schiere  einen  wisentund 
einen  eich,  starker  üre  viere  und  einen 
grimmen  schelch  Nib.  880,  2. 

scüfiLB,  sch£l  swm.  beschaler,  Zuchthengst. 
vgL  ich  schil.  ahd.  scelo  Gr  äff  6, 
475.  SchmeUer  3,  343.  592.  a  d- 
missarius  scbele  sumerl.  37,  2.  e<?/. 
34,  32.  der  Scheie  unde  Baldewin 
Reuth.  1354.  der  eber  oder  der  pharr 
oder  der  sehe!  Gr.  w.  1,  163. 

screllec  s.  ich  schillk. 

SCHÜLLER  S.  ich  SCH1LLE. 
SCHALLE  WÜRZ  S.  WCRZ. 
9CH&LL1RR  X.  9CHILLIER. 

schelme,  schalmk  5«>in.  1.  pe&t,  seuche, 
bes.  Viehseuche,  ahd.  scalmo  Graff  6, 
491.  gesch.  d.  d.  spr.  235  (164). 
Sehmeller  3,  357.  ich  schil, 

s  c  h  i  1 1  e.  diu  schelme  CstfO  Exod.  D. 
14t,  35.  pestilentia  schelm  voc.  o. 
36,  90.  als  der  schelme  die  gesluoc 
Mar.  himmelf.  1400.  dö  kam  ein  ge- 
meinre  schelme  u.  ein  sterben  under 
die  löte  Oos.  chron.  98.  vgl.  Renner 
10285.  gest.  Rom.  97.  Megb.  155,  26. 
276,  6.  si  pecus  ex  pestilentia,  quod 
vulg-ariter  schelm  dicitur,  moriatur, 
tnnc  entern  demonstrando  Uber  erit 
brünn.  str.  s.  246.  e^f.  kulm.  r.  5, 
23.  münch.  str.  234.  der  sieebtage  des 
Schelmen  strassb.  str.  a.  101. 
2.  todler  körper,  as.  vielen  sam  die 
schelmen  üf  die  erden  Mar.  himmelf. 


1398.  ein  fuler  schalme  (:  gähne) 
Mart.  109.  b.  —  als  Schimpfwort:  ir 
scbalm  und  gebür  Ls.  1,  298. 

sclielmslange,  schelmetac  s.  da» 
5    »weite  wort. 

Bchelnicc  adj.   pestilens,  pestifer. 
ahd.  scalmig,  scelmlg    Graff"  6,  492. 
ein  schelmiger   lud    gest.  rom.  168. 
schelmige;  rint    H.  *eitschr.  6,  418. 
10    schelmig  gesiht  Megb.  295,  26. 
schEltbw  s.  ich  schilte. 
sch&lzb  s.  ich  schil. 
schBme  s.  ich  SCHIMK. 
SCHEMEL  S.  SCR1MEL. 

15  Schemen  s.  ich  schim. 

franz.  senechal,  ursprünglich  ahd.  so- 

nesealh    der    älteste   diener.  vergl. 

schale  und  goth.  sinista  der  älteste  Gr. 
20    1,  420.  3,  618.    RA.  302.    Graff  6, 

483.    UlfiL  wb.  159.    Die*  wb.  382. 

Keye  scheneschlant  Par*.  151,  21.  e#/. 

194,    15.    195,    15.  scbeneschalt 

(:  wall)  das.  290,  23.  295,  17.  er 
25    ist  des  küneges  seneschalt  ( :  manec- 

valQ  U.  Trist.  935.    Keil  Ii  seneschas 

(:  was)  kröne  301.  a.    Ii  senetschas 

das.  7.  a. 

SCHENKEL  S.  SCHOCKE. 

30schent  fran*.  gent    mal  und  beä  scheut 
böse  und  gute  leute  Par*.  658,  27. 
schentbflCrs  nom.  pr.  söhn  des  Gume- 

man*.  Par*.  177.  195.  198.  214. 
SCHEFELjERB  s.  schapel.ere. 

35  SCHEPER  S.  SCHAMCRB. 
SCHERBE  S.  ich  SCHIEBE. 

schbrp  stn.  schärflein.  ahd.  scerf  (obo- 
lus)  Graff  6,  541.  544.  545.  Frisch 
2,  174.C.  si  gülden  ir  scherf  vil  wol 
40  livL  chron.  2697.  sol  her  niemande 
hellir  adir  scherf  geben  Gr.  w.3y  354. 
driu  scherf  und  ein  phunt  mühlh.  rb. 
36.  Kirchb.  803,  9,  vgl  Pfeiffer  beitr. 

45  115. 

SCHERGE  5.  ich  SCHIR. 

schbrIns  nom.  pr.    Sch.  von  PantaJi  W. 
Wh.  160.  163.  164. 

SCHER«  8.  ich  SCHIR. 

50schKrn  stm.  scher*,  spott,  muthmlle.  ahd. 
scern  Gr.  I3,  137.  2,  61.  Graff  6, 
549.    dit  ensprechen  ich  niet  io  scher- 
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ne  Karlm.  169,  34.  hören  in  güdem 
scherne  das.  173,  2.  vgl  $.  321. 

scherne  swv.  treibe  sehen,  spott, 
muthwillen.  ahd.  scerndm  Grajf  6, 
550.  wie  dirre  und  der  ze  {var.  mit) 
mlnem  sänge  scherne  HS.  1,  154.  a. 
vergl  Lachm.  Waith,  s.  153.  durch 
zühte,  niht  durch  Schemen  Li.  3,  237. 

widcrscherne  stn.  dagegen  scher- 
zen, spotten.  An  allez,  widerschernen 
Site.  4643. 
scherper  stm.  fixorium  i.  e.  cultel- 
tus  czerper  Diefenb.  gl  125.  vergl. 
scherper  {mit  schmieden  und  andern 
feuerarbeitern  zusammengestellt),  auch 
scherpensmit  {daher  vielleicht  scherpe 
m csser?)  Schmäler  3,  403.  vgl  ich 
schirbe. 

SCH&RRRR  S.  ich  SCHIRRE. 

scHERin.Es  nom.  pr.  den  burcgraven  von 
der  stat,  der  was  geheimen  Sehendes 
Porz.  361  fg.  377.  379  fg.  391  fg.  397. 

schErz  stm.  scherz,  vergnügen,  spiel.  Schmel- 
ler  3, 405.  mit  ich  s  c  h  i  r  z  e  zu  ich  schir  ? 
tgl.  Schern,  bekumberte;  herze  ist  sel- 
ten mit  scherze  Vrid.  117,  25.  ir  al- 
ler scherz  was  ganz  Ls.  3,  410.  es 
was  ir  scherz  Wölk.  7,  3,  10.  gienge 
dem  ouch  ab  an  stnem  scherze  Had. 
398.  mich  dunkt,  es  sei  dir  aus  dem 
scherze  kein  scherz  das.  s.  200.  nu 
geil  e;  üz,  dem  scherze  Kirchb.  678, 
46.  —  von  thieren:  vil  manec  wilde; 
tier  uopt  in  den  litzen  sine  scherz  Ls. 
1,  377.  an  weide  oder  sust  an  scherze 
Hadam.  U. 

scherze  5/».  scherz,  spott.  Kirchb. 
782,  51. 

scherze  svw.  scherze,  vergnüge 
mich.  Reinh.  s.  387  wird  aus  Renner 
ein  starkes  präs.  scbirzet  angeführt. 
ieder  mensch  wil  niuwan  scherzen  und 
wil  Hden  deheinen  smerzen  Teichn. 
309.  also  nach  dem  smerzen  g£t  diu 
frawc  scherzeii  Megb.  194,  2.  —  von 
thieren,  wo  dann  das  wort  vorzugs- 
weise fröhliches  hüpfen  und  springen 
mit  lautwerden  bezeichnet.  vergl 
Schmeller'S,  405.  sie  grlnent  sam  die 
hunde  und  scherzent  sam  diu  kelber 
Bert.  233.  er  Ist  in  scherzen  als  ei- 
nen visch  cod.  pal.  341 ,  125.  d.  er 


{der  falke)  scherzet  unde  geilet  Had. 
s.  200.  ob  sich  ouch  überdenket  ein 
wild  und  warnet  scherzen  das.  460. 
eins  tages  sach  ich  in  {den  hahii) 
5  scherzen  mit  sinen  gspunsen  Reinh.  s. 
394.  da;  diu  wisel  mit  dem  hasen 
schimpf  und  scherz  Megb.  149,  16. 
vgl  709. 

scherzen  stn.  grö;  unweter  snn- 
10  der  scherzen  Kirchb.  730,  62.  sin 
(de«  esels)  scherzen  und  sin  schal 
Reinh.  s.  383.  «e.  gast  9,  6. 

verscherze  swv.  verscherze,  bringe 
mich  durch  scherzen  oder  vergnügen 
15  um  etwas,  nit  lenger  min  diu  liebi 
gert,  denn  nn  die  wil  min  guot  wert, 
wenn  ich  min  guot  gar  verscherz,  so 
nimts  ein  ander  in  ir  herz  Ls.  2,  28. 

SCHETKR  S.  SCH1TB. 

20schet*s  rom.    Hcimrich  der  Schölls  W. 
Wh.  241,  16.     den  schetls    er  mit 
vroude  enphienc  das.  244,  19. 
schevaliers  stm.  ritter.  franz.  Chevalier. 
als  Schlachtruf  in  einze (kämpfen  und 

25  ritterspielen  zwischen  zwei  schanren. 
vergl.  Gr.  3,  307.  schevnliers  Trist. 
9160.  ei  sebafalicrs ,  wer  der  helt 
fragm.  42.  b.  schevalier  Parmenfe 
Trist.  5580.    schevalier  Lohenls  *rone 

30  246.  b.  vgl  227.  a.  jft  vassel!  sche- 
valier zä  das.  11.  b.  er  schrei:  rit- 
ter schivalier  Herb.  5103.  Ath.  B,  94. 
zay  tsavalier  g.  Gerh.  3648.  zevalier! 
begunder  schrien   Wigal  4568.  119, 

35    24  Pf.  u.  anm. 

scilEvkr,  schivrr  stswm.  schifer ,  Split- 
ter von  stein,  bes.  von  holz.  ahd. 
seivaro  (rupes,  obex)  Graff  6,  460. 
Schmelfer3,  336.    spatula  ein  split- 

40  ter  vel  ein  schefler  voc.  trat.  1422. 
dar,  die  schefte  brächen  und  die  sche- 
vere  hohe  vlugen  Lanz.  4477.  vergl. 
schivere,  schiveren  En.  201,  13.  315, 
9  var.  da;  manic  schiver  ab  dem  Schilde 

45  stoup  troj.  s.  222.  b.  die  schefte  Stuben 
ze  schivern  nnd  ze  sprizen  das.  205.  c. 
vgl  26 f. a.  spannen  breite  scheveren  zu 
stucke  sich  dö  kloben  Pf.  Germ.  4,  30 
u.  anm.  vgl  220. 

50  stcinscliever  steinsplitter.  a.  w.  3, 
229. 

schiverliuot  s.  das  zweite  wort. 
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schiveroht  adj.  sekiferig.  scaber 
gl  Schweiler  3,  336.  Graft  6,  460. 

zesehivere  stur,  zersplittere,  ir 
scheftezuschifertenalsescbU  Herb.  9907. 
sch!  s.  9CH1R.  5 
schjjuutclaxdkr  nom.  pr.  söhn  von 
Gurzgri ,  einem  söhne  de*  Gumemanz 
von  Graharz;  Blahaute,  die  Schwester 
des  Ehkunat  war  seine  mutter ,  Si- 
gune  seine  geliebte.  W.  Tit.  42.  47.  10 
52.  54.  55.  57.  67.  75.  88.  107. 
108.  121.  123.  128.  133.  154.  159. 
Schlonatulander  Part,  1  38. 435. 440. 804. 

SC1UBE  ,  SCHRIP ,  SCHIBEN  ,    GESCMBEN  rolle, 

wälze  Graff  6,  407.  Schindler  3,  15 
307.  I.  intransitiv,  bewege  mich 
rollend  oder  wälzend  fort,  daz,  sam 
ein  bal  daz,  houbet  in  dem  sale  scbeip 
kröne  1 6 1 .  b  Sch.  da  mite  die  schibe 
{der  diskus)  her  scheip  Albr.  102.  b.  20 
die  hAre  glucke»  schibe  Marien  dur  ir 
ören  scheip  Erlös.  2677.  ir  keiner 
komt  geschiben  an  daz,  winster  teil  an 
dem  rade  (de«  glückes)  kröne  195.  a 
Sek.  wenn  sfn  geläck  begunde  schi-  25 
ben  afeö  daz,  ez,  gieng  üf  ssdden  ban 
Ls.  1,  157.  vgl.  diu  schibe.  —  in 
weiterer  bedeutung:  die  berge  mache 
ich  schtben  Albr.  71.  a.  daz.  dirre 
waltswende  nider  zuo  der  erde  acheip  30 
kröne  227.  b  Sch.  es  (das  herz) 
well  bei  dir  beleiben,  zuo  deiner  liebi 
Scheiben  ( =  schlben)  leseb.  954,  29. 
wie  es  dar  nach  üf  erden  schiben  oder 
gan  sol  schausp.  d.  HA.  1,  313.  35 

II.  transitiv,  rolle,  bewege  rollend 
oder  wälzend,  drehe,  wende.  1. 
ohne  accusativ,  von  einem  spiele,  wo- 
bei man  schlben  kugeln  nach  einem 
ziele  laufen  Hess,  vergl.  Wackernagel  40 
m  H.  zeitschr.  6,  147.  sö  zwene 
schiben!  seinem  zil  Renner  11360. 
schiben  o.  bözen  das.  10260.  17531. 
der  hat  wirden  m£r,  der  turnieren  ste- 
chen tribt,  denn  der  wirfeit  unde  schibt  45 
Teichn.  283.  2.  mit  transitiv,  ac- 
cusativ.  stn  wedel  er  (der  drache) 
zesamene  scheip  kröne  161.  b  Sch. 
daz,  he  den  resen  greif  ind  en  under 
sich  scheif  Karin*.  369,  9.  den  man-  50 
tel  gen  dem  winde  schiben  nach  dem 
winde  drehen  Cod.  Schneller  3,  308. 


—  in  weiterer  bedeutung :  die  after- 
sprAche  üf  in  triben  und  sin  erc  hin 
schiben  besit  Pass.  K.  458,  66.  da  si 
sulche  wort  dar  under  schiben  Pass. 
172,  46.  swaz,  vaisches  ist  üf  uns  ge- 
schiben das.  153,  92.  —  mit  dativ. 
wem  si  (diu  Minne)  gelflck  wil  scht- 
ben, der  hät  fröid  und  seiden  vil  Ls, 
2,  256.  scheib  dir  ein  leichten  muot 
Hätzl.  1 ,  118,  2.  chom  und  mir  gelück 
zu  scheib  das.  94,  35.  vgl  troj.  s.  23.  c. 

2.  ich  schibe  mich,  unil  wolde  gelückes 
rat  üf  mlnen  gewin  sich  schtben  fragm. 
44.  b.  der  slangen  haubt  —  wie  kein 
frucht  sich  auf  der  erden  scheibet 
Wölk.  110,  1,  10.  —  er  scheib  sich 
hin  dan  ging  weg  Ls.  3,  78.  gesell, 
dich  schier  her  wider  zu  mir  scheib 
Hätzl  1,  8,  89.  ob  der  schätz  üf  daz, 
guot  sich  schibet  mm  gute  wird  Frl.  42, 
5.  sit  ez,  sich  hät  also  geschiben  ge- 
wandt Massm.  AI.  s.  142.  b. 

beschibe  stv.  rolle  zu,  wende, 
t heile  m.  ob  si  fröide  mir  beschibe 
beitr.  254.  US.  H .  1 ,  170.  a.  des 
bin  ich  beschiben  dar  zu  mir  ist  zuge- 
theilt  Herb.  76  «.  anm. 

beschibe  adj.  was  leicht  rollt,  be- 
tte ffhch,  behende,  klug,  witzig  und 
beschib  fasn.  887.  825.  Wolfdietr. 
7.  395.  923.  1188.  2187.  s.  Gr.  d. 
wb.  1,  1550. 

entschibe  stv.  rolle  fort,  entgehe. 
ir  muget  stner  sslde  entsclüben  V. 
Trist.  708. 

verschibe  stv.  rolle  fort,  zu  ende. 
zwei  büch  sint  dü  vor  geschriben  und  ir 
arbeit  verschiben  Pass.  K.  4,  88. 

schiber  stm.  der  das  schiben, 
spiel  mit  kugeln,  treibt  Renner  639. 

schibe  swf.  scheibe,  sowohl  eine 
flache,  ah  eine  cyUnder-  oder  kugel- 
förmige, daher  auch  rad,  walze,  rolle, 
kugel.  mitunter  (L.  Alex.  Legs,  pred.) 
erscheint  auch  die  starke  form.  ahd. 
seiba  Graff  6,  407.  SchmeUer  3,  308. 
spera  (sphaera)  sumerl.  16,  46. 
1.  allgemein,  unze  diu  mäninne  wirt 
zeiner  halben  schiben  Diemer  342,  9. 
4.  daz,  daz,  flrmament  umb  liefe  als  ein 
scblbe  Bert.  287.  er  lief  in  dem  sal 
umbe  als  ein  schibe    Albr.  13,  235. 
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woot  sich  die  krumbe  als  ein  schlbe 
nmbe  dos.  9 ,  30.  —  ein  wapenkleit 
dä  wären  schtben  üf  gesniten  troj.  s. 
207.  c.  —  vier  schiben  liefen  drunder 
Par*.  566,  16.  üf  breiter  schtben  5 
viere  wart  e;  (.das  hölzerne  pferd) 
gerihtet  das.  s.  310.  c.  vier  scbiven 
Wernh.  N.  s.  50.  sein  hauswohnnng 
setzen  uff  vier  scheiffen  Gr.  w.  2,  598. 

2.  das  rad  oder  die  kugel  des  lo 
glucks,  vgl.  Gr.  d.  mgthol  826.  Wa- 
ckemagel  m  H.  »eitschr.  6,  I3±fg.  s. 
auch  rat.   Fortuna  di  ist  sd  getan :  ir 
schlbe  lä^et  si  umbe    gän    L.  Alex. 
3262.    dar  nach  da;  die  schlbe  des  15 
gluckes  loufet  unde  gel  und  ubervert 
und  entstet  nach  glncke  u.  nach  heile 
Herb.  13166.     gelückes  rat,  wie  nu 
din  schibe  mir  te  saelden  nmbe  rent 
MS.  H.  3,  442.  b.     swer  sine  {des  20 
glücket)  sinewelle  schiben  niht  erkennet 
das.  437.  b.    slnes  gelückes  schlbe  gie 
im  alle;  entwerbes    Marl.  218.  a.  b. 
die  here  gluckes  schlbe  Marlen  durch 
ir  dren  scheip  Erlös.  2676.   swem  du  25 
(glück)  der  rehten  schiben  ganst,  der 
stcl  wol  fainder  dtme  schilt  Frl.  202,  3. 
da;  si  solle  werden   im  zu  cllchem 
wibe  von  gelückes  sphtbe  s.  meister 
209,  27.  —  mir  gftt  der  Saelden  schlbe  30 
Engelh.  4400.  t>gL  MS.  H.  3,  441.  a. 
e1   da;   der  Saelden  schlbe  mich  hin 
verdrücke  gar  zuo  der  verzalten  schar 
beitr.  91.    der  Saelden  schiben  triben 
Am.  2053.  —  da;  te  wünsche  g£t  sd  35 
wol  min  schlbe  Kith.  19,  7.    dem  stn 
scblbe  als  eben  gie  das.  5,  5.  vergl 
21,  7.  39,  3.  Elisab.  347.    Bon.  40, 
37.  Lohengr.  14.    swie  küme  s6  min 
schlbe  ge*  u>ie  schleckt  es  mit  meinem  40 
glücke  aussieht  Trist.  1447.    dö  unser 
schlbe  ensamt  gie  warn.  3048.  —  diu 
schibe  diu  sin  cre  truoc,  diu  was  da 
nider  gevallen   Trist.  7165.  andere 
stellen  bei  Wackernagel  a.  a.  0.  s.146-  45 
147.       3.  t»  besonderer  anteendung. 
töpfertcheibe  Legs.  pred.  15,  35.  vgl. 
Pf.  G.  3,  372.    scheibe,  die  als  mar- 
tencerkzeug  dient  Pantal.  1537.  1606« 
ein  ihnmer-  oder  tischgeräth  (schüs-  50 
sei?)  Albr.  29,  304.  diskus  das.  102. 
a.  b.      scheibe    am    handgriffe  des 


SCHIBE 

Speers  H.  Trist.  6229.  vgl  sperschfbe. 
waffenstück  vor  dem  knie:  dö  traf 
er  üf  die  schiben  in  des  kniewelinges 
herte  troj.  s.  224.  d.  eine  scheibe 
brot:  lista  est  res  spherica  ein  scheibe 
vel  die.  portio  panis  Diefenb.  gl  171. 
da;  sinem  starken  Übe  des  dünnen 
brötes  schibe  durch  uns  gemeine  wer- 
den sol  g.  sm.  1512.  compakte  sal*- 
masse  von  etwa  anderthalb  centnern 
gemchts,  welches  durch  einstossung  in 
eine  cylindrische  hölterne  einfassung 
die  form  einer  scheibe  erhalten  hat 
münch.  str.  164.  207.  vgl.  SchmeÜer 
a.  a.  o.  ein  sebive  webbes  ein  stück 
gewebtes  teug  (wohl  weil  es  in  culin- 
derform  aufgerollt  ist)  waldeck.  urk. 
v.  1432. 

bnterschibe  camella  Conr.  fundgr. 
1,  362. 

hirnschibe  schddel.  diu  sele  ist 
in  der  hirnschlbe  mit  der  besten  kraft 
Teichn.  100. 

knie  schibe  kniescheibe.  poples  su- 
merl  30,  78.  46,  77.  Diefenb.  gl 
217.  tibia  das.  272.  —  kröne  124.  a. 
244.  b  Sch.  i;  (der  elephant)  hat 
niht  knieschlben  L.  Alex.  4212  W. 

modelscliibe  modeUscheibe.  MS.B. 
3,  468*.  b. 

ratschibe  trochns  gl  SchmeÜer  3, 
309. 

salzschihc  sahmasse,  etwa  andert- 
halb centner  schwer.  Schmeller  3, 309. 
vgl.  schlbe.  das  ir  ein  penl  auflief 
als  ein  salzscheib  fasn.  345. 

sperachibe  die  scheibe  am  griffe 
des  Speers.  Ls.  2,  274. 

spilachibc  alea.  wohl  die  marken 
oder  steine  im  brettspiel  vgl  Schmel- 
ler 3,  309. 

sckibelec  adj.  scheib  en förmig, 
kreisförmig ,  auch  walzenförmig  oder 
rund,  üf  der  scbibligen  erde  Diemer 
214,  3.  der  apfel  bezeichent  die  sin- 
weln  scheibligen  werlt  gest.  rom.  100. 
vgl  75.  schemn.  br.  3.  Suchenw.43,  9. 

scbibeleht  adj.  s.  v.  o.  schlbelec 
ahd.  eclbiloht  (polymilus)  Graff  6, 
408.  tornabiüs ,  tortus,  teres  Diefenb. 
gl  271.  274.  stn  lange;  swert  mit 
einem  schibelohten  knöpfe  Nith.  28,  6. 
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rotunde  da;  sprichet  schibeleht  H.  Trist. 
1328.  mit  schibelehter  krümbe  troj.  s. 
209.  b.  vgl  Jerosch.  20.  b. 

scli ibela cli  stn.  die  runden  mar- 
ken oder  steine  im  breitspiel,  pret-  5 
«pil  mit  den  scheiblachen  Schaftabel  ». 
j.  1450.  giessener  hs.  n.  813,  bl 
168.  a.  vergl  schewblach  Schneller 
3,  309. 

seueo  s.  ich  schihk.  10 

SCEWK,  SCBKIT,  SCJIIDK»,  GKSCH1DKN  scheide, 

trenne,  gehe  auseinander,  dieses  stv. 
erscheint  erst  im  dreizehnten  Jahr- 
hundert und  hat  sich  daher  vielleicht 
unorganisch  gebildet,  doch  lässt  sich  15 
dam  das  unten  folgende  stv.  scheide, 
achtel  stellen ,  von  welchem  geschide 
und  schiden  nicht  abgeleitet  werden 
können,  vgl.  auch  das  unten  für  sich 
aufgeführte  schile.  Gr.  2,  75.  986.  20 
SchmeUer  3,  324.  —  ej  wasr  gar  ein 
nutzer  töt,  der  den. menschen  schid  vom 
brdt  Teicha.  230.  mit  dirre  rede  sie 
danne  acheit  C  reit)  kröne  306.  b  Sek 

enUchlde  stv.      entschiden    sach  25 
Ccaasa  judicata)  Schneller  3,  324. 

▼erschidc  stv.  entscheide,  sach  die 
verricht  and  verschiden  ist  Cod.  v.  j. 
1396  bei  SchmeUer  3,  324  u.  ebenda 
wie  es  im  verschiden  angesagt  was  30 
Freiberg,  satnml.  1,  160.  sie  werden 
mit  einander  verschiden  durch  ein 
Schiedsgericht  verglichen  münch.  str. 
22. 

beschide  adj.    gescheidt,   schlau.  35 
a  s  t  n  t  u  s  bescheide  voc.  1 477.  Schnel- 
ler 3,  324.    er  ist  bescheid  Wölk.  13, 
5,  8. 

beaebidekeit  stf.  Schlauheit,  nar- 
renseh.    8  u.  anm.  SchmeUer  a.a.O.  40 

geschide  adj.  gescheidt ,  schlau. 
Gr.  2,  986.  fundgr.  1,  372.  Schnel- 
ler a,  a.  o.  gnarns,  solers  ge- 
schlde  Brack  1491.  si  w&rent  ge- 
schlde  DiocleU  2844.  listig  u.  ge-  45 
schide  Kirchb.  677,  27.  sö  ein  kundig 
fohe  sich  dunkel  sö  geschide  Hadam, 
432.  72.  mus.  1,  70.  gescheit  *y. 
Germ.  6 ,  101.  s.  auch  Zamcke  tu 
narrensch.  8,  8.  50 

gcschidecliche  adv.  gescheidt,  schlau. 
geacheidigküch  leseb.  1041,  41. 

II,  2. 


schIde 

eeschidekeit  stf.  aescheidtheit, 
Schlauheit.  SchmeUer  3,  325.  geschl- 
tekeit  Dioclet.  5085. 

geschide  gescheidtheit,  Schlau- 
heit, sein  gescheide  und  behendikeit 
tese6.  1048,  23. 

houbetgeschide  s/n.  Schwindel  Gr. 
I3,  176.  Aamer  12180. 

scheide,  schiet,  schieden,  ge- 
schciilcn  scheide,  goth.  skaida,  ahd. 
seeidu  t///M.  »6.  161.    Graff  6,  428. 

I.  m/rofis.  trenne  mich.  1. 
dA  schilt  unde  heim  schiel  von  einan- 
der abstand  Iw.  259.  —  mit  ämare 
si  scieden  Genes,  fundgr.  35,  20.  dö 
uns  it  scheidenne  geschach  Iw.  22. 

2.  mit  präpos.  a.  von  einem 
scheiden  weggehen  Iw.  38.  123.  287. 
Mb.  526,  3.  867,  4.  Pan.  330,  16. 
795,  4.  MS.  1,  66.  b.  166.  a.  sö  diu 
sele  von  mir  scheide  leseb.  276,  14. 
da;  ire  seien  von  den  lichamen  schi- 
den  (—  schieden)  mgst.  136,  21.  wir 
scheiden  alle  blö;  von  dir  Waith.  67, 
10.  b.  dö  ich  von  lande  schiet 
Trist.  4121.  alsö  na^er  muost  ich 
von  des  münches  tische  scheiden 
Waith.  101,  32.  dö  er  schiet  von 
dem  wlge  Pan.  45,  4.  sö  scheide  ich 
von  dem  tröste  das.  488,  11.  er 
schiede  gar  von  prise  das.  649,  24. 
ich  schiet  von  dem  swerte  min  hörte 
auf  es  sm  fahren  das.  480,  21.  er 
schiet  von  maneger  nöt  wurde  davon 
befreit  Nib.  280,  2.  er  schiet  0;  si- 
ne m  hus  Iw.  172.  da;  ich  ft; 
vröuden  scheide  troj.  s.  175.  c.  dano 
scheide  ich  0;  niht  mere  dabei  bleibe 
ich  Pan.  269,  28.  da  enscheide  ich 
niht  abe  davon  stehe  ich  nicht  ab 
Am,  1379.  —  dö  er  von  Worm^ 
g  e  i  n  Hiunen  sebiet  Pan.  420  ,  28. 
hie  mite  iegüch  tu  hüse  schiet  Pass. 
K.  9,  38.  3.  mit  localadverbien. 
ich  scheide  dan  gehe  weg  im.  43. 114. 
158.  Nib.  165,  4.  1365,  1.  Pan. 
253,  21.  dannen  das.  137,  22.  203, 
24.  348,  5.  Iw.  24.  Waith.  90,  3. 
Barl  283,  30.  von  dan  Iw.  45.  52. 
von  dannen  das.  206.  hin  das.  276. 
Nib.  309,  1.  Pan.  48,  26.  290,  9. 
hiunen  das,  558,  29.  570,  24.  Iw.  225. 
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MS.  1,  23.  a.  kl  2822  Ho.  von  hin- 
nen fu>.  173.  4.  mit  adverbial- 
präpos.  abscheiden  discedere  Die- 
fenb.  gl.  98.  II.  reflexiv.  1. 
du  schieden  sich  die  zw£ne  man  Exod.  5 
D.  140,  23.  so  sich  gebruoder  schei- 
den Iw.  106.  vgl.  Waith.  7,  10.  Porz. 
9,  l.  18,  20.  26.  MS.  1,  23.  b.  wau 
sich  scheidet  naht  und  tag  Teichn.  90. 

2.  mit  präpos.    irne  solt  iuch  von  10 
ein  ander  niender  scheiden  kehr  an.  1 52, 
14/).    scheide  ich  mich  von  dir  Waith. 
73,  10.  88,  23.  Pan.  646,  20.  699, 
12.    er  schiet  sich  von  dem  lande  mit 
dürftigen  gewande  Gregor.  2577.    an  15 
iu,  des  al  getouftiu  diet  mit  prise  sich 
von  laster  schiet  Pan.  329,  6.  siniu 
wort  diu  sint  guot:    von  den  scheidet 
sich  der  moot  Iw.  120.    die  sich  nzer 
ir  vaterlande  schieden  %ürch.  jahrb.  45.  20 
dö  schiet  sich  ouch  mit  gruoz,e  vil  ma- 
nic  scheene  magedin    Nib.  1267,  4. 
diz  sol  sich  scheiden  unser  eime  ode 
uns    beiden    nach  schaden  unt  nach 
schänden  Iw.  187.         3.    mit  local-  25 
adverbien.    da;  si  sich  künden  schei- 
den niht  her  dan  kl.  269  Ho.  schie- 
den sich  von  dannen  xürch.  jahrb.  45. 
<16  ir  vart  sich  dannen  schiet  trennte 
Jerosch.  61.  d.       4.    owe  mir  dirre  30 
scheide,  die  ich  mich  von  Athise  schei- 
din so)  Ath.  A* ,  10.         5.  mit  ad- 
verbialpräpos.    e;  scheidet  sich  abe 
mgst.  2,  121,  26.         III.  transitiv. 

1.  scheide,  trenne.       a.  sö  man  35 
si  beginnet  scheiden,  sunderen  von  in 
beiden  glaube  2632.    si  beide  schiet 
der  töt,    din  naht  Iw.  147.  269.  dö 
worden   gesebeiden  die  künegin  Mb. 
558,  1.    daz,  ich  da  wart  gescheiden  40 
unt  min  lieber  man  das.  983,  3.  üf 
den  plan  der  sie  schiet  Lud*,  kremf. 
6590.    wären  gescheiden  wlt  weit  aus 
einander,  nicht  einig  Pass.  K.  513, 
42.    —    schieden  uns  diu  wtp  als  6  45 
machten  sie  einen  unterschied  unter 
uns  Waith.  48,  29.   vgl.  48,  34.  MS. 
1,  166.  o.    der  drier  vriunde  er  also 
phlac   da;  sie  alsns  sin  herze  schiet 
Barl.  121,  19  Pf.  —  mit  der  kriaten-  50 
heite  rehte  lat  iuch  den  habest  schei- 
den euere  ehe  trennen  EracL  4129. 


—  sele  Up  und  sinne  schiet  diu  herze— 
leide  WigaL  7883.  d!n  bar  was  dir 
bestronbet:  dö  streite  dir  din  houbet 
zeswenhalp  der  rabe  da;  winsterhalp 
schiet  dir;  diu  krA  scheitelte  es  Heknbr. 
628.  b.  mit  prdpositionen.  «- 
mit  persönl.  ob  jede,  da;  her  er  in 
vir  rote  schiet  Jerosch.  169.  b.  — 
der  in  ü;  den  andern  schiede  Nib. 
1837,  7.  iuch  wil  gelücke  scheiden 
ü;  aller  iuwerre  nOt  das.  1156,  4.  er 
scheidet  die  unrehten  von  sin  selbes 
chnehten  Karaj.  3, 7.  wer  kan  den  herreu 
von  dem  knehte  scheiden   Waith.  22, 

12.  mit  laster  sult  ir  gescheiden  sin 
von  guoten  recken  Nib.  931,  4.  Si- 
friden  mit  dem  gruo;e  si  von  den  an- 
dern schiet  das.  480,  4,    sft  ich  von 
ir  gescheiden  bin  Pan.  213,  23.  vgl. 
224,  11.    da;  he  von  den  lutea  solde 
si  gescheidin  Ludw.  87,  13.    den  sel- 
ben verirrer  suln  die  andern  von  in 
scheiden  vttr  meineiden  sürch.  richtebr. 
37.  —  wa;  kuchenknehte  er  von  dem 
fiwer  schiet  Nib.  900,  2.    einen  von 
dem  rosse  scheiden    aus    dem  sattel 
heben  Er.  821.    si  wurden  gescheiden 
von  sechs  vesten   verloren    sie,  di 
mau  in  stürmet  ab  Suchen».  14,  175. 
si  wolte  si  von  dem  erbe  scheiden  sie 
darum  bringen  Iw.  209.    da;  die  Knie 
von  dem  iren  scheid  Teichn.  7.  von 
•jotes  hulden  gesebeiden  sin  a.  Heinr. 
661.    von  allen  minen  iren  wolte  si 
mich  scheiden  Nib.  796,  1.    daz,  ai  sö 
manegen  werden  man  von  dem  übe 
scheiden  ums  leben  bringen  kan  Pars. 
514,  8.    vgl.  499,  24.    */.  277  Ho. 
einen  von  freoden  scheiden  Pan.  196, 
14.  326,  29.    646,  22.    iurs  mundes 
dön  wil  mich  von  trhren  scheiden  mir 
sie  absprechen    das.  370,  8.  einen 
scheiden  von  sorgen  ihn  davon  be- 
freien Waith.  52,  15.    MS.  1,  73.  b. 
von  leide  a.  Heinr.  1367.  kL  3860  Ho. 
von  not,  swaere,  ungemüete  Pan.  223, 

13.  62,  13.  374,  12.  vil  der  edelo 
spise  si  von  ir  müede  schiet  Nib.  38, 
2.  ß.  mit  sachl.  objecte.  da;  ich 
die  beide  (seele  und  leib')  von  dem 
ünvel  scheide  a.  Heinr.  686.  er  be- 
guude  die  hüt  scheiden  von  den  siten 
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beiden  Trist.  2879.  si  schieden  diu 
»wert  von  der  scheide  fr.  9 133.  wand 
er  ir  leit  von  in  schiel  Pass.  K.  18, 

13.  sin  scheidet  golt  und  silber  von 
kupfer  Megb.  480,  17.  bi;  er  u;  si-  5 
«er  scheiden  da;  swert  schiet  hngelh. 
6287.  die  märe  er  o;en  porten  schiet 
Uess  die  vermauerten  tkore  wieder 
öffnen  Pars.  356,  28.  c.  mit  lo- 
caladterbien.  deheiner  sluhle  stoube-  10 
Un,  e;  enmfle^e  dan  gescheiden  sin 
Trist.  4918.  si  bete  in  gerne  geschei- 
den  her  dan  kl  1354  Ho.  vgl.  1444. 
3953.  d.  mit  adverbialprapos.  da; 
ich  abe  scheide  den  bruoder  mgst.  2,  15 

14,  25.  — flu/  genü.  wir  wollen  in  des 
abe  scheiden  davon  abbringen  Ludte. 
kremf.  3407.  —  die  unser  herre  do 
o;  schiet  Pass.  K.  169,  20.  483,  4. 

si  bei  wol  ö;  gescheiden  Hagenen  von  20 
in  Irl.  2036  Ho.    mit  ü;  gescheidenen 
Worten   ausdrücklich   zürch.  rtchtebr. 
65.  2.    scheide  eine  Streitsache 

richterlich ,    dann  überhaupt  bringe 
zur  entscheidung ,  schlichte,  lege  bei.  25 
ich  wü  scheiden  disen  strtt  Waith.  43, 
25.    vgl  Pars»  503,  6.  727,  14.  ist 
der  krieg  gescheiden,  den  du  sollest 
scheiden  MS.  1,  23.  b.    wie  du  schei- 
dest alle;  ine  ha;  MUM.51,  30.  da;  30 
scheide  got    Vrid.  6,  10.    158,  27. 
da;  ist  wol  halp  getchetden  Frl  376, 
9.  —  e;  scheiden;  vgl  Gr.  4,  334. 
wir  mugen;  noch  wol  scheiden  Mb. 
119,  3.  825,  3.   1823,  3.    1831,  4.  35 
got  müe;  e;  ze  rehte  scheiden  Waith. 
16,  31.  Wigal.  2920.    da;  man;  mit 
guote  niht  enschiet  kL  1312  Ho.  wil 

2,  31.«.    80  mü;  i;  got  scheiden  mit  40 
eime  kampe  kühn.  r.  5,  30.    wir  suln 
e;  hie  mit  banden  under  uns  beiden  in 
einem  ringe  scheiden,  weder  ir  reht 
hübet  oder  ich  Trist.  6452.  und  müh- 
ten si;  in  beiden  nach  eren  hftn  ge-  45 
scheiden  Iw.  266.    geruochet  si  mir; 
näch  genäden  scheiden  IIIS.  1,  150.  a. 
gdficke  scheide;  ane  tot  Pan.  738, 
18.    e;  wart  gescheiden  sunder  strtt 
Suchen*.  14,  247.        3.  deute,  lege  50 
aus.    der  mluen  troum  so  wol  hat  ge- 
bkeiden  Genes,  fundgr.  60,  44.    e  er 


inte  den  troum  skiet  das.  59 ,  8.  23. 
uns  ist  getroumet,  nieman  uns  i;  skei- 
dct  das.  58,  1.  4.  mirst  getroumet 
von  don  guolen:  nu  scheide  mir;  ein 
sailig  man  MS.  2,  115.  a. 

gescheiden  part.  adj.  geschieden, 
getrennt,  si  wände  er  w«re  ein  gar- 
zün  gescheiden  von  den  witzen  Par*. 
132,  7.  —  mit  genitiv.  d6  mohten  si 
wol  under  in  beiden  geliche  sin  ge- 
scheiden des  muotes  sam  der  järe  Iw. 
239.  —  gescheiden  slden  feine  seide 
zurch.  riehtebr.  96. 

alicßcsclteiririi  part.  adj.  abge- 
schieden, losgetrennt,  freuden  Cgenit.~) 
abgescheiden  Hadam.  s.  177.  —  von 
allem  äusserlichen  losgetrennt,  der  en- 
get ist  ein  abegescbeidene  substancie 
tnyst.  144,  27.  »gl.  anm.  sei  101,  7. 
mgst.  2,  61,  2.  7.  18.  62,  2.  490, 
31. 

unbescheiden  part.  adj.  1. 
nicht  geschieden,  ungetrennt,  wir  sin 
vil  ungescheiden  Nib.  1224,  3.  211, 

1.  Part.  50,  13.  mg  st.  2,  286,  19.  si 
wären  ungescheiden  ze  tische  Gregor. 
122.  —  von  im  ist  der  sun  ungeschei- 
den Diemer  82,  15.  er  was  gar  un- 
gescheiden mit  sWetecUcbem  sinne  von 
dirre  beider  minne  Barl.  121  ,  2  Pf. 
liep  unt  leit  diu  waren  ie  an  minnen 
unbescheiden  Trist.  207.  —  mit  geni- 
tiv. si  wären  under  in  beiden  des 
willen  ung.  Iw.  102.  vgl  Barl  1,  22. 

2.  unentschieden,  der  kämpf  ist 
under  uns  beiden  ie  noch  vil  unge- 
scheiden Trist.  6978.  e;  ist  noch  un- 
gescheiden Pan.  744,  21.  —  noch  bin 
ich  ungescheiden  Hätsl  1,  42,  19. 

3.  unverständig ,  ungebührlich. 
Schmeller  3,  322. 

fresclteidenlicit  stf.  abgeschieden- 
heit.  Oberl.  534. 

abegescheidenheit  stf.  der  instand, 
in  welchem  man  von  allem  uusserli- 
chen  losgetrennt  ist.  lüteriu  abege- 
scheidenheit  ledig  aller  Creatoren  «igst. 

2,  484,  5.  so  pflige  ich  ze  spre- 
chende von  abegescheidenheit  unt  da; 
der  mensche  lidig  werde  stn  selbes 
und  alter  dinge  das.  9 1 ,  25.  vergl. 
66,  34.  275,  2.  1,  16,  30.  101,  7. 
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achcidenlich  adj.  abgesondert. 
scheideHch  zur  Schlichtung  eines  strei- 
tet passend.  Oberl.  1387. 

iinscheideiilich  adj.  unzertrenn- 
lich,   ein  uQScheideulichiu  einunge  mit  5 
gote  myst.  2,  382,  Ii. 

scheidenliche  ade.    separalim  gl 
Mone  4,  235,  11. 

abegescheidenliche,  -en  ade.  eon 
allem  äusserlichen  losgetrennt,  myst.  2,  1 0 
398,  40.  598,  9. 

scheiden  stn.  1.  scheiden, 

trennung.  da;  scheiden  tete  im  we 
I».  239.  115.  da  ergienc  ein  trürec 
scheiden  von  den  geliehen  Par%.  333,  15 
13.  e;  muoz,  nu  an  ein  scheiden  gen 
das.  331,  2.  stn  scheiden  dan,  sin 
dau  scheiden  das.  249,  3.  431,  19. 

2.  das    entscheiden,  beilegen, 
schlichten,    heimb.  handf.  277.  20 

3.  das  auslegen,  deuten,  got 
antworte  deme  chunige  framspuot  üne 
mine  {wohl  mtn  w  lesen)  skeiden  Ge- 
nes, fundgr.  59,  42, 

dannesclieidcn  stn.  das  weggehen.  25 
Mai  152,  2. 

hinscheiden  stn.  das  verscheiden, 
sterben,  zürch.  jahrb.  46,  33. 

stritscheiden  stn.    beilegung  des 
Streites.  Pan.  268,  9.  30 

bescheide  stt>.  1.  scheide, 

trenne,  dö  ich  die  sinne  beschiet  Pi- 
lat.  eorr.  55.  da;  er  von  demc  un- 
rehti  bescheide  da;  rehte  Diemer  189, 
4.  wer  hete  ouch  dise  beide  von  dem  35 
gemeinen  leide  vereinet  und  bescheiden 
Trist.  12177.  tgl.  die  ear.  sti  325, 
32  H.  —  dd  wurden  zwene  houbet- 
man  besonder  a;  bescheiden  ausgeson- 
dert Part.  51,  5.  2.  entscheide,  40 
schlichte,  besonders  als  richter.  die 
bischove  wurden  besant  da;  sie  be- 
schieden den  strtt  Senat.  997.  vergl. 
Wigal  7889.  e;  mäe;en  doch  sper 
nnde  swert  under  uns  und  iu  beschei-  45 
den  Trist.  6389.  wan  er  mit  stnem 
geriebt  alle  tat  wol  bescheidet  Legs, 
pred.  6,  37.  der  die  wärheit  und  die 
luge  enzwischen  den  peiden  mit  ge- 
vooge  chan  bescheiden  Diemer  347, 14.  50 
sö  solden  dA  bescheiden  die  meislere 
an  in  beiden ,   welch  rebt  hete  oder 


SCHIDE 

niht  Pass.  K.  72,  91.  3.  richte 

ein,  setze  fest,  bestimme.  a.  alse 
man  hie  bescheidit  mühlh.  rb.  39. 
b.  mit  accusativ.  da;  er  sin  spil  niht 
ba;  beschiet  HS.  1,  18.  b.  ab  15  der 
künec  beschiet  kL  2546  Ho.  der  frou- 
wen  sitzen  man  beschiet  Pan.  762, 
14.  wie  er  Merseburc  beriet,  swa;  er 
dar  sonderlich  beschiet  Heinr.  372. 
h;\te  es  tag  bescheiden  einen  bestimm- 
ten termin  dazu  angesetzt  das.  2569. 
bescheide  mir  einen  gestacten  tag, 
wenne  ich  komen  sulle  Ludw.  22,  13. 
ir  reht  was  an  in  beiden  besetzet  und 
bescheiden  Trist.  1 1 020.  J».™*  denne 

kulm.  r.  3,  106.  —  an  den  in  got 
selbe  riet  und  in  ze  habest  beschiet 
Gregor.  3158.  diu  jdr  waren  in  bei- 
den ze  got  alsö  bescheiden  für  gott 
bestimmt,  ihm  gewidmet  das.  3780. 

c.    wie  si  sich  under  in  beiden  ie 
künden  sä  bescheiden  einrichten  Trist. 
4512.         4.  bringe  an  seinen  platz, 
weise  seine  stelle  an,  bestelle  an  einen 
ort.     a.  mit  accusatie.  in  dem  houbte 
ist  bescheiden  man  unde  wip  Swsp.  $. 
10W.    der  wart  hin  zin  beiden  seinem 
boten  bescheiden  Trist.  17688.  b. 
mit  dativ.    vant  da  sine  fründe,  den 
her  dar  bescheidin  hatte  Ludw.  55,  31. 
dem  sal  der  richter  bescheiden  zu  dinge 
vorladen  kulm.  r.  2,  51.  bescheide 
eu  beiden  in  da;  neste  gehegele  ding 
vor  di  scheppen  das.  3,  58.  eergl.  3, 
34.       5.  weise  an  oder  zu.    in  wart 
ein  ruowe  bescheiden  /».  283.  man 
beschiet  im  ein  kamerlln   Trist.  7885. 
den   frouwen   wart   bescheiden    in  ir 
pflege  der  riebe  heiden  Pan.  774,  11. 
—  bes.  weise  als  eigenthum  zu,  na- 
mentlich  testamentarisch.  bescheidet 
legal,  assignat  H.  zeUschr.  5,  414. 
man    beschiet  der  jonefrowen  bürge 
nnde  lant  Nib.  1619,  1.    ich  wil  nu 
teilen,  e  ich  var,  min  varnde  guot  und 
eigens  vil,  da;  iemen  dürfe  strilen  dAr, 
wan  den  ich;  hie  bescheiden  wil  Waith. 
60,  37.     uns  enophirt  noch  bescheit 
noch  engebit  nimant  nicht  mc  Ludw. 
75,  5.  egl.  mühlh.  rb.  43.       6.  gebe 
bestimmt  an,  erzähle,  berichte,  erkläre. 
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a.  mit  accusativ.   mfne  man  die  ich 

kl.  867  Bo.  — 
die  bescheiden  c;  als  ea,  ist  kröne 
132.  b  Seh.  des  kaa  ich  niht  be- 
scheiden Nib.  1369,  2.  hereeliebe  taot  5 
niht  w£ ,  wan  als  ich;  bescheiden  sol 
MS.  1,  204.  b.  da;  beschiel  »eigte  er 
dicke  anderswa  Dan.  10.  a.  vergl 
Bartsch  iu  Karl  508.  b.  mit 

untergeordnetem  satze.     dar  si   be-  10 

wem  si  des 
2981.  c 
mit  dativ  der  person.  als  ich  iu  be- 
scheide  a.  Heimr.  616.  Ite,  47.  116. 
117.  vgl  anm.  *.  1107.  KarL  7.  a.  15 
Barl  92,  5.  als  uns  diu  Schrift  mit 
wärheit  hat  bescheiden  Waith.  21,  30. 

-  als  im  der  degen  mit  sinen  Worten 
o;  beschiel  troj.  s.  188.  d.      d,  mit 
dativ  der  per$.  u.  accus,  der  sache.  20 
eines  nahtes  er;  beschiel  wisen  Röma»- 
ren  zwein  Gregor.  2981.   tgl.  Iw.  29. 
256.  296.  Waith.  25,  12.  Nib.  1476, 
4.    Stricker  3,  94  u.  anm.   Barl.  9, 
14.  125,  23  Pf.  u.  m.    der  beschiel  25 
in  die  rede  sas   kchron.  151,  31  D. 
Waith.  23,   2.     slt  ich  in  diu  ma?re 
gar  bescheiden  sol  Nib.  877,  1.  ob 
ich  dir  disen  sin   bescheidenlich  be- 
scheiden kan  MS.  2,  134.  b.    disen  30 
beiden  wolt  ich  ir  lehn  se  rehte  wol 
bescheiden  das.  125.  a.     min  tiutsch 
ist  etswä  doch  sö  kramp,  er  mac  mir 
übte  sin  se  tamp,  dem  ich«  niht  gähs 
besebeide  W.  Wh.  237,  11.  vgl.  Pan.  35 
454,  16.    dö  in  diz  grö;e  wunder  als 
offen  wart  bescheiden   Pass.   K.  184, 
30.  —  sin  künde  den  tronm  niht  be- 
»,    auslegen   ba;  der 
Nib.  14,  2.       e.  mit  dat.  der  40 
pers.  und  untergeordnetem  satze.  nu 
wil  ich  dir  ba;  bescheiden,  wi  von 
guot  ist  also  schade  Gfr.  I  3,  8.  vgl 
Trist.  1814.    na  hat  si  mir  beschei- 
den, was  der  tronm  bedinte  Waith.  45 
95,  11.  7.    ich  bescheide  einen 

gebe  ihm  bescheid  ton  etwas,  benach- 
riehäge  ihn.  a.  ir  sult  mich  beschei- 
den ,  sagt  mir  Pan.  462 ,2.  nu  wil 
ich  inch  bescheiden  Rab.  962.  als  ich  50 
loch  hän  bescheiden  troj.  s.  303.  b. 
tgl.  Pass.  K.  30,  31.         b.  mit  ge- 


nitic.  diu  äventiure  mich  mit  wärheit 
des  beschiel  Pan.  123,  15.  tgl.  80, 
13.  329,  19.  Karl  66.  a.  Am.  292. 
1494.  2327.  Pass.  K.  34,  83.  einen 
bescheiden  guoter  magre  das.  265,  12. 
Porz.  315,  27.  c.  mit  präpos.  da; 
ir  mich  vod  dem  bescheiden  hat  der 
nihtes  ungelönet  lAt  Pan.  467,  13. 
ich  wil  iueh  hie  bescheiden  von  disen 
dingen  Barl  48,  37  Pf.  —  kont  ir 
üch  nu  bescheiden  her  af  euch  zu- 
recht finden  Karhn.  1,  20.  d.  mit 
untergeordnetem  satte.  het  er  uns 
bescheiden  ba^,  wie  man  iuoh  säle  be- 
halten Pan.  292,  20.  nu  wil  ich  iueh 


95.  a  Seh. 

bescheiden  part.  adj.  1.  fest- 
gesetzt, bestimmt,  die  slf  und  der  be- 
scheiden tag  Pass.  K.  463 ,  25.  fif 
einen  bescheidenen  tac  IM.  chron. 
3798.  2.  bestimmt,  klar,  deutlich. 
mit  bescheidener  rede  Mar.  89.  mit 
bescheidenen  Worten  Griesh.  pred.  2, 
67.  3.  der  chinde  die  zu  im  be- 
scheiden jaren  noch  niht  chomen  sint 
noch  nicht  verständig,  noch  unmündig 
sind  heimb.  handf.  278.  279.  vergl 
Schneller  3,  322.  4.  wissend  was 
sich  gebührt,  verständig,  billig,  rück- 
sichtsvoll bescheiden  got  (der  nie- 
mand mehr  auflegt,  als  er  tragen 
kann)  MS.  1,  175.  b.  der  bescheiden 
man  I».  106.  166.  Lau*..  5899.  troj. 
s.  168.  a.  ein  bescheiden  wip  buchl. 
2,  71.  Waith,  58,  10.  91,  6.  MS.  1, 
27.  a.  MS.  H.  2,  323.  a.  bescheiden 
wille  Im.  231.  ein  bescheiden  ha;  Er. 
2059.  —  frowe  ir  sint  sö  wol  be- 
scheiden :  leiden  sol  iu  gootes  friundes 
leit  MS.  1,  30.  a.  si  was  bescheiden, 
hövesch  nnde  wts  Flore  5629  S.  be- 
scheiden u.  wts  troj.  «.  11.  c.  12.  c. 
sö  wol  bescheiden  ds;  si  mich  wol 
gruogten  g.  Gerh.  1322.  ouch  was 
er  sö  bescheiden  da;  er  niht  gerte  für- 
ba;  Wigal  5985.  vgl  8081.  slt  be- 
scheiden an  allen  dingen  das.  11534. 
—  ir  III  se  vaste,  da;  ist  niht  be- 
scheiden kröne  39.  a  Sek.  —  mit 
genit.  dö  was  er  vil  bescheiden  sins 
amptes  als  er  sin  solde  pflegen  Afai203,20. 
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nabescheiden  part.  adj.  1. 
nicht  zugewiesen ,  vorüber  nicht  ver- 
fügt ist.  mühlh.  rb.  43.  2.  ohne 
betcheid.  esj  ist  mir  zorn  da^  wir 
umbescheiden  hinnen  sollen  schei-  5 
den  Herb.  12211.  des  bleib  er  un- 
bescheiden Pass  306,  26.  si  sol  mich 
niht  lan  als  unbescheiden  ohne  rath 
under  wegen  Iw.  69.  avsg.  2.  vgl. 
Lachmann  *.  1659*  doch  haben  die  10 
hss.  unbescheidenliche  auf  eine  so  un- 
billige weise ,  wie  Benecke  *u  der  st. 
richtig  erklärt.  3.  nicht  wissend, 
was  sich  gebührt,  rücksichtslos.  ein 
nnbescheiden  man  Iw.  186.  wie  sol  15 
ein  unbescheiden  man  bescheiden  des  er 
niht  enkan  Waith.  83,  17.  ein  unbe- 
scheiden helt,  Up  Pars.  287,  5.  343, 
23.  wA  <fir,  unbescheiden  Töt,  du  ni- 
mest  manegen  schuenen  lip  Wigal.  20 
11387.  er  ist  der  helle  hont,  der  da 
niht  fuoge  gert,  hiure  unbescheiden  unde 
vert  Marl.  122.  b.  der  winter  ist 
grimme  und  nnbescheiden  MS.  l,204.a. 
woren  alsö  unbescheiden  —  dö  bran-  25 
ten  si  di  wedime  abe  titt.  jahrb.  16, 
17.  —  hie  sint  die  unbescheiden  Tun- 
dal  57,  39.  —  ein  unbescheiden  site 
büchl.  1,  1589.  unbesch.  strlt,  tat 
Jerosch.  62.  a.  71.0.  da;  wer  valsch  30 
and  unbescheiden,  wolt  ich  andern  Hü- 
ten leiden ,  des  ich  selber  vllzec  w»r 
Teichn.  218.  —  ir  klage  was  unbe- 
scheiden masslos  kL  1976.  2428  Ho. 

bescheidenheit  stf.  1.  ver-  35 

stand,  diu  dritte  kraft  heilet  beschei- 
denheit rationale  myst.  2,  319,  27. 
man  sieht  oft  da;  ein  mensche  sein  be- 
scheidenheit verleust,  wenne  e;  gewun- 
det  wirt  oder  hart  geslagen  vorn  an  40 
da;  haupt  Megb.  5,  10.  2.  Ver- 
ständigkeit, einsieht;  das  wissen  was 
sich  gebührt.  ich  bin  genant  be- 
scheidenheit, diu  aller  tilgende  kröne 
treit  Vrid.  1,1.  vgl.  Renner  6165.  45 
ir  gtiete  und  ir  bescheidenheit  ist  lei- 
der gar  g£n  mir  entslafen  MS.  l,26.b. 
bescheidenheit  diu  haaret  Ballen  dingen 
das.  2,  88.  b.  swer  dar  umbe  wil 
miden  höher  Aren  zil  da;  im  gelit  ein  50 
laster  obe,  der  ist  bescheidenheile  bar 
d'Ct*   A  o i   Ä  g%  w  f 'j  c A/f f^cs   Äiy*/A1^^ /   das  • 


203.  a.    da;  dritte  was  bescheidenheit 
diu  disia  zwei  zesamne    sneit  Trist. 
4567.  4575.    so  ist  ouch  bescheiden- 
heit   und    diu  zuht  von    hof  verjeit 
Teichn.  218.  269.    die  wilden  junges 
muotes  an  der  bescheidenheile  sint  sö 
tonp  und  alsö  rehte  blint,   dat.  gaotiu 
rede  und  edel  sanc  si  dunket  leider 
alze  kranc  troj.  s.  %  a.    mit  beschei- 
denheit«  Tritt.  3059.     Teichn.  142. 
192.  Suchenw.  22,  51.    du  hast  wol 
nach  bescheidenheit  die  guote  blspel 
mir  geseit  Barl.  49,  37  Pf.  —  ste 
an  ir  bescheidenheit  ermessen,  wie  vil 
si  dir  her  ü;  geben  myst.  339,  3.  dä 
slät  des  bargers  buo;e  an  des  rate« 
bescheidenheit  üf  ir  eit  da;  ze  ribten 
*ürch.  richtebr.  16.  21.    und  sol  sie 
tuon  näch  irer  bescheidenheit,  swa;  sie 
wil   münch.  str.  307.   vergL  *ürch. 
richtebr.  58.    62.  79.    als  dem  räte 
der  denne  sitzet  üf  sin  besebeideoheit 
wol  gevalle  das.  82.  —  p er sonifi eiert: 
nu  kunt  diu  bescheidenheit  und  sprä- 
chet:  willu  stein  myst.  273,  37.  fron 
Bescheidenheit  Gr.  über  Vrid.  51. 

unbesclieidenlieit  stf.  Unverstän- 
digkeit, rücksichtslosigkeit.  ünportu- 
nitas  Diefenb.  gl.  151.    du  sollst  nach 
minem  willen  Tarn  unt  dln  unbeschei- 
denheit  bewarn  Par%.  286,  4.    vlir  sin 
gemuete   niht  enschöl  der  unbesch  ei- 
denheite  rigel  troj.  s.  42.  b.    da  taost 
nach  dinem  orden  mit  diner  unbeschei- 
denbeit:   du  glst  nach  herzenlieb«  leit 
Mai  164,  21.    die  ir  volle  törheit  mit 
snlcher  unhe>ch«;i(luniieit  iß^gen  ir  manne 
worbte   Pass.  AT.  319,   16.    wer  sich 
vor  zorne  bat  behuot  der  tuot  kein 
un bescheidenheit  unüberlegte  handlang 
Bon.  34,  21.    warheit  wirt  oft  g-eseit 
mit  sölber  unbescheidenbeit,   da;  vil 
beider  wasre  ein  stumb   Teichn.  118. 
nnzuht  und  unbescheidenbeit  Suchenw. 
19,  6.    —    merket  unbeseheidenheil 
rnasslostgkeit  im  klagen  kl.  661  Ho. 

besebeidenlich  adj.  1.  fest- 
gesetzt, ze  bescheidenlicher  zit  Susp, 
s.  6  W.  2    bestimmt,  deutlich. 

mit  bescbeidenliclier  lere  Trist'  5050. 
an  bescheidenlicher  düte  Pass.  K.  635, 
29.       3.  verständig,  gebührHch.  ich 


Digitized  by  Google 


schIoe 


schIde 


bin  den  fron  bescheidenlJcher  fröide  bl 
Waith.  48,  1.  «in  bilde  geben  üf  be- 
scheideuliche  tat  troj.  s.  2.  d.  be- 
sehet den  Ii  eher  sin  das.  s.  13.  a.  be- 
scheidenlieher  mnot  Teicha.  269.  —  5 
dö  duhte  mich  an  ir  bescheidenbeb, 
da$  si  ir  werden  Ubes  mich  erlie  MS. 
1,  179.  b. 

besclieiilcnliche,  -en  ade.  1. 
auf  festgesetzte,  bestimmte  weise,  alsö  10 

der  bedmgung   Fan.  280,  19.  alsö 
beseheidenlichen  da^  wir  die  seibin  ge- 
nide  mugen  widerruofeu,  wenne  wir  wol- 
hn  freiberg.  str.  89.  vgl  Dür.  chron.  15 
528.  Pf.  Germ.  5,  237.    OberL  130. 

2.  bestimmt,  deutlich,  besch. 
sehen  Nib.  1827,  4.  fronend.  558, 
17.  gewar  werden  Trist.  14637. 
nennen  W.  Wh.  410,  15.  sagen  Pan.  20 
738,  2.  Barl.  138,  11.  ejrf.  157,  20. 
Erlös.  4327.  bescheiden  Jf£.  2,  1 34.  b. 
Bartsch  sm  Karl  853.  din  leint  und 
dln  künne  bin  ich  bescheidenliche  (mit 
klaren  tcorten  ist  es  so  gesagt)  W.  25 
Wh.  1,  17.  3.  verständig,  ge- 
bührlich, bescheideulicheri  sprechen 
Silo.  2988.  3285.  troj.  s.  12.  d.  da; 
ors  bescheidenliche  vüeren  Trist.  2105. 
ir  snit  mit  dem  vergen  vil  bescheiden-  30 
liehen  varn  Nib.  1486,  4.  beschei- 
denliche tuon  Iw.  106.  Waith.  70,  19. 
man  truoc  bescheidenliche  dar  den  ri- 
tern und  den  frouwen  gar  ir  splse 
sühtedlcbe  Pan.  763,  9.  35 

nnbescheidenliclie,  -en  adv.  auf 
unverständige ,  ungebührliche  weise. 
uubescheidenllche  varn  Part.  760,  30. 
swer  unsern  herren  unbesebeidenlichen 
behaben  wil,  dem  entrinnet  er  ofte  40 
mgst.  327,  3.  tgl.  büchl.  1,  1143.  Iw. 
69  und  Benecke*.  1659.  s.  auch  un- 
bescheiden. 

entscheide  stc.       1.  scheide  aus 
einander,  sondere,  unterscheide,    re-  45 
deüch  ist  da;,  daz,  ein  iclich  ding  ent- 
scheidet und  ordjnet  abiö  i;  ist:  daz. 
gute  daz,  i;  gut  sl    rngst.  200,  33. 

2.    thue  einen  schiedsrichterlichen 
aussprach    über    einen     oder    eine  50 
sacke.    tgL  OberL  318.     alsö  quam 
meister  Clingesor  in  Doringenlant  di 


meister  lichtere  zu  entscheiden  Ludw. 
1 0,  26.  oträfunge  entscheiden  freiberg. 
r.  257.  3.  bescheide,  setze  aus 

einander.  als  ich  üch  da  vor  eilt — 
schit  Jerosch.  78.  d.  26.  c.  da;  ich 
da;  nu  inlscheidin  müze  mit  geliebte 
das.  25.  c.  heinilichin  si  inUchidin 
unde  duitin  im  laolluitin,  wi  i;  zu  Gar- 
tin was  gewant  das.  126.  c. 

entscheiden  part.  adj.  gesondert, 
getrennt,  von  tode  entscheiden  W.  Tit. 
76,  3. 

eutscheidenheit  stf.  Unterschei- 
dung, erklärung.  Jerosch.  2.  c.  näch 
irre  namen,  nach  der  sache  entschei- 
dinheit  das.  5.  c.  14.  a.  vgl.  33.  b. 

gescheitle  stv.  das  verstärkte 
scheide.  I.    intransit.  trenne 

mich,  da;  ich  nie  von  ir  geschiet  MS. 
1,  66.  b.  vgl.  Waith,  110,  17.  da 
von  gesebeide  ich  nimmer  Pari.  329, 
29.  sit  er  von  Tschanfanzün  geschiet 
das.  504,  3.  gescheidestu  mit  eren 
dan  Iw.  31.  vergL  Barl.  39,  22  Pf. 
swenne  ich  gescheide  von  dan  MS.  1, 

1.  a.  II.  reflexiv,  e  sich  der  r;\l 
geschiet  Pars.  424,  7.  <>  da;  wir  uns 
gescheiden  Gudr.  403,  3.  —  von  ir 
geschiet  ich  mich  noch  nie  Waith,  44, 
13.  da;  nie  geschiet  min  herze  sich 
von  dir  mit  Staden  triuwen  gar  Barl. 
122,  6  Pf.  sit  ich  mich  dervon  uiht 
mac  gescheiden  W.  Tit.  114,  3.  — 
mit  genitiv.  under  in  was  ie  ein 
friuntschaft,  diu  sich  geschiet  der  liebe 
nie  troj.  s.  299.  a.        III.  transitiv. 

1.  scheide,  trenne,  ich  enmac  si 
nibt  gescheiden  Iw.  40.  267.  iueh  en- 
sol  nibt  gescheiden  das.  293.  —  die 
not  mac  sie  nicht  bougen  dar  abe  noch 
wol  gescheiden  Pass.  K.  166,  70.  die 
armen  die  si  von  gäben  nie  geschiet 
die  sie  immer   beschenkte  Suchenw. 

2,  39.  sit  in  Gurnemanz  von  siner 
tumpheit  geschiet  befreite  Pan.  188, 
17.  nunc  mag  icli  disen  beiden  vom 
getauften  niht  gescheiden  das.  738, 
12.  noch  er  wolt  gescheiden  die  sin 
ledic  von  den  beiden  Ludw.  kreuif. 
2726.  —  die  bundc  geschieden  einen 
fremden  hir;  von  dan  Trist.  17296. 

2.    scheide  eine  Streitsache,  bringe 
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zur  entscheidung ,  schUchte.  wer  mac 
den  strtt  bescheiden  under  kristen  Ju- 
den beiden  Vrid.  6,  1 1 .  niemao  konde 
ir  strite  gescheiden  noch  gestillen  troj. 
s.  41.  e.  3.  erkläre,  deute,  den  5 
troutn  ne  chunde  nehein  man  rehte  Be- 
scheiden Genes,  fundgr.  59,  13.  37. 
—  gescheiden  pari.  s.  unter  ich 
scheide. 

underscheide  slv.       1.  /reime  ««10 

einander.  a.  si  wolden  underschei- 
den  ir  rtche  and  ir  eigen  Mar.  200.  er 
hs.t  iach  dort,  ir  habt  in  hie  und  stt 
doch  anderscbeiden  Part.  635,  15.  15 
in  dem  mer  da;  Italiam  nnd  SicUiem 
nnderscheit  Megb.  241 ,  11.  ander- 
scheiden mit  einem  wändlein  das.  6, 
17.  18.  da;  sie  mit  der  einen  want 
wären  anderscheiden  (nach  V)  Flore  20 
5657  S.  den  kristen  unt  den  beiden 
ir  spise  er  anderschiet  Nib.  Z.  292,  7. 
1961,  3  Wo.  b.  in  weiterer  bedeu- 
tung.  ir  herr.e  an  in  beiden  was  wt- 
ten  anderscheiden  Pass.  K.  492,  66.  25 
er  was  anderscheiden  von  rehtem  ge- 
loaben  hin  das.  563,  4.  der  geloabe 
ist  anderscheiden  entwischen  kristen 
jnden  beiden  Teichn.  43.  sas  was 
des  lursten  leit  mit  liebe  anderscheiden  30 
(s.  v.  a.  geparrieret)  W.  Tit.  20.  — 
durch  da;  ir  site  sich  underschiet  Pan. 
776,  16.  2.  setze  fest,  bestimme. 
ich  underscheide  e;  also:  und  ne  ge- 
mache ich  dich  niht  vü  vrd,  und  alle  35 
die  mit  dir  sin,  so  hei;  mir  nemen  den 
Up  min  kehron.  33.  c.  £  was  ander- 
scheiden da;  Pass.  K.  73,  86.  3. 
sctc^c  t) c s t\ it% tu t  wwd  $&titlw*h^  sdXf&  Otts 
einander.  a.  hie  von  er  irislich  40 
anderschiet  den  gotes  wec  Pass.  K. 
55,  7.  b.  mit  dativ  der  pers.  sin 
muoter  anderschiet  im  gar  da;  vinster 
ant  da;  lieht  gevar  das.  119,  29.  dö 
sim  anderschiet  den  lichten  schln  das.  45 
122,  24.  vgl.  178,  28.  die  ma;e  im 
wol  underschiet  beide  sin  tün  und  sin 
Pass.  K.  192,  24.  die  rede  er 
in  underschiet  das.  40 ,  29.  tgL  44, 
53.  334,  98.  —  Gurnemanz  im  under-  50 
schiet,  man  und  wip  wem  al  ein  Pan. 
203,  5.        4.    mit  accus,  der  pers. 


SCHfDE 

gebe  bescheid,  belehre,  weise  an. 

a.  ich  wil  üch  anderscbeiden  ba; 
Pass.  K.  476,  60.  ir  muot  den  wil- 
len underschiet,  da;  si  sich  ce  jungest 
des  beriet  kröne  288.  b  Sek.  b. 
mit  genitiv.  man  sol  sis  anderschei- 
den ba;  Pan.  533,  20.  c.  mit 
untergeordnetem  satte,  bi;  in  der 
heilant  underschiet,  da;  er  sicher  wa?re 
Erlös.  5335. 

underseheiden  s/71,  abwechselung 
zwischen  licht  u.  schalten  (in  der  ma- 
leret), vaterunser  1165. 

underseheiden  part.  adj.  1. 
unterschieden ,  verschieden,  ein  un- 
dersebeidene  persöne  bl  dem  vater 
myst.  159,  14.  dfk  ist  da;  leit  vil  an- 
derscbeiden Pass.  K.  591  ,  97.  die 
man  sint  anderscbeiden  Hadam.  623. 
—  mit  genit.  ein  schar  an  nibte  un- 
derseheiden der  kleider  kröne  259.  a. 

2.  entschieden,  vielleicht  gehört 
(iudr.  1427,  3  hieher,  wo  aber  da; 
ist  na  anderscheiden  nicht  richtig  sein 
kann,  niht  anderscbeiden  oder  un- 
underscheiden  %u  lesen?  3.  be- 
stimmt, bezeichnet.  Jerosch.  166.  b. 

nnderscheidenheit  stf.  Verschie- 
denheit, unterschied,  myst.  2,  49,  33. 
174,  30.  661,  12.  662,  20. 

undersclieidenlich  adj.  unter- 
schieden, verschieden.  Pass.  K.  269, 
98.  myst.  2,  175,  32. 

nndersclieidenliche,    -en  adt>. 
1.   mit  unterschied,    myst.  395, 
30.         2.    bestimmt,  deutlich,  klar. 
der  künde  manegiu  maere  nnderschei- 
denlicbe  sagen  Bark  253,  15  Pf. 

verscheide  stc.  I.  intransitiv. 
1.  gehe  weit  weg,  vergehe,  ver- 
schwinde, der  com6te  verschief  Megb. 
75,  31.  diu  weit  muo;  e"  verscheiden 
MS.  1,  23.  b.  2.  scheide  aus  der 
weit,  verscheide,  sterbe,  decedere  Die- 
fenb.  gl.  89.  vrouwete  sich  dar,  wä- 
ren verseeiden  die  ime  täten  leide 
Exod.  95,  1.  unz  er  verschiet  Lata. 
9431.  Diemer  31,  5.  spec.  eccles.  34. 
51.  Pan.  575,  6.  823,  7.  Trist. 
5889.  kröne  5.  b.  kindh.  Jes.  98,  1 8. 
MS.  1,  52-  a.  Herb.  8542.  Albr.  17, 
206.    Pass.  K.  117,  59.    214,  11. 
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mysi.  146,  13.    Ludw.  5,  12.  7,  19. 
62,   18.    Suchen*.  20,    226.  Dür. 
ckron.  139.    Kirehb.  691,  35.  695, 
31.   die  mit  rfiwen  sint  verscheiden  sö 
hin  dan  Pass.  K.  582,  3.    von  diser  5 
werlde  veracheiden  Ludw.  63,  33.  66, 
25.        II.  transttit).        1.  rtchle  ein, 
ordne  an.    de  danz  wart  sö  vorschei- 
den,  dat  se  geprlset  mösen  sin  Grane 
1999.         2.    entscheide  eine  streit-  10 
sacke,    amb  ein  sach  die  emalen  ver- 
riebt oder  verscheiden  ist  münch.  str. 
8.  tgl.  Schindler  3,  323. 

nnverscheiden  part.  adj.  1. 
nicht  geschieden.     der  un veracheiden  15 
dnveldekeit  schausp.  d.   MA.  1 ,  81. 

2.    onch  wären  din  sticleder  den 
stegereifen  gelich,  also  tiure  und  alsö 
rieh,  strac  und  nnverscheiden  Flore 
2861  5.    nach  Ziemann  aus    einem  20 
stücke  bestehende?). 

nnverscheideulich  adj.  nicht  ge- 
schieden, ohne  unterschied.  Schmeller 
3,  323. 

nnverscheidenlichen  adv.  ohne  25 
unterschied.  %itt.  jahrb.  41,  13. 

unzescheiden  part.  adj.  nicht  ge- 
schieden, getrennt,  ein  wär  got  unzu- 
seheiden  Pf.  Genn.  1,  194. 

scheidunge  stf.  das  scheiden,  die  30 
trennung.  Ludw.  kreuxf.  331.    za  der 
scheidunge  sente  Pilers  und  sente  Pau- 
las myst.  149,  10.    diu  scheidunge  der 
söle  vonme  ltbe  das.  2,  680,  24. 

abescheidunge  stf.  1.  das  weg-  35 
gehen,  die  entfernung.  kttlm.  r.  3,  III. 
Ludw.  5,  7.  52,  22.  55,  6.  2. 
Scheidung.  von  abesebeidunge  einer 
vronwen  von  irem  manne  kühn.  r.  4, 
64.  40 

bescheidunge  stf.    das  scheiden, 
bescheiden. 

lantbescheidunge  stf.  besümmung 
der  grenzen  eines  landes.  livl.  chron. 
vgl  1  an  Ischeide.  45 

gescheidnnge  stf.    divortium  su- 
merL  52,  49. 

underscheidunge  stf.   das  unter- 
scheiden,   der    unterschied.  Trist. 
5007.    Pass.  K.  286,  28.    tngst.  2,  50 
318,  7.# 

scheida-re  slm.  scheider,  entschei- 


SCHfDE 

der.  ein  vordirstir  scheider  (praeci- 
puus  Separator)  Jerosch.  20.  a.  ri 
habent  et  scheidares  niht  Er.  8492. 
des  sol  ich  scheidsre  wesen  Nibel. 
1553,  1. 

troiimselicidare  s/w»,  traumdeuter. 

troumseeidere  Genes,  fundgr.  59,  15. 

scheit  igen,  -des)  stm.  entschei- 
dung.  ahd.  seeid  Gr  äff  6,  437.  wil 
der  niht  rehte  rihten  noch  raten  öf 
rehten  scheit  MS.  2,  239.  b.  andere 
belege  o«  Schtneller  3,  322. 

bescheit  stm.  stn.  bescheid.  merke 
daz,  bescheit  myst.  2,  673,  25.  onch 
däden  si  eme  bescheit  Karlm.  249, 
43.  will  ir  hören  nu  bescheit  das. 
250,  3.  —  bestimmun g ,  Verabredung, 
bedingung.  Ofterl.  130.  vgl.  narrensch. 
104,  44  Z. 

muotbescheit  drrisio  spontanea 
Haltaus  1381. 

ynrbescheit  stm.  citation.  M.  B. 
10,  364.  Schmeller  3,  322. 

unbescheide  stn.  die  Unkenntnis. 
da;  ambescheide  Herb.  2444. 

s\\  \  t  ^£  fj  $  s      ^£  ^?  •    &  ä^ti^  ^5  ^}  ^ 
3.  335,  21. 

iniiotselieit  s.  c.  a.  muotbescheit. 
ton  Ziemann  ohne  beleg  aufgeführt. 

anderscheit  unterschied,  das  ge- 
nus  schwankt  sehr,  indem  das  wort 
als  stm.  stn.  und  als  stf.  igen,  under- 
scheide)  erscheint,  tgl.  auch  ander- 
scheide. 1.  Scheidung,  trennung 
(in  der  mitte),  dise  Hernie  Kurlande 
gibit  underscheit,  Littouwin  unde  Rü;in 
bildet  die  grenze  daitcischen  Jerosch. 
26.  b.  vgl.  97.  a.  seit  daz,  mit  under- 
scheide  der  töt  sich  anderzwischet  Su- 
chenw.  17,  14.  2.  Unterscheidung, 
unterschied,  differentia,  distantia  Die— 
fenb.  gl  97.  100.  des  gelonben  un- 
derscheit Pass.  K.  86,  30.  welch  un- 
derscheit mac  dar,  gedagen  FrL  FL. 
16,  10.  der  underscheid  Hadam.  195. 
die  drlvaMekeit  hat  ewecllchen  under- 
scheit Erlös.  5557.  wanne  her  az, 
gesprochen  hat  da;  anderscheit  der 
heiligen  drivaldekeit  myst.  187,  10. 
merkent  den  underscheit,  diz  under- 
scheit das.  2,  383,  34.  14,  5.  da; 
kleit  hat  ein  grd^e  underscheit  zwi- 


Digitized  by  Google 


SCHfDE 


IOC, 


S CHI  DE 


sehen  uns  und  zwischen  dir  Pa$$.  K. 
248,  76.  si  hant  ouch  underscheid 
an  dem  glooben  *ürch.  jakrb.  49. 
ane  underscheit  Barl.  271,  27  Pf. 
Siho.  3005.  MS.  H.  2,  310.  a.  329.  b.  5 
Ärto«.  6575  und  anm.  Pf.  Germ.  7, 
25.  EUsab.  417.  7V»cA».  257.  ane 
einigen  underscheit  tagst.  2,  37 ,  25. 
drivalden  an  der  namen  nnderscheit 
Pas*.  K.  74,  67.  er  vant  mit  rehter  10 
underscheit  welch  ir  ieglicher  was  das. 
46,  16.  mit  (rüdem  underscheide  EU- 
sab. 362.  sagen  von  der  underscheit 
Megb.  38,  16.  3.  matmig  faltigkeit, 
abweehselung ,  Wechsel,  swie  vil  der  15 
meie  uns  brahte  ie  fremder  blnomen 
underscheit  W.  Wh.  20,  7.  er  schuof 
die  erde  in  mislfober  underscheit  Barl. 
51,  23  Pf.  der  winter  mit  knllcs  lüf- 
te« nnderseheit  das.  241  ,  9.  gemälet  20 
mit  maniger  varwe  nnderscheit  Vater- 
unser 1 1 69.  an  der  zünden  under- 
soheit  Pass.  K.  2,  46.  des  järes  un- 
derscheit da*.  219,  1.  mit  under- 
scheit der  zit  Cproeedente  tempore)  25 
Jerosch.  148.  c.  dft  von  ir  kurzwll 
hei  vil  underscheide  Lohetigr.  40.  mein 
seuen  bat  kain  underscheid  Hatzi.  1,  5, 
Ki.  —  iH  der  Heraldik  die  zeichnunn 
des  wappen*.  den  underschaid  der  30 
wappen  sein  Suchenw.  9,  221.  10, 
243.  30,  170.  4.  charakteristisch 
auszeichnende  weite;  bestimmte  fas- 
sung,  festsetzung,  begrenzung ;  bedin- 
gung.  des  diu  gilit  alli  habent  undir-  35 
scheid  schopfung  100,  23.  sö  wirt 
vil  breit  ie  dlner  saelden  underscheit 
C«.  t>.  a.  diniu  sajIde)  Frl.  18,  17. 
vgl.  19,  5.  148,  14.  hie  ist  nicht 
rechter  wi.sheit  noch  gewis  underscheit  40 
an  der  bekentnisse  jaget  Pas*.  K.  412, 
42.  sprechen  mit  vil  lichter  under- 
scheit Po**.  13,  11.  mit  wlser  un- 
derscheide dat.  190,  35.  ich  rede; 
nicht  durch  lösen  noch  durch  kein  bö-  45 
si;  nnderscheit  md.  ged.  2,  63.  glück- 
sal  der  zergenglicheit  ein  zeichen  ist 
und  underscheit  narrensch.  23,  6.  — 
ouch  het  ir  gelubde  den  underscheit 
die  bestimmung,  bedingung,  man  solde  60 
Akers  nicht  spisen  Ludw.  kreu*>f.  4627. 


Frl.  108,  3.  mit  underscheide  unter 
der  bedingung  Kirchb.  628,  17.  mit 
sulchein  underscheide  das.  749,  37. 
mit  sulcbir  underscheide,  underscheit 
si//.  jahrb.  44,  16.  kulm.  r.  4,  20. 
ine  underscheit,  ane  alle  u.  unbedingt 
das.  4,  15.  26.  74.  freiherg.  r.  271. 

5.  genaue  erklärungt  bericht, 
nachricht.  da;  ist  kurzliche  geseit 
und  bedarf  doch  größer  underscheit 
warn.  680.  er  saget  im  gar  die  un- 
derscheit wier  von  stner  muoter  reit 
Pars.  169,  29.  Sigune  las  an  des 
seiles  underscheide  wer  was  diu  kflni- 
ginne  W.  Tit.  146,  4.  uns  ensage  sin 
underscheit  von  gotes  öferstandenheit 
vaterunser  1641.  gab  dä  bl  ein  nn- 
derscheit das.  1942. 

wegescheit  s.   c.  a,  wegescheide 
narrensch.  21,  7. 

Seheide    stf.  1.  Scheidung, 

trennvng.    ow£  mir  dirre  scheide,  die 
ich  mich  von  Athise  scheidin  sol  Ath. 
A*,  10.  —  trennung  ton  dem  leben, 
tod.  Pass.  123,  77.       2.  die  sehende 
des  Schwertes,    in  dieser  bedeutung 
auch  swf.    ahd.  seeida  Graff  6,  439. 
vagina  voc.  o.  23,  33.    Diefenb.  gL 
279.  —  da;  gehilz  was  gnldln,  diu 
scheide  ein  borte  rÖt  Nib.  1722,  2. 
zwei  swert  in  einer  scheide  verder- 
beot  Uhte  beide   Vrid.  152,  12.  fitöl 
unde  swert  bedürfen  nibt  wan  einer 
scheide  MS.  2,  151.  b.    er  wolle  sin 
me//ter  in  die  scheide  schieben  MS.  2, 
80.  a.    slie;  da;  swert  in  die  Beilei- 
den Porz.  754,  25.   vgL  Nib.  465,  2. 
steck  diu  swert  in  dln  scheid  türck. 
jahrb.  44.    trnoc  da;  swert  in  siner 
hende  bedecket  mit  der  scheiden  P&r*. 
320,  1 3.    da;  swert  im  ü;  der  scheide 
schö;  Iw.  150  und  Lachm.  s.  3945. 
bi;  er  rt;  stner  scheiden   da;  swert 
schiet    Engeln.  6287.     zöch   u;  der 
scheide  da;  swert  Albr.  37.  d.  schie- 
den diu  awert  von  der  scheide  Er. 
9134.    vuorteo  von  der  scheide  diu 
swert  kröne  164.  b.    zöch  da;  swert 
von  der  scheide  Nib.  2310,  1.  greif 
r.e  einer  scheide  dat.  1 502 ,  2.  - —  ir 
beider  swert  der  scheiden  biö;  War- 
den H.  Tritt.  177a    diu  swert  wur- 
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den  erswungen  von  den  scheiden  kr. 
146.  a. 

hinescheide  stf.  das  hinscheiden, 
der  tod.  die  leiste  hinescheide  von 
der  weride  sie  nara  Pass.  K.  7 ,  68.  5 
klagten  mit  leide  des  vrundes  hine- 
scheide das.  228,  20.  vgl  225,  75. 
365,  63.  405  ,  31.  Pass.  186,  14. 
191,  23. 

lantscheide  stf.    greine  des  km-  10 
des.    diu  lantscheide  wart  beschnben 
hvL  chron.  2059. 

marrscheidc  stf.   bestimmung  der 
grenzen.    Haltaus   1318.  bestimmung 
der  grenzen  einer  *eche  Q>ergbau).  15 
schemn.  br.  a.  11. 

iimbescheide  stf.  tertheilung  rings 
umher,  Zerstreuung,  ummescheide  Pass. 
K.  484,  21. 

underscheide  stf.       1.  Scheidung,  20 
trennung.  grö;  jamer  unde  leide  durch 
die  underscheide  Pass.  lY.  665,  4.  534, 
45.  2.  sondenmy,  unterschied. 

db  si  pemischet  worden  gar  zein  an- 
der, a6  da;  kein  underscheide  wart  25 
von  in  gehalten  Part.  50,  21.  da; 
nie  kein  underscheide  wart  disen  drin 
personen  scbln  g.  sm.  1678.  swenn 
ich    ir    underscheide  gemerke  wider 
unde  vür  das.  412.    ich  und  wir,  din  30 
beide  hant  roichel  underscheide  Silv. 
2952.    wir  zwei  sin  immer  beide  ein 
ding   au   underscheide    Trist.  18358. 
vgl  12650.    Engelh.  1426.    an  alle 
underscheide  Jerosch.  8.  c.    vgl.  an-  35 
derscheit. 

Abscheide  stf.  das  ausscheiden, 
weggehen,  ich  ban  ze  lange  geswigen 
von  slner  abscheide  Massm.  AI 
127.  a.  40 

swertseheide  stf.  schwertscheide. 
Iw.  50. 

wegescheide  stf.  Scheideweg.  su>f. 
MS.  H.  3  ,  331.  a.  m.  Alex.  143.  b. 
myst.  2,  125.  30.    Megb.  212,  22.  45 
compitnm  gl  Mone  4,  232.  bivium 
Diefenb.  gl  51.     gegen  einer  wege- 

coodwieret  beide  nnz  an  ir  wegescheide 
wo  ihre  wege  sich  trennten  Er.  9994.  50 
tgL  kindh.  Jes.  94,  30.    kr.  120.  b. 
131.  a.  158.  a.  230.  a.  Uelmbr.  1705. 


Pass.  K.  20,  17.  mnn  sol  ime  geben 
ein  brdt  in  einen  sach  und  vür  die 
stat  vfieren  in  eine  wegescheiden  and 
la;en  gan  basel.  r.  19,  12. 

bolwegescheide  stf.  die  stelle, 
wo  ueei  Hohlwege  aus  einander  gehen. 
biviosua  gl.  Mone  8,  256. 

scheidftadeni,  scheidemao  *.  das 
zweite  wort. 

scheide  swm.  1 .  der  scheidende, 
ahd.  seeido  Sequester,  nuniius ,  sub- 
scriptor  pignorum  Graffß,  439.  2. 
Scheideweg?  reit  gein  dem  scheiden, 
hielt  hinder  eim  scheiden,  huop  sich 
von  dem  scheiden  Alph.  177,  4.  212, 
-4.  246,  4.  3.    scheidfUch,  weis 

(silurus).  Schmeller  3,  324.  Frisch 
2,  158.  c.  het  ich  samen  von  dem 
varn,  den  würfe  ich  dar  den  scheiden 
da^  sin  verständen,  e  min  dienest  von 
ir  solde  scheiden  MS.  H.  3,  453.  b. 

troumsclieide  swm.  traumdeuter. 
slnes  tronmscheiden  er  vergaß  Genes, 
fundgr.  69,  5. 

wegeachetdele  compitum  gl 
Schmeller  3,  323. 

scheidelsame,  scheide! sat  s.  das 
zweite  wort. 

scheide  swv.  scheide,  trenne, 
spalte,  ahd.  sceidöm  Graff  6,  235. 
gescheidet  wart  mit  strite  von  ir  bei- 
der man  vil  schilde  mit  den  swerten 
Gudr.  1425,  1. 

bescheide  swv.  gebe  bestimmt  an, 
thue  kund.  den  si  da;  bescheidet 
C  :  meinet}  Karaj.  105,  16. 

schit  (-des)  stm.  Scheidung,  dar- 
aus schiet,  das  spater  in  zusammen- 

besebiet  stm.  bescheid.  des  brie- 
ves  besebiet  (:  diet)  Massm.  AI  s.  1 13.b. 

underschit,  nndersebiet  stm.  un- 
terschied, nnterschid  gl  Schmeller  3, 
326.  nndersebiet  Karlm.  219,  33. 
Teichn.  191.    im  reime  auf  Ii  et. 

srhi del inte,  schideinan  ,  schide- 
zun  s.  das  zweite  wort. 

schidelich  adj.         1.  scheidend. 
schideliche  nöt  die  noth  des  Scheidens 
Wölk.  85,  3,  4.  vgl  34,  3,  12. 
2.    den  streit  scheidend ,  begütigend, 
friedfertig.  schidJjche  freuntsebaft  das. 
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42,  2,  6.  «o  schidlich  man  Schieds- 
mann das.  26,  322.  er  ist  ganz 
schidlich  friedfertig  gewesen  Ehin- 
gen 4. 

uiiderschirielichen  ade.  mit  Un- 
terscheidung, genauer  erkläntng.  Die- 
mer 347,  9. 

schide  scheide,  trenne,  ahd. 

scidöm  Graf  6,  435.  dö  got  alle 
diete  schidete  spee.  eccles.  121.  het 
die  guoten  von  in  geschidet  (:  ver- 
smidet)  Mari.  158.  a. 

nnderaebide  swt.  unterscheide. 
Graff  6,  436.  Schmeller  3,  326. 

achidunge  stf.  i.  das  schei- 
den, die  trennung.  Senat.  2690.  Mar. 
97.  spee.  eccles.  173.  do  diu  schi- 
dunge  under  in  tnaoste  ungewendet  sin 
kröne  342.  a.  Mai  127,  24.  Ls.  1, 
89.  Lohengr.  9fi.  97.  taysf.  368,  12. 

2,  613,  7.  Suso,  leseb.  881,  22.  von 
der  schidunge  der  himelküniginne  Ma- 
riens Himmelfahrt  altd.  schausp.  s. 
185.  vgl  Suchenu>.4\,  1005.  Schmel- 
ler 3,  325.  2.  trennung  der  seele 
von  dem  körper,  tod.  Sertat.  1687. 
dö  diu  schidunge  ergie,  dai,  diu  sele 
den  Up  verlie  Tundal.  45,  13. 

3.  urtheü,  gericht,  schiedsrichterlicher 
ausspruck.  »6  diu  schidange  ergät 
Mar.  200.  nach  der  jungisten  aebi- 
dunge  tod.  geküg.  131.  vergl.  toten. 
handf  290.  HelbL  15,  815.  die  schi- 
dange fif  stoßen,  üi,  der  schidange 
gen  tick  dem  schiedsrichterlichen 
ausspruche  nicht  unterwerfen  münch. 
str.  22.  M.  B.  9,  213.  Schmeller 
a.  a.  o. 

hirnschidunge  stf.  cellala  cerebri 
voe.  o.  1,  20. 

underachidunge  stf.  distinetio  su~ 
merl  6,  48.  differentia  das.  6,  32. 
scHia  Sief,  taunpfahl,  Umzäunung  von 
pfählen.  Schwei*.  Scheie,  schie  Stalder 
2,  312.  awer  dehein  sehyen  howet 
und  verkoufet  wnn  die  14  schao  lang 
sint,  die  sehyen  sol  man  brennen 
turch.  riehtebr.  53.  vgl  dem  wont  ein 
langer  mantel  hl,  reht  als  er  st  ein 
kelber  schi  Ls.  1  ,  578.  dann  das. 
580:  der  sin  guot  aert  in  dem  schay 
C»chy). 


SCHIEBEN  S.  ich  SCH1UBE. 

sanscad)'.  schief  verkehrt,  baier.  schiegk 
Schmeller  3,  320.  Frisch  2,  378.  c. 
schieggen,  schieken  schief  gehen  Stal- 
5  der  1,  319.  tgl.  schief  und  schiech. 
so  let  diu  dritte  (blase)  schiee  den 
dön  Renner  12424.  tgl.  obliquas 
krunap,  praernptas  nederheldig, 
schickelig  voe.  trat. 

10  schiech  C-bes)  adj.  scheu,  bange,  ver- 
tagt, wohl  sm  einem  stv.  schiuhe, 
schdeh,  schuhen;  ein  starkes  part. 
geschochen  6 et  Schmeller  3,  339. 
da^  er  die  veinde  machte  schiech  Su- 

15  eherne.  6,  150.  sA  siech  da*,  er  wart 
den  lebenden  von  dem  t6de  schiech 
Lohengr.  113.  mit  einer  schiehen  bin- 
den Hadam.  491.  heiz  die  armen 
schiehen  geiste  dannen  vliehen  MS.  H. 

20  3,  343.  b.  —  wirst«  an  berterunge 
schiech  MS.  2,  7.  a.  ir  alt  manlloher 
eren  schiech  Part.  316,  13.  —  genit. 
adv.  schiehes  FrL  126,  9. 

schiene  adj.    s.  t.  a.  schiech.  sd 

25  ist  der  sumer  schiebe  beür.  195.  ad 
schiebe  als  ein  wilder  stier  MS.  H.  3, 
191.  b.  —  der  schiebe  scheue  ,  ver- 
tagte. d;\  siht  man  dich  gewinnes  halp 
den  schiehen    Tit.  268.      der  arme 

30  schiebe  Mart.  122.  b.  die  tagende 
schiehen  Suchen».  27,  81. 

wrpeschie  adj.  scheu,  e;  Cdas 
ros~)  was  niht  wegeschie  Laut.  1469. 
sus  liej  er  sie  wegeschie  varn  das. 

35  3820. 

schieclilieho  adv.  scheu,  verzagt. 
schiechllche  gebären  Ottoc.  809.  b. 

schiebe  stet,  bin,  verde  schiech.  ob 
er  niht  schiebte  Frl.  KL.  11,  10.  die 

40  riehen  ab  im  schiehent  Mart.  129.  b. 
—  mit  accus,  scheue,  du  solt  niht 
anschieben  mich  Albr.  1,  244.  tgl.  ich 
schiuhe. 

achinhe  swf?    sum.?  scheuche. 

45  larva  toc.  1482.  er  was  gar  sin 
achinhe  er  sah  ihn  mit  absehen  vor 
sich  Helmbr.  1799. 

geschinhe,  geachiuwe  stn.  scheu- 
che ,  sehreckbüd.    larva  geschinch, 

50  gesohiu,  gesebu  gl  Mone  4,  232.  ©oc. 
o.  10,  49.  altd.  bl  2,  199.  falsch 
bild  und  geschiuehe  der  liufel  an  beten 
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»tVcA.  jahrb.  47.     ein   geschiuwe  ia 

einem  gerstenfelde  MS.  2,  94. a. 

»chiuhbaerc  adj.  abschreckend. 
schuhper  Erlös.  s.  321. 

schiahlich  adj.  abschreckend,  zu- 
tcider.  die  ougen  lie  sie  Hechte  icht- 
nen,  die  &  wären  schilblich  Albr.  1, 
1469.  den  kranken  niht  ze  sebiuhlich 
myst.  1,  344,  38. 

achiubli  che  ade.  auf  abschreckende 
weise,  sin  ougen  wären  schuliche  blä 
Albr.  20,  156. 

schiulie,  schiowe  stev.  1.  bin, 
werde  scheu;  empfinde  scheu,  prät. 
schuhte  kröne  45.  a.  ahd.  schiuhu 
GraffS,  417.  horrere  schewen  Die- 
fenb.  gl.  147.  der  esel  aeühente  von 
not  Diemer  74,  5.  da;  ore  befände 
sebiuhen  troj.  s.  223.  d.  er  schachte 
ab  den  küssen  noch  Albr.  1,  1075. 
er  sulle  vor  nimande  schoe  U.  *eU- 
schr.  8,  312.  2.    mit  accus, 

scheue,  meide,  ob  da;  kint  da;  6ur 
schfihet  Ihemer  34,  2.  den  selben 
stein  er  schuhet  das.  364,  16.  da;  ir 
die  werlle  schiuhet  Mar.  225.  swie 
du  mich  niht  enschiuhest  a.  Heimr. 
422.  1479.  er  schuhte  die  üute  und 
die  strafe  Gregor.  2589.  alsara  der 
hase  en  jage  schiuhet  sine  weide  Er. 
9807.  diu  mich  schiuhet  unde  fliuhet 
MS.  1,  204.  c.  die  werden  ungelucke 
schiuhet  unde  mldet  das.  2,  205.  a. 
vgl  »och  198.  b.  200.  b.  225.  b. 
Wigal  7342.  fronend.  334,  24.  404, 
12.  Dan.  4.  a.  kröne  108.  b.  245.  a. 
troj.  s.  249.  c  Mart.  122.  b.  129.a. 
vaterunser  1587.  Bon.  91,  48.  on 
dem  mennisken  got  nten  schiuhet  wan 
unguote  u.  unreht  Mar.  187.  an  der 
er  niht  schuhte  kröne  197.  a.  schuhen 
Albr.  11,  27.  33,  100.  35,  118. 
sehn  wen  das.  23,  32,  amgb.  32.  a. 
Jerosch.  135.  c.  153.  b.  Mor.  50.  b. 
Sl.a.  schüren  Kirchb.  610,  43.  prät. 
schute  Lud».  21,  18.  scheuchen  Su- 
chen*. 39,  113.    leseb.  1013,  2. 

3.  scheuche,  verscheuche,  verjage. 
du  lockis  unde  selbes  Ulan.  153.  dö 
schuhte  er  sie  da  von  myst.  313,  16. 
diu  kerge  schiuhet  ere  hin  und  machet 


zam  laster  MS.  1 ,  1 88.  b.  schauhen 
Megb.  432,  24.  434,  9. 

unschiubende  pari.  adj.  ohne 
scheu.    MS.  2,  151.  b. 
5       ffescbiuhe  suw.      das  verstärkte 
schiuhe.    gesebuwen  Karhn.  218,  64. 
221,  63. 

verscliiulie  stev.    empfinde  scheu. 
versebeuhen  Wölk.  71,  1 ,  11.  ver- 
10    schiuwet  scheues  pfert  Frl  268,  17. 

»chiuhei  stm.  absehen,  scheuhel, 
scheuel,  schaul  (JftcA.  BehO  Schneller 
3,  339. 

schiuhelinc  stm.    der,  vor  dem 
15    man  scheu,   absehen  empfindet,  du 
waa-e  der  werlde  ein  scheubelinc  Renn. 
8096. 

schiisel  stn.  scheusal.  kein  schüsel 
in  kaün  rocken  wart  nie  als  hesslich 

20  codL  palat.  355.  b.  d.  muthol.  247. 
vgl  goth.  sköhsl  öttipoviov  (Jlfil.  wb. 
164.  d.  mythoi  154.  954. 

scliiiihz,  schiuz,  -e  m,  n.  ab- 
sehen, ekel.    Schneller  3,  339.  du 

25  friunt  für  alle  schiuhze  Erlös,  s.  236. 
er  was  ie  der  juden  schewz  Suchentc. 
41,  608.  hat  si  an  ir  selber  ein  schiuze 
myst.  2,  355,  25.  in  schiuze  gen  allen 
«Anden  das.  1,  319,  12. 

30  schiuzlich  adj.  abscheulich,  tur- 
pis,  d  ist  ort  us  scheuezkeh  Die  fenb. 
gl.  278.  100.  in  schiuzltcher  gestalt 
myst.  2,  367,  33.  scbeuzlicb  Pf. 
Germ.  6,  297.   sebeuslich  Erlös,  s.  226. 

35  scbiuzlicheit  stf.  distortio  Diefenb. 
gl  100. 

schiuzec  adj.    abscheulich,  hor- 
rorosus  scbäwUig  voc.  1419. 
schiuzen  svw.     mir  schiuzet  ich 

40    empfinde  scheu ,   absehen.     im  müht 
vürwar   von    diner    manheit  schiuzen 
0  kriuzen)  Lohengr.  52.  vgl.  Schmel- 
ler  3,  339. 
schief  adj.    schief,  ungerade,  verkehrt, 

45  falsch,  vgl.  schiec  er  was  getreten 
schief  in  ergerunge  Pass.  K.  204,  84. 
wirfet  den  gelouben  schief  üf  diz  wun- 
der das.  531,  18.  im  wart  olsö 
schiefe  die  Vernunft  das.  32,  88.  eine 

50  sache  hurte  schief  Pass.  354,  4.  sin 
vrüntschaft  wart  gen  im  sö  schief 
das.  354,  65.    brlve  diweddir  recht 
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noch  schtve  Jerosch.  179.  e.  hllte  er 
di  rede  schlf  das.  172.  u. 

SCHIEL  9.  SCHEICH. 

schiel  stm.  abgesprungenes  oder  abge- 
rissenes stück,  klumpen,  splitter. 
Schweiler  3,  349.  vgl.  schal,  schil. 
vil  manegen  starken  schiel  (:  geviel) 
er  von  den  grölen  boomen  zart  kröne 
68.  b.  da;  er  dä  niht  verviele  von 
manegem  frören  schiele  nnd  manegera 
stalbooroe  das.  84.  a.  t>gl  120.  a.  die 
schilde  «er  erde  gevielen  in  so  swa- 
chen  schielen  das.  146.  b.  57.  a.  da 
von  in  wart  vil  ninwer  schilte  ze  schie- 
len Lohengr.  68. 

schirme  mm»,  schemel  vgl  schäme!, 
stn  bette  was  ein  schiene  (:  Herne) 
Erlös.  3877. 

SCHIENE  S.  SCHIW. 

schiere  adv.  in  kurzer  %eit),  sogleich, 
bald.  ahd.  scioro  Graff  6 ,  536.  Gr. 
2,  48.  3,  102.  sciere  Diemer  314, 
16.  Nib.  2156,  4.  schiere  Diemer 
221,  16.  Iw.  12.  28.  Waith.  10,  20. 
51,  22.  Nib.  14,  4.  58,  4.  Pan.\9l, 
30.  765,  30.  MS.  1,  151.  a.  181.  a. 
Barl.  15,  16.  Pass.  K.  18,  72.  Bon. 

15,  39.  drät  nnde  schiere  troj.  s. 
213.  b.  mit  schiere  komene  MS.  1, 
152.  a.  harte  schiere  Iw.  147.  Porz. 
227,  26.  Pass.K.  321,  10.  vil  schiere 
AetftA.  775.  o.  //emr.  176.  1021.  Ja?. 
20.  33.  rKafen.  26,  36.  115,  10.  Atio. 
1787,  3.  Pan.  83,  7.  fl/r.  f.  1,  6. 
Barl  14,  30.  viel  schiere  nnd  oucb 
vil  drate  troj.  s.  42.  b.  wunderlichen 
schiere  Iw.  143.  ze  schiere  das.  22. 
so  sciere,  schiere  Genes,  fundgr.  34, 

16.  M6.  1930,  1.  Trist.  1151.  alse 
schiere  Waith.  76 ,  6.  swie  schiere 
/w.  146.  als,  also  schiere  so  6a/d  ais 
das.  120.  f/ore  5600  5.  als,  aisö 
schiere  sö  so  bald  als  En.  342,  19  E. 
iw.  43.  248.  alsd  schiere  dö  das. 
129.—  schier  Zw.  208.  Waith.  94,  28. 
Pan.  748,  1.  MS.  2,  41.  b.  Bon.  3, 
32.  schier  nnde  balde  troj.  s.  42.  a. 
209.  d.  schier  nnde  drate  das.  s.  43.  d. 
schier  nnde  vil  gereite  das.  s.  117.  a. 
schier  nnde  snellecltchen  das.  s.  159.  a. 
s.  232.  d.  schier  nnd  in  kurzen  stun- 
den das.  s.  202.  d.  swie 
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136,  20.  niht  so  schier  Megb.  13, 
17.  402,  14.  schlre  Diemer  11,  7. 
leseb.  194,  5.    Roth.  1996.    Pass.  K. 

16,  53.  myst.  100,  13.  —  schier  bald 
verlorn,  schier  bald  gesigt  Suchentr. 

17,  56.  schier  auf,  schier  ab  das.  4, 
212.  —  compar.  scierore  Genes, 
fundgr.  33 ,  13.  scbierre  Pan.  402, 
27.  superh  schiereste  Trist.  63  t  3. 
schierest,  schierste  Pan.  806,  4.  498, 

24.  allerschicrste  vaterunser  3417. 
BÖ  schiereste  so  bald  als  a.'  Heinr. 
1019.  Wigal.  3215.  Ottoc.  809.  a. 
sfaf.  d.  d.  o.  78.    als  schlrst  so  bald 

15    als    münck.  str.  149.  —  schier  6e»- 
nahe  leseb.  1068,  35.  1070,  11. 

wanderschierc  ade.  wunderbar 
bald.  attd.  schausp.  1,  1920. 

schierliche  ?  ade.    bald ,  sogleich. 
20    Nib.  1531,  4.    scherliche  A.  sicher- 
lich C.    scierllchen  das.  714,  4.  si- 
cerlichen  A. 
schieben  s.  ich  SCHIEB. 
schif,  scHfir  stn.  schiff,  goth.  skip,  n/fd. 
25    seif,  scef;   vergL  scaf.  VlfiL  wb.  163. 
Gr.  3,  -435.    Graff  6,  455.  seeph 
Diemer  204,  14.    schef  dos.  44,  29. 
pf.  K.  247,  24.  Karaj.  87,  3.  spec. 
eccles.  32.  Greoor.  791.  2832.  Nib. 
30    442,  14.  Gries*,  pred.  2,  32.  mtfecA. 
slr.  147.    Megb.  80  ,  20.    182  ,  21. 
—    ir  schif  was  gegftn  der  burc  alsö 
nahen  Nib.  377  ,  1.    ir  schif  mit  dem 
segele  ruorte  ein  höher  wint  das.  366, 
2.    daz,  schif  16;  enouwe  das.  1 503, 
2.    er  sach  da;  heize  bluot  swebeo  in 
dem  schiffe  das.  1507,  2.    truogen  ze 
seiffe  ir  golt  das.  1512,  1.  vgl.  Pan. 
54,  13.  55,  9.     ze  schiffe  gen  das. 
548,  14.    Trist.  1557.    sitze  an  mtn 
schef  zuo  mir  Gregor.  2832.    in  da; 
schef  legen    das.  791.     des  schiff  es 
herre,  meister   Pan.  543,  30.  635, 

25.  schiffes  her  das.  16,  17.  —  dar 
(| ii amen  in  allen  stten  die  vorsten  vile 
wtten  in  schiffen  und  an  der  strafen 
En.  344,  17.  —  schiff  und  geschirr 


35 


40 


45 


an  cm  geteerbe    erforderlichen  teerk- 
50    mittel  und  gerathschaften  narremsch. 
91,  21.  Schmeüer  3,  336.  Steider  2, 
317. 
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ßesellenscliif  stn.  personenschiff. 
48,  1. 


webersohiflelin  stn.  weberschiff- 
radius,    navicula   voc.    o.  13, 


33.  c.  165.a. 

holzschif  stn.  hoUschiff. 
voc  o.  21,  33. 

koafacbif  stn.  handefsschiff.  Trist. 
2150. 

legesehif  stn.  festliegendes  schiff 
zum  fischen.  Gr.  w.  1,  557. 

lehenseliif  stn.    fischen  mit  unge- 
wönfichen  gezuuwe  mit 
schiffen  Gr.  w.  2,  61. 

marketachif  stn.  marktschiff. 
toria  voc.  o.  22,  31. 

ronpachtf  stn.  raubschiff.  Kirchb. 
753,  38. 

schal tschif  stn.  pontoniam  Graff 
6,  456. 

sneWhif  stn.     schnell  segelndes 
ceiox,   UDier ,   tinurnus,  aromo 

»tritschif  s/n.  kriegsschiff.  Dur. 
thron,  s.  369.  462.  e^t  fy.  Germ.  6, 
61. 

veresehiiT  aft».  fährsckiff.  hypo- 
^aubos  sutnerl.  20,  51.  r^/.  ipogamus 
vechschif  eoc.  o.  22,  32. 

vlo;schif  s/w.    scapha.    Gra/f  6, 


»chifbrüchec,  achifbräcke,  achif- 
brüstec,  aehifbake ,  schifliute, 
schifinan,  8chiftnse;e,  sebifuieisfer, 
»chifiiienige  (Anno  331),  achifse- 
jjel,  scbifawende,  achiftiir,  schif- 
waot,  scbifuiae  s.  das  »weite 
tcort. 

sebifracbe  adj.  schiffbar,  ist  b.  2, 
548  unter  r*he  aufgeführt.  schcfraech 
Par*.  535,  3.  sc  hefreich  Megb.  102, 
25.  nach  Pfeiffer  zu  rf.  st  s.  707  is/ 
scbefrech  (vgl.  gerech  rectus,  appa- 
ratus)  die  alte  richtige  form,  vergl. 
schefrich  Mel  4539  u.  <mm.  schifrlche 
6ea  ÄoMe;  /y.  (rem.  6,  62. 

sohl  fiel  in  stn.  kleines  schiff,  cimba 
sumerl  49,  18.  eoc.  o.  22,  15.  schif- 
Nib.  1061,  3.  Tritt  2339. 
545,  35.  scheffelin  Griesh.pred. 
2,  32.  »chinin  Nib.  358,  2.  achiffel 
das.  387,  3.  451,  2.  schiff!)  /ese6. 
928,  18. 


20. 

scliiflich  adj.  nauticus 
5    sutnerl.  12,  8. 

schiffe  stcr-.  schiffe,  schiften  Gr. 
w.  3,  701.  a.  der  schiffete  über 
mar  Trist.  3756.  schiffet  an  stosst 
ab!  V.  Trist.  940.       b.  mit  reflexi- 

10  eem  accus,  schiphte  sich  aber  mere 
Diemer  200,  21.  /Vir».  102,  19.  — 
se  Misenburc  der  riehen  da  schiften 
sie  sich  an  Nib.  1317,  1.  vergl.  Mai 
107,  25.       c.  mit  transitivem  accus. 

15  da;  her  schiphet  er  aber  ein  ende  des 
raers  Diemer  200,  15. 

geacliifle  swv.  schiffe,  des  enkun 
ich  niht  geschiffen  fif  da;  mer  in  kie- 
len noch  in  barken  Waith.  27, 9.  da; 

20  si  niht  mögen  über  mer  geschalten 
noch  geschiffen  troj.  s.  151.  a. 

geachiftun^e  stf.  1.  das  schif- 
fen, einschi ffung ,  absenden  eines 
Schiffes,    da;  dirre  schiffunge  vil  10- 

25  tael  ieman  wart  gewar  Trist  7352. 
an  der  nehsten  schiffunge  stat.  d.  d.  o. 
162.  173.  2.  ort  tP0  man  WCA 

ein-  oder  ausschifft.  reit  an  die 
schiffunge  Trist  857.    in   die  schif- 

30  fnnge  varn  das.  849.  roor  gein  ir 
schiffunge  Par%.  336,  2.  tuo  schif- 
funge varn  ItvL  chron.  1723.  3. 
schiff,  insofern  auf  eine  bestimmte  ort 
oder  grosse  gesehen  wird.  Schmeller 

35  3,  336.  schiffunge  ze  Wienne  koofen 
heimb.  band  f.  283.  sö  muo;  uns  hel- 
fen nnde  fronten  schiffunge  maneger 
haude  troj.  s.  114.  a.  als  wir  schif- 
fung gehaben  mochten  Ehingen  14. 


S.  SCHAFT. 

schi hb,  scrach,  schIheh,  crschKhkn  xcende 
mich  plötzlich,  gehe  schnell  fort  oder 
zur  seite.  and.  glossen  geben  sce- 
hento     ragando.      Haupt    zu  Nith. 

45  XLI.  Graff  6,  412.  416.  vgl  seihtig 
fugax  das.  418;  sonst  erscheint  das 
tcort  nur  in  Zusammensetzungen,  Gr. 
2,  28.  Graff  6,  412.  über  die  grund- 
bedeutung  s.  Dietrich  in  H.  seit» ehr. 

50  10,  320.  vgl. auch  schiech.  —  im  mhd. 
kommt  schehen  in  der  bedeutung 
schweifen,   rennen    O«  rosse) 
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vor;  die  hier  angeführten  stellen  las- 
sen es  aber  zweifeliiaft,  ob  das  wort 
der  starken  oder  schwachen  conjuga- 
tion  folgt,   vgl  verschehen.  —  diu 

süsen  unde  schehen,  si  lonfent  hin  uude 
her  unt  gent  alle^  entwer  warn.  1976. 
weit  ir  dsn  für  ein  ander  scheuen  als 
vreche  rüden  Por%.  69,  7.  die  ritter 
die  vaste  strichen  vor  im  schehent  10 
kröne  355.  a.  so  kamt  einer  sche- 
hende  umbe  Nith.  XLI,  21  und  anm. 
dann  substantivisch :  dö  wart  her 
unde  hin  von  dem  gesinde  michel 
scheheo,  wenkcn  unde  winkelsehen  urst.  15 
127,  5.  ern  kert  sich  niht  an  gähe^ 
schehen  Port.  69,  7.  aber  velt  ein 
tougen  schehen  C :  ersehen)  snelle  er 
gein  dem  recken  nun  kröne  224.  b. 
manic  tjost  unde  schehen  sach  er  sie  20 
Aber  den  rinc  nemen  das.  1 73.  a.  mit 
einem  wunderlichen  schehen  durch  sie 
er  da  sprengte  das.  315.  b.  mit  ei- 
nem ritterlichen  schehen  das.  11.  b. 
vgl  37.  a.  —  dann  bedeutet  schehen  25 
s.  t>.  a.  geschehen:  mac  skehen  es  kann 
kommen  Genes,  fundgr.  58,  4.  63,  4. 
65,  29.  besonders  ist  schehen  für  ge- 
schehen mehr  niederdeutsch;  vergU 
Bartsch  au  Crane  4463.  30 

besehenen  stv.  1.  mit  datw. 
plötzlich  überkommen,  aufstossen,  zu 

ergehen,    mir  beschach  nie  sd  sene- 
lichiu  nöt  MS.  1 ,  5.  a.    da^  leit  da;  35 
mir  beschiel  (für  beschiht)  das.  18.  a. 

beschehent  drige  vrägen  eime  iec- 
lichen  menschen  Pf.  Germ.  3,  227. 
wenne  der  sele  ein  kus  beschiht  von 
der  gotbeit  myst.  2 ,  267,  4.  —  wa-4  40 
beschach  im  mc  Griesh.  pred.  2,  29. 
wa;  tsöten  beschach  V.  Trist.  43.  da/, 
vil  mangem  vromen  man  beschicht,  dem 
mag  ich  nicht  engän  Bon.  3,  64.  — 
wie  der  suche  si  beschehen  wie  es  her-  45 
gegangen   sei  das.  71,  38.     wie  ist 

20.    wie  dem  kinde  ßölte  beschehen 
Griesh.  pred.  2,   111.     dir  enkunde 
niht  ba;  beschehen  Albr.  10,  387.  da  50 
von  inen  we  beschach  leseb.  922,  18. 
921,  42.   uns  dem  sprach  guuog  be- 


schaxh  zürch,  jahrb.  80,  15.  2. 
ohne  dativ.  geschehen,  enwere  der 
strit  nicht  beschehen  Albr.  18,  93.  dä 
dis  wunder  beschach  zürch.  jahrb.  48, 
32.  vgl  72,  13.  74,  19.  31.  vod 
wiben  Obels  vü  beschiet  und  ist  be- 
schehen munigvalt  Bon.  57,  109.  wa; 
von  in  beiden  soll  beschehen  Hei. 
5973.  beschiht  des  niht,  owe  der 
nötl  MS.  1,  6.  a.  obe  ej  mochte 
beschehen  Albr.  16,  8.  da;  beschach 
Bon,  6,  11.  6,  23.  Griesh.  pred.  2, 
127.  da;  beschach  also  sürch.  jahrb. 
49,  15.  da^  kan  niemer  so  wol  be- 
schehen troj.  s.  283.  b.  —  beschehen 
ist  nicht  so  häufig  als  geschehen; 
einige  stellen  des  Ilartmann ,  Konrad 
Flecke,  Rudolf  von  Ems,  too  die  neu- 

sind  hier  nicht  angeführt. 

geschehen  stv.    das  h  fällt,  be- 
sonders bei  mitteldeutschen  und  mit- 
telniederdeutschen dichtem ,  mehrfach 
aus;  daher  infin.  gesehen  Roth.  1933. 
Ath.  C,  143.    leseb.  988,  24.  pro*, 
conj.  gesche    Roth.   1997.    L.  Alex. 
3693.  6639  W.   pari.  prät.  gesehen 
Ath.  CT,  2.  Pilot,  vorr.  130.  H.  Trist. 
878.    Pass.  K.  5,  73.  39,  15.  md. 
ged.  7,  220.    geschien  L.  Alex.  2241 
W.    geschieht  W.  Wh.  216,  23.  ge- 
schiet  für  geschiht  US.  F.  82,  25. 
Lau».  4674.   geschlt  md.  ged.  6,  183. 
7,  222.  Marienlieder  32,  21.  52,  24. 
geschi  für  geschehe  das.  34,  14.  gc- 
schie  L.  Ales.  1419.    Karhn.  28,  30. 
64,  11.  93,  27.  229,  13.    infin.  ge- 
sehnt Martenlieder  76,  35.   128,  27. 
prät.  geschide  für  gesebach  das,  47, 
26.  52,  24.  54,  38.    part.  prät.  ge- 
sohlt für  geschehen  das.  40,  4.  71, 
2.  79,  30.    geschiet  L.  Alex.  3442. 
Herb.  6145  und  anm.   W.  Grimm  z,u 
den  Marienliedern ,    H.  zeitsekr.  10, 
138.  Bartsch  über  Karlmeinet  s.  291. 

1.  ich  geschihe  gelange,  komsne  *u 
etwas,  er  hat  es  wol  begunnen  da^ 
er  se  lobenne  so!  geschehen  dazu 
kommen,  dass  man  ihn  lobe  Er.  1291. 
umb  die  arbeit  du  gesebihest  al 
der  werlde  se  prisen  kröne  364.  a. 
ich  bin  »erbarmen  nu  geschehen  den 
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ich  vil  wol  genügte  «  kindh.  Jes.  78, 
16.  2.  mir  geschürt  mich  über- 

kommt, wird  zu  theil,  widerfahrt. 

a.    im  wser  diu  selbe  zuht  geschehn 
er  hätte  »ich  eben  so  als  ein  mann  5 

roti   fpinpn   bitten    npzpint  hpnommpn 

diu  dA  in  eime  geschach  Iw.  14  und 
anm.  %.  130.  mir  geschiht  diu  un- 
zuht  Iw.  180.  dä  von  diu  uozuht  mir 
geschach,  da;  ich  ir  als  Obel  sprach  10 
frauend.  416,  2.  ob  diu  unzuht  mir 
geschehe  da;  ich  die  Dackel  sehe  Mel. 
735.  dem  heiser  Friderfcbe  gescbach 
sö  manech  ere  En.  347 ,  37.  dö  ime 
diu  ere  was  geschehen  als  er  gesiegt  15 
hatte  Iw.  37.  38.  mir  geschiht  diu 
schände  ich  entehre  mich  Er.  828. 
da 7,  eim  alsd  vrumen  man  diu  swacheit 
solte  geschehen  dass  er  so  erniedrigt 
werden  sollte  Iw.  130.  geschach  ie  20 
man  kein  \riimekheit  zeigte  sich  je- 
mand als  braver  mann  das.  39.  slt 
dir  din  tdrheit  si  geschehen  du  so 
thöricht  gewesen  bist  iroj.  s.  166.  c. 
ob  mir  solch  untät  geschach  W.  Wh.  25 
49,  22.  Mai  32,  11.  ob  im  dehein 
zwlve!  geschach  Er.  9173.  vgL  a. 
Heinr.  1115.  b.  mir  geschiht  wird 
wu  theil,  widerfährt,  dei  misse vare 
wären  die  bunten  lammer  y  Jacobe  dei  30 
geschahen  die  fielen  ihm  *u  Genes, 
fundgr.  99,  38.  e;n  wart  nie  riter 
mere  erboten  gramer  ere  dan  mime 
hern  Iweine  geschach  Iw.  144.  der 
kuninginne  wäre  lieph  swelich  ere  der  35 
gesche  Roth.  1997.  mir  geschie  nie- 
mer  mere  frowede  L.  Alex.  1419  W. 
gesche  uns  da;  gelucke  das.  6639. 
michil  uiandunge  geschehen  sol  alleme 
Hute  leseb.  193,  16.  so  auch  mir  40 
geschiht  gemach,  heil,  Steide,  Unheil, 
schade  w.  dgl.  m.  swem  mtns  dienstes 
not  geschiht  Iw.  221.  als  im  da/, 
ampt  gescbach  Ludw.  kreuz  f.  211.  — 
mir  geschiht  guot,  aller,  guot,  dehein  45 
guot  Iw.  73.  77.  WigaL  5245.  MS. 
1,  165.  a.  übel  müe;e  mir  geschehen 
Waith.  56,  31.  mir  geschiht  liep,  teil 
Iw.  54.  121.  151.  Waith.  41,  29. 
98,  17.  MS.  1,  165.  b.  Pan.  637,  50 
27.  swenne  ein  liep  geschiht  sinem 
Munde  das.  675,  19.     lät  mir  ein 


kleine  liep  geschehen  Nib.  1008,  1. 
dir  so!  grd;  liep  geschehen  Gudr. 
1169,  2.  —  swa;  ime  guotes  ge- 
scihet  spec.  eccles.  181.  da;  selbe 
mac  uns  hie  gesehen  Ath.  C,  143. 
nn  mac  doch  nieman  da;  bewarn  da^ 
im  geschehen  sol  Er.  4800.  dir  ge- 
schiht da;  dir  geschehen  sol  Iw.  241. 
mac  allen  liuten  diz  geschehen  Barl. 
31,  24  Pf.  ob  ir  was  iht  oder  niht 
gesehen  H.  Trist.  878.  wol  mich  da; 
e;  mir  ie  geschach  WigaL  4783.  e; 
gescbach  mir,  da;  ich  reit  Iw.  18.  — 
mit  prdpositionen:  dft  mir  min  m»7,e 
an  geschiht  Iw.  245.  ungeftlege 
leit  im  dran  geschach  Pan.  247,  6. 
sine  mohten  mir  niht  mer  getuon  scha- 
den dan  mir  was  geschehen  an  isen- 
harte das.  28,  25.  mir  ist  an  ime  ein 
scheene  wlbes  heil  geschehen  Waith. 
72,  16.  da;  ist  an  den  triuwen  mir 
geschehen  das.  52,  34.  swa;  mir  dar 
nmbe  geschiht  Vrid.  70,  15.  e;  ge- 
schach im  üf  den  wän  Iw.  244. 
swa;  mir  da  von  geschiht  das.  157. 
Waith.  84,  4.  dem  von  stete  liep 
geschiht  das.  97,  2.  von  sinen  schul- 
den geschach  ir  uiipemach  Iw.  58.  ob 
im  von  guotem  wlbe  ie  dehein  guot 
geschach  das.  128.  da;  mir  von  ie- 
man  leit  geschehe  Trist.  1013.  da; 
nie  von  riters  hant  geschach  mir  gree- 
;er  nöt  Pan.  749,  13.  —  swa;  dir 
geschach  ze  laster  ie  troj.  s.  167.  c. 
zuo  ir  wunden  geschach  in  gnade  mit 
gemach  Iw.  283.  c.  mil  inßnitiv 
und  ze:  es  fugt  sich,  dass  ich  — , 
mein  Schicksal  ist  sm  ick  muss. 

vgl.  Gr.  4,  109.  mir  geschiht  ze  li- 
denne  Iw.  286.  ze  rtten  das.  129. 
tergl.  22.  183.  244.  a.  Heinr.  141. 
289.  293.  1282.  1407.  Pan.  256, 
16.  496,  24.  529,  30.  540,  14.  Wi- 
gaL 2193.  7689.  10022.  Trist. 
15475.  17773.  U.  Trist.  198.  H.  Trist. 
1032.  MS.  1,  43.  b.  kröne  49.  b. 
Herb.  8332  u.  anm.  Ludw.  kreutf. 
3740.  altd.  bl.  1,  226.  —  sö  ist  iu 
alreste  von  schulden  sorgen  geschehen 
Nib.  1145,  4  nach  BC.  ze  sorgen  A. 

d.    mit  advci'bten ,  mir  ergeht. 
da;  iu  nie  ba;  geschach  WigaL  5952. 
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dirn  geschehe  ba;  dan  6,  sd  geschiht 
dir  niht  wirs  Flore  5800  S.  Luciper 
geschach  sö  hei;  Pf.  Germ.  6 ,  303. 
mir  geschiht  leide  MS.  1,  98.  a.  42.  a. 
beitr.  443.  Nib.  1468,  1.  2235,  4.  5 
hl.  104  L.  Parz.  31,  4.  258,  6.  558, 
13.  Wigal.  516.  2423.  3586.  da 
von  im  sit  vil  liebe  onde  leide  ge- 
schach Nib.  137,  4.  wie  ist  mir  von 
im  geschehen  sö  leide  und  alsö  sware  io 
Trist.  1007.  leide  mü;e  u  geschehen, 
dir  von  ime  und  im  von  dir  En.  343, 
7.  e  da;  ir  leide  von  sorgen  ge- 
schach Er.  3295.  da  was  in  leide 
an  geschehen  Iw  229.  e;n  dorfte  15 
nie  wibe  leider  geschehen  das.  57. 
169.  Pars.  124,  27.  mir  geschiht 
liebe  Iw.  101.  Pars.  397,  4.  Wigal. 
1018.  5952.  Bit.  9278.  wem  liebe 
dran  geschach  Iw.  42.  220.  Nib.  733,  20 
4.  Part.  758,  30.  Flore  5570  S.  dä 
von  im  liebe  sit  geschach  Barl.  14,  8. 
mir  geschiht  lieber  MS.  2,  146.  b.  un- 
rehte  geschach  dem  wlbe  Pars.  139, 
22.  mir  geschiht  samfte  Nib.  1600,  25 
4.  übele  das.  764,  4.  941,  1.  des 
ist  mir  übele  geschiet  L.  Alex.  3442 
W.  sö  wer  mir  übele  geschehen  Nib. 
764,  4.  941,  l.  Iw.  133.  vil  werde 
ir  da  geschach  Mar.  213.  e;n  ge-  30 
schacb  nie  kinde  also  we  a.  Heinr. 
1096.  we  geschehe  dir  Waith.  88, 
16.  iu  geschihet  von  mtnen  banden 
wc  Nib.  614,  4.  wie  wole  ir  ge- 
schähe Genes,  fundgr.  34,  35.  vgl.  35 
Reinh.  748.  Iw.  105.  108.  a.  Heinr. 
763.  Nib.  1186,  3.  Flore  5829  S. 
den  wol  dar  an  was  geschehen  Iw. 
190.  da;  mir  da  von  niht  wol  ge- 
schehe Waith.  70,  36.  —  da;  dir  al  40 
Samen  nit  geseilt*  L.  Alex.  3693  W. 
w«r  mir  sam  geschehen  Nib.  295,  1. 
weistu  wie  den  geschiht  Flore  3778  S. 
wie  der  sele  geschaech  Teichn.  65. 

e.  wie  ist  dir  hiule  sus  geschehen  45 
warum  benimmst  du  dich  so  Diemer 
74,  21.  sit  dir  sus  geschach  da  du 
so  verfuhrest,  da;  du  de«  kampfes 
ba*te  Pari.  708,  3.  sit  iu  sus  ge- 
schach da;  ir  den  künec  gelästert  hat  50 
das.  293,  30.  gehabet  iucli  eiu  iüUel 
ba;  danne  iu  doch  si  geschehen  als 


ihr  euch  benommen  habt  Er.  6221. 
vil  sinnecHch  im  geschach  er  benahm 
sich  klug  Gregor.  1932.  da  geschach 
im  hovelichen  an  darin  bewies  er  sich 
höflich  Er.  9860.  3.  geschehen, 

sich  fugen,  ereignen.         a.    i;  neist 
äne  grö;e  sache  niht  gescehen  kchron. 
155,  5  D.    äne  got  kan  niht  gesche- 
hen Iw.  233.    swa;  der  gotes  wille 
ist,  da;  geschiht  uu  und  alle  vrist  troj. 
s.  287.  d.     swa;  geschehen  sol  da; 
geschiht  Vrid.  132,  6.  kröne  135.  b. 
MS.  1,  66.  a.    71.  b.    fronend.  227, 
22.    fragm.  23.  b.  24.  c    swa;  dem 
man  geschehen  sol  da;  geschiht  äne 
wende  Wigal.  2295.   da;  soll  cht  sin, 
nu   ist  e;   geschehen    JfS.  1,  74.  a. 
swa;  ist  geschaffen  vom  Schicksal  be- 
stimmt, da;  muo;  geschehen  MS.  H.  3, 
434.  b.    tgl.  Gr.  d.  mythol.  82  t.  diz 
geböt  er:    e;  geschach  Barl  24,  17 
Pf.    diz  wart  getan  und  diz  geschach 
Otte  327.    da;  sol  geschehen   sin  es 
ist  so  gut,  als  ob  es  schon  geschehen 
wäre  (höfhchkeitsformel)  roseng.  278 
und  Grimm.  —    wa;  an  in  geiiüaren 
st  üf  ertriche  hie  geschehen  Pass.  K. 
5,  73.    swa;  des  gein  mir  ist  ge- 
schehen   Part.  299,  21.  303,  2.  c; 
geschach  mit  vuoge  Iw.  61.  mocbti; 
mit  gevuoge  gesehen  umbe  den  tugent- 
haften  man  Roth.  1933.    wa;  und  er 
uns  ist  geschehen  Iw.  276.     da  mac 
niht  arges  ü;  geschehen  Parz.  364, 
24.    e;  geschach  von  miner  nnliöve- 
scheit  Iw.  52.    da;  geschiht  von  man- 
ne* minne  Nib.  16,  4.     e;  geschiht 
von  raanegem  kinde  kl  2330  Ho.  ich 
wei;  i;   da   zuo  geschach  es  fügte 
sich  so,  da;  si  chömen  seinem  bach 
Exod.    fundgr.    99,    38.  swenoer 
iht   des  gesiht,    da;  wol   ze  erbar- 
menne    geschiht    tum    erbarmen  ist 
Er.  9790.  b.    ein   dioc  ge- 

schiht Barl.  92,  4.  II  Pf.  kämpf 
geschach  Iw.  146.  rede  das.  231. 
278.  riterschaft  das.  118.  Part. 
30,  6.  schade  Iw.  184.  der  site 
Parz.  407 ,  4.  strft  das.  665 ,  29. 
Nib.  235,  1.  Iw.  246.  Ungnade  das. 
33.  vertust  troj.  s.  164.  b.  wunder 
Waith.  15,  9.  54,  38.  —  jämer  der 
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an  manegem  hie  geschehen  sol  Iw. 
233.  dä  des  küneges  wille  an  mtme 
übe  geschach  Nib.  763,  4.  hH  iwern 
tröst  an  mir  geschehen  Pan.  506,  2. 
dö  was  ein  wandeluuge  an  slme  ant-  5 
litze  gesehen  Post.  K.  39,  15.  kein 
nnbilde  dran  geschach  Pan.  676,  1. 
dö  disiu  rede  von  im  geschach  das. 
746,  1.  angemach  da;  von  manegem 
recken  geschach  Nib.  757,  2.  ein  10 
gruo;  sö  rehte  schcene  von  kunege  nie 
mer  geschach  das.  1 746 ,  4.  also  vil 
minner  und  mer  ernstes  dar  zuo  ge- 
schiht  darauf  verwandt  wird  Megb. 
194,  7.  —  swenne  der  tac  sol  ge-  15 
sc  hehen  kommen  wird  Trist.  14876. 
d.l  alle;  weter  geschiht  entsteht  Megb. 
83,  3.  c.    dö  da;  schenken  ge- 

schach Pan.  702,  9.  min  ligen  aldä 
bi  in  geschiht  das.  194,  2.  ditze  din-  20 
gen  sol  ze  cheinem  manne  geschehen 
wien.  band  f.  292.  —  geronfet  unde 
beweinet  von  in  vieren  6b  vil  ge- 
schach Mai  146,  11. 

geschehen  stn.    driu  lieb  gesche-  25 
ben  sint  niht  dem  tumben  sö  gaot  als 
ein  wol  geschehen  MS.  2,  144.  b.  cgi 
Gr.  3,  538. 

angesehenen  part.  adj.  nicht  ge- 
schehen,    da;  ist  noch  ungeschehen  30 
Pan.  441,  14. 

geschehenheit  stf.  mbegriff dessen, 
was  geschehen  ist.  myst.  2,  674,  30. 
682,  28. 

uiiHfoscheliciiheit  stf.  was  nicht  35 
geschehen  ist.  myst.  2,  682,  28. 

■nissegeschehen  stv.  übel  ergehen. 
den  also  sere  missegeschiht  kröne  65.  b. 
295.  b. 

misseschehen  stt>.    Obel  ergehen.  40 
dem  was  onch  vaste  misseschehen  le- 
set. 573,  17.    sö  wa»r  im  niht  misse- 
schehen an  deheiner  siner  sxlikeit  H. 
teitschr.  1,  456. 

verschöben  swr.  aufhören  zu  ren-  45 
nen.      dö    da;    her   gar  verschehte 
(:  spehle),  ieslich  storje  mit  ir  kraft 
W.  Wh.  97,  6. 

schuht -  stf.         1.  dos,  was  einem 
e   zukommt,  eigenschaft}  wesen.  50 
skiht  Qraff  6,  415.    niht  enlä; 
ti  »igen  von  dir  in  aller  diner  sebiht 


der  angebornen  sache  Frl  112,  6.  in 
driu  sö  teilet  sich  ir  schiht  das.  243, 
11.  2.  ereignis ,  begebenheit,  ge- 
schickte, sache.  eine  wunderliche  schiht 
vateruns.  1817.  dise  sc  Iii Kt  mu;  näch 
seh s  jftren  wesen  Hemr.  260  u.  anm. 
altd.  sckausp.  1  ,  1722.  näch  dirre 
Schicht  J er osch.  69.  d  104.  c.  der 
Schicht  was  manic  mensche  bf  das. 
174.  b.  schichte  di  dA  stn  in  andern 
landin  gesehen  das.  104.  d.  in  schich- 
tin manchir  hande  das.  1.  d.  3. 
Ordnung,  eintheihtng.  tgl.  ich  schicke, 
als  in  siner  schichte  eischit  diz  pe- 
tiebte  J er osch.  3.  a.  di  burc 
dilt  in  der  vrist  wart  an  der  büun^e 
Schicht  das.  31.  b.  4.  im  bergbau, 
eine  bestimmte  zeit,  während  welcher 
der  bergmann  ohne  Unterbrechung  bei 
seiner  arbeit  bleiben  muss.  die  schiht 
ruofen  die  ablösnng  ton  der  arbeit 
rufen;  der  tag  von  24  stunden  ist  in 
drei  bis  vier  schichten  eingetheilt  Pf. 
Germ.  1,  348.  355.  —  die  tu  jeder 
schiebt  bestimmten  arbeiter.  ist  da; 
die  drei  schicht  dar  kernen  und  die 
vierde  nicht  schemn.  br.  a.  15.  —  der 
vierte  theil  einer  zeche  oder  gewerk- 
schaft.  noch  hän  ich  eine  ganze  schiht 
der  mag  ich  leider  gebuwen  niht  Pf. 
Germ.  1,  347,  73. 

abc schiht  stf.  was  abgeht,  mangel. 
Frl  FL.  16,  12. 

geschiht  stf.  1.    was  einem 

dinge  zukommt,  eigenschafl ,  weise, 
gen.  geschihte,  doch  häufig  ab  gekürzt. 
da;  vingerltn  was  der  geschiht,  man 
verzch  im  l>  etliches  niht,  swer  e;  an 
der  hant  truoc  Lanz.  4955.  der  sttete 
luft  mit  siner  tuft  hät  erkirnet  sin  ge- 
schiht, da;  man  vil  bernder  blQete 
siht  MS.  1,  192.  a.  si  lac  in  der  ge- 
schiht m  der  weise  als  ob  sie  sl&fen 
solde  H.  Trist.  2712.  —  allgemeiner, 
wesen,  ding,  ein  bilde  und  ein  ge- 
schiht da;  näch  einem  menschen  was 
gestalt  kröne  358.  b.  diu  wäre  minne 
und  dln  geschiht  (s.  v.  a.  du)  sint 
ungelich  Frl.  429,  7.  2.  das,  was 
von  einem  geschieht,  that,  werk,  da; 
ein  keiserlich  geschiht  von  im  gesche- 
hen wasre  g.  Gern.  248.    die  geschiht 
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von  stm  zorn  ist  geschehen  Ottoc. 
809.  a.  3.  geschichtet  folge  der 
ereignisse ,  begebenheit,  zufall.  dö 
(ruoc  in  diu  geschürt  (wandern  ver- 
sach  sie  Iis  niht)  vil  rehte  an  stner  5 
vrouwen  lant  Iw.  149.  in  bringe  ge- 
schiht  üf  da^  zil  da  er  sich  schämen 
lihte  mac  Er.  5670.  da^  diu  geschiht 
dA  was  geschehen  WigaL  6898.  al 
diu  geschiht  want  in  des  niht,  er  waere  10 
gedultic  Barl  380,  34  Pf.  den  wolf 
muote  din  geschiht  Reinh.  s.  352. 
doch  vertarb  in  di  geschieht  Jerosch. 
169.  b.  sö  enwaere  ir  name  nnd  ir 
geschiht  so  manegem  edeln  herzen  15 
niht  ze  saelden  noch  ze  liebe  komen 
Trist.  2 1 5.  AdAmes  geschiht  was  dem 
Adam  begegnete  Barl.  63,  27  Pf.  der 
Beier,  der  Swabe  geschiht  Ludw. 
kreuzf.  3000.  Ane  geziue  siner  ge-  20 
schiht  Iw.  72.  vrö,  unvrd  der  geschiht 
Wigal.  2014.  Barl  13,  26  Pf.  Lud», 
kretaf  3064.  owö  mir  der  geschiht, 
da;  uns  diu  naht  sd  flühleclich  entran 
MS.  1,  16.  b.  dochn  trüwet  si  der  25 
geschiht  niht  Wigal.  1087.  er  mobte 
mit  niemen  erziugen  dise  geschiht  Iw. 
48  und  Lachm.  s.  1069.  die  geschiht 
ersehen,  verneinen,  bekennen  Barl.  80, 
30  Pf.  Ludw.  kreuzf.  6262.  H.  »et/-  30 
sehr.  8,  315.  got  verhie  dise  ge- 
schiht der  vrouwen  al  ze  liebe  Heinr. 
1616.  —  phtral.  alle  geschiente  den 
liuten  offenbarte  Jerosch.  177.  b. 
ouch  sin  andere  zeichin  nnde  geschichte  35 
vel  gescheen  Ludw.  73.  di  geschichte 
di  an  mlnem  lieben  sone  von  gollichir 
schickunge  ergangen  sin  das.  61.  von 
allen  den  geschichten  di  sich  vorloufin 
halten  das.  12.  historien,  da^  sint  die  40 
geschrift  von  den  geschihten  Megb. 
358,  27.  —  ungernc  het  er  dö  ver- 
jehn  sins  knmenden  prises  pflihte  ie- 
man  an  der  geschibte  Parz.  286,  22. 
missehabt  iueh  niht  umbe  dise  ge-  45 
schiht,  da;  iu  die  risen  habent  getan 
Er.  5668.  wen  er  gät  üf  der  ge- 
schiht (wenn  er  damit  beschäftigt 
»/?)  da;  er  den  pfluog  hat  in  der 
hant  Bon.  85,  60.  —  si  liefen  e^  an  50 
die  geschiht  gaben  es  dem  zufalle  an- 
heim  weder  si  genauen  oder  niht  Trist. 


SCHIHE 

2421.  durch  geschiht  zufällig  MS.  1, 
241.  a.  von  geschihte  zufällig,  ton 
ungefähr  Mar.  172.  Lanz.  5125. 
8161.  Trist.  2569.  Flore  5571  S. 
kröne  158.  a.  troj.  s.  224.  a.  Sik>. 
696.  Otte  393.  spec  eccles.  160. 
Pass.  K.  48,  13-  Erlös.  4768.  Elisab. 
386.  mit  muote  od  von  geschibte 
(  :  ihte)  Er.  58 1 0.  von  geschihte 
auch  zu  lesen  das.  1862.  6132.8715. 
Pf.  Germ.  4,  203.  5,  37.  von  ge- 
schiht troj.  s.  182.  a.  Bon.  1,  1.  52, 
8.  72,  38.  75,  18.  82,  13.  Suchenw. 
16,  61.    hehnb.  handf.  276.  Megb. 

168,  3.  290,  24.  leseb.  1059,  26. 
von  geschichten  glaube  2325.  Herb. 
17165.  —  an  der  geschiht  bei  dieser 
gelegenheit  Suchenw.  17,  III.  Hatzi 
2,  83,  129.  in  der  geschiht  bei  der 
gelegenheit ,  unter  diesen  umständen 
Erlös.  5932.  Bon.  11,  5.  Pass.  ff.  29, 
50.  648,  68.  durch  die  geschiht  des- 
halb troj.  s.  1.  b.  g.  sm.  1698.  von 
der  geschihte,  geschiht  davon  Jerosch. 

169.  a.  Vaterunser  273.  Barl.  67,  14. 
—  wie  in  diesen  Verbindungen,  so  hat 
auch    in    den    folgenden  das  tcort 
mehrfach  eine  allgemeinere  bedeutung 
u.  ist  durch  ange  leg  enheit,  sacke, 
ding  zu  übersetzen  oder  dient  nur 
zur  Umschreibung:    die  boten   die  zu 
im  würben  die  geschieht  Pass.  K.  465, 
76.    —    ein  grd;  geschiht  Barl  18, 
25.  jaemerlichiu  geschiht  a.  Heinr.  261. 
Wigal  11676.  Geo.  783.  Heinr.  1290. 
sich  bescherten  mit   maneger  krancli- 
cher  geschibt  das.  4712.    künftige  ge-  * 
schiht  das.  4152.     leidigiu  geschiht 
Wigam.    5414.      leitliche  geschieht 
Ludw.  kreuzf.  7920.   ein  seltssene  ge- 
schiht Heinr.  2717.     ttbeliu  geschiht 
Barl  102,  30.    frömdiu  geschiht  Flore 
5619  S.   vor  valsche  behaot  und  aller 
wandelbaerre  geschiht  (s.  v.  a.  wandet} 
MS.  1,  43.  b.    ein  wunderlich  geschiht 
Iw.  291.  Wigal  11631.  Barl.  26,  16. 
//.  zeitschr.  8,  308.    Poes.   K.  110, 
30.  —  mir  was  der  Up  vil  nach  tdt 
vor  vroste  und  ouch  vor  mer  geschiht, 
der  ich  iu  tar  gesogen  niht  fronend. 
341,  15.    kein  geschiht  nichts  MS.  1, 
46.  a.    deheioer  geschieht  unter  kei- 
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neu  umständen  Ludw.  kremf.  6016. 
durch  keine  geschiht  Elisab.  421.  in 
so  getauer  geschürte  glaube  1154.  — 
zweier  bände  geschiht  neeierlei  dinge, 
zweierlei  Hemr.  3634.  in  der  kranc-  5 
beit  geschibt  lag  er  das.  4124.  si 
welle  dlnen  kumber  swenden  mit  her- 
zelieber liebe  ge>rhiht  MS-  1 ,  3.  b. 
diz  was  von  rlcheit  geschiht  Hemr. 
1252.  strites  geschiht  kröne  293.  b.  10 
Ludw.  kreuzf.  3208.  n&ch  der  toufe 
geschibte  Pars.  819,  24.  der  warbest 
geschiht  Barl.  71,  37.  böser  wollust 
geschiht  Heinr.  3174.  wanders  ge- 
schiht Iw.  138.  kröne  70.  a.  86.  a.  15 

4.  Schicht,  reihe,  dn^  tier  hete  in 
sinem  munde  an  scharfen  zenen  drl 
geschieht  Pas».  K.  431,  5. 

geschibte  stn.         1.  geschickte, 
begebenheit.     doch  wil  ich  ein   ge-  20 
schichte  Och  hl  machin  offinbAr  Jerosch. 
34.  a.    da;  wnnderUcb  geschichle  Eli- 
sab. 422.    so  wirt  hie  beschrebin  ein 
geschiente  daz,  wol  zu  merkene  ist 
Lud».  49,  31.    in   desem  geschiente  25 
sal  sich  uimant  ergere  an  der  heilikeit 
des  sente  Petirs  das.  92,  30.  umbe 
da;  geschibte  das  (des?)  im  die  sune 
gäben  schult  Erlös.  3427.  die  Prager 
hs.  liest  die  geschibte  der;  dock  steht  30 
da 4  geschibte  durch  die  übrigen  hier 
beigebrachten  stellen  fest.  vgl.  Pf.  Germ. 
3,  470.  7,  19.  2.  eintheihtng, 

Ordnung,    schick  es  mit  solchem  ge- 
schieht, das  du  genuog  hast  Pf.  Germ.  35 
6,  103. 

missegeschibt  stf.  misgeschick, 
schlechtes,  debein  missegeschiht  kröne 
286.  b.  292.  a. 

nötgeschiht  stf.  noth.  Pass.  K.  40 
680,  68. 

ungeschiht  stf.  1.  unthat.  si 
enwisten  nibt  von  einer  grölen  unge- 
schiht Lan%.  6724.  von  disen  swein 
mag  wol  geschehen  ein  Büchel  uuge-  45 
schiht  MS.  2,  132.  b.  e;  wa?r  ein 
michel  ungeschiht  und  war  ein  grö;iu 
onttt  freuend.  351,  26.  vgl.  611,  32. 
surer  guotiu  w!p  bedenket  nibt  da;  ist 
ein  micbel  angesebibt  das.  639,  8.  ist  50 
ein  uiigeschiht  an  miner  vrouwen  gelän 
Mai  133,  14.    da;  er  die  wil  minnen 


j \\ t  d u Ida  c öoIii tit  ff s + 

63,  2.  vgl.  38,  1.  2.  misgeschick, 
widrige  Verkettung  von  ereignissen, 
unglückliche  begebenheit,  widerwärti- 
ger xu fall,  diu  ungeschiht  fuogtin  da; 
Wigal.  2029.  unz  in  disiu  ungeschiht 
widervuor  kröne  324.  a.  vgl.  297.  b. 
Trist.  13787.  MS.  1,  150.  b.  Ludw. 
kremf.  7725.  HätzL  2,  7,  20.  tödes 
ungeschiht  Trist.  1345.  du  gewinnest 
vil  marterlicher  ungeschiht  Pantal.  1879. 
die  vil  starken  ungeschiht  die  got  üf 
mich  gevellet  bat  Engeln.  6065.  gein 
dirre  uugeschibte  bot  sin  geribte  Lyp- 
paut  Part.  347,  19.  wer  mac  vor 
leider  ungeschiht  behüelen  sich  die 
lenge  troj.  s.  17.  a.  beschirmen  iueh 
vor  schedelicher  ungeschiht  das.  s.  23 1 .  b. 
ze  schaden  und  ze  leider  ungeschiht 
das.  s.  87.  d.  von  ungeschihte ,  von 
ungeschiht  durch  einen  unglücklichen 
vufall,  w fällig  troj.  s.  270.  a.  Pass. 
K.  482,  7t.  Pf.  Germ.  3,  413.  419. 
5,  37.  Düring,  chron.  393.  Kirchb. 
633,  57.  697,  50.  vgl.  ex  impro- 
viso,  ez  abrupto  von  ungesebicht 
Diefenb.  gl.  114.  ich  enwei;  aber 
der  rede  nibt,  von  welher  bände  un- 
geschiht si  iu  disen  ha;  tragen  kröne 
268.  a. 

wundergeschiht  stf.  wunderbares 
ereignis.  s.  m.  154,  26. 

zuogeschiht  stf.  tuthat.  Frl.  FL. 
16,  12. 

gougelschiht  stf.  gaukelwerk.  Frl. 
116,  16. 

jamerscliiht  stf.  trauriges  ereig- 
nis. Frl.  301,  14. 

niisseachiht  stf.  unglücklich  aus- 
laufende begebenheit.  kröne  291.  a. 

niuschibi  stf.  prodigium.  Gr  äff  6, 
416. 

wehaelseluht  stf.  Wechsel,  vertau- 
schung. Frl.  L  8,  3. 

zuoschihteclichen  adv.  occasio- 
nalüer  Conr.  fundgr.  1,  400. 

schihte  swv.  theile ;  theile  ab,  ein. 
sns  ist  e;  geschibtet  FrL  134,  5.  da; 
ich  ouch  schiebte  mit  dir  her  nAch 
den  gewiu  Pass.  K.  407,  46.  da;  ich 
Ach  der  selben  habe  icht  mite  sule 
schichten  Pass.  32,  12.    —    hl;  in 
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schichten  di  laut  in  vir  bisrhtüme  Je- 
rosch.  42.  a.  da;  her  schichte  er  in 
drie,  in  zwei  teil  das.  100.  a.  137.  d. 

beschihte  swv.  setze  mich  in  be- 
ziehung  auf  mein  vermögen  oder  auf  5 
eine  er  bschaft  mit  jemand  aus  einan- 
der, finde  durch  wtheiiung  des  Ver- 
mögens ab.  sine  kinder  beschichten 
mühlh.  rb.  42.  sich  beschichten  das. 
42.  sich  beschichten  mit  sineo  kinden  10 
das.  41.  44. 

unbcscbihtet  pari.  adj.  nicht  be- 
schihtct   mühlh.  rb.  44. 

entscbibtescAtro.  theile,  entscheide. 
sich  entschihten  eine  erbschaft  theilen.  15 
Haltaus  338.  339. 

jreacbibte  swv.  alsö  geschürten 
umbe  solche  einrichtung  machen  in 
betiehung  auf  ir  süntliche;  leben  Mart. 
79.  a.  20 

uiietscbihter  stm.  der  in  einem 
bergwerke  um  lohn  arbeilet.  Schwei- 
ler 3,  317. 

schicke  stop,    factitiv  au  schehen. 
prät.  scbicte  u.  schihte,  auch  schickete.  25 
im  ahd.  findet  sich  das  wort  nicht. 

I.  mache,  dass  etwas  geschieht, 
schaffe,  wirke,  bewirke.  1.  kein 

mensche  wolt  mit  im  zu  schicken  au 
schaffen  han  leseb.  984,  13.    des  het-  30 
ten  sie  nicht  zu  schicken  Dür.  chron. 
750.    mit  einem  wibe  zu  schicken  ha- 
ben coire   Pf.  Germ.  6,    64.  vergl. 
Schweiler  3,  319.       2.  mit  accusa- 
tiv.    dö  schuof  man  unde  scbicte  mit  35 
strtte  marlerliche  nöt  troj.  s.  218.  d. 
wunder  schicken  das.  s.  204.  a.  Silo. 
1807.  4893.    unvuoge  schicket  selten 
guot  Bon.  66,   51.  4.     gitekeit  diu 
schicket  da;,  da;  vriunt  vriunde  wirt  40 
geha;  dos.  9,31.  84,  69.    da;  Schicht 
an  im  sin  schauer  schin  das.  81,  3. 
—  wa^  schikt  frommt,  hilft  dä  höher 
phaften  list  das.  99,  74.         3.  mit 
dat.  u.  accus,    verschaffe,  wende  *u,  45 
lasse  *u  theil  werden,  lege  auf.  ich 
wil  dir  schicken  guot  gemach  Bon.  55, 
32.    sin  ermelicbe  bestatunge,  wo  om 
die  got  geschicket  hät  Ludw.  16.  als 
im  da;  geschicket  wart  Ludw.  kremf.  50 
5404.    einem  ein  dinc  zu  der  baut,  in 
die  haut  schicken  machen,  dass  man 


in  den  besitt  davon  komme  Jerosch. 

155.  d.  158.  c.  163.  b.  4.  mti 

untergeordnetem  satte,  sorge,  veran- 
lasse, dass  etwas  geschieht,  si  schichte 
da;  ir  hüs  wart  vol  Bon.  42,  6.  her 
hatte  gescbicket  unde  bestalt,  da;  Ludw. 
63.  II.  lege  oder  stelle  zurecht; 
daher  beschicke,  füge,  gestalte,  ordne, 
ordne  an,  richte  passend  ein,  bereite^ 
rüste  tu.  disponere,  ordinäre  Diefenb. 
gl.  100.  1.  ohne  accusativ.  alsö 
got  geschickt  hatte  Dür.  chron.  672. 

2.  mit  transitivem  accusativ.  a. 
das  object  üt  ein  ding,   die  da;  wa- 
fen    alsö   schielen  da;    e;    im  was 
bebende  kröne  224.  a.    sol  der  sebu; 
gedien,  man  muo;  den  bogen  e  schi- 
cken eben  Frl  56,  11.    die  prä  schi- 
cken Suchenw.  46,   71.     die  füe;e 
schicken  das.  28,  178.    vergl.  Erlös. 
2817.  den  munt  für  sich  schicken  und 
Üf  tuon  spitzen  und  öffnen  Suchenw. 
12,  115.    die  peinen  habent  die  art 
da;   si  ir  wonung  schickent  8 am  die 
pürg  Megb.  289,  10.  —  dö   na  alle 
ding  wol  geschicket  unde  geordint  wfi- 
ren   Omnibus  bene  dispositis)  Ludtc. 
59.    vgl  53.  14.     sin  dinc  schicken 
Ludw.  kremf.  7120.  Bon.  93,  32.  er 
schiebte  siner  sole  ding    sorgte  für 
seine  seele,  machte  sein  testament  das. 
89,  3.    der  heilige  geist  ordento  und 
schickete  alle  ire  werc  mgst.  196,  23. 
dirre  zweier  reise  werc  wart  alsns  ge- 
schicket Jerosch.   155.  c.    di  herren 
schicketen  iren  strlt  Kirchb.  809 ,  60. 
sö   wol  als  diu  vart  geschicket  wart 
Wigal.  8857.    dö  Schieten  si  die  reise 
mit  den  knehten  dan ,  gen  dem  Mönne 
dan  Nib.  831,  1.  1464,  1.    di  vor  ge- 
schichte  vorher  angeordnete,  ausge- 
machte vlucht    Jerosch.  84.  d.  da; 
nünde  gebot  ist  alsö  geschiht ,  da;  du 
begern  solt  durch  niht    Erlös.  6458. 
—  sin  schict  e;  gar  nach  räte  swa; 
üf  der  burc  unebene  stuont  Lanz.  2 1 48. 
schaffe  da;  mit  dem  marner  und  schicke 
e;  sö,  da;   er  einen  wt;en  segel  an 
binde  H.  Trist.  6344.    vergL  ritte rsp. 
3349.     da;    e;    was    alsö  geschiht 
( :  niht)   gehab.  1  ,  46.     der  ander 
schichte  da;,  da$  man  ze  hove  solte 
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hän  Bon.  62,  6.  wi  man  bereitte  unde 
schickele,    waj    bor  zu  der  merfart 
habe  sotde  Ludw.  5.     sein  leben  dar 
nach  scbickeu  Megenb.  461,  32. 
b.    das  object  ist  ein  lebendes  wesen.  5 
da;  si  ir  schar  scbikten  in  Ordnung 
stellten  Gudr.  1393,  3.    vgl.  Mai  70, 
22.  Suchenw.  8,  97.  28,  212.  geor- 
dert find  der  ohcar  drei ,  aufgescbicket 
über  sich  über  einander  gestellt  das.  10 
41,  1045.    dd  schiht  er  die  andern 
für  und  aise  zwcue  binden  Flore 
5548  5.    der  banir  was  geschicket  zu 
angeordnet    von    Gelve    der  werde 
Ludw.  kreutf.  1683.  —  war  zuo  ist  15 
diz  guot  da;  dich  sö  wol  kan  schicken 
passend  gestalten,  dir  anstehen  Part. 
124,  3.    —    sehs   stucke   die  einen 
menschen  schicken  passend,  geschickt 
machen  und  bereiten  zu  allem  dem  güle  20 
myst.  96,   7.    die  lerer  die  ir  juuger 
schickent  in  da;  ewig  leben  Megb.  204, 
6.  vgl.  geschicket.         3.  mit  re- 
flexivem accusativ.         a.  dä  sich  die 
maschen  slrihten,  kriuzewis  sich  schih-  25 
ten  stellten,  ordneten  Er.  7722.  als 
da;  taw  geschicket  ist  also  schickent 
gestalten  sich  die   margarilen  Megb. 
249,  29.    da;  sich  des  töten  anllütz 
in  kein  trauren  stell  noch  schick  das.  30 
267,  30.    der  phat  schicket  sich  tieht 
sich  in  ein  wilde  Suchenw.  24,  20.  — 
es  schickte  sich  fügte  sich  also  Dur. 
chron.  668.       b.  das  subject  ist  eine 
person.        a.  wen  so  euch  habt  ge-  35 
schicket  ir  wenn  ihr  euch  in  Ordnung 
gestellt  habt  Ludw.  kreutf.  4092.  vgl. 
4088.  —  begunde  sich  i  n  den  salel 
schicken  kröne  78.  b.    schichten  vor 
die  baniere  sich  Ludw.  kreutf.  6146.  40 
und  er    sin    banyr  Schieten  sich  die 
bruder  das.  1669.       ß.  sich  an  et- 
was machen,    tu  etwas  anschicken, 
rüsten,    ist  ouch  da;  .sich  dran  schi- 
cket JSsus  Pass.  K.  88,  91.    schielen  45 
steh  f£  c  ^£  6  d  {^sCorlftot  jwfloA/^ji 
dahin  auf  das.  270,  11.  vgLJerosch. 
1 65.  d.    sie  Schieten  gegen  den  Cri- 
&ten   sich    Ludw.  kreutf.  5627.  in 
den  strit  sich  schicket  dise  rote  Pass.  50 
K.  308,  23.    u  f  die  vlende  si  schick- 
ten sich  Jerosch,  54.  d.    sich  schicken 


zu  strite  Ludw.  kreutf.  4535.  zu  der 
tjoste  das.  2719.  4139.  5880.  zu 
verte  Ludw.  59.  zu  hetevart  kulm,  r. 
3,  98.  zu  vluchtc  Albr.  25,  7.  — 
mit  infin.  und  ze.  he  schiele  sich  zu 
riten  in  der  beiden  laut  md.  ged.  41, 
43.  Jerosch.  80.  c.  y.  wie  kan  er 
under  srhiltlichem  dache  sich  schicken 
passlich  gestalten,  wie  schön  ist  er, 
wenn  er  mit  dem  Schilde  ausgerüstet 
ist  W.  Tit.  129,  3.  da;  er  sich  dar 
zuo  niht  schicket  nicht  passlich  ist 
mißt.  2,  367,  9.  d\  da  mit  si  sich 
zuo  schihten  allen  leuten  surft  nach  ih- 
nen schickten,  richteten  Megb.  450, 
1.  III.  ordne  ab,  sende,  schickete 
da  ingegine  di  brinninde  biliden  vor 
sinen  Wiganden  L.  Alex.  4265  W.  dd 
scliicte  er  tougen  dan  zwene  siner 
man  Nib.  851,  1.  schicke  dine  warte 
dar,  da  si  dich  rehle  dunken  sUn 
Trist.  3422.  dd  her  seinen  voit  dar 
schikte  Dur.  chron.  681.  —  mit  Prä- 
positionen, ich  schicke  in  tüseot  mile 
und  dunnoch  me  für  Trane  Waith. 
29,  17.  vor  alle  tor  der  stat  hüte 
(huote)  geschicket  hat  der  lantgrnve 
Ludw.  kreutf.  6595.  schicke  diz  frou- 
chin  balde  von  mir  Ludw.  2t.  war 
zu  sö  den  schicke  ich  das.  4809.  er 
schiele  genuoge  zuo  dem  grabe  troj. 
s.  223.  d.  vil  der  soumschrine  man 
schihte  zuo  den  wegen  Nib.  722,  1. 
vgl.  Elisab.  355.  —  wem  er  ze  wi- 
derpart  auf  streite  chumt  geschicket 
Suchenw.  9,  86.  —  mit  adverbialprä- 
pos.  da;  volc  scliicte  er  bi  slte  u  ;  an 
die  wite  Ludw.  kreutf.  1854.  da; 
fü;voIc  wart  geschicket  für  das. 
2847.  doch  schihte  er  im  huote  zuo 
troj.  s.  308.  d.  vgl.  Ludw.  21. 

geacliicket  pari.  ad).  1.  ge- 

staltet, ein  tier  geschicket  als  ein 
helfant  Wigal.  10484.  Jerosch.  123.d. 
diu  verse  was  gochict  als  ein  spor 
kröne  243.  b.  wie  was  der  junge 
ane  bart  geschicket  Part.  307,  7.  da; 
wip  was  wol  geschict  und  kurtoys 
das.  508,  25.  ze  wünsche  wol  ge- 
schicket Wigal.  5439.  wol  geschicket 
(von  einem  rosse)  das.  2544.  e;  en- 
wart  nie  wip  geschicket  ba;  Part.  54, 
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23.  ein  pild  oltch  allem  wünsch  ge- 
schicket Hättl.  1,  93,  31.  2.  all- 
gemeiner, passend,  geschickt,  ein  se- 
lec  vrouwe,  zu  dugent  alse  wol  ge- 
schiht  (:  niht)  Bhsab.  435.  dar  zu 
geschicket  ritt  er sp.  1047.  2291.  myst. 
2,  366,  26.  geschicket  dienstlich  ze 
sinne  dat.  404,  34.  ein  iegkchiu  ge- 
schicketiu  sele  das.  357,  7.  wan  si 
keinen  geschiktern  noch  adellichern  er- 
fragen künden  vürch.  jahrb.  57.  vgl 
noch  Megb.  709. 

ungeschicket  pari.  adj.  1. 
nicht  wohl  gestaltet.  ungeschikteu 
haupt,  aintweder  ze  grö;  oder  ze  klain 
Megb.  488,  25.  2.  ungeschickt, 

unpassend,  so  unverstendic  noch  sö 
ongeschicket  dar  zuo  myst.  2,  187, 
26.  24.  3.  unschicklich,  ungebühr- 
lich. Schmeüer  3,  320. 

geschickede  stf.  g  est  alt,  beschaf- 
fenheit,  besonders  schöne  gestalt.  reht 
geschickede  ab  iu  dä  schein  Porz. 
168,  8.  swa;  geschickede  er  dä  vant 
das.  361,  26.  geschickede  und  gelä; 
W.  Wh.  249,  3.  nach  slner  gescliict, 
näch  siner  art  das.  188,  19. 

schicken  stn.  unfaU?  si  quftmin 
An  elli;  schicken  hin  ze  Salseniken  Je- 
rosch.  164.  n. 

beschicke  stv.  vermache  durch  te- 
stamenl.  Oberl  132. 

entschicke  swv.  mache  ungestalt, 
entstelle,  diu  in  alsö  entaclücket  da; 
vater  und  muoter  erschricket  von  des 
kindes  bilde  Mart.  199.d.  entachicket 
stn  das.  92.  d.  sich  hät  dins  men- 
schen bilde  so  wunderlich  enlschicket 
fragm.  37.  a.  gehab.  2,  270.  2. 
mache  ungeschickt.  an  slnem  heupt 
sö  awerlich  verletzt  da;  er  atner  Ver- 
nunft merklich  geachedigt  und  ent- 
schickt ist  Haltaus  339  (r.  >.  1497). 

jM'srliicke  swv.  das  verstärkte 
schicke.  dö  sie  da;  aus  geschihte 
(:  rihte)  sjugerüstet  hatte  Albr.  30.  d. 
kan  sich  zu  pherde  geschicke  wohl 
anstellen  rittersp.  1060.  obe  sich  ei- 
ne; von  den  anderen  geschicche  ent- 
ferne spec.  eccles.  148,  168. 

t heile,  tretine. 
wie  got  underschichet  unde   wie  got 


wil  teilen  die  juden  von  den  heiden 
Exod.  D.  151,  33. 

verschicke  swv.  schicke  weit  weg. 
ein  verschicketer  weise  Flore  7127  S. 
5    nach  B.    der  wart  verschicket  in  da^ 
eilende  Clo$.  chron.  3. 

schickange  stf.  1.  gestalhmg, 
emrichtung,  Ordnung,  gestalt  und  sch. 
Megb.  253,  24.  399,  29.  schickunge 
10  der  glider,  der  wölken  das.  42,  18. 
97,  28.  vgl.  myst.  2,  ^97,  27.  Pf. 
Germ.  6,  60.  2.  Schickung ,  /W- 
gung.  von  gotltcher  schicknnge  Ludw. 
61.  näch  diner  gdeligen  schicknnge 
15    myst.  2,  415.  37. 

schic,  (yeschic  stm.  schicklichkeit, 
monier,  s.  Schmeüer  3,  319  (nach 
spätem  quellen).  von  Ungeschicken 
ab  importunis  das. 

20 SCHIL,    SCHAL,    SCHALEN,    CKSCHOLM  Spalte, 

gehe  aus  einander,  trenne.  Gr.  2,  54. 
gesch.  d.  d.  spr.  903.  vergl.  sc  hol, 
schille. 

schal  swstf.  schale,  ahd.  scala  Gr  äff  6, 

25  474.  vgl.  goth.  skalja  tiegel.  Ulfil.  wb. 
162.  i.  die  hülle  der  nuss ,  des 
eies  u.  dgl.  ein  nu;  hat  driu  an  iri  : 
rinte,  schale,  kern,  diu  schal  bei  ei  - 
chent  diu  lider  unsere  herren  spec.  ec- 

30  cles.  16.  diu  scale  bezeichinot  di 
herti  des  erdeis  leseb.  192,  31.  von 
dir  quam  der  mandelkern  durch  die 
schalen  ganz  g.  sm.  433.  vgl.  XLIX, 
33.  XXX,  18.    diu  nu;  diu  an  dem 

35  boume  »tat,  swa;  weters  si  ane  gat, 
da;  nimt  diu  schal  Ober  sich  büchL  1, 
450.  swer  die  schalen  vor  hin  dun 
schelt  der  siht  alresle  den  kernen  W. 
Wh.  322,  14.    alechter  danne  ein  ei- 

40  ges  schal  Albr.  32,  243.  vergl  35, 
425.  mine  mag  die  jnngen,  die  si  hat 
n;en  schalen  aus  dem  ei,  von  kindheit 
an  erzogen  W.  Wh.  120,  15.  vergl. 
ü;er  schalen  gan  vom  kmde,  das  her- 

45  anwächst  Pass.  K.  —  kein  blat  noch 
gras  ist  nindert  alsö  kleine,  e;  mfle;e 
sich  von  slner  schal  zeklieben  Itadam. 
78.  snecken  schein  muscheln  Albr. 
35,  307.        2.    schale  des  messers. 

50  ein  me;;er  mit  zwein  schein  Helbl.  I, 
233.  3.  schale,  trinkbecher,  gefäst. 
der  antfanc  hete  grö;en  schal:  manc 
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guldin  koph  unde  schal,  dar 
man  trinken  tragen   Geo.  16.  b.  er 
nam  von  silber  eine  ächaln  Sik>.  47 1 8. 
4724.     man  Iruoc  von  golde  für  si 
managen    tiwern    schal    Qalso    stm.,  5 
mange  tinre  Gdg.~)  Pars.  794,  23.  dö 
schände  man  den  festen  in  wlten  gol- 
des  schallen  (schalen  C)  mete  möra; 
unde  wtn  Mb.  1750,   3  und  Lachm. 
man  trftc  trinken  den  aller  rtchesten  10 
win  in  schaln  die  wären  guldin  Albr. 
12,  58.         4.    Hirnschale,  diu  schal 
des  hirnes  troj.  s.  236.  b.   er  gap  im 
einen  slac  durch  den   heim  und  dnrch 
die  schal  Karl  55.  b.     er  spielt  die  15 
schalen  da^  da;  hirn  dar  ü;  flog  Herb. 
7632.         5.    wagschale,    die  sunde 
wart  al  zumäle  geworfen  in  die  schäle 
—  da;  die  schale  nider  slftc  Warleg. 
19,  170.   176.    bi  der  selben  schale  20 
(:  tale)  Post.  K.  139,  88.  vgl.  Heinr. 
2385.         6.  in  der  metsgersprache, 
ein  gewisser  fieischtheU.  7.  ein- 

fassung  von  brettem.  s.  Schweiler  3, 
342.  25 

ap  fei  schal  apfelschale,   testa  Die- 
fenb.  gL  272. 

eierschal  eier schale,     arsneib.  D. 
73.  87.    airschal  Kegb.  83,  33.  193, 
34.    vgl.  concula  eigerschal  voc.  o.  30 
37,  61. 

hirneschal  himschale.  cerebella  su- 
merl  4,  73.  30,  18.  hirne  und  hir- 
neschal Trist.  5456.  vgl  7061.  troj. 
s.  161.  a.  198.  a.  232.  c.  260.  a.  35 
Megb.  64,  11.  ir  hirnschaln  erklungeo 
Piiih.  H.  s.  172. 

nii7schal  nussschale.  gaeben  niht 
ein  uu;schaln  Ls.  2,  477.  vgL  Gr.  3, 
729.  40 

silberschal  silberne  schale,  fron- 
end. 188,  22. 

wihteschal  wagschale,  ich  leitein 
einer  wihteschal  vil  manec  lop  wol 
liehtgemal  Frl.  133,  13.  45 

schcl  swv.  schäle,  cigentL  und 
bildl.  ahd.  scelju  Gr  äff  6,  474.  spä- 
ter auch  schelle,  prät.  schelte  und 
schalte.  —  lege  die  gerte  geschelet  in 
da;  wa;;er  fundgr.  1,  32.  swa  nü;;e  50 
scheint  diu  kindelin,  da  mac  des  ldnes 
lihle  sin  Vrid.  127,  2. 


len  vor  hin  dan  schalt,  der  >-iht  alreste 
den  kernen  W.  Wh.  322,  14.  —  mit 
präpos.  er  lie  mit  willen  sin  gewant 
hin  ab  der  glänzen  biute  schein  troj. 
s.  63.  a.  der  im  vergalt  sin  loubes 
spalt,  da;  er  ab  den  boumen  schalt 
MS.  H.  3,  *200.  b.  sehet  von  uns 
der  Sünden  schal  Suchenw.  44,  117. 
der  tot  liep  von  liebe  schelt  kL  3581 
Ho.  Vrid.  177,  21.  —  mit  adverbiale 
präpos.  da;  diu  sftle  abe  scheide  und 
abe  Scheie  alle;  myst.  2,  225,  7.  30. 
227,  7.  man  schelle  unde  scheide 
abe  alle;  da;  der  scle  ist  das.  86, 
37.  du  ü;  schelter  gnaden  kern  Er- 
lös, s.  283.  den  got  hät  ü;  gescheit 
ausgewählt  Frl.  149,  16. 

besehet  swv.  1. 
schneide,  diu  zwei  hufhein  er  dö  nam 
und  beschelte  diu  löste  sie  von  dem 
feile  Trist.  2878.  der  nie  sein  er  be- 
sehet! mit  chainer  schände  parten  Su- 
chen*). 13,  26.  2.  entkleide  der 
hülle,  dann  bildl.  lege  bloss,  lege  of- 
fen dar.  sö  wirt  dtn  prts  beschelt 
nach  siner  wirde  g.  sm.  52.  der  lob 
noch  nie  wart  beschelt  rnd.  gd.  76, 
102.  —  da;  altin  reht  dir  sin  gezelt 
diu  niht  beschelt  Frl.  9,  15.  hieher 
oder  tu  1  ?  vgL  die  anm. 

geschel  swv.  das  verstärkte  schel. 
da;  er  den  apfet  gar  gescheite  Engelh. 
555.  bi;  sich  diu  sfile  gesmucket  und 
geschellet  trennt  von  der  creature 
myst.  2,  60,  12. 

versehet  swv.  setze  mit  brettem 
»u.  den  wa;;ergraben  verschellen  M. 
B.  23,  609.  vergl.  SchmeUer  3, 
342. 

unverschelt  pari,  nicht  der  schale 
beraubt,  unbeschädigt.  FrL  343,  9. 

soliclve  f.  häutige  schale  von  obst, 
hülseti fruchten  und  dyl.,  auch  wohl 
die  rinde  von  hoU.  ahd.  sceliva,  scel- 


via    Graff   6,  491. 


schelfen 


SchmeUer  3,  455.  vergl  quisquihae 
schelferen  Weiber. 

schilf  stm.  ?  stn.  ?  schilf,  rohr. 
ahd.  sciluf  Gr.  3,  370.  Graff  6,  479. 
ulva  Diefenb.  gL  285.  machten  u; 
schüfe  und  u;  seboube  eine  hatte  //. 
3330. 
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schelze,  schilze  swf.  Obstschale. 
peripsema  ein  appelscheltze  voc.  ex 
quo  v.  1469.  testa  ein  schütze  de 
poma  das.  testa  scbilz  t>oc.  1429. 
bL  15b.    Schelsen  quisquiliae  Melber.  5 

verschelze  *iw».  scnd/e  s/oHr  oA. 
obin  da;  1s  di  sunne  hatte  vil  vorsmel- 
zit,  so  undin  i;  vorschelzit  hatte  gar 
des  wa;;irs  swanc,  da;  i;  (das  eis) 
was  sere  kranc  Jerosch.  138.  c.  10 

schilbüat  nom.  pr.  1.  bruder  des 
markgrafen  Wilhelm,  sonst  Gibert,  W. 
HA.   146.  249.  2.    äöii»$  von 

Tandamas.  das.  240.  09/.  328. 

scniLV  s.  ich  schtl.  15 

SCHILLS,  SCHAL,  SCBl'LLBN ,  GBäCHOLLKH  Zif- 
fer«, springe,  breche;  dann  schalle, 
töne.  Gr.  2,  32.  Grtfjf  6,  455.  e^/. 
ich  hille  und  ich  schil.  nur  in  der 
zweiten  bedeutung  gebräuchlich;  für  20 
die  erste  vgl.  namentlich  zcschille  und 
andere  unter  diesem  stamme  aufge- 
führte worte;  dann  auch  nhd.  ver- 
schollen sein.  a.  der  krach  der 
schefle  schal  Nib.  1550,  1.  da;  seit-  25 
spil  hörte  man  schellen  Wigal.  238. 
wan  ir  hreret  schellen  min  hörn  Alph. 

335.  da  schullen  die  busunen  Elisab. 
349.  arzäle  gliche  bellen!,  s6  glocken 
gliche  schellent  Vrid.  95,  8,  dem  30 
lieze  ouch  ich  min  wort  nach  willen 
schellen  JtfS.  2,  121.  b.  —  da;  hus 
allenthalben  schal  kl.  1622.  —  ime 
wäre  vil  ummere  wa;  der  hunt  ge- 
bulle  unde  grene  unde  sculle  laut  35 
würde  L.  Alex.  4160  W.  sine  gesel- 
len ime  walde  begundeo  schellen  unde 
riefen  Albr.  33,  460.  b.  mit  prä- 
pos.  sage  mir  wa;  e;  sin  mach  da; 
mir  schillet  in  mine  dren    L.  Alex.  40 

336.  Diemer  191,  5.  manic  beller 
tambftr  mit  kraft  schal  in  ir  öre  troj.  s. 
217.  d.  si  scrigeut  da;  e;  möhte  in 
den  himel  schellen  Gnesh.  pred.  1 , 
152.  ir  geschrei  höe  in  die  wölken  45 
schal  Ludw.  6 1 .  da;  sin  name  o  b  i  r  vel 
lant  wite  schal  weit  bekannt  umrde 
das.  53.  des  hundes  hat  muo;  nach 
sime  t6de  bellen  und  über  siben  acker 
schellen  Renner  12415.  —  da;  die  50 
berge  alle  schullen  von  sinem  lote  Wi- 
gal. 6442.       c.  mit  adccrbtalprapos. 


SCHALLE 

inuu  beert  da;  gefügel  uf  schellen  die 

stimme  erheben  MS.  2,  94.    diz  acal 
ü;  wurde  kund  myst.  62,  9. 

schellen  stn.  da*  schallen.  Wölk. 
6,  104. 

durchschille  stv.  durchdringe  mit 
der  stimme.  Hdt%L  I,  14,  71. 

crschille  stv.  erschalle,  ertöne. 
a.  pusunen  vil  erschellen  begunden  troj. 
s.  164.  d.    ein  horn  erschellen  lägen, 
tuon  das.  s.  180.  a.     Ludw.  kreuif. 
2217.  4539.    afns  hornes  du;  erhelle 
im  und  erscbelle  im  wol    nach  cren 
Waith  18,  28.  —  si  striten  alsö  sere, 
da;  al  diu  burc  erschal  Nib.  461,  1. 
schrei  *d  lule  da;  erschal  beidiu  berge 
unde  tal  Wigal.  6716.  —  ir  wort,  ir 
rede  vil  wite  erschal  Barl  114,  30  Pf. 
vgl.  328,  8.    Pass.  K.  395,  63.  sin 
wüefeti  erschal  kl.  1685  Ho.  manc 
lop  dem  kriuze  erschillet   Waith.  77, 
22.    —    ich  vorhte  da;  i;  ersvhelle 
kund  werde   Roth.  2014.    da;  mtere 
erschal    Wigal.  2702.      vergL  Trist. 
1141.    wit  unde  lüt  erschal  diu  reine 
staete  miune  din  lobges.  70.  vgl.  Albr. 
21,  371.  Barl.  12,  5.  Jerosch.  58.  c 
Ludw.  8.  Megb.  76,  31.         b.  mit 
präpos.    da;  e;  in  die  burc  erschal 
Iw.  20.  dirre  grimmecUche  slac  Er  ecke 
in  sin  boubt  erscbal  erdröhnte  Er. 
921 1.  diu  hochzit  erschal  wurde  kund 
*Ö  wileu  in  diu  lant  Mel.  2719.  über 
Kri>t  erschal  ein  stimme  Barl.  69,  33 
Pf.    diu  stimme  der  zwelf  polen  si 
erscollen  über  elliu  laut  spec.  eccles. 
138.    die  siege  über  sich  erschuilen 
ze  berge  in  die  höhe  troj.  s.  222.  c. 
als   von  der  höbe  erschulle  mir  ein 
stimme    Pass.  K.  421,  30.   383,  16. 
schiere  vlouc  ein  meere,  erschollen  von 
einem  garzüne  kröne  40.  a.    —  da; 
von  dem  starken  wuofe  palas  unde  sal 
und  diu  stat  ze  VVorm;e  ze  beiden  si- 
ten  löte  erschal   Nib.  966 ,  4.  von 
trumben  und  von  vloiten  der  schal  wart 
sö  grö;,  da;  Wurme;  diu  vil  wite  dar 
nach  Inte  erschal  das.  751,  3.  c. 
mit    adverbialpräpo:      mit  s<clde  ir 
vreude  ü;  erschal  wurde  kund  Pass. 
42,  17.    sin  pria  ü;  erscbal  allcntluil- 
ben  in  diu  lant  Lan*.  2252. 
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geschiLle  stt.  das  verstärkte 
schille.  swa  dise  rede  bin  geschal 
Erlös.  3123.  da^  die  in  der  kunt- 
schaft  ft;  geschal  das.  '2724. 

zeschille  stv.  zerspringe,  %errei*se.  5 
seht  wa;  da  zeschülle  FW.  53,  10. 

schel  C-HesJ  adj.  I .  aus  einander 
gehend,  uneins,  iwieträchtig  ?  ein  ndd. 
scheil    (discordis)    Frisch  2,  172.  a. 

2.  aufspringend,  aufgeregt,  wild?  10 
auf  einem  schellen  pfert  er  sa;  Keller 
48,  23.    oder  ist  hier  stielten  sti  le-  • 
sen  ?  3.    laut   tönend,  manich 

hörn  schelli^  grö^  unde  heilig  Esod. 
D.  158,  35.  15 

sehe  Iii  alt  adj.  uneins,  iwieträch- 
tig. der  vier  vulke  stede  kraft  wart 
under  ein  ander  scbelhaft  Kirchb.  621, 
52.  vgl.  650,  14.  Frisch  2,  172.a. 

schellec  adj.  Gr.  I3,  133  setu  20 
schellec  oft.  1.  nicht  tusammen- 
hangend,  aus  einander  gehend  oder 
springend,  uneins.  vgl.  schelhaft,  dann 
baier.  griessschellig  (tum  ackern) 
steinig,  griesirht.  Schweiler  3,  344.  25 
scbellig ,  schellisch ,  zwitrachtig  voc. 
1482.         2.    aufspringend,  auffah- 

fahrend,    davon  laufend ,    oder  hin 
und  herfahrend,  scheu,    trt  kan  vor  30 
in    wenken  rehte  alsam  ein  schellec 
hase  Pars,  i,   19.     schellec  has  in 
walde  und  Af  gevilde  wart  nie  gar  sö 
wilde  als  min  fröide  ist  MS.  2,  94.  b. 
vgl.  den  eigennamen  Schellhase ;  Reinh.  35 
s.  CCXXXV.  Lachmann  über  den  ein- 
gang  des  Port.  10.         3.  wild,  toll 
namentlich  von  pferden  und  hunden. 
Schmeller  a.  a.  o.    Schtnid  schwäb. 
wb.  457.    Frisch  2,  172.  a.    das  wil  40 
mich  schellig  machen  Ambras,  liederb. 
s.  334.    welcher  dann  mag  stn  schöl- 
lig narrensch.  H0b,  35  u.  Z. 

durclischellec  adj.  durchaus  auf- 
geregt, tcUd.     dd  wurden  si  dnreh-  45 
schellio  von  des  wines  sü^ikeit  Koloci. 
62. 

fürschellec  adj.  scheu  vorwärts 
springend.  fOrschellig  machen  Hadam. 
186.  50 

zwiftcheüec  adj.  uneins.  Dur. 
chron.  652. 


m'lii'lli»    <inf        <rhf>llp  utiickchen 

Ovllvi  m  lv       014-  f  •  ol  flCilt  ^         iyH/*-*l*-*  mw&99» 

ahd.  scella,  Scilla  Graff  6,  476.  cam- 
panula ,  nola  voc.  o.  9,  46.  Diefenb. 
gl.  188.  257.  —  als  ob  ein  zimbel 
wurde  Int  und  manec  süe;iu  schelle 
(  :  vßlle)  troj.  s.  62.  d.  tambüren, 
schellen,  pbifen  das.  s.  178.  b.  vergl. 
kröne  255.  a.  Frl.  256,  4.  in  schel- 
lewts  erklingen  kindh.  Jes.  88,  74. 
swer  leren  sol  da^  rint  die  schellen 
slän  Reinh.  s.  341.  —  er  bete  an  eime 
seile  gehangen  eine  schellen  (  :  erhel- 
len) Pass.  K.  218,  15.  ein  schellen 
glich  ab  man  dem  sacrament  vor  treit 
vürch.  jahrb.  57.  —  den  miusen  die 
sich  selbe  inelrlent,  trugent  si  «('hellen 
(:  hoveb£llen)  Waith.  32,  28.  schel- 
len trägt  der  hund,  der  falke  Trist. 
15851.  Albr.  101.  d.  Hadam.  s.  180. 
—  schellen  am  reitteuge  (oft  von 
edeln  metallen) :  ir  satel  wol  gestei- 
net, ir  förbüege  smal :  dar  an  hiengen 
schellen  von  liehtem  golde  rdt  Nib. 
385,  3.  der  zoum  und  da;  fürbüege 
von  goltvarwen  schellen  klanc  Servat. 
2919.  mit  guldtn  schellen  kleiue  warn 
die  Stegreife  erklenget  Pars.  122,  5. 
vergl.  pf.  K.  59,  12.  WigaL  9196. 
10655.  Flore  2836  8.  an  der  rü- 
stung  und  den  waffen :  ein  wÄfenroc 
und  guldin  schellen  dran  Law.  4429. 
inanc  guldin  schelle  dran  erklanc  üf 
der  decke  und  an  dem  man  Pars.  286, 
28.  vgl.  39,  21.  die  sporen  hiengen 
voller  schellen  MS.  H.  3,  236.  b. 
fünf  hundert  schellen  oder  mer 
fuort  an  im  der  muotes  her  fronend. 

208,  21.  er  fuort  ein  sper  in  stner 
haut,  da;  man  vil  wol  gekleidet  vatit; 
dar  an  vil  kleiner  schellen  hie  das. 

209,  2.  an  der  kleidung:  Grone 
1108  fg.  1481.  Hehnbr.  213.  —  er 
treit  ieznnt  die  schellen  (ist  hochbe- 
rühmt?) Geo.  3.  a.  sö  muget  ir  die 
schellen  vor  künegen  vürsten  wol  hin 
tragen  das.  15.  a. 

bornschelle  Aor»,  posaune,  plie- 
sen  siben  hornschelle  Diemer  69,  4. 

sateUchelle  swf.  schö;  in  durch 
die  satelschellen  sin  Albr.  126.  a. 

trumbcschcllc   swf.  trompete, 
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schelle  wirdit  gehöret  H.  *eitschr.  8, 

150. 

gescheite  s/n.   schelle»  am  reit- 
leug.    ein  gereite  smal  än  alle  breite, 
geschelle  und  bogeo    verreret    Pars.  5 
257,  3.  surzengel,  satel,  geschelle  von 
dirre  harte  gar  zebrast  das.  295,  26. 

schal  Cgen.-Ues')  stm.  schall,  lau- 
ter ton.    ahd.  scal  Graff  6,  477. 
a.    von  musikalischen  instrumenten.  10 
von  dem  hörne  der  schal    Iw.  214. 
von  trnmben  und  von  vloiten  der  schal 
wart  so  grö;  Nib.  751,  2.    pusine  ant 
ander  schal  üf  dem  palas  erhal  Par*. 
627,  19.    »wen  Umbüre  gäben  schal  15 
das.  63,  5.    als  da;  herhorn  den  dön 
u.  den  schal  von  im  lät  Qriesh.  pred. 
2,  94.    mine  busünser  ich  dö  hie;  bla- 
sen unde  machen  schal  frauend.  257, 
27.    vil  stieres  schalles  man  da  pflac  20 
mit  holler-bläsen  Wigal.  277,  14  Pf. 

b.  von  stimmen,  der  vogele  schal 
Waith.  39,  5.  den  vogel,  des  schal 
von  sauge  6  was  sö  gro;  Porz.  118, 
8.  ein  vogelin  da;  hnop  vil  wunnec-  25 
liehen  schal  MS.  1,  100.  die  vogel 
singent  ze  schalle  laut  das.  2,  69.  b. 
diu  zisel  und  diu  nahtegal  singent  wun- 
necllchen  schal  leseb.  513,  20.  da^ 
die  hanen  ir  schal  gein  miternabt  ge-  30 
winnent  Erlös.  2893.  der  wurm  kom 
mit  solhem  schalle  da;  die  berge  alle 
schuhen  von  sinem  lüte  Wigal  6440. 
—  von  Unten  und  von  banden  der 
schal  was  s6  grö;  Nib.  883,  2.  von  35 
ir  grölen  ud gehabe  wart  dä  ein  je- 
merllcher  schal  Iw.  6o.  man  hörte  von 
wnofe  graulichen  schal  Nib.  1909,  4. 
der  rehörte  ir  weinens  sölhen  schal 
Par*.  193,  19.  man  begunde  üeben  40 
alsd  grölen  schal  (klagend)  kl  2924 
Ho.  mit  spotte  in  schalle  laut  er 
schrei  MS.  2,  238.  a.  der  strit  het 
ende  mit  lästerlichem  schalle  mit  lau- 
tem hohngelächter  Iw.  104.  c.  45 
dö  sleich  si  lise  an  allen  schal  ge- 
räusch  Par*.  192,  24.  sine  hurte 
gäben  kraches  schal  das.  73,  17.  da* 
si  mit  swerten  hörten  schal  das.  705, 
16.  sin  herze  gap  von  stö;en  schal  50 
das.  35,  27.  vil  michel  schal  hnop 
sich  von  sinem  kerren  da;  e;  (da; 


rat)  »et  Wigal.  6890.  d.  allge- 

meiner, lärm,  getöse.    wart  ein  mi- 
cbil  scal  pf.  K.  28,  11.    wa;  sol  dirr 
ungevüeger  schal  Iw.  175.  schal  unde 
dö;  kröne  91.  a.   dö  wart  gesweiget 
der  Uute  dö;  nnde  ir  schal  Bart.  229, 
40  Pf.    dä  wart  von  ritern  greulich 
schal  Par*.  284,  23.    dä  huop  sich 
von  den  recken  gar  ein  größer  schal 
Afph.  368.    an  deme  poderuinus  hove 
sol  ich  machen    grozen  schal  Roth. 
2157.    dö  huop   da;  gesinde  großen 
schal  Iw.  54.     schal  unde   braht  si 
märten  troj.  s.  196.  b.     vil  grözm 
freude  äne  schal  huop  sich  mit  sohlen 
Wigal  4178.     sus  vil  kund    er  in 
schalle  bei  dem  lärm  Par*.  147,  29. 
er  erbeigte   in  eioem   grözen  sehalle 
Alph.  236,  2.     der  sus  u.  der  dö; 
werte  mit  dem  schalle  so  laut  Iw.  285. 
mit  gritnmicUchem  schalle  Suchenw.  36, 
46.       e,  besond.  fretidcnlarm,  fröh- 
licher jubel,  freude.    scal  unde  ve- 
derspil  des  ist  in  mlnes  herren  hove 
vil  Roth.  297.     dä    ist    von  ritern 
graulich  schal    Par*.  273,  9.  sich 
huop  ein  vil  michel  schal  und  gedranc 
von  dem  gesinde  Wigal  5966.  3089. 
da;  hoveren  ind  der  schal  Crane  4677. 
vgl  Darif.  50.    Maria  ist  des  herzen 
schal  MS.  2,  220.  a.     vgl  Grimm  zu 
g.  sm.  XLIt  3.    grö;es  schalles  pOe- 
gen  Lon*.  5693.    die  heten  gröbli- 
chen schal  Nib.  35,  4.      des  hät  der 
tiuvel  grö;en   schal    Vrid.  168,  18. 
ich  merle  ie   dem  tievel  slnen  schal 
Waith.  123,  22.    sö  nähen  da;  si  den 
schal  vernämen  Wigal.  2643.    ze  lie- 
bem antfange  man  hörte  greulichen  schal 
Nib.  246,  4.    fröude  unde  wttnne  und 
michelen  schal  sach  man  vor  Gunthe- 
res  sal  das.  305,  1.      man  sach  dä 
Freude  unde  schal  Par*.  222,  14.  vgl. 
242,  4.    mit  schalle  Karaj.  80,  11. 
Par*.  764,  25.  Trist.  4491.  Mai  234, 
32.  Wigal  9265.    mit  grd;em  schalle 
das.  3083.    Bon.  47,  66.  myst.  163, 
8.    mit  vrcBÜcheme  schalle    Iw.  119. 
frouden  schal  Erlös.  804.  mit  Freuden, 
mit  kranker  freudea  schalle  Par*.  662, 
5.  487,  26.       r.  übermüthiges  laut- 
werden,  probieret,  ubertnuth.   in  grö— 
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;em  schalle  waren  sie  Ludw.  kremf. 
6084.  ane  Schalles  guft  das.  5178. 
die  jaden  spotten  sein  mit  schall  Su- 
ckenw.  4t,  613.  si  vorrömete  sich  des 
mit  gröz,eme  schalle,  da;  Lud».  14.  5 

g.  ruf,  gerückt,  gerede ;  guter 
ruf,  rühm,  hie  von  wart  michel  schal 
in  dem  lande  Trist.  16208.  der  liute 
schal  Flore  1878  S.  u.  anm.  *.  1535. 
sd  wnohs  da?  ma?re  and  der  schal  bi  10 
Gäwein  kröne  155.  a.  dö  der  kri- 
stenlüte  schal  ein  teil  leider  was  zu 
.•imal  Pass.  K.  327,  7.  der  ward  von 
ir  geporn  für  aller  weite  zorn,  des 
schall  ist  worden  laut  Hätsl  1,  125,  15 
200.  swelch  herre  liute  ungerne  siht, 
der  hat  oach  Äre  schalles  niht  wird 
nicht  gerühmt  Vrid.  77,  21.  dln 
ere  loufet  mit  schalle:  du  hast  harte 
guten  pris  Herb.  121 16. —  ze  schalle  wer-  20 
den  ruchbar  werden,  ins  gerede  (gutes 
oder  böses)  kommen,  da  von  er  wart 
ze  schalle  und  ze  prlse  für  st  alle  Gre- 
gor.  1811.  g.  frau  609.  da;  worden 
sint  ze  schalle  miu  vater  und  diu  25 
muoter  min ,  da;  sol  iu  geklaget  sin 
Lant.  6938.  so  werde  wir  alle  ze 
spotte  und  ze  schalle  Trist.  12631. 
unt  wirt  ein  w!p  ze  schalle,  sd  schil- 
tet  man  si  alle  Vrid.  103,  1.  sus  30 
wirt  der  junge  Jüdas ,  mit  dem  alten 
dort,  ze  schalle  Waith.  33,  20.  — 
swie  wir  setzen  si  (die  fronen)  ze 
schalle  ins  gerede  bringen  MS.  1, 
22.  a.  einen  ze  schalle  in  böses  ge-  35 
rede  bringen  Pf.  Germ.  3,  415.  da; 
du  ieman  ze  baser  rede  brähtost  u.  ze 
schalle  bihteb.  61.  mit  guoten  sage- 
lieden  so  wart  ir  vil  wol  gedäht  unde 
ir  lop  ze  schalle  bräht  ruchbar,  be-  40 
karmt  gemacht  Emst  5222.  —  d« 
ich  bin  miner  vtende  ein  schal  gegen- 
ständ des  geredet  Pass.  K.  73,  49. 

busünschal  stm.  schall  der  posau- 
nen. Mai  4,  9.  45 

geschal  lärm,    ein  geschal  machen 
leseb.  904,  30. 

herschal  stm.  heergeschrei,  kampf- 
getöse.  Judith  133,  24. 

bornschal  stm.  schall  des  hornes.  50 
Er.  9628. 

hoveschal  «An.    laute  freude  am 
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hofe,  hoffestlickkeit.  die  sich  ga- 
sten üf  den  hoveschal  Lan*.  9134. 
sich  huop  da  vroelich  hoveschal  troj.  s. 
36.  b.  leben  in  rtchem  hoveschalle 
Engelh.  5003  u.  anm. 

jamerscbal  stm.  jammerlaut,  kla- 
ge geschrei.  Hol.  chron.  2128. 

lantschal  stm.  das  über  das  land 
verbreitete  gerückt,  als  der  lantschal 
sagte  Trist.  9309. 

leitschal  stm.  lauter  ausdruck  des 
leides,  klage.   Lan*.  2120. 

mortschal  stm.  todessckrei.  Trist. 
9057. 

muntschal  stm.  gerede,  gerückt. 
der  liute  muntscbal  H.  Trist.  2734. 
tgl  3031.  6660. 

stahelschal  stm.  lautes  oetöse  des 
stakh,  der  Stahlwaffen.  L.Alex.  4501  W. 

sturmschal  stm.  kampfgetöse.  tod. 
gehüg.  260. 

überschal  stm.  alsus  sulnt  ir  min- 
nen  flberal  und  Ken  in  da;  höchste,  da; 
ist  der  überschal  mgst  2,  517,  19. 
von  dem  überschalle  das.  516,  13. 

widerschal  stm.  u- teder  hall,  da; 
e;  in  die  lüfte  erhal  unt  gap  mit  kref- 
ten  widerschal  Massm.  AU  s.  84. 

zornschal  stm.  lauter  zorn.  Lanz. 
1664. 

schalbaere  aaj.  laut  oder  weit  hin 
sckallend.  Pass.  K.  325,  41.  der 
schalbsren  werdekeit  H.  Trist.  1401. 
dö  dise  mer  waren  wurdin  schalleber 
ruckbar  in  den  landin  Jerosck.  51.  d. 

schallichen  ade.  mit  schall,  laut. 
sin  lob  vor  maneges  fürsten  lobe 
schallichen  lüte  ergleatet  MS.  2,  209.  b. 
MS.  H.  2,  360.a. 

schal lcelich  adj.  weit  erschallend. 
mit  schellicljchem  gewalte  Dan.  4.  a. 

schal  lecli che  adt.  mit  schatte, 
laut,  schalleclichen  singen  MS.  2.  72.  b. 
schallencljche  Lan*.  2826. 

gcschelle  stm.  coüectiv  zu  schal: 
lauter  ton,  lärm,  getöse.  grö;  ge- 
scheite von  bosünen  Dür.  chron.  376. 
vgl.  Trist.  2769.  3233.  14375.  ruo- 
fes  gescheite  MS.  H.  3,  425.  b.  der 
hunde  gescheite  Hadam.  215.  160. 
allgemeiner:  dö  höf  sich  ein  gescheite 
Roth,  1655.     dä  was  grö$  geschelle, 
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beidiu  laden  ande  braht  Lata.  1898. 
vgl.  troj.  s.  161.  d.  Jerosch.  76.  c. 
131.  b.  139.  b.  144.  b.  Heinr.  590. 
gescheite  machen  MS.  1,  58.  a.  — 
Uneinigkeit,  parteiwuth.  Kön.  Schmel-  5 
ler  1,  345.    hieher  oder  gescheite? 

horngcschelle  stn,  schall  der  hör- 
ner.  Trist.  3452. 

nitgcschclle  stn.  feindseliger  lärm, 
laute  feindsehgkeit.    Mar.  161.  10 

schalle  swf.  schelle,  vgl.  schelle. 
Ron.  69,  15.  53.  70,  59.  der  katzen 
henken  an  ein  schallen  das.  70,  28. 

schalle  swv.    mache  schal.  a. 
ein  kleiner  heime,   des  stimme  wlten  15 
erdö^,  als  er  begunde  schallen  Pass.  K. 
526,  69.     ir  vater  begunde  schallen 
laut  rufen  Albr.  22,  727.       b.  lärme, 
besonders  in  freude,  zeige  laute  freude. 
die  sö  freveUtchen  schallent  Waith,  65,  20 
17.    allenthalben  schallen  hörte  man; 
gesinde  Nib.  743,  1.      vil  tüte  wart 
geschallet  nach  des  landcs  siten  das. 
1284,  3.    ein  richer  bfiman  der  sere 
schallen  began  an  sande  Martines  naht  25 
Stricker  5,  2  u.  anm.  ich  wil  mit  buhen 
Halen  schallen  Waith.  63,  26.  schallen 
mit   Aren,    mit  fröuden,    mit  armoot 
Hdtzl.  1,  95.  3.    Dioklet.  449.  myst. 
1,  338,  6,         c.  zeige  lauten  über-  30 
muth,  prahle,    swer  hinre  schallet  und 
ist  hin  te  jare  b«se  als  e  Waith.  35, 
13.    si  schallen!  nnde  schelten!  reine 
froawen  das.  24,  12.    wa;  hilfet  da; 
man    sere    mit  Worten  schallet  unde  35 
broget  troj.  s.  46.  b.    vergl.  Engelh. 
4613.  —  dö  was  diu  milte  ein  lant- 
site  and  schadeten  üf  ein  ander  mite 
leseb.  589,  30.     da;   die  juden  na 
schallen  üf  mlnes  todes  vallen  Pass.  45,  40 
74.  d.  einem  schallen  lobsiugen. 

da;  ist  von  Mekelenbure  her  Heinrich 
dein  ich  schalle  Fr l  1 32,  19.  —  ir  sult 
besenden  die  edeln  forsten  alle  unt  Int  in 
her  schalle  rufend  verkündigen?  Heinr.  45 
1406  und  anm,  vergl  geschalte. 

schalten  stn.  a.  der  vogel  schal- 
len MS.  2,  69.  b.  b.  das  laut- 
werden, lärmen,  besonders  in  freude. 
mit  Euhten  ane  schallen  MeL  2200.  ir  50 
schallen  brach  er  dö  entxwei  mit  den 
worlen   Pass.  K.  239,  86.     da;  die 


beiden  wol  Ia;en  mugen  ir  schallen 
gegen  deu  guten  allen  das.  30 ,  33. 
da  war!  ein  schallen  erhaben  üf  des 
guten  nnmnes  pferi  das.  408,  68.  — 
der  buhur!  unt  da;  schallen  Nib.  1810, 
2.  606,  2.  ir  schallen  da;  war!  hurte 
grö;  Müller  1,  215.  a.  vgl  Hätzl  i, 
18,  65.  c.  grosssprechen,  prah- 

len, da  schallen  unde  höchvart  mit 
solcher  rede  getriben  war!  Trist.  6441. 
dein  schallen  gfiften  geuden  Suchen*. 
42,  39.  vgl  leseb.  590,  8.  Pass.  K. 
87,  63.  343,  59.  im  gelac  sin  schal- 
len das.  501,  42.  du  bönllche  schal- 
len das.  173,  45.  mit  üppeclichem 
schallen  Teichn.  35.  275.  d.  lautes 
loben,  preisen.  Ai  lobe  ich  niemens 
schallen,  da  man  sich  mac  ervalleu 
Vrid.  61,  27.  er  künde  wol  mi! 
schallen  verstand  wohl  lob  zu  erwer- 
ben Porz.  317,  25. 

herschallen  stn.  als  der  lantgreve 
ha!  an  ir  herschallen  e;  vernumen,  da;  der 
soldan  was  chnmen  Ludw.  kreuzf.  7110. 

geschalte  swv.  das  verstärkte 
schalle,  swa  man  ze  vil  geschallet  lärmt, 
da  wir!  diu  ruowe  kleine  troj.s*  lOl.b. 
wer  möbte  dir  geschalten  lobsingen  g. 
sm.  250  u.  anm.  ich  kan  euch  nicht  mer 
geschalten  verkündigen  leseb.  1015,  20. 

überschatte  SWT.  übertöne,  über- 
täube. Hätzl.  1,  191,  122. 

verschalle  swv.  1.  übertöne, 

übertäube.  iuwer  wtinnecUcher  saue 
der  verschüttet  gar  den  mtnen  Waith. 
111,  6.  si  let  sich  nicht  verschallen 
Pass.  K.  676,  36.  2.  bringe  mit 
schallen  durch,  verjubele.  sin  guot 
verschallen  Helbl.  15,  403. 

vrischallaerc  stm.  ga>be  er  vrischal- 
Iseren  und  valschen  lobsingasren,  du; 
wäre  nach  des  tiovels  rät  Helbl  7,  803. 

schattiere  swv.  mache  schal,  ste- 
chen unde  hawen,  üf  dem  plön  schat- 
tieren Keller  11,  1. 

schelle  swv.  1.  erschüttere, 
schlage  an  etwas,  zerschlage,  ahd. 
scalju,  scelto  Gratf  6,  476.  Schmel- 
ler  3,  344.  prät.  schalte,  begonde 
die  helrae  schellen  und  hie  die  wanden 
wit  Alph.  354,  3.  2.  mache  schall, 
lasse  ertönen,   wie  diu  über  heide  mit 
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hoher  stimme  schellet  Trist.  480t.  diu 
nahtegal  schellet  aber  süe;en  schal  MS. 
2,  243.  a.    sol  niemand  hörn  schellen 
noch  gewilt  vellen  Gr.  w.  1,  4. 
erachellc    svw.         ,  1.  mache, 

bewegung  geräth,  auf,  davon,  oder 
aus  einander  springt;  daher  a. 
schrecke  auf.  von  irme  geschreige 
wort  Hector  erschalt  Herb.  10202. 

b.  erschüttere,  bringe  zum  tceichen 
oder  fallen.  eines  hundis  bellen  mac 
vil  seife  irscheilen  L.  Alex.  2385  W. 
man  et  Qwer  gesellen  da;  si  die  here 
irschellen  das.  1682.  da;  e;  alle; 
ein  man  solte  sin,  der  in  den  tagen 
allen  drin  so  manegen  het  erschellet 
Lan%.  1349.  da;  er  huriende  mit  des 
orses  brüst  sin  vlent  sö  sere  ersehalte, 
da;  ern  zer  erden  valte  Trist.  7017. 
wir  sulu  die  vinde  erschellen  da;  si 
des  sere  enpfinden  Rab.  640.  bildl. 
min  kunst  al  dine  sinne  muo;  erschel- 
len MS.  2,  9.  a.  c.  mache  schwin- 
deln, betäube,  sin  houbet  was  im  er- 
scellet  Diemer  220,  1.  er  begunde 
al  swindelde  gen,  waud  im;  houbet  er- 
schellet was  Porz.  690,  7.  das  beubt 
er  im  erschalte,  da;  e;  durch  da; 
hirne  erklang  Alph.  241,  2.  vgl.  Si- 
genot  18  Lassb.  —  sprach  er  w«r 
erscbellet  (betäubt,  unsinnig?}  Ls.  1, 
540.  d.  bringe  aus  den  fugen. 

spalte,  manec  wi;e;  bein  wart  dä  vil 
sere  erschalt  Kolon.  84.  vergl.  turn. 
263.  den  heim  er  im  erscalte :  da; 
houbet  sich  dar  nnder  chloup  pf.  K. 
180,  5.  da;  hirne  wart  im  unt  der 
köpf  erschellet  harte  —  des  viel  er  üf 
den  esterich  und  lac  da.  jämmerlichen 
tdt  Otte  151.  swie  der  haven  vellet, 
vil  lihte  er  wirt  erschellet  Vrid.  7,  1. 

2.  mache  erschallen,  si  er- 
schalten  ir  buslne  Ludw.  kreuzf.  7180. 
vgl  2890.  er  erschalte  sin  hörn  ösuj. 
26*20.2365.  er  irschelte  sin  born  Je- 
rosch.  101.  d.  tgl.  Alph.  363.  HätzL 
t,  3,  16.  11  ,  46.  94.  alle  glockin 
worden  löte  erschellet  Lvdw.  63.  — 
dä  runde  ich  doch  die  tagalt  da;  mir 

WigaL  104. 


du  wart  erschellet  der  walt  von  der 
sü;er  stimme  L.  Alex.  5141  W.  diu 
beide  wart  erschellet  von  ir  swerte 
klänge  troj.  s.  204.  d.  vgl.  163.  a.  sö 
5  wirt  von  ir  {der  nachtigaU)  da;  toube 
gevilde  erschellet  das.  s.  2.  a.  —  sie 
sullen  erschellen  in  die  werll  din  ge- 
bot Pass.  K.  362,  18.  die  roer 
(msere)  vi)   weiten  sint  erschelt  Su- 

10  chenw.  35,  55.  —  ein  stimme  die 
sich  von  himele  erschellete  Pass.  K. 
51,  67.  vgl.  669,  88.  da;  sich  hin 
in  vrlte  lant  sin  lobes  mere  erschellete 
das.  210,  85.  —  im  allgemeinen  vgl. 

15    noch  Gr.  d.  wb.  3,  959.  960. 

versehe!  1p  stev.  betäube,  sin  houbit 
was  ime  verschellet  von  den  michelen 
»lagen  L.  Alex.  1642  W.  var.  erscellet. 
schölle  not»,   schölle,   ahd.  scollo, 

20  scolla  Graff  6,  476.  gleba  H.  zeitschr. 
5,  415.  sumerl.  9,  14.  27,  4.  44,39. 
scrops,  Fovea  das.  1 6,  39.  mit  strüchen 
in  den  schollen  bno;t  er  allen  vollen 
Helbl.  8,  565.    doch  mag  icliche  sele 

25    ir  vegelur  liden  wö  got  wil:  di 

in  eime  berge,  —  di  dritten  in  ein 
schollen  myst.  234,  35. 

ertscholle  erdscholle.  swä  ein  ert- 
scholle  hin  vellet  myst.  2,  236,  37. 

30  sd  hebeut  si  die  ertschollen  auf  Megb. 
215,  26. 

schiille  sum.    ein  Scheltwort,  die 
man  sint  schüllen    beitr.  261.  ein 


35    mer  sin  Hätzl.  2,  69,  92. 

erschiille  swv.  mache  schlotterig? 
im  was  der  llp  erschallet  Q:  gefüllet) 
V.  Trist.  2509. 
schillibr  (schinnelier)  s.  semn. 

40 schilliw c  stm.  Schilling,  ahd.  scilling 
Graff  6,  477.  zu  schille,  also  ur- 
sprünglich klingende  münze?  der 
Schilling  besteht  aus  zwölf  Pfennigen, 
ist  aber  gewöhnlich  nur  ideale  rech- 

45  nungsmüme ,  das  pfund  hat  zwanzig 
Schillinge,  vergl.  Frisch  2,  182.  b. 
SchmeUer  3,  345.  urb.  s.  355.  06er/. 
1406.  solidus  sumerl.  28,  76.  voc. 
o.  26,  31.  —  scax  unde  scillinch  le- 

50  seb.  190,  7.  —  swä  minne  veile 
waere,  diu  naeme  eins  alten  schillinc 
vftr  eins  jungen  pfenninc  Vrid.  98,  21 . 
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ein  schillinc  Mulhüschir  phenningc 
mühlh.  rb.  34.  einen  beierischen 
schillinc  H.  Germ.  9,  113.  zeben 
skiUinge,  silberin  si  waren,  ich  ne  weiz, 
waz,  si  wägen  Genes,  fundgr.  71 ,  4.  5 
fümf  Schillinge  oder  m£  wänt  er  vil 
gewisse  hän  Heinh.  369.  fünf  Schil- 
linge gnoter  phenninge  die  sint  der 
wert  sin  Exod.  D.  157,  31.  fünf 
Schilling  güldener  pfenninge  Orendel  10 
646.  fünf  Schillinge  pfennige  Pf.  Germ. 
3,  423.  die  kleinen  buchen ,  di  drige 
Schillinge  sint  des  sculteizzen  basel.  r. 

1,  6.  —  saht  von  Wölf  oder  dreis- 
sig.  s.  Schmeüer  3,  347.  15 

hanschillinc  stm.  bestimmte  ab- 
gäbe für  ein  gewerbe.  Oberl.  93. 

bancschillinc  stm.  abgäbe  der 
bäcker  und  fieischer  von  den  brot- 
und  fieischbänken.  urb.  228,  26.  20 

kanschillinc  stm.     wer  ouch  ein 
kanschillinc  sol,  der  sol  ein  vart  taon 
gen  Kam  Gr.  tob.  1,  4.    vergl.  kan- 
phenninc. 
schilt  stm.    schild.    goth.  skildus,  ahd.  25 
seilt  Gr.  3,  445.  Ulfil  wb.  163.  Graff 
6,  489.       I.  clipeus  sumerL  25,  60. 
52,  40.        1.  eigentlich.       a.  schilt 
unde  sper  Er.  610.     ez,  muoz,  in  ir 
dienst  erkrachen  beide  schilt  unde  sper  30 
MS.  2,  54.  a.    er  bot  im  schilt  nnde 
sper  Pan.  597,  15.     waz,  tone  mir 
schilt  unde  swert   das.  42,  22.  er 
künde  swert  beide  unde  schilt  troj.  s. 
39.  b.    nu   heten  die  zw£ne  großen  35 
man   (die  riesen)  weder  schilt  noch 
sper  noch  swert  also    er  Er.  5381. 
tiurre  danner  ze  swerte,  ze  schilt«  unt 
ze  .sper  Iw.  79.       b.   der  schilt  was 
under    buckeln    drter  spannen  dicke:  40 
von  stale  und  ouch  von  golde  rieh  er 
was  genuoc  Nib.  416,   1.    von  alrö- 
tem  golde  einen  Schildes  rant  mit  stftl- 
herten  spangen  das.  414,  2.  vgl.  940, 

2.  satel  unde  schilt  mit  golde  betra-  45 
gen  glaube  2435.  der  schilt,  nament- 
lich seine  Spangen,  mit  edelsteinen  be- 
setzt Nib.  37,  3.  926,  2.  1640,  3. — 
auf  dem  Schilde  ist  das  trappen ,  ge- 
malt oder  ausgeschnitten ,  befestigt:  50 
wie  er  im  entwürfe  unde  snite  den 
eher    an    dem  schilte    Trist.  4940. 


SCHILT 

hete  uf  eime  schilte  erkant  gemälet 
eine  kröne  Nib.  214,  1.  der  herre 
pflac  mit  geraden  siten  üf  sine  kover- 
tiure  geaniten  anker  lieht  heimln:  di 
nach  muos  ouch  da;  ander  sin,  üfme 
schalt  und  an  der  wät  Airs.  14,  19. 
Schilde  wol  gemäle  das.  66,  30.  dn^ 
herzeichen  an  dem  schilte  Waith.  12, 
26.  kostbare  Schilde  werden,  wenn 
Si ^  (\ w (*t*  fj(?f)f* o xich  s tft &  y  tf ixt  d ' pcfsctto 
überzogen  Wigal.  9595.  Nib.  1640,  1. 
—  des  Schildes  bret  /frone  81.  a.  vgl 
schiltbret  das.  184.  a.  des  Schildes 
rant,  Schildes  rant  (häufig  für  schilt) 
Nib.  407,  4.  414,  2.  925,  2.  Pan. 
478,  24.  704,  3.  die  vier  nagele  des 
Schildes  s.  nagel;  vergl.  MeL  8275. 
Schilde«  spangen  Nib.  37,  4.  diu  bu- 
ckel  des  Schildes  s.  bücke L  c. 
unz  er  den  schilt  vor  im  treit  Iw.  261. 
den  schilt  truoc  er  an  siner  bände  JV»6. 
430,  3.  va^en  den  schilt  an  der  hant 
das.  427,  2.  den  schilt  an  die  hant 
nemen  das.  1770,  2.  2261,  2.  znete 
den  schilt  vür  sine  hant  Bit.  10044. 
die  schilte  wurden  genomea  ze  nhsel 
g.  Gern.  3630.  dem  stftt  der  schilt 
ze  halse  wol  Winsbeke  16.  den  schilt 
ze  halse  nemen  das.  17.  Gregor.  1423. 
Pan.  71,  29.  kröne  225.  b.  daz,  er 
schilt  enpfienge  ze  halse  das.  224.  a. 
die  schilde  wurden  ze  halse  gehangen 
das.  164.  a.  er  bürte  schilt  unde 
swert  (um  tu  kämpfen)  Iw.  200.  den 
seilt  den  truoc  er  in  bore  Ath.  C,  66 
m.  anm.  s.  62.  dö  huoben  si  die 
schilde,  also  si  wolden  dan  striten  zuo 
den  gesten  Nib.  2129,  2.  2143,  1.  Bit. 
11018.  mit  erhaben  Schilden  höch  ge- 
nuoc, die  man  vor  banden  truoc  das. 
12174.  den  schilt  geruete  Wolfhart 
Nib.  2210,  2.  den  schilt  er  ruete  hö- 
her, den  vez^el  nider  bar,  das.  1875, 
3.  den  schilt  er  ba;  dö  ruete  über 
diu  helmbant  das.  2000,  2.  vür  sich 
ruete  er  den  schilt  Ludw.  kreuzf.  5 1 54. 
zuete  den  schilt  Nib.  2286,  2.  zuete 
über  sich  den  schilt  Pan.  567,  30. 
die  schilte  sie  stalten  nach  gewarsam— 
keit  vür  die  brüst  kröne  249.  a.  den 
schilt  vallen  läz,en  (um  kräftiger  mit 
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ringen)  Ntb.  2234^  2«  2289,  i  •  den 
schilt  aber  rucke,  ze  rucke  werfen 
(um  kräftiger  tu  kämpfen  oder  sich 
auf  der  flucht  u»  schütten)  das.  1917, 
2.  2244,  3.  Alph.  29Ö  ,  1.  leget  die  5 
Schilde  fär  den  fuot,  Nib.  1796,  1. 
slneo  schilt  satxt  er  für  den  fuo;,  ze- 
tal  das.  2111,  3.  2191,  4.  2265,  4. 
dürkel  vil  der  schilte  wit  si  leiten  von 
den  banden  das.  217,  2.  den  ankom-  10 
menden  gästen  wird  der  schild  ab- 
genommen ,  um  ihn  aufzubewahren 
das.  76,  4.  389,  4.  wird  an  eine 
wand  gehängt  Winsbeke  1 9.  ich  hfln 
beschouwet  manege  want,  da  ich  den  15 
schilt  baz,  h Briden  vant  danner  in  ze 
halse  tu?te  Part  173,  16.  —  den 
schilt  vor  bieten  Iw.  262.  da  biute 
ich  gegen  ratnen  schilt  Pars.  24,  27. 
speren  brechen  nnde  di  scilde  houwen  20 
L.  Alex.  4153.  die  schilte  hiuwen  si 
dan  Iw.  261.  dem  soldlne  den  schilt 
er  von  der  ahsel  slooc  Ludw.  kreuzf. 
7402.  sin  bant  vil  vester  schilde 
kloup  Pars.  384,  21.  der  manegen  25 
schiH  vil  dürkel  stach  das.  101,  19. 
sin  schilt  beleip  vil  selten  gans  das. 
56,  10.  386,  24.  —  daz,  sper  durch 
den  schilt  stechen  Iw.  46.  wirt  immer 
tjost  uz,  siner  hant  durch  schilde  bräht  30 
W.  Tit.  85,  2.  die  sich  in  die  schilde 
vielten  kröne  332.  b.  201.  a.  einer 
vor  den  andern  sich  gein  im  in  den 
schilt  vielt  das.  202.  ».  neigeten 
über  schilte  ze  Stichen  diu  sper  Nib.  35 
1548,  1.  dacten  sich  ritterliche  mit 
den  Schilden  die  si  fflrden  En.  205,  21. 
vgl.  gr.  Rud.  6 ,  9  und  anm.  schir- 
men mit  den  Schilden  Nib.  307,  3.  mit 
schilte  rtten  Iw.  62.  mit  dem  schilte  40 
und  mit  dem  sper  behendecllche  rtten 
Trist.  2102.  si  riten  under  schilten 
Nib.  1540,  3.  under  schilde  ervehten 
Suchenw.  38,  67.  vergL  34,  7.  den 
heim  satter  ze  schilte  pf.  K.  210,  30  45 
u.  anm.  vgl  Bartsch  ui  Karl  6954. 

—  Ober  des  Schildes  rant  er  sprach 
Mr.  802.   dö  rief  er  Ober  schiltes  rant 
pf.  K.  154,  16.    vgl.  16819.  Eggenl. 
74.    diu  guote  neic  mir  vil  lützel  über  50 
Schildes  rant  Nith.  H.  74,  1 1  u.  anm. 

—  swelhes  ritters  schilt  temort  wart, 

II,  2. 


der  muos  die  erste  juste  nemen  Lan%. 
5464.  d.  si  hänt  ir  Schildes  breite 
ii Ach  jiimers  geleite  zer  erden  gekeret 
Qium  reichen  der  Iraner)  Pan.  92, 
1.  vgl  91  ,  11.  kert  Üf  den  schilt 
nach  siner  art  Reichen,  dass  die 
Iraner  vorbei  ist)  das.  99,  1.  — 
swenne  du  niht  enmach  daz,  du  wi.lt,  gö  kfcre 
umbe  den  schilt  Herb.  15547  u.  anm. 
—  todte  oder  verwundete  krieoer  wer- 
den  tn  den  schild  gelegt:  dö  die  her- 
reu sahen,  da;  der  helt  was  töt,  si 
leiten  in  üf  einen  schilt  Nib.  940,  2. 
dö  er  den  morcgräven  rieh  in  stme 
schilde  ligen  vant  kL  2103  Ho.  ir 
herreu  sie  dä  vunden  siechen  ende 
wunden  ufern  gras  in  sinem  schilde 
ligen  kr.  141.  a.  da;  er  in  sinem 
schilde  entslief  das.  46.  a.  —  manegen 
schilt  vollen  man  dar  Schatzes  truoc 
Nib.  316,  1.  vgl.  der  von  Trouje  Hagen 
stüege  dem  füll  ich  rötes  goldes  den 
Etzelen  rant  das.  1962,  3.  si  hiez, 
golt  daz,  röte  dar  zuo  mit  Schilden 
tragen  das.  2067,  2.  s.  J.  Grimm 
über  schenken  und  geben  144.  2. 
der  schild  als  symbal  des  riiterthvms. 
swes  schilt  ie  was  zer  Werlte  bereit 
ftf  höben  prts,  ob  er  den  gote  nu  ver- 
seit,  der  ist  niht  wSs  MS.  1 ,  180.  a. 
dn  soll  wizz.en  daz,  der  schilt  hat  wer- 
dekeit  und  eren  vil  Winsbeke  17  fg. 
ob  der  schilt  sin  reht  sol  han  Pan. 
612,  5.  slt  ich  den  schilt  von  erst 
gewan  unt  riters  fuore  mich  versan 
das.  258,  21.  vgl.  814,  7.  swer  vol- 
get  dem  schilde  wer  ritter  ist  der  sol 
e;  enblanden  dem  Übe  fronend.  404, 
4.  riters  adel  und  löter  triuwe  die  er- 
bent  zuo  dem  schilde  H.  Trist.  1373. 
ir  tragent  die  vesten  schilte  Waith. 
125,  3.  der  aller  besten  ritter  dri  die 
dö  der  schilde  pflögen  Pan.  815,  19. 
Schildes  ambet,  des  Schildes  ambet 
ritterdienst,  ritter thum  das.  97,  27. 
269,  9.  612,  7.  fronend.  457,  15, 
vgL  ambet  Schildes  ambet  ist  min 
art  Pars.  115,  11.  den  scheusten 
man  der  Schildes  ambet  ie  gewan  das. 
209,  12.  W.  Wh.  50,  6.  Schildes  ambet 
üeben  Pars.  333,  27.  499,  9.  einen 
an  Schildes  ambet  keren   utm  ritter 
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machen  das.  126,  14.  de«  Schildes 
orden  das.  787,  21.  sins  Schildes 
boum  Frl.  319,  7.  3.  bildl.  er 

was   ein  schilt  schirm,    sehnt*  sloer 
mäge  a.  Heinr.  65.     ans  unser  schilt  5 
der  touf  wart  fiir^  helleflnr  Part.  453, 
29.    vgl.  424,  28.  687,  20.  Poss.  K. 
142,  3.     die  boume  wären  sin  schilt 
und  werten  der  sannen  schin  Alhr.  10, 
145.    —    der  irrajre  lange  manegen  10 
schilt  für  stie;  suchte  manche  entschul- 
diijung  Serval.  1003  u.  anm.  den 
schilt  er  für  sich  böt   aneg.  18,  32. 
—    der  treu  schilt  roseng.  D.  800. 
des  vrides  schilt  Ottok.  191.  b.    swer  15 
Minnen  schilt  wil  väeren  et»  liebender 
sein  Frl.  319,   1.     des  Sanges  schilt 
vüeren  das.  108,  8.  vgl  W.  Iii.  252, 
7.    schreiben  an   wäge  schilt  Wölk. 
78,  2,  9.    des  Meien   schilt  das.  30,  20 
1 ,  27.       4.  metongm.  der  den  seht  hl 
führt,  ritt  er.    durch  da^  solte  ein  schilt 
gesellen  kiesen  W.   Tit.  80,  3.  der 
willertche  schilt  get  Tür  den  market- 
veilen  MS.  2,  132.a.      II.  sehildthaler?  25 
vergL  itol.  seudo,  fron*,  ccu.    in  der 
stat  der  hunger  spilt,  ein  ratt  di  galt 
ein  alden  schilt  Suchen».  18,  126. 

III.  schilt  der  schalthiere.  con- 
chilium  sumerl.  5 ,  49.    vergl.  schilt-  30 
krote. 

äschildcs?    adv.       neben  dem 
schilde  ?  s.  Grimm  tu  Ath.  A",  69. 

urschiltes  ade.  plötzlich?  Gr.  2, 
790.  wan  ich  urschiltes  an  si  knme  35 
und  si  besttn  mit  aorne  troj.  s.  203.  d. 
stach  den  helt  urschiltes  euo  den  Aren 
das.  s.  233.  d.  urschiltes  kam  er  dar 
Of  in  mit  einer  lanzen  das.  s.  259.  d. 

badcschtlt  stm.  badeteanne.  ob  40 
ein  witwe  mocht  sich  behalten  under 
einem  badeschilde  Gr.  w.  3,  888.  vgl. 
356.378.386.  Gr.wb.l,  1074.  do- 
lilhega  botteschilt  üiefenb.  gl  101. 
gl.  lat.  germ.  189.  b.  45 

tialpschilt  stm.  eine  art  kleinerer 
schilde.  mitten  an  der  stirne  mir  etat 
ein  ouge  größer  zwir  danne  ein  balp- 
schilt  muge  sin  Albr.  32,  349. 

Iieilschilt  stm.  heil  bringender  50 
schild.  Frl.  I.  8,  4. 

herschüt  stm.  heerschild.    er  kam 


in  die  wiltnisse  als  verre  dö  nie  her- 
schilt hin  kam  Grieth,  chron.  38.  vgl. 
Kirchh.  1.  —  symbol  der  kriegs- 
pflicht  und  der  standesehre  desadels. 

fet  den  ersten  herschilt  u.  s.  w.  Swsp. 
s.  9  W.  sibin  sint  der  berschilde,  in 
den  vindit  man  des  adila  bilde,  der 
keisir  furit  den  adelaru,  da^  der  erste 
herschiid  ist  ritt  er sp.  677  fg.  den  er- 
sten herscbilt  den  wil  ich  föeren  Pf. 
Germ.  6,  300.  den ,  sinen  herschilt 
üf  geben,  nider  legen  seinen  stand 
aufqeben ,  verlieren  kühn.  r.  4,  68. 
5,  51. 

hampf'sc.liiU  stm.  kampfschild.  ei- 
nen kamplschilt  er  für  sich  twanc  Laut. 
1920.  palma  sumerl.  36,  6. 

krätuRchilt  stm.  aus  einer  kr  Arne 
erkaufter  schild.  er  het  ein  krämschill 
grüenen  durch  die  unküode  genomen 
Laut.  2872. 

parieren,  tum  schütz  dient.  —  bildl. 
geläcke  was  ir  schirmschill  Lan*.  4039. 
troj.  s.  280.  d.    scbermschilt  Suchen  tc. 

5,  57. 

setzschilt  stm.  grosser,  aus  brei- 
ter n  zusammengefügter,  mit  eisen- 
blech  u.  leder  überzogener  schild,  der 
wie  ein  schamkorb  gebraucht  wird. 

493. 

vrideschilt  stm.  schild,  der  vride, 
schutt  gewährt,  dann  bildl.  beschir- 
mer.  der  viende  bistu  vrideschilt 
glaube  3129.  den  sal  öwer  frideschilt 
benemen  litan.  969.  da;  ooeb  du  min 
frideschilt  vor  dtnen  gnö;en  wellest 
wesen  Reuth,  s.  313.  vgl.  Frl.  92,  8. 
Ortn.  63,  3  E.  da;  heilige  himel- 
chint  da 5  si  hiut  min  frideschilt  fundgr. 
1,  343.  vgL  369.  Maria  ist  der  vri- 
deschilt der  kristenheit ,  ooser  vride- 
schilt Grimm  *.  g.  sm.  XLV,  6.  MS. 
H.  2,  247.  b.  405.  b.  Mar.  himmelf. 
1626.  FrL  290,  5.  Erlös,  s.288.  des 
Sünders  vrideschilt  Veronika,  frank  f. 
hs.  v.  44.  6/.  41.  b. 

vürschilt  stm.  schild ,  der  tum 
schütze  vorgehalten  wird,   dann  bildl. 
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schilt  kr.  '209.  a.    got  ist  ir 
H.  %eittckr.  1,  162. 

tvapenschilt  stm. 
leset.  998,  23. 

widcrscJiilts/m.  gegenschild,  schult. 
Pass.  K.  18,  35. 

schiltbürtec,  sehiltfteselle, 
schiUfjcverte ,  schilthalp,  sehilt- 
herre.  srliiltknappe ,  schiltkneht, 
nckütkrote,  »cJuMehen,  schilt- 
rieoae,  »chiltHpangc,  scliiltpesteine, 
schiltst*'^,  schiltve;;el,  scbilt- 
waehc,  schilt  wallte,  schtltwarte 
s.  das  weite  wort. 

eioschilt,  einschilte  adj.  nur 
von  einer  seife  (des  raters  oder  der 
mutier)  dem  riiterstande  angehdrig. 
einschilt  riter  HelbL  4,  64.  8,  282. 
eioschiltem  riter  das.  8,  347.  9er gl. 
eins  chiltec 

schiltba*re  adj.    den  schild  füh- 
rend,   dem    riiterstande  angehörig 
Halt  aus,  1620. 

sehiltlicb  adj.  ander  schiitlichem 
dache  s.  v.  a.  ander  sehilde  W.  TU. 
71,  4.  129,  2.  unze  an  schiltltch 
vart  bis  er  als  ritter  aussog  das. 
147,  4. 

sehiltec  adj.  mit 


duschi!  tec  adj.  nur  von  einer 
tette  [des  valers  oder  der  mutier^ 
dem  riiterstande  angehörig,  grega- 
rias  i.  miles  einschilüijer  sumerl  27, 
12.    vgl.  Oberl.  293. 

vierschÜtec  adj-    von  vier  dem 
riiterstande  angehdrigen 
stammend.  Oberl  1805. 

achilteclich  adj.    s.  e.  a. 
W.  TiL  71,  4.  129,  2  nach  Q. 

schilte  swv.      trage    den  schild, 


mit  dtner  anffeborner  zuht  FrU  130,  4. 
ir  zärtlich  bilde  vor  anmaot  mir  Schilde 
das.  143,  4. 

beachiltet  part.  mit  Schilden  ver- 


beselelet  troj.  s.  209.  •. 

schiltare stm.  1.  der  Schilde  u. 
überhaupt  lederwerk  verfertigt,    ir  ge- 

s,  all  e;  die  schil- 
Lani.  8842. 


Kern.  s.  729.  vergl 
Oberl  1403.  2.  wappenmaler, 

maier;  vgl.  nhd.  schildern.  \on  Kölue 
noch  von  MAstrieht  kein  schiltssre  ent- 
5  würfe  in  ba;,  denn  aiser  uTem  orse 
sa;  Pars.  158,  15.  alsus  malet  si  der 
strit:  wer  golts  den  schilleren  ob  ir 
varwe  alsns  w;eren  das.  505,  7. 

SCHILT!,    SCHALT,     SCRVLTIt* ,  GBSCHOLTBlf 

10  schelte,  werfe  einem  seine  schuld  vor, 
(adele,  sch$nähe.  ahd.  aciltu;  vgl.  ich 
schil,  sc  hol  Gr.  2,  33.  gesch,  d. 
d.  spr.  903.  Graff  6  ,  486.  expro- 
brare ,  increpare  .  objurjro  Diefenb.  gl. 
15  116.  152.  189.  1.  ohne  object. 
er  gesach  einen  strit,  von  zwein  husjrend- 
^en  scelten  grö^e  Genes,  fundgr.  88,  44. 
lät  schelten  ungezogenia  wlp  Iw.  188. 
das  enzimt  niht  beide  11p,  da;  si  suln 
20  scheiden  sam  diu  alten  wlp  Nib.  2282, 
2.  die  scheltent  Alte  mlnen  danc 
Waith.  73,  8.  swer  schiltet  wider 
schelten ,  der  wil  mit  schänden  galten 
Vrid.  63,  2.  da;  er  mit  im  schulde 
25    kröne  44.  b.  2.    mit  accusativ 

der  sache.  tören  schulten  ie  der  wt- 
sen  rat  Waith.  13,  31.  swes  leben 
ich  schilt,  der  schilt  da;  min  Vrid.  62, 
24.  63,  19.  niht  dinges  ist  so  gnot, 
30  man  schelte;  wol,  der;  gerne  tuot  das. 
63,  5.  ich  schilte  da;  an  ntanegem 
man,  da^  ich  selbe  niht  vermiden  kan 
das.  62,  20.  —  ein  urteil  schelten  es  an- 
fechten, verwerfen  RA.  865.  wir  heilen 
35  das  gescholden  orteil,  wer  also  spricht : 
ich  wedirwerfe  dis  orteil,  wenne  is  ist 
r.  5,  66.  3.  mit 


40 


satt.  so  scalt  ich  den  phaphen 
Diemer  308,  12.  vgl.  68,  2a  wände 
si  ir  vluochete  unt  si  schalt  Iw.  82. 
ichn  sol  keinen  ritter, 
das.  186.  Pars,  473,  17.  si 
unde  scheltent  reine  vrouwen  Waith. 
24,  12.  swer  si  (dio  wfp)  schildet 
derst  betrogen  das.  57,  9.    da;  diu 


45 


schalt  Nib.  1728,  4.    vergl  1961,  3. 
swer  niht  wiz^c  wer  er  si,  der  schelte 
50    siner  gebftre  dri  Vrid.  62,  17.    al  diu 
schelte  U.  Trist  1772.  die 
lösen  wü  ich 

9* 
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45.  a.  alsö  soll  man  einen  man  schel- 
ten, der  dä  Obel  st  Teichn.  16.  daz 
kamt  nimmer  in  min  muot  da;  ich 
phaffen,  ritter  schelt  noch  kein  wlp, 
diu  dä  wiplichen  taot  Teicha  203.  —  5 
einen  schellen  in  den  gesehen  bei 
strafe  verboten.  RA.  643.  zürch. 
richtebr.  22.  wen»  der  söhn  den  ra- 
ter  nftlich  hdt  geschulden,  so  darf  er 
von  diesem  enterbt  werden,  kühn.  r.  10 
5,  49.  b.  mit  präpos.  so  schulte 
ich  got  an  der  gesobepfde  sin  MS.  2, 
212.  a.  c.  mit  genitiv.  des  ensol 
sie  nieman  schelten  kl.  70.  d.  si 
schilt  zankt  sich  mit  niemunt  Megb.  15 
226,  7.  4.  mit  dativ  und  accusa- 
tit>.  die  lösen  schelten!  guoten  wlben 
minen  sanc  Waith.  59,  10.  schulte  ich 
im  slnen  vli;,  slniu  werc  MS.  2,  212.  a. 

5.    daz,    in  da;   leit  nider  20 
schalt  (aalt  A ;  mit  gewalt  BC)  und  lie 
selten  sit  gesprochen   wort  kL  2094 

^jmj*  ((jj t*f r$t(& ti d ft c.- fi*         6»  bc&üTX 
ders   wird  scheiten  im  gegensatz  zu 
loben  von  den  spielleuten  und  fah-  25 
r enden  dichtem  gebraucht.    Bert.  55. 
92.    vergl.  W.  lit.  102,  19.  104,  22. 
1 13,  87.    s.  auch  scheitere,    swä  sie 
selp  niht  kunnen  schaffen  mit  schelten, 
dä  gebents  gewant  und  pfenninc  hassen  30 
man  und  bösen  wiben,  da;  sie  schel- 
ten Teichn.  253. 

unbescholten  part.  adj.  nicht 
gescholten ,  unt adelhaft.  En.  7540. 
unbescholten  206,  35  E.  35 

schelten  stn.  das  schelten.  dln 
schelten  ist  ein  prisen  Iw.  14.  vergl. 
101.  225.262.  Gregor.  2642.  a.Heinr. 
1309.  1334.  Waith.  29,  2.  105,  21. 
112,  31.  Mb.  933,  4.  2118,  4.  Porz.  40 
322,  9.  Teichn.  216.  219.  schelten 
triben  mit  einem  Vrid.  106,  3.  swer 
sich  scheltens  wil  begftn  das  schelten 
zu  seinem  gewerb e  macht  oder  sich 
darauf  einlässt  der  muoz  der  nasen  45 
angest  hän  Vrid.  63,  14.  vergl.  über 
Vrid.  s.  61.  Sommer  zu  Flore  3146. 
sich  an  schelten  län  Vrid.  63,  12. 
des  Tödes  schelten  Iw.  262.  der  Tod 
verfolgt  seinen  ansprach  auf  den  men-  50 
sehen  gerichtlich    Gr.  d.  mythoL  806. 


ein  theü  ihres  amtes  angesehen:  die 
wile  uns  ich  geräeren  mac  die  Zungen, 
sö  tuon  ich  mit  gesange  schfn  ob  ich 
ein  schelten  prüeven  kan  den  alten  und 
den  jungen  amgb.  5.  b. 

besehilte  st*.  beschelte ,  setze 
durch  tadel  oder  Schmähung  herab, 
verkleinere.  a.    mit  accus,  der 

sacke.     swer  sö  die  eale  beschelte 
Diemer  356,    22.     ein    geübt«  be- 
schelten  Lanz.   9320.      triuwe  und 
warheit  sitit  vil   gar  beschulten  Waith. 
21 ,  23.     die  diniu    werc    und  di- 
niu  reichen  beschulten  myst.  346 ,  7. 
ein  urteil  bescheiten  ex  für  unrichtig 
erklären,    anfechten    Albr.  24,  32. 
sol  daz.  geteilte  gelten  sone  wil  ichz, 
niht  bescheilen  Porz.  215,  14.  b. 
mit  accus,  der  person.    Diemer  216, 
1.    Reinh.  143.   541.    kL  1210  Ho. 
Parz.  254,  7.     nieman  der  bescliclten 
kan,   der  ere  selbe  nie  gewao  Vrid. 
63,    10.      des  klegers  buo*e  at&t  an 
des  rltes  eide  nach  der  gelegenheit 
der  scheltworte  und  des  der  da  be- 
scholten und  geheenet  ist  zürch.  rich- 
tebr. 23.    —    dä  mite  wil  ich  selbe 
niht  bescbolden  stn  Nib.  771,  3.  die 
sint  da  von  bescholden  das.  931,  1. 
uns  er  sich  selben  beschalt  umb  den 
micheien  gewalt,  den  er  mit  spotte  be- 
gie  kröne  291-  a.    tgl.  Pass.  Ä.  452, 
66. 

unbescholten  part.  adj.  unbe- 
scholten. En.  206,  35.  Parz.  361,  14. 
unbeschnlden  MS.  2,  212.  b.  —  mit 
genitiv.  sö  wer  sis  unbescholten  kl. 
3548  Ho. 

geschilte  stv.  das  verstärkte 
schilte.  swaz,  er  im  binden  nach  ge- 
schalt kröne  47.  a. 

undersekilte  stv.  sich  underacbel- 
ten  sich  gegenseitig  schelten.  dicke 
er  sich  nndersc  hütet  mit  stnem  bnsge- 
sinde  Marl.  131.  b. 

w  iderschelten  stn.  dagegen  schel- 
ten, vergelten  mit  einem  widerschel- 
ten kröne  291.  b.  47.  a. 

scheltnnge  stf.  das  schelten,  be~ 
schimpfung.  leseb.  1040,  24.  Kirchb. 
646,  48. 

schcltarre  stm.      schelter ,  tadlet. 
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muge,  der  ist  ein  scheitere,  niht  ein 
be;;era3re  mgst.  335,   15.    der  gotes 
scheitere  gotteslästerer    spec.  ecefes. 
62.    Bert.  325.  —  schelta-re   werden  5 
auch  die  herumgehenden  sdnger  und 
spielleute  genannt,  weil  sie  das  schel- 
ten für  lohn  übten,    die  gernden  lade 
die  nan  schelter  neooet  RA.  953.  d»^ 
gebeut  si  spillinten  unde  scheltern  da;  10 
si  si  loben   Griesh .  pred.  1  ,  78.  si 
muosen   vaste  gelten   vtir  des  todes 
schelten  and  vtir  die  scheitere  besser 
geltere    Iw.  262  und  anm.  z.  7163. 
W.    Iii.    102,    19.      s.    auch    ich  15 
s  c  h  i  1 1  e. 

gcheltat  stf.  das  schelten,  con- 
tumelia,  convicium,  devotatio  sumerl.  5, 
14.  43.  6,  10.  er  gesach  einen  strtt, 
scheitete  grd;e  Exod.  D.  123,  12.  20 

schelte  $tf.  Scheltwort,  ladet, 
schmahung.  ahd.  scelta  Qraff  6,  487. 
RA.  643.  nn  mä;et  ir  engelde  ür  hd- 
mrtüger  scheide  Albr.  14,  220. 

Scheltwort  s.  das  weite  wort.  25 

gescheite  stn.  das  schelten,  ge- 
scheit Karhn.  262,  61.  266,  23. 

schelte  swm.  schelter,  tadler.  ahd. 
scelto    Graff  6,   488.  satiriens 
schelten  und  strafdichter  voc.  o.  32,  30 
30. 

schiltukc  nom.  pr.  vetter  des  Kautet, 
Schwiegervater  des  Vridebrand.  Pari. 
48,  18. 

schim,  »cham,  schämen  schäme.  Gr.  I3,  35 
130.  2,  30.  von  diesem  stv.  erscheint 
nur  das  pari,  geschsmen  für  gescho- 
nten: da;  sie  sich  mästen  haben  ge- 
schsmen (:  entsamen)  Herb.  4382. 
oder  ist  hier  geschämt:  ensamt  au  40 
lesen?  möglicherweise  gehört  auch 
der  infiniti*  scheinen  hieher;  s.  sehe- 
m  e  n  twt). 

schein,  scheine  stf.  schäm,  he-, 
schämung.  des  twanc  si  schein  Pan.  45 
193,  7.  von  scheine  r<Vt  das.  550, 
23.  ir  la;et  anders  mich  in  sehen. 
das.  88,  30.  der  frouwen  £ven  gap 
die  schem  (:  dem}  da;  si  alrerst  ver- 
dact  ir  brüst  W.  Wh.  218,  4.  durch  50 
ruht  nnd  durch  scheine  das.  318,  1. 
äne  alle   scheme   Lud»,  kreuzf.  995. 


dunke  da;  iemanne  scheme  Vaterunser 
783.  da;  mir  ist  ein  michel  scheme 
Pa$s.  K.  407,  95.  von  dem  worte  int- 
pfingeii  si  ruwige  scheme  J er  Osch. 
65.  d.  da;  er  ane  in  machte  dirre 
scheme  das.  128.d. 

Schemen  swv.  schämen.  1.  al 
schemende  er  an  die  frouwen  sach  Porz. 
33,  19.  dulten  schemeden  pln  wobei 
man  schäm  empfindet  das.  172,  28. 

2.  sich  Schemen  a.  ohne 
znsat*.  kan  er  sich  Schemen  Porz. 
338,  29.  vgl.  Pass.  K.  143,  52.  243, 
20.  der  keiser  schemte  sich  das.  294, 
75.  b.  mit  präpos.  da  von  er 
sich  hegnnde  scheuen  (:  nemen)  En~ 
»jclh.  5606.  ich  wil  mich  dran  Sche- 
men nicht  Pass.  K.  404,  98.  sus 
kunder  sich  bl  frouwen  Schemen  Pan. 
167,  23.  da;  er  sich  wider  dem 
hihter  als  vaste  schemt  Griesh.  pred, 
2,  74.  war  umbe  schemstu  dich  vor 
einem  menschen    das.  c.  mit 

getütiv.  doch  darftu  dich  min  nicht 
scheme  Albr.  22,  664.  sich  eines 
dinges  Schemen  Par*.  176,  8.  578, 
17.  troj.  s.  131.  b.  190.  c,  259.  d. 
g.  sm.  880.  Dioclet.  3347.  rittersp. 
2504.  der  untoginde  sebeme  dich  das. 
325.  d.  mit  infinith  und  ze.  da; 
du  dich  niht  hast  gescheint  ze  sün- 
dende  und  da;  du  dich  sö  vaste  scheinst 
ze  bihtende  Griesh.  pred.  2,  75. 

ungeschemt  part.  aaj.  von  allen 
littin  sallu  lerne  ungeschemit  ohne  dich 
su  schämen  rittersp.  2747. 

scheuten  stn.  das  schämen.  Ane 
suntltche;  Schemen  Ludw.  kremf.  7800. 
sunder  Schemen  Pass.  K.  70, 1 9.  Kirchb. 
616,  51. 

beschemen  svw.  beschämen,  bringe 
in  schäm  oder  schmach.  infamare  Die- 
fenb.  gl.  154.  alsus  wart  beschemt 
der  unschemige  lasterbalc  Ludw.  18, 
24.  68,  5.  du  beschemist  dlnen  glou- 
bin  rittersp.  3190. 

beschemenisse  stf.  beschämung, 
ehrenkränkung.    kulm.  r.  3,  38. 

verschctiien  swv.  sich  versebemen 
sich  sti  ende  schämen,  nicht  mehr 
schämen,  schamlos  sein,  ir  möht  iueh 
nu  wol  hin  verscheml   Par*.  90,  4. 
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ir  satt  niener  iuch  verschemn  das. 
170,  15.  322,  1.  sich  vor  einem 
verschemen  Cod.  Schmeüer  3,  361. 

gchemtinge  stf.  da»  schäme». 

beschemunge    stf.     beschämung,  5 
schntach.     infamia   Diefenb.  gl.  154. 
dise  beschemunge  ltden  Ludte.  51,2. 
der  moste  den  esil  an  stme  halse  trage 
so  einre  beschemunge  das.  20,  17. 

unschemunge  stf.  impadeotia  Die-  1 0 
fenb.  gl.  151. 

schäm  stf.  schäm.  ahd.  scama 
Gr  äff  6  ,  492.  1.    gefühl  der 

schäm,  schamhaftigkeit.    rubor,  ve- 
recandia    sumerL  15,  42.    19,  18.  15 
podor  Diefenb.  gl.  227.    dtn  [anrede 
an  Maria)  vil  reiniu  scam  irscrach  von 
«lerne  mare  leseb.  274,  15.   vgl.  Bari 
65,  36  Jy.    dd  was  schäme  under  den 
wtben  Diemer  18,  23.    and  wirt  dtn  20 
schäme  harte  grö;    a.  Heinr.  1086. 
zwd  tagende  schäm  nnde  triuwe  Waith. 
59,  6.    tgl.  36,  17.    geligeniu  saht 
and  schäme  vor  gesten  das.  81 ,  12. 
des  hinket  reht  and  traret  zaht  und  25 
siechet  schäme  das.  102,  27.  schäm 
ist  ein  slOz,  oh  allen  siten  Par%.  3,  5. 
vgl.  319,  7  fg.    wol  gezogenem  man, 
dem  schäm  versliu^et  sfnen  munt  das. 
299,  17.     zwlvel  unde  schäm  Trist.  30 
1 1 737.    si  twanc  diu  schäm  ( :  kam) 
and  ir  seneltchia  n6t    troj.  s.  51.  c. 
eren  beseme  da;  ist  schäm  Vrid.  53, 
15.    vgl  beseme  und  Grimm  über 
Vrid.  60,  dessen  er  klarung  das  rieh-  35 
tige  nicht  trifft,    der  eren  Spiegel  ist 
diu  schäm  MS.  2,  175.  a.    swä  schäm 
ü;  trerschen  herzen  kamt  das.  247.  a. 
nune  habet  des  defaeine  schäm  Judith 
169,  10.    die  schäm  brechen,  vertil-  40 
gen    Karl  78.  b.    Pom.  K.  589,  39. 
Ine  schäm  Waith.  21,  13.    Nib.  243, 
2.  Flore  7061  S.  Vrid.  148,  17.  ge- 
torst  ich;  iu  vor  schara  genügen  Porz. 
488,  5.    na  bedwht  dia  frowe  Armaot  45 
von  größer  scliame  da;  houfaet  ver- 
hüllte aus  schäm  ihr  haupt  Er.  1578. 
der  junge  man  von  schäme  leit  vil  gro- 
ßen pin  Pan.  414,  18.    von  sobame 
rot  Barl  406,  8  Pf.    —    phw.    von  60 
schämen  rdt  Gfr.  L  I,  3.    mit  großen 
schämen  Engelh.  2013.  —  die  Scham 


personißeiert  Suchen».  11,  95. 
2.    beschämung,  Schmach.     der  prls 
was  sin,  und  min  diu  schäm  /•?.  37. 
er  ist  lästerlicher  schäme  erwert  das. 
9.    in  fremdem  lande  ere  unde  gemach 
unde  schäme  in  vater  riebe  dia  swa- 
chent  ungeliche  Trist.  11601.    im  tet 
schade  unde  schäm  we    das.  13430. 
da^  ich  ir  schände  unde  ir  schäm  ie- 
mer  solle  üeben  kröne  299.  b.  got 
hoehe  sine  schäme  Barl  196,  24  Pf. 
dulten  tehteliche  schäme  das.  267,  36. 
min   Up  gein  werltllcher  schäme  im- 
mer si  gewenket  und  al  mtn  prts  ver- 
krenket    Pan.  269,  12.    vor  misse- 
wende  und  ooch  vor  varnder  schäm 
behuot  MS.  2,  127.  a.     der  zu  harte 
größer  schäme  manigen  güten  cristen 
»öch  Pass.  K.  98,  12.  —  plural  mit 
grd;ia  schamin  vluchtic  si  dannen  quä- 
min  J er osch.  1 1 6.  b.  3.  die  ge- 

schlechtstheile.  sin  scanne  was  inthec- 
cbet  Diemer  14,  1.  vergl.  Gregor. 
3247.  kröne  257.  a.  Orendel  555. 
er  lat  niht  an  ir  übe  dem  manne  noch 
dem  wfbe  einen  vaden  vor  ir  schnm 
Helmbr.  1201.  dir  volget  niht  vaa 
also  vil  ein  ünlo  tuoch  für  dine  schäme 
Winsbeke  3  u.  anm.  vgl  Vrid.  177, 
2  u.  anm. 

schamhär,  schamelop ,  scham- 
rot, schaoivar,  schamwunde  s.  das 
zweite  wort. 

schamelös  adj.  ohne  schäm,  du 
schamelöser  hont  Pf.  Germ.  4,  448. 
die  schameldsen  Waith,  45  ,  31.  64, 
4.  73,  36. 

84-hambaere  adj.  des  man  eich 
tu  schämen  hat.  schamper  lieder  zo- 
tenhafte alid.  bL  1,  55.  scurrilis 
schamper  Dasypod.  vgl.  schamperen  ex- 
probrare,  schamperer  mit  Worten 
contumeliosus  Melber.  be- 
schompert  stuprata  roc  vrat. 

schamchaft  adj.  schamhaft.  Albr. 
22,  21  nach  der  Überlieferung ;  scha- 
mic  Bartsch,  ahd.  scamahaft  Gr  äff  6, 
494. 

schäme  hei  t  stf.  da;  ist  ane  scha- 
meheit  getan  ohne  dass  ich  mich  des 
schäme  fragm.  34.  c. 

schameltcli,   sdümelich ,  sehe- 
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nie  Lieh  adj.        |.    schamhaft,  mtn 

mht  und  min  schanielicher  sin  Pari. 
369,  7.  ir  schemelichiu  zuht  W. 
TU.  53,  1.  er  getorste  in  niht 
gebiten  von  den  schamelichen  siten  5 
Barl  124,  4.  6  Pf.  2.  der  sich 
schämen  muss.  .sihnmelicher  bösewiht 
Albr.  16,  249.    egl  HatzL  I  ,  45,  3. 

des  man   sich  zu  schämen 
hat,   schmählich,  schände  bringend.  10 
schemelichiu  schände  /10.   133.  Sche- 
mel icher  spot  o.  Heinr.  383.   troj.  s. 

179.  d.      schemelichiu    nöt    das.  s. 

180.  a.  a.  Heinr.  456.  »chemelieher 

tot  Mb.  1523,  4.  Pas*.  K.  71,  68  15 
ir  si  hu inli th  wider  wenden  W.  Wh. 
321,25.  die  sch»me  liehen  bürde  Trist. 
3792.  schanielicher  site  Bari  221, 
I3jy.  diu  swacben  schemelichen  wort 
troj.  s.  2.  a.  disiu  schamlichiu  ge-  20 
schiht  Mai  49,  4.  alzu  lästerlich  diz 
ist  nnde  schamelich  al  den  Sarratzenen 
Ludw.  kreuz  f.  6479.  eergl.  Jerosch. 
80.  b.  —  schamelich  ze  sagen  bih- 
teb.  8.  25 

schäme  liehe,  schein  e  Ii  che,  -en 
ade.  1.  mit  schäm,  scbämlichen 
bäckt  I,  1131.  schamlicbe  Part.  369, 
23.  scbämelicbe  dat.  373,  24.  Trist. 
743.    schemelichen  Pass.  K.  227,  73.  30 

2.  auf  schmähliche,  schimpfliche 
»eise.  schamUchen  Pan.  337,  15. 
achämlichen  aneg.  25,  42.  schemlei- 
chen  Suchenw.  ,i\  ,  150.  schamliche 
Ludtc.  kreuzf.  7954.  Born.  20,  48.  35 
iürch.  johrb.  47.  schemliche  Mai 
144,  39.  Erlös.  4533.  4519.  vorne 
ai  (die  affin)  schamlichen  siht  sieht 
hassUch  aus  Karaj.  83,  16.  —  su- 
per L  aller  schemlichst  rütersp.  40 
3329. 

unachamelich  adj.  1.  der 

stcA  nicht  m  schämen  hat.  er  was 
reine  und  unschamelich  aneg.  17,  52. 

2.  der  *icA  nicht  schämt,  45 
schamlos.  infrenatus  unschameli- 
ch er  sumerL  7,  75.  3.  des  man 
sich  nicht  au  schämen  hat,  keine 
schände  bringend.  wirt  unde  heim 
sint  awene  uuschameltche  namen  Waith.  50 
31,  25.  e^  ist  unschemeüch  leset,. 
605,  37. 
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unscliatnclichcn  ade.  ohne  schäm. 
Trist.  6045. 

achemeliche  stet.  Ihne  einem 
schmach  an.  da^  in  sin  vater  het  ge- 
acbemlichet  OberL  1392. 

Hchaotel,  Kchemel  adj.  schamhaft, 
ahd.  scamal  Graff  6,  492.  die  sind 
scaraele  ad  malum  W.  leseb.  158,  7. 
schemei  Pf.  Germ.  5,  231. 

Schemeln  wip  Ditr.  chrou.  475. 

achemelheit  s//".  sc/uu»,  scAam- 
haftigkeit.  Pfeiffer  beitr.  *.  cö/i».  mtmd- 
arl  115. 

»cbeiuelaere  s/m.  schmutziger,  ekel 
erregender  bettler.  Mor.  35.  a  ii//d. 
».  t,  7  2. 

achamec,  schemec  ad}'.  1. 
scAamAa/if,  eerscAaml.  aAd.  scamig 
Graff  6,  493.  pudibundus  Diefenb. 
gL  227.  da;  si  Kern  ersten  schamec 
sint  £r.  1323.  Albr.  22,  21.  schemec 
Arone  295.  b.  /r<y.  s.  104.  c.  Kenner 
14946.  schemig  an  setin  Ludw.  8,  4. 
sitzt  gar  schamiger  an  im  selber  Megb. 
213,  18.  2.    des  man  sich  zu 

schämen  hat.  ein  schemte  siten  hemde 
FrL  298,  15.  3.  die  schämigen 
glider,  die  schemige  stet  die  ge- 
schlechtstheile  Megb.  312,  13.  ,355, 
12.  370,  33. 

bescheraec  adj.  infamis  Diefenb. 
gL  154. 

unachamec,  unscheuiec  adj. 
1.  sich  nicht  schämend,  troj.s.  175.  a. 

2.  schamlos,  unkeusch,  impudicus 
Diefenb.  gLlhl.  gest.  rom.  48.  der  uu- 
schemige  lasterb  alc  (jlle  miser  impu- 
dicus) Ludw.  18,  24.  vgl  22,  7. 

scheiuikeit  stf.  pudicitia  Diefenb. 
gL  227. 

unachemikeit  stf.  impudicitia,  pro- 
cacitas  Diefenb.  gl  151.  223. 

schein  i^c  swt.  thue  einem  schmach 
an.  Oberl.  1392. 

schämen  *«*>.  schämen,  goth.ska- 
mon,  ahd.  scamen,  scamdn  Ulfil.  wb. 
162.    Graff  6,  495.  1.  manege 

blicke  si  schamende  gastlichen  sach  an 
Gabmureten  Pars.  28,  29.  schamende 
sprach  er  Barl.  124,  8  Pf.  min 
achamendiu  wjpheit  Pan.  27,  9.  scha- 
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mende  arbeit  dolo  wobei  man  schäm 
empfindet  W.  Wh.  315,  14.  schä- 
mende^ lop,  schamede;  riieg-en  Barl. 

217,  28.  222,  16  Pf.  vgl.  Gr.  4,  67. 

2.  sich  schämen.       a.  sin  here  5 
scamete  sich  L.  Alex.  4021  W.    da;  er 
sich  müeae  schämen  Ivo.  115.  vgl.  Roth. 
2060.    Waith.  40,  12.  62,  29.  Nib. 
569,  1.  622,  2.    Porz.  467,  2.  696, 
3.  Trist.  11738.    Engelh.  6124.  JfS.  10 
2,  247.  a.    Pass.  K.  53,  21.  b. 
mit  präpos      diu    schämt  sich  vor 
leide    Wal/A.  42,  21.    sich  schämen 
vor  den  meoniscen  spec.  ecclet.  72. 
vgl.  Grieth,  pred.  2,  74.    wan  er  sich  1 5 
vor  in  schatnpte  troj.  s.  257.  a.  ichn 
wil  mich   wider   iuch  niht  schämen 
Iw.  271.       c.  mit  genüiv.  der  müeze 
sich  des  armen  schämen  Waith.  64,  3. 
da;  er  sich  min  niht  dorrte  schämen  20 
Trist.  4408.  vgl.  MS.  2,  1 48.  b.  Barl 

218,  38  Pf.  Troiaere  dorrten  sich 
niht  schämen  ze  herren  und  ze  könge 
sin  troj.  s.  220.  c.  —  sich  eines  din- 
gea  schämen  Iw.  103.  186.  232.  25 
Waith.  6,  27.  31,  12.  Nib.  805,  4. 
1622,  4.  Pan.  116,  11.  252,  14. 
Trist.  8304.  1057.  swie  ich  mich  der 
rede  schämen  Albr.  33,  305.  d. 
mit  untergeordnetem  satte.  schäm  30 
dich  da;  du  mich  an  lachest  Waith. 
52,  t. 

unschamende  part.  adj.  sich  nicht 
schämend.  MS.  2,  151.  b. 

schämen  s/n.    die  macbent  uns  die  35 
biderben  ane  schämen   Waith.  28,  26. 
vgl.  MS.  2,  7.  a.  Pass.  K.  8,  87.  39, 
83. 

beschämen  swo.  sich  beschämen 
[mit  genitS)  sich  schämen.  der  en-  40 
darf  sich  iuwer  niht  beschämen  inne 
beide  «e  bove  noch  an  der  stra;e  MS. 
1,  116.  a.  du  solt  dich  deheines  ge- 
wandes  beschämen  Pf.  Germ.  3 ,  229. 
vgL  gest.  rom.  tl 7.  —  beschäm  dich  45 
niht  ze  bihtende  Griesh.  pred.  2, 
75. 

erscheinen  swv.    anfangen  sich  %u 
schämen ,  voll  schäm  werden,    er  er- 
schamte  sich  vil  sere  aneg.  18,   16.  50 
kl.  2257  Ho.    dö  erscbampten  sich  ir 
liebten  ougen  Waith.  74 ,  32.  —  mit 
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genitiv.    sine  wellens    sich  erschamen 

das.  45,  36.  U.  Trist.  2354.  —  mit 
untergeordnetem  satte.  Gregor.  1851. 

geschamen  swc.  das  verstärkte 
schämen.  mit  gemt.  Itt>.  85.  Nib. 
287,  4.  1206,  4.  Trist.  8805.  Pass. 
K.  301,  84. 

▼erschamen  swv.  1.  sich  ver- 
schamen  aufhören  sich  tu  schämen,  die 
schäm  verlieren.  sö  er  sich  denue 
verscamet  Genes,  fundgr.  21 ,  10. 
durch  wa;  hau  ich  mich  aus  ver- 
schämt troj.  s.  179.  c.  schiere  heter 
sich  verschämt  Eracl.  3782.  du  wil 
dich  gar  verschamen,  da;  du  tuost 
solch  untät  Mai  68,  18.  —  mit  geni- 
tiv. gerihtes  hat  man  sich  verschämt 
MS.  2,  198.  b.  2.  «»I  accus,  wie 
mabtu  e;  verschamen  dich  darüber  s« 
ende  schämen,  die  schäm  darüber 
überwinden. 

verschämt  part.  adj.  1.  der 
sich  nicht  mehr  schämt,  unverschämt, 
schamlos,  verschämter  Up  Par%.  299, 
18.  verschämter  zage  troj.  $.  44.  b. 
Suchenw.  27,  97.  vgl.  MS.  2,  238.  a. 
247.  a.  mgst.  309,  20.  Bon.  41,  35. 
—  ir  verschamtiu  ungenuht  Frl.  383, 
8.  diu  verschampt  gitekeit  Waith.  26, 
21.  —  die  den  verschumpten  bi  ge- 
stielt das.  26,  21.  —  ein  amt  da;  ist 
aller  dinge  verschämt  Teichn.  117. 

2.  m  schäm  versunken,  verschämt. 
zuo  mengein  Mm"' hin  ample,  da;  er  vil 
verschampte  in  grö;iu  sorgin  üebet 
Mari.  129.  d. 

schamede,  schemedc  stf.  1. 
schäm,  da;  ander  ist  p  u  d  o  r  sche- 
mede  da;  du  dich  alzu  sere  schemes 
Legs.  pred.  34,  29.  mit  schemede  ge- 
gen allen  sunden  mgst.  238,  9.  von 
Schemde  rot  Pass.  K.  373,  74.  388, 
76.  vergL  543,  42.  677,  79.  Pass. 
193,  93.  194,  3.  afor.  48.  a.  Ludw. 
18,  15.  76,  3.  rittersp.  3495.  — 
phtraL  von  schäm eden  röaenvar  Albr. 
16.  442.  von  schameden  getwange 
das.  16,  432.  24,  39.  schemdio  vol 
Ludw.  28,  22.  mit  sehenden  Dür. 
chran.  53.  2.  schände ,  Schmach. 
leit  manege  schemede  und  ungemach 
Legs.  pred.  34,  9.    vgl.  Bartsch  über 
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Karlmeinet  «.  321.  3.  die  schäm- 
theile.    Cod.  Schmeller  3,  361. 

2,  45. 

schime,  srhim  swm.  stm.  1. 
fifrm    f^^y & •  ^ \^  c i  m  ft  ^     $\  +  s^^lntt^  ^^fi^p 

3,  391.  W/W.  »6.  161.  Graff  6,  511. 
Schmeüer  3,  362.  der  sänne  wirf  ge- 
nemmit,  der  schime  (radius)  inlliuhtit 
leseb.  191,  20.  tnirn  schadet  der  scbtme 
noch  der  schar  das.  579,  28.  sin 
schlm  ist  von  golde  Diemer  60,  18. 
der  snnne  verdunchlAte  sich :  er  bete  vil 
nach  sinen  schimen  verlorn  das.  186, 
7.  die  besten  steine  drin  geveket,  ge- 
liche  den  gneisten  der  wunn etlichen 
(wunnecliche?)  scbtme  Serval.  535. 
der  heilen  jrlüete  schime  (:lime)  troj. 
s.  60.  d.  so  sin  (des  kometen)  schlm 
intsprityt  Jerosch.  106.  b.  2. 
schatten,  in  den  brunnin  sach  er  bl 
den  scimen  [oder  schimen?)  dise  zwene 
bohiii  ime  stän  fundgr.  1,  237,  29. 

iiFUfhim  c/n  ur«lrnhl  unnrtinn 
iirm.fiiiu    diii.       u#       um  ?    wr  5[ßr  itittj 

des  lichis.  da^  henste  arschtm  Die- 
w«r  357.  2.  e-o/.  urschln  unter  s  c  h  1  n. 

widerschim?  Widerschein,  pf.  K. 
119,  11.    widerschfn  ^. 

scheint  stm.  Schimmer,  da  Ober- 
flii^ic  ?riaden  scheim  Oheim)  Erlös. 
s.  282. 

actum ,  schime  sicm.  stm.  1. 
schatten,  eigentlich  und  bi/dl.  da;  arc 
da^  sinen  oagen  bare  da  der  vinstern 
nachte  schim  (:  im)  Jerosch.  153.  a. 
dorre  als  ein  schime  0me)  K- 
249,  28.  im  was  alsam  ein  schime 
das.  211,  12.  die  not  dunket  im  ein 
schime  das.  54,  72.  vgl  Pass.  373, 
68.  stnes  swtvels  schime  Pass.  K.  421, 
56.  ir  oagen  schime  der  schatten,  der 
ihre  äugen  verdunkelte  das.  435,  86. 
er  was  edelcheit  ein  schime  Pass.  3 1 4, 87. 

nahtseliimc  swm.  I.  schulten, 

dunkelheit  der  nacht,  als  der  breite 
ntchtschime  C*.ime)  vor  der  sannen  swinet 
Poes.  K.  236,  96.  2.  ein  augen- 
übel ftlr  den  schiem  der  äugen  Cod. 
Schmeller  3,  362. 

Achime»  swv.  schallen  geben,  dun- 
kel  sein,  «wei  liechte  oagen,  den  alle; 
schimen  gebrach  Pass.  27,  50. 


scheine ,  schein  swm»  stf.  1 . 
schatten.     RA.   105.  2.  larve, 

maske.     ahd.   scema    Gr  äff  6,  495. 
Schmeller  3,  362.     larva   gl  Mone 
5    4,  232.    nimt  er  ein  (reislichen  Sche- 
men Hätsl  2,  13,  123. 

sehemebart  s.  das  weite  u»orl 
schimel  stm.         1.  schimmel.  ahd.  seim- 
hal  Graff  6,  498.  Schmeüer  3,  363. 

10  vgl  ich  schime.  mueor  Diefenb.  gl 
185.  176.  rost  noch  schimel  Hemr. 
2484.  Suchenw.  4,  118.  er  wart  ge- 
twagen  von  rame  und  ooch  von  schi- 
mele  fragm  42.  a.    An  allen  schimel 

15  MS.  H.  3,  340.  a.  da  mirrenvs;  ftn 
allen  schimel  g.  sm.  198.  ir  lüter  hin- 
sehe äne  schimel  Marl  94.  c  der 
veigen  miselsuhte  schimel  Engelh.  5997. 
aller  unk scheite  schimel  Pass.  K.  366, 

20  90.  sunden  schimel  das.  95,  5.  46, 
70.  108,  66.  Pass.  111,32.  —  ougen 
schimel  Cc"l'ßto  ocaloram)  Megb.  285, 
29.  2.  glan%.  slns  Silbers  schi- 
mel Frl  31 3,  1 4.       3.  weisses  pferd  ? 

25  swenn  der  winder  lenzet,  dä  man  den 
schimel  wiget  ba;  unt  den  valken  krau- 
set Qfrühlingsgebräuche)  Frl.  87,  5. 
vgl  Schmeller  3,  363. 

schimele  swv.     schimmele.  ahd. 

30  scimhalAm  Graff  6,  498.  mit  röteme 
wine  nit  wollenden  noch  schimmellenden 
basel  r.  11,  13.  im  schimelt  niht  in 
slner  archen  {lob  eines  freigebigen) 
MS.  2,  132.  a.  vgl  Heinr.  362. 

35  selitmelec  adj.  schimmelig  ahd. 
scimbalag  Graff  6,  498 

schimelejre  suw.    schimmele,  mir 
schimelget  min  wln  MS.  H.  2,  95.  a. 
scmiftRR  swf.    chimaera.    wie  sich  teilte 

40    schimeren  Itp  MS.  2,  176.  b. 

Schimms?  »It.?  sin  swert  geinck  wol 
dar  wirken,  honwen  onde  scliimmen, 
ganstren  unde  gelimmen,  wanden  ande 
seren  H.  zeitschr.  3,  20. 

45scuimppk  ,  schampp  ,  schvmpkbs  scherze, 
spasse.    Gr.  2,  59.  Graff  6,  497. 

schimpf,  soll  im  ph  stm.  sehen, 
spott;  kurtweil ,  alles  was  zur  er  hei- 
terung, Unterhaltung  dient,  nament- 

50  lieh  auch  kampfspiel.  ahd.  seimpb 
Graff  6,  497.  schemph  rittersp.  1218. 
Indus  voc.  o.  27,  2.    jocamen ,  jocus 
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Diefenb.  gl  160.    ir  vreude  unde  ir 
schimpf  endete  deheitier  slahte  eelimpf 
lv>.  167.    geherberget  ein  man  dä  ims 
der  wirt  wol  gan,  deme  gezimet  deste 
ba^  sin  schimpf  unde  sin  mag  das.  1 05.  5 
ich  gab  im  so  senften  glimpf,  als  eg 
waere  min  schimpf  Gregor.  1440.  ir 
schimpb  ertranc   in  riwen  furt  Pan. 
114,  4.    schade  schimpf  ist  dicke  leit 
unt  lasterlichiu  warheit  Vrid.  121,  4.  10 
dag  von  uns  aller  tinvel  scliimph  müge 
ubersiget  werden  Silv.  4452.    ir  wss 
diu  minne  gar  ein  schimpf  und  ein 
troum  gewesen  e  troj.  s.  49.  d.  swag 
er  sprach  dag  was  ir  schimpf  darüber  15 
lachten  sie  s.  sl.  649.    schimpf  und 
iteliche  wort  Pass.  K.  1,  45.  —  hie 
was   mit  rede  schimpfe*  vil  Iw.  41. 
schimpbes  unde  Scherzes  Lud».  41,  7. 
von  ernest  und  von  Schimpfes  spil  troj.  20 
s.  169.  b.    dise  rede  ist  schimphes  vri 
durchaus  ernst  Vaterunser  2837.  wir 
tuon  in  schimphes  buog  benehmen  ihnen 
den  sehen  Pan.  205,  8.  ein  man  der 
Schimpfes  kraft  hat  einen  achers  ma-  25 
che»  darf  das.  229,  17.    ir  sult  iueh 
bteses  Schimpfes  schiechter  spässe  m&- 
gen    Wigal.  11539.     Schimpfes  unde 
spottes  ich  von  im  niht  dulden  wil  Nith. 
H.  s.  238.  —  llden  der  juden  siege  30 
unde  ir  schimpf  Verspottung  Erlös.  4592. 
swer  schimpf  biutet  unde  nimt,  ob  dem 
schimpf  missezimt,  dag  ist  an  ime  ze 
schelten  kr.  64.  a.  den  schimpf  er  von 
dem  künege  nam  güetllche  nahm  ihn  35 
wohl  auf  das.  64.  b.  diu  disen  schimph 
mit  zorn  enpßenc  Pari.  391,  2.  ir 
solt  schimpf  für  schimpf  verstan  Reisüu 
s.  342.    si  mähten  vil  starken  schimpf 
üg  dem  gotes  knehte  trieben  argen  40 
spott  mit  ihm  SUv.  4845.  schimpf  trl- 
ben  uf  eiuen  Pass.  K.  214,  47.  mit 
einem  das.  33,  74.  stiren,  jahrb.  54. 
—  in  allen  schimpf  emstlich,  sicher- 
lich troj.  s.  5.  a.    Engelh.  6235.   der  45 
hof  durch  schimpf  ritterliche  Übungen, 
kämpf  spiele  niht  zetretet  was  Pars.  227, 
9.  dö  glnc  er  dar  durch  sinen  schimph 
um  seinen  spott  daran  *u  haben  myst. 
186,  20.  —  si  wolde  der  kristenen  50 
got  in  irme  schimpfe  haben  ihn  ver- 
spotten Pass.  K.  481,  3.    GAwein  dag 


SCHIMPFE 

in  schimpf  üf  nam  kröne  264.  b.  in 
achimpfe  liegen  (lügen}  hihteb.  54.  in 
schimpfe  sprechen  Lud».  kreu*f  2777. 
Barl.  203,  40  Pf.  Pan.  439,  II.  675, 
15.    swag  iu  achimpfe  alsus  geschiht 
das.  555,  28.    als  der  mit  schimpfe 
spilde  das.  211,  30.    froun  Jeschülen 
wart  der  gruog  mit  swertes  achimphe 
(es  ist  ein  sehr  emster  kämpf)  aldä 
bejagt  das.  263,  24.  743,  27.  ob  dem 
tische  vreude  geben  chan  er  mit  schimpf 
Suchen».  28,  89.    eg  v»  as  gar  ug  dem 
schimpfe  es  war  kein  scher*  Ottoc.  c. 
532.  ich  half  dir  ie  ze  schimpbe  Barl 
19,  10.  einen  tu  schimpfe  haben  sei- 
ne» sehen,  spott  mit  ihm  treiben  Pass. 
K.  357,  10.    als  eg  ze  schimpfe  mm 
scherte  wiere  Trist.  6756.  ze  erneste 
und  ze  sebimphe  im  ernstlichen  kämpfe 
und  bei  einem  kämpfe  zur  kürzte  eil 
Barl.  6,  40.    wie  vert  dein  puel  zu 
schimpf  in   ritterleichem  gelimpf  Su- 
chen». 28,  147.    ein  jungir  ntter  der 
sal  gerne  zu  deme  sebempfe  ritin  rit- 
ler sp.  1218.  —  plural.    des  sint  ir 
schimpfe  rieh  kr.  54.  a.    aller  schim- 
pbe si  verdrdg  Pars,  138,  24.  aller 
schimpfe  blög  das.  437,  17.  schimpfe 
bar  Türl  Wh.  12.  b. 

luinneschiuipf  stm.  liebesscherz, 
liebesspiel.  Türl  Wh.  45.  a.  spre- 
chen einen  m.  mgsl.  2,  48,  7. 

turneiscliiiiipf  stm,  torneamentum 
voc  1428.  Schiu  eile r  3,  364. 

schinipfhiis,  schiinplliet,  seit  im  pf- 
maerc,  schinipfrede ,  Schimpfwort 
s.  das  zweite  wort. 

acliimpfbaere  adj.  scherzhaft,  spie- 
lend, unde  wären  sine  puneige  in  dem 
erneslkreige  ad  ringe  und  so  schitnpf- 
bajre,  als  eg  ze  schimpfe  waere  Trist. 
6756. 

schimpflich  adj.  kurzweilig,  scherz- 
haft, spielend,  spottend,  schimpllichiu 
minne  Tundal.  43,  36.  mit  schimpfli- 
chen siten  Pars.  8,  29.  mit  schimpf- 
licher fuoge  U.  Trist.  538.  mit  schimpf- 
lichem maere  scherzrede ,  seil  vertrei- 
bender Unterhaltung  WigaL  11602. 
Mel  7839.  mit  schimpflichen  worten 
leseb.  1042,  40.  —  schimpOichiu  lüg« 
bihteb.  54.     schimpflicher  spot,  bog, 


Digitized  by  Google 


SCHIN 


Barl  206,  21.  203,  25.  28  Pf. 
2.  der  allerschtmpfiteheste  kur%- 
Hligste  man  Pf.  Germ.  3,  444. 
schimpfliche,  -en  adv.  spassend, 
spottend.    Iw.  102.  V.  Trist.  197. 

schimpfec  adj.  ludicrus, 
Schmeller  3,  364. 

schimpfe  scherze , 

ahd.  scimpho  Graff  6,  497.  1. 
ohne  adverbialpräp.  a.  min  frowe 
wil  ze  schedelicbe  schimpfen  Waith  45, 
7.  ein  vrouwe  sol  niht  vreveltch  schim- 
phen  io.  gart  397.  ich  kan  wol  schim- 
pfen ande  spiln  Bon.  20,  29.  —  schim- 
pfen si#r  kurztceil  kämpfen  Kön.  15. 

b.  schimpfen  mit  einem  Trist.  15619. 
Bon.  14,  3.  Suchen*.  31,  142.  di 
vrowe  bekunde  unordenlichen  ungehörig 
schimphen  mit  ime  mtjst.  99,  27.  da^ 
diu  wisel  mit  dem  hasen  schimpf  and 
scherz  Megb.  149,  16.  —  mit  dem 
balle  schimphen  Üoc.  misc.  Schmeller 
3, 364.  c.  mit  genitiv.  spotte  über 
jemand.  niemer  wirde  ich  doch  ir 
Schimpfes  {ereil,  diu  s6  hat  geschimpfet 
min  MS.  1,  153.  b.  ich  wolte  unferne 
schimpfen  diu  troj.  s.  13.  a.  min  schim- 
pfend unde  lachende  beert  man  dich 
denne  da$.  $.  185.  d.  du 
fete  sin  dirre  sin  snn  myrt.  103, 
1.  d.  mit  accus,  wl  wart  ie  so 
kluoger  schimpf  gesebimpfet  KS.  H. 
3,  281.  a.  —  verspotte,  schimpfet 
sumeiieher  mtne  doene  und  mlnen  sanc 
amgb.  16.  b.  MS.  H.  3,  64.  a.  —  ahd. 
auch  in  der  bedeutung  deridere  mit 
accus,  der  per*,  s.  Graff  a.  a.  o.  2. 
mit  adverbialprapos.  als  ob  et.  sintere 
und  e%  uns  ein  gröegen  wil  schimpfen 
mit  abe  scherthaft  ablocken?  MS.  2, 
180.  a.  MS.  H.  2,  261.  b.  —  da; 
frouwe  Barmberzikeit  so  schimpfet  an 
verspottet  Gerehtikeit  Erlös.  586.  man- 
ger mtn  spott  unt  schimpft  mich  an 
MS.  H.  3,  296.  b. 

iingesehimpfct  part.  adj.  nicht 

mit  ir  boteschefle  mtn  troj.  s.  166.  b. 

schimpfen  sin.  das  scherzen,  spot- 
ten,   ir  klagendiu  st.-ete  was  so  ffanz., 


24*,  7.     IM  das; 


sin 


960,  1.  vgl  Tritt.  7570.  Heinh.  s. 
342.  vateruns.  2836.  Suchen».  4,  227. 
Hdttl.  1,  23,  II. 

gesell  impfe  nee.  das  verstärkte 
5  schimpfe,  geschimpf  ich  mit  iu  iemer 
me  Beinh.  s.  342. 

verechimpfe  stn>.  verspotte,  den 
reinen  du  vil  gar  verschtinpfes ,  alliu 
dinc  du  ime  nnglimpfes  Waith,  s.  149. 
10  vorschimpfete  si  murt.  251,  40.  die 
Terschimpfet  waren  Post.  K.  637,  47. 

scliimpfuiiße  stf.  sehen,  leseb. 
1043,  1. 

schiinpfsere  stm.  der  scher*  treibt, 
15    spnssmachet' ,  spötter.     MS.  1,  53.  8. 
kröne  64.  b.    vgl  entra peius  tu- 
genUcber  Schimpfer    voc.   o.  27 ,  3. 
ostentator,  reprebensor,  jacti- 
t  a  t  o  r  schimper  Diefenb.  gl  1 98.  seim- 
20    phare  bistrio  gl  Schmeller  3,  364. 
schampf  stm.    s.  v.   a.  schimpf. 
mnd.  sebamp.     Bartsch  über  Karlm. 
s.  310. 

widerschampf?  stm.  wedersehamp 
25    widerstand?  Karlm.  162,  8. 

sehumpfe  swf.  diejenige,  mit  der 
man  sehen,  gespött  treibt,  meretrix. 
fragm.  36.  c.  vgl  schumpel  Schmeller 
3,  363. 

30  schin  stf.         1.  schiene,  lamelle,  dünner 
streifen,  dünne  platte  von  eisen,  hol*; 
auch  streifen,  wie  sie  der  korbmacher 
tum  flechten  der  körbe  gebraucht,  ahd. 
scina  Graff  6,  499.  Schneller  3,  367. 
35    tu  schtne  leuchte,  ursprüngl.  spalte, 
breche?  spatula  schina  sumerl.  63, 
69.   eisen  verkoufen  bei  zehen  schinen 
str.  321.    den  pfennig  gab  er 
sune  üf  eine  Iserlu  schiene  Pf. 
40    Germ.  3,  420.  —  nu  stuont  der  schilt 
gevieret  mit  röte  und  mit  wi;e  und 
schinen  swarz    unde   golt  turn.  95. 
ein  büeteltn  ü;  schinen  wul  geziunet 
troj.  s.  39.  d.    vgl.  schinehuot  Pictor. 
45    Stalderl,  318.  —  der  reif  des  scha- 
pei  (s.  d.  w.~),  woran  die  blumen  be- 
festigt werden,  ein  edel  schapelfn:  da 
waren  glänze  gimmen  !n  gewtirket  und 
gevelzet  und  was  diu  schine  gesmelzet 
50    von  golde  unma^en  reine  troj.  s.  21.  c. 
ich  bereite  ir  ein  schin,  dar  uf  band 
HättL  2,  57,  264.  —  Frl 
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324,  tO  gehört  wohl  kaum  hierher, 
vgl.  auch  schinbecher  Sehmeiler  o.  a. 
o.  schenkar  Renner  10890.  2. 
Schienbein,  die  schin  zerbrechen  Wölk. 
109,  3,  6.  »ebene  Pfeiffer  beitr.  zur  5 
cöln.  mundart  115. 

scliinebein,  scliinekorp  Cschene- 
korpD  s.  das  weile  wort. 

schinier,  schinnelier,  schillier 

sin       ein    theil  der   rüitunn     ipw»   e%  10 

scheint  t  unier  dem  panier,    vgl.  ital. 
schiniera  beinharmsch.   harnasch,  hals- 
perge  unde  hosen,  scbinier,  bancier 
augsb.  str.  bei  Fr  eiber ger  Sammlung 
d.  ra.s.  92.  e  erm  büte  dar  den  hals-  15 
perc,  er  stricte  im  am  diu  schinnelier 
Pan.  157,  13.  belmes  snüer  noch  sl- 
niu  schinnelier  künde  er  niht  üf  be- 
stricken das.    155,  23.     in  iseriniu 
schillier  was  gewApent  dirre  küene  man  20 
das.  261,  19.      wäfenrockes,  belmes 
und  schilliers  der  wart  er  vilsnellegar 
kröne  36.  a. 
schMt  (schind  t?)  stm.     eine  dunkele 
fischhaut,  mit  welcher  kostbare  klei-  25 
der  besetzt  werden,    bestellet  und  ge- 
bramet  mit  schtnate  was  da;  kleit,  den 
man  u;  einer  hiute  sneit,  die  truoc  ein 
visch  von  wilder  art  iroj.  s.  21.  b. 
so  wunneclichen  sc  Iii  mit  getruoc  nie  rit-  30 
ter  noch  gebür.   noch  bläwer  als  ein 
fln  läsür  schein  da  sin  varwe  reine.  — 
mit  dem  schtnate  vischtn  stuont  diz  ge- 
want  gebrsemet  das.  1 23.  a.  nach  der- 
selben stelle  lebt  der  fisch  in  einem  35 
tcasser  des  paradieses.    und  was  ge- 
sniten  schöne  drin  von   schinäte  ein 
swarzer  wider  das.  s.  203.  b.  ein 
blanke;  wAfenkleit  ge.sniten  von  her- 
mlne  vrisch,  dar  o.r  geströuwet  manic  40 
visch  von  schinäte  luhte  das.  s.  209.  d. 
swarz  geverwet  sam  ein  schlnat  und  ein 
kol  turn.  100.  vgl  Ben.  zu  Wigal.  809. 

SCHINDE,   SCHALT,    SCHUNDEN,  GESCHUNDEN. 

schinde,  neben  der  starken  form  auch  45 
eine  schwache ,  schinde,  prät.  schinte; 
ahd   scindöm.    Gr.  2,  35.   Graff  6, 
hT2.    r>gl.  auch   schände  und  schin. 

1.  eigentlich,  siehe  die  haut  oder 
die  rinde  ab.    excorio  sumerL  6,  74.  50 
decoriare  Diefenb.  gl.  89.    er  schaut 
Oor.  schinte,  schindet)  da;  rech  Iw. 


149.  da  die  schale  geschunden  wur- 
den t  leseb.  944,  15.  in  wil  sin  ouch 
niht  brennen  noch  zerliden  noch  schin- 
den Waith.  85,  14.  scbinten  in  alsam 
ein  vie,  ein  rint  Pass.  362,  77.  Pass. 
K.  161,  43.  578,  39.  von  leder  ein 
kleit  da;  er  schant  unde  sneit  ab  einem 
wilden  vische  ruch  troj.  s.  39.  d.  zwo 
hiute  die  het  er  zwein  tieren  abe  ge- 
schunden Iw.  27.  dar  umb  wirt  im  diu 
hüt  noch  ab  geschunden  Hadam.  448. 

—  nim  dine  gerten ,  schöne  du  si 
schinte  Karaj.  96,  14.  fundgr.  1,  32. 
sumeliche  istübe~)  er  ouch  niene  »einte 
schalte  die  rinde  von  ihnen  nicht  ab 
Genes,  fundgr-  44,  38.  2.  bildL 
beraube  bis  auf  die  haut,  mishandele 
hart,  er  wolde  reisen  uff  sinen  eigen 
solt  unde  zerunue ,  da;  her  nimand 
schätzen  noch  schindin  dorfte  Ludw. 
53.  schinten  die  koufliute  Dür.  chron. 
658.  da;  e;  (das  heer)  sine  fiende 
schindet  rittersp.  3944.  —  di  armen 
zu  den  riehen  pflac  er  bittirltchen  schin- 
den und  betrüben  und  jamir  an  in  üben 
Jerosch.  185.  c. 

beschinile.         1.  beschinde,  ent- 

Herb.  17972.  manic  schäf  unde  rint 
nider  geslagen  und  beschint  das.  15741. 
der  beschint  vor  im  lach  Pass.  290, 
59.  vgl.  Frl.  31,  16.  Bon,  53,  46. 
beschunden  das.  53,  49.  —  ein  be- 
scinti;  stabilin  a.  lieinh.  588.  2. 
beraube,  exspoliare,  rapere  violenter 
Diefenb.  gl  116.  der  wähl  ist  lauhs 
beschunden  Wölk.  16,  1,  18. 

geschinde  das  verstärkte  schinde. 

—  bildl.  di  arme  löte  vel  beroubin  und 
kunnen  si  wol  geschindin  rittersp.  2874. 
der  e;  eme  kan  abe  geschindin  ab- 
nehmen das.  2152. 

sebint  litis  5.  das  zweite  wort. 

schindaere  stm.  strassenräuber. 
Oberl  1409. 

schinderie  stf.  strassenraubereL 
Oberl.  1409. 

seliindcr  «ctre.  wurden  die  stiegen 
ah  geschindelt  die  treppe  herunter  ge- 
schleift Wölk.  14,  2,  7. 

achint  stf.  hautige  schale,  teste 
voc.  1445.    SchmeUer  3,  371. 
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schindel  ststrf.  schindel.  ahd. 
scindala,  scintila  Graff  6,  522.  inbrex 
sumerl  10,  5.  tegula  das.  18,  74. 
50,  75.  voc.  o.  4,  77.  cindula,  sin- 
dola  das.  4,  78.  Diefenb.  gl  250. 
latereula,  laticula  sumerl.  10,  21.  Die- 
fenb.  gl  165.  ciliodram  voc.  1429. 
bl.  4.  c.  coi  j/.  laU  germ.  118.  c. 
—  di  scindeleu  zebrasten  kaiserch.  D. 
186,  16.  vgl.  Albr  102.a.  md.  ged. 
73,  6.  sürch.  richtebr.  53. 

schindel a-rc  s/w.  schindelmacher. 
Schmeller  3,  372. 

schünde?  stf.  antreibung,  rei- 
zung.  ledige  dlne  knehte  von  tüvilll- 
chen  schunden  Ulan.  1356. 

schünde  srrr.     treibe  mit  geisel- 
hieben  an  (vgl-  villen,  vel);  dann 
gemeiner  treibe  an,  reite,    nur  in 


prdt.  schonte,  ahd.  scuntu  Gra/f  6, 
523.  Schmeller  3,  372.  1.  ohne 
accus,  der  person.  a.  obil  geiste 
die  alliu  dioc  scundeut  da%u  antreiben 
fundgr.  2,  117,  29.  arc  niht  wan  25 
arc  schündet  kröne  52.  a.  b.  mit 
prap.  ir  grö^iu  schcene  schändet  ü  f 
aller  slabte  frChnecheit,  ze  tagenden 
Wigal.  7565.  er  schündet  ze  mörtlei- 
cher  räch  Suchenw.  40,  221.  44,  33. 

c.  mit  untergeordnetem  satze. 
schunten  gröbliche,  da;  diu  frouwe  t«te 
Mar.  69.  t>gl  Nith.  H.  s.  149.  d. 


35 


30 


da^  r.wene  man  irhühin  einis  kritfis 
zorn  J er osch.  68.  a.  2.  mit  ac- 
cus, der  person.  a.  der  vint  be- 
gundes  mere  schänden  Gregor.  231. 
beide  ein  muot  schünde  kröne  203.  b. 
vgl    105.  b.    Jerosch.  6.  b.  22.  c. 

b.  mit  prapos.  unz  mich  min  muot 
hegunde  schünden  in  fremdiu  ktinic- 
rtche  Trist.  3111.  swft  mich  der  werlde 
saoze  üf  ander  rede  geschuntet  hät 
kindh.  Jes.  68,  24.  zwen  mücte  schun- 
den »i  üf  ein  ander  kröne  190.  a.  sin 
maot  in  dar  zuo  schünde  das.  171.  b. 
b6  schändet  er  iuch  ze  bösin  werchin 
spec.  eccles.  52.  vgl  Stricker  12,66. 
Heinr.  1641.  Legs.  pred.  101,  31. 
Teichn.  120.  iuch  hat  ein  ha;  ze  dirre 

187.  b. 


c.  mit  genitic.  dat,  dn  mich  stn 
lundet  Mar.  39.  6.  swen  des 
der  tiuvel  schündet  Gregor.  3804.  kr. 
184.  b.  230.  b.  d.  mit  unter ge- 
5  ordnetem  satte,  schonte  da;  wtp,  da; 
si  des  gehenge  dir  Judith  169,  2.  vgl. 
Kolon.  248.  Roth  pred.  75. 

seh iinden  sin.  vientliche/  schünden 
l'ass.  202,  81.  Suchenw.  41,  1178. 
10  gesch ün de  svm.  das  verstärkte 
geschändet  in  da;  er  i;*,et 
:.  84,  7.  si  geschunden  ze  den 
sunden  aneg.  35,  10. 

verschünde  swv.  verführe,  stt 
15  Adam  was  verschundet  Mar.  107.  al- 
sus  >  ers>ciiuii<ie  se  «er  geannc  uregor. 
221.  —  der  Adamen  verschonte  an 
die  ersten  sunte  Genes,  fundgr.  26, 
34.  da;  mich  der  tüvil  nit  ne  ver- 
20  scunde  in  die  houbithaften  sonde  litan. 
934.  ze  den  Sünden  wart  verschöntet 
myst.  381,  6. 

widerschünden  stn.  anreisung  zur 
Widersetzlichkeit,  äne  widerschundin 
Jerosch.  68.  d. 

schündnnge,  schüntunge  stf. 
antreibung,  reisung.  aneg.  15,31.35. 
H.  seitschr.  1,  180.  gest.  rom.  3. 

schündaere,  schüntaere  stm.  an- 
treiber,  reiser.  alles  guotes  volleist 
linde  schnnttere  aneg.  5,  76.  10,  52. 
vgl  Utan.  933. 

schuntsalunge  stf.    reisung.  wie 

ten  habe  Roth  pred.  55. 
sesins,  schein,  schiotm,  ceschiher  scheine, 
goth.  skeina,  ahd.  setnu  Gr.  2,  12. 
Vlfil  wb.  162.  Graff  6,  499.  die  ur- 
sprüngliche bedeutung  ist  wahrschein- 
40    lieh  spalte,  reisse,  breche;  s. 
unten  erscheine.        1 .  strahle,  leuchte. 
candeo,  radiäre,  splendere  Diefenb.  gl. 
58.  23 1 .  256.       a.  diu  sunne,  der  mäne 
schein  Iu>  32.  Wigal  5418.    der  tac 
45    der  hiute  schein  Iw.  274.    unz  man 
den  liehten  morgen  aber  schlnen  sach 
Nib.  1300,  2.    bl  scblnender  sunnen 
Herb.  6524.    ein  lieht  hät  geschinen 
Erlös.  5139.       b.  sö  schfne  mir  der 
50    mäne  MS.  1,  18.  b.    vil  manic  goldes 
zein  ze  beiden  slnen  stten  dem  küenen 
jegermeister  schein  Nib.  895,  4.  c. 
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341, 

15.  ir  rösenrötiu  varwe  vil  minnecli- 
eben  schein  Mb.  281,  2.  wie  liebte 
4er  Karfunkel  schine  MS.  i,  15.  a.  der 
tac  ie  lanc  höher  schein  Part,  282,  5 
8.  uns  da;  diu  sonne  vil  höch  schein 
kröne  183.  r.  d.  mit  präpos. 

also  ein  morgerdt  mitten  in  dein  ne- 
bele, alsö  hal  si  geschin  (—  gesc In- 
nen) in  deme  tempele  mgst.  195,  7.  10 
ir  munt  nach  Gwers  rotte  sehein  Pars. 
233,  4.    des  schinet  iawer  kröne  ob 
allen  krönen  Waith.  11,  32.    der  lie; 
ich  üljeti  unde  rösen  A;  ir  wengel  schie- 
nen das.  28,  7.    ü;  i ehelichem  orte  15 
schein  ein  rubtn  Iw.  32.  ein  teil  schein 
A;  den  wölken  des  liebten  manen  pre- 
hen  Mb.  1560,  1.  wa;  da  liehtes  gol- 
des  von  den  rareren  schein  das.  531, 
1.    man  sach  von  in  schinen  vil  ma-  20 
negen  herlichen  rant  das.  196,  4.  von 
im  schinet  da;  lieht  Karaj.  29,  16.  - — 
alse  der  schim  der  snnnin  dnreh  da; 
glesine  fenster  in  da;  gadin  schtnet 
leseb.  191,  30.  uns  der  liebte  morgen  25 
durch  diu  venster  schein  Mb.  589,  7. 
also  diu  sunne  schtnet  durch  ganz  ge- 
worhte;  glas  Waith.  4,  11.     dö  er 
deo  morgen  dur  diu  wölken  sö  verre 
schfnen  sach  das.  88,  14.    einen  tiu-  30 
ren  stein,  dä  tages  de  sunne  lieht  durch 
schein  Pars.  233,  18.  263,  21.  wie 
diu  niuwe  in  elliu  berae  schine  Trist. 
8288.    dö  schein  Af  in  der  tac  Pars. 
587,  26.         e.  mit  adeer bialpräpos.  35 
da;  der  lichte  sunnesebin  mich  vollec- 
lichen  an  schinet  Gregor.  3368.  2. 
erscheine,   werde  sichtbar,  deutlich, 
erweise  mich.         a.  e;  schinet  noch 
als  ez  do  schein  und  ich  wene;  immer  40 
schine  Iw.  97.    wie  wol  da;  schein 
das.  273.    da;  dä  vil  wol  schein  Mb. 
1789,  I.  —  mit  dem  selben  übe,  sö 
wir  hiute  schinen  spec.  eccles.  64.  der 
zuller  vorderste  schein  Iw.  141.  Brün-  45 
bilde  Sterke  gröblichen  schein  Mb.  425, 
1.   schein  der  Up  nu  da:  sö  was  sin 
lop  anderswä  Er.   10049      dä  sach 
man  jämer  schtnen  Pars.  479,  30.  wan 
di\   niht   bernder  vrtihte  schein  Barl.  50 
41,  14  Pf.  —  schinen  lä;en  »eigen: 
si  latent  Abel  schinen,  ob  si  die  waren 


tod.  gehüg.  1 98.  da;  lie;  er  wol  schi- 
nen En.  12895.  er  lie;  eilen  schinen 
Pars.  222,  24.  la;&  schinen  dlnen  tu- 
gcntlichen  muot  Mb.  1922,  2.  vgl. 
111,  4.  355,  4.  2126,  2.  Aiph.  17, 
3.  Waith.  70,  12.  —  bl  seihen  kropfe- 
linen  la-te  ich  fliegen  schinen  flöge  ich 
davon  Par*.  487,  10.  b.  e;  schi- 
net mir  ich  sehe  es.  als  mir  in  minem 
tronme  schein  Iw.  135.  da  4  inte  da 
uberiges  schein  das.  248.  e.  mit 
prädicatkter  bestimmung.  da;  er  wi- 
der in  schine  ein  berc  so  gross  als 
ein  berg  erschien  Er.  9236.  da;  ich 
iuwer  ('wein  iemer  schine  unde  ie  schein 
Iw.  275.  —  swä  ir  der  Up  blözer 
schein  das.  58.  sö  schine  ich  geil 
Waith.  116,  36.  si  schinet  uzen  fröi- 
denrich  das.  121,  7.  maneger  schinet 
vor  den  frömden  guol  das.  103,  10. 
wi;  und  swarzer  varwe  er  schein  Pars. 
57,  18.  e;  schinet  Bwvre,  da;  unser 
herre  geboten  hat  mgst.  2,  135,  40. 
—  sin  kinnebein  schein  gewahsen  suo 
den  brüsten  Iw.  26.  da  er  ungewafent 
schein  das.  248.  d.  mit  prapos. 
e;  schein  a  n  ir  geba?rden ,  an  im  Iw. 
115.  177.  Waith.  62,  30.  Barl.  32, 
13.  nu  schinet  erste  an  dir  diu  triuwe 
a.  Ileinr.  418.  dar  an  stn  schone  al 
meiste  schein  Trist.  3340.  dar  aa  ir 
riuweleben  schein  das.  2646.  d  eh  ein 
vadem  an  einem  Übe  schein  Wigal. 
5429.  dis  wort  hie  schein  an  krisle 
Barl.  74,  10  Pf.  der  nieoder  in  den 
siten  schein  Iw.  120.  der  ie  in  riUers 
eren  schein  das.  177.  die  da  in  ir 
offener  buoze  schlnent  spec.  eccL  41. 
in  grö;en  vreuden  er  schein  Barl.  109, 
36.  mit  tnisselichem  wistuome  scinet 
got  fundgr.  1,  23  der  ie  nach  vrou- 
wen  willen  schein  Iw.  162.  e.  mit 
adcerlnalpräp.  da;  im  aller  sin  schade 
harte  lfltzel  an  schein  Iw.  139.  als 
iu  noch  hie  schtnet  an  das.  203. 
Part.  28,  25.  da;  im  der  herre 
dannoch  lebende  vor  schein  Iw.  150. 

3.  und  schtnen  wir  niuwen  an- 
der der   bärdi   und   doch   sind  wir 

- 

270,  5. 
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nnschiiiende  part.  adj.  mchl  glän- 
zend,   spee.  eccles.  69. 

vorsehinendc  pnrt.  adj.  mit  eime 
vorschinenden  hervorstraft len den  lichte 
myst.  141,  16.  5 

benehme  stv.  besehene,  beleuchte. 
berore  denne  der  engil  dehein,  den  ie 
diu  sunne  besebein  Karaj.  38,  1 1 .  er- 
weit zuo  dem  besten  riter  ein  den  diu 
sonne  ie  bescheio  WigaL  4796.  der  10 
tach  ist  gemeine,  der  besebtnet  nieman 
eine  Karaj.  28,  2.  da  muost  des  Ur- 
springs hfln  e.  in  beschin  der  tac  Porz. 
254,  7. 

durchnehme  stv.  durchstrahle,  15 
durchleuchte,  von  der  heilen  sannen 
durchschein  im  da;  er  erstarp  Judith 
156,  7.  —  bin  durchsichtig,  si  künden 
von  gesteine  durchliuhteo  und  durch- 
schinen  turn.  53.  durchscheinende;  20 
durchsichtiges  dinch  Megb.  65,  12. 

eiit  sc  Ii  ine  stt>.  erscheine,  npparere 
Diefenb.  gl.  32.  Maria  sl  ome  ent- 
sebenen  und  entschine  ome  tegelich  H. 
zeitschr.  8,  312.  25 

ersehine  stv.  1.  leuchte  auf, 
fange  an  zu  leuchten,  der  sunne  er- 
schein spec.  ecclet.  61.  da  selten  sunne 
hie  erschein  Part.  458,  28.  Balaämes 
stemen  schln  erschein  Barl  66,  40  Pf.  30 
der  tac  erschein  das.  169,  5.  Nib. 
749,  1.  Pan.  377,  9.  526,  12.  779, 
30.  wanden  da;  von  im  ander  tager- 
sebine  das.  228,  5.  —  stt  mir  min 
erster  tag  erschein  das.  632,  3.  lat  35 
iu  erschinen  den  luft  und  ouch  die  son- 
nen Gudr.  95,  3.  nu  erschtnt  im,  reine 
frouwe  guot,  als  ouch  diu  sunne  dem 
manen  tuot  fronend.  54,  4.  2. 
werde  sichtbar,  zeige  mich,  wä  sol  40 
der  mensch  erschinen  tod.  gehüg.  125. 
dd  erschein  aant  ime  michil  menigln 
engile  leseb.  193,  28.  —  ich  bin  er- 
scinen  dir  Exod.  fundgr.  93,  35.  als 
er  Abrahame  erschein  Waith.  15,  33.  45 
tgl.  Pass.  K.  16,  40.  21,  50.  min 
dienst  sol  ir  erschinen  Pars.  49,  9. 
selikeit  erschinet  dir  Erlös.  301.  — 
mit  präpos.  a  n  dem  dochs  forsten 
triwe  erschein  Pars.  348,  12.  hemde  50 
un de  braoeb,  da;  doch  an  einem  stücke 
erschein  das.  127,  3.    ab  er  wol  üe; 


erschinen  an  disem  triefe  Pass.  h.  32, 
86.  er  wil  da;  die  sinen  i  n  lügenden 
erschinen  frauend.  404,  17.  —  mit 
adverbialpräp.  dö  im  vor  erschein 
diu  kapelle  fa>.  149.  3.  erleuchte. 
8us  der  tac  erschein  weindiu  ougen, 
süe;er  frouen  kus  W.  I.  3,  26.  Lach- 
mann  vermuthet  beschein. 

ßeschine  stv.  scheine,  leuchte,  diu 
sunne  niht  geschfnen  kan,  swA  irs  der 
nebel  niht  engan  Stricker,  leseb.  562, 
22.  da;  der  sunne  üf  da;  ertriche 
niht  geschtnen  mag  Bert.  300. 

überschine  stv.  scheine,  leuchte 
tifi&f*  (*fif*(i8  ii9i%j  l}f*l(?\ich&&»  der  b©.**tpfi 
ein  den  diu  sunne  ie  fiberschein  Mar. 
1 3.  riter  decliein ,  den  diu  sunne  ie 
überschein  Pan.  709,  8.  nie  süe;er 
fröide  der  sunne  überschein  MS.  1, 
46.  swa;  snnne  unt  mane  ouch  über- 
schein Frl.  282,  18.  vgl.  kröne  323. 
b.  Erlös.  119.  myst.  2,  88,  17. 

überschinunge  stf.  eminentia  Die- 
fenb. gl.  107. 

umbeschine  stv.  umstrahle,  um- 
leuchte.  ein  lieht  von  hhnel  umbeschein 
in  tagst.  2,  80,  27. 

verseil  ine  stv.  höre  auf  zu  leuch- 
ten, der  sunne  ce  ftbent  virschein  pf. 
K.  107,  23.  —  si  lat  mich  verschinen 
»ergehen  in  ir  aht  MS.  1,  194.  b. 

widerseh  ine  stv.  strahle,  leuchte 
entgegen,  linhtet  also  klär  über  alle;, 
da;  ime  nieman  widerschlnen  mac 
myst.  2,  36,  2.  vgl.  leseb.  883,  28. 

schin  adj.  1.  strahlend,  leuch- 
tend, ahd.  sein  Graff  6,  510.  ir 
mündel  rot,  ir  wengel  schin  MS.  1, 
24.  b.  ir  munt  ist  röt,  ir  ougen  schin 
das.  46.  2.  klar,  sichtbar,  augen- 
scheinlich, schin  wesen  offenbar  sein: 
da;  ist  wol  schin  Bon.  14,  22.  93, 
46.  und  ist  schln  ir  narrheit  narren- 
seh. 46,  4.  —  da;  ist  an  sumelichen 
schfn  tod.  gehüg.  208.  an  dem  was 
tumpheit  schin  Pan.  (63,  21.  da;  ist 
an  sinen  wäfen  schin  Wigal.  5450. 
an  dem  was  grö;iu  manheit  schin  das. 
10443.  da;  ist  an  dirr  btschafl  wol 
schin  Bon,  28,  35.  da;  ist  vor  dem 
walde  schin  MS.  1,  31.  a.  —  schin 
werden:  da;  wirt  schin  glaube  2628. 
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sol  da;  niht  werden  schfn  Waith.  106, 
20.  da;  ist  dicke  worden  schin  Nib. 
10  t,  4.  vgl  Part.  27,  14.  spec.  ec- 
cles.  100.  Herb.  14808.  Pas*.  K.  4, 
62.  Bon.  5,  50.  35,  5.  Teichn.  313.  5 
nu  werde  schin,  ob  Legs,  pred.  121, 
28.  da;  solt  du  lä;en  werden  schin 
Barl.  17,  20  Pf.  —  da;  wart  scliln 
an  in  zwein  Ivo.  269.  207.  a.  Heinr. 
112.  Nib.  17,  2.  Älbr.  19,  124.  29,  10 
402.  Bon.  62,  36.  66,  20.  Suchen*. 
35,  35.  Hätil.  1,  54,  28.  55,  18. 
da;  ist  an  mime  ungelücke  worden 
schin  MS.  1,  179.  a.  da;  wart  an  stnen 
werken  schin  Barl  208,  39.  lä;  an  15 
mir  werden  schin  die  großen  kraft  der 
güete  dfn  WaÜh.  24,  21.  da^  suone 
was  worden  schin  gein  der  herzog  in 
Pars.  271,  28.  —  sider  wart  er  uns 
niht  schin  Barl  197,  21  Pf.  diu  sa?lde  20 
wirt  uns  beiden  schin  Waith.  72,  17. 
vgl  Pan.  786,  26.  MS.  2,  196.  b. 
g.  sin.  1679.  lobges.  8.  Hdtsl.  1,  47, 
3.  Gr.  4,  246.  —  schin  tuon  *u  er- 
kennen geben,  zeigen,  beweisen:  da;  25 
täten  si  wol  schin  Nib.  739,  2.  1428, 
2.  da;  tet  er  gräflichen  schin  das. 
483,  4.  1905,  4.  Wigal  10291.  swie 
er;  niht  schin  tfite  Albr.  16,  327.  ich 
tuon  schin  eilen,  diemuot,  helfe  u.  dgl  30 
Pan.  37,  24.  196,  22.  299,  7.  452, 
8.  «.  m.  er  tet  den  willen  schin  Barl. 
12,  34.  so  tuo  ouch  schin,  ob  er 
noch  riters  muot  habe  Iw.  III.  e; 
tuont  diu  vogeiin  scbin,  da;  si  die  35 
bluomen  sehent  MS.  1,  20.  b.  —  da; 
er  da;  taete  an  im  schin  Pan.  785,  4. 
tuo  an  mir  genäde  schin  MS.  1,  194.  a. 
Barl  28,  15  Pf.  diu  tet  an  disen 
dingen  schin,  da;  Trist.  12714.  luo  40 
sin  zuht  gein  mir  schin  Pars.  392, 
12.  255,  21.  —  ich  tuon  einem  schin 
genäde  Olte  653.  Suchen».  4,  460. 
güete  Barl  21,  24  Pf.  helfe  Wigal 
7989.  Bon.  68,  38.  Suchen*.  13,  45 
231.  triuwe  Trist.  1216.  Albr.  18, 
97.  unwert  a.  Heinr.  416.  den  wil- 
len, guoten  willen  Waith.  71,  25.  Pan. 
765,  27.  ich  tuon  iu  allen  schin,  da; 
das.  7,  4.  ich  tuon  bezeichenliche  schin  50 
zetge  sytnbolisch  dir  des  steines  edel- 
keit  Barl  42,  8  Pf.  —  schin  machen : 


die  beten  där  gemachet  schin,  sie  be- 
ten guote  gunst  ze  gote  Heinr.  3276. 
an  dem  sö  wil  ich  machen  schin,  da; 
war  miue  wort  stn  Pass.  K.  86,  52. 
da;  machet  schin  uns  allen  der  wissage 
SU».  3198.  da;  wil  ich  dir  machen 
schin  Teichn.  16.  —  la  dtn  minne 
schin  an  dem  sune  min  Albr.  33, 
551. 

schin  s/tot.  1.  strahl ,  glans, 

helligkeU.  ahd.  sein  Graff  6,  510. 
fulgor  90C.  0.  46,  109.  jubar  sumerl. 
27,  23.  radius,  radiamen  das.  15, 
25.  Diefenb.  gl  231.  geligeniu  zuht 
und  schäm  vor  gesten  mugen  wol  eine 
wile  ergießen:  der  schin  nimt  dräte 
öf  unt  abe  Waith.  81,  14.  undr  ir 
utigen  hran  ein  schin  als  ein  viure  kröne 
174.  a.  des  tages  schin  vil  nach  ge- 
lac  Pan.  638,  2.  des  wart  vü  bleich 
ir  (der  jungfrau)  liehter  scbin  das. 
574,  2.  durch  isers  ram  was  lieht  sin 
schin  das.  256,  10.  —  ir  houbet  hAt 
himeleschen  schin.  dä  liuhtent  zwene 
Sternen  abe  Waith.  54,  30.  des  (ria- 
ges)  blic  gap  ö;  der  vinster  schin  leuch- 
tete Part.  438,  7.  schin  geben  leuch- 
ten das.  36,  5.  56,  22.  84,  13.  459, 
13.  an  der  beide  uebent  si  Qdie  blu- 
men)  ir  schin  MS.  1,  39.  b.  wie  da 4 
gevider  sin  möcht  gewinnen  lichten 
schin  Bon.  39,  6.  und  vliesent  niht 
diu  mal  ir  schin  Pars.  254,  14.  e; 
verlös  smac  unde  schin  Waith.  68,  3. 
diu  sunne  hät  ir  schtn  verhöret  das. 
21,  31.  —  gedanc  ist  vinster  Ane  schin 
Pan.  466,  19.  der  Qedelsteme)  lühte 
maneger  leije  mit  scblne  wider;  golt 
Nib.  415,  3.  er  hät  vertribin  mit  sl- 
neme  schine  alli  dine  vinster  spec.  ec- 
cles.  67.  vgl.  Teichn.  60.  —  j;ot  liehe 
schine  strahlen  gingen  0;  irme  antlutxe 
tnyst.  219,  2.  —  der  sunnen  schin 
spec.  eccles.  132.  Waith.  118,  29. 
Albr.  10,  143.  Barl  2,  20.  des  mä- 
nen  schin  Per».  377,  26.  676,  15. 
der  plannten  schin  das.  748,  23.  782, 
20.  der  Sternen  schin  Nib.  282,  2. 
bluomen  schin  Waith.  42,  12.  lobges. 
19.  helmes,  Schildes  schtn  Nib.  200, 
2.  597,  2.  der  liebten  Schilde  schin 
das.   1542,  2.  -  der  oogen  schin 
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strahl,  blick  der  äugen,  dichter,  die 
äugen:  dur  ir  liehteo  ougen  schin  gar  zer- 
gangen was  da;  trnren  min  Waith.  1 1 0, 

1.  da;  ir  sö  lä;et  truoben  liehter  ougen 
schin  Nib.  573,  2.    dir  hät  erweit  vil  5 
rehte  diner  ougen  schin  das.  381,  1. 
doch  kds  man  an  ir  ongen  schin  da; 

si  diu  minne  lirte  pln  Parz.  723,  21. 
ir  roinneclicher  ougen  schin  von  jämer 
was  ir  worden  na;  g.  Gerh.  3206.  vgl  10 
2295.  da;  verre  ist  ab  der  ougen 
schin,  da;  sol  niht  verre  ab  herzen 
sin  Bon.  47,  1 1 4.  —  den  sun  ires 
herzen  schin  Pas».  K.  152,  25.  siner 
bebten  tugenden  schin  das.  11,  6.  15 
der  saelden  schin  Wigal.  10599.  2. 
das  »um  Vorschein  kommen,  sich  zei- 
gen, Sichtbarkeit,  alsö  in  disem  iiede 
ist  vil  guot  schin  sich  zeigt  Judith  128, 

2.  dä  ist  niht  größer  witzen  schin  da  20 
zeigt  sich  kein  grosser  verstand  Bon. 
92,  70.    mit  l£re,  der  im  wart  ein 
schin  die  ihm  offenbar  wurde  Pass.  K. 
40,  21.  —  schin  tuon  zu  erkennen 
geben,  beweisen,  erweisen:  der  worte  25 
ich  tuon  mit  werken  schin  büchl.  1, 
1095.  vgl.  narrensch.  110b,  53.  da; 
diu  jugent  sö  hoher  minne  schin  luot 
Parz.  712,  6.    täten  strites  schin  das. 
263,  30.     des  wart  vil  höher  milte  30 
schin  getan  turn.  8,  2.     diu  tet  im 
umbevähcns  schin  Parz.  199,  24.  ich 
tuon  iu  triwen  schin  Nib.  1014,  3. 
Bon.  47,  92.     da;  man  iu  gerihtes 
schin  tuot  schwanr.  490.  vgl.  Bartsch  35 
z.   Crane  1455.  $.  auch  schin  adj. 

3.  anblick.  al  der  frowen  schin 
ist  vor  iu  verborgen  Parz.  561,  14. 
da;  ich  der  este  schin  verlos  nichts 
mehr  von  den  ästen  sah  Iw.  31.  di  40 
dä  tit  noch  zu  ougen  schin  (in  con- 
spectu)  zitt.  jahrb.  27,  15.  4. 
die  art  und  weise,  wie  etwas  zur  er- 
scheinung  kommt,  ansehen,  aussehen. 
—  näch  swarzer  varwe  was  ir  schin  45 
sie  sah  schwarz  aus  Parz.  24,  1 0.  20, 
6.  e;  bewaert  niht  iuwer  varwe  schin 
ihr  seht  nicht  so  aus,  da;  ir  arznie 
künnint  geben  Bon.  68,  20.  die  truo- 
gen  minneclichen ,  den  besten  schin  50 
Parz.  310,  4.  630,  8.  wer  einen  geist- 
lichen schin  »reit  und  nicht  einen  geist- 

H,  2. 


liehen  grünt  myst.  145,  40.  da;  er 
sö  lange  het  einer  megede  schin  ge- 
tragen troj.  s.  180.  d.  geistlichen  schin 
gewinnen  leseb.  869,  33.  du  wirst  vor 
manegem  manne  gekapfet  au  durch  di- 
nen  schin  troj.  s.  184.  c.  Mör  und 
ander  Sarrazine  mit  ungelichem  schine 
Parz.  737,  5.  ich  lobe  niht  die  sebaene 
näch  dem  schine  Waith.  81,  2.  —  all- 
gemeiner, art  und  weise,  wie  einer 
sich  zeigt,  benehmen,  ir  hät  sö  men- 
lfchen  schin  begän  euch  so  männlich 
benommen  Crane  231 5.  sollen  bi  ein- 
ander sin  in  solhem  schin  Teichn.  9. 
er  wolt  leben  in  anderm  schin,  dan 
sich  die  herren  vinden  län  das.  265. 
hät  er  guoten  schin  und  ist  guotes  wil- 
len blö;,  sö  ist  er  Jüdas  genö;  das. 
145.  5.  form,  gestalt,  bild.  vol. 

Reinh.  XCVU.  die  Stollen  grö;  sü- 
bertn,  von  guotem  gworhte  der  schin 
ihre  form  von  guter  arbeit  Er.  8956. 
von  der  kraft  sich  unsere  herren  frön 
lichame  verwandelt  in  den  schin  des 
brötes  myst.  273,  3.  verborgen  in 
eines  brötes  schin  altd.  schausp.  3, 
145.  sus  was  des  selben  tieres  schin 
in  einem  swarzen  samit  gesniten  WigaL 
10635.  wlp,  man  oder  tieres  schin 
Diut.  2,  94.  Hätzl.  2,  68,  88.  der 
aller  geschepfde  meister  ist ,  der  mac 
onch,  wil  e;  gerne  sin,  haben  aller 
geschephde  schtn  Vrid.  19,  24.  dä 
saher  maneger  frouwen  schin  («.  v.  a. 
frouwen)  Parz.  512,  28.  vgl.  558,  26. 
753,  26.  sines  wibes  glichen  schlu  das. 
295,  5.  —  der  menschlich  schin  Ls. 
3,  263.  dö  schein  unser  kintlich  schin 
mit  dem  niuwen  kränze  zuo  dem  tanze 
m.  Alex.  144.  c.  da;  der  (.Christus") 
sich  dir  geben  wil  in  eime  frömden 
schine  myst.  262,  29.  —  da;  witen 
Ober  elliu  lant  was  sin  wesen  und  sin 
schin  Er.  10047.  min  schin  ist  hie 
noch,  sö  ist  ir  da;  herze  min  bt  Waith. 
98,  9.  da;  er  het  e  gesehen  disen 
ritler  oder  sinen  schin  Parz.  18,  13. 
Condwlr  annirs,  hie  Iii  dtn  schin  das. 
283,  4.  sante  Martins  gewer  oder  sin 
schin  fragm.  28.  b.  ob  alle  sfile  müh- 
ten sin  in  einer  hant,  son  künde  ir 
schin  nteman  grifen  noch  gesehen  Vrid. 
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17,  10.  —  ich  erkande  in  und  woldin 
hin  begriffen :  done  was  wan  ein  schin 
Albr.  27,  179. 

äbcntschin  stm.  abendschimmer, 
abendroth.  dem  ist  si  ein  morgenstern  5 
und  dar  zu  ein  ftbentschtn  Mar  leg.  s. 
263. 

anscliin  stm.  von  den  puochen  wirt 
uns  anschln  deutlich  welch;  die  siben 
gebe  stn  Diemer  335,  9.  10 

bluomenscbin  stm.  bhtmenglanz. 
Barl.  79,  35.  296,  30  Pf. 

durckscktn  stm.  das  durchschei- 
nen, von  der  rosen  durchschine  gevar 
alsö  rubblne  Ath.  A*,  19.  es  könnte  15 
auch,  wie  Grimm  »u  d.  st.  bemerkt, 
durchsehine  (jahd.  sclna)  angesetzt  wer- 
den. 

6rcnsckin  stm.    ehrenglanz.  Pass. 
K.  688,  11.  20 

kclmsckin  stm.  glänz  des  helmes. 
Nib.  2207,  2. 

insckin  stm.     das  hineinleuchten. 
Legs.  pred.  27,  18. 

lick  Uckin  stm.  lichtglanz,  licht-  25 
Schimmer.    Osw.  785. 

niäusckin  stm.  mondschein.  ouch 
hilfet  im  der  (da;  D~)  mänschin  Iw. 
86.    mönschein  Megb.  66,  12. 

mciensckin  stm.  maienglanz.   min  30 
meicnschln  (anrede  an  die  geliebte") 
Frl.  L  8,  4. 

morgcnsckin  stm.  morgendämme- 
rung,  morgenschimmer ,  morgenroth. 
gegen  ir  stiegen  gtiete  fruit  sich  min  35 
gemüete,  sam  diu  kleinen  vogellin  sö 
si  sehent  den  morgenschin  MS.  2, 
102.  b.  ein  morgenschin  an  dir  be- 
tagt, du  gest  uf  als  ein  morgenröt 
Erlös.  5735.  40 

oti£cnsckin  stm.    s.  ougen  schin 
unter  schin. 

sundcrackin  stm.  besonderer,  aus- 
gezeichneter glänz.  Pari.  741,8.  W. 
Wh.  409,  22.  45 

snnncsckin  stm.  Sonnenschein. 
Pilot,  vorr.  92.  Gregor.  3365.  vgl. 
H.  zeitschr.  5,  65.  sunnenschfn  Albr. 
32,  237.  —  Sonnenstrahl.  da;  ein 
snnneschtn  durch  ein  glas  bricbet  mit  50 
einem  lichte  unde  doch  da;  glas  ganz 
belibet  myst.  342,  26. 


äbentsunnenscbin  stm.  abend- 
Sonnenschein.    MS.  H.  2,  209.  o 

umleuchten  myst.  2,  81,  21. 

undersckin  stm.  das 
leuchten.    Pass.  304,  22. 

urackin  stn.  urglanz,  Ursprung 
des  lichts.  dar,  ewige  urschtn  Mar. 
154.  t>gL  7.  Gr.  3,  391. 

07,9 cli in  stm.  das  herausscheinen. 
Legs.  pred.  27,  1 8.  vgl  I  n  s  c  h  i  n. 

vröudensckin  stm.  freudenschein, 
freudenstrahl.  mines  herzen  vröuden- 
schin  kröne  329.  a. 

widersekin  stm.  Widerschein,  ob- 
jectum  Diefenb.  gl.  189.  der  wider- 
schin  im  da?,  enlruoc  pf.  K.  119,  11 
(nach  Ä).  der  sunnen  unt  der  wun- 
nen  widerglast  und  widerschfn  H.  Trist. 
4529.  vgL  Albr.  32,  325.  myst.  2, 
327,  11.  der  sun,  der  gotheite  wi- 
derschin  Erlös.  1038.  widerschfn  ge- 
ben Vaterunser  1195.  rittersp.  80. 

schinbote,  sekiueit  s.  das  weite 


«chine  swm.  schein,  glänz,  Schim- 
mer, fulgor  schine  sumerl.  8,  58. 
sö  kumt  ein  wölken  sö  truobe;  dar 
under,  da;  ich  des  schinen  von  ir  niht 
enhän  MS.  1,  53.  b.  in  gebrast  des 
mänen  schinen  (manes  scheinen  hs.~) 
Gudr.  890,  3. 

sekinc  swf.  maoifestatio  Graff  6, 
570. 

snnnensckinc  swf. 
vechlen  zwischen  zwö  si 
Cod.  pal.  132.  RA.  540. 

sekinbaere  adj.  I.  leuchtend, 

glänzend.  ein  Sterne  also  schlnbnre 
Erlös.  3264.  2.  sienibar,  offen- 

bar, durch  ein  schinbftre  ntU  En.  45, 
17.  an  dem  krame  was  harte  schin- 
bttre,  da;  den  boten  liep  wacre  Lanz. 
8549.  da;  ist  wol  schfnbar  dar  an 
Mai  186,  25.  ir  herz  es  wie  re  wart  sö 
sehineb&rc  under  ir  beider  ougen  Trist. 
14344.  vgl.  Albr.  27,  162.  kröne 
297.  c.  Clos.  chron.  II. 

töftentseuinhaere  adj.  insignis 
Diefenb.  gl.  157. 

sckinkaerlick  adj.  speciosus.  also 
manig  bilde  scheinb6ruch  Keller  126, 
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25.     dein  speis  sei  oit  scheinberlich 
Hätzl.  2,  61,  39. 

gchinbaerliche,  -en  adv.,  sichtbar- 
ItcH  j  auf  eine  in  die  äugen  fallende 
weite,  deutlich.  scliinbertiche  kunt  5 
tuon  Trist.  932.  offinbärte  sich  schin- 
berlich  Jerosch.  97.  d.  65.  d.  schln- 
berlichen  Pass.  K.  251,  65.  vgl  jüdel 
132,  67.  Dür.  chron.  178. 

acliinbaft  adj.  glänzend,  sichtbar.  10 
Graff  6,  510. 

achiobaftec adj.  glänzend,  spien- 
dida  schtnhaflich  Legs.  pred.  36,  9. 

schinlich  adj.  klar  vor  äugen 
hegend,  in  die  äugen  fallend,  deut-  15 
lieh,  mit  schtnllchen  dingen  erringen 
Iw.  64.  zu  scliinlichem  schricke  Je- 
rosch. 101.  c.  des  helfe  schinlich  was 
dar  obe  Pass.  K.  460,  18. 

seil inli che,  -en  adv.  schinlich  Pass.  20 
K.  198,  83.  Elisab.  451.  Kirchb.  667, 
57.    schinltchen  Er.  7594. 

schinee  adj.  I.  leuchtend, 

glänzend,   splendid«»  Diefenb.  gl.  256. 
vgl.   58.    Megb.  249,   32.  358,  4.  25 

2.  in  die  äugen  fallend,  sichtbar, 
deutlich,  crst&n  mit  dem  bilede  unde 
wir  Mute  schlnich  gan  Karaj.  11,  25. 
diu  sebfnige  warheit  urst.  128,  21. 

dorchschinec  adj.  durchsichtig.  30 
mgst.  239,  38. 

volscliinec  adj.  voll  scheinend. 
s6  der  mane  volschinec  ist  Mein.  not. 
11. 

scheine?  *//".  «Ad.  seeini  in  gi-  35 
bulsceini  caharia  Graff  6,  510.  ?ater- 
Aer  FrJ.  303,  12:  wa;  sol  dem  wibel 
ein  Mzurvn;,  der  scheine  ein  lernen,  wo 
irgend  ein  thier  gemeint  ist.  Ettmül- 
ler  erklärt  das  wort  durch  gespenst.  40 
schein,  scheine  gespenst,  larva  bei 
Ziemann.  aber  die  dort  citirte  gl. 
Hone  4,  232  hat  larva  schem. 

gescheittC  stn.   anblick.  wollustcg 
an  gesebeine  (:  reine)  reitend  anzuse-  45 
hen  Elisab.  386. 

scheinlich  adj.    leuchtend,  deut- 
lich.   Frl.  380,  12.    /.  schinlich? 

onschetultch  adj.  unscbeinllch  Er- 
lös. 330  ,  wo  aber  unschemllch  tu  le-  60 
sen  ist,  nicht  nnschtnllch,  wie  Pf.  Germ. 
7,  23  vorgeschlagen  wird. 


scheine  swv.  mache  schinen,  laste 
sehen,  gebe  zu  erkennen,  ahd.  seeinu 
Graff  6,  506.  ir  gotheit  si  scheinde 
Atbr.  15,  81.  vil  grö^e  riuwe  er 
scheinde  Barl.  356,  19  Pf.  —  ich  ne 
mach  is  doch  getruwen  niet,  dnne  sebei- 
nis  mir  die  warheit  Roth.  2281.  der 
ich  ez,  gerne  scheine  MS.  1,  79.  a. 
vgl.  Bartsch  über  Kar  Im.  s.  32  t,  wo 
auch  belege  zu  bescheinen,  erscheinen, 
wa;  jfimers  sich  dä  scheinte  zeigte  Je- 
rosch   114.  a. 

bescheine  swv.  lasse  sehen,  gebe 
tu  erkennen,  zeige.  1.  ohne  be- 

zeichnung  der  person.  a.  daz,  be- 
scherter wol  Iw.  201.  vgl.  Pan.  409, 
20.  Trist.  4213.  Arrone  234.  b.  Frl. 
154,  6.  da;  er  sine  tugente  beseeinte 
pf.  K.  303,  17.  lachen  uude  weinen 
künde  ir  munt  vil  wol  bescheinen  Pan. 
672,  20.  michil  nöt  si  bescheinet  Mart. 
131.  d.  sinen  zorn  bescheinen  Keller 
110,  15.  113,  16.  hie  mite  ist  be- 
scheinet des  reinen  toufes  werdekeit 
Barl.  81,  32.  b.  mit  untergeord- 
netem satie.  ir  habt  bescheinet  vil  wol 
wie  ir  mich  meinet  Iw.  290.  vgl.  Pan. 
409,  20.  da  mite  si  bescheinten  vil 
wol  wn;  sie  meinten  Vaterunser  966. 

c.  mit  reflexivem  acc.  ir  gnäde 
bescheinde  sich  Albr.  32,  492.  2. 
mit  dativ  der  person.  a.  ohne  ac- 
cus, als  si  im  bescheinde  Iw.  73.  Wi- 
gal.  5982.  b.  mit  accus,  bewaere 
ir;  und  bescheine,  da;  ich  gerne  diene 
dir  Waith.  99,  4.  vgl.  WigaL  2203. 
ein  stat  er  ir  bescheinle  Pass.  K.  541, 
44.  solch  wandet  wart  im  bescheinet 
Pan.  672,  20.  einem  bescheinen  triuwe 
unde  minne  Wigal.  3176.  liebe,  ha; 
Albr.  18,  3.  19,  36.  der  mir  süezm 
wort  bescheinet  Teicha.  64.  6h  bl  sl 
dir  bescheinet  die  hoffenunge  Pass.  K. 
440,  37.  c.  mit  untergeordnetem 
satze.  der  im  bescheinde,  waz,  ditxe 
trüren  meinde  Albr.  25,  101.  wie  ich 
ir  bescheine,  daz,  ich  frauend.  395,  6. 
er  bescheinet  im  an  etelfcher  swaere, 
ist  er  im  unma-re  Iw.  105.  3.  mit 
accus,  der  pers.  und  genitiv.  wa;  ir 
dä  mite  meinet,  da;  ir  mich  des  be- 
scheinet Kolocz.  103. 
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nnbescheinet  pari.  adj.  noch  ist 
iu  unbescbeinet  nicht  gezeigt,  erklärt 
vaterunser  1802. 

erscheine  swv.  1 .  mache  strah- 
len, ahd.  arseeinan  hat  auch  die  be- 
deutung  frangere  Graff  6,  509.  H. 
zeit  sehr.  10,  372,  woraus  sich  ergibt, 
dass  scliineo  ursprünglich  brechen  (jn- 
transitj  bedeutet;  vgl.  Gr.  d.  wb.  3, 
957.  irradiare,  illuminare  er- 
scheinen Diefenb.  gl.  161.  tugeut  in 
dich  erschein  mache  dass  fugend  dich 
erleuchte  Frl  383,  17.  2.  lasse 
sehen,  mache  deutlich,  zeige,  beweise. 

a.  ohne  dativ  der  person.  als  si 
wol  erscheinün  Jerosch.  51.  a.  —  da^ 
wol  sin  wille  erscheinte  BarL  169,  1 
Pf.  weinen  unde  klage  erscheinen 
Trist.  2334.  vgl.  Pan.  555,  16.  661, 
27.  697,  12.  Silv.  1006.  buoze,  jä- 
mer  BarL  110,  20.  Jerosch.  150.  b. 
helfe,  kunst  Albr.  33,  72.  21.  c.  — 
got  e^  ze  rehte  erscheine  Par*.  707, 
26.  näch  freode  er;  müeze  erscheinen 
das.  561,  30.  —  der  rehten  werdekeit 
genie;  het  got  an  im  erscheinet  das. 
475,  30.  si  müeste  senften  mnot  er- 
scheinen nach  töde  an  mir  US.  1, 
191.  a.  duo  nbir  diu  heri  beide  got 
sin  urteil  irseeinte  Anno  352.  wie 
möhte  er  ba;  erscheinen  sine  triuwe 
wider  in  Flore  5532  S.  —  danne 
wirt  irscheioit,  wer  nu  got  mit  herzin 
meinit  fundgr.  2,  136,  8.  got  bät  di 
mit  irscheinet,  dajj  er  diu  driu  diug 
einet  vaterunser  954.  —  der  künde 
sich  erscheinen  den  lüten  glich  zwäre 
an  rede  und  an  gebare  Albr.  27,  86. 
ob  ich  wol  froelich  mich  erschein  bei 
andern  lieben  frowen  rein  Hätil.  1,  48, 
13.  war  sich  ir  kunft  irscheinte  Je- 
rosch. 24.  d.  der  wille  sich  erscheinte 
Pass.  K.  209,  63.  vil  drate  sich  er- 
scheinte ward  offenbar,  an  wen  sin 
biten  bin  (rat  das.  262,  82.  b. 
mit  datic  der  person.  da^  er  mir^ 
rehte  erscheine  Waith.  71,  23.  da/, 
erscheine  ich  mir  den  träum  deute  ich 
mir  MS.  2,  209.  a.  da;  er  in  wolde 
erscheinen  dit  wunderliche  meinen  Pass. 
335,  23.  als  dir  diu  heinlicbe  erschei- 
net wirt  von  ir  frauend.  49, 23.  swä 


mit  ein  ritter  iemer  sol  meinecliche; 
meinen  luterlfcbe  erscheinen  sö  rehte 
reinem  wlbe  das.  52,  31.  —  ist  da^ 
ir  mir  erscheinet  ob  Er.  3891.  ich 
5  enwelle  mir  erscheinen  wes  ich  mir 
schuldic  bin  a.  Heinr.  835.  da;  er  in 
rehte  erscheinte  wa;  diz  wunder  meinte 
troj.  s.  307.  c  ein  gesiebt  in  der  im 
got  erscheinte  wie  Pass.  K.  500,  31. 

10  —  diz  wundir  sich  irscheinte  dem  bi- 
schof  alleine  Jerosch.  56.  a. 

erscheinen  stn.    erscheinung.  in 
dem  irscheinen  Jerosch.  66.  b. 
schinkk  stein,    schinke ,  Schenkel,  ahd. 

15  scinko  Graff  6,  519.  vgl  schaue,  crus 
sumerl.  3,  63.  übel  wib  726.  Wölk. 
9,  2,  4. 

barschinke  adj.  mit  blossen  schen- 
kein,   ein  riter  sol  niht  vor  frouwen 

20  gan  parschinc  w.  aast  458.  vgl.  bar- 
scbenkel. 

schenket  stm.  schenket,  ahd.  sein- 
kal  Graff  6,  519.  Schinkel  Wölk.  35, 
3,  30.    stn  schenke!  zebrast  Diemer 

25  1 95,  6.  brüst  houbet  noch  den  Schen- 
kel Pars.  213,  16.  gab  im  einen  slac 
zem  Schenkel  Trist.  16059.  truogen 
an  ir  schenkelen  Unbosen  das.  2639. 
dln  schenke!  sint  sieht  Gregor.  2743. 

30  sd  liez.  icli  schenke!  v liegen  von  der 
starken  beteegung  der  schenket,  um 
das  ross  bei  der  tjosle  anzutreiben 
das.  1427.  dem  wirte  und  dem  gaste 
begunden  schenket  vliegen  Er.  9078. 

35  tgl.  kröne  190.  a.  131.  a.  wierz  ors 
ft^em  walap  mit  sporen  gruozes  ptne 
nach  schenkelen  fliegens  schlne  üf  den 
poinder  solde  wenken  Pan.  174,  2. 
mit  fliegenden  schenkelen  mit  sporen 

40  und  mit  enkelen  nam  er  dar  ors  zen 
slten  Trist.  6843.  lumieren  und  lei- 
siereo,  mit  schenkelen  sambelieren  das. 
2108.  üf  und  ze  tal  geswinde  regen 
begunden  si  die  schenke!  troj.  s.  222.  a. 

45  —  des  ne  machiz,  [das  thier^  oiht  ge- 
bogen nu  den  schenkelen  sin  gebeine 
L.  Ales.  4215  W.  die  scheukel  mit 
den  lapen  troj.  s.  212.  b.  ein  rindes 
schenke!  naeme  ein  hunt  vttr  rötes  gol- 

50    des  tusent  pfnnt  Vrid.  138,  3. 

barschenkel  adj.  mit  blossen  schen- 
kein. Ito.  110. 
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schenkeliere  iter.  bewege  reitend 
die  schenket,  um  das  ross  zu  schnel- 
lem laufe  anzutreiben,  la;e  schenke! 
vliegen.  dö  wart  geschenkelieret  von 
ritterlichen  beinen  troj.  $.  210.  c.  5 

SCHINIfB,  SCHAH,  SCHUMNEN  5.  V.  d.  Schfoe? 

ein  kleine;  hemde  bet  si  an,  ir  wtyer 
Up  dar  durch  schan  Lt.  1,  248. 

SCHJNNELIKR  5.  SCHJH. 

schhitvb;;bl  s.  v.  a.  schiltve;;el  s.  das  10 

weile  worl. 
schipeuontb  geogr.  n.    Part.  770. 
schipfr  swm.    sckaufel,  futterschwinge? 

ja  swinge  ich  dir  da;  fuoter  mit  dem 

schipfen  (wir.  mit  stecken)  umbe  den  15 

rugge  Nith.  H.  8,  30  nach  C. 
SCMPFES  adv.    quer,    schipfes  näch  dem 

swert  zetal  fronend.  295,  25.  483, 

15. 

SCHIR,  SCHAR,  SCHAREN,  GBSCHORJf  SChetTC,  20 

schneide  ab,  schneide  durch.  Gr.  2, 
31.  Gr  äff  6,  525.  das  prät.  schuor 
ist  besonders  unter  schar,  schuor  an- 
gesetzt,  ausser  den  unter  diesem 
stamme  angeführten  warten  s.  noch  25 
schirbe,  schirfe,  schirre,  schirze.  — 
rädere  Diefenb.  gl.  23  t.  1.  schneide 
bort  oder  haar  ab.  a.  ir  schert 
trocken  uode  na;  b.  d.  rügen  1137. 
nieman  also  nähe  schirt,  so  d&  ein  büre  30 
ein  herre  wirt  Vrid.  122,  11.  ich 
hei  5  der  Suechenwirt,  der  dickch  mit 
red  sö  nahen  schirt,  man  möcht  e; 
greiften  mit  der  hant  Suchen«.  22,  46. 

b-  mit  dativ.    ich  hie;  im  twahen  35 
unde  Schern  g.  Gerh.  4162.  mir  muo; 
ein  ander   meister  Schern  Otte  368. 
ane  me;;er  und  ane  schaer  schar  er 
mir  vil  schöne  Pf.  Germ.  1,  350.  von 
weihen  dingen  mac  da;  komen,  sö  ein  40 
arm  man  wirt  genomen  an  ein  ampt 
oder  voget  wirt,  da;  er  verre  na?her 
schirt  slnen  nächgebaren  sie  mehr  schin- 
det Renner  1671.    manigen  wirt  der 
gar  gennw  den  gesten  schirt  sie  über-  45 
»ortheilt  Hat  iL  2,  74,  86.  —  mir  hat 
ein  töre  des  geschont  {dazu  bethört? 
abgeschnittene  haare  sind  ein  kenn- 
zeichen  des   tören;  U.  Trist.  2483) 
daa;  ich  durch  in  hän  gesworn,  da;  50 
ich  meineidic  bin  Herb.  16595.  c. 
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padote  und  scäre,  wfttete  inen  ziere 
Genes,  fundgr.  59,  33.  swer  sich  den 
tören  {sich  von  ihm)  le;et  Schern,  der 
ist  selber  ein  töre  Herb.  16575.  dö 
erschein  der  heilige  enget  sente  Petro 
in  einis  phaffen  bilde  mit  u  mme  gescho- 
reneme  häre  mit  einer  platten  und  sprach 
zu  ime:  alse  du  mich  nu  sibest  ge- 
schoro,  alsö  soltu  dich  Schern  und  näch 
dir  sö  suln  sich  alle  die  schern,  die  zu 
gotes  dineste  gewihet  suln  werden. 
Sente  Peter  tet  dö  als  ime  got  gebotin 
hatte  und  schar  sich  al  umme  und  schar 
eine  platte  Legs.  pred.  85,  40.  —  e 
ich  ir  laege  lasterlichen  bl,  e  lie;  ich 
mich  scheren  unde  villen  MS.  1,  81.  a. 
hegunden  mich  scheren  unde  villen  Renn. 
14593.  über  das  abschneiden  der 
haare  als  strafe  s.  RA.  702.  vgl 
239.  283.  339.  d.  mit  accus,  der 
sache.  der  keiser  hie;  dö  slnen  bart 
schern  durch  die  vrouwen  stn  Mai  240, 
25.  swer  da;  här  sö  nähe  schirt  da; 
er  die  hut  villet,  dane  wirt  nibt  mit 
gestillet  kröne  76.  a.  fif  den  vadem 
was  geschorn  diu  wolle  das.  84.  b. 

e.  mit  dativ  u.  accus,  ir  hei;t  iu 
schern  die  blatten  6.  d.  rügen  605. 

f.  mit  adverbialpräpos  abe  schern 
avellere,  eradere  Diefenb.  gl.  45. 
t  1 0.  slnen  hart  abe  geschorn  Ludw. 
kreuzf.  7731.  er  schar  im  abe  sin 
hftr  Am.  2338.  man  sol  ime  hüt  unde 
bar  abe  schern  basl.  r.  1 1 ,  10«.  anm. 
bildl.  wir  wollin  abe  schern  und  til- 
gin  kristinllchin  nam  Jerosch.  77.  a. 
—  swelhe  da;  verbaren  da;  si  da;  här 
niht  vor  ü;  enscaeren  kaiserchr.  D.  208, 
28.  2.  theile  ab ,  ordne,  her 
zusamen  schirt  sin  her  aUd.  schausp. 
1,  1843.  swenne  sich  der  sne  ze  wa;- 
;er  schirt  sich  in  wasser  verwandelt 
Frl.  269,  10. 

beschir  stv.  schere,  wer  hüt  dich 
beschoni  Am.  2450.  sö  sul  si  der 
geistliche  adir  der  wertlfche  richter 
bescheren  ofentlich  vor  der  kristenheit 
und  man  sol  em  hüt  und  här  abe  slftn 
kulm.  r.  5,  65.  vgl.  ich  schir.  einen 
kalen  beschero  leseb.  1028,  20.  — 
da;  si  sieb  lä;en  besceren  kaiserchr. 
D.  206,  14.    vil  schiere  si  sich  alle 
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bescären  das.  206,  31.  —  der  oben 
an  sl  bescborn  (a/s  geistlicher)  Karo}. 
32,  23.  daz,  man  sich  prisleriiche  be- 
schirt  Pass.  167,  30.  swie  hohe  er 
wäre  beschorn  mochte  er  noch  so  5 
tornehm  sein ,  er  wart  dä  lütiel  u; 
erkorn ,  e;  waere  abbt  od  bischof  Er. 
6631.  swie  hdch  ciie  Kirsten  sin  be- 
schorn Frl.  379,  13  u.  anm.  wie 
dankt  er  sich  sd  hoch  beschorn  so  vor-  10 
nehm  Herrn,  v.  Sachsenh.  1.  d.  18.  c. 
—  er  enruochet  wer  diu  schäf  beschirt, 
da;  eht  im  diu  wolle  wirt  Vrid.  153, 
11.  den  hiez,  got  slner  schäfe  pflegen: 
er  hie;  in  niht  diu  schaf  beschern  das.  15 
152,  24.  ob  hall  beschoren  wrnrn  ir 
vel  W.  Wh.  384,  30.  diu  ören  (des 
pferdes)  hat  rüde  so  bescborn,  da; 
man  dar  an  niht  häres  kds  kröne  244.  b. 

bdehbeschorn  pari.  adj.  hoch  ge-  20 
Schoren,   wa;  wildu  Pdlan  bdehbeschorn 
Helbl  3,  225. 

niubcscliorn  pari.  adj.  jüngst  ge- 
schoren, ein  new bescborn  raüuch  Megh. 
239,  5.  25 

gesebir  stv.  schere,  stn  zorn  unde 
sin  gerich  ist  mir  als  da;  bceste  hAr 
da;  ie  mau  von  im  geschar  WigaL 
10178. 

uiidcrscktr  s/o.  interradere  30 
nnderschern  Diefenb.  gl  159. 

Schern  stn.     das  scheren.  Vrid. 
152,  25.  6.  d.  rügen  1139. 

seberbret,  scliermc^cr  s.  das 
streite  wort.  35 

scherbsere  adj.  was  geschoren 
wrden  kann.  sch.  lember  Gr.  te. 
t,  5. 

sebersere  stm.  scherer,  barbier. 
nu  dar,  her  schere  r,  strichet  schar-  40 
sach  unde  schar,  ebent  har  und  sche- 
ret bart  HelbL  3,  77.  vgl  b.  d.  rügen 
1136.  Pass.  44,  61.  Keller  118,  12. 
den  verwundten  ku  dem  scherer  tun 
Gr.  w.  2,  77.  wir  verbieten  den  sehe-  45 
raern  die  langen  nieder  münch.  str.  7, 
76.  sie  werden  mit  den  spielleuten 
»usammengestelU ;  s.  W.  lit.  104,  23. 

bartseberer  stm.  bartscher  er.  bür- 
gerbuch von  1406.    barbitonsor  Die-  50 
fenb.  gl.  49. 

tuoebscherer  stm.  tuchscher  er. 


rosor  pannorum  voc.  o.  13,  35.  panni- 
rasor  Diefenb.  gl.  201. 

überscher?  adj.  was  über  den 
antheit  hinaus  geht,  übrig?  die  da 
vurturben  in  dem  mer,  die  bllben  (conj.) 
niewen  überscher  Herb.  2916  u.  anm. 
vgl.  uberschar. 

scher  swf.  abgetheiltes  stück  land. 
«wö  scheren  matten  Oberl.  1394.  vgl. 
ahd.  kiscer  jugeris ,  unius  diei  opus 
aratoris  gl.  Grajf  6,  528.  schwerlich 
ist  ags.  scira,  engl,  shire  tu  verglei- 
chen, welches  RA.  496.  533  mit  ahd. 
scira  cura,  negotium  (Graff  6,  535) 
»usammengestelU  wird. 

scher  f.  felszacket  spitze  klipp e. 
inciderunt  periculum,  quod  vulgariter 
schere  dicitur,  quia  ibi  scopuli  imma- 
nissimi  difticillimum  illic  navigantibus 
transitum  fecerunt  Leibnit»,  Script. 
Brunst.  2,  631.  inciderunt  periculum, 
ut  supra  in  Danubio,  quod  dicitur  skere 
das.  634.  vgl  die  scheren  in  der  Ost- 
see und  im  bosnischen  merrbusen.  s. 
Pfeiffer  tu  urb.  s.  357,  dann  auch 
weiter  unten  schor  und  schorre  (unier 
schirre). 

scher  stf.  schere,  schera  Graff 
6,  527.  toustrina  schere  sumerl- 
18,  79.  er  hie;  im  briugen  eine  scher 
(:ger)  Kolon.  272.    s.  weiter  unten 

gen  aufgeführt  sind. 

scher  swm.  scherer. 

ttiochscher  swm.  tuchscher  er. 
die  goltsmide  und  die  tücbscheren  Oos. 
chron.  117. 

scher  swm.  maulwurf  (vom  gra- 
ben in  der  erde  benannt),  ahd.  secro 
Graff  6,  534.  Schindler  3,  389.  talpa 
sumerl  18,  15.  Brack  1487.  1491. 
voc.  o.38,  94.  talpa  hei^t  ein  scher 
oder  ein  maulwurf  Megb.  160,  20.  der 
scher  sich  niuwan  erde  nert  Vrid.  109, 
20.  ein  scher  gieng  nf  siner  spise 
vart  Bon.  29,  1.  nu  merkent  rehte 
wie  von  Schern  ein  gras  mit  erde  wirt 
beleit  troj.  s.  254.  d. 

morscher  swm.  talpa  Megenb.  258, 
10. 

scheroius,  scherwurz  s.  das  zweite 
wort. 
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schneide,  dieses  vollwort  mag  hier 
aufgestellt  werden ,  obgleich  nur  das 
präl  schoo  r  vorkommt  es  erklärt 
sich  daraus  das  nhd.  schere,  schor.  5 

—  ze  Jerusalem  er  dö  vOr  (=  vuor), 
dö  er  sioen  weize  schür  Pass.  K.  142, 
42. 

bescliar  s/r.  beschere,  dar,  si  durch 
spoUelicben  glimp  Johaonem  gar  be-  10 
Schoren  Pass.  229,  46.    sto  heubet  si 
im  besohüren  das.  167,  23.   beide  male 
im  reime  auf  vuoren. 

schuor  stf.  stm.  1.  schür; 

das  abmähen  eines  grasplatses  und  15 
was  abgemäht  wird,  abtrieb  eines  hol- 
te* und  das  dabei  gewonnene  höh. 
s.  Schmeller  3,  396.  2.  schere- 

rei,  plage,  noth.  mit  roubc  tel  er 
grölen  schuer  Cvuer  s.  v.  a.  vuor)  20 
Vir.  813.  ein  berc  von  sime  gebirge 
schlt  in  eiare  erlbibunge  schür  und  zu 
andrin  bergin  vür  Jerosch.  10.  c.  swaz. 
in  da  widir  vor,  daz.  obirginc  vreis- 
liche  schür  das.  101.  a.  gevangin  und  25 
vorterbit  wart  dö  mit  mortllchir  schür 
alli^  da/,  in  widervor  das.  1 13.  d.  doch 
intet  er  ir  (der  bürg)  nicht  we  mit 
dekeines  Sturmis  schär  das.    186.  c. 

—  unterscheiden  von  schür  {schau-  30 
er) ,  wenn  anders  die  reime  suver- 
lässig  sind;  vgl  Pf.  «ti  Jerosch.  s. 
217. 

harachuore  swf.  für  harmscbuore, 
s.  v.  a.  harmschar,  «tat  dat  edel  wjf  so  35 
bösen  gebären  zö  solcher  harschüren 
e  wart  underd&n  Karlm.  312,  56. 

schar  stn.   schneidendes  Werkzeug, 
Pflugschar.     ahd.  scar    Gr.  3,  415. 
Graff  6,  527.  Schmeller  3,  385.  für  40 
das  geschlecht  des  Wortes  entscheidet 
Hemr.  1567.  1571.     bisagutum  Die- 
fenb.  gl.  51.     vomer  19,  63.  daz. 
man  kein  schar   noch  seche  hät  noch 
ohsen  an   dem   pflüge  Erlös.    1957.  45 
«wer  merket,  daz,  ein  pfluoges  scbar 
als  lüterz.  silber  wirt  gevar,  sweon  cz, 
in  grozer  erbeit  ist  Renner  20902.  mtn 
schar  gar  klar  var  FrL  FL.  12,  32. 
ez,  bat  gestoben  auf  mein  schar  der  50 
sündeo  vil  Suc kerne.  44,  58.  würfen 
nach  den  herren  mit  giftwenden  sechen 


und  mit  glüwenden  scharn  musL  63,  8. 
—  glühende  p flugscharen  wurden  bei 
dem  gottesurtheile  angewandt;  sie 
wurden  in  bestimmten  Zwischenräumen 
von  einander  gelegt  und  der  sich  rei- 
nigende musste  barfuss  über  sie  gehen; 
RA.  914.  ich  sol  mich  ooch  des  (lö- 
sten geribtes  getrosten :  da;  sint  i  w  e  1  f 
(sonst  neun)  gluonde  schar  Heinr.  1477. 
der  edelo  kuniginne  guot  wären  ire 
fuoze  entschuot.  si  trat  in  gotes  namen 
dar  und  überschreit  die  eilf  schar,  üf 
da 7,  zweifle  schar  sie  trat  unt  stuont  dö 
stille  an  der  stat  das.  1566.  dö  wor- 
den 12  schar  in  einer  esse  gegluet 
unde  ftff  des  palas  estrich  geleget,  dö 
hier,  man  die  keiserinne,  die  barfüz,  dö 
stünt,  üfle  hin  gen  Dür.  chroru  242. 

pfliiocschar  vomer  Conr.  fundgr. 
1,  386. 

scharsabs  s.  das  weite  wort. 

schar  stf.  1.  schnitt,  ernte, 

die  schar  und  da;  guot  Verliesen  Gr. 
w.  1,  611.  —  ertrag,  einkünfte.  der 
scharen  da  von  genießen  und  gebro- 
chen das.  2,  248.  2.  abtheilung, 
eine  zusammengehörige  menge,  ein 
häufen.  ahd.  scara  Graff  6,  530. 
swf.  Anno  416.  424.  Bartsch  über 
Karlm.  s.  321.  da/,  (?)  schar  Ernst 
22.  a.  zwö  scher  frauend.  313,  22 
ist  wohl  nur  druckfehler  für  schar 
(:gar).  turba  Diefenb.  gl.  278.  a. 
ohne  bezi finnig  auf  krieg,  ein  schar 
vert  üz ,  diu  ander  in  Waith.  20,  8. 
an  der  vorderisten  schare  varen  Diemer 
29,  29.  die  stuonden  ensamt  an  eine 
schar  Part.  233,  9.  dA  er  rilter  unde 
vrouwen  sach  eine  »üb  er  liehe  schar  Iw. 
166  von  kristen  und  von  heiden  ma- 
oege  wlte  schare  Ai6.  1278,  3.  wer- 
diu  schar  von  maneger  clären  frouwen 
Pars.  806,  9.  frouwen  schar  das.  625, 
25.  653,  19.  683,  9.  Trist.  532.  diu 
vröuwlne  schar  das.  1  1652.  der 
megde  schar  Waith.  5,  6.  hör ,  höch 
Ober  aller  engel  schar  das.  15,  11. 
MS.  2,  170.  a.  der  engel  schar  Waith. 
7,  25.  Barl  392,  40  Pf.  der  lich- 
tere schar  wil  er  mAren  Herb.  18456. 
vgl  Trist.  4751.  4794.  W.  lit.  ltt, 
69.  —  der  himel  schar  MS.  1,  188.  a. 
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diu  himelische  schar  Parz.  452,  26. 
463,  13.  füer  mich  an  dein  schar 
Suchen w.  44,  57.  der  helle  schar  MS. 

1,  188.  b.    diu  vervluochte  schar  die 
verdammten  Frl.  184,  8.  —  der  bluo-  5 
men  schar  troj.  s.  210.  c.  —  sö  mich 
bese;;en  nahtes  habent  die  sorge  alsam 
die(?j  »char  frauend.  30,  23.  b. 
eine  anzalü  zum  kämpfe  oder  tum 
turniere  geordneter  menschen,  häufen  10 
ton  kriegern.    legio  sumerl.  41,  60. 
phalanx  Diefenb.  gl.  119.  211.  cuneus, 
turba  militum  das.  86.  voc.  1419.  wie 
mnnic  tüsent  ieslich  schar  het,  de9  wil 
ich  geswigen  gar   W.  Wh.  328,  27.  15 
iegdichiu  schar  brühte  zwelf  tüsent  rit— 
ter  dar  Karl.  67.  a.    olsus  reit  schar 
wider  schar  Trist.  7007.    der  haote 
siaer  schar  Nib.  182,  3.    der  marcräf 
herzeichens  ruof  ieslicher  schar  da  sun-  20 
der  schuof  W.  Wh.  329,  2.   si  heten 
herliche  schare  Exod.  D.  160,  23.  si 
gäveo  imi  mamge  scar  in  bant  Anno 
271.  da;  wir  schaffen  unse  schare  gr. 
Hud.  B',  8.     da  mite  mer  ich  iwer  25 
schare  Nib.  704,  4.  brachten  dar  eine 
kreflige  schar   Ludw.   kreuzf.  1219. 
da;  er  die  schar  mit  hurte  brach  W. 
Wh.  46,  16.  die  schar  ich  in  mit  hurt 
durchbrach  frauend.  312,  26.    brechen  30 
mit  hurten  durch  die  schar  das.  88,  32. 
drungen  nach  ir  herren  in  die  herlen 
schar  Nib.  203,  3.  e;  giengen  ze  dem 
hüse  die  iwer  degene  gewäfent  wol  ze 
fli^e  mit  einer  schar  sä  breit  das.  2270,  35 
3.    dö  vitigen  disiu  mere  von  schare 
ba;  ze  schare  das.  1530,  1.    stt  in 
miner  schar  Pari.  366,   18.  —  des 
gräles  schar  das.  474,  4.  478,  4.  494, 
10.      diu   Munsal vaescher  schar   das.  40 
445,  28.    von  bovel  ein  grö;iu  schar 
das.  183,  5.  der  houbetman  der  schar 
(scharmeister,  scharherre)  W.  Wh.  344, 

3.  —  ü;er  Gallia  unti  Germanje  quft- 
min  imi  scarin  manige  Anno  416.    son  45 
ritent  iu  sö  nahen  niht  die  manegen 
schar  der  iwer  starken  vinde  Nib.  145, 

2.  die  schar  befunden  wichen  das. 
207,  4.    dö  wären  ouch   die  Sahsen 
mit  ir  scharn  komen  das.  197,  1.    dd  50 
si  mit  scharn  zein  ander  ritn  Part.  105, 
25.    e  bestüende  ich  dri  schar,  e  den 


Sigemundes  sun  Bit.  80.  a.  er  und  sine 
degene  karten  umbe  vier  schar  das. 
93.  a.  —  ein  pronomen,  auf  schar  im 
Singular  bezogen,  kann  im  plural stehen: 
Clinschover  schar,  die  dh  sa;en  Parz. 
769,  17.  Lirivoyn  rief  al  diu  schar, 
die  under  der  (bauiere)  durch  striten 
riten  das.  673,  19.  der  beiden  kref- 
tigin  schar  die  nhten  üf  ir  vanen  gar 
Karl  5839  B.  c.  abtheihmg,  häu- 
fen von  einer  bestimmten  zahl?  me 
dan  zweinzic  schar  der  gense  Reinh. 
s.  318  u.  anm.  vgl.  zwei  hundert  gense 
oder  me  das.  s.  317.  3.  eine 

besondere  art  von  markgut,  dem  bo- 
dem  entgegengesetzt.    RA.  499.  531. 

4.  verriclUung,  zu  weicher  jeder 
nach  der  reihe  verbunden  ist,  frohn- 
dienst,  schancerk.  Graff  6,  528. 
Schmeller  3,   381.     RA.   317.  318. 

5.  strafe.  ?  hierher:  mir  ta»te  ba; 
des  riches  ha;:  jö  möht  ich  eteswar 
entwichen  siner  schar  MS.  I,  180.  a. 
vgl.  harmschar  und  RA.  681.  766. 

abcschar  stf.  messis,  foenisecium. 
Oberl.  8. 

Iiälschar  stf.  falle,  Unterhalt,  zu- 
nächst ein  verborgenes  geräth  zum 
schneiden,  dann  auch  eine  in  den 
hinler  halt  gelegte  Schaar,  nu  was  diu 
leide  hälschar  gerihte  im  in  den  wec 
geleit,  da;  bloch  da  er  sich  an  ver- 
sneit:  die  sensen  scharpf  verschrieten 
in  H.  Trist.  2752.  mit  strichen  und 
mit  hälscharen  het  e;  mich  umbesetzet 
leseb.  272,  17.  —  seilten  ir  haischar 
kaiserchron.  D.  236,  8.  pf.  K.  90,  17. 
ir  hälschar  si  machten  Servat.  2389. 
Karl  33.  b.  vorhte  da;  im  ein  hll- 
schar  Iweret  het  geleit  Lanz.  3712. 
da;  velt  heten  mit  ir  hälscharn  bese;- 
;en  zw£ne  schächman  kindh.  J.  84, 
78.  hüete  da;  sin  haischar  Hin  her 
mit  listen  nih\  ervar  W.  Wh.  233,  7. 
er  het  wol  fünf  hundert  man  geleget 
in  ein  hälschar  MeL  7179.  wan  sie 
uns  umriten  mit  einer  starken  h<U- 
schar  Karl  67.  b.  nu  kam  ein  Bi- 
chel hMschar  ze  Runzeval  in  da; 
tal,  diu  sich  vor  den  kristen  hal 
das.  72.  a.  vgL  noch  Bartsch  über 
Karisn.   s.  294,  wo    aber  harschar 
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(s.  9.  a.  harmschar)  *«  lesen  ist.  s. 
aieses  tcot  i. 

harmschar,  liarnschar  stf.  was 
zur  kränkung,  pein  und  qual  aufer- 
legt oder  angestiftet  wird;  strafe,  5 
plage,  noth.  Groff  6,  529.  RA.  681. 
HaUaus  824.  Schneller  3,  382.  bair- 
schar,  harschar  Kar  Im.  106,  3.  205, 
41.  vgl.  harschuore.  dia  abtode 
harmscnre  plage  Diemer  40,  6.  dia  10 
harmscar  sä  erwant  das.  41,  3.  vgl 
Karaj.  55,  25.  disiu  liarmschar  diu 
ist  immer  hie  gar  huoneren  Tundal. 
51,  18.  54,  28.  der  gotes  erweiten 
vrien  hüb  sich  ein  ander  harmschar,  die  1 5 
ai  trftc  mit  lichtem  mute  Pass.  K.  35, 
19.  sit  er  gewan  die  harnschar  seit- 
dem er  wahnsinnig  geworden  ist  Am. 
2250.  wette  dem  kunic  sin  harmscar, 
alles  rehles  wis  im  gnr  kaiserchr.  D.  20 
204,  18.  ein  harnscliar  ich  dar  umbe 
erkür,  da;  ich  gevangcn  war  ein  jar 
Lanz.  1015.  ein  tougenlichia  harm- 
schar was  im  ze  läge  da  geleit,  dar 
in  er  nngewarnet  reit  Otte  556  u.  anm.  25 
dem  leit  sö  manige  harmschar  der  tüvel 
mit  vil  stricken  Pass.  K.  566,  10.  Pass. 
44,  44.  leide  harmschar  stiftin  und 
irweekin  Jerosch.  41.  a.  77.  c.  uns 
er  gevell  in  harmschar  Teichn.  190.  30 
dwanc  si  mit  harmscare  Diemer  38,  5. 
den  mit  grOzer  harmschar  die  sunde 
hielt  und  ir  klobe  Pass.  K.  135,  94. 
der  tinvel  liAt  in  her  braht  mir  ze  einer 
hnrm^char  Gregor  1163.  da;  die  seie  35 
wol  genese  vor  aller  leider  harmschar 
Pass.  K.  265,  71.  vor  unsihtigen  harm- 
scharn  Jerosch.  5.  c.  so  entrinne  wir 
den  hormscaren  Diemer  43,  22.  schou- 
wen  die  harmschar,  die  den  kristen  40 
sint  bereit  Geo.  1115.  —  der  herre  mit 
der  harmschar  der  die  rote  als  eine 
harmschar,  zur  harmschar  trug  Trist. 
13177. 

hcllescbar  stf.  höllische  schaar.  45 
spec.  eccles. 

herschar  stf.    heerschaar.  gewan 
michil  hereschare  Karaj.  25,  7. 

himelschar  stf.  himmlische  schaar. 
Vrid.  13,  11.  50 

hoveschar  stf.  schaar  von  hof- 
leuten.    Trist.  3571.  häufig  bei  Kon- 


rad. AI.  1159.  Engelh.  742.  2244. 
5176.   vgl.  Haupt  zu  Engelh  1611. 

miunenschar  stf.  liebesschaar.  TtirL 
Wh.  45.  b. 

muotschar  stf.  divisio  spontaneat 
quam  pro  arbitrio  scientes  volentes- 
que  instituunt  et  paciscuntur.  Haltaus 
1382. 

|>f*Mls<'liar  stf.  was  das  vor  gue— 
ter  sein  die  da  geben  weisshaber,  pferdt- 
schar,  hfiener  Gr.  w.  2,  182. 

rintschar  stf.  das  vui  rintschar 
machen  einen  scharwagen  Gr.  w.  2, 
35. 

stritschar  stf.  kriegsschaar.  Pass. 
K.  270,  10. 

siindcrschar  stf.  besondere  schaar. 
W.  Wh.  239,  2.    vgl.  Porz.  805,  25. 

übcrachar  stf.  was  in  einem  berg- 
werke  zwischen  zwei  fundgruben,  die 
mit  einander  rainen,  übrig  bleibt  und 
ihre  Zwischenwand  bildet.  Schmeüer 
3,  383.  Frisch  2,  162.  b.  scAemn. 
br.  art.  3. 

volcschar  stf.  caterva  sumerl. 
26,  7. 

watschar  stf.  eine  abgäbe  von 
gutem;  eine  art  guter,  die  abgabe- 
pflichtigsind. Schmeüer  4,  195.  Hak- 
ans 2044.   Oberl.  1953. 

watschar  stf.  zerreissung  der  klei- 
der.  riciiter  über  wunden,  über  wat- 
schar Gr.  w.  1,  557.  571.  3,  883. 
397. 

wicschar  stf.  kriegsschaar.  spec. 
eccles.  104. 

scliarjypnü? ,  scharman ,  schar- 
meister,  scharttiocli ,  scltarwagen, 
scharwahtc,  scharwehtcr,  s  char- 
tere s.  das  zweite  wort. 

scliarliaftc  adt.  schaarenweise,  in 
häufen,  si  riten  Prünhüde  bürge  schar- 
hafte zuo  Nib.  446,  2.  tgl.  Erlös. 
4366.  5941. 

scharlich  adj. 

hälscliarlich  adj.  heimtückisch, 
hinterlistig,  iwer  werc  sint  bälschar- 
licher  var  Porz.  292,  4.  die  hälschar- 
Hchen  tat  W.  Wh.  236,  17. 

scliarllche  adv.  catervatim  Die- 
fenb.  gi  63.  scherlich  Wölk.  33,  2, 
23. 
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schareht,  scherekt  adj.  adv. 
schaarenweise,  in  häufen,  gregatim 
schereht  Conr.  fundgr.  1,  388.  scha- 
ret Renner  21177.  scharot  g£n,  flie- 
gen Megb.  150,  18.  180,  3.  185,  9.  5 
221,  23. 

schar  swv.  theile  ab,  stelle  in  kau- 
fen, ordne,  füge,  richte,  schaffe  wo- 
hin, ahd.  scaröm  Graff6,  531.  1. 
ohne  object.  aldä  er  scharnde  wa?re  10 
Tit.  3153  H.  —  bl  zweinzic  büeten 
siht  man  wol  drf;ic  blaten  scharn  sich 
gesellen    Frl.   335,   18.  2.  mit 

transitivem  accus.         a    das  object 
ist  ein  lebendes  wesen.    wie  meister  15 
Hildebrant  die  recken  scharte  Bit.  77.  b. 
ich  schar  iueh  sö  ich  aller  beste  kan 
das.    swenn  er  die  rotte  scharte  troj. 
s.  188.  d.    hete  geschart  da;  her  das. 
s.  194.  b.  262.  c.   Mel.  8557.    ge-  20 
schart  Türl.  Wh.  20.  b.  Mai  9,  8.  88, 
23.  Jerosch.  114.  c.    gescharol  md. 
ged.  49,  330.    die  da  c  waren  wol 
geschart  Bit.  105.  a.  —  mit  präpos. 
da;  er  eine  wol  starke  rote  gegen  25 
dem  tüvele  scharte  Pass.  K.  519,  39. 
i  n  driu  geschart  in  drei  Schaar en  ge- 
ordnet Ludw.  kreuif.  6589.  6684.  ba; 
möiite  man  die  bcesen  von  den  bider- 
ben scharn  sondern  Frl.  99,  7.    ein  30 
leit  da;  in  von  gotes  hulde  schart  Su- 
chen«). 32,  32.    si  scharten  zuo  «in 
schöne  ir  schar  troj.  s.  276.  d.  die 
zuo  des  riches  vanen  wftrn  geschart 
W.   Wh.  364,  13.    ze  welhem  tiuvel  35 
bin  ich  geschart  welchen  gegner  habe 
ich  Bit.  79.  b.    über  clw.  geschart 
stn  als   ein   grie;warl  Mart.  22.  — 
wurden  dräte  bin  geschart  fortgeschafft 
Pass.  K.  457,  64.         b.  mit  sachli-  40 
ehern  objecte.    zuo  dem  Cadler)  diu 
vil  reine  schart  gesellt  ir  muot  der  näch 
eVen  swinget  MS.  1,  191.  b.    ich  wil 
ein  top  zem  andern  scharn  lobges.  9. 
an  unsere  herren  minne,  dar  ü  f  sin  45 
leben  er  scharte  richtete  Pass.  K.  193, 
55.    ein  mantel  was  um  in  geschart 
gelegt  das.  42,  64.  —  sin  güt  wart 
vaste  hin  geschart  durch  got  den  ar- 
men lüten  ihnen  zugewandt  das.  141,  50 
76.    da;  öl  breitet  sich  und  wil  ouch 
sin  ze  solher  ma;e,  swar  man;  schart 


wohin  man  es  schafft  Frl  332,  16. 

3.  ich  schar  mich.  a.  mit  fli^e 
si  sich  scharten,  ze  der  verte  si  sich 
scharten  Diemer  37,  24.  45,  16.  sich 
schar  von  manegen  landen  da;  her 
Waith.  78,  2.  vgl  W.  Wh.  15,  25. 
21,  15.  troj.  s.  274.  b.  —  wir  sulu 
uns  in  vier  scharn  in  vier  schaaren 
theilen  Herb.  1278  u.  anm.  winster- 
halp  sich  zuo  im  schart  gesellte  der  da 
hie;  von  der  Wart  Ottoc.  809.  b.  sich 
von  der  weite  scharn  von  der  weit 
scheiden  und  in  ein  klöster  varn  Ls. 
3,  59.  b.  dö  began  sich  zuo  mir 
scharn  gesellen  ungemüete  u.  höhe;  leit 
g.  Gerh.  3982.  üf  ritten  prls  din 
muot  sich  schart  richtet  Frl.  130,  13. 
sich  hat  geschart  sich  wegbegeben  des 
Sterne»  glast  von  himels  gart  llätü. 
1,  20,  21.   Wölk.  29,  1,  22- 

unftcscharl  pari.  adj.  nicht  ab- 
getheilt  oder  gesondert.  ein  mengi 
grö;  der  beiden  mit  den  ewarten  un- 
geschart  ohne  unterschied  Mart.  1 0.  d. 
vgl.  ungeschart  unter  ich  scherte. 

besekar  swv.  theile  tu,  bestimme. 
nä  hftte  e;  got  alsö  beschart  (:wart), 
da;  Flore  366.  «.  S.   vgl.  bescher. 

jjescliar  swv.  möht  ich  zuo  der 
meisten  menge  miner  vuoge  mich  ge- 
scharn  mich  gesellen  MS.  I,  155.  a. 

harmscliar  swv.  peinige,  martere. 
ich  wil  den  lip  minen  vor  deheiner  buoze 
sparn ,  ich  wil  in  alsö  harnscharn  da; 
got  an  der  riuwe  sebouwe  raine  triuwe 
Reinh.  s.  322. 

muotsekar  swv.  nehme  eine  thei- 
lung  nach  gutdänken  vor,  durch  wel- 
che ich  mich  mit  einem  andern  ab- 
finde, theile  nach  gutdünken  tu,  finde 
durch  theilung  ab ;  theile  für  eine  be- 
stimmte Mit.  Haltaus  1381.  swanne 
he  dan  alle  sine  kint  alsö  von  ume 
gemutschart  het  mühlh.  rb.  42.  vgl. 
55. 

nndersekar  su>p.  swarz  unde  krisp 
ist  sin  här  mit  gräwen  locken  under- 
schart  untermischt  Pass.  284,  23. 

versekar  swv  l.  schaffe  fort, 

sondere  ab,  schliesse  aus.  vgl.  ich 
scher,  wie  leschet  man  des  zornes 
vlaot?  wie  wirl  verechart,  da;  triwe 
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muo;  jamer  klagen  FrL  258,  6.  die 
6  warten,  voo  gote  die  verschärfen  Mari. 
11.  b.  —  ich  vergehe r  mich  begebe 
mich  fort,  verliere  mich,  di  kunnen 
grasen  in  dem  pari,  ob  sich  kein  bär  5 
darinn  verschart  Wölk.  5,  1,  7.  wie 
sich  verschart  der  Sterne  garl  in  der 
sebaeoen  sunne  glänz  das.  44,  I,  9. 

2.  schaffe  an  den  unrechten  ort, 
verleite?    wide  unt  seil,  da;  sl  ir  teil  10 
die  vürsten  sus  versebarn  Frl.  294,  21. 

3.  umgebe  mit  einer  Schaar,  um- 
schaare,  umstelle?  swer  danne  mit  der 
liövart  au  dem  berzin  ist  verschart  oder 
mit  unfride  besehen  Mart.  273.  d.  15 

walschar  stec.  lerreisse ,  verleite 
die  kleider.  der  ist  gewunt  und  ge- 
watschart freiberg.  r.  226.  222.  228. 
247.  249.  wunte  im  den  und  wat- 
scharle  im  den  das.  218.  —  oder  ist  20 
wätscherte  anzusetzen?  doch  vgl.  wät- 
»char. 

scher  swv.  1.  verlheile,  stelle, 
schaffe  an  einen  ort.  ahd.  scerju  Gr  äff 
6,  532.  der  ze  der  got  es  zeswen  wirt  25 
geschert  Karaj.  36,  13.  alsO  wirt  er 
geschert  abgewiesen  von  der  himeli- 
achen  porte  das  20,  8.  her  abe  schert 
(in  einer  lückenhaften  stelle)  FrL  406, 
13.  2.  nehme  aus,  schliesse  aus?  30 
vgl.  ahd.  biscerjan  private  gascerjan 
privare,  separare  Graff  6,  533.  nie- 
men  sine  scherten  (von  dem  frohn- 
dienste)  (ienes.  fnndgr.  97,  15*  von 
rehte  michel  klage  geschiht,  swa  ein  35 
guoler  ververt,  da;  der  den  töt  niht 
enschert  kröne  211.  a.  vgl.  nhd.  sich 
scheren,  fortscheren;  Grimm  Reinh.  s. 
283.  s.  auch  bescher,  verscher, 
verschar.  40 

bescher  swv.  1.  theile  »«, 

gebe  tu  theile.  das  wort  wird  vor- 
zuystceise  von  dem  gebraucht,  was  die 
Vorsehung  gottes,  das  Schicksal  uns 
tu  theile  gibt;  vgl.  tu  Iw.  1396.  Gr.  45 
d.  wb.  1,  1563.  8u  ohne  daliv. 
got  bescherte  da;,  da;  si  Iw.  132.  ob 
i;  mochte  sin  beschert  Jerosch.  53.  a. 
—  sin  sele  aldä  ze  himelrich,  ob  et, 
der  llcham  hät  beschert  FrL  345,  16.  50 

b.  mit  dativ.  got  mac  mir  noch 
vil  wol  beschern  ein  man  des  ich  mich 


tru  ze  wem  Ls.  2,  509.  dem  si  was 
beschert  En.  116,  29.  obe  dir  einer 
(ein  mann)  wirt  beschert  Albr.  22, 
589.  swie  lange  sich  ein  kater  wert, 
ist  im  niht  ein  kalze  beschert,  so  mac 
er  michel  wirs  gevani  Stricker,  leseb. 
565,  37.  dem  galgen  was  er  dö  be- 
schert Renner  16815.  die  lute  wun- 
derte wa;  in  da  wolde  beschern  den 
guten  vern  Cfährmann)  Pa$s.  K.  349, 
3-  —  swa;  dir  got  hat  beschert ,  da; 
la  dir  alle;  geschehen  a.  Heinr.  1254. 
guot  weter  unde  guolen  wint  sin  Sche- 
per im  bescherte  H.  Trist.  1571.  sit 
mir  ßot  da;  heil  bescherte  Karl  3972 
B.  da;  Crist  ime  rehtiu  lit  beschere 
PanlaL  1007.  da;  im  got  den  grim- 
men töt  bescherte  Engelh.  5569.  von 
iren  habin,  di  in  beschert  hate  got 
Jerosch.  3.  c.  wanne  uns  got  die 
stehle  beschert  Teichn.  9.  dem  da; 
bescherte  Saelekeit  kröne  10.  a.  — 
swem  da;  ist  beschert,  da;  er  dü  wol 
gevert  MS.  1,  180.  a.  wa;  Ut  uns 
beiden  beschert  und  bescheiden  Herb. 
14054.  sit  ir  selbe  erkennent  wol  wa; 
iu  da  von  widervert,  so  wei;  ich  wol 
est  iu  beschert  und  enmac  niht  anders 
sin  Flore  4588  S.  muget  ir  scliou- 
wen  wa;  dem  meien  wunders  ist  be- 
schert Waith.  51,  15.  wie  manic  gäbe 
ist  uns  beschert  das.  20,  17.  mir  ist, 
wirt  beschert  vrümekeit,  gnäde,  der 
sige  Iw.  60.  108.276.  saelde  und  ere 
Vrid.  97,  1 4.  Flore  3827  S.  Stricker, 
leseb.  563,  4.  zweier  werlde  wi;e 
warn.  1669.  min  leben  Albr.  19, 
505.  der  töt  Iw.  60.  Gregor  819. 
Wigal.  7524  Bit.  5490.  11529.  ein 
hüs  von  siben  vüe;en  [das  grab)  Vrid. 
163,  14.  sus  ist  den  viern  ir  nar  be- 
schert das.  109,  21.  und  wirt  ze  löne 
dir  beschert  goles  licham  Winsbeke  7, 
10.  den  siechen  allen  wart  beschert 
da;  si  gesuntheit  fuorten  Conr.  AI. 
1296.  —  ohne  beüehung  auf  die  gött- 
liche Vorsehung  oder  das  Schicksal: 
da;  er  würde  ze  houbetherren  in  be- 
schert troj.  5.  261.  b.  da;  da;  guot 
dem  diebe  wirt  beschert  tu  theil  wird 
Stricker  7,  89.  ob  ir  (der  seele) 
der  lip  da;  beschert  da;  si  bin  zer 
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helle  vert  alld.  w.  3,  173.  2. 
schaffe  wohin,  got  nimit  uns  scöne 
zuo  dem  paradise;  sö  werden  wir  be- 
scerit,  dä  vile  wole  fert  Genes, 
fundgr.  80,  42.  swer  dar  zuo  ime  5 
(Abraham)  wirt  besceret,  vile  wole 
des  ding  ferel  das.  52,  14.  3. 
schaffe  fort,  schliesse  aus.  wann  ich 
bedenk,  es  (das  leid)  sei  beschert, 
erst  newes  leid  sich  zu  mir  rieht  Haiti  10 
1,7,  43.  doch  ist  die  stelle  für  diese 
bedeutung  nicht  beweisend,  da  gewirt, 
verirt  reimen  und  sie  deshalb  verdor- 
ben sein  kann. 

unbeschert  part.  adj.     nicht  zu  15 
theile  gegeben,    alle;  da;  mich  hülfe 
wol,  da;  ist  mir  tinbeschert  Engelh. 
5890. 

bescherunge  stf.    bescherung,  zu- 
theilung,     bestimtnung,     Verhängnis.  20 
Pass.  K.  654,  13. 

bescherde  stf.    Verhängnis,  ahd. 
biscerida  Graff  6,  532. 

vcrsclier  stet,  sondere  ab,  schliesse 
aus,  beraube,    ir  lant  was  beroubet,  25 
gar  verwüestet  und  verhert,  aller  gnÄ- 
den  verschert  Servat.  1820.  vgl  v er- 
sehe r. 

scherge,    scherje,    scher  swm. 
scherge,  gerichtsdiener,  der  die  stra-  30 
fen  zu  vollziehen  aber  auch  andere 
dienste,  namentlich  das  einfangen  der 
Verbrecher  und  das  ausrufen  tu  voll- 
ziehen hat.    ahd.  scario  dispensator, 
centurius    Graff  6,  531.     RA,  766.  35 
Hallaus  1613.  SchmeUer  3,  399.  von 
der  altem  allgemeinern  bedeutung  fin- 
den sich  mhd.  noch  einige  spuren; 
Johannes  heisst  ein  scherige  des  hei- 
ligin kristis  (jdiener  oder  Vorläufer,  40 
böte?)  spec.  eccles.  90.  —  e;  sol  kein 
Hehler  noch  amtman  niemant  pfenten 
noch  noeten  heilen  scherigen  oder  an- 
der ir  diener  münch.  str.  3.    vgl  24. 
244.  274.    der  potestät,  und  ist  nie-  45 
man  bi  im  da  wan  sine  scherjen  H. 
Trist.  3286.  3307.     Lucifers  kipper 
und  dar  zuo  stn  scherge  Geo.  42.  b. 
da;  der  scherg  vor  gericht  aufstß  und 
mit  lauter  stimme  nenn  xxi  än  gevaerd  50 
münch.  str.  248.     den  Schergen  hie; 
er  schrien  urst.   109,  42.    vgl.  der 


scerge  des  tages  (praeco  diei}  Schmel- 
ler  a.  a.  o.  sine  scherten  bat  er  (der 
teufet)  me  wi;e  bereiten  urst.  123, 
22.  nu  jehts  im  niht  ze  schänden, 
da;  er  sich  äne  Schergen  hienc  Porz. 
445,  3.  wurden  gebunden  von  des 
schergen  banden  Helmbr.  1630.  der 
scherge  im  ü;  diu  ongen  stach  das. 
1688.  da;  sa^e  ich  iu  fär  wäre,  ein 
rehter  diep,  swie  küene  er  si,  da;  er 
sich  vor  dem  scherjen  nimmer  mac  er- 
werjen  das.  1625.  ich  bin  der  ma*re 
alsö  vro,  als  da  ein  diep  in  scherten 
drö  gel  far  einen  rihter  stan  altd.  w. 
2,  53.  der  scherge  ist  bcese  nächge- 
bftr  swä  diep  gehuset  hat  MS.  H.  3, 
18.  a.  vgl.  Frl.  415,  2  eine  undeut- 
liche stelle;  s.  Eltmüller.  —  den  Scher- 
gen und  den  wuocheraer,  lltgeb  unde 
spilaer,  den  diup  und  den  schaxhman 
b.  d.  rügen  1411.  praeco  in  dem  ent- 
sprechenden lateinischen  texte. 

hclleschergc  swm.  höUenscherge, 
der  teufel.  der  hellescherge  die  sinen 
vintüch  an  sich  las  Lohen gr.  70.  vgl. 
Helbl.  2,  603.  Mart  71.  Pf.  Germ. 
6,  372.  er  rehter  helleschergen  gouch 
Mai  156.  40. 

scherge  stf.?  welch  snnderverge 
räch  mit  kerge  kalbes  scherge  Frl.  KL. 
8,  5.    nach  Ettmüller  z.  d.  st.  dienst, 

VL'l  flu  um/. 

scherline  stm.  Schierling,  wohl 
von  den  gekerbten  blättern  benannt, 
ahd.  sceriling  Graff  6,  550.  vgl.  scarno, 
scerning  das.  cicuta  sumerl  3,  75.  11, 
5.  23,  64.  vgl.  40,  7.  61,  32,  wo 
serlich,  sertinc.  solarega  das.  23,  64. 
carna  das.  21,  55.  da  honiget  diu 
tanne,  da  balsemet  der  scherlinc  Trist. 
17987. 

wuotscherlinc  stm.  wuthschier- 
ling,  wütherich.  cicuta  sumerl.  56, 
40.  voc.  1482.  Frisch  2,  462.  b. 
wuotschirlinc  med.  fundgr.  1,  399.  b. 
wuoUcherlinc  ist  den  gci;en  gnot,  des 
menschen  magen  er  schaden  tnot  Renn. 
22362. 

schart  adj.  schartig,  zerhauen, 
ungarn,  verletzt,  verstümmelt.  ahd. 
scart  Graff  6,  527.  SchmeUer  3,  404. 
da  wart  manic  heim  scart  kaiserchr.  D. 
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150,  10.  Lan*.  3259.  hat  unser  junc- 
herre  ersehen  üf  disen  rittern  helme 
schart  Par*.  125,  21.  ich  enkunde  nie 
machen  schart  sinen  heim  noch  die 
ringe  Bit.  96.  b.  die  täten  vil  der  5 
ringe  schart  das.  108.  b.  vgl  108.8. 
53.  b.  65.  b.  90.  a.  124.  a.  131.  a. 
kL  1518.  3397  Ho.  Karl  106.  a.  — 
der  die  6  von  Sünden  machet  schart 
Helbl.  2,  954.  10 

lidescbart  adj.  an  den  gliedern 
zerhauen ,  verstümmelt,  er  sluoc  in 
hinden  lideschart  Lan».  1941. 

schart  simn.  1.  kupferner 

ler  3,  404.  ursprünglich  rost;  vgl. 
scarta  cratieula  Gr  äff"  6,  528.  frixo- 
riu  m  schart  oder  roscbpfann  voc.  1482 
p  atella  schart  oder  pfanne  das.  2. 
eine  pflanze,  schart  oder  scharlei  b  o  m-  20 
bicina,  scariola  das. 

schart  stf.  stück.  Pfeiffer  beitr.  zur 
cöln.  mundart  115.  vgl.  ahd.  schertl 
Graff  6,  528. 

scherteiseo,  schertwurz  s.  das  25 
zweite  wort. 

scharte  swf.  1.  scharte.  a. 
durch  schneiden  oder  hauen  hervor- 
gebrachte Vertiefung,  lücke ,  verseh- 
rung,  besonders  an  dem  Schwerte.  30 
sach  nach  des  «wertes  ecke,  schar- 
ten noch  vlecke  er  dä  ninder  an  vant 
kl.  2010  Ho.  si  sach  da 2;  swert  an 
—  du  ersach  si  den  gebresten  da,  si 
begunde  an  die  scharten  lange  unde  35 
sere  warten  Trist.  10077.  —  biidl. 
gein  ein  ander  stuont  ir  Iriuwe,  der 
enweder  alt  noch  niwe  dörkel  scharten 
nie  enpfienc  Par*.  680,  9.  triuwe  äne 
valsches  scharten  WigaL  11502.  din  40 
lop  nie  scharte  {also  stf.~)  gewan  FrL 
310,  17.  b.  mtnde.  in  schedel 
unde  in  kiuwen  enpfiengens  tiefe  schar- 
ten Nith.  H.  s.  171.  den  wuohs  vil 
manic  scharte  an  Übe  troj.  s.  216.  d.  45 
ob  den  kriser  da;  wol  verswirt,  sö 
muo;  er  doch  die  scharten  tragen,  diu 
niht  gähens  wirdet  heil  HS.  2,  1 53.  a. 

c.   scharfe  Vertiefung   in  einem 
bergrücken.  SchmeUer  3,  404.         2.  50 
ausgebrochenes    oder  ausgehauenes 
stuck,   spahn.    des  houbetcs  wunden 


besähen  si  —  nu  ersach  si  die  schar- 
ten dar  inne  Trist.  7190.  7193.  scharde 
inde  stucke  Karlm.  40,  20.  vgl.  scherde 
Crane  3036.  4374  u.  anm. 

seberteht,  schertet  adj.  schar- 
tig, die  zen  wären  über  al  schertet 
unde  ab  genagen  kröne  242.  b.  im 
alter  wirt  der  haven  schertet  bekommt 
risse  Pf.  Germ.  3,  374. 

scherte  swv.  1.  mache  schar- 
tig, verletze,  verwunde,  verderbe,  ahd, 
scartjn,  scertu  Graff  6,  528.  prät, 
scharte,  auch  scherte,  part.  prät.  ge- 
schart, geschertet,  geschert,  doch  wur- 
den si  (halsberc  u.  hosen)  geschertet 
troj.  s.  197.  b.  bildl.  sin  lop  kau 
nieman  scherten  HS.  2,  59.  2. 
mache  lückenhaft,  vermindere  an  zahl. 
dö  die  engel  {durch  den  abfall  Lu- 
eifers  und  seiner  genossen)  gescher- 
tet  wurden  Legs.  pred.  63,  33. 

ungeschart  part.  adj.  nicht  schar- 
tig gemacht,  nicht  verletzt,  vollständig. 
swfl  si  den  C^widfchen  mom)  möhten 
gewinnen,  dä  waer  ir  witle  ungeschart 
(vor.  ungespart)  Karl  579  u.  Bartsch, 
der  ungeschart  hier  durch  uny et  heilt 
erklärt,    s.  ungeschart  oben  s.  154. 

gelitschert  part.  gelitscherte  wun- 
den bei  denen  glieder  abgehauen  oder 
verstümmelt  «erden  brünn.  str.  345. 
vgl  lideschart. 

verscherte  siev.  mache  ganz  schar- 
tig, verletze,  versehre,  verwunde, 
verderbe.  a.  von  holze  guot  ge- 
zimher  an  schilten  wart  verschertet 
troj.  s.  162.  a.  kein  swert  den  heim 
nie  verseberte  Mel.  4928.  diu  tfir  ist 
durch  daz,  erln,  daz.  kein  gerüste  möge 
stn,  dft  mit  man  si  verscherten  müge 
Trist.  17018.  b.  verseberten  und 
verseren  ein  ander  wollen  si  diu  lit 
troj.  s.  241.  a.  mir  wirt  verschert 
nimmer  vel  durch  iueh  Parz.  422,  1. 
die  hitze  bete  in  den  IIb  nicht  ver- 
schart Pass.  K.  679,  35.  si  wolde  mir 
han  verschart  beide  scle  unde  üb  das. 
398,  32.  daz.  er  sö  grözen  bort  für 
sin  verscherte;  leben  böt  W.  Wh.  79, 
27.  —  nu  du  an  dem  übe  bist  ver- 
schertet deine  glieder  nicht  gebrauchen 
kannst  kaiserchr.  15.  c.  c.  wie 
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s!n  wir  hüte  aus  verschert  Herb.  7727. 
wir  sin  jAmerlich  vorschert  von  den 
unreinin  heidin  Jerosch.  49.  c.  vgl. 
100.  d.  d.  sin  vester  muot  der 

ganze,  den  diu  wäre  zageheit  nie  ver-  5 
scherte  noch  versneit  Porz.  571,  6. 
so  ist  werder  pris  dÄ  niht  verschart 
(:  bewart)  das.  3,  24.    sine  triwe  er 
nie  verscherte  das.  141,  4.  diu  triuwe 
ist  verschertet  Wigal.  10263.  min  lop  10 
hant  ir  verschertet  mit  Worten  Iroj.  s. 
221.  d.    sein  lob  ward  nie  verschärf 
Suchente.  11,  216.    ir  kein;  verschert 
sin  reht  Frl.  340,  20.  —  dä  mit  sich 
triuwe  tmt  kraft  verschert  das.   123,  15 
14. 

unverschcrtct,  unverschart  part. 
adj.  nicht  verletzt,  alse  da;  glesine 
fenstir  ganz  belibit  onde  nnverscertet, 
so  der  sunne  drin  sieht  unde  widir  ü;  10 
g£t:  alsö  chom  der  dwige  gotes  sun 
zuo  unser  frouwen  sancte  Marian  leseb. 
191,  32.  diu  Stüde  beleip  gar  unver- 
schart  Barl.  65,  23.  sin  leben  beleip 
anverschertet  troj.  s.  198.  d.  beliben  25 
unverschart  das.  s.  199.  a.  unverschart 
beleip  diu  höhe  gotheit  Barl.  75,  2$ 
Pf.  vgl.  81,  23.  170,  38.  siu  tMa- 
ria)  ist  unverscliart  vaterunser  669. 
diu  maget  unverschart  Mart.  278.  mit  30 
triwen  unverschcrtct  Porz.  625,  19.  din 
unverscherte;  eilen  MS.  2,  231.  a.  un- 
verscharte  koschcit,  gedult,  reinekeit 
Pass.  19,  14.  Pass.  K.  305,  9  322, 
83.  297,  66.  —  vor  fiures  flamme  35 
unverscliart  Waith.  4,  19.  von  aller 
onvlät  unverschart  Pass.  348,  55.  — 
mit  genitiv.  da;  si  die  Isen  ubergienc 
alles  dinges  unverschart  Pass.  K.  388, 
91.  vgl.  unverschert  Ludw.  kreuzf.  40 
7581.  —  da;  tiutet  unverschart  offen" 
bar  Hart. 

gescherte  sxov.  surhaue,  verwunde. 
den  heim  he  eme  zoscharde  Karlm. 
481,  59.  486,  65.  45 

schar?  dd  Lucifer  fuor  die  helle vort, 
mit  schür  ein  mensche  nach  im  wort  Pari. 
463,  15.  so  Lachmann  nachG.:  da- 
gegen inlerpungieren  Dg.  nach  scbar, 
und  das  wird  das  richtige  sein:  als  50 
Lucifer  mit  dem  häufen  der  abgefal- 
lenen engel  m  die  hölle  Verstössen 


SCHIR 

war.  eben  so  erklärt  F.  Beck  in  Pf. 
Germ.  7,  298. 

schaere,  schere  stf.  1.  scheere. 
ahd.  scäri  Graff  6,  527.  Schmeller  3, 
384.  RA.  171.  vgl.  scher,  hie; 
bringen  ein  schere  kaiserchr.  77.  c. 
kein  snider  lebt  sä  rebte  stolz,  der  sine 
kunst  bewere,  gebristet  im  der  scheere, 
dÄ  mite  er  schröle  ein  edel  tuoch  troj. 
s.  1.  d.  vgl.  173.  b.  184.  c.  ein 
gei;  vuo;  und  ein  schere  Helbl.  1,  189. 
her  scheraer,  strichet  scharsach  unde 
scher  das.  3,  78.  Ane  me;;er  und 
ane  scher  schar  er  mir  vil  schöne  Pf. 
Germ.  1,  350.  —  baten  sieb  dicke 
villen  mit  pesmen  unde  schere  Tundal. 
62,  84.  vgl.  RA.  714.  —  des  krebe- 
;es  schere  Albr.  35,  407.  ttegb.  248, 
22.  2.  schwert.  da;  sin  schere 
habe  undanc,  diu  da  verre  reichet  dan 
und  sieht  üf  einen  waden  Nith.  H.  s. 
239.  MS.  2,  72.  a.  vgl.  MS.  H.  3, 
202.  a.  3.  das  abschneiden  der 

haare,  tonsur.  da;  sich  phaffen  und 
muniche  mit  der  schere  zeichen  mü;en 
von  den  leien  durch  die  tonsur  aus- 
zeichnen Leus.  pred.  86,  3. 

harschaere  stf.  haarscheere.  fbr- 
pcx  sumerk  36,  24. 

Hclicrerscbsere  stf.  scheere  des 
barbiers.   forpex  voc.  o.  11,  10. 

sniderschaere  stf.  schneiderseheere. 
forfex  voc.  0.  11,  11.  13,  36. 

twerchschaere  stf.  quer  scheere 
forpex  gl.  Mone  8,  395. 

watsebaere  stf.  k  leid  er  scheere. 
forfex  sumerl.  36,  23. 

sehaerelin,  Scharrel  s/n.  demin. 
zu  schere,  wa;  ob  si  der  schuole- 
meister  wifte  und  sin  scharpfe;  sehe- 
relln  Nith.  H.  s.  241.  scherel  Helbl. 
6,  115. 

scheere,  schare  swv.  ich  pin  des 
nnerveret ,  helen  si  gescheret  als  ein 
valke  sin  gevidere:  da  rede  ich  nibt 
widere  ich  will  es  nicht  vertheidigen, 
dass  die  Jungfrauen  noch  jung  waren ; 
hätten  sie,  wie  ein  falke,  die  federn 
gewechselt,  so  hätte  ich  nichts  dage- 
gen Porz.  424,  2.  mit  dieser  von 
Benecke  gegebenen  erklärung  stimmt 
F.  Beck  in  Pf.  Germ.  7,  296  übereint 
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der  noch  auf  eine  stelle  in  Türk.  Wh. 
(57.  b)  aufmerksam  macht:  sö  diu 
maget  beginnet  schären  (:jaren)  and 
entwerfen  sich  diu  brüstet,  sö  bestät 
si  ein  gelüstel.  die  bd.  3,  288  mit-  5 
getheilte  erklärung  von  San-Marle  ist 
verfehlt,  ob  das  wort,  wie  derselbe 
vermuthet,  aus  fr  am.  charer  fallen 
umgedeutscht  ist  [nach  welcher  ablei- 
tung  es  nicht  hierher  gehören  würde),  10 
bedarf  noch  näherer  Untersuchung. 

schor  swm.    felstacke,  spitzer  fels 
oder  gipfet.     vgl.  schorre  unter  ich 
schirre,     hie^   mäzen  ein  werc  üf 
einen  stein  an  einen  berg  üf  einen  fei-  1 5 
secbten  schorn  Herb.  1793  t*.  anm. 

schorsteio  hierher?  s.  das  zweite 
wort. 

schär  stf.    schür,  haarschur.  der 
ir  langem  här  erkür  die  langen  pdle-  20 
oischen  schür  HelbL  3,  227.  vgl.  h  o  ch- 
bescborn. 

scurt  stf.  tonsura  Graff  6,  543. 
vgl.  schurr  unter  ich  schirze. 
schIr  adj.  rein,  hell,  glänzend,  goth.  25 
skeirs  Gr.  2,  45.  Vlßl.  wb.  163.  nd. 
schir,  scher  Schambach  wb.  d.  nd. 
mundart  184.  Brem.  wb.  4,  659.  vgl. 
Schmeller  3,  390.  ein  drache  von 
schirem  golde  Roth.  223.  er  is  sö  30 
schir,  iz,  ist  ein  edele  saphir  L.  Alex. 
6906  W. 

verschire  swv.     bezaubere  durch 
den   blick.     fascinare  Diut.  2,  214. 
vgl.  nd  schlren  genau  betrachten  Brem.  35 
wb.  4,  660. 
schirbe,  scharp,  schurben   breche  oder 
schneide  in  stücke,    vgl.  ich  schir. 

Acliirbc,  scherbe  sinn.  1. 
scherbe,  bruchstück.  ahd.  scirbl  Graff  40 
6,  540.  Schmeller  3,  398.  testula 
schirbe  sumerl.  19,  2.  bi  schirhen  üf 
lesen  kindh.  Jes.  98,  14.  sin  verhou- 
wene  Schildes  scbirben  Part.  215, 
24.  275,  11.  typbinis  schirbcn  myst.  45 
71,  12  u.  anm.  einer  alten  wannen 
scherb  Ls.  3,  623.  2.  topf,  in 

einen  Scherben  Megb.  417,  30.  Diut.  2, 
90. 

havenscherbe  topfscherbe.  bresti-  50 
ger  havenscherbe  (so  zu  lesen  oder 
scherve  statt  scherne)  lila».  483. 


la;scherbe  schröpßopf.  angistrum 
voc.  1429. 

8cbirbcn  stf.  scherbe.  schirbene 
von  glase  scharf  Pass.  K.  124,  12. 
182,  88. 

schirbin  adj.  thönern.  die  füe^e 
Cdes  bildes)  waren  schirbin  hör  MS. 
2,  175.  b. 

(jeschirbet  pari,  in  stucke  zer- 
brochen, die  sprl^en  beliben  bi  ein 
ander  geschirbet  und  gezirret  Tit. 
5032  H 

yescharbc  s/n.  klein  geschnittene 
stücke.    Cod.  Schmeller  3,  398. 

scharbc,  scherbe  swv.  schabe, 
schneide  in  kleine  stücke,  ahd.  scar- 
böm  Graff  6,  541.  Frisch  2,  162.  c. 
krüt,  rüebe  Scharben  Schmeller  3,  397. 
scharbe  sie  grober  danne  spec  üf  hflen- 
re  6.  v.  g.  sp.  16. 

{jescherbe  swv.  wan  man  bli 
[quecksilber)  von  dem  glase  (spiegef) 
gescherbit  abschabt  rittersp.  371. 

,  scharf  ,  schi'RKKn  schneide?  Gr. 
2,  62.    vgl.  ich  schir. 

scharf,  scharpf,  seherpfe  adj. 
scharf,  schneidend .  rauh.  ahd.  scarf 
Graff  6,  544.  vgl.  sarf.  scharp  Elisab. 
373.  der  Sünden  widerstreit  s.  305 
Giess.  hs.  schärf  Nib.  1723,  3.  asper, 
Severus  sumerl.  2,32.28,68.  a. 
scarphe  egge  leseb.  190,  10.  diu 
scharpheo  swert  pf.  K.  304,  17.  Nib. 
201,  3.  ein  swert  also  scharf  (:  be- 
darf) kröne  167.  a.  diu  scharpfen 
wäfen  Nib.  203,  2.  ein  ziere  wäfen 
breit,  daz,  was  also  scherphe  das. 
896,  2.  sebarpfe  geren  das.  74,  2. 
mit  lenzen  schärpfen  Pars.  183,  14. 
sine  scherphen  sträle  Diemer  313,20. 
eine  scharfe  sträle  Nib.  879,  2.  vgl. 
kröne  212.  a.  ein  scharpfez,  meiner 
a.  Heinr.  1209.  scharf  sam  ein  schar- 
sach  kröne  84.  a.  kröul  die  wären 
scharf  Wigal.  8864.  ein  scharp  Ter  gart 
Porz.  90,  11.  —  die  zene  scharpf  Iw. 
26.  sine  scharpfen  klä  das.  247.  Aron* 
1G6.  a.  an  zenen  und  an  griffen  die 
wären  gcsliflfen  sere  scharpf  unde  wahs 
Trist.  9027.  —  mit  scharpfen  dornen 
Waith.  37,  6.  vgl.  Teichn.  225.  — 
du  treist  daz,  scherpfeate  gewant  Barl. 
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9,  7  Pf.  vgl  Oberl.  1379.  b. 
mengen  scharpfen  dön  üf  ir  gigen  Hart. 
122.  a.  eine  sü^e  stimme  erdö^  in  der 
luft  an  vreuden  scharf  durchdringend 
Pass.  K.  337,  41.  scharpf  stimm  Megb.  5 
47,  3.  —  peilend  und  scharpf  in  dem 
round,  auf  der  zungen  das.  357,  1. 
367,  29.  ir  gesiht  scharpf  das.  128, 
16.  vgl  151,  27.  166,  9.  c.  die 
wurzele  was  sd  scharf  kräftig,  daj  si  10 
nu  schöne  vrucht  gab  Pass.  K.  92,  27. 
von  scherpfer  erznei  Megb.  368,  13. 

d.  da^  scarphe  meri  Anno  228. 
scharpfer  hagel  Waith.  29,  13.  schar- 
pfer  winter  Megb.  155,  19.  343,  17.  15 
—  scharpher  strit  Parz.  37,  9.  348, 
29.  manege  schärpfe  tjoste  das.  616, 
,  6.  521,  29.  scharpfer,  scharpfer  pln 
das.  420,  21.  108,  20.  diu  scharphe 
süre  not  das.  789,  21.  diu  minen  20 
scharphen  se>  Nib.  1 1 73,  2.  e. 
stne  setin  wären  rlfe  unde  ernste,  sin 
antlitze  unde  sin  angesihte  scharf  Ludw. 
46,  32.  —  nu  wil  ich  mich  des  schar- 
pfen sanges  ouch  genieten  Waith.  32,  25 

7.  er  sprach  schärfere  worte  Genes, 
fundgr.  21,  43.  mit  scharphen  Wor- 
ten Albr.  13,  180.  Ahph.  226,  2. 
myst.  10,  17.  mit  Schimpfworten  schar- 
fen H.  Trist.  2187.  gotes  wort  was  30 
dö  su  scharf,  wand  e^  mit  rechter  wär- 
heit  ir  aller  herze  also  versneit  Pass. 

K.  661,  46.    swinde  mit  der  ange- 
siht,  scharpf  mit  den  worten,  umbar- 
mic  mit  dem  herzen  myst.  319,  6.       f.  35 
du  bist  suo^e,  du  bist  scharf  Karaj.  48, 

8.  weder  ze  scerfe  noch  ze  senfte  spec. 
eccles.  1 36.  einen  sun  der  wurde  scarf  un- 
de grimmich  Genes,  fundgr.  31,  19.  ein 
volc  vil  scharp  unt  vil  hart  d.  Sünden  40 
widerstr.  s.  305  Giess.  hs.  von  den 
gar  scharpfen  jägern  Megb.  162,  4. 
vgl  29,  8.  146,  7.  da$  tier  ist  alle 
zeit  grimmig  und  scharpf  das.  121, 
11.  der  tot  gebirt  uns  hin  ze  gote,  45 
swie  er  doch  st  ein  scharpher  böte 
Vrid.  21,  6.  tgl.  Gr.  d.  mylhol.  808. 
sin  gemöte  was  vil  scharf  eifrig,  hie 
von  er  ernstlichen  warf  sin  rede  an 
den  guten  man  Pass.  K.  83,  33.  um  50 
ir  heil  sin  gelingen  was  an  deme  her- 
zen scharf  das.  39,  93.    dö  wart  ir 
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herze  alsd  scharf  üf  stn  lesterlichez, 
schämen,  da;  si  begunden  grisgramen 
das.  39,  82.  —  den  tumbin  was  her 
seeirphe  Anno  601.  den  vianden  scharf, 
in  strile  hart  Ludw.  kreutf.  69.  — 
mit  genitw.  si  warn  der  witze  scharf 
Jerosch.  31.  a. 

wundersekarf  adj.  wunderbar 
scharf,    leseb.  1030,  25. 

zwischarf  adj.  zweischneidig,  mit 
einem  zwischarpfen  swerte  Megb.  63, 
32. 

scharfsUitec  s.  das  zweite  wort. 
scharfe  ade.     scharf,     sie  (die 
pfeife')  lötet  su^e  und  scharphe  Albr. 

23,  263. 

scherflich  adj.  schneidend,  hart. 
mit  scherQlcher  tat  Pass.  K.  235,  25. 

dcherflickc,  -en  adv.  schneidend, 
hart,  ac riter  scherflich  Diefenb.  gl. 
8.  sprach  im  scherllichen  zu  Pass.  K. 
109,  57.    vgl.  Megb.  151,  29. 

scherficheit  stf.  schärfe,  strenge- 
rer scherGcheit  und  strengeres  gerihtes 
gest.  Rom.  17. 

scherfe  stf.  schärfe,  ahd.  scarfi 
Gr  äff  6,  279.  acuties  Diefenb.  gl.  10. 
durch  scherfe  an  der  spitze  kröne  46.  b. 
ein  durchsnidendiu  scherpfe  myst.  2, 
103,  33.  von  der  scherpf  seiner  ple- 
ter  Megb.  338,  35.  die  peilenden 
scherpf  in  den  wunden  das.  335,  30. 
e;  benimt  die  scherpfen  das.  390,  13. 

scherfe,  seberpfe  swv.  mache 
scharf.  ahd.  scarfju  Graff  6,  280. 
aeuo,  asperare  Diefenb.  gl.  42.  da 
hast  der  lugende  stahele  sö  wol  ge- 
scherpfet  an  dem  snite  g.  sm.  441.  als 
da^  swert  itwedersit  ist  gescherfit  Je- 
rosch. 17.  c.  da^  geheer  scherpfen 
Megb.  383,  20.  479,  30.  da;  sin  ver- 
stantnüsse  gescherpfel  würde  mit  der 
frage  myst.  2,  643,  9. 

scherfen  stn.  das  scharf  machen- 
dem silber  was  solch  scherpfen  niht 
vermilen,  e^  hete  stahcl  wol  versniten 
Pan.  234,  23. 

schorf,  schorpf  stm.  schorf, 
ausschlug,  grind;  dann  verächtlich 
für  köpf  ahd.  scorf  Scabies  Graff 
6,  544.  wer  bät  dir  den  schorpf  ver- 
howen  Nith.  H.  228,  64. 
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schürf  ihn.  groben;  loch,  weichet 
nach  den  erzgängen  eingeschlagen  ist. 
Frisch  2,  234.  c 

schürfe,   scliiirjife    sirp.  reuse 
die  haut  auf,  schneide,  haue,  schlage.  5 
ahd.  scurfju  Graff  6,  544.  Schneller 
3,  399.  Slalder  2,  355.    exe  utero 
schurphe  sumerL  6,  55.     schürf  u. 
schint  scliftf  u.  rint  MS.  2,  198.  b.  da; 
er  den  visch  her  ü;  zuge  ande  da;  er  10 
in  üf  schärfte  Griesh.  pred.  2,  18.  — 
er  schürft  ein  viur  schlug  (euer  an  Iw. 
148  u.  antn.  z.  3905.  —  noch  jetU 
m  der  bergmannssprache ,  grabe  in 
der  erde  nach  er*,    vgl  schurffriunge  15 
schemn.  br.  ort.  14. 

scliiiritfcliant  s.  das  »weite  vor/. 

schürpfarre  s/m.  marterknecht. 
Hart.  54.  111.  a. 
schirm,  scHttRM  s/f».  schirm,  ahd.  scirm,  20 
scßrm  Graff  6,  548.  Schindler  3,  402. 
scliirn  Marl.  50.  131.  c.  schirme  stem. 
Diemer  380,  13.  vgl.  69,  16.  in  der 
schirme  din  Vir.  429.  1.  was 

^  \M  f*      ^  C  ^\  \&  ifo^^  ^   ^^^^       $^^s^sV^^^^£   ^ls^9^?9s^^  ^  ^i^J 

Aer  a.   schild.     nement  disen 

schirm  an  iwer  haut  Lanz.  1149.  da; 
er  von  der  siege  nöt  den  schilt  ze  verre 
von  im  brtt  unt  den  schirm  ze  höhe 
truoc  Trist.  6927.  den  sclierra  er  von  30 
der  hcnde  gar  zebrochen  swanc  Nib. 
465,  1.  er  sol  vil  wol  wi;;en  swer 
vehten  oder  vliehen  sol,  wie  in  sin 
scherm  stiure  wol  kröne  1.  b.  b. 
Schutzdach,  wa»  man  werke  oder  35 
schermeo  da  gegen  treip  Dur.  chron. 
296.  vgl.  Oberl  1410.  2.  das 

auffangen  der  hiebe  des  gegtiers  mit 
dem  Schilde,  das  parieren.  66  ent- 
weich er  im  mit  scherme  allez,  üf  dem  40 
sal  Wigal.  7502.  da  er  vor  Gäwein 
Schirmes  pflac  kröne  347.  a.  er  liez, 
in  komen  ze  slage  nie,  wan  da;  er  mit 
schirme  gie  vor  im  Hei.  10192.  den 
schilt,  daz,  swert  ze  scherme  bieten  45 
kröne  163.  b.  186.  b.  stnont,  lac  vor 
im  ze  schirme  Alph.  242,  1.  247,  1. 

3.  schütz,     wis  min  huote  and 
min  schirme  Diemer  380,  13.    ich  pin 
iar  scherm  and  iwer  schilt  Pars.  371,  50 
2.    er  was  iedoch  ir  rehter  vogt,  s6 
da^  si  »chermes  wart  an  in  Par%.  264, 

11,2. 
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5.  der  ir  schirm  u.  helfe  bere  Trist. 
18147.  er  hele  ir  guoten  schirm 
schüMe  sie  gut  Pass.  K.  622,  48.  sd 
hästu  keinen  schirm  in  dinen  arbeiten 
Griesh.  pred.  2,  104.  sin  wlp  heischet 
gewant  durch  schirn  gein  dem  froste 
Marl.  131.  c.  er  nam  die  diet  in  slnes 
Schirmes  huote  troj.  s.  188.  d.  nim 
mich  in  den  schirm  din  Pass.  154,  55. 
in  eines  herren  schirm  grifen  gegen 
einen,  der  in  seinem  schulte  steht,  et- 
was unternehmen  Oberl.  1410.  ruo- 
che  mich  ze  haben  in  dlme  scherme 
Diemer  376,  5.  vgl  Trist.  1575.  un- 
ser Und  und  liute  in  schirm  und  schü- 
tzung hän  leseb.  924,  7.  er  wölli  si 
in  sinen  gnäden  und  in  sinem  schirm 
holten  zürch.  jahrb.  80,  20.  da;  wir 
in  slnem  scherme  leben  Pf.  Germ.  3, 
363.  der  uns  ze  schirme  zeme  Iw. 
286.  ze  scherme  Nib.  334,  6.  Porz. 
107,  13.  4.  exceptio  in  jure  ad 

defensionem  inventa.  Haltaus  1628. 
Oberl.  1410.  5.  gewähr,  ver- 

gutes gegen  die  einspräche  anderer 
übernimmt;  derjenige ,  der  eingesetzt 
wird,  um  ein  gut  für  den  kauf  er  gegen 
die  einspräche  anderer  zu  schützen. 
Haftaus  a.  a.  o. 

beschirm  stm.  beschirmung,  schütz. 
Jerosch.  68.  c.  d.  183.  b.  die  hab 
wir  genomen  in  unsern  besunderllchen 
bescherm  und  gunst  heimb.  band  f.  281. 
in  eines  bescherme  wesen  H.  zeitschr. 
8,  329. 

lautschirm  stm.  Henricus  conque- 
ritur  de  Petro,  quod  equum,  quem  ab 
ipso  emit,  promiserit  sibi  in  terra  Mo- 
raviae  ab  arrestalionibus  liberum  facere, 
quod  vulgariter  landscherm  dicitur. 
brünn.  str.  s.  273.  vgl.  schirm  5. 

underschirm  dazwischenliegen- 
der schütz,  schirm,  mit  der  obersten 
underscherme  tnyst.  362,  6  u.  anm. 

viurschirra  feuerschirm.  anti- 
pyra  fürschirm  voc.  o.  18,  78.  ^ 

schirmknabe ,  schirmmeister, 
schirmschilt,  schirmslac  s.  das 
zteeite  wort. 

schirmbaere  adj.  schuf»  bringend. 
OberL  1411. 

11 
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scJtiraielich  adj.  schürend,  schir- 
melicher  trost  Pass.  292,  59. 

bescliirnilich  adj.  schüttend.  Je- 
rosch.  42.  d. 

schirme,  sclierme  sun>.  1.  5 

decke  mich  im  kämpfe  (tm/  dem  schil- 
de~)  gegen  die  angriffe  des  gegners, 
pariere,    ahd.  scirmu  Graf?  6,  546. 

a.  er  schirmde  manege  wlle:  dar 
nach  sluog  er  mit  ile  Wigal.  7155.  tO 
ein  schilt  er  re  schirmen  truoc  das. 
7358.  vgl.  7146.  schirmen  mit  den 
Schilden  Nib.  307,  3.  Schemen  under 
Schilden  Gudr.  353,  3.    schirme  b!6^ 

al  äne  schilt  vertheidige  dich  nicht  Frl.  15 
216,  7.  —  ir  ielweder  schermen  für 
starke  wunden  began   Nib.  2155,  4. 

b.  mit  dativ.  do  begund  im  schir- 
men der  hörüche  gast  das.  459,  3. 
schirmen  im  began  der  hcrre  vor  an-  20 
gesllichen  siegen  das.  2286,  2.  c. 
mit  accus,  schirmende  sinen  üb  türch. 
richtebr.  4L  —  nu  schirmen!  iuch  troj. 

s.  224.  c.    nuder  dem  Schilde  er  sich 
mit  listen  künde  schermen  unde  vristen  25 
Trist.  174,  36  M.    schermet  iuch  vor 
mitten  swinden  siegen  Alph.  156,  3. 

2.  «6«  mich  im  parieren,  fechte 
überhaupt,  dimicare,  pugnare  Diefenb. 
gl.  98.  siu  hie^  in  leren  schirmen  Laut.  30 
279.  vgl.  2676.  Wigal.  1258.  2649. 
Trist.  2111.  Eracl.  2666.  Gudr.  356, 
3.  357,  3.  troj.  s.  41.  a.  myst.  316, 
10.  e;  dröut  mit  Worten  manig  man, 
der  doch  wening  schirmen  kan  Bon.  35 
29, 24.  —  schirmende  mit  Hector  troj. 
s.  270.  b.  3.  diene  als  schirm 

und  schütz,  schütte.  a.  mit  datic. 
der  stai  schirmte  dem  vleische  pf.  K. 
171,  19.  vgl  157,  1.  uu  sende,  ze  40 
schirmen  ir,  diu  erbarmecheit  Wigal. 
8026.  b.  mit  genitiv.  des  da- 
gegen schirmet  im  ein  linde  Iw.  30. 
ic  schermen  in  ir  swwre  kl.  3214  H. 
1527  L.  c.   mit   accusativ.    si  45 

schermten  die  armen  Albr.  16,  550. 
scherme  witwen  unde  weisen,  kloster- 
liute  b.  d.  rügen  949.  vgl  Teichn. 
287.  jnden  sint  an  maneger  8 tat  bn^ 
peschermet  und  gerrit  das.  245.  wolle  50 
schermen  wibes  nam  kröne  128.  b. 
nieman  schirme  den  selbeu  lantman  in 
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slnem  hos  sArch.  richtebr.  17.  wölt 
ir  Hb  und  guol  schirmen  türch.  jahrb. 
80,  20.  —  da^  der  in  schirmde  von 
der  sunnen,  vor  der  sunnen  Griesh. 
pred.  2,  102.  103. 

schirmen,  schermeo  stn.  1. 
das  parieren,  fechten,  la;  ine  vride 
sin  unser  beider  schirmen  Gudr  366, 
2.     schirmens  pflegen  troj.  s.  36.  c. 

2.  schütten,  vertheidigen.  wer  sol 
ein  schirmen  suochen,  da;  be^er  künne 
werden  Site.  2860.  durch  achermens 
rat  Port.  501,  25. 

beschirme,  bescherme  swv.  1. 
decke,  schütte  gegen  etwas,  wehre  ab. 
da;  künde  wol  beschermen  der  vil  zier- 
liche degen  Nib.  1977,  4.  da;  wir 
beschermini  die  rechten  mit  des  riches 
sörcA.  jahrb.  44,  19.  2.  be- 

schirme, beschütze  y  vertheidige.  de- 
feudere,  piotegere  Diefenb.  gL  90. 
225.  a.  ohne  accusativ.  man  sach 
ie  leienvürsten  in  stürmen  bl  dem  riebe 
eneben  und  ouch  ir  swert  beschermen 
sunder  wän  Frl  300,  14.  b.  mit 
transitivem  accusativ.  da  nieman  ne 
mach  sin  unrehl  bescirmeo  Diemer  3 1 0, 
4.  die  wArheit  beschirmen  Schöpfung 
101,  12.  er  beschirmte  stnen  brunnen 
Iw.  100.  da;  min  frouwe  ir  ere  be- 
schirme Engeln.  4463.  so  schulen  wir 
mit  unsirem  lichnamen  da;  houbet  be- 
schirmen Karaj.  89,  20.  —  dä  be- 
schirmte in  diu  diu  hant  Diemer  377, 
1 1 .  dich  enbescirmet  nehein  menniaken 
list  kaiserchron.  D.  155,  22.  in  be- 
schirmet der  tiuvel  noch  gol  Iw.  175. 
vgl.  52.  Part.  658,  30.  troj.  s.  193.  d. 
227.  c.  wie  er  siu  beschirmte  mit 
einem  blöden  wibelin  Judith  128,  3. 
—  ern  beschirme  mich  vor  dir  Iw. 
209.  nu  beschirme  uns  got  vor  der 
helle  Karaj.  43,  25.  vgl  Bert.  309. 
Frl.  128,  14.  rittersp.  3358.  be- 
schirmet si  von  vor  des  tievels  stricken 
Karaj.  92,  20.  witwen  und  weisen 
beschirmen  von  ir  vreisen  W.  Wh.  299, 
18.  vgl.  spec.  eccles.  98.  Pf.  Germ. 
4,  446.  —  ze  Rdme  vert  mnnec  luaent 
man,  die  der  bAbest  niht  beschirmen 
kan,  sine  werden  her  unt  dar  gezogen 
Vrid.  154,  9.         c.  mit  reflexivem 
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accusatsv.  mit  rebte  er  sich  beschir- 
men kan,  «wer  fiberredet  einen  man  ü; 
sin  selbes  buochen  Sil».  2857.  sich 
selb  ze  fristen  und  beschermen  hemb. 
handf.  272.  er  beschirmet  sieb  dä 
mite  Iw.  109.  under  dem  Schilde  er 
sich  mit  listen  künde  beschirmen  unde 
gefristen  Trist.  6916.  schirmen  174, 
38  M.  beschirmet  sich  vor  einem  leo- 
parden  Megb.  145,  10.  d.  mit  ac- 
cusativ  und  dativ.  der,  im  got  be- 
schirmte und  behuote  sin  edelkeit  nnd 
ouch  sin  kint  Trist.  6050.  diu  mfie^e 
iu  Up  guot  und  cre  beschirmen  und 
behalten  kröne  156.  a.  212.  a.  Mel. 
6939. 

bcschirmiitsse  stn.  schuf*,  vlie- 
hen  nnder  da;  beschirmniss©  ires  her- 
ren  myst.  7,  38. 

gesebirme  swv.  das  verstärkte 
schirme.  I.  decke  mich  Cmit  dem 
Schilde^  gegen  die  angriffe  des  geg~ 
ners.  geschermen  nnd  gefechtin  ri7- 
tersp.  2718.  2.  diene  als  schirm 
oder  schutt.  da;  im  wol  geschirmen 
möhte  /«?.  246. 

srhirmanfre  stf.     schuft,  schutt- 
recht;  vertheidigung ;  exception.  Halt- 
1 630. 


stf. 


rer- 


theidiijung.     defensaculum  sumerl.  6, 
37.  —  Megb.  57,  7.  myst.  2,  403,  32. 
sehirmaere,  schermsere  stm.  1. 


himmelf.  202.  b.  d.  rügen  1131.  Griesh. 
pred.  1,  121.  ein  schirmer  u.  ein 
vorvehter  des  Volkes  das.  2,  21.  wer 
sol  schirmer  sfn  Über  des  grales  tou- 
gen  Part.  480,  22.  2.  fechter. 

(iirmentor  Diefenb.  gl.  98.  geschiht 
da;  in  der  schirmer  wls  ist  das  ein 
fechterstreich?  HättL  2,  72,  145. 
schirman-,  glga?r,  goukelaer  siht  man 
werden  vil  schuoler  Renn.  16478.  vgl. 
W.  lit.  119,  26. 

hosehirmaere  stm.  beschütter.  Je- 
rosch.  29.  d.  «Iren,  jahrb.  47,  37. 
85,  9. 

gcwaltschirmer  stm.  schütter  vor 
getcalt.    Gr.  w.  3,  744. 

schirtnel  stm.    fechter.  dimicator, 
voc.  o.  23,  3. 


schirmEl  sfn.  ?      ein  musikalisches  in- 

seiner  gestalt  so  genannt,  weil  es  einem 
schilde  ähnlich  ist.  darnach  tu  schirm  ? 
5  vil  busunen  wurden  vor  im  erschalt 
und  vil  monec  schirmel,  ouch  manec 
windisch  horn  hei  Geo.  1496. 
schtonIel  nom.  pr.  könig  von  Lirivoyn. 
Part.  354.  384.  388.  772. 

10SCR1RHB,     SCHAR ,     8CHCRRKN ,  GESCBORREN 

1.  scAarre,  kratte,  schabe,  grabe. 
Gr.  2,  37.  Graff  6,  538.  Schmeller 
3,  389.    vgL  ich  scliir.  a.  si 

(die  elster)   krazte  vaste  unde  schar 

15  altd.  so.  3,  21 1.  dl  grämten  unde  schur- 
ren diu  ros  troj.  s.  217.  d.  gradieren 
unde  seherren  diu  ros  man  borte  turn. 
126.  si  schurren  gruben  beide  hie 
und  da  Pass.  51,  54.         b.  zw£ne 

20  lewen  schorren  ein  grap  myst.  57,  34. 
vgl  Dur.  chron.  596.  dat  ors  schar 
de  erde  H.  teitschr.  3,  12.  er  schar 
den  sne  hin  zu  tal  Marleg.  21,  45. 
achurren  s6  hin  ab  die  erde  unz  üf 

25  den  lichnam  das.  11,  94.  die  erden, 
die  man  drabe  schar  Pass.  K.  372,  38. 
er  schar  mit  zenden  und  mit  negelen 
sin  würzen  ü;  der  erde  Albr.  20,  151. 
der  ber  schirret  amei;en  in  den  raunt 

30  Renner  19317.  —  bildl.  so  lange  si 
da;  schurren  mit  valscher  zungen  ge- 
lide  Pass.  K.  661,  68.  die  tuvel  zu 
schurren  swaz,  si  arges  künden  Marleg. 
19,  184.  2.  seherren  auf  eine 

35    gewisse  art  fischen.  Schmeller  a.  o.  o. 
be schirre  stv.  1.  beschabe, 

beschneide,  höt,  la.  dich  bescherren 
Frl.  304,  17.  2.  scharre  tu,  ver- 
scharre,  beschar  si  in  der  selben  grü- 

40  ben  myst.  191,  28.  swaz,  in  den  sne 
beschorren  wirt  Frl.  269,  8.  das  pari, 
prät.  beschorren  »oeA  später  gebräuch- 
lich; s.  Gr.  d.  te.  1,  1546. 

verschirre  sie.  verscharre,  scharre 

45  tu.  der  luhs  verscherret  [statt  ver- 
schirret)  seinen  barm  mit  sant  Megb. 
451,  8. 

scherre   stf.   swm.  Scharreisen, 
scharre,  Striegel,    ahd.  scerra  Graff 
50    6,  538.    strigilis  sumerl  17,  72. 

teicseberre  swm  teigscharre,  «wen 
teicscherren  (:gewerren)  Renner  1652. 

11* 
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steraa,  torrestrioum  Conr.  fundgr.  1, 
394.  a.  corotusla  gL  Mone  8,  251. 
cgi.  pastisis  est  instrumentum  trahendi 
pastam  im  k j scharre  Diefenb.  gl 
203.  wä  haspel,  flahs,  trogscherren 
Hätzl  1,  35,  15. 

scherrehain  s.  das  zweite  tcort. 

scharre  stcv.  1.  scharre,  kratze. 
der  von  übermüete  scharret  reht  als 
ein  fol  gebunden  an  der  hefte  Hadam. 
456.  scharrent  stet  oder  ui  im  ewig  stet 
Megb.  227,  6.  2.  schnarche.  Cod. 
Schneller  3,  386.  3.  *.  v.  a. 

schorre,  rage  schroff  hervor,  heraus. 
sin  rippe  man  im  scharren  sach  Bon. 
51,  36.  iu  scharrent  dar  die  hüt  diu 
bein  das.  51,  52. 

schorre  swm.?  swf.?  felszacke, 
schroffer  fels.  ahd.  scorro  oder  scorra 
Graff  6,  539.  Gr.  I3,  151.  von  fel- 
sen  schroffen  6chorre  H.  Sammlung  1, 
59.    vgl.  schor  unier  ich  schir. 

schorre  swv.  rage  schroff  empor, 
ahd.  scorröm  Graft  6,  539.  Gr.  1 3, 
151.  Schneller  3,  395. 

stcingeschürritze?  steingeröll.  in 
staingeschfirss  Suchen».  18,  25. 
schirre  stn.    geschirr.    ahd.  scirri,  gi- 
scirri  Graff  6,  538.  Gr.  2,  738.  Schmel- 
ler  3,  392. 

gebuschirre  sin.  ackergeräthe. 
freiberg.  r.  301.    vgl.  bügeschirre. 

geschirre  stn.  geschirr,  gefäss, 
gerälh,  Werkzeug,  von  einer  stat  zur 
andern  sach  man;  geschirre  wandern 
unde  stieben  under  sie,  benke  dort, 
schlben  hie  Albr.  29,  302.  allez.  da; 
geschirre  daz,  zu  dem  altar  gehörte 
Clos.  chron.  3.  der  munt  ist  ein  ge- 
schirr der  versuochenden  kraft  Megb. 
12,  29.  schiff  und  geschir  narrensch. 
91,  21.  vgl.  schif.  —  ein  lang  man 
beißet  wird  verächtlich  genannt  ein 
geschirre  fragm.  28,  82.  vgl.  un ge- 
sell irre.  —  das  männliche  glied. 
das.  41.  a.  Ls.  3,  153.  Dioklet.  6873. 

bügeschirre  stn.  ackergeräthe. 
Gr.  to.  1,  218. 

hnsgeschirre  stn.  hausgeräthe.  su- 
pellex,  utensile  toc.  o.  7,  1.  von  hüs- 
geschirre  Hätzl.  1,  35. 


\ffen,    freiberg.  r.  234. 
oveogeschirre  stn.  ofengeräthe. 
fornicale  voc.  o.  10,  115. 
5       Silbergeschirre  stn.  Silbergeschirr. 
Erlös,  s.  314. 

stritgeschirre  stn.  streitzeug,  Waf- 
fen.   J er osch.  105.  d. 

trinegesebirre  stn.    trink  geschirr. 
10    Megb.  190,  8. 

ungeschirre  stn.  schlechtes  geräth. 
ein  lang  man  beijt  ein  ungeschirre  HälzL 
2,  13,  81.  ein  lang  man  hei;t  unge- 
sebirre Ls.  3,  423. 
15scuiRZK,  scharz ,  schurzkw  schneide  ab, 
kürze?  vgl.  ich  schir  und  kurz.  Gr. 
2,  701. 

scherzerinnc  stf.  abtheilerin,  thei- 
lerin.    Geometria  der  erden  brüferin, 

20  scherzerin  und  megzerin  Cod.  Schnel- 
ler 3,  405. 

scherze  sum.  abgeschnittenes  baum- 
stämmchen, holz  u.  scherzen  reffen 
Gr.  w.  2,  378.     vgl.  baier.  scherz, 

25  scherzlein  stück  brot,  besonders  das 
vom  laib  zuerst  abgeschnittene  und 
das  zuletzt  übrig  bleibende,  ein  stück 
teeges,  eine  weile  zeit  Schneller  3, 
405. 

30  scharz  stm.  der  ungefügen  Wende 
scharz  Kirchb.  627,  10.  hierher? 

scherzevedere  s.  das  zweite  wort, 
tgl.  auch  scherzevliege  (ein  fisch) 
luligo  voc.  o.  40,  38. 

35  schürz  adj.  abgeschnitten,  kurz, 
ahd.  scurz  Graff  6,  551. 

scharz  stm.  schürz,  ursprünglich 
wohl  abgeschnittenes  stück,  braus  Die- 
fenb. gl.  169.  vumf  silben  sin  zu  kurz, 

40    zehne  hän  zu  langen  schürz  sind  zu 
lang  geschürzt  Jerosch.  2.  c.  —  der 
unterste  theil  eines  daches,    wo  die 
traufe  herabfällt.    Frisch  2,  235.  a. 
schurztuoch,  schurzvel    s.  das 

45    zweite  wort. 

schürze  swv.  schürze,  ziehe  Qdas 
kleid)  in  die  höhe  zusammen,  suc- 
cingere  gl.  Mone  4,  236.  der  dä  vor 
dem  reien  trat  sd  (ippicHchen  geschür- 

50  zet  MS.  H.  3,  205.  b.  dräte  wirt  ge- 
schürzet din  arme$  kleit  FrL  19,  5. 
mit  richin  rockin  wol  gesnilin  näch  den 
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franzischen  siten  vil  ebio  an  sich  gc- 
scurzt  und  iuo  der  erdin  gekürzt  Ath. 
C,  63  «.  anm.  si  hftt  ein  purde  gras 
binden  auf  den  an  geschürzt  Keüer  7, 
5.  ein  seil  man  ouch  dd  schürzte  umbe  5 
slnen  hals  Pass.  2 1 8,  94.  als  ein  dirne, 
di  begurt  und  wol  ebene  geschürt  hette 
«ich  in  ire  kleit  Jerosch.  44.  d.  die 
ze  loufe  sint  geschürzet  MS.  2,  204.  a. 

—  da/;  er  den  roc  nider  schürze  HelbL  10 
1,  236.  succingerc  aufschurzen 
Diefenb.  gl  264.  der  jungelinch  hät 
sin  gewant  üf  geschürzet  reht  als  er 
waere  ein  löufel  Griesh.  pred.  2,  17. 
einen  überhanc  ein  dach  höher  schür-  15 
zen  strassb.  str.  3,  397.  OberU  1456. 

—  figürl  als  eins  hasen  diech  der  sich 
ze  loufe  schürzet  fragm.  26.  c.  —  dä 
von  wil  ich  e;  kürzen  und  mine  rede 
schürzen  zusammenziehen  Marl.  51.  a.  20 

—  den  dingtag  üf  schürzen  Gr.  w.  1, 
550. 

SCHITK,  SCHEIT,  SCHITEN,  GKSCH1TEN  Spalte, 

haue.    Gr.  1,  936.  2,  15.  Schmel- 
ler  3,  415.     vgl.  ich  sc  Ii!  de.     sd  25 
glnc  er  umbe  schtten  Herb.  16717. 
ein  aussgeschittener  pergamener  zettel 
Gr.w.  1,  585. 

zerschite  stv.  zerspalte,  zerhaue. 
hiez,  den  bonm  zerschlten  und  zerschrö-  30 
ten  Pantal.  2121.  Herbort  gebraucht 
im  part.  prdt.  die  schwache  form: 
wart  gar  zuschft  7758.  was  zuscliit 
n.  zuspalt  13656.  zuhowen  und  zu- 
schit  13980.  16730.  $.  Frommann  35 
tu  Herb.  940.    Gr.  1,  945. 

8ch.it  $tn.  scheit  hol*,  ahd.  seit 
Graff  6,  439.  stipes  voc.  o.  7,  32. 
d4  glt  man  ein  erlin  sklt  umbe  einin 
phenning  fundgr.  2,  5,  32.  wel  junc  40 
man  wehset  üf  mit  stracke,  man  spri- 
chet,  in  dem  stecket  ein  schit,  swä  er 
gät  oder  rit  fragm.  28.  b.  Ls.  3,  423. 
die  schelte  zuschiferten  alse  schtt  Herb. 
9907.  da;  si  regen  als  die  scheit  Su-  45 
chenw.  31,  141.  dar  zuo  trüege  ich 
gerne  schtt,  daz,  man  brennen  solt  die 
Seesen  Teichn.  182.  swie  guot  die 
schlier  sin  unt  ist  bcese  der  hert,  von 
hitze  enphaeht  er  doch  vil  selten  vrön-  50 
den  MS.  H.  3,  211.  b.  einen  oven  vol 
schtter  legen  myst.  279,  1. 


berschit  sin,   cylindrus  roc.  1429. 

debsschit  stn.  flachsschwinge.  W. 
Wh.  295,  16. 

grabeschit  stm.  grabscheit.  Pass. 
K.  663,  46.    fossorium  Conr.  fundgr. 

1,  374.    vgl.  gl.  Mone  8,  251. 
slageschit  stn.  cylindrus  voc.  1429. 
traiiischlt  stn.  monocordium.  Brack 

1491.  1487. 

scheite  swf  holzspan,  schindet. 
man  sol  fürbaß  chain  haus  in  der  in- 
nern  stat  mit  schalten  decken  münch. 
str.  354.    vgl.  Schneller  3,  414. 

scheitel  stswf.  1.  scheitet  ahd. 
seeitila  Graff  6,  439.  Vertex  sumerl. 
19,  48.  29,  34.  30,  9.  46,  19.  voc. 
o.  1,  3.  Diefenb.  gl  283.  wie  sin 
scheitel  si  gerihtet  tod.  gehüg.  559. 
mange  kurze  scheiteln  truoc  ir  hükr  krisp 
unz  in  die  swarten  W.  Wh.  154,  10. 
hinden  von  dem  späne  näch  der  scheitel 
gegen  dem  schöpfe  Helmbr.  33.  von 
der  scheitel  hin  ze  tal  Eracl.  2654. 
lange;  här  und  engiu  scheitel  vast  ge- 
presset in  ein  reilel  Teichn.  311.  ich 
wil  dich  kleiden  von  der  scheiteln  üf 
den  füz,  md.  ged.  13,  417.  2. 
räum  zwischen  den  gescheitelten  haa- 
ren, stirn.  glabella  Diefenb.  gl.  140. 
ir  scheitel  wlz,  und  niht  ze  breit  Wigal 
870.   H.  Trist.  697.  3.  gipfel. 

üf  der  scheitelen  des  bergis  myst.  141, 
17. 

scheitelnadcl  s.  das  zweite  wort. 

scheitele  swv.  scheitele,  discri- 
minare  voc.  trat.  ahd.  sceitildm  Graff 
6,  440.  gescheitelt  als  ein  frouwe 
troj.  s.  31.  c.    vgl.  Haugdietr.  316, 

2.  H.  zeitschr.  4,  431. 

schitere  adj.  dünn,  lückenhaft, 
nicht  dicht.  Schmeller,  3,  415.  da 
was  niht  schitere  diu  menige  der  wurme 
Tundal  49,  65.  da  von  ez,  in  der 
enge  wart  schiter  Lohengr.  116.  der 
tac  lühte  schitere;  grd;  wart  da;  wäc- 
gewitere  Serval.  3237. 

schitere  stf.  dunkelheit?  ez,  ko- 
ment  gröz,  ßnstrln  und  sebittry  fjun- 
gewitter)  schausp.  d.  Ma.  1,  311. 

schitere  swv.  mache  dünn,  locker. 
die  rotte  schitern  Suchenw.  25,  300. 
ein  klein  verdakt  der  stirn  sticht  mit 
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einem  slairiin  durch sihticllch  geschilfert 
Wölk.  72,  1,  5.  —  da^  sieh  die  kri- 
sten  torsten  niht  schitern  ihre  reihen 
lockern,  ausdehnen  Lohengr.  147. 

sclieter  stn.   dünnes,  undichtes  ge-  5 
webe,  feine  leinwnnd.    Schmeller  3, 
413.  Frisch  2,  175.  b.   sindon,  bom- 
byx,   bombicium  fundgr.   1,  389.  a. 
tocc.  traft,    schelter  Ls.  2,  275. 

äCHIl'BK,  SCHOCP,  SCHPBEN,  GRSCH08RN  Schiebe.   1  0 

goth.  skiuba,  ahd.  sciubu  Gr.  2,  18. 
Ulfil.  vob.  163.  Graff  6>  409.  I. 
ohne  adterbialprüp.  1-  schiebe, 

slosse.  a.  Sifrit  dö   balde  ein 

schritten  gewan,  von  Stade  er  schieben  15 
vnste  began  Mb.  368,  2.    dö  Schüben 
si  von  stat  Ottoc.  809.  b.         b.  mit 
hurt  si  dicke  ein  ander  schuhen  Part. 
263,  27.    swä  si  wurden  tot  gescho- 
ben Pas».   K.  525,  32.  c.  mit  20 
Präpositionen,    die  zeni  chliubint  dn; 
man  in  den  munt  sciubit  Genes,  fundgr. 
79,  4.    ein  arzit  bete  den  spall  geklo- 
ben  und  dar  in  wimplln  geschoben  Ath. 
F,  169.    den  loufl  (schössling)  srhoup  25 
er  zer  Ijost  in  den  lip  Pari.  506,  15. 
er  wolle  sin   nieder  in  die  scheide 
schieben  MS.  2,  80.  a.  er  schoub  der 
frouwen  in  ir  kleit  mo>c  denne  zehen 
phunt  altd.  w.  1,  59.  tgl.  52.  Grimm  30 
über  schenken  und   geben  132.  — 
des  t6t  schoup  siufzen  in  diu  wip  Pars. 
161,  3.     begonden  schieben  Of  den 
herzenlieben  den  boum,  da;  edele  krüze 
Pass.  K.  269,  75.    der  keiser  dö  dar  35 
und  er   schoub  sfn   heimeliche;  nach 
jagen  Pass.  354,  52.    dn;  der  dunst 
für  sieh  scheubt  die  erden  Megb.  108, 
21.    mit  ir  helfe  wirt  geschoben  ge- 
nüger hin  ze  himele  Pass.  K.  578,  12.  40 
da;  er  die  löte  her  unde  dar  zu  ge- 
louben   rechte  schub   Pass.  279,  65. 
diu  maget  schoub  ir  vingerltn  zwischen 
die  zene  sin  Pari.  576,   13.  d. 
mit  reflex.  accus,    da;  sich  ein  langiu  45 
spitze  schoup  ditr  sines  helmes  barbier 
Iroj.  s.  207.  c.    die  sich  Schüben  in 
sö  starke  not  W.  Wh.  385,  21.  2. 
schiebe  auf,  terschiebe.     da;  würde 
niht  vürba;   geschoben   kröne  73.  b.  50 
münch.  str.  237.    doch  wurden  di  tei- 
dinge  geschohin  ülT  den  andern  tag  fruo 


Lud».  41,  24.  3.  ein  dine  schie- 

ben Üf  einen  es  ihm  zuweisen,  da; 
olei  si  halp  fif  dich  geschoben  Pass. 
K.  513,  8  —  einem  [vermittelst  des 
corpus  delicti)  die  schuld  eines  Ver- 
brechens zuweisen,  ihn  schuldig  er- 
klären. gAnt  diep  dar  an  eines  man- 
nen keller  oder  an  sein  gadem,  and 
werdent  da;  brechen  oder  aufschließen 
mit  falschen  schl(i;;eln,  vindet  er  si 
dar  an,  werdents  begriffen  oder  ge- 
fangen für  gebrächt,  auf  die  mag  man 
schieben  da;  zerbrochen  schloß  oder 
die  valschen  schlü;;el  augsb.  str.  160. 
161.  162.  206.  459.  s.  Oberl.  1399. 
is  geschit  dicke  das  ein  man  dübig  adir 
ronbig  gftt  in  eines  andirn  mannes  ge- 
walt  vindet,  unde  der  schübit  is  üf 
einen  andirn,  und  alse  dicke  wirt  is 
geschoben  wenne  bes  da;  is  kumpt  an 
den  der  is  vor  gestolen  hät  adir  is 
geroubet  hat,  üf  den  sul  man  is  sehy- 
ben  kulm.  r.  5,  43.  30.  sogetdn  leut 
werdent  oft  gevangen,  da;  man  sie  an 
der  hantgetät  nicht  begreift  und  da; 
man  auf  sie  nicht  ze  schieben  hat  münch. 
str.  249.  4.  verweise  an  ein  an- 
deres oder  höheres  gericht.  Schmel- 
ler 3,  312.  RA.  836.  Haltaus  1617. 
—  Crist  üf  den  ich  mich  na  schiebe 
sm  dem  ich  mich  wende  Pass.  K.  628, 
49.  5.  einem  schieben  ihn  heim- 

lich begünstigen,  ihm  Vorschub  tkun. 
Schmeher  3,  311.  II.  mit  ad- 

verbialpräpos.  dö  si  da;  krüt  het  in 
geschoben  in  den  mund  gesteckt  Pass. 
K.  287,  34.  tgl.  Megb.  209,  29.  un- 
sir  erdi  ist  er  näch  schiebiti  (gedr. 
schibiuti)  Diemer  100,  5.  —  ich  schiube 
üf  schiebe  auf,  verschiebe,  versäume: 
got  sciubet  üf  lange  sine  gnide  swen- 
ner  wil  Mar.  52.  dö  wart  diu  rede 
üf  geschoben  Senat.  1324.  vgl  1266. 
2171.  /t/an.  493.  Griesh.  pred.  2, 
80.  Bert.  212.  213.  Pass.  219,  58. 
Pass.  K.  162,  34.  526,  11.  bi;  an 
den  andern  morgen  die  teilunge  wart 
üf  geschoben  Ludw.  kreuzf.  3556.  vil 
dicke  er  da;  gebet  öf  schoub  ans  an 
den  andern  tac  Marleg.  18,  106.  — 
mine  witte  sint  ane  mir  vurvülit,  wene 
da;  mich  üf  seübit  fristet,  erhält  der 
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gotis  toufere  Utan.  500.  —  unz  er 
wart  u;  unde  ü;  geschoben  und  gelac 
enpor  üf  ir  (.auf  der  erde)  Pass.  K. 
228,  12. 

erscbiube  stv.  schiebe,  stapfe  voll.  5 
in  wu  erschoben  niht  der  balc  Par*. 
200,  23.    sie  heten  die  backen  vaste 
erschoben  Ls.  3,  404.   ir  sit  mit  höch- 
vart  erschohen  b.  d.  rügen  391. 

geschiube  stv.  das  verstärkte  sohiu-  10 
be.    nu  seht  wie  da 5  die  gotes  brät 
enmochte  nicht  geschieben  sich  entfer- 
nen, ablassen  von  dem  innern  lieben 
Pass.  K.  630,  33. 

underscbiube  stv.   schiebe  datwi-  15 
sehen,    ein  michel  rüf  der  sich  durch 
niht  underschoub  unierbrach  Pass.  K. 
526,  81. 

vcrsckiube  stv.  1.  schiebe 

hin.     da;  loben  da;  man  wolde  hao  20 
verschoben  üf  in  mit  Worten  Pass.  K. 
529,  52.  2.  schiebe,  stosse  fort, 

weg.  a.  in  engerer  bedeutung. 

wart  gebrächt  in  eine  eist  er  ne.  »wie 
er  drin  wolde  ungerne,  doch  wart  er  25 
mit  gewalt  verschoben  Pass.  K.  274, 
95.    du  vallest  hin  verschoben  in  den 
grünt  alsö  tief  das.  415,  22.  b. 
in  weiterer  bedeutung.    die  der  tüvele 
waren  vol,  den  wart  da  geholfen  wol.  30 
wie  sere  sie  mochten  toben,  sie  wur- 
den doch  verschoben  Kirchb.  663,  24. 
ich  enmac  nicht  verschieben  den  gelou- 
ben  den  ich  trage  üf  die  sache  Pass. 
AT.  653,  86.    da  mite  ir  zwivel  wart  35 
verschoben  das.  651,  59.  c.  ich 

verschiube  mich  gehe  tu  ende.  als 
nacht  sich  verschoub  das.  489,  55. 
durch  da;  sich  ouch  an  im  verschoub 
sin  vreude  und  geriet  zu  klage  das.  40 
227,  88.  d.  intransit.  gehe  weg, 
tu  ende,  sterbe,  den  vursten  der  un- 
geloubech   ist  verschoben  Pass.  163, 

38.  3.  umsehliesse,  schliesse  ein, 
sperre  ein.    da  viures  toben  dich  het  45 
verschoben  FrL  KL.  9,  11.     er  was 
mit  tugenden  so  behüt  und  allen  enden 
verschob  eti  Pass.  K.  406,  65.  —  da; 

er  den  herzeliebin  solte  alda  verschie- 
bt mit  sinen  banden  in  ein  grap  Mart.  50 

39.  d.  verschöbet!  in  den  kloben  Pass. 
K.  673,  72.   ü;  dem  kloben,  in  dem 


si  was  verschoben  das.  542,  74. 

4.  schiebe,  stopfe  tu,  verstopfe, 
stopfe  volL  sö  da;  venster  verscho- 
ben ist,  sö  mac  der  sunne  schln  dar 
in  niht  vrillchen  gevliezen  mgst.  323, 
18.  er  nam  gras,  bluomen  unde  loup, 
daz,  venster  er  dermite  verschoup  Trist. 
17618.  wizzet  da;  man  niht  vüllen 
mac  einen  durchstochen  *ac,  die  wile 
er  niht  verschoben  ist  «0.  gast,  vgl 
Grimm  tu  Vrid.  123,  10.  er  ver- 
schoup alsö  der  wangen  want  mit  spise, 
da;  drin  niht  dorfte  snlen  W.  Wh.  275, 
1.  er  bedarf  eis  witen  ermels  wol, 
der  menlichem  verschieben  sol  den  munt 
Bon.  53,  78.  die  beuche  verschieben 
Uhland  volksl.  702.  diu  Aren  ver- 
schieben kaiserchr.  D.  71,  29.  73,  25. 
pf.  K.  214,  33  u.  anm.  Pass.  K.  40, 
34.  Wölk.  13,  10,  f».  sö  leget  der 
slange  ein  öre  üf  die  erde,  daz.  »»der 
da;  verschiubet  er  mit  sinem  sporten 
Gr*e*A.  pred.  1,  21.  tgl.  Mart  46.  b. 
s.  auch  wispel.  doch  müese  er  ma- 
itegen  zaphen  tragen ,  der  des  regens 
zäher  besunder  verschöbe  W.  Wh.  399, 
22.  wer  den  himel  verschieben  wolt, 
da;  e;  nimer  reguen  soll,  der  müeste 
gar  vil  zapfen  haben  Cod.  Schindler 
3,  313.  —  sö  da;  sich  im  verschoub 
beide  hören  unde  sehen  Pass.  K.  659, 
66. 

ijfscluebaere  stm.  der  etwas  (tu 
thun)  aufschiebt.    Griesh.  pred.  2,  8 1 . 

schoup  stm.  bund  oder  bündel, 
büschel,  namentlich  von  schilf,  stroh, 
Strohwisch,  ahd.  scoub  Graff  6,  410. 
Schmeller  3,  305.  ein  schoube  Albr. 
71.  d.  glossus  voc.  o.  10,  102.  swä 
stat  oder  burc  verbran,  da  verlos  er 
ninder  schoup  (er  besass  nichts")  W. 
Wh.  244,  27.  diu  Bnteile  zekloup  sam 
e;  wa?re  ein  dürrer  schoup  kröne  1 20.  a. 
swä  die  halme  ein  herren  weint  unt  si 
ir  baechste;  künne  zelnt,  sö  mac  der 
schoup  wol  wesen  vrö,  erst  liurer  danne 
ein  ander  strö  Vrid.  77,  18.  es  ist 
wohl  hier  nicht  die  gebundene  garbe, 
die  über  die  halme  hervorragt,  wie 
Grimm  erklärt,  sondern  eher  der  auf- 
gestellte Strohwisch  gemeint,  vgl.  Wa- 
ckernagel wb.  465.    ein  herre  möhte 
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wol  erkennen  bluomen  ander  schouben 
MS.  2,  206.  a.   der  schoup  dient  be- 
sonders       a.  zu  hüllen  und  decken 
ton  gebäuden.   machten  u;  schüfe  and 
0;  schoube  eine  hülle  H.  Trist.  3330.  5 
ein  hus  gedaht  mit  schoube  unl  mit 
stro  Eracl.  2062.    diu  loube  gedalit 
mit  schouben  Helbl.  8,  848.  das  decken 
der  gebäude  damit  verboten  münch. 
str.  354.  —  der  walt  mit  sinen  esten  10 
lac  under  wa;;ers  schoube  Albr.  1, 
567.         b.  zum  anzünden  eines  fcu- 
ers  oder  als  fackel.    vgl.  f  a  x  schoub 
oder  wisch  Diefenb.  gl.   121.  «wer 
mit  na;;en  schouben  ein  snelle;  viur  15 
enzünden  wil,  der  darf  wol  spxlier 
hitze  FrL  121,6.  vgl.  Er.  9297.  Bon. 
96,  31.   Megb.  78,  1.    da;  hdt  min 
herze  als  einen  schoub  enbrennet  IIIS. 
2,  8.  b.    ist  er  dürre,  er  hei;t  ein  20 
schoup,  er  brande  der  an  in  stiege  ein 
fiur  fragm.  28,  62.  Ls.  3,  422.  Haiti. 
2,  13,  59.  —  da  wäre  ein  kerze  wol 
enzunt  von  den  ganstern  und  ein  schoup 
Engeln.  4781.    ob  sine  kerzen  wasren  25 
schoup  Parz.  191,  18.    manegen  ker- 
ziuen  schoup  der  als  kerze  diente  das. 
641,  16.    von  kleinen  kerzen  manec 
schoup  das.  82,  26.    vgl.  Pf.  Germ. 
2,  84.    bi  einem  hrinnenden  schoube  30 
rihten  Gr.  w.  3,  740.  1,  78.  319.  — 
rechtssymbolische  anioendung  des  schou- 
hes:  mins  landes  ich  mich  underwanl: 
disen  koph   min   ungefüegiu  hant  uf* 
zucte  da;  der  win  vergö;  froun  Gino-  35 
v£rn  in  ir  schö;.     underwioden  mich 
da;  lörte.   ob  ich  schoube  umbe  körte, 
so  wurde  ruo;ec  mir  min   vel.  da; 
meit  ich  Pari.  146,26.  da;  da;  gots- 
hüs  mäht  hob  uff  s.  Michaelstag   ein  40 
schouff  uff  zu  stecken  bi;  zelien  üren 
vor  mittage,  hab  aHein  da;  golshus  zu 
keuffen  Gr.  w.  2,  77.    vgl.  RA.  192. 
196.  —  sie  nam  zuhant  ein  schoube. 
ein  questen  von  loube  sie  mit  blute  45 
nazle  Albr.  71.  d.  die  brächt  der  braut 
ein  grüene  schoub  H.  zeitschr.  3,  38. 

rainsclioup  stm.  bündel  von  stroh 
u.  dgl. ,  die  für   die  viuwerrara  zu- 
sammengelesen werden,    undr  im  lac  50 
ramschoup  unde  varm  Porz.  459,  11. 
486,  8. 


schöubtn  adj.  von  stroh.  schöu- 
bin  oder  roarin  dach  Oberl.  1427.  hier- 
her wohl  schewbeo  (schöubin)  buot 
Mor.  22.  a.  darnach  ist  in  diesem 
wörterbuche  1,  733,  22  zu  berieh- 

tinen 

schop  C-bcs)  stm.?  quod  inseri- 
tur,  iniruditvr,  intcrealatur.  Gr.  ls, 
180.  au  kumt  dem  zwickel  hie  sin 
schop  W.  Wh.  396,  3. 

schober  stm.  schober,  häufen, 
ahd.  scopar,  scobar  Graff  6,  411. 
Schmeller  3,  313.  cumulus  feeni  voc. 
trat.  piramis  ein  kegvl  oder  ein 
schober  hew  Diefenb.  gl  214. 

viuwerscliober  stm.  brennender 
schober.  die  bechwelligen  bache  und 
fiwerschober  krache  tod.  gehüg.  900. 

schobere ,  schiibcre  swo.  bringe 
zu  einem  schober  zusammen ,  häufe 
auf.  Schmeller  3,  314.  Oberl.  1444. 
der  gebüre  het  ein  gabeln  in  der  hant 
und  schoberte  sin  höuwe  dä  Reinh. 
s.  328.  ir  wart  des  kumbere  fuoder 
geschubert  und  gehewft  Ottok. 
da;  gras  Schubern  Wölk.  64,  2,  11. 
seit  all  mein  jir  zuo  einem  tag  ge- 
schubert sein  das.  113,  1,  11. 

schup  C-bcs)  stm.  1.  auf- 

schub,  gerichtliche  fristverlängerung. 

2.  rathserholung  bei  einem  an- 
dern oder  höhern  gerichte.  3. 
das  schieben  der  schuld  auf  einen 
andern;  metonym.  auch  die  person, 
auf  welche  man  die  schuld  schiebt. 
ist  ir  mör  danne  zwelve,  e;  gäl  im  an 
die  hant,  ern  habe  ir  danne  sfnen  schup 
Swsp.  s.  157  W.  begrift  ein  man  sin 
roubig  gut  bi  iemande,  man  aal  obir 
in  richten ,  adir  her  sal  sfnen  schup 
haben  kulm.  r.  5,  54.  tgl.  30.  4. 
Überführung  durch  augenschem  oder 
durch  ein  corpus  delicti,  wer  den 
nndmi  auf  der  strä;e  beroubet,  wirf 
der  an  der  hsntgetät  begriffen,  kumt 
der  gebuuden  und  gefangen  für,  sö  be- 
darf man  keins  andern  zeugen  wan  des 
Schubes,  dä  mit  er  in  beroubet  hat 
augsb.  str.  c.  146.  147.  enmac  man 
si  es  niht  dberkomen  mit  dem  schuhe 
oder  mit  geziugen  Swsp.  s.  40  W. 
5.  das- corpus  delicti,    man  sal 
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in  des  roubes  obir  kommen  mit  dem 
schöbe  ab  man  en  hät  kuim.  r.  5,  37. 
sö  gehörend  alle  schab  einem  vogt 
zno,  die  man  bi  Übeltaetigen  liuten  vin- 
det  Gr.  w.  1,  233.  6.  die  dem  5 

richter  tu  erlegende  »träfe,  sportel. 

311.  312.  Frisch  2,  229.  c.  230.  a. 
Haitaus  1652.  1653.  OberL  1442— 
1444.   RA.  834.  10 

äfschnp  stm.  1.  aufschub. 

da;  da  neheine  frist  noch  dehein  üf- 
scub  habest  Mar.  92.  si  wirt  selten 
vervluochet  umb  üfschnp  oder  versagen 
kröne  295.  b.  2.  bestechung.  15 

sol  sweren  des  da;  er  an  alle;  triegen 
und  an  alle  bcese  liste  and  durch  de- 
beinen  aarschub  sein  dingen  tao  toten. 
handf.  293.    vgl.  fundgr.  1,  394. 

sc  Ii  übel  stm.  das  womit  man  eine  20 
Öffnung  verstopft,  wie  moos,  heu  und 
dgl.y  das  womit  man  etwas  versperrt, 
riegeL    Frisch  2,  230.  a.  Schmeller 
3,  314.     ahd.  seubil  Gr  äff  6,  409. 
karcheit  ist  himelvenster  schöbe)  Ren-  25 
ner  991.   sö  wir  da;  venster  der  ge- 
h ii»ede  verrflnen  mit  irdischen  schübe- 
len  ö;ers  geschertes  myst.   323,  21. 
des  alten  fluoches   Schübe)  het  unser 
heil  verschoben  Marl.  255.  c.  —  hau-  30 
fen,  menge.  Schmeller  a.  a.  o. 

hclleschiibcl    stm.  höllenriegel, 
benennung  des  teuf  eh.   vgL  hellerigel. 
Satanas  der  helleschubel  Pass.  K.  306, 
7.    der  aide  h.  das.  296,  86.    vgl.  35 
389,  39. 

schübcliiic  stm.  1.  eine  art 

warst.  Schmeller  3,  313.  ahd.  scu- 
biling  Graff  6,  409.  salsucium, 
ducecum  Schübling  ald  mogenwurst  40 
altd.  bi  2,  199.  geraten,  linsen,  schü- 
belinge  Ls.  3,  408.  vgl.  schebelinc 
kröne  305.  a.  2.  hervorgekom- 

mener %ahn.    als  verre  da;  rint  swene 
schuffelink  in  dem  munde  hät  Gr.  10.  45 
2,  120.    einen  Schub  thun  sagt  man 
von  pferden ,  die  %ähne  bekommen. 
Frisch  2,  230.  a. 

schübele  swv.   stopfe,  häufe,  swer 
tag  onde  naht  nach  guote  grübelt  und  50 
ein  pfnnt  üf  da;  ander  schübelt  Renner 
21758. 


schöpf  stm.  1.  schöpf.  a. 

die  haare  des  vorderkopfes.  vgl.  goth. 
skuft  Gr.  3,  408.  UlflLwb.  164.  bin- 
den von  dem  spane  nach  der  scheitel 
gegen  dem  schöpfe  Helmbr.  33.  si 
habent  Schopfes  vil  da  vor  (vor  den 
Hauben)  HelbL  I,  275.  ich  bin  grä 
in  dem  schöpfe  worden  KS.  2,  72.  du 
tröege  wilent  grä  wen  schöpf  das.  1 99.  b. 
kumt  min  hant  in  sfnen  schöpf  MS.  H. 
3,  240.  b.  da  von  erbürt  sich  din 
schöpf  Koloct.  172.  —  wint  im  (dem 
Pferde)  üf  den  höhen  schöpf  Helbl.  1, 
393.  vgl.  com«,  crinis  equi  schup 
an  der  stirn  Diefenb.  gl  71.  b. 
der  vorderkopf.  er  hate  vorn  an  dem 
schöpfe  ein  wunderliche;  har  slan  Albr. 
18,  24.  diu  stirne  wart  im  und  der 
schöpf  sö  gar  verschroten  troj.  s.  236.  b. 
er  dunket  sich  in  sinem  schöpfe  wol 
eiolif  bönen  wert  Nith.  H.  s.  239. 

2.  schuppen.  zu  eime  schöpfe 
ririge  böume  Gr.  w.  1,  825.  vgl.  ahd. 
scopf  vestibulum ,  introitus  Graff  6, 
457. 

fürscliopf  stm.  porticus  voc.  o.  4, 
56.    vorschopf  gl.  Mone  4,  234. 

schöpfe!  stn.  kleiner  schöpf,  sö 
ich  ir  stirne  sthe  blo;  und  min  schöpft 
wfire  grö;  mit  kruspeleclitin  endin  Je- 
rosch.  128.  d. 

freschopfet  part.  mit  einem  schöpfe 
versehen,  wol  geschopfet  (vom  fal- 
ken)  Hadam.  s.  195.  der  geschöpft 
stern  komet  Megb.  75,  2.  304,  13. 

schöpfe,  achoppe  swv.  stopfe, 
stecke,  ahd.  goscoppöt  onustus  Graff 
6,  408.  baier.  Schoppen  Schmeller 
3,  376.  ich  slah  im  eine  wunden,  da; 
man  Werkes  in  in  schöpfet  viuste  grö; 
MS.  H.  3,  282.  a.  der  sac  ist  vol, 
üf  und  üf  geschoppet  wol  Helmbr.  1 346. 
Schoppen  anneib.  D.  131. 

verschoppc  swv.  verstopfe,  die 
leiplöchel  verseboppen  Megb.  282,  34. 
diu  ören  240,  24.  vgl.  262,  23.  an- 
neib. D.  55.  61.  62.  72.  «.  m.  die 
verschoppet  sucht  der  frauen  suffoca- 
tio  matricis  Cod.  Schmeller  3,  376. 

verschoppen  stn.  Verstopfung,  der 
lebern  verschoppen  Megb.  415,  24.  des 
leibes  verschoppen  das.  382,  21. 
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schopponge  stf.  stopfung. 
neib.  D.  37. 

verschoppunge  stf.  Verstopfung. 
Megb.  363,  26.  anneib.  D.  38.  47. 
57. 

schöpf,  schuf  stm.  schwankende, 
schaukelnde  bewegung.  sin  ros  üf 
«malte,  da;  im  der  schuf  (jvar.  schupf) 
den  stich  benam  Lan%.  6365. 

schupflehen  s.  das  weite  wort. 

schupfe,  schuppe  swfm.  1. 
schuppen,  scuria  scupha  sumerL  36, 
59.  tgl.  Graff  6,  438.  Schweiler  3, 
380.  dö  eiilprante  ein  hüs  bl  dem 
scliupfen  Clos.  chron.  76.  2. 
schaukelbreit,  wippe,  worauf  leute,  die 
sich  vergangen  hatten,  gesetU  und  da- 
von in  das  wasser  oder  in  einen  pfuhl 
geschleudert  wurden.  da;  man  in 
schöpfe  in  der  schupfen  augsb.  str. 
121.  wer  meineit  düt,  er  sol  onch 
in  die  schuppe  gesazt  werden  eines 
marketdags  Gr.  w.  2,  6.   vgl.  fundgr. 

1,  389.  Oberl  1452.  Schmeller  3, 
379.  RA.  726.  3.  ein  werkieug 
zum  fischen,  fischen  mit  ungewönll- 
chem  gezouwe,  mit  schuppen  Gr.  w. 

2,  61. 

überschupfe  f.  schuppen,  unser 
herre  geborn  in  einer  gemeinen  snceden 
uberschupf  oder  stall  Cod.  Schmeller 

3,  380. 

fürschupfc  swf.  Vorhalle.  Oberl. 
455. 

schupfe  swv.  bin  in  schaukelnder, 
schwankender  bewegung.  mit  dem  fuo;e 
er  schupfet  unde  ribet  Nith.  H.  s.  XXII. 
sam  der  hir;  wil  riben,  also  schupfents 
ab  und  üf  Ls.  3,  295.  an  einer  stat 
bät  da;  mer  slnen  stat  (ufer)  also  ni- 
dere,  da;  die  unden  schupphen  under 
stunden  dar  üf  an  ungeverte  Albr.  24, 
153. 

ersehupfe  swv.  gerathe  in  schwan- 
kende heteerjung.  es  müest  erschöpfen 
dir  dein  schwärt  Hätzl.  2,  56,  284. 

schüpfe,  schupfe  swv.  1. 
bringe  in  bewegung,  schleudere,  siosse. 
ahd.  scuphu  Graff  6,  458.  Schmeller 
3,  379.  380.  praeeipitare  voc.  1445. 
er  schiiffte  manegen  über  bort  W. 
Wh.  415,  7.  er 


Siegels  stil  der  meide  Aber  ein  ander 
vil  ze  houfen  in  da;  viure  kröne 
176.  a.  sus  schupte  er  in  in  die  vlüt 
Pass.  K.  281,  29.  der  sunden  wellen 
5  die  uns  dicke  sebupfent  und  frevillichin 
gupfent  in  frömede  habe  unser  schif 
Mart.  89.  b.  er  wart  hin  nach  ge- 
schupfet Wölk.  14,  3,  16.  schupfe, 
gupfe  leit  hin  dan  MS.  H.  1,  146.  a. 

10  —  uut  gevdhe  si  mich  ie  an  deheiner 
luge,  sä  sö  schüpfe  mich  zehant  so 
Verstösse  sie  mich  MS.  1,  70.  a.  2. 
stosse,  treibe  an,  hetie,  reite,  suo 
den  hunden  er  dö  sprach  „zuo"  unde 

15  begunde  si  seuffln  a.  Reinh.  789.  als 
gein  einem  sehteere  schupfter;  volc  hin 
ö;  an  in  Pars.  284,  9.  schöpfen!  dar 
zuo,  da;  e;  boesiu  wort  lerne  Bert.  213. 
schüpfent,  da;  man  beite  das.  212.  vgl. 

20    210.  211.  3.  bestrafe  mit  der 

Schleudermaschine  ( schupfe ).  swer 
unrebte  mi;;et  den  sol  man  schupfen 
strassb.  str.  2,  33.  vgl.  augsb.  str. 
121.  122.  fundgr.  1,  389.  Oberl.  1452. 

25  erschupfe  sten.  bringe  in  schwan- 
kende bewegung,  erschüttere.  Ezel 
den  luft  mit  lüte  erschufte  W.  1683 
Ho.  den  süft  mit  lüte  erschufte  stiess 
aus  das.  786  L. 

30  underschupfe  swv.  supplanto.  er 
hät  mich  nu  bi  den  anderen  mäle  under- 
schupbet  Cod.  Schmeller  3,  380. 

underschupfaerc  stm.    Jacob,  da; 
chint  underscupha?re ,  da;  ist  der  den 

35    anderen  über  houbet  wirfet  Cod.  Schmel- 
ler 3,  380. 
SCHUFTE  s.  schüft. 

SCHll'RK  S.  SCHIKCH. 

scnn'HE?  scheune.     Gr.  3,  417.  dort 
40    dreschent  zwene  kalwe  man  in  einer 
schuhen  Reinh.  s.  296  t*.  anm.  üf 
die  Schüben  stlgen  das.  vgl  Koloc*. 
s.  121. 

schiune  swf.     scheune.     ahd.  seugiuna 
45    Graff  6,  420.  Gr.  3,  417.  783.  hor- 
reum  Diefenb.  gl.  147.    her  grife  in 
der  schünen  zu  riUersp.  2205. 

schiuucnvcffcr  5.  das  »weite  wort. 

SCHIURE  S.  SCHOB. 

50 schiurb  swf     becher.     baier.  scheur, 
scheirn  Schmeller  3,  392.  vgl. 
2,  166.  a.    er  schauet 
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mir  ain  schiarren  voller  golden,  die 
selben  scheurren  Ehingen  25. 
8CBir/WR ?  swf.    kdse?  dar  inne  er  ver- 
märet IH  als  ein  made  in  einer  scfaiun 
(:kiun,  nun)  JfS.  H.  2,  331.  a  5 

SCHIUWB,  SCHIVZ  S.  SCIIIECH. 

SCHUCK,      SCHÖ;,     SCBT;;EN,  GESCHO;;RH 

schie$se.   ahd.  sciu;u  Gr.  2,  20.  Graff 

6,  560.  I.  transitiv.  1. 
schiesse  mit  einem  geschosse ,  bogen,  1 0 
spiess  u.  dgl.         a.  wie  man  warf 
unde  schö;  Diemer  207,  9.    der  eine 
schö;,  der  ander  spien  troj.  s.  235.  b. 

er  schö;  prislichen  wol  Im.  126.  schie- 
ben unde  springen  Wigal.  2653.  b.  15 
mit  präpot.  ir  schiebet  umbe  wln  6. 
d.  rügen  929.  —  schö;  öf  Iringen 
Nib.  2001,  2.  schö;  vil  krefliclichen 
üf  einen  schilt  das.  430,  2.  mit  bogen 
schieben  zno  Voglen  das.  1280,  3.  20 
dise  schufen  zuo  dem  zil  /».  11.  wer 
vi!  redt,  der  redt  dick  zuo  vil  und 
muo;  ouch  schiezen  zuo  dem  zil  jedem 
nach  dem  munde  reden  narrensch. 
19,  66.  u.   anm  c.  die  huchsen  25 

schufen  «mitten  an  leseb.  1052,  41. 

d.  mit  accusativ.     au;  pöchsen 
schieben  manigen   schu;  Suchenw.  9, 
207.  —  den  g£r  schieben  Nib.  404, 
2.    si  schö;  mit  snellen  degnen  umbe  30 
minne  den  schaft  das.  325,  4.    sö  si 
den  stein  würfen  oder  schu;;en  den 
schaft  das.  129,  4.   tgl.  307,  3.  Roth. 
2117.    gr.  Rud.  yb,  8.    Trist.  2113. 
sträle  uz,  spilnden  ougen  schiezen  in  35 
mannes  herzen  grünt  Waith.  27,  26. 
vgl.  40,  37.41,  6.   da;  niht  wan  tjoste 
was  ir  bolz:  ir  friwent  si  gein  dem 
vlode  schö;  Porz.  217,  15.  swer  aber 
dem  sin  ma?re  schiuzet  das.  241,  21.  40 
an  ez,  sö  schö;  der  vater  siner  sßle 
bolz  FW.  KL.   15,  20  w.  anm.  er 
schö;  vil  des  wildes  Iu>.  126.  schö; 
vil  vogele  Part.  118,  6.    dö  er  Mie- 
ren schö;  erschoss  das.  224,  28.  280,  45 
12.    ich  wil  niht  schiezen  da;  scheene 
roagedin  Nib.  432,  5.    den  schoz,  ob 
im  ze  töde  der  spilman  das.  1953,  4. 
er  schöz,  in  durch  da;  kriuze  das.  922, 
2.     si  wolten  da;  kein  pilwi;  si  dä  50 
schüre  durch  diu  knie  W.  Wh.  324, 

7.  ein  sarjant  mit  einem  bogen  schöz. 


SCHWEE 

den  Fürsten  in  da;  diech  troj.  s.  201.  b. 
wil  mich  mit  sinem  bogen  ze  töde  schie- 
zen Griesh.  pred.  2,  76.  —  sumeliche 
liute  sint  steinen,  die  man  schieben 
treffen  sol  mit  herten  Worten  Legs.  pred. 
16,  2.  got  in  dö  schöz,  mit  gluenden 
koln  Pass.  K.  424,  30.  2.  be- 

wege schnell  nach  einem  ziele,  schwinge, 
werfe ,  slosse,  schiebe.  a.  schiu; 
wilder  blicke  niht  ze  vil  Winsbekin  5. 

b.  mit  prdpos.  di  si  in  den  ovin 
schu;;in  Judith  1 1 9,  3.  vateruns.  3070. 
Pass.  K.  304,  40.  Griesh.  pred.  1,  120. 
si  schufen  in  (Jonas)  in  da;  mer 
das.  1,  12.  2,  33.  den  enker  in  den 
grie;  schie;en  Erlös.  896.  da;  bröt 
briebet  er  in  driu;  diu  zwei  behaltet 
er  sä,  da;  dritte  sciu;;et  er  in  den 
win  spec.  eccles.  155.  öf  die  aiule 
wären  rigcl  geschoben  Griesh.  pred. 
2,  116.  dö  schu;;en  ü;  den  andern 
sich  sonderten  sich  ab,  thaten  sich 
hervor  der  Littouwin  hundirt  Jerosch. 
145.  b.  c.  mit  adver bin fprap.  und 
adoerbien.  ob  mich  ir  liehter  ougen 
blic  an  schiu;et  Frl.  360,  7.  er  hie; 
den  kerker  ftf  entslie;en  und  dar  i  n 
balde  schieben  den  helt  Pantal  1854. 
schiu;  rigel  für  Winsbeke  24.  star- 
ker rigele  viere  schö;  man  dar  vür 
Gudr.  1330,2.  Äo/oev  236.  die  an- 
ker  si  ü;  schu;;en  lichteten  sie,  vree- 
llchen  si  vorne  gestade  vlu;;en  Osw. 
1567.  Orendel  2987.  —  ü;  schieben 
aussondern,  absondern,  sowohl  gutes 
als  schlechtes:  niman  sich  dä  ü;  schö; 
der  si  in  der  erde  schö;  begrübe  Je- 
rosch. 62.  c.  da;  sich  nymand  ü; 
schie;e  will  jahrb.  22,  34.  —  von 
pflanzen,  hervortreiben :  da;  der  wein- 
reb  da;  weinplat  au;  scheu;t  Megb. 
351,  13.  —  sin  pferl  sich  dä  al  lim- 
ine schö;  wandte  sich  um  Pass.  K. 
184,  51.  der  dit  sich  dö  zusamne 
schö;  versammelte  sich  ü;  der  gege- 
note  eine  michel  rote  Jerosch.  81.  b. 

3.  schiesse  zu,  steuere  bei.  zü 
der  buwunge  er  oueb  schöz,  unde  gab 
in  gäbe  grö;  Jerosch.  68.  d.  II. 
intransit.  schiesse,  bewege  mich  rasch 
nach  einem  ziele,  stürze,  schwinge  mich, 
vgl.  Gr.  4,  51.  1.  diu  ünde  mit 
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gewalte  schö;  kröne  298.  a.  als  die 
feurio  pecbe  ire  äugen  schufen  Erlös, 
s.  326.  2.  mit  adver  bien.  zu 

hö  sio  böse  herze  schö;  Pass  162,  7. 
ü;  der  wunden  brach  da;  blüt,  da;  5 
alsö  verre  schö;  Pass.  K.  287,  83. 
ein  slange  snellecltche  dar  schö;  Albr. 
23,  104.  die  grintil  dannen  sehnten 
Karaj.  41,24.  diu  brücke  nider  schö; 
kröne  129.  b.  nach  in  der  berc  nider  10 
schö;  und  beslö;  sie  mit  alle  das.  324.  a. 
dfi  di  Wi;il  schürt  in  irera  vlu;;e  ni- 
dirwart  Jerosch.  31.  b.  3.  mit 

präpositionen.         a.  das  subject  ist 
ein  lebendes  wesen.    er  kom  als  ein  15 
pfil  gescho;;en  mit  slnen  kielen  au  da; 
lant  troj.  s.  161.  b.    der  tracke  kom 
geschoben  i  n  den  graben  kröne  330.  b. 
er  schö;  nider  in  da;  bluot  Nib.  1 983, 
1.    da;  kint  schö;  üf  da;  wa;;irrat  20 
Ludw.  73,  13.    einen  vursten,  der  mit 
vollen  eren   schö;  über  die  andern 
über  sie  sich  erhob  Pass.  K.  323,  88. 
er  was  gar  ein  helt,  sö  da;  er  vor 
die  anderen  schö;  sich  über  sie  er-  25 
hob  das.  151,  87.  der  sperwer  nach 
dem  vogele  schö;  stiess  auf  ihn  das. 
61,  39.  da;  er  alsö  blö;  zu  der  erde 
nider  schö;  Albr.  19,  70.    schö;  töt 
tuo  dem  lande  Rab.  409.  schö;  nider  30 
von  dem  marke  das.  407.  424.  b. 
das  subject  ist  ein  ding,    der  hover 
nider  schö;  ze  tal  unz  an  da;  nider 
lit  reichte  bis  dahin  kröne  242.  b. 
der  morgensterne  kam  an  den  himel  35 
schieben  Haiti   1,  23,  36.    ein  zorn 
und   eine  tobesuht  schö;  im  in  da; 
hirne  Iw.  124.  da;  ir  stimme  schie;ent 
in  die  werlt  über  al  Erlös.  6265.  da; 
bluot  hin  0  f  die  erden  schö;  Pass.  K.  40 
447,  64.    ein  teil  grüwen  üf  si  schö; 
überkam  sie  Jerosch.  132.  d.  da; 
im;  houbet  vur  da;  march  scö;  Die- 
mer 226,  17.    da;  bluot  im  vür  die 
füe;e  schö;  Alph.  271,  4.     vür  sin  45 
gemüete  niht  enschö;  der  unbescheiden- 
heite  rigel  troj.  s.  42.  b.  als  der  scu;- 
;elinc    vur    sich    sciu;;et  aufsprosst 
spec.  eccles.  107.  da;  awert  schö;  im 
ü;  der  scheiden  Iw.  150.    da;  viur  50 
schö;  dem  wurme  ü;  dem  munde  das. 
146.    ein  brunne  ü;em  velse  schö; 


Pari.  508,  17.  zer  fluste  twanger  sus 
die  hant,  da;  de;  pluot  ü;en  nagelen 
schö;  das.  229,  14.  da;  im  von  der 
wunde  nider  schö;  da;  bluot  Nib.  2233, 
2.  er  druht  in  da;  von  stnr  gesiht 
da;  bluot  schö;  harte  verre  Eggenl. 
132.  der  wln  von  dem  zaphen  schiu- 
;et  weinschwelg,  leseb.  583,  8.  da; 
swert  schö;  im  von  banden  Sigenot 
18.  —  ir  rede  lie;  si  ge*n  dem  bilde 
schie;en  Pf.  Germ.  4,  240.  4. 
mit  adverbialpräp.  über  schie;en  wie 
ein  wa;;er  sö  gefreurt  concrescere 
voc.  1618.  Schmeller  3,409.  dö  ich 
dem  künege  brähte  da;  me;,  wie  er 
üf  in  die  höhe  schd;  Waith.  27,  4. 
ich  bin  üf  gcsclio;;en  als  ein  lustic 
cflderboum  Frl.  FL.  13,  3.  ein  kei- 
ser  der  mit  gewalt  sö  üf  schö;  Pass. 
K.  271,  18.  —  ein  herre  der  vur  die 
andern  ü;  schö;  sich  erhob  das.  32, 
68.  der  zorn  ouch  schö;  an  Worten 
ft;  brach  hervor  das.  677,  86.  sö 
scliie;ent  scheen  rösen  au;  keimen  her- 
vor Megb.  346,  6.  315,  9.  —  sume- 
licher  dö  vur  scliö;  trat  hervor  Pass. 
54,  22.  ein  man  geweldich  unde  grö;, 
der  an  den  eren  vur  schö;  das.  323, 
48.  vgl.  Pass.  K.  157,  22.  der  mit 
gewalde,  mit  sulchen  tugenden  vur 
schö;  das.  570,  26.  607,  4.  swa; 
der  man  gegen  dem  sewe  hat,  dä  sol 
er  niltt  vür  schieben  wan  als  sin  wuor 
gftt  lürch.  richtebr.  59. 

beseitige  stv.  e;  besclüu;et  mich 
mir  hilft,  hat  Werth  für  mich.  er 
vant,  da;  in  nibt  vil  beschö;,  einen 
stein  Bon.  1,  7.  vil  kleinen  in  ein  ei 
beschö;  das.  80,  14.  vgl.  erschiu;e. 

durchschlüge  stv.  durchschiesse. 
wie  hat  mich  der  Hinnen  slr&Ie  alsö 
gar  durchschoben  H.  gesab.  3,  246. 
ir  herre  het  den  prfs  der  allen  pria 
durchscliiu;et  Tit.  1069,  2  H. 

erschin;e  stv.  1.  transitiv. 

a.  erschiesse,  schiesse  todt.  den 
Hagen  het  erscho;;en  kl.  1 1 28  Ho.  in 
der  stat  des  Volkes  >il  erworfen  nnd 
erscho;;en  viel  verwunt,  töt  hin  Ludw. 
kreuif.  2963.  Jerosch.  139.  d.  swenn 
abr  er  den  vogel  erschö;  Pari.  118, 
7.    er  lernte  den  gabilötes  swanc,  da 
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mit  er  mangen  hinj  erschön  das.  120, 
2.  8.  507,  26.  mir  hat  her  Gerhart 
Atze  ein  pfert  erschossen  Waith.  104, 
8.  vgl  HelbL  15,  279.  b.  ir  ge- 
reite was  mit  golde  wol  erschüfen  5 
durchschossen  kröne  155.  b.  die  lo- 
den  von  der  alten  wollen  sol  man  wur- 
clien  unerscho^^en  ..  es  sol  auch  kein 
ledrer  dehein  woll  nilit  erschienen  (?) 
pass.  sir.  Schweiler  3,  409.  2.  10 

intransitiv )  schiesse  auf,  erspriesse, 
bes.  bildl.  bin  erspriesslich ,  gerathe, 
gedeihe,  fruchte,  helfe.  vgl  Haltaus 
404.  Oberl.  351.  din  wtsheit  iht  ü; 
nihte  schaft:  sus  ist  din  kunst  erschon-  15 
;en  MS.  H.  3,  414.  a.  din  Steide  wol 
erscho^en  ist  äne  meines  lüppe  g.  sm. 
1952  ti.  anm.  sin  kraft  dä  wol  er- 
schiu;et  das.  1473.  wie  abil  si  (die 
gäbe)  erschiene  Mart.  147.  c  diu  20 
trahte  so  erschiu^et,  da;  man  si  nutzet 
äne  han  das.  270.  c.  —  als  lützel  ein 
einegiu  gaueist  erschiu^et  enmiten  in 
dem  mer  Grtesh.  pred.  2,  73.  vgl. 
Suso,  leseb.  878,  30.  witz  wil  niht  25 
erschienen  an  mir,  wan  ich  bin  leider 
arm  Ls.  3,  563.  wrer  ir  lön  ba;  gegen 
mir  erscho^en  beitr.  263.  wan  er- 
sehnet da;  under  sd  vil  liute  Grtesh. 
pred.  2,  107.  —  mit  dativ  der  per-  30 
son;  vgl  Gr.  4,  237.  ir  splse  er- 
schön in  also  wol,  dan  ir  van  ie  waren 
vol  Gregor.  3579.  sol  min  werben 
niht  erschienen  mir  beitr.  173.  uns  ist 
niht  wol  erschollen  gelücke  an  disem  35 
morgen  vruo  troj.  s.  77.  b.  in  dieser 
vart  magslu  mir  wol  erschienen  Wölk. 
28,  1,  12.  vgl.  56,  1,  6.  unt  sol 
mir  mit  wünsch  erschienen  da;  MS.  2, 
89.  b.  da;  sol  in  kleine  erschienen  40 
Mart.  29.  c.  sö  solt  billich  ban  her- 
schieben  biderbem  kneht  der  also  tuot 
Ls.  2,  11. 

ergcli<E;e  stet,  mache  erspriessen, 
gedeihen;  mehre,  swer  die  milte  be-  45 
scheidenlichen  hat,  des  gelt  wirt  er- 
schauet MS.  H.  2,  324.  b.  ir  kraft 
was  erschauet  mit  zouberllchen  dingen 
troj.  s.  60.  c.  da;  du  an  uns  dlne 
wirdekeit  erschö;es  unde  maches  breit  50 
Elisab.  451.  ich  wil  unser  kinde  guot 
gerne  erschö;en  allen  dac  das.  361. 


—  die  Kriechen  sich  erschauen  begun- 
den  al  ze  vaste  troj.  s.  216.  d. 

gcschiu;e  stv.  das  verstärkte 
schilpe.  1.  schiesse,   funden  eine 

stat,  da  si  geschu;;en  zem  blat  V. 
Trist.  550.  vgl.  blat.  swa;  man  pfile 
gegen  dem  heiligen  geschö;  Pass.  K. 
353,  5.  —  bildl.  an  man  und  ouch 
an  wip  diu  din  gelupte  zunge  mit  val- 
scher  süe;e  kan  geschienen  wol  MS. 
2,  151.  a.  2.  da;  u;  al  der  me- 

nige  grö;  nl  sich  volkis  me  geschö; 
sich  aussonderte,  hervor t hat  wen  drl- 
hundirt  man  Jerosch.  115.  a.  3. 
ein  tracke  noch  ein  wisenlier  geschu^- 
nen  stürzten,  schwangen  sich,  eilten 
nie  sö  dr&te  troj.  s.  229.  a.  swelher 
aber  her  umbe  (um  das  rad  des  glucks) 
schöz  kröne  194.  b. 

üJ>crscluu;e  stv.  1.  schiesse 

über  etwas  weg.  man  sach  des  meres 
vluot  in  röter  varwe  vlienen  sö  wile, 
da;  e;  nieman  wol  möht  mit  einem 
apere  überschienen  Gudr.  869,  3.  2. 
schwinge  mich  über  etwas  weg,  über- 
rage, der  was  gewaldec  unde  grö;, 
wand  siu  name  al  uberschön  vil  lüte 
unde  lande  Pass.  K.  346,  2. 

underschiuge  stv.  die  unde  sich 
underschunnen  stürzten  unter  einander 
kröne  298.  a. 

verseil  iu;e  stv.  1.  schiesse 

zu  ende,  beendige  das  schiessen,  wann 
man  zuo  letst  verschienen  sol  narren- 
sch.  75,  23  u.  anm.  2.  schiesse 

ab,  thue  durch  schiessen  ab.  sö  si 
den  ge>  verschön  Nib.  426,  1.  daher 
bildl.  a.  verschienen  einem  ein  d. 
es  ihm  entziehen  Nicod.  24.  c.  fundgr. 
1,  367.  b.  sich  verschienen  eines 
dinges  darauf  verzichten:  hän  aufge- 
ben mein  güetlein  und  verscheide  mich 
des  mit  hanl  und  halm  M.  B.  24,  558 
ad  1411.  vgl  Schmeller  3,  410.  RA. 
125.  Haltaus  1884.  1885.  3. 
tödte  durch  schiessen,  ir  vil  ouch  dl 
verschulden  die  Schulzen  Ludw.  kreuzf. 
1915.  4.  ich  verschilfe  mich 

schiesse  fehl,  auf  wolgetraun  ich  mich 
verschön  zuo  ir  Wölk.  7,  2,  1.  ich 
het  mich  einst  verschonnen  mit  einem 
kuaben  junc  das.  31,  2,  29.    wl  im 
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gevlle  da  sin  lö;  da;  sich  im  ouch 
alsö  vorschö;  fehlschlug,  übel  ausfiel 
Jerosch.  132.  d.  5.  schleudere, 

stürze  weit  weg,  tief  herab,  wa;  ist 
din  ungehabe  sö  grö;  umb  die  got  mit  5 
urteile  verschö;?  si  habent  verdienet 
wol  den  val  Servat.  1205.  6. 
stürze,  fiiesse  weg.  bi  den  andern 
fliegen  die  Westert  in  da;  mer  verschie- 
den Kirchb.  731,  8.  10 

schieben  stn.  das  schiessen,  dem 
wilde  tet  sin  schieben  we  Parz.  120.  6. 
der  zinnen  mit  armbruste  ein  schätze 
pflac,  der  sich  Schietens  her  ü;  bewac 
das.  351,  30.  swen  Schietens  niht  15 
verdriu;et,  swie  übele  er  danne  schlü- 
get, er  triffet  doch  eis  wenn  da;  zil 
Vrid.  128,  22. 

zuoschiezen  stn.     das  losfahren 
auf  einen,  der  angriff,    ir  anvehten  20 
and  ir  zuoschiezen  Megb.  178,  1. 

scliie^wurni  s.  das  zweite  wort. 

schieznnge  stf.    das  schiessen. 

versckie;iii>£e   stf.  effestucatio, 
traditio,    mit  verschieznnge  des  halms  25 
urk.  v.  1387.  Oberl.  1768. 

schie;erinne  stf.  schiessschlange 
(jaculus).    Megb.  274,  1. 

schieß,  schicke  ro.         1  giebeU 
seite  eines  gebäudes.   ahd.  scio;  Graff  30 
6,  562.    Schindler  3,  410.    ein  vi! 
rlcher  schiez  0  slie;)  kröne  193.  b. 

2.  die  seite  der  zweispitzigen  bi- 
schofsmütze.  ein  imfe!  mit  zwein  schie- 
ben Servat.  581  u.  anm.  35 

sterrenscliiczc  swm.  Sternschnuppe. 
sie  nam  ouch  sterrenschie;en  (:vlie;en) 
Älbr.  71.  d. 

scliö; ,  schöbe  1 .  schooss. 

vielleicht  nach  den  schmalen  gespitz-  40 
ten  streifen  benannt,  die  den  untern 
theil  des  rockes  bildeten,     tgl.  gere 
und  RA.  158.    geschlecht  und  decli- 
nation  des  wortes  schwanken,   es  fin- 
det sich  diu  schö;,  diu  schö;e  als  stf.,  45 
schoze  als  swm.  oder  swf,  ferner  der 
schö;  als  stm.  und  da?  schö;  spec. 
eccles.  16.    U.  Trist.  566.  golh.  skauts, 
ahd.  scö;,  scözo,  scö;a  Gr.  3,  406. 
448.   Vtfil.  wb.  162.    Graff"  6,  563.  50 
gremium  sumerl.  9,  7.  50,  8.  sinus 
gl  Mone  4,  235.  —  da  intlüchet  er 


sine  scö;;e  Genes,  fundgr.  52,  14. 
spreiten  ein  wlte  schö;  Frl.  14,  17. 
—  da;  ich  mlne  vö;e  sazte  in  dino 
schöbe  Roth  2262.  si  huop  in  in  ir 
schöze  hie  Wigal.  7737.  da  der  kinde 
bluot  nider  gö;  den  verkolten  in  die 
schö;  Mar.  220.  ich  bare  dtn  unge- 
füege  in  friundes  schö;  Waith.  101, 
30.  der  küniginne  da;  houpt  spranc 
in  die  schö;  Nib.  1898,  3.  der  win 
vergo;  froun  Ginevern  in  ir  schö;  Porz. 
146,  24.  viel  in  ir  meisterinne  schö; 
Trist.  1427.  ir  enphielen  die  hende 
in  die  schö;  kindh.  Jes.  69,  79.  iueh 
zu  enphane  in  min  schö;  Albr.  17, 
105.  er  sazte  da;  bilde  üf  sin  schöz, 
das.  22,  19.  der  bat  sich  in  die  schöz, 
geleit  einer  junevrouwen  kröne  326.  a. 
der  smit  von  Oberlande  warf  slnen  ha- 
mer  in  mlne  schöz  MS.  2,  214.  b. 
nam  gluende  koln  in  die  schöz,  Pass. 
K.  617,  7.  sie  nam  sie  zertlich  in  ir 
schöz,  Lohengr.  182.  der  ime  (.gott) 
wenet  enpfliehen,  er  loufet  ime  in  die 
schöz.  mgst.  2,  287,  38.  swer  durch 
in  (gott)  iwit  tut,  niwit  er  des  ver- 
gi;;et :  vil  garwe  er;  wider  mi;;et  al- 
le; in  slnen  scö;  glaube  2586.  dnz 
houbet  nam  her  in  sinen  schöz,  gr.  Rud. 
Hb,  8.  A'h,  22.  Ludw.  96,  27.  swa; 
dtn  tugentriche  hant  dar  über  im  tüt, 
e;  kumt  dir  gar  in  dfnen  schö;  wird 
dir  vergolten  Pass.  K.  584,  20.  ir 
hende  viln  ir  in  den  schöz,  md.  ged. 
53,  466.  0;  den  ören  warf  e;  in  da; 
schö;  Tristane  einen  brief  U.  Trist.  566. 
e;  {das  hündchen)  spranc  dem  herren 
üf  die  schö;  Bon.  20,  7.  —  sa;  in 
Isöten  schö;en  U.  Trist.  1237.  e; 
bete  diu  vil  süc;e  ir  Heben  herren  fueze 
stände  i  n  ir  scliö;en  a.  Heinr.  463. 
ja  Stent  dfne  vö;e  in  Röthens  schö;e 
Roth.  2254.  ir  lac  ein  riler  in  der 
schö;  Parz.  505,  15.  rüen  in  dlner 
schö;  Jerosch.  45.  d.  dö  starb  da; 
kint  der  muter  in  dem  schd;e  Ludw. 
96,  27.  min  arme  lagen  üf  ir  schö; 
MS.  2,  186.  b.  da;  bilde  sach  man 
bfin  gesnitzt  ein  kindil  üf  der  schö; 
Jerosch.  118.  a.  aller  tagende  wa; 
unt  smach  fliu;et  ü ;  diner  schöze  Mar. 
4.  si  nämen  ü;  der  schö;  da;  honbet 
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kröne  210.  a.  —  ein  wtyer  harm  der 
spilt  ir  vor,  den  vieoc  si  in  ir  schö; 
diu  reine  magei  MS.  H.  2,  247.  b. 
vgL  Grimm  z.  g.  sm  51,  14.  des  hi- 
mels  einburoe  suochte,  kaiserlicbiu  ma-  5 
gel  (.Maria),  in  dlner  scbd^  vil  senfte; 
leger  g.  sm.  257.  s.  einhürne.  tgl. 
noch  spec.  eccles.  16.  —  die  got  lurh- 
tent,  die  choment  alle  zuo  sfoem  bar- 
me :  in  sin  scAz,  er  si  setzet  Genes.  1 0 
fundgr.  35,  43.  die  der  silzent  in 
siner  scö^e  das.  36,  2.  waren  si 
in  gotes  schoi,  b.  d.  rügen  1193.  da^ 
er  uns  gesetzet  suo^e  in  Abrahämes 
scö;;e  Genes,  fundgr.  36,  14.  er  t5 
sitzet  da  same  suo;e,  sam  in  Abrahä- 
mes scö^e  das.  52,  17.  in  truoc  der 
en#el  vreude  grö^  ze  bimel  in  Abra- 
hämes schöz,  Barl.  86,  16.  in  die 
schö?  her  Abrahe  fuor  er  Suchenw.  20 
40,  166.  icb  bio  in  fro  Sajiden  schö^ 
geleit  fragm.  45.  b.  —  in  di  schö^  der 
kristinheit  Jerosck.  107.  d.  der  si  in 
der  erde  schÖ7,  begrübe  das.  62.  c.  — 
kein  lier  sa-t.  seinen  samen  aufwendig  25 
seines  weibes  scho;  Megb.   117,  19. 

2.  theil  der  rustung,  wohl  s.  v. 
a.  g£re,  w.  m.  s.  durch  schö^  und 
ouch  durch  platen  vil  manger  wart  ge- 
letzet Suchen».  8,  166.  15,  69.  75.  30 

ge8€hÖ7,  sin.  kietdunr/sstücke  ?  da^ 
eselnö^,  dem  die  junger  ir  geschd;  ein 
teil  der  kleider  leiten  uf  Erlös.  4331 
v.  an  tu. 

vorderecho;  gausape  voc.  o.  7,  35 
107. 

Scheeßel  sin.  kleiner  schooss.  den 
rdsen  die  si  truoc  in  ir  Scheeßel  US. 
ü.  3,  206.  b.  Xith.  H.  s.  XXVIII. 

sclio;,  scho;  sin.    geschoss.    die  40 
Quantität  des  o  schwankt,  indem  einige 
dichter  6  im  reime  haben,  während 
Conrad  von  Wurzburg  scho^  nur  auf 
sloz,  reimt ,  aber  beide  Wörter  nicht 
auf  ein  entschiedenes  -o$;  s.  Haupt  45 
zu  Engeln.  475.  Gr  äff  3,  562  wird 
ahd.  sc<ty  angesetzt,     telum,  sagitta, 
jaculum,  spiculum  voc.  o.  23,  38.  40. 
daz,  ich  hete  ein  brustslo^  vur  sin  vreis- 
lich  schoz,,  vur  sine  sclierpben  slräle  50 
Diemer  313,  20.    ein  sohdz,  dez,  man 
vor  gesiht,  daj  wirret  lützel  oder  niht 


Vrid.  128,  20.  sin  selbes  aeböz,  in 
serte  Barl.  229,  11.  alliu  mlne  schoz, 
troj.  s.  250.  d.  vgl.  41.  b.  179.  a. 
192.  a.  217.  c.  mit  schoben  das.  s. 
192.  a.  234.  b.  nach  den  schoben 
snlden  (.um  sie  aus  der  wunde  zu 
ziehen)  kindh.  Jes.  92,  50.  die  vu- 
rigen  schoz,  des  tüvels  Legs.  pred.  91, 
42. 

hlieschöz,  sin.  btitzstrohl.  den 
dunre  und  diu  blicschüt,  (:sl6z,)  Barl. 

2,  26.  vgl  Pass.  91,  22.  89,  49. 
253,  51.  312,  39.  Pass.  K.  117,  41. 
491,  12.  im  reime  auf  nider  schöz, 
das.  230,  43.  sü  slahe  mich  ein  blic- 
ecMz,  das.  638,  72.  des  engels  ant- 
liitze  was  als  ein  blicsebo;  mgst.  2, 
115,  26.  diu  blicschdz,  (:fldz.)  Hart. 
205.  a. 

geschös;,  gescho;  stn.  geschoss. 
spiculum,  jaculum,  telum  sumerL  16, 

3.  36,  13.  51,  37.  ebumet  gezale  sä 
da;  gescoz,  Diemer  344,  4.  abe  ge- 
scoz,ze  und  ab  jagede  nam  er  sin  ge- 
tragide  Genes,  fundgr.  32,  38.  der 
Sarrazine  geschöz,  Cgi-0?)  s»nt  gelüp- 
pet  W.  Wh.  324,  4.  si  liefen  gere 
vliegen  mit  anderem  ir  gesebuze  (_:HÖ~ 
7}e)  das.  431,  9.  man  mac  iu  niht 
geseren  mit  geschoben  noch  mit  gören 
Wigal.  4770.  vgl.  Ludw.  kreuz  f.  1405. 
1558.  Pass.  K.  196,  49.  Jerosck. 
166.  b.  das;  Amor  unt  Cupidö  unt  der 
zweier  muoler  Vtaus  den  liuten  minne 
gebn  alsus  mit  geschöze  und  mit  liure 
Parz.  532,  5. 

»clpsclio;  stn.  balista  sumerl.  51, 
40.  fundgr.  I,  390.  umb  dri  senen 
an  diu  selpscbo^  augsb.  rechn.  v.  1372. 
Schmeller  3,  410. 

störnscko;  stn.  Sternschnuppe. 
Stella  volans  voc.  1428. 

viursvbö;  stn,  feuerpfeü.  augsb. 
rechn.  v.  1372.  Schmeller  3,  410. 

und  erschoß  stn.  unterläge,  stutze. 
üf  welcher  leie  underschöz,  sich  daz, 
wa;zer  üf  habe  daz,  ob  uns  vhuz,et 
Renn.  11001. 

wolkenschö;  stn.  blitzstrahi,  der 
aus  den  wölken  fährt,  siu  kom  von 
der  burc  gevarn,  rehle  als  ein  wolken- 
scbÖ}  CgebözJ  Law.  1483. 
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scbozbolz,  scbozbö'lzelin,  scbö;- 
slange,  scböz.tor  s.  das  weite  wort. 

schoben,  scbo;;cn  stn.  das  schies- 
sen,   blickes  schöben  CbuzeiO  Pass. 
K.  691,  45.    dö  heten  si  sö  buhen  5 
tarn,  da;  ir  {der  flut)  schoben  ge- 
he das.  3,  83. 

sebo;  sin.?  schussliny,  reis,  hiu- 
rig  schoss  reis  ton  diesem  jähre  Gr. 
w.  1,   17.    vgl.  ahd.  erdsco;;a  pal-  10 
mite  Graff  6,  562. 

winseboz,     weinschössling.  pal- 
mes  gl.  Motte  6,  223. 

scbo;ris  s.  das  »weite  wort. 

seboz^e  swv.  keime,  spriesse,  schösse  15 
auf.  sweune  ich  se  schoben  niuwer 
rösen  glesten  MS.  2,  20.  a.  wenn  man 
im  oben  den  wipfeling  abhawet,  sd 
schonet  er  in  vil  scho^reiser  Megb. 
317,  16.  —  vor  mangem  jar  mir  bro^-  20 
;et,  mir  ist  gar  gescho;;et,  ich  han  ze 
lange  Ober  reht  gebiten  {sagt  ein  müd- 
chen)  MS.  H.  3,  216.  a. 

scbü^elinc ,  scbü^lbc  stm. 
schössting,  reis,  fundgr.  1,  389.  pal-  25 
mes  sumerL  45,  72.  voc.  o.  19,  11. 
surculus  berhaft  Schübling  das.  41, 
44.  spado  unberhafl  Schübling  das. 
19,  12.  vitnligo  unnützer  Schübling 
das.  41,  33.  alsö  diu  wlnrebe  kerih-  30 
tet  wirdit  in  demo  scu gelinge  fundgr. 
1,  60,  9.  die  scu^linge  glfch  deme 
stamme  Genes,  fundgr.  26,  8.  Schüb- 
ling Megb.  264,  8.  339,  31.  tgl. 
Schübling  neuling,  modernus  toc.  1 482.  35 

sebojg  stn.    schoss,  abgäbe,  Steuer, 
mühlh.  rb.  57.  Haltaus  1646. 

gegebo;  stn.  s.  o.  a.  scho;.  exa- 
ctio  Conr.  fundgr.  1,  372.  b.  H.  »eit- 
schr.  5,  413.  swenne  di  stat  ein  ge-  40 
scho;  mar,  haben,  dojj  sullen  di  burger 
aetzen  under  einander  freiberg.  r.  170. 
der  gibit  halbe;  geschoz,  von  der  viur- 
slat  das.  171.  da;  gescho;  nemen  st//. 
jahrb.  28,  17.  19.  von  zinsin  und  45 
geschoren  aint  si  danne  wordin  fri 
riitersp.  589.    tgl.  Haltaus  1646. 

sebozbaere    adj.  steuerpflichtig. 
Haltaus  1649. 

srlio;;e  swt.    gebe  schoss ,  Steuer.  50 
Haltaus  1649.  Dür.  chron.  343.  frei- 
berg. r.  170.    schoben  und  wachen 


das.  166.  265.  269.  schoben  von 
dem  gewantsniden  si//.  jahrb.  28,  13. 
tgl.  freiberg.  r.  269. 

bcscbo;;c  swv.  exaetionare  be- 
scheren toc.  1419. 

verschone  swv.  versteuere.  OberL 
1771.  da^  guot  verscho^eu  freiberg. 
r.  170.  ritlersp.  418. 

uuverscboz.z.et  part.  adj.  unver- 
steuert, von  guote  phaphen  rittere  unde 
juden,  da^  unvorscho;it  blibit  mühlh. 
rb.  57. 

scbo;;er  stm.  exaetor  voc.  1419. 
sebu;  stm.  1.  schuss,  auch 

scujj  Graff  6,  562.  des 
Schubes  beide  strfichten  Nib.  431,  3. 
sine  mohte  mit  ir  krefle  des  Schubes 
niht  gestan  das.  433,  3.  nibt  wildes 
mide  sinen  sehn;  Waith.  18,  26.  sd 
diu  senewe  den  schu;  muoz,  menen 
Pars.  241,  20.  den  schuz,  vähen  auf" 
fangen  Megb.  167,  25.  für  den  schu; 
und  Tür  den  stich  muor,  ich  alsus  wa- 
pen  mich  Porz.  124,.  9.  wart  mit 
einem  schu;;e  gevellet  Wigal.  11139. 
nu  was  zem  schule  üf  gezogen  fünf 
hundert  armbrust  Pan.  569,  4.  käme 
e^  ir  iht  ze  schu;;e  kröne  303.  b.  — 
plural.  der  scbü;;e  si  vergäben  U. 
Trist.  557.  er  lief  im  hin  enkegne  mit 
schü;;en  unde  siegen  Nib.  1998,  2. 
vgl  Wigal  11136.  2.  acAn«, 

ström  des  wassers.  kröne  325.  b. 
s.  26366.  doch  ist  die  stelle  verdor- 
ben. 3.  rheumatisches  übel  der 
äugen,  Zähne.    Schmeller  3,  411. 

bogenschu^es  ianc  troj.  s.  196.  d. 

gärsebu;  stm.  schuss  mit  dem  gere, 
geschossener  ger.  JViA.  843,  2.  dö 
sach  man  schier  ir  schilde  stecken  ger- 
achü;;e  vol  das.  2069,  4. 

minnesebuz,  stm.  plötzlich  treffende 
berührung  der  liebe,  prddikat  der 
Maria.  MS.  2,  219.  b.  altd.  bL  1, 
84.    vgl.  einl.  s.  g.  am.  42,  23. 

überschu;  stm.  überschiessender 
oder  überhangender  theil  eines  ge- 
bäudes.    zürch.  richiebr.  59. 

vramsebuz,  stm.  schuss  aus  der 
ferne.     ein   vranachu;  in  des  mdles 
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traf  von  eines  sarjandes  bogen  troj.  s. 
234.  d.    vgl  vrara  und  lat.  framea. 

zooscbu;  sin.  das  losstürzen  auf 
etwas,  da;  er  den  roop  mit  dem  ersten 
zuoscbu;  niht  begrlfet  Megb.  186,  3. 

»chuzrebe,  schu;tor,  scliu;- 
wurra  s.  das  zweite  wort. 

Behilflichen  adv.  dem  sehusse 
gemäss,  minne  kan  den  alten,  den 
jungen  s6  schu;licheii  spannen,  da;  si 
mit  gedanken  s£re  schiuzet  W.  Tit.  65, 
2.  nach  Lachmann  vielleicht  schütze- 
liehen  nach  weise  eines  schützen. 

beschütze  s/n.  geseküth,  alles  wo- 
mit man  schiesst,  namentlich  auch  bo- 
gen und  pfeile.  snmeltcbe  heten  ge- 
nomen  manegen  guoten  hornbogen,  da; 
edile  geschuzze  Exod.  D.  158,  34. 
guote  chnehte,  die  wol  getorsten  veh- 
ten ,  die  alle  geschuxe  vuorten  (so  zu 
lesen)  Judith  135,  10.  swa;  ze  jagen 
ist  nütze,  netze  und  gnot  geschütze 
Er.  7183.  vgl.  Par*.  386,  5.  troj.  s. 
200.  b.  250.  c.  273.  d.  Jerosch. 
125.  b.  Ludw.  39,  19.  Dur.  chron. 
714.  Pf.  Germ.  6,  356.  rittersp.  2214. 

schätze  swm.  schütze,  ahd.  scuxzo 
Graff  6,  563.  sagiltarins  Dtefenb.  gl. 
241.  a.  allgemein,  schuzen  nnde 
slingare  Judith  148,  19.  hundert  schü- 
tzen En.  144,  17.  und  arger  (?) 
schützen  harte  ril  Pars.  183,  9.  vgl 
die  anm.y  wo  atgerschützen  vermuthet 
wird.  Bech  in  Pf.  Germ.  7,  294  eer- 
muthet  arkerschützen.  ist  karger  schü- 
tzen su  lesen?  ninn  tüsent  schützen 
wflren  der  ritterschafl  gesellet  troj.  s. 
194.  d.  und  sol  ein  schütze  schieben, 
er  muo;  hän  bogen  unde  bolz  das. 
1.  d.  vgl.  ludw.  kremf.  1916.  1921. 
2835.2848.  »'ei.  chron.  2108.  türch. 
jahrb.  63,  31.  b.  das  zeichen  im 
thierkreise,  wan  der  mand  ist  in  dem 
krebize  adir  schutzin  rittersp.  4054. 

c.  flurschütt.  mühlh.  rb.  46.  büt- 
tel,  häscher.    Cod.  Schindler  3,  422. 

d.  tirones  schützen  gl.  1418. 
a.  a.  o. 

ttem.  ausgezeich- 
neter schütte.    Post.  K.  502,  28. 
vluorechütze    sawn.  flurschütz. 

II,  2. 


wütschntze  stem.   wildschült,  ja- 
ger.   Gr.  v>.  1,  490. 

oder  stoss  in  schnelle  kurze  bewegung, 
5    werfe,  schleudere.    Schneller  3, 423, 
vgl.  ahd.  farseuzzan  p eller e  Graff  6, 
568. 

SCHTVALIKRS  S.  SCHBVALIBHS. 
SCHIVBRB  S.  SCHfiVKHK. 
l0SCHi;B,     SCHEIß,    SCHIERN    COCO.  ahd. 

sd;u  Graff  6,  559.  e;  ist  verlornin 
arbeit  swer  den  toten  schien  treit  auf 
den  nachtstuhl  setzt  fragm.  37,  280. 
scheiß  in  da;  strd  Mor.  49.  b.  vgl. 
15    47.  b.    Ls.  3,  328. 

9.  1.  concacOf  be— 

des  muo;  ich  die  helle  be- 
seitigen altd.  schausp.  2,  397.  der 
hunt  unser  bett<*  hat  beschi^en  mit 
20  seinem  unflat  s.  meister  112,  13.  ich 
wolle  gerne  wi;;ev,  wel  tiuvel  uns  mit 
den  beiden  bete  beschi;;en  Mor.  31.  b. 

2.  betrüge,    wer  die  liut  betriugt 
der  beseht;!  ein  lant  Ls.  3,  328.  also 
25    werdin  sine  ftende  beschi;;en  rittersp. 
3999.  vgl  Clos.  chron.  35.  narrensch. 
5,  12.  102,  29. 

unbescliiz^en  pari.  adj.    nu  bleibet 
da;  bette  unbesetzten  s.  meister  112, 
30  24. 

beschi;  stm.  betrug,  den  beschi; 
der  alchemy  narrensch.  102,  50. 

verachte  ttv.    wer  da;  sin  ver- 
zert,  der  hat  verschi;;en  Ls.  3,  328. 
35       sebizdarm,  Bchizhüs  s.  das  zweite 
wori. 

schi^e  stf.  durch  fall,  da;  in  diu 
schtze  ane  stie;  und  starp  Kön.  s.  115. 
Oberl.  1412. 

40SCHOBBR  S.  ich  SCHIVBB. 

senoe,  schock k  stm.  stf.  '  1.  schwan- 
kende bewegung,  das  schaukeln,  dann 
die  schaukel.  ahd.  scoega  oscillae 
Graff  6,  416.  schoc  oscillum  voc. 
45  1419.  Schneller  3,  320.  oscillum, 
o s c i 1 1 u s  voc.  vrat.  oscillum  est 
lud us  schocke  voc.  1479.  seht  wie 
kint  üf  schocken  varn,  die  man  Scho- 
ckes niht  wil  sparn :  sus  ftior  diu  brücke 
50  ane  seil:  diun  was  vor  jagende  niht 
sd  geil  Parz.  181,  7.     des  mac  da; 

mer  geruon  danne  als  dä 

12 
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man  üf  eim  schocke  rftet  und  ol  den 
tac  wider  wiot  stritet  Wemh.  v.  El- 
mend. 826  nach  Haupt  tu  Nith.  s.  154. 

2.  windsloss.  der  schoc  von  Ort- 
ende MS.  2,  68.  b. 

schocke  swv.  btn  in  schwan- 
kender bewegung,  schaukele,  tarne. 
SchmeUer  3,  320.  zippelze'hen,  scho- 
cken dar,  strichen  mit  den  versen,  »wer 
dB;  knn  des  nimt  man  war  MS.  H.  3, 
283.  b.  mit  den  vttezen  auo  dem  zil 
kunnen  si  wol  schocken  das.  196.  a. 
pundcn  freelich  schocken  vor  den  dorr- 
docken Hätzl.  2,  67,  287.  —  die  lue- 
der  zuo  schocken  (?)  Wölk.  104,  1, 
17. 

erscliocke  swv.  gerathe  in  schwan- 
kende ,  zitternde  bewegung.  ir  herze 
in  ruwen  (riuwen)  klockete  ande  ir 
gebeine  erschockete  EHsab.  428. 

sehne  stm.  schwung,  wurf.  Schmel- 
ler  3,  321. 

vra^er  schoc    stm.  wasserstoss, 
welle.    Megb.  251,  30. 
seuoe,  schoch  stm.  stn.  1.  häufe. 

Gäwein  an  dem  Staden  spart  bluotes 
einen  grölen  schoc  0  roc)  kröne  1 78.  b. 
einen  schoch  großen  siht  man  nach  im 
ü;  gen  HelbL  15,  458.  dd  der  rittcr 
ans  dem  schock  rant  Ottoc.  c.  276. 

2.  schock,  zahl  von  60  stück 
münzsorten.  SchmeUer  3,  320.  pra- 
gischer groscliin  tosent  sebog  Kirchb. 
785,  44.  300  schogk  groschen  Dür. 
chron.  736.  vgl.  Wölk.  39,  2,  34. 

geschoch  stn.  1 .  kaufen,  im 

wart  ein  grdz,  geschoch  xe  stiure  in 
stn  verworbte;  loch  Mart.  10.  d.  eben 
so  geschoch  im  reime  auf  loch  das. 
172.  a.  216.  c.  2.  schock.  Pfen- 

ninge ein  geschoch  (:  doch)  Ls.  3, 
392. 

schoche  stein,  heuhaufe,  heuscho- 
ber.  SchmeUer  3,  31 6.  gang  zuo  dem 
schochen  her,  winkt  in  den  seborben 
mit  den  ougen  Ls.  3,  611.  wolt  si 
sam  mir  in  den  schochen  gan  MS,  2, 
100.  b.    vgl.  Ottoc.  c  38. 

m1  loche  swo.  häufe  auf.  heiz,  uns 
schofel  schochen  MS.  2,  105.  b. 
interj.    Gr.  3,  298.  dd 


schoch,  ich  han  arbeit  Reinh.  597.  vgl. 

narrensch.  82,  59  und  anm.  schoch, 

schohö  ruf  des  falkners  Hadam.  s. 

187.  190.  195. 
5sch6Utt8  nom.  pr.     Gahmurets  mutier. 

Par*.  92.    W.  TU.  126. 
schofit  stm.     uhu.     fundgr.    I,  389. 

Frisch  2,  230.  b.    vgl.  schafitelln. 
schogk?  swv.    die  Krfchen  schogeten  dd 
10    ailentlialben  vaste  zö  Herb.  4599.  ist 

wohl  Schreibfehler  für  zogeten;  doch 

vgL  schocke. 
schohk  sums.     der  untere  Schiffsraum. 

er  bare  sich  in  des  schiffes  schoben 
15    (:  geflohen)  Erlös.  1550. 
schoib  stf.    freude.  fran*.  joie.   vor  öz, 

mit  maneger  schoie  rieh  diu  messnte 

vor  im  a;  Part.  217,  11.  mit  seboye, 

da;  spricht  an  liutsche  vröoden  vil  Türl. 
20    Wh.  47.  b.   vgl.  troj.  s.  254.  b.  kröne 

9.  a. 

schol,  sol  v.  anom.     ich  soü.  goth, 
skal,  skulum,  ahd.  scal,  sculumes  Gr. 

I,  963.  2,  28.  UlfU.  wb.  163.  Graff 
25    6,  461.   die  gewöhnlichen  formen  sind 

präs.  sol,  solt,  sol,  plur.  snln,  satt, 
sulti  oder  mit  umlaut  sflln,  sült ,  süln. 
du  sol  für  du  solt  w.  gast  13290  im 
reime  auf  wol.  si  sulnt  g.  Gerh.  6242. 

30  bisweilen  wird  im  plural  das  I  ver- 
doppelt, also  sullen  «.  s.  w.  conj. 
söle  oder  sül.  prät.  ind  conj.  solte 
oder  solde;  selten  wird  der  conjunc- 
tio  umgelautet:  solle  Griesh.  pred.  2, 

35  II.  Bon.  58,  41.  sulte  beitr.  308. 
sülde  Elisab.  346.  vorzugsweise  in 
mitteldeutschen  und  mUtelniederdtut- 
sch  €f}  (iejtfkfii  (ilfffi  stellt  so!  fnt*  sol 
Anno  258.    Roth.  2005.    litan.  969. 

40  En.  276,  32.  280,  35.  Herb.  568 
und  anm.  5560.  6694.  s.  sl  714.  MS. 
H.  2,  395.  a.  leseb.  723,  26.  Erlös. 
503  und  anm.  Pass.  K.  9,  77.  myst. 
184,  2.    du  sali  Roth.  1958.  Herb. 

45  3776.  Erlös.  688.  1291.  Pass.  K. 
26,  64.  plural  auch  mit  o,  si  solnt 
Erlös.  3065.  einige  (besonders  öster- 
reichische, aber  auch  andere')  denk- 
mäler  bewahren  sc  im  anlaute:  seol 

50    leseb.  159,  15.    Genes,  fundgr.  34, 

II.  pf.  K.  300,  19.  plur.  sculen 
Diemer  372,  25.  fundgr.  1,  33.  wir 
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acutem  Genes.  54,  22.  präi.  scolte 
das.  34,  6.  leteb.  159,28.  oder  für 
sc  /ri//  sch  ein:  schol  ffantf.  112, 
23.  Suchenw.  2,  4.  68.  lfeo6.  96, 
8.  11.  da  scholl  das.  5,23.221,  10.  5 
Suchenw.  24,  129.  plural.  schulen, 
schuln  Karaj.  6,  7.  11,  23.  Exod. 
D.  140,  10.  ir  schalt  das.  149,  6. 
Suchenw.  34,  24.  50.  alid.  schausp. 
1,  60.  Schöll  wir  Megb.  4,  12.  97,  10 
32.  si  schöllen!  dos.  25,  4.  conj. 
schulte  Suchento.  20,  160.  schölle 
Oi/oc.  811.  s.  Megb.  105,  12.  prä/. 
scholde,  schölte  Suchenw.  34,  20.  6, 
55.  Ottoc.  808.  b.  Megb.  245,  24.  15 
coli/,  auch  schölte  das.  132,  27.  146, 
22.  elision  des  I  findet  sich  im  präs. 
namentlich  bei  alemannischen  Schrift- 
stellern: wir  san  MS.  1,  83.  b.  200.8. 
Mart.  122.  d.  Hein*.  1,  472  (nach  20 
i4).  Bon.  32,  23.  ir  sunt  MS.  2,  194.  b. 
roysf.  2,  65,  35.  st  sua  Hein».  1,  560 
(naeft  j4).  sunt  MS.  2,  105.  a.  wir 
8Ön  mys/.  271,  10.  274,  29.  ir  sunt 
das.  2,  65,  39.  Waith.  113,  1.  Bon.  25 
94,  36.  si  sfln  Waith.  82,  33.  wir 
soo,  sont,  ir  sont  MS.  1,  200.  a. 
Griesh.  pred.  2,  10.  13.  19.  leseb. 
542,  18.  si  son  Suso,  leseb.  876,  34. 
wir  sön  myst.  1,  278,  28.  2,  92,  32.  —  30 
schol,  sol,  ursprünglich  scal  ist  eigent- 
lich präleritum  und  fuhrt  auf  ein 
präs.  schil.  dieses  (vgl.  oben  s.  120) 
bedeutet  zuerst  spalte,  dann,  wie 
Grimm  gesch.  d.  spr.  903  ausfährt,  35 
auch  ich  tödte,  verwunde  (goth.  skilja 
schlächter,  tödter) ;  daher  schol,  sol 
ursprünglich  ich  habe  getödtet,  ver- 
wundet und  bin  zu  wergeld  verpflich- 
tet, vgl.  schale,  im  mhd.  bedeutet  40 
ich  schol,  sol  1.  ich  bin  {zu  be- 

zahlen) schuldig.  a.  da;  ich  in 
gelten  wil  wa;  ich  sol  Bon.  35,  36. 
der  eine  der  solte  fünf  hundert  Pfen- 
ninge myst.  282,  27.  b.  mit  da-  45 
tit.  ans  er  mir  gtt  da;  er  mir  sol 
Am.  1967.  ich  wil  dir  alle;  da;  wi- 
dergeben da;  ich  dir  sol  Gries«,  pred. 
1,  142.  swer  ime  iht  sol  Waith.  100, 
28.  ich  sol  in  niut  Bon.  35,  49.  vgl.  50 
79,  64.  münch.  str.  11.  dem  er  da; 
guot  sol  «Iren,  richtebr.  54.  der  soll 


im  hundert  phenninpe  Griesh.  pred.  1, 
142.  der  solde  ime  sehen  tösint  phunt 
Leys.  pred.  75,  18.  wie  vil  solt  du 
mtnem  herren?  ich  sol  im  hundert  schaf 
wei;es  Pf.  Germ.  3,  361.  einen  schil- 
linc  sol  si  mir  und  ein  hemede  MS. 

H.  1,  56.  a.  der  zins  den  ich  dir  sol 
Frl.  156,  19.  wir  sulen  ime  grö; 
zinsreht  valeruns.  3456.  swer  dem 
rftte  buo;e  sol  zürch.  richtebr.  64.  der 
minnert  sine  schult  die  er  dem  oberstin 
herren  sol  Leys.  pred.  160.  —  geden- 
kent  an  die  trtuwe  die  ein  man  slme 
herren  sol  Flore  5375  u.  S.  2. 
gebühre,  bin  bestimmt,  da;  er  ime 
da;  wlb  erougete,  diu  slneme  herren 
scolte  Genes,  fundgr.  34,  6.  diu  seol 
mineme  herren  ze  minnen  joch  ze  £ren 
das.  34,  11.  miner  friundln  gebt  de,n 
brief  unt  diz  vingerlin:  diu  wei;  wol 
wem  da;  förba;  sol  Part.  710,  7.  den 
sal  da;  Hebe  der  himele  myst.  184,  2. 
die  pfenninge  sullen  mir  (man  ist  sie 
mir  schuldig)  rechtb.  v.  1453.  vgl. 
Schmeller  3,  230.  3.  bin  ange- 
messen, gehöre  mich,  helfe,  fromme, 
nütze,  vgl.  Gr.  4,  134,  wo  aber  un- 
nöthiger  weise  die  ellipse  eines  infini- 
tivs  angenommen  wird.  a.  komet 
ir  in  da;  alder,  wa;  sult  ir  zeinem 
man  Pf.  Germ.  4,  3t.  wn;  solt  der 
in  mlns  harren  hOs  Pan.  417,  2.  wa; 
sohle  iemen  zuo  in  dar  Trist.  16855. 
wa;  sol  diu  rede  Er.  8805.  wa;  sol 
der  rede  meYe  darüber  braucht  man 
nicht  weiter  zu  sprechen  Iw.  96.  kl. 
3199  Ho.  wa;  sol  umberede  mt  Herb. 
7971.  10721.  wa;  sol  langer  rede 
me  Erlös.  5328  u.  anm.  vgl.  3445. 
wa;  sol  des  mö  das.  3271.  Mb.  1728, 

I.  Silv.  5048.  wes  sal  des  lange  rede 
me  Pass.  K.  540,  76.  wa;  sal  des 
rodens  ummetrit  das.  687,  37.  zwiu 
sol  eins  jungen  ritters  Up,  der  niht  wil 
werben  umbe  den  solt  den  man  von 
werden  wtben  holt  frauend.  342,  24. 
wie  (zwiu?)  sol  ein  sö  verdorben  man 
MS.  1,  48.  a.  da;  gwalt  und  golt 
6n  1er  der  tagent  nützet  solt  leseb. 
1064,  18.  b.  mit  dativ.  war  zuo 
sol  dem  briester  gemeilheit  altd.  bk  1, 
231.   wa;  solde  in  danne  da;  leben 

12* 
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L  Alex.  4736  W.  vgl.  Exod.  D.  142, 
33.  Reinh.  1424.  wa;  sol  mir  guot 
unde  Up  Iw.  62.  wa;  sold  ich  einem 
man  IS'ib.  1 1 58,  3.  wa;  sol  der  guft 
mir  u.  der  ruom  Renn.  5323.  wa;  5 
solde  in  da;  das.  5129.  iclm  wei; 
zwiu  mir  da;  leben  sol  Er.  125.  zwiu 
der  fride  im  solle  kl.  584  L.  zwiu 
sol  de  mir   min    sin  Gudr.   1386,  2. 

c.  mit  prädikativem  partic.  prät.  10 
vgl  Gr.  4,  128.  wa;  soldih  arme  dan 
geborn  glaube  1823.  wa;  soldislu  so 
guot  geborn  Ath.  F,  33.  wa;  sol  diu 
rede  beschulet  Waith.  106,  6.  wa; 
sol  golt  begraben  MS.  i,  54.  a.  wa;  15 
sal  umberede  gesagit  Herb.  1213  ti. 
anm.  wa;  sol  diu  splse  für  mich  brfiht 
Renn.  5319.  wa;  sol  dä  von  nie  ge- 
sagit Ath.  D,  14.  vgl.  anm.  s.  68. 
UvL  chron.  5137.  Heinr.  354  u.  anm.  20 
wa;  sol  des  mere  geseit  Albr.  33,  28. 
wa;  sol  lenger  hie  gelegen  Herb.  4141. 
wa;  solde  da;  hie  geredet  glaube  425. 
wa;  sol;  gespart  Lanz.  330.  wa;  sol 
dix  vur  mir  verborgen  Albr.  22,  310.  25 

4.  alt  hulfswort  mit  infinitiv, 
soll,  muss.  ausser  den  noch  jetzt 
gewöhnlichen  bedeutungen  des  trortes, 
ich  soll  in  folge  eines  befehlt,  der 
anordnung  des  Schicksals,  bezeichnet  30 
es  auch ,  da ss  die  umstände  etwas  als 
zweckmässig  erscheinen  lassen,  dass  es 
den  umständen  annemessen  ist  etwas 
su  /Atm,  se/ösf  mo  m*r  die  /rete  Selbst- 
bestimmung des  trillens  nicht  benom-  35 
men  ist,  und  ist  daher  mehrfach  durch 
darf,  will,  werde  zu  übersetzen. 
iu  sol  unde  muo;  schade  und  lasier 
geschehen  Er.  8976.  ich  sol  und  muo; 
durch  triwe  klagen  Parz.  276,  13.  da;  40 
si  niht  enwolten  si  wenden  noch  en- 
solten  a.  Heinr.  874.  dd  ich  niene 
wolde  noch  bellben  solde  durfte,  konnte 
Iw.  24.  ich  sol  unde  wil  gedienen  im- 
mer mere  das.  180.  vi!  gerne  sol  ich  45 
unde  wil  dich  leren  troj.  s.  97.  c.  nu 
sal  ich  niet  langer  leben,  und  mohtich, 
ich  enwolde  En.  12842.  der  uns  dä 
rechen  solde  dazu  verpflichtet  war,  der 
wil  der  suone  phlegen  IS'ib.  2166,  3.  50 
—  dö  muos  er  leisten  die  vart,  die 
wir  alle  sculen  leisten  (er  starb)  Ge- 
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nes.  fundgr.  35,  33.  swa;  sich  sol 
füegen,  wer  mac  da;  understan  A't6. 
1618,  1.  er  solt  ab  niht  ir  minne 
wonen  {denn  es  war  vom  Schicksal 
anders  bestimmt)  Porz.  494,  20.  die 
uns  diu  ougen  wellent  nemen  di  wir 
mit  schulen  selten  die  wir  zum  sehen 
nbthig  haben  Exod.  D.  140,  10.  ich 
sol  einen  boten  hin  muss,  habe  ihn 
nöthig  Parz.  625,  2.  ob  i';  geprüevet 
rehte  hän,  hie  snlen  wenn  meine  rech- 
nung  richtig  ist,  so  müssen  hier  ab- 
sehen frouwen  sten  das.  235,  8.  zweu 
vilAne  Süllen  für  sie  geziemt  es  sich  sich 
zebliuwen  unde  zeslahen  kröne  132.  b. 
da;  enzimt  niht  beide  Up  da;  si  suln 
scheiden  sam  diu  alten  wip  Nib.  2282, 
2.  der  Qknabe~)  solle  loufen  unde  tra- 
ben, und  solt  der  alte  rtten  Bon.  52, 
28.  einen  huot,  dem  man  drüber  zie- 
hen solle  konnte,  immer  swenn  e;  re- 
gen en  wolte  Parz.  129,  25.  solde 
ieman  wäfen  schrien  über  gotes  gewalt 
hätte  irgend  jemand  ein  recht,  dürfte 
jemand,  da;  taete  ouch  ich  Wigal. 
11557.  nu  solt  ich  schrien  wAfen  umb 
ir  scheiden  Parz.  242,  16.  ir  sult 
werdet,  wollt  in  aber  sterben  zuo  dem 
andern  male  Trist.  8544.  ir  habt  mich 
übele  bewart,  da;  ir  iucb  also  sümen 
solt  (s.  v  a.  6Ümet)  Stricker  4,  167. 
die  vil  selegen  gotes  kint  die  solde  er 
(übersetzt  studuit)  «ren  deste  ba;  Heinr. 
1844.  —  besonders  sind  noch  folgende 
amcendungen  hervorzuheben:  a. 
in  der  zweiten  person  zur  Umschrei- 
bung des  imperatits,  wo  du  soll,  ir 
sult  aber  häufig  nicht  so  stark  befeh- 
lend ist,  wie  in  der  jetzigen  spräche, 
vgl.  Gr.  4,  79.  nu  solt  tu  sin  verfluo- 
chot  Genes,  fundgr.  20,  1 9.  über  dine 
brüst  solt  tu  gen  das.  20,21.  du  sali 
flen,  du  salt  dich  niht  sümen  Geo.  33. 
a.  b.  ir  sult  morgen  komen  her  und 
holt  den  gürtel  WigaL  300.  du  solt 
nftch  stme  löne  streben  und  diene  im 
ritterliche  Karl  5262  «.  B.  ir  sult 
da;  grüene  ölzwl  nemen,  und  Iflt  itich 
alle  des  gezemen  das.  1660.  nu  sult 
ir  slÄfen  vaste  und  ruowet  hint  Porz. 
35,  11.  du  solt  an  uns  geodde  tuon 
Pars.  86,  20.  ir  solt  uns  wesen  wiUe- 


Digitized  by  Google 


SCHOL 


tat 


SCHOL 


komen  Nib.  125,  1.  ir  salt  in  lAn  ge- 
nesen (Dietrich  tu  Kriemhüt)  das. 
2292,  1.  ir  salt  nibt  weinen  (Siegfried 
tu  seiner  mutier)  das.  62,  3.  vrouwe, 
ir  sult  stille  stAn  (der  dien  er  %u  sei"  5 
ner  herrm)  das.  948,  2.  ir  sult  wa- 
chen durch  uns  noch  eine  wlle  Part. 
243,  30.  ir  sult?  helen  Ilse  (der  Schif- 
fer zu  Gahmuret)  das.  55,  4.  b. 
wir  suln  als  Aufforderung ,  wir  müs-  10 
sen,  wollen,  lasst  uns.  nu  sculen  wir 
bebuoten  Genes,  fundgr.  22,  27.  nu 
suln  wir  in  emphahen  vil  schone  Er. 
1285.  wir  suln  uns  bereiten  heim  in 
unser  lant  Nib.  637,  3.  hie  suie  wir  15 
diz  roaere  lan  Part.  222,  10.  wir  aalen 
disen  täten  man  begraben  das.  253,  8. 
tgl.  55,  8.  137,  14.  458,  16.  wol 
Af,  ir  kinder,  ze  tanze  sun  wir  gäben 
KS.  1,  83.  b.  c.  tum  ausdrucke  20 
des  Wunsches,  des  sol  got  nibt  wellen 
Nib.  2182,  1.  got  sol  iucb  bewarn 
das.  1094,  2.  iu  sol  verbieten  got, 
da?  das.  1 1 58,  1 .  got  sol  dir  Ionen 
W.  Tit.  115,  1.  —  hei,  sold  er  immer  25 
komen  in  Burgonden  lant  Nib.  717,  4. 
hei,  soldest  du  in  fiteren  in  der  Bur- 
gonden lant  das.  2133,  4.  wan  sold 
ich  guotea  biten  Wigal.  8019.  wan 
soH  ich  iemer  leben  HS.  1,  3.  a.  vgl  30 
31.  b.  51.  a.  wafen,  sold  ich  dao 
immer  slAfen  Im.  134.  d.  in  frage- 
sätten.  wer  sol  schifmeister  sin?  da? 
wil  ich  Nib.  366,  4.  wer  sol?  ge- 
sindewisen?  da?  tuo  Volker  das.  1534,  35 
1.  wer  sol  schirmer  sin  Aber  des  gra- 
les  tongen  Part.  480,  22.  wer  sol 
darf,  braucht  ein  schirmen  suochen, 
da?  be??er  künne  werden  Sih.  2860. 
—  wie  sol  da?  geschehen  Nib.  135,  40 
1.  wie  sol  ich  da?  gelouben  das.  1121, 
1.  zvriu  sol  ich  die  verzthen  das.  501, 
3.  1069,  2.  durch  solde  wir  diz 
dolen  L.  Ales.  4387  W.  zwiu  sold 
ich   Etzeln  versagen  Nib.  1140,  4.  45 

e.  in  bedtngungssäiien.  soltu  im- 
mer herzenllche  zer  werlde  werden  frö, 
da?  geschibt  von  mannes  minne  Nib. 
16,2.  sol  mich  iht  gevröun,  da?  tuot 
ein  dinc  Part.  253,  19.  suln  wir  spre-  50 
eben  wa?  sich  deme  geüche,  sd  sage 
ich  Waith.  46,  6.    saltu  willst  du  ge- 


surrt werden,  s6  mOst  du  kristen  glou- 
ben  an  dich  nemen  myst.  66,17.  f. 
das  futurum  umschreibend ,  werde, 
will,  diese  Umschreibung  ist  nament- 
lich in  der  ersten  person  sehr  häufln. 
vgLGr.  4,  180.  ich  sal  (spricht  gott) 
üch  ougin  mlne  Schönheit  fundgr.  2, 
137,  7.  da?  wir  zejungist  schuln  er- 
sten Karaj.  11,  23.  ich  sol  dich  wol 
bebüeten  vor  ir  Nib.  405,  4.  da?  sol 
ich  understen  das.  448,  1.  schiere  sol 
ich?  enden  Part.  56,  30.  Ine  geziuge 
ich  des  nibt  bin,  mit  den  icb?  sol  be- 
wahren noch  das.  27,  5.  ich  ensol  nibt 
mer  erwarmen  an  iweren  blanken  ar- 
men das.  136,  1.  habe  dine  gedult 
an  mir,  ich  sol  dir?  alli?  gelden  vil 
gerne  Legs.  pred.  75,  27.  du  bis  ein 
algeweldiger  got  und  wftres  ie  und 
solt  immer  sin  das.  112,  35.  den  got 
mit  sinir  gewelti  cir  hellin  sal  gesen- 
din  vln»o  258.  min  herze  is  siner 
minne  Tri  und  immer  m£re  wesen  sal 
En.  280,  35.  si  is  von  aneginoe  ge- 
waldich  über  die  werlt  al  und  immer 
mere  wesen  sal  das.  261,  30.  die 
sint  unt  so  Int  werden  Erlös.  3065.  sö 
sol  got  von  irn  ougen  vegen  al  ire 
trehne  Legs.  pred.  118,  10.  die  Wind- 
berger  psalmen  selten  statt  des  latei- 
nischen futurums  das  präsens ,  der 
Cod.  Tretnr.  sol.  —  das  prät.  ind. 
entspricht  auch  mitunter  dem  peri- 
phr  astischen  futurum:  dö  Indi  solden 
verzagen  wollten ,  im  begriff  waren  L. 
Alex.  4363  W.  dö  si  solden  strtlen  das. 
4497.  da  die  Babylöne  Alexandrte 
lassen  solten  Part.  21,  21.  g. 
solte  (conjunetw)  dient  zur  Umschrei- 
bung des  conjunet.  prät.  für  unser 
würde  oder  für  die  einfache  form, 
vgl.  Gr.  4,  184,  wo  aber  mehrere  der 
angeführten  beispiele  nicht  dahin  ge- 
hören, dä  sottet  ir  genesen  mite  a. 
Heinr.  926.  si  vorhten  da?  sin  töt  si 
sdre  solle  letzen  das.  361.  da?  sold 
ich  wol  verkiesen  Nib.  604,  4.  heten 
wir  einen  houbetman,  wir  solden  vlnde 
wÄnic  sparn  Part  25,  1.  op  mir? 
die  mine  rieten,  ich  solt  im  6re  bieten 
das.  22,  12.  sie  lac  in  der  geschürt 
als  ob  sie  slafen  solde  schliefe  H.  Trist. 
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2712.  h.  da;  sold  ich  *  bewarn 
das  hätte  ich  vorher  verhüten  sollen 
Iw.  113.  i-  mit  infin.  prät.  tgl. 
Gr.  4,  171.  im  sol  wesen  widerseit 
Nib.  816,  4.  al  min  geriet)  sol  öf  5 
dich  sin  verkorn  Pari.  441,  19.  da; 
sol  sin  geschehen  QhößiclüceUsformeQ 
roseng.  278  Gr.  —  ich  solde  da  mite 
dich  hän  irslän  kaiserchr.  29.  d.  Iiäte 
ime  geme;;cn,  da;  ern  rucke  solde  10 
troffen  hän  Reinh.  807.  er  solde  mit 
in  hän  gestrilen  Iw.  233.  ir  soldet 
dar  sin  gerilen  das.  171.  solden  hän 
genomen  den  roup  Nib.  1242,  2.  sol- 
de^ haben  läo  das.  120,  3.  do  sold  15 
ich  gesungeu  haben  den  reien  Nith.  52, 
5.  wsiude,  si  solt  den  pris  verloren 
hän  Pari.  216,  24.  ein  vogel  hetes 
arbeit,  solt  er^  alle;  hän  erflogen  Part. 
224,  25.  wie  solle  ir  zweiger  minnen  20 
iomer  keiner  muoter  barn  hän  befunden 
unde  ervarn  troj.  s.  1 05.  b.  k. 
ohne  infinitiv.  O0  e*n  verbum 

der  beveegung  ist  tu  ergänien.  Gr. 
4,  136.  nunc  wei^  ich  leider  war  ich  25 
sol  En.  276,  32.    wa;  solle  her  diu 
kranker  lip  Pari.  47,  7.    er  sold  an 
den  Hin  Mb.  701,  1.   der  solde  gegen 
Lalant  Pari.  283,  26.    wir  sulen  hin 
nider  in  da;  tal  das.  362,  18.   du  solt  30 
in  kalte;  wa;;er  Ls.  2,  701.  die  helle 
die  sal  sin  ein  leide  herberge  den  ar- 
men die  dar  in  suln  Pass.  ti.  249,  21. 
ir  sult  hinnen  Uber  fluot  Nib.  473,  3. 
diz  swert  sol  her  umbe  mich  W.  Wh.  35 
296,  11.    wir  sulen  ü;  diaen  pinen  dä 
dahin  wo   wir  gemach    vinden  grö; 
das.  324,  2.     da;  si  ze  lande  solden 
Nib.  163,  2.    wa;  solt  ieman  zuozin 
dar  Trist.  16855.         (2.)  der  infi-  40 
nitiv  ist  aus  dem  zusammenhange  zu 
ergänien.      si  waren  in  gezelten  so 
berren  scollen  Genes,  fundgr.  29,  2. 
der  arme  Heinrich  e^  enpfie  als  ein 
frumer  ritter  sol  a.  Heinr.  1341.   tgU  45 
Nib.  853,  3.    Pari.  449,  10.  716,  7. 
si  ä^en  als  si  wolden  und  fuoren  als 
si  solden  Stricker  4,  67  u.  anm.  Gre- 
gor. 1080.    ich  dien  iu  alle;  da;  ich 
sol  Pari.  29,  25.    da;  endet  sich  hie.  50 
„e;  ensol"  Er.  9038. 

»chol  swm.    Schuldner,  derjenige. 


der  mir  genug thuung  schuldig  ist.  ahd. 
scolo  Graft  6,  467.  Schmeller  3,  350. 
stm.  kröne  346.  n.  lät  sie  niht  ver- 
derben noch  vor  hunger  sterben,  od  ir 
sit  der  rehte  schol  b.  d.  rügen  1475. 
vgl.  kröne  296.  a.  dö  (in  dem  käm- 
pfe) was  schol  wider  schol:  ganier 
oit  wider  nit  das.  346.  a.  —  rieh  den 
golis  anden  an  sinem  viande:  er  ist 
der  rehte  seol  din  kaiserchr.  67.  a. 
er  bete  mir  vil  leide  getan,  des  ich 
guoten  geziue  bän:  er  was  min  rehter 
schol:  er  sluoc  mir  den  bruoder  min 
das.  25.  b.  ditze  ist  ein  freissam  slac  : 
ich  gerich  in  ob  ich  mac,  da  bist  der 
rehte  schol  min  pf.  K.  144,  18.  vgl. 
143,  21.  er  vorderste  stnen  scolen 
dar  ingegene  das.  166,  5.  des  ist 
friunt  friundes  schol  Er.  9824.  s.  auch 
Lachmann  zu  Iw.  4449.  —  des  geltes 
bin  ich  iwer  schol  bin  euch  beiaUlung 
schuldig  Er.  4008.  du  bist  mlnes  tö- 
des  schole  Urheber  meines  todes  Albr. 
20,  93.  22,  713.  die  Scholen  dirre 
Ute  das.  23,  124. 

geschol  swm.  Schuldner,  gewährs- 
mann.  Haliaus  634.  die  partikel  ge 
Verhältnis  zu  einem 
weiten  scholn  so  wie  in  gebruoder  und 
andern  Wörtern  der  ari.  es  müssen 
also  immer  iwei  scholn  sein ,  einer 
der  leistet  und  ein  anderer  dem  ge- 
leistet wird,  sd  ist  er  min  geschol. 
er  muo;  mir  sicherliche  biute  gelten 
wol  Gudr.  1406,  2.  da;  ich  bin  sin 
rehter  geschol  kröne  201.  b.  geschol 
muss  auch  Wigam  52.  b.  61.  a.  ge- 
lesen werden,  wenn  der  ber  wirt  ein 
geschol,  da;  er  ein  menseben  hat  ver- 
derbt Ls.  1,  479.  ob  sin  gescholn 
koment  das.  477.  —  si  ille,  cui  equus 
arreslatur,  pelit,  debet  sibi  stalim  super 
cautionem  fidejussoriam,  quod  cum  suo 
vulgariter  dicto  geschol  ad  mansio- 
nem  ducat,  propriam  assignari  brunn. 
str.  s.  52.  quod,  quia  praedicta  quae- 
stio  contra  debitam  et  consuetam  for- 
mam  arrestationis  peccat,  ideo  ipsa 
cessante  arrestatus  suum  venditorem  vel 
datorem,  qui  vulgariter  geschol  dici- 
tur,  staluere  debet  das.  s.  59.  wem 
ein  ros  an  wirt  gevangen,  der  mag 
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seinen  kscholi  wol  bestellen,  und  wan 
da^  ros  an  den  dritten  kachollen  chumpt, 
der  selb  achol  i;  behalten  oder  Verlie- 
sen das.  $.  402. 

ßcltschol  swm.  dehitor.  Oberl.  5 
509. 

aelpschol  swm.  selhstschuldner ; 
der  selbst  für  seine  Verbindlichkeit 
einsteht,  im  gegensatz  zu  dem  bürgen. 
HA.  619.  OberL  1473.  Schnuller  3,  10 
350.  wer  vor  dem  rechten  wirt  ange- 
sprochen umb  gelt  und  suH  der  selb, 
der  t\i  angesprochen  wirt,  an  louge, 
er  aei  selbschol  omb  da;  gell,  der  mag 
cheinen  gewern  darumb  gesteilen  munch.  15 
str.  166.  vgl  458. 

hcIioI  stccu    bin  schuldig,    nur  in 
der  folgenden  Zusammensetzung. 
verschol  tum.  1.  verliere 

meine  schuld,  verwirke,    wan  20 
flhir  den  gewalt  hat  node  er  da; 
nnrehte  begftt  an  de  en  ubir  einen  an- 
deren dolot,  da  mit  hat  veracholot  den 
ewigen  Up  Karaj.4y  12.  2.  ver- 

diene,   in  dieser  und  der  folgenden  25 
bedeutung  steht  auch  das  pari,  ver- 
solt  für  verscholl;  nicht  *u  verwech- 
seln mit  versolt  eon  versolden  befah- 
len (wie  es  mehrfach,  ».  b.  von  Möl- 
lenhoff Kudrun  s.  104  geschehen  w/),  30 
welches  wort  zu  soll  gehört,  vgl.  auch 
verschulde,  wozu  verschol  sich  verhält, 
wie  dol  zu  dulde.         a.  da;  habt  ir 
versolt  Er.  3926.   vgl.  bucht.  1,  525. 
fronend.  233,  31.  Nib.  128,  3.  1341,  35 
3.    wie  bete  ich  da;  versolt  das.  2028, 
3.    wände  er  bete  e;  sö  versolt,  da; 
si  im  alle  waren  holt  Mai  69,  27. 
sine  vriuntschafl  verseholt  (:  holt) 
/.  27,  14.    du  hast  mit  dienste  hie  40 
versolt,   da;  ich  Gudr.  662,  2.  vgl 
H.  zeitschr.  2,  384.         b.  mit  be- 


etwas  verdient  hat.  ouch  hin  ich  s  n 
den  deinen  hie  nibt  anders  versolt  45 
Nib.  866,  4.  da;  bat  er  an  im  wol 
verseholt  Eggenl.  140.  wa  mit  bet  er 
an  in  da;  versolt  Nib.  2182,  3.  du 
hetest  wol  versolt  um  mich  da;  ich 
klagete  über  dich  büchl.  1,  35.  wie  50 
hat  er  umb  iuch  versolt  sö  swcre  suht 
Kr.  5443.    ich  bete 


da;  im  geviele  min  Up  das.  5882.  ich 
hän  nibt  umb  dich  verscbolt  dekeinen 
helfllchen  soll  Barl  124,  18  Pf.  si 
sint  die  die  iwer  rede  tun  suln  vor  got, 
da^  sult  ir  hie  mit  allem  dienst  umb  si 
verschob  Pf.  Germ.  1 ,  45 1 ,  46.  3. 
vergelte,  lebe  ich  deheine  wlle,  e; 
wirt  wol  umb  itfch  versolt  Nib.  156,  4. 

11  n  verseholt  pari.  adj.  unverdient. 
si  ha;;et  mich  gar  unveracholt  ohne 
dass  ich  es  verdient  habe  beitr.  93. 
U.  Trist.  2193.  ich  muo;  verderben 
jämmerliche  und  unverscholt  MS.  1,  31.  a. 
vgl  unverschuldet 

scholasre  stm.  Schuldner,  schul- 
diger, ahd.  Scolari  Graff  6,  467.  er 
ist  aelbe  der  scoläre  min  pf.  K.  166, 

1.  gleichbedeutend  mit  dem  darauf 
folgenden  scolen.  die  schulde  der 
Sünde,  die  uns  ae  scholasr  den  w!;en 
hahent  geschadet  unde  gemachet  altd. 
bl  2,  34.  da;  got  uns  unser  schulde 
vergebe,  als  wir  nnsern  Scholaren  ver- 
geben das.  39. 

schult  adj.  schuldig,  ahd.  sculd 
Graff  6,  470. 

unsebult  adj.  schuldlos,  immunis 
H.  teitschr.  5,  414.  von  unschulder 
künde  Kirchb  783,  22. 

ade.   ohne  schuld,  ohne 
unschulde  zihen  Rab. 
1074. 

sei  p  seh  11I  de  swm.  der  für  seine 
350. 

schulde,  schalt  stf.  schuld,  ahd. 
sculda,  sculd  Graff  6,  468.  469.  sult, 
sulde  Genes,  fundgr.  20,  8.  21,  39. 
Legs.  pred.  9,  26.  scholt  Nib.  1052, 
7.  Lanz.  5405.  Herb.  882  und  anm. 
2671.  das  wort  steht  häufig  im  plu- 
ral  1.  debiium,  geldschuld,  so- 

wohl das  was  ich  einem  andern  schul- 
dig bin,  ah  das  was  ich  von  ihm  zu 
fordern  habe.  der  scullhei;e  rihtet 
umbe  scult  unde  umbe  gelt  basel.  r.  1, 

2.  der  mßs  des  töden  redellche  schult 
gelden  und  bezalen  kühn.  r.  4,  91. 
eine  schult  vordem,  in  gevordirn  das. 

3.  125.  4,  102.  so  sal  man  den  um- 
me  ire  schnlde  rechtis  helfen  das.  3, 
149.   mit  gesebrebener  rechenunge  der 
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gulde  unde  der  schulde  stat.  d.  d.  o. 
s.  83.  —  bildl  dö  er  achiic  jar  alt 
was,  des  vleischis  schult  er  galt  Je- 
rosch.  105.  c.  swer  die  ersten  schulde 
von  ir  libe  nemen  sol  «7er  sie  *u  sei-  5 
nem  weibe  macht,  dem  wirt  herzen- 
llclien  wol  Wigal.  3797.  2.  was 

einem  gebührt?   »*an  sol  im  schulde 
und  ere  geben  Waith,  106,  34.  saelde 
und  ere  nach  der  ausgäbe  von  Wacker-  10 
nagel  u.  Rieger  213,  6.  3.  Ver- 

schuldung   sowohl   in  bcziehung  auf 
pflicht  und  Sittlichkeit,  als  in  beue- 
kung   auf  einen  bewirkten  schaden. 
waere  min  schulde  gramer  iht  Iu>.  15.  15 
ir  schulde  ist  gein  mir  ze  gröblich 
Part.  266,  10.    wie  kleine  alle  mlne 
schulde  sint  Iw.  169.   sö  hän  wir. des 
gedinge,  diu  schulde  werde  ringe  Waith. 
7,  38.  verdiente  schulde  MS.  1,  15.  a.  20 
ez,  waere  gar  min  schult  Nith.  H.  62, 
19.    sö  bin  ich  unschuldic,  sö  ist  diu 
schulde  diu  MS.  1,  169.  a.   diu  schult 
ist  niemans  wan  min,  wan  dln  Iw. 
160.  151.     Even  schulde  Waith.  4,  25 
32.  däst  gar  der  wibe  schult  das.  90, 
32.   Keien  schulde  Part.  308,  20.  — 
den  müent  sine  sculde  Diemer  370,  3. 
ein  alt  Sprichwort  giht:  alt  schult  lit 
und  rostet  niht  kröne  232.  a.     vgl  30 
troj.  s.  236.  c.  alsö  bringet  unde  birt 
ein  kleine  schulde  grimmen  zorn  das. 
s.  80.  d.    der  schulde  diu  üf  sin  sel- 
bes rücke  lac  Gregor.  2119.  sö  höhe 
sö  min  schulde  slät  das.  3352.    enlänt  35 
disen  herren  mine  schulde  niht  gewer- 
ren  Iw.  17.  —  waerer  ledec  län  aller 
slner  schulde  das.  71.  swer  mich  der 
schult  möhte  erlän  die  ich  eim  andern 
hau  getan,  den  wolte  ich  soochen  Aber  40 
mer  äne  swert  und  äne  her  Vrid.  150, 
1 6.  e;ngalt  dä  nieman  slner  alten  schulde 
Waith.  26,  1.    si  bejähen  ir  sculde 
unde  er  gab  in  sine  hulde  L.  Alex. 
4025  W.    duo  si  ne  wollen  ir  sculde  45 
sich  ergeben  sich  schuldig  bekennen 
Genes,  fundgr.  19,  33.  24,  12.  —  ir 
hat  vil  gröje  schulde  Iw.  91.  vgl. 
153.  295.    er  hat  schult  ein  teil  an 
minem  muote  MS.  1,  190.  b.  des  bän  50 
ich  alles  schulde,   des  schaden  Nib. 
1729,  2.    an  Sifrides  töde  gewan  ich 


nie  schulde  das.  1037,  2.  vgl  kl 
457  Ho.  des  ich  nie  schult  gein  in 
gewan  das.  2787.  der  nie  schult  hin 
zim  gewan  das.  3644.  s wie  swärc 
er  schulde  ie  gewan  mochte  seine 
schuld  auch  noch  so  gross  sein  Iw. 
294.  ich  erkenne  wol  mine  schulde 
U.  Trist.  835.  wol  weste  er  sine 
schulde  Nib.  1053,  4.  daz,  dn  ver- 
söhnest dine  schult  troj.  s.  166.  c. 
da;  er  al  sin  schulde  buozte  Iw.  144. 
dä  mit  diu  schulde  min  gein  dir  wa*re 
vergolten  gar  abgetragen  W.  Wh.  8 1 , 
3.  swer  wandelt  Sünden  schulde  Pari. 
466,  13.  vgl  308,  20.  nu  rihtet 
mlne  schulde  das.  343,  14.  die  schulde 
v erkiesen  Genes,  fundgr.  21,  37.  54, 
3.  Mar.  183.  Pan.  220,  24.  279,  8. 
MS.  1,  17.  a.  66.  a.  troj.  s.  167.  a. 
U.  Trist.  2389.  3673.  Emst  52.  b. 
helft  mir  daz,  min  schulde  min  swestr 
üf  mich  verkiese  Pan.  428,  16.  ver- 
gebt im  sine  schulde  das.  425,  29. 
vergib  mir  anders  mlne  schulde  Waith. 
26,  12.  vgl  spec.  eecles.  60.  Atph. 
403,  4.  einem  die  schulde  geben  bei- 
legen Pan.  727,  13.  münth.  rb.  27. 
28.  30.  Ludw.  85,  32.  da;  ich  ir 
des  wil  deheine  schulde  geben  MS.  1, 
69.  a.  vgl  freiberg.  r.  280.  rit- 
tersp.  1614.  gib  dir  di  schult  da;  du 
in  den  dingen  niht  geüebt  pist  Megb. 
33,  1.  einem  die  schulde  abe  legen 
davon  frei  sprechen  mühlh.  rb.  53. 
leget  die  sculde  üf  Evam  Griesh.  pretL ' 
2,  66.  die  schulde  legent  si  üf  mich 
Iw.  154.  daz,  lantvolc  hat  üf  mich  ge- 
seit  eine  schult  das.  vgl  124.  wolt 
die  sculde  wellen  üf  sine  gesellen  Ge- 
nes, fundgr.  20,  8.  16.  21,  39.  in 
die  scult  ane  wal  das.  20,  11.  —  mit 
präpos.  äne  schulde  ich  grölen  scha- 
den hän  Iw.  34.  vgl  102.  195.  203. 
Pan.  247,  27.  524,  21.  ane  schult 
troj.  s.  80.  d.  äne  alle  ir  schulde  Pan. 
264,  15.  520,  14.  der  künic  hat  mir 
getän  sö  vil  der  herzen  swa?re  gar  ane 
mine  scholl  (:  holt)  Nib.  1052,  7.  swen 
die  b<psen  ha^ent  äne  sine  schult  Waith. 
73,  37.  äne  verschulte  schulde  U. 
Trist.  2067.  durch  schulde  hin  zer 
helle  erkorn  Pan.  448,  18.   nu  woltena 
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in  die  schulde  mich  legen  troj.  s. 
301.  d.  behfletet  da;,  da;  ir  niht  in 
ir  schulden  slt,  die  des  werdent  gei- 
zigen Iw.  108.  swa;  man  hie  über  si 
klagt ,  des  wil  ich  in  ir  Sebalden  stän  5 
das.  193.  in  der  schult  verderben 
kL  462  Ho.  beUben  in  der  schulde 
das.  471.  364.  ich  kume  näch  minen 
schulden  gerne  sc  sinen  dulden  Iw. 
15.  s  u  n  d  e  r  mtne  schulde  MS.  2,  87.  a.  1 0 
man  seit  er  st  stn  selbes  böte  unde  er- 
lasse sich  da  mite,  swer  über  des 
andern  schulde  bite  a.  Heinr.  28.  swer 
für  des  andern  schulde  bite  stn  selbes 
sele  I oeser  dl  mite  Renner  26.  wir  15 
biten  umbe  unser  schulde  dich  Waith. 
7,  33.  vgl.  ich  bite.  ich  sol  ver- 
derben al  von  miner  schulde  MS.  1, 
20.  a.  von  stner  schulde  Bon,  7,  7. 
ich  muo;  von  verdienter  schulde  mich  20 
der  lieben  schuldic  sagen  MS.  1,  156.  a. 
von  mlnen  schulden  Iw.  184.294.  295. 
a.  Heinr.  813.  Nib.  965,  4.  von 
dinen  schulden  a.  Heinr.  659.  von 
iuwern  schulden  Nib.  248,  2.  ouch  25 
eoist  e;  von  den  schulden  stn  Iw.  1 54. 
von  den  schulden  sinen  tod.  gehtnj. 
126.  von  sinen  schulden  Iw.  58.  159. 
193.  Trist.  767.  von  ir  scholden 
qucle  ich  sos  En.  272,  36.  e;  ist  von  30 
Hannen  schulden  Nib.  907,  4.  dö  muose 
in  misselingen  von  einen  alten  schulden 
kl.  114  L.  bist  du  von  solhen  schul- 
den ladest  du  die  schuld  auf  dich  Frl. 
i  8,  28.  4.  sureichender  grund,  35 

Ursache  überhaupt.  dft  wart  durch 
ere  vil  verzert.  da;  was  Lanzeletes 
scholl  davon  war  er  die  Ursache,  das 
hatte  er  bewirkt  Laut.  5405.  wes 
schult  da;  st  MS.  2,  229.  a.  da;  si  40 
in  erkande  da;  was  des  schult  davon 
war  das  die  Ursache  Iw.  129.  wider 
den  hän  ich  schulde  genuoc  da;  ich  im 
vtent  st  das.  83.  da;  si  des  bete 
schulde  do'4  si  iu  waere  gram  Nib.  45 
1149,  3.  sö  wil  ich  iu  sagen  noch  eine 
schult,  durch  wa;  wir  sulen  allentsamen 
gerne  beilegen  gotes  namen  vaternns. 
1000.  ein  maget  hei;et  wol  ein  vrouwe 
rehter  schult  von  rechts  wegen  Frl.  50 
161,  1.  —  mit  präpos.  got  tuot  niht 
äne  schult  ohne  grund  vateruns.  2474. 


ane  schulde  Reinh.  667.  Nib.  762,  2. 
763,  2.  784,  3.  982,  4.  Fan.  538, 
3.  691,  23.  durch  sinis  vatir  sculdi 
um  seines  palers  willen  gondimo  got 
stnir  huldi  Salomo  107,  10.  durch 
rätes  schulde  des  rathes  wegen  Fan. 
163,  3.  durch  die  schulde  deswegen 
das.  629,  4.  L.  Alex.  6418  W.  mit 
schulden  eon  rechts  wegen  Bon.  60, 
38.  mit  schult  unde  mit  rehte  vater- 
uns. 2028.  umbe  weihe  schulde  wes- 
halb  Nib.  1517,  4.  von  schulde  aus 
zureichendem  gründe ,  mit  recht  troj. 
s.  205.  b.  Bon.  81,  68.  von  schul- 
den (in  derselben  bedeutung")  Iw.  181. 
a.  Heinr.  1089.  1386.  kl.  76  L.  Nib. 
7t,  4.  Pan.  109,  11.  Albr.  15,  40. 
16,  50.  Barl  206,  1  Pf.  Bon.  61, 
71.  Suchenw.  3,  31.  von  sulden  Legs, 
pred.  9,  26.  von  schulden  vreute  si 
sich  Iw.  181,  vgl.  Pan,  309,  1.  Wi- 
gal.  7407.  die  mir  suln  von  schulden 
wol  behagen  Waith.  50,  36.  ouch  was 
er  der  scheenen  holt  von  schulden  ge- 
nuoc Nib.  300,  4.  von  mfner  schulde 
durch  mich  troj.  s.  218.  b.  ebenso 
von  minen,  dtnen,  iuwern  schulden  so 
dass  ich  die  Ursache  bin,  durch  mich 
tu  s.  w.  wan  ich  ere  unde  Up  hän 
von  ir  schulden  a.  Heinr.  1507.  da; 
er  da  ze  lande  herre  was,  da;  ergienc 
von  ir  schulden  Iw.  107.  im  müese 
von  ir  schulden  liebe  vil  geschehen  Nib. 

579,  3.  nie  sö  manegen  glsel  man 
bräht  in  dize  lant,  sö  von  sinen  schul- 
den nu  kumt  an  den  Bin  das.  237,  3. 
diu  kröne  die  er  von  iuwern  schulden 
treit  Iw.  107.     vgl.  Pan.  332,  26. 

580,  15.  von  den  schulden  deshalb 
das.  614,  2.  Karaj.  12,  8.  von  wei- 
hen schulden  weshalb  a.  Heinr.  1326. 
Nib.  799,  4.  von  andern  schulden 
aus  einem  andern  gründe  Pan.  549, 
22.  von  rehten  schulden  das.  696, 
21.  698,  30.  von  grözen  schulden 
Nib.  584,  4.  von  wAren  schulden 
Waith.  120,  33.  Nib.  116,  4.  Engelh. 
1076.  durch  wäre  schulde,  schult  troj. 
s.  211.  b.  163.  c.  als  in  diu  wäre 
schult  geböt  wie  sie  dazu  volle  Ur- 
sache hatten  Otte  323.  Engelh.  3127. 
des  twinget  mich  diu  wäre  schult  die 
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nothwendiokeii  troj.  s.  44.  a.  —  diu 
wäre  schalt  bedeutet  auch  das  wahre 
Sachverhältnis ,  die  Wahrheit,  ebenso 
diu  rebte  schult:  da;  er  dä  bi  den 
stunden  die  wären  schulde  seite  da»,  s.  5 
35.  d.  ir  mögent  des  an  äugest  sin, 
da;  ir  sinen  zorn  bejagent,  ob  ir  die 
rehten  schulde  sagent  das.  s.  35.  c. 
als  mir  diu  wäre  schulde  die  Wahrheit 
jach  Engelh.  972  u.  anm.  1903.  —  10 
ze  schulden  komen  statt  haben,  der 
fall  sein.  als  oft  da;  zu  schulden 
kompt  M.  B.  23,  223.  473.  20,  346. 
vgl.  SchmeUer  3,  350.  ob  e;  imer 
ze  schulden  kumt  Flore  4878  nach  15 
beiden  handschriften,  wo  Sommer  än- 
dert: swie  e;  im  ze  schaden  kumet. 

5.  anschuldigung.  was  bäst  du 
zu  mir  schult  das  du  min  kint  bäst  er- 
mordet leseb.  994,  31.  20 

geltschult  stf.  schuld,  forderung. 
klagen  umb  geltschult  schemn.  str.  9. 
vgl.  br.  17. 

houbetschulde  stf.  vorzügliche 
Verschuldung,  capUalterbrechen,  tod-  25 
sünde.  da;  ist  ein  houbetschulde  gen 
der  gotes  hulde  Barl.  167,  37  Pf. 
swer  lit  erworden  unde  ful  in  alten 
houbetschulden  g.  sm.  547.  bete  sich 
pewart  vor  houbetschulden  Suchenw.  30 
34,  108. 

lantsclmlile  stf.  eine  art  reich- 
nis  ton  seite  des  übernehmers  eines 
lehengutes  an  den  lehnsherren.  Schind- 
ler 2,  477.  35 

misseschult  stf.  1.  Verschul- 

dung, sünde.  dd  galt  er  (Christus) 
unser  misseschult  MügL  s.  84.  Gotting, 
hs.  2.  Unschuld.  s6  but  (biutet) 

jener  stne  misseschult  (var.  unschulQ,  40 
da;  ist  ein  eil  den  mö;  er  sweren  kulm. 
r.  2,  68.    vgl.  misseschuld  ec. 

anschulde,  unschult  stf.  1. 
Schuldlosigkeit,  unsulde  Legs.  pred.  5, 
20.  auscholt  Par*.  462,  8.  lilium,  45 
da;  sint  w!;e  bluomen,  da;  sint  un- 
scnlde  Diemer  83,  19.  da;  got  und 
ir  unschulde  den  gewalt  niene  dulde 
Iw.  193.  ouch  stet  unschulde  dä  bi 
von  der  andern  seite  ist  er  nicht  50 
schuldig  das.  83.  sö  ste  geio  ir  ha;;e 
ze  wer  min  eosehulde  MS.  2,  29.  b. 


frauend.  405,  9.  mir  ist  wol  beknnt 
iwer  grö;  unscliulde  Nib.  803,  3.  si 
genie;en  übte  ir  unscliult  H.  Trist.  3345. 
Crist  gab  slni  uoschuldi  vur  unsir  schuldi 
Schöpfung  97,  14.  unschulde  rechen 
Part.  725,  6.  824,  21.  uusohulde 
tragen  das.  347,  22.  min  unschult  ich 
gezalde  Albr.  17,  204.  dö  böt  ich 
min  unschulde  erklärte,  dass  ich  un- 
schuldig sei  Iw.  36  und  anm.  ».731. 
vgl.  ich  biute.  du  böt  her  im  un- 
schult vor  mit  slnes  eines  liant  erbot 
sich  tum  reinigungseide  kulm.  r.  5, 
12.  sine  unschulde  tuon  darthun  Pf. 
Germ.  3,  427,  1.  türch.  richtebr. 
63.  kulm.  r.  5,  5.  vertreten  das.  3, 
75.  si  machte  im  unscholt  wider  si 
Iw.  83.  so  in  der  »weiten  ausgäbe, 
wahrend  in  der  ersten  mit  den  hand- 
schriften: in  unscholdec.  es  ist  wohl 
Sil  lesen:  machte  in  unschult  (adj.) 
wider  si.  sine  unschulde  bcw;eren  heimb. 
handf.  276.  sin  unschulde  tuon  mit 
dem  eide  einen  reinigungseid  leisten 
Oberl  1852.  —  ich  wil  in  bestan  durch 
iwer  unschulde  Ivo.  180.  ernesl  in 
durnachtiger  unschulde  spec.  eccles.  58. 
die  in  ir  ersten  unschulde  und  reine- 
keit  an  Up  und  muot  heliben  sint  Suso, 
leseb.  873,  22.  vgl.  mgst.  232,  7.  di 
andern  entgen  mit  irre  unschult  mit 
dar  legung  ihrer  Schuldlosigkeit  kulm. 
r.  3,  21.  2,  30.  im  was  unbefcant 
anlwürte  näch  unschulde  wusste  keine 
entschuldigende  antwort  tu  geben  Bari 
88,  25.  wil  got  helfen  mir  nach  Un- 
schulden wie  meine  Schuldlosigkeit  es 
verdient  Bon.  62,  44.  von  Unschul- 
den ohne  ihre  Verschuldung  weren  si 
komen  zu  den  Sachen  «II.  jahrb.  40, 
19.  von  unschult  einen  wunden  brünn. 
str.  s.  358.  2.  die  dä  umb  un- 

schulde ohne  Ursache  striten  Par*.  737, 
24.  die  manegen  mort  heten  begangen 
mit  Unschulden  der  nicht  verdient  war 
Trist.  8751. 

wandelschitlde  stf.  Verschuldung, 
vergehen,  wofür  wandet  ( busse)  wu  lei- 
sten ist.  ich  sage  bi  vrdnreht  und  bi 
wandelschulden  einen  kundigen  man 
Helhl.  2,  522. 

»chuldebricf,  Schultheiß,  schult 
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knabe,  schultvojjet  s.  das  zweite 
wort. 

scJiuldcliaft  adj.  i.  sehent 

ir  ibi  ao  im  ad  schuldehaftes  eine  wi- 
che Verschuldung  MS.  2,  1 3 1 .  b.  2.  5 
mit  schuld  behaftet,  den  schuldehafteo 
töten  kl  961  L.  troj.  s.  303.  d.  Ls. 
1,  480.  diu  nu  den  schuld  eh  alten  Hp 
gegen  mir  treit  W.  I.  5,  3t.  —  be- 
greif des  schuldehaften  spor  Parz.  10 
525,  28. 

acholdec  adj.  schuldig.  and.  scul- 
dig  Graff  6,  470.  1.  terp flieh- 

tet (»u  zahlen  oder  zu  leisten].  a, 
e  ich  im  lange  scbuldic  wäre,  ich  wolt  15 
e  seinem  juden  borgen  Waith.  100,22. 

b.  mit  der  präpos.  an.    er  si  an 
der  buo;e  schuldig  zßreh.  richtebr.  15. 

c.  mit  genitit.    sö  ist  er  scbul- 
dic des  vuorwlns  baseL  r.  5,  6.    swä  20 
man  ouch  silber  koufet  oder  verkoufet, 

da  ist  man  schuldig  des  slegschotzis 
das.  7,  15.  er  ist  dem  rihter  des  ashte- 
sebatses  scbuldic  Swsp.  s.  89  W.  der 
ist  der  stat  schuldig  einer  halben  march  25 
•Ubers  zürch.  richtebr.  53.  —  den  wir 
götis  scbuldic  wären  Roth,  370.  ich 
enwelle  mir  erscheinen  wes  ich  mir  sel- 
ber scbuldic  bin  a.  Heinr.  835.  die 
mir  triwen,  helfe  scbuldic  sin  Stricker  30 
5,  103.  Karl  73.  a.  diu  minne  der 
wir  gote  schuldig  stn  Bert.  384.  d. 
dem  ist  man  da;  niht  schuldig  baseL 
r.  VIII,  34.  gegen  im  er  geiulich 
niderslüc ,  swa;  vrünt  vrunde  schuldec  35 
ist  Pass.  K.  224,  11.  e.  mit  in- 
finitiv  und  it.  unde  ist  er  ime  schul- 
dic vünf  phund  ze  gebende  baseL  r. 
12,  2.  vgl  VIII,  24.  der  den  wln 
des  er  schuldig  ist  xe  gelten  niht  giltet  40 
H.  zeit  sehr.  f.  mit  untergeordne- 
tem satze.  dem  ich  wol  schuldec  bin, 
da;  ich  im  nihtes  abe  ge  Iw.  184. 

2.  der  der  Urheber  eines  Scha- 
dens ist  oder  sich  vergangen  hat.  45 

a.  der  vile  sculdige  man  Genes, 
fundgr.  19,  30.  vgl  kaiserchr.  29.  c. 
/m.  91.  294.  Porz.  527,  15.  Trist. 
344«  ub  si  jähen  da;  si  sculdich  wa- 
ren Genes,  fundgr.  21,  36.  ob  ich  50 
schuldec  wa?re  Iw.  154.  195.  jane  si 
wir  niht  sö  scbuldic  Nib.  2270, 1.  sit 


ir  iueh  schuldec  wi;;et  das.  1403,  2. 
schuldec  ich  mich  geben  wil  Parz.  688, 
28.  ich  muo;  von  verdienter  schulde 
mich  der  lieben  schuldic  sagen  MS.  1, 
156.  a.  irn  vindet  ander  sacbe,  diu  in 
schuldic  mache  urst.  109,  19.  b. 
mit  der  präpos.  a  n.  da  ist  da;  herze, 
bistu  schuldec  an  Iw.  16.  59.  ich  wil 
nicht  an  in  schuldec  weseu,  da;  si  al- 
sus  verterben  Pass.  K.  66,  84.  hie 
von  er  an  deme  blute  harte  schuldec 
wart  das.  41,  9.  der  wil  mich  an 
disen  Sachen  mit  Worten  schuldic  ma- 
chen troj.  s.  301.  d.  c.  mit  ge- 
nüiv.  des  ist  des  valscbes  schuldig 
zürch.  richtebr.  47.  des  wil  ich  mich 
suldigen  zu  dlnen  gnaden  geben 
Diemer  302,  19.  ir  scult  iueh  scul- 
dech  geben  aller  iwer  sunden  spec. 
eccles.  166.  vgl  Pf.  Germ.  3,  240. 
Megb.  268,  7.  d.  mit  untergeord- 
netem satze.  gap  sich  schuldic  klagte 
sich  an,  da;  myst.  188,  7.  gap  sich 
diseme  schuldic,  da;  her  in  gestrafet 
habe  das.  91,  29.  3.  verdient, 

gebührend,  von  schuldigem  spotte  Bon. 
53. 

schuldige  swm.  der  urheher  eines 
Schadens,  der  sich  vergangen  hat. 
lät  mich  den  schuldigen  sin  Nib.  1071, 
4.  der  schuldige  ane  riuwe  fliuht  die 
gütlichen  triuwe  Parz.  466,  11.  firgib 
uns  unser  schulde  als  wir  tuont  allen 
unsern  schuldigen  Griesh.  pred.  1,  89. 
vgl.  vateruns.  3284.  3489. 

niiasesckuldcc  adj.  unschuldig. 
da;  her  misseschuldig  sl  Am/m.  r.  2, 
74.    vgl  misseschult. 

selpaehnldec  adj.  selbst  für  seine 
schuld  einstehend,    kulm.  r.  3,  125. 

selpsclmldi^c  swm.  der  selbst 
für  seine  schuld  einsteht  C*"*  g^gen- 
satz  zu  dem  bürgen),  der  hauptqlau— 
biger.  freiberg.  r.  187.  kulm.  r.  3, 
117.  152. 

unschuldec  adj.  1.  unschul- 

dig, schuldlos.  a.    diu  unschul- 

dige magt  Iw.  196.  Aber  min  unschul- 
digen kint  das.  170.  ein  unschuldic 
wlp  Parz.  269,  28.  si  sol  unschuldec 
sin  das.  270,  1.  363,  17.  24.  ai  sint 
unschuldec  unde  reine  Pass.  K.  66,  82. 
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swelher  st  unschuldec,  der  lä^e  da; 
besehen  Mb.  984,  2.  sö  bin  ich  un- 
schuldic, so  ist  diu  schulde  diu  MS. 
1,  169.  a.  s6  mag  her  unschuldeg 
werden  mit  sines  eines  hant  üf  den  5 
hilgen  alse  recht  is  kühn,  r.  3,  26. 
vgl.  33.  keimb.  handf.  271.  er  wart 
mit  kämpfe  unschuldec  Iw.  202.  si 
machet  in  unschuldec  wider  si  das.  83. 
in  der  zweiten  ausgäbe  mit  den  hand-  10 
Schriften:  si  machte  im  unschult  wider 
si;  vgl.  Lachm.  ».2053.  s.  auch  Un- 
schuld e.  einen  unschuldic  machen 
mühlh.  rb.  32.  der  sagt  unschuldec 
gar  ir  lip  kl.  78  L.  b.  mit  der  15 
präpos.  an.  da  was  ich  unschuldec 
an  Iw.  37.  70.  Pan.  566,  1.  634,  12. 
g.  sm.  1105.  c.  mit  genitiv.  die 
dirre  schulde  unschuldic  sint  troj.  s. 
306.  a.  unschuldec  aller  valschen  tat  20 
Pass.  K.  16,  49.  ich  bin  des  todes 
unschuldig  leseb.  994,  28.  der  sol  es 
unschuldig  werden  und  rihten  ze  dien 
heiligen  %ürch.  richtebr.  63.  werdent 
si  des  unschuldig  mit  dem  eide  das.  25 
51.  wil  sich  der  inziht  unschuldigen 
erzeigen  heimb.  handf.  269.  so  wiltu 
uns  hin  unschuldic  unser  schulde  lob- 
ges.  73.  2.  der  etwas  nicht  ver- 

dient hat.  dö  der  unser  ewart  alsö  30 
unsculdiger  irslagen  wart  Diemer  326, 
3.  die  man  unschuldec  wolde  erslän 
Pass.  K.  16,  19.  —  mit  genit.  du 
häst  dir  selbem  üf  geleit  eine  tat  und 
eine  manheit,  der  du  mit  alle  unschul-  35 
die  bist  woran  du  keinen  theil  hast 
Trist.  9847.  3.  unverdient,  von 

unschuldigem  spotte  Bon.  52. 

unschuldige  swm.    der  unschul- 
dige,   di  unschuldigin  irnerin  rittersp.  40 
2257. 

unschuldecheit  stf.  Unschuld, 
Schuldlosigkeit,  ich  hän  sin  unschul- 
dekeit  in  kurzen  zlten  wol  vernomen 
Trist.  15012.  wir  sind  dir  ritterschaft  45 
schuldig,  aber  Cristo  unschuldikeit  *ürch. 
jahrb.  44,  33. 

schuldeclich  adj.  verdient,  schul- 
decliche  buoze  tragen  MS.  I,  156.  a. 

scliultlet'Üche   adv.     aus  %urei-  50 
chendem  gründe,  mit  recht,    die  wile 
ich  si  mide  schuldicUche  Gudr.  533,  4. 


unschuldeclichen  adv.  unschul- 
diger, unverdienter  weise.  Trist.  7226. 
myst.  316,  7. 

unentschuldecüch  adj.  nicht  *u 
entschuldigen,  sö  dunket  in  doch  sin 
selbes  undurnähte  unentschuldicllcher 
myst.  331,  31. 

schuldige  swv.  beschuldige,  klage 
an.  ahd.  sculdigöm  Graff  6,  472.  her 
wart  von  sime  sw&gir  geschuldiget  Dür. 
chron.  660.  der  geschuldigte  heimb. 
handf.  270.  273.  —  die  sache,  deren 
man  einen  anklagt,  wird  ausgedrückt 
a.  durch  die  präpos.  an.  s<i  slhen 
wirs  die  minne  and  schuldigen  si  dar 
an  Trist.  12253.  b.  durch  den 
genitiv.  der  in  sin  sculdigen  welle  pf. 
K.  300,  7.  vgl.  leseb.  303,  23.  941, 
6.  Teichn.  266.  des  man  schuldigete 
in  Ludw.  krewsf.  617.  c.  durch 
einen  untergeordneten  sat*.  schulde- 
ren wir  Parfsen,  da;  er  gewalt  habe 
getan  Herb.  3708.  heimb.  handf.  274. 
da;  er  in  schuldegete,  er  breche  den 
fride  Clos.  chron.  121. 

beschuldige  stec.  heschuldige, 
klage  an.  culpare,  inculpare,  ineusare 
Diefenb.  gl.  86.  152. 

entschuldige  swv.  sage  von  der 
schuld  los.  a.  mit  reflexivem  ac- 
cusativ.  si  wolt  sich  entsculdegen  Ge- 
nes, fundgr.  20,  15.  vgl.  leseb.  989, 
33.  Ludw.  34,  8.  myst.  2,  467,  22. 
32.  —  su  entschuldiget  si  sich  mit 
rede  Megb.  207,  18.  dl  mit  entschul- 
deget  er  sich  redelich  Clos.  chron.  54. 
AT  des  rfleden  zenen  solde  sich  Rein- 
hart (eidkcK)  entschuldeget  han  Remh. 
1125.  b.  mit  transitivem  accus. 
die  entschuldiget  in  Clos.  chron.  32. 
rechtiu  vorchte  einen  stieten  man  von 
sölkem  eide  entschulgen  kan  Bon.  35, 
64. 

unschuldige  swv.  mache  von  der 
schuld  frei,  reinige  von  der  schuld 
durch  cid  oder  gottesurtheiL  Nib. 
984,  2  var.  sö  wil  ich  gerne  unscul- 
digen  Genelünen  pf.  K.  299,  22  nach 
A.  —  mit  reflexivem  aecutativ.  ist 
da;  sich  der  man  unschuldigen  wil 
brünn.  str.  s.  342.  348.  355.  —  da; 
du  dich  da  mite  unschuldigest  myst. 
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327,  32.  sich  unschuldige»  mit  dem 
veurigen  eisen,  mit  einem  eide  brünn. 
str.  s.  349.  363.  auf  dem  chreuz 
das.  $.  356.  357.  363.  —  mit  geni- 
tiv.  unschuldiget  sich  des  mordes  kulm.  5 
r.  3,  37. 

(reanschuldige  «wo.  das  verstärkte 
anschuldige,  geunsculdigen  pf.  K.  299, 
22. 

▼ersehn Idiore  stev.   de;  hetistu  un-  10 
versculdigät   ntcht   verdient  L.  Alex. 
2439  W. 

scluildi^uiige  stf.  anschuldigung. 
leseb.  1040,  20. 

entschuldigende  stf.  entschuldi-  15 
gung.    Silt.  3291- 

schuldigere  stm.  1.  Schuld- 

ner,    dehitor  Diefenb.  gl.  88.  den 
schuldiger  uf  bürgen  dringen  kulm.  r. 
t,  22.     den  schuldiger  aufhalten  und  20 
im  zusprechen  um  schulde  brünn.  str. 
s.  402.  2.  gläubiger,    den  hof 

mögen  des  mannes  schuldigere  nicht 
bekamen  vor  ere  schult  kulm.  r.  4,  93. 
tgl.  91.  3.  besckuldiger,  anklä-  25 

ger.  nu  wase;  ze  den  zlten  site  da; 
der  schuldegaere  lite  den  selben  tot  den 
der  man  solte  Hden  den  er  an  mit 
kämpfe  vor  geribte  sprach  Iw.  202. 

schulde  suw.  bin,  mache  mich  30 
schuldig,  doch  galt  er  im  die  arbeit 
mit  sö  rtcher  gulte  da;  er  im  nibt  eu- 
schulte  Dan.  73.  a.  vgl  Bartsch  %u 
Karl  1464.  —  mit  genitic.  swer  so 
den  (heiligen  geist)  mit  ime  hat,  ne-  35 
heines  ubiles  er  ne  sculdet  glaube  1 720. 
—  ein  werde;  leben ,  her  Bart ,  des 
sit  geschuldet  dazu  seid  verpflichtet 
Frl.  106,  3.  ahd.  sculdön  promereri 
Graff  6,  472.  40 

bescbulde  stre.  1.  verschulde 
swer  dehein  buo;e  beschuldet  gegen 
dem  rate  und  gegen  der  stat  türch. 
richtebr.  64.  eil  ich  ie  was  ungefli;- 
;en  ze  beschulden  dtnen  zorn  Flore  45 
1153  S.  2.  verdiene.       n.  da^ 

ich  bescbulde  an  dirre  rede  dfne  gunst 
Massm.  AI.  s.  118.  a.  ich  hofft,  ich 
wolt  beschulden,  si  solt  mir  Fronden 
machen  HätsJ.  1,  43.  9.  b.   e;  50 

hät  der  kttnec  Artus  bescbuldet  umbe 
mich  wol,  da;  ich  gerne  ledegeu  sol 


mine  vrouwen  sin  wtp  lu>.  175  vor. 
da;  hat  din  guete  wider  mich  schon 
und  gar  wol  beschuldet  Engelh.  641t. 

3.  vergelte,  ir  sult  mir  iuwer 
hiute  geben :  da;  beschulde  ich  die 
wile  ich  leben  umb  iur  gesiebte  zaller 
stunt  ÄeinA.  1908.  da;  beschulde  ich 
iemer  wider  dich  das.  1955. 

«yeschulde  strv.  verschulde,  ver- 
diene, ouch  künde  er  wol  geschuld eu 
da;  Trist.  512.  wä  mit  mag  ich  ge- 
schulden da;,  da;  mir  von  ieman  leit 
geschehe  das.  1012. 

verschulde  sttv.  1.  verliere 

durch  meine  schuld,  r  erwirke,  die 
gen  Zürich  nit  getorstent  komen  und 
die  stat  verschult  bäten  von  ir  missetät 
wegen  zürch.  jahrb.  94,  22.  2. 
bin  die  Ursache  von  bösem  oder  gu- 
tem, verschulde,  verdiene.  a.  die 
buo;e  verschulden  türch.  richtebr.  35. 
51.  63.  70.  80.  mich  wundert  ob  ich 
hau  verscholt  debeine  dine  uugedolt 
Albr.  25,  115  gehört  hierher  und  nicht 
sm  verscboln  (ic.  m.  vgU),  da  mittel- 
deutsche denkmäler  o  für  u  setzen. 
gevenenisse  da;  ein  man  von  umi  sei- 
bin nicht  virdlnit  inhabi  noch  virschult 
inuhlh.  rb.  45.  der  seinen  töd  nie 
hette  verschuldet  leseb.  1046,22.  ane 
verschulte  schulde  U.  Trist.  2067.  — 
da;  er  di  gotis  hulde  versculde  glaube 
3001.  länt  mich  den  gruo;  verschul- 
den Waith.  14,  36.  die  gäbe  er  wol 
verscholde  Albr.  32,  99.  verschulden 
werder  wibe  gruo;,  wtbes  minne  troj. 
s.  194.  c.  MS.  H.  3,  323.  a.  vil 
glanzes  du  den  seien  glst  der  lip  in 
hat  verschuldet  g.  sm.  1571.  sxlic 
müe;e  ein  rlter  sin  der  wol  verschul- 
den kan  den  nlt  MS.  1,  49.  a.  wa; 
ich  vroiden  danne  hän,  ob  ich  diz  kan 
verschulden  MS.  1,  193.  a.  du  häst 
da;  wol  verschuldet  da;  man  da;  beste 
von  dir  sagt  Suchenw.  41,  718.  b. 
wa;  touc  diz  schelten  unde  dreun? 
ode  war  an  verscbuldicb  da;  /to.  225. 
war  mit  ich  doch  verschulde  da;,  da; 
si  mir  doch  etewa;  senfter  si  Gregor. 
2519.  wä  mite  hän  ich  da;  verscholt 
(:holt)  Herb.  16455.  da  mit  mac 
man    verschulden    ir   vriundes  gruo; 
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fronend.  147,  2.  er  bat  den  liebten 
himelhort  mit  maneger  nöl  verschuldet 
Pantal.  33.  c.  si  lebt  mit  grd;en 
Sünden,  die  si  hät  an  mir  verschuldet 
MS.  1,  60.  a.  wan  si  da;  wol  ver-  5 
schult  hüten  an  dem  fflrsten  türch.  Jahrb. 
71,  3.  sende  ir  dtnen  sfle;en  segen! 
da;  hät  si  verschuldet  gar  wol  gegen 
al  der  werlte  gemeine  MS.  1,  4.  a.  e; 
hät  der  könec  verschuldet  umbe  mich  10 
wol  das;  ich  gerne  ledegen  sol  stn  wlp 
Iw.  175  nach  A.  Ludw.  24.  3. 
trage  eine  schuld  ab,  vergelte.  ». 
wand  er  da;  wol  verschulden  kan  Gre- 
gor. 2241.  er  hie;  iu  sagen  wie  er;  15 
verschulden  welle  Waith.  12,  14.  b. 
mit  be%eichnung  der  perton ,  der  ich 
vergelte.  6  ich  die  großen  minne  ze 
rehte  umb  iuch  verschulden  müge  I». 
290.  ratet  mir,  wie  ich;  verschulde  20 
wid  e  r  in  a.  Heinr.  1486. 

unverschuldet,  un verschult  part. 
1.  unverschuldet,  unterdient,  ohne 
es  verschuldet,  verdient  *u  haben,  ohne 
Ursache,  mit  unverschultem  töd  ver-  25 
derbt  sin  leseb.  1044,  18.  unver- 
sehrter dinge  unverschuldeter,  unver- 
dienter weise  Alph.  133,  4.  243,  4. 
—  wan  er  an  ir  ere  vil  dicke  unver- 
schuldet sprach  kröne  293.  a.  ich  30 
waene  da;  er  sere  tobet,  wer  unver- 
schult  sich  selber  lobet  Bon.  68,  56. 
etelich  bänt  gelttckes  mer,  an  kirnst 
unverschuldet  Teichn.  131.  2. 
unvergolten.  ir  hänt  minen  leiden  einen  35 
sue;en  tröst  gelAn  deu  ich  niemer  ver- 
tan unverschuldet,  ob  ich  mac  Flore 
4907  S. 

unverschuldcs  adv.  unverdient, 
mit  unrecht.    Gr.  3,  91.     der  mich  40 
doch  unverschuldes  gerne  bi;;e  amgb. 
11.  b. 

unverschnlde  adv.  ohne  Verschul- 
dung, unverdient,     unverscbulde  Ilde 
ich  dfnen  zorn.    sft  ich  den  ha;  un-  45 
verschalte  dulde  MS.  2,  87.  a. 

unvcrschulde  stf.  seid  es  von  an- 
verschulde unverdienter  »eise  mir  von 
dir  widerten  Hätü.  1,  117,  25. 

schulde  svv.  mache  schuldig,  50 
beschuldige,    ahd.  sculdu  Gr  äff  6,  473. 

entschulde  swv.    befreit  von  der 
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schuld,  entschuldige,  der  eine  chot, 
niuwens  wäre  gihlt,  hlt  ime  ein  liebe; 
wlb:  pat  sich  mit  huldin  ave  der  in- 
sculdin  Genes,  fundgr.  81,  17.  swer 
durch  valsche  minne  sich  got  enlbuldet, 
der  hab  sich  an  die  wären,  sö  wirt 
sin  schulde  vor  got  vil  gar  entschuldet 
TU.  16,  32. 

unschulde  swv.  mache  unschul- 
dig, da;  ich  mich  C*°  *tt  fesen  statt 
mit)  dirre  inziht  unschulde  mit  der 
wärheit  kindh.  Jes.  73,  77. 

verschulde  swv.  1.  bringe 

in  schulden,  arm  snesd  volc  ine  zal, 
kranke  Hole  und  verschult  bces  volc 
*ürch.  jahrb.  69,  15.  2.  mache 

»um  Schuldner,  mich  hat  der  käme 
verschuldet  wol,  da;  ich  im  immer 
wesen  sol  mtnes  muotes  undertdn  Er. 
4959.  3.  mache  schuldig,  swie 

sich  die  Hute  verschulden  s»cA  vergehen 
b.  d.  rügen  176.  da;  sich  diu  reine 
verschulde  an  mir,  des  fürhte  sere  ich 
tumber  JfS.  1,  190.  b.  4.  oe- 

urtheile,  verdamme.  der  verschult 
mensch  etwenne  erlasset  wirt  ab  dem 
gerihle  Grieth,  pred.  1,  60.  si  sint 
versculdit  edo  fortäne  rei  sunt  gl. 
Doc.  1,  211.  b.  der  mit  verschollen 
(vor.  verfluochlen)  listen  unreine;  guot 
gewunnen  hät  Stricker  12,  296. 

unvcrschult  part.  adj.  1.  mit 
senftekeit  und  mit  gednlt  mag  man  ge- 
sigen  unverschult  ohne  schuld  auf  steh 
tu  laden  Bon.  66,  58.  2.  nicht  an- 
geklagt, nicht  verurtheilt.  des  ist  er 
von  mir  unverscholt  MS.  I,  18.  b.  H. 
v.  Veldeke  4,  28  E. 

Verschuldung  stf.  Verschuldung, 
vergehen,  das  kein  Ursache  nicht  allein 
des  töds,  sonder  einer  aller  leichtsten 
vorschuldung  wider  in  bette  mügen 
funden  werden  leseb.  1042,  7. 

schuldaere  stm.  schuldiger,  ver- 
gib uns  unse  schalt,  als  wir  tuon  un- 
sern  schulderen  vateruns.  3278. 

schuldenaere  stm.  Schuldner.  Gr. 
2,  129. 

houbctschuldenaere  stm.  der 
eigentliche  Schuldner  im  gegensatte  w 
dem  bürgen,    OberL  623. 
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scholikreh  stm.  einer,  der  scholder, 
foholler  {eine  art  glucksspiel)  treibt, 
münch.  $tr .  $•  346.  s.  die  ausfuhr— 
liehe  abhandlung  über  scholder,  schol- 
ler,  scholierer  bei  Schneller  3,  354.  5 
355. 

SCHÖLLS  *.  10h  SCHILLS. 

schshh  adj.    schön,    goth.  skauas,  ahd. 
seöai  Ulfil.  wb.  162.    Graff  6,  512. 
neben  sebeene  «ucA  schöne,  namentlich  10 
öei  mitteldeutschen  und  mittelnieder' 
deutschen    Schriftstellern  ,■    im  veittie 
MS.  1,  52.  a.  Arcme  155.  a.  Fr/.  353, 
1.  schön  bisweilen  noch  hn  sieöaeAn- 
len  Jahrhundert ;  s.  Schneller  3,  368.  15 
scoun  /eseö.  775,  9.    superL  schönist 
IfS.  1,  53.  a.  schreite  eeAör/  su  schou- 
wen,  iwe  grtiene  s«  gruejen,  saene  in 
sellsa?ne  mi  ssejen,  fröne  tu  l'rö,  die- 
nen zu  diu.  daher  bedeutet  es  1 .  20 
Ae/J,  War,  glänzend,    ciaras  scöuer 
sumerL  5,  57.  stillen  eineme  besehenem 
manne  vor  gebieten  di  wfle  i;  schöne 
tac  ist  freiberg.  r.  265.    da;  he  da; 
guit  gekopht  habi  rechte  undc  rede-  25 
liehe  bt  schönime  tage  unde  bt  scht- 
ninger  sunnen  mühlh.  rb.  34.  vgl  35. 
ouch  sol  man  kein  körn  niht  koufen 
bt  der  naht,  wan  niur  bl  schoenem  Heh- 
lern tage  H.  zeitschr.  6,  415.   andere  30 
belege  bei  Halt  aus  1641.     ir  (der 
sonne)  schln  wart  sehten,  ir  hilze  guot 
Bon.  66,  39.    auch  in  anderen  Wen- 
dungen klingt  diese   bedeutung  noch 
nach:  ein  Sterne  der  was  schöner  unde  35 
Hehler  denne  dehein  sterne  den  got 
gescafTen  bete  spec.  eccles.  38.  ft; 
iegclichem  orte  schein  ein  alsö  gelpfer 
rubin,  der  morgenslerne  möhte  sin  niht 
scheener,  awenn  er  öf  gät  und  in  des  40 
Iii  Res  träebe  lat  Iw.  32.    dö  was  e; 
xn  wueben  an  einander  schren,  da;  e; 
einen  tropfen  nie  geregnote  zürch.  jahrb. 
65,  17.  vgl.  Sialder  2,  347.  2. 
rein,  sauber,  unverletzt.     einem  sin  45 
me^er  scheen  machen  bildL  die  kosten 
eines  mahles  für  ihn  bezahlen  Oberl. 
1430.     doch  hörte  man  der  Sachen 
Ca n schuldigungen)  den  päbist  sich  schö- 
ne meebin  (se  purgavit)  Jerosch.  1 72.  b.  50 
is  umi  abir  di  hant  schone  [von  dem 
glühenden  eisen  nicht  terletu),  sö  sal 


man  su  ume  besigile  mit  wachsi  mühlh. 
rb.  32.  ein  scheener  man  ein  unbe- 
scholtener,  von  der  anklage  freier: 
sö  sullen  di  boten  bekennen  da;  he  ein 
schöne  man  st  und  da;  man  in  nicht 
volbrengen  muge  freiberg.  r.  207.  he 
blibet  ein  schöne  man  su  rechte,  dar- 
ummo  da;  si  in  rede  und  Ane  recht 
gestehet  haben  das.  268.  sonst  ist 
ein  scheener  man  auch  ein  vornehmer; 
vgl.  Schmeller  3,  369.  tötend  mengen 
scheenen  man  adreA.  jahrb.  70,  33. 
daher  schiene  ehrendes  beiwort  in  der 
anrede:  scheener  meister!  Trist.  3534. 

3.  sebeeniu  huote  ist  eine  solche, 
wobei  man  mit  dem  gefangenen  sorg- 
fällig,  schonend  umgeht:  ombe  schone 
huote  wir  geben  michel  guot,  da;  ir 
gena?declichen  an  iwren  vtendea  tuot 
Nib.  249,  3.  vgl  weiter  unten  schöne 
Schonung.  4.  schön,  herrlich. 

ein  scheene  man  Iw.  141.  ein  schöne 
wtp  das.  107.  108.  ein  sö  scheene; 
wtp  das.  91.  ein  scheene  magedin 
Nib.  2,  1.  si  gewunnen  samt  scheeniu 
kint  Pars.  826,  9.  ich  sage  iu  von 
dem  degne  wie  scheene  der  wart  Nib. 
21,  1.  scheene  unde  rieh  Iw.  134. 
troj.  s.  7.  d.  scheene  und  missewende 
frl  das.  s.  9.  a.  diu  scheene  Engellu 
1985.    der  ge  nlch  der  schönen  MS. 

I,  52.  a.  comp,  ern  erkunnete  nie 
scheenern  tip  Iw.  239.  da;  ich  nie 
scheener  kint  gesach  das.  20.  <M  wo- 
nent  tösent  man  die  vil  scheener  sint 
Waith.  116,  10.  superl.  maget  unde 
wip,  die  sebcensten  von  den  riehen  Iw. 

II.  die  sebcensten  Hute  Barl  23,  1 9 
Pf.  der  sebcensten  ritter  ein  Waith. 
80,  28.  ich  bin  aller  manne  schontest 
niht  das.  1 1 5,  36.  schöne  unde  schöne, 
aller  schönist  ist  sie  MS.  1,  53.  a.  — 
ein  scheene  pfert  Parz.  274,  2.  ir  ros 
diu  wären  scheene  Nib.  69,  1.  mehr 
belege  bei  Pfeiffer  das  ross  8,  37  fg. 
—  sin  scheene  houbet  Nib.  1008,  2. 
ir  scheene;  antlütte  das.  240,  1.  von 
rötem  golde  ein  scheene  horn  das.  892, 
4.  ein  scheene  pulas  Iw.  236.  da; 
senfte  vogel  gedeeoe,  da;  sie;e  da; 
scheene  Trist.  574.  —  se  scheener  kunst 
diu  güete  Iw.  208.   von  slnen  scheenen 


■ 


Digitized  by  Google 


SCHtENE  192 

listen  Nib.  437,  3.  in  schöner  tagent 
t'ass.  K.  6,  15.  5.  in  besonde- 

rer anwendung.    schonte;  bröt  weiss- 
brot.     s.  scbwnbröt.     er  kon  si 
tigelicb  vür  schcene;  bröt  Nith.  42,  5 
3  t  u.  anm.    schosne;  leder  eorduan 
Schweiler  3,  360. 

anschiene  adj.  nicht  scbcene.  da; 
er  uns  geruoche  zenphAnne  in  die  phal- 
linze  dl  niemer  niuwit   unschönis  in  10 
chtunit  leseb.  196,  10. 

wunderschoene  adj.  zum  verwun- 
dern schön,  dem  wunderschönen  man 
Lan*.  4401.  da;  vil  wunderschöne 
wip  Nib.  863,  4.  wunderenscöne  Ju-  15 
dith  161,  24.  wuudrfnscöne  Roth. 
III.  wundernscb<ene  WigaL  4788. 
Herb.  1695. 

sehöne  ade.  1.  hell,  klar, 

dtese  ursprüngliche  bedeutung  des  ad-  20 
verbs  scheint  erloschen  sei  sein;  doch 
klingt  sie  in  einigen  stellen  noch  nach, 
s.  b.  vil  schiere  e;  schöne  tac  wart 
Reinh.  775,  wenn  hier  nicht  die  be- 
deutung vollständig  (vgl.  5.)  an-  25 
zunehmen  ist.  2.  in  ferner,  an- 

ständiger, geziemender,  aufmerksamer 
weise,  wan  bert  ir  vil  schöne?  klopft 
doch  fein  säuberlich,  nicht  ungebühr- 
lich an  Reinh.  659.  er  enpfienc  mich  30 
als  schöne  Iw.  19.  nu  snln  wir  in 
emphäheu  vil  schöne  Er.  1286.  vgl. 
2144.  2339.  4605.  Gregor.  345.  Pf. 
Germ.  4,  214.  da;  er  mir  miner  triu- 
we  an  dir  durch  sine  triuwe  löne  und  35 
biete  dir  e;  schöne  unt  tugentliehe  als 
er  wol  kan  Trist.  7478.  antworte  böt 
im  Hercules  schöne  unde  tugentllchen 
des  troj.  s.  73.  a.  da;  hovegesinde 
lief  eugegen  dem  kinde  und  cundewierte  40 
e;  schöne  under  armen  für  die  kröne 
Trist.  3327.  frömdiu  wlp  diu  dankent 
mir  vil  schöne  Waith.  100,  17.  den 
si  grüe;en  schöne  das.  49,  15.  56, 
28.  da;  si  im  heten  grüe;en  sö  rehte  45 
schöne  getan  Nib.  104,  4.  dö  neic  si 
mir  vil  schöne  Waith.  74,  33.  mane- 
gen  werden  gast,  des  man  nimt  schön 
und  eben  war  Suchente.  29,  74.  man 
pllac  ir  vil  schöne  Iw.  250.  der  künic  50 
siner  geste  vil  schöne  pflegen  bat  Nib. 
247,  2.    da;  si  doch  alsö  schöne  und 


SCHIENE 

alsö  tougenliche  hal  Trist.  728.  si 
In  orten  den  reinen  man  schöne  unde 
werdeclichen  dan  Silv.  438.  3. 
allgemeiner,  mit  Sorgfalt  und  umsieht. 
da^  kan  ich  schöne  wol  bewarn  Waith. 
105,  32.  durch  iwer  hdbscheit  varnt 
ein  wenic  schöne,  da;  ichs  iu  immer 
löne,  und  stö;ent  mich  hie  niuwet  nider 
Lan*.  478.  zieht  iueh  selbe  und  vart 
ein  wenic  schöne  Nith.  H.  149,  4  u. 
anm.  si  bat  (badete)  in  harte  schöne 
lv>.  88.  daz,  ros  wart  gekunrieret  alsö 
schöne  Iw.  244.  schön  die  släfkamern 
bestiegen  Megb.  96,  9.  4.  schön, 

herrlich,  prächtig,  e;  gienc  eines  In- 
ges ze  Hegdeburc  der  kdnec  Philippes 
schöne  Waith.  19,  7.  Artus  der  kü- 
nic schöne  sa;  Pars.  314,  18.  ein 
wirt  bi  slnen  gesten  schöner  nie  gese; 
Nib.  1755,  1.  da  von  si  z'obrest  sä- 
;en  schön  und  gewaltecllche  dö  troj. 
s.  8.  d.  diu  maget  under  kröne  staunt 
dä  harte  schöne  Porz.  236,  27.  si 
fuoren  guotes  riebe  und  mohten  schöne 
leben  Nib.  1361,  2.  des  zimiert  er 
sich  vil  schöne  Pars.  736,  22.  —  alle 
ir  born  nflmen  und  hurnten  vil  schöne 
mit  im  in  slnem  döne  Trist.  3215. 
schöne  sanc  diu  nahtegal  Waith.  39, 
19.  dä  die  bluomen  vil  schöne  ent- 
springen! das.  75,  17.  schilt  und  heim 
sint  schöne  begraben  graviert  Teichn. 
16.  5.  allgemeiner,  schön,  gut, 

wohl  er  hät  gelebet  alsö  schöne  Iw. 
9.  ir  bat  den  muot  sö  schöne  verkeret 
das.  85.  wie  wol  da;  nu  gedienet 
wart  und  wie  schöne  er  sin  genö;  a. 
Heinr.  288.  e;  ist  iu  wol  ergangen, 
und  alsö  schöne  Waith.  28,  12.  da; 
si  mich  klage  ze  mä;e,  als  e;  ir  schöne 
stA  Waith.  61,  9.  da;  einem  junge- 
linge  schöne  und  selecllcbe  stät  troj. 
s.  12.  b.  6.  vollständig,  ganz 

und  gar.  der  blinde  wart  schöne  sehende 
myst.  217,  4.  dass  man  hier  nicht 
die  bedeutung  hell,  klar  anzusetzen 
braucht,  ieigt  die  folgende  stelle:  dö 
sach  der  man  dare  und  wart  schöne 
blint  das.  251,  32.  7.  bereits, 

schon?  hierher  können  folgende  stel- 
len gezogen  werden:  ich  enlougen  des 
niht,  er  enphulhe  mir  da;  guot,  da; 
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hftn  ich  im  schöne  wider  geben  Augsb. 
str.  103.  Schneller  3,  368.  er  was 
ze  aller  zft  gereit  entgegen  der  bot- 
schafl  fröoe:  er  truoc  die  sele  schöne 
gereit  in  den  banden  sin  Heinr.  2212  5 
u.  anm.  doch  darf  hier  auch  die  un- 
ter 2.  aufgeführte  bedeutung  in  ge- 
liemender  weise,  wie  es  sich  ge- 
hört, oder  vollständig  (vgl.  5.)  an- 
genommen werden.  10 

alschöne  adt.  das  verstärkte  schone, 
enthalt  dich,  var  alschöne  verfahre  mit 
der  grössten  umsieht  Pass.  K.  204, 
94. 

unschöne  ade.         1 .  nicht  schöne,  15 
auf  ungebührliche,  gemeine,  grobe, 
unbarmherzige  weise,  er  rant  den  jun- 
gen ritter  an  und  fuor  ein  teil  unschöne 
Lata.  2939.   si  sazten  im  unschöne  ein 
dürnin  kröne  üf  da;  houbet  durch  spot  20 
warn.  3577.    man  fuorte  sie  unschöne 
her  nider  in  da;  palas  ze  verteilende 
in  den  tot  Flore  6427  S.   si  äugen  in 
vil  unschöne  nacket  gar  durch  al  die 
stat  Barl  128,  10  Pf.    der  (deren)  25 
hindere  vil  manieb  jär  iezu  sint  üf  ert- 
rlche  unschöne  virdruckit  von  kuninges 
tröne  Pass.  5,  39.  2.  deine  des 

rlches  kröne  gezam  vil  unschöne,  nicht 
wohl  anstand,  wand  er  was  ein  heiden  30 
Pass.  K.  94,  34. 

nn^eschöne?  adx>.  s.  v.  a.  un- 
schöne, mit  unrechleme  löne  si  dreuteti 
vil  ungeschöne  (unschöne?)  dem  guten 
manne  an  sin  leben  Pass.  K.  357,  30.  35 

Schönheit  stf.  1.  Schönheit, 

herrUchkeii.  da;  selbe  her  vil  breit 
da^  vuor  mit  grö;ir  Schönheit  Exod. 
0.  158,  7.  ich  (spricht  gott)  sal  üch 
ougin  mine  Schönheit  fundgr.  2,  137,  40 
7.  da;  ewige  riche  und  die  gotlichen 
Schönheit  Barl  141,  37  Pf.  in  der 
(gen.  phtr.)  Schönheit,  die  heilic  sint, 
bin  ich  ze  kinde  dich  geborn  das.  67, 
24.  alsö  habent  alle  heiligen  ir  ge-  45 
zierde  und  ir  Schönheit  von  gote  Bert. 
283.  da;  iegeliches  Schönheit  dem  an- 
dern schäme  bere  Trist.  6635.  vgl 
H.  Trist.  3922.  Megb.  19,  16.  212, 
29.  da;  si  Schönheit,  da;  wol  geor-  50 
dent  ist  mit  einer  öf  gezogener  Klarheit 
myst.  2,  514,  13.  2.  »erde,  si 

II,  2. 
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newold  ir  schapel  nemen  ont  ir  ander 
sconnbeit  leseb.  776,  15. 

unscliönheit  stf.  das  hässliche, 
gemeine,  niedrige,  da;  rint  ist  ein  die- 
müetige;  vibe,  da;  deheine  arbeit  noch 
unschöubeit  versuchet  myst.  348,  34. 

schoene  stf.  schöne,  goth.  skaunei 
in  gul>askaunei.  ahd.  scöni  Ulfil  wb, 
162.  Graff  6,  516.  schöne  im  reime 
kröne  259.  a.  U.  Trist.  3923.  Albr. 
16,  52.  583.  27,  183.  meiner  schönin 
Suchenw.  46,  100.  1.  klar  he  it. 

ir  schoeni  durch  die  vinstri  brach,  als 
diu  sunne  durch  die  naht  Hahn  ged. 
144.  b.  —  das  helle  weiter,   var  e^en 
bi  der  schoene  weltchron.     vgl  der 
schön  weiter,  das  heitere,  helle  tage 
verspricht  Stalder  2,  347.  2. 
Schönheit;  in  dieser  bedeutung  häu- 
figer als  Schönheit     in  slner  schöne 
Karaj.  76,  23.    e;  enschirmet  gebart 
noch  guot,  scha?ne  slerke  höher  muot, 
e;  enfrumt  tugent  noch  ere  für  den  töt 
niht  mere  a.  Heinr.  718.    hie  vant  ich 
wisheit  bl  der  jugeot,  grö;e  scheine 
und  ganze  tugent  Iw.  78.  wibes  schiene 
Waith.  112,  11.    des  mannes  schoene 
das.  82,  25.    er  bluome  an  mannes 
schäme  Par%.  39,  22.    vgl  195,  4. 
aller  manne  scha>ne  ein  bluomen  kränz 
das.  122,  14.  an  pfärdes  schoene  niht 
betrogen  das.  605,   17.     der  linden 
schadet  der  winter  an  ir  schoene  niht 
ein  har  Iw.  30.    der  meie  ist  komen 
mit  maneger  hande  schoene  MS.  1,  184.  b. 
alsam  der  schoenen  liljen  schin  minnec- 
liche  schoene  bftt  Barl  64,  19.  da; 
iegeliches  Schönheit  dem  andern  schoene 
baere   Trist.   6635.      ir  wunderlich» 
schone  das.  8127.    ir  wiplich  schoene 
MS.  1,  198.  a.     der  man  sö  grö;er 
schoene  vor  allen  junefrouwen  jach  Piib. 
271,  4.     geribeniu  (durch  schminke 
hervorgebrachte)  schoene  niht  enzimt 
da  man  den  schaden  blecken  siht  Wins- 
beke  26,  3  ihm*  anm.  —  diu  Schoene 
(swf.)  personificiert:   diu  Liebe  zuo 
der  Schoenen  sprach  MS.  1,  185.  b. 

1  oft  schoene  stf.  serenitas  voc.  o. 
46,  115. 

überschaue  stf.  ausgezeichnete 
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scheene  swv.  mache  schön,  ver- 
schöne ,  schmücke,  ahd.  scönju  Graft 
6,  517.  a.  ohne  object.  diu  wuo- 
cherhafte  minne  diu  scheenet  nAch  be- 
ginne Trist.  11872.  b.  mit  accu-  5 
sativ.  der  meie  der  sd  lobelichen  schei- 
net anger,  beide  MS.  1,  202.  b.  ein 
alsö  wunnecliche;  leben,  da;  dir  wirt 
ba;  gekreenet  und  tüsentvalt  gescheenet 
in  dem  himelriche  Bark  304,  2.  da;  10 
des  herze  si  alsö  gescheenet  MS.  2, 
142.  a.  —  da;  iegellches  Schönheit 
dem  andern  schiene  bsre  und  Bin  ge- 
scheenet waere  Trist.  6636.  —  diu  xe- 
bende  ba;  gescheenet  mit  dem  gotes  15 
vli;e  Er.  8270.  der  töten  kuniginne 
houbet  man  da  schöne  mit  sweier  lande 
kröne  in  dem  sarke  schönte  H.  Trist. 
6793.  nu  ist  beide  wol  gescheenet  mit 
vil  manegem  blüemelin  gemeit  MS.  1,  20 
1 98.  a.  mit  wa;  sierbeit  suln  geschönt 
di  meide  von  dir  werden  Jerosch.  24.  c. 

bescheene  swv.  1 .  mache  rein 

und  schön,  rerschöne .  verherrliche. 
alsus  wart  er  gereinet  (vom  aussatze)  25 
nnd  haste  got  erscheinet  grö;  wunder 
an  Silveströ,  durch  des  willen  er  in  dö 
vil  gar  bescheenet  haete  Silv.  1866.  als 
ein  irdesch  paradis  bescheenet  stuont 
dir  einlant  Engelh.  5235.    nu  hät  der  30 
meie  wnnniclicben  bescheenet  berg  unt 
tal  MS.  H.  3,  200.  b.    wa7,  sol  diu 
rede  bescheenet  wotu  sind  schöne  Worte 
nöthig  Waith.  106,  6.    geföeges  man- 
nes  deenen  da;  sol  man  beschämen  das.  35 
104,  4.    ir  lop  ist  wol  bescheenet  in 
dem  vil  liebten  engel  sal  Siiv.  1435. 
—  in  eime  scbilte  mit  golde  wol  be- 
scheenet (roj.  s.  206.  c.    nnd  er  mit 
seiden  was   bescheenet   Lan*.  8761.  40 
von  ir  schiene  waren  vil  wol  drtyec 
lant  bescheenet  MS.  1,  184.  b.  2. 
verdecke  unschönes ,  unrechtes ,  ver- 
teidige, entschuldige,  rechtfertige,  be- 
schönige,        a.  ohne  object.    nieman  45 
mae  bescheenen  Vrid.  162,  22.  b. 
mit  transitivem  accusativ.    wa;  lobis 
mag  em  da;  gesl,  wan  man  en  dnr- 
mede  heenit  und  man  em  hindirwert  ge- 
bit  phl,  da;  man  vor  eme  bescheenit  50 
rittersp.  1972.    son  mag  i'n  niht  be- 
scheenen Pari.  410,  17.     und  Sprech 


wir  e;  sei  des  chindes  herz  und  also 
werd  wir  bescheent  gest.  Rom.  6 1 .  ein 
dinc,  einen  beschönen  Bartsch  über 
Karlmeinet  s.  271.  c  mit  refle- 
xivem accusativ.  wie  weit  ir  iueh  be- 
scheenen nn  urst.  112,  37.  da;  du 
dich  iht  bescheenest  in  der  bthtc  Griesh. 
pred.  2,  71.  swer  aber  sich  in  der 
bihte  bescheenet,  den  tiuvel  er  kreenet, 
sich  selben  er  hörnet  Renner  20480. 
dar  umb  mag  er  sich  alein  bereden  und 
bescheenen  Schemn.  str.  25.  —  mit 
genitw.  ire  simonle  die  sie  trtbent 
unde  sieb  des  beschoeneot  mit  falschen 
glüsen  Clos.  chron.  55. 

besebcenunge  stf.  beschönigung. 
da^  sin  nnliigcnde  eine  hülle  haben  ete- 
licher  bescbd'nunge  mysi.  309,  27. 

durchschiene  swv.  mache  durch 
und  durch  schön,  din  scheene  durch- 
scheenet  alle  treene  Frl.  FL.  8. 

eutscheenc  swv.  beraube  der  Schön- 
heit, du  hast  mlne  tohter  geheenet,  ir 
scheenen  ltp  entscheenet  V.  Trist.  700. 

überscheene  swv.  übertreffe  an 
Schönheit,  der  {deren)  sebcende  die 
bluomen  fiberscheenet  Türl.  Wh.  32.  b. 
du  überscheenest  dort  die  himel  gar 
MS.  2,  233.  a.  —  ir  scheene  mit  Schön- 
heit fiberscheenet  gar  aller  wlbe  schöne 
H.  Trist.  3929. 

unschöne  swv.  mache  unscheene. 
er  wart  vor  allen  tören  mit  Worten  ge- 
unscheenet  geschmäht  leseb.  573,  30. 

verseboene  swv.  1 .  mache  schön, 
verherrliche,  der  dich  bt  klingen  kreenet 
und  al  d!n  art  versebeenet  MS.  2,  217.  a. 

2.  übertreffe  an  Schönheit,  den 
eipres  ich  vfirsebeenet  ban  FW.  FL. 
13,  4. 

schiende,  schönde  stf.  Schönheit, 
ahd.  scönida  Graff  6,  517.  sc  beende 
Bert.  283.  Türl.  Wh.  57.  a.  leseb. 
992,  27.  schönde  Pass.  248,  2.  must. 
13,  21.  178,  5.  221,  36.  md.  ged. 
31,  1079.    Ludte.  75,  35. 

schone  stf.  aufmerksame  Behand- 
lung, Schonung.  st  habent  deheine 
schöne  Dan.  1 4.  b.  —  habet  durch  got 
mtn  schone  Marleg.  21,  331.  wände 
ir  der  helt  diheine  schöne  mir  het  Ludw. 
krewkf.  2317.    vgl  Jerosch.  163.  a. 
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schone  swv.   gehe  aufmerksam  und 

sorgfällig  mit  etwas  um,  nehme  rück- 
sieht  auf  etwas,  schone,  ahd.  scönöm 
Graff  6,  517.  1.  ohne  object. 

scböuä,  herre,  schone  Hadam.  98.  vgl 
60.  62.  2.  mit  genitiv.    Gr.  4, 

565.  a.  der  person.  bet  ich  dir 
nibt  wol  gelönet,  mähtest  du  gotes 
haben  geschönet  wolltest  du  auch  nicht 
auf  mich  rücksicht  nehmen,  so  hättest 
du  doch  auf  gott  rücksicht  nehmen 
sollen  ff.  AT.  111,  10  u.  anm.  kchron. 
74.  c.  er  schönde  slner  liute  Nib.  465, 
4.  könnet  ir  niht  forsten  schönen  Pan. 
415,21.  vgl.  202,  4.  719,  25.  schö- 
nen ir  and  aller  wlbe  W.  Wh.  83,  2. 
schönden  der  vrouwen  troj.  s.  275.  a. 
schönte  weder  dis  noch  des  das.  s. 
160.  d.  258.  c.  swer  mit  stete  diene 
dir,  des  schöne  MS.  ff.  2,  318.  b.  vgl 
noch  Karl  80.  b.  Ludw.  kremf.  1870. 
7312.  Alph.  126,  2.  243,  1.  Renn. 
6810.  schöne  dn  min,  sö  schöne  ich 
dln  das.  7576.  der  töt  der  ntmandis 
schonen  pfltt  Jerosch.  144.  c.  schöne 
dfn  selbis  Ludw.  28,  8.  —  swer  min 
dar  ane  schöne  M S.  1,  18.  b.  sin  wirt 
übel  an  dir  geschönet  Karl  55.  a.  schö- 
net sin  got  in  den  sunden  Pf.  Germ. 
3,  236.  myst.  1 1 5,  37.  schönen  sin 
mit  worten  unde  mit  werken  das.  339, 
33.  b.  der  sache.  scönte  slner 
witze  pf.  K.  65,  15.  schönte  slner 
Bühle  Nib.  465,  4  vor.  schöne  diner 
tagende,  dines  libea  und  dtner  jngende 
Pf.  Germ.  4,  445.  dä  wlp  slns  prlses 
schönden  Part.  811,  14.  dn  soll  frou- 
wen  e>en  schönen  das.  7 1 5,  28.  schö- 
nen slns  {gottes)  gebots  das.  816,  30. 
ob  si  triwe  künden  schönen  W.  Wh. 
360,  28.  deheiner  kost  er  sebönde 
das.  204,  1 0.  sol  ich  der  sippe  schö- 
nen Albr.  21,  90.  schönen  wir  der 
höchztt  Erlös.  4271.  doch  schönte  he 
der  krankheit  nicht  nahm  keine  rück- 
sicht darauf  Ludw.  40,  13.  —  ich 
schönt  es  durch  min  e"re  daj  ich  in  nibt 
se  töde  sluoc  Bit.  50.  b.  —  dlner  Mel- 
den an  mir  schöne  W.  Tit.  88,  4.  ir 
sult  iwer  tagende  an  Hartmnote  schö- 
nen Gudr.  1595,  4.  3.  mit  ac- 
nicht  si  joch  inschuntin,  vun- 


din  si  der  Walhin  wlp  Jerosch.  123.  d. 

4.  mit  dativ.  ich  schöne  dem 
mfnen  Pf.  Germ.  3,  242, 8.  vgl  Schmel- 
ler  3,  369.  —  nieth  sl  sö  grinlich,  i; 
5  ne  widersitze  dich,  lewe  noch  einbnrne 
aeöne  slneme  zorne  weder  löwe  noch 
einhom  lasse  seinem  zome  freien  lauf 
Genes,  fundgr.  16,  I. 

bescltöne  swv.    schone,  verschone. 

1 0  die  wolden  in  nicht  beschönen  Kirchb. 
627,  47.  dar  an  häst  du  mich  be- 
sebönt  Jerosch.  181.  c.  —  mit  geni- 
tiv. Flore  5460  nach  beiden  hand- 
schriften.    geschönen  Sommer. 

15       geschöne  swv.  das  verstärkte  schöne, 
wan  went  ir  niht  geschönen  durch  rehte 
mannes  triuwe  min,  sö  muoz.  ich  ver- 
lorn sin  Flore  5460  S.   beschönen  BH. 
verschöne  swv.  verschone.  Trümer 

20    kneht,  verschöne  Helbl.  1,  556. 

schönunge  stf.  Schonung,  er  wolde 
nlmandis  war  mit  schönnnge  nemen  Je- 
rosch. 185.  c. 
schope,  schöpk  f.  swm.  oberkleid,  das  den 

25  rümpf  bedeckt,  für  beide  geschlechter, 
baier.  der  seboppen  Schmeller  3,  377. 
frans,  jope.  vgl.  jope  und  schÜbe, 
die  krenze,  die  swenze  werdent  vil  ge- 
nreme,  die  jopen,  die  schopen  dien  Hu- 

30  ten  widerzeme  MS.  2,  199.  b.  —  ein 
stück  der  rüstung.  dar  ist  wunder  in 
bekomen  der  halsperg  und  der  schöpe 
(rEuröpe)  troj.  s.  176.  c.  das  best 
gewant  öne  harnascb,  öne  wamse),  öne 

35  seboppen  Gr.  w.  1,  293.  vgl  fragm. 
29.  a. 

scbopk^,  schopz,  stm.     schöps,  hammel. 
slaw.  skopiti  kastrieren,  skopelz  kn- 
strat.     vgl.  Schmeller   3,  380.  421. 
40    muto  schöpf  Conr.  fundgr.  1,  389. 
schapez,  schepez  voc.  trat.  1422. 

SCHOPF,  SCHOPFS,  SCH0PPF.  S.  ich  SCIIIDBB. 

schöpfe  s.  ich  SCHAFFE. 

SCHOB  S.  ich  SCH1H. 

45schor  f.  haue,  schau  fei,  spaten,  ahd. 
scora  Graff  6,  535.  Schmeller  3,  395. 
vgl.  goth.  vinMskauro  wurfschavfel  Ul- 
filwb.  163.  mit  schiere  w  einem  ver- 
lorenen stt.    ich  schiure?  Gr.  2,  48. 

50  oder  *u  ich  schir,  wie  bor  au  ich  bir? 
gehör  swv.  i.  arbeile  mit  der 

schaufei  oder  dem  spaten,   i.  b.  um 

13* 
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einen  weg  durch  den  schriee  zu  bah- 
nen, den  mist  im  hof  zamschoren  Freib. 
sammL  2,  109  ad  1392.  Schneller 
3,  394.  Schoren  kehren,  auskehren, 
zunächst  com  dünger  in  einem  stalle 
Stalder  2,  348.  2.  stosse  an, 

stosse,  schiebe  fori,  bekenno  dich  sel- 
ber ist  ein  wort,  da;  sfinde  und  schände 
von  uns  schort  Renner  1 0343.  3. 
schiebe  die  brande  zusammen,  schüre. 
acticionor  Schorn  oder  dy  brende 
vüren  i.  e.  ad  ignem  ticiones  advicinare. 
ticionor  die  brende  Schorn  veneichn. 
der  terba  deponentia  aus  dem  fünf- 
zehnten jahrh.  s,  Leys.  pred.  158. 

verschor  swv.  verschaufele,  ver- 
grabe, des  muot  ist  in  schätze  ver- 
schort  MS.  2,  176.  b. 

schorstein  hieher?  s.  das  zweite 
icort. 

schür  stf.  anstoss,  antrieb,  da^ 
hßsgesinde  her  vur  bat  er  gen  mit  vKhe 
schür  Jerosch.  63.  d. 

schür  swv.  1.  stosse,  schiebe, 

vgl.  baier.  aasschüren,  aasschieren  aus- 
stossen,  ausscheiden,  aussuchen  Schnel- 
ler 3,  397.  2.  gebe  einen  an- 
stoss, antrieb.  a.  als  die  gewon- 
heit  schürte  es  mit  sich  brachte  Pass. 
K.  389,  3.  als  da^  urlouge  scharte 
Pass.  293,  20.  b.  der  QeufeQ  Ute 
mit  listen  schürn,  da;  si  ir  scheplitere 
verkürn  Servat.  173.  der  tuvel  dä  sü 
scharte,  uns  im  der  fb;  entgleit  Mar  leg. 
10,  40.  da  zu  wol  scharte,  swa;  er 
lere  bete  erhört  Pass.  K.  422,  1 4.  c. 
als  s!n  törheit  in  schürte  Pass.  246, 
88.  ir  gewonheit  zü  schürte  die  üf 
dem  böse  la gen  M arleg.  14,  52.  3. 
schüre,  unterhalte  das  feuer.  a. 
schüren,  heizen  kund  ich  doch  Wölk. 
8,  2,  3.  b.  mit  accus,  dane  schürte 
niemen  fiwer  noch  brant  W.  Wh.  289, 
10.  die  brende  schüre  Gudr.  996,  4. 
997,  4.  liebt  schürn  mungere  voc. 
1429.  da;  viur  schürn  MS.  H.  3, 
348.  a.  Leys.  pred.  77,  9.  da;  ver- 
borgen Our  kan  der  tiuvel  wol  schürn 
und  an  zünden  myst.  2,  357,  18.  du; 
vuwer  slner  minne  geschart  mit  guten 
werken  wart  Pass.  K.  368,  17.  sd 
schart  der  tnvel  im  die  glüt  das.  566, 


7.  —  des  jimers  glüt  sich  schürte 
Pass.  75,  73.  c.  zno  schürn  Leys. 
pred.  158.  Wölk.  122,  3,  6.  du  en- 
zundest  mir  grö;  für,  da  scharest  mir 
5    vaste  zu  myst.  154,  1  4.  bringe 

an  das  feuer,  wärme?  er  truoc  si 
Qdie  schlänge')  heim  und  schürte  si  al 
bl  der  gluot  FW.  204,  5.  vgl.  urere 
schurn  fundgr.  1,  389. 

10  verschär  swv.  verbrenne  beim 
schüren,  wer  die  ougen  well  verschü- 
ren mit  den  prenden  Wölk.  15,  1,  1. 

schürbraut,  schürstap,  schür- 
stecke s.  das  »weite  wort. 

15       schurge,   schare,   schorge  stf. 

1.  anstoss,  angriff  (impetas) 
ahd.  scurg,  scurc  stm.  in  widar- 
scurc  repudium  Gr  äff  6,  542.  dö 
nämen  si  di  schurge  der  var  in  da; 

20  vorburge  unde  legten  vor  an  Jerosch. 
113.  c.  vgl  186.  a.  mit  Sturmes 
schurge  das.  102.  c  165.  c.  der  guote 
sente  Jorge,  mit  stner  starken  schnrge 
bäte  er  wunder»  vil  erworht  Heinr.  644. 

25  sanden  ir  genö;e  in  schorgen,  Lauren- 
cium  und  Jorgen  das.  3041.  sfns  Sil- 
bers schimel  gap  gimmen  Velsen  schare 
FrL  313,  14  u.  anm.  2.  das 

fortstossen,   verlauf.     in   des  meien 

30  schüre  Jerosch.  177.  c.  vor  etsllcher 
järe  schüre  das.  2.  a. 

geschurge  stn.  1.  anstoss, 

angriff,  di  burc  er  nicht  gewan  mit 
des  Sturmis  geschurge  Jerosch.  137.  b. 

ben.  ir  gedrenge  und  ir  geschurge 
Herb.  4585. 

schurge,  schurge  swv.  schiebe, 
stosse,  treibe,    ahd.  scurgu,  scuragu 

40  Graff  6,  542.  baier.  schürgen,  schor- 
gen Schneller  3,  397.  401.  vgl.  Stal- 
der I,  355.  vgl.  auch  nhd.  schuri- 
geln, a.  si  zogen  vor  und  Schla- 
geten nach  Herb.  16071.    solde  eme 

45  an  helfen  schorgen  Cbei  dem  fahren) 
Gr.  w.  3,  357.  ob  ein  man  were,  der 
wolt  hin  weg  ziehen  and  hett  in  be- 
reu wen,  so  solten  ime  die  nachgebt 
helfen  zurück  schorgen  das.  888.  b. 

50  mit  präpos.  swenne  der  tiovel  dar 
zno  schörget  da;  vil  manger  wirt  ge- 
würget  Renner  11552.        c.  mit  ac- 
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gewihte  pfafTen  si  mit  man- 
chirleie  töten  in  bitterlichen  ndten  von 
dem  lehne  schurgeten  J er osch.  180.  c. 
die  Mlssener  ir  Wörter  vol  sch urgent 
Renn.  22225. 
scbordb?  swie  stn  schorde  ant  miseri- 
corde  sin  geslifTen  MS.  H.  3,  191.  b. 

SCHORF  S.  ich  SCHTRFB. 

schokfk  sinn.  1.  scorpion.  ahd. 

scorpo  Graffü,  541.  scorpio  gl  Motte  10 
4,  235.  scorpio  hei;t  ein  schorp,  da; 
ist  ein  slang  Megh.  282,  8.  der  lew 
fürht  den  spitzigen  gart  des  schorpeo 
das.  143,  14.  swen  di  scorpen  hecken 
fundgr.  1,323,  16.  wurme  unt  schor-  15 
pen  Leys.  pred.  20,  18.  wonBt  mit 
den  scorpen  das.  2,  23.  ein  scorpen 
angel,  ein  «langen  zagel  kröne  22.  a. 
wol  bin  ir  Teigen  schorpen  Hadam. 
345.  2.  Schildkröte,     tartuca  20 

schorp  toc.  o.  39,  54.  e;  wolt  ein 
ah°e  über  einen  s<*,  dö  kund  er  wol  ge- 
swimmen  niht.  er  bat  ein  schorpen  da; 
si  in  vuorte  MS.  H.  3,  16.  b.  da; 
schorpe,  diu  schorpe  das.  25 

uierschorpe    tartuca  toc.    o.  40, 
62. 

scliorpelin  stn.   kleine  Schildkröte. 
MS,  H.  3,  16.  b. 

SCHORAK  S.  ich  9CURRB.  30 

schote  f.  bündel  flachs  ahd.  scota  Gr  äff 
6,  425.  baier.  schötl  Schneller  3, 
417. 

schöth  schote,  escania  Diefenb.  gl.  III. 
? hierher:  sö  prfieve  ich  den  keiser  dar  35 
zuo  des  gelwen  Schöten,  der  formet 
nach  den  töten  Geo.  47.  a.  vgl  auch 
das  dunkele  goth.  skaudaraip  Gr.  3, 
450.    Diefenb.  goth.  wb.  2,  238.771. 

erbi;schöte  erbsschote.  escania  voc.  40 
trat.  1422. 

wolfschöte   lupinus    Diefenb.  gl 
174. 

Schotte  adt.     unrein,  schmutzig,  sö 
güst  du  Schotter  denn  ein  swin  Bon.  45 
81,  34. 

schotte  tum.  quark,  der  aus  den 
molken  von  süsser  milch  abgesondert 
und  erhalten  wird.  SchmeUer  3,  416. 
in  der  Schwei*  ist  schotte  (/.)  nach-  50 
mölke,  der  bei  der  käsebereitung  an- 
der milch 


Sfalder  2,  349. 
Graff  6,  425.  barbuta  scotti 
34,  56.  unverseit  ist  dir  mein  dicker 
schotten  von  meiner  röten  geis  Wölk. 
67,  4.  5. 

rotte  stcm.  Schotte.  Hiutegern  den 
Schotten  Par*.  46.  52.  der  Schotten 
künec  Vridebrant  das.  25.  28.  die 
Schotten  das.  27.  39.  48.  von  Schot- 
ten Schottland  das.  16.  58.  70. 


ic  ort. 

SCHOUP  S.  ich  SCHTUBB. 

schodwe  swv.  schaue,  sehe.  goth.  skavja, 
ahd.  scauwöm,  scouwdm  Ulfil.  wb.  162. 
Graff  6,  552.  vgl  auch  goth.  skuggva 
egoTtroov.  1.  ohne  tusat*.  die 

giengen  scowiode  da  kchron.  29.  b. 
dar  üf  gienc  er  schouwen  Iw.  236.  da; 
her  reit  schouwen  dar  Par*.  802,  11. 
nu  schouwe  Nib.  1943,  1.  2.  mit 

präpos.  noch  schouwint  an  die  har- 
phun  leseb.  192,  12.  schouwent  an 
den  grüenen  wall  MS.  1,  201.  a.  schou- 
went üf  den  anger  breit  das.  25.  b. 
schow  umb  den  schluderaffen  leseb. 
1070,  25.  die  wlle  es  schout  zuo 
der  gespunst  Teichn.  51.  3.  mit 

accusativ.  a.  dö  mohten  si  schou- 
wen manegen  erlichen  man  Exod.  D. 
161,  3.  da;  si  got  iemer  schouwe 
schaue  gnädig  auf  sie  I».  38.  swanne 
ichs  alle  schouwe  Waith.  50,  35.  von 
den  beiden  er  geschouwet  wart  Pari. 
123,  12.  er  schonte  sich  selben  Die- 
mer 4,  19.  —  si  worhtin  dar  eini 
Troie  di  man  lange  sint  mohte  scowen 
Anno  378.  kan  ich  rehte  schouwen 
guot  gelä;  unt  Up  Waith.  57,  3.  dö 
schouwet  er  den  adamas  Par*.  70,  20. 
schouwent  mlniu  va;,  weihe;  gesellet 
in  bo;  Barl  47,  35  Pf.  si  sach  e; 
{das  schwert)  an,  und  schouwet  e;  wä 
unde  wä  Trist.  10075.  da;  er  den 
stein  sö  fli;ecltcbe  schouwet  unde  kiuset 
Flore  4689  S.  da;  ich  gesehen  unde 
geschouwet  habe  da;  zertltche  gebeine 
Lud».  64,  17.  —  nu  sol  man  schou- 
wen iuwer  vrümekeit  Iw.  74.  weit  ir 
die  wärheit  schouwen  Waith.  46,  21. 
der  schouwe  stnen  tröst  das.  124,  30. 
er  wolt  ir  urloup  schouwen  unt  mit  ir 
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hulden  vernemen  Pan.  331,  6.  b. 
mit  präpos.  gein  der  küngio  pnlas 
kom  er  gesigelt  in  die  habe:  d&  wart 
er  vil  geschouwet  abe  Pan.  16,  24. 
man  mac  an  ir  klagen,  zorn  schouwen  5 
Iw.  51.  ungern  ich  iuch  sö  bl  liebe 
schouwe  Pan.  346,  20.  ritter  unde 
frouwen,  die  man  bl  mir  solle  schou- 
wen Waith.  25,  3.  dA  mac  man  Sünde 
bl  der  schände  schouwen  das.  24,  16.  10 
dA  mugent  ir  alle  schouwen  wo!  ein 
wunder  bl  (daran)  das.  18,  30.  ich 
wil  schouwen  i  n  dinen  hulden  dise  frou- 
wen Pan.  267,  25.  vil  gerne  ich 
schouwe  iuch  zw£ne  sus  mit  zornes  15 
site  das.  521,  16.  —  erkennen  unde 
schouwen  seiner  rehten  Volkes  frouwen 
muose  man  mich  das.  660,  19.  c. 
ob  ich  iuch  des  willen  schouwe  das. 
509,  4.  d.  mit  prädikativem  ad-  20 
jectiv  oder  particip.  sol  man  mich 
jämerec  schouwen  und  mit  noetcn  Mai 
179,  2.  ir  mnget  se  b*de  schouwen 
ledec  Part.  624,  8.  die  man  weinde 
muose  schouwen  das.  319,  18.  iesli-  25 
chiu  mohte  schouwen  gewApent  dä  ir 
Amis  das.  682,  13.  e.  mit  infini- 
tiv.  dA  molite  man  scowen  dag  blüt 
von  den  Criechin  fliegen  L.  Alex.  4442. 
sach  ieman  die  frouwen,  die  man  mac  30 
schouwen  in  dem  vensler  stAn  MS.  1, 
52.  a.  man  mac  noch  dicke  schouwen 
froun  Luneten  riten  zuo  etslichem  rÄte 
gar  ze  fruo  Pan.  436,  8.  manege 
cläre  frouwen  muos  er  sich  küssen  schou-  35 
wen  das.  698,  25.  vgl.  639.  21.  671, 
10.  4.  mit  untergeordnetem  satte. 
muget  ir  schowen  wag  dem  meien  Wun- 
ders ist  beschert  Waith.  51,  14.  vgl. 
Pan.  61,  6.  65,  3.  der  schowe  wem  40 
der  weise  ob  sime  nacke  st£  Waith. 
19,  3.  mit  urloube  ich  schouwe  wieg 
umbe  mine  mnoler  stö  Pan.  223,  18. 
wolde  schouwen  wer  bi  sime  wibe  rite 
das.  260,  20.  schouwet  wä  wir  strl-  45 
ten  das.  80,  2.  ir  mugt  wol  schouwen 
dar,  er  den  sin  hät  verlorn  Iw.  130. 

5.  schouwen  lAgen.   lät  mine  wun- 
den schouwen  etswen  Pan.  577,  8. 
vgl.  610,  7.    ich  läge  iuch  schouwen  50 
den  wider  troj.  s.  53.  b.    vgl.  Haupt 
tu  Engelh.  4241.    swag  sebcene  was 
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und  wolgetän,  dag  hieg  er  in  schouwen 
15 n  Barl.  30,  20.  diu  gotes  kraft  sich 
schouwen  lieg  Abakuc  dem  wissagen 
das.  67,  6.  lät  in  wirde  iuch  schou- 
wen Waith.  36,  15.  si  lie  sich  willic 
schouwen  eVen  unde  guotes  Mai  95, 
36.  lät  iuch  schouwen  under  belme 
dienen  werden  vrouweo  frauend.  456, 
26.  457,  27.  lieg  si  ab  der  wer  schou- 
wen, dag  Iw.  142.  lie  dö  balde  schou- 
wen, dag  er  den  hohen  künic  neit  troj. 
s.  78.  c.  ich  läge  iuch  schouwen  unde 
sehen,  dag  ich  das.  s.  114.  b.  vgl 
253.  a.  6.  mit  localadverbien 

und  adterbialpräpos.  du  ich  dar  be- 
gunde  schouwen  MS.  1,  201.  b.  die 
dort  nider  schouwent  gen  uns  üf  die 
fluot  Nib.  378,  3.  schow  an  Pf.  Germ. 
4,  240.  unz  er  an  schouwot  mich 
Karaj.  85,  7.  die  s£le  ane  schowen 
sam  ein  diu  ir  rehten  frouwen  tod.  ge- 
hüg.  193.  mit  deheinen  unzuhten  die 
gotis  ougen  niene  zemen  ane  ze  schou- 
wenne  leseb.  194,  32.  eg  wart  nie 
niht  sö  wunnecliches  an  ze  schouwen 
Waith.  44,  38.  er  begunde  umbe 
schouwen  Iw.  194. 

sclpschouwet  diz  was  selpschou- 
wet  das  sahen  sie  selbst ,  es  brauchte 
ihnen  keiner  zu  sagen  Pan.  148,  23. 

schouwen  stn.  1  das  schau- 
en, sehen,  wag  man  schouwens  dä  ge- 
pflac  Pan.  670,  4.  doch  wart  michel 
schouwen  an  die  küenen  getän  Nib. 
392,  4.    den  leuten  zuo  einem  scha- 

Megb.  161, 

30.  2.  anblick,  den  etwas  ge- 

währt, gestalt.  dö  ich  dich  gesach  reht 
under  ougen,  dö  was  din  schouwen  wun- 
derlich Waith.  101,  10. 

Abcntschouwcn  stn.  das  schauen 
am  abend,  in  der  morgenstunde,  nibt 
in  dem  Abendschouweu  myst.  2,  328,  34. 

anschotiwen  stn.  1.  das  an- 

sehen, ein  minneclich  anschouwen  Teichn. 
158.  2.  anblick.    zien  6g  der 

andern  aneschowen  Pass.  K.  281,  9. 

3.  der  anblick ,  den  etwas  ge- 
währt, gestalt.  des  wart  ir  lieht  an- 
schouwen ungefuoge  verbouwen  W.  Wh. 
20,  15.  liecht  gevar  was  ir  anscho- 
wen  Lud»,  kreutf.  732. 
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widersclionwen  stn.  reflex.  swen- 
ne  der  vater  ein  widerschoawen  and 
ein  widersehen  haben  ml  sin  selbes  in 
einer  andern  persdne  myst-  2,  608,  16. 

beachouwe  sie«.  1.  beschaue,  5 
besehe,  speculari  Diefenb.  gl.  254.  si 
lie;  si  in  wol  beschouwen  Iw.  62.  Gre- 
gor. 1760.  sd  besebowe  mieb  ba; 
Waith.  1 1 6,  2.  des  gräies  wäpen  wart 
besebouwet  da  genuoc  Pan.  780,  14.  10 
788,  25.  da;  bröt  beschouwen  H. 
»eitschr.  6,  415.  —  besonders  vom 
spähenden  aufsuchen  der  feinde,  di 
wartmaii  ü;  dA  draveten  von  iewedere 
meoige  unde  bescoweten  di  degene  L.  15 
Alex.  4266  W.  tgl.  Suchenw.  14, 
104.20,  178.  2.  betrachte,  über- 
lege, als  einer  vrowen,  die  vor  wil 
beschowen,  wä  von  si  sprechen  welle 
Pass.  K.  670,  30.  3.  sehe,  nehme  20 

wahr,  erkenne.  a.  mit  accus,  der 
person.  ob  ir  iemmer  mtne  vrouwen 
lebende  weit  beschouwen,  so  geseht  si 
vil  drate  Gregor.  2352.  da;  wir  noch 
salo  beschouwen  den  sun  miner  vrou-  25 
wen  Lan*.  8275.  man  dorfte  nie  be- 
schouwen sö  rehte  keiserltchiu  kint  troj. 
s.  177.  a.  ir  vatcr  si  da  wolle  die 
freste  län  beschouwen  das.  s.  48.  a. 
—  doch  wart  der  künec  Clamide'  an  30 
schumpfentinr  beschouwet  6  Pan.  212, 
22.  da;  wir  in  beschouwin  schulin  in 
slner  gotheit  spec.  eccles..  79.  nu  hat 
dich  unser  herre  in  slner  diet  beschou- 
wet Barl.  97,  21.  —  Tristan  gieng  35 
begrüben  und  beschouwen  besuchen 
die  liebten  sine  frouwen  Trist.  11665. 

b.  mit  accus,  der  sache.    er  ne 
bescowet  niemer;  tages  lieht  Diemer 
219,  14.    vgl  Ludw.  72,  1.     da;  sin  40 
ongen  den  gräl  beschouwen  Porz.  813, 
21.    ir  sult  beschouwen  und  besehen 
die  he;;erunge  mtn  alsus  troj.  s.  206.  b. 
da;  er  ün  höhe  triuwe  schin  mach  und 
beschouwen  lä;e  alhie  Engeln.  4241.  45 
da;  er  beschouwen  dicke  lie;  troj.  s. 
190.  c.    Eggenl.  139.         c.  mit  un- 
tergeordnetem satte,   verholne  e;  wart 
besebouwet,  da;  mit  bluote  was  betou- 
wet  der  kemenäten  estrich  Pan.  573,  50 
25.  ich  la;e  iueh  da;  beschouwen,  da 4 
ich  gelogen  niene  han  Nib.  1691,  4. 


da;  ouch  die  guten  lüte  an  mir  bescho- 
wen hüte,  wie  si  Pass.  K.  30,  38.  da; 
ich  rehte  beschou  und  spür,  wa;  diu 
meinung  drüber  st  Teichn.  55. 

beschou wenisse  stf.  spectaculnm 
Diefenb.  gl  254. 

durchschoiwe  swv.  durchschaue, 
durchsuche,  dö  er  den  aschen  durch- 
schawt  Megb.  187,  10.  da;  soltu  geist- 
lichen durchgan  u.  durchschowon  Griesh. 
pred.  2,  58.  das  si  sich  selben  dur- 
schowet  leseb.  891,  26. 

erschouwe  swv.  erschaue,  er- 
blicke, da;  ieder  mensch  nach  slnem 
muot  in  dem  Spiegel  sich  erschout  Teichn. 
192. 

geschonwe  swc.  schaue,  sehe,  strft 
geschouwen  Pan.  599,  10.  er  ge- 
schouwet  diu  kleit  Nib.  850,  4.  als 
wir  si  nu  geschouwen  das  1118,  2. 
ab  si  on  mit  oren  ougiu  uramer  me 
solde  geschouwen  Ludw.  57,  10. 

überschoiiwe  swv,  sehe  allent- 
halben, da;  ich  lAre  helfe  unt  rat  an 
iu  überschouwe  g.  Gerh.  3339. 

spiegeUcbouwe  swv.  speculor. 
spiegelschouwen  diu  götllchen  werc 
Megb.  176,  18. 

spiegelschouwen  stn.  speculatio. 
Megb.  187,  25.  437,  34. 

verschon  we  swv.  übersehe,  ver- 
achte, got  der  siet  doch  die  güten 
werc  niht  an,  sunder  er  vorschowet  sie 
Legs.  pred.  54,  12.  die  vrouwen  die 
ir  man  versebouwen  (contempto  con- 
juge  legitimo)  unt  die  mit  huorheit  sich 
erhugent  Heinr.  1436. 

volschouwe  swv.  schaue  vollstän- 
dig.   MS.  1,  193.  a. 

schouwnnge  stf.  das  schauen, 
myst.  2,  18,  23. 

anschouwunge  stf.  anschauung. 
komen  zuo  der  anschouwunge  der  wunne 
mgst.  2,  210,  4. 

beschouwnnge  stf.  beschauung. 
Erlös,  s.  216.  contemplatio  Diefenb. 
gl.  77. 

herschouwnoge  stf.  heerschau. 
hvl.  chron.  11181. 

überschonwunge  stf.  geil  he  bin 
des  in  wec  äni  loibi  dis  richteris  unde 
des  clegeris  unde  is  alsö  lange  u;;i, 
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bi^  da;  di  richtere  stn  gerichle  gesiz- 
zit  unde  dannin  geit,  sö  heil  he  eini 
ubirschowunge  gitän,  daz  is  da^  he  vir- 
worcht  heil  kein  den  richten  drö  scher f 
onde  ein  phunt  Mühlh.  rb.  52.  5 

schouwaere  stm.    besichtiger.  H. 
teitschr.  6,  416. 

brötscbouwaere  stm.  der  mit  obrig- 
keitlicher gewalt  das  brot  (der  bäcker) 
besichtigt.    H.  teil  sehr.  6,  416.  10 

herzcnschouwterG   stm.  cordis 
speculator.    Barl  186,  28  Pf. 

spiegelschouwaere  stm.  specula- 
tor. Megb.  253,  1. 

anschonwiere  stm.  der  etwas  an-  15 
schaut,    myst.  2,  476,  29. 

beschouwaere  stm.  speculator  Die- 
fenh.  gl.  251. 

brotbeschouwaere  stm.    s.  t>.  a. 
brötscbouwaere.    H.  leitschr.  6,  416.  20 

schouwerinne  stf.  die  schauende, 
myst.  2,  476,  29. 

schouwede  stf.   das  schauen,  ahd. 
scouwida  Graff  6,  556. 

beschouwede,    bescliöude    stf.  25 
1.  anschauungt  anblick.    der  hät 
mit  Israhel  goles  pescouwide  Genes, 
fundgr.  83,  19.     da;  sie  nehein  ubil 
in  ir  beschowede  dultin  wellin  leseb. 
194,  35.     bescliöude  Mar.  25.  30.  30 
Legs.  pred.  5,  1.  Pf.  Germ.  1,  452. 
beschöude  Serrtat.  1254.    warn.  3415. 
Helbl.  15,  10.    Erlös,  s.  265.  myst. 
2,  468,  12.    da;  ir  Are  und  ir  vröude  # 
nimmer  kom  für  gotes  beschöude  Stri-  35 
cker  12,  230.    beschiude  aneg.  26, 
75.  27,  35.  Pf.  Germ.  3,  364.  2. 
der  anblick ,  den  etwas  gewährt,  ir 
beschöude  vreelichen  stet  warn.  1838. 

heibjeschouwede  stf.     angurium  40 
sumerl.  2,  41.  vgl.  heilscowunge  augu- 
rium  Graff  6,  556. 

schou  (-wes)  stm.  der  anblick, 
den  etwas  gewährt,  ahd.  scou  Graff 
6,  556.  in  richem  schowe  Ludw  kremf.  45 
1346.  in  werdem  schowe  das.  1185. 
in  böher  wirde,  Hoheit  schowe  das. 
1329.  6031.  7096.  bringen  iu  wun- 
nen  schowe  das.  1813.  zu  schowe 
stn  das.  2656.  min  lustiger  ougen  50 
schow  md.  ged.  82,  326. 


ausschauen,    in  die  scheenesten  ouwe, 
die  keines  ougen  schouwe  ie  überluhte 
Trist.  542.    vermide  ich  danne  miner 
ougen  schouwe  MS.  1,  37.  a.   er  nam 
im  manege  schouwe  an  missellchen  buo- 
chen  a.  Heinr.  6.    din  frouwe  nam  ir 
schouwe  an  dem  himel  sah  am  himmel 
umher  Mel.  1 796.  sd;en  an  ir  schouwe 
als  Zuschauerinnen  Trist.  688.  da^ 
hörte  in  tougenr  schouwe  ein  frouwe 
MS.  1,  3.  a.    enbunden  ft;  aller  bilt- 
Itchen  schouwe  myst.  2,476,  6.  2. 
anblick.    tröst  miner  jare  da;  ist  ir 
schouwe  fronend.  394,  6.    dtn  Steide 
mir  die  schouwe  noch  fliege,  da;  ich 
dich  gesehe  W.  Wh.  403,  2.  owe 
der  jämmerlichen  schouwe,  die  ich  an 
dir  sihe  Mai  33,  10.   aldft  er  mit  lei- 
dir  schouwe  intsüb  Jerosch.  147.  «. 
hetin  gesdn  mit  ofhnlicher  schouwe  das. 
93.  d.    ze  offenUcher  schouwe  kröne 
286.  b.   sö  sin  wir  ze  kinde  gote  er- 
korn  ze  siner  söe;en  schouwe  Barl  81, 
37  Pf.    kumt  dir  dtn  kint  zu  schouwe 
Türl  Wh.  107.  b.  3.  das  was 

gesehen  wird,  anblick,  den  etwas  ge- 
währt, aussehen,  gestalt.  *  in  swacher 
schouwe,  nu  ein  rfchiu  frouwe  Er.  6475. 
diu  ztt  ist  in  werder  schouwe  MS.  1, 
25.  b.  in  der  wunneclichen  schouwe 
das.  201.  b.  sus  was  in  lieber,  in 
jamerlicher  schowe  die  vrowe  Pass.  K. 
466,  9.  Pas$.  41,  46.  in  werltcher 
schouwe  Jerosch.  66.  d.  in  ritterlei- 
cher  schawe  Suchentc.  28,  151.  in 
prehender,  Hehler,  ebtagender  varwe 
schawe  das.  9,  21.  24,  102.  16,213. 
ouch  war  iur  getihte  komen  in  be;;er 
schouwe  OrL  leseb.  604,  25.  durch 
der  wirde  schaw  Suchenw.  14,  63. 
mit  chreftichltcher  schaw  das.  1 7,  1 33. 
mit  vröltclier,  lustiger  sebowe  Pass.  K. 
388,  8.  397,  24.  mtner  seiden  frouwe, 
aller  wirdikeit  ein  schouwe  Ls.  1,  194. 
diu  süe;e  froide  frouwen  schouwe  was 
der  künigin  junefrouwe  fragm.  17.  c. 

anschouwe  stf.  1.  das  an- 

schauen, entpflogen  in  mit  vreuden 
anschowe  Pass.  K.  312,  21.  2. 
anblick.  eines  lieben  wtbes  anschouwe 
Mai  227,  8.  wer  gesach  sö  rehte 
schone  anschouwe  MS.  1,  200.  b.  stn 
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herze  sich  enzukte  an  vremede  an- 
schouwe  Marleg.  7,  45.  in  gotes  an- 
schowe  sweben  Pass.  K.  176,  17.  zu 
ir  aneschowe  was  dä  engele  vi]  Pas*. 
19,  53.  zu  sichtiger  aoschouwe  Je- 
roseh.  87.  a.  3.  anblick,  den 

Warden  manche  gar  in  heiliger  ane- 
schowe Pass.  K.  395,  37. 

viurbesohouwe  stf.  besichtigung 
der  Wohnungen  tur  entdeckung  ton 
feuergefdhrlichkeiten.  Münch,  str.  487. 

herschouwe  stf.  Heerschau.  Pass. 
K.  270,  14. 

inschouwe  stf.  einsieht.  Pass.  K. 
669,  27. 

jämerschoiwe  stf.  trauriger  an- 
blick.  Pass.  74,  3p. 

scharschoawe  stf.  ich  var  mit 
disem  büechlfn  von  der  Elbe  bi;  an  die 
Tuonouwe  durch  kurzwlle  und  durch 
scharschouwe  Renner  9359. 

spip^elschoawe  stf.  Maria  gote 
Uebiu  spiegelschouwe  MS.  2,  219.  b. 
der  engel  spiegelschoawe  Helbl.  10,  4. 
tgl.  Gr.  ».  g.  sm.  40,  8. 

ambeschoawe  stf.  umschau.  Pass. 
K.  418,  49. 

schoarrekram ,  schoawevinger- 
lin  s.  das  iteeile  wart. 

srhouwelich   adj.  1.  an- 

schauend, beschaulich,  an  schöwltcber 
vereinung  der  söle  mit  der  gotbeit  Suso, 
leseb.  885,  38.  ein  schouwelich  leben 
myst.  2,  275,  5.  2.  conspieuus 

sumerL  5,  58.  3.  ansehnlich 

(spectabilis).  Pf.  Germ.  7,  227. 

beschoawelich  adj.  1.  be- 

schaulich, contemplatus  innen  be- 
schaulich Diefenb.  gl.  77.  2.  an- 
sehnlich.   Oberl.  129. 

darchechotwelich  adj.  perspi- 
cuus  sumerl  1  4,  34. 

schouwelicheit  stf.  beschaulich- 
keit,  contemplation.  Tauler,  leseb. 
865,  26.    myst.  2,  18,  31.  19,  8. 

beschouvrelicheit  stf.  beschau- 
lichkeit.  Ludw.  36,  21. 
schoydblakcvt  gtogr.  n.  Joie  de  la  enrt, 
des  hoves  freu  de  sprichet  da;  Er. 
8001.  gein  Brandigan  der  houbetstat 
kora   er   nach  Schoydelakurt  geriten 


Pars.  178.  vgl  429.  583.  W.  Tit. 
41. 

schoysUne  fi.  propr.    tochter  des  Titu- 
rel,  mutier  der  Sigune.    Par%.  477. 
5    800.  805.  823.    W.  Tit.  10.  13.  14. 
19.  20.  24.  33.  105.  108.  111. 
schoyt  n.  propr.    söhn  des  Trebuchet. 

W.  Wik.  356. 
scüOYfrsB  schwert  des  markgrafen  Wille- 
10    halm.    W.  Wh.  37.  40.  54.  72.  77. 
85.  88.  90.  206.  295.  422.  442. 

SCHÖ;  f.  ich  SOHIU;B. 

scbbXch,  schböch  (.gen.  -hes}  adj.  mager, 
dürr,  rauh,  grob.    Schmeüer  3,  509. 
15    Oberl.  1441. 

SCHHAP  S.  ich  SCHRITTE. 

schnack  sum.  1.  gesteile  aus  einem 

balken  mit  steei  paar  schräg  einge- 
fügten beinen  bestehend,  bes.  Hschge- 

20  stelle.  Schmeüer  3,  509.  einen  Uns 
al  umbe  den  schrägen  Nith.  H.  38,  27. 
hei;  die  schrägen  vorder  tragen  das. 
40,  14  0.  anm.  zwene  schrägen  die 
die  tavel  üf  tragen  altd.  bl.  1,  321. 

25  tgl.  MS.  H.  3,  292.  a.  Megb.  478,  3. 
veilen  market  haben  auf  schrägen  Zöpfl 
Bamb.  str.  2,  24.  2.  emfriedi- 

gung  aus  Stangen,  ich  hie;  machen 
fttr  die  hurte  veste  schrägen  wlten  fif 

30  den  hof  geslagen  g.  Gerh.  3439.  hie; 
si  spannen  an  einen  schrägen  Marl. 
165.  b.  166.  b. 

geschrage    «irr.      schlage  einen 
schrägen  auf.  diu  mir  künde  da;  herze 

35  also  verseren,  diu  mag  mir  wol  ze 
fröiden  hnse  geschragen  mir  da  eine 
tafel  bereiten  MS.  1,  9.  a. 

verschrage  stov.    versperre  durch 
schraken,    der  ist  an  gebender  kunst 

40  versch raget  versteht  nicht  freigebig  so 
sein  Waith  80,  12. 

seh  rege    stf.     ein  friedigung  aus 
Stangen;  die  quere.   Schmeller  3,  509. 
sebrege  svw.  gehe  mit  geschränk- 

45    ten  beinen.  begunde  mit  ffle;en  schre- 
gen  H.  Trist.  5168. 
schr.tjk  swv.        1.  spritze,  stiebe,  baier. 
schreeen  hageln  Schmeller  3,  502.  ne- 
ben schrasje  bestand  auch  »oA/schrae- 

50  we;  vgl.  ahd.  serfiwune  nubes  und 
Wackemagel  in  H.  teitschr.  6,  291. 
vgl.  auch  schrdte.    da;  bluot  durch 
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schrote  Dietr.  8784.  da;  bluot 
entwer  scbrtete  üf  hende  and  ander 
ougen  das.  8796.  da;  blaot  näch  den 
siegen  schraete  Rab.  748.  vgl  743. 
sluogen  durch  die  ringe  da;  da;  bluot 
dar  ü;  schraete  das.  837.  blaot  von 
ir  awerten  schrete  Dietr.  8314.  da; 
blaot  üf  schrete  Trist.  6933.  —  der 
swei;  von  in  schraete  Rab.  676.  die 
leber  von  im  schreie  Suchenw.  20,  100. 

2.  mache  aus  einander  spritzen, 
stieben,  si  zuvielcn  als. ein  stoub,  den 
ein  wint  vil  lichte  schret  and  von  ein 
ander  drei  Pass.  K.  484,  19. 

erschraeje  swv.  spritze,  stiebe  in 
die  höhe,  da;  vior  erschrot  ü;  den 
helmen  Lohengr.  2158  R. 

sehr*  stf.  ougen  unde  bra  vor  der 
winderre;en  schrä  sult  ir  wol  behüeten 
Nith.  H.  76,  24. 

geschrsejc?  stn.  regen,  unwetter. 
dieses  wort  ist  vielleicht  nach  kröne 
197.  a  anzusetzen:  ein  geachrei  (ge- 
schrae?)  kom  näch  dem  hagel. 

gehrat  stf.?  tropfen,  ich  waen 
noch  Uhler  den  Phät  allen  verbrande, 
da;  stn  ninder  dehein  schritt  flü;;e  in 
dem  lande,  e  da;  ich  din  getane  rät 
büchl  1,  1777.  da;  wa;;er  er  in  st- 
ner  vaden  truoc,  da;  nie  dehein  ach  rät 
da  durch  quam  kindh.  Jes.  98,  2. 
schräm  f.  schramme,  narbe.  SchmeUer 
3,  510.  dl  von  wart  geslagen  maiiec 
schräm  Lohengr.  140.  Engelmar  ein 
schrämen  er  durch  den  rü;;el  mn;  MS. 
H.  3,  200.  a. 

versebram  svw.  verwunde  so,  dass 
narben  entstehen,  ir  cede  kragen  wur- 
den vast  verschramet  MS.  H.  3,  288.  a. 
schräm,  scbrkm  swv.  setze  fest.  Schnel- 
ler 3,  510. 

beschrem  sie»,  setze  fest.  da; 
grö;e  wß  da;  den  creaturen  allen  was 
beschremet  altd,  schausp.  1,  2186. 
schräme  Sipe,  mache  schräge,  krümme, 
biege,  baier.  schräm,  schrem  schräge, 
schief  SchmeUer  3,  510.  vgl  Frisch 
2,  222.  b.  vielleicht  auch  schrem, 
wie  Gr.  I3,  132  angesetzt  wird,  diu 
wat  zuo  den  gelenken  stuont  wol  nach 
im  geschraemet  troj.  s.  21.  b.  mit  dem 
schlnate  vischln  stuont  di;  gewant  ge- 


brsemet  and  was  nach  ir 
mit  hovelicher  fuoge  das.  s.  123.  a. 
schranc    sim.  t.    was  absperrt, 

schranke,  gitter,  zäun,  einfriedigung 
5  überhaupt,  ahd.  scranc  (fraus)  Gr  äff  6, 
583.  SchmeUer  3, 517.  plur.  schrenke, 
daneben  schranc  stf.,  gen.  schrenke. 
cancellus,  phala  voc.  1482.  fuorte  in 
eime  schilte  blanc  von  lasür  einen  blä- 

10  wen  schranc  troj.  s.  207.  c.  trat  uf 
des  tempels  schranc :  da  was  ein  höher 
ummeg-anc  Pass.  264,  19.  ein  ruowe, 
ein  schranc,  ein  festiu  werre  da;  ist 
diu  liebe  für  ungemacb   Madam.  92. 

15  einem  dinge  schranc  geben  es  ein- 
schränken  Frl.  322,  9.  der  betrengt 
sie  deste  er  in  ires  rehtes  sebrenken 
Erlös,  s.  320.  2.  verschränkung, 

flechtung,  windung.  zwei  lieebte  swert 

20  »ach  jener  vor  Francisco  krüzewis.  vor 
siner  brüst  was  der  schranc  Pass.  K. 
533,  29.  arm  und  bein  äne  schranc 
U.  Trist.  424.  mit  den  armen  sie  sich 
swiefen  ze  ringen  und  ze  lenken  mit 

25  den  vüe;en  ze  schrenken  kröne  1 49.  a. 
mit  sö  maniger  bendlin  schrenk  HätzL 
1,  84,  59.  in  süe;er  minne  schrenken 
das.  1,  3,  21.  vgl.  Wölk.  33,  1,  25. 
76,  2,  31.    diu  ri viere  sie  mit  einem 

30  schranke  nähen  umbcslo^  Lohengr.  101. 
alter  nimt  slangen  irn  schranc  Renner 
23027.  da;  si  da;  wesen  unt  da;  le- 
ben in  manege  schrenke  vlihtet  Frl. 
ML.  7,  3.  3.  figürl.  hintergehung, 

35  betrug,  da;  si  an  miner  Staate  nindert 
vindet  dwerhen  schranc  Nith.  H.  92, 
24  u.  anm.  vgl  XII,  22.  ir  trete nt 
in  simonlen  schranc  Frl  295,  3.  meit 
sunder  schranc  Frl  ML.  22,  3. 

40       underschranc    stm.  dazwischen 
tretende  beschränkung,  Unterbrechung. 
der  ie  was  äne  anevaneb  und  ist  an 
allen  underschranch  Suchenw.  41,  896. 
schrancbouDi,  schranezun  s.  das 

45    weite  wort. 

schranke  swmf.  1.  s.  v.  a. 

schranc.  vgl  der  schranken  SchmeUer 
3,  517.  n.  was  absperrt,  schranke, 
gitter,  zäun,    da;  er  an  iwer  schran- 

50  ken  kam  alsö  mit  beiden  Gudr.  637, 
3.  kranken  die  hs.  reit  unz  an  die 
schranken  das.  1402,  3.  vgl  1414,  3. 
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nieman  sol  kein  linlach  noch  ander  ge- 
waat  an  die  schranken  üf  der  brücken 
henken  H.  %eitschr.  6,  425.  b. 
terschränkting ,  windung,  Umarmung. 
er  na  mg  in  arme  schranken  Hätzl.  1,  5 
27,  174.  2.  kosten,  schrank. 

aaserweite  schranke  (anrede  an  Maria) 
Wölk.  119,  3,  17. 

schrenke  swv.  1.  transitiv, 

setoe  quer  und  über  das  Ar  et«,  ©er-  10 
schränke,  flechte,    ahd.  screncju  Graff 
6,  582.    ein  häc  geschrenkt  mit  list 
Haiti.  2,  59,  17.    sein  swenkel  sint 
wol  hendebreit  geschrenket  Hadam.  s. 
180.     zwenc  vlugel  wären  gevalden  15 
und  obe  daz,  houbt  peschrenket  Pass. 
K.  530,  17.    des  heilegin  crftzis  zei- 
cliin  si  mit  andächt  vor  sich  schrenktin 
J er osch.  137.  a.    zwene  stuonden  ge- 
aclirenket  drüf  in  kriuzes  wls  troj.  s.  20 
212.  b.    vgl.  turn.  70.    die  hente  er 
über  ein  andere  scrancte  Genes,  fund- 
gr.  75,  30.     huob  die  hende  üf  und 
scrancte  si  über  ein  ander  Griesh.pred. 
1,  107.  ir  blanken  arme  sie  kriuzewis  25 
vaste  über  ein  ander  schrenkte  H.  Trist. 
711.    die  vu;e  si  begunden  über  ein- 
ander screnken  Pass.  70,  77.  schren- 
ket  sein  este  zwischen  ir  este  Megb. 
337,  12.  —  bildl.  denken,  wa;  man  30 
mochte  schrenken  rede  her  in  diz  mexe 
vaierunser   4636.     sit  frouwen  pris 
solch  wirde  treit  in  lobe»  girde  ge- 
bäret nut  geschrenket  Frl.  ML.  39,  3. 
dem  alsö  slipfic  ist  der  sin,  swä  er  sin  35 
Ja  geheimen  hat,  da;  er  sin  Nein  da 
schrenket  in  Winsbeke  52.         2.  in- 
transit.  weiche  seitwärts  ab.    ist  aber 
zweinnge  an  den  kinden,  so  enmugen  si 
an  einem  geliile  nibt  gesten  unde  schren-  40 
kent  an  ein  ander  geht  Swsp.  s.  10  W. 

schrenken  stn.  das  verschränken, 
verflechten,  swen  liebes  arme  schren- 
ken getwuogenlich  betastet  Hadam.  1 48. 

bescli renke  swv.  1 .  versper- 

re, verstopfe,  alsus  sult  ir  beschren- 
ken beide  iuwer  öre  gar  vaterunser 
4216.  2.  bringe  durch  unter- 

schlagen des  beines  tu  falle,  betrüge, 
hintergehe  überhaupt.  da;  nie  man 
wart  beschrenket,  der  sich  an  roinen 
vater  lie  Lani.  6936.  8010.    da;  ir 


mich  mit  listen  weit  beschrenken  kröne 
135.  a.  169.  b.  der  sich  den  lievel 
lät  alsd  beschrenken  MS.  2,  165.  b. 
ob  er  im  sö  entwenket,  da;  er  in  niht 
beschrenket  Reinh.  s.  348.  vgl  altd.  w. 
3,  186.  triuwe,  die  valsch  niht  mohte 
beschrenken  Wigal.  11587.  vgl.  s.  532. 

gesebrenke  swv.    das  verstärkte 
schrenke.  welcher  wil  büwen  ein  hüs,  % 
alsbald  er  die  vier  schwellen  geschren- 
ket Gr.  w.  1,  383. 

hindersebrenken  stn.  hinterge- 
hruig,  betrug,  da;  er  nieht  erchenne 
unser  hinterscrenchen,  da;  wir  in  megen 
triegea  Genes,  fundgr.  22,  43. 

überfcekrenke  swv.  übersiehe  mit 
schranken,  da;  er  mit  siner  miete  dln 
reht  raiig  überschrenken  FrL  128,  II. 

umbeachrenke  swv.  umüehe  mit 
schranken.    Bert.  360,  25. 

verschrenkc  swv.  1.  ver- 

sperre durch  schranken,  jä  ist  alsö 
verschränket  diu  Elzelen  tür  Nib.  1916, 
3.  da;  tor  weder  mit  gewant  noch 
mit  ander  ihtiu  versiahen  oder  ver- 
schrenken  noch  vermachen  H.  teitschr. 
6,  428.  2.  umgebe  mit  schran- 

ken, enge  ein,  beschränke,  sit  da; 
natürlicher  grät  sie  nicht  da  pflac  ver- 
schrenken  Pass.  K.  545,  11.  sö  wil 
diu  gir  die  küscheit  mir  verschrenken 
das.  683,  7.  ich  wil  mein  leid  mit 
dir  verschrenken  leseb.  1014,  10. 
3.  verschränke.  einen  tanz  köstlich 
verschrankt  von  freu  lein  kluog  Wölk. 
12,  2,  10. 

schranke  swv.  mache  kreuz-  und 
quersprünge.  ahd.  scranchum  Graff 
6,  582.  der  veige  der  begnmie  mit 
zungen  und  mit  munde,  mit  rede  und 
mit  gedenken  schranken  unde  wanken 
Trist.  11258.  —  si  ä;en  unt  trunchen, 
unze  si  mähten  schranchen  (sicA  bewe- 
gen?) Genes,  fundgr.  67,  8. 
45scHRANüE  swstf.  1 .  bank,  besonders 

die  eingehegte  und  dadurch  ausge- 
zeichnete bank  des  richten  und  der 
rechtsprecher ,  dann  in  weilerer  be- 
deuten g  sittungsplatt  für  ein  versam- 
50  meltes  gericht,  das  gericht  selbst;  ur- 
sprünglich das  was  einhegt,  absperrt, 
eingehegt  ist.  vgl.  v  e  r  s  c  h  r  a  n  n  e.  ahd. 


Digitized  by  Google 


SCHRANZ 


SCHRANZ 


scranna  (scamnum,  mensa)  Graft  6, 
581.  ital  scranna,  vgL  fram.  ecran. 
Sckmeüer  3,  512  fg.  RA.  811.  Halt- 
aus 1650.  da;  man  sein  hant  solt 
strecken  auf  die  schrann,  da  ein  iegll-  5 
eher  Hehler  soll  sitzen  gest.  Rom.  22. 
—  den  diu  schran  liät  überseit  Teichn. 
64.  der  sol  in  dar  umb  fürtagen  als 
der  schrannen  reht  ist  Münch,  str.  2. 
wie  man  die  schranne  besitzen  sol  Gr.  10 
u>.  3,  710.  an  die  schran  sitzen  zu 
einem  Hehler  das.  687.  als  er  in  die 
schrannen  gesa;  mit  sfnen  mannen,  er 
mohte  Uhte  gerihten  HelbL  2,  675. 
umb  die  schrannen  müsen  schleichen  15 
das.  2,  708.  nn  sints  komen  u;  der 
schuol  in  die  schrannen  und  in  rät 
Teichn.  277.  sa^en  an  der  schrannen 
Hät*l.  2,  55,  136.  ob  ein  man  beha- 
bet in  der  schranne  oder  vor  den  pur-  20 
gern  ein  gulte  Wien,  handf  288.  da; 
si  iemannes  vürsprech  si  in  der  schranne 
Teichn.  177.  da;  er  in  der  schrannen 
seit  iedem  man  die  wärheit  das.  7. 
dem  sol  man  fürbieten  von  der  schran-  25 
nen  als  reht  ist  Münch,  str.  4.  nu  vint 
man  in  den  schrannen  falseh  gezeugen 
leider  vil  Suchen».  39,  158.  —  schran- 
ge  urst.  106,  28.  111,  73.  Teichn. 
217.  315.     Oltoc.  522.  a.  2.  30 

bank  oder  tisch,  überhaupt  anstatt  zum 
kauf  oder  verkauf  namentlich  von 
fleisch  und  brot  Schmeüer  3,  511. 
vgL  nordd.  scharren.  3.  kragen? 

höhe  schrannen  umb  ir  zannen  babent  35 
si  bereit  MS.  H.  3,  191.  a. 

lantschranne      bank  des  richten 
und  der  urtheiler  in  einem  landge- 
richte,  das  landgericht  selbst.    Gr.  10. 
3,  446.  678.     lantschrange  Haltaus  40 
1181. 

notschranne  in  der  ßvrigen  n6t- 
schranne  {gedr.  nOtschrange :  danne)  in 
der  hölle  tod.  gehüg.  933. 

ratschranne     sitiungspfat*  für  den  45 
rath.    Wölk.  106,  9,  1. 

verschranne  swv.  versperre,  sperre 
ab.    si  heten  viur  gemachet  dä  was 
da;  dinch  Cgericht)  gescafet:  si  heten 
i;  verscrannet,  mit  rigelen  versperret  50 
Diemer  257,  6. 
schraaz  stm.    bruch,  riss,  spalte.  vgL 


ich  sch rinde.  a.  eigentlich,  der 
tempel  umbehange  ganz  mnosten  dulten 
manegen  schranz  Barl.  75,  4.  sin  schilt 
gewan  nie  scherte,  er  ist  heil  unde 
ganz  und  enphie  nie  von  slage  schranz 
Albr.  30,  175.  vgL  troj.  s.  161.  d. 
214.  d.  da;  gemiure  muo;  enpfähen 
manegen  schranz  das.  s.  167.  d.  ich 
büe;e  im  slner  bräche  schranz:  den 
kan  ich  wol  gellmen  zein  ander  hie 
mit  rlmen  das.  s.  2.  d.  ganz  An  allen 
schranz  MS.  2,  200.  a.  FrL  Fl.  14, 
13.  Jerosch.  14.  a.  ganz  sunder  al- 
len schranz  das.  39.  d.  Pass.  233, 
92.  ir  hemde  stet  ungenau  mit  wftem 
schranz  Keller  6,  27.  den  slac  wolt 
er  da  rechen  mit  eines  Stiches  sehranze 
troj.  s.  199.  b.  —  phirai  Schrenz 
und  wltiu  löcher  schriet  er  durch  liehte 
schilte  das.  s.  211.  b.  b.  bildl. 
diz  machet  mir  vil  manegen  schranz  in 
allem  minem  lebene  Marleg.  21,  123. 
mit  triuwen  äne  schranz  Par%.  189,  17. 
239,  12.  din  lop  st*t  ane  schranz 
MS.  1,  28.  b.  vgl.  g.  sm.  1475.  Bon. 
94,  10.  än  alles  wandels  schranz  troj. 
s.  308.  b.  än  alles  ha;;es  schranz 
HdUl.  2,  25,  76.  sunder  schranz  Je- 
rosch. 47.  d.  sunder  allen  schranz 
Pass.  K.  180,  64.  fragm.  45.  sonder 
valschen  schranz  Kirchb.  823,  58. 

schrenze  swv.  breche,  reisse,  spalte. 
der  löuwe  schrenzet  b!  den  stunden 
den  meister  stn  ze  stücken  troj.  s. 
180.  b.  stn  gewant  begunder  ab  im 
schrenzen  Silv.  4915.  in  ieglichem 
stückelln,  da;  da  von  geschrenzet  wirt 
g.  sm.  741.  —  halsperge  sich  da  schren- 
zen begunden  unde  zerren  troj.  s. 
259.  b. 

iiiidersehrenze  SIPP.  An  alli;  un- 
derschranzen  immediate  Jerosch.  172.  a. 

versclircnze  swv.  terstöre  durch 
brechen,  reissen,  spalten,  der  kristene 
gloube  solde  werdin  toube  und  vor- 
schran zit  Jerosch.  87.  d.  ja  muo;  sich 
verschrenzen  sin  fleisch  und  sin  gebeine 
PantaL  1548. 

zersekrenze  swv.  »er&recAe,  *er- 
reisse ,  zerstöre,  die  schelte  wurden 
gar  mtr  danne  halp  zerschrenzet  En- 
gelh.  2601.    daz,  gewasfen  wart  zer- 
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schreibet  troj.  s.  257.  b.  vgl.  s.  28.  b. 
203.  a.  verschroten  and  zerschrenzen 
befände  man  diu  wapenkleit  das.  s. 
77.  d.  sin  gewant  zerbrechen  und 
zerschrenzen  das.  s.  180.  c  zerschren- 
zen  ir  kleider  unde  engeozen  Conr.  AI. 
1083.  wart  zerteilet  und  zerschrenzet 
PantaL  347.  der  si  Qdie  schafe)  mit 
giteclicher  ger  zerschrenzet  und  ver- 
slicket  troj.  s.  210.  a.  —  sin  heil  in 
arraiu  stücke  ze  jungest  wart  zerschren- 
zet das.  s.  108.  c. 

schranze  schränke  (vgl. 

scbranze  geschlitztes  kleid  Oberl.  1438 
und  hofschranxe).  ach,  der  den  sel- 
ben schranzen  die  bat  mit  Stäben  berte! 
sie  tribent  alefanzen  II  adain.  316. 

9CHRAT,  SCHRATS,  SCHRAZ,,  SCHRAZ   ffl.  ein 

elbischer  geist.     ahd.  scratun  pilosi, 

cubi  Graff  6,  577.'  alin.  skratli  ma- 
lus yenius,  gigas;  t>gL  Gr.  d.  mgthoL 
447.  448.  fundgr.  1,  389.  Schwei- 
ler 3,  519.  522.  larvae,  lares 
mali,  quaedam  monstra  srezze  vel 
sräte  sumerL  10,  66.  dÄ  gelägen  umbe 
gole  und  wichte  krumbe,  Schraten  unde 
twerge  Albr.  34,  41.  sie  ist  vil  Uhte 
ein  schrat,  ein  geist  von  helle  Tit.  1, 
190.  unz  daz,  im  ein  geiselslac  von 
dem  schraze  (dem  getwerge)  wart  ge- 
slagen  Law*.  437.  wie  er  sich  ver- 
wilde in  eines  srhrazes  bilde  Albr.  15, 
218.  schräg  (als  Scheltwort)  a.  Hexnh. 
597.  du  vil  unreiner  schräg  (:vrazj 
alid.  09.  3,  170.  daneben  schrawaz,: 
ob  ez,  schrawaz,  weren  oder  wildiu 
merwunder  Gvdr.  112,  3.  von  schra- 
oa;,  pilwihten  Tit.  27,  299. 

waltschrate  waldgeist.  silenus 
waltscrate  gl.  Mone  7,  597.  ein  walt- 
schrate  (:  unstete)  Stricker,  leseb.  566, 
31.  da;  der  trägehafte  man  wurde 
ein  wilder  waltechrate  (:  State)  Bari 
251,  14  Pf. 

schretel,  schretelin  stn.  kleiner 
Schrate,  zw  erg.  Schindler  3,  519. 
penates  schretlein  oder  wichtelein  voc. 
1482.  von  einem  schretel  und  von 
einem  waz,zerbern  H.  »eitschr.  6,  174. 
wie  ein  schretel  dort  her  lief,  da;  was 
hoc  da*.  179.  schrei- 


tet Stalder  2,  250.  schröllein  Frisch 
2,  228.  b.  scbretzel  Schweiler  3,  527. 
etlicb  gtouben  haben  ieglichs  haus  bab 
ein  schrezUn  Mich.  Beh.  leseb.  1009,  7. 

5 SCHRAT  5.  ich  SCBRSJE. 

schrat  s.  v.  a.  schrdt.    s.  ich  schrote. 

SCHRAVE  S.  ich  SCHRIFFB. 

schraub  mi  verschriee  swv.  Verstösse. 

von  der  gemeinde  verschriet  C:  ver_ 
1  0    wä7,el)  Marl.  36.  c. 
scbbebe  in  beschrebe  swv.    daz,  waz^er 

w  as  beschrebit  (congelatum)  Dür.  chron. 

s.  83.    für  beschracwit?  sm  schraeje? 

vgl.  Pf.  Germ.  5,  236. 

15SCHRBZ  S.  SCHRAT. 

schrIbb,  schreit,  schribhn,  geschriben 
I.  schreibe,  ahd.  scrlbu,  tat.  scri- 
bo,  Gr.  2,  14.  Gr äff  6 ,  567.  1. 
ohne  accusativ.        a.    wie  si  schrf- 

20  ben  lernte  Trist.  11952.  si  künde 
schrlben  unde  lesen  das.  8145.  b. 
mit  adverbien.  dannen  wir  etelich  hö- 
ren scrlben  Diemer  335,  10.  schreip 
gefuoge  mit  der  hant  Par%.  625,  15. 

25  c.  mit  dativ  der  person.  friunten 

noch  fienten  si  ne  scriben  Diemer  55, 
2.  d.  mit  folgender  or.  dir.  schrip : 
„da  bist  Amfortas  an  dem  zil"  Frl. 
360,  15.  vgl.  Suchen*.  38,  17.  e. 

30  mit  präpos.  an  dem  ewangelio  scrfbet 
er  alsö  Griesh.  pred.  2,  3.  22.  als  si 
ouch  schreib  an  einem  brief  Pas*.  JT. 
71,  49.  schrlben  uf  eine  wize  taveln 
myst.  2,  490,  18.    der  schreip  voos 

35  grales  aventiur  Par*.  453, 30.  2. 
mit  accus,  der  sache.  a.  der  diz 
hiez,  schrlben  unde  lesen  Trist.  217, 
29.  so  dunket  mich  ein  missetät,  swer 
iht  des  schribet  oder  list,  dran  unsers 

40  herren  lop  niht  ist  Renner  21499.  vgl. 
ich  lise.  nu  wil  ich;  heizen  schrlben 
dicHeren  H.  leitschr.  2,  481.  ein  buoh 
scrtb  er  da  Diemer  362,  6.  der  dise 
aventiur  heidensch  geschriben  sach  Part. 

45  416,  27.  diu  diz  ma?re  geschriben 
siht  das.  337,  3.  Jupiter,  diz  wunder 
scbrip  das.  752,  20.  fron  Minne,  diz 
wunder  schrip  V.  Trist.  1796.  daz, 
selbe  wunder  hiute  Amor  ze  schrlben 

50  fände  Tit.  13,  1748.  man  mühte  wol 
schrlben  von  minnen  sö  spashiu  wort 
Flore  248  «i.  S. 
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sö  wis,  da;  man  si  möhte  schrlben 
Harlm.  I.  14,  27.  b.  mit  dativ 
der  person.  Alexander  screib  sän  dem 
kuninge  Porö  einen  brief  L.  Alex.  4135 
W.  vgl  Pass.  K.  49,  63.  Suchen».  5 
38,  9.  c.  mit  präpos.    da;  an 

einem  anderem  salinen  gescriben  st^t 
Windb.  ps.  s.  445.  dar  ane  {dem 
briefe)  stnont  gescriben  sus  L.  Alex. 
4040  W.  tgl.  En.  299,  25.  einen  tO 
brief  si  nam  ü;  stner  hant,  dar  an  si 
g-eschriben  vant  schritt,  die  si  bekante 
Pan.  644,  28.  an  den  brief  man; 
alle;  schreip  fronend.  162,  17.  sö  e; 
an  den  puochen  geschriben  stftt  Diemer  1 5 
336,  8.  alle  di  scrift  di  gescriben  sint 
an  den  vunf  buochen  Moisy  leseb.  304, 
29.  so  gclerel  da;  er  an  den  buochen 
las  swa;  er  dar  an  geschriben  vant  a. 
Heinr.  3.  ditze  alte  ma?re  bat  ein  tili-  20 
t«re  an  ein  buoch  schrlben  kl.  1 0.  ame 
grflle  man  geschriben  vant  Pan.  818, 
25.  di  stnont  äventiur  geschriben  an 
der  strängen  W.  Tit.  165,  1.  vgl  Gr. 
4,  773.  die  bnrech  screb  er  dar  in  25 
Diemer  362,  8.  nu  si  ir  karacte'res 
schreip  mit  der  hende  in  einen  sant 
troj.  s.  66.  a.  ein  blat,  dar  uf  man 
schribet  wa;  man  wil  leseb.  908,  40. 
wilt  du  da/,  lange  triben,  ich  sol  dir  30 
ein  schäf  schriben  obene  üf  dinen  rücke 
Reinh.  s.  337.  —  umb  alle;  stn  ge- 
siebte stuont  dä  geschriben  rehte  Pan. 
455,  16.  durch  ditze  starke  meere 
möhte  man  e;  f  fl  r  ein  wunder  schriben  35 
Gndr.  57,  4.  der  nu  sö  milte  waere 
jä  mfleste  man  im;  für  ein  wunder 
schriben  des.  1 697,  4.  d.  mit  ad- 
verbialpräp.  wer  die  botsebaft  abe 
schribet  Clos.  ckron.  93.  vgl.  copi-  40 
are  abschreiben  Diefenb.  gl.  80.  ein 
schrlber  ouch  bt  mir  beleip,  der  min 
zernoge  an  schreip  g.  Gerh.  1188.  da; 
in  slner  geborte  alliu  diu  lant  an  ge- 
schriben wären  spec.  eccles.  28.  ein  45 
mere  ist  guot  ze  schriben  an  Helbl. 
13,  1.  der  vor  geschriben  (prae- 
scriptus)  sprach  Megb.  224,  23.  wa; 
näch  k eiser  Julio  vor  geschriben  ist 
Zürch.  jahrb.  1,  14.  die  buo;e,  diu  50 
um  die  getät  vor  geschriben  ist  an  dem 
brieve  Zur  eh.  richtebr.  18.  II. 


mit  accus,  der  pers.  zeichne  den  na- 
men  ton  jemand  auf.  1.  allge- 

mein, die  bfide  alhier  geschriben  sint 
Pan.  56,  14.  ein  teil  ich  iu  der  nenne, 
die  ich  von  sage  bekenne ,  wan  si  an 
geschriben  sint  kL  2345  Ho.  2. 
trage  in  ein  Verzeichnis  als  zusammen 
gehörig  oder  zu  etwas  verpflichtet  oder 
berechtigt  ein;  nehme  als  verpflichtet 
oder  berechtigt  auf.  an  dem  lebenti- 
gen  buoche  sertben  er  uns  geruoche 
Mar.  162.  er  He;  sich  schriben  an 
da;  blat  Erlös.  2871.  scrlvin  cisamine 
in  einir  guldine  tavelin  driu  hunterit 
altheirrin  Anno  261.  vlrdehalp  hun- 
dert klüsenere  bäte  her  in  slnen  hof 
geschriben  tegelichis  ir  nötdurft  zu  ge- 
bene  mgst.  103,  30  u.  anm.  di  vor 
benanten  wären  sundirlich  in  sin  hof 
unde  zu  slme  gesinde  geschrebin  Ludtr. 
59,  6.  da;  wir  alle  geschriben  mft;en 
werden  zn  dem  ewigen  himelriche  an 
da;  erbe  Cristi  Legs,  pred.  47,  21.  — 
kerte  dar  an  s!n  gerinc  wie  er  der 
höveschen  liute  dinc  alsö  geschaffen 
möhte,  da;  e;  nach  Aren  töhte.  er  hie; 
die  naht  si  sebrtben  an  als  gaste  auf- 
nehmen g.  Gerh.  3547.  da  wären 
zwene  schepfen  bi,  dö  ich  zuo  dem 
lAner  gienc  unt  den  selben  ganc  en- 
pflenc.  dd  tet  er  als  ein  frumer  man 
und  hie;  mich  zebant  schrlben  an  mei- 
nen namen  als  lehnsträger  oder  em- 
pfang er  einer  grübe  in  das  berg- 
oder  lehnbuch  einschreiben  Pf.  Germ. 
1,  347.  3.  mit  prädikativer  be- 

stmmung.  dar  näch  bin  ich  ein  mensch 
ze  schriben  werde  genannt,  bin  ein 
mensch  Teichn.  154.  sö  wu»r  jenr  ir 
friunt  ze  schriben  das.  171.  —  des  er 
sich  schreib  sich  nannte  einen  morer 
des  rtchs  Zürch.  jahrb.  85.  sie  schri- 
ben sich  ihrer  waren  an  der  mahl 
vebtendes  Volkes  driu  hundert  tusunt 
k  aiser  ehr  on.  50.  d.  51.  a.  III. 
schreibe  voll,  beschreibe,  ein  geschri- 
ben permint  Pan.  747,  26.  ein  un- 
geschribne;  blat,  da;  man  noch  muot 
zu  schrlben  hät  leseb.  908,  39.  IV. 
übergebe  durch  eine  schriftliche  tir- 

ftnefc^if  2?;  die'  ir  von  irem  berrTo 
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geschrebin  unde  gegebin  wären  Dür. 
chron.  657.  V.  ordne  an.  stn 

quAle  is  im  endelos.    da;  screib  alle; 
Min  ÖS  En.  105,  3.    nach  Grimm  tu 
Andreas  162  und  aus».  292  gekört  5 
auch  wunder  schrfben  in  den  unter 

ist  aber  dort  von  bereits  geschehenen 
wundem  die  rede,  vgl  Wackernagel 
in  H.  teitschr.  6,  150.  10 

nngeschribciifHsr/.  adj.  1 .  nicht 
geschrieben,  nicht  aufgezeichnet,  sine 
t£te  sint  niht  bliben,  noch  sine  tagende 
angeschriben  Indio,  kreuzf.  1029.  5981. 
da;  si  von  der  menige  bliben  ungezalt  15 
nnd  ungeschriben  Stricker  9,  2.  2. 
nicht  beschrieben,  voll  geschrieben,  ein 
ungeschribne;  blat  leseb.  908,  88. 

3.  nicht  tu  schreiben,  tu  beschrei- 
ben,    si  ist  iemer  ungeschriben   diu  20 
fröude  die  si  h&ten  a.  Heinr.  1402. 

beschribe  stv.  1.  schreibe, 

zeichne  auf.  wie  Moyse  beschreib  die 
gotes  «  Pass.  K.  39,  44.  beschriben 
bat  er  ir  not  Erlös.  4830.  da;  man  25 
der  zeichin  unde  wnndirwerc  nicht  en- 
acht  merkit  noch  beschrfbit  Ludso.  74. 
her  nach  wil  ich  beschriben  von  Paulo 
sonderliche  ein  teil  Pass.  170,  84.  alse 
hl  in  disein  brfve  beschriven  steit  leseb.  3fr 
723,  9.  —  si  H;in  er  allir  natnen  be- 
schribin  ritt  er sp.  790.  diz  gebot  er- 
schal, da;  nieman  solle  bliben,  ern  lie;e 
sich  beschriben ,  von  wannen  er  wfire 
Erlös.  2861.  2.  beschreibe,  schal-  35 
dere.  ritterllchiu  zierheit  diu  ist  s6 
manige  wls  beschriben  Trist.  4615. 
wer  möble  iu  die  beschriben  unde  ge- 
loben ze  rehle  gar  Er.  8222,  wo  Haupt 
geschriben   vermuthet;  vgl.   8287.  40 

3.  setze  [schriftlich)  fest,  bestimme. 
si  liefen  nichtes  nicht  dar  abe,  wand 
si  den  sanc  vollentriben,  als  niedereren 
ist  beschriben  Pass.  K.  60,  14.  ieg- 
Hcheme  holze  man  beschreib  sin  stat,  45 
wie  e;  solde  ligen  das.  267,  8  diu 
lantscheide  wart  beschriben  livl.  chron. 
2059.  hlnach  is  beschribin  da;  ein 
iclieb  man  sal  vride  habi  in  simi  hus 
Muhlh.  rb.  29.  4.  überweise  durch  50 
schriftliche  Urkunde,  testament.  da; 
riche  wil  ich  an  in  beschriben  hirchb. 


676,  12.  5.  setze  auf  die  pro- 

scripHonsHste,  verbanne,  verweise,  wirt 
iemant  um  ein  tötslag  beschriben,  der 
beleih  ja>  nnd  tag  von  der  stat  Brunn, 
str.  s.  357.  sö  schol  in  der  richter 
lebten  la;en  und  bescreiben  das.  s. 
343. 

durchschribe  stv.  schreibe  bis  zu 
ende,  ein  schone  buch  mit  lustltcben 
buchstaben  wol  durchschriben  und  er- 
haben Pass.  K.  105,  60.  586,  83. 

erscbrlbe  stv.  schreibe  zu  ende. 
Mart.  nieman  moht  e;  erschrlben  Tit. 
3162  H.   Bert.  511,  32. 

^eschribe  stv.  schreibe,  zeichne 
auf,  beschreibe,  schildere,  da;  herze 
nie  sd  wtse  wart  da;  sine  scheene  und 
sinen  art  künde  geschriben  oder  gesa- 
gen  Trist.  15821.  wäre  e;  möglich, 
da;  man  e;  alle;  sampt  geschriben 
möhte  Bert.  284.  icbn  mach  dirs  niht 
gescriben  En.  262,  7. 

miüseschribe  stv.  schreibe  schlecht, 
fehlerhaft.  da;  der  schriber  misse- 
schribet  Pf.  Germ.  1,  194. 

überschribe  stv.  überschreibe,  ma- 
che eine  Überschrift ,  aufschrift.  si 
[die  briefe)  wurden  gesigelt  und  flber- 
schriben  Eracl.  1684.  bildl  du  sin 
zartiu  bot  also  überschriben  wart  (von 
der  geiselumj  Christi)  Bert.  575, 
24  Pf. 

nnderschribe  stv.  got  und  din 
ebene  wekeit  mit  drin  personen  under- 
schriben  MS.  2,  122.  a. 

vernebribe  stv.  1.  schreibe 

von  einem  orte  zum  andern,  theile 
schriftlich  mit.  verschribent  im  die 
walung;  also  verschreib  er  in  her  wi- 
der, er  wölt  sich  des  richs  nit  under- 
winden  Zürch.  jahrb.  72.  dar  umb  sö 
verschreib  ich  dir  den  gemainen  nutz 
aller  weit  Suchenw.  38,  281.  285. 
Hdtzl.  1,  132,  100.  2,68,215.  leseb. 
936,   2.  937,  29.  2.  zeichne 

vollständig  auf,  beschreibe.  solche 
külde  das  ich  des  nicht  vorschreiben 
noch  vorsagen  kan  H.  teitschr.  8,  306. 

3.  trage  in  ein  Verzeichnis  ein, 
verzeichne,  von  dem  chaisir  Augusto 
gie  ein  gepot  man  soll  verschreiben 
all  die  weit  Suchenw.  41,  363.  die 
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selben  gegent  soll  man  auch  verschrei- 
ben gest.  Rom.  172.  4.  setie  auf 
die  liste  der  verbannten,  verbanne. 
dy  vorscbreben  sint  in  unser  stat  und 
ouch  vorscbreben  und  vorecht  sint  in  5 
andirn  stetin  ZUt.  jahrb.  45,  23.  vgl. 
Haltaus  1887.  5.  setze  schrift- 
lich fest,  da;  wart  verschöben  mit 
eiden  vestecllche  Lohengr.  88.  der  geb 
dem  richter  da;  vor  verschriben  recht  io 
und  wandet  Heimb.  handf.  276.  269. 
281.  da;  da;  swö  e;  under  irem  io- 
sigel  verschriben  wirt  ein  bewaerle  staj- 
tigunge  habe  Wien,  handf.  290.  6. 
sage  von  etwas  los,  entsage,  sö  mfi-  15 
;et  ir  vurscriben  alle  wlp  Helbl.  930. 
—  sich  verschriben  eines  dinges  einer 
sacke  entsagen:  wolte  sich  verschriben 
der  werntllchen  ere  Erlös.  3857.  die 
frouwe  sich  verschreib  werltlicher  sache  20 
Elisab.  455.  450.  —  einen  verschriben 
eines  d.  ihn  <  einer  sache  berauben:  di 
ir  hat  alsus  verdriben,  ir  gudes  gar 
verschriben  Elisab.  424.  7.  einen 
verschriben  sich  schriftlich  für  ihn  vor-  25 
wenden  Haltaus  1888. 

volscbribe  s/r.  schreibe  %m  ende, 
beschreibe  vollständig,  gar  alle  schrl- 
baer  künden  nimer  volschriben  diu  art 
noch  diu  ahte  W.  Tit.  49,  4.  vgl  30 
TundaL  49,  39.  63,  26.  Jerosch. 
12.  a.  33.  b.  leseb.  873,  31.  HätzL 
2,  14.    volleschriben  MS.  2,  157.  a. 

schrip^cziuc ,  sckripgezouwe, 
sehriptavel,  schripvedere,  schrip-  35 
ziuc  s.  das  zweite  wort. 

achriplicb  aaj.     der  stimme  ist 
schreibleich  (articulata)  oder  unschreip- 
leicb  (confusa).     diu  schreipleich  ist 
die  man  geschreiben  mag  und  mit  puoch-  40 
staben  geva;;en  Megb.  16,  21. 

schribaere  stm.  Schreiber,  doch  in 
weiterer  bedeutung  als  jetzt,  auch 
kontier,  notar,  canceltist,  rechnungs- 
führer.  scriptor,  nolarius,  tabellio  voc.  45 
0.  18,  2.  30,  6.  protonotarius 
der  erst  schriber  gl.  Mone  4,  235. 
vicecancellarius  under  schriber  das. 
238.  e;  enkunde  ein  schrlber  gebrie- 
fen  noch  gesagen  die  manegen  unge-  50 
b«rde  Mb.  2170,  2.  diUe  vil  alte 
maere  het  ein  schriba?re  wilen  an  ein 
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buocb  geschriben  kl.  18  Ho.  da;  mxre 
pruefen  dö  began  stn  (des  bischofs) 
schrlber,  meister  Cuonrät  das.  4461. 
min  schrlber  bt  mir  nibt  enwas,  der 
mir  min  heinlich  brieve  las  und  ouch 
min  heimlich  ofte  schreip;  dä  von  da; 
büechelin  beleip  ungelegen  sehen  tage 
fronend.  60,  1.  Reinhart  künde  wol 
enphan  des  riehen  künges  kapelan  (den 
baren  Brun),  „willekomen,  edele  schri- 
baere sprach  er  Reinh.  1525.  ein 
schriber  ouch  bi  mir  beleip  der  min 
zeruoge  an  schreip  und  der  durch  got 
mir  ine  strlt  begie  diu  siben  tagezit  g. 
Gerh.  1 187.  minen  schriber  ich  dö 
bat  da;  er  durch  got  und  durch  mich 
sung  ein  messe  (er  ist  also  ein  geist- 
licher) das.  1884.  vier  karräseben 
muosen  tragen  manec  tiwer  goltva;ies- 
llchem  ritter  der  dä  sa;.  vier  ritter 
mit  ir  hendeu  maus  üf  die  taveln  setzen 
sach.  ieslichem  gieng  ein  schriber  nach, 
der  sich  dar  zuo  arbeite  und  si  wider 
üf  bereite,  sö  da  gedienet  waere  Pars. 
237,  28.  —  des  rihters  schrlber  Münch, 
str.  259.  ullinbär  Schreiber  Cnotarius 
pubbeus)  Dür.  chron.  467.  offen  schri- 
ber, gesworn  schriber,  obriste  schriber 
H.  zeitschr.  6,  187.  —  meister  Hesse 
von  Sträzburc  der  schribaere  OrL  leseb. 
606,  3.  der  tugenthafte  schriber  (ein 
dichter)  MS.  2,  1.  b.  Elisab.  349. 
vgl.  J.  Grimm  in  H.  zeitschr.  6,  186. 

beschriber  stm.  beschreiber,  schil- 
derer.   myst.  2,  399,  34. 

hoveschriber  stm.  Schreiber  bei 
einem  hofe.  Pass.  K.  283,  36.  hof- 
schriber  urb.  36,  20. 

lanlschribaere  stm.  landschreiber. 
Helbl.  5,  51.  lantscbrlber  ZiU.  jahrb. 
53,  27. 

atatschriber  stm.  stadtschreiber. 
litt,  jahrb.  35,  2. 

stuolschriber  stm.  gerichtsschrei- 
ber.  OberL  1390.  der  das  Verzeich- 
nis der  sitte  für  die  zuhorer  besorgt. 
Frisch  2,  351.  c 

9ckribertn  stf.  aufzeichnerin.  du 
stolze  sebriberin  der  gebet  Erlös,  s. 
280. 

schriberie  stf.    Schreibstube,  re- 


Digitized  by  Google 


SCHRlBE  209 

sehribe,  svm.  schreiber.  ahd.  scrl- 
bo,  scrtpo  Graff  6,  572.  hei;  in  an 
der  lebenden  buoch  den  rebten  schrl- 
ben  künden  Barl.  361 ,  15  rar.  die 
scrlbe  (wohl  das  tat.  scribae)  myst.  5 
201,  34. 

schrift  stf.  schrift.  ahd.  scrift  Graff 
6,  569.  a.  geschriebenes,  inschrift. 
diu  schrift  ame  seil  W.  Tit.  163,  4. 
164,4.  dia  schrift  ame  gral  Porz.  796,  10 
18.  diu  schrift  (der  brief)  ir  sagen 
begnnde  das.  55,  20.  diu  schrift  sprach 
das.  76,  21.  483,  28.  als  e;  din  schrift 
bescheinte  kröne  109.  a.  swenn  uns 
da;  alter  die  gesiht  betimbert  alze  sflre,  1 5 
daz,  wir  die  edeln  schrift  niht  wol  ge- 
sehen mugen  mere  MS.  2,  1 57.  b.  einen 
brief,  dar  an  si  ^rcscliriben  vant  schrift 
die  si  bekante  Par*.  644,  29.  Kyöt 
verworfen  Ilgen  vant  in  heideniscber  20 
schritte  dirre  äventiure  gestifte  das.  453, 
1 3.  —  alle  di  scrift  di  geschriben  sint 
an  den  vunf  bnochen  Hoisy  leseb.  304, 

29.  als  uns  mit  Schriften  slt  verjach 
er  selbe  Barl.  71,  12  Pf  —  die  geist  25 
die  man  anruoft  mit  pilden  geschrift, 
die  karacteres  bei^ent  Megb.  377,  22. 

b.  Schriftwerk,  stn  (des  Hierony- 
mus) scripft  zelit  uns  aus  Salom.  108, 
18.  di  schrift  slnes  lebenes  seine  bio- 
graphie  myst.  61,  1.  vgl.  25,  26.  174, 
32.  daz,  man  in  wertllche  schrift  lerte 
(ut  saecularium  literaram  studiis  instrue- 
retur)  Vir.  157.  als  Isaias  in  slner 
schrift  las  Erlös.  3943.  c.  die  hei- 
lige schrift.  als  uns  diu  schrift  hat  ge- 
seit  a.  Heinr.  90.  als  uns  diu  schrift 
mit  warheit  bat  bescheiden  Waith  21, 

30.  vgl  tod.  genüg.  188.  Erlös.  4398 
«.  anm.  myst.  177,  33.  ein  gelerit  man 
der  schrift  das.  1 92,  34.  mit  den  wür- 
feln lösen  und  mit  dem  salter  und  der 
schrift  leseb.  1007,  26.  —  diu  heilige 
schrift  spec.  eccles.  50.  leseb.  303,  I. 
Karaj.  92,  23.  Griesh.  pred.  2,  12. 
139.  myst.  33,  35.  37.  diu  alte  schrift 
das  alte  testament  das.  73,  23.  diu 
scrift  alter  ewe  fundgr.  1,  32.  äv6  der 
niuwen  schritte  (des  neuen  fest  amen- 
tes)  wort  g.  sm.  405. 

aheschrift  stf.  abschrift.  copia  Die- 
fenb.  gl.  80. 
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bi  schrift   stf.  auf  schrift.  Jerosch. 
44.  a. 

{jcschrift  stf.  1.  geschriebenes, 
inschrift.  gap  die  tavele  in  sin  bant 
dö  er  die  geschrift  gelas  Albr.  2t,  215. 
die  geschrift  e;  sus  seit  mit  kriechi- 
schen  büchstaben :  hie  Ut  Phaeton  be- 
graben das.  4,  6.  stn  narrheit  gibt  er 
in  geschrift  schriftlich  narrensch.  28, 
8  anm,  daz,  wir  in  daz,  in  geschrift 
gaebint  Zürch.  jahrb.  83,  16.  2. 
Schriftwerk,  bücher,  litteratur.  die 
meister  der  geschrift  Megb.  221,  19. 
der  meister  geschrift  da*.  427,  13.  494, 
6.  ich  s!  ein  leie  än  al  geschrift 
kenntnis  der  litteratur  Teichn.  56. 
3.  die  heilige  schrift.  fundgr. 

1,  32-  a.  Heinr.  90.  g.  sm.  421.  6.  d. 
rügen  1 1 4.    Suchen».  22,  1 42.  myst. 

2,  145,  21.    diu  heilige  geschrift  das. 

1,  303,  5.  Megb.  119,  7.  137,  32. 
din  götleich  geschrift  das.  211,  26. 

4.  verschreibung.    si  haben!  ge- 
schrift der  berren  alze  vil  FW.  299,  13. 

abegeschrift  stf.  abschrift.  nach 
ir  abgeschrift  sag  Heimb.  handf.  283. 

hant^eschrift  stf.  eigenhändige  Un- 
terschrift,   auch  hab  ich  ein  brieflin 
darumb  von  im  mit  sein  handgeschrift 
30    und  mit  seim  zeichen  0.  Rul.  3. 

übergeschrift  stf.  Überschrift,  myst. 

2,  414,  4. 
marterschrift  stf.  die  leidensge- 

schichte  Christi,    warn.  3546. 
35       Überschrift,  stf.  aufschrift,  in- 
schrift. epitaphium  Die  fenb.  gl.  108. 
voc.  o.  9,  73. 

umbeschrift  stf.  Umschrift,  umme- 
sebrift  litt,  jahrb.  16,  5.  7. 
40       Abschrift  stf.  abschrift,  copie.  Oberl. 
78. 

Vorschrift  stf.  empfehlungsschrei- 
ben.  Ehingen  16. 

widerschrift  stf.         1.  abschrift. 
45    Pass.  K.  21 1,  86.  Pass.  80,  26.  2. 
rückschreiben ,    schriftliche  antwort, 
replik.  Kulm.  r.  2,  83.  a.  OberL  2022. 
schrift  lernange  *.  das  weite  wort. 

8CHRICKE,  SCHRAC,  SCHRAKER,  GESCHROCKEN 

50  springe ,  fahre  auf  (nicht  bloss  vor 
schreck),  ahd.  scricchu  Graff  6,  573. 
Schweiler  3,  506.  prdt.  auch  schricte, 
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schrihte,  inf.  schrecken,  schricken.  — 
Widolt  mit  der  Stangen  vör  dar  scri- 
ckande  aiser  hirez,  wäre  Roth.  2166. 
Dyane  kam  zno  der  plante  mit  netten 
and  mit  6tricken  and  hiez,  oucli  mit  ir  5 
schricken  hirze  eber  unde  swin  troj.  s. 
8  b.  dei  vollen  eber  si  ane  Berichten, 
vil  sciere  si  verslickten  Genes,  fundgr. 
60,  13.  —  er  zittert  und  er  schrick  et 

H.  gesab.  2,  428.    vil  sere  scrac  dö  10 
Sigmunt  Nib.  961,  4.   scrachte  B.  er- 
schrac  C.  1032,  4  Ho.  —  bekomme 
einen  spruug  oder  riss.  med.  fundgr. 

I,  389. 

beschneite  ?   das  part.  beschrocken  1 5 
ist  Gr.  d.vb.  1,  1592  belegt,  da; 
lant  ouch  des  tüvels  werre  mit  abgoten 
best  briete  Pass.  384,  18.  ist  wohl  be- 
striche sm  lesen. 

erschrick»-  1 .  fahre  auf,  tu-  20 

sammen,  *>urück.  a.  dio  erde  muose 
ersebrichen  Exod.  D.  144,  25.  als 
ein  vrum  man  missetrit,  so  erschrecken! 
im  al  stnin  lit  Vrid.  90,  9.  b.  mit 
präpos.  er  leit  im  uf  vil  mangen  sac,  25 
da  von  stn  ragge  dik  erschrac  Bon.  67, 
4.  von  ir  schtene  erschraken  die  zuo 
der  tavelrunde  sägen  Er.  1736.  dar, 
min  Up  von  fronde  ersebrac  MS.  1,  50. 
b.  daz,  vor  froiden  in  dem  Übe  er-  30 
schricken  mtn  sele  muo;  MS.  2,  16.  b. 
vgl.  plaudere  erschrecken  in  vröuden 
gl  Motte  4,  234.  c.  mit  genitic. 
man  sach  Liupoltes  hant  dä  geben,  daz, 
si  des  niht  erschrac  davor  zurückfuhr  35 
Waith.  84,  13.  2.   bes.  fahre 

aus  dem  schlafe  auf,  schrecke  auf. 

a.  der  chunich  harte  erscrihte:  er 
spranc  of  algerihte  kchron.  D.  42,  15. 
diu    süeze   kinsebe   unsanfte  erschrac  40 
Par%.  131,  3.    ich  erwachet  unde  er- 
schrac Hein*.  1,  1047.        b.  mit  prä- 
pos. üz,  dem  slafe  ich  erschrac  HelbL 
7,  497.  vgl.  Hätol  1,  8,  17.    ich  er- 
schrihte   von  slafe  und   Ute  iu  nach  45 
Gregor.  3533.    er  eraebrihte  von  ir 
galme  Er.  6594.    von  ir  schrien  ich 
erschrac  Waith.  95,  5.         e.  mit  ad- 
verbialpräpos.   von  dem  släfe  er  Of 
erschrac  Er.  4033.    der  base  üf  er-  50 
schrihte  Reinh.  1403.  1308.  3. 
erschrecke,    expavere  erschrecken 


Diefenb.  gl  115.         a.  ein  ereldser 
schale  erschricket  sä  er  beeret  loben 
die  werden  amyb.  45.  a.    erschric  nit 
leseb.  881 ,  28.   die  vrowe  harte  ir- 
scricte  Roth.  2263.    er  erschrac  Nib. 
1032,4  Ho.  Pan.  555,  2.  Trist.  9130. 
Pass.  K.  255,  14.  Bon.  72,  41.  sö 
harte  erschrac  er  unde  erkam  Flore 
5607  5.  Trist.  11693.    si  erschraken 
das.  3224.  Pan.  164,  8.  Sih.  990. 
ich   bin  erscriechet  spec.   eccles.  26. 
erschrocken  Trist.  9123.  Jerosch.  153. 
d.  leseb.  881,  10.    da  mite  er  ans 
des  nabtes  tuot  erschrocken  erschreckt 
Nith.  H.  s.  200.         b.  mit  präpos. 
6b  erschrach  si  ab  dem  engel  Griesh. 
pred.  2,  130.   saget  mir  durch  waz, 
ir  su8   erschrocken  sit  Erlös.  5268. 
von  den  blicken  die  der  tac  tet  durch 
diu  glas  si  muose  erschricken  durch 
den  der  dä  bl  ir  was  W.  L  5,  9.  si 
möhten  wol  erschricken  von  ir  twerhen 
blicken  Ivo.  224.    daz,  diu  vrouwe  von 
dem     tobenden    bache    begunde  er- 
schrecken unde  erkomen  troj.  s.  246. 
a.    din  vil  reiniu  scam  irscrach  von 
deme  mare  leseb.  274,  16.    von  deme 
gesihte   erschrac   si   Ludw.  23.  von 
weihen  schulden  erschrakent  ir  a.  Heinr. 
1325.   von  angesten  er  erschrihte  litan. 
1218.  vgl.  Pan.  638,  28.  Wigal.  5714. 
Meh  1218.   di  von  dem  strfte  sint  ir- 
schrockin  rittersp.  2972.  c.  mit 

genitiv.  da;  kint  mohte  des  dagea  ir- 
scrickin  fundgr.  2,  135.  dö  erschricte 
er  der  mare  Nib.  2255 ,  4  L.  er- 
schracte  2378  Ho.  der  leitllchen  ver- 
gihte  sin  herze  sd  erschrihte  U.  Trist. 
3204.  stner  worte  si  sö  sere  erschrac 
Pan.  126,  1.  vgl  Herb.  7521.  MS. 
1.  94.  a.  Pass.  K.  19,  66.  must.  135, 
1.  Zürch.  jahrb.  46,  9.  53,  29. 
Suchen*.  3,  86.  des  min  fröide  er- 
schrocken ist  Waith.  29,  6.  —  des 
erschrac  sich  daz,  volke  Clos.  chron.  1 1 3. 

unerschrocken  part.  aäj.  nicht 
erschrocken.  Zürch.  Jahrb.  61,  38. 
Hadam.  37.  leseb.  1048,  14. 

erschrockcnllche  ad©,  erschrocken. 
Trist.  12785.  troj.  s.  35.  b.  223.  c. 
altd.  u>.  2,  144. 

unerschrockenliche ,  -ea,  uner- 
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schrocken.  troj.  s.  257.  c.  anerschro ehe- 
liche Grieth,  pred.  2,  144. 

verschricke  erschrecke. 

tiDvcrschrockenliche  adv.  uner- 
schrocken. Kirchb.  700,  27.  5 

zeschricke  springe  aus  einan- 
der, berste.  Troilas  slac  einen  sulchen 
slac,  dar,  im  sin  hirn  al  zuschrac  u. 
im  ü;  rao  dag  blät  Herb.  12498.  dem 
schiffe  die  kraft  was  entsigen  ondene  10 
d&  e;  zuschrac  Pass.  Germ.  7,  266. 

acric  Graff  6>  575.  riss  im  himschddel 
med.  fundgr.  t,  389.  2.  plötz- 

liches hervorspringen  oder  hervor-  15 
schienen ,  glänz,  duo  kom  ein  schin 
der  glaste  unde  iahte  da;  die  di  waren 
tluhte,  e;  wasreo  himelblicke.  not  in 
des  Aurea  schricke  der  engel  von  hi- 
niele  sleif  Sertat.  398.  3.  das  20 

auffahren  aus  dem  schlafe,  n;  slafes 
schricke  HäizL  1,  84,  7.  4. 
schreck,  ir  kom  ein  forhtiieher  schrie 
Pari.  103,  27.  der  schrie  was  im 
*e  herzen  komen  Barl.  32,  1.  d6  25 
quam  im  harte  grd;  ein  schrie  an  sin 
herze  Pass.  K.  351 ,  62.  no  was  ir 
schrie  also  grö;  gegen  deme  herten 
wurme  das.  255,  96.  der  schrie  den 
er  gein  disme  tröc  das.  377,  27.  her-  30 
zen  schrie  das.  145,  30.  W.  TU.  109, 
4.  Part.  597,  27.  die  burgluite 
schrickis  an  Jerosch.  157.  a.  swl  her 
butit  ilir  den  schrie  das.  22.  c  des  l.ät 
mir  einen  grölen  schrie  mit  vorhte  ir  35 
unß-etant'7,  leben  von  ir  angesiht  gege- 
ben Barl.  3t,  2.  beten  witen  schrie 
Hn  ir  witzen  dä  von  Pass.  K.  545,  6. 
min  herze  stet  in  schricke  MS.  2,  19.  a. 
so  sint  sie  alle  zlt  in  vorhten  schricke  40 
mgst.  351,  3.  die  er  zu  grd;eme 
schricke  beide  vienc  unde  sloc  Pass. 
K.  113,  50.  —  pturoL  herzen  schricke 
Porz.  360,  20.  diu  frouwe  wart  in 
schricken  rdt  MS.  2,  13.  a.  45 

ä  schrie  stm.  Seitensprung,  Versün- 
digung, lieris  du  mich  inkalden  der 
manigen  aschricke  lit.  509. 

ftä cii schrie  stm.    rascher  sprung, 
plötzlicher    schreck,     maniger  gacb-  50 
schricke  litan.  fundgr.  226,  4,.  wo 


herzenschric  stm.  herzensschreckt 
starker  schreck.  Barl.  206,  4  Pf. 

jamerschric  stm.  das  aufschrecken 
vor  trauer.    MS.  1,  61.  a. 

wibeschric  stm.  eine  pflante.  bul- 
mago  sumerl.  55,  20. 

widerschric  stm.  abschreckung.  da} 
tet  er  in  zu  widirschricke  JeroscA.  78.  d. 

schricke  stf.?  sprung,  absprung, 
abweichung.  der  vogel  was  gelart 
unde  gewon  da;  er  die  znnge  näch  in 
brach  und  someliche  wort  ai  orTen 
sprach  mit  kleiner  wankela  schricke 
Pass.  K.  6 1 ,  25.  es  ist  vielleicht  klei- 
nes **  lesen  und  darnach  schrie  an- 

sehricHch  adj.  schrecklich.  Wölk. 
40,  1,  2.  schrickenlich  Hadam.  130. 

schriclicbe  adv.  schrecklich.  Ha- 
dam. s.  174. 

schreck**  stein,  schrecken,  ein  grö- 
ßer schrecke  in  underquam  Erlös.  340 1 . 
ich  bin  von  schrecken  underkomen  das. 
1443.  vgl.  Pf.  Germ.  6,  199.  Bert. 
556,  38.  leseb.  943,  5. 

haberschrecke  stctn.  heuschrecke. 
locusta  sumerl  38,  29.  vgL  Graff  6, 
575.  fundgr.  1,  375.  sam  i;  alle;  ha- 
berschrechen  vol  waere  Judith  1 35,  27. 
Megb.  303,  14. 

höuschrecke,  heuschrecke  swm. 
heuschrecke.  locusta  sumerl.  10,  59. 
gl.  Mone  4,  94.  Diefenb.  gl.  172. 
hoascrekken  Diemer  39,  6.  houschri- 
chen  Ex  od.  D.  148,  21.  hiweschrechen 
1 49,  1 9.  housebrecken  myst.  1 44,  34. 
heuschrecken  Ludw.  37,  30.  die  heu- 
schrecke CW-)  ,95,  70. 
bluschrick,  hseschrick  Megb.  s.  632. 
houachreckel  sumerl.  48,  3.  housctin- 
cbil  gl.  Mone  7,  507.  ir  sfllt  inch  dem 
heaschreokea  geliehen  Bert.  Pf.  500,  22, 

in  atschrecke  swm.  wiesenhtspfer, 
heuschrecke.  locusta  gi  H.  zeitschr. 
5,  415.  —  Griesh.  pred.  1,  1.  Megb. 
75,  34.  446,  10.  Clos.  chron.  90. 

schrecke  suw.  springe  auf,  hüpfe, 
tanze,  ahd.  screceböm  Graff  6,  576.  ih 
schreche  (exaltabo)  H.  zeitschr.  8,  129. 
sö  schrecket  Jacob  unde  frowet  sich 
Windb.  ps.  43.  da;  ganze  laut  schre- 
cket« unde  frouwetin  sich  Ludw.  45,  31. 

14* 
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ich  schrecke,  sö  dir  Moment  dtne  z£hen 
MS.  2,  67.  a.  si  trat,  si  schrecte,  si 
spranc  Pass.  351,  22.  Herflddianen 
tochter  di  schrecket«  und  spilete  da^ 
i;  wol  geviel  deme  kunige  mgst.  189,  5 
35.  da;  si  schreckende  gienc  nf  des 
heiligen  manne«  töt  Pass.  354,  89.  Hie 
umme  in  schrecte  onde  spranc  das.  355, 
80.  dä  gegen  muo;  ich  schrecken 
JlfS.  2,  67.  a. —  ich  schrecke  als  einer  10 
der  dÄ  bürge  velset,  wan  ich  bin  uf 
geschoben  als  ein  ce-derboum  Frl.  FL. 
13,  1  u.  anm.  —  üf  screchele  (exultavit) 
herze  min  H.  %eitschr.  8,  122.  sd  sich 
diu  gnote  schrecket  vor,  sd  ist  mir  wol  1 5 
te  muote  MS.  2,  66.  b. 

ufschrecknnge  stf.    exultatio.  H. 
%eitsckr.  8,  129. 

schreckeriune  stf.  tämerin.  myst. 
189,  32.  di  schreckerinnen  dos.  190,  13.  20 

schrecke  swv.  1.  mache  auf- 
springen, ahd.  screcju,  screccu  Gr  äff 
6,  576.  die  vogel  er  nf  aracte  kindh. 
Jes.    101,    65.  2.  sehe  in 

schrecken,    die  wercliute  got  schrahte  25 
mit  manegem  tiere  grimme  Sertat.  1996. 
vgl.  litan.  964. 

schrecken  stn.  si  chund  ouch  nie- 
man  derwekchen  mit  ruefTen  noch  mit 
schrekchen  Suchenw.  30,  32.  30 

erschrecke  swt>.  1.  transitiv. 

1.  mache  aufspringen,  swä  der 
hose  erschrecket  wart,  da;  was  stn 
jungeste  vart  Er.  2055.  ich  sol  da; 
Her  erschrecken  Mor.  61.  a.  2.  35 

schrecke  aus  dem  schlafe  auf,  mache 
aufstehen,  erwecke,  als  der  dft  wirt  er- 
wecket von  swterem  troume  erschrecket 
Er.  6596.  si  erschracte  der  vogelsanc 
Mai  93,  32.  hie;  si  wecken,  ungüet-  40 
lieh  iif  erschrecken  Flore  6408  S.  ich 
wil  min  volk  nf  wecken  und  von  dem 
bittern  töde  erschrecken  altd.  schansp. 
3,  484.  3.  bewege,  treibe  fort. 

von  stnes  poynders  hurt  geschach  ein  45 
sulcber  druc,  da;  mangen  kristen  wert 
von  leben    erschracte   Lohengr.  69. 

4.   sehe  in  schrecken,  ter- 
rere,   deterrere  Diefenb.  gl.  272.  95. 

a.  den  smit  dft  mit  erschracter  50 
(  :  karakter)  H.  Trist.  5987.    da;  sorge 
bernde  maere  sin   gemüete  erschracte 


Barl  204,  9  Pf.  vgl  178,  9.  Karl 
4940  B.  Pass.  K.  240,  89.  252,  19. 
erschrecte  (?)  das.  253,  31.  erschrahte 
Barl.  121,  29.  Albr.  21,  48.  sine 
mäge  waren  erschraht  Sertat.  2856. 
Gudr.  59,  1.  mich  hät  der  ber  und 
ouch  der  hir;  erschrecket  dicker  denne 
der  man  Pan.  457,  27.  MS.  H.  1,  152.  b. 
Barl.  293,  35.  Mel  740.  b.  mit 
genitiv.  des  bin  ich  erschraht  Mai  48,  1. 

5.  überhaupt  versetze  in  eine 
heftige  gemüthsbeiceyung.  des  wart  sin 
muot  erschrecket  mit  zorne  bl  der  stunde 
Pantal.  1844.  stn  herze  wart  erschre- 
cket mit  riuwen  Rab.  874.  II. 
intransit.  1.  schrecke  aus  dem 

schlafe  auf.  von  ir  stimme  si  er- 
schrachte  Albr.  27,  159.  2.  er- 

schrecke, da/,  Etzel  dä  von  vil  sere 
erschrahte  M  1021  L.  175  Ho  d6 
erschractens  sftre  dä  von  /Tori  1251  u. 
B.  dä  von  er  harte  erschrachte  unde 
sän  entwachte  Albr.  27,  5t.  vor  leide 
si  erschrahte  Mai  146,  17.  —  mit 
genitiv.  der  drouwe  er  erschrachte 
Albr.  16,  305.  dö  erschrahten 
dirre  maere  die  nöthafteo  man  Nib. 
2113,  1.  ersebracten  2235,  1  Ho.  vgl 
2378,  4. 

anerschrecket  adj.  nicht  ersehreckt. 
Erlös,  s.  227.  nnerschraht  kröne  88.  a. 
Ludw.  kreuif.  5601. 

erschreckunge  stf.  das  erschrecken 
Ludw.  52,  30. 

erschreenis  stf.  schrecken.  ir- 
schreenis  bieten  Jerosch.  154.  b. 

erschreck  elich  adj.  schrecklich. 
perterritus  Diefenb.  gl.  210.  terribilis 
das.  271.  erschreckelich  Ludw.  3,  21. 
53,  32.  erschreclich  das.  39,  7.  Je- 
rosch. 33.  b.  166.  d.  rittersp.  2817. 

nnerschrcckelich  adj.  impeiierritus 
Diefenb.  gL  150. 

erschreckelicheit  stf.  terribilitns 
Diefenb.  gL  271. 

geschrecke  swv.  setze  in  schre- 
cken.  Genes.  D.  108,  14. 

versch recke  swv.  setze  in  schrecken, 
von  OberL  1771  aus  Wilh.  d.  h.  an- 
geführt. 

unversclirecket  part.  adj.  nicht 
m  schrecken  gesetzt.   Pass.  232,  94. 
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schkib  u.  anom.  schreie,  rufe.  ahd.  scrlu 
Cr.  I,  350.  936.  968.  Graf?  6,  565. 
das  tport  wird  mhd.  stark  und  schwach 
ßectiert ;  beide  conjugationen  sind  hier 
zusammengestellt,  pras.  schrie,  inf.  5 
£s c \\ i  \ ^ o  j  s c  h n ^    sc r i c 

Grieth,  pred.  2,  138.  2to».  7,  22.  49, 
70.  Jäter*.  4563.  MühJh.  rb.  31.  a//d. 
schausp.  2,  1047.  pari,  scbriende  Nib. 
1005,  l.  schrlnde  P«r».  247,  13.  692,  10 
7.  prät.  schrei  GriesA.  prea".  2,  134. 
Porz.  374,  10.  Waat  7684.  Herb. 
2773.  10638.  Xtör.  16,  503.  troj.  s. 
231.  c  U.  Trist.  3266.  3516.  Suchen*. 
40,  171.  scbre  a.  Hemr.  1289.  /».  15 
146.  Waith.  25,  14.  954,  1.  2313, 
4.  kl.  Ho.  672.  Albr.  1,  1287.  10,  82. 
300.  333  u.  m.  Waat  4869.  Flore 
2174  5.  /fefatnr.  1857.  Pass.  K.  49, 
60.  11,  57.  Suchen».  9,  117.  du  20 
flchrir  Cod.  Schmeller  3,  504.  plural. 
schriren,  schrirn  Diemer  256, 26.  Exod. 
D.  155,  21.  kl.  673  Ho.  Albr.  9,  235. 
Mai  235,  11.  schrerin  Jerotch.  77.  d. 
schriu wen  GriesA.  pred.  1,  129.  /tan.  25 
25,  19.  schriiweu  L.  Alex.  3190  W. 
Elisab.  409.  475.  Erlös.  5005.  5039. 
schrouwen  P/1  Germ.  7,  334.  schre- 
hen  Jerosch.  15.  d.  55.  b.  prät.  conj. 
schrir  Teichn.  9.  schriwe  kröne  130.  30 
a.  sebrinwe  Bon.  11,  18.  stc.  prät. 
schrite  Pars.  742,  2.  744,  3.  Herb. 
11953.  14744.  15435.  MS.  H.  3,267. 
a.  fof.  cAron.  5528.  Jf ai  122,  19. 
achriete  Pass.  62,  78.  67,  30.  Fast.  K.  35 
48,  50.  myst.  120,  17.  schrigete, 
achrtgte  Herb.  10429.  10641.  part. 
prät.  geschriren,  geachrirn  «cor».  1774. 
Er.  4049.  geschruwen  frogm.  19.  c. 
Karlm.  53,  14.  geschrtt  Pars.  231,  40 
23.  Herb.  2773.  13279.  Irtf.  ».  233.  a. 
tum.  182.  ff.  Trist.  2900.  3480.  ge- 
schrlget  Herb.  10633.  geschriet  Pass. 
K.  97,  82.  andere  belege  für  diese 
formen,  die  durch  ein  goth.  skreihvan  45 
sich  erklären  würden,  s.  in  den  foU 
(^md^Tr  slctl&H .  ä»  Dorfen  I utc 

schrfent  die  hiute  sere  lachen!  Barl. 
115,  40.    nn  achriet  aber  diu  nebelkra 
Waith.  75,  28.  sin  ors  begunde  sehr!-  50 
en  unde  weigen  sere   WigaL  6425. 
der  lewe  sehr«  al  late        146.  — 
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so  schriet  mir  min   phsnne  Helmbr 
1398.  vgl.  Porz.  184,  24.         b.  vil 
bitterlichen  ei  schr£ :  wö  mir  vil  armen 

a.  Heinr.  1289.  zebant  der  engel  lüte 
schrö:  ow£,  owß  Waith.  25,  14.  owft 
unde  heia  hei!  achrirn  ai  alle  geliche 
Mai  154,  13.  aö  schriuwe  manger  wö 
and  ach  Bon.  11,  18.  wafen  ummer 
mere  lade  si  na  schruwen  Elisab.  Damist. 
hs.  f.  99.  a.    sie  schrirn  alle  wafen 

b.  d.  rügen  834.  er  wolde  wafen  h&n 
geschrirn  Er.  4049.  si  sprach :  ge- 
schruwen wafen  (imperativischi)  fragm. 
19.  c.  »gl.  Gr.  4,  88.  si  schrirn  alle: 
wich*  wich  Mai  235,  11.  die  gröier 
liefen  hie  nnt  da:  si  achriten:  wa  na 
wä  nu  wä  ein  ritter  fronend.  69,  18. 
da^  er  Pelrapeire  (als  Schlachtruf) 
achrite  Pars.  744,  3.  awenner  schrite 
Thabronit  das.  739,  15.  742,  2.  ofle 
schriet  er  Mehmet  Lud»,  kreuzf.  7325. 
dö  wart  Prankerich  dort  gesehnt  turn. 
182.  c.  dat  schrien  dat  Karl  ge- 
schrowen  hadde  Karlm.  53,  14.  diz 
schrinwen  unde  riefen  sie  Erlös.  5005. 
da;  wart  von  den  cristen  ofte  geschrtt 
Ludw.  kremf.  7266.  ob  kein  gerufte 
geschriet  ist  Kuhn.  r.  3,  30.  dö  schrei 
er  sine  stimme  a.  ».  3,  178.  schrei 
ein  80  jsemerlicbe  stimme  Wigal.  7684. 
tgl.  Flore  2174  u.  S.  dise  krie  er 
schre"  H.  Trist.  584.  tgl.  Lud»,  kreuz  f. 
2219.  er  schrite,  schrei  sin  seichen 
Herb.  14744.  troj.  s.  231.  c.  233.  a. 
tgl.  231.  b.  da;  ai  ir  gebete 
schrehn  Jerosch.  15.  d.  ich  bän  sin 
m anigen  trehen  geschruwen  Dioclet. 
4010.  der  ouch  den  wtn  scriet  aus- 
ruft Basel,  r.  1 1  ,  8.  aö  dirre  ban 
wirt  geschruwen  das.  11,  10.  tgl.  11, 
3.  er  Ii;  eine  hervart  schrien  vrlen 
und  unvrten  Jerosch.  140.  c.  den 
kristen  wart  geschrtt  der  sige  Ernst 
4881.  —  dö  lieg  er  schrien  alzuhant 
zusamne  zusammenrufen  ein  vil  michel 
her  Pass.  K.  310,  25.  d.  mit 
präpos.  vil  lote  er  in  ir  öre  schrtt  MS. 
2,  176.  b.  hie;  in  da;  lant  schrien, 
da;  arm  unde  riebe  zu  einer  böchzit 
quemen  Pass.  K.  668,  67.  —  mit  1Ü- 
ter  stimme  er  achr«,  achrite  >4/6r.  10, 
300.  MS.  H.  3,  267.  a.    in  jasmcrli- 
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453-  heiser  stimme  si  schr£  Mai 
42,  38.  —  und  dnnne  an  Kristes  helfe 
«ehre  Barl.  317,9.  sehr*  nach  helfe 
/in.  247.  vgl  Patt.  1,  66.  dö  iuwer  5 
mnnt  nach  tjoste  schrei  U.  Trist.  1960. 
näch  den  mreren  schrei  der  gast  Pari. 
'248,  1 .  min  herze  nach  freuden  schrei 
vor  freude  das.  374,  10.  nach  vröu- 
den  schrfi  manic  vogellln  and  sane  kröne  10 
215.  b.  ein  froawe  u;  rehtem  jämer 
schrei  Porz.  138,  13.  vor  leide 
schrien  V.  Trist.  3516.  dem  recken 
schriowens  alle  üf  da;  leben  Lam. 
1523.  si  schrlten  Inte  umb  stne  not  15 
Pan.  688,  9.  —  an  Abrahamen  er 
dö  sehr«  Bari.  86,  34.  vil  hönheh 
si  an  in  sehr*  Pass.  61,  25.  ob  man 
nach  helfe  an  in  schrtete  Pass.  K.  264, 
67.  da;  lantliut  alle;  üf  in  schrö  Lam.  20 
1439.  also  wart  mit  schalle  Af  Hec- 
torem  feschriet  troj.  s.  230  b.  die 
schrlten  alle  üf  in  U.  Trist.  2767.  da; 
mit  spotte  von  ir  gespilen  ward  Af  sie 
geschrewen  Und  am.  s.  197.  sengen  25 
Aber  dine  vtgende  Grieth,  pred.  2,  94. 
da;  Abeles  pluot  über  seinen  prueder 
schrei  Suchen».  42,  101.  Aber  Gawäu 
er  den  roup  schrei  kröne  247.  b.  ich 
schrire  wäfen  Aber  dich  büchl.  1,  329.  30 
wAfen  *res<  lirirn  Imperativisch')  Ober 
den  vater  dln  Hetmbr.  1371.  mit 
jämmerlichem  schalle  si  wäfen  Aber  sieb 
schrlten  Mai  154,  19.  seter  sl  Aber 
si  gesebrit  H.  Trist.  3480.  da;  ob  ir  35 
etelfchem  wart  geschriren  jari  ja  H. 
Mth.  $.  166.  gein  dem  pfarde  ez 
(das  rost)  schrien  niht  vermeit  Parz. 
260,  17.  dö  er  näch  im  Inte  schrei 
Barl  118,  7  Pf.  vgl.  13,  7.  Grieth.  40 
pred.  2,  90.  Pf.  Germ.  7,  337.  alle 
zungen  suln  ze  gote  schrien  waTen 
Waith.  33,  25.  schrige  (imper.)  hinr. 
got  Grieth,  pred.  2,  76.  51.  93.  aller 
kristen  stimme  achriget  zno  dir  MS.  2,  45 
123.  b.  —  mit  acc.  der  pers.  dö  got 
uns  an  sin  herze  schrei  vaterunser 
2280.  da;  got  ans  i  n  sin  herze  schrei 
das.  2268.  die  selben  sin  in  die  «hte 
geschrirn  urst.  115,  39.  und  sol  man  50 
in  danne  otTenliche  von  der  stat  schrien 
and  tuon  Zurch.  richtebr.  30.  e. 


mit  adterbialpräp.  got  er  an  schrei 
Barl  204,  14.  382,  1  Pf.  Grieth, 
pred.  2,  96.  Patt.  K.  2,  58.  167,  34. 
sehr!  (imper.)  nnde  weine  die  göte 
flizecllchen  an  troj.  t.  171.  b.  si  (die 
götter)  wurden  alle  gar  innerlichen  an 
gesebrit  Pantal  1056.  W.  Wh.  11,  17. 
er  schrire  in  an  Helmbr.  1817.  iwer 
iegeslichen  hlt  diu  heher  an  geschriet 
ime  walde  W.  Wh.  407,  11.  »gl  be- 
schrle.  sö  schritt  in  alle  vogel  an 
Megb.  208,  29.  —  der  nach  schrlenden 
diet  Lam.  1517.  —  üf  schrien  Massm. 
AI.  s.  120.  a.  da;  ein  geraeine  merfart 
ü;  geschrtet  wart  Lud».  52,  6.  40,  17. 
man  soll  ü;  schrien  da;  die  gräven 
quömen  Lud»,  kreuif.  4694.  er  sol 
von  der  stat  varn  äne  A;  schrien  Zürch. 
richtebr.  29. 

schrien  ttn.  das  schreien,  getchrei. 
ir  schrien  lüte  erhillet  Waith  77,  21. 
von  ir  (der  krähe)  schrien  ich  er- 
schrac  dat.  95,  5.  er  hörte  wuofen, 
schrien,  klagende  nöt  Barl  313,  3  Pf. 

begehrte  1.  beschreie,  be- 

rufe, ir  weit  da;  Int  verkören  mit 
üwern  spehen  leren:  des  slt  ir  wlten 
beschrlt  Albr.  51.  b.  2.  beklage. 

mallich  einen  vrunt  beschre  Karlm.  36 1 , 
37.  3.  rufe  aus,  verkünde  laut. 

beroofen  und  besprochen,  bekriet  schöne 
und  beschrlt  wart  des  fursten  höchgezit 
H.  Tritt.  511.  iuwer  hervart  ir  be- 
schrlen  lat  Emst  3856.  vgl  3861. 
des  heiligen  krüzes  ere  hie;  erbeschrlen 
in  der  diet  Pass.  K.  271,  77.  der 
wachter  des  tages  hell  tet  laut  be- 
schreien  Hät*l.  1,  27,  315.  der  leit- 
bunt begunde  die  vart  (fährte)  be- 
schrfen  and  wart  lüt  Lt.  2,  293  — 
da;  er  vater  hie;  des  Iaudes:  alsus 
wart  er  beschriet  nnt  beruoft  mit  ge- 
meiner wal  von  den  vOrsten  Lohengr. 
80.  nu  wart  er  keiser  ouch  beschrirn 
dat.  4.  schreie,  rufe  au.  die 

zwen  sunder  ere  het  beschrlt  vil  selten 
ie  der  heher  Tit.  2031,  4.  H.  —  ühel- 
Ihater  werden  beschrien;  vgl  RA.81&. 
er  wert  bespotet  unt  bispirn,  mit  chra- 
deme  bischrirn  als  man  immer  den  tuot 
der  dem  andern  still  sin  guoi  atng.  38, 
2.    als  einen  diep  man  in  beschre  Pass. 
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217,31.  vgl.  178,  75. 
schrien  MS.  H.  3,  175.  a.:  ad  aal  man 
an  (dem  diebe)  binde  sine  h ende  hin- 
dir  »inen  ruke  unde  die  diubi  dir  äf 
aude  sal  an  bischrige  Mühlh  rb.  33.  5 
di  aal  den  man  beschrige  vor  gerichte 
das.  27.  vgl  29.  —  das  neugebor ne 
kind  beschreit  die  vier  wunde  RA.  75. 
—  da;  vibe  nimt  der  rede  war,  da;  e; 
von  der  stete  nibt  getar,  da;  e?  an  10 
b  esc  fahren  stet,  swenne  e;  anrehte  get 
vwm.  1259. 

anbeschrit  pari.  adj.  nicht  be- 
schrien, nicht  angeschrien,  bet  in 
der  knappe  erkant  ensit,  er  wer  Ton  15 
im  vil  unbeschrit,  dei;  stner  frouwen 
rilter  wa*re.  als  gein  einen  a?htaere  schupf- 
ter;  volc  bin  ü;  an  in  Pan.  284,  6. 

erschrie  1.  $ck 
laut,  e;  begnnde  lote  ers 
59,  1.  der  knappe  Inte  ersehre  kl. 
3243.  1029  Ho.  Nib.  466,  3.  Flore 
5633  &  dö  erscbrei  er  vil  lute  Genes, 
fundgr.  39,  36.  der  ungehiare  rise 
erscbrei  Trist.  16032.  —  mit  gemtiv.  25 
er  d ruhte»  an  dar,  bette,  da;  si  es 
vil  lute  ersehre  Nib.  624,  3.  da;  es 
A.  da;  si  vil  Int  ersehre  685,  3  Ho.— 
bildlich,  ein  Trubendingser  phantie  mit 
kraphen  selten  dl  erscbrei  Porz.  184,  30 
24.  2.  reflex.  schreie  mich  aus. 

da/,  iclt  mich  ersehriuwi  o&ch  mins 
hersen  begirde  Suso,  leseb.  873,  13. 
er  bete  sich  su  tode  erschrit  Herb. 
10504.  3.  wecke  durch  schreien  35 
auf.  als  der  leu  der  sin  weif  erschriet 
da;  si  lebendic  werden  Frl  l.  4,  5. 

geschrie  das  verstärkte  schrie, 
da;  nie  kein  otünch  se  köre  sö  sere 
me  geschrei  Waith.  104,  2.  geschriet  40 
her  da;  gerüfte  Kuhn.  r.  3,  1.  swie 
vil  man  sie  gescbrlet  an  BarL  98,  12. 
Mar  leg.  24,  518.  fragm.  42.  a. 

verschrie       1.  verschreie,  sus  lie; 
er  sie  verschrien  Pass.  K.  668,  59.  45 


36.  c.  2.  verderbe  durch  schreien. 
er  vant  ir  stimme  heise  verschrtt  durch 
ir  freise  Pan.  505,  20. 

urtverschrit  pari.  adj.  nickt  ver-  50 


wit  PrL  15,  15. 


Gr.  w.  1,  554.  Frisck  2,  226.  a.  W. 
Ht.  104,  23. 

schrie  stf.  schrei,  geschrei.  Gr.  1, 
675.  da;  schrie  das  geschrei,  das  dem 
dieb  oder  mörder  folgt  Gr.  w.  3,  325. 

lantsrhrie  stf.  landesaufruf  zum 
kriege.  Ziemann  aus  Wallr.  48. 

schrei,  »ehre  stm,  schrei,  geschrei, 
ruf.  akd.  screi  Graff  6,  566.  da  der 
schrei  was  getan  Trist.  9144.  wuof  unde 
schrei  man  beeren  mohte  troj.  s.  216. 
C  vil  schreies  wart  gesendet  üf  in  die 
das.  s.  260.  b.  sich  huob  ein 
Icher  schrei  Mai  154,  11.  hie  wart 
gedienet  ane  schrei  Türl.  Wh.  152.  b. 
die  vogel  mit  ir  söe;en  schreie  Nith. 
10,  2.  der  süe;e  vogel  sehr«,  des 
loupvrosebes  sehr«  MS.  2,  182.  a. 
174.  a.  —  wol  dich  der  namen  iemer 
me,  wol  dich  gebeuediter  »ehre  Frl. 
ML.  23,  6.  —  schreie  (sAi.  ?)  :  wa  lit 
triuwer  raste  schreie  das.  34,  3.  — 
phtr.  da  möhte  sin  von  schreien  vil 
manic  öre  worden  toup  troj.  s.  238.  d. 

geschrei,  {rcMchreic  stm.  stn.  ge- 
schrei, ruf.  iren  geschrei  Dwr.  chron. 

da;  geschrei  Pan.  o26,  23.  Zürch. 
jahrb.  87,  27.  ein  geschrei  /».  260. 
•gl.  W.  Wk.  152,  16.  kröne  114.  b. 
197.  a.  troj.  s.  163.  b.  238.  d.  Ludw. 
61,  9.  Jerosck.  1 0 1 .  b.  da;  geschreie 
das.  144.  d.  Ludw.  92,  16.  er  stillet 
grö;  geschreie  Nith.  8,  1.  da;  ge- 
schreige  Albr.  1,  171.  Zürck.  jahrb. 
95,  2.  gesebreies  troj.  s.  235.  c.  ge- 
schreiges  Albr.  28,  6.  Ludw.  90,  6. 
weinen  mit  luteme  gescreige  Diemer 
23,  28.  hörten  schal  von  sime  ge- 
schreie Pan.  789,  13.  dem  geschreie 
Mai  137,  40.  H.  lettschr.  8,  313.  der 
geschre  (:we)  Mart.  275.  mit  den 
vier  sachiii  sa!  alli;  die  geschr^e  mite 
volgi  bi;  an  den  richtere  Mühlh.  rb. 
30.  wirf  be  vur  gerichte  brAcht  mit 
gesebrege  das.  27.  vgl  47. 

schalgeschrei  lautes  geschrei.  MS. 
H.  2,  201.  a. 

wäfeojjcscliri'i  wehgeschrei,  womit 
der  Verbrecher  tor  getickt  gebracht 
wird,  super  spoliatores  vulga riter  dic- 
tos  rürawber 
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qui  wäfen  geschrei  dicitur.  flebiliter  pro- 
tulerant  Brünn,  str.  184. 

zcterjycschreie  Miergeschrei.  66 
iriornte  der  wirt  sere  unde  machte  ein 
setirgeschreie  Lud».  43,  14.  vgl  RA.  5 
877.  s.  auch  ceter. 

schreiliche  ade.  mit  geschrei,  laut. 
Wölk.  33,  2,  24. 

schreiec  ad/,  der  rab  ist  schreiig 
(clamosuO  Megb.  177,  6.  200,  1.  10 

schreie  swv.  schreie,  rufe.  ahd. 
screiöm  Graff  6,  566.  sin  ros  begunde 
weien,  gra;en  unde  schreien  Lara.  474. 

—  mit  dativ.  wen  sie  mich  wände 
schreien  einer  waltveien  Albr.  17,  119.  15 

{jesehreien  sin.  das  schreien,  mit 
dem  geschreine  Legs.  pred.  7,  18. 

verschreie  swv.  verschreie,  der 
keine;  ich  verschreie  FrL  262»  7. 

schreie  swv.  bringe  »tun  schreien,  20 
rufen,    da;  sie   die  armen  schreient 
HelbL  2,  162.    ich  welle  diu  vogellln 
schreigen  (:  meigen)  fragin.  29.  b.  vrÄ 
sint  nu  diu  yogelin  geschreiet  Nith.  58, 2. 

erschreie  stet,  bringe  zum  schreien,  25 
rufen,    diu  vogelltn  sint  ir  Sanges  iüle 
erschreiet  Nith.  H.  s.  121. 

schreist  stf.  Vorrichtung  %ur  voU- 
siehung  einer  leibesstrafe ,  namentlich 
zum  peitschen;  pranger.  ahd.  screiata  30 
(catasta)  Graff  6,  566.  SchmeUer  3, 
503.  fundgr.  1,  389.  Oberl.  1436.  RA. 
725.  da;  man  im  hat  und  här  ahesla- 
hen  sol  oder  Ani,  man  in  an  der  scliraiat 
slaben  sol  Münch,  str.  7,  66.  vgl.  75.  35 

—  so  sol  man  im  mit  nieten  an  der 
schraiat  haut  und  bar  absiahen  Brünn, 
str.  s.  399.  man  schol  in  vären  zu 
der  schraiat  und  schol  in  merchen  mit 
eim  gluenden  eisen  das.  s.  349.  40 

geschrilite  stn.  geschrei.  man  hdrte 
beiderhalp  geschricht  HvL  chron.  1105. 
niederdeutsch;  vgl.  Schambach  wb.  d. 
ndd.  mundart  63.  185. 

vcrschrotiwc  swv.  verschreie,  ward  45 
ouch  dar  umbe  verschrouwot,  die  wil 
er  lepte  Zürch.  jahrb.  68,  31. 

8CHRIFFB,  SCHRAK,  SCHROKPEH ,  G1SCHB0KKK>' 

reisse,  ritze,  kratse.  vgl  gaschrouanan, 
farschrouanan  Graff  6,  581.  vgl  auch  50 
ich  schrimpfe. 

schraf  stm.  1.  felskopf,  zer- 


klüfteter fels  ach,  wa;  uf  hertem 
sebrafe  (:pfafe)  der  edel  Harre  harret 
Hadam.   456.  2.   des  winters 

schraf  (:  Baf)  schneidende  kälte  Lohengr. 
190.  3.  die  lüft  susslich  sind 

gemengt  mit  edelm  schralT  gar  immiger- 
lei  HätsJ.  1,  24,  13.  blüienstaub  ? 

schrnft  stm.  nebenform  zu  schraf, 
wie  saft  sm  saf.  die  sint  der  schrnft 
und  ouch  da;  ts  MS.  2,  237.  b. 

steinschraft  stm.  zerspaltene  steine, 
steingerölle.  stoc  unde  steinschraft  uf 
ha*lem  Ise  MS.  2,  237.  b. 

schrave  tum.  da;  er  mit  heb  föere 
einen  grdgen  schraven  MS.  2,  236.  b. 

schrapfe  swm.  xoerkzeug  zum  kratzen. 
einen  durchschrapfen  mit  tsernen  schrö- 
pfen Pass.  K.  172,  10 

schrapfe  swv.  /trotte,  schrappe. 
strigilare  schrapen  voc.  1432. 
SchmeUer  3,  518. 

durchschrapfc  swv.  durchkratze. 
Pass.  K.  172,  10. 

schreffe  swm.  riss,  spalte,  klaffende 
wunde,  in  dem  ersten  treffe  wart  im 
ein  schroffe,  den  im  dfi  gab  ein  beide 
Jerosch.  152,  8. 

schreffe,  schrepfe  swv.  mache 
einen  einschnitt,  schröpfe,  ahd.  screfon 
Oncidere)  Graff  6,  580.  baier.  schröpfen 
SchmeUer  3,  518.  schrefeln  ritzen, 
einschnitte  machen  das.  507.  Schweiz 
schräpfen  einen  acker  leicht  über- 
hacken, den  rasen  schälen  Stalder 2,350. 

schrepfer  stm.  schröpfer.  scari- 
ficator  voc.  o.  25,  10.  voc.  1482. 
Frisch  2,  350.  b. 

schraflitzc,  schrapfitze  stm.  schrö- 
pfe, arzneib.  D.  78.  81.  101.  135. 

schnitte  swv.  spaUe.  der  fuss  ist 
in  finfiu  gescruffet,  ze  finf  zehen  ge> 
wurchet  Genes,  fundgr.  15,  13. 

schroffe ,  sebrove  swm.  fels- 
kopf, zerklüfteter  fels,  stein.  Gr.  1 8, 
151.  SchmeUer  3,  508.  Stalder  2, 
352.  da;  tier  sprang  uf  einen  schroffen 
hoch  Ls.  2,  304.  von  schroffen  nnd  von 
steine  das.  269.  strüchte  über  einen 
schrofen  (:ofen)  übel  w.  381.  —  d6 
kam  ein  engel  in  den  eitoven  balde  in 
des  viures  schroven  Mari.  70.  a.  die 
höhU,  der  ofen,  in  welchem  das  feuer 
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brannte?  oder  ist  unter  fiures  schro- 

verstehen?  vgl.  do  du  w anlest  des  grim- 
men füres  schroven  in  dem  brinoenden 
eitoveo  das.  146.  d.    var  hin  in  der  5 
helle  eitoven  in  des  herzen  fiures  scbro- 
ven  das.  230.  d. 

steinscliroffe  swm:  zerklüfteter  stein. 
über  mangen  steinschroven  0  hoven)  sint 
sie  da  her  abe  gevarn  ffelbL  1,  448.  10 

versclirove  sin.  %erreisse  ,  dann 
bildl  verderbe,  gebovet,  verbovet,  and 
ungehovct,  dia  zwei  geswechet  und 
verscbrovet  sint  gar  Waith,  s.  148. 
schrigblh  swv.  durch  da;  diustflbe  als  wlt  15 
schrigelt  alle  ztt  ir  nest  ihr  nest  so 
weit  baut  Vaterunser  4356. 

SCHRIMTFB,  SCHRAMPP,  SCHRUMPFEN  1. 

ritze,  verwunde,  sus  kand  er  in  mit  sie- 
gen die  ahsein  scbrimpfen  Lohen gr.  137.  20 

2.  schrumpfe  ein.  sö  daz,  ir  kraft 
an  in  began  ein  teil  znsamne  schrimpen 
Pass.  273,  22.  vgl  ich  schriffe. 

schrimpf  stm.  sehramme,  leichtere 
wunde.  MS.  ff.  3,  191.  b.  25 

sclirimpfe  swf.  s.  v.  a.  schrimpf.  vil 
wunden  unde  schritnpfen  Hector  schriet 
troj.  s.  255.  c.   in  dia  antlfitze  enp  Men- 
gen sie  die  scbrimpfen,    daz,  sie  sie 
muosten  rimpfen  ffelbl.  15,  518.  einem  30 
scbrimpfen  sinnen  MS.  ff.  3,  214.  b. 
biul  and  sc h rimpfen  Hadam.  161. 
SCHJU5  stm.  stn.  schrein,  schrank,  hehäller 
überhaupt,   lat.  scriniam;  ahd.  scrini 
Gr  äff  6,  581.  e;  hei^e  lade,  et,  heiz,e  35 
schrtn  frauend.  48,  32.  ein  schrtn  von 
golde  MS.  1,  20.  a.  ich  wünsch  einen 
schrln  vol  swie  guoter  pfennige  ich  wil 
leseb.  571,  10.    die  doch  hftnt  vollen 
schrln  Teichn.  263.   ir  Husche*  Silber  40 
vert  in  mfnen  welschen  schrtn  Waith. 
34,  1 1 .   die  wolte  ich  gerne  in  einen 
schrtn  smammen  haben  das.  8,  18  «. 
L.    dia  wät  was  in  einen  schrln  ver- 
sperret Nith.  51,  6.    si  dracte  in  an-  45 
gefaoge  bl  dem  bette  an  einen  schrtn 
Nib.  620,  4.  —  plural.  mit  edelem 
gesteine  ladet  man  dia  schrtn  das.  489, 
1.     gefüllet   zwelef  schrln   des  aller 
besten  goldes  das.  1220,  1.    dft  wart  50 
uz,  den  schrln en  gesuochet  guot  gewant 
das.  275,  1.    ad  sint  gefallet  mir  dia 


schrln  Flelmbr.  1400.  dä  biez,  er  in 
die  Schrine  tragen  toten  gebeine  Barl. 
47,  8.  spannuwe  Schrine  nnde  laden 
wordin  dä  bereit,  da;  fürstliche  gebeine 
dar  in  geleit  Ludw.  62,  27.  —  bildl. 
vrouwe,  da  bist  daz,  sld;  unt  der  schrtn 
Iw.  206.  si  sazte  in  in  ir  herzen  schrtn 
Lan*.  4233.  vgl.  Er.  5601.  Kolon. 
99.  Pass.  K.  38,  7.  689,  57.  Suchen*. 

1,  30.  uz,  slner  gehabde  schrtne  Pass. 
66,  65.  verschlossen  in  Verlangens 
scbrein  ffättl.  1,  39,  3.  ig  rehter 
sache  scl>rln  (umschreibend)  Frl.  270, 

2.  da  vindest  immer  mer  an  mir  dtnes 
willen  vollen  schrln  Trist.  4479.  si  ist 
ein  schrtn  vol  aller  guoten  dinge 
lobges.  12.  ich  hin  gelobt  die  maoter 
dtn,  vil  sfleger  Krist,  der  eren  schrln, 
in  dem  da  mensche  wnrde  das.  54.  tgl. 
42.  5t.  Ave  Maria,  aller  gnaden  ein 
voller  schrtn  Erlös.  2590.  tuo  mir 
nf  der  gendden  schrtn  Pass.  154,  54. 
aller  seiden  schrtn  MS.  1,3.  a.  — 
archivschrank,  mit  sfner  rtcheit  ma- 
nicvalt  gap  er  e%  rebte  nf  daz,  schrtn 
Hess  er  es  urkundlich  feststellen,  da; 
der  habest  solde  stn  des  gestifts  schir- 
mte ffeinr.  1877. 

balsmuselirin  balsamschrein.  Maria 
da  zarter  balsemschrfn  FrL  289,  7. 
MS.  ff.  2,  246.  b.  vgl  Grimm  war  g. 
sm.  35,  16.  43,  4. 

erbesehrtn  erbschrein  Frl.  61,  12 
Ii.  anm. 

leitschriii  reiseschrein ,  reise- 
k ästen,  lere  machen  vil  manic  leitschrin 
von  silber  und  von  golde  Nib.  1313, 
2.  lät  mir  erfüllen  zweinzec  leitschrtn  von 
golde  und  onch  stden  das.  488,  2. 

s©uin*clirin  schrein,  der  auf  ein 
saumthier  geladen  wird,  reisekaslen. 
hie;  vil  mangen  sonmschrin  mit  kleins- 
ten fällen  troj.  s.  173.  b.  vier  sonm- 
schrin Par*.  10,  7.  vgl.  353,  28.  360, 
14.  2Vt*.722,  1.  749,  2.  ff.  Trist.  4365. 

SCHRINDE,  SCHRAKT,  SCHRUNDEN,  GESCHRUNDRN. 

bekomme  risse,  spalten,  bin  aufge- 
rissen, gespalten,  ahd.  scrintu,  scrinda 
Graff  6,  585.  vgl.  scbranz.  slöch  den 
heim  dat  he  schrant  Karlm.  486,  59. 
diu  hat  begint  iu  schänden  Bon.  51, 
60.  den  ir  hoabet  scbrunden  Pars.  20, 
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15.  9gL  anneib.  D.  160.  165.  —  die 
steine  schnürten  sich  Mone  8,  524. 

zeschrinde  sto.  reisse  aus  einander, 
berste  auf.  dine  füe^e  solden  unden 
breit  sin  und  zeschrunden  als  einem 
wallenden  man  Gregor.  27 47.  jä  sint 
mir  mtnia  fae^el  sieht,  diu  waren  c 
zeschrunden  Nith.  H.  s.  112.  wie  die 
dorn  zerschrunden  sfn  houbet  tnont 
FrL  4,  4.  —  transit.  mit  dem  stecken  er 
in  die  brüst  suscbrant  Albr.  29,  370. 

schrunde  swf.  riss,  spalte,  ahd. 
scrunta,  scrnnda  Graff  6,  586.  rima 
sumerL  15,  6  sach  hin  vür  durch 
eine  Schrunden  an  der  tür  /*>.  152.  vgl. 
a.  Heinr.  1231.  sach  u;  der  ac rund  in 
Ath.  A,  4.  zuo  der  schrunden  dem 
felsspalt,  der  höhte  gfihen  irqj.  s.  250. 
a.  in  die  erde  gie  dannoch  von  star- 
kem püwe  (feldbau)  kein  schrunde  noch 
kein  loch,  da  von  si  was  ein  maget 
noch  Silo.  3475.  sin  swert  hat  grö^e 
schrundin  Rsp.  3241.  —  riss  in  der 
haut,  anneib.  D.  94.  167. 

SCHRiTB,     SCHREIT,    SC8RITBN ,  GBSCHRTTBN 

schreite,  ahd.  scrttu  Gr.  2,  14.  Graff 
6,  577.  wer  gesach  ie  maget  schrl- 
ten  einen  schrit  sö  witen  kröne  289.  b. 
schreit  uf  eines  mannes  spor  ging  wie 
ein  mann  troj.  s.  175.  a.  zwei  vrö- 
welln  enweg  schriten  Ls.  3,  153.  dö 
was  der  lange  tac  geschriten  enwec  unz 
uf  die  nöne  troj.  s.  166.  a.  —  vaste 
er  an  in  screit  pf.  K.  305,  5.  gegen 
dem  wa^er  er  dö  schreit  H.  gesab. 
1,  7.  snelle  er  zao  dem  keiser  schreit 
2398.  er  sach  ü;  dem  walde 
über  daz,  velt  her  ein  geboren 
kröne  175.  b.  ir  meister  schreit  über 
einen  (der  da  lag)  leseb.  934,  26.  — 
uf  dar,  ros,  pfert  schriten  steigen  Herb. 
6338.  Dan.  51.  a.  Dioklet.  6020.  von 
dem  rosse  er  do  schreit  Pass.  K.  206, 
60.  —  swelch  vihe  vur  screit,  hin 
widere  man  ez,  treib  Diemer  29,  22. 

beschrite  sto.  beschreite,  besteige. 
der  da;  roa  alrest  bescride  Diemer  190, 
21.  ein  guot  march  hate  er  bescritin 
Ath.  B,  66  m.  anm.  H.  sseitschr.  5,  425. 
Jerosch.  153.  a. 

ersehnte  sto.  hole  schreitend  ein. 
ein  tac  da;  jar  vil  dicke  erschreit  oft  hat 


ein  tag 

nicht  vermochte  FrL  269,  11  ti. 

überschrite    sto.  1.  über- 

schreite, den  bach  hete  ein  han  wol 
5  flberschriten  Port.  129,  8.  2. 
besteige,  einen  esil  er  ubirschreit  Ka- 
ro). 39,  16.  kein  bez^er  riler  möhte 
sin  dan  Gahmuret,  der  ie  ors  ä ber- 
gen rite  Pars*  771,  5.  egl.  Lan*.  5161. 

10  7104.  Flore  2739  S.  Stricker  3,  107 
u.  anm.  troj.  s.  256.  a.  UrL  chron. 
1610.  Elisab.  399.  md.  gd.  43,  121. 
Zürch.  jahrb.  57,  30.  Gr.  zu  Ath.  B, 
66.  Pfeiffer  das  ross  28. 

15       schreit?  adj.  breit, 
dein  steig  gibt  praite 
grdz.  Wölk.  11,  1.  6. 

schreite,  suw.  schreite,  spreite  mich 
aus.  awenne  aö  diu  bein  schreiten  Genes. 

20    D.  6,  30. 

schrit  stm.  schritt,  ahd.  scrit  Graff 
6,  578.  wer  gesach  ie  maget  schriten 
einen  schrit  so  witen  kröne  289.  b. 
ein  schrit  was  im  ein  raste  Er.  6641. 

25  ein  werc  da;  abe  der  stete  niht  mne 
getreten  einen  fuor,  noch  einen  schrit 
Pantal.  419.  einen  schrit  sie  vur  da^ 
bette  trat  kröne  100.  b.  drt;ec  sehnte 
(als  mass)  das.  175.  b.    drl  sebrete 

30    Kuhn.  r.  5,  59.  —  so  feit  es  umb  ein 
buren  schrit  narrensch.  65,  52.  u.  Z. 
schritemnl  s.  das  zweite  worL 

S0HRÖCH  S.  SCHRAcH. 
SCHROFKB  S.  ich  SCBRITFB. 

35scbhollb  swm.  klumpen,  schölle,  gieba 
eoc.  1445.  SchmeUer  3,  509.  RA.  113. 
114.  tgl.  ndd.  schrulle  anfaU  von  bö- 
ser laune,  grille  Schambach  wb.  d. 
ndd.  mundart  185. 

40SCHROTB,     SCBRIBT,     CBSCHRÖTEI».  I. 

haue,  schneide,  ahd.  scrötu  (demo, 
eripio,  londeo)  Graff  6,  578.  mnd. 
schröden ,  Schraden  Kar  Im.  37 1 ,  45. 
tgl.  331,  53.    schräten  Herb.  12694. 

45  prät.  achrote  nicht  hinlänglich  beglau- 
bigt; vgl  Alph.  241,  1.  378,  3.  ab- 
schreite Renner  19401  ist  wohl  aus 
abe  schriet  entstellt.  i.  ohne  ad- 
terbialpräpos.       a.  unz  er  den  boum 

50    met  alle  schriet  und  zur  erde  valde 
Albr.  20,  96.    den  win  er 
her,   beide  atoc  unde  ber  schriet 
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nnze  ao  den  grünt  das.  19,  203.  schröt 
vil  ebene  diseo  bloch  Pas».  48,  93.  vgl. 
kinäh.  Jes.  97 ,  55.  eioea  stein  sie 
»chnten  (sinn  begräbnisse)  Erlös.  4948. 
da;  sIegetor  sneit  sö  sere  da;  e;  nihi  5 
enmeit  e;n  schneie  Isen  unde  bein  I». 
49.  da;  Biegetor  schriet  die  sporn 
dan  das.  50.  da;  hoobet  si  im  abe 
sneit.  sinen  Up  sie  schrieten  zer schnit- 
ten Albr.iG,  509.  —  mit  präpos.  mit  10 
der  Axt  schrdden  und  nit  mit  der  sagen 
Gr.  w.  3,  403.  die  riben  er  do  beide 
schiet,  beide  er  si  von  dem  rucke  schriet 
Tritt.  2906.  als  der  ein  aphel  schrote 
von  ein  ander  begunde  Albr.  10,  3 13.  15 

b.  haue  mit  dem  Schwerte,  beson- 
ders im  kämpfe,  si  gingen  sö  schro- 
ten da;  in  die  finde  wichen  vor  Herb. 
12694.  Persens  gie  nmbe  schroten 
Albr.  13,  139.  —  da;  er  die  keten  20 
schriet  enzwei  kröne  163.  a.  der  kei- 
ser  den  heiden  schriet  mit  .sieben  Pass. 
K.  281,  26.  manger  den  si  ze  töde 
schrieten  troj.  s.  204.  b.  ich  wil  noch 
tüsent  houbet  von  starken  liden  schrd-  25 
ten  das.  s.  252.  a.  —  köpf  und  bel- 
mes  nasebant  schriet  er  enzwei  dem  kü- 
nege  rfos.s.  311.  Achille  wolt  er  hän 
da;  bein  #eschroten  und  geswungen  hin 
das.  s.  224.  d.  dö  die  kristen  den  30 
heiden  die  schilte  begunden  schroten 
Karl  5325  B.  er  schrlt  im  einen  vin- 
ger u;  der  hant  Jerotch.  134.  c.  — 
da  worden  tiefe  wanden  gehouwen  und 
geschrdteu  troj.  s.  217.  b.  vgl.  41.  d.  35 
223.  c.  255.  c.  c.  scheere  das  haar. 
der  värste  sin  här  vil  hohe  vürder 
schriet  Barl  18,  33.  d.  schneide 
einen  stoß'  tu  kleidem.  sarcire  voc. 
trat,  kein  snider  lebt  sö  rehte  stolz,  40 
der  sine  kunst  bewaere,  gebristet  im  der 
sebsre,  da  mit  er  schrote  ein  edel  tuoch 
troj.  s.  1.  d.  dö  hie;  er  Flören  sft 
zehant  einen  blyat  röten  dö  ze  kleidern 
schröten  Flore  5488  S.  —  im  wort-  45 
spiel  mit  der  unter  b.  angesetzten  be- 
deutung:  Reinfrit  der  sneit  da  manchen 
niwen  snit  in  der  heiden  gewande. 
swem  Hillnnc  und  Vastmär  des  tages 
befunden  schroten,  der  muose  ouch  zuo  50 
den  löten  Karl  5941.  —  bildlich:  da; 
si  mir  stn  gnot  ze  mlnem  muote  nien 
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Cristus  bl  sich  schriet  nahm  an  sich, 
auf  sich  aller  bände  marterst  Pass.  K. 
46,  84.  sin  wlse  herze  drunder  schriet 
mischte  ein  sö  vil  mit  rechter  lere  das. 
429,  2.  da;  sich  aber  drunder  schriet 
ein  drilch  versüchunge  das.  79,  80. 

2.  mit  adver bialpr dp.  ir  scheinen 
zöpfe  si  abe  schriet  Wigal.  9992.  si 
schrieten  abe  da  mangen  span  troj.  s. 
212.  c.  vgl.  201.  d.  diu  houbet  er  in 
abe  schriet  Engelh.  6288.  der  sin  le- 
bens  zit  ab  schrotet  Ls.  3,  296.  der 
lerne  liegen  und  einen  (einem?)  ab- 
schröten  tan  verkleinern,  ihm  die  ehre 
abschneiden,  ribaidie  Renner  2065.  in 
Gr.  d.  wb.  1,  110  wird  unrichtig  ab- 
schroten als  part.  prät.  mit  ribaidie 
verbunden  und  durch  abgeriebene,  fetne 
be  trüger  ei  erklärt.  —  den  reichen 
schrötet  auf  hauet  auf  diu  tor,  wir  wel- 
len   mit  in   e;;en  Suchen».   37,  47. 

11.  stemme,  die  sich  gegen  st- 
nem  willen  schrieten  sträubten  Pass.  K. 
174,  81.  alsus  sich  gotes  gloube 
schriet  drang  wol  vesteclich  in  dise 
diet  das.  549,  43.  —  in  besonderer 
anmendung  von  dem  auf-  und  abladen 
schwerer  lasten,  namentlich  Weinfässer. 
die  wluschrödere  solen  nemen  vier  phen- 
ninge  von  eime  fudere  üf  zu  schrödine 
und  drl  phenninge  nider  zu  sebrödine 
Höfer  s.  47.  48.  dat  si  vueren  sollen 
4  ame  wins  in  eime  vasse,  ind  dat  sul- 
lent  die  hoiflüd  Schraden  ind  laden  Gr.  w. 
2,646.  vgl.  Oberl.  1 44 1 .  Frisch  2, 229.  b. 

un gesch röten  part.  adj.  pheile  ganz 
und  ungeschröten  von  der  scheere  nicht 
berührt  En.  346,  4  E. 

besehrote  stv.  behaue,  beschneide. 
mölite  ich  dem  arn  beschröten  stne  wi- 
ten  vlflge  kröne  226.  b.  kunst  hät  des 
g-uotes  winkelme;,  wan  si  mi;;et  allen 
bort  si  muo;  beschröten  ime  sin  ort 
und  nach  der  mi;e  rl;en  troj.  s.  1 4.  d. 
spätere  belege  in  Gr.  d.  wb.  1,  1596. 

durchschrotes/e.  durchhaue,  durch- 
schneide, der  im  die  geisele  dnreh- 
schriet  Pass.  67,  24.  ind.  ged.  78,  191. 
den  Semegallen  wart  vil  ser,  ir  her  gar 
durebschröten  IM.  chron.  9087. 

erachrote  s/r.  dar  abe  was  irscrotin 
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geschnitten  ein  mantil  wol  mit  sinnen  Ath. 

0,  140.  der  galm  sich  su  wile  ersehnet 
erstreckte  sich  so  weit  Pas*.  267,  55. 

nnerschröten  part.  adj.  unter- 
sennttten.    unerscnroien  tuoen   t/r.  ic.  o 

1,  262. 

gesclirötesft».  das  eer*/är Jr/eschröte. 
diu  wände  also  geriet,  da;  er  da;  herze 
enzwei  geschriet  U.  Trist»  3242. 

underschröte  $tv.  schneide,  stemme  10 
dazwischen,  daher  büdl.  unterbreche, 
hemme,  da;  ich  den  willen  onder- 
schriete,  der  alsö  reine  ist  an  dir  Pass. 
K.  189,  58.  wand  si  die  nacht  under- 
schriet  Am.  455,  75.  15 

verschrote  stv.  1.  zerhaue, 

beschädige  durch  hauen,  haue  weg. 
die  helme  worden  vil  sere  verschröten 
tw.  264.  vgl.  Er.  8847.  Nib.  246,  4. 
2220,  2.  roanigen  herlichen  rant  «ach  20 
man  verschröten  kl.  719  Ho.  iuwer 
wafenroc  ist  verschroten  Wigal.  3349. 
verschroten  und  zerschrenzen  diu  wa- 
penkleit  troj.  s.  77.  d.  Isen  trade  bein 
verschriet  er  das.  s.  235.  c.  —  dö  25 
wart  gesunder  honbte  vil  verschröten 
Gudr.  675,  4.  Pass.  K.  176,  12.  Su- 
chen». 20,  89.  den  rechten  arm  er 
im  verschriet  Ludtc.  kremf.  4407.  die 
deme  heiligen  verschriet  IIb  nnd  leben  30 
Pass.  K.  60,  36.  Jerosch.  70.  d.  112. 
c.  —  bildl.  da;  eteswa  der  eide  vil 
verschroten  wirt  MS.  2,  164.  a.  ir 
habent  hie  mite  verschröten  iuwer  al- 
ten site  troj.  s.  306.  b.  da;  da  der  35 
nature  site  versebriete  mit  der  kinsche 
din  g.  sm.  443.  swer  die  höchvart 
verschrötet  Pass.  K.  343,  82.  der  nie 
verschriet  des  rechtes  satz  Suchenw.  3, 
13.  des  hat  der  sorgen  urhap  mir  40 
freude  verschröten  Pars.  141,  23.  alle 
stne  vrende  sich  verschriet  Pass.  379, 
45.  ir  wille  sich  dran  nicht  verschriet 
Pass.  K.  242,  87.  sö  da;  ir  Are  sich 
da  von  niht  verschrieten  MS.  2,  53.  b.  45 

2.  Ter  wunde  durch  hotten ,  hatte 
nieder,  bi;  ern  verschriet  dä  onde  da 
Trist.  9206.  die  sensen  scharf  ver- 
schrieten in  H.  Trist.  2755.  von  den 
töten  der  dl  lao  verschröten  ein  höf  50 
kl  696  Ho.  vgl  464.  1977.  2053. 
2426.   Wigal  7695.   Gudr.  877,  3. 


Pass.  K.  117,  44.  183,  7.  3.  ver- 
derbe durch  hauen  oder  schneiden. 
ze  kurz  als  ein  verschroten  werc  Waith. 
27,  1.  sonst  ist  auch  verschroten  werc 
eingelegte  arbeit  Pictor.  Frisch  2,  229. 
b.  4.  haue  oder  schneide  aus  ein- 
ander, min  zunge  si  Cdie  äventiure) 
versebriete  und  begunde  si  wider  Urnen 
Wigal  11672.  —  bildl  von  gedanken 
der  ich  vil  verschriet  Frl.  263,  8.  5. 
oerschneide  zu  kleidem.  verschröten 
gewand  Gr.  w.  1,  46.  6.  scheere*  ir 
wiblich  b&r  si  verschriet  Pass.  K.  467,  6. 

7.  intransü.  gehe  aus  einander, 
werde  zermalmt,  hilf  uns  das  der  töd 
verschröt  Hättl.  2,  65,  92. 

unverschröten  part.  adj.  1. 
nicht  zerhauen,  nicht  durch  hauen  be- 
schädigt oder  verletzt  Wigal  5198. 
kröne  93.  b.  Eggenl  133.  Kulm.  r. 
3,  7.  '2.  nicht  verschnitten,  samfde 
unverschröten  von  der  scheere  nicht 
berührt  En.  12998.  3.  ein  unver- 
schröten ganc  (^bergmannssprache^  ein 
gang,  von  dem  noch  kein  erz  gewonnen 
ist  Pf.  Germ.  I,  346. 

verschrotunjjc  stv.  zerhauung,  Ver- 
letzung. Kulm.  r.  3,  6. 

zerschröte  stv.  zerhaue,  zerschneide. 
den  boum  lie;  er  zerschtten  und  zer- 
schroten Pantal.  2121.  vgl  Albr.  19, 
190.  si  lägen  mit  scharfen  «werten 
zerschröten  Gudr.  545,  4.  mit  dem 
swerte  zerschriet  er  unde  spielt  swa; 
er  dä  lebender  sache  vant  troj.  s.  235.  a. 
zoschraden  Karlm.  371,  45. 

schrötaere  stm.  1.  der  klei- 

det- zuschneidet,  Schneider,  ich  hie; 
gewinnen  von  der  slat  knappen  Schröter 
die  ich  bat  dem  herren  snldea  gnotiu 
kleit  g.  Gerh.  4152.  die  Schröter  ha- 
ben ouch  eine  innnnge  Freiberg,  r.277. 
vgl.  altd.  schausp.  2,  393.  8chrcBter 
Kurz  und  Weissenbach  beUr.  1,  211. 

2.  der  fässer  auf-  und  abladet. 
vasi  tractor  Schröter  Brünn.  Str.  s.  81. 

3.  hirschkäfer.  Schneller  3, 522. 
bierscltrötaere  stm.  der  bierfässer 

auf-  und  abladet,  biersebrötener  altd. 
schausp.  2,  327. 

winschrötaere  stm.  der  Weinfässer 
auf-  und  abladet.    Höfer  s.  47.  48. 
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in  der  Wetterau  heisst  der  Hirschkäfer 

weinschröter. 

Beb  rot  stm.  i.  hiebt  schnitt, 

runde,  ahd.  scröt  Qraff  6,  579.  dein 
mündlin  röt  mag  verbaileo  wol  doo 
schröt,  den  mir  uofal  pöt  Wölk.  76, 
3,  5.  Hühl.  1,  84,  65.  2.  schnitt 

des  haares.  wen  pfufTen  sich  der  bie- 
ten schämen  und  gräwe  münche  sehr 6- 
tes  ob  den  ören  MS.  2,  247.  a.  3. 
soAfit //  der  k / &tdßK •  d  o  7^  ^dct*  tu tifl*~ 
tef)  nach  ir  lag  gespreit  üf  der  erde 
drier  hnnde  breit  mit  unebero  schröte 
Larn.  6085.  da^  hcmde  atuont  gelen- 
ket nach  einem  fremden  achröte  Engelh. 
3079.  als  man  an  deme  achräte  da; 
wippen  geaniten    bäte  Herb.  489. 

4.  abgehauenes  oder  geschnit- 
tenes stiick,  feUen.  läppen.  Schneller 
3,520.  die  schroten  altd.schausp.  2,394. 

ä seh rot  stm.  abgeschnittenes  stück. 
sceda  velscedula  ;\schröte  vel  blezze 
sumerL  16,  29.  30.  sarta,  quod 
sartor  scindit  abacbrdt  Diefenb.  gl.  243. 
vgl  OberL  8.  fönde  ich  veile  aolhe 
wät  in  der  der  aele  würde  rät  der 
müeste  ein  eilen  tinre  sin,  ir  müeste 
ein  äschr&t  (=  AschröQ  min  sin  Renner 
20788.  mit  aschröten  di  man  von  den 
Pfenningen  anldet  Freiberg.  r.  182. 

äschrcrtlin  sin.  kleines  abgeschnit- 
tenes stück,  renftlin ,  spitzlln  nnd 
äschrcetlln  {gedr.  abachrretlin)  von  bröte 
hier  met  nnd  win  Renner  9955. 

beinscliröt  stm.  Verletzung  eines 
knöchern.  Schmeller  1,  177.  daz,  die 
wunden  beinschröt  aint  Münch,  str.  405. 

beioscbrate  adj.  beinscbrale  wun- 
den wunden,  bei  denen  ein  knochen 
verletU  ist  Gr.  e.  3,  726.  vgl  RA.  629. 

geschröt  stm.  schnitt  der  kleidet. 
sinen  wäppenroc  von  maniger  bände 
gescrAte  Herb.  4751. 

gl  id scli  röt  stm.  Verletzung  der 
glieder.  swer  dem  andern  einen  vin- 
ger abe  sieht  oder  alaö  verwundet,  daz, 
er  gepreaten  der  glider  Udet,  daz,  ab 
glidaebröt  heijt  Heimb.  handf.  272. 
II  ah  aus  728.  vgl.  auch  beinschrcate  f. 
Gr.  d,  *>b.  1,  1388. 

wurm  schröt   stm.    eine  pferde- 

gl  Mone  8,  494. 


10 
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,  schrotva?,  schröl- 
werc  s.  das  zweite  wort. 
schroetec  adj. 

beinsebroetec  adj.  betnschrcetige 
wunden  wunden,  durch  die  ein  knochen 
verletU  ist.  Gr.  d.  teb.  1,  1388. 

hauen,  quadralus.  er  was  ein  man 
vierschrcetic  Massm.  denkm.  139.  b.  er 
tranc  einen  vierschrötigen  trunc  utein- 
schwelg,  leseb.  582,  26. 
schkowbl  stm.  ai  zannelen  als  die  schro- 
wele  Pass.  üf.  122,  63.  krumme  Isen 
man  her  vur  trüc  nnd  dar  zu  scharfe 
krowele,  dä  mite  si  als  die  achrowele 
liefen  üf  den  gotes  trut  das.  164,  89. 
Köpke  erklärt  das  wort  durch  kralt- 
werkseug,  stumpfer  besen,  mit  Verwei- 
sung auf  ndd.  schrubben  Brem.  wb.  4, 
20  698,  mos  aber  nicht  zu  passen  scheint. 
schrubb  sto.  schraube  Gr.  2,  19.  schrau- 
ben Schmeller  3,  587.  —  gehört  auch 
achreibe  Wölk.  42,  1,  9.  93,  2,  10. 
78,  2,  9  hierher? 

sehrübe   f.   schraube,  volvella 
schraube  Diefenb.  gl.  286.  achreufel 
Wölk.  6,  47. 
scubudb  swv.  durchforsche,  ahd.  acrodöm, 
scrudöm  (ans  lat.  scrutor)  Graff  6,  579. 

schriidele,  schriidele  stet»,  scrutor. 
ahd.  scrudilöm,  acrudolöm  Graff  6,  580. 

crscliriidelc  swv.  ih  erscrudele  in- 
bot  dlne  (scrutabor  mandata  tun)  Windb. 
ps.  568. 

bl  in  gcschrudel  stn.  gespenst? 
vgl.  Gr.  d.  mgthoL  867.  diz  wunder- 
lich geschrudel  Marl.  10.  a.  doch  im 
reime  auf  grubel  und  daher  wohl 
nicht  richtig. 
40scHti  «nier^.  scheuchlaut.  Grf  3,  309. 
achu,  schu,  ir  kleinen  vogeltn,  nu  flie- 
get hin  H.  Trist.  4678.  vgl.  schuywl, 
schoy!  ruofent  diu  kint,  verdirp  uns 
nibt  die  kochen  FW.  55,  12.  vgl.  schuo. 
45schCiik  swf.  langes  faltiges  kleid  für  muri- 
ner und  frauen.  Schmeller  3,  306. 
Frisch  2,  165.  a.  vgl  jope,  gold,  Sil- 
ber, reich  gewant,  pferd  und  manig 
scbawben  gab  er  den  herren  dd  zu  miet 
50  Suchenw.  20,  136.  vil  gandt  gar  stolz 
in  Schüben  her  narrensch.  9,   1  u. 
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schucken  «er.  stossen  nachzutragen  ist. 
Jerosch.  100.  d. 
schcokr       p haier a  gereite  vel  schudir 
sumerL  34,  63. 

SCBVV  S.  ich  SCHKTBK. 

scafrBL,  scbüvel  stswf.  sc  hau  fei  ahd. 
scuvnla;  vgl.  ich  Schlahe,  fundgr.  1, 
389.  pala  sumerl.  12,  47.  32,  26. 
ventilabrum  das.  19,  43.  gl.  Mone  6, 
223.  pala  ierrea  Diefenb.  gL  129. 
fossorium  voc.  o.  10,  41.  schofel  unde 
houwe  Mart.  130.  b.  Hadam.  42.  ein 
schüfe!  hete  er  in  der  bant  Erlös.  5301. 
schüfelen  unde  hoawen  Albr.  23,  63. 
Poss.  K.  584,  80.  663,  37. 

isenschüfcl  eiserne  schau  fei. 
sace  sumerL  16,  66.  wanga  das.  32,  27. 

wintschüfel  wurfschaufeL  van- 
nus  sumerL  29,  50.  ventilabrum  das. 
36,  75. 

wurf  schuf  el      wurfschaufeL  pala, 

vannus  Diefenb.  gl.  1 99.  279.  v  *  n  - 
nus,  ventilabrum  worfechüvil  Conr. 
fundgr.  1,  399. 

geschiufel  stn.  geschaufei.  da; 
geslerf  und  geacheuffel  der  schlepp- 

entacbüfel  sme.  schaufele  los,  grabe 
aus.  wand  ich  in  nicht  entschufele 
(:tüvele)  03  der  tiefen  helle  gat  Pass. 
K.  591,  68. 
schüft  stm.  galop.  zstschtube?  vgl.  Die- 
fenb. g.  wb.  2,  252.  schüftes  im  ga- 
lop OrL  8936.  Gr.  3,  129.  mit  einem 
vollen  schüft  und  niht  gedrabte  Lohengr. 
129.    mit  schiffe  TU.  3906,  3  H. 

schaffte,  schiufte  swv.  galopiere. 
Gr.  I3,  180.  schinften  unde  draben 
/«.  220  u.  anm.  a.  5966.  er  schufte 
und  justierte  Er.  2434.  weder  ern 
schuftet  noch  eadrabt  Par*.  299,  2. 
schuften  das.  161,  21.  dort  kom  ge- 
schuftet her  dri  ritter  dos.  120,  24. 
t%  {das  pferd)  schufte  noch  engie 
.  kröne  245.  a.  vgL  136.  b.  iwer  mei- 
dend gie  nie  enteil,  er  dravete  unde 
schüfte  Hehnbr.  1781.  begunden  dar 
schufte  (:  lüfte)  Albr.  9,  296. 

schürten  sin.  ir  jagen  moht  in 
keinen  wts  an  Huhne  schütten  bringen 
W.  Wh.  117,  25. 


91*11  l'HH     9*  OUlJLItl. 

schul  ?  er  greif  «er  wer  in  stne  hant 
einen  ungeschulten  (?)  braut  IM.  chron. 
1772. 

5scbCl  stf.  zahnßeisch?  dar  ander  was  im 
dicke  gebran  die  schale  und  wange- 
vleisch  gesniten  kröne  244.  a. 
sende  swv.    bin  verborgen,    vgl.  ahd. 
sculinge  latebra  Graff  6,  475.  fundgr. 
10    1,  389.  Brem.  v>b.  4,  708.  Moyses 
schnlete  in  «Ines  vater  hüse  dri  mande 
Legs.  pred.  46,  26.  der  wille  der  schu- 
let und  die  tat  ist  offenbare  das.  53,  31. 
scfmllms  5.  das  zweite  wort. 

I5SCHÜLLB  S.  ich  SCHILLS. 

schCllb  stf.?  regenguss ,  Überschwem- 
mung, schülle  und  un?ewiter  tuot  der 
werlt  manic  herseleit  MS.  ü.  3,  468k  b. 

SCHULT  S.  ich  8 CHOL. 

20scbultbb  swstf.  schuHer ,  Schulterblatt, 
ahd.  scultarra,  scultra,  sculdra  Graff  6, 
490.  numerus  sumerL  9,  51.  scapula 
das.  42,  39.  voc.  o.  1,  169.  cuü  scul- 
teren  da  die  arme  ane  wervent  Genes. 

25  fundgr.  14,  42.  swö  schütter  Genes. 
D.  6,  25.  üf  die  absei  nider  letal  über 
die  schultern  kröne  101.  s.  die  Schüller 
(acc.  sing.)  das.  294.  a.  die  schul- 
dem sint  zuo  den  ahsein  gesellt  Megb. 

30  19,13.  ist  her  an  dem  Übe  gesunt 
mit  breitin  schuldirn  rittersp.  1054.  — 
schulier  vom  geräucherten  schweine. 
Schmeller  3,  360.  gesoten  schultern 
nnde  brdt  Er.  3491.    schultern  unde 

35  hammen  dri  Par%.  190,  11.  vgL  Frei- 
berg, r.  276.  urb.  49,  21.  50,  3. 

mittelschulter      interscapula  voc. 
o.  1,  170. 

»cliulterbein,  schal terbUt  s.  das 

4o    zweite  wort. 

sarßM  stm.  schäum,  ahd.  scüm  Graff 
6.  496.  spuma  voc  o.  46,  56.  Die- 
fenb. gL  256.  sebaim  voc.  1419. 
1429.  Schmeller  3,  362.   den  sehuum 

45  von  dem  bade  kindh.  Jes.  92,  56.  mit 
sime  schäme  sollet  der  eher  daz, 
bette  Trist.  13536.  vgl.  Albr.t9f  184. 
wtyer  sebüm  dem  wurme  05  dem  sluude 
sein»/,  das.  9,  20.  ity  sinem  rosse  drsne 

50  der  schäm  troj.  s.  209.  c.  256.  b.  der 
schäm  der  ab  den  würzen  trouf  (als 
sie  gekocht  wurden)   das.  s.  Ü7.  ;». 
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die  rotte  spieK  er  ande  brach,  reht  nls 
ein  kiel  den  blanken  schäm  das.  s. 
163.  t.  —  Metallschlacke,  des  eisens 
schäum  hei;4  ze  latein  scoria  und  ze 
deutsch  stnder  Megb.  479,  26.  vgl.  475, 
13.  481,  19.  476,  30. 

absehAm  stm.  abschaum,  was 
von  ßüssigkeiten  oben  abgenommen 
wird,  ausicurf.  narrensch.  54,  19  u. 
anm. 

goltschüm  stm.  aerugo,  rubedo 
vel  faex  anri  Diefenb.  gl.  46.  auri- 
pigmentum  voce.  trat. 

klUterschftm  stm.  bitumen.  sie  Dö- 
rnen cltsterschum  von  dem  warmer  vor 
kalgk  unde  .nüerten  dö  mete  Dur. 
chron.  21. 

silberschnni  stm.  silberschlacke. 
littarinm,  scoria  sinder  vel  silber- 
schawm  Diefenb.  gl,  171. 

schitiinelin  stn.  kleiner  schäum. 
dd  lag  ein  kleine;  schiuinelin  vor  sime 
röten  munde  Pars.  575,  20. 

schäme,  schinme  swt>.  schäume, 
nehme  den  schäum  ab.  so  da;  du 
dich  wider  in  vor  allem  meine  schämest 
Cremest)  MS.  2,  205.  b.  bong  da; 
niht  geschäumt  ist  Megb.  293,  32. 

schäme  strr.  schäume,  da;  bat 
schäumen  began  kindh,  Jes.  88,  33. 
swenne  er  also  hin  vellet  unde  schümet 
Bert.  518,  2.  als  ein  eber  schämen 
(:  Stirnen)  troj.  s.  171.  d.  vgl.  Trist. 
13521.  Albr.  19,  291.  diu  ros  von 
mflede  schnmden  Lan*.  2568.  —  bildl. 
wa?  iuwe  wäre  geschümet  euch  als  ein 
traumbild  erschien  Genes,  fundgr.  58, 
3»  vqI.  tiAii»  /f*<i ufH £  sttid  sch autttc» 
scmjMF«  s.  ich  senmr«. 
scnvMPHntRB,  ensclminpliiere ,  stec. 
1.  bringe  sur  niederlage,  be- 
siege, prov.  escoflr,  deseofir,  frans. 
deconflre,  itaL  sconflggere ;  tgl.  Grimm 
über  d.  pedant.  215.  da;  swert  dä 
mite  der  kftene  und  der  zage  bede  ge- 
schumphieret  (var.  entschumphiereO 
»int  W.  Wh.  303,  15.  sein  hant  hat 
die  veinde  vil  dschumphieret  Suchen». 
9,  147.  den  er  entsebumpflerte  Pars. 
593,  3.  100,  11.  618,  29.  enschum- 
phieren  einen  das.  206,  25.  584,  24. 
da;  Kingrün   an   siner  wer  was  en- 


sohumphieret  das.  199,  21.  na  ist 
ensehumphiert  ir  wer  das.  43,  30. 
da;  ir  manltche  sinne  und  herzehaflen 
höhen  muot  alsus  enschumpheren  tuot 
5  das.  291,  8.  ir  schimpf  was  ensehum- 
phiert das.  155,  17.  vgl.  im  all  gem. 
Er.  2646.  2659.  2696.  Wigal.  9862. 
10493.  11127.  Trist.  18917.  H.  Trist. 
2225.  TOri.  Wh.  25.  a.  Ottelll.  troj. 

10  s.  273.  d.  279.  a.  MeL  9397.  ent- 
sebofferen  berauben  Kar  Im.  191,  22. 

2.  bringe  in  einen  schmach- 
vollen instand,  besekimpfe.  iwer  satel 
wol  gelieret  der  wirt  enschumphieret 

15  Pars.  137,  4.  ich  wil  ze  gnot  dir  zu 
schumpfleren  sein  Hätsl.  2,  60,  77. 

schumpbentiure  stf.  besiegung, 
niederlage.  frans,  desconiiture,  de- 
conflture.     schumpfentinre  doln  Pars. 

20  270,  27.  742,  8.  du  bist  der  wa- 
ren minne  blic ,  ir  schumphentiure 
und  ir  sie  das.  146,  18.  vgl.  2t,  25. 
212,  22.  434,  20.  Lans.  2933.  Trist. 
5613.    Wigal.  9160.  11106.    MS.  2, 

25  58.  a.  TürL  Wh.  25.  a.  26.  b.  70.  a. 
Tit.  1 ,  123.  5,  17.  Jerosch.  143.  d. 
Kirchb.  620,  43.  MeU  9567.  schim- 
pfentiure  troj.  s.  263.  b.  279.  h. 
sebumphenteure  Suchen*.  8,  82.  14, 

30  17.  228.  18,  58.  538.  schamferture 
Crane  1619  u.  anm.  in  dem  vege- 
vüre  schumfertüre  mit  rlterschefte  tuon 
der  Sünden  widerstrit  2570.  s.  343 

35        scliuniplicntiure   «irr.   siege.  er 
hat  mit  seiner  wernden  hant  gesebum- 
phentewrt,  gestriten  Suchen».  9,  119. 
vgl.  14,  117. 
scafnDK  s.  ich  schihdc. 

40scftDO  interj.  des  kumt  der  diirsch  und 
sprichet  schuo  (:kuo)  Ls.  3,  564.  zu 
samne  er  mit  den  banden  slüc :  „schuo 
in",  sprach  er,  „ir  vogdln  vlieget  und 
ir  sult  lebende  sin"  Pass.  54,  83.  vgl 

45  sehn. 

scruoch  C-bes)  stm.  schuh,  fussbekleidung. 
goth.  sköhs,  ahd.  seuoh  Gr.  3,  450. 
Ulfil.  wb.  164.  GraffG,  418.  auch 
abgekürst  schuo  Mor.  52.  a.  55.  b. 

50  sehn  Ertö$.  3925.  md.  ged.  7,  227. 
mnd.  schöh,  schö  Roth.  2064.  2069. 
2072.  2193.  H.  sestschr.  8,  319.  csl- 
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ceafl,  sotolaris,  snbtularis  sumerl.  4,  46. 
35,  25.  toc.  o.  13,  100.  gl.  Mone  7, 
591.  Diefenb.  gl*  lat.  germ.  544.  ein 
kurdiwnner  wsehen  schuoch  nAch  lobe- 
liehen  sacben  mae  niemer  wol  gema-  5 
eben,  hAt  er  niht  alen  unde  borst  troj. 
s.  1.  d.  waz,  der  roc  bat  abeganc,  als 
vil  ist  der  schuoch  ze  lanc  und  diu 
spitze  an  den  schnoben  vorn  Teickn.  2. 
sie  warfen  dA  ze  wette,  der  die  hosen,  1 0 
der  den  schuoch  H.  Tritt.  2913.  habe 
uf  minem  schuohe  in  disem  jArc  NUh. 

H.  44,  24  u.  anm.  des  bän  ich  ge- 
sworn  b!  minem  schno  das.  s.  148. 
wer  lidet  das  in  druck  stn  schuoch,  15 
der  gehaart  wol  in  das  narrenbuoeb 
narretisch.  78,  19  u.  anm.  —  ir  habet 
schuohe  gebunden  Exod.  D.  153,  12. 
zwene  schö  süverin  und  zwene  von 
golde  Roth.  2024.  schuohe  und  hosen  20 
von  sei  /tr.  132.  rot  sine  (des  knap- 
pen') schaoh  und  hübesch  genuoc  H. 
Trist.  1182.  ir  schuohe  gebrisen  Hein*. 

I ,  495.     ir  (der  bauern)  schuohe 
unz   äf  das  knie  ergänt  gemäl;    also  25 
truogen  sis  den  sumer  üf  den  kirchtagen 
NUh.  20,  7.  tgl.  32,  5.    dem  knehte 
gap   er  sebuoh  mit  riemen  Helmbr. 
1081.    mit  ir  (der  frauen)  schuohen 
spitzenltch  NUh.  H.  s.  211.    wolte  sin  30 
schuoch  ftz,  ziechen  Züreh.  jahrb.  57, 
20.  —  als  mass.  hät  an  der  lenge  sehs 
schuoch  Megb.  284,  34.    müre  drier 
schuo  die   Zürch.  richtebr.  59.  du 
wirst  geleit  in  ein  grap,  dar,  ist  küm  35 
drfer  schuohe  wit  Karaj.  fruhlingsgabe 

s.  124.  kaum  hat  deines  grabes  zier 
siben  schuoch  an  lenge  Erlös,  s.  312. 
vgl.  Pf.  Germ.  4,  374.  5,  64.  s.  auch 
vuoz,.  40 

bischof schuoch  stm.  sandalia  toc. 
o.  13,  108. 

hotschuoch  stm.  eine  art  grober 
schuhe  tgl.  fr  an*,  botte.  Gr.  d.  wb. 
2,  278.  Oberl.  178.  hatte  zwene  pot-  45 
schü  an  gestö;en  Dür.  chron.  444.  vgl. 
butschühe  an  der  herre  stie;  Elüab. 
387. 

brisschuoch  stm.   Schnürschuh,  tgl. 
ich  brise.  SchmeUer  3,  341.  Frisch  1,  50 
140.  2,  70.   sotular  gl.  Mone  4,  236. 
zwene  brissebuohe  er  an  truoc  Wigal. 


1434.    tgl.  ir  schuohe  gebrisen  Hein*. 

1,  495. 

bruodersebuoch  stm.  schuh  des 
klostergeistlichen.  Oberl  190. 

btintschnoch  stm.  bundschuh, 
bauernschuh,  der  zugebunden  wird. 
Gr.  d.  wb.  2,  522.  SchmeUer  1,  181. 

3,  340.  Pf.  Germ.  5,  482.  ob  iender 
von  bocvelle  sl  dA  ein  alter  buntschuoeb 
Reinh.  s.  308.  niht  bat,  ich  in  ahten 
kan,  als  bi  stivaln  buntschuoeb  Helbl. 

4,  782.  zwene  rinderfn  bunlschuoch 
Ls.  3,  410.  swer  offen  vAhen  oder 
jagen  welle,  der  sol  sich  warnen  bunt- 
schuoeb das.  561.  zweu  röt  punt- 
schuech  Ottok.  183.  b.  der  dritte  gab 
zw£n  alte  puntschuoch  Hätzl.  2,  67,  257. 
diebuntschuoh  von  sant  Ciaren  narrensch. 
63,  21  11.  anm. 

hantschuoch  stm.  handschuh. 
fundgr.  1,  375  ist  ein  sw.  nom.  pl. 
hantschuon  und  eine  verkürzte  form 
hanzken  angeführt,  tgl  hantsgin  Ath. 
C*  74.  hentschuohe  Bert.  146,  7  Pf. 
chtrotheca  toc.  o.  17,  27.  gl  Mone 
7,  591.  601.  hantschuohe,  spiegel, 
snüere  und  allez,  daz,  gevüere,  daz,  wer- 
den vrouwen  hosret  an  troj.  s.  178.  d. 
hautschnoch  von  slden  (frauentracht) 
frauend.  166,  29.  hrrzjne  hiote  sint 
ze  hantschuoben  guot  Ls.  3,  564.  der 
garzun  truoc  hantschuohe  vil  wlze  Wi- 
gal. 1428.  Lau*.  2599.  die  minner 
tragen!  hentschuohe  wf^e  Hein*.  1,492. 
bauem  tragen  beim  tan*e  hantschuohe 
[Silk.  2,  9.  Venedier  bantschuoch  Helbl. 

2,  68.  hantschuoch  von  prelle,  Iser 
unde  palmAt  dA  zwischen  gesteppet  und 
genät  W.  Wh.  406,  11.  den  hant- 
schuoch an  legen,  an  strichen  kröne  286. 
b.  293.  b.  vgl.  die  geschieh te  ton 
dem  wunderbaren  handschuhe  das.  285 
fgg.  legent  hantschuoh  an  und  ziehent 
si  dan  wider  ab  Megb.  158,  27.  — 
dA  ein  Tri  Swebenne  ewet  ein  Swab  der 
ist  ein  fri  man,  der  muo;  im  siben 
hantseuohe  hAn:  mit  ten  git  er  siben 
wete  näh  dem  swabeschen  rehte  teseb. 
189,  8.  sinen  hantschuoch  zoch  er 
»be,  er  b6t  in  Mörolde  dar  (als 
zeichen  der  her ausf orderung)  Trist. 
6458.  boten  werden  mit  Überreichung 
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sendet:  der  keiser  bOt  im  ie  den  hant- 
scuch.  den  bantschüch  er  ime  ave 
reichte,  der  keiser  bevalch  ime  sltien 
stap  pf.  K.  51,  4.  17.  disen  hant-  5 
scoch  foret  ir  Marsilten  das.  250,  5. 
vgl  Karl  6.  a.  23.  b.  44.  b.  88  b.  93.  b. 
nimnnt  mag  trheben  nuwe  gemerke  noch 
nftwe  münzen  äne  des  herren  willen 
in  des  gerichte  is  lit.  dennoch  mag-  10 
ts  nicht  gesehen,  dö  sende  der  koning 
sinea  hantschoch  zu  Kulm.  r.  5,  19. 
vgl  RA.  152  fg. 

blecliliant.schiioch    stm.  blech- 
handschuh.    MS.  H.  3,  236.  a.  15 

ketcnliantscliuoch  stm.  ketten- 
handschuh.  HelbL  1,  323.  2,  1264. 
8,  445. 

hentaebuoher   stm.  Handschuh- 
macher.   Strassl).  str.  109.  20 

frobftreoscliuoch    stm.  bauem- 
schuh.    culpo  voc.  o.  13,  104. 

bolzschuocb  stm.    hohschuh,  höl- 
zerne sohle,  die  man  unter  die  schuhe 
band,    calopes  Diefenb.  gl.  57.    tgl.  25 
narrensch.  44,  10. 

niderschuoch  stm.  niedriger  schuh. 
sotnlar  Diefenb.  gL  253.  scarpa  das. 
245.    vgl.  SchmeUer  3,  341. 

schriteschuoch  stm.  petasii  scri-  30 
tt-schön  sumert.  12,  38.  petasum 
scbrittelschuoch  voc.  1429.  Schneller  . 
3,  519. 

Trouwenscliuocb   stm.  fronen- 
schuh,    zwen  frowenschuohe  mit  golde  35 
wol  gelieret,  edel  gesteine  drtn  ver- 
wieret  Mel.  712. 

»cbuochblez ,  scliuochbüezer, 
schuoclimaclier ,  nchuorhsuter, 
schuochwere,  ncliuochu  iirke,  40 

schuochwürhte,  schuochworhte  s. 

dns  zteritp  traft 

UU3     ««'CMC     M/f/r  *- 

gesebaoeb  adj.    mit  schuhen  ver- 
sehen, beschuht,    ir  schult  ouch  wesen 
gesebuoch  Exod.  D.  153,  11.    in  ho-  45 
sen  geschae  mit  hosen,  die  auch  den 
fuss  bedecken,  bekleidet  leseb.  838,  29. 

unge*ehuoch  adj.  unbeschuht,  mit 
baren  fliegen  ungeschuoch  streich  er 
wall  nnde  brnoch  Gregor.  2595.    die  50 
herren  riten  ungeschnoch  Iw.  185. 

geschuohe,  jjcscliüehe  stn.  fuss- 

II,  2. 
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bekleidung.  ealciomenta  sumerl.  35,  26. 
zineb  dln  geschnohe  von  d!nen  vuo^en 
Exod.  fundgr.  91,  8.  vgl  Exod-  D. 
125,  34  u.  anm.y  wo  noch  mehr 
belege  angeführt  sind.  Diemer  35, 
4.  spec.  eccles.  103.  kröne  243.  b. 
von  seit  geschüehe  guot  genuoc  g. 
Gerh.  4480. 

geschuohede ,  gescliiiehede  stn. 
fussbekleidung.  nöt  liden  an  ir  gewant 
n.  an  ir  hare  u.  an  ir  geschuode  Diemer 
90,  6.;  vgl  die  anm.,  in  welcher  das 
wort  wohl  nicht  richtig  für  geschoude 
genommen  wird,  ane  gesebüde  Pass. 
K.  510,  22.  leder  gerewen  zu  sime 
geschüde  Freiberg.  r.  277. 

schnobelin,  scbüebel  sin.  kleiner 
schuh.    Wölk.  33,  3,  12. 

brisscbüebcl  stn.  kleiner  Schnür- 
schuh    Megb.  237,  1. 

sibenschuohec  adj.  sieben  schuhe 
lang,  lie^  doch  zuo  letst  benüesren 
sich  mit  sibenschuobigem  erterlch  (dem 
grabet  narrensch.  24,  1 2  u.  anm.  tgl. 
schuoch. 

Hcliiiolie  sirc.  beschuhe,  lege  schuhe, 
fussbekieidung  (auch  die  hosen}  an. 
ahd.  seuohhom  Graff  6,  419.  a. 
der  schuohte  die  fuo;e  Diemer  41,  14. 
iz,  ne  wart  nie  vrowe  baz,  geschöt  Roth. 
2200.  geschuohet  Bert.  304,  22.  wol 
geschuohet  Diemer  42,  15.  er  wort 
in  sin  isergolzen  gesebuochet  kröne 
36.  a.  —  der  sieb  enge  schuohet  Ls. 
3,  424.  HäUl.  2,  13,  107.  jener  in 
die  hosen  sehnte  sich  Ludw.  kreuif. 
6204.  in  da;  tsengewant  schnoht  er 
sich  kröne  129.  a.  b.  ritterglich 
sine  kolzen  schu  Herb.  14420.  —  zwo 
Scharlachs  hosen  an  siniu  bein  man 
schuohte  Lohengr.  22.  junefrouwen 
sebuohten  tsrin  kolzen  an  den  ktinec 
Pan.  683,  17.  zwuo  liehte  hosen  Ise- 
rin  schuobterm  über  diu  ribballn  das. 
1 57,  8.  c.  er  schuohte  sine  hosen 
an  Ions.  6492.  Wigal.  277,  24  Pf. 
W:  Wh.  137,  5.  kröne  223.  b.  er 
schuohte  sin  wäfen  an  kröne  183.  a. 
ir  wäpen  si  an  Schöten  (:behAtten  = 
behuoten)  Herb.  4446.  si  hete  im  ein 
der  hosen  sin  mit  ir  banden  an  ge- 
schuot  Laus,  5185. 

15 
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ungeschüt  md.  ged.  9,  293. 
eotscliuohc.  sw.    ziehe  die  fuss- 
oder  beinbekleidung  ab.  discalceare 
Diefenb.  gl.  98.         a.  kint  im  en-  5 
schuohten  Pan.  191,  27.    tgl.  Eracl. 
1534.         b.  sö  entschuohe  wir  die 
fuo;e  Diemer  42,  13.    si  enschuobten 
bein  diu  wären  blanc  Porz.  243,  16. 
jancfrouwen  entschuohten  in  (rar.  im)  10 
W.  Wh.  278,  24.    sieb  selber  er  ent- 
schüte  Pass.  K.  282,  64. 

gescliuobe  swv.     das  verstärkte 
schuo  he.   der  beste  minnere  der  ie  ge- 
schüttete slnen  vü;  («.  v.  a.  der  je  15 
lebte')  Herb.  14104  «.  mm.    ich  en- 
habe  oiht  da  mite  ich  dich  gekleide 
noch  geschähe  tnytt.  82,  20.    als  er 
in  die  hosen   sich  geschnobt  Eggenl. 
148.    uns  man  im  die  bösen  an  ge-  20 
schuohte  Lan*.  3759. 
scbcolb  stf.  schule,  auch  die  hohe  schule, 
Universität,    tat.  schola,  ahd.  scuola 
Graff  6,  478.    nu  si  din  schuole  mei- 
sterlös an  miner  stat  Waith.  101,  33.  25 
die  schuole  versümen  6.  d.  rüyen  786. 
ginc  in  di  schule  md.  ged.  27,  929. 
ging  bi  einem  kerchentvre  in  di  schule 
H.  teitschr.  8,  304.  305.    den  wolf 
er  in  die  schuole  nam  Heinh.  s.  336.  30 
gtne  eu  schäle  md.  ged.  27,  925.  ein 
schuler  der  durch  kunst  zur  schule  trat  . 
Marleg.  21,  6.     da;  kint  wart  zuo 
schuole  gesät  in  die  schule  geschickt 
H.  gesab.  1,  22.    satzte  si  zu  schule,  35 
also  dat,  si  wol  geldret  was  der  siben 
kunste  mgst.  253,  20.    sinen  sun  hat 
er  geleit  ze  schuol  Bon.  99,  5.  er 
fuort  si  unfriuntlichen  zuo  schnole  (tro- 
nisek)  Dioclet.  9064.  —  swelich  schuo-  40 
ler  aht  tag  in  ein  schuol  get  der  geb 
daa;  ganze  lön  von  einem  jär  Münch, 
str.  7,  80.    alle  di  scbuole  di  in  der 
stat  sint,  di  suin  dem  selben  meister 
underttenich  sein  mit  zinse  und  mit  suht  45 
chunstllcher  bewarunge,  swer  da  wider 
dehein  schuol  ze  seiner  chirchen  oder 
in  seinem  hause  biet  wider  des  meisten 
willen  und  der  purger,   da^  sulen  di 
purger  wenden  mit  allen  Sachen  Wien.  50 
handf.   286.     cgi.   schuo Imeister. 


t,  enählt  Gregor.  1009  fg.  — 
si  mohten  von  ritterschaft  schnole  ge- 
habet han  /».  256.  si  (die  enge!) 
singenl  al  in  höher  schuol  MS.  H.  3, 
407.  b.  vgl.  Wackernagel  lit.  253, 
12.  —  da;  was  e  ein  schuol  der  tu- 
gent  Teichn.  274.  der  von  der  tugende 
schule  alzu  vru  sich  spengen  wil  Pass. 
K.  243,  44.  in  hat  diu  höch  gelobte 
zuht  in  ir  scbuole  wol  gezogen  Mai 
192,  17.  —  da;  er  die  höhen  schuol 
her  prächt  hit  zu  deutschen  landen  gen 
Wienn  in  di  werden  stat  Suchenw.  5, 
43.  die  jaden  schule  synagoge  Erlös. 
3269.    vgL  3902.  4222. 

houbetschuole  vorzügliche  schule, 
hohe  schule.    Hein.  not.  11. 

sancschuolc  gesangschuh,  mit  Ro- 
tes helfe  er  (Gregorius')  lichte  den 
sanc  den  wir  noch  singen ,  sin  tugent- 
hafte;  ringen  die  sancschüle  erdachte 
Pass.  K.  210,  19. 

stacacbuole  singschule  der  meister- 
singer.  si  hant  gemacht  ein  singschuol 
und  setzen  obn  üf  den  stuol,  wer  übel 
redt  von  pfaffen  HätU.  1,  29,  88.  vgl 
Wackernagel  lit.  253,  10. 

achuolberre,  schuollius,  achuol- 
Hat,  »chuolineisler,  schuol  genö;, 
srlitiolpliuH'c,  schuol jj^oscllo, scluiol- 
üebunge,  achuolvürsle  s.  das  zweite 


achuolsere  stm.  schuler, 
len  erzogener,  studierter.  Scolaris  roc. 
o.  32,  15.  Diefenb.  gl.  246.  der 
die  schuoler  leret  Karaj.  13,  10.  vgl. 
b.  d.  rügen  755.  H.  zeitschr.  5,  370. 
Tund.  41,  71.  pflac  der  schalere  Pass. 
K.  97,  9.  schuoler  Reinh.  s.  334. 
336.  schüler  Marleg.  7,  1 1.  mehrere 
bestimmungen  über  die  schuoler  Wien, 
handf.  287.  der  mäste  den  esil  an 
sime  halse  traj.'e  zu  einre  beschemunge, 
alse  di  schuler  in  der  schule  tön  Ludtc. 
20,  17.  phaffin,  monebe,  schuler  unde 
leien  das.  63,  26.  sal  vor  en  varn 
ein  schüler  (chorknabe  )  mit  eüne  vacke- 
line  unde  mit  einer  la lernen  st.  d.  d. 
o.  ges.  25.  —  man  siht  vil  schuoler 
irre  loufen  da^  sie  ir  diensl  ze  tiure 
verkoufeo  wellent  u.  ir  arme  kt 
»er  15002.  schirmaer,  glgair, 
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siht  man  werden  vil  schuoler,  die  g oo- 
tes  vil  se  schuol  verzernt  and  sich  mit 
loterfuore  nernt  das.  16479.  vgl.  über 
die  fahrenden  schaler  Wackernagel 
lit.  119,  26.  —  Uchte  von  Fritslar 
Herbort,  ein  gelarter  schul«  re  Herb. 
18451.  vgl.  Wackernagel  a.  a.  o. 
101,  7.  —  der  ordin  vil  mere  de*  la- 
lis  der  Bchüldre  (ordo  fratrum  vallis 
scolarianV)  Jerosch.  10.  b. 

korachuolaere  stm.  chorsehuler. 
Kirchb.  776,  59. 

gcliiiolerlin  sin.  kleiner  schüler. 
noch  wei^  ich  einen  bcesen  sitc,  der 
gelerten  Unten  volget  mite,  da;  herren 
n.  kleiniu  schoolerlto  mit  in  lant  spilen 
umbe  win  u.  lint  sie  tiulsch  vor  in 
sprechen  Renner  1 6587.  diu  schüeler- 
lln  Bert.  470,  7. 

gekört  wohl  tu  schaben,  vgl.  Haupt  zu 
Engelh.  s.  277.  Schneller  3,  377,  ob- 
gleich ahd.  scopa  (freilich  neben  scuob- 
Da.  scuupa )  mau  recni  su  dieser  uo- 
lettung  stimmt.  Graft  stellt  das  wort 
zu  scioban,  sciopan.  Gr.  I3,  156.  197. 
aquama  sehuope  sumerl,  17,  61. 
schuppe  Diefenb.  gl.  257.  breite  schuo- 
pen  (schoppen  Ä)  waren  dran  gewah- 
ren herter  denne  ein  stein,  die  selben 
schuupen  mohtc  dehein  wäfen  wol  ge- 
snlden  Wigal.  6945.  179,  1  Pf.  als 
von  den  schuopeo  ooch  ein  vfach  vil 
schöne  wirt  gesebeiden  Engelh.  6346. 
schuopen  troj.  s.  26.  c.  Megb.  283,  23. 
die  Schapen  Pass.  182,  66.  myst.  74, 
30.  die  sebiiebe  Griesh.  pred.  1,  146. 
schoeben  Legs.  pred.  83,  17.  die 
schuppen  Wittich  1433. 

scliuop>isrli  s.  das  weile  wort. 

scliiicpel  sin.  kleine  schuppe.  Megb. 
240,  8.  ' 

vischschüepel  sin.  kleine  fisch- 
schuppe, squama  voc.  o.  40,  12.  gl. 
Mone  4,  236. 

srliuppee  adj.  schuppig,  schup- 
pige^ houpt  arnneib.  D.  74. 

sehuopeht  adj.  schuppicht.  sca- 
brosus  seuopohter  sumerl.  31,  30. 
sqnamidos  schuppicht  Diefenb  gl. 
257. 

schuppe  tum.     schuppe  ab.  de- 


squamat    schupit  Conr.   fundgr.  1, 

389.  - 

schuoplsere  stm.  der  schuppen- 
panier  verfertigt,  platnter  unde  scliup- 
5  la*r  Renner  889  t. 
scncpKL?  stm.?  so  geliche  e^  sich  den 
ma?ren  diu  man  sagt  in  schupels  wls, 
da  von  verlür  ich  grölen  prls  kröne 
214.  b. 

lOSCHOMT  S.  ich  8CHTTBR. 

«iruilippiwi.'    f        ein    kleineres  nrunfietiit-le 

der  dritte  oder  der  vierte  theil  einer 
hübe,  je  nachdem  diese  aus  30  oder 
40  morgen  bestand,  s.  Pfeifer  ».  urb. 

15  s.  358,  wo  auch  mehrere  belege  an- 
geführt sind.  OberL  1444.  1453.  nach 
J.  Grimm  II.  zeitschr.  8,  394  fg.  ur- 
sprünglich schuopuoga  in  der  bedeu- 
tung    schuhfleck,     schuhlappe;  vgl 

20  sebuochbäe^er.  nach  Wackerna- 
gel umdeutschung  fremder  Wörter  47 
etne  Zusammensetzung  von  schuoch  und 
roman.  bota;  vgl.  b otsebnoch.  vgl. 
noch   f>chiipo.isc   Gr.  w.    1,   1.  103. 

25  schupposen  das.  35.  scoppossen  das. 
177.  schappis  das.  53.  kornschap- 
poss,  pfennimrsiliupposs  solche  sch., 
wovon  körn  oder  geld  als  »ms  gege- 
ben wtrd. 

30  schaoppo^er  stm.  der  eine  schaop- 
po;e  inne  hat.    schuoppesser  Gr.  w. 

1,  96. 

scHüon,  senf  r  s.  ich  samt. 

SCHflH  s.  SCHOR. 

35SCRÜR,  schörb  stswm.  Unwetter,  bes.  ge- 
witler schauer,  hagel.  goth.  skftra,  ahd. 
stur;  mit  schiere  zu  einem  verlorenen 
stv.  schiure?  Gr.  2,  48.  3,  388.  W- 
fXL  wb.  162.  Graffü,  535.  Schmeller 

40  3,  386.  grando  sumerl.  44,  8.  Die- 
fenb. gU  143.  der  schour  Karaj.  13, 
17.  Exod.  D.  144,  4.  12.  23.  28. 
der  schuwer  Giess.  hs.  nr.  408.  Bert. 
425,  1 1 .    schawer,  schaur  Legs.  pred. 

45  20,  6.  Megb.  86,  4.  den  schaurn  das. 
446,  11.  die  schiure,  schüre  stf.  Je- 
rosch. 156.  b.  156.  d.  169.  a.  186.C. 
vgl.  auch  sebuor  unter  ich  schir.  — 
der  hagel  und  der  schär  troj.  s.  160.  c. 

50  ein  snnoenblicker  schär  gewitter schauer, 
d&n  die  sottac  htfiauchlcl  cir%%  5  1 4j 
20.     der  viur  gierende   schür  Bark 

15* 
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313,  22  Pf.  sam  von  dem  lüfte  nidere 
gierige  ein  schür  grO;  Gudr.  1455,  2. 
sich  haop  ein  schäre  kröne  201.  a. 
nie  gewarf  dehein  schür  slnen  hagel 
elsÖ  dicke  das.  146.  b.  mirn  scha- 
det der  scblme  noch  der  schär  wein- 
schw.  leseb.  579,  28.  an  al  der  ssete 
und  ame  loup  dä  tet  im  kleinen  scha- 
den der  schür  (er  besass  keine  güter~) 
W.  Wh.  244,  29.  mir  hat  der  schür 
erslagen  den  besten  btt  Ivo.  1 1 0.  nnser 
freude  bät  der  schüre  verslogen  immer 
mere  Türk.  Wh.  146.  b,  vgl.  Haupt 
zu  Engelh.  1742.  da;  der  schüre  ge- 
lingen hät  ein  wlte;  velt  Teich*.  58. 
da;  rtrte  er  nider  alsam  die  fruht  der 
wilde  schür  troj.  s.  255.  d.  dln  sun- 
nen  glast  des  schüres  hagel  bringet  mit 
ir  schlne  H.  Trist.  6640.  vielen  über 
müre  glich  einem  schare  Er.  6660. 
blicke  blitze  von  einem  starken  schüre 
kröne  196.  a.  —  sunnenblic  hei;  nach 
schären  gerne  gät  MS.  2,  16.  b.  den 
mit  solchen  schüren  die  elemente  mite 
doln  Pass.  K.  545,  24.  —  bildl  ver- 
derben, plage,  leid,  herzeliebe  ist  ein 
schür,  dem  Übe  ein  herter  nachgebür 
WigaL  9417.  maneger  bände  schüren 
die  güten  Inte  alda  liten  Pass.  169,  78. 
erldst  werden  von  herzeleidem  schüre  30 
das.  93,  37.  maniger  leide  schür  Pass. 
K.  7,  87.  tgl.  525,  56.  He;  in  durch 
lesterlichen  schür  mit  knuttelen  sere  wol 
suslün  das.  384,  16.  der  schür  dirre 
martere  das.  468,  2.  Pass.  74,  55.  35 
ungelückes  schür  Pars.  371,  7.  als 
der  wilde  donerslac  hat  troffen  mich 
der  sorgen  schür  Engelh.  5401.  der 
helle  schär  Legs.  pred.  s.  158.  der 
sunden  schär  übermass  der  Sünden  40 
das.  —  er  ist  ein  schär  swä  er  vert 
Mai  122,  31.  vgl.  Gr.  4,  724.  nu 
ist  der  schär  {die  feindlichen  schaa- 
ren)  gar  her  für  W.  Wh.  425,  23. 
ich  schär  siner  hantgetüt  vemichterin  45 
der  geschöpfe  gottes  das.  253,  9.  der 
getouften  schür  nu  kom  mit  schar  das. 
381,  18.  vgl.  46,  29.  Lud»,  kreuz  f. 
282.  er  schür  der  rlterschefte  Pars. 
678,  22.  der  freuden  schür  (Cundrie)  60 
das.  313,  6.  vgl  Wigal.  9820.  troj. 
s.  54.  c.  Mart.  129.  c.  du  Ären  schür 


SCHÜR 

!HS.  2,  21 1.  b.  er  was  dem  lande  ein 
schüre  Pass.  K.  253,  27.  sü  wir!  er 
an  strite  ein  schür  Pars.  56,  3.  dirre 
sirlt  ist  ein  schäre  an  freuden  ze  bei- 
5  der  slt  Türk.  Wh.  218.  c.  swa  des 
selben  sämen  hin  wart  brüht  von  dem 
lande,  da;  maose  werden  berhaft  und 
in  vil  reht  ein  schür  üf  die  schände 
W.  Tit.  45,  2. 
10  donreschür  stm.  donnerschauer. 
MS.  2,  170.  b. 

überschüre  swm.     als  ein  über- 
schäre oder  ein  hagel  dar  über  wart 
kröne  315.  b. 
15       schürhagcl.  schurstein,  schür- 
viur  s.  das  zweite  wort. 

schüren,  schiuren  sw«.  hageln. 
Schmeller  3,  387.   blitzen,  voc.  1482. 
Oberl.   1383.     brausen.    Wölk.  106, 
20    8,  2. 

besfhiure   swc.     überkomme  mit 
einem  schär,   da;  da;  die  sele  niht  be- 
schiur  Lohengr.  191. 
schür  stm.  schauer,  obdach,  schütz  gegen 
25    Witterung,    ahd.  scür  Ougurium ,  do- 
muncula)  Graff  6,  536.    SchmeUer  3, 

den  schür  ein  wort.  —  bildl.  schütz. 
vor  aller  missewende  ein  schür  und  ein 
leitesterne  der  tugen t  Frl.  132,  11.  daz, 
ich  üwer  schuz  unde  schür  gewest  bin 
Ludw.  55,  17. 

wageuschur  stm.  wagenschuppen. 
Oberl.  1924. 

schiure  stswf.  scheuer,  scheune. 
ahd,  sciura  Gr.  3,  417.  Graff  6,  536. 
horreum  voc.  o.  10,  44.  ein  altiu  riet 
uns  mit  witze  in  die  schiure  nach  ge- 
mache MS.  i,  87.  a.  bet  ich  ein  liep 
da;  gienge  dar,  ich  naeme  ir  in  der 
schiure  war  das.  2,  193.  a.  e;  füllet 
dem  riehen  man  Mie  schiure  und  ouch 
die  kiste  das.  230.  b.  ber  ging  die 
schären  umme  Kirchb.  675,  31.  da; 
er  vil  turn  n.  schüren  endahte  Clos. 
chron.  112.  zu  einer  schiuren  Gr.  w. 
1,  825.  ein  alte  schewr  leseb.  1028, 
31. 

schiore,  schüre  twv.  schütze.  tgL 

iiriniTH    zu     tr  etil  »t.    v.    nieuerrn.  O*, 

27.  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  5,  244. 
das  land  schiuren  Dür.  chron.  333. 
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da;  he  si  etwa;  schürte  Lud».  33,  23. 
her  sehazte  aode  schürte  klöster  das. 
19,  24.  25,  20.  55,  3.  di  Und  her 
schiurte  Kirchb.  665,  8.  scheuern, 
schüwern,  schären  a.  schirmen  Gr.  to. 
1,  452.  528.  543. 

bcscliiurc ,  beschiirc  swv.  be- 
schütze, vgl.  Beek  in  Pf.  Germ.  6, 
54.  275.  ob  dich  ieman  welle  beschü- 
ren vor  giftiger  sangen  schalle  Bad  am. 
403.  401.  sie  so  beschauren  nnd  zu 
beschirmen  Gr.  w.  1,  566. 

Hchurer  stm.  beschütter.  Oberl. 
1454. 

SCVtiRLiz  stm.  weibercamisol  von  schaff- 
peli.  ahd.  scarlts  Graff6,  545.  Schnel- 
ler 3,  545.  sobticula  sumerL  33,  77. 
xylinum  Pictor.  Frisch.  2,  235.  a.  so  20 
bancte  ich  ir  ein  schüriiz  an  MS.  2, 
100.  b. 

SCHURREN  S.  ich  SCHIRRE. 

iz  $.  ich  scmRZB. 
iüst,  scbusti  stf.    t.  9.  a.  tjost,  just.  25 
s.  tjost.   ir  schust  der  was  hei  roseng. 
535.    Pf.  Germ.  4,  24.    der  in  mit 
dem  spere  wold  in  schnste  bestan  Je- 
roseh.  71.  a.    geiu  der  sehnst  md.  ged. 
46,  229.  schostieren  s.  v.  a.  tjostieren  30 
das.  47,  268.     geschustieren  rittersp. 
2716. 

ehütb  stf.  1.  ans  ch  tt  ein  m  ung ,  an- 

geschwemmtes er dr eich,     schult  oder 
werd  Jf.  B.  11,  305.    SchmeUer  3,  35 
419.  2.   erdwalL    Sehmcller  a. 

a.  o.  3.  erschätterung.    di  ert- 

bibnnge  drles  gab  sö  bertin  st6;  mit 
schütte  dem  gebuide  Jerosch.  155.  b. 


oder  ist  nach  di 
schut  anzusehen  ? 

stf. 


stelle  ein  s/m.  40 


3,    419.  RA. 
548. 

Behüte    stet.  1.    schüttele.  45 

ahd.  sentan  O.     scutta   excusnt  gl. 

404.     örajf  6,   425.  a.  ohne 

object.    sö  schattet  i;  alle  tage  ar%- 
ne'tb.  D.  151.   «ol.  schütel.  b.  50 

mit  acc.  er  schütte  da;  honbet  Helmbr. 
406.   H.  Trist.  4570.   i4ttr.  20,  104. 


den  schilt,  stnen 
das.  6,  107.  19,  390.  schulten  diu 
sper  IM.  chron.  1097.  Pass.  K.  361, 
62.  schütte  ein  swert  das.  205,  49. 
688,  58.  gr.  roseng.  5.  b.  der  arme 
priester  schütte  sine  wät  (ßamit  das 
teasser  herauslaufe^)  Nib.  1520,  1. 
schüt  dich  der  rile  leseb.  950,  20.  sie 
sähen  den  alter  sehuten  Albr.  21,  544. 
da;  ors  schütte  sich  Pars.  603,  17. 

c.  mit  präpos.  da;  joch  der  ube- 
len  herscefle  abe  sime  halse  Beulte  spec. 
eccles.  182.  tgl.  Genes.  D.  52,  18. 
schulet  ab  iu  zornes  last  Pars.  229, 
22.  weihe;  schüf  dann  da;  wa;;er 
vast  von  im  schult  Megb.  154,  20.  er 
schulet  liute  in  da;  grab  houfen  wlse, 
als  die  birn  von  den  boumen  rirn  reicAn, 
291.  a.  d.  mit  adverbialpräpos. 
rotten  nnd  schatten  den  sleier  ab  Wölk. 
60,  4,  12.  sich  abe  sohutten  sich  ent- 
schlagen der  weit  narrensch.  105,  48. 
—  de  hereditatibns  venditis,  quantum 
ad  jus,  quod  dicitur  abschütten  Qden 
käu/er  von  erb  gutem  abtreiben)  Brunn, 
str.  s.  165.  2.  schütte,  von  tro- 

ckenen in  ihren  einseinen  theilen  be- 
weglichen massen  und  von  ßüssiykeiten. 


rüstung.  er  schütte  sin  isengrewant  in 
sineo  schilt  Wigal.  495.  2741.  dd 
schatte  er  sin  gewefen  in  des  Schildes 
rant  Gudr.  1530,  2.  sin  barnascb  er 
zesamene  las,  als  erentwäfent  was,  und 
schütte  in  üf  stnen  schilt  kröne  183.  a. 
da;  harnasch,  da;  isengewant  abe  Behü- 
ten /».  38.  Wigal  692.  slnen  har- 
nasch schatter  an  das.  6529.  sich 
schotten  n;  den  ringen  die  stnrmmüe- 
den  Gudr.  653,  2.  schulten  si  ü;  der 
wftt  kl.  1705  Ho.  da;  er  in  hie;  schüt- 
ten ü;  des  panters  entkleiden  Law. 
3635.  b.  sol  si  (die  erde)  schüt- 
ten in  da;  wa;?er  artneib.  D.  59.  diu 
krüt  sehnten  in  ein  va;  büchl.  1,  1321. 
schütte  üf  sin  boubit  aschin  spec.  eccL 
70.  schütte  üf  den  grünt  zu  tal  die 
topfe  güter  aseben  vol  Pass.  K.  156, 
64.  einen  stab  machter  hol  und  schütte 
den  enbinnen  vol  gemeines  goldes  das. 
19,  79.  —  diu  frouwe  hie;  entsliezen 
den  sarbalc  da  der  harnasch  inne  lac. 
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dö  schatte  man  in  ü;  an  den  tac  Wi- 
gal  6113.  —  dft  von  im  da;  geweide 
sich  ü;  dem  übe  schulte  Jerosch.  152.  a. 

c.  da;  bluot  begunde  er  uf  i»  schü- 
fen Engelh.  6342.  brächte  ein  ve;  mit  5 
wabere  und  sehnt  i;  üf  in  myst.  42, 
4.  schuttin  vel  wa;;irs  ft;  sinem  übe 
Ludw.  98,  13.  dem  sol  man  den  wln 
under  der  swellen  in  schölten  Basl.  r. 
s.    15.   vgl.   16.  3.  schwemme  10 

erdreich  an  oder  auf.  swft  da;  wa;- 
;er  schOlt  in  unaerm  land  mitten  in  dem 
wa;;er  oder  auf  eines  andern  eigen,  di 
selb  schüt  ist  von  recht  unser,  na  hät 
die  Tunaw  geschult  mitten  in  dem  wa;-  1 5 
;er  ein  werd  M.  B.  13,  252  ad  1335. 
Sehmelier  3,418.  4.  dämme  ein 

oder  auf.    das.  419. 

schüten  sin.  das  schütteln,  kröne 
317.  b.  20 

unpeschhtet  pari.  adj.  1. 
ohne  sich  sm  schütteln,  sö  der  edele 
vorloafe,  der  ungeschütet  nach  jagt, 
swenn  er  geswimmet  durch  den  wie 
W.  Wh.  435,  14.  2.  nicht  ein-  25 

gedämmt,  einem  verwahsen  ungeschüt- 
ten  morgen  Jf.  B.  403.  468.  Schind- 
ler 3,  419. 

besebüte  swv.  1.  beschütte, 

bedecke.  Hercules  beschütt  den  dror  30 
ic  mal  und  macht  die  stat  trucken  Megb. 
273,  28.  einen  pfat  der  mit  steinen 
beschütel  was  kröne  263.  a.  diu  stie- 
gen krüt  geslaht  mit  bluomen  stent  be- 
schütet  Mai  207,  7.  —  dA  sluoc  der  35 
h^rre  Irnvrit  den  kiienen  spilman,  da; 
im  muosen  bresten  diu  ringes  gespan 
und  da;  sich  beschütte  diu  bhlnne  11- 
werrdt  sich  mit  funken  bedeckte  Nib. 
2009,  3.  2.  bildL         a.  über-  40 

wältige,  dö  muoste  man  diepoien  (= 
den  recken  mit  der  poien)  sehen  ge- 
stract  üf  der  erde  (igen:  diu  banier 
kam  kuo  gesigen  diu  da  beschütte  den 
degen  kröne  227.  a.  si  beschütte  in  45 
äne  Vellen  und  nam  sine  Sicherheit  Wi- 
gal  11007.  ursprünglich  wohl  ton  dem 
au  boden  geworfenen  gegner,  auf  dem 
der  sieger  liegt.  b.  beschütte ,  be- 
schirme, bescutte  mit  pewalt  den  ku-  50 
ninc  Dionfse  Ath.  B,  126.  er  beschütte 
manegen  Sarrazin  der  da  betiben  mfleste 


sin  W.  Wh.  436,  29.  36T,  30.  373, 
15.  428,  24.  niht  langer  man  afn  dö 
vergaß,  in  beschatten  die  ob  im  da  stri- 
ten  Par*.  74,  19.  die  beschatten  in 
mit  «werten  das.  74,  3.  mit  eins  wirts 
baniere  beschulter  harte  schiere  von  Jä- 
mor  den  werden  das.  381,  24.  vgl. 
Mai  121,  5.  Lohengr.  108.115.  123. 
137.  Wölk.  16,  4,  12.  beschodden 
Karlm.  23,  24.  388,  36.   482,  26. 

c.  ein  gaot  beschütten  turückuehen, 
entlasten,  befreien  Gr.  w.  2,  23.  das 
gut  mit  der  gülten  beschütten  das.  1, 
803.  phende  beschuden  das.  2,  243. 
vgl.  ich  schüle,  entschüte.  d. 
m*;e  beschallen  bestätigen,  eichen  Gr. 
w.  iy  492.  2,  150. 

entschüte  swv.  schüttele  los;  bildl. 
a.  eine  burc ,  stat  entschüten  von 
der  belagerung  befreien,  entsetzen 
Zürch.  jähr 6.  74,  34.  82,  10.  12.  sö 
waeriot  si  entsebütt  das.  65,  13.  b. 
ein  guot  entschüten  befreien,  entlasten 
Gr.  w.  2,  23. 

erschüte  swv,  1.  schüttele, 

setze  in  bewegung.  ersehnt  den  pfä— 
wenwadel  Zürch.  mittheiL  2,  83.  a. 
begnnde  den  achaft  manlichen  ersebütten 
Orendel  1030.  der  rite  ersehnt  der 
eptischln  ir  giider  Bon.  48,  83.  55. 
dem  feigen  munich  erschfitten  slnen  hart 
gr.  roseng.  21.  a.  wan  da;  er  sich 
rebt  erschatte  als  ein  adelar  mit  der 
geswinlheit  Griesh.  pred.  2,  148. 

2.  erschüttere.  da;  kint  da;  die 
berge  erschuttet  da;  hete  da"  gehutlet 
in  einem  engen  Inoge  Mar.  177.  — 
da;  aich  der  tempel  erschölle  Geo. 
33.  b.  da;  man  da;  ertrlche  siht  er- 
schüfen sich  beben  Pantal.  1813.  vgl 
Suchenw.  45,  25.  3.  werde  er- 

schüttert, da  mite  er  in  den  boum 
hie,  da;  da;  suf  dar  ü;  gie  und  er- 
schütte  die  eich  (contremuit  quercus) 
Albr.  20,  77. 

gesebüte  swv.  I.  schüttele. 

da;  du  abe  sinem  halse  gescutest  sin 
joch  Genes,  fundgr.  40,  16.  2. 
erschüttere,  da;  er  da;  ertreieb  niht 
geschtiteo  mag  Megb.  113,  1 6.  3. 
schütte,  alle;  da;  der  tiuvel  in  dich 
geschtttten  mac  Bert.  155,  29. 
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anderschüte  swv.  schütte  dazwi- 
schen, untermenge.  dö  was  UDtier- 
schultet  diu  Herwiges  schar  mit  sehen 
lusent  mannen  (der  feinde)  Gudr. 
1412,  1.  5 

verschüte  swv.  1.  verschütte, 

cergiesse.  da;  er  siner  kinde  bluot 
verschalen  gerne  wolde  Engelh.  6218. 

2.  schütte  aus,  bildl.  breite  aus, 
mache  bekannt,    si  solden  mit  im  gar  10 
verdagen  slnen  rat  and  nicht  verschuten 
Pass.  K.  198,  35. 

unvcrschütet  part.  adj.  nicht  aus- 
geschüttet, ein  volle;  va;  mit  triuen 
unverschütt  Hättl  2,  45,  265.  15 

ander,  erschüttere.  conquassare 
zu  sc  hüten  Diefenb.  gl  75.  einen  alten 
hadern,  den  man  mit  einer  spinein  «er- 
sehnten möhte  Bert.  383,  9.  20 

schütel  stm.  fieberfrost.  ein  quar- 
tana än  schulet,  mit  schulet  anneib. 
D.  149.  151.226.  240.  med.  fundgr. 
1,  389.  b. 

mülsckütel      mehlbeutel    tara-  25 
tan  tarn  mulischutele  vel  reonele  su- 
merl  36,  71. 

scliütelc  suw.  schüttele,  erschüt- 
tere, qu ossäre  scuttelen  H.  teitschr. 
5,  414.  sö  schülelnl  si  doch  daz  ert-  30 
reich  vast  Megb.  108,  5.  da  einr  den 
andern  mit  den  henden  schütelt  das. 
108,  14. 

achütelen  stn.  erschülterung.  Megb. 
108,  6.  35 

erschütele  suw.  schüttele,  alsö 
derschütelt  sich  oft  ein  man  Megb.  108, 
17. 

schotele  swr.  schüttele  mich,  werde 
erschüttert.     Schneller  3,  417.     die  40 
erd  scbotelt  snel  Megb.  108,  13. 

sckoteleo  stn.    der  reder  schotein  ! 
Megb.  143,  15. 

schüter  stm.  erschülterung.  dri 
schütter  tun  Gr.  w.  3,  681.  45 
schüz  stm.  schutt.  nach  Gr.  d.  wb.  1, 
1600  scheint  dieser  stamm  aus  dem 
vorigen  entsprungen  au  sein  (s.  be- 
schütte}; doch  vgl.  engl,  to  shut  da; 
ich  üwer  schuz  unde  schär  gewest  bin  50 
Ludw.  55,  17.  bat  umbe  schuz  unde 
hülfe  das.  50,  13.     floeb  undir  den 


mantil  der  edeln  lantgrävin  durch  Schu- 
tzes willen  das.  10,  3.  vgl  Jerosch. 
182.  d. 

underschuz  stm.  1.  suslen- 

taiio.  da  von  si  hatten  undirschutz  der 
Ubnar  von  den  beiden  Jerosch.  182.  d. 

2.  unterschied,  Wechsel,  we"  des 
undersebutzes,  die  hie  sint  tot,  die  tö- 
ten lebent  FrL  79,  10. 

sclmzgeuöz  s.  das  weite  wort. 

schütze!  stm,  brusttuch,  brustlatt. 
under  den  armen  in  kützcl  und  lä;  olTen 
deinen  schütze!  beidenlhalb  bl  der  siten 
Hättl.  2,  85,  174. 

schützec  adj.  was  geschützt  ist, 
sich  lange  hält,  schützec  brot  Oberl. 
1457. 

viersebützec  adj.  vierschrötig. 
viersebützige  mener  Dür.  chron.  1 63. 

schütze  swv.  schütte,  gewähre 
schutt.  a.  mit  accus,  her  schuzte 
utide  schürte  kldster  Ludtc.  19,  24.  25, 
20.  55,  3.  schuzte  di  di  vorweisit 
wären  das.  17,  14.  Jerosch.  66.  d. 
sullen  die  schützen  und  schirmen  Zitt. 
jahrb.  34,  4.  schuzte  in  mit  dem  swerte 
H.  Trist.  6273.  hie  mede  er  sinen 
kummer  schütze  riitersp.  2219.  di  sich 
mit  tumtnin  redin  schutzin  vertheidigen 
das.  2591.  si  schützen  vor  allin  frei- 
sin  das.  843.  —  mit  genit.  si  lernen 
sich  des  wole  schütze  das.  3839.  b. 
mit  daHv.  diu  genäde  schützet  wol 
dem  dämme  Frl.  95,  19. 

geschütze  swv.  das  verstärkte 
schütze,  her  kan  wedir  lant  noch  Inte 
geschutze  riUersp.  3547.  76.  1571. 
3839. 

Schützlinge  stf.  schutt.  land  und 
liute  in  schirm  und  schutzung  bän  Halb- 
suter,  leseb.  924,  7. 
hüz^bl  stswf.  Schüssel  ahd.  seuzzü, 
tat.  scutula,  scutella  Gr.  3,  464.  Graff 
6,  564.  scutella  voc.  o.  7,  93.  discus 
sumerl  26,  47.  die  scuz,z,ilin  u.  di 
nepphi  da;  was  alli;  guldiu  Diemer 
111,  25.  eine  schü;;el  von  golde  trägt 
der  truchsess  oben  in  seinem  helme, 
da  bi  man  wi;;en  solde,  da;  er  da 
truhs*ze  w®re  Wigal  3903.  ein  schu;- 
;el  grdz,  unde  silberin  Pass.  K.  194, 
36.     ein  satel  als  ein   schü;;el  smal 
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kröne  245.  a.  durch  nöt  aolt  ir  ei^en 
üwer  scho^eln  üf  üwerm  tische  En. 
HO,  3.  III,  36.  hei^  uns  schü^el 
schochen :  köpfe  und  sohü^el  wirt  von 
mir  unz  an  den  grünt  erlochen  MS.  2,  5 
1 05.  b.  für  getragen  wären  die  schuz,- 
yt\  (:  sluz^el)  mit  edelem  wiltbröt  Kolon. 
181.  den  wolf  zu  sc  bügeln  setzen 
gastlich  aufnehmen  Pom.  K.  376,  65. 
nu  höret  wie  der  wolf  bei;  den  der  t0 
in  zur  schuz^el  lüt  (so  au  lesen  statt 
tut)  das.  376,  75.  de  krota  gierigen 
üf  die  tische  in  die  schu^eln  Griesh. 
pred.  2,  68.  oder  diu  katze  niuset 
an  ein  schadete  oder  an  ein  ander  15 
va;  dft  man  öz,  ez,;cn  oder  trinken 
so),  da;  ein  mensche  grölen  schaden 
unde  siechtuom  da.  von  gewinnet  Bert. 
402,  38. 

muosschä;;el  gemüseschüssel.  re-  20 
chenb.  1428. 

ovcnschüa^el  Schieber,  womit  der 
bdeker  brot  in  den  ofen  schiebt,  pi- 
stendrum  die.  lanx  cUbani  Diefenb.  gl. 
214.  25 

vleischschiiz^el  fleischschüssel 
rechenb.  1 429. 

wägen8chü;;el  wagschale,  lanx 
roc.  o.  26,  57. 

schuz^clkorb ,  schü^elkrebe  s.  30 
das  weite  »ort, 

schulder  stm.     der  (höUerne) 
Schüsseln  verfertigt.    Gr.  w.  1,  454. 
8Chyolab;  n.  pr.  graf  von  Poitou.  Pan. 

68.  87.  35 
scorpiön  stm.  scorpion.  gr.  öxop^twv, 
lat.  scorpio;  vgl  schorpe.  swer  des 
krebe^es  schüre  abe  breche  und  in  die 
erde  grabe,  dar  üz,  wirt  ein  acorpiön 
Albr.  35,  409.  40 
st  (-wes)  stm.  see.  goth.  saivs,  ahd. 
söo  Gr.  3,  382.  VlfU.  wb.  153.  Graff 
6,  56.    sewe  svm.    Karaj.  84,  10. 

1.  landsee.  lacus,  stagnum  voc.  o. 
46,  64.  ein  se  Pan.  491,  6.  Albr.  45 
35,  374.  vor  eines  sewes  lamme  MS. 
1,  6.  b.  sö  vert  si  zeinem  söwen  Ka- 
raj. 84,  10.  diu  burc  lac  n&hen  bf 
dem  sewe  Wigal  5281.  die  frösche 
in  eime  sö  Waith.  65,  21.  »wischen  50 
mir  und  eime  sö  das.  75,  34.  ange- 
trunken gäa  von  einem  se  dar  üz,  ein 


st 

schöner  brunne  vlöz,  MS.  2,  230.  a. 
er  kom  an  einen  »4  Pan.  225,  2.  — 
dei  mere  joch  die  sewe  Karaj.  49,  25. 
swer  in  die  sewe  (in  dem  sibe  var. 
vgl  ausg.  2.3  wa;;er  treit,  deist  ver- 
lorn arbeit  Vrid.  77,  16.  vische  die 
dä  wahsent  in  den  söben  u.  in  den  hor- 
wigen  wabern  anneib.  D.  54.  —  als 
stf.  ich  wil  sin  vergeben  alsam  da; 
Intel  der  se  H.  *eitschr.  10,  271. 

2.  meer.  ir  lant  al  ein  se  wart 
Albr.  24,  99.  saneten  sich  in  des  se- 
wes grünt  Diemer  206,  11.  bf  einem 
se  Gregor.  2600.  vgl.  2807.  3128. 
3131.  üf  dem  se  Trist.  2411.  6450. 
dennoch  swebter  üf  dem  sö  Part.  58, 
3.  tragen  zuo  dem  söwe  Nib.  1061, 
3.  ich  wil  an  den  sö  das.  328,  1. 
vgl  338,  2.  körnen  üf  den  se  das. 
493,  3.  ez,  was  ein  küniginne  gese;- 
z.en  Ober  sö  jenseit  des  meer  es  das. 
325,  1.  möht  ich  die  lieben  reise  ge- 
varen  über  ae  über  meer  Waith.  125, 
9.  vgl  Trist.  469.  8726.  warf  da; 
vaz  in  den  tobenden  wilden  se  das. 
11699.  üf  dem  wilden  sö  Engeln. 
5673.  üf  den  hohen  sö  Erlös.  905. 
ü;  dem  gesalzen  sö  MS.  2,  236.  b. 
du  widerstast  den  wellen  üf  tobender 
sunden  sewen  g.  sm.  575.  dn  golden 
sö  (Maria)  lobges.  4.  tgl.  Gr.  ».  g. 
sm.  45,  9.  sus  swebt  in  dtner  künste 
sö  min  arke  MS.  1,  7.  a.  —  als  stf. 
quämen  an  die  sö  H.  Trist.  4056.  fuor 
üf  der  wilden  sö  das.  5721.  vgl  Lvdw. 
kr  ein  f.  557.  Hvl  chron.  838.  Je- 
rosch.  36.  d.  mgst.  222,  38.  Pfei- 
fer Cöln.  mundart  115.  bt,  üf  der 
gesalznin  sö  Jerosch.  82.  c.  121.  b. 
175.  d.  dö  aal  her  im  volgen  mitte, 
abir  obir  die  geweidigen  sy  nicht  Kulm, 
r.  3,  127.  128.  130.  133. 

Bodeais&  stm.  Bodensee,  lacus  Bo- 
damicus.  Schneller  3,  156.  W.  Wh. 
377,  5.  miner  sflnde  der  ist  mö  dan 
wäges  in  dem  Bodensö  lobges.  7. 

|amerae  stm.  see  der  trauer.  ze 
heile,  da  nöt  ist  in  dem  jamersö  HelbL 
12,  18. 

minnesö  stm.  see  der  Hebe. 
sus  lige  ich  in  ir  minnesö  MS.  2, 
182.  a. 
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der  obere  tee.  bt 
dem  obersewe  Zürch.  jahrb.  54,  13. 

dsterse  stf.  die  Ostsee.  IM.  ehron. 
137. 

salzse  stm.    das  meer.    W.  Wh.  5 
438,  13. 

swebelse  stm.  schwefelsee.  Ser- 
val. 3543. 

vindelse  stf.  see  der  erfindungen. 
ich  var  uf  eime  vindelse  Frl.  59,  13.  10 

wendelse  stm.  das  atlantische  meer. 
Hiberne  da;  ist  ein  lant  wit,  da;  in 
dem  wendelsft  lit  Tundal.  42,  4.  ahd. 
wentilseo  oceanus  Graff  6,  57. 

Zürich»*  stm.    der  Züricher  see.  15 
Zürch.  jahrb.  42,  6. 

sebUt,  »elewe,  sevluder  s.  das 
zweite  wort. 

sewe  swv.    werde  zum  see.  vgl. 
sewjan,   SfHvazjan   stagnare  Graff  6,  20 
58.  dÄ  sich  sewet  der  Plimizoel  Parz. 
497,  9.    einhalp  vlo;  der  Sabbias  and 
anderhalp   der  Poynzacllns,   diu  zwei 
wa^er  seuten  da  das.  68t,  9. 
si  Cecce~)  s.  ich  sihb.  25 
i,  scor,  süoben,  gesabrk  nehme  mit 
dem  gesckmacke ,    den  sinnen  über- 
haupt wahr.    Gr.  1,  935.  944.  2,  10. 
J.  Grimm  in  H.  zeit  sehr.  6,  6.  ahd. 
nur  in  der  Zusammensetzung  intseffan  30 
Graff  6,  168. 

besehe  ©.  anom.    nehme  mit  den 


ner  verwandelte  ich  da;  leben,  dan  da 
int  leides  so  Ii  es  besehen  kchron.  8.  a.  35 
swenne  dirre  nichtes  ubeles  besöp  Herb. 
6422.     waz.  säze  si  besabe  Btisab. 
422. 

besehen    stn.     das  innewerden. 
daz,  besehen  des  gevülens  Q~  s/evuo-  40 
Ions)  des  menschen  daz,  höret  di  sele 
ane  myst.  252,  14. 

besebelicheit  stn.  das  innewer- 
den,  einsieht,  scheidit  iz,  von  der  be- 
sebelichkeit  myst.  252,'  24.  45 
v. 


wahr,  werde  inne,  merke,  part.  prät. 
neben  entsaben  einmal  enlsoben  Diut. 
3,  11.    entsdf,  entsaven  Bartsch  über  50 
harhn.  281«     dann  auch  sw.  prät. 

a.  irkun- 


net  hoprPn  undc 
drehen  schmecken  und  riechen  Parz. 
171,  23.  —  als  er  na  wol  hät  entsa- 
ben  Pass.  K.  43,  97.  vgl.  197,  17. 
402,  34.  Pass.  34,  41.  b.  mit 
genitiv.  als  her  des  smerzin  entsebet 
En.  103,  19.  swer  der  minne  rehte 
entsebet  das.  262,  16.  als  er  (der 
voget)  des  Ihnes  danne  entsebet  Trist. 
845.  s!t  er  nibt  gebender  tagende  ent- 
sebt  MS.  2,  202.  b.  da  enmüezest 
slner  hant  entseben  gesab.  1,  44.  vgl. 
Pass.  K.  68,  41.  255,  1.  Heinr.  3786. 
4170.  4648.  enzebistu  der  w&rheit 
rittersp.  305.  dö  her  der  wanden  en- 
söb  En.  133,  21.  zahant  sie  entsaben 
einer  tiefen  grüben  Albr.  16,  419.  du 
goi  der  rechten  zlt  entsäb  Pass.  14,  6. 
vgl  Pass.  K.  38,  15.  Heinr.  1683. 
3115.  Elisab.  351.  364.  369.  enzüb 
rittersp.  4080.  dö  her  des  rachis  int— 
sub  der  rösen  myst.  89,  21.  di  kri- 
stinheit  intsäb  jämerllchir  not  Jerosch. 
11.  b.  dö  si  des  intsebite  das.  49.  b. 
vgl.  1 6 1 .  b.  ich  hftn  entsebet  der  minne 
sin  Ulr.  625.  sö  hette  er  der  wunden 
entsaben  Herb.  6424.  vgl  Marleg.  15, 
54.  Pass.  32,  77.  42,  13.  Pass.  K. 
9,  28.  14,  60.  27,  40.  Heinr.  1368. 
2940.  Erlös.  652  u.  anm.  5650.  Eli- 
sab. 398.  Pf.  Germ.  7,  17.  Massm. 
AI.  s.  105.  b.  livl.  chron.  5758.  Je- 
rosch. 66.  a.  91.  b.  des  wart  (?)  die 
werlt  vil  wol  entsaben  Heinr.  4326 
w.  anm.  —  nieman  des  an  ime  entsoop 
Heinr.  180.  lud».  22,  26.  —  refle- 
xiv, der  sich  liebes  niht  aberhebet  and 
sich  leides  niht  entsebet  kröne  90.  a. 
vgL  Hart.  190.  c.  mit  accusativ. 
so  man  ungemach  entsebet  En.  264,  8. 
269,29.  da  minnest:  da;  entsebe  ich 
wol  Albr.  22,  309.  der  flent  dlnen 
zorn  entsebe  Erlös.  1424.  vgl.  Mar- 
leg. 21,  278.  Heinr.  2233.  Kirchb. 
709,  39.  780,  24.  darni  wart  entsa- 
ben dln  gewaldes  rechtekeit  Pass.  K. 
2,44.  ich  entsebe  an  mir  solche  kraft 
Ludw.  22,  28.  d.  mit  accusativ 
c.  infin.  zahant  entsup  sie  sich  röch 
und  ir  lenden  unden  wachsen  zu  ban- 
den Albr.  33,  88.  24,  214.         e.  mit 
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schiere  entsaben,  war  sie  die  rede  kar- 
ten Heiur.  784.  dd  si  begunde  ent- 
seben,  da;  in  ir  sun  nsm  da;  leben 
Albr.  19,  493.  20,  253.  22,  369. 
Pas».  12,  60.  Pass.  K.  3,  78.  tivL 
chron.  173*  Jerosch.  46.  c.  Leyt. 
pred.  132,  15.  Ludw.  60,  8.  dö  her 
enzub,  das  Dür.  ckron.  68.  vgl.  Fed. 
Beck  in  Pf.  Germ.  5,  230. 

SKBKDB  *.  8EMEDE. 

sEch,  sEchk  stn.  der  eiserne  zinken  vorn 
am  pflurjbaum ,  der  den  boden  per- 
pendiculär  durchschneidet ,  pflugmes- 
ser;  korst,  akd.  seh  Graft  6,  89. 
die  Gr.  2,  346  aufgestellte  Vereinigung 
dieses  tcortes  mit  Bichel,  sahs,  sage, 
segense  unter  ein  verlorenes  s/t»,  sibe, 
sech  ist  bedenklich,  denlile  voc.  o. 
10,  33.  dentale,  domale  der  Isnin 
zan  oder  seche  im  pfluoge  voc.  1482. 
Frisch  2,  142.  b.    vomer  H.  »eitschr. 

5,  415.  vomer  sechte  voc.  1482. 
ligo  sumerl.  Ii,  23.  27,  50.  32,  4. 
35,  66.  51,  63.  socus  das.  19,  69. 
wir  stillen  sech  u.  schar  u.  phlilcisen 
gar  zu  philen  u.  zu  swerten  smiden 
Herb.  3443  u.  anm,  ein  ieglich  pflüg 
mn;  haben  nagel  and  wid  und  auch  ein 
sech  und  ie  ein  schare  Hätsl.  1,  130, 
71.  vgL  130,  112.  warfen  nich  den 
herren  mit  gluwenden  sechen  und  mit 
gl ü wenden  scharen  myst.  63,  17.  176, 
14.  der  sehs  hundert  man  ersluoc  mit 
einem  seche  Renner  6922.  der  hät 
Az,  einem  seche  (:  steche)  wol  vier  unt 
sweinzec  blech  geslagen  MS.  H.  3, 
267.  a.  sech  unt  siehe!  das.  440.  b. 
die  swert  sol  man  zu  sechen  slagen, 
zu  houweo  die  glevinen  Erlös.  1509. 
—  er  spielt  die  rotte  sam  da;  sech  die 
schollen  uf  dem  acker  troj.  s.  216.  c. 
259.  c.  beide  male  im  reime  auf 
vreeb.  als  ei  mit  sechen  wwre  gesni- 
ten  Albr.  19,  200.  —  seche  (*//".): 
stet  im  graben  mit  einer  neuen  seche, 
so  fern  er  gewerfen  mag  Gr.  w.  1, 
483.  da^  man  kein  schar  noch  seche 
hat  noch  ohsen  an  dem  pflüge  Erlös. 
1957. 

sichel  stf.  sichel.  akd.  sihhila  Graft 

6,  89.  gekört  dock  wohl  hier  her f  ob- 
gletch  das  wart  auch  aus  tat.  secuta 


entstanden  sein  könnte.    falx  sumerl. 

7,  45.  26,  64.  32,  29.  35,  60.  36, 
22.  51,  52.  voc.  o.  10,  35.  H.  %eit- 
sekr.  5,  415.  krump  als  ein  sichel 
5  urst.  1 10,  4.  diu  reht  stAnt  krumber 
danne  ein  sichel  MS.  2,  198.  b.  da; 
swert  sich  sam  ein  sichel  boac  kröne 
147.  a.  ros  unde  man  er  versneit  al- 
sam  da;  gras  diu  sichel  troj.  s.  207.  d. 

10  sinn  bart  er  mit  der  sicbel  schar  Albr. 
32,  178.  dö  wart  also  guter  vride, 
zu  sicheln  man  begunde  smide  swert 
unde  balsperc  das.  36,  34.  vgL  proL 
74.    Erlös.  2032. 

15  sicltcliiic  stm.  manipulus ;  so  viel 
man  mit  der  sichel  auf  einmal  ab- 
schneidet. Graft  6,  90.  fuudgr.  1, 
390.  Schmelter  3,  190.  swenn  sie 
vorn  Bichlinge  hin  truogen  oder  garben 

20    Renner  15884. 

SSCBtn?  S.  SBTHiK. 

siciubis,  seciuois  stm.    Sicilianer.  so 
heisst  Theserei;,  der  in  Palermo  ge- 
boren war  W.  Wh.  205.    die  Seoil- 
25    jeise,  Seciljoyse  das.  36.  346.  vgl 
S  icilje. 

skcki?     stips,  minimum   nummisma  vel 
minimam  pondus  ein  secci  vel  ein  ort 
voc.  o.  26,  30. 
30sficKBR  adj.     libidinosus?    Gr.  2,  136, 
»o  Tit.  264  (?)  angeführt  wird. 

secretiere  swv.     untersiegele  mit 

dem  yeheimsiegel.  mit  unser  teidings- 
35    Inte  secret  zu  ende  der  schritt  secrA- 

tert  Riedeselsche  urk.  v.  1484. 
sficTE  stswf.   sekte.    lat.  secta.    an  der 

secte  was  der  vorder  Arrius  Servat. 

630.  silier  secten  unreht  Pass.  360, 
40    78.    Pass.  K.  121,  42.  485,  43.  678, 

45. 

sbccndille  nom.  pr.  königin  von  Indien, 
die  erste  geliebte  des  Feirefi;.  Porz. 
519.  592.  623.  629.  740.  741.  757. 

45    768.  771.  781.  811.  815.  818.  822. 
823.     W.  Wh.  55.  126.  248.  279. 
sEdkl  Um.  sin.    sit*.    akd.  sedal  Gr.  1, 
217.  410.  3,  433.   Graft  6,  308.  zu 
sitze  (wogegen  die  media  spricht)  oder 

50    aus  dem  lat.  sedile?  die  schwache  form 
Kulm.  r.  4,  50.  108.  1.  s«A,  auf 

dem  einer  oder  mehrere  plaU  habeny 
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daher  sessel,  thron ,  ober  ouch  bank, 
diran  «.  dgl.  was  Nib.  1699,  2  banc 
heisst,  wird  1718,  t  sedel  genannt. 
der  herro  in  dem  bimile  sedel  sin  Windb. 
ps.  35.  da;  gemach  schein  purpervar,  5 
dl  sfnes  valer  sedel  stlt  .4/or.  13.  c. 
du  bist  da;  könecliche  sedel,  dar  üf 
got  selbe  wolle  sitzen  g.  sm.  1729. 
tgl.  XXXV,  34.  der  öf  da?  kaiserli- 
che sedel  wart  erhaben  Pass.  K.  668,  10 
4.  Gerlint  dtn  Abele  dienen  ir  dö  hie; 
die  si  an  vrowen  sedele  harte  selten 
lie;  Gudr.  1051,  2.  tröny,  da;  be- 
dewtet  gotes  sedel  Suchenw.  41,  1303. 
—  ich  vaot  die  stdele  leider  herestan,  15 
dl  wfsheit  adel  and  alter  gewaltecltche 
sl;en  4.  hilf  den  drin  noch  wider  in 
den  rinc,  II  si  niht  lange  ir  sedeles  irre 
gln  Waith.  102,  22.  Geren  bat  man 
an  den  sedel  gln  platz  nehmen,  sich  20 
setzen  Nib.  688,  4.  520,  1.  Etzel 
nahm  die  lieben  geste  bi  der  hant.  er 
br'ihte  si  ze  dem  sedele  dl  er  $  selbe 
sl;  das.  1750,  1.  1127,  t.  vgl.  auch 
347,  1.  von  dem  sedele  sten,  stln  25 
aufstehen  Gudr.  685,  1.  1012,  1.  be- 
sonders aus  hößichkeit,  um  jemand  zu 
empfangen  Nib.  343,  2.  397,4.  1125, 
4.  1658,  3.  aus  ehrer  bietung  das. 
1718,  1.  1724,  1.  als  botschaftert  30 
der  seinen  auftrag  ausrichtet  das.  1131, 
1.  vgl.  1169,  2.  689,  1.  er  spranc 
von  aime  sedele  als  er  in  komen  sach 
das.   1746,  3.   712,   1.  2.  sitz 

an  der  speisetafel,  dann  auch  die  ein-  35 
richtung  der  sitze  bei  einem  mahle. 
nach  ir  alter  si  sl;en,  sanderbar  l;en; 
dA  sa;  der  altiste  an  dem  sedil  heriste, 
der  minnist  an  dem  sedil  nidirist  Ge- 
nes. D.  95,  3.  dö  gie  mit  im  ze  e»e-  40 
delc  zu  tische  vil  manec  westlicher  man 
Nib.  745,  4.  da;  wol  ein  poynder 
landes  was  vorne  sedel  an  tavelrunder 
Porz.  775,  15.  den  sedel  schuof  her 
GAwän  ordnete  an,  wie  jeder  der  gaste  45 

sollte  das.  636,  22.  der  wirt  der 
sclioof  den  gesten  den  sedel  über  al, 
den  bcebsten  unt  den  besten  zuo  zim 
in  den  sal  Hess  die  vornehmsten  gäste  50 
bei  sieh  in  dem  saale  speisen  Nib. 
1961,  lifo,  dar  quamen  vursten  edele 


den  man  schnf  ir  sedele  Albr.  12,  12. 
der  wirt  schoof  sedel  üf  da;  ^ras  Hahn 
ged.  88,  45.  die  viere  ich  zuo  einem  se- 
del mische  denen  weise  ich  einen  tisch 
an,  an  welchem  sie  zusammen  speisen 
Lohen gr.  166.  vgl.  gesedele,  ge- 
s  i  d  e  I  e.  3.  sitz  auf  dem  pferde, 

sattel  die  pfert  erschraken,  da;  si  von 
sedeles  raste  die  ritenden  würfen  Pass. 
üf.  607,  42.  4.  der  ort,  wo  man 

sich  niedersetzt  oder  niederlässt,  Wohn- 
sitz, diu  sunne  gie  ze  sedele  ging 
unter  Genes,  fundgr.  25,  10.  diu  mä- 
ninne  glt  niht  ze  sedele  an  deme  niu 
noch  an  deme  wedele  Diemer  342, 27. 
—  ir  herze  wos  ein  sllte  sedel  Cristes 
Pass.  K.  176,  18.  ir  gemach  was 
dünne  uf  der  armen  werlde  sedel  das. 
468,47.  Troien  vuorin  in  der  werilte 
wtdin  irri  after  sedele  Anno  372.  dl 
(in  Constantmopef)  was  der  keiser  se- 
del Kirrhb.  599,  64.  zwö  wonun^e 
hatte  der  bischof  edel ,  dl  phlag  her 
habin  vil  stn  sedel  das  6 1 0,  4.  5. 
landsitz,  bes.  einer  gefreiten  oder  ade- 
lichen person.    Schmeller  3,  198. 

äreusedel  ehrensitz.  FrL  ML. 
2,  6. 

Iiüeners3del  hahnebalken.  Ls.  3, 
222.  sedile  stuol,  htienrensedel  voc. 
o.  4,  128. 

nalitsi'ilel  nachtlager,  nachther- 
berge.  Schmeller  3,  199.  min  und 
hern  Tristandes  nahtsedel  H.  Trist.  4831. 
nahtsedel  im  reime  auf  edel  Pass.  42, 
72.    vgl.  Pass.  K.  192,  15.  250,  55. 

sedelburc,  sedelhof,  aedeltron 
s.  das  zweite  wort. 

sedclliaft  adj.  sesshaft ,  ansässig. 
hie  wirt  du  seiielhnfl,  bowe  dise  hove- 
stat  kaiserchron.  319,  32  D.  die  ze 
Rdme  wären  sedil baft  das.  156,  14. 
vgl.  Anno  515.  WigaL  11611.  Su- 
chenw.  41,  1234.  diu  bösheit  wirt 
dl  ze  im  sedelhaft  sie  ne  vertribe  denne 
iuwers  gebetes  kraft  Vir.  1564. 

gedelhaftec  adj.  sesshaft,  ansäs- 
sig.   Schmeller  3,  199. 

gesedele  stn.  l.  sitz,  thron. 

e;  wart  nie  kein  künic  s6  edel  wl  er 
sa;;  üf  slm  gesedel  Teichn.  278.  2. 
sitz  bei  einem  mahle,    der  kunich  dö 
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ze  tische  gienc  and  die  vorsten  edele, 
ir  ieslich  an  sfn  gesedele  En.  345,  10. 
vgl  g  e  s  i  d  e  1  e.  3.  ansied elung, 

Wohnsitz,    da;  er  üf  vör  zo"  den  biroe- 
len,  zd  den  heiligen  gescdelen  glaube  5 
1450.    dö  vürte  in  üf  sin  gesedele  der 
wirt  md.  ged.  51,  383. 

gesedele  stem.  der  bei  einem  situ, 
tischgenosse.  ahd.  gisedalo  Graff  6, 
309.  der  riebe  man  ist  edele  unt  ist  10 
des  fürsten  gesedele  tod.  geküg.  400. 
wan  sie  ime  wol  gunde,  da;  er  ir  ge- 
sedele waere  kröne  86.  a. 

hctmsedel  adj.    zu  haute  sitzend 
oder  bleibend,    gen  heimsedeln  ktirren  15 
liuten  Renner  5684. 

6edele  swv.  1.  setze  mich. 

ob  fraw  Lieb  zuo  in  sedel  HdtzL  2, 
68,  428.  2.    lasse  einen  sich 

setzen,    facite  bomines  disenmbere  nn  20 
sedelt  die  lüte  nider  zuo  der  erde  üf 
da<r  höu  Roth  pred.  42. 

sedelnngc  stf.   sitz,    da;  iegltches 
landes  gote  ie  näch  slner  werdekeit 
wart  dar  inne  bereit  ein  sedelunge  Pass.  25 
K.  575,  91. 

sedelaere  stm.    sitzkissen.  Frisch 

2,  253.  a  aus  trad.  Fuld.  sedela?re 
wollte  J.  Grimm  Waith.  4,  34  bessern, 
wo  Lachmann  (vgl.  dessen  anm.')  mit  30 
C  selde  bore  liest,  wie  auch  Wacker- 
nagel und  Rieger  in  ihrer  ausgäbe 

3,  7. 

sidel,  sidcle  f.    sitz,  sessel,  bank. 
ahd.  sidila,  siditta  Grafts,  309.  fand-  35 
gr.  1,  390.    Schmeller  3,  200.  se- 
dile,  genus  scamni  Diefenb.  gl  247. 
sumerl.  51,  65.    in  des  wirtes  boum- 
garten,  dÄ  bediu  Infi  unde  gras  Schate 
unt  schoene  sidel  was  urst.  118,  77.  40 
Gawän  wart  diu  sidel  gegeben  dem  wirte 
eneben  kröne  361.  b.    ein  sidel  ist 
ein  banc  Diul.  1,  315.     leseb.  831, 
25.    nider  sitzen  üf  ein  sidel  Gr.  w. 
1,  414.    ein  sidlen  und  ein  pfnlwen  45 
das.  100.  —  plur.    da;  er  hei;e  rih- 
ten   sidel  an  dem  Rin  Nib.  504,  2. 
benke  stflele  sideln  fragm.  38.  a.  wach- 
telm.  100.    säzen  üf  ir  sideln  Erlös. 
471.    die  sideln  wurden  wol  gedabt  50 
mit  guoten  gultern  Mai  8,  16.  die  si- 
dele  das  8,  8  wohl  gleichfalls  sidelen 


zu  lesen,  —  bildl  sitz,  diu  sidel  des 
gehendes,  der  sinnen  Megb.  11,  9.  19, 
5.    vgl.  s.  715. 

an  sidel  sitz,  wohnsitz.  Sehmei- 
ler 3,  20 1.  ist  des  selben  manslegen 
hüs  ald  ouch  sin  ansidel  stner  muoter 
libpedinpre  Zürch.  richtebr.  15. 

hochsidel  hochsitz.  triclinium 
hösidel  sumerl.  29,  15. 

nahtsidel  naehtherberge.  M.  B. 
5,  434  ad  1359.    Schmeller  3,  201. 

sidelbü,  sidelhof  s.  das  zweite 
wort. 

sideihaft  adj.  s.  v.  a.  sedelhaft. 
da;  sie  wurden  sideihaft  beide  ze  Rom 
Teichn.  9. 

gresidele  stn.  1.  sitz.  ahd. 

gasidili  Graff  6,  310.  sedile  sumerl. 
43,  2.  da;  er  al  di  himile  hat  zu 
einem  gesidele  Ulan.  387.  2.  an- 

statt zum  sitzen  und  speisen  für  eine 
festner Sammlung ,  bdnke  und  tische, 
vgl.  ge stüele.  dd  hie;ens  Asprlaueo 
dat  gesidile  vähen  dem  berren  Dtethe- 
rlche  Roth.  1601.  in  was  ir  gesidele 
allen  wol  bereit  Nib.  265,  1.  ribten 
da;  gesidele  vor  Wörme;  üf  den  sant 
das.  526,  7.  559,  1.  bl  dem  Plimi- 
;oel  uf  ein  gras  wart  gesidel  und  wl- 
ter  rinc  genomn,  dä  si  zem  bröte  sot- 
ten komn  Parz.  803,  25.  si  truogen 
an  dn^  gesidele  sttiele  unde  tische  Gudr. 
181,  2.  ein  gesidel  alda  gemachet 
was ,  da;  was  harte  riebe  Mel.  5300. 
iesHchem  herren  nAch  slner  art  wert 
gesidel  gegeben  wart  Mai  85,  32.  diu 
gesidele  waren  wol  bereit  das.  191, 
7.  3.  wohnsitz,  wohnstälie.  her 

quam  in  einin  vilt  kunigUchin  sal  zi 
wuntirlichimi  gesidele  Anno  713.  zuo 
dem  immer  geruowigem  gesidele  myst. 
384,  4.  freisltch  gefugele  da;  h£te  da 
sin  gesidele  L.  Alex.  5681  W. 

hergestdele  stn.  gesidele  für  eine 
menge  Nib.  609,  1.  781,  4  Ho.  nach 
Lachmann  hergesidele  559,  5.  718,  4. 

^e^ensidele  stn.  der  ehrenplatz 
bei  tische  dem  herm  oder  wirthe  ge- 
genüber, wir  salin  da;  geginsidele  hftn 
dem  könige  gegenüber  sitzen  Roth. 
1626.  wlsete  da;  gegensidete  eime 
herren  deme  i;  wol  inzarn  gr.  Rud. 
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Ä,  4.  an  da^  gcgensidcle  man  Sifriden 
sach  sitze*  mit  Kriemhilde  Mb.  571, 
2.  da;  gegensidd  gap  man  der  Schnm 
MS.  H.  3,  437.  a.  vgl  L.  Alex.  2945  : 
dö  hi£  man  Alexandrea  ingegen  den 
kuoinc  sitzen  gän. 

sidele,  sidel  i/m.  iwm.  Siedler, 
der  setshaft  ist,  wohnt,  ahd.  sidilo 
Grajf  6,  310. 

einsidele,   einsidel      der  a//em 


wohnende,  c,  c».», 
Itcher  oder  ein  ascet  sein,  aber  auch 
nicht,  an&choreta  einsidil  sumerl. 
52,  21.  herein ita  einsidel  Diefenb. 
gl.  145.  einsiddle  «oc.  o.  29,  55. 
ein  einsidel  der  onch  ein  priester  ist 
/fron«  241.  a.  der  einsidel  /».  127. 
Barl  8,  31.  Grieth,  pred.  2,  146. 
Marleg.  18,  160.  Zördk.  ;oAr*.  50, 
3.  der  einsidel  hiez,  Trevrizent  Pan. 
268,  30.  456,  5.  von  eime  guoten 
einsidele  der  lue;  Paulus  tpee.  eccles. 
122.  von  eime  einsidel  Pf.  Germ.  3, 
23a  ein  einsidele  Pass.  K.  127,  49. 
169,  34.  einen  einsideln  Pass.  360, 
3.  einem  einsideln  Pf.  Germ.  3,  22. 
von  eime  eisidelen  myst.  253,  18.  di 
heiligen  eisidelen  das.  211,  6. 

eüisidelec  adj.  solitarius.  zuo 
eim  einsidligen  leben  Megb.  279,  21. 

erbsidcl  der  mit  erbrechte  auf 
einem  lehngute  situ.  SchmeUer  3, 
201. 

hindersidele  hiniersiedler,  hin- 
tersasse.    Gr.  w.  3,  879. 

insidel  ?  einwohner.  insidel  (vor. 
insigel)  mioer  tougen  Massm.  AI.  s. 

63.  b. 

lantsidel  landsasse,  einer  der  im 
lande  ansässig  ist.  RA.  317.  Schmel- 
ler  3,  201.  —  eine  art  meier  oder 
hinter sassen.  HaUaus  1181.  Gr.  w. 
1,  526.  3,  340. 

ä^sidel  bewohner,  der  in  einem 
dorfe  ansässig,  aber  nicht  in  denselben 
lehensverhältnissen  ist  mit  den  übri- 
gen  gemeindt 'gliedern ,  oder  der  aus- 
serhalb der  Stadt,  des  dorfes  gesessen 
ist  und  auf  die  nutzung  der  gemein-' 
deiteide  kein  recht  hat.  urb.  45,  28. 
•gl  s.  361. 

1. 


ahd.  sidolju  Graff  6, 
311.  da;  wir  vor  dinem  anllütie  müe- 
;en  gesidelet  werden  mit  dem  lieben  un- 
serm  himeliscben  gesinde  myst.  383,  35. 
5  2.  errichte  gesidele.    da  sidelte 

man  vil  wlten  Gudr.  174,  3.  —  mit 
datie.  er  hiez,  sidelen  den  die  im  kö- 
rnen solden  Mb.  260,  3.  der  wirt  der 
hie;  dö  sidelen  vil  manegen  küenen  man 
10  das.  32,  3.  dö  sold  man  uns 
let  haben  naher  an  den 
909,  4. 

bosidele  tum.     einen  nf  ein  guot 
besidelen  ihn  als  pachler  darauf  setzen. 

15    SchmeUer  3,  201. 

eiasidclaere  s/m.    s.  «.  a.  einsi- 
dele. Osw.  1158. 

ancsidelinc  stm.    bewohner.  die 
anasidelinga  leseb.  152,  18. 

20  lantsidcline  stm.  s.  t.  a.  lantsi- 
dele.    N.  104,  25. 

u;sidelinc  stm.    s.  t>.  a.  ü^sidel. 
urb.  83,  7.  84,  16.  107,  30. 
sice?     ir  wÄt  und  ouch  ir  artlich  sege 

25  seidenes  kleid?  Frl  ML.  4,  4.  Ett- 
müller  verweist  auf  mlat.  saga,  sage- 
tum,  franz.  segelte;  s.  sei.  eher  aus 
mlat.  sagaua  (vestis).  tgl.  saganu 
sage  sumerl.  17,  24. 

30ggGK,  secrn  f.  fischemettj.  aus  lat.  sa- 
gena;  ahd.  segina  Graff  6,  147.  baier. 
segen,  segens  SchmeUer  3,  212.  Sep- 
tem sege  quod  retia  sunt  vel  piscatu- 
rae  secuodom  idioma  terrae  illius  in 

35  piscina  Amirsd  M.  B.  8,  183  ad  1244. 
sö  begießen t  die  viscber  ir  segen  oder 
die  netz  mit  warm  wa^er  Megb.  106, 
1.  des  tiufels  sege  ein  Uhrgedicht 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts;  s.  Pf. 

40    Germ.  3,  21. 

sKgbl  stm.  segel  ahd.  segal  Graff  6, 
144.  aus  lat.  sagulura  nach  Wacker- 
nagel umdeutschung  15.  sigel  TürL 
Wh.  62.  b.     velam  sumerl.  49,  12. 

45  wc.  o.  22,  36.  carbasas  das.  22,  37. 
sumerl  4,  34.  petasma  gl  Mone  4, 
233.  der  segel  Diemer  329,  16.  Griesh. 
pred.  1,  67.  einn  sidtn  segel  salier 
roten  Pan.  58,  5.  zwene  segele  brüne 

50  das.  200,  11.  si  füerent  segel  wlze 
Mb.  477,  4.  segele  unde  riemen  Gudr. 
261,  2.    dö  si  den  segel  fliegen  sach 
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Trist.  18493.  die  segele  wurden  üf 
gezogen  Albr.  16,  207.  18,  16.  26, 
2.  Pass.  330,  70.  den  segel  bienc 
er  an  den  wint  Albr.  32,  10.  den 
segel  geben  dem  winde  das.  33,  256. 
den  segel  wenden  Renner  12355.  den 
segel  wider  ziehen  hin  höch  üf  in  des 
windes  bläch  Erlös.  926.  den  segel 
durch  nie  nider  lä;en  das.  893.  da; 
si  die  segel  sancten  Gregor.  1678.  ir 
schif  mit  dem  segele  ruortc  ein  höher 
wint  Nib.  366,  2.  —  fröiden  segel  von 
mir  gilt  die  freude  segelt  ton  mir  weg 
MS.  1,  86.  b. 

sckifsegcl  stm.  schiffsegeL  schef- 
segel  Megb.  250,  30. 

segelboum,  aegelnrertc,  segel- 
mast,  segelseil,  segeivane,  »egeU 
weter,  segclwint  s.  das  weite  wort. 

sigele  suw.  segele,  ahd.  segalju? 
vgl.  Graff  6,  144.  barken  sigclten  vil 
Ludw.  kreuzf.  551.  die  sigeKen  unde 
starten  Pass.  K.  644,  13.  ir  schif  si- 
gelle  hin  ab  das.  14,  42.  sigelt  nach 
dem  geverte,  als  ir  vor  gesigelt  liät 
das.  470,  34.  sigelten  bi;  in  die  habe 
vur  ein  stat  das.  569,  26.  sigeln  über 
se  das.  417,  89.  Suchen*.  17,  48. 
sigelte  mit  kreften  her  gein  Laurente 
Albr.  33,  530.  gein  der  kflngin  palas 
kom  er  gesigelt  in  die  habe  Pars.  16, 
23.  —  da;  si  (diu  serra,  das  thier~) 
sigelen  mege  engegen  dem  schelle  Ka- 
raj.  87,  5.  segelen  Diut.  3,  29.  — 
mit  accus.  Maria,  starker  segelmast 
mit  dem  du  ab  des  jimers  mer  gesigelt 
häst  der  seien  her  Suchen*.  10,  234. 

gesigele  swv.  das  verstärkte  si- 
gele.  gesigellen  von  deine  Stade  Pass. 
ff.  48,  33.  da;  ich  gesegele  0;  der 
habe  üf  den  höhen  se  Erlös.  904. 

versigele  «irr.  segele  weit  weg, 
werde  verschlagen,  verirre  mich  se- 
gelnd, sit  hie  lit  versigelet  unser  vro- 
wen  her  Gudr.  1128,  1.  versigeln 
müete  er  üf  da;  mer  von  wlbe  und 
oucb  von  kinde  MS.  1,  6.  a.  dö  wir 
armen  weisen  in  des  todcs  vreisen  wä- 
ren versigelt  mit  her  üffe  der  sunden 
lebermer  vaterunser  1342.  sich  ver- 
sigeln Kirchb.  595,  58. 
9E(>kl  t.RK  stm.    Schwätzer,    will  du  din 


ten  dar,  so  wirst  du  selten  wol  ge- 
muot  Winsbeke  23,  8.  var.  velsche- 
laeren  Haupt,  das  wort  gehört  tu  ich 
5  sage,  ioo  es  nachzutragen  ist. 
s  Ii  gen  stm.  segen,  Segnung,  ahd.  segan 
Graff  6,  146.  aus  lat.  signum  (cru- 
cis);  vgl  SchmeUer  3,  211.  diu  se- 
gene  litan.  917.     seine  Karlm.  399, 

10  1.  den  sein  Ludw.  54,  22.  a. 
des  pries  fers,  die  wir  sö  nibt  sehen 
leben  noch  den  segen  so  rehte  geben, 
als  si  von  relite  solden  tod.  gehüg.  174. 
mit  mangeme  guoten  segene,  mit  den 

15  heiligen  gotes  Worten  si  vertribent  von 
uns  den  leiden  widerwarten  spec.  ec- 
cles.  147.  der  bäbest  sol  ze  rehte 
wegen  beide  fluochen  unde  segen  Vrid. 
152,  9.    sprach  ob  im  den  toufes  se- 

20  gen  Part.  818,  14.  vgl.  94,  13.  unz 
der  segen  (in  der  messe)  wirt  gelAn 
—  als  er  den  segen  enpOenc  Mel.  7920. 
vgl.  Bert.  273,  5.  heten  messe  verno- 
men  und  ouch  enpfangen  den  segen  des 

25  man  in  da  solte  pflegen  die  einsegnung 
des  ritterschwertes  Trist.  5015.  da; 
du  behaltest  swertes  segen  Frl.  9t,  14. 
du  in  der  segen  wart  getan  das  paar 
eingesegnet,  getraut  war  WigaL  1015. 

30  b.  ir  tuot  mir  etlichen  segen ,  da; 
ich  lange  muo;e  leben  Exod.  D.  156, 
2.  disen  segen  dies  gebet  tete  si  vür 
sich  Iw.  221.  er  tete  den  sligen  unt 
den   wegen  manegen  gfletlicben  segen 

35  das.  23.  c.  Segenswunsch  bei  dem 
abschiede,  hie  mite  böt  er  in  sinen 
segen  Trist.  6788.  2478.  MeL  323. 
sus  bat  er  ir  got  pflegen:  ouch  gäben 
si  im  vil  manegen  segen  Iw.  236.  von 

40  in  er  urloubes  bat  und  gap  in  minnec- 
lichen  segen  kröne  238.  a.  91.  b.  196.  b. 
Hadam.  $.  204.  im  wart  von  maneger 
edelen  hant  mnnec  süe;e  segen  näch 
gesant  Trist.  6794.    ir  gebet  wart  vil 

45  manecvalt  und  getriulich  der  segen  den 
si  tete  über  den  degen  Er.  5375.  9985. 
si  tet  im  näch  vil  manegen  segen  kröne 
158.  b.  de  vrouwe  dede  im  manegen 
segen  mit  ir  wi;en  edelen  hant  Crane 

50  2426.  sin  Up  vil  manegen  segen  nam 
von  der  schönen  Acheloyde  hant  das. 
646.    er  empfienc  den  urloubes  segen 
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wo  sinen  knaben  Mel.  7069.  3895. 
er  fnor  mit  maneger  vroweo  segene 
Lam.  381.  mit  dem  segen  er  den  wirt 
lieg  kröne  192.  b.  —  im  beginn  der 
brautnackt,  der  magede  diu  maoter  5 
da  seile  uat  dem  hdchgemuoten  degen 
mit  Worten  manegen  süez,en  segen  H. 
Trist.  674.  vgl  H.  %eitschr.  3,  41. 
s.  auch  brulsegen.  d.  gotes 
segen.  der  gotes  segen  vriste  mich  10 
Iw.  33.  sin  hüet  aldä  der  gotes  segen 
Pari.  494,  12.  guote  nsht  geb  iu  der 
gotes  segen  das.  279,  26.  Mel  7846. 
7876.  ob  in  sö  swebt  der  gotes  se- 
geu  der  ir  kau  raüeu  ziten  pflegen  lob-  15 
ges.  3.  e;  was  von  gotes  segene  Exod. 
D.  141,  34.  dö  ir  im  gäbent  gotes 
segen  Waith.  11,  10.  si  ergaben  mich 
dem  gotes  segen  kröne  280.  b.  so 
ergibe  icb  mich  in  gotes  segen  Iw.  205.  20 
Mel  8081.  12647.  rüeft  alle  an  got 
umb  sinen  segen  Parx.  574,  30.  e. 
sant  Johannes  segen;  s.  Gr.  d.  muthol 
54.  vgl  auch  Johannes,  ein  tranc 
man  im  dar  truoc  und  tranc  sant  Jö-  25 
hannes  segen.  zehant  wäfent  sich  der 
degen  Er.  8651.  geselle,  got  müez, 
dJn  pflegen!  trinc  vor  sant  Johannes 
segeo  Ls.  2,  262.  vgl  //.  leitschr.  3, 
29.  der  »wellte  braht  mir  sant  Johans  30 
segen  und  tet  min  wunderliche  phlegen 
Ls.  3,  336.  ich  wünsch  dir  sant  Jo- 
haones  segen  MS.  H.  3,  468".  a.  f. 
segensspruch,  seyensformel,  kirchliche 
und  unkirchliche,  daher  auch  tauber-  35 
formet,  vgl  Gr.  d.  mythol  987.  1 173  fg. 
H.  »eitschr.  4,  576.  kan  ab  ieman 
einen  segen  der  Für  zouber  wa?re  guot 
Niih.  H.  s.  240.  den  list  tet  im.  ein 
segen  kuont,  der  an  des  küneges  s werte  40 
stuont  Pars.  490,  24.  vgl.  254,  15. 
er  sprach  zer  wunden  wonden  segen  das. 
567,  23.  —  von  des  flnocbes  segene 
der  formet  des  fluches  Diemer  72,  20. 

abentsegen  stm.  abendsegen,  45 
Abendgebet.    MS.  1,  184.  a. 

brutsegen  stm.  einsegnung  der 
neuvermählten,  ze  bette  sie  si  brä  Ilten, 
die  bischove  bedähten  sie  mit  dem  brut- 
segene;  der  vrouwen  unt  dem  degene  50 
wart  er  willioUche  ffeisr.  879.  vgl 
RA.  454. 


honbctsegen  stm.  segenssprvch 
gegen  kopfübel.    H.  xeüschr.  4,  577. 

morgensegen  stm.  morgensegen, 
morgengebet.  MS.  1,  184.  a.  da;  fst 
ir  morgensegen  unde  ir  sUigebet  Mart. 
131.  c. 

ougcnsegen  stm.  segens formet  *«r 
heüung  kranker  äugen.  U.  scitschr. 
4,  577. 

pfertsegeji  stm  segen  $  für  mel  uir 
hcdung  eine*  pferdes.  H.  »eitschr.  4, 
577.    vgl.  6,  488. 

rtttersegen  stm.  einsegnung  des 
ritters.  man  biez,  iuch  in  dem  ritter- 
segen  zilhte  und  ere  state  phlegen  b. 
d.  rügen  1 127. 

tisclisegcn  stm.  tischgebet.  den 
t.  sprechen  6.  d.  rügen  522. 

toufsegen  stm.  einsegnung  bei  der 
taufe,  calacismus  (catechismus  ?)  gl. 
Hone  8,  256. 

wa;;eraegen  stm.  segensformel, 
die  über  wasser  gesprochen  wird.  H. 
zeitschr.  6,  487. 

wuntaegen  stm.  segensformel  zur 
heiluny  einer  munde,  den  wuntsegeti 
man  im  sprach  Ludte.  kteutf.  1531. 
vgl  wundensegen  H.  setischr.  4, 
577. 

si'jjeue  suho.  segne.  ahd.  sega- 
nöm  Graff  6,  146.  neben  form  seine 
besonders  md.  u.  mnd.  prat.  seute 
für  segenete  rosengr.  1997  Gr.  sende 
kaiserchr.  16.  c.  I.  ohne  ob- 

ject.  got  segen  I  wa;  Wunders  ist  dir? 
myst.2,  146,  3.  179,36.  Trist.  13694. 
sö  stet  er  unde  liset  und  liset  unde  be- 
swert  und  beswert  unde  segent  und 
segent  Bert.  32,  37.  2.  mit  ac- 

cus, der  pers.  a.  benedico  da; 
ist  ein  zesamene  gesazte;  wort:  sö  i; 
vone  gote  bere  ze  uns  gerihtit  wirt, 
sö  chuit  i;  ih  segene  dih  oder  dir,  ih 
zeebe  diu  dinch  wole.  so  i;  ave  von 
uns  hin  ze  gote  gerihtit  wirt,  sö  chuit 
i;  nah  siuem  rehten  gediute  ih  wole- 
spriche  dir,  also  sua;  sos  ih  gespriebe, 
da;  tuon  ih  ze  dinem  lobe,  ze  dinen 
eren  Windb.  ps.  539.  mit  Wunsches 
gewalte  segnite  si  der  alte  Genes,  fundgr. 
107,  23.  dö  seinde  in  der  heilige 
herre.    als  da;  kriuee  was  getan  kai- 
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serchron.  10.  d.     dö  sende  sie  der 
heilige  man,  er  hiez,  sie  wol  gesairt  nf 
st  An  das.  16.  c.    sd  werdest  du  gese- 
genet  öwichllchen  Judith  179,  1.  di 
vor  allen  wiben  gesegent  müz,  imer  5 
wesen  Pilat.  torr.  127.    gesegent  si- 
stu,  berre  spec.  eccles.  53.  gesegent 
muo;e  wesen  der  wäre  gotes  sun  Ge- 
nes. D.  9,  18.    swer  dich  segene,  sf 
gesegent:  swer  dir  Ouoche,  st  verfluo-  10 
chet   Waith.  11,  13.    got  segen  dich 
Trist.  787.     den  helden  er  dö  allen 
gap  beide  tasclien  unde  stap  und  se- 
gen t  sie  vltyicliche  Mai  202,  39.  dö 
er  lach  an  slme  tötbette  und  in  und  15 
sine  bruodere  seinete  Leys.  pred.  99, 
10.    tgl.  myst.  24,  35.   her  si  gesei- 
oet  nf  dem  nckir,  her  st  geseioet  in 
der  stat  Kulm.  r.  5,  24,  9.    ir  ge- 
segntc,  gesegooten  mlnes  vater  spec.  20 
eccles.  175.    Zürch.  jahrb.  48,  14. 
—  dö  er  tu  munche  was  erweit  und 
gesegent  eingesegnet  in  da;  leben  Pass. 
K.  305,  41.  —  ich  hin  in  gesegent, 
er  was  entsehen  EracL  3239.    ob  du  25 
ie  gesegnet  oder  geläcbent  wurde  oder 
gemeinen  wurde  bihteb.  46.  vgl.  Grimm 
d.  mythol.  1116.         b.  ich  segene 
mich,    diu  muoter  segentesich:  „got", 
sprach  si,  „der  gesegetic  mich"  Trist.  30 
10627.   in  hät  unser  got  ernert,  swer 
im  niht  begegenet,  der  hät  sich  wol 
gesegenet  Mai  122,  34.  beten  sich  die 
Cristen  wol  gesegent,  des  dorften  sie 
iedoch  Ludw.  kreutf.  6721.    die  gute  35 
im  wol  begeinte,  wund  si  tuhant  sich 
seinte  Pass.  K.  324,  36.    er  segente 
sich  krüzewis  in  unsere  lieben  herren 
namen  das.  73,  94.  —  began  sich  se- 
genen  dar  abe  kröne  178.  b.    vor  40 
sfm  anblicke  segent  er  sich  vil  dicke  Iw. 
45.    da;  ich  mich  vor  im  seinte  Pass. 
K.  284,  24.  —  unz  da;  die  edele  sich 
lie^  segen  zur  nonne  weihen  das.  659, 
35.     lie;  sich  zu  ritter  seinen  Dür.  45 
chron.  656.    ein  narr  ist  der  ein  ar- 
tet suocht  und  volget  aller  wtber  röt 
und  löstt  sieb  segen  in  den  clöt  mit 
narrenwurz  narrensch.  38,  34  u.  anm. 

3.  mit  accus,  d.  sache.    mit  des  50 
lambes  bluote  ir  tür  si  segenoten.  er 
streich  e;  an  dai,  übertür  Diemer  41, 
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5.  wer  seinete  den  brannen  Geo.  29.  b. 
dlne  torstodiln  sin  geseinet  Kulm.  r.  5, 
24,  10.  —  got  segene  im  sin  riche 
Er.  10070.  slt  dir  nu  swert  gesegent 
ist  Qbei  ertheilung  des  ritterschlages) 
Trist.  504.  M.  Trist.  1781.  Mel 
3149.  dar  umbe  seinet  man  dir  da^ 
swert  altd.  bl  1,  90.  vgl.  Bert.  363, 
29.  4.  mit  adoerbialprdp.  ir 

gelwen  topfe  er  abe  schriet  unde  se- 
geut  ir  einen  roc  a  n.  diese  stelle  führt 
Diemer  in  der  ausgäbe  der  Mt  Ist  alt  er 
Genesis  aus  dem  handschriftL  buche 
der  vdter  146,  50  an,  doch  ist  mir 
die  lesart  bedenklich,  da  segent  im 
nach  diu  hereogin  Alph.  113,  2. 
117,  4. 

gesegenet  stn.  der  rothlauf  (eu- 
phemi).  Schmeüer  3,  212. 

ungesegenet  pari.  adj.  nicht  ge- 
segnet, ungeseinet  Jerosch.  146.  b. 
ungesegenet  er  dannen  lief  ohne  wei- 
teres, mir  nichts  dir  nichts  Ls.  2,  399. 
jageten  ungesegent  hin  Marti num  von 
dem  templo  Pass.  K.  601,  70.  tgl.  H. 
%eUschr.  5,  440.  F.  Beck  m  Pf.  Germ. 
5,  244. 

besegene  swt.  besegne,  segne,  dich 
besegenet  des  obersten  kraft  schausp. 
d.  MA.  1,  155. 

gelegene  swt.  das  verstärkte  se- 
gene. 1.  ohne  object.    herre  got 

Law.  905.  2.   mit  accus,  der 

person.  a.  got  dich  gesegene  das. 
50,  27.  Genes,  fundgr.  39,  3.  got 
gesegene  diel),  mich  MS.  2,  207.  b.  Trist. 
10628.  kröne  183.  a.  got  gesegen 
iueh  alle  Waith.  115,  4.  dich  got  ge— 
sein  md.  ged.  71,  1113.  leseb.  1025, 
22.  dö  der  guote  Jacob  sine  sune  ge- 
segenöt  KaraJ.  74,  5.  vgl  Diemer 
28,  15.  Genes.  D.  106,  16.  geseinte 
di  hern  Ludw.  54,  16.  —  got  gese- 
gene mich  vor  sorgen  Waith.  115,  6. 
so  müez.e  min  Gelücke  pflegen  und  ge- 
segene mich  vor  iwern  siegen  kröne 
49.  b.  —  gesegente  sine  britdere  tum 
abschiede,  nahm  abschied  ron  ihnen 
myst.  56,  25.  168,  28.  geseinete  (ist 
d (?f*setf) f^i%  //^tir^M/Mw^^  dos»  \  37« 
Dür.  chron.  664.  683.    Ludw.  55,  24, 
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b.  ich  geeegene  mich,  dd  er  sich 
geseinte  in  gotes  namen  Patt.  K.  279, 
32.  si  trunken  and  gesegneten  sich 
Dioclet.  3773.  3.  mit  accusativ 

der  sache.  dar  nach  gesegent  er  da^ 
brdt  fundgr.  1,  168,  21.  mit  des 
lambes  bluote  die  tnre  er  gesegenote 
Diemer  327,  22.  —  dar  zuo  helfen! 
die  starken  kreft  der  heiligen  wort,  da 
mit  man  got  an  rnofet  und  die  krfiuter 
beswert  und  gesegent  Megb.  380,  5. 
—  dar  umme  geseinet  dir  got  diner 
bende  arbeit  Kulm.  r.  5,  24,  2.  einem 
da;  bat  gesegenen  (tronüeA)  Wölk. 
86,  5,  15. 

volsegene  twc.  segene  vollstän- 
dig. d6  er  wart  volseinet  von  deme 
potes  knechte  naeh  kristenlicheme  rechte 
Pass.  K.  632,  20. 

sejyenaere  stm.  segensprecher,  tau- 
berer.   Frisch  2,  255.  c 

segenaerinne  stf.  segensprecherm, 
zauberin.  ob  du  ie  gcloubetost  an 
hecse  und  an  lächenerin  und  an  sege- 
ne rin,  und  ob  du  taele  da^  si  dir  rieten 
bihteb.  46.  vgl.  Gr.  d.  mythol.  987. 
1116. 

sBgknsr  stf.  sense.  ahd.  segansa  Graff 
6,  89.  fundgr.  1,  389.  SchmeUer  3, 
213.  tgl.  sage,  sech  und  Gr.  2,346. 
falcastrnm  sunt  er L  32,  28.  36,  21.  falx 
foenaria  das.  7,  46.  falx  voc.  o.  10, 
36.  er  leit  vil  gröz,  getenge!  alsara 
diu  segens  uf  der  wisen  troj.  s.  215.  a. 
eine  segense,  da;  nie  hant  sö  guote 
gezöch  durch  da;  gras  Helmbr.  1060. 
da;  man  die  swert  begunde  smide  in 
segense  AUbr.  proL  73.  mit  segansen 
und  mit  Stangen  Reinh.  s.  352.  Ls.  1, 
'292.  mit  iren  segunsen  Gr.  w.  1,  313. 
vor  der  segens  und  näch  der  segens 
vor  und  nach  der  heuernte  das.  3, 
654.  —  sengs  Teichn.  16.  falca- 
strnm ein  sense  H.  »eilschr.  5,  415. 
Diefenb.  gl  119.  diu  seinse  Dur. 
chron.  1 04.  kröne  226.  b.  sense  das. 
222.  b.  226.  b.  «weif  sensen  H.  Trist. 
2704. 
361. 


irras 

gl  121. 


in  sagisen  Gr.  w.  1, 
stf.  foenaria  Diefenb. 
pr.     Honig  una  ruier 


XL  2. 


der  ta feirunde.  Segramors,  der  ie 
nach  strlte  ranc.  swft  der  vehten  wände 
vinden,  6k  muose  man  in  binden,  odr 
er  wolt  dermite  sin  Porz.  285.  vgl 
5  286—90.  305.  421.  797. 
sfias  cardinah.  sechs,  goth.  saihs,  ahd. 
ßehs,  lat.  sex,  gr.  Gr.  1,  762.  Ul- 
fil.  wb.  153.  Graff  6,  152.  a. 
unflectiert.    sehs  wocben,  sehs  knap- 

10  pen,  sehs  kint  Iw.  158.  166.  169. 
sehs  manne  kraft  das.  233.  nach  ir 
(der  Wöchnerin)  sebs  wochen  Trist. 
1955.  sehs  unde  sibenzic  pater  nobler 
Bert.  255,  33.    sehs  und  ahzec  vron- 

15  wen,  tarne  Nib.  388,  1.  532,  1.  sehs 
hundert  das.  526,  1.  sehslei  Bert.  59, 
8.  vgl.  leige.  b.  ßectiert.  seh- 
se,  -iu.  si  besuoche  wä  die  sehse  sin 
Waith.  58,  19.   83,  33.     hie  riten 

20  sehse,  dort  wol  drl  Part.  68,  25.  nu 
siht  man  sehse  gen  das.  235,  8.  die 
ersten  sehse  das.  235,  12.  der  sehser 
W.  Wh.  27,  10.  Bert.  445,  2.  da 
ich  einer  gegen  sehsen  bin  Teichn.  215. 

25  mit  sehsen,  sibenen,  ahten  Pf.  Germ. 
1,  196. 

selisstiint,  sebsvaltec,  selizehen, 
sehzec  s.  das  »weite  wort. 

sehste  ordinale,  sechste,  da;  sehs- 

30  te  spec.  eccles.  179.  da;  sehste  (sper) 
fnorter  an  der  haut  Par*.  61,  26.  die 
sehsten  Er.  8266.  diu  sehte  heilikeit 
Griesh.  pred.  2,  20.  zu  der  sexten 
stunde  myst.  140,  38.  —  da;  sehste 

35  was  Kälogreant  Iw.  12.  vgl.  Gr.  4, 
277. 

sehser  stm.    münsstiick ,  das  sechs 
kreuter  ausmacht.    SchmeUer  3,  194. 
sehselinc  stn.     der  sechste  theii 

40    eines  sehe  ff  eis.  M.  B.  21,  453.  Schmel- 
ler  3,  194.    Gr.  w.  2,  152. 
sKhster,  sEhtkb,  sKster  stm.  1.  et» 

bestimmtes  mass  für  trockene  und  flüs- 
sige sacken,  aus  lat.  sextarius,  ahd. 

45  sextiri  O.  2,  8,  31.  sestere  Graff  6, 
153.  SchmeUer  3,  194.  H.  »eilschr. 
6,  329.  Gr.  3,  459.  ob  der  wein 
abstendich  Wörde,  so  sol  der  I6henman 
einem  ieglichen,  der  in  dem  gericht  ge- 

50  sessen  ist,  in  sester  heim  senden  Gr. 
w.  2,  131.  3,  748.    vgl.  Basel  r.  s. 

16 
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Schirrt*  16  mos*,  einen  sester  fuoters 
Gr.  w.  1,  822.  2.  bbttcherge- 

fass  mit  einer  handhabe.  Schweiler 
a.  a.  o.  weder  seihter  noch  die  kfl- 
bel  Häfsl  1,  35,  19.  sester  oder  kan- 
ten oder  welerlei  geschirr  es  ist  Gr. 
w.  1,  83.  —  gefdst ,  behalter  über- 
haupt? hierher  lieht  Ettmüller  Frl. 
236,  6:  der  sehter  eine  wart  ze- 
zart. 

sei  m.  et»  feiner  wollenst  off.  itaL  saja, 
franz.  saie  von  tat.  saga,  sagum  kriegs- 
mantel.  Diez  wb.  363.  tgl.  auch 
si-ge.  hosen  von  sei  Iw.  132  u.  an». 
*.  3456.  mit  gnoten  schuohen  und 
hosen  von  seio  W.  Wh.  196,  3.  vgl. 
auch  sajan  Frisch  2,  143.  a. 

seit  stm.    ein  leichtes  woUenzeuy. 

saja ,  frans,  sayette  Die»  »6.  363. 
Schneller  3,  289.  A4.  379.  saga 
cilicina  de  pilis  eaprarum  facta,  de  qui- 
bas  et  cilicia  Hunt  unde  et  quosdam 
pannos  asperos  sagias  saiat  dicimus 
gl.  Herrad.  Graff  6,  64.  vrischiu 
kleider,  seit  von  gran  und  kleine  Un- 
wAt  Iw.  132  «.  onm.  z.  3454.  des 
röten  seites  von  der  gran  truoc  er  einen 
roc  an  WigaL  1425.  von  seit  ge- 
schüehe  guot  genuoc  g.  Gerb.  4480. 
ouch  gap  im  diu  ntuoter  da;  nie  seit 
sö  guoter  versniten  wart  mit  schere 
Helmbr.  140.  seitshosen  iirfr.  209, 
1 1  •  337,  22.  vgL  auch  der  seit- 
varwe  diu  dä  beißet  saflrän  arzneib. 
D.  235. 

ski  frans,,  sei.  bien  sei  venu;  sei  will- 
kommen Part.  76,  11.  357,  7. 

skich  stm.  harn.  ahd.  seich  Graff"  6, 
134.  Schmeüer  3,  189.  strangui- 
nea  (stranguria)  kalde  seiche  Diefen b. 
gl.  259. 

seickglas,  »eichtopf,  seickwa;- 
;er  s.  das  zweite  wort. 

seichet  sin.  harn.  voc.  1482. 
Schmeüer  3,  189. 

geseichach  stn.  harn.  Cod.Schmel- 
ler  3,  189. 

seiche  swv.  harne,  ahd.  aeichu 
Graff  6,  134.  urinare  Diefenb.  gl. 
288.  —  orwiei6.  D.  237.  Ls.  3,  405. 

bcseickc  swv.  bepisse,  permingere 


gl.  Hone  4,  233.  sumelicbe  Uut  be- 
seichent  sich  arzneib.  D.  130.  der 
knab  gund  beseichen  oucb  frumer  liute 
gewant  Ls.  2,  591. 
5  beseicber  stm.  bepisser.  fasn. 
254,  14. 

sbifb  swf.  seife,  ahd.  seifa  Graff  6, 
172.  sapo  voc.  o.  44,  33.  sumerl. 
17,  3.  49,  60.  sabano  das.  15,  79. 
10    nitrum  Diefenb.  gl.  188. 

skick  *.  biea,  sina. 

seil  s.  ich  s!lb. 

sbim  stm.  soft,  honig.  Graff  6,  221. 
nectar  sumerL  36,  24.  honiges  seim 
15  Ulr.  215.  sin  eren  seim,  ob  er  aich 
mischet  zuo  des  wandels  veim  FrL  320, 
8.  —  sie  ist  ein  wabe  des  lebenden 
hongee  seine  (:  reine)  lobget.  65. 

linniM-Hfim   *tm      honmspim  hnnin 

mm       mm  w-rm^ •  •  ■  •      mrwwWW w  "V  ■  <  «/  mrtw •       wm  \J  mm  \  » ß  . 

20  nectar  gL  Hone  7,  602.  favus,  mel 
in  cera  Diefenb.  gl.  121.  ce  be;;c- 
reme  lande,  dä  vliu;et  der  honichsaim 
Exod.  fundgr.  91,  23.  vgl.  Exod.  D. 
126,  11.  127,  36.    Vir.  222.  Bari 

25  118,  37.  Griesh.  pred.  1,  15.  mg  st. 
2,  380,  27.  Megb.  90,  24.  dln  munt 
(.anrede  an  Maria)  ist  alsö  ein  honec- 
seim  Diemer  72,  4.  g.  sm.  209.  JKI/, 
23.    MS.  H.  3,  341.  b.    Erlös.  2562. 

30  zuckersüßer  honecseim!  lobges.  90»  21. 
dö  im  der  seiden  honicseim  nach  wün- 
sche lange  zuo  geflö;  Engelh.  5138. 
si  vindent  galten  in  dem  honicseim  Frl. 
343,  22. 

358RU4K  adj.  träge,  langsam.  vgL  lat.  seg- 
nis  Gr.  I3,  184.  SehmeUer  3,  251. 
min  beten  da;  ist  seine  (:  kleine)  Ko- 
lon. 93.  din  seine;  jagen  Uadam. 
555.    sein  und  ze  suelle^  burren  das. 

40  486.  vgl  415-  da;  si  mit  gunst  gein 
im  nibt  wahren  seine  Lohengr.  81.  seine 
ist  gen  mir  dein  helfe  Wölk.  87,  3,  3. 
—  mit  genttiv.  der  eren  sein  das.  69, 
2,  4.  —  dö  waren  die  arme  im  kleine 

45  nnde  der  roc  zu  seine  zu  kurz  Pass. 
K.  609,  60.  durch  diz  grö;e  unge- 
mach  da;  er  in  der  werlde  sach  vollec 
nicht  zu  seine  s»  gering,  klein  das. 
259,  79. 

50  seine  adv.  träge,  langsam,  si  half 
dem  Übe  alsö  seine  Jfnr.  34.  da;  ir 
seine  waschet  die  sabene  Gudr.  1  189, 
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2.  3-  si  wuoschen  deste  seiner  des 
tages  das.  1187,  1.  da  lobest  da; 
alze  seine  büchl.  1,  1738.  —  seine 
vor  durste-  ersterben  Judith  154,  18. 
ir  aller  vreise  bereitet  sieb  leider  seine 
tod.gehüg.  10.  seine  varn,  koren,  gen, 
komen  Mar.  43.  kindh.  Jes.  89,  78. 
Er.  4716.  Barl.  97,  24.  Suchenw. 
6,  101.  der  seine,  jener  balde  da  lie- 
fen Hadam.  424.  der  vogel  fleugt 
seim  ISegb.  204,  II.  seine  gen  (.wie 
es  einem  anständigen  frauentimmer 
zukommt)  frauend.  283,  I.  si  gie 
zuhtecliche  u-  seine  War.  191.  —  kaum, 
iron.  gar  nicht,  des  ist  doch  also  kleine,  15 
da;  ich  e;  nenne  seine  Barl.  348,  18 
Pf.    si  wendet  ze  seine  mine  klage  MS. 

1,  167.  b.  die  schenken  körnen  seine 
Nib.  905,  1.  des  waen  oueb  sich  vil 
seine  des  kuneges  sorge  gelege  das.  20 
1135,  4.  vgl  warn.  43.  3000.  */. 
910  Ho.  Gudr.  291,  4.  dä  von  wirt 
vil  seine  getreestet  dehein  lumber  kröne 
76.  a. 

lancseine  adv.    langsam,    da;  er  25 
lancseio  ouch  tet  Pass.  360,  6.  häu- 
figer ist  lancseime  [vgl.  Gr.  1,  748.  1  3, 
182.  2,  653)  Lan*.  2690.   Bert.  170, 
27.  troj.  s.  172.  a.  173.  d.   küm  unde 
gar  lancseime  das.  s.  39.  b.    des  mü-  30 
gent  ir  lancseime  [kaum  s.  c.  a,  nicht) 
iueh  leider  nu  gevröuwen  bie  das.  s. 
127.  d.    lancseim  Pass.  K.  123,  37. 
158,  68.     Megb.  245,  3.  lancseme 
Pass.  K.  368,  32.    lancsaeni  unde  seine  35 
H.  Trist.  1684.    das  ahd.  adj.  lanc- 
seimi  (der  lancseime  töt  Bert.  433,  25) 
weist  Gr.  2,  653  aus  N.  Boeth.  137. 
204.  210  nach,    daselbst  auch  ein  ahd. 
lancsam,  weshalb  mhd,  lancsatn,  obgleich  40 
es  sich   erst  spät  nachweisen  lässt, 
s oft tc<f?f*lt ous  1  ti 1 1 c  s m /s / . 
tgl.  lancsam  adv.  Megb.  108,  7.  Kirchb. 
735,  39.    successivus,  morosus 
lancsam  Diefenb.  gL  263.  185.    pas-  45 
sim  lancsam  das.  203.  successive 
langsamlich  gl.  Mone  4,  236. 

»einliefe  adj.   fangsam.    Wölk.  65, 

2,  8.^ 

seine  swv.   verspäte,  schiebe  auf.  50 
er  enwolt  es  niht  seinen  kröne  312.  a. 
goth.  sainjan  sieh  verspäten  UlfU  wb.  1 53. 


ßoseine  sice.  sieb  unstaele  an  sl- 
nem  vast  geseinet  aufhält ,  säumt  Tit. 
14,  52. 

verseine  swv.  des  begunde  ich  mich 
5    verseinen  (:deheinen)   aufkalten,  »ö- 

gern,  säumen  kröne  126.  a. 
srit  s.  SKI. 

Wut ,  sbitr  strick,  schlinge,    ahd.  seid, 
seito  laqueus,  tendicula  Graff  6,  159. 
10    von  so  getanir  seile  wirt  gevangen  ein 
iecliebe  Christen  spec.  eccles.  46. 

seite  wc.  bestricke,  umschlinge, 
ahd.  biseidöm  inlnqueo  Graff  6,  159. 
ir  bischof  uude  ir  edeln  pfaflen,  ir  stt 
verleitet :  seht  wie  iueh  der  habest  mit 
des  üevels  stricken  seitet  Waith.  31,2 
nach  der  ausg.  v.  Wackemagel  u.  B. 
vgl.  vorr.  XXXV.  serel,  seren  die  hss. 
heilet  Lachm.  verteilet :  seilet  Bartsch 
in  Pf.  Germ.  6,  201. 

seile  swm.  satte,  ahd.  seito,  seita 
Graff  6,  159.  ein  gedente  seile  {fem.?) 
Pass.  74,  39.  corda  seita  sumerL 
5,  76.  fidis,  chorda  das.  7,  81.  25, 
53.  32,  64.  voc.  o.  28,  27.  Diefenb. 
gl.  124.  noch  schoawent  an  die  har- 
phun:  dä  ist  dar  holz  unde  der  seile 
unde  diu  hant ;  der  list  lihtöt  da;  werch, 
diu  baut  ruoril,  der  seito  klingit:  der 
ewige  vatir  lihtöt  leseb.  192,  14.  vgl. 
Vrid.  24,  15.  Grimm  %.  g.  sm.  XXX, 
24.  ein  stierer  seite  der  klinget  durch 
den  himel  Bert.  83.  swie  der  seite 
erklinget  MS.  2,  62.  b.  dö  klungen 
stne  seilen  da^  al  da;  h&s  erdö;  Nib. 
1772,  3.  swie  suo;e  ir  seilen  hellent, 
ir  videlboge  ist  kranc  gr.  roseng.  22.  a. 
die  seilen  sungen  Albr.  18,  36.  rörte 
sine  seiten  das.  24,  19.  99.  c.  vgl. 
Bert.  138,  25.  er  rüeret  jämers  sei- 
len üf  dirre  weite  harpfen  Mart.  122.  a. 
nagele  unde  seiten  züher,  dise  nider, 
jene  höber  Trist.  3557.  sine  wol  ge- 
rihten  seiten  Türk.  Wh.  132.  d.  ich 
entrihte  iu  sö  die  seiten  Nib.  2206,  2. 
des  videlaeres  seite  der  ist  enzwei  MS. 
2,  61.  a.  —  der  seilen  deenen  Nib. 
1772,  3.  sagen,  singen,  seiten  klanc 
tc einschwelg,  leseb.  576,  25.  du  Sei- 
ten klanc  (Maria)  MS.  2,  219.  b.  vgl 
Grimm  z.  g.  sm.  41,  2.  seiten  spil 
Trist.  11953.    troj.  s.  196.  b.  der 

16* 
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himele  Seiten  spil  g.  sm.  230.  vgl 
seitspil. 

seitgedotne,  seitspil,  seitevidel 
s.  das  zweite  wort. 

beseite  swv.     beziehe  mit  saiten.  5 
dein  geig  ist  wol  beseit  fasn.  161. 

unbeseitet  part.  adj.  nicht  mit 
satten  bezogen,  die  glgen  sint  noch 
nnbeseitet  MS.  H.  3,  287.  b. 

»eitere  stm.     cordex   surnerl  5,  10 
77. 

skitik^  s/w.  ein  fahrzevg ,  kahn.  ein 
kleine  gefOege  seitie;  Pan.  826,  17. 
668,  1.  686,  17. 

8 biver  stm.  geifer,  schäum,   ohd.  seivar  15 
Gr.  1,  136.    Gra/f  6,  172.    ttfi  ich 
slfe.    oacedo  eoe.  1445.  Schneller 
3,  203. 

9 EL  «.  3AL. 

selch?  kfinc  Salomön  des  wtsheit  selch  20 
Frl  FL.  8,  14  u.  anm. 

SBLDB  S.  SAL. 

SELE  S.  V.  a.  SALB.     Muhth.  rb. 

säle  «//".    sec7e.  ^o/A.  saivala,  «Ad.  sela, 
vgl.  se  Oo/A.  saivs).   Gr.  3,  390.    Gr.  25 
d.  mvthol.  786.    MßJl  »6.  153.  Graff 
6,  183.    anima  surnerl.  29,  76.  der 
Up  den  ente  genam,  diu  sela  ftior  ze 
gotes  ewen  Genes,  fundgr.  35,  39.  diu 
sele  muo;  rümen  da;  va;  Genes.  D.  6,  30 
8.     und  schiel  sich  diu  geselleschart, 
beidiu  sele  unde  Up  Gregor.  99.  lip 
unde  sele  lac  da  töt   Waith.  9,  27. 
mtn  sele  müe;e  wol  gevarn  dos.  67, 
20.    des  st  min  sele  iuwer  pfant  Iw.  35 
54.    da;  schoene  magedln  ist  mir  satn 
min  sele  und  so  mtn  selbes  Up  Nib. 
376,  7.     swenne  dia  sele  u;  stnem 
munde  get  Ber/.  171,  21.  etelich  mei- 
ster  tuont  uns  kunt,  datz  der  nasen  und  40 
datz  dem  munt  so!  diu  sfile  ir  stri;en 
gän  Teichn.  99.  —  da;  der  sele  rät 
werde  a.  Heinr.  645.    da?,  er  im  bi- 
tende  wese  der  sele  heiles  hin  ze  gote 
das.  25.    si  bat  got  der  seJe  pflegen  45 
Iw.  193.    Er.  8813.    Nib.  1043,  3. 
kröne  329.  b.    den  der  statten  helfe 
nie  verdrö;  für  der  sele  senken  Pars. 
462,  17.     siner  sele  dinc  schicken, 
schaffen  für  sie  sorgen,  sein  testament  50 
machen  Bon.  89,  3.    Kulm.  r.  5,  49, 
8.  —  got  gnade  ir  aller  sele  Diemer 


319,  10.  si  teilte  da^  ophergolt  sfner 
sele  zum  besten  seiner  seele  Nib.  1221, 

3.  —  von  dem  ich  habe  die  sele  (gott) 
Waith.  90,  1.  Up  unde  sele  wägen, 
an  die  wäge  setzen  das.  67,  12.  Nib. 
2103,  1.  die  sele  Verliesen  sicA  der 
ewigen  Seligkeit  verlustig  machen  das. 
2087,  3.  vgl.  o.  Heinr.  605.  688. 
735.  Waith.  23,  6.  sö  stt  ir  verlorn 
an  der  armen  sele  Diemer  87,  16.  s<Me 
u.  Up  behalten  Engeln.  6463.  ich  be- 
vilbe  dir  die  sele  min  Gregor.  89.  ich 
wil  sele  u.  leben  in  dlne  erbermde  ge- 
ben WigaL  7116.  —  umbe  sine  stMe 
zum  besten  derselben  wart  manic  tü- 
sent  marc  gegeben  Nib.  1000,4.  durch 
Sifrides  sele  teilen  sin  golt  das.  994, 

4.  vgl.  993,  3.  an  der  sAle  genesen 
die  Seligkeit  erwerben  Waith.  19,  30. 
swuor  bi  stnes  vater  sele  Iw.  42.  du 
minnegest  dfnen  got  von  allemo  dineme 
herzen  unte  von  aller  diner  sele  Diut. 
1,  283.  —  herze  unde  sele  min  (an- 
rede an  die  geliebte)  kröne  328.  b. 
vrou  Sele  slt  ir  dinne  (Jrage  beim  trin- 
ken) Helbl.  1,  350  und  anm.  Schnel- 
ler 3,  226.  —  aUe  sälige  selan  leseb. 
192,  22.  got  der  schephet  alle  ztt 
niuwe  sei  die  er  giu;et  unde  gft  Vrid. 
16,  25.  —  das  innerste  eines  dinges. 
Schneller  a.  a.  0. 

gruntscle  stf.  vogel,  tier,  swa; 
lebenüc  si,  da;  muo;  zwö  sele  bin, 
die  grantsei  da  wahst  e;  von,  diu  an- 
der sei  ist  sö  gestalt,  da;  e;  empfindet 
warm  und  kalt,  wa;  im  wol  oder  Abel 
tuot  Teichn.  90. 

mensehensele  stf.  die  mensch- 
liche seele.    Megb.  73,  8.  488,  28. 

spuolscle  stf.  subtela  voc.  Schmel- 
ler  3,  562. 

vedersele  stf.  hilus  vel  hiium 
i.  e.  medulla  pennae  ein  federsei 
Diefenb.gl  146.  hilus  federsele  oder 
phaff  voc.  Schnieder  3,  226. 

selbst,  selhiis,  gelkraft,  sel- 
messe,  sel^crsete,  seiesiech,  sei- 
warte s.  das  zweite  wort. 

pesole  stet.  versehe  mit  einer 
seele ,  beseele,  ahd.  ?as£lju  Graff  6, 
185.  animatum  geselit  ding  voc. 
1429.  bf.  5.a.  voc.  vrat.  gesell  dinc 
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Megb.  65,  31.  94,  4.  287,  30.  was 

sich  geübt  das  gesell  siob  ouch  nar- 

rensch.  38,  64  u.  anm. 
sISlf     s.  v.  a.  sö  helfe,    s.  hilf«  und 

s  ö.  5 
sklgk?  f.    du  himels  selge  (:telge)  md. 

ged.  82,  312. 
s Elkes  s.  ich  silks. 

SELLR  X.  SAL. 

stttP  pronominaladj.  selbst,  selbe,  goth.  10 

p<T,  selpo  s/orÄ  und  schwach  ,  ebenso 
mhd.  selber,  selbe,  und  zwar  so  dass 
im  nominativ  die  schwache  form  über- 
wiegt, daneben  finden  aber  auch  noch  15 
manche  besonderhexten  statt  Gr.  3, 
5.  646.  4,  357.  519.  UlfiL  wb.  158. 
Graff  6,  193.  1.  allem  stehend. 

a.  substantivisch,    selbe  tele,  selbe 
bete  Bert.  92,  36.   selbe  tuo,  selbe  20 
habe  das.  323,  29.  471,  30.   wso  ich 
ie  hörte  sagen :  selbe  tele  (Ufte),  selbe 
habe  kröne  84.  a.  vgl.  Bert.  435,  20. 
466,  16.  483,  11.  MS.  1,  10.  b.  mit 
selbes  ingesinde  EUsab.  351.    für  sin  25 
selbes ,  wenn  sin  hier  nicht  hinzuzu- 
fügen ist.         b.  ouch  sint  selbe  sie 
selbst  (oder  dieselben')    vil  grö;  L. 
Alex.  4185  W.         c.  bei  dem  im- 
perativ,   rihtot  selbe  Ober  mich  Iw.  30 
91.    ahtet  selbe  das.  227.  gedenke 
selbe  a  Heinr.  1100.    vronwe ,  rihtet 
selber  Trist.  775.  2.  vor  Ordi- 

nalzahlen ,  wo  der  casus  gewöhnlich 
durch  die  sohl  bezeichnet  wird.    Gr.  35 
2,  951.    selbunder  Iw.  264.  Jerosch. 
17.  c.    Suchenw.  14,  109.    Hätsl  1, 
63,  25.    selbe  ander  Por*.  440,  17. 
606,  17.  muo^  ich  iemer  eine  sin,  selbe 
ander  wirde  ich  niemer  fine  si  MS.  2,  40 
183.  s.    der  ktinec  dö  Tristanden  nam 
selpsndern  Trist.  281,  26  M.    dö  ich 
si  ssch  selbe  ander  gan  fronend,  334, 
17.     selbdritte  Kulm.  r.  3,  30.  60. 
Zürch.  jahrb.  55,  33.  selb  dritter  Su-  45 
chenw.  14,  103.    ich  such  in  selbe 
dritten  Er.  9.   der  sich  ein  selb  drit- 
ten hat  ebengeltch  ond  ebenher  {der 
dreieinige  gott)  W.  Wh.  218,  26.  selbe 
vierde  Er.  374.    Nib.  416,  4.    selbe  50 
vierder  C.    Vierde  selbe  A.    in  selbe 
Vierden  Pars.  606,  7.     er  traoe  in 
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selbe  Vierden  ihn  als  den  vierten  bin 
WigaL  4958.  selbe  fünfte  Pars.  591, 
11.  selpfanfter  Nith.  H.  s.  239.  den 
rihter  »«'Ip fünfte  Hefmbr.  1613  u.  anm. 
sie  selbe  seliste  Bert.  452,  38.  bi;  an 
Nöe  selbahte  Mar.  himmelf.  42.  selp 
ninnde  MVA.  H.  s.  241.  selb  neunder 
Suchenw.  18,  160.  selbe  zweifle  Nib. 
60,  2.    selbe  swelfter  A.    vgl.  1166, 

3.  im  selbe  »weifte  Bert.  528,  4.  selb 
fünfsehende  W.  Wh.  50,  23.  selb  sehs 
und  sweinzegist  Suchenw.  18,  173.  — 
ein  darauf  folgendes  Substantiv  steht 
im  genitiv.  selbe  vierde  degene  Nib. 
338,  11.  der  selbe  sehste  künege 
was  W.  Wh.  27,  25.  30,  11.  33, 
7.  Bit.  11552.  selb  sehende  unschul- 
diger Hute  Kulm.  r.  3,  33.    vgl  Gr. 

4,  745.  —  selber  shte  mgst.  2,  276, 
2.  —  selbeiner,  selbalein  metenus, 
metronus  voc  1419.  1428.  Schnel- 
ler 3,  233.  3.  bei  subsiantivis. 
got  selbe  Genes.  D.  54,  5.  Iw.  217. 
Waith.  5,  22.  der  habest  selbe  das, 
34,  25.  der  künec  selbe  Iw.  43.  Nib. 
368,  3.  2173,  4.  min  ungewißen  bant 
sol  ir  geltes  selbe  sin  ein  pfant  Iw. 
275.  65  möhten  forsten  selbe  sin  Nib. 
86,  2.  got  selber  Bert.  358,  39. 
359,  9.  auffallig  da;  wi;;e  got  sel- 
ben Legs.  »red.  87,  26.  Christus  Sei- 
bis (woraus  nhd.  selbst)  Ludw.  12, 
16  m.  anm.  —  nä  selbe  (für  selbem) 
demo  namin  stnin  Anno  499.  gote 
selbe  Bert.  351,  20.  vor  gote  selber 
das.  350,  18.  4.  nach  personl. 
pron,  a.  ungeschlechtigem.  da; 
ich  mir  selbe  han  versagt  Iw.  68.  ich 
kan  iu  selbe  niht  gedenken  Waith.  84, 
32.  ich  selbe  Nib.  341,  5.  alsö  da; 
ich  den  zoum  verlie  unt  der  bühsen 
vergaß  unt  selbe  körne  gesa;  Iw.  140. 
—  swes  ich  selber  leider  nie  gepflac 
Waith,  92,  4.  des  ich  selber  vltyc 
wter  Teichn.  218.  dö  sach  ich  in  sel- 
bir  und  setbir  beschrigete  ich  in  Kulm, 
r.  2,  67.  ich  bin  selben  her  komen 
Legs.  pred.  80,  40.  ich  wel  min  wlp 
nu  selbis  träte  Ludw.  22,  31.  sö  ge- 
sihestu  wol  in  kurzer  vrist  selbe  Iw. 
30.  da;  tu  (frau)  den  slü;;el  selbe 
treist  das.  206.    du  sottest  selbe  dar 
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Waith.  55,  16.  dmt  du  dir  selber  ha- 
best gebriuwen,  da;  trink  ouch  selber 
üz,  Bert.  323,  30.  435,  21.  du  selber 
das.  359,  11.  —  min  selbes  iip  /in. 
94.  min  selbes  swert  das.  152.  min  5 
selbes  sfinde  Vrid.  37,  2.  von  min 
selbes  arebeil  Waith.  72,  38.  ich  hän 
si  lieber  dan  min  selbes  Itp  MS.  1, 
199.  a.  mit  min  selbes  hant  Nib.  329, 
7.  min  er  selbes  eigen  bin  MS.  2,  22.  b.  10 
mit  min  es  silbes  swerte  Roth.  196. 
an  mlnes  selbis  llbe  glaube  2183.  ml- 
nes  selbes  IIb  L.  Alex.  2610  W.  von 
mtnes  selbis  handen  das.  6136.  vgl. 
Reinh.  s.  274.  275.  auf  eine  frau  15 
bezogen:  min  selber  sin,  herze  MS.  1, 
181.  b.  min  selber  (vor.  selbes)  zuht 
Porz.  275,  30.  min  selber  (rar.  ml- 
nes selbes)  lib  En.  31,  27.  73,  37. 
min  selbes  kinder  Lohengr.  7263  R.  20 
din  selbis  leben  glaube  2475.  hOete 
dtn  selbes,  ritter  MS.  1,  15.  b.  durc 
dt  n  i  s  selbes  frumicbeit  Roth.  1 1 4.  durh 
dlnes  selbis  güte  L.  Alex.  3703  W. 
swester,  durch  dln  selber  tugende  lasse  25 
minen  eit  Nib.  586,  2.  s  t  n  selbis  su- 
ster  Anno  863-  sin  selbis  abile  Genes, 
fundgr.  26,  36.  ze  sin  selbes  e>en 
Mar.  18.  von  sin  selbes  munde  das. 
1 1 5.  da^  er  sin  selbes  vergaß  Iw.  58.  30 
Barl  14,  27.  sin  selbes  Iip  Nib.  336, 
3.  Waith.  22,  26.  Parz.  29,  1 3.  54, 
22.  sin  selbes  hant  das.  118,  5.  165, 
14.  von  sin  selbes  muote  Nib.  24,  2. 
er  spott  e  sin  selbs  Bon.  14,  32.  wer  35 
sin  selbes  muge  wesen  das.  25,  55. 
sines  selbes  ist  er  gire  L.  Alex.  1465 
W.  si  n  e  s  selbis  munt  das.  1914.  1 487. 
1256.  sines  selbes  blöt  Herb.  5273 
m.  oiim.  1 1 623.  mit  sines  selbes  guote  40 
Frl.  423,  8.  mit  stnes  selbis  hant  Kulm, 
r.  3,  133.  134.  mir  selbem  Iw.  119. 
dir  selbem  das.  14.  zuo  mir  selben 
das.  161.  mir  selben  MS.  1,  15.  b. 
Waith.  97,  19.  Pan.  419,  10.  gein  45 
mir  selben  das.  752,  16.  sö  mag  her 
treten  sich  selber  leseb.  855,  34. 
von  sich  selber  amgb.  8.  a.  auf  eine 
frau  bezogen:  an  mir  selber  a.  ffemr. 
821.  mir  selber  das.  830.  835.  ich  50 
erkds  mir  selben  einen  man  MS.  1,  40.  a. 
—  mich  selben  Ivo.  69.   ob  ich  mich 


selben  rOemen  sol  Waith.  62,  6.  104, 
27.  120,  36.  ich  siehe  mich  selben 
Bon.  36,  16.  auf  eine  frau  bezogen: 
mich  selben  Iw.  157.  Parz.  194,  28. 
dich  selben  Waith.  83,  5.  du  hast 
dich  selb  i  s  geuncret  Ludw.  68,  4.  —  dd 
er  sich  selben  ane  blihte  Iw.  134. 
tgl.  Parz.  212,  7.  413,  28.  Bon.  36, 
10.  die  maneger  üf  sich  selben  leit 
Waith.  24,  17.  in  sih  selben  grimme 
Diut.  1,  289.  wider  sich  selben  kai- 
serchron.  29.  c.  in  sich  selber  leseb. 
855,  36.  nmme,  wider  sich  selber  das. 
857,  5.  979,  9.  sich  selbs  das.  1040, 
21.  1045,  35.  auf  eine  frau  bezo- 
gen: die  si  an  sich  selben  leit  Iw.  70. 
auf  ein  neutrum  bezogen:  schlre  iaj 
sih  selben  richit  L.  Alex.  4198  W. 
auf  mehrere  bezogen:  si  heten  sich 
selben  verteilet  pf.  K.  307,  17.  die 
sich  selben  so  verswachen»  Waith.  23, 
21.  da;  tön  su  üfft  sich  seibin  auf 
ihre  eigene  gefahr  Mühlh.  rb.  55.  wir 
selbe  leseb.  193,  6.  8.  Iu>.  13.  Diut. 
1,  291.  mit  unser  selbes  (.statt  sel- 
ber) kost  lohengr.  1142  iL  ich  mac 
uns  selben  niht  gespisen  Parz.  485, 
5.  an  nns  selben  [Hut.  1,  289.  wie 
sit  ir  selbe  (auf  eine  person  bezogen) 
genant  Ivo.  204.  ir  seht  wol  selbe  Wi- 
gal.  3453.  auf  mehrere  bezogen:  da/, 
behaltet  ir  selbe  Bxod.  D.  154,  18. 
nach  iuwer  selbes  (auf  eine  person 
bez.)  willen  Nib.  1405,  3.  durch  iuwer 
selbes  tugende  das.  1469,  2.  vgl.  Parz. 
343,  14.  468,  3.  717,  9.  iuwer  sel- 
bes (so  zu  lesen)  leben  troj.  s.  1 52.  c. 
in  der  anrede  an  mehrere  sagt  man 
iuwer  selber.  —  na  ist  i  u  selbe  m  (auf 
einen  bezogen)  wol  erkant  Iw.  17. 
ouch  hnere  ich  in  selben  der  degen- 
heite  jehen  Nib.  107,  1.  ir  habt  iu 
selben  widerseit  das.  1398,  4.  daz,  ir 
an  in  selber  {zu  einer  frau)  rechet 
Parz.  554,  12.  auf  mehrere  bezogen: 
e;  wirt  iu  selben  noch  behalten  Waith. 
33,  17.  weit  ir  iu  selben  rehtes  gern 
das.  787,  12.  nemt  iuch  selben  (in 
der  anrede  an  einen)  an  ein  bracken- 
seil  Parz.  294,  4.  47,  20.  iuch  sel- 
ben (auf  mehrere  bezogen)  Bert.  544, 
19.  b.  nach  dem  geschlechtigen 
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persönlichen  pronomen.    selbe  ist  er 
selich  Genes.  D.  51».  20.  74,  3.  Par*. 
19,  15.    «r  selbe  Genes.  D.  41,  25. 
59,  11.   £*.  345,  40.   /».  35.  ßor/ 
71,  13  Pf.    er  selber  fier/.  358,  12.  5 
er  schd;  dö  selbi*  Dur.  ekron.  682. 
her  selbis  Lud*.  15,  29.    er  ist  selbs 
gewesen  an  der  schlacht  leseb.  1055, 
4.    swer  da;  ime  selbe  me  sagt  Iw. 
241.    im  selben  lasterlichen  das.  98.  10 
an  im  selben  schuldec  MS.  1,  50.  b. 
ime  selben  Ditut.  1,  289.     wer  dem 
geUchsner  gloubet  ha/  dann  im  selber 
Bon.  18,  36.    der  tuo  im  selber  helfe 
schln  das.  68,  38.    vgl.  47,  11.  49,  15 
99.  92,  26.    leseb.  856,  10.  nar- 
rensch.  16,  44.     da;  rint  zim  selber 
sprach  Bon.  78,  12.   mit  sechs  mannen 
zu  im  selbir  Kulm.  r.  2,  84.    von  im 
selbs  aus  freien  stucken  leseb.  1045,  20 
33.    da  ist  si  selbe  nnscbuldec  an  Iw. 
70.   si  nam  in  selbe  mit  der  hant  Par%. 
24,  1.    unde  sie  selber  dar  zuo  Bert. 
115,  26.    an  ir  selber  Up  Iw.  57.  ir 
selber  eren  das.  112.    mit  ir  selber  25 
hant  das.  131.   Pan.  33,  11.    ab  sie 
riet  ir  selber  frouwen  das.  436,  7.  der 
si  bevalch  ir  selbes  kint  troj.  s.  4.  d. 
mit  ir  selbes  banden  Elisab.  447.  si 
klagt  den  unschuldigen  tut  ir  kinden  30 
ond  ir  selb  er s  not  Bon.  54,  34.  da/ 
si  ir  selber  ist  gehaz,  Iw.  69.    ze  jun- 
gest bants  ir  selber  Waith.  106,  28. 
da;  si  ir  selber  hat  bereit  Bon.  49, 
41.    dä  sin  wider  zao  ir  selber  kam  35 
leseb.   942,  36.  —  plural.  übe  siu 
selbe  wellen  leseb.  196,  5.  Marl  122.  c. 
die  wurden  beide  ir  selber  spot  Iw. 
177.    äf  ir  selber  Up  MS.  1,  16.  b. 
dur  ir  selber  Are  En.  347,  2.    Waith.  40 
12,  35.   urab  ir  selber  maot  Pars,  54, 
3.   ü;  ir  selbes  lande  fundgr.  1,  144. 
waz.  si  an  in  selben  rechent  Iw.  98. 
in  selben  Nib.  824,  4.  1080,  4.  di 
werc  di  si  tun  von  in  sei  b  e  r  aus  frei-  45 
em  antriebe  myst.  235,  4.   siu  enwol- 
tent  nit  über  ein  komen  under  in  sel- 
bes Pf.  Germ.  3,  443.  5.  nach 
demonstr.  pro»,   selbe  {mehrfach  ohne 
besondern  nachdruck).  der  selbe  brun-  50 
ne  Iw.  30.    der  selbe  valke  Nib.  19, 
1.    diu  selbe  zubt  Iw.  14.  146.  da$ 
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selbe  wunschleben  a.  Heinr.  393.  des 
selben  waldes  Iw.  46.  84.  von  dem 
selben  tiere  fundgr.  I,  23.  an  der 
selben  stuot  Waith.  27,  24.  an  den 
sehen  voz,  Both.  2070.  für  die  sel- 
ben frist  a.  Heinr.  239.  die  selben 
zinsgehen  Iw.  234.  die  selben  vroo- 
wen  Nib.  1084,  4.  in  den  selben 
stunden  Iw.  33.  49.  nach  den  selben 
sehs  wochen  Trist.  15534.  —  ohne 
subst.    der  selbe  Iw.  126.   Pari.  241, 

1.  da;  selbe  das.  34,  17.  des  selben 
das.  232,  27.  367,  29.  Vrid.  72,  6. 
Barl  4,  33.  den  selben  Iw.  286.  die 
selben  Pan.  142,  8.  Waith.  28,  26. 
83,  25.  w#  den  selben  das.  41,  17. 
—  dirre  selbe  büman  a.  Heinr.  367. 
disiu  selbe  siecheit  das.  167.  diz  selbe 
m«ere  das.  29.  Barl.  4,  28.  in  disem 
selben  walde  das.  8,  30.  disen  selben 
roubere  L.  Alex.  4073  W.  dise  sel- 
ben sache  Iw.  285.  disiu  selben  dinc 
Exod.  D.  149,  15.  disiu  selben  ma?re 
Nib.  51,  1.  6.  verdoppelt,  e^n 
ist  dehein  selbselbe  me  wan  einer  Vrid. 

85,  23  u.  anm.  über  Vrid.  s.  67. 
vgl  W.  Wh.  218,  26.  dö  legeter  in 
selbselbe  mit  sinen  banden  Griesh.  pred. 

2,  86.  so  het  ich  mich  selben  selbe 
erslagen  MS.  1,  50.  b.  7.  ad- 
verbial, selp  eben.  ahd.  sö  selp  wie 
eben  leseb.  38,  19.  23.  78,  20.  79, 
11.  noch  selp  selbst  nicht  das.  303, 
17.  —  selbes  in  dä  selbes  daselbst 
Ludw.  kreuzf.  5353.  Zürch.  jahrb. 
50,  21.  54,  35.  Ludw.  63,  16.  Pf. 
Germ.  3,  443.    da  selbest  Pass.  168, 

86.  198,  81.  Ludw.  66,  3.  ZiU. 
jahrb.  16,  21.  aldä  selbest  Pass.  44, 
19.  59,  12.  362,  78.  vgl.  Gr.  d.  wb. 
2,  807.  —  dä  selbens  Jerosch.  8.  c. 
32.a.  155.  d. 

»■!»(• ,  selpltart,  selpheile, 
selpher,  selplierre,  selpkür,  selp- 
schol,  »clpsckouwet,  selpacliuldec, 
selpnchö;,  selpseil,  sclpsiiide,  selp- 
taetec,  »elpvar,  selpwahsen,  selp- 
wege,  aelpweibel,  selpwcsen,  sclp- 
wceende  s.  das  weite  wort. 

selpheit  s//".  selbstheit,  das  selbst,  von 
miner  selbheit  myst.  2,  583,  39.  selbes- 
heit  das.  393,  24.  516,  26.  517,  10. 
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selbec  pronominalodj.  da$  selbig 
dasselbige  waz^er  Megb.  81,  15.  der 
selbig  geselle  Wölk.  117,  2,  5.  ea/. 
der  selbien  löte  H.  teitschr.  8,  311. 
vgl.  Gr.  d.  wb.  2,  1024. 
8«lt  adj.  teilen,  schon  goth.  (vgl  silda- 
leiks)  und  ahd.  nur  in  Zusammen- 
setzungen. Gr.  2,  654.  Ulfil  wb.  159. 
Graft  6,  216. 

scltsaene  s.  ich  ssaje. 

selten  adv.  selten,  ahd.  seitau 
Gr  äff  6,  216.  da«  a<(/.  selten  ist  un- 
organisch; vgl.  rarus  seltener  sumerl. 
15,  32.  iedoeb  sol  man  die  sptse  sel- 
ten haben  orsneib.  D.  31.  seltene  wir- 
dit  concupiscentia  in  guote  gesprochen 
Windb.  ps.  497.  da;  du;  sö  selten 
ta?te  Waith.  101,  1.  —  nach  der  im 
mhd.  gewöhnlichen  ironie  wird  das 
worl  vorwäghch  dann  gebraucht,  wenn 
etwas  niemals  geschieht.  din  pogen 
der  dich  selten  hat  betrogen  Genes.  D. 

49,  2.  da;  ist  doch  seidene  getan  von 
eime  so  statehaften  man  Roth.  1993. 
swie  selten  w!p  mannes  bite  1w.  93. 
wie  selten  ich  da^  wlp  geprtse  das. 
203.  sö  vergie  in  selten  da;  ern  ge- 
tnete  ie  etewa;  Gregor.  1809.  da; 
anegenge  ist  sollen  gnot,  da;  base^ 
ende  hat  Waith.  83,  39.  vgl  34,  21. 
106,  17.    Nib.  45,  1.  114,  4.  Pan. 

50,  3.  78,  9.  104,  18.  130,  16.  Wi- 
gal  5693.  Trist.  269.  300.  4508. 
MS.  1,  32.  a.  190.  a.  Bon.  6,  36.  37, 
27.  seiden  H.  Trist.  3907.  Jerosch. 
12.  d.  sö  selten  Waith.  50,  28.  70, 
1.  harte  selten  Pf  ib.  1437,  4  Ho.  589, 
4  l.  vil  seilen  das.  26,  I.  383,  14. 
Pan.  56,  10.  Wigal  2337.  2883. 
Vrid.  2,  14.  Bon.  54,  49.  er  komet 
mir  m  selten  W.  Tit.  117,  3.  selten 
ie  a.  Heinr.  270.  Htya/.  253.  Vrid. 
4,  17.  £/isaö.  346.  gt/^et  seilen  iemer 
wol  Bert.  230,  26.  seiden  imer  tnyst. 
100,  8.  selten  mit  nie  oder  andern 
negativen  Wörtern;  vgl.  Wackemagel 
fundgr.  1,  271.  gnoter  gebite  noch 
nie  gebrast  mit  schienen  zühten  selten 
MS.  F.  243  u.  anm.  da;  man  nie  also 
riehen  sö  senftes  willen  selten  vantß»/. 
100.  in  ir  dienste,  des  si  nie  selten 
mich  genie;en  tie  Nüh.  37,  2.  Nith. 


H.  XII,  3.  ein  wlp  der  ich 
verga;  MS.  1,  190.  a.  sö  tet  ir  kei- 
niu  selten  wol  frauend.  655,  3t.  wan 
si  der  jämer  niht  enlie;  geruowen  sel- 
5    ten  keinen  tac  kl  261. 


myst.  393,  28. 

SELWK  S.  SAL. 
SEM  S.  SAH. 

si/".  franz. 


2.  b. 


sembl!  geogr.  n,    eines  von  Terrameres 
neun  landen.     W.  Wh.  34.  228. 
1  Ssemblidac  geogr.  n.    sarjande  von 
blidac  Pars.  351.  386.  von 
zwelf  knappen  das.  384. 
Inn  von  S.  das.  772. 

SEWEDK ,    SEMDS,    SEHRT    Stf.   Stn.  .,,„.,. 

20  ried,  binse.  ahd.  semida  Gr.  2,  312. 
Gr  äff  6,  222.  Schneller  3,  250.  /und- 
or.  1,  390.  frwcA  2,  263.  b.  owcA 
schwache  formen  finden  sich,  p api- 
ras semden  sumerl  58,  23.  eiparus 
25  drieke  semede  das.  56,  15.  juneus 
semde  voc.  vrat.  amentnm  semde 
Diefenb.  gl.  24.  scirpns  semden  das. 
246.  cirpus  hei;  ein  pin;  oder  ein 
serad  Megb.  390,  22.  —  man  hörte  ir 
30  banier  snurren  alsam  da;  rör  und  sam 
da;  semt  (:  ungezemt)  troj.  s.  254.  c. 
oueb  gebe  ich  dir  von  semden  eine 
braoeh  altd.  schausp.  2,  498.  u;  guo- 
ten  krintern  sol  man  lesen  diu  bossen 
35  mit  den  semden  Frl  77,  19.  bringen 
sebeden  and  liesche,  das  der  abbet 
und  die  höber  söftr  gesitxent  Gr.  w. 
1,  674.  vgl  scirpeus  sebedisch  voc. 
1482.  ferner  sibender  huot  gerus  voc. 
40  1419.  gerus  senideir  (semdein)  huot 
Diefenb.  gl.  lat.  germ.  261. 

semedehe  stn.  menqe  von  sc  hilf, 
ahd.  semidahi  Graff  6,  222.  fiumi 
semedehe  sumerl  22,  30. 
45s£mble,  simelb  stswf.  semmel,  teeissbrot. 
ahd.  semala,  simila  Graff  6,  222. 
Schneller  3,  247.  similago  semele 
sumerl  16,  12.  simel,  semel  voc.  o. 
124.  Diefenb.  gl.  248.  da;  was  sam 
50  din  semele,  diu  gebabchen  ist  mit  dem 
honige  Diemer  78,  24.  hie;  pacchen 
das.  16,  26.  semein 
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vod  körne  anneib.  D.  30.  semein 
ande  wlo  Er.  719t.  ein  semel  n*m 
ich  dar  umbe  nibt  te  mir  Helbl.  8, 
440.  —  du  {Maria]  mäht  wol  sin  der 
vrflne  tisch,  dar  of  diu  lebende  simele  5 
gesendet  wart  von  Iiimeie  der  sele  sei- 
nem e^en  g.  sm.  55  t.  vgl  einl  35, 
21.  49,  27.  da;  siu  diu  lebendige  si- 
mel  (:himel)  minnecUchin  spiste  Hart. 
84.  d.  10 

semelßrÜ7,  simdmel .  simel- 
wecke  s.  das  zweite  »ort. 

semelin  adj.  von  Semmelmehl. 
bratzen  die  recht  semlin  sin  Augsb. 
$ir.    Schneller  3,  347.  15 

beaemelc  swv.  vermische  mit  Sem- 
melmehl oder  semmein  ?  sö  man  si 
zetribet  in  besemmalten  souge  anneib. 
D.  219. 

semIt  s.  8AMrr.  20 
ses  stf.  seelenschmer*,  gram,  harnt;  bes. 
schmerz  aus  liebe,  kebesqual,  lieben- 
des, schmerzliches  verlangen,    er  nam 
ze  herzen  nnde  las  trfleb  ande  klege- 
Uche  sene  Cene)  troj.  s.  36.  b.    diu  25 
sa;  in  träres  sen  Türl  Wh.  35.  b.  dt- 
ner  falschen  liebe  wene  angelt  froude 
üf  ewic  sene  Ludw.  ftremf.  7633.  der 
ernst  sol  getempert  sin,  da;  e;  ein  sene 
sl,  nibt  ein  grimme  mgst.  319,  5.  vgl  30 
318,  10  k,  anm.  —  dio  maget  hete  ir 
sene  ir  tritiwe  und  ir  durnehtekeit  ein- 
valtecllche  an  in  geleit  Trist.  19396. 
von  edelen  senedseren,  die  reiner  sene 
wol  taten  Sellin  das.  127.   vgl  17201.  35 
er  was  et  in  der  alten  sene  nach  Orge- 
Inse  Par%.  582,  2.    er  hete  sine  sinne 
durch  si  geleit  in  klagende  sene  troj. 
s.  38.  d.    da;  ich  mich  in  der  jugent 
weiit  üf  minne  sen  frauend.  430,  28.  40 
si  hat  uf  manege  minne  sen,  si  hat  hiut 
disen,  morgen  den  das.  620,  21. 

senegeno;,  aenegluot,  senemasre, 
seoeriche,  seneviur,  scnsuht  s.  das 
weite  wart.  45 

senelich,  acnlieh  adj.  m  beüe- 
hung  auf  seelenschmen  stehend,  leid- 
voll,  schmerzlich,  ir  senliche  riuwe 
lw.  67.  senoUchiu  arbeit  Part.  249, 
28.  senellcbiu  klage  kröne  208  a.  50 
211.a.  dem  kleitens  seneliche  not  Älbr. 
32,  70.   tet  im  knnt  um  einen  senli- 


SEN 

eben  fnnt  der  ihn  sehr  betrübte  W. 
Wh.  464,  2.  senlich  was  ir  gebende 
verrieth  schmerz  und  trauer  Par*.  438, 
9.  —  bes.  in  beziehung  auf  liebesqual, 
schmerzliches  liebesverlangen  stehend, 
verliebt,  mit  senllcher  triuwe  lw.  1 1 9. 
mich  bat  ein  wünneclicher  wÄn  und 
ouch  ein  lieber  friundes  tröst  in  sene- 
Itchen  kumber  braht  Waith.  71,  37. 
so  glt  mir  da;  ander  senelicben  sin  das. 
93,  34.  ein  seneliche;  ma»re  Trist.  97. 
troj.  s.  545.  b  üf. 

seneliche,  senliche,  -  en  adv. 
schmerzlich,  in  tiefem  schmerze,  vil 
senliche  er  klagte  kl  408.  Par*.  298, 
11.  da;  wart  gar  seitlichen  gekleit 
kröne  262.  b.  wAren  mit  disem  leide 
gar  seneliche  bevangen  schmerzlich  da- 
von ergriffen  das.  141.  b.  taet  diu 
minne  niht  sö  senelicben  we  MS.  1, 
169.  b.  diu  vrowe  senlichen  bat  kl 
1631.    swie  seneliche  si  mich  lie  MS. 

1,  40.  a.  diu  vrouwe  sprach  gar  sen- 
lich mit  trueben  ougen  säherrtch  Mai 
105,  39.  vil  harte  senliche  er  in  ein 
venster  sa;  Nib.  2184,  2.  er  gebArte 
seneliche  Mel  2543.  4195.  ir  munde 
wärn  rdt  dicke,  hei;:  die  stuonden  niht 
senliche,  des  tages  zlte  geliche  zeigten 
nicht  solchen  schmerz ,  wie  es  dem 
charfreitage  angemessen  war  Par*. 
449,  29.  ir  schouwet  an  die  linden 
wie  senelich  diu  Cim  winter)  stat  MS. 

2,  81.  a.  —  mit  schmerzlichem  liebes- 
verlangen,  verliebt,  an  vremder  liute 
minne  sieb  senlichen  vli;en  Lan*.  5923. 
swer  seneliche  gedulile  g.  Gerh.  4836. 

senec  adj.  voll  seelenschmer*,  be- 
trübt; voll  liebenden  Verlangens,  des 
maneger  wart  an  vreuden  dö  der  se- 
nege  (  menege)  Lohengr.  149.  an 
kivelworten  unde  an  andern  Sachen,  der 
ein  senic  herze  äne  ist  myst.  318,  6. 
1  seneclich  adj.  s.  v.  a.  senelich. 
unz  si  bedenke  minen  seneclieben  ptn 
leseb.  613,  39.  fragm.  41.  b.  min 
herze  hät  mit'  seneclfcbem  senen  pflihte 
Hadam.  299.    vgl  s.  185. 

senecliche  adv.  s.  v.  a.  seneliche. 
dö  si  jn  sahen  werben  von  jämer  se- 
necliche Lan*.  7503.  vgl.  Ludw.  kreuzf. 
8068.    Hühl.  1,  11,  30. 


249 


Digitized  by  Google 


♦ 


SEN  250 

gräme,  härme  mich,  besonders  von 
licbespetn  gebraucht,  zu  Iw.  v.  71. 
6524.  ahd.  senju  [oder  senem?)  lan- 
gueo,  marceo  Gr  äff  6,  239.  Frisch  5 
2,  265.  a  wird  das  adt.  senile  he  in 
der  bedeutung  gemächlich  ange- 
führt, a.  in  der  grüene  seoe  ich 
sender  man  Jf£.  2,  52.  a.  si  sente 
um  mich,  ze  swelher  zit  si  sach  da;  10 
der  kdnc  »In  zuht  an  mir  zebrach  es 
that  ihr  wehe,  als  sie  sah  W.  Wh.  287, 
20.  b.  reßexiv.  wie  sere  sich 
min  herze  sente  Gregor.  1414.  do 
sente  sich  sin  Up  Waith.  90,  4.  ob  15 
in  nu  kumber  wecke,  des  was  er  dA 
vor  niht  gewent:  ern  hete  sich  niht  vi! 
gesent  Pars.  248,  16.  unz  er  sich 
vaste  senen  began  das.  54,  18.  vgl. 
Barl  314,  26  Pf  —  er  si  frd,  dar  20 
zuo  gemeit,  sich  nibt  sere  sea  üf  der 
valschen  hu;  JlfS.  2,  168.  b.  er  slaoc 
den  ktinec  durch  den  heim  unz  üf  die 
zene.  ob  icb  mich  nu  dar  umbe  sene, 
da;  ist  ein  verre  sippe;  klagen  W.  Wh.  25 
408,  30.  in  gölte  werren  da;  ir  den 
Up  der  gir  verwent,  dar  nmbe  sich  diu 
sAle  sent  wofür  sie  leiden  muss  Parz. 
291,  30.  ir  wert  schiere  drumbe  er- 
mant  dA  von  sich  iwer  gemüete  sent  30 
das.  443,  1 5.  —  mit  genitiv.  des  h&t 
min  herze  sich  gescnt  das.  189,  t2. 
—  mit  untergeordnetem  satte,  er 
sente  sich  vil  s£re  da;  er  sö  manige 
Are  hinder  im  müeate  IA;en  a.  Heinr.  35 
29.  —  senete  sich  Reinh.  49,  das  J. 
Grimm  durch  sah  sich  um  %u  er- 
klären versucht,  ist  wahrscheinlich  ver- 
dorben. 2.  verlange  nach  etwas. 

a.  dA  von  sol  da;  herze  min  niht  40 
senen  näch  valscben  froiden  roe  Waith. 
42,  14.    sin  ist  ze  vil,  da;  iuwer  Up 
näch   slnem  ungewinne  sene  troj.  s. 
211.  c.    sö  senent  mlne  sinne  nAch  ir 
werden  wlbes  minne  MS.  1,  196.  b.  45 
vgl  30.  dA  bl  sen  ich  näch  der  losen 
das.  2,  22.  b.  da;  er  näch  ir  begunde 
senen  troj.  s.  95.  e.        b.  reflextiv. 
senten  sich  n  A  c  h  redelfcher  minne  Iw. 
239.    war  näch  sol  sich  einer  senen  50 
Waith.  117,  3.    ein  ieglich  kint  sich 
dar  nach  sent  als  e;  diu  muoter  hat 


SEIN 

gewent  Vrid.  108,  11.  vgl  über  Vrid. 
«.71.  ich  sen  mich  näch  ir  kitischen 
zuht  Par*.  441,  16.  467,  30.  manec 
herze  hegunde  sich  senen  nAch  Tri- 
Standes  fuoge  Trist.  3702.  mane^cm 
senenden  herzen  da;  näch  liebe  sende 
sich  g.  Gerh.  4827.  4841.  e;  ensint 
niht  guote  sinne  der  sich  sent  nAch  dorn 
gewinne  kröne  302.  b.  nu  schouwent 
wie  vil  manger  sich  nAch  miner  höben 
helfe  sene  troj.  s.  16.  a.  nAch  sime 
schaden  wolt  ir  gemüete  sich  dö  senen 
Pantal.  1127.  senten  sich  nAch  richeit 
Pass.  K.  85,  94.  dA  ein  kint  sich  nAch 
sfner  muoter  sent  Er.  1879.  ich  sen 
mich  nAch  der  kttnegin  Pur*,  90,  18. 
vgl.  Flore  5795  S.  MS.  1,  181.  b. 
197.  a.  Jerosch.  128.  c.    Gr.  4,839. 

—  sin  muot  sent  sich  dar  üf  Silv.  3580. 

—  wie  lützel  uns  des  ie  geachach  dar 
umbe  sich  vil  maneger  sent  büchL  I, 
1604.  ir  sent  iueb  umhen  gTäl  Part. 
468,  10.  c.  nAch  der  ich  min 
herze  sen  Nith.  7,  2.  ein  wlp  diu  ir 
zuht  unde  ir  Up  nAch  friundeu  bAt  ge- 
sent  kl.  1041  Ho.  des  vil  manec  tru- 
rec  herze  senet  sin  gemüete  gegen 
der  lieben  sumerzit  MS.  2,  78.  a. 

I .  sich  grämend,  härmend,  schmach- 
tend ,  schmerzlich  ,  besonders  von  lie- 
be sp  ein  gebraucht,  daher  auch  gera- 
dezu verliebt,  in  herzen  send  n.  ü;en 
vrö  US.  1,  12.  a.  der  trasste  mich 
enzft,  wan  anders  muo;  ich  senende  le- 
ben das.  155.  a.  der  seneden  Didöne 
Trist.  17200.  ein  senede  wip  Waith. 
90,  14.  ein  sende  herze  das.  93,  21. 
g.  Gerh.  4826.  min  seneder  Up  fron- 
end. 425,  11.  man  mac  mich  vttr  die 
alten  senden  wol  zelen  W.  Tit.  1 1 8, 
4.  —  er  kam  in  einen  seneden  gedanc 
Iw.  119.  g.  Gerh.  4840.  min  sene- 
de; denken  fronend.  395,  4.  seneder 
muot  Iw.  140.  Waith.  93,  37.  MS. 
1,  40.  b.  Trist.  103.  da;  ist  senen- 
der  muot  bi  gerender  arebeit  Waith. 
117,  6.  senediu  minne  Nib.  299,  2. 
g.  Gerh.  4843.  bl  sender  liebe  son- 
der swasren  muot  freuend.  «322,  1 0. 
seneder  zorn  Trist.  18110.  von  sene- 
der arbeit  reden  Iw.  11.     senediu  dol 
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troj.  s.  308.  d.  senedez,,  senede,  se- 
nendiu  leit  Waith.  61,  7.  88,  20.  MS. 
1,  12.  b.  Trist.  4774.  fronend.  424, 
4.  ifd/»/.  1,  46,  22.  senediu  nöt  /». 
74.  161.  Gregor.  658.  679.  Waith. 
116,  35.  Tm/.  61.  Hät*L  1,  77, 
t.  senender,  sender  p!n  das.  1,  36, 
48.  39,  1.  GerA.  4838.  troj.  s. 
304.  a.  sender  smerze  MS.  1,  10.  b. 
Hanl.  1,  27,  167.  sendiu  sorge  das. 
1,  48,  17.  W.  TU.  120,  4.  senediu 
suht  Waith.  54,  36.  g.  Gerh.  4829. 
senediu  sw*re  das.  4825.  /w.  151. 
senden  trären  troj.  s.  185.  a.  senen- 
de;  ungemach  IfS.  1,  40.  b.  seneder 
schade  Trts/.  83.  disen  seneden  slac 
biichl.  2,  482.  pringet  si  in  senende 
strick  /fdftl.  2,  75,  134.  senende; 
klagen  das.  1,  81,  2.  sendiu  klage 
kröne  171.  a.  sender  gruo;  g.  Gerh. 
4831.  39.  senden  kösen  MS.  1,  87.  a. 
sendiu  mwre  Trist.  104.  1432.  —  ein 
sendez,  grl  Frl.  139,  16  «.  an». 

2.  verlangend,  si  haben  eine  sende 
harrunge  nach  gote  roy»/.  166,  7.  mit 
sender  wer  Suchenw.  44,  89. 

hrrzesendc  part.  adj.  dem  her- 
zen wehe  thuend.  in  herzesender  nöt 
Lam.  5627.  herzesende  swaere  MS. 
1,  195. 

senen  stn.  betrßbnis,  besonders 
liebespein.  der  Ceornm)  senen  was 
zerstceret  Servat.  413.  mir  tuot  dai, 
senen  we  lw.  151.  wie  tuot  der  be- 
sten einer  sö  da;  er  min  senen  mac 
vertragen  JlfS.  1,  40.  b.  da;  mir  trä- 
ren n.  senen  gtt  das.  2,  78.  b. 

muotsenen  stn.  das  senen  des  muo- 
tes.  dai,  in  trüren  unde  muotsenen  an 
daz,  herze  muose  g&n  Lam.  9278. 

versen  sicc.  1.  härme  mich 

ab,  verHefe  mich  in  beträbnts.  du 
tarnest  daz,  sich  bAt  versent  disiu  vronwe 
von  dim  zorne  Par%.  265,  20.  mit 
versentem  muote  MS.  1,  203.  a.  tgl. 
Hat  iL  1,  94,  25.  schriest  mit  dfnem 
verseneten  herzen  Suso,  leseb.  871,  14. 

i.  otn  von  verlangen  nui  cnarun- 
gen.  da;  trinken  hät  er  wol  gewent; 
e;  ist  öf  in  sö  versent,  £  er  e;  neigt 
zein  munde,  sö  wellet  sich  diu  unde 
gegen  im  kröne  25.  b.    sö  vaste  ir 


muot  und  ir  gedanc  was  üf  einen  strit 
versenet  troj.  s.  79.  b.  du  bist  ver- 
sent nach  dlner  vrouwen  minne  das. 
s.  186.  d.  wes  sich  diu  jngent  hät 
5  gewent,  da7,  alter  sich  dar  nach  versent 
Wölk.  22,  3,  13. 

nnversent  part.  adj.  nicht  abge- 
härmt, nicht  von  betrübnis  durch- 
drungen,  des  muot  werde  alsö  unver- 

10  sent,  alse  sere  sich  dnr  nöt  der  mine 
sen  MS.  H.  1,  295.  b. 

senunge  stf.  betrübnis.  si  weinte 
unmä;en  swinde  in  rehter  senunge  Pass. 
121,  19.    diu  senunge  unde  diu  klage 

15  Pf.  Germ.  7,  343,  myst.  318,  9.  — 
diu  Senunge  personißciert.  t  Sion 
Giessener  hs.  bl  70.  a.  69.  b. 

«ende  stf.  s.  v.  a.  diu  sen.  mit 
sende  bevangen  stn  MS.  1 ,  24.  a.  durch 

20  chlagebernder  sende  nöt  Suchen*.  23, 
15.  der  nach  liebe  sende  schmerzli- 
che* verlangen  heilen  tuot  FW.  258, 
11,  wo  indes  sende  auch  part  präs. 
sein  kann. 

25  sendelich  adj.  s.  v.  a.  senlich.  ein 
sendeltcher  (vor.  schedellcber)  slac 
kröne  Gi.b.  er  umbfieng  in  mit  «end- 
lichem wesen  zärtlich  Tettel  Rozmit. 
151. 

30  seneda?re  stf  der  senede  empfin- 
det, von  edelen  sened»ren,  die  reiner 
sene  wol  täten  schln  Trist.  127.  der 
edel  senedaere  der  minnet  senediu  maare 
das.  121.  98. 

35       senedacriune  stf.    die  senede  em- 
pfindet.   Trist.  128. 
sKk  stf.?  senecio,  senesbaum.   sene  sen 
voc.  o.  43,  208.  sene  ist  ein  loup  da; 
wahset  an  eim  boum  arsneib.  D.  188. 

40    tgl.  179 

sEnwürz  s.  das  »weite  wort. 
sEhXt  stm.  1.  senat;  lat.  senatus. 

welch  geböt  und  welchen  rät  der  ge- 
waltige senät  enbute  unde  sande  Trist. 

45  5992.  kaiserchron.  28.  d.  misc.  2, 
281.  2.  Senator,    er  was  ein  rl- 

cher  senät  Pantal.  104.  Massm.  AL  s. 
77.  a. 

Senator  stswm.  Senator,  unze  CesAr 
50    erslagen  wart  ze  Rome  verraten :  sen&töre 
Qvar.  die  Senate)  ez,  täten  En.  351,  26. 
die  Senatoren  von  der  stat  Sil».  2069. 
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sfiffEF,  stisv  stm.  senf.  goth.  sinaps  (<rt- 
vcotO,  aAd.  senaf  wb.  159.  Gro/f 
6,  246.  sinape  voc.  o.  43,  189.  si- 
napis  MHMri.  15,  64.  63,  67.  mili- 
cium  das.  63,  12.  napeos,  napenm  das. 
23,  12.  58,  7.  eruca  wiz,  senif,  wilt 
senf  das.  22,  21.  53,  8.  61,  76.  Die- 
fenb.  gl  110.  arsneib.  D.  43.  Megb. 
422,  9.  398,  27.  maneger  tacker  rl- 
fel,  der  doch  mit  seneve  sllfet  Frl  317, 
12. 

SfiNBSCHALT  5.  SCBENES  CHL AKT. 

sEnbwb,  sükwk  sbj/".  ««Ane.  aJUi.  senawa 
Crfl/f  6,  266.  1.  di'eseAne.  corda 
sumerl  36,  14.  doc.  o.  23,  32.  da; 
bekunde  dem  recken  sine  brüst  be"de 
erstrecken,  ad  die  senwen  tnot  da;  arm- 
brnst  Par%.  36,  1.  sd  die  polze  arm- 
brustes  span  mit  senewen  swanke  tribet 
dan  das.  181,  2.  ich  sage  die  senewen 
ine  bogen,  diu  seoewe  ist  ein  blspel. 
diu  seoewe  geltcbet  masren  sieht  Par%. 
241,  8.  die  phile  von  der  senwe  si 
zao  den  wenden  sagen  Nib.  1280,  4 
0.  beidia  senewen  unde  sträle  kröne 
248.  a.  e  da;  der  snelle  phfl  her  dan 
von  der  senewen  snüere  gesnurrete  unde 
gefüere  troj.  s.  40.  d.  gein  soücher 
wite  als  noch  ein  swinder  senewen  alac 
mit  eime  bogen  getriben  mac  einen  gu- 
ten hogenschuss  weit  das.  s.  278.  d. 
cioeo  iwen  bogen  mit  einer  sfden  sen- 
wen  Gr.  «p.  1,  502.  —  die  einen  bo- 
gen abschneidende  gerade  linie.  der 
sonne  loufet  den  pogen,  diu  mäninne 
die  senewen  Diemer  343,  19.  2. 
sehne ,  nerv,  nervös  sumerl.  32,  63. 
Schneller  3,  252.  der  eber  schriet 
im  mit  sinen  zenen  beide  ädern  unde 
senen  Albr.  19,  326.  dd  si  oris  buln 
gebeine  gesehen  hat  hange  an  den  ftdirn 
unde  an  den  senwin  Lud».  64,  11. 

spansenwe  swf.  sehne,  die  ge- 
spannt wird,  ein  spansenwe  des  her- 
zen Par*.  508,  30. 

senadcr  s.  das  »weite  »ort. 
senewe  swv.    beziehe  {den  bogen} 
mit  der  sehnet  spanne,  dö  er  sin  bo- 
ten sende  Albr.  13,  93.  swer 

str.  502. 


könig  von  Sirnegunz. 


*.  SAMT. 


s.  ich  smci 
sümlgö;  nom.  pr. 

Par*.  772. 
sEneel     eine  pflanze.     sigale  (aecale) 
5    Diefenb.  gl.  249.   voc.  1482.  Frisch 
2,  264. 

sBmcel  stm.  senket ,  nestel.  doch  wohl 
frant.  sengle,  sangle,  aus  lat.  cingulum. 
Wackernagel  umdeutschung  50.  tiga 

10  senkel  oder  hoseuestel  voc.  vrai.  1422. 
voc  1419.  Schneller  3,  273.  sen- 
kel unde  vingerlln  Trist.  10827.  der 
senkel  (des  gürtels)  was  wol  hende 
laut,  zetal  unz  uf  die  erde  er  swanc, 

15  swenn  in  diu  maget  umbe  truoc:  er 
was  ein  rubin  guot  genuoe  Mel.  695. 
den  senkel  ob  dem  gfirtel  oach  tWassm. 
AI.  s.  148.  b.  152.  a.  köstliche  brost- 
tüchere  und  über  her  gesnuret  mit  sl- 

20  den  snüren  oder  mit  breiten  ,  senkein 
—  hosen  di  bant  man  mit  zw£n  sen- 
kein an  H.  %eitschr.  8,  319. 

SENKEL  S.  ich  SINKE. 

sfiEBBS  nom.  pr.  henog  von  Narjoclln. 
25    Pan.  770. 

SßNSE  S.  SfiGBNSB. 

sänt  stm.  1.  Versammlung  der  geist- 

synodus.    RA.   833.    Haltaus  1680. 

30  seinet  Dür.  chron.  207.  synodus 
senet  sumerl  15,  55.  einen  sent  man 
gebdt  dar  man  in  (den  bischof)  aolde 
bringen  Servat.  993.  der  habest  einen 
grozen  sent  gebot  Heinr.  1074.  ma- 

35  cheten  einen  sent  Ulr.  1230.  funden 
sente  Pätrum  mit  bischofen  und  mit 
heiligen  vil,  als  dä  mau  einen  sent  ha- 
ben wil  (velut  in  synodali  colloquio) 
das.  667.    ze  sende  varn  (sd  syno- 

40  dam  episcoporam)  das.  1197.  ros- 
mesch  sent  und  sin  gebot  deist  phaf- 
fen  unde  leien  spot  Vrid.  148,  14.— 
von  juden:  die  mc're  für  die  Juden 
schal  in  die  schäle  (synagoge)  vor  den 

45  sent  Erlös.  3902.  4222.  in  ir  senden 
spec.  eccles.  140.  ein  sent  *t*  dem 
auch  juden  und  beiden  kommen  kai- 
serchron.  49.  c.  50.  a.  2.  ge- 

richtsversa m m hing ,  gericht  überhaupt. 

50  der  jungestUche  sent  das  jüngste  ge- 
richt g.  sm.  631.  of  dem  jüngsten 
sende  Marl  204.  b.  3.  noch  alf- 
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gemeiner:  Versammlung,  die  sint  ge- 
wihet  in  den  englischen  sent  Mart. 
94.  d.  die  tiuvel  giengen  ze  sende 
unde  worden  ze  rate  Bert.  237,  31. 

seutherre,  sSntplilibte,  sentge-  5 
seile,  sentstuol  *.  das  weite  »ort. 

sentmae;ec  adj.  für  den  sent  ge- 
eignet,   sich  vreun  senUn seliges  rehtes 
Wien,  handf.  289.     dsr  zao  in  nie- 
men  lihen  siht  sentma^igen  liuten  lthen  10 
Helbl.  8,  477. 

sentbsere  adj.    für  den  sent  ge- 
eignet, durch  die  geburt  zur  theilnahme 
an   dem  sende  berechtigt,  sentbwre 
linte  Hatto«*  1678.  1679.  Oberl.  1485.  15 
vgl  auch  sempervrf  unter  vrl. 

SENTE  5.  SANT. 

sentine  stf.  der  untere  Schiffsraum,  der 
auch  als  gefängnis  dient,  tat.  sen- 
tina,  altfran*.  sentaine.  in  einer  sen-  20 
Une,  da  si  gevangen  lagen  W.  Wh.  414, 
25.  si  vlohen  unz  an  des  kieles  ort, 
etsllche  unz  in  die  sentin  das.  415,  9. 
—  in  der  heile  sentine  Mart.  271.  d. 

sbpfb  stDt.    verbinde,  geselle,    vgl.  ahd.  25 
so  (To  satelles,  kesaffe  congeries  Oraff 
6,  169.    wt  er  sich  mit  gote  sal  sep- 
phen  gegen  der  Sunden  rote  der  Sün- 
den inderstreit,  Oiess.  hs.  s.  338. 

septEmbkr  stm.    September,    in  dem  an-  30 
dem  äugst  der  ze  latein  September  haijt 
Megb.  96,  14.  301,  7. 

seqüKwzie  swf.  mlat.  sequentia;  kirchen- 
gesang,  der  auf  die  antiphone  folgt. 
dar  nach  singen  wir  ein  gesanc,  da;  35 
heilet  ein  seqnentie,  da;  ist  ie  nach 
dem  umpte:  von  swelhem  heiligen  da; 
ampt  ist,  von  dem  singet  man  die  se- 
qoentie  ze  lobe  unde  ze  cren.  sö  le- 
sen wir  daone  näch  der  sequentien  da;  40 
ewangelium  Bert.  498,  14.  in  seiner 
sequenzien  von  unser  frouwen  Megb. 
61,  34. 

ser  adj.  1.  wund,  verwundet,  ahd, 

se>  Oraff  6,  269.  enhende  vurt  er  45 
einen  ger,  da  mite  vrumle  er;  wilt  ser 
Albr.  33,  370.  dl  wart  ein  teil  Hute 
s£r  Jerosch.  137.  d.  dur  den  seren 
und  dur  den  wunden  kflnic  sä  troj.  s. 
206.  d.  da;  du  vier  Wochen  habest  50 
seren  rflcke  gesab.  1,  47.  —  substan- 
tivisch: in  häte  ein  tier  sö  sere  ver- 


SKR 

wunt  —  er  hörte  disen  seren  nach  im 
schrien  verre  BarL  13,  6.  2. 
schmerzen  leidend,  betrübt,  von  dirre 
klage  wurden  röt  ir  ougen  und  ir  herze 
sßr  Wigal.  1 1 378.  3.  mir  wir- 

det  ser  mir  wird  wehe,  den  Semegal- 
len wart  vil  ser  livl.  chron.  9086. 

tötser  adj.  utm  tode  verwundet. 
den  ger  der  dich  vrumte  tötser  Albr. 
17,  182. 

verchser  adj.  »um  tode  verwun- 
det, er  warf  den  verengeren  töten  vou 
dem  orte  pf.  K.  191,  3.  —  bis  auf 
den  tod  verletzend,  mit  verchserin  wun- 
din Ath.  A,  3. 

sere  adv.  schmersiich;  doch  ist 
dieser  sinn  bereits  abgeschwächt,  so 
dass  es  gewöhnlich  gewattig,  hef- 
tig, sehr  bedeutet.  a.  si  lägen 
hie  beide  sere  wunt  Iw.  220.  wären 
wnnt  sö  sere  das.  218.  fride  unde 
reht  sint  sdre  wunt  Waith.  8,  26.  bei 
den  attributiven  adj.  findet  sich  sere 
nickt.  —  der  se>e  wunde  schwer  ver- 
wundete Nib.  925,  1.  253,  3.  b. 
smirzet  i;  dich  int  sere  kaiserchron. 
211,  4  D.  werdent  sere  geleidtgot 
spec.  eccles.  122.  Mar.  23.  sere  be- 
swaeren  Waith.  88,  29.  sente  sich 
vil  sere  a.  Heinr.  157.  si  geriowet 
sere  das.  954.  Iw.  82.  ein  dinc  in 
müete  sere  Part.  224,  10.  Iw.  37. 
232.  sere  theuer,  schwer  koufen  glaube 
2499.  2502.  sere  engelten  Reinh.  764. 
Iw.  37.  82.  272.  MS.  1,  2.  a.  wer- 
dekeit  muo;  kosten  sere  frauend.  457, 
20.  —  sere  vdrhten  Exod.  D.  162, 
31.  kaiserchron.  152,  18  D.  s.  min- 
nen  Iw.  68.  Par%.  474,  16.  Waith. 
22,  24.  23,  5.  s.  ha;;en  MS.  1,  186.  a. 
sere  weinen  a.  Heinr.  1003.  Iw.  130. 
Waith.  34,  33.  lie;  sere  weinde  die 
frouwen  das.  90,  5.  s.  wundern  das. 
30,  25.  Iw.  23.  274.  s.  zürnen  das. 
226.  sere  wahsen,  würzen  Barl.  5, 
40.  1 0,  9.  in  half  sere  a.  Heinr.  333. 
er  klopfete  sere  stark  myst.  10,  21. 
es  was  ser  kalt  H.  seitschr.  8,  306. 
—  harte,  vil  sAre  Iw.  Nib.  61,  4. 
117,  1.  sö  sere,  alsö  sere  das.  395, 
4.  461,  1.  versprich  e;  niht  ze  sere 
das.  16,  1.  —  hallebarten  ser  unde 
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wol  gosliffen  troj.  s.  191.  c.  ser  unde 
vaste  weinen  das.  s.  181.  d.  ser  unde 
lüte  ruofen  Pantal.  1051.  dia  se>e  u. 
niht  lthte  wac  g.  Gerh.  1538.  —  comp. 
sdrer  arbeiten  Megb.  71,  31.  sö  der  5 
ie  mere  brinnet,  sö  er  ie  serer  minnet 
Tr»*/.  157.  so  der  man  ie  m£  gewin- 
net, sd  er;  guot  ie  serer  minnet  Knrf. 
56,  4.  sö  er  ie  serer  jagte  nach,  sd 
sie  ie  verrer  strichen  vor  kröne  172.  a.  10 
superL  aller  serest  Waith.  117,  20. 
my&t.  68,  40.  aller  söres  das.  253, 
13.  aller  säresten  amgb.  44.  b.  — 
& u f? $tdt p t & cA  iJ\9-t  ^^r^/i^/tü»  der  vijjcic 
wart  da  se>e  wnnl  Ziel  carof».  11285.  15 
vgl.  Haupt  tu  MS.  F.  s.  268.  Lach- 
mann sv  Nib.  809,  4 

&6r  s/n.  s/m.  «cAroer*,  veAe,  leid, 
noth.  golh.  sair,  oAd.  ser  Ulfil.  wb. 
153.  Grajf  6,  267.  du  wäre  da;  20 
Arste  ser  min  unde  dtner  muoler  Genes. 
D.  107,  15.  d;\  dwanc  si  da;  tötllche 
a£r  Diemer  31,  8.  des  ser  solde  durch- 
varen  dlne  sele  das.  297,  25.  der  ser 
ist  in  dem  magen  arme  ib.  D.  176.  vil  25 
Übte  wirt  mins  mundes  lop  mins  her- 
zen sex  Waith.  54,  6.  von  ir  hove- 
reise wuohs  vil  michel  ser  Nib.  723, 

3.  da;  gote  niht  ze  leide  an  sfner 
krefte  dö  geschach  kein  ser  noch  kein  30 
nngemach  und  nam  der  mensche  ame 
kriuoe  her  not  unde  marterllchcn  ser 
Silo.  4286.  da;  siu  newedir  innän 
wart  getwanges  noch  seres  leseb.  192, 

4.  sin  herze  wart  erfüllet  mit  seres  35 
smerze  Exod.  D.  155,  33.    seres  sun 
schmenemsohn  Genes.  D.  71,  7.  si 
dolten  alsö  manec  ser  Diemer  58,  15. 

in  minem  dienste  erwarb  er  ser  Pan. 
616,  23.    leit  und  ser  ich  iemer  hän  40 
Bon.  58,  70.  ich  mac  lenger  niht  ver- 
trugen den  se>  des  ich  bin  überladen 
Flore  1221  S.     bue;en  da;  ser  da; 
mir  ein  ander  got  mit  siner  kraft  het 
üf  geleit  Sil».  2164.    guot  muot  heilt  45 
manec  grö;e;  ser  MS.  1,  189.  a.  du 
solt  dln  zwivelliche;  ser  ü;  dlnem  her- 
zen gar  verjagen  Bari  357,  28  Pf.  ich 
riche  unser  herzeüche;  ser  Alph.  414, 
4.    dem  er  nie  erbot  kein  ser  Teichn.  50 
224.  wa»r  ietnau  der  hekande  Cdiu  wir.) 
minen  scharphen  ser  Mb.  1173,  2.  er 


vorbt  an  sinen  vriaoden  leit  unde  ser 
das.  1540,  2.  dö  lie;  diu  Minne  trüe- 
ben  ser  (?  der  druck  hat  sorgen)  dar 
under  Valien  Engefk.  3185  u.  anm.  ich 
wsjre  nie  gevallen  in  ser  Teichn.  190. 
sunder  ser  si  sin  genas  Bor/.  271, 
39  Pf.  si  woode  in  manegem  aAre  driu- 
zehen  jar  Nib.  1082,  2.  min  herze  in 
sere  lit  /eseA.  623,  12.  mit  sere  unde 
mit  leide  bevangen  a!n  das.  276,  19. 
277,  1 0.  si  rungen  mit  sere  /v.  229. 
brächte  ir  kint  zu  dirre  werh  nicht  mit 
sere  und  mit  wetagen  Legs.  pred.  39, 
9.  mit  tOtlicheme  sere  Diemer  11,  17. 
mit  klägelichem  sere  WigaL  11211. 
mit  dlnem  herzen  sdre  lobges.  69.  nach 
sö  großem  sere  Gudr.  7,  3.  erlcsseo 
von  michelm,  grö;em  sere  ßr.  9604. 
/».  251.  ^or.  1996.  du  klagest 
von  grünem  sere  bucht  1,  650.  manec 
ouge  wart  rot  von  klägelichem  sere 
WigaL  10316.  er  segenot  si  niht  märe, 
er  ne  mobte  vor  sere  Genes.  D.  107, 
36.  da;  kam  in  allen  ze  sere  Gudr. 
85 U,  3.  —  pktraL  diu  st're  der  grim- 
migin  helle  habent  mich  gevangen  spec. 
eccles.  44.  als  wer  er  sAre  mit  schmer- 
zen gnuoc  verladen  Alk.  E,  150  i*. 
anm.  s.  76.  in  helle  gründe  ist  sere 
pln  pein  der  schmenen  FrL  24,  18. 
den  ir  da  wilen  tatet  gremlichiu  ser 
Nib.  823,  2.  er  vrumte  diu  verebgrim- 
meti  svr  an  den  Etzein  recken  das. 
1902,  2.  des  rttertät  uns  manegiu  ser 
frumt  Pan.  25,  10.  er  stalde  klage- 
Uche  ser  Albr.  16,  HO.  ich  geriebe 
miniu  ser  troj.  s.  75.  d.  ist  komen 
durch  minne  in  herzeberiu  ser  Pan. 
586,  13.  mit  herzecllchen  seren  be- 
sweret  U.  Trist.  2822.  er  mochte  vor 
serin  sich  nicht  umgekeria  Jerosch. 
134.  c.    ogl.  sere  stf. 

herzeser  heneleid.  ein  wip  gnp 
mir  herzeser  Pan.  819,  30.  da  von 
ban  ich  tätlich  herzeser  Trist.  1414. 
vermiten  alle;  herzeser  troj.  s.  105.  b. 
da;  er  vür  ein  herzeser  dise  rede  na- 
hen truoc  Barl.  1 5,  8.  herzensAr  Albr. 
31,  166.  troj.  s.  113.  c.  der  CeJus) 
güete  wendet  diu  (?  die)  seneden  her- 
zensere  MS.  1,  195.  b. 

s*re  stf.  leid,  betrübnis.  wa;  vrumt 
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dich  ob  ich  stürbe  von  der  sere  MS. 
1,  189.  b.  da  für  si  iemer  wil  haben 
sere  und  angemach  Flore  5685  S.  ir 
betet  sö  grö;e  sere  da  von  niht  erwor- 
ben krune  317.  b.  er  bete  menge  sAre  5 
Jfort.  129.  b.  si  ergazte  in  der  ma- 
■igen  sere  Genes,  fundgr.  35,  33.  — 
die  beiden  lettten  stelle»  können  auch 
tu  ser  gehören. 

herzeserc  stf.  sehnten  des  her-  10 
Jens .  herzeleid.  des  wart  sin  herze- 
aere  (:  märe)  alsö  krefttc  a.  Heinr.  242. 
ich  wil  wibes  ere  singen  o.  sagen  und 
ir  herzensere  herzecllche  klagen  MS.  2, 
104.  a.    vgL  1,  196.  b.  15 

serec  adj.  1 .  wund.  ahd.  Se- 

rag Graff  6,  270.  ein  kint  da;  ufiemc 
houbete  sö  serec  was  her  und  dar  Pass. 
K.  624,  75.  2.  betrübt,  gienc 

truriger  u.  sereger  spec.  eeeles.  123.  20 
sereger  muot  Diemer  9,  15.  281,  16. 

3.  schmerzhaft,    mit  serigin  Zu- 
bern spec.  eccles.  51. 

serekeit  stf.    das  wehe,    vant  von 
allir  serekeit  geheilit  sinen  Hb  Jerosch.  25 
90.  b. 

gerige  swv.  venrunde,  verleite,  ahd. 
scragöm  Graff  6,  270.  da;  die  »In- 
gen nibt  senget  artneib.  D.  26.  der 
geserigte  Hennb.  handf.  275.  30 

sere  stcp.  mache  ser,  verwunde, 
verleite,  ahd.  serju,  seröm  Graff  6, 
271.  a.  eigentlich,  wirt  da;  herze 
geseret,  des  libes  leit  ist  gemeret  Ge- 
nes. D.  6,  7.  du  serest  manges  men-  35 
sehen  Up  Bon.  86,  18.  da;  sper  da; 
in  da  serte  Trist.  8993.  vgl.  Barl. 
229,  11.  Pass.  K.  284,  43.  ob  er 
sich  behüeten  sol  da;  er  ibt  würde  ge- 
seret kröne  57.  a.  der  geserte  Lanz.  40 
1176.  diu  ors  wurden  mit  den  sporen 
ze  den  slten  sere  geseret  kröne  78.  b. 
doch  mochte  ern  mit  dem  gere  nietner 
mere  sere  Albr.  29,  166.  mit  Phine- 
ases  gere  wold  ern  zu  töde  sere  das.  45 
13,  58.  vgL  noch  Megb.  s.  714.  — 
stn  suche  die  in  serte  sö  schwächte 
Pass.  K.  231,  98.  b.  bildl.  mit 

dir  wart  Lven  Sünden  suht  vriunttiche 
verkeret.  swä  si  hät  geseret,  da  hastu  50 
heil  gemeret  MS.  H.  2,  170.  a.  wurd 
er  von  slnem  hörnern  ouch  geseret  Waüh. 


30,  31.  den  armen  niender  s^rto  Barl. 
273,  34  Pf.  wol  mac  si  m!n  herze 
seren  Waith.  119,  3.  tgL  Wigal.  2086. 
MS.  I,  31.  a.  196.  b.  Nith.  54,  4.  da; 
begunrie  im  sin  herze  vaste  seren  Hab. 
967.  ir  deheinem  seret  e;  den  muot 
warn.  1338.  —  mfnes  herzen  sw&re 
mich  an  vreuden  s^ret  Barl.  205,  34 
Pf.  wolde  gerne  seren  den  bischof  an 
der  reinekeit  Pass.  K.  458,  44.  din 
freude  wirt  geseret  mit  herzenlicher 
swssre  Wigal.  10089.  sßrin  di  kri- 
stinlieit  mit  achte  Jerosch.  74.  b.  swenn 
im  diu  süe;e  minne  s!u  herze  und  sine 
sinne  mit  ir  begunde  seren  Trist.  11765. 
dä  von  was  geseret  beidiu  ir  herze 
unt  ouch  ir  muot  kl.  136  Ho. 

ii ii geseret  part.  adj.  unverlettt. 
Türl.  Wh.  81.  a.    troj.  s.  40.  d. 

seren  stn.  das  verwunden,  ver- 
letzen, din  seren  sanfte  unsanfte  tuot 
Waith.  109,  23. 

besere  stec.  verwunde,  verleite. 
e;  was  ir  liep  uode  leit.  si  was  be- 
seret  von  beiden  EracL  1911. 

gesere  swv.  verwunde,  verleite. 
man  mac  ia  uiht  geseren  mit  gescho;- 
;en  noch  mit  geren  Wigal.  4769.  ja 
mac  man  si  mit  Hfater  rede  geseren 
Gudr.  1016,  4. 

versere  sie®,  verwunde,  verleite, 
beschädige,  eigentl  und  bildl.  a. 
ir  wären  genuoc  verseröt  unde  ouch 
eteliche  tot  Bit.  97.  a.  ein  trache  wart 
versöret,  sine  wunden  gemeret  Part. 
263,  17.  manich  man  da  verseret  wart 
swerliche,  der  doch  genas  Ludw.  kreutf. 
5716.  vgl  2813.  Jerosch.  125.  a. 
dem  verserten  ritter  troj.  s.  260.  b. 
den  verserten  schuf  man  gemach  Ludw. 
kreutf.  2380.  —  si  sol  mir  freude 
meren,  diu  mich  kan  sus  verseren  Part. 
547,  30.  vgl.  Waith.  AI,  1.  da;  liebe 
leit  hete  si  verseret  Trist.  11894.  mich 
hät  verseret  ir  vil  liebten  ougen  schin 
leseb.  620,  1.  da;  muo;  verseren  min 
herze  Pass.  K.  24,  89.  HättU  1,  16, 
42.  ir  vreude  wart  verseret  kröne 
86.  b.  b.  da;  er  im  den  zage)  ver- 
serte  unde  sluogen  im  gar  abe  Reinh. 
814.  im  was  der  arm  verseret  Bon. 
62,  63.    vgl  Ludw.  kreutf.  7988.  — 
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si  kan  mir  verehren  herze  und  den  muot 
Waith.  57,  19.  c.  mit  genitiv. 

mines  sunes  widerstrlt  hfit  mich  sö  s£re 
enteret,  da;  ich  es  bin  verseret  Barl. 
318,  10.  d.  mit  prdpos.  dö  si 
mlne  stat  verserten  an  liuten  unde  an 
rlcher  habe  troj.  s.  167.  a.  den  nie 
versSrt  der  schänden  dorn  an  chreften 
seiner  Wierde  Suchenw.  3,  34.  vunfe 
her  sö  virserete  zu  töde  mit  der  ecken 
gr.  Rud.  Kb,  7.  stn  Up  wart  mit 
scharpfen  dornen  gar  verseret  Waith. 
37,  6.  sweliche;  mensche  mit  der  gilt 
versfiret  ward  Zürch.  jahrb.  71,  28. 
da  hast  min  kint  verkeret,  dä  mite  ich 
verseret  bin  Barl.  202,  39  Pf.  min 
herze  ist  dä  von  verseret  Tritt.  991. 
sö  wert  ir  vorserit  von  den  Prugin  in 
den  tot  Jeroseh.  135.  c. 

unverseret  part.  adj.  nicht  ver- 
wundet, verletzt  oder  beschädigt,  un- 
vorwunt  nnd  unvorscrit  Jeroseh.  1 22.  a. 
177.  b.  la;  mich  unverseret  gesab.  1, 
56.  —  mit  genitiv.  fürstlicher  wirde 
unversert  Ludw.  kreuz  f.  653. 

seruug«  stf.  Verwundung,  Verle- 
tzung, arzneib.  D.  26.  Heimb.  handf. 
275.    Megb.  174,  29. 

verserunge  stf.  Verletzung.  Megb. 
7,  14.  26,  32.  laesio,  offensio  Die- 
fenb.  gl.  167.  195. 

serde  stf.  versehrung,  krankheit, 
teehe,  sehnten,  si  tÄten  der  se>de  ser 
bekant  u.  der  wunden  wunden  Khrchb. 
675,  53.  er  was  dannoch  se>e  kranc, 
des  was  truric  sin  gedanc.  got  der 
gut)  im  stnen  tröst,  da;  er  von  serde 
wart  erlöst,  da;  er  die  kraft  an  im 
vernam  livl.  chron.  9062.  eine  suche 
in  traf  di  mit  irre  serde  kraf  im  vor- 
tilgete  di  h&r  Jeroseh.  128.  c.  im  was 
noch  sin  heubet  vor  sArde  harte  reine 
Pass.  65,  61.  vil  ungemaches  quam  dä 
mite,  da;  mit  serde  öf  in  trat  das.  45, 
34.  wa;  da  serden  geschach  unde  lei- 
des myst.  40,  16. 

sere  swo.   leide  sehnten,  schmerze, 
ahd.  serem  Gr äff 6,  271.    seren  muo; 
da;  sende  herze  mir  MS.  1,  30.  a. 
sBrabil  nom.  pr.    könig  von  Rozokarz. 

Pan.  772. 
8ZRAPH  stm.    seraph.  Prl  KL.  8,  1.  phtr. 


Seraphim  Diemer  3,  1 4.   seraphin  Exod. 

D.  1,  12.    glaube  3162.    die  tröne 
und  ouch  die  cherubtn,  die  seruphfn 
und  aller  engel  dorne  lobges.  39.  Br- 
5    lös.  391. 

seravIh      ein  edelstem,  e;  lagen  a«  der 
sinnen  seravin  und  magnet  kröne  193.  a. 
serbs  geogr.  n.  von  Seres  Eskelabdn  W. 
Wh.  26.  341.  363. 
lOsßnci  stf.    sarsehe,  ein  wollener  Stoff 

mischt,    franz.  serge  Diez  «fr.  364. 

gausape,  storea  Pietor.    decklach  voc. 

1482.    Frisch  2,  150.  a. 
15sKrir  stf.    die  reihe,    tat.  series.  Mart. 

196.  200. 
serIök     eine  tanzart.    OberU  1489. 
sErjaht  s.  sarjant. 

sErpaht  stm.  drache.  franz.  serpent. 
20    Pan.  276,  10.    Wigal.  11060.  Albr. 

1,  811.  862.  8,  12.  Trist.  8984. 
kröne  333.  a.  troj.  s.  52.  b.  von 
einem  serpande  Trist.  8907.  11957. 
zweier  serpande  troj.  s.  209.  c.  da; 

25  serpant  H.  zeitschr.  1,  15.  ein  gülden 
sarbant  gr.  rosg.  5.  b.  —  den  uoge- 
truwen  serpant  (den  teuf  ei)  Erlös. 
761. 

sKrtrk  s.  ich  SIRTK. 

30SKRWK  S.  SAR. 

srrwb  swv.  dörre  aus,  welke  dahin, 
schwinde ,  sterbe  ab.  ahd.  seraw£m, 
serwem  Graff  6,  280.  Serben  Schmel- 
ler  3,  282.    Steider  2,  371.  abser- 

35  ben,  ausserben  tabescere  Pietor.  die 
sch&f  begunden  serwen  Albr.  74.  d. 
ich  serwen  in  leitlicher  klag  gesab.  1, 
323.  muo;  ich  niuwen  jamer  tibten 
in  herzen  und  onch  immer  mdre  ser- 

40    wen  Hadam.  464.    Serben  Wölk.  42, 

2,  19. 

srrzr  swm.  Sarazene,  Araber,  ahd. 
Serzo,  Sarz  Graff  6,  281.  vgl.  Sar- 
razin,   die  Serzen  und  die  Höre  kai- 

45    serchron.  43.  c. 

sfcs  stf.  hölzerne  handschaufel,  mit  wel- 
cher auf  ßussschiffen  das  nasser  aus 
dem  räum  geschöpft  wird,  ital  ses- 
sola.    SchmeUer  3,  287. 

50sEs  stn.  die  sechs  äugen  im  Würfelspiel, 
altfranz.  seix,  tat.  sex.  seis  Frisch  2, 
252.  c.     senio  ses  voc.  o.  27,  21. 
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sich  wolle  ein  ses  gesibent  han  üf  eiuen 
hochwertigen  wln.  —  hdhverlic  ses,  na 
stant  gedriel!  dir  was  zem  sese  ein 
veit  gevriet:  du  smiuc  dich  an  der  drien 
stat  Waith.  80,  3.  sin  ses  hat  kam 
ein  esse  er  eerma</  mcA/s  mehr  W. 
Wh.  43,  29.  den  viel  noch  ie  ein 
solch  ses,  da;  si  den  sige 
9552  B. 
sfissCn  geogr.  n.  die  Stadt 
Frankreich.  se  Sessün  was 
»in  plate  Porz.  261,  26. 

SfcST.+.RE  S.  sßHST.f.RK. 

skth ix  ein  bäum,  von  der  sethin.  se- 
thhn  ist  gar  ein  edel  poum  und  Wech- 
sel in  den  landen  gegen  der  sannen 
aufganch.  au;  dem  holz  machte  IVoe 
sein  srch  als  diu  geschrift  sagt  Megb. 
346,  32.  tgl.  feoit  autem  Beseleel  et 
arcam  de  lignis  setim  Exoä.  14,  1; 
ton  Luther  durch  föhrenho  Ii ,  ton 
andern  durch  ak  aiie  übersetzt,  ze- 
thim  ein  holz  genenoet  den  palas  ist  e; 

sin  smac  der  sl  die  liut  an  kreften  la- 
bende Tit.  6104  H.  hierher  gehört 
auch  du   (Maria)  gelichest  wol  dem 


sKxts  stf.   die  teil,  wo  die  texte  ge- 


Cgedr.  se- 
cbine),  da;  man  niht  erwerden  siht 
MS.  H.  1,  69.  tgl  3,  592.  da;  selbe 
tabernäkel  ein  rötguldln  pinakel  an  der 
höhe  halte,  von  sethin  (gedr.  sechen) 
was  sin  lalle  Erlös.  436.  vgl.  tabuJae 
tabernaculi  de  lignis  setim  Er  od.  26, 
15.  36,  20.  ».  Fed.  Bech  m  Pf.  Germ. 
3,  329. 

SETW  st*,  ein  gewicht,  ein  halbes  lolh. 
tgl.  satit,  selit,  setin  Schmeller  3,  289. 
kein  herre  hat  gewall  da;  er  die  Pfen- 
ninge an  der  wei;e  ich!  anders  machen 
soll,  wan  da;  ein  setin  von  der  mareb 
gc  svesp.  bei  Schmeller  a.  a.  o.  und 
vüert  er  fünfzig  haut,  s6  gtt  er  ein  löt, 
von  fun rieben  hauten  ein  selten  Brünn, 
str.  s.  372. 

skve,  seven  f.  säbenbaum.  juniperus 
Sabina.  ahd.  sevina  Graff  6,  283. 
s  a  v  i  n  a  seve  sumerl.  23,  60. 

s iura  ».  si. 
II,  2. 


Bert.  10,  21. 

sextzit  s.  das  zweite  wort. 
5si  fräst*,  so.    Trist.  2684. 
sl  s.  sis. 

siBBCut  0.  pr.  der  aus  der  deutschen 
heldensage  bekannte  fexnd  Dietrichs 
«o»  Bern.  Sibche  nie  swert  erzöch, 
10  er  was  ie  bl  di  man  vlöch:  doch  mnose 
man  in  vlehen,  grd;  gebe  und  starkiu 
h'-hen  enpiieng  er  von  Ermriche  genuoc : 
nie  swert  er  doch  durch  heim 
Pars.  421,  23.  vgl  D.  H.  61. 
lösiBEN    tahlw.  sieben,    goth.  ahd. 

gr.  tJtxa,  tat.  Septem  Gr.  1,  762.  VI- 
fiL  wb.  157.  Graff  6,  68.         a.  un- 
fiectiert.    e;  frumt  wol  siben  afe;  velt 
Pars.  362,  30.     siben   hundert  Nib. 
20    412,  3.    inre  siben  wochen  das.  357, 
3.    in  disen  siben  tagen  Iw.  171.  si- 
ben naht  das.  108.   ein  hos  von  siben 
vuexen  das  grab   Vrid.  163,   15.  s. 
vuo;,schuoch.  gruobeo  eine  groobe 
25    sit  siben  sperschefte  wlt  kl.  1200  L. 
von  deme  heiligen  geiste  habe  wir  si- 
ben liste  Diemer  346,  27.  sellent  von 
eineme  rippe  vile  rehte  siben  sippe  das. 
352,  6.    die  siben  herschilde  swsp.  s. 
30    9  W.  anderes  RA.  243.     siben  unde 
ftinfzic  hundert  jlr  Bert.  386,  20.  su- 
b  e  n  ebuo  Genes.  D.  85,  5.  da;  werch 
iuben  tage  das.  8,  21.  andere 
für  diese  form  das.  bd.  2,  217. 
35    ze  süben  mälen  Griesh.  pred.  2,  115. 
sehen  pilde  (septiformis)  du  pist  Zie- 
mer 345,  10.    zuo  den  sebin  wiben 
das.  334,  26.  sebin  jar  md.  ged,  57, 
595.    altd.  schausp.  2,  1071.  b. 
40    flectiert.     sibene   unl  niht  mere  kl. 
2711  Ho.    die  sibene  Pars.  236,  16. 
diu  sibeniu  Bert.  294,  19.    ich  such 
sibiniu  slacbiu  (eher)  Genes,  fundgr. 
60,  12.    abgot  subeniu  kaiserchron, 
45    3,  10  D.     er  kan   wol  stne  sibeniu 
Cdiu)  er  ist  gar  schlau  hohes,  178. 
der  menniske  ist  pi  sibeoen  geschaffen 
Diemer  345,  28.    mit  sibenen,  ahten 
Pf.  Germ.  1,  196.    inner  tagen  sibe- 
50    nen  Gudr.  216,  4.    sibinerlei  rittersp. 
2403.  —  mit  genitw.    sibene  sint  der 
341,  9.    starker  kiele 

17 
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sibene  Gudr.  1072,  2.  sibeoe  «loer 
man  ff.  7W*i.  6151.  subemu  gemeines 
und  subeniu  unreine*  u;er  allem  tiere 
Gene«.  D.  28,  13. 

sibenblat,  sibenatunt,  sibenvalt,  5 
sibenvaitec,  aibcnzeheu,  sibenzec 
s.  das  zweite  wort. 

sibende  ordinal*,  siebente.  dia 
sibende  Er.  8267.  der  subent  lach 
Genes.  D.  8,  27.  von  mir  hat»  in  der  10 
wocbe  ie  deo  sibeuden  tac  Waith.  58, 
20.  diu  hochgezft  werte  uns  an  den 
sibenden  tac  Ata.  41,  1.  Iw.  250.  an 
dem  sibenden  morgen  Mb.  72,  1.  1114, 
1.  Gvdr.  219,  I.  unt  an  sin  sibende  15 
jar  Trist.  2055.  der  sibende  tag  zu 
w  in  achten  die»  circumcisionis.  der  si- 
bende der  siebente  tag  nach  dem  tode. 
der  aibende  man  Superarbiter,  obtnann 
Oberl.  1496.  20 

slbenc  swv.  mache  wu  sieben,  sich 
wolle  ein  sea  gesibent  hän  Waith.  80, 
3.  —  sibenen  interrogare  rewn  coram 
Septem  testibus  Oberl  1497. 

besibene  swv.    überführe  mit  sie-  25 
6 er»  zeugen.    Oberl.  136. 

iibcrsibene  swv.  s.  v.  a.  besibene. 
Sehmeiler  3,  186. 

vcrsibene  swv.  überführe  mit  sie- 
ben zeugen.    Oberl.  1774.  30 

sibcn;ere  stm.  septemvir;  beson- 
ders einer  von  sieben  aufgestellten 
sachverständigen  bei  besichtigungen. 
Schindler  3,  186.  —  einer  von  den 
sieben  %eugeny  mit  wichen  ein  ange-  35 
klagler  Überführt  wird.  Oberl.  1497. 
8UIUK  geogr.  n.  die  Stadt  Sevilla.  Pars. 

54.  58.  496.  497.    W.  Tit.  82. 
sibillk  n.  pr.    Sibylia.    da;  rls  dar  uf 
Sibille  jach  Eneas  für  bellesch  unge-  40 
mach  Pars.  482,  1.    Sibille  und  Plätö 
weissagen  von  Christus  das.  465.  W. 
Wh.  218. 
sie  s.  SIGE. 

aicH  pron,  s.  sin.  45 
sich  prüfix  vor  ein.    s.  aichein,  aihein, 
wofür  auch  so  Ii  ein  Iv>.  in  hs.  A  1608 
u.  öfter,  ahd.  auch  vor  wer  und  we- 
ll ch.    Gr.  3,  41.    Graff  6,  53. 
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sicher  adj.    sicher,    ahd.  sihbur,  sichur, 
wohl  früh  aus  dem  tat.  securus  ge- 


SICHER 

Graff  6,  149.  Wackernagel  umdeut- 
schung  14.     securus  Diefenb.  gl.  247. 

1.  von  personen.  a.  der  nicht 
Ursache  *u  furcht  hat.  ans  er  den 
scbill  vor  im  treit,  so  ist  er  ein  sicher 
man  Iw.  261.  dane  wander  doch  nibt 
sicher  sin  das.  126.  Zürch.  jahrb.  9t, 
36.  sö  wa?re  immer  sicher  der  degen 
Nib.  839,  4.  —  ir  soll  vor  schaden 
sicher  stn  Iu>.  53.  sicher  vor  dem  Ewi- 
gen tode  Bert.  225,  37.  —  mit  genit. 
des  ich  in  vil  sicher  sage  Er.  6905. 
da;  er  menschen  bekorunge  sicher  was 
Bert.  254,  29.  b.  der  nicht  Ur- 
sache su  sweifel  hat.  des  sult  ir  sieher 
sin  Nib.  1201,  5.  1523,  13.  da;  si 
sins  herzen  unde  sin  gewis  unt  sieber 
wände  sin  Trist.  19406.  der  wolf 
wind  des  kindee  sicher  wesen  war 
uberzeugt,  dass  er  es  bekommen  würde 
Bon.  63,  15.  ich  wil  iueh  des  sicher 
tuon  Bert.  492,  10.  —  er  verleite  in 
dn  11  noch  gerne  in  mir  sflnde,  da;  er 
deste  sicherr  an  im  si  das.  5,  5. 

2.  von  suchen.  a.  vor  gefahren 
oder  nachtheil  behütet,  geschüttt,  dort 
ist  sicheriu  rawe  spec.  eccles.  86.  se 
der  siebe roo  habe  Qhafen)  Griesh. 
pred.  2,  37.  liele  da;  lant  ad  gewsere 
unt  sicher  gemachet  kröne  339.  b.  — 
einem  hüse  dar,  vor  aller  werlde  aicher 
was  kröne  159.  a.  —  mit  genit.  un- 
ser lant  ist  kamphes  sicher  immer  mir 
Pars.  43,  23.  b.  suverlässig,  ge- 
wiss, dest  sieber  sunder  wan  Waith. 
77,  11.  da;  i;  nicht  sichir  ist,  da; 
di  viende  in  eim  fremden  lande  mit 
geringem  volke  harren  Ludw.  39,  2. 
der  sieber  dur  unsicherheil  l&t  da*  ge- 
wisse für  das  Ungewisse  aufgibt,  da; 
wirt  im  dicke  leit  Bon.  9,  25. 

sicher  adv.  er  tet  i;  ave  sus  deste 
sicherere  Genes,  fundgr.  70,  43.  so 
Wirdes*  du  deste  sichern»  bekeret  Bert. 
559,  1.  —  gewisslich,  wahrhaftig,  wa» 
ime  sicher  nie  verdarp  an  deheiner  Sa- 
che sin  prls  kröne  304.  a.  an  iu  sö 
rfchiu  saelde  Iii,  da;  in  sicher  ist  be- 
reit alle;  da;  ich  gaoles  hän  Bngelh. 
721  u.  anm.,  wo  noch  mehr  beispiele 
aus  Konrad  angeführt  werden,  wer 
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kunst  und  wlsfieit  haben  sol,  sicher  der 
muo^  erbeit  hAn  Bon.  4,  39.  der  bih- 
ter  sprach:  „sicher  si  enist"  mgst.  2, 
465,  11. 

sieherbot e  s.  das  zweite  wort.  5 

sieherbaft  adj.  sos  wolt  er  ane 
tiaschen  machen  si  dö  Sicherheit  «Ar 
jeden  »teeifei  benehmen  troj.  s.  6.  b. 

sicherlich  adj.  1.  securus. 

do  di  kristnin  winden  sfn  in  sicherli-  10 
chir  rü  Jerosch.  94.  d.  2.  ich 

gibe  io  mjne  triuwe  und  sicherliche  hant 
*.  e.  a.  Sicherheit  Nib.  2277,  1. 

sicherliche,  -en  adt>.  1.  se- 

cure.  dar  uf  er  begunde  vil  sicherli-  15 
chen  zelten  kröne  159.  a.  aicherleich 
e;;en,  gen,  leben  Megb.  191,  12.  130, 
16.  234,  13.  so  mugent  wir  dester 
sieberlicher  fechten  Zurch.  jaltrb.  90, 
34.  2.  mtverldssig,  wahrhaftig.  20 

sicherllchen  also  dio  heilige  scrift  spri- 
chet  spec.  eccles.  12.  weit  ir  mir  si- 
cherlich verpflegen  Loa*.  522.  e;  en- 
werde  mir  bestaetet  e  so  sicherliche 
kröne  58.  b.  da;  wi;;ent  sicherliche  25 
Waith.  13,  12.  Nib.  364,  4.  da  IA 
mir  mine  liate  sieberlichen  hiute  Exod. 
D.  146,  17.  den  hettich  sichirllche 
vorbolne  gerne  gesen  Roth.  1 933.  2283. 
si  wanden  da;  i;  helede  weren  sicher-  30 
liehen  L.  Alex.  4279  W.  den  bestOende 
ich  sicherliche  Pars.  120,  20.  da;  er 
sicherliche  mit  ir  durch  den  walt  rite 
kröne  202.  b.  da;  wir  da;  bimelrfche 
erwerbent  sicherliche  Waith,  77,  38.  35 
vgl.  Nib.  804,  3.  1035,  2.  1716,  1. 
auch  714,  4.  1531,  4  vor.  Engeln . 
5470.  Teithn.  263.  sicherliche  si  ver- 
derbent  Waith.  45,  35.  113,  5.  Pf. 
Germ.  7,  333.  gar  sicherlich  es  wird  40 
se  spat  HätsL  1,  1,  57.  zeware  and 
sicherlicbea  Engeln.  6190. 

Sicherheit  Uf.  1.  Sicherheit, 

Sorglosigkeit.  securilns  Diefenb.  gl. 
247.  si  sa;in  in  grö;ir  Sicherheit:  alle  45 
forchte  was  hen  geleit  Ludw.  20,  31. 
der  herren  Sicherheit  wa*r  guot,  betens 
einen  glichen  maot :  wolten  si  niht  seihe 
ein  ander  lan,  sö  möhte  in  nieman  vor 
gestin  Vrid.  76,  27.  2.  siehe-  50 

rung,  schütz,  wir  geben  in  Sicherheit, 
da;  si  niht  mugen  werden  beklaget  Wien. 
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handf.  294.  and  bat  diu  natur  da; 
herz  dä  mit  verhüllet  dorch  sin  Sicher- 
heit, da;  e;  niht  leihticleichen  leid  Megb. 
27,  30.  31,  33.  da;  der  stain  ain 
Sicherheit  and  ain  scheret  ist  seinen  bin- 
den das.  445,  13.  3.  feierliche 
bekräftigung  einer  aussage.  srt  saget 
iu  öf  mlnen  eit  mfn  ritterllchiu  Sicher- 
heit als  mir  diu  aventiure  giht  Porz. 
15,  12.  na  baten  si  im  beide  mit  tri— 
wen  and  mit  eide  der  rede  solbe  Si- 
cherheit da;  er  si  geloubte  ba;  Gregor. 
3423.  die  täten  alle  Sicherheit,  si  hü- 
ten triwe  nnt  manigen  eit  urst.  1 1 8, 
26.  der  ist  ein  truwer  man,  der  dir 
grö;e  minne  treit :  des  nim  mlne  Sicher- 
heit Albr.  34,  128.  4.  feierliche 
zusage  einer  sacke,  feierliche  Verpflich- 
tung sti  etwas;  auch,  da  mehrere  sich 
zu  etwas  verpflichten  können,  vertrag, 
bündnis.  a.  im  atlgem.  dfn  Si- 
cherheit mir  des  verjach,  du  sollst  näch 
mtnem  willen  varn  Pan.  286,  2.  wie 
selten  mich  diu  Sicherheit  mein  gege- 
benes »ort  geriuwen  hat  MS.  1,  41.  b. 
alsus  was  Obel  bl  guote,  bi  linge  schade, 
bt  liebe  leit  eines  herzen  shetiu  Sicher- 
heit freude  bei  leid  war  das,  dem  ein 
hen  sich  durch  feste  Verpflichtung  un- 
terworfen hatte  Trist.  5096.  er  ge- 
lobete  im  des  stete  ze  leisten  swes  er 
b»te,  ouch  enbedorfter  mere  Sicherheit, 
wan  sin  wort  da;  was  ein  eit/».  173. 
er  mante  in  slner  sieberheil  Trist.  9261. 
des  biute  ich  mlne  Sicherheit  das  ge- 
lobe ich  MS.  1,  40.  b.  weit  ir  mir 
gehen  Sicherheit,  da;  Pan.  428,  20. 
gap  si  lönes  Sicherheit  das.  776,  21. 
einem  Sicherheit  schaffen,  tuon  Iw.  158. 
287.  ML  2132  L.  WigaL  130.  Mai 
199,2.  da;  ir  mir  dise  Sicherheit  niht 
verseit  kröne  216.  b.  mir  hale  Sicher- 
heit gesworn  da;  graste  nnheil  hatte 
sich  gegen  mich  verschworen  g.  Gerh. 
6122.  ich  hau  des  ir  Sicherheit,  da; 
in  deheiner  slahte  leit  von  ir  mac  ge- 
schehen Iw.  90.  diu  maget  Sicherheit 
gewan  von  dem  Rem  ter  e  kl.  4376  Ho. 
gedenket  an  inwer  Sicherheit,  wes  ir 
swuoret  einen  eit  Mai  66,  25.  vil 
tiure  er  ir  gehie^  mit  siner  manne  Si- 
cherheit, dar  zao  swaor  er  ir  einen  eit, 
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da;  er  wider  kerne  Lan*.  6483  «.  anm 
bie  wart  mit  staeter  Sicherheit  ein  ge- 
sell escbafl  under  in  zweio   Iw.  107. 
da;  habet  üf  tntner  Sicherheit  Mai  124, 
22.  189,  32.  —  so  brechet  ir  iuwer  5 
triuwe  und  iuwern  eit  und  alle  die  Si- 
cherheit die  under  uns  allen  ie  geschach 
Trist.  6360.    sit  gemant  der  triuwen 
u.  der  Sicherheit,  als  under  uns  wart 
üf  geleit  und  als  ir  lobtet  wider  mich  10 
das.  16223.   vgl.  6015.   da;  under  in 
ir  gemeiner  eit  verstricte  alsö  die  Si- 
cherheit, da;  si  beliben  statte  dran  troj. 
s.  302.  d.    e;  ist  zwischen  in  und  mir 
ein  starkiu  Sicherheit  Nith.  27,  3.   da;  15 
ir  dekeine  niemer  sullent  zuo  ein  ander 
pesweren  noch  Sicherheit  gemachen  denne 
vor  uns  Basel,  r.  7,  23.   swer  dehein 
Sicherheit  ald  deheinen  teil  machet  ald 
mit  eiden  sich  bindet  ze  dem  andern  20 
Zürch.  richtebr.  44.   da;  nieman  kein 
zunft  noch  geselleschaft  noch  meister- 
schaft  noch  kein  Sicherheit  mit  eiden 
machen  sol  in  dirre  stat  das.  43.  — 
dä  lobten  im  geliche  helfe  an  der  stunde  25 
die  sine  und  ouch  die  geste.    diu  Si- 
cherheit wart  veste  über  den  tingetriu- 
wen  man  Wigal  9926.   dar  zuo  wold- 
er glsel  haben  da;  wider  in  iemer 
wurde  erhaben  deheiner  slahte  sicher-  30 
beit  das.  11170.  eine  Sicherheit  wider 
einen  pröeven  ein  bündnis  gegen  ihn 
machen  Nith.  47,  2.     u  f  des  kfinges 
unpewin  wart  heimlich  ein  Sicherheit 
under  Troieren  of  geleit  troj.  s.  546.  b.  35 
Ä*.         b.  besonders  wird  nach  einem 
kämpfe  Sicherheit  ton  dem  sieger  ge- 
nommen und  dem  besiegten  gegeben, 
wodurch  der  überwundene  {dem  das 
leben  geschenkt  wird)  sich  verpflichtet  40 
alles  *u  leisten,  was  ton  ihm  gefordert 
wird.  tgl.  fianze.   diu  Sicherheit  ge- 
schürt Iw.  276.    Par*.  396,  3.  diu 
s.  ergicnc  in  Gäwänes  hant  das.  382, 
8.  —  ton  dem  sieger:  sö  nement  sine  45 
Sicherheit  und  latent  im  den  lebetagen 
troj.  s.  30.  a.     die  Sicherheit  nemen 
Iw.  144.    Er.  9377.    Pars.  208,  28. 
275,  25.  492,  8.    Wigal.  9163.  en- 
phähen  Er.  9380.  Pars,  38,  13.  276,  50 
7.  220,  21.    si  enphie  des  rehte  Si- 
cherheit da;  er  ir  dehein  leit  für  die 


zit  #ela?le  Gregor.  "2009.  der  mine 
Sicherheit  dort  hat  Par%.  40,  3.  einen 
sicherheite  twingen  das.  385,  25.  41, 
27.  Mel.  9479.  twanc  in  umbe  Si- 
cherheit das.  9476.  9507.  Lan*.  5320. 
bat  sicherheite  Pars,  542,  22.  warp 
Sicherheit  an  in  das.  539,  21.  an  den 
er  Sicherheit  gewan  das.  72,  12.  an 
swem  ir  Sicherheit  bezalt,  die  nemt  und 
IA;et  in  genesen  das.  171,  27.  mich 
vienc  diu  Minne  unt  lie  mich  varn  üf 
mine  Sicherheit  MS.  1,  183.  b.  —  ton 
dein  besiegten:  Sicherheit  bieten  Pars. 
85,  26.  198,  1.  401,  20.  Wigal. 
10986.  des  lät  iu  geben  Sicherheit 
beider  herren  hant  Nib.  314,  4.  s. 
geben,  einem  geben  Pars.  268,  2.  368, 
17.  392,  26.  kröne  204.  a.  H.  Trist. 
1826.  s.  leisten  Part.  424,  26.  Wi- 
gal 578.  einem  tnon  Diemer  201,  9. 
Er.  9353.  Par*.  50,  7.  dune  toost 
des  Sicherheit  gein  *mir  das.  267,  12. 
einem  Sicherheit  bekant  tuon  Crane 
2957.  3562.  sine  Sicherheit  behalten, 
bewaro  Wigal  2156.  9109.  da;  er 
ime  umb  sin  geutst  dä  swtiere  ritters 
Sicherheit  kröne  203.  b.  sicherheite 
pflegen  Par*.  382,  6.  einem  sicher- 
heite jehen,  verjehen  das.  395,  26. 
396,  11.  539,  6.  Ludw.  kreuif.  1523. 
troj.  30.  a.  für  da;  ponlnn  dd  reit 
zwen  ritter  Of  ir  Sicherheit  Par*.  85, 
6.  —  der  sieger  konnte  dem  besieg- 
ten auch  aufgeben,  sine  Sicherheit  einem 
andern  *u  leisten:  bringt  der  kßngin 
iwer  Sicherheit  das.  389,  7.  tgl.  198, 
25.  214,  7.  215,  10. 

Unsicherheit  stf.  das  ungewisse. 
der  sicher  durch  Unsicherheit  tat  Bon. 
9,  25. 

sicher  swt.  1 .  stelle  sicher, 

ahd.  sichuröm  purgo,  excuso  (wie  si- 
chur  ahd.  auch  immunis  ist)  Oraff  6, 
150.  a.  ohne  obj.  swer  denne 
wol  gesichert  hat  (frei  ton  schuld  tsl?), 
des  mag  werden  guot  rät  warn.  1591. 

aec.  batin  da;  he 
si  etwa;  scharte  unde  sicherte  Ludw. 
33,  23.  der  mit  großer  demöt  stn  le- 
ben sicherte  uf  erden  Pass.  K.  217,  3. 
da;  di  krangheit  nnses  glouben  gesi- 
chert wurde  myst.  54,  12.  den  sichert 
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er  vor  oahlvorhten  Megb.  442,  16. 

c.  mit  refies,  accus,  sichert  sich 
niht  bei  des  vorgenden  vall  das.  215, 
34.  d.  Residiert  werden  ftf  ein 

reht  von  dem  gegner  eine  cauHo  ju-  5 
dicio  sisti  erhalten  Münch.  str.  10. 

2.  gelobe  an.  des  sichert  da  mit 
eiden  des  edeln  küneges  hant  Nib.  1619, 
2.  des  sichert  ir  dö  Rüedgeres  hant 
das.  1198,  4.  den  gräven  hie;  er  si-  10 
ehern  des  Wigal  3093.  —  unt  sicher- 
ten den  Qis)  nf  ir  eit  da;  si  da;  stete 
liefen  gar  trqj.  s.  302.  a.  3. 
gelobe  ah  überwundener  an,  dem  Sie- 
ger unterthdnig  tu  sein ,  oder  mich  15 
dem  befehle  eine»  andern  tu  unter- 
werfen, a.  ohne  casus,  ich  sicher 
nnde  ergibe  mich,  der  sigelose  der  bin 
ich  Im.  276.  von  rehte  sicher  ich  von 
diu  das.  277.  di  sigewarten  rangen  20 
warten  welcher  sichert  oder  des  siges 
bekennet  oder  sigelds  wirdet  Freiberg, 
r.  234.  er  wolt  sin  eigen  wesen  ant 
sin  gesicherter  gevangen  der  ihm  ge- 
sichert hat  kröne  38.  b.  üf  lie;  er  25 
doch  den  wlgant  ftne  gesicherte  hant 
Part.  540,  2.  b.  mit  dat.  der 
fers,  vil  gerne  sicher  ich  dir.  nu  em- 
phäch  mich  ae  man  Er.  4446.  zware 
ich  sichert  iu  e  Iw.  277.  vgl.  Law.  30 
1578-  mir  sichert  iuwer  hant  Part. 
39,  2.  Partital  hat  Kingrun  in  einer 
tjoste  überwunden;  Kingrun  biutet  Si- 
cherheit. Porz,  nimmt  sie  für  sich 
nicht  an,  sondern  heisst  ihn  Guma-  35 
manze  flanze  bringen,  das  will  Kin- 
grun nicht,  dö  sprach  der  junge  Par- 
ziväl:  ich  wil  dir  lft;en  ander  wal:  nu 
»icher  der  küne?itt  das.  198,  15.  du 
solt  der  meide  sichern  das.  267,  18-  40 
dö  muose  er  ime  sichern  sa,  swa;  er 
in  tnon  bie;e  da;  er  da;  niht  enlieze; 
dar  umbe  lie;  er  im  stn  leben  Wigal. 
3075.  der  alte  sprach :  nü  lät  mich  le- 
ben, ich  wil  iu  sichern  nnde  geben  mi-  45 
nen  Ifp  in  iuwer  gebot  das.  7185. 
vrou Minne  vie  den  rittersa  ...  er  mnose 
ir  sichern  unde  swern  ze  tuone  swa;  si 
riuhte  guot  das.  4140.  c.  mit  prä- 
pos.  ich  sicher  in  iuwer  gebot  Iw.  276.  50 
wohl  elliptisch  statt  ich  sicher  iu  unde  gibe 
mich  in  iuwer  gebot;  vgl  Wigal  7185. 


sichern  stn.  began  sich  gevristen 
mit  sichern  parieren  und  mit  wichen 
kröne  348.  a. 

besicher  swv.  mache  sicher,  fest. 
dA  besichert  er  uns  inne,  da;  wir  im 
niemer  mügen  engen  myst.  2,  220, 
23. 

ersicher  swv.  suche  sicher  zu  wer- 
den, erprobe,  versuche.  a.  mit 
accus.  dö  wolte  got  ersichern  den 
slnin  lieben  dienistman  pf.  K.  288,  24. 
nu  hate  er  ir  Up  ersichert  gänzlichen 
wol,  als  man  da;  golt  sol  liutern  Er. 
6783.  si  wollen  ersichern  da;,  wu^ 
e;  möhte  gesin  Mai  53,  12.  da;  man 
den  ätem  choum  an  in  ersichert  mit  einer 
veder  artneib.  D.  138.  b.  mit 
untergeordnetem  satte,  sö  solt  du  des 
Arsten  ersichern  von  welher  slahte  diu 
ronde  st  das.  162.  vgl.  77.  128.  med. 
fundgr.  1,  366.  b. 

(residier  swv.  gelobe  als  über- 
wundener an,  dem  sieger  unterthänig 
tu  sein,  mich  het  got  da  vor  bewart, 
da;  ich  man  gesichert  nie  Mel  5171. 

versicher  swv.  1.  versuche, 

erprobe.  unz  er  vernam  diu  masre, 
wie  der  furt  versichert  weere  W.  Wh. 
428,  8.  wie  der  adelar  versichert  sl- 
niu  kleinen  kint  das.  189,  3.  versi- 
chert pfil  PrL  268,  9.  2.  da;  si 
an  einander  versichern  auf  ein  recht  von 

sisti  erhalten  (an  ist  vielleicht  tu  strei- 
chen;   vgl.  sichern)   Münch,   str.  10. 

3.  gelobe  an.  die  selben  heten 
ouch  ir  leben  ze  bürgen  unt  ze  pfände 
gegeben,  unde  ouch  versichert  bl  got 
du;s  u;  ir  zweier  geböte  niemer  fuo; 
getrauten  Trist.  7371.  da;  versichert 
in  zehant  der  forste  trqj.  s.  303.  a. 

unversichert  part.  adj.  unver- 
sucht, unerprobt,  iwer  unversichert 
haut  Part.  515,  25.  vgl.  Fed.  Bech 
in  Pf.  Germ.  7,  299. 

sicherunge  stf.  s.  t>.  a.  Sicherheit, 
Hange,  sicherunge  nemeo  kröne  164t  a. 
begerte  s.  an  in  das.  204.  b.  näch  s. 
sprechen  das.  11.  a.  —  s.  bieten  das. 
48.  b  334.  b.  tuon  Jerosch.  175.  b. 
den  wart  sicherunge  gesworn  kröne 
334.  b.    muoste  ime  sicherunge  jenen 
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das.  203.  b.  rieh  entern  mit  siche- 
runge  eide  das.  204.  t.  er  ist  kran- 
ker ereo  wert  der  über  sicherunge  reht 
mordet  einen  guoten  kneht  das.  64.  a. 

Sinus  geogr.  n.    Siethen.    Pan.  656.  5 
vgl.  Seciljois. 

sickrl     sicula,  sicla ;  ein  mass,  das  acht 
sester  enthält.    OberL  1496. 

SICKDST  S.  SITTKCH. 

stos  stswf.    seide.    ahd.  sidn  Graf?  6,  10 
203.    aus  ml.  seta,  fran*.  soie  Die* 
v>b.  379.    Wackernagel  umdeutschung 
18.  22.    sericum  Diut.  3,  151.  su- 
merl  35,  44.    toc.  o.  13,  9.  Die- 
fenb.  gl.  248.         a.  von  slden  wftt  15 
wurken  Iw.  228.  234.    von  edeler  sl- 
den wol  gebrilen  Trist.  667.    vil  se- 
ckel  wol  genete  mit      erweiter  siden 
troj.  s.  178.  d.    welch  wip  verseit  im 
einen  vaden?  guot  man  ist  guoter  sl-  20 
den  wert  Waith.  44,  10  u.  anm.  vgl 
noch  Weinhold  die  deutschen  frauen 
226.   Weiske  in  Weimar,  jahrb.  f.  d. 
spr.  1,  365.    ein  siden  faden  Basel,  r. 
12,  6.    leseb.  985,  37.   pluraL    die  25 
slden  Mar.  102.  103.    mit  kleinen  si- 
den nae  ich  ÜF  sin  gewant  ein  kriuze 
Nib.  847,  1.  —  dö  du  (Maria)  Chri- 
stus wurde  swanger,  dö  want  slden 
zuo  dem  golde  gotes  wlsheit  misc.  2, 
244.     dö  menschlich  wart   din  bilde 
zart,  dö  war  sich  under  stden  flahs 
MS.  2,  199.  b.    tgl.  palmätslde  und 
Gr.  *.  g.  sm.  34,  11.  —  stde  dient 
bisweilen  daw,  die  negation  *>u  ver- 
stärken ,  vgl.  Zingerle  bildl.  Verstär- 
kung der  negation  s.  41.   Rückerl  zu 
Lohengr.  545.  so  namentl.  slden  breit, 
slden  grö;  Tit.  403,  4.  446,  2.  3766, 
3.  4438,  1  H.     Hadam.  358.  diu 
gein  einer  stden  kund  an  in  geprüeven 
kein  unprise  Tit.  2911  H.         b.  sei- 
dener stoff,  seidenes  gewand.    bot  in 
phellil  unde  stde  L.  Alex.  4371  W. 
glaube  2416.     manegen  turen  borden 
trügen  die  frouwen  wol  mit  golde  ge- 
nät  Ar  die  phelline  wät ,  üf  samit  unde 
üf  side  En.  341,  9.    von  Ninnive"  der 
siden  si  den  borten  trnoc  Nib.  793,  1. 
die  Arftbiseben  slden  wt;  also  der  snc, 
unde  von  Zacaraanc  der  grüenen  sö  der 
k\t  Nib.  353,  1.     von  A^agouc  der 


SIE 

slden  einen  wafenroe  si  trnoc  das.  417, 
6.  nu  IM  mir  erfüllen  zweinzec  leit- 
schrtn  von  golde  und  onch  slden  das. 
488,  3.  —  ja  truoc  si  ob  den  slden 
manegen  goldes  zein  das.  413,  3. 

bortsiae  seide,  woraus  borten 
verfertigt  werden,  diu  wintseil  geflöh- 
ten von  kleiner  bortsiden  Lan*.  4875. 
Türk  Wh.  129.  b.  von  vier  varwe 
borteslden  W.  Tit.  139,  2. 

krämeside  seide  aus  der  krame, 
kaufseide.  sin  gewunden  locke  lange 
sint  in  der  mkrje  »am  die  krämesiden 
val  Nith.  18,  6.    vgl.  sldeval. 

palmatside  s.  v.  a.  palmät  w.  m. 
s.  in  dühle  er  griffe  palmätsiden  on, 
sö  linde  was  e;  Über  al  Trist.  15887. 
ein  hemede  wol  gebrilen  blanker 
palmätsiden  troj.  s.  206.  o.  durch  dich 
gezeiset  under  vlahs  wart  diu  palmät- 
slde g.  sm.  1017.    vgl.  stde. 

cikLatside  s.  v.  a.  ciklÄt.  ir 
wApenkleit  von  ciklätslden  wol  gebrilen 
troj.  s.  227.  b.  9.  a. 

sidenvadcio,  sideval,  siden  var, 
sulenwurm  s.  das  weite  wort. 

sidcl  stn.  feine  seide.  linder  denne 
ein  sidel  H.  Trist.  3274. 

si  dm  adj.  seiden,  von  seide.  si- 
30  den  (im  reime)  Flore  2878  S.  vgl. 
Gr.  2,  179.  olosericum  gar  sidin, 
bombicioum  halb  sldtn  voc.  o.  13,  82. 
83.  sldtn  lachen  Pars.  14,  23.  sidin 
gewele  Pass.  K.  484,  65.  hemde  Nith. 
35  35,  4.  wäfenhemde  Nib.  408,  1.  si- 
dlne  hüben  Diemer  161,  15.  ein  sidin 
tweheln  Pan.  237,  10.  ein  tueeh  da^ 
seidein  was  Suchenw.  30,  58.  stdiniu 
vürbüege  Nib.  75,  2.  sidine  Heroen 
40  MS.  1,  38.  b.  snfiere  sidin  Pars.  51, 
16.  die  swenkel  stdln  das.  314,  3. 
ein  gezelt  sidin  das.  7(0,  21.  sidin 
hütten  Nib.  551,  3.  einn  sidin  se?el 
Pan.  58,  5. 

45SIDEL  S.  SßDKL. 

sIdlIn  stn.  seidel,  hälfle  der  landübli- 
chen ßüssigkeitsmasse.  vgl.  lat.  situl». 
Augsb.  str.  116.  fundgr.  1,  390. 
Schmeller  3,  199. 
50sib  pron.  sie.  die  im  mhd.  gewöhnliche 
form  des  geschlechtigen  persönlichen 
pronomens  für  sing.  nom.  acc.  fem. 
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und  für  plur.  nom.  accus,  aller  ge- 
schlechter, goth.  si  nur  für  nom.  sing, 
fem.,  ahd.  sing,  sia,  accus,  sia,  plur. 
nom.  acc.  sie,  sid,  sia.  Gr.  1,  785. 
I3,  186.  189.  Hahn  1,  109.  Gr  äff 
6,  3.  der  accus,  sing,  sia  nur  noch 
vereinzelt  im  zwölften  Jahrhundert; 
Genes,  fundgr.  31,  12.  ebenso  sia 
als  urutr.  plur.  das.  19,  23.  dage- 
gen sia  rmi.  /•».  tt»o.  nicht  nur  in 
der  frühern  zeit,  sondern  auch  noch 
später;  das.  19,  7.  fragm.  21.  c. 
mt/5/.  280,  18.  auffällig  sia  alt  acc. 
/em.  pkr.  im  reime  auf  wia  /od. 

615.  /Sr  sie  in  allen  casus  gilt 
auch  si,  si  und  tonloses  st.  im  ein- 
zelnen ist  folgendes  hervorzuheben: 
sie  im  reime  Porz.  344,  7.  353,  11. 
438,  19.  502,  29.  504,  29.  Ernst 
2925.  MS.  2,  176.  b.  U.  Trist.  2089. 
st  öfters  im  reime  bei  Hartmann,  z. 
b.  Iw.  13.  22.  61.  Ulrich  von  Zä- 
unet der  Stricker  sagen  im 
sing,  siu  Lanz.  6654.  Dan. 
142.  a.  im  phwal  gebraucht  Ulrich 
sie  für  ü  und  eos  Lanz.  3610.  3819. 
4503.  5509.  7479.  der  Stricker  hat 
sie  für  eam  ii  eae  eos  eas.  Fleck 
braucht  für  den  Singular  si,  für  den 
plural  sie  Flore  654.  1232.  1322  u. 
m.  Rudolf  si  als  acc.  sing.,  im  reime 
g.  Gern.  3313.  4699.  5010.  Barl. 
149,  3.  sie  für  plural;  im  reime  g. 
Gerh.  1785.  2795.  3430.  Gottfried 
hat  si  im  reime  MS.  2,  1 83.  a.  Trist. 
17417.  dagegen  sie  (eam)  zweisil- 
big im  reime  auf  arzätte  Trist-  12172. 
sie:  Marie  Mar.  69.  vgl.  Sommer  zu 
Flore  49.  Hahn  zu  Stricker  S.  XL 
Bartsch  zu  Karl  s.  XCVI.  Pfeiffer 
Münch,  gel  anz.  1842,  ».71,  sp.  572. 
—  si  wird  mehrfach  mit  einem  fol- 
genden vokalisch  anlautenden  worte 
verschmolzen ,  so  namentlich  sis,  si^, 
sim  für  si  es,  si  e;,  si  im.  das  ton- 
lose se  (für  si£  schon  ahd.  mehrfach, 
für  sia  W.  3,  5)  Judith  171,  28. 
Genes,  fundgr.  31,  12.  Nib.  342,  1. 
Im.  197.  Porz.  54,  3.  117,  23.  128, 
22.  257,  28.  Flore  4567.  myst.  112, 
10;  gewöhnlich  vor  vokalen,  zu  8 
verkürzt  und  an  ein  vorhergehendes 


wort  angeschleift:  da;s  Iw.  69.  ich«, 
suochtens,  brähles  59.  250.  251  u.  m. 
dgl.  —  hi  beziehung  auf  den  gebrauch 
ist  hervorzuheben:  1.  sie  (nom. 

5  plur.)  s.  v.  a.  man.  si  rieten  alle  dar 
an,  da;  man  des  nabtes  fitere  dan.  so 
rieten  aber  andere  da;,  da;  si  beliben 
Trist.  9690.  si  lesen!  das.  8605.  si 
wellent  Wigal.  75.    so  namentlich  si 

10  sagent,  jebent,  sprechen!  neben  man 
seit  m.  s.  w.  zur  ein  führ  ung  eines 
Sprichwortes:  vgl.  C.  Schulze  in  H. 
zeitschr.  8,  379.  380.  2.  mit 

einem  Substantiv  verbunden,  wo  wir 

15  ein  nachdrückliches  die  setzen,  si 
trüt  vrouwe  spec.  eccles.  33.  101.  107. 
si  vil  unsaelige;  wip  Genes.  0.21,  14. 
si  sclec  wip  Iw.  90.  Waith.  71,  1. 
95,  37.    vgl.   er  und  Gr.  4,  349. 

20  3.  substantivisch,  das  weib,  Weib- 
chen. Gr.  3,  312.  535.  Minne  ist 
da;  ein  er!  ist  da;  ein  sie  W.  Tit. 
64,  2.  ü;  dins  rippes  beine  zilt  er 
ein  Si,  nach  dir  gestalt  Frl.  159,  5. 

25  da;  mittel  si  das.  160,  13  u.  anm.  — 
besonders  von  thieren,  auch  von  pflan- 
zen, järes  alt  so!  da;  lamp  sin,  ein 
er,  niht  ein  si  Exod.  D.  152,  20.  sum 
sluat  ist  i;  er,  wilen  si  Diut.  3,  26. 

30  under  stunden  ist  e;  der  er,  da  näch 
diu  si  ein  vrist  Karaj.  82,  7.  die  sie 
das  weibchen  des  Storches  gest.  Rom. 
11.  under  allem  gefü^el  leb  gemainc- 
leicb  der  er  lenger  denne  diu  si  Megb. 

35  164,  31.  under  der  lei  paumen  ist  si 
und  er  das.  337,  9.  under  dem  kraut 
ist  ain;  si,  da;  ander  er  das.  383,  9. 
under  den  wahteln  sint  mer  ero  denn 
sien  das.  182,  33.   die  sien  das.  215, 

40    28.    vgl.  s.  714. 

siel  stn.    dim.  zu  si;  das  weibchen. 
Megb.  195,  4. 
siech  s.  ich  siucntt. 

SIEDEN  S.  ich  SIÜDB. 

45sienb  geogr.  n.  die  Stadt  Siena.  guo- 
tes  gibe  ich  ir  die  wal,  Riuwental  gar 
vür  eigen:  deist  min  höhiu  Siene  Nith. 
ff.  41,  32  u.  anm.  Gr.  I3,  186  wird 
der  name  fragend  für  ein  appellativ 

50  genommen. 

stFE,  seif,  sute*  tröpfele,  triefe,  ags. 
sipan,  fries.  sipa  Gr.  I3,  414.  Richt- 
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hofen  wb.  645.  ndd.  dörsfpen  durch- 
sickern Schambach  wb.  46.  tgl.  auch 
seivar,  setfar.  dat  eme  dat  saf  umb 
de  ören  «cif  Kar  Im.  23,  7.  de  wunde 
dem  koninc  befinde  sere  slfen  iüd  blö-  5 
den  dag.  91,  63. 

si fe  swm.  bergschlucht,  ton  queü- 
tpasser  oder  dauernder  nässe  durch- 
to genes  sumpfartiges  gelände,  ge- 
wöhnlich mit  geringem  grase  bewach-  10 
ten ,  aus  Schluchten  hervorrinnendes 
bdchlem.  Weigand  in  H.  teitschr.  6, 
467.  vgl.  bair.  siferen  langsam,  dünn, 
durch-  oder  herausfliessen  Schmeller 
3,  205.  bobulas  (bibulua?)  siua  15 
sumerL  60,  52.  der  spoter  levit  up- 
pime  rife,  di  da  vellit  in  den  sifen 
Wernh.  v.  N.  37,  25  «.  anm.  H.  teit- 
schr. 1,  426.  bl  eime  «Ifen  si  neder 
lach  Karlm.  153,  58.  Rölant  ind  sine  20 
ceselUcbaf  lagen  in  eime  elfen  (:ri- 
fen)  das.  451,  55.  der  bluomen  sie 
genügen  und  der  slfen  die  da  vlu;;en, 
sö  sie  wolden  Irinken  Ernst  3520.  — 
wsren  alle  berge  niht  wan  golt  der  25 
slfen  (:  übergrlfen)  der  goldwaschen 
Tit.  36,  11.  5187,  3  H.  tgl.  Frisch 
2,  259.  b. 

sikkel  stcp.  gleite ,  gehe  oder  bewege 
mich  so,  dass  ich  die  fasse  nicht  recht  30 
com  boden  hebe,  tu  sife?  ich  aiffel 
auf  der  erden  Cod.  Schmeller  3,  205. 
ich  sdfTel  das.  da^  ich  uf  der  erde 
niht  ffesilTel  (oder  ensiffeO  mit  den 
leben  Nilh.  H.  18,  27  u.  anm.  35 

b csUTc  1  swt.  gleite  über  etwas 
hin.  diu  anuor  gie  im  ttber  ein  sin 
bein,  er  wolle  besehen  wa;  im  den  Hp 
besifTell  Her.  t.  Wild.  2,  67. 

sifii  stm.    sieg.    goth.  sigis,  ahd.  sigu,  40 
sigi  Gr.  2,  17.  475.    Qraff  6,  131. 
Ulfil.  wb.  158.    tu  alge,  seic?  ter- 
kürU  aic  Judith  178,  4.    Nib.  186,  4. 
213,  2.  244,  4.    Pan.  212,  29.  im 
reime  kröne  297.  b.    MS.  2,  166.  b.  45 
Mai  176,  12.    sich  Judith  150,  6. 
sege  Crane  3066.  3298.  3302.  Kuhn, 
r.  2,  60.  72.    sie  gewnnnen  sie  ver- 
lorn Pars.  212,  19.    da;  im  der  si- 
gende  sie  wer  worden  troj.  s.  282.  b.  50 
den  «ige  nemen  siegen  Anno  460.  Die- 
mer 130,  24.    Nib.  244,  4.    */.  125. 
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Part.  706,  28.    an  einem  Judith  150, 

6.  Trist.  5550.  Alexander  den  sige 
narn  ubir  di  grimmigen  diet  L.  Alex. 
4579.  den  sige  behaben  Ludw.  kreutf. 
3191.  einem  an  behaben  Iw.  234.  den 
s.  erhob  Part.  685,  17.  vueren  MS. 
2,  166.  b.    erwerben  Exod.  D.  124, 

7.  Nib.  213,  2.  Gudr.  865,  3.  swe- 
der  ir  den  sige  kos  der  wart  mit  sige 
sigelös  lu>.  259.  den  s.  gewinnen  das. 
47.  249.  Judtth  178,  4.  Nib.  186, 
4.  an  einem  Anno  315.  L.  Alex. 
4339.  EggenU  4339.  sige  vehten 
siegreich  sein  Legs.  pred.  29,  39.  41. 
Kulm.  r.  2,  60.  76.  den  sige  Verlie- 
sen Iw.  280.  mgst.  233,  7.  einem 
den  si^-e  geben,  lagen  ton  ihm  besiegt 
werden  fo.271.  142.  einem  des  siges 
jehen  sich  ton  ihm  für  besiegt  erklä- 
ren das.  272.  Pan.  289,  16.  301, 
25.  des  siges  phlegen,  verphlegen  das. 
544,  8.  688,  16.  des  siges  etitworht 
werden  Ludw.  kreutf.  6652.  siges 
gewin  das.  5t>90.  des  siges  palmen 
ris  das,  8100.  ich  wil  mit  sige  oder 
Äne  sige  beliben  MS.  1,  154.  b. 

ftesißC  stm.  sieg,  behielt  den  ge- 
sig  Clos.  chron.  48. 

unsige  stm.  terlust  des  sieges,  nie- 
derlage.  Schmeller  3,  214.  unsere 
md;  her  van  ach  entfan,  woll  ir  im 
geven  strites  wer  Crane  2314.  dat 
ach  unsege  wert  bekant  das.  3308. 
vgl.  4175.  2856.  3263. 

undersige  stm.  niederlage.  uo- 
dersic  fundgr.  1,  395.  b. 

sigelös  adj.  des  sieges  terlustig, 
ausser  stände  sich  tu  vertheidigen. 
er  w&nte  da;  er  gesigin  solti,  nu  birn 
wir  mit  sant  im  sigelös  wortin  spec. 
eccles.  67.  swer  Ane  wlstnom  vihtet, 
der  wirt  dicebe  sigelös  das.  112.  tgl. 
L.  Alex.  4069  W.  En.  139,  35.  Iw. 
80.  255.  259.  Nib.  219,  1.  Pan. 
42,  3.  Wigal  475.  Trist.  6786.  MS. 
2,  1.  b.  11.  a.  Pass.  K.  82,  11.  Bon. 
71,  8.  84,  54.  92,  40.  segelüa  Kuhm. 
r.  5,  30.  ir  sagt  iueh  selben  sigelös 
Pan.  693,  27.  gaben  sich  dÖ  sige- 
lös troj.  s.  274.  d.  swer  gotes  helfe 
ie  verkös,  der  muoste  werden  sigelös 
Barl  61,  38  Pf.    der  den  stnen  ie 
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verchös ,  der  wart  dicke  sigelßs  leseb. 
835,  10.  der  sigeläse  Iw.  276.  diu 
sigelöse  Trist.  11842. 

aigeliet,  sigeminze,  sigenunft, 
sigeruic,  »i^esaelec,  sigesteia,  si-  5 
gesvrert,   stgevane  s.   das  smeüe 
wort. 

sigebaere  adj.  siegreich.  Tritt. 
6189.  Griesh.  pred.  1,  64.  segebere 
Jerosch.  16.  d.  10 

sigehaft  adj.  den  sieg  behauptend, 
siegreich,  dem  sigehaften  degene  Die- 
mer 28,  15.  W.  Tit.  105,  4.  Atbr. 
19,  586.  «gebart  werden  den  sieg 
behaupten ,  die  Oberhand  haben  Iw.  15 
253.  Pan.  265,  7.  Wigal.  2136. 
Heinr.  564.  2170.  an  einem  Ludw. 
hreuzf.  1621.  Barl  82,  28.  176,  22 
Pf.  Jerosch.  43.  d.  Suchenw.  34, 
55.  s.  beltben  Bar/.  215,  8.  an  einem  20 
troj.  s.  223.  c.  einen  segehaft  machen 
Karls».  396,  66.  401,  58.  sighaft 
machen  vor  geriht,  in  kriegen,  an  streit 
Megb.  471,  5.  438,  17.  468,  15.  der 
•igehafte  steger  Pars.  38,  10.  212,  30.  25 
—  di  brfldre  manchin  sigehaftin  strlt 
behildin  an  in  Jerosch.  84.  b.  —  der 
sigehafte  sieg  verleihende  stein  kröne 
1  88.  a.  283.  a.  308.  a.  vgl  sigeatein. 

nnsigeliaft  adj.  1.  den  sieg  30 

nicht  behauptend,  des  sieges  verlustig. 
Diemer  72,  21.  Erlös.  5793.  ich 
bringe  in  Übte  unsigehaft  MS.  F.  s. 
314.  2.  unbesieglich.    da^  Isen- 

gewant  was  unsigehaft  kröne  343.  a.  35 

sigeficfte  adj.     s.  v.  a.  sigehaft. 
Prl  137,  5. 

sigehcftec  adj.    s.  v.  a.  stgehaft. 
FW.  117,  10. 

aiftclich  adj.    dem  siege  gemäss.  40 
si  rangen  ir  sigeHchiu  wichet  troj.  s. 
285.  a. 

sigcliche,  -eo  adv.  dem  siege  ge- 
mäss-   sin  haut  da  «geliehen  nam  vil 
manegen  lobelichen  prls  Pan.  4,  16.  45 
da;  er  sigeltche  reit  Wigal  8565. 

«ige  swv.  siege,  der  sigende  sie 
troj.  s.  282.  b.  daaj  er  an  allen  din- 
gen siget  Lans>.  7960.  —  das  pari. 
gesiget  f.  unter  dem  folgenden  ge-  50 
aige.  —  wäre  debein  sö  ssslec  man, 
der  in  beiden  aigte  an  Iw.  242.  von 


Lachmann  (vgl.  anm.  «.  6604)  in  der 
weiten  ausgäbe  nach  A  geschrieben, 
während  die  übrigen  handschriften 
das  zusammengesetzte  geßigen  haben, 
wie  auch  A  an  andern  stellen  des  ge- 
dieht*. Lachmann  (a.  a.  o.j  will  Er. 
8794  der  disem  rittcr  sigte  an  lesen, 
wo  Haupt  schreibt:  der  disem  rittr 
gesiget  an. 

ftesigis  swv.  siege,  behalte  die  Ober- 
hand, a.  da;  er  gesigete  pf.  K. 
303,  18.  da;  er  gesigin  aolti  spec. 
eccles.  67.  er  gesiget,  ich  ban  gesi- 
get Iw.  80.  250.  vgl.  Waith.  64,  38. 
Porz.  335,  11.  539,  10.  Trist.  6097. 
Barl  194,  12.  226,  3.  229,  37  Pf. 
Pass.  K.  38,  33.  72,  57.  b.  mit 
accus,  er  bät  den  alier  höhsten  strlt 
gesiget  Frl  69,  6.  er  gesigt  da;  veh- 
ten  als  ein  helt  Suchenw.  17,  151. 

c.  ich  gesige  an  einem,  ich  getrüwe 
wol  gesigen  an  den  rittern  Iw.  29. 
weder  teil  an  ime  gesiget  habe  spec. 
eccles.  126.  vgl.  Ludw.  kreuzf.  478. 
6653.  6748.  Trist.  12530.  Karl  380 
«.  B.  7081.  Pass.  K.  16,  58.  vil 
wlbes  freude  an  dir  gesigt  Porz.  146, 
11.  800,  22.  op  diu  gotes  gflete  an 
mir  gesige  das.  795,  22.  ich  färbte 
da;  der  lieben  ungenlde  an  mir  gesige 
MS.  1,  27.  a.  d.  einem  an  gesi- 
gen Mar.  125.  Iw.  29.  t79.  180. 
234.  Nib.  589,  3.  Pan.  690,  1.  Wi- 
gal 2617.  4830.  Ludw.  kreuzf.  3822. 
5961.  Karl  940.  4762.  8850  B. 
Stricker  11,  125.  Barl.  III.  4.  117, 
21.  202,  3.  228,  15.  Pass.  K.  30, 
29.  66,  66.  78,  12.  Alph.  10,  2.  92, 
4.  Suchenw.  20,  235.  Bätsl.  1,  106, 
4t.  diu  mtnem  herzen  hat  gesiget  an 
MS.  1,  185.  a.  vgl  W.  Tit.  106,  1. 
diu  mtnem  traren  an  gesigt  Pan.  451, 
14.  er  bete  der  valscheit  an  gesigt 
das.  108,  27.  nnkraft  het  im  an  ge- 
sigt W.  Wh.  49,  30.  dem  ir  gewult 
bät  an  gesiget  MS.  1,  84.  b.  vgl  26.  a. 
Suchenw.  23,  95.  Hühl.  2,  6,  63.  — 
dö  dlhte  ir  iewedere  mit  minnen  an 
gesigen  den  wettfehen  vroowen  Nib. 
582,  2.  dem  ist  mit  sorgen  an  gesi- 
get MS.  1,  172.  a.  vgl  fori  241,  8. 
Griesh.  pred.  1,  64.    Bon.  66,  48. 
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Teicha.  136.  —  da;  selten  wlben 
ir  striles  an  gesiget  MS.  2,  161.  b.  ge- 
sigt  im  an  eines  grölen  veltstrites  Megb. 
76,  16.    dö  man  dem  bunt  von  Pern 
«wir  an  gesigt  zwei  vehten  guot  5»-  5 
cAe*tc.  14,  37. 

gesigen  sto.  dos  siegen,  biiben 
da  ligin  af  kumftie  gcsigin  Jerosch. 
113.  d. 

überaige  swv.  überwinde,  über-  10 
wältige.  da;  von  uns  aller  tiuvel 
scbimpb  müge  Übersiget  werden  Si'to. 
4453.  din  lop  ist  so  hohe  gestigen 
da;  e;  kan  niemen  übersigen  lobges. 
46.  wan  ich  min  trüren  übersige  vi]  1 5 
ba;  mit  alme  lebetagen  troj.  s.  224.  a. 
-  uns  er  ze  jnngeste  gar  sich  selben  veh- 

855.    *bm,*ek  gan*  abmatiet  Tnst 

versipc  swt>.    besiege  gänzlich,   die  20 
vur  im  siot   verseget  bieben  Crane 
4087. 

•gesijrene  swv.  eiege.  ahä.  sigtnöm 
Graft  6,  132.  dö  gesignot  herzöge 
Albrecht  Zürch.  jahrb.  61,  22.  25 

Sf6B,  SEIC,  3IGKN,  CESICEN  1.  be- 

sinke.    ahd.  slgu  Gr.  2,  17.  Graff  6, 
130.    berührt  sieh  in  form  und  Be- 
deutung mit  sthe,  weshalb  einige  tin-  30 
ter  diesem  stamme  aufgeführte  Wör- 
ter auch  *ti  jenem  gehören  könnten. 

a.  der  michel  man  stgen  begunde 
Br.  0303.     die  hie  se  höhe  stigent, 
da;  sint  die  dort  slgent  Tundal.  48,  35 
76.    vgl  taterunser  2690.     da;  sie 
amehtic  seic  Albr.  21,  343.  —  erde 
und  wa;;er  slgent,  lufl  und  viwer  sti- 
gent das.  35,  275.  vgl.  aneg.  24,  15. 
46.    da;  schar  (die  pfiugschar)  undr  40 
ir  fde;en  seic,  sie  trat  e;  als  e;  we>e 
ein  teic  Heinr.  1571.    der  porteovre 
da;  slegetor  stgen  lie    Wigal.  4525. 
da;  starke  sper  er  »Igen  lie  das.  2305. 
da;  houbet  lie;  er  slgen  Barl.  124,  45 
1  Pf.     ir  siege  wlpllchen  sigen  Er. 
893.  —   höchvart  ie  seic  unde  viel 
Pars.  472,  17.    min  fröide  seic  MS. 
1,  45.  b.    wie  der  ere  von  tage  ze 
tage  slget  und  jeoiu  lere  üf  stlget  Barl.  50 
327,  1 5.  vgl.  Pass.  K.  432,  72.  amgb. 
43.  b.    swa;  vor  (vorher)  seic,  da; 
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erhnop  sich  nu  kröne  272.  b.  b. 
mit  präpos.  vil  Ilse  er  an  sin  bette 
seic  Trist.  13625.  da;  wa;;er  seic 
an  die  stat  dan  e;  steic  Albr.  1,  625. 
der  Zügel  gein  der  erden  seic  Pars. 
445,  14.  ir  ietwederre  sigen  lie  gAn 
dem  andern  stnen  scbaft  WigaL  3941. 
da  ein  mensch  wider  bin  der  sich  zu- 
rück seigt  Megb.  108,  II.  er  lie;  die 
hende  üf  da;  bette  sigen  kröne  106.  a. 
tot  er  üf  die  erde  seic  das.  81.  a.  der 
maget  boubet  geneic  und  üf  der  amme 
brüste  seic  Albr.  22,  330.  unversun- 
nen  under;  ors  er  seic  W.  Wh.  61, 
19.  ai  seic  suo  der  erden  Nib.  950, 
1.  vgl  Albr.  9,  53.  13,  137.  diu 
helle  fciget  ze  tal  warn.  3381.  3371. 
freude  unde  höher  muot  ir  beidiu  slget 
mir  ce  tal  W.  Wh.  51,  3.  se  gründe 
sigen  Teichn.  13.  er  seic  zuo  Rüede- 
gere  2247  Ho.  da;  er  von  dem 
orseseic  Türl  Wh.  Wh.  a.  —  ir  bluo- 
men  von  ir  kränze  sich  slgen  unde 
smiegen  müeien  Ls.  1,  410.  c 
mit  localadv.  u.  adrerbmlprap.  hie 
mite  er  bin  seic  kröne  210.  a.  176-  a. 
si  seic  unmebtic  nid  er  Waith.  37,  21. 
vgl  Trist.  1741.  Albr.  16,  374.  17, 
126.  troj.  s.  171.  c.  Wigal.  9884. 
Bartsch  über  Kar  Im.  s.  323.  hie  si- 
gen die  mit  dem  rade  nider,  sö  stigen 
die  andern  üf  wider  das.  1044.  da; 
si  mit  dem  wilden  sä  üf  ab)  in  den  hi- 
mel  stigen  und  iesa  wider  nider  sigen 
Trist.  2426.  swä  ein  künne  stiget, 
da;  ander  nider  slget  Vrid.  117,  27. 
ir  swwre  begunde  stigen  und  freude 
nider  slgen  Wigal.  7604.  unser  s«le- 
keit  diu  was  ein  lülzel  üf  gestigen  und 
ist  nn  wider  nider  gesigen  Trist.  5836. 
von  den  liuten  die  niht  ir  pris  lant 
nider  sigen  W.  Tit.  128,  2.  er  sige 
nider  üf  die  erde  kröne  324.  b.  was 
von  unmaht  gesigen  nider  üf  da;  ant- 
lütz  das.  141.  a.  da;  er  von  dem  orse 
nider  seic  Iw.  150.  Artüs  sich  nider 
seic  und  erkom  von  dem  maire  kröne 
43.  a.  die  vische  sigen  tiefe  ander 
Albr.  1 6.  b.  2.  bes.  von  fiüssig- 

ketten,  falle  tropfend  nieder  oder  vor- 
wärts, tropfe,  fiiesse,  ströme,  der  re- 
gen seic  Albr.  1,  504.    man  seit  da; 
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vor  in  uf  dem  kle  da;  bluot  unm»;ec- 
lleben  sige  troj.  s.  21 1.  a.  —  da;  bluot 
ir  iu  ir  varwe  seic  und  wart  also  ge- 
miscbet  drin  troj.  s.  1  3 1 .  d.  da;  lop 
muo;  ans  «igen  in  den  muot,  alsam  der  5 
ton  von  bimele  tuot  uf  berede  bluot 
lobges.  13.  e;  seic  ü;em  steine  wa^- 
;ers  harte  kleine  Gregor.  2951.  dö 
ü;  sfme  male  sigen  ir  gederme  mit  dem 
blute  Atbr.  33,  204.  sam  der  wein  10 
•eigt  eu;  aim  va;lein  Kegb.  108,  28. 
da;  ir  der  angestba?re  swei;  von  der 
blnnken  hiate  seic  Part.  27,  18.  alsö 
dei  wa;;er  ze  tel  slgent  spee.  eccles. 
46.  —  da;  aller  ir  Up  mit  blute  hine  15 
seio  ragst.  12,  27.  u;  seic  da;  hirne 
Herb.  8798.  ob  die  regentropfeu  zuo 
stgende  werden  Bert.  45,  18.  3. 
betrege  mich  vorwärts.  a.  dar 

nach  begunde  sigen  grö;er  scar  drte  20 
kaiserchron.  89.  a.   da;  volc  sach  man 
alle;  sigen  über  sant  nach  den  von 
Ormanle  Gudr.  899,  3.     d<\  sigen  al- 
lenthalben Herwiges  helfe  zen  vfnden 
unverborgen  das.  701,  4.    swer  muot  25 
ze  varnde  habe,  der  slge  gegen  der 
habe  Flore  3238  u.  anm.    gein  disem 
wirte  si  sigen  kröne  363.  a.    da;  her 
seic  gegen  Brissan  Dietr.  5687.  si 
sigen  vaste  in  diu  lant  pf.  K.  9,  8.  30 
da;  er  stille  swige  und  vflr  sich  vor- 
wärts in  den  sal  sige  Alexander  u. 
AntUoie  324.    ein  böte  Ober  velt  seic 
Dietr.  5958.    o;  dem  sal  sie  wider 
eigen  kröne  181.  b.     ü;  der  kamer  35 
•igen  altd.  bl.  2,  233.     muo;  otich 
beide  sigen  von  disem  toppilspil  Hart. 
122.  a.    vgl  Frl  112,  15.    ir  spille 
durch  die  netze  dräte  sigen  Albr.  15, 
105.   —  da;  her  seic  vür  sich  dan  40 
Dietr.  8386.    der  nu  stgen  mno;  hin 
dan  Teichn.  64.     da;  si  sich  heim 
.slffen  nach  hause  gehen  solten  Gr.  w. 
1,  398.   die  lantliute  zuo  sigen  kamen 
heran,  zusammen  S errat.  852.    Lant.  45 
5683.    H  2400  Ho.    Gudr.  701,  4. 
Wigal.  2596.    kröne  123.  b.  Amur- 
finä  zuo  seic  das.  211.  a.    g.  Gerh. 
5876.         b.  bildlich,   der  Abent  seig 
ie  naher  rückte  heran  Gudr.  878,  4.  50 
alsö  i;  zuo  dem  Abende  seig  sich  neig- 
te Genes,  fundgr.  35,  26.     der  abent 
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zuo  seich  brach  herein  das.  34,  4. 
Genes.  D.  42,  10.  44,  4.  kröne  1 13.  b. 
Elisab.  351.  der  abent  begunde  zuo 
stgen  uode  gfthen  troj.  s.  164.  b.  uns 
slgel  balde  zuo  diu  naht  Lant.  709. 
die  fröaden  zuo  sigen  fragm  41.  c. — 
sö  wart  er  des  niht  gewar  dar  nüch 
im  sin  herze  seich  verlangte,  strebte 
Pass.  92,  10.  e;siget  aller  dinge  kraft 
6f  mittel  ma;  Frl.  238,  18. 

aigcn  sin.  das  sinken,  er  wolde 
sundir  sfgin  uf  und  uf  ba;  stigen  Je- 
rosch.  129.  b. 

besigc  stt.  betropfe,  benette,  vun- 
din  den  lebindin  dl  bl  ligin  mit  dem 
bluote  besigin  Ath.  A,  104.  troj.  s. 
234.  d.  422.  b.  Albr.  31,  188.  lie; 
ir  grawen  her  da  {igen  mit  ir  «Iren 
beeigen  das.  31,  22. 

dorcheige  st»,  durchtropfe,  eine 
ringe  durchsigen  wAren  von  dem  bluote 
*/.  1424  Ho.    oder  ist  darchsihe  an- 

entsige  stv.  sinke  nieder,  entsinke, 
entfalle,  er  lie;  da;  antlitze  unblgin 
nls  ein  betrübet  ruwic  man  Jerosch. 
58.  b.  —  mit  datio.  wand  ir  des  mun- 
des  stimme,  alle  antwurte  entseic  Pass. 
K.  628,  36.  83,  24.  mtn  kraft  ist  mir 
entsigen  Hättl.  2,  10,  35.  dö  ent- 
seig  im  siner  leiden  joch  Kirchb.  776, 
28. 

eraige  stv.  sinke,  sin  lop  mit  im 
ersfget  ifS.  2,  225.  a.  —  fliesse  aus, 
fliesse  leer?  hierher  das  part.  ersigen 
in  der  wendung  des  bluotes  ersigen? 
s.  ersfhe. 

Q0.9\qc  stv.  1.  sinke,  falle. 

der  6  nie  geseic  durch  swertes  swstic, 
der  beiden  snelHche  df  dö  spranc  Part. 
744,  19.  2.  tropfe,  fliesse.  da^ 

im  niemer  engest  zuo  gestge  noch  ge- 
vlie;e  troj.  s  248.  b. 

versiffe  stv.  versinke,  min  vröude 
swebete  enbor:  diu  ist  versigen  in  jä- 
mers  grünt  Mai  168,  25.  si  sint  ver- 
sigen (im  gegensatte  tu  gestigen)  Frl. 
299,  6. 

Beige  adj.  ahd.  seigi  Gr  äff  6,  131. 

anzeige  adj.  ahd.  anaseigi  inru- 
ens,  infestus.  swie  im  anaeige  der  rl- 
che  wirt  wa»re  Lant.  1618. 
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seige  stf.  1.  Senkung,  vgl.  die 

talaseigim  Graff  6,  131.  diu  sonne  ist 
öf  der  seige  beginnt  zu  sinken  Frl. 
272,  7.  2.   die  wucht,  scfucen- 

begunde  mä;en  mit  beiden  sfnen  ban- 
den die  rihte  wider  Tristandeo  einen 
wurf  und  einen  swanc,  der  was  grd^ 
unde  lanc,  dem  het  er  sine  mäge  an 
der  seige  und  an  dem  läge  rehte  in  der  10 
merke  gegeben,  dag  er  Tri>tande  an  sin 
leben  solle  sin  gegangen  Trist.  16022. 

3.  visierung,  aichzeichen.  de, 
seie,  mä^  und  gewicht  Gr.  w.  2,  254. 
seihe  das.  110.  t>#/.  ges eige.  4.  15 

ze  seige  triben?  swelhes  purgers  sun 
oder  sein  vreunde  ungevolgich  oder  un- 
gevuorich  waere  und  di  purger  oder 
ander  leute  ze  saige  tribe  mit  seiner 
unzuhte,  den  sol  der  rat  von  der  stat  20 
beiden  den  rihter  vÄhen  Wien,  handf. 
291. 

wa;;erseige  stf.   die  grundßäehe 
des  stoüens ,  vorauf  das  v asser  ab- 
fliesst.    Schneller  3,  209.    Schemn.  25 
br.  5.    vgl.  auch  wajgersage. 

geseige  «fit.  das  visieren,  der  los^t 
sich  bringen  nag  dem  geseig  narrensch. 
75,  44.  bes.  das  visieren,  ahmen, 
aichzeichen  der  masse.  dag  die  ge-  30 
richtsherren  macht  haben  ir  geseig  zu 
geben  klein  u.  grOg  Gr.  w.  2,  30.  10. 
geseihe  das.  82. 

seiße  swt>.  mache  sigen.  ahd.  seigju 
Graff  6,  131.  1.  gebe  eine  rieh-  35 

tung  nach  unten  oder  vorwärts,  senke, 
neige,  den  ast  bete  vil  vaste  der  wint 
dar  üf  geseiget  H.  seitschr.  7,  325. 
aaig  dein  haubt  auf  mein  herz  Wölk. 
94,  2,  9.  al  durch  die  waren  minne  40 
er  got  sich  menschlich  zuo  uns  seigte 
Frl.  363,  9.  diu  he*re  keiseriieh  ge- 
walt  hit  sich  ir  geseiget,  ze  sehene  an 
geneiget  Elisab.  482.  2.  nehme 

eine  richtung.  äne  unreht  lief  ich  unde  45 
seigete,  rihtete  ich  (sine  iniquitate  cu- 
corri  et  direxi)  Windb.  ps.  s.  266. 
omnes  declinaverunt,  dag  sprichet:  si 
bant  sieb  alle  geneiget,  er  meinet  die 
da  babent  geseiget  von  gote  zu  dem  50 
ewigen  valle  tod.  genüg.  14.  swä  muot 
von  minne  seiget  Hadam.  386.  —  be- 


sonders von  wsaffen,  daher  auch  ziele 
(richte  das  geschoss  auf  den  zweck 
Frisch  2,  259.  c),  schleudere,  werfe. 
üf  den  hern  Gawein  seiget  er  Wigal. 
11073.  zur  wisbeit  mancher  schiessen 
wil,  und  wenig  treffen  doch  das  zil; 
das  schafft  man  seigt  nibt  rebt  dar  noch, 
der  halt  zu  nider,  der  zu  hoch  narren- 
sch. 75,  26.  wie  ein  p feter« re  mit 
würfen  an  in  seigte  Parz.  197,  24. 
tgl.  Fed.  Beck  in  Pf.  Germ.  7;  294. 

3.  visiere,  ahnte.  Oberl.  1470. 
vgl.  ungeseiget  A.  wäge  (ma- 

che die  wagschale  sinken),  sus  kan 
sfn  wäge  seigen  sin  selbes  prts  üf  stei- 
gen in  die  höhe  steigen  lassen  und 
d'aodern  leren  slgen  Parz.  434,  17. 
solt  ich  sie  beide  seigen,  disiu  waeg  sO 
verre  vör  kröne  77.  a.  schände  unde 
tugent  seigen  kan  er  mit  glicher  wäge 
das.  286.  b.  da;  er  (der  zauberhand- 
schuK)  da^  erzeigte  und  geliche  an  ir 
seigte  misset.1t  unde  tugent  das.  293.  b. 
—  bildl.  prüfe  durch  wägen,  wähle 
wägend,  ich  bftn  die  0;  erwelteo  in 
unser  schar  geseiget  Tit.  3393  H.  an 
klärheit  üg  geseiget  was  si  das.  1570, 
2.  —  pfenninge  seigen  münzen  mit 
hülfe  der  wage  prüfen  und  die  bes- 
sern von  den  schlechter»  sondern,  s. 
Schmeller  3,  209.    vgl  erseige. 

uugeseiget  pari.  adj.  nicht  visiert 
oder  geahmt,  mit  ungeseigetem  ge- 
schirre  Gr.  w.  I,  434. 

erseige  swv.  wäge  aus.  hierher 
wohl  den  bort  knnde  nieman  erseigen 
zu  ende  wägen  kl.  1325.  doch  kann 
das  wort  an  dieser  stelle  auch  er- 
schöpfen bedeuten  und  dann  tu  si- 
hen  gestellt  werden,    pfenninge  ersei- 

0-fn  mit  der  tnnn/>  dir  ft/>t<prn  m im 7.— 
ft*->i    r/*rt   iic»    lvtiye   fi*c    wrssr;  n  mim«— 

Sorten  von  den  schlechten  sondern, 
imd  jene  dem  umlaufe  entziehen. 
Schmeller  3,  209.  210.  wann  grAger 
achad  da  von  erstanden  und  geschehen 
ist,  dag  man  einen  pfenning  auf  den  an- 
dern gesuocht  und  erseigt  hat,  sü  ver- 
pietent  min  herren  dag  fürbag  niemnnt 
keinen  pfenning  erseigen  noch  ersuo- 
chen  sol  Münch,  str.  380. 

seigunge  stf.  visierung,  ahmung» 
Gr.  w.  1,  415. 
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seigsere  stm.  1.  wage,  grö^ 

liebe  ist  freude  und  jamers  zil.  swer 
von  der  liebe  ir  mtere  treit  üf  den  sei- 
gaire,  ober^  immer  wolde  wega,  et,  en- 
kan  uibt  aoderr  schände  pflegn  Pan. 
272,  16.  —  bes.  eitie  trage,  milderen 

den  schlechtem  sondert  Frisch  2, 259.  c. 
bi  weme  man  da^  selbe  hanlwerc  be- 
grifet,  di  wage  di  man  heilet  seiger, 
da  man  di  sweren  pfenninge  mite  poi- 
sit  ü;  den  anderen  Freiberg.  r.  182. 

2.  «Ar  (ursprüngl.  sandukr?'). 
horologium  Diefenb.  gl  1 47.  vgl.  Stolle 
Er  f.  ckron.  159.  192.  195.  203.  Pf. 
Germ.  7,  294.  3.  eine  falkenart 

(vom  herabstünen  auf  die  vögel  be- 
nannt).   Wölk.  18,  4,  1. 

seiger  swv.  sondere  durch  den 
seiger  die  guten  münssorten  von  den 
schlechten,  wer  mit  geseigirtem  ailbere 
oder  geseigirten  Pfenningen  begriffen  wirt 
Freiberg.  r.  182. 

erseiger  swv.    s.  v.  a.  das  vor- 

210. 

seigel  stm.  sprosse,  stufe  einer 
leitet  oder  treppe.  Frisch  2,  259.  c. 
dö  wären  die  frowen  ze  dem  tempil 
Salomönia  komen,  da  man  üf  fünfzehn 
aeigel  gie  Waith,  v.  Rheinau  19,  13. 
hüener  diu  an  den  dritten  seijjrel  fliegen 
mugint  Gr.  w.  1,  13. 

seiger  adj.  langsam  tröpfelnd, 
matt  Gtaiifftfidus,  marcidus).  ir  wajjer 
seiger  nnde  mal  troj.  s.  45.  a.  von 
faulem  luft  oder  von  saiger  rauhten 
Megb.  309,  16.  —  besonders  von  um- 
geschlagenem tceine.  Sehmeiler  3,  209. 
fundgr.  1,  390.  a.  pendnlus  gl.  Mone 
4,  233.  pendula  seiger  wein  Die- 
fenb. gl  206.  guot  wln  mac  ie  sö 
lange  Ilgen  da^  man  in  seiger  siht 
Waith.  106,  23.  der  wln  smecket  u. 
wirt  seiger  Mart.  242.  a.  der  wein 
ist  sft?ger  il  unrein  fasn.  484. 

sihte  adj.  seicht,  nicht  tief,  einge- 
sunken, gehört  eher  hierher  als  zu  sihe ; 
vgl.  seig  seicht  bei  Schmelier  3,  213; 
dann  das  auffällige  seift  seicht  das. 
205.  wäre  darnach,  was  aber  doch 
nicht  wahrscheinlich  ist,  sfhte  aus  sine 


entstanden,  so  könnte  das  wort  au 
stfen  gestellt  werden.  a.  die  fOrle 
die  sfhte  und  luter  stn,  da  solle  al 
bulde  rlten  fn  Pan.  127,  17.  sö  wirt 
5  dln  furt  an  schänden  fluot  gar  sfhte  Tit. 
14,  52.  iuwern  wäc  den  wateich  wol, 
der  ist  mir  noch  gar  sfhte  MS.  H.  2, 
19.  b.  der  Menden  bach  sö  sichte  und 
sö  vlach  Jerosch.  140.  a.    vgl.  55.  a. 

10  —  ein  würz  diu  ist  gar  seiht  nicht  tief 
in  der  erden  Megb.  404,  7.  b.  die 
magern  und  die  sihten  zusammen  ge- 
fallenen, von  vleische  die  Übten  Pan. 
200,  21.         c.  bildL  der  valsch  was 

15    an  im  slhte  er  war  ohne  valsch  das. 
107,  28.    m!n  gewalt  ist  sfhter  das. 
213,  14.    £  dö  was  mtn  lop  vil  tuft, 
nu  ist  et,  worden  sihte  Egyenl.  144. 
sihte  stf.    seichligkeit.  nim  an  der 

20    wage  tiefe  uot  sfhte,  die  lenge,  habe 
FW.  365,  6. 
sigkl  stn.    Siegel    goth.  sigljö,  ahd.  si- 
gil  Ulßl.  wb.  158.   Graff6t  144.  aus 
tat.  sigillum.    An  brief,  An  sigel,  ane 

25  pfant  Teichn.  150.  befeatint  mit  der 
toginde  sigil  rittersp.  4103.  —  s.  v. 
a.  lat.  sigillus  (epistomium  vasis  vel 
obturaeulum  quod  orificio  vel  ori  summo 
dolii    inseritur    illudque    obstruit,  sie 

30  dictum,  quia  olim  vasa  signabantur)  Du 
Cange.  vgl.  Frisch  '2,  275.  b.  Schweiz. 
Siegel  spund,  als  Öffnung  und  kurzer 
pfropf.    5toWer  2,  373. 

insigele,  insigel  stn.   Siegel,  ahd. 

35  insigili  Graff  6,  144.  a  das  Werk- 
zeug, womit  man  siegelt,  petschafl.  da; 
insigele  der  smit  furblat  Karaj.  19,  7. 
sö  man  da^  insigel  wil  an  legen,  sö 
muo;  man  dB -4  wahse  vor  bi  dem  fiure 

40  wermen.  —  als  man  da^  insigel  dar 
umbe  in  cla^  wahse  druchet,  da;  man 
dar4  bilde  an  dem  wahse  la;e  die  liate 
sehen  Griesh.  pred.  2,  6.  ssm  der  in 
wahs  ein  insigel  trucket  Hadam.s.  177. 

45  drücket  man  ein  insigel  an  ein  grüene 
wahs  myst.  1,  170,  29.  da^  er  gote 
als  gelfch  was  als  dem  insigele  daj; 
wahs,  da^  umbe  da^  dar  an  gedrncht 
wirt,   da^  ei,  ein  geliehen  bilde  birt 

50  aneg.  4,  12.  sin  insigel  nam  ich  da 
und  fnort  e;  ze  Karkobra  {als  wahr- 
zetchen)  Pan.  497,  8.  —  bildl  die 
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jungen  küncginne,  da^  \v;lre  insigel  der 
minne,  mit  der  sin  herse  versigelt  wart 
Tritt.  7816.  b.  das  in  wachs  dar- 
gestellte siegelbild ,  Siegel ,  das  einer 
schrift  zur  beglaubigung  zugefügt  oder  5 
womit  etwas  (s.  b.  eine  thür)  ver- 
schlossen wird,  dö  si  da^  insigel  fan- 
den unverscbart  urst.  115,  1.  si  hiezen 
bricfe  schrlben  und  leiten  ir  insigel  dar 
an  das.  1 1 7,  62.  er  sldz,  an  den  lei-  1 0 
digen  brief  sin  insigel  Theophil.  127. 
der  brief  niht  insigels  truoc  Pars.  626, 
9.  briefe  ander  der  stet  insigel  Münch, 
str.  232.  santen  ir  offen  brief  mit  ir 
stat  insigel  Zürch.jahrb.  78,  19.  briefe  15 
besiglot  mit  keiser  Karolas  insigel  das. 
88,  6.  and  deu  bantfest  also  nicht 
volpracht  ist  die  Urkunde  nicht  toll- 
zogen,  ausgefertigt  ist  mit  allen  insi- 
gel o  Münch,  str.  94.  e^  mag  kein  baut-  20 
fest  kraft  haben,  e;  sein  dann  die  in- 
sigel gar  und  ganz  dar  an  komen  das. 
ei,  mag  kein  hantfest  kraft  haben,  die 
ein  ebbt  geit  mit  seinem  insigel,  er,  hang 
dann  seins  convents  insigel  da  bei  das.  25 
95.  s.  auch  Schneller  3,  214.  ver- 
sperret mit  rigelin,  geseicbent  mit  in- 
sigelin  Blisab.  480.  ein  buoch  besa- 
gen mit  siben  insigeln  Bert.  567,  19. 

c.  allgemeiner,  Stempel,  zeichen,  30 
trappen,  ej  ist  nach  minne  valsches 
vil  geslagen:  sirer  aber  ir  insigel  rehte 
erkunde,  dem  Waith.  82,  5.  ir  kappe 
ein  rieber  samit.  arabesch  golt  gap 
drüffe  schin,  wol  geworht  manc  tnrtel-  35 
tiubelin  nach  dem  insigel  des  grals  Part. 
778,  23.  vgl.  792,  29.  dA  von  Sa- 
morgöne  ein  insigel  was  gebrant  ans 
orses  buoc,  daz,  er  dA  vant,  dar  nach 
was  Arofelles  schilt  W.  Wh.  232,  7.  40 

in^csig-cl  stn.    s.  v.  a.  insigel. 

a.  alsam  da;  wahs  ein  ingesigel  for- 
mieret nach  dem  bilde  stn,  swenn 
gedrücket  wirt  dar  in  troj.  s.  42.  b. 

b.  gab  dar  obir  sine  brife  unde  45 
ingesigel  Ludw.  51,  32  du  velschest 
brief  und  ingesigel  Suchenw.  32,  8. 
dirre  brief  ist  mit  anserm  des  capitels 
und  der  stat  ingesigeln  hes igelt  Basel, 
r.  7,  27.  des  päbistes  ingesegil  heis-  80 
sen  ballen  Kuhn.  r.  5,  64.  —  da  bist 
ein  wexez.  ingesigel  dar  in  nach  mensch- 


licher art  diu  gotheit  gedrücket  wart 

g.  sm.  490.  vgL  etni.  35,  10.  wtp, 
reiner  kiosche  ein  ingesigel  Frl.  L  5, 
1.  da  vster  ingesigel  ergraben  (an- 
rede  an  das  kreuz)  Frl.  KL.  17,  12 
u.  ansn.  —  ietweder  rigel,  ietweder 
minnen  ingesigel  Trist.  17020.  sich 
(L  mich?)  hat  verspart  der  erden  rigel 
and  aller  wa^ger  ingesigel  Erlös.  1575. 

c.  tgpus,  bild,  ebenbild.  dö  schuof 
er  in  dem  bimele  nach  stneme  iogesi- 
geie  einen  enget  Diemer  4,  15.  vgL 
die  anm.,  wo  noch  mehr  belege  für 
dieses  utort  verzeichnet  sind. 

8igelmaez.ee  s.  das  zweite  wort. 

sijrele  su>v.  siegele,  versehe  mit 
einem  siegeL  ahd.  sigilja  (nur  ist  *w- 
satiimenselzungeri)  Gr  äff  6,  145.  die 
brieve  wurden  gesigelt  and  überschri- 
ben  EracL  1684«  swa^  Minne  schribet 
und  diu  Liebe  sigelt  in  Triuwen  kan- 
selie  Hadam.  527.  dä  mite  sigele  im 
den  knoten  Pass.  K.  91,  42. 

besigele  swv.  i.  besiegele, 

bekräftige  durch  tiegeL  einen  brief 
besigeln  Eracl.  301.  Clos.  chron.  96. 
mit  stnen  besigloten  briefen  ab  sagen 
Zürch.  jahrb.  85,  6.  bnefe  besiglot 
mit  keiser  Karolos  insigel  das.  88,  6. 
vgl  Basel,  r.  7,  27.  —  besigelt  mir 
diz  liet  misc.  2,  280.  wer  die  Evan- 
gelien besigelt  bette  leseb.  935,  21.  — 
so  sult  ir  den  heiligen  glouben  sprechen 
u.  snlt  iueh  da  mit  vesten  a.  besigeln 
spec.  ecclet.  4.  2.  versiegele, 

verschliesse  durch  Siegel,  sehliesse  ein 
überhaupt,  lie;  besigeln  der  kireben 
tar  Pass.  K.  128,  70.  60  aal  man  di 
hant  ume  (dem  diebe)  hesigile  mit  wachsi 
unde  mit  lachen  Mühlh.  rb.  32.  brenne 
besigelter  (Maria)  leseb.  197,  26.  diu 
salbe  was  besigelt  in  einem  rubfn  Wi- 
gaL  10375.  vgl.  8701.  ir  sweiger 
minne  was  mit  einer  liebe  also  besigelt 
und  in  ir  herse  also  verrigelt  fragnt. 
33,  86. 

leben  Qbersigelt  mit  des  tödes  bantveste 
W.  Wh.  391,  27. 

vcrsigele  swv.  1.  besiegele, 

versene  mu  einem  sieget.  M^iuare  nie- 
fenb.gLUü.   ein  versigelt  brief  Brad. 
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240.  ein  vingerlln  dä  mele  her  phlag 
sine  heimelicheo  briefe  zu  vorsegiln 
Ludw.  57,  23.  —  bildL  mache  fest, 
bekräftige,  nu  da;  dia  rede  versigelt 
wert  Trist.  18363.  vgl.  Mor.  42.  b. 
2.  versiegele,  rerschliesse  mit 

rinpm    iipnpl     fi*>r«/*/i/jV»«c/>  ühprhnuttt 

Schlüsse  ein.  da^  ei  [Maria)  were 
ein  garte  wol  besloz^en ,  ein  brutine 
veragelter  apec.  ecdes.  103.  eoi.  Grimm 
eint,  s.  o.  sat.  34,  20.  die  jungen 
kuniginne,  da^  wäre  inaigel  der  minne, 
mit  der  sin  herze  stder  wart  vereitelt 
node  vor  verspart  Trist.  7818.  ewa; 
aber  mm  ooge  immer  geeint,  da;  mit  ir 
namen  versigelt  ist  das.  19039.  da; 
din  schrene  unt  din  edelkeit  ze  solhem 
schaden  ist  üf  geleit  einer  der  saflige- 
sten  Brt,  diu  ie  mit  sper  versigelt  wart 
das.  9660.  in  im  der  orden  ist  Den- 
gelet vor  sonden  and  versigelet  Pa$s. 
K.  515,  36.  der  anreine  vlent  der 
versigelt  in  der  belle  Itt  Gregor.  136. 
er,  muo;  dia  guote  versigelt  in  minem 
herzen  sin,  «am  in  der  sunnen  der  schtn 
büchl.  2,  726.  sin  herze  beleip  «lern 
wibe  versigelt  in  ir  übe  Er.  2366.  diu 
aller  drene  houbellist  versigelt  in  ir  Zun- 
gen truoe  Trist.  4781.  swa;  in  dem 
herzen  alle  zft  versigelt  unde  verstoßen 
Ut,  deist  müelich  ze  verberne  Trist. 
17822.  er  mno;  in  mtnen  sinnen  vi] 
gar  veraigelt  werden  Engelh.  1213.  in 
mines  herzen  gründe  soll  du  versipeH 
iemer  sin  troj.  s.  186.  b.  da;  inwer 
tnc  in  miner  hant  versigelt  solte  wer- 
den dass  ihr  durch  mich  sterben  soll- 
tet das.  s.  163.  b.  den  wtn  bat  in 
dem  herzen  min  minne  also  behaset 
versigelt  und  verklfiset  leseb.  576,  19. 
ob  er  stn  herze  so  begrebt  and  versi- 
gelt in  ein  wlp  kröne  61.  b.  versigelt 
wart  der  süe^e  Crist  mit  kanat  in  sin 
gemüete  PantaL  276.  er  hie;  da;  pul- 
ver  in  ein  va;  versigelo  und  vermachen 
da;  troj.  s.  263.  c.  in  einen  heim  den 
aHamas  ein  epitafum  ergraben  was  ver- 
sigelt üf;  kriaze  obeme  grabe  Parz. 
108,   1.  3.   diu  versigelt  erde 

siegelerde  armeib.  D.  153.  157. 

ingesißelt  pari,  der  ingesigelten 
erde  siegelerde  armeib.  D.  114. 


verinsipclt  part.  besiegelt,  briefe 
vorinaigelt  mit  der  majeaUt  des  keisers 
mit  dem  kaiserlichen  majestätssiegel 
versehen  Zitt.  jahrb.  29,  12. 
5  aigelaere  stm.  siegler  (sigiltifer). 
Frisch  2,  275.  c. 

tosigelmre  stm.    sigillator,  sigilbrer 
voc  o.  30,  17. 
sicel  stm.   ein  zöget.    Pf.  Germ.  6,  100. 
10    sm  slgen  und  darnach  eine  falkenort  ? 
tgl.  seigere  unter  ich  slge. 
SlGBLAT,  siglat  stm.     kostbarer  Seiden- 
stoff mit  gold  durchwebt;   s.  e.  a, 
ciklät  «.  «.s.,  aus  tat.  cyelas.  Er. 
15    1569.     ML  4247  Ho.     Wigal.  817. 
2407.     kröne  7.  b.  129.  a.  362.  b. 
kindh.  Jes.  94,  72.    Gudr.  301,  2. 

8I6ELE  S.  sfiGKL. 

sieiLTOR     ist  unter  tor  als  zusammen- 
20    setumg  aufgeführt;  nach  Wackernagel 
umdeutschung  50  ist  es  aus  tat.  aecre- 
tarium,  sacratorium  entstanden. 
siciLUtE     eine  pflanze,   pancrafo  (panea- 
fro)  sumerl.  23,  19.    nach  Graff  6, 
25    145  das  heutige  stgel,  tnsigel,  Daphne 
mezereum. 

sigrist  siem.    küster.    ahd.  sigiristo  aus 
lat.  sacriata.    Graff  6,  151.  Wacker- 

af    MTW d(?\ltS{*h\iTk        ^&a)*       *^ a'fl/rf^f* 

30  374.  Gr.  w.  1,  163.  271.  843.  sa- 
crista  sigrist,  kilcbwarte  vor.  o.  29, 
51. 

74.  356.  452. 
35sig6iw  nom.  pr.    tochter  des  Ky6t  von 

Katelange  und  der  Schoyeiane,  geliebte 

des  Schinnatulander.     Part.  138.  139. 

253.  435.  440.  441.  477.  501.  800. 

804.  W.  Tit.  24.  25.  28.  29.  32. 
40    36  u.  m. 

8IHB,  9ACH,  SAHBN,  GKSBUJCK       Sehe.  gOth. 

aaihva,  ahd.  aibu  Gr.  2,  28.  H.  %eit- 
schr.  2,  6.  UlßL  wb.  153.  Graff  6, 
110.  präs.  auch  ich  sehen  Erlös.  4465 

45  u.  anm.  sehe  myst.  7,  4.  sen  md. 
ged.  87,  HO.  sä  MS.  1,  53.  b.  sie 
Marleg.  24,  342.  conj.  er  se  md.  ged. 
61,  750.  inf.  sen  Ath.  A*,  15.  sin 
Anno  457.    leseb.  723,  3.    sien  das. 

50  776,  20.  Pass.  K.  440,  41.  sie  Albr. 
20,  168.  prät.  phtr.  slgen  Anno  424. 
L.  Ales.  3220.    En.  347,  19.  sogen 
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Kulm.  r.  5,  27.  29.  vgl  den  reim 
gesAhen:  pflägen  Par*.  164,  7.  oticA 
sager  /«r  «aber  (=  sach  er)  das.  512, 
28.  pari.  prät.  gesen  ÄolA.  1933. 
md.  ged.  7,  220.    myst.   19,  10.  5 

A.  oft»«  adverbialpräp.  I 
intransitiv,    griulich  sah  er  sah  er  aus 
Sertat.  3437.     vorne  si  schamlichen 
siht  Karaj.  83,  16.  wie  eislicher  sach 
Iw.  26.   er  siht  wiltliche  W.  Wh.  128,  10 
9.  270,  7.    der  NU  darre  and  mager 
sach  Albr.  6,   151.    wQlvischen  sach 
Bit.  91.  a.     daz,  er  jaemeriiehe  sach 
fronend.  109,  10.  Bon.  52,  66.  sach 
gar  tiuvellicben  Ls.  2,  648.    sach  sö  15 
mnrdiclichen  MS.  H.  3,  281.  b.  sach 
alsö  zornliche  Bert.  448,  20.   di  fronwe 
ruweliche  sach  EUsab.  361.    wie  ein 
mensche  üf  erden  sihet,  also  soltu  sehen 
Erlös.  1320.  vgl.  Gr.  4,  55.  II.  20 

transit.  nehme  mit  dem  gesichtssinne 
wahr,  altgemeiner  bemerke,  sehe  ein; 
richte  die  äugen  auf  etwas,  um  es  mm 
suchen  oder  auch  su  prüfen,  ih  uber- 
legen. 1.  ohne  tusat*.  ir  koo-  25 
net  beeren  unde  sehen,  entseben  unde 
drehen  Par*.  171,  23.  ich  was  mit 
sehenden  ougen  bünt  Waith.  123,  34. 
di  wordin  beide  sende  Lud».  70,  18. 
—  ttnper.  sich  !  mehrfach  emphatisch.  30 
sich,  got  der  gebe^er  dich  Iw.  79 
und  anm.  1945.  sich,  wat,  wirret  dir 
a.  Heinr.  544.  sich,  wie  weinest  du 
sos  Gregor.  1 1 27.  sich,  jä  was  e;  ie 
dln  site  das.  2124.  sich,  nu  sich  Waith.  35 
88,  33.  92,  3.  Par*.  358,  1.  Trist. 
2449.  3063.  nu  sihe  Genes.  D.  103, 
3.  sicha  Marleg.  25,  78.  sehet,  nn 
seht  Genes.  D.  19,  20.  Iw.  24.  34. 
98.  Waith.  48,  28.  59,  16.  Pan.  40 
100,  22.  vgl  unten  se.  2.  mit 
adver bien.  si  sach  dar  und  er  sach 
her  Par*.  29,  8.  weder  sine  sach 
dar  noch  ensprach  Iw.  137.  sich  her 
Waith.  37,  36.  sich  doch  underwilent  45 
her  das.  101,  17.  zesamine  si  sä- 
hen sahen  einander  an  Genes,  fundgr. 
64,  30.  WigaL  3026.  3.  der 
kunic  sah  im  leide  *u  setner  betrubnis, 
haue  einen  betrübenden  anblick  kai-  50 
serehron.  D.  150,  12.  wie  liebe  im 
dö  sach  menic  armer  Päse.  K.  453,  72. 


4.  mit  priipos.    diu  ougen  dä  wir 

mit  schulen  sehen  Exod.  D.  140,  10. 
begunde  mit  den  ougen  sehen  die  äugen 
aufschlagen  Er.  6599.  möbtet  ir  vor 
der  nabt  ze  zwein  siegen  hin  gesehen 

um    z.i/*Pi'   «rhlnne   y«   ihtiti    Itn  OIO   

um   *■  n  svnmyti  *u  tnwi  iu>.   e,  t  *>. 

an  einen  sehen  ihn  ansehen  Part.  96, 
23.  136,  9.  139,  5.  189,  1.  des  sich 
üf  minen  eit  an  mich  darin  nerlass  dich 
auf  mich  H.  Trist.  2351.  seht  her  an 
mioe  slten  junc  MS.  1,  82.  b.  da;  er 
sehe  an  menniseliche  nöt  sie  berück- 
sichtige leseb.  276,  20.  sich  dar  an 
und  nim  des  war  Barl.  64,  6  Pf.  Pan- 
tal.  1904.  da  einst  bl  mir  hin  and 
aber  mich  Waith.  50,  22.  da  mite  sihe 
ich  dar  mure  ant  durch  wanl  das.  99, 
30.  do  sach  si  hin  vür  durch  eine 
schronden  an  der  tur  Im.  152.  ir  mfie- 
;et  in  die  nute  sehen  Waith.  35,  33. 
der  knappe  hin  der  sich  dö  sach  &u- 
rück  Par*.  349,  17.  Renner  6170. 
der  werlde  in  die  min  herze  siht  Trist. 
49.  305.  solieber  ongeschiht,  diu  hin 
in  da;  herze  siht  *u  herien  geht  das. 
13086.  er  sach  nach  einem  bilde  Nib. 
921,  4.  die  sahen  alle  üf  in  Iw.  142. 
bistu  iht  sehende  uf  dich  oder  üf  kein 
dinc  myst.  2,  137,  26.  sehet  umbe 
ein  tobigen  bunt  seht  weich  ein  t.  h. 
Ls.  1,301.  da;  ich  allen  meiden  muo; 
vast  under  doogen  sehen  Waith.  75, 
3.  seht  für  inch  seht  euch  vor  an 
fremeden  Bünden  Bert.  218,  19.  seht 
vür  die  vfle^e  ba;  MS.  2,  130.  h.  se- 
het ze  deine  troumare  seht  ihn  an  Ge- 
nes, fundgr.  54,  15.  seht  ze  disem 
biurisebem  man  Gregor.  953.  si  sähen 
zno  ein  ander  sahen  einander  an  kai- 
serchron.  D.  8,  24.  dd  sähen  zuo  ein 
ander  die  knenen  rittere  Piib.  804,  4. 

darauf  Diemer  4,  1 1 .  ir  sullent  mit 
mir  dar  zno  sehen  kröne  169.  b.  vgl. 
troj.  s.  276.  c.  302.  d.  5.  mit 

ergänzendem  accusatw.  wan  da;  si 
swinde  blicke  an  ir  viende  sach  Nib. 
1687,  4.  sach  dicke  an  in  kuntliche 
blicke  Pars.  219,  5.  durch  die  zäher 
mauege  blicke  si  schamende  gastlichen 
sach  das.  28,  29.  er  siht  vü  dicke 
die  zornigen  wolfes  blicke  Orendel  1 150. 
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6.  mit  infinitfo.  ir  sAht  ouch  fflr 
iuch  tragen  den  gral  Pan.  316,  26. 
da  sach  der  beh  für  ombetrofeo  nach 
manger  baniere  zogen  mit  größer  fuore 
nibt  ze  kranc  das.  339,  23.  dö  «ach  5 
man  grö;  enpfähen  tuon  von  den  kin- 
deo  das.  722,  6.  dö  ai  ir  liebe;  kiol 
sach  toten  Waith.  37,  19.  dö  si  den 
inarcgräveti  töten  sähen  tragen  Nib. 
2  t  TO,  1.  7.  mit  accusatic  des  10 

sehe  MS.  1,  40.  a.  alle  die  mich  se- 
hende aint  a.  Heinr.  673.  ich  lä;e  in 
werde  nute  aehen  Part.  720,  20.  hie 
eint  vil  schaue  frouwen,  die  man  iuch  15 
aol  aehen  lan  Nib.  320,  4.  ich  wil 
froowen  bilde  dich  la^en  kiesen  unde 
aehen  troj.  s.  87.  d.  fünf  wochen  reit 
ich  vrowen  aehen  fronend.  19,  14. 
vgl.  24,  13.  105,  16.  396,  25.  einen  20 
sehen  ihn  besuchen  Pf  ib.  694,  3.  1343, 
3.  1 423,  4.  —  sehe  du  den  gral  Pan. 
251,  30.  ir  willen  niemen  aach  be- 
merkte Itc.  268.  dö  da;  ingeainde 
atnen  willen  aach  bemerkte,  wahrnahm  25 
Nib.  1973,  2.  da;  aalt  ir  la;eu  aehen 
darthun  das.  789,  3.  802,  1.  b. 
mit  adcerbien.  die  sterne  die  er  «sehe 
verre  oder  nahen  Genes.  D.  35,  9.  da 
man  vil  wlbe  ensamen  siht  Iw.  231.  30 
den  hettich  sicliirliche  vorholne  gerne 
gesen  Roth.  1933.  da;  man  iuch  hie 
vil  gerne  siht  Iw.  227.  von  swem  iu 
leide  mac  geschehn  da;  wil  ich  harte 
gerne  sehen  das.  246.  ich  wil  da;  35 
gerne  sehen  wie;  umbe  Kriemhilde  stat 
Nib.  65,  4.  c.  mit  prapos.  sit 
ich  ae  an  wanke  sach  Pan.  114,  11. 
diu  frouwe  ir  willen  dar  an  sach  das. 
111,  3.  ich  han  siege  an  dir  gesehen  40 
das.  88,  12.  doch  siehe  ich  an  ir 
eteslichem  gerne  ein  schänden  m;\l  Waith. 
23,  3.  da;  seht  an  diaen  echrlnen  Barl. 
48,  9.  ai  sehent  mich  b  i  in  gerne 
Waith.  35,  19.  70,  32,  awer  mich  pime  45 
Schilde  siht  Pan.  269,  6.  als  in  dem 
Jsster  ich  wart  gesehen  Iw.  38.  da; 
er  in  den  schänden  wart  gesehen  das. 
38.  ob  man  den  in  statte  siht  Waith. 
97,  5.  ich  sach  mit  minen  ougen  manne  50 
und  wlbe  tongen  das.  9,  16.  den 
ich  mit  friuodea  ougen  sehe  Trist  1014. 

II.  2. 


dö  sahent  ir  mit  helfe  mich  Bari  93, 
7.  da;  ich  se  minen  voegen  aebe  diu 
mins  hern  Gaweins  s wester  ist  Iw.  180. 
gewissen  frinnt,  versuochtiu  swert  sol 
man  ze  noeten  aeben  Waith.  31,  2.  für 
einen  riter  ich  iuch  sach  Pan.  523, 

adj.  oder  particip.  man  wirt  in  kri- 
sten  sehende  Barl.  22,  33.  —  als  ich 
in  einen  sach  Iw.  35.  dö  er  aich  sö 
griullcben  aach  das.  134.  da;  er  den 
lewen  wunden  sach  dos.  201.  205.  er 
wsere  Ai  töter  gesehen  das.  234.  dö 
si  den  helt  geaunden  sach  Nib.  438,  2. 
er  sach  in  bluotes  röten  das.  947,  1. 
lie  aich  aehen  drivalten  Barl  55,  9. 
blinden  oder  stummen  wolt  ich  mich 
lieber  sehen  altd.  w.  2,  143.  —  man 
sach  dA  manegen  satel  blö;  Nib.  232, 
1.  da;  ich  in  nacket  hän  gesehen  Iw. 
133.  vgL  Waith.  54,  22.  da;  man 
in  slt  lebendic  sach  das.  15,  39.  da; 
mau  ai  sach  so  selten  geil  Pan.  811, 
28.  aehen  unde  beeren  möht  ir  in  dicke 
noch  gesunt  das.  506,  9.  —  da;  ich 
minen  herren  lebende  gesehen  han  Iw. 
162.  dö  sacb  in  trurende  ein  riter 
Nib.  1 52,  2.  dö  si  den  boten  körnende 
aach  das.  224,  1.  vgl.  Pan.  64,  22. 
die  frouwen  er  da  sacb  sitzende  nf  dem 
palas  das.  555,  12.  —  ich  sacb  nf 
einen  plan  geslagen  tuaent  poulün  das. 
273,  2.  663,  2.  tiwer  pfell  man  dröf 
gesteppet  aach  das.  760,  16.  vgl.  416, 
27.  664,  16.  er  aach  in  unversaget 
kröne   162.  b.  e,  mit  mfinitit. 

Qr.  4,  101.  118.  ai  sagin  schlnin  sö 
breite  scann  sini  Anno  424.  dö  sah 
er  eine  leiteren  von  der  erde  in  den 
himel  gen  Genes.  D.  54,  2.  wie  sihe 
ich  minen  walt  atän  Iw.  35.  tgl.  130. 
197  ii.  m.  siehe  ich  die  megde  an 
der  stra;e  den  bal  werfen  Waith.  39, 
4.  durch  die  atat  man  ffleren  sach  ir 
gast  die  ktine^inne  wls  Pan.  44,  8. 
ich  aach  vil  liebte  varwe  hÄn  die  hei  de 
MS.  1,  97.  b.  ich  aihe  ai  hin  aö  a0e;e; 
leben  das.  150.  a.  da;  du  mich  sxhe 
eren  die  rehten  boten  mines  gotes  Barl. 
46,  1 8.  da;  ich  dich  aihe  sö  wol  ge- 
hörsam stn  das.  154,  12.  aö  sornic 
wesen    man   in   sach   Pass.   K.  381, 

18 
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85.  ir  seht  grö;  ir  menige  sin  Lud*, 
kreuzf.  5832.  er  saeh  abe  geriten  sin 
den  lantgravcn  das.  6783.  —  sie  sach 
an  einem  aste  die  sperchen  schrien  vaste 
Mar.  '26.  vgl.  J.  Grimm  in  H.  teil-  5 
sehr.  6,  1.  —  seilen  wird  der  inf. 
mit  se  verbunden:  sö  da;  dich  Tybalt 
hat  gesehen  ze  weren  rcemisch  £re  IV. 
Wh.  208,  17.  8.  mit  unterge- 

ordnetem satte,  sö  habent  si  alle  wol  10 
gesehen  wa;  under  uns  ist  geschehen 
Iw.  276.  ich  sihe  wol  wes  ir  ange.st 
hät  Pars.  512,  9.  ich  sach  swa;  in 
der  weite  was  Waith.  8,  30.  seht  wa; 
man  mir  eren  biete  dos.  56,  20.  si-  15 
chi,  wa;  min  berre  tuo  Mai  135,  10. 

—  sich  wa  ich  stan  Genes,  fundgr. 
33,  1.  nu  seht  wä  dort  her  reit  sios 
wlbes  böte  Iw.  120  t».  anm.  *.  3102. 

nu  sahen  si  wa  vor  in  lac  ein  burc  20 
das.  224.    nu  sahen  si  wä  vor  in  ein 
scbiffelln  Od;  Wigal  5288.    vgL  Parz 
78,  25.  233,  12.    s.  auch  wa.  — 
nu  sich  wie  reine  ein  va;  da  wäre 
leseb.  233,  19.    nu  sich  wie  ich  ge-  25 
wafent  bin  Iw.  29.   seht  wie  jamerlich 
ich  ste  Waith.  25,  4.    nu  seht  ir  wie 
Gawän  dö  stuont  Part.  417,  9.  seht 
wie  rören  da  ensprungen  Albr.  24,  64. 

—  ich  sihe  wol  da;  ir  stet  Iw.  153.  30 
manec  frouwe  sach  da;  iu  der  pris  ist 
hie  geschehen  Pars.  544,  26.  die  bür- 
gere sahen  da;  in  helfe  wolde  nahen 
das.  354,  23.  si  sehe  sehe  tu,  habe 
acht  da is  innen  sich  bewar  Waith.  121,  35 
6.  nu  sich  da;  du  min  ibt  vergebest 
Genes.  D.  81,  10.    sehet  da;  ir  nit 

ne  verzaget  L.  Alex.  4306  W.  sich 
da;  et  dir  iht  me  geschehe  WigaL  5523. 
sich  da;  du;  wol  verdagest  Iw.  44.  —  40 
bisweilen  folgt  auch  statt  des  unterge- 
ordneten sattes  or.  dir.  ich  sihe  wol 
si  sint  wilde  /•.  28.  ich,  sach  an  dinre 
gelegenheit,  dir  was  diu  Sicherheit  vil 
leit  Part.  50,  7.  ich  sihe  wol  diner  45 
ougen  jflan/.  ist  vollecliche  an  dir  niht 
ganz  Barl.  39,  27.  B.  mit  ad- 

verbiahpräp.  1.  an  sehen.  a. 

seht  an,  pfaflen,  seht  an,  Ieien  Waith. 
51,  10.   da;  sah  ane  den  menige  Die-  50 
mer  29,  4.    sö  ir  da;  ernce  an  sehit 


Mb.  1730,  4.  Helbl  15,  630.  si 
sach  mich  twerhes  an  Iw.  115.  einen 
an  sehen  bliucUchen,  vli;ee liehen,  schale- 
liehen  das.  90.  129.  174.  227.  gnot- 
llchen,  vrevetllchen  Wigal.  5403.  BarL 
39,  21.  minnecltcbe  Waith.  86,  18. 
92,  34.  sd  wird  ich  mit  twerben  ougen 
scbilhend  an  gesehen  das.  57,  37.  siht 
si  mich  in  ir  gedanken  an  das.  99,  36. 
si  sehent  mich  niht  mer  an  in  Dützen 
wis  das.  28,  37.  die  sah  ich  für  die 
sunnen  an  Pars.  91,  6.  b.  an- 

sichtig werden,  unz  si  die  burc  ane 
sach  Iw.  219.  unze  da;  si  in  ane  sach 
das.  220.  vgl  Er.  5379.  Alph,  451, 
3.  Erlös.  5053.  Bau.  61,  55.  c. 
mit  dat.  der  fers,  an  einem  sehen. 
der  selbe  sach  im  da;  wol  an,  da;  er 
niht  rehtes  sinnes  was  Iw.  126.  cgi. 
222.   Gregor.  2672.  d.  beachte, 

berücksichtige.  dA  sach  aber  ich  vil 
lützel  an  Trist.  9812.  wir  aulen  da^ 
ouch  ane  sen,  ob  ans  icht  si  ausgesehen 
Vaterunser  3387.  got  häte  e;  ewec- 
lichen  ane  gesen  und  vor  gesatzit  da^ 
her  der  erste  solde  stn  myst.  19,  10. 

2.  nach,  der  einsidel  saeh  im  nä 
Iw.  127.  die  jnnofrowen  im  sahen  nach 
Part.  451,  27.  kröne  312.  a.  3. 
üf.  da;  ich  niht  enztt  üf  ensach  Die- 
mer 304,  13.  vgL  96,  6.  got  hie; 
in  ouf  sehen  an  den  himel  Genes.  D. 
35,  8.  sich  üf  unde  wis  frö  büchl  1, 
805.  si  sehent  niht  fralich  af  als  e 
Waith.  44,  37.  da;  er  ein  wenic  üf 
siht  und  eine  wile  diu  ougen  üf  tuot 
von  dem  slAfe  Bert.  259,  17.  4. 
umbe.  da;  ir  nehein  nmbe  ne  sähe 
Diemer  17,  20*  muget  ir  umhe  sehen 
Waith.  52,  19.  46,  14.  wie  jsunerH- 
che  ich  umbe  sach  MS.  1,  66.  b.  — 

Uadam.s.  189.  5.  u;.   dö  saher 

rt;  an  de;  velt  Part.  16,  25.  6. 
vflr.  dö  saher  für  unde  wider  vor- 
wärts und  rückwärts  Part.  151,  3. 
591,  12.  —  wip,  sieh  dich  vnr  vor 
Frl.  317,  15.  7.  wider,  al 

weinde  se  dicke  wider  sach  sah  sich 
um  Part.  318,  27.  der  sach  sich 
wider  das.  247,  24.  UvL  chron. 
2552.  -    er  sach  der  süe;eu  baltli- 
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eher  wider  sah  sie  %cieder  an  Trist. 
1096. 

sehende  pari,  ane  sehendes  leides 
hän  ich  vil  leid,  das  ich  ansehen  muss, 
das  mir  vor  äugen  steht  MS.  1,  39.  a.  5 
vgl.  MS.  F.  s.  247.  dito  ane  sehende 
leit  Boink.  1199.  Lan*.  3714.  da; 
ane  sehende  herzeaer  da».  7454.  der 
an  sehende  tot  Emod.  D.  149,  7. 

unbesehen  pari.  aaj.    er  saoh  e;  10 
doch  mit  ougen  an  unde  weste  e;  un- 
gesehen  gnuoc   ohne   es  gesehen  zu 
haben  Trist.  17765. 

se  interj.  sieh  da,  da  (ecce) ;  von 
dem  imp.  sich  verschieden,  aber  doch  15 
wohl  (vgl.  goth.  saihv)  abgekürzter  im- 
perativ, goth.  aai,  ahd.  s£  Gr.  I3,  93. 
3,  247.  Mß/.  «6.  152.  örajf  6,  113. 
vgL  sehenu  //.  zeitschr.  8,  139.  Stei- 
der 2,  296.  97.  Tobler  418.  se,  wi  20 
torstistu  mih  vän  L.  Alex.  6059.  ad 
wolt  ich  schrien  so,  gelucke,  se  Waith. 
90,  16.  sä,  da;  ist  din  das.  10,  26. 
se  mioe  triuwein  dioe  bant  Trist.  5151. 
se  dise  harpfen  dar  das.  3538.  se,  25 
harpfe  an  das.  3544.  sä,  ir  verdamp- 
ten  Bert.  422,  8.  vgl  75,  17.  se, 
wie  dnnket  dich  leseb.  1021,  24.  se 
hie  da;  vingerlln  Massm.  AI.  s.  141.  a. 
s6  hin,  spilman  Ls.  3,  411.  seh  ß*r/.  30 
74,  5  u.  m.  Jerosch.  17.  c.  sehe  fe- 
s«6.  1022,  9.  —  phtr.  set  Por».  270, 
1.  JeroscA.  184.  b.  mys*.  32,  40 
/Wr  sehet. 

sehen  stn.   das  sehen,    da;  ir  un-  35 
eret  verlogenen  munt  und  twerhe;  sehen 
Waith.  59,  27.    mit  sehn  gewan  er 
künde  Part.  398,  22.    da;  da  was 
geschehen  ritterschaft  gor  an  ir  sehen 
das.  377,  16.  —  die  sehe  der  äugen,  40 
das  gesteht,   t.  Sion  285.  1035.  fund- 
gr.  1,  390.  —  da;  ane  sehen  ansehen, 
anbHck,  angesicht.    ach  süeze  anblic, 
ach  süe;e  ane  sehen  lobges.  84.  n; 
sinen  ougen  was  bekomen  vil  minnec-  45 
Uche;  an  sehen  kL  306.    dd  bäst  du 
in  eime  gegenwertigen  ansehen  swax,  ie 
geschach  myst.  2,  307,  11.    des  wur- 
den sere  sie  versnilen  an  ir  ansehene, 
die  niht  entriten  Lud»,  kreuzf.  6917.  50 
bleichen  begonde  der  schtn  des  wun- 
nencliclien  ausehens  sin  das.  7621.  — 


in  sehen  einsehen,  got  hat  ein  volle- 
kumen  In  sehen  in  sich  myst.  2,  6,  9. 
vgl.  459,  28.  —  üf  sehen  aufsehen 
das.  2,  485,  16.  —  umbe  sehen  auf- 
sehen, sich  büp  ein  gro;  umtnesen  ir 
ein  kein  dem  andern  dö  m<L  ged.  33, 
1 1 25.  —  vor  sehen  vorhersehen  Megb. 
93,  35.  —  ein  widersehen  refies,  stn 
selbes  myst.  2,  608,  16.  —  zuo  sehen 
zuschauen,  von  dem  zuosehenne  Bert. 
217,  3. 

viarseben  stn.  pgromantia.  divi- 
nationes  fiursehen  altd.  bl  1,365.  vgl. 
d.  mythol  anhang  LXIII. 

besihe  stv.    besehe.  I.  ohne 

adcerbialpräp.  1.  sehe,  erblicke, 

bekomme  au  gesteht,  der  lä;c  da;  be- 
sehen der  zeige  das  Nib.  984,  2.  die 
ewigen  fröude  besen  Erlös,  s.  284. 
da;  in  diu  zit  der  vierzic  jar  besiet 
dass  er  viertig  jähre  alt  tnrd  Frl. 
305,  3;  doch  vgl.  die  anm.  i»  inweri 
dan  also  vili  da;  he  un  bise  in  enis 
andirin  mannis  Ims  Mühlh.  rb.  36.  vgl 
35.  —  dar  abe  (von  den  edelsteinen) 
sie  erglesten  gar,  sö  da;  man  sich  in 
in  besach  sich  spiegelte  Lud»,  kreuzf. 
1466.  2.  einen  besehen  ihn  be- 

suchen, da;  du  den  siechen  besehest 
Griesh.  pred.  2,  55.  ich  mü;  die  hei- 
denin  besen  md.  ged.  40,  28.  wir  suln 
nach  dem  jungen  man  senden  da;  er 
uns  besehe  Mel  2305.  vgl  narren- 
sch.  23,  10.  U0b,  17.  3.  sehe 

an,  beschaue,  betrachte,  besonders  um 
etwas  kennen  zu  lernen  oder  zu  prü- 
fen, aspicere  besien  DiuL  2,  202.  a. 
dö  aacb  diu  junevrowe  her  abe  von 
dem  venster  da  si  lach,  den  heren  sie 
wol  besach  En.  267,  10.  si  besach  in 
dicke  und  dicke  I».  144.  si  besahen 
in  als  ein  wunder  das.  95.  Ii;  in  be- 
sehen alle  sine  gevungenen  myst.  236, 
20.  si  besagen  sich  sahen  einander 
an  Karlm.  378,  32.  als  in  die  (die 
ärzte  den  kranken)  besähen  Lud», 
kreuzf.  7994.  besach  sine  hüte  das. 
6159.  00m  spähenden  betrachten, 
recognoscieren  der  feinde  das.  7113. 
Suchen».  18,  231.  einen  botin  der 
besage  der  burduite  gelege  Jerosch. 
136.  d.  —  4a;  si  (die  äugen)  übel 
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trade  guot  besehen  büchl.  I,  549.  al 
stn  harnasch  er  besach.  ob  dem  iht 
riemen  gebrach  Pars.  702,  13.  die 
heten;  ba;  besehen  Nib.  550,  3.  4. 
allgemeiner  suche  kennen  s«  lernen,  5 
untersuche,  prüfe,  versuche ,  erprobe, 
erfahre.  a.  mit  accusatit.  ich 

müe;e  min  heil  besehen  Lau*.  6413. 
Meli  ir;  besehen  Tritt.  2243.  da 5  wirt 
besehen  das  gUt  die  probe  troj.  s.  10 
211.  d.  da;  wil  ich  hüte  wol  besen 
md.  ged.  23,  791.  da;  ich  besach 
des  nttes  kraft  Suchenw.  22,  123.  da; 
er  besach  die  arme  well  und  ir  krenc- 
liche;  gelt  Patt.  K.  7,  33.  dd  er  be-  15 
sach  beide  gemach  und  ungemach  das. 
140,  35.  geiucke  und  ungelucke  be- 
sach er  ebene  da*.  192,  46.  ir  herze 
begonde  die  sache  her  und  dar  besen 
das.  33,  23.  da;  ir  an  den  Worten  20 
mfn  beset  die  warheit  das.  14,  33. 
da;  da;  war  si,  da;  gote  tugcnt  liep 
•I  da;  besiht  man  an  dem  jungesten 
tage  wol  Bert.  109,  16.  b.  mü 

indir.  frogesahe.    da;  er  besehe  wa;  25 
worhten  sine  snitere  Genes.  D.  44,  3. 
17,  26.    nu  het  diu  frowe  Melde  vruo 
gesant  ze  velde  einen  garzun  besehen 
wa;  Erecke  was  geschehen  Er.  2517. 
ern  besehe  wa;  disiu  msere  sin  Pari.  30 
349, 29.   hie;  in  besehen  wie  ir  wsere 
geschehen  Exod.  D.  129,  13.    da;  er 
besehe,  wie  e;  umbe  st  stueude  Griesh. 
pred.  2,  133.  Erlös.  280.   da;  er  be- 
saehe  ob  der  roch  stnes  chindes  waere  35 
Genes.  D.  76,  34.    Exod.  D.  141,37. 
spec.  eccles.  14.  si  besähen  ob  er  le- 
bete Port.  575,  16.    bi;  ich  besuoche 
und  besehe  ob  Trist.  8863.  versuo- 
che  nnde  besieh  ob  das.  11342.    da;  40 
ir  mir  da;  beseht  obe  er  mir  sin  run- 
zln welle  Ithen  kröne  241.  b.  vgl. 
Pass.  30,  21.   Pass.K.  114,  83.  myst. 
78,  37.  5.  ich  besihe  mich  sehe 

mich  um ,  sehe  mich  vor.  e;  was  des  45 
morgenes  noch  sö  Ire,  da;  nlman  wol 
motte  besehen  sich  Ludw.  kreusf.  3465. 
sö  mag  si  dennoch  vrist  haben  vor  sich 
an  besehene  und  zu  besitzene  in  des 
mann  es  gute  Kulm.  r.  4,  45.  bestt  50 
ueb  allir  wegine  Ath.  B,  152  u.  antn. 
ir  sali  noch  riten  niht  unr  iegUcher  sich 
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besiht  Bit.  9897.  e;  ist  guot  swer 
sich  enzlt  besiht  Onorai  einer  fabef) 
Reinh.  s.  346.  i  sich  der  beiden  man 
besach  Karlm.  204,  25.  3,  16.  48,  16. 

6.  sorge  für  etwas,  besorge,  ver- 
sorge, a.  so  besehent  in  diser  frist 
umb  einen  andern  arzat  Dioclet.  4546. 

b.  mit  accus.  erue  wolde  selbe 
spehen  wie  da;  kint  waere  besehen  Gre- 
gor. 982.  der  forste  mit  gn^cm  vol- 
len si  (die  gaste)  besach  versorgte  sie 
mit  allem  in  fülle  Ludw.  kreusf.  675. 

c.  mit  accus,  und  genUiv.  dar  zuo 
besach  er  si  der  wät  (indumentis  ve- 
stivit)  Vir.  399.  d.  mit  accus, 

der  sache  und  dativ  der  pers.  da; 
die  ndtdurft  solden  in  reine  witwen  bi- 
sen  Pass.  K.  37,  25.  U.  mit  ad- 

vtrbialpräp.  vor  besehen  voraussehen, 
erwägen,  bestimmen,  von  der  golheit 
was  da;  vor  bisehen  aneg.  12,  41.  46. 
57.  13,  29.  Pass.  284,  54.  des  tag  es 
hat  er  dich  erlesen  und  vor  besen  tm 
voraus  ersehen  Pass.  K.  203,  77. 

unbesehen  part.  adj.  nicht  gese- 
hen, unbesehn  di  wege  kumin  Jcrosch. 
121.  b.  164.  a.  —  unbes^ndes  unbese- 
hens  eungb.  5.  b. 

forsche,  in  der  wunne  die  nehein  ouge 
durchsehen  mac  spec.  eccles.  165.  da 
siht  diu  sele  got  unde  durchstht  stn 
doch  niht  myst.  2,  505,  14.  Erlös,  s. 
282.  histu  ein  recht  wfser  man,  sö 
durchsich  wol  dlne  buch  Pass.  K.  76, 
85. 

entsihe  stt.  bezaubere  durch  den 
blick,  benehme  durch  den  blick  ge- 
sundheit  oder  leben,  wie  elbe  und  he- 
xen thun.  von  der  elbe  wirt  ents£n 
vil  manic  man,  also  wart  ich  von  grö- 
;er  liebe  entsen  von  der  besten  Jf&  1, 
50.  b.  MS.  P.  126,  18.  ich  bin  in 
gesegenl,  er  was  entsehen,  im  sol  ar- 
ges niht  geschehen,  ich  wil  in  gesnnl 
machen  Eracl.  3239.  vgl  Gr.  d.  my- 
thoL  430. 

ersihe  s/r.  ersehe,  erschaue,  er- 
fahre durch  sehen,  nehme  wahr.  a. 
er  hat  niht  rehte  an  mir  ersehen  Wi- 
gal  10181.  b.  mit  occusativ.  vil 
schiere  si  in  ersahen  Exod.  D.  161,  7. 
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I».  63.  237.  Waith.  47,  13.  Nib. 
1695,  2.  t700,  3.  Bart  40,  17.  dd 
ti  den  bischof  ersän  (:  getan ,  für  er- 
sähen) Pas».  K.  11,  88.  ich  ersteh 
eine  hure  Im.  19.  —  er  ersach  ir  ar-  5 
beit,  ir  un^emach  das.  213.  267.  wir 
ersenen  >n  scniere  anen  sinen  wiuen 
kaiserckron.  D.  154,  14.  dd  si  der 
tohter  ernest  ersuch  a.  Heinr.  630. 
989.  ich  hau  dlnen  lön  ersehen  Waith.  10 
67,  8.  ab  er  ir  hereeo  riuwe  ersach 
Barl  110,  31.  dd  si  bellben  woiden 
und  er  da?  rebte  ersach  Nib.  1034,  2. 

c.  mit  accus,  und  präpo$.  mich 
nimt  wunder  wa^  ein  wlp  an  mir  habe  15 
ersehen  Waith.  115,  31.  diu  junc- 
frouwe  an  im  ersach  durch  Isers  ram 
vil  lichte;  vel  Pars.  440,  26.  hat  Da- 
ser jnncherre  ersehen  üf  disen  rittern 
helme  schart  da*.  125,  20.  d.  mit  20 
accus,  und  prädikativem  adj.  er  er- 
sach si  durch  die  Schrunden  nacket  unde 
gebunden  a.  Heinr.  1231.  e.  mit 

occusativ  c.  in  flu.  ai  ersach  einen  hö- 
hen tisch  da  stan  das.  1204.    dö  der  25 
kflnic  da;  hei;e  bluot  ersach  sweben 
in  dem  schiffe  Nib.  1507,  1.    er  ir- 
sach  ein  schif  strichin  her  abe  Jerosch. 
128.  a.         f.  mit  untergeordnetem 
satse.    die  hie;  er  an  den  Sternen  er-  30 
sehen  wnj  an  dir  solde  na  geschehen 
Barl.  27,  35.     er  wolde  ersehen  wie; 
se  beder  slt  da  war  getAn  Part.  69, 
9.    dA  er  ersach  da;  niemen  Im.  253. 
Waith.  30,  31.  Pars,  380,  1.        g.  35 
ich  ersihe  mich,    da;  er  s6  dicke  sich 
bf  mir  ersehen  sich  in  anschauung  ver- 
tieft hat  MS.  2,  56.  b.    diu  was  so 
schesne  an  Übe  und  an  varwe  da;  man 
sich  an  ir  garwe  volleclichen  bete  er-  40 
selien  fragm.   17.  b.     swenne  er  dft 
nach  sfner  gir  in  ir  ougen  aich  ersach 
troj.  s.  97.  d.    tgl.  MS.  2,  23.  b.  da 
linhtent  swftne  Sternen  (ßie  äugen)  abe, 
da  miie/e  ich  mich  noch  inne  ersehen  45 
Waith.  54,  32.  —  diu  bockel  gap  von 
roste  alsolhe;  prehen,  da;  man  sich 
drinne  mäht  ersehen  spiegeln  Pars,  71, 
2.    sd  liAl  sich  manec  frouwe  ersehen 
in  trfleberm  glase  das.  311,  17.    vgl.  50 
Wigal  7080.  mgst.  326,  4.   Suchen w 
41,  853.    Hätsl  2,  53,  77.  h. 
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mit  adverbiatprdp.  als  er  die  stat  an 
ersach  Gregor.  1675. 

gesihe  stv.  das  verstärkte  sibe. 
1.  ich  vlehe  da;  ich  Sebent  ge- 
sehe fnndgr.  1,  155,  46.  den  diu 
minne  blendet,  wie  mac  der  gesehen 
Waith.  69,  24.  wie  kamt  da;s  als 
iibel  gesiht  das.  115,  35.  nieman  hie 
gesiht  kann  hier  sehen  Pars.  82,  19. 
ir  slt  schöner  danne  ie  gesan  O-  »•  «• 
gesahen)  di  ongen  mtn  md.  ged.  87, 
114.  ir  ong  gesehende  nicht  gesiebt 
Bon.  38,  43.  gesellende  sint  die  nar- 
ren blint  das.  1,  40.  vgl.  52,  97.  ge- 
sehende und  blinde  bin  ich  piledende 
Exod.  D.  129,  30.  2.  diu  alte 

ir  leider  nie  gesach  Nith.  51,  6.  3. 
mit  prdpos.  als  man  an  in  gesiht  Im. 
232.  in  ir  herte  knnde  ich  nie  ge- 
sehen Waith.  52,  32.  71,  22.  4. 
mit  accusativ.  da;  si  min  onge  ie  ge- 
sach Im.  22.  ai  gesach  in  nie  me  Flore 
5634  S.  «wie  bosse  er  ist  der  mich 
gesiht  a.  Heinr.  414.  dich  ha;;et  aty 
da;  dich  gesiet  Bon.  40,  24.  einen 
gesehen  ihn  besuchen:  ob  ir  iemmer 
mine  vrouwen  lebende  weit  beschouwen, 
sö  geseht  si  vil  drate  Gregor.  2352. 
da;  da  sie  ne  woldis  nie  gesen  Roth. 
1992  da;  du  sie  geseges  selbe  das. 
21 1 0.  »wie  du  sie  nie  nigest  (=  ge- 
stehe) das.  1998.  —  gesach  in  (joder 
mich,  dich)  got  gott  segnet,  beglückt 
ihn,  s.  got.  vgl  noch  gesah  in  got 
der  in  hat  Diemer  70,  24.  gesach 
dich  got,  da;  dich  din  muoter  ie  ge- 
tnioc  Bert.  337,  7.  383,  13.  gesach 
inch  got  das.  326,  34.  got  gesach 
den  man,  den  da;  geren  chan  spec. 
eccles.  154.  —  morgen  so  gesihest  du 
abir  schaden  Bwod.  D.  143,  28.  ja 
enmach  ich  stnen  töt  niht  gesehen  a. 
Heinr.  1275.  dö  si  den  Sternen  gesAn 
C=  gesAhen)  mgst.  51,  4.  —  da  ge- 
sach ich  mir  vil  leide  zu  meiner  be- 
trüb nit  eine  swaere  ongenweide  im. 
24.  gesähen  in  nimmer  mer  da;  lant 
ze  Hegelingen  Gudr.  559,  2.  5. 
mit  accus,  und  prdpos.  die  ein  iege- 
Itch  dinch  wol  a  n  dem  gestime  künden 
gesehen  fundgr.  1,  84.  dö  man  die 
awa?ren  gotes  ruht  gessch  an  sinem  Übe 
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a.  Heinr.  120.  Iw.  233.  Waith.  90, 
36.  114,  33.  man  gesach  üf  acker 
noch  nf  wise  Hehler  vel  Part.  778,  8. 
gesach  ichs  und  er  kränze  Waith.  75, 
8.  dö  ich  dich  gesach  reht  ander  oagen  5 
das.  101,  9.  da  von  man  die  schnlde 
dä  ze  Hageoen  gesach  Nib.  985,  4. 
er  wart  gesehen  und  gespart  von  ir 
durch  ein  vensterltn  traf.  s.  56.  a. 
swä  für  irn  geseht,  er  ist  ein  ritter  10 
Trist.  10774.  6.  mit  accus,  und 

prädikativem  adj.  oder  partic.  dä  er 
im  den  hals  plö;  gesach  Diemer  219, 
23.  dö  si  den  jungen  äne  hart  gesä- 
hen alsus  minneclich  Part.  227,  29.  15 
da;  er  si  meiner  mere  lebende  solle  ge- 
sehen a.  Heinr.  1227.  duo  er  gisach 
da;  menniskin  chunni  mit  tiefeien  be- 
swichene;  fundgr.  1,  23.  7.  mit 

accus,  c.  inßn.  gesach  sitzen  einen  20 
man  Iw.  25.  in  gesach  nie  tage  Bli- 
chen sö  die  mlne  tuont  Waith.  70,  7. 
weder  fif  lant  noch  in  dem  mer  ge- 
sach ich  rotte  nie  gevarn  Part.  663, 
27.  in  gesach  nie  wip  hän  so  gern-  25 
den  Up  MS.  1,  25.  a.  man  gesach  nie 
vederspil  sö  manegen  schoenen  fluc  ge- 
tuon  Er.  2040.  8.  mit  unterge- 

ordnetem satte,   deich  gehörte  and  ge- 
sach, swa;  iemen  tet,  swa;  iemen  sprach  30 
Waith.  9,  18.  dö  er  gesach  wa;  Wun- 
ders dä  lac  veile  Part.  563,  14. 

9.  mit  adverbialprdp.  einen  an  ge- 
sehen Iw.  133.  Waith.  56,  1.  73,  1. 
MS.  1,  53.  b.  sine  geswhe  nie  kein  35 
lebende  man  mit  innecllchen  ongen  an 
Trist.  635.  einen  an  gesehen  ansichtig 
werden  Bon.  6,  2.  19,  14.  —  dö  si 
wider  n  f  gesach  aufblickte  Ivo.  57.  1 95. 
troj.  s.  293.  d.  dö  er  gesach  alum  40 
und  um  Pass.  38,  58. 

gesehen  stn.  das  sehen,  von  dem 
gesehen  scheiden  blind  werden  Karaj. 
104,  4.  mit  eime  an  gesehenne  myst. 
2,  193,  3.  —  der  anblick.  sin  ge-  45 
sehen  was  niht  gestalt  sam  ander  ane- 
bticke  kröne  12.  b. 

ungeseliclich  adj.  unsichtbar.  Pf. 
Germ.  3,  234. 

gesehenheit  stf.    anblick.    ofTent  50 
sich  gerne  in  gesehenheit  der  lftle  myst. 
228,  6. 


missesihe  stv.  sehe  nicht  recht, 
du  hast  entriwen  missesehen  Gregor. 
2172.  als  wir  Ä;en  ofte  missesehen 
eine;  für  da;  ander  myst.  327,  14. 
Bert.  99  KL    vgl.  Oberl.  1053. 

übersihe  stv.  1.  überschaue. 

da;  er  im  gaebe,  swa;  er  des  lau  des 
obersaehe  Genes.  D.  ■  35,  14.  warn. 
2013.  kein  mant  kan  st  gesprechen, 
kein  ouge  kan  si  Obersehen  Griesh.  pred. 
2,  22.  da;  beste  gemach  da;  ouge  ie 
ubersach  kröne  100.  a.  trat  für  sich 
an  eine  bceher  stat  dä  man  da;  volc 
wol  ubersach  Silv.  4871.  troj.  s.  276.  b. 
Alph.  49,  4.  —  dö  er  den  brief  Uber- 
sach BracL  322.  II.  sehe  über 
etwas  weg.  1.  in  engerer  be- 
deutung.  unz  da;  der  Wäleis  Ober- 
sach sin  sfle;e  sure;  ungemach  Über 
die  blutstropfen  auf  dem  schnee  weg- 
sah, sie  nicht  sah  Part.  295,  3.  er 
überhörte  und  flbersnch  swa;  man  da 
tete  Iw.  119.  2.  beachte  nicht, 
achte  geringe,  verfahre  rücksichtslos. 

a.  mit  accusativ  der  sache.  länt 
si  guote  site  spehen  nnd  die  baesen 
übersehen  Waith.  87,  21.  swer  gno- 
ten  dienest  übersiht  das.  96,  23.  e; 
st  man  oder  wip,  da;  sine  gewi;;en 
übersiht  warn.  1639.  einen  kleinen 
tröst  er  Übersiht,  dem  dicke  zarbeiten 
geschiht  kröne  112.  b.  alle  vreise 
Übersehen  das.  262.  a.  und  er  da; 
Qbersach  das.  50.  b.  du  begundest  über- 
sehen minen  väterlichen  rät  Barl.  207, 
6  Pf.  u;  der  stat  ein  wurf  geschach, 
den  von  unmä;e  Übersach  da;  volc 
Ludw.  kreutf.  7597.  b.  wie  gar 
ir  an  mir  überseht,  da;  ich  bin  sin  reh- 
ter  geschol  (so  tu  interpungieren)  kröne 
201.  b.  c.  mit  acc.  der  person. 
der  geschefte  ir  der  wünne  jehet,  den 
schephxre  ir  tibersehet  »am.  2018. 
vgl.  MS.  1,  157.a.  überseht  den  frinnt 
sö  Übte  niht  das.  2,  1 30.  b.  —  da; 
mohte  übte  sin  geschehen,  da;  ir  wasret 
ubirsehen  schmählich  behandelt,  ent- 
ehrt Genes.  D.  48,  17.  dö  du  got 
niht  envorhtest  unde  mich  ubirstehe,  dö 
du  mit  miner  chebese  min  bette  ubir- 
toge  das.  107,  19.  sit  dir  diu  törheit 
si  geschehen  da;  er  von  dir  ward  über- 
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sehen  troj.  s.  166.  c.  3.  beachte 

nicht  in  betiehung  auf  das,  was  ich 
zu  thun  oder  zu  lassen  habe,  vergesse, 
versäume.  a.   vor  jämer  si  da; 

tbersach,  da;  ai  wider  si  niht  sprach  5 
Wigal.  2427.  da;  salnt  die  obern  koere 
gir  wol  andersehen  *la;  ir  iht  trügener 
ah,  und  übersehen!  aie  da;,  sie  siot  als 
wol  trügener  Bert.  148,  24.  b. 
ich  übersihe  mich,  ich  hin  mich  selben  10 
übersehen  vergessen,  was  ich  vor  allem 
hatte  sagen  sollen  Trist.  5226.  ich 
hin  mich  übele  übersehen  {so  wiesen; 
s.  H.  zeiischr.  3,  270.)  Er.  7904.  die 
sich  an  diaen  drin  lugenden  und  an  15 
andern  Sünden  übersehen  haben,  die  ge- 
winnen wäre  riawe  Bert.  232,  3.  da; 
dn  dich  an  tätlichen  Sünden  übersehen 
hißt  das.  165,  32.  vgl.  456,  17.  kröne 
103.b.  4.  leiste  verzieht,        a.  20 

ob  ieraan  aber  den  andern  chlagt  und 
dar  nAch  die  chlag  ubersehen  und  lä;en 
wolt  Hehnb.  band  f.  276.  b.  mit 
acc.  der  fers.  u.  genitiv.  verschone 
mit  etwas,  das  keiser  Otte  willen  bette  25 
von  eime  Uzlichem  phlüge  einen  gülden 
j ehrlichen  zu  geschosse  zu  nemen  unde 
wolde  des  keinen  sttft,  kein  gotishüs 
obirsehen  Dür.  chron.  411.  5. 
lasse  hingehen,  sehe  nach,  verzeihe.  30 

a.  herre,  bis  genaedig  und  Überaich 
Hatzi.  2,  65,  71.  b.   mit  datic 

der  fers,    got  dem  vil  selten  ttbersibt 
der  tuot  des  er  niht  tuon  sol  Helmbr. 
1684.     da;  man  vrouwen  übersehen  35 
sol  es  mit  ihnen  nicht  zu  strenge  neh- 
men von  drin  Sachen  6.  d.  rügen  1535. 
viele  got  s6  lange  ans  er  im  ubersach 
Fuss.  K.  433,  33.         c.  mit  accusa- 
hv.    übersähen  e;  mit  schänden  laster-  40 
liehe  da;  Ilagen  die  lugende  riebe  von 
dem  horde  «ar  verstie;  kl  1332  Ho. 
dai,  er  mit  väterlichen  siten  mine  schulde 
übersehe  Barl  108,  7.    da;  er  über- 
sehen min  alten  sünde  welle  Engelh.  45 
4176.    troj.  s.  167.  a.  304.  a.  der 
man  muo;  harte  vil  an  disem  borge 
übersehen  Trist.  277.         d.  mit  ac- 
rusatit  und  daiiv.    man  möht  ir  ein 
dinc  übersehen  da  si  ir  vriheit  tribe  50 
zuo  Winsbekm  30.    Dur.  chron.  732. 
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iibersiht  swa;  mir  leides  geschiht  Iw. 
156.  Trist.  17819.  si  künde  mit  «üb- 
ten übersen,  ob  ir  was  iht  oder  niht 
gesehen  H.  Trist.  877.  —  da;  mir  din 
güete  übersehe  swa;  ich  vermid  an  dl- 
nem  lobe  g.  sm.  122.  übersieb  in  güet- 
lichen,  ob  sie  sich  etewenne  überdenken 
myst.  338,  37. 

uodersihe  stv.  1.  sehe  zwi- 

schen etwas,  daher  bildl.  sorge  dafür, 

d  $  S     €  f     fi  $         $  C    $        €  $  C  ^s1  @    ^?  %     t  f\  r^  €        %  f\ 

einsehens.  e;  ist  in  anders  undersehen 
du  für  gesorgt,  dass  ihr  nicht  dazu 
kommt  Iva.  230.  da;  sulnt  die  obern 
koere  gar  wol  undersehen,  da;  ir  iht 
trügener  slt  Bert.  148,  23.  vgl.  Oberl. 
1858.  man  mac  ir  ein  dinc  underse- 
hen, da  si  ir  friheit  trlbet  zuo,  da;  für- 
ba;  niemer  kan  geschehen  (übersehen 
Haupt)  Winsbekin,  MS.  2,  259.  b. 
zwö  frouweo  geswester  sagten  dä  Wun- 
ders gemach,  da;  in  niemen  undersach 
(naen  Lachmanns  nicht  sicherer  ver- 
muthung;  ir  nieman  anders  sach  B. 
jach  ff.)  Flore  244  u.  S.  2. 
sie  Ii  undersehen  einander  sehen,  der 
porten  alsö  nahe  da;  sie  sich  under- 
sügen  Roth.  1031.  ir  bette  atuonden 
ad  nä,  da;  si  sich  wol  mohten  under- 
sehen Gregor.  125.  sö  nähen  daz,  si 
sich  undersähen  (das  folgende  in  die 
gehört  *ju  geleit)  Trist.  540.  Flore 
5837.  Engelh.  493.  —  lange  sie  aich 
undersähen  sahen  sich  gegenseitig  an 
Herb.  2523. 

vereide  stv.  I.  sehe  vorher. 

praevidere  vorsehen  Diefenb.  gl  122. 
können  die  den  tac  versehen,  wenne  ez, 
an  in  sol  geschehen  Barl.  31,  31  Pf. 
ein  heilich  man  vorsach  die  genäde, 
die  got  wolde  tön  mit  der  kristenheit 
Legs.  pred.  84,  37.  got  vorsach  diz, 
da;  sanete  Gregorius  in  erbiten  solde 
mgst.  104,  33.  II.  mit  accus, 

der  pers.  ersehe  im  voraus,  dein 
vater  hät  dich  veraehen  HätzL  1,  131, 
135.  dö  er  indewendig  an  sach  die 
von  slnem  vater  fursehen  wärent  Tau- 
ler, leseb.  861,  36.  wen  ich  fürsehen 
heb  zer  sselikeit  Erlös,  s.  254.  über 
die  menschen  die  er  hät  versehen  da; 
er  aie  ze  grö;en  dingen  ziehen  welle 
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mysl.  %  557,  30.  Ul.  habe  Zu- 

versicht, glaube  eines  dinges  gewiss  tu 
sein,  rechne  auf  etwas,  fürchtend  oder 
hoffend,  1.  ih  gewarte,  versihe 

(aperavi)  ane  dih  Windb.  ps.  45.  5 

2.  mit  accus,  den  knaben  den  er 
weis  (yflse)  versach  auf  dessen  ver- 
stand er  rechnete  Keller  200,  26. 

3.  ich  versibe  mich.        a.  a  n  in 
fersah  ih  mih  ff.  27,  9.    vgl  Windb.  10 
ps.  104.    da  vereinest  dich  ze  dlner 
sterke  pf.  K.  301,  25.    nieroan  darf 
sich  ze  stner  jugende  versehen  spec. 
eccles.  184.  sprach,  er  sich  zime  nieht 
wol  versähe,  ub  er  stne  minne  ne  näme  15 
Genes,  fundgr.  49,  2.         b.  mit  ge- 
nitiv.    wan  sie  sih  versähen  gotes  in 
mennisken  ahte  Mar.  202.    wand  sich 
sin  nieman  ah  versach  ihn  da  tu  fin- 
den erwartete  Pass.  K.  218,  3.   Kulm.  20 
r.  3,  111.  —  ich  versach  mich  niht 
hie  gebiuwes  noch  Hute  Gregor.  2795. 
versähen  sich  arbeite  Exod.  D.  161, 
8.    er  versach  sich  noch  des  lebenes 
ff  ib.  2145,  4.   swä  man  zornes  sich  25 
versibt  das.  2177,  1.    sich  versehen 
gootes  Pass.  K.  68,  81.    Mai  94,  38. 
gewinne«  Ludw.  kreutf.  1504.  troj. 
s.  173.  d.   helfe  Pass.  K.  34,  73.  vorhte 
Barl.  206,  3.  der  zeichen  Heinr.  4180.  30 
ern  versach  siebs  nibt  Iw.  88.  Trist. 
17519.    wände  si  sich  des  wol  ver- 
sach a.  Heinr.  1109.    Iw.  88.  Trist. 
18591.    Sih.  2776.  —  dä  von  aliiu 
wisiu  diet  grözes  übels  sich  versiet  Lant.  35 
4976.    da  man  sich  gnotes  von  ver- 
sibt büchl  2,  12.    ich  versihe  miebs 
da  von  Iw.  232.         c  mit  unterge- 
ordnetem satte,    wand  er  lützel  sich 
versach  da;  doch  sider  dd  geschach  a.  40 
Heinr.  969.  —  dd  versach  ich  mich 
da;  er  ein  stnmbe  wacre  Iw.  27.  troj. 
s.  310.  a.    Pass.  K.  315,  78.  Zürch. 
jahrb.  94,  27.     ich  versihe  mich  ich 
knnde  also  wol  gebaren  Iw.  136.  tgl.  45 
Trist.  8195.    Bari  270,  38.  —  ich 
versihe  mich  wol,  ir  herzen  waren  mis- 
lich  Iw.  239.         d.  mit  beteichnung 
der  person ,  ton  der  man  etwas  er- 
wartet,   an  die  er  sich  versach  data  50 
im  undertän  solten  sin  Lam.  8780. 
min  bruoder  der  mac  sich  mer  der  sl«- 
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ten  hilfe  an  mich  versehen  Pars.  7,  1. 
Judith  120,  23.  Bark  7,  24.  Lud*, 
kreutf.  7262.  an  die  man  sich  mutes 
versach  Zürch.  jahrb.  94,  23.  slt  seb 
min  vater  vil  starker  helfe  an  in  ver- 
sibt troj.  s.  193.  c.  ir  eime  an  dem 
man  hüte  Chuote)  sich  versach  fass. 
K.  595,  55.  gute  man  an  den  man 
sich  versehen  Uan,  da;  si  haben  fotes 
geizt  das.  37,  60.  —  die  dd  man  sich 
des  üf  versibt  auf  die  man  verdacht 
hat,  da;  sie  jenen  gewundet  haben 
Heimb.  handf.  272.  —  wand  ich  mich 
wol  nmb  in  versach,  si  hetes  vrume 
und  ere  Iw.  157.  —  we  wa;  ich  dö 
tröstes  mich  ze  dir  versach  MS.  2, 
87.  b.  zu  den  er  fruntschaft  sich  vor- 
sach  Ludw.  kreutf.  1302.  si  versAhen 
sich  ze  ir  vinde,  Hetel  baote  der  mäge 
niht  mere  Gudr.  857,  4.  IV. 
sehe  auf  etwas,  bedenke  etwas  für- 
sorgend, oder  verhütend,  pro  videre 
vorsehen  Diefenb.  gl  226.  1.  mit 

accus,  der  sache.  der  leit  versibt,  da; 
ist  für  riuwe  guot  —  versehent  e  da; 
ungemach  MS.  2,  194.  b.  vgl  188.  b. 
als  ist  den  vogellln  besehenen ,  da;  si 
wol  möchtin  bin  versehen  Bon.  23, 46. 
da;  wir  da;  in  unser  jugende  nit  ver- 
sahen Suso,  leseb.  880,  22.  2. 
mit  acc.  der  pers.  a.  versorge, 
versehe,  da;  ouch  diu  kint  deste  ba; 
versehen  sint  Bert.  316,  36.  si  wur- 
den also  wol  vurseben,  da;  in  nihle? 
gebrasl  kröne  323.  b.  —  si  üe;  sich 
s ere  an  ir  gemach,  an  be;;er  kleit  si 
sich  versach  Heinr.  3658.  der  wise 
sich  versehen  sol  an  spis  Bon.  42,  16. 
die  dürfest  sich  wol  versehen  mit  di- 
sen  Hüten  my$t.  2,  128.  b.  b.  be- 
schütze, wirt  er  vor  zouber  nibt  vur- 
schen  und  endeUche  wol  bewart  kröne 
352.  b.  da;  vasten  fürsiht  uns  und 
beschermt  uns  vor  den  künftigen  sieh- 
tüemen  Megb.  492,  14.  V.  weise, 

der  verstantnüsse  alsö  lÄren  unde  vor- 
sehen (ear.  weisen}  wa;  da;  bcsle  si 
myst.  330,  9.  —  durch  rechte  lieb  ver- 
sehen wir  übergeben  als  eigenthum 
der  vorgenanten  fr.  Agnes  da;  Bsch- 
wa;;er  urk.  0.  1277.    Oberl.  1772. 
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VI.  übersehe.  1.  in  enge- 

rer bedeutvng.  der  vuchs  ofle  schaden 
grö;  vorsieht,  di  wil  er  schirrit  in  dem 
molt  Jerosch.  1 12.  d.  da;  jungeste 
(der  kinder)  di  schaute  vorsach  onde  5 
vÜ  in  den  born  Ludw.  92,  12.  2. 
verschmähe,  verachte,  firsih  sia  N. 
Boeth.  45.  Gr.  4,  619.  belege  aus 
A\  bei  Graff  6,  120.  da;  si  den  weit 
und  jenen  versiht  MS.  F.  s.  245.  da;  10 
spei  haben  wir  vorsehen  altd.  schausp. 
1,   1715.  3.  sehe  nach,  »ehe 

durch  die  fin  ger,  verzeihe-  wand  er 
im  veraach  durch  nnsers  herren  unge- 
mach  Pas*.  K.  607,  25.  her  vorsach  15 
Hchtlichen  armen  beteiligen  loten,  di 
am  gerichte  adir  andirs  vorbrochin  hnt- 
tin  Ludw.  17,  8.  hetten  den  vienden 
vorsehen  Dür.  chron.  681.  vgl  F. 
Beck  in  Pf.  Germ.  5,  239.  —  mit  20 
accus,  ich  wil  im  vorsehen  alle  schulde 
seine  schuld  erlassen  altd.  bL  1,  145. 
vgl.  Alph.  22,  4,  eine  verdorbene 
stelle.  —  da;  er  die  schult  a  n  im  vor- 
sehe mit  gedult  Jerosch.  65.  b.  25 

on versahen  pari.  adj.  nicht  ver- 
sehen oder  versorgt,  da;  da;  rieh  un- 
versehen  und  ledi^  stüend  Zürch.jahrb. 
72,  33.  10.  —  adv.  unvorseo  impro- 
vise  Jerosch.  29.  b.  30 

versehelich  adj.  voraussichtlich, 
zu  erwarten,  wahrscheinlich,  ob  da; 
iht  versehlich  w«r,  da;  diu  werlt  sich 
wider  kert  von  ir  bosheit  Teichn.  9. 
Megb.  22,  29.  versehenlich  fese6.  940,  35 
29.  vgl  putare  versehenlich  sin  gl. 
Hone  5,  85. 

unversehenliche  adv.  nicht  vor- 
ausgesehen, unversehens.  BUsab.  403. 
Hanl.  1,  63,  4.  40 

▼ollcsihe  sto.  sehe  vollständig,  den 
lön  den  ougen  nie  vollesfthen  Bert. 
288,  4. 

▼ürnihe  stv.    s.  oben  versihe. 

winkclsihc  stv.    sehe  mich  nach  45 
einem  Winkel  um,  verkrieche  mich  in 
winkel.   als  da  man  hunde  siht  rouben 
unde  grtnen  treten  unde  winkelsehen 
urst.  111,  69. 

winkeUchen  stn.    dä  wart  wen-  50 
eben  unde  winkelseben  unt  angestlich 
gebaren  urst.  127,  7.    der  verblutet 


lachen  sprechen  winkclsehen  Pfith.  H. 
3fi,  29.  rönen  unde  winkclsehen  kröne 
309.  b. 

sehunjje  stf.  das  schauen,  in  s. 
dirre  geburt  myst.  14,  34. 

beseliunfte  stf.  beschauung.  myst. 
388,  9. 

schare  stm.    der  seher. 

aternschcr  stm.  stemseher.  astro- 
nomus,  astrologtts  voc.  o.  31,  23.  Die- 
fenb.  gl  42.  —  Megb.  60,  23.  65,  15. 
Sternenseher  Bert.  5,  26. 

sternsehcrinne  stf.  astronoma  voc. 
o.  31,  22. 

Torselier  stm.  provisor  Diefenb. 
226. 

sehe  stswf.  1.  die  Sehkraft; 

das  womit  man  sieht,  pupille.  ahd. 
sSba  Graff  6,  123.  fundgr.  1,  390. 
als  swm.  bebuote  mich  also  den  se- 
hen (pupillam)  des  ougen  Windb.  ps. 
51.  pupilla,  acies  voc.  o.  1,  25.  su- 
merl  30,  24.  46,  39.  Diut.  3,  216. 
die  sehen  des  ougen  (pupillam  oculi) 
H.  %eüschr.  8,  131.  er  fite  da^  hou- 
bet  kiesen:  sin  sehe  ze  fli^e  umbe  flouc 
Servat.  2598.  so  werdecllcbe  fruht 
erkds  nie  miner  ougen  sehe  Par%.  164, 
13.  vgl.  Geo.  4397.  5102.  mit  des 
gewaafene  wil  ich  mlnes  sinnes  spitze 
sehe  niht  stumpfen  Trist.  6509.  s6 
die  sehen  be^innent  starren  Renner 
23147.  —  diu  kraft  der  sehe  hat  sich 
zerspreitet  in  da;  ouge  myst.  2,  13, 
17.  2.  die  schau,    da;  man  be- 

scribe  al  die  werlt  zu  einer  sie  Legs, 
pred.  46,  15.  47,  31. 

valkensebe  stf.  pupiüe  des  faU 
ken,  falkenange.  Inter  virrec  als  ein 
vaikensehe  Part.  427,  16. 

ßesihene  stn.  1.  das  gesicht 

(als  sinn),  frageten  in  von  wem  er 
da^  gesiben  haßte  fundgr.  1,  162,  28. 
grab  im  widere  sin  gespraeche  und  ouch 
stn  gesihene  Roth  pred.  40.  si  gebent 
froude  u.  guot  gesihen  artneib.  D.  232. 
böse;  gesihen  das.  89.  189.  2. 
äusseres  aussehen,  anllit*.  eislich  was 
sin  gesihene  Nib.  1672,  4  nach  BC. 

sinne,  süne  stn.  1.  gesicht, 

das  anschauen,    eine  durch  synkope 

1 1  f  $  f  &  s^s\  ^9  ^^J^e^s^^^^    ^94^ ^^a^^?Ä^?Ä&  ^Ä^^  ^T^a 
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goth.  schon  siuns  Ulfil.  wb.  160.  tgl. 
Gr.  2,  28.  einem  ce  aane  i»  gesiehie 
komen  Jlfor.  32.  43.  2.  anblick, 

den  etwas  gewährt,  äusseres  aussehen. 
sin  sone  ungehüre  ;4/nr.  8,  16.    nu  5 
ist  dloes  munde«  sone  als  da  wellest 
rune  das.  10,  256. 

ansiune  stn.  angesicht.  ahd.  ana- 
siuni  Gro/f  6,  127.  der  lewe  blasit 
in  da;  anaäoe  des  jungen  nnde  machet  10 
i;  (da;  welQ  lebentic  fundgr.  1,  23, 
1.  dtn  anesnne  ist  getan  alsö  des 
pharres  dat.  24,  27.  ansoune  Karaj. 
79,  6. 

gesiane  «in.  1.  gesteht,  da*  15 

vermögen  tu  sehen,    ahd.  gasiuni  Graff 
6,  127.    da;  gesüne  im  ensöch  ver- 
ging ihm  pf.  K.  107,  6.   sö  siu  aldet, 
sö  swinet  iro  da;  giaane  fundgr.  1, 
2t,  22.    sö  dir  bedunkelet  werde  din  20 
getane  das.  22,  6.    da;  gesüne  ime 
tunchlote  Genes,  fundgr.  37,  35.  75, 
23.    Diemer  22,  18.    von  weme  er 
gesüne  habete  das.  247,  28.    er  gab 
imi  von  dem  vuri  giaüni  vili  dnri  das.  25 
95,  29.    von  der  lebere  nemen  wir 
da^   gesüne   Genes,  fundgr.   14,  34. 
da;  bonbet  atnont  dwerhea,  da;  gesüne 
was  scbelhe;  kaiserchron.  8a  b.  die 
fnnf  sinne  des  libea,  da;  getane,  diu  30 
gehörde  Roth  pred.  45.  2.  der 

anbUck.  Hierosolyma  interpretatur  vi- 
8io  pacis,  Hiernsalem  wirt  geantfristet 
ein  gesnne  des  frides  fundgr.  1,  108. 
31.  42.  44.  spec.  eccles.  45.  46.  54.  35 
besntdet  iweriu  ongin  von  nnsälichiichem 
gesani  das.  20.  da;  gesnne  der  nbeln 
geiste  da;  ist  wl;e  aller  meiste  fundgr. 
1,  203,  9.  von  dicken  esten  grüne 
ein  schöne  gesüne  Albr.  9,  190.  ge-  40 
klaffen  under  der  forsten  gesiane  Ser- 
tat. 2977.  421.  des  beilegen  geistes 
gerinne  guoten  Hüten  kom  ze  gesiune 
das.  1086.  te  ir  allir  gesüne  vuor  er 
se  himele  spec.  eccles.  77.  3.  45 

das  angesicht,  aussehen,  umbe  sin  ge- 
süne wil  ich  inch  bereiten,  ein  ouge 
da?;  was  weilin  Diemer  186,  19.  onch 
beten  die  belme  unt  din  naht  ir  ge- 
siane bedaht  /».  274.  eislich  sin  50 
gesiane  Nib.  1672,  4.  aln  gesiane 
was  vreislicb  Kork*.  539,  40.  swe- 


ster  nüne.  schöne  was  ir  gesnne  Albr. 

50.  c. 

vririegesone  stn.  tisio  pacis  (Je- 
rusalem^.   Windb.  ps.  43. 

sinnlich  adj.     sichtbar.  glaube 

962. 

gesionlich  adj.  sichtbar,  der  ge- 
sünlichen  unt  der  uneesünlichen  vigende 
Diut.  1,  287.  2,  290.  elliu  sin  ge~ 
schepf,  si  sl  gesünlich  oder  untunlich 
Roth  pred.  30. 

an  gesi  unlieb  adj.  unsichtbar.  Diut. 
1,  287.  290.    Roth  pred.  30. 

gesianeclich  adj.  sichtbar.  Die- 
mer 7,  20. 

siht  stf.  1.  das  sehen,  ahd. 

siht  Graff  6,  123.  da  ich  mfn  swert 
hin  unde  siht  sehen  kann  Law.  1760. 
da;  sich  im  die  sieht  vershic  and  er 
nichtes  nicht  ensach  Pass.  K.  380,  26. 

2.  der  onblick ,  vision.  quam  ä; 
miner  sichte  Albr.  17,  21.  nach  der 
götlichen  sihte  Servatius  sich  ribte  Ser- 
tat. 1279.  —  wtte  sihte  Pf.  Germ.  6, 
200  ist  wohl  in  wlte  ribte  zu  bessern. 

anesiht  stf.  anblick.  gelabot  wer- 
den vone  siner  anesilite  leseb.  192,  23. 
von  siner  ansiht  Legs.  pred.  3,  14. 
hie;  in  slän  xe  siner  anesichte  L.  Alex. 
2452. 

anesihte  stn.  1.  anblick.  dö 

di  frowe  brähte  da;  bilide  te  lihte  nnde 
se  minem  anesihte  so  dass  ich  es  sah 
L.  Alex.  6003  W.  2.  angesicht. 

Herb.  6342. 

antsiht  stf.  anblick.  siner  wun- 
neclicber  antatcht  leseb.  301,  31. 

besikt  stf.  umsieht,  Sorgfalt,  da; 
lint  er  beribte  mit  getronweiieher  be- 
sihte  Genes.  D.  77,  21.  mit  besiht 
Hätsl.  2,  71,  112. 

unbeerbt  stf.  mangel  an  umsieht, 
Sorglosigkeit,  da;  von  nnbcsihte  geist- 
Hcb  gerihte  sliffe  unde  nider  süge  Ser- 
tat. 377.  er  harte  dicke  verlorn  von 
unbesihte  den  11p  Er.  4163.  nnbesiht 
diu  ist  Bhrles  endea  hol,  da  mit  sie 
manegen  irret  kröne  45.  a.  tgl.  Ls. 
3,  445. 

unbesihtckeit  stf.  Sorglosigkeit. 
Zictfi Oft ft  otis  Ff^sÄ* •  b$r • 
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vorbesilit  stf.  das  vorhersehen, 
vorherwissen  oder  bedenken,  Vorsehung, 
Vorsorge,  so  het  er  geschendet  des 
wistuomes  vorbeciht  aneg.  12,  53.  in 
fotes  vorbesiht  Vaterunser  555.  5 
Pass.  K.  435,  4.  Jerosch.  50.  d.  80.  a. 
ri  Iwanc  diu  vorhlllche  nöt,  da;  si  mit 
vorbesiht  ze  in  selben  sähen  deste  ba^ 
froj.  s.  276.  c. 

gesiht  stf.  1.  das  sehen,  der  10 

anbUck.  visus  voc.  o.  1,  250.  ein 
bbc,  ein  innechch  gesiht  0;  herzfliebes 
ougen  Trist.  12352.  swer  den  man 
niht  erkennen  wil  noch  kan,  wan  als 
in  wlset  diu  gesiht  Barl.  49,  25  Pf.  15 
die  gesiht  Verliesen  das.  39, 25.  swenne 
uns  da;  alter  die  gesiht  betimbert  MS. 
2,  157.  b.  228.  b.  da  mite  man  den 
loten  mö;  vullen  der  ougen  gesiht  Pass. 
K.  402,  1.  des  adlert  äugen  wol  20 
gen6;ent  sich  mit  klärheit  der  gesihte 
dtn  g.  sm.  1109.  dirre  lön  wirt  der 
gesiht  myst.  270,  32.  swer  hftt  ge- 
bresten  an  der  gesiht  Barl.  39,  20.  — 
an  der  gesiht  bei  dem  anblicke  Pass.  25 
K.  476,  30.  an  ir  gesiebt  vor  ihren 
äugen  Bon.  54,  27.  mit  rede  und  mit 
gesihte  wflren  si  heimelich  under  in 
Trist.  12394.  der  gral  wart  im  vor 
enblecket  mit  gesihte  Pars.  818,  22.  30 
in  der  gesiht  (?gescbihQ  sogleich  Bli- 
sab.  386.  vgl  Pf.  Germ.  7,  19.  ich 
kan  dis  sach  Berichten  nicht  nach  iuwer 
rede,  wan  nach  gesicht  nach  eingenom- 
menem augenschein  Bon.  71,  36.  er  35 
kom  n;  ir  gesihte  aus  ihren  äugen 
Jw.  124.  da;  sie  queme  ü;  slner  ge- 
siebt Albr.  1 ,  1317.  ad  macht  dn  rich- 
ten von  gesiht  nach  deiner  ansieht  Bon. 
71,  43.  da;  hnon  waere  heilec  vor  40 
g-otes  gesihte  Reinh.  1497.  purgen 
sich  vor  der  gotes  gesihte  Genes.  D. 
15,  14.  Bon.  3,  21.  gernoche  rihten 
mtnen  wec  vnr  dtne  gesiht  Barl  377, 
11.  96  si  ze  gesihte  niene  waere  Ge-  45 
nes.  D.  63,  52.  e"  du  mir  zu  gesiebte 
kumen  bis  Albr.  29,  3.  ein  dinc  ze 
gesihte  bringen  tearn.  1961.  si  die- 
nent  niwan  ze  gesichte  vor  äugen,  sind 
augendiener  durch  vorchte,  nicht  durch  50 
minne  tod.  genüg.  204.  da  sitzet  ze 
gesihte   got   an   slrne   gerihte  warn. 


STHE 

3325.  ze  slner  gesihte  Mar.  12.  «ir, 
zir  aller  gesihte  das.  41.  Genes.  D. 
91,  7.  fundgr.  1,  145,  38.  Roth. 
1750.  warn.  1393.  Waith.  47,  27. 
Stricker  12,  533  u.  anm.  den  fuort 
er  ie  gevangen  hin  ze  der  bürgere  ge- 
sihte Gregor.  1845.  2.  anbtick, 

also  stiege  und  alse  wunneclicb  ist  diu 
gesiht,  die  man  an  gote  siht  Bert.  388, 
18.  er  sach  nahen  im  den  töt  swie 
vorhteclich  was  diu  gesiht,  er  He  der 
honictropfeu  niht  Bari  119,  4.  von 
der  wflnnecllchen  gesiht  die  der  meie 
prfieven  kan  Teichn.  204.  in  der  naht 
gesiht  began  ich  warten  Barl.  68,  8. 
wart  so  rehte  liebte  von  der  selben  ge- 
sihte aneg.  26,  27.  an  ein  stat,  da  ein 
gestht  in  öf  trat  Pass.  K.  283,  42.  die 
gesiht  tet  im  wol  das.  44,  59.  da  bi 
er  mit  gesihte  entpfant  das.  40,  3.  vgl. 
354,  19.  Erlös.  2182.  Blisab.  422. 
Pf.  Germ.  7,  19.  Jerosch.  153.  d. 
154.  b.  sach  in  einer  gesihte  myst.  2, 
96,  10.  3.  angesicht,  gestalt. 

er  drnet  in  da;  von  slner  gesiht  da^ 
bluot  sch6;  harte  verre  Eggenl.  132. 
traf  in  hin  zuo  der  gesiht  und  stach  im 
da;  ouge  hin  fragm.  33.  b.  —  sin  ros 
was  starke  ungellch  an  gesihte  andern 
rossen  kröne  13.  a.  —  s.  auch  das 
folgende  wort. 

gesihte,  gesiht  sin.  1.  das 

sehen,  der  anblick.  Ha;  im  iht  vurba; 
mere  entwiche  da;  gesichte  hin  Pass. 
K.  529,  9.  in  was  da;  gesicht  invurt 
Jerosch.  169.  d.  im  wart  da;  gesichte 
slner  ongen  wider  gegeben  Lud*.  72, 
29.  77,  30.  da;  her  da;  gesihte  wider 
neme  myst.  74,  19.  —  swa;  siechen 
er  an  siht  der  ist  genesen,  swem  aber 
er  da;  gesiht  entseit  der  mac  genesen 
niht  MS.  2,  231.  b.  wolte  da;  gesihte 
mfn  ze  den  vil  mitten  kören  das.  wand 
mir  hie  vor  trust  uwer  gesichte  gab 
Pass.  K.  102,45.  2.  erscheinung, 

Vision,  da;  gesicht  gar  vorswein  Je- 
rosch. 153.  d.  der  heiser  nftch  simc 
gesichte  vil  balde  sich  uf  richte  Pass. 
K.  17,  13.  vgl  Ludw.  23,  22.  24. 
76,  24.  myst.  138,  32.   Megb.  s.  620. 

angesiht  stf.  1.  das  ansehen, 
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anschauen,  da  ergienc  ein  jiemerlichiu 
angesiht  von  den  sinen  die  das;  sähen 
W.  Wh.  25,  2.  sin  angesiht  dass  man 
ihn  anschaute  troj.  s.  220.  b.  vgl. 
Silv.  1358.  Mai  213,  37.  mir  tet  5 
so  wo!  diu  angesiht  an  da;  wip  fron- 
end. 33,  21.  ich  muoz,  ouch  an  mir 
lä^en  sehen  die  unsa>ligesten  angesiht  die 
mit  herzeleide  ieman  gewan  troj.  s. 
268.  a.  er  wil  iueh  erlan  schäm  d.  10 
atnre  angesiht  fragin.  34,  209.  ich 
vreue  mich  der  angesiht  das.  17,  70. 
daz,  sie  müejen  iemer  sin  äne  gotes 
angesiht  ohne  gott  zu  schauen  Barl. 
94,  24  Pf.  an  des  richteris  angesichle  15 
vor  des  richters  äugen  Mühlh.  rb.  28, 
32.  mit  voller  angesiht  sehen  tater- 
unser  388.  mit  offenltcher  angesiht 
gewar  werden  troj.  s.  177.  b.  grimme 
ist  swinde  mit  der  angesiht  myst.  319,  20 
6.  im  wart  we  von  minne  dO  von  der 
angesihte  Albr.  6,  29.  behnot  von  leide 
bernder  angesiht  BarL  30,  27.  wiset 
dich  von  der  wäoneclichen  angesihte 
des  almebtigen  gotes  Bert.  326,  30.  25 
388,  28.  390,  4.  14.  von  der  ange- 
sihte davon  dass  sie  sah  fragm.  41, 
282.  vahten  vor  Helenen  angesiht  troj. 
s.  228.  b.  dat,  ich  niht  m£  der  böte 
dfn  sol  werden  für  sto  angesiht  das.  30 
169.  d.  zuo  ir  angesihte  cor  ihren 
äugen  Ire.  161.  Wigal.  10325.  Leys. 
pred.  58,  25.  Ludw.  64,  5.  78,  5. 
83,  5.  zuo  voller  angesihte  MS.  2, 
125.  b.    vgl.  noch  Pf.  Germ.  7,  15.  35 

2.  angesicht,  aussehen,  pbysiooo- 
mia  gl.  Mone  4,  233.  Diefenb.  gl.  IM. 
schnelle  varwe  niht  von  gunterfeit  hat 
ir  keplich  angesiht,  min  ougenweide  MS. 
1,  202.  b.  200.  b.  durch  sin  schrene  40 
angesiht  und  durch  sin  luter  varwe  le- 
seb.  902,  9.  s.  auch  das  folgende 
wort. 

angefüllte  sin.  1.  das  anse- 

hen, anschauen,  min  klage  diu  waer  45 
in  den  himel  für  gotes  angesihte  komen 
Engelh.  5999  u.  anm.  sin  heilic  sele 
vfir  gotes  angesihte  quam  Silv.  520  u. 
anm.  zuo  unserm  angesihte  Reinh.  1 139. 
1506.  vgl  FrL  413,  19.  Jerosch.  50 
85.  b.    Megb.  131,  25.  2.  an- 

g c sieht )  aussehen,    er  ersach  an  sime 


anegesihte  u.  an  sime  ge!äi;e  d«^  er  was 
sines  kindes  kint  Herb.  17935.  sin 
anllitze  unde  stn  angesiebte  waren  scharf 
Lud».  46,  32. 

nalitß-esiht  nächtliche  vision, 
träum,  mit  nahtgesihten  Pf.  Germ.  4,  23. 

troumgesilit  träum,  troumge- 
sihte  unde  wärsagunge  lonfent  in  eioem 
ddne  unde  sint  vil  dicke  gelogen  myst. 
337,  5. 

übersiht  stf.  Weitsichtigkeit;  ein 
fehler  der  äugen,  ein  brest  hei7t  über- 
siht,  dai  einer  mac  gesehen  niht,  wa^ 
im  gar  ze  nahen  stAt  und  siht  verr  hin 
dan  ein  sach  TVürAn.  314.  vgl.  ttber- 
sihtec. 

zuoversiht  stf.  Zuversicht ,  hoff- 
nungt  erwartung  von  etwas,  sei  es  gut 
oder  böse,  der  berro  gedinge,  zuo- 
versiht  (spes)  stn  ist  Windb.  ps.  42. 
unde  heilet  gedinge  eteswA  und  etesw/l 
heilet  e^  boffenunge,  eteswa  heilet  eyf 
zuoversiht;  ez,  beißet  in  latlne  spes  Bert. 
546,  18.  vgl.  Wackernagel  Ut.  124, 
1.  er  was  sines  lande»  ein  zuoversiht 
Trist.  257.  si  sint  an  Aren  nnde  an 
werdekeit  der  Werlte  ein  fröuden  zuo- 
versiht Winsbeke  12.  an  den  touf  hil- 
fet  niht  des  himelrtches  znovereibt  Barl 
82,  16  Pf.  diu  vorhtltche  zuoversiht 
ist  uns  allen  vflr  geleit  dat.  364,  20. 
zuoversiht  hän  spec.  eccles.  184.  urst. 
108,  83.  Flore  1418  S.  ze  einem 
Stricker  12,  613  u.  anm.  die  zuover- 
siht län  troj.  s.  1 68.  a.  lar;  unde  mit 
die  zuoversiht  die  du  ze  dlner  helfe 
treist  Pantal.  1172.  al  min  zuoversiht 
ist  an  iueh  geleit  troj.  s.  228.  e.  der 
al  sin  zuoversiht  setze  an  got  Teichn. 
60.  die  grAije  zuoversiht  zuo  ime  ge- 
wunnen  myst.  2,  558,  39.  der  da  von 
btsi  zuversiht  ze  spere  manete  das.  1, 
139,  13.  der  keiser  bevelt  üca  stoen 
son  in  sundirlicher  truwe  unde  zu  vor- 
sieht Ludw.  44,  22.  nach  der  bläete 
zuoversiht  wessen  man  sich  der  blüte 
zufolge  versehen  musste  g.  Gerh.  5425. 
ich  bin  uf  libes  zuoversiht  da  her  ge- 
riten  troj.  s.  168.  a.  üf  rtches  lönes 
zuoversiht  Pantal  949.  —  e^  geschaoh 

Suchen».  20,  183. 
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siktlich  adj.  sichtbar  alieine  ich 
in  nie  gesteh  in  sichtUcbeme  lebene 
Pass.  K.  214,  .65.  er  lie  sich  sihtlich 
leibhaftig  sebouwen  in  eines  rilters  bilde 
Heinr.  1272.  5 

gcsihtlich  a4j.    sichtbar,  leibhaf- 

unsihtlicli  adj.    unsichtbar,  va- 
terunter 1005. 

nnsihtlicbeit  stf.  unsichtbarkeit.  10 
Leys.  pred.  27,  13. 

silitec  adj.  1.  sichtbar,  ahd. 

sihtig  Graff  6,  124.  swa^  siblic  onde 
unsihtic  ist  Bark  2,  24.  glaube  74. 
Pass.  82,  95.  Pom.  K.  422,  91.  Frl  15 
KL.  1,  8.  Suchen».  11,  63.  Hdtsl 
2,  64,  120.  myst.  2,  394,  28.  sei- 
nem wären  sihtigeu  urkund  Oberl.  1495. 
—  der  sihtige  leibhaftige  tiovel  Bert. 
131,  22.  144,  25.  Leus.  pred.  101,  20 
16,  2.  sehend,  ansichtig,  dö 

ich  tr  sihtic  wart  sie  mm  sehen  bekam 
fragm.  43.  b.  —  dö  die  lieiden  wur- 
den die  kristen  sihtic  Osw.  2663.  Frl 
16,  11.  Züreh.  jahrb.  75,  7.  —  wirt  25 
er  such  sihtic  an  Mor.  2763.  3980. 
bi^  si  den  präwen  roc  wart  sihtic  an 
Orendel  248.  die  wart  man  schier 
da  sihtig  an  Suchen*.  20,  179.  23, 
112.  vgl  Gr.  4,  756.  Gr.  d.  wb.  1,  30 
461. 

ansilitec  adj.  ansichtig,  dajj  man 
e^  sehen  nwo;  and  ansihtic  wirt  Bert. 
56  t,  26.  bi;  ich  da;  Her  ansihtic  wart 
Ls.  2,  294.  wenn  er  da^  wiit  ansih-  35 
lig  wirt  Suchenw.  26,  23.  der  man 
werde  den  rouber  ansichtic  Freiberg, 
r.  210.  207.    vgl  sihtec. 

besibtec  adj. 

▼iirbesihtcc ,    vorbcsilitec    adj.  40 
vorsichtig,    kint  selten  fürbesibüo  sint 
Trist.  300.  vorbesihtic  das.  7914.  Je- 
rosch. 25.  b.^  e^/L  jy.  Germ.  5,  230. 

besihtekeit    stf.     fürsorge.  mit 
einer  besihtekeit  u.  besorgunge  der  an-  45 
derlane  Grieth,  pred.  1,  119. 

vorbesihticheit  stf.  vorsieht,  für- 
sorge. Jerosch.  10.  b.  13.  a.  der  mete 
quömen  sie  uss  alle  ires  klöstirs  vor- 
besichtigkeit  (es  wurden  ihnen  im  klo-  50 
tter  alle  vorräthe  aufgekehrt)  Dür. 
chron.  654.  —  gotes  vorbesihticheit 


die  göttliche  Vorsehung  Pass.  14,  7. 
145,  62.    Pass.  K.  653,  3. 

durclisihtec  adj.  1.  wodurch 

man  sehen  kann,  durchscheinend,  strah- 
lend, transparent  Diefenb.  gL  276.  ge- 
steine  durchsichtic  liebtgevar  Ludw. 
kreuzf.  1464.  ein  Jaspis  durbsihtic 
kröne  102.  a.  175.  b.  197.  a.  Megb. 
449,  2.  463,  2.  2.  scharfsichtig, 

einsichtsvoll  perspicax  Diefenb.  gl. 
tat.  germ.  430.  a.  din  durchsichtic 
ouge  Pass.  K.  415,  3.  wand  er  scharr 
und  durchsichtic  was  das.  396,  31. 
durchsihtec  an  dem  muote  das.  192,3. 

dnrchsihticheit  stf.  transparentia 
Diefenb.  gl  276. 

gesihtec  adj.  1.  sichtbar, 

deutlich,  der  uns  üf  der  erde  gesihtec 
in  dem  vleische  wart  Pass.  K.  677,  39. 
einem  liebten  Spiegel,  der  uns  die  sebrift 
erliuhten  kan  und  wol  gesihtic  machen 
MS.  2,  157.  b.  2-  sehend,  an- 

schauend, ein  gesihtic  gemüete  myst. 
2,  251,  27.  252,  12. 

uogcsihtec  adj.  1.  unsicht- 

bar,   myst.  1,  393,  24.  2,  334,  38. 

2.  nicht  sehend.  erliuhte  disem 
blinden  sin  ougen  ungesihtec  Pantal. 
637. 

vorgesihtec  adj.  s.  v.  a.  vor- 
besihtec  Jerosch.  7.  d. 

scliarpfsihtec  adj.  scharf  sehend. 
Megb.  43,  27. 

smalsiktec  adj.  schmal,  klein  aus- 
sehend, wenn  der  mdn  aller  smalsihti- 
gist  ist  und  so  er  ze  latein  moiioides 
hai^t  Megb.  442,  30. 

tibersi Ii tec  adj.  weitsichtig .  stru— 
bus  gl  Mono  4,  236.   vgL  abersiht. 

umbcMlitec  adj.  umsichtig. 

ombesihttcheit  stf.  umsieht.  Megb. 
438,  6. 

unstbtec  adj.  unsichtbar,  ein  un- 
gültiger geist  /tr.  60.  vgl  glaube  74. 
Winsbekin  35.  Barl  2,  24.  51,  9. 
Pass.  K.  82,  55.  677,  41.  Ludw.  70, 
9.    Suchenw.  22,  91. 

unversihtec  adj.  unversehen. 
Kirehb.  637,  63. 

zaoversihtec  adj.  »mtersichtlich. 
ein  zuoversihtic  win  feste  erwartung 
g.  Gerh.  5418.    troj.  s.  310.  a. 
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▼araihtec,  voraihtec  adj.  provi- 
dus.  fiirsihtig  MroA.  193,  1.  468,  1. 
vorsichtig  Ludw.  8,  31. 

uuvorsihtec  adj.  improvidas  Die- 
fenb. gL  151.  5 

vursibücbeit ,  vorsihücheit  stf. 
Providentia  Diefenb.  gL  226.  fursihti- 
keit  vorsieht  Erlös.  3378.  Megb.  290, 
24.  voraichtikeit  Ludtc  16,  26.  H. 
zeitschr.  8,309.  —  der  gotüchen  vor-  10 
sichtikeit  myst.  138,  36.  2,  386,  13. 
Pf.  Germ.  7,  228. 

aibteclieb  adj.  sichtbar,  deutlich. 
Jerosch.  5.  c  mit  sichticUchen  zeichin 
Lud».  70,  6.  15 

eibtecliebe,  -en  adv.  sichtbar, 
deutlich,  orineib,  D.  11.  Erlös,  s. 
311. 

anaibteclichen  ad».  a.  sehen 
von  angesucht  zu  angesicht  Erlös.  1843.  20 

durclisihtecliche  ad».  scharf- 
sichtig, einsichtsvoll,  der  durchsihtic- 
leicher  und  behendicleicher  alliu  dinch 
durchbrüeft  Megb.  29,  14. 

geaihteclich  adj.   sichtbar,    myst.  25 
141,  8. 

ungcaihtcclicb  adj.  unsichtbar. 
my$t.  141,  8. 

gcsibteclicben  ad»,  sichtbar.  Pass. 
120,  10.  30 

an^esiliteclicbc  adv.  sichtbar, 
deutlich.    MS.  2,  131.  b. 

vorgesihtecliebe  adv.    der  wls- 
sage  vorgesihteclichen  zukünftige  dinge 
vorhersehend  las  Erlös.  1493.  1985.  35 
stas,  säch,  sigek,  gbsigkh  seihe,  ahd. 
alba;  von  dem  zusammengesetzten  bi- 
sihan  ein  part.  »rät.  bisiban,  bisigan, 
bisiwan ,  das    auf  ein  goth.  seihvan 
führt.   Gr.  %  18.  Graff  6,  133.  134.  40 
der    stamm    berührt    sich   in  form 
und  bedeutung  mit  slge,  seic  w.  m. 
vgl.     auf  eine  ursprungliche  intran- 
sitive bedeutung  tröpfelnd  durch 
etwas  fliessen  führt  das  zusammen-  45 
y€S€tzl&  ersihe .  ti?i  ftihd.  tsl  diese  hc— 
deutung  nicht  mehr  nachweisbar,  doch 
ist  batr.  seihen  absickern ,  durchsitzen 
(von  flüssig  ketten)  Schneller  3,  219. 
sihen  bedeutet  flüssige  oder  aus  klei-  50 
neu  theilen  bestehende  körper  durch 
etwas  (*.   b.  ein   tuch)  durchlaufen 


vgl.  c o  1  a  r  e  seien  coc.  vrat.  exeo- 
lare  seihen  Diefenb.  gl  113.  gib  in 
iussal  von  gesigen  chleien  arzneib.  D. 
101.  100.  gesoten  in  wa;;er  u.  dar 
nach  gesigen  «Via.  177.  sd  gasigen 
wirt  von  den  chleien  das.  da;  wa^er 
da/,  gesigen  ist  oder  gewaschen  durch 
der  veigenpaom  aschen  Megb.  322,  30. 
da;  wa;;er  seihen  durch  ain  tnoch  das. 
326,  35.  »gL  s.  712.  gesigen  durch 
ein  tuoch  arzneib.  D.  98.  reht  als  ob 
er  den  luft  durch  die  zend  seih  Megb. 
224,  1.  —  da^  sich  da;  wa^er  da 
durch  seiht  das.  101,  17. 

beaibe  st».  fliesse  aus ,  werde 
trocken,  versiege,  ahd.  bisihan,  biai- 
gan,  bisiwan  siccus.  i;  biseb,  wart  trak- 
ken  exsiccatum  est  Graff  6,  134.  die 
brunnen  die  winterlanc  waren  besigen, 
die  gemerent  sich  al^an  Mone  8,  431. 
»gl.  auch  Serval.  105.  a.  das  fol- 
gende wort. 

eraibe  st»,    fliesse  ab  oder  aus 
ahd.  ersiwan  vacuef actus  Graff  6,  133. 
da^  da;  wa;;er  erseh  Griesh.  pred.  2, 
113.    hierher  auch  wohl  (wenn  nicht 

des  bluotes  ersigen:  diu  werll  ist  nu 
guotes  ersigen  ihr  guot  ist  erschöpft, 
ihr  fehlt  es  an  guote  Servat.  105. 
doch  hat  die  hs.  besigen  und  das  ist 
ganz  richtig,  er  wart  des  bluotes  er- 
sigen von  blutcerlust  erschöpft  Lanz. 
5318.  des  bluotes  was  er  ersigen  Er. 
5719.  5417  (vgL  Wackernagel  in  H. 
zeUschr.  3,  269).  Wigal  7767.  10970. 
kröne  82.  a.  238.  b.  Wigam.  523. 
Reinh.  s.  305.  Ls.  1,  619.  dö  was 
er  ersigen  von  dem  bluote  Lanz.  1981. 

versihe  stv.  versiege,  »ertrockene, 
das  part.  unversigen  mcht  ausgetrock- 
net bei  Ziemann. 

aibe  f.  seihe,  ahd.  siha  Graff  6, 
134.  coium  sumerL  4,  37.  cola  altd. 
bl.  1,  351. 

hopfsihe  f.  hopfenseüie.  qualua 
hopseie  Diefenb.  gl.  229. 

trottensibe  f.  weinseihe.  colum 
»oc.  1482.    Frisch  2,  390.  b. 

siliotooch  s.  das  zweite  wort. 

1 Ä  i    ^      &  ^  -  \  ^  J^^?  •  ^£%$s*  ^  +         f&fh  * 
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Gro/f  6,  134.  da;  wa^- 
;er  selben  durch  ein  tuoch  arsneib. 
D.  99.  32.  seige  i?  ab  das.  113. 
150. 

erseige  swv.  mache  versiegen,  er-  5 

schöpfe.  Schmeüer  3,  209.  wie  ist 
min  eilende  erseiget  myst.  2,  650,  24. 
vgl.  erseigc  unter  sige. 

erseiger  swv.  mache  versiegen,  er- 
schöpfe. #  Schneller  3,  209.  10 

verseife  swv.  seihe  aus,  lasse  aus- 
ßiessen.  ai  kan  wol  vröude  in  sendiu 
berzea  beigen,  vil  großen  kumber  balde 
drn;  verseigen  MS.  1,  45.  a. 

$.  ich  sfcK.  15 

SILBE  5.  SILLKBB. 

silbrk  stn.  Silber,  yoth.  silubr,  ahd.  Sil- 
ber l/^U  wo.  159.  Grajf  6,  214. 
selver  Ath.  >4e,  39.  ir  tiusche;  silber 
vert  io  minen  welschen  sehr»  Waith.  20 
34,  11.  golt  silber  ros  und  dar  sno 
kleider  diu  gab  ich  das.  25,  7.  33. 
gäben  ros  und  dar  zuo  silber  Nib.  634, 
3.  den  bot  man  silber  äne  wage  das. 
254,  2.  einen  riehen  mit  golde  u.  mit  25 
spec.  eccles.  173.  reemeseb 
vahet  silber  golt  bürge  nnde  lant 
Vrid.  152,  20.  amide  hie*  man  wur- 
ken  einen  sarc  von  silber  und  von  golde 
yVio.  979,  2.  sit  er  vil  soldiere  hat  30 
üf  golt,  üf  silber  unde  üf  wat  die  gold, 
silber  und  kleider  von  ihm  ab  lohn 
bekommen  Par*.  362,  28.  ist  ieman 
hie,  der  mir  ein  ei  umb  eine  mark  Sil- 
bers welle  geben  Bert.  426,  25.  fünf  35 
16t  silbers  Erlös.  3528.  —  da$  silber 
dem  ene  dranc  bi  dir  Ine  wandel 
g.  am.  430. 

bruchsilber  stn.  %erbröckelles  sil- 
ber.   O.  Rul.  14.    frusta  vasoram  ar-  40 
^enteorum  Frisch  2,  377.  a. 

auecsilb<*r  stn.  Quecksilber,  ar- 
^entum  vivum  sumerl.  54,  18.  Diefenb. 
gl  38.  choesilber,  kechsilber  gl.  Mone 
7,  588.  8,  104.  litargiria  quoch-  45 
silber  das.  8,  95.  queesilber  MS.  H. 
3,  437.  b.  rittersp.  1598.  koesilber, 
chochsilber  kaiserchron.  21.  d.  an- 
neib. D.  76.  köksilber,  kwecksilber 
Megb.  305,  21.  23.  476,  34.  kecsiU  50 
ber  *«r  schminke  gebraucht  Helbl  1, 
1147.   queesilber  ist  tumber  liute  guot, 


e;  unstaete  ist  als  ir  muoi 
6375. 

loupsilber  stn.  silber,  woraus  dünne 
blatlchen,  ein  kopfpuU  der  frauen, 
verfertigt  werden.    Oberl.  882. 


Versilberung.    Vrid.  125,  23. 

silbcrrirat,   Silbererze,  silber- 
rruobe,  silberkistc,  silberkopf,  sil- 
unc,  silbcrvar,  silbervci, 
silberwage,  süberwi?  $.  das 


wort. 

silberlin  stn.  kleines  silberstück. 
mit  pfenningelinen  unde  mit  silberlinen 
Bert.  357,  20. 

silberlioc  stm.  silberhmg.  Gr.  2, 
353.  siclus  argentees  Frisch  %  277.  b. 
ahd.  silbarling  Gr  äff  6,  215. 

silberin  adj.  silbern,  golh,  silu- 
breins,  ahd.  silbarln  Ulfil  wb.  159.  Gr  äff 
6,  215.  einen  disc  mit  silbirln  stollin 
Salumo  111,  7.  drigec  silberin  phen- 
ninge  Griesh.  pred.  2,  134.  silberine 
naphe  Exod.  D.  128,  18.  tgL  146, 
15.  151,  14.  Barl  322,  16  Pf.  Pass. 
K.  44,  58.  194,  37.  silverln  Pass. 
223,  71.  Roth.  2024.  —  die  silberi- 
nen blhte  {der  goldenen  und  kupfer- 
nen entgegengesetzt}  Karaj.  33,  5. 
24. 

Übersilber  swv.   itbersilbere.  ko- 
pfer obirsilbern  Freiberg.  r.  289. 
seil,  siln  binde?    Gr.  2,  44. 
seil  stn.  seil   Graff  6,  187.  fuois, 
restis,  chorda  sumerl  36,  44.  49,  13. 
51,  79.    voc.  o.  22,  51.  a.  sin 

korp  an  einem  seile,  als  er  trage  ephel 
veile  Albr.  34,  63.  bunden  einen  korp 
an  seil  Pass.  183,  31.  vil  starkiu  seil 
leseb.  584,  7.  guldiniu  seil  schnüre 
dran  gedrot  Pars.  14,  28.  an  ein  seil 


den:  heilen  mannejielich  fassen  an  sin 
seil  slnes  chornes  da;  finfte  teil  Genes, 
fundgr.  60,  34.  Genes.  D.  85,  34. 
bildl  ir  habet  allen  nngereht  an  iuwer 
seil  geva^et  Trist.  9683-  wa^  ob  iu- 
wer teil  eim  andern  kumet  au  sin  seil 
ihm  sufdllt  US.  2,  130.  b.  —  den  lieg 
man  nibt  sö  vil  ein  seil  nicht  das  ge- 
ringste Lan*.  3262.  b.  uns  ist  da; 
seil  bergseil  wum  her  auf  schaffen  des 
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ff.  Gerw.  \y  348. 
o.  ein  verborgen  knappe'^  seil  socfa 
an  der  Zugbrücke  fan.  247,  21. 

d.  da;  her  einen  roc  und  ein  seil 
Oum  umgürten)  muste  von  ime  nemen,  5 
dar  inne  her  starb«  mgst.  215,  39. 

e.  d6  si  reit  mit  kinden  üf  dem 
seile  schaukelte  N.th.  H.  48,  15  u. 
anm.  tgl.  fan.  181,  9.  f.  half- 
ter.  er  ne  legete  sonn  noch  seil  dar  10 
ane  an  das  pferd  L.  Ale».  372.  iwer 
toum  muoz,  sin  ein  bastin  seil  farz. 
137,  1.  g.  seüf  voran  der  hund 
gehalten  und  geführt  wird,  der  künic 
hie;  lan  alle;  da;  gehände,  dat.  an  sei-  15 
len  lac  IS' ib.  901,  3.  ein  bracken  seil 
gap  im  den  pln  fan.  141,  16.  vgl. 
W.  Tit.  138,  4.  146,  3.  h.  /es- 
se/, strick ,  schlinge,  si  hat  uns  von 
dem  «eile  unser  viende  erlöst  Pilat.  20 
torr.  85.  waren  gebunden  mit  seilen 
spec.  eccles.  54.  da  sol  man  im  ein 
seil  an  den  fuo;  legen  Bert.  119,  20. 

dö  er  im  daz,  seil  entslüc  seine  fesseln 
löste,  ihn  aus  der  gefangenschaft  be-  25 
freite  Pass.  K.  459,  24.     er  viel  in 
des  seiles  stric  den  er  mir  hat  geleit 
kröne  250.  o.    des  tiuvels  seil  w.  gast 
12018.    der  Minne  seiles  strängen  so 
kreflecllchen  bunden  mich  Heinz.   1,  30 
2094.     vgl.  Zarncke  an  narrensch. 
13.  «.  —  bildl.    den  er  geva^et  au 
sin  seil  MS.  2,  255.  b.         i.  seil  als 
symbol  bei   übergaben  und  alt  hos 
oder  tnass  bei  theilungen  gebraucht.  35 
RA.  184.  SchmeUer  3,  225.  Wacker- 
nagel in  H.  teitschr.  2,  445.  die  ge- 
bruodere  teilent  ir  erbe  hie  in  dirre 
werlle  ettewenne  mit  seilen :  dä  denne 
da^  seil  hine  gevellet,  eaj  si  nbel  oder  40 
guot,  da  mno;  et,  der  nemen,  der  denne 
wellen  sol  Diut.  2,  279.    „wer  teilet 
die  schif?  lat  baren  da;.*4    sie  spra- 
chen:  „nyman,  lierre,  ba;  danne  ir, 
da;  li;en  an  euch  wir."   er  sprach:  45 
setzt  ir  euch  des  zu  mir,  so  lat  mir 
tage  Frist;  den  dritten  et,  seil 
geslagen  ist  Lud»,  kremf.  3425. 

ankcrseil  stn.  ankertau.  Gudr.266, 
1.  Tit.  2491,2  H.  Ludw.  kremf.  2855.  50 
bantseil  stn.  seil 
voc.  o.  22,  55. 


leithund  geführt  und  gehalten  wird. 
nemt  inch  selben  an  ein  brackenseii 
fan.  294,  4. 

brunuenseil  stn.  brunnenseil,  born- 
seil reehenb.  1429. 

dihscUcil  stn.  deichselseil,  teil, 
womit  das  pferd  an  die  deichsei  ge- 
bunden wird,    sustinaculum,  ligamen  io 

leseb.  1015,  39. 

leitneil  sin.  seil,  woran  der  lett- 
hund  geführt  wird.  Albr.  16.  d.  kröne 
178.  a.  an  ein  leiteseil  er  nam  einen 
bracken  Trist.  17337. 

narrenseü  stn.  seil,  woran  man 
narren  bindet  und  führt,  sieben  am 
narrenseil  altd.  bl.  1,  406.  vgl  Zarncke 
13.  «. 


ander  strängen  von  Salamander :  do^ 
warn  undr  im  diu  ricseil  fan.  790, 
23.    vgl.  ric. 


voc.  o.  22,  59. 

sejjeUcil  stn.  segellau.  rudentes 
VOC.  0.  22,  60.  ir  starken  segelseil 
wurden  in  geslraht  Nib.  370,  1.  Die- 
mer 329,  15. 

si'lpäcil  stn.  ein  ohne  flechten  und 
drehen  gemaclUes  seit.  gr.  Rod.  öh, 
18  o.  anm. 

siiseil  stn.  wugstrang,  Miria- 
men. SchmeUer  3,  229.  Frisch  2, 
276.  c 

spanseil  stn.  seil,  womit  den  pfer- 


susammengebunde 
sie  nur  wenig  vorwärts  gehen  können. 
SchmeUer  3,  567.    numella  Diefenb. 

gl.  189. 


temnae  Diefenb.  gl  47. 
wagenseil  kröne  116.  a. 

wintscil  stn.   seu\  womit  das  zeit 
gespannt  wird,    dtu  wiotseil 
von  kleiner  bortslden  Lan*.  4874. 
278,  16.    Türl  Wh.  129.  b. 

zujjescil  stn.    seil,  das  mt 
liehen  eines  dinges  dient,  mastboume 
und  sugeseil  taue  Herb.  313.  am« 
tum  sugeseil  (an  der  angei) 


tm  an— 
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40,  8.   zugseil  oder 
brüst  gl.  Motte  5,  238. 

langseilcliin  stn.  messschnur.  Dür. 

chron.  s.  624.  vgl.  F.  Beek  in  Pf. 
Germ.  5,  242. 

seile  «tnt>.  seife,  goth.  aaüja,  ahd. 
seilju  Ulfil.  tob.  153.    Graff  6,  188. 

1 .  drehe  seile,    vgl.  s  e  i  I a?  r  e. 

2.  versehe  mit  seilen,  zwö  onde 
sibenzich  mangen  mit  hurdeo  wol  be- 
hauten, gemanuet  unde  geseilet  L.  Alex. 
1201  W.  vgl  D.  210,  12.  antwerc 
heikel  seilen  wol  gegen  disen  gesten 
G'udr.  1385,  1.  ooch  was  der  hont 
vil  wol  geseilet  W.  Tit.  1 42,  3.  3. 
binde  an  ein  seil,  mit  teilen,  binde 
überhaupt.  a.  ohne  objeet.  er 
losset,  er  seilet  Kart.  113.  b.  mit 
accus,  der  hat  dich  geseilet  tod.  ge- 
hüg.  97  D.  era  wart  gebunden  und 
geseilet  Dioelet.  1098.  schausp.  d. 
MA.  1,  220.  296.  der  tiufel  muoz,  si 
seilen  das.  280.  vgl.  Bartsch  in  Pf. 
Germ.  6,  201  s»  Waith.  33,  2.  mit 
roobe  unt  mit  brande  was  gar  unge- 
spart  da7,  laut,  dar  zuo  der  kristen  vil 
geseilet  Lohengr.  66.  als  ein  jeger 
seilet  auf  guoten  wan  sein  lieben  bunt 
Suchen».  26,  8.  —  der  bat  geseilt  daz, 
herze  mein  und  an  sein  pant  gestricket 
das.  26,  14.  so  wil  ich  sin  geseilet 
an  dinen  banden  Hadam.  719.  —  bildl. 
du  müestes  jamer  seilen  Frl.  I.  2,  5, 
3.  c.  üf  seilen  aufbinden,  die 
harmscliar  die  im  die  minne  üf  seilte 
Post.  105,  15.  68,  80.  237,  84.  der 
grölen  nöt  die  mir  wirt  üf  geseilet  Pass. 
K.  236,  17. 

entseile  swv.  mache  von  dem  seile 
tos.    Erlös.  1602. 

geseile  swv.  das  verstärkte  seile, 
den  got  da  verteilet  unde  in  der  viant 
geseilet  Karaj.  36,  8. 

aeilaere  stm.  seiler.  seiler  Clos. 
chron.  102.  Wölk.  41,  77.  fuoifex 
voc.  o.  22,  53.    Diefenb.  gl  1 34. 

sil  smm.  seil,  riemen ,  riemenwerk 
des  Zugviehs,  ahd.  silo  Graff  6,  185. 
nach  Schmeller  3,  229  auch  fem.  und 
neutr.  essecla  (esseda)  sumerl.  7,  6. 
trahaleeoc.  1445.  riga,  reda  voc.  1419. 
la  mich  mit  dir  geliche  ziehen  in  der 

II,  2. 


eren  sil  MS.  %  161.  b.  an 
siln  Renn.  21231.  die  pfert  zöch  man 
an  einem  silen  auf  Tetsel  Rotm.  159. 
dur  die  da  zallen  alten  strebest  als  in 
5  dem  ailn  der  esel  tuot  Bon.  41,  11.  zien 
in  einem  siln  das.  20,  30.  si  äzen 
schuoch  sil  —  allez,  da;  von  teder  was 
Suchen».  18,  128.  —  in  des  tddes  sil 
stlgen  Lt.  3,  440. 

10       aftersü  das 
HäUl.  1,  55,  46. 
silbhbocm     Maria,  du  silenboum,  du  prim- 
me,  du  grünest  Sailen  alten  Erlös.  2545 
w.  anm.    vgl.  lat.  silex? 

ISsiLBHiws  stn.   ein  edelstein.    Pan.  791, 
1.    s.  ist  ein  stein  Megb.  463,  19. 
siLüi,  salch,  süLHRft  bin  trocken,  scharf. 
vgL  arselhen  passos  («c.  racemos")  Graff 
6,  216.  femer  oben  selch, 

20    selchen  trocken,  dürr  werdt 

strichen  in  Salzwasser  beizen  oder  ge- 
beizt werden,  sulch  salzbrühe,  vischsul 
salsugo  voc.  1482.   Schneller  3,  234. 


salc,  Sülsen,  GBSOLKBR  falle  trö- 
pfelnd nieder,  sinke  Gr.  1,  939.  der 
luft  was  reine,  di  trüben  wölken  waren 
gesolken  Pilal.  44.  die  swarzen  wöl- 
ken nider  ze  der  erden  solken  Herb. 
30    17086  u.  anm. 

SILLEBE,    SILBE  SWf.     SÜbe.     QT.  dvXXußy]. 

nu  begunder  an  in  beiden  die  sillaben 
scheiden  Trist.  10120.  du  hast  die 
silleben  an  dem  vinger  gemeinen  MS. 
35  H.  3,  56.  der  silben  aal  Suehenw.  s. 
68.  vgl.  Pf.  Germ.  7,  81. 
silvkster  nom.  propr.  der 

ster.    der  durch  sant  Silvestern  einen 
stier  von  töde  lebendec  dan  hie;  g£n 
40    Pan.  795,  30.  vgl.  kaiser chron.  60.  c. 
dann  das  gedieht  Silvester  von  Kon- 
9on  Y\  ürzburg. 

SIMSLICH  S.  SOM. 

sim  interj.  eil  Gr.  3,  303.  779.  sim, 
45    wa;  »prichet  sie  dar  zü  Koloc*.  100. 

sim,  wa;   slhestu  du  den  man  das. 

106.  sim,  waz,  bat  der  hie  getan  das. 

112.  133.  140.  227.    sim,  du  bo>se- 

wiht  Helbl.  15,  168.  sym  Wölk.  61, 
50    1,  4.  58,  3,  1.     vgl.  noch  MS.  2, 

130.  a,    wo  aber  MS.  H.  2,  197.  b 
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simel  adj.  ähnlich,  gleich,  aus  tat.  simi- 
lis.  der  ptlas  unde  der  himel,  dem 
nie  kein  hös  wart  sirael  vaterunser 
712. 

simele  stf.  gleichnis,  erklärung 
durch  ein  gleichnis.  die  gldse  unde 
simele  vaterunser  21 1 1. 

simele  swt.  stelle  ein  gleichnis,  er- 
klare durch  ein  gleichnis,  erkläre  über- 
haupt, weme  sol  ich  sirnilen  da;  got 
in  den  himelen  sl  vaterunser  467.  da; 
er  da;  mö;  simelen,  da;  got  dr!  unde 
einer  sl  das.  519.  ir  hört  mich  £des 
simile,  da;  der  himele  wftren  drl  das. 
2133. 

SIMELE  S.  SfiMRLE. 

sime;  stm.  sims,  gesimse.  Frisch  2, 
278.  a.  basis  sime;  sumerl.  2,  80. 
sime;e  nnde  want  kröne  193.  b.  der 
stein  der  wart  geleit  dt  einer  wäge 
sim;  Frl.  167,  7.  168,  1.  vgl.  auch 
FL.  13,  13  u.  anm.  des  Sanges  sim; 
H.  Damen  66.  a.  er  wolde  in  in  den 
semps  dioes  kranzes  velren  Mügl.  60. 

gesime;e  stn.  gesimse.  gesimse 
Erlös.  443. 

siMFonfe  stf.  Symphonie ,  ein  musikali- 
sches instrument.  Iignum  cavnm  ex 
utraqne  parte  pelle  extensa,  qnam  un- 
gulis  hinc  et  inde  mnsici  feriunt  Isid. 
orig.  2,  21.  nach  andern  ein  blas- 
instrument,  s.  v.  a.  tuba.  s.  du  Cange 
u.  d.  ».Symphonie,  simphonia  sin- 
phonl  (unter  den  musikalischen  Instru- 
menten) voc.  o.  28,  10.  diu  sfle;e 
Symphonie,  dia  floite  und  diu  eile  kröne 
272.  b. 

simfonie  swv.  spiele  auf  diesem 
instrumente.  mich  leiten  Parmenten 
videln  und  Symphonien  Trist.  3674. 

SIMMEK  S.  STOIBER. 

simonIb  stf.  simonie.  da;  kam  von  Si- 
monie Waith.  6,  39.  Bert.  394,  21. 
b.  d.  rügen  184.  Zürch.  jahrb.  52, 
14.  simoney  Suchen».  21,  82.  40, 
187.    HätzL  1,  28,  167.  132,  12. 

ftimonie  swv.  treibe  simonie.  e; 
hei;t  gesimontet  Helbl.  2,  775. 

simpel  adj.  einfach,  einfältig,  aus  lat. 
simplex. 

simpelheit  stf.  einfachkeit,  ein- 
falt.     von  der  einvaltekeil  unde  von 


der  simpelheit  der  nature  must.  2,  337, 
20. 

sin  erscheint  ahd.  und  mhd.  nur  in 
wsammensetiungen,  in  teelchen  e$  den 
5  begriff  des  zweiten  Wortes  steigert; 
nach  Gr.  2,  554  ein  Substantiv,  der 
bedeutung  nach  robur,  vis ;  nach  Gr  äff 
2,  25  adverb  überall,  immer,  das  in 
dem  ags.  sin  (perpetno)  noch  getrennt 

10  erscheint;  doch  ist  eher  ein  adj.  siu, 
sini  anzunehmen,  vgl.  Dietrich  über 
die  ausspräche  des  gothischen  56.  die 
Zusammensetzungen  singrflene,  stnvluot, 
sintvluot,  sintwac/sintwaege,  sintgewa'fre, 

15    sinwcl,  sinewSUe  s.  unter  dem  zweiten 
wort.    vgl.  auch  noch  sinhol  a.  w.  3, 
220. 
sin  s.  ich  sinke. 

stn     seiner,    genitiv  des  ungeschlechti- 
20    gen  pron.  der  dritten  person,  wovon 
der  nominativ  fehlt,  im  mhd.  reflexiv 
und  nicht  reflexiv  gebraucht;  goth. 
seina,  ahd.  sin.    Gr.  1,  781.  UlflL 
wb.  156.    Graff  6,  4.         a.  auf  ein 
25    tnaskuhnum  bezogen,  er  wolde  stn  bi- 
ten  lu).  44.    diu  frouwe  pflac  stn  wol 
Porz.  33,  14.    der  sin  hüte  dar  ge- 
[>  Ii  legen ,   got,  der  pblac  Bin  vflrba; 
Barl.  37,  29.    in  solchen  stellen  wie 
30    der  prts  was  sin  Iw.  37  und  e;u  miiese 
ir  eines  tot  sin,  eintweder  des  risen 
oder  sin  kann  stn  auch  für  das  pos- 
sessivum  genommen  werden.  —  <id  er 
den  sftmen  säte,  sin  viel  ein  teil  nf 
35    herten  stein  Barl.  4t,  13.    dö  ich  stn 
rehte  war  genam  Iw.  25.    onch  wur- 
den si  sin  gewar  das.  229.    da;  si 
stns  herzen  unde  sin  gewis  u.  sicher 
wände  sin  Trist.  19406.    da;  er  stn 
40    niht  erkande  Iw.  211.     swa;  er  sin 
beruorte  das.  200.         b.  auf  ein  fe- 
mininum  bezogen?  si  jehent  da;  sta?te 
si  ein  tugent,  der  andern  frowe.  so 
wol  im  der  stn  habe  MS.  1,  66.  a. 
45    so  in  der  Pariser  Handschrift ;  MS. 
F.  162,  26  wird  si  nach  A  gesetzt. 

c  auf  ein  neutrum  oder  vorher 
erwähntes  bezogen  {wofür  auch  sonst 
es,  des  steht),  da  ze  dem  houbet  er 
50  sin  begonde  Genes.  D.  5,  8.  genio- 
stn  unser  trehten  Iw.  100.  ich 
Wigal.  6038.  des 
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tages  waren  sin  xwei  jär  das.  1218. 
die  oement  sin  war  Waith.  5,  7.  er 
hät  stn  iemer  danc  /».  86.  dlne  hende 
täten  mir  sin  alles  buo;  kl.  2639  #o. 
AM.  400,  4.  MS.  1,  9.  19.  a.  d.  5 
in  Verbindung  mit  eine»  und  selbes, 
wsern  sin  eines  dri  drei  an  seiner  stelle, 
drei  so  wie  er  Par*.  449,  5.  sin  eines 
manheit  Iw.  142.  sin  eines  sterben 
Mb.  719,  4.    sin  selbes  s.  selp.  10 

e.  nach  präpositionen.  da;  der 
junge  vor  sin  fj  Zebelin)  strücbte  nider 
in  da;  bluot  Bit.  37.  a.  vgl.  10.  a. 
da;  ich  die  wärheit  wei;  vor  min  Teichn. 
65.  der  erbeute  nider  neben  sin  Bit.  15 
106.  a.  vgl.  Ls.  3,  300.  —  für  sin 
erscheint  bisweilen  die  neben  form  8 1- 
nes.  Anno  wart  sinis  vili  gemeit /Inno 
328.  da;  her  selbe  sines  Owlaes)  al 
betalle  verga;  En.  184,  4.  mit  slnes  20 
eines  hant  Herb.  1 1 623.  so  auch 
mehrfach  slnes  selbes  s.  selp.  vgl. 
Gr.  4,  356.  358.  Reinh.  s.  274.  aus 
sines  entsteht  wieder  das  spätere  siner : 
von  siner  wegen  Rothe;  s.  Rückert  »u  25 
Ludw.  s.  142.  —  von  sinen  wegen 
seinetwegen  Mar.  himmelf.  583.  s. 
auch  min. 

sich     sich,   accusativ,  stngul.  und 
pluraL    zu  sin;  goth.  sik.     sis  für  30 
sich  es  mgst.  243,  28.  250,  23.  I. 
reflexiv.         a.  bei  verbis.    hier  ist 
hervorzuheben  sich  zürnen,  sich  klagen, 
und  Wendungen  wie  sprach  sich,  hie; 
sich,  was  sich,  wart  sich;  s.  die  ein-  35 
meinen  verba  und  Gr.  4,  35.  36.  wa?re 
ich  da  bl  nocb  sterker  dan  sich  was 
Samson  MS.  2,  233.  b.  si  hei;et  sich 
ein  dirne  myst.  112,   10.     was  sich 
M droit  genant  Eilh.  Trist.  292.     diu  40 
sich  Troie  was  genant  Diut.   f,  405. 
der  was  sich  Bibunc  genant  Dietr.  80 1 . 
des  erschrac  sich  da;  volc  Clos.  chron. 
113.  —  dann  sich  bei  dem  infinitiv 
auf  den  nominativ  bezogen:  er  bat  45 
sich  leben  l;V;en  Mb.  188,  1.    er  bat 
sich  wisen  zuo  zir  grabe  Trist.  18652. 
ir  gast  (acc.~)  si  sich  küssen  bat  Porz. 
23,  30.    Repanse  de  schoy  si  hie;,  die 
sich  der  gräl  tragen  lie;  das.  235,  26.  50 
vgl  Gr.  4,  328.         b.  von  präposi- 
tionen abhängig,    die  arbeit  die  si  an 
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sich  selben  leit  Iw.  71.  sünde  die  ma- 
neger Üf  sich  selben  leit  Waith.  24, 
17.  frö  sselde  teilet  umbe  sich  das. 
55,  35.  giengen  slahende  umbe  sich 
Iw.  56.  er  warf  in  under  sich  das. 
247.  da;  dä  vestecliche  was  gestö;en 
in  eineu  stein  under  sieb  nach  unten 
Bert.  547,  24.  hinder  sich  rückwärts, 
vür  sich  vorwärts  s.  hinder,  vör. 
swer  über  sich,  in  sich,  under  sich  wol 
kan  sehen,  der  dunket  mich  wiser  denn 
der  neben  sich  sibt  und  selten  hinder 
sich,  über  sich  gen  bimel  ziuhet;  un- 
der sieb  die  helle  schiuhet;  hinder  sich 
die  sünde  wiget;  neben  sich  des  libes 
pfliget;  in  sich  ist  ein  Spiegelglas,  wa; 
nu,  wa;  noch,  wa;  wilent  was ;  für  sich 
ir  aller  baiiier  treit  Renner  6167. 

c.  mit  bezug  auf  die  erste  oder 
zweite  person.  kommt  besonders  im 
15.  und  16.  Jahrhundert  vor.  s.  Gr. 
4,  319.  320.  si  teten  mir  ein  newen 
bundt  mit  beiden  henden  hinder  sich 
leseb.  1004,  1.  bedenklich  ist  die 
stelle  Vaterunser  195-  da;  du  muges 
geminnen  sich  den  giften  nehesten  din. 
hier  kann  sich  accusativ  oder  dativ 
des  persönlichen  pronomens  sein,  aber 
auch  für  den  imperativ  von  sehen  ge- 
nommen werden,  in  welchem  falle  sich ! 
su  schreiben  wäre.  1.  nicht  re- 

flexiv, si  kuste  mich,  dö  vielen  hin  ze 
tal  ir  trehene  nider  sich  si)  MS. 
I,  56.  b.  da;  dem  wilden  voln  ein 
zoura  wirt  an  geleit  nnde  ein  satel  üfe 
sich,  da;  dunket  in  sö  kumberlich  troj. 
s.  92.  d.  ich  minne  got  ein  umb  sich 
um  seinetwillen  Ls.  3,  327.  vgl.  Gr. 
4,  327.  —  so  steht  umgekehrt  auch 
in  mitunter  für  sich:  ein  ritter  sol 
kleider  an  in  sniden  MS.  2,  206.  a. 

3.  unorganisch  für  den  dativ, 
wofür,  da  ein  dem  goth.  sis  entspre- 
chendes sir  sich  bereits  ahd.  nicht 
mehr  findet,  sonst  im  oder  ir  gebraucht 
wird.  8.  ohne  präpositionen.  vil 
liebe  si  sih  gedachte  L.  Alex.  5693  W. 
bie;  sich  ein  trinken  geben  Eilh.  Trist. 
1941.  die  sich  mer  entzugen  an  der 
rehten  nötdurft  danne  ir  rehte  mä;e  solle 
sin  Bert.  561,  18.  b.  mit  präpos. 
vgL  Gr.  4,  327.  swer  trüwe  ind  sorge 
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an  sich  bat  Grone  837.  de  de  luven- 
den an  sieb  tragen  das.  Ii.  4908.  da; 
der  werde  man  in  ummer  wolde  bl 
sich  hdn  das.  729.  vgL  Erlös.  5298. 
von  dem  liehten  schine  derzact  im  ne-  5 
ben  sich  sin  bein  Pars.  64,  6.  na 
mag  her  treten  ujj  sich  selber  leseb. 
855,  34.  von  sich  selber  amgb.  8.  a. 
dö  quam  zoo  sich  her  Isengrln  Reinh. 
596.  als  F16re  kam  ze  sich  Flore  1066  10 
u.  S.  nam  daz,  vingerlin  ze  sich  das. 
3644.  alle  sine  recken  der  wirt  zuo 
sich  gewan  Nib.  729,  2  BCD.  tgl. 
Serval.  1655.  Trist.  8093.  9797  im 
reime,  ausser  dem  reime  7042.  18372.  15 
18757.  livl  chron.  9051.  slnen  schilt 
er  zuo  sich  hienc  kröne  143.  a.'  a/>o 
6ei  der  präpos.  ze,  zno,  die  a&d.  aucA 
den  accusativ  regiert  (.Gr äff  ahd.prdp. 
242),  am  häufigsten,  auch  schon  bei  20 
N.  und  W.y  vgl.  Graff  6,  5.  obgleich 
ze  auch  mhd.  bisweilen  den  accusa- 
tiv regiert  (vgl.  bd.  3,  853.  a),  so 
darf  in  den  angegebenen  stellen  sich 
schon  für  den  dativ  genommen  wer-  25 
den. 

sin  pron.  poss.  sein.  Gr.  1,  784. 
4,  339.  341.  418.  480.  513.  1. 
unflectierl.  a.   dem  substantivum 

vorangestellt,  sin  name,  sin  vreade,  sin  30 
gemüete  Iw.  9.  17.    des  twang  in  art 
und  sin  gelust  Pari.  118,  25.  des 
muoter  hiez,  Be&fturs  nnt  sin  vater  Pan- 
sämurs  das.  87,  27.    des  vater  hiez, 
Sigemunt,  sin  muoter  Sigelint  Nib.  20,  35 
1.    acc.  sin  ere,  stn  gAete,  sin  rede 
Im.   13.  206.  231.    plur.  sin  leiche 
Nib.  1939,  1.    er  brach  sin  site  Iw. 
124.    sin  ere  sin  unslaHe  das.  172. 
sin  ougen  Nib.  85,  2.  1215,  3.   Pan.  40 
138,  5.    ze  sin  gevangen  (dat.  plur.") 
das.  388,   16.    vor  sin  henden  das. 
433,  23.  —  sin  boeser  site  Iw.  17. 
sin  höhiu  fuor  Waith.  20,  13.   sin  vi! 
milte  richiu  hant  das.  21,  7.    sin  alte  45 
gewonheit  (acc]  Iw.  13.    sin  süez,ez, 
honec  das.  66.    sin  hoch  gebot  Waith. 
30,  8.  —  ein  sin  kameraere  Part.  628, 
15.    s.  ein.   dehein  sin  schifman,  de- 
hein  sin  unM  das.  17,  2.  160,  13.  50 
dehein  sin  ander  kampfwerc  Trist.  6918. 

bdem    subslantic  tmchuesteUt. 
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der  vater  stn  Par%.  14,  14.  Iroj.  s. 
5.  a.  der  bruoder  sin  Nib.  9,  1.  daz, 
friste  tagewerch   stn  Genes,  fundgr. 

12,  13.  daz,  wlp  sin  Pan.  327,  22. 
den  kluogen  meisterknappen  sin  das. 
59,  30.  den  lebetagen  stn,  die  Up- 
narunge  sin  troj.  s.  4.  c.  die  muoter 
stn  Pan.  299,  8.  in  daz,  herze  stn 
das.  370,  21.  lobges.  63.  mit  dem 
süezen  flu;ze  sin  troj.  s.  8.  c,  zera 
wirte  stn  Pan.  460,  1.  üz,em  buosem 
sin  das.  51,  15.  zer  swester  stn  das. 
422,  13.  zuo  der  stiegen  muoter  stn 
lobges.  8.  die  gesellen  stn  Pan.  91, 
29.  die  werden  knappen  sin  das.  432, 
8.  dise  ahte  juncherren  stn  das.  429, 
28.  die  kerzen  sin  das.  244,  28.  diu 
ougen  stn  das.  301,  27.  näch  grölen 
eren  sin  Trist.  334.  von  den  schul- 
den stn  Iw.  154.  zuo  den  beinen  sin 
troj.  s.  12.  a.  —  valz  und  ecke  sin 
Pan.  254,  13.  c.  ohne  Substan- 
tiv, daz,  stn  Iw.  198.  Pan.  759,  24. 
Waith.  10,  27.  üf  dem  stn  leseb.  929, 
22,  wenn  stn  hier  nicht  für  sinn  oder 
sinen  steht.  2.  fl ediert.  a. 
stark,  genitiv  stnes,  abgekürzt  stns, 
auch  sts  (Bon.'),  dal.  sinem,  auch  sl- 
neme,  abgekünt  stme,  sim.  —  sins 
vater  freude  und  des  nöt  Pan.  1 1 2, 

13.  in  sinme  loche  fundgr.  1,  23.  in 
stme  kunne  Roth.  2080.  mit  sim  Tröste 
leseb.  612,  26.  an  sime  gesellen  Pan, 
291,  25.  stnre  genöz,e  viere  das.  25, 
21.  mit  sinem  zornigen  site  Iw.  245. 
stnes  steten  mnotes  das.  123.  sine 
scharpien  klA  das.  247.  sellener  das 
adj.  stark  flectiert,  wie  sine  liebe  ge- 
sellen das.  55.  siniu  vremdiu  mal  Pan. 
774,  7.  —  stnen  schilt  den  guoten 
Nib.  1771,  2.  slnen  sun  den  jungen 
Gudr.  55,  4.  —  von  größer  slner  swa»re 
Iw.  12.  mit  starken  stnen  banden  Nib. 
166,  1.  von  swinden  slnen  blicken 
das.  394,  11.  sägin  schtnin  sd  breite 
scarin  sini  Anno  423.  —  durch  die 
gnftde  sine  Flore  314.  die  trahte  sine 
Trist.  870.  die  helde  sine,  die  doene 
sine  Gudr.  1633,  4.  387,  3.  mit  den 
gtseln  sinen  das.  1 539,  4.  häufiger  der 
artikel  vorangestellt:  den  stnen  Up  kl. 
591  Ho.    die  sine  man  Nib.  69,  3. 
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83,  3.    bi  den  sinen  beiden  das.  79, 

3.  in  der  stner  teswen  das.  1298,  2. 
durch  die  sine  namen  drt  Waith.  16, 
32.  —  gein  einer  slner  veste  Iw.  143. 
einen  sinen  mäc  Nib.  1953,  2.  er 
fuorte  ein  sine  tohter  Flore  428.  von 
decheiner  slner  vrümecheit  Iw.  12.  alle 
sine  swxre  das.  169.  alliu  slniu  lit 
Waith.  81,  10.  dir  unde  anderen  si- 
nen boten  leseb.  277,  4.  andere  slni 
werch  Anno  38.  andern  goten  sluen 
W.  Wh.  9,  9.  vieri  slni  man  Anno 
328.  swein  sinen  sunen  Er.  347,  23. 
—  dem  genUiv  pleonastisch  zugefügt: 
der  zerfuert  uns  raeigen  stniu  wunnec- 
llchen  kleider  beitr.  223.  vgl.  Gr.  4, 
351.  —  ohne  Substantiv:  jä  tönet 
maneger  stner  ba;  Hartm.  /.  15,  7. 
swä  sine  waren  kumberhafl,  die  löste 
er  Mai  116,  5.  er  sprach  16  sinen 
allen  L.  Alex.  4119  W.  die  sine  alle 
Iw.  142.  die  sine  Exod.  D.  132,  5. 
L.  Alex.  4058  »P.  Pars.  27,  6.  676, 
16.  800,  10.  W.  TU.  1,  2.  Vrid.  72, 
10.  mit  den  sinen  >4iu»o  387.  Pari. 
764,  25.  tno  den  stnen  Nib.  1991, 
1 .  ir  hant  er  in  die  sine  enpfienc  Pars. 
640,  6.  des  stnes  das.  658,  12.  ir 
ietweder  den  sinen  an  dem  anderen 
vaut  seinen  mann,  der  ihm  im  streite 
gewachsen  war  Nib.  185,  4.  b. 
schwach,    des  sinen  willen  Nib.  1976, 

4.  die  stnen  degene  da*  102,  7.  n& 
selbe  demo  namin  stnin  Anno  49 1 .  der 
lieben  gemälen  sinen  En.  12747.  da; 
sine  Pars.  35,  15.  die  stnen  Bert. 
291,  24.  der  sinen  Barl.  44,  18.  — 
selten  wird  sin  (wie  goth.  seins)  auch 
auf  das  femininum  und  den  plural  be- 
logen, diu  fruht  stnr  muoter  muoler 
wirt  Pars.  659,  24.  ir  iegellche  mir 
sine  gilt  böt  Herb.  2202  und  anm. 
wer  dise  vrouwen  uu  gesach  und  er- 
kante  sin  ungemach  Elisab.  413.  junc- 
herren  suln  rihten  sin  jugent  gar  näch 
Gäweins  reiner  tu&cnt  w.  gast  1043/2. 
die  sich  dar  umb  sich  dicke  slns  Ewi- 
gen lebendes  hänt  vertröst  Tauler,  le- 
seb. 866,  35.  *.  Gr.  4,  341.  vgl 
auch  so  der  man  unde  da;  wip  cbesti 
get  sinen  Up  Genes.  D.  8,  29. 

sinhalp  s.  das  tweUe  wort. 


siaesheit  stf.  das  eigene  wesen, 
selbstheU.  her  stet  dä  nich  gotisheit 
und  nicht  näch  slnsheit  mgst.  252,  32, 

36.  solt  geflie^en  in  sine  slnesheit  das. 
5    2,  319,  19.  636,  7.  50,  38. 

sinec  adj.  seinig.  vor  dem  slne- 
gen  Kirchb.  641,  49. 

sineu  swv.  su  dem  seinigen  ma- 
chen,   sich  sinen  eines  d.  sich  su  et- 

10  was  gesellen,  sich  mit  etwas  verbinden, 
ein  wunderlicher  ausdruck,  der  nur 
im  j.  TU.  vorkommt,  di  tugent  sich 
nu  sinen  und  die  untugent  vliehen  40, 
2.  15.    zuht  mä^e  und  alle  fuoge  sol 

15    er  sich  hän  geslnet  38,  91. 

gesinen  swv.  das  verstärkte  sinen. 
wie  sie  sich  höher  Sren  suln  gesinen 
TU.  15,  46.  da^  här  des  velles  sich 
geslnet  das.   13,  25.  14,  52.  18,  39. 

20  31,  96.  35,  59.  174.  —  des  mören 
dich  geslne  27,  25. 

versinen  swv.  wart  versinet  mit 
nachgebaren  sie  wurden  ihm  tugesellt 
TU.  40,  204.     dagegen  geraal  visinet 

25    das.  5964  H. 

sin  v.  anom.  sein,  einer  von  den  Stäm- 
men, aus  welchen  das  hülfsverbum 
ich  bin  besteht.  Gr.  1,  962.  vgl.  ich 
bin  und  ich  wise.    nacA  Bopp  vgl. 

30  Gr.  2,  373  fg.  gehört  sin  su  dersel- 
ben wunel  wie  die  drüte  pers.  präs. 
ist.  von  sin  werden  gebildet:  der  plu- 
ral des  präs.  ind.  sin,  slt,  sint,  dann 
das  gante  präs.  conj.  sl,  sis,  sl;  sin, 

35  sft,  sin,  imper.  plur.  sit,  inßn.  sin, 
part.  präs.  stnde,  pari.  prät.  gesln. 
ind.  wir  sigen  (für  sin}  Griesh.  pred. 
2,  1.  wir  sint  vaterunser  2614  (im 
reime),  mgst.  204,  27.  206,  3.  255, 

40  5.  ir  sint  (für  slt)  WaÜh.  87,  26. 
31.  Reinh.  1858  u.  anm.  vgl.  s.  CXI. 
beitr.  183.  MS.  I,  44.  a.  Flore  3433. 
4005.  4965.  5458  S.  troj.  s.  133.  c. 
ir  sin  das.  s.  208.  c  (nicht  im  reme~). 

45  conj.  du  sist  (für  sis  Exod.  fundgr. 
33,  45.    W.  Wh.  86,  5).    Barl.  14, 

37.  127,  12  Pf.  troj.  s.  92.  d,  doch 
nicht  im  reime,  sie  Exod.  D.  130, 
27.    fundgr.   1,   117,  26.  2,  95,  5. 

50  leseb.  186,  14.  Griesh.  pred.  2,  2. 
39.  82.  im  reime  Flore  4045.  7121. 
Wigam.  42.  a.  55.  b.  si  sigent  (nicht 
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im  reime)  Bon.  2,  16.  11,  19  nach 
Benecke,  sin  nach  Pfeiffer,  imper. 
siut  (für  Sit)  Waith.  79,  14.  85,  1. 
pari.  prds.  sitide  Grieth,  pred.  2,  149. 
part.  prät.  gesin  Laos.  2789.  Bartsch 
zu  Karl  s.  XCVI.  U.  Trist.  2515. 
Barl.  158,  14.  163,  1.  280,  35.  troj. 
s.  184.  c.  202.  b.  22l.a.  Conr.  AI 
1231.  Ludw.  kreuif.  106.  Pass.  74, 
50.  Pom.  ff.  162,  13.  193,  23.  291, 
38.  Theophil.  227.  Äon.  48,  52.  120. 
Zürch.  jahrb.  5t,  1 1.  53,  22.  —  für 
ist  findet  sich  auch  is,  im  reime  auf 
gewis  £n.  262,  6.  deist,  deis  /Sr  da; 
ist  i.  der.  —  in  beziehung  auf  den 
gebrauch  s.  ich  bin  und  ich  wise;  es 
folgen  hier  nur  noch  einige  Verbin- 
dungen mit  adverbialpräpos.  reht  or- 
deoung  ist  ab  nicht  mehr  vorhanden 
Hätü.  1,  28,  126.  der  grö;  rlt  sol 
ab  sein  abtreten  Münch,  str.  s.  291. 
dem  di  snellekeit  was  an  der  solche 
Schnelligkeit  besass  Jerosch.  177.  c. 
stt  ir  beide  an  einem  man  gehört  ihr 
ihm  als  diener  an  U.  Trist.  2345.  dine 
brudre  di  sint  ü  f  aufgestanden  Jerosch. 
154.  b.  er  wolt  her  wider  ü;  sin 
kröne  180.  a.  diu  dir  vor  ist  vor- 
gesetzt ist  an  gotes  «tat  myst.  338,  35. 
ruofet  in  auc  da;  er  iu  wege  unde  vor 
si  euch  schütze  spec.  eccles.  125.  vgl. 
Ör.  u>.  105. 

selpsinde  stn.  substantia  Conr. 
fundgr.  1,  390.  Zusammensetzung  mit 
dem  part. 

mitesin  stn,  mitsein,  ein  mitesin 
mit  den  engein  myst.  2,  253,  33. 

entsin  r.  anom.  ohne  etwas  «ein, 
ermangeln,  da;  ich  des  ruches  muge 
enlsfn  Pass.  K.  432,  25.  vgl.  ent- 
wise. 

gesin  v.  anom.  das  verstärkte  sin. 
desn  mac  niht  gesln  Waith.  8,  19.  112, 
27.  des  möhte  niht  ze  vil  gesin  Bert. 
553,  1.  also  gut  mac  nicht  gesln  Albr. 
35,  372.  ein  knabe  (so  schön)  da; 
dehein  schöner  mochte  gesln  das.  21, 
9.  der  was  unt  künde  wol  gesin  ze 
ir  aller  dienste  gereit  Trist.  514  wei- 
he^ besser  möhte  gesin  Teichn.  283. 
nune  möble  min  vertwälet  lip  des  hel- 
des  dierne  niht  gesin  Parz.  259,  25. 


317,  19.  sö  mag  e;  niht  gesln  ein 
got  Barl.  239,  25.  —  swä  da;  indert 
mac  gesln  Pass.  K.  92,  86.  wie  da; 
gesln  möge  Bert.  302,  22.  mag  dem 
5  alsö  gesein  Suchenw.  30,  85.  des  en- 
mac  e;  niht  wol  gesin  kröne  66.  b. 
e;  mohte  dö  niht  ba;  gesln  Er.  6732. 
wie  möht  der  (t*Ar)  imer  ba;  gesin 
Parz.  222,  30.  —  ein  ninborne;  kin- 

10  delln  mac  Äne  sttnde  niht  gestn  Barl. 
81,  14.  da;  si  nicht  lange  von  ein 
andir  mochten  gesi  Ludw.  28,  1 6.  da; 
niemen  möble  wider  got  gesin  noch 
wider  sin  gebot  Barl  61,  22.    e"  ir 

1 5    mir  immer  deheine  ztt  mtnes  willen  wi- 
der geslt  Trüt.  5780. 
sihagCn  nom.  propr.    könig  von  BaiHe, 
söhn  der  Schwester  Halzebiers.  W. 
Wh.  27.  220.  293  —  95.  344.  347. 

20    368—71.  432.  438.  443. 

sisdb,  sant,  sunden  gehe,  ein  solches  voll- 
wort  tgoth.  sinPa  ?)  lösst  sich  als  stamm 
für  die  folgende  gruppe  aufstellen, 
obgleich  es  sich  nicht  nachweisen  lösst ; 

25  denn  gesunde  JUS.  1,  40.  a  ist  aus 
geswunden  verdorben,  s.  MS.  F.  37, 
18,  und  sinden  altd.  w.  3,  193  ist 
wohl  das  stet,  ob  sinne,  san  aus  sinde, 
sant  entstanden  ist,  wie  es  möglich  ist 

30  und  angenommen  wird,  bleibe  dahin 
gestellt ;  s.  ich  sinne,  vgl.  Gr.  2,  34. 
Ulfil.  wb.  1 59.    Graff  6,  227. 

sint  stm.    weg,  gang,  reise,  fahrt, 
goth.  sinl>s,  ahd.  sind.    Ulfil.  wb.  159. 

35    Graff  6,  231.    er  vuor  den  stnen  sint 
Genes,  fundgr.  45,  25.  65,  37.  Genes 
D.  61,  4.  93,  21.    vuort  e;  alle;  an 
den  sint  Exod.  fundgr.  95,  2.  Roth. 
2164.  3559.   lanz.  3566.  7456.  va- 

40  rent  alle  an  den  sint  Exod.  D.  147, 
21.  149,  18.  159,  6.  rlt  du  an  den 
sint  Diemer  29,  20.  stalte  Lien  unde 
ir  kint  ze  aller  vorderst  an  den  sint 
das.  28,  28.   vuoret  unsih  an  den  reh- 

45  ten  sinl  das.  329,  13.  sich  heven  an 
den  sint  Roth.  1940.  — dö  bi  des  meres 
sint  Ipolitum  die  delphin  allen  zebra- 
chen kröne  142.  b. 

gesint   stm.     weggenosse,  beglei- 

50  ter,  diener.  ahd.  gasint  Graff  6, 
233.  wtb  unte  chint  joch  anderen 
gesint  Genes,  fundgr.  70,  38.  die 
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zwene     gotes     gesinde    Ex  od.  D. 

138,  3. 

gesinde  swm.  einer  der  zu  dem 
gesinde  gehört,  dtenstmann.  gotk.  ga- 
>inf>a.  gasini>ja,  aAd.  gaaindo  Ulfil.  u>b.  5 
159.  Graff  6,  233.  all  da;  ich  aller 
(rate  iwer  gesinde  wirt  Nib.  1223,  2. 
dd  sprach  ein  ir  gesinde  das  394,  1. 
frou  Jeschüte  was  sin  gesinde  Part. 
274,  25.  ich  was  durch  wird©  dtn  10 
gesinde  Jtö.  1,  166.  a.  dem  vater  und 
dem  kinde  wart  er  ein  liep  gesinde 
Barl.  151,  6.  wol  im  der  da  (im 
himmel)  gesinde  wirt  Diemer  beitr. 
1,  121.  H.  zeitschr.  8,  200.  —  plu-  15 
rat.  Ulms  gesinden  Anno  361.  sine 
{des  teuf  eis)  gesinden  Genes,  fundgr. 
17,  8.  die  heidene  gesinden  Diemer 
46,  20.  die  gesinden  da*.  63,  1.  68, 
24.  kaiserchron.  32.  c.  Albr.  8,  1 0.  20 
den  gesinden  (dativ,  der  auch  mitun- 
ter tu  ge>inde  sin.  gehören  kantig  das. 
198,  22.  Lanz.  3033.  Pass.  K.  45, 
96.  124,  2.  442,  22.  Jerosch.  36.  d. 
38.  c.  48.  a.  25 

hei nigesi Ilde  swm.   dienstmann  der 
heimat ,  des  hauses  pf.  K.  260,  11. 

hergesinde  swm.    dienstmann  im 
beere,  im  kriege.    Nib.  1125,  2. 

hofgesinde  swm.    dienstmann  am  30 
hofe.    Diemer  beitr.  2,  42.  Pantal. 
136. 

ingesinde  swm.  einer  aus  dem  In- 
gesinde, dienstmann  im  hause,    ich  bin 
des  mitten  lantgraven  ingesinde  Waith.  35 
37,  7.    vgl.  Porz.  7,  3.    7Vt*/.  3393. 
Pass.  K.  53,  19.    waere  ich  dä  ze  hi- 
mele  ingesinde  pf.  AT.  111,  30.   ir  0**** 
heil  jungfrau)  ingesinde  Pass.  K.  258, 
46.    ai  ist  gar  ein  reine  sadic  wlp,  40 
des  Wunsches  ingesinde  MS.  1,  6.  a. 
ich  bin  der  Welt  gesinde  das.  2,  89.  b. 
—  phtr.  ingeainden  L.  Alex.  4472  W. 
Gudr.  148,  4.  331,  3.  1228,  4.  aus 
antwurt  er  uns  in  die  Rai  der  helle  ze  45 
kinden  dem  tiuvel  singesinden  bucht.  1, 
1052. 

gesinde  stn.   alle  tum  hause  eines 
fursten  gehörende  personen,  die  den 
ho f Staat  und  das  ge folge  ausmachen-  50 
den  diener  und  Vasallen,  manner  und 
frauen ,  dienerschaft.    vgl.  massenle. 


SINDK 

ahd.  gasindi  Graff  6,  233.  mit  iurem 
gesinde  Exod.  D.  145,  9.  155,  34. 
ein  gelinde  von  rittern  unde  vrouwen 
Iu>.  219.  vil  juncvrouwen  die  ir  ge- 
sinde* waren  das.  194.  vgl  Waith. 
60,  33.  Nib.  176,  3.  343,  1.  kL  228. 
2278.  4102  Ho.    Porz.  100,  5.  187, 

1 1.  676,  7.  Wigal.  365.  2727.  kröne 
156.  a.  frauend.  227,  18.  Pass.  K. 
202,  3.  566,  4.  Ludic.  kreutf.  1195. 
Bon.  98,  18.  die  porten  dö  uf  taten 
des  wirtes  gesinde  kröne  91.  b.  da^ 
lobten  die  da  gesinde  waren  Wigal. 
8834.  —  allgemeiner  und  bildL  daz, 
ist  alle^  ein  kumpanle  und  ein  gesinde 
Bert.  245,  19.  füeret  in  eht  gegen  dem 
galten  unde  gegen  des  geigen  gesinde 
da*.  395,  1 7.  dö  uns  der  kurze  sumer 
sin  gesinde  wesen  bat  Waith.  13,  22. 
dat.  gesinde  der  Minne  Trist.  17442. 
vgl.  Türk  Wh.  35.  a.  der  Tot  der 
suodite  sere  dft  sin  gesinde  was  Nib. 
2161,  3.  des  hirnels  gesinde  Genes. 
D.  17,  8.  ruom  alles  himlisches  ge- 
sindes  (Maria)  Wemh.  v.  N.  58,  4. 
vgl.  Gr.  z.  g.  sm.  40,  21.  wis  ime 
gnaedic  herre  got!  wan  tugenthafter  gast 
kam  in  dtn  gesinde  nie  MS.  H.  1,  182.  a. 

heimgesinde  stn.  da*  gesinde  tu 
hause.    Nib.  642,  4. 

hergesinde  stn.  dienstleute,  Va- 
sallen >m  Heere,  im  kriege;  überhaupt 
die  tu  einem  beere  gehören,  Gudr. 
1235,  2  werden  kriegsgefangene  frauen 
damit  bezeichnet. 

Iiimelge.sinde  stn.  da;  selbe  hi- 
melgesinde  die  enget  und  die  heiligen 
Bert.  164,  8. 

ho  (gesinde,  liovegesinde  stn.  die 
tum  hofe  eines  fursten  gehörenden 
personen.  Nib.  277,  4.  kL  2214  Ho. 
Trist.  14566.  MeL  1131.  Heitnb. 
handf.  269.    rittersp.  258.    Lud».  9, 

12.  45,  II. 

hontgcsiode  stm.  hunde}  die  zu- 
sammen einem  gehören,  er  het  wol 
hundert  winde  Windhunde  an  ander  hunt- 
gesinde  Lanz  1546. 

hiisgesinde  stn.  das  gesinde  des 
hauses.  Griesh.  pred.  2,  29.  109. 
Mart.  131.  b.  rittersp.  1378.  mysi. 
2,  440,  23.    Megb.  237,  12. 
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ingesinde  s/n.  das  gesinde  im  hause 
des  Herrn,  auch  s.  v.  a.  gesinde.  des 
hüses  ingesinde  Iw.  236.  begunden  sö 
gebären,  als  ein  ingesinde  guot  umbe 
ir  lieben  herreu  tuot  Gregor.  59.  vor  5 
Ezelen  dem  künige  ein  ingesinde  reit 
Mb.  1282,  1.  vgl.  42,  4.  207,  2. 
388,  4.  885,  4.  Diemer  167,  12.  kl. 
545.  1474.  4116  Ho.  Porz.  497,  19. 
Wigal.  211.2006.  9578.  Trist.  1562.  10 
lobges.  61.  EUsab.  351.  ingeside 
pf.  K.  115,  1.  226,  18.  Mar.  57. 
ingesinne  leseb.  986,  38.  der  Meie 
hät  sin  ingesinde  gekleidet  MS.  1,  14.  b. 
des  wines  ingesinde  Kolon.  63.  —  15 
einer  aus  dem  ingesinde,  diener.  ze 
saelde«  alt  ir  gezelt  unt  gelücke  ze  in- 
gesinde, dem  heile  ze  liebem  kinde 
warn.  2597.  ich  spricbe  bin  ze  der 
witze  kinde  unt  ze  sinnes  ingesinde,  20 
da;  ist  swer  sich  verstet  das.  1632. 
herbest,  nim  mich  zeinem  steten  inge- 
sinde MS.  2,  105.  a.  b. 

kielgcsinde  stn.  Schiffsmannschaft. 
Trist.  2385.  25 

korgesinde  stn.  mönche,  die  zu- 
sammen auf  dem  chore  singen,  einer 
aus  einem  solchen  singeehor.  Gregor. 
1384. 

lantgesinde  stn.  das  gesinde  des  30 
landes.    Trist.  495.  iroj.  s.  176.  d. 

mitgesinde   stn.  genossenschaft. 
Pfeiffer  Cöln.  mundart  119. 

schifgesindesfti.  Schiffsmannschaft. 
J er osch.  54.  d.  35 

stalgesinde    stn.  staügenossen- 
schaft.    Cod.  SchmeUer  3,  266. 

u;gesinde  stn.    dies  wort  bildet 
Wolfram  im  Wortspiel  mit  ingesinde. 
etslich  dln  ingesinde  ich  ma;,  da;  n;-  40 
gesinde  hie^e  ba;  Porz.  297,  18. 

vuo;gesinde  stn.    fussvolk.  troj. 
s.  193.  a. 

gesindclin  stn.    da  Her,  er  niemen 
inne  sin  wan  sich  unt  sin  gesindelin  45 
Am.  2p68. 

gesindclehe  stn.  s.  v.  a.  gesinde, 
doch  verächtlich,  dö  runden  sie  nihl 
wen  wfbes  namen  u.  arme  gesindelehe 
Herb.  1577  u.  anm.  50 

gesinde  swv.  mache  zum  mitgliede 
des  gesindes,  tum  gesellen  oder  die- 


ner. o.  dar  näch  er  in  gesindet 
ze  himel  oder  ze  helle  Suchenw.  32, 
47.  uf  da;  min  gelucke  mich  zu  mf- 
nem  kinde  mit  töde  wol  gesinde  Pass. 
72,  12.  dem  wirt  dort  got  s6  geliu- 
det,  da;  er  in  im  sä  gesindet  Ober  sin 
erweite;  guot  MS.  1,  28.  b.  b. 
sich  gesinden.  die  sich  im  weint  ge- 
sinden  Barl  166,  38.  wolden  sich 
gesinden  den  die  ongen  häten  Pass.  K. 
446,  86.  da;  sich  vreude  kan  min 
herz  gesinden  Lohengr.  52.  er  wolte 
des  wären  gots  geböte  mit  dinste  sich 
Inbinden  und  kristenlich  gesinden  Je- 
rosch.  151.  c.  —  swer  sich  ze  gote 
gesindet  Waith.  77,  6.  dä  ich  liute 
vinde,  ze  den  ich  mich  gesinde  Trist. 
2528.  vgl.  Frl.  296,  18.  Pass.  K. 
347,  88.  die  sich  lie;en  dä  gesinden 
zur  toufe  das.  394,  70.  da;  wir  uns 
gesinden  mit  lugenden  in  der  lügende 
lant  das.  574,  63.  —  ze  himel,  swer 
sich  dä  hin  gesindet  Mart.  272.  a. 

c.  swa;  im  wa;  zu  gesint,  was  zu 
seinem  gesinde  gehörte  Jerosch.  156.  a. 

ingesinde  swv.  s.  v.  a.  gesinde. 
jämer  hat  mich  geingesindet  MS.  1, 
84.  b. 

sinde  swv.  gehe.  ahd.  sinddm  Graff 
6,  234.  dar  begunde  ichsinden  (bin- 
den) altd.  w.  3,  193. 

ersinde  swv.  erreiche  durch  ge- 
hen, bildl.  erforsche.  dA  der  ungnote 
i;  alle;  ersindote  Diemer  235,  2.  da; 
er  ze  lande  wolde  varen  zu  sfneme  ge- 
stallte, ersinden  wie  i;  mähte  Exod. 
fundgr.  94,  42.  da;  sam  vile  ieman 
mähte  ersinden  dere  wuochere  sämen 
die  von  sinen  lanchen  chömen  Genes, 
fundgr.  30,  39. 

sande  stf.  sendung,  gäbe.  vgl.  Graff 
6,  239.  an  gelubede  u.  an  sande  an 
dem  was  er  versprach  und  was  er 
sandte  Pilot.  187.  wa;  meinet  dise 
sande  (vorher  gift)  Herb.  8965. 

ahd.  santju,  sentu  Ulfü.  wb.  159.  Graff 
6,  234.  prät.  saute,  sande,  part.  ge- 
sant,  gesendet;  vgl.  Lachmann  zu  Ivo. 
7967.  1.  ohne  occusativ.  dö 

sande  a  n  Dieterlche  Rüedegör  Nib.  2074, 
1.    näch  einem  senden  Genes.  D.  102, 
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26.  Nib.  499,  1.  642,  4.  Trist.  10632. 
U.  Trist.  1035.  der  kfloec  nlcb  rate 
sande  Nib.  1142,  2.  ich  habe  gesant 
nach  tdde  verlange  zu  sterben  das. 
486,  6.  2.  mit  accusativ.     der  5 

herre  sande  einen  boten  Genes.  D.  101, 
22.  «wer  guoten  boten  sendet,  slnen 
vnimen  er  endet  Iw.  223.  er  sande 
sin  tohter  das.  213.  138.  3.  mit 

accus,  und  präpos.  ab  si  waere  an  10 
in  gesant  Par*.  527,  3.  da;  si  ir  kint 
anln  senden  an  die  schar  das.  471,  8. 
dich  hät  ein  werde;  wip  gesant  bi  di- 
sem  ritter  in  da;  iant  das.  81,  26.  vgL 
628,  30.  do  er  Kingrun  sante  gein  15 
den  Bertnn  das.  280,  14.  Alph.  88, 
1.  min  vronwe  het  mich  gesant  ze 
Britanje  in  da;  Innl  Iw.  52.  ich  wil 
minen  boten  nach  in  senden  das.  88. 
220.  222.  Karaj.  27,  22.  Mb.  674,  20 
4.  riterllche  er  mich  dicke  von  im 
sande  Pari.  497,  5.  hÄt  ioch  flven- 
tiure  gesant  nach  minne  uf  Hteriiche 
tat  das.  510,  11.  got  sendet  slnen 
slach  über  din  selbes  herze  Exod.  D.  25 
143,  29.  er  wart  gesant  0;  dem  sa- 
tele  Iw.  102.  sin  geslähte  sante  Ma;a- 
dan  für  den  berc  ze  Famorgan  Porz. 
400,  8.  si  ze  botin  santi  ze  Petro 
spec.  eccles.  65.  da;  ich  si  ze  be;-  30 
;erem  lande  sende  Exod.  D.  126,  10. 
er  sante  ir  manigen  ooch  zn  tal  stach 
sie  aus  dem  sattel  Ludw.  kreusf.  3031. 
da;  si  iren  snn  senten  (prät.  conjJ) 
zn  verrer  schule  myst.  250,  7.  4.  35 

mit  accus,  und  dativ.  swenne  unser 
herre  dir  siuen  boten  sande  den  soldest 
du  enphahen  ba;  Gregor.  2680.  den 
tot  sol  mir  got  senden  Iw.  75.  got 
dtne  helfe  uns  sende  Waith.  78,  4.  got  40 
nns  allen  stn  genäde  sende  Gfr.  I.  3, 
13.  si  bat  mich  da;  ich  ir  sande  mi- 
niu  ninwen  liet  MS.  1,  34.  a.  der 
mir  die  gäbe  sande  Par*.  617,  9.  eine 
tjost  sol  ich  in  senden  das.  340,  26.  45 
der  bellen  wart  er  gesant  Erlös.  4588. 
—  des  wirt  gesant  dir  lop  ze  himel 
von  erden  lobges.  69.  du  sende  mir 
ze  munde  din  Urkunde  pf.  K.  1,  5.  ob 
mir  got  geruochet  ze  senden  ze  muote  50 
Genes.  D.  1,  2.  si  sende  uns  got  ze 
atiore  Waith.  6,  18.  da;  ir  von  Schot- 


SINDK 

ten  Vridebrant  ze  gebe  «ande  für  ir 
schaden  Par*.  70,  17.  5.  mit 

localadverbien  oder  adverbialpräp.  si 
sanden  näch  den  friunden  allenthalben 
dan  Nib.  526,  10.  si  sande  bi  ir  dan 
vrischiu  kleider  Iw.  132.  dÖ  fuor  er 
dar,  dannen  in  sin  vater  sande  Waith. 

16,  3.    dar  senden  das.  96,  8.  99, 

17.  Nib.  138,  2.  140,  2.    Pars.  41, 

19.  76,  6.  MS.  1,  34.  a.  du  bist  ein 
böte  her  gesant  Roth.  2252  er  hät 
näch  iwer  minne  recken  her  gesant  Nib. 
1171,  4.  ir  sit  üf  schaden  her  gesant 
Waith.  34,  22.  sende  uns  tröst  von 
himel  her  das.  5,  17.  der  visch»r  hat 
mich  von  im  her  gesant  Par*.  226,  26. 
got  hät  mich  zoo  iu  her  gesant  Exod. 
D.  127,  22  iuch  hat  rehte  gotes  ha^ 
da  her  gesendet  Iw.  225.  got  sende 
dich  heim  ze  lande  Genes.  D.  53,  9. 
vgl.  Par*.  822,  17.  hin  senden  das. 
644,  13.  674,  19.  Iw.  87.  208.  diu 
ors  wurden  zesamene  gesant  (Jbei  der 
tjoste)  Lan*.  5299.  Er.  9104.  —  dd 
sante  er  in  den  slaf  an  aneg.  15,  47. 
swenne  dich  got  an  sende  siechtuom 
Griesh.  pred.  2,  30.  Bwie  verre  ich 
si,  sd  sende  ich  ir  den  boten  bi  den 
si  wol  beeret  und  niene  siht  Hartm.  L 

5,  17.  sante  si  Alexander  gegen  Die- 
mer 217,  19.  er  sande  in  In  (m  die 
Stadt)  Par*.  38,  13.  sande  vor  hin  In  den 
meisterknappen  stn  das.  59,  29.  den 
ir  mir  sandet  da  her  tn  das.  414,  26. 
zuhant  wart  von  gote  im  in  gesant  ein- 
gegeben Jerosch.  64.  d.  im  wart  von 
maneger  edelen  hant  manec  süe;e  Se- 
gen nach  gesant  Trist.  6794.  ein  le- 
ben üf  senden  rechtb.  e.  1332.  Schnel- 
ler 3,  265.   santen  öf  briefe  myst.  204, 

6.  No6  einen  raben  ö;  sande  Genes. 
D.  28,  24.  diu  mich  u;  hat  gesant, 
gesendet  Iw.  289.  290.   vgl.  Par*.  767, 

20.  Barl.  42,  18.  sd  man  iuch  u; 
ze  boten  sendet  Waith.  59,  20.  0; 
gesante  bruoder  mönche,  die  *um  pre- 
digen ausgeschickt  sind  MS.  2,  129.  a. 
v  fl  r  voraus  senden  spec.  eccles.  8.  Gudr. 
17,  1.  Mai  113,  29.  209,  26.  in 
derselben  bedeutung  auch  wohl  Iw. 
137.  doch  vgl.  Lachmann  *.  3604. 
wider  surft*  senden  Iw.  123.  131. 
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Nib.  1966,  4.  Port.  53,  10.  Trist. 
3777.  Bon.  100,  32.  den  sant  er 
hio  wider  aehant  Waith.  16,  5. 

senden  stn.  sendung.  ob  ane  sunt- 
Itcbez,  Schemen  er  sin  senden  raohte  5 
nemen  Ludw.  kreutf.  7801. 

besende  swr.  l.  beschicke, 

lasse  holen.         a.  zi  stete  er  in  be- 
saute Genes,  fundgr.  73,  5.    vgl  Ge- 
nes. D.  91,  27.    aneg.  25,  49.    Ivo.  10 
88.  94.   Pan.  204,  1.    Trist.  17681. 
kröne  284.  b.    Barl  15,  16.  17,  30. 
205,  25.     Pass.  K.  133,  9.  —  vil 
dritte  besanier  dö  beidiu  tnä#e  unde  man 
Er.  2893.    Nib.  162,  4.    er  beaande  15 
die  besten  von  dem  lande  Gregor.  25. 
Alph.  29,  3.    besendet  iuwer  hüte  Iw. 
87.    die  mlne  besten  frinnde  müe^en 
werden  «   besant  Nib.  444,  4.  58,  4. 
hesante  ein  micbel   her  Trist.  1 127.  20 
besendet  iuwer  ritterscliaft  das.  6415. 
vgL  kl.  87.  Pass.  K.  273,  98.  Ludw. 
kreuif.  435.  3812.     Mühlh.  rb.  46, 
11.  —  sine  harphen  er  besande  Trist. 
7365.         b.  mit  präpos.    Silvestrnm  25 
saltu  an  dich  besenden  Pass.  K.  67, 
83.    die  tohter  hiez,  er  für  sich  be- 
senden troj.  s.  183.  b.  268.  c.  Zürch. 
jahrb.  79,  14.    der  pharre  wart  be- 
sant vür  den  keiser  üf  den  sal  Sih.  30 
4599.  —  der  künec  besande  ze  hove 
und  in  dem  lande  sinen  rat  und  sine 
mäge  durch  rat  Trist.  17663.  ich 
hau  dich  niht  umb  swachiu  dinc,  ge- 
triwer  man  und  vriunt,  besant  Gregor.  35 
351.         c.  mit  localadcerbien.  dd 
wart  der  küeoe  Slfrit  harte  balde  dar 
besant  Nib.  798,  4.     beaande  zuo  im 
dar  vil  der  linte  g.  Gerk.  2428. 
d.  sich  besenden,  eine  menge  um  sich  40 
versammeln ,  bes.  ein  beer  aufbieten, 
zusammenziehen.     Alexander  sich  be- 
sante Diemer  196,  4.   225,  23.     wir  i 
mögen  uns  niht  besenden  in  sö  kurzen 
tagen  Nib.  150,  3.    169,  1.    Wigal.  45 
9892.  Ludw.  krevsf.  1300.  4894.  — 
dö  hete  sich  Gunther  besant  mit  den 
stneu  wagen  Nib.  169,  4.    der  künic 
sich  besande  von  allem  sinem  lande  mit 
rittern  und  mit  vrouwen  Bari  293,  5.  50 
er  besante  sich  vil  witen  nach  vriun- 
den  Lan*.  1868.    er  Ute  sich  besen- 


den  zaUen  slnen  holden  Diemer  72, 

1 3.  2.  er  stiez,  von  minem  lande 
sich,  für  sich  oam  er  ze  kflnege  mich,  dö 
im  diu  kröne  und  da;  lant  gewaltecliche 
was  besant  g.  Gerh.  6148.  ist  kaum 
richtig;  B.  liest  bekanl,  Haupt  ver- 
muthet  benant. 

ersende  swv.  sende  aus.  min 
frouwe  solle  nach  mir  alt  vil  tougen- 
liche  hau  eraant  Trist.  19537. 

gesende  swv.  das  verstärkte  sende, 
daz,  er  sinen  tröst  iu  gesende  spec. 
eccles.  65.  gesende  iuch  got  von  hinne 
Nib.  2 127,  2.  dar  uns  ouch  got  ge- 
sende 04  disem  eilende  WigaL  11706. 
wi  ai  ire  tochtir  richlich  und  kouiglich 
her  zu  lande  gesente  Ludw.  14,  5. 

versende  swr.  1.  schicke  aus, 
weg.  di  engel  di  versant  werden  mysl. 
208,  29.  ob  ai  wurde  versant  verre 
in  ein  ander  lant  Flore  1511  S. 
2.  schicke  in  die  Verbannung,  dö 
in  der  keiser  vorsant  hatte  Legs.  pred. 
79,  10.  vgl.  Pass.  K.  129,  69.  myst. 
41,  22.  147,  9.  —  habet  in  versant 
in  ein  ellente;  lant  Diemer  361,  17. 
spec.  eccles.  34.  obe  ich  sie  versande 
in  ein  wildes;  einlant  kröne  63.  a. 
Legs.  pred.  78,  2. 

zesende  swv.  sende  aus  einander, 
iertheile.  also  si  zusant  wurden  myst. 
158,  27.  zuaante  sine  aposteln  in 
alle  di  lant  das.  24,  7.  -  -  dehein  Our 
hat  sö  grdze  kraft,  man  enmages  so 
vil  zescnden  mit  einzelen  brenden  big 
daz,  ez,  swache  brinnet  Trist.  19449. 

»entböte,  sentbrief  s.  das  weite 
wort. 

senil  liege  stf.  sendung.  Herb. 
8962.    sandunge  Ludw  kreuif.  7805. 

saizsendcr  stm.  saltspeditor.  M. 
B.  20,  7.  ad  1366.  SchmeUer  3,  265. 
wer,  sintkr  stm.  hammer schlag,  Me- 
tallschlacke, ahd.  sinder,  sintar,  vgl. 
aindor,  engl,  cinder  Graff  6,  265.  su 
ainde?  doch  vgl  Grimm  in  H.  usit- 
schr.  1,6.  scoria,  scorium  ainder, 
ainter  sumerl.  16,  35.  63,  59.  Die- 
fenb.  gl.  171.  astora  voc.  erat,  sein 
(des  eisens)  sebaum  hai;t  ze  latein 
scoria  und  haiz>  ze  deutsch  aioder 
Hegb.  479,  27.    dd  gloate  ich  als  de; 
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isen,  sö  man  da  von  siht  rlsen  in  der 
esse  da;  sinder  (:  linder)  Serval.  351 1. 
ir  mnnt  ist  noch  heiler  dann«  ein  sin- 
der von  der  gluot  MS.  1,  184.  b.  ach 
w£,  ich  nach  dir  brinne  »am  in  der 
gluot  ein  sinder  Frl.  416,  7.  vgl. 
Wölk.  3,  2,  14.  —  di  von  slnes  her- 
zeleides  sinter  «winden  muo;  u.  sin 
gerottete  grüenen  in  stierer  gtiete  Ren- 
ner 23617.  an  dieser  stelle  vielleicht 
die  rinde,  die  etwas  überzieht;  vgl. 
Übersintern  Frisch  2,  280.  b. 

isensinder  s/n.  eisenschlache.  s  c  o- 
ria  isensindel  voc,  o.  11,  37. 

flucsinder  stn.  wegsprühender ham- 
merschlag ,  davonfliegende  schlacke. 
mache  ein  stoppe  von  flugsinter  von 
gebrantem  blei  arzneib.  D.  117. 

sinder  stcr.  sondere  als  sinder, 
daher  untauglich  ab.  swa;  sich  pfli- 
get  sindern  ande  ze  binderwerfe  touc 
Pas».  K.  529,  4.  vgl.  sintern  zusam- 
menfliessen,  fibersintern  mit  einer  rinde 
überziehen  Frisch  2,  280.  c. 
sinder,  sinter  coliandrum  (eine  pflanze) 

sumerl.  4,  14. 
singe,  sanc,  sungen    knistere,  dasselbe 
wort  wie  singe  (cano)?    Gr.  2,  36. 
dö  sungelt  unde  sanc  von  gänstern  ir 
xöphe  lanc  Porz.  104,  3. 

äsanc  s/m.  das  anbrennen.  ir 
Asanc  im  hete  under  wiln  besenget  sin 
lüter  vel  W.  Tit.  90,  2.  vgl.  awsang 
anz.ondung  mit  dem  fener  voc.  1482. 
OberL  82. 

senjje  swv.  mache  knistern  ;  senge, 
brenne  an.  ahd.  sangju  Graft  6,  257. 
si  roubtin  nnde  sengetin  Jerosch.  142. 
c.  144.  c.  sie  senget  als  da;  ne;;el- 
krüt  Keller  19,  12.  —  II;  si  burne 
mit  wischen  und  mit  fackelen  da;  alle 
ir  Mp  gesenget  was  myst.  156,  3.  vgl. 
Megb.  77,  15.  —  da;  da;  loub  unt 
da;  gras  vor  im  abe  gesenget  was 
Trist.  9126. 

besenge  swv.  brenne  an,  versenge. 
der  walt  jämerliche  sinnt  swarx  und  be- 
senget über  al  Albr.  3,  7.  den  brant 
den  da;  vor  besancte  das.  19,  509. 
da;  ros  lit  besenget  Trist.  9247.  was 
besenget  als  ein  stoc  Heinr.  2377.  — 
ein  boscb  der  bran,  da  nie  niht  an  be- 


senget wart  Waith.  4,  16.  diu  kerse 
hat  unser  har  besenget  an  den  brän 
das.  84,  34.  —  da*,  im  nie  besenget 
wart  weder  här  noch  der  bart  Eracl. 
5  1153.  der  koch  besanct  im  stne  grun 
W.  Wh.  286 ,  8.  —  da;  er  sioh  iht 
besengete  Marleg.  25,  494.  alsö  da; 
sich  ir  vlückeo  muot  hat  besenget  Lo- 
hengr.  94. 

10       versenge  swv.    versenge,    si  vor- 
hertin  und  vorsengetin  alli;  da;  dar 
was  Jerosch.  164.  c.    des  wart 
ime  sin   reine  brüst   versenget  Pass. 
294,  32.     da;  in  der  werlde  valscbe 

15  glnt  nicht  mochte  an  im  versengen 
Pass  K.  217,  15.  in  ist  wohl  zu 
streichen. 

snnge,  simke  swv.   brenne  an  (in- 
transit).  der  ar  gäbet  seinem  brunne, 

20  er  badet  sich  dar  inne,  im  wahset  sin 
gevidere,  er  vüuget  hin  widere  mit 
michiler  krefte  ouf  in  die  lüfte.  Ä  er 
immir  cliome  hin  widere,  im  sunkit  stn 
gevidere  Karaj.  32,  15.  vgl.  das.  98, 

25  6 ,  wo  es  von  dem  adler  heisst:  er 
vliuget  von  dem  brunnen  ouf  zno  dem 
sunnen:  da  brennet  er  sine  vedere. 

simpel,  «unkel  swv.    knistere,  zi- 
sche,   dö  sungelt  unde  sanc  von  gan- 

30    stern  ir  löphe  lanc  Porz.  104,  3.  diu 
leide  gilt  wiel  unde  söt  und  sunkelt  als 
ein  pfanne,  da  man  spec  inne  smelzet 
troj.  s.  249.  b. 
singe,  sanc,  sungbn,  GE9CNGBN  singe,  goth. 

35  siggva  {singe,  lese  vor),  ahd.  singu 
Ulfli  wb.  158.  Graft  6,  247.  ist  die 
ursprüngliche  bedeutung  sammeln, 
wie  Gr.  2,  36  vermuthet  wird,  so  könnte 
auch  sänge  zu  diesem  stamme  gehören. 

40  a.  hoy,  wie  si  dö  sungen,  dö  si  sie 
(die  braut)  heim  brungen  Karaj.  26, 
3.  vgl.  Wackemagel  lit.  226,  4.  die 
jungen  helde  sungen,  dö  si  wolten  dan 
Gudr.  545,  1.     vgl.  695,  2.  dise 

45  tanzten,  dise  sungen  Iw.  11.  tanzen 
lachen  nnde  singen  Waith.  51  ,  24. 
nu  sing  ich  als  ich  sanc  das.  117, 
29.  si  saelic  wip  enspreehe  „sine," 
niemer  m6  gesinge  ich  liet  MS.  1  ,  66. 

50  b.  ir  herze  sanc  Er.  9688.  —  dö 
man  het  gesungen  messe  gesungen  Nib. 
996,  1.    999,  6.    787,  1.    ir  zunge 
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sunge  Waith.  10,  27.  —  lesen  unde 
singen,  schermen  unde  ringen  Mai  195. 
4.  man  sanc  (messe')  onde  las  Nib. 
1005,  3.  Zürch.  jahrb.  75,  33  er 
gelernet  nimmer  lesen  an  den  buochen  5 
noch  singen  Reinh.  s.  339.  die  gerne 
beeren  bi  ir  tagen  singen  lesen  unde 
sagen  fronend.  112,  10.  de  weder 
singen  oder  sagen  Lam.  3449.  mehr 
belege  für  singen  u.  sagen  s.  unter  ich  10 
sage.  —  die  selten  suogen  Albr.  18, 
36.  —  die  vogele  sungen  Ite.  34. 
singen  ton  dem  höhne ,  der  eule  ge- 
sagt Megb.  s.  716.  b.  mit  adver  - 
bien.  man  siht  der  meister  wenic  leben,  15 
die  singen  oder  sprechen  wol  troj.  s. 
1.  a.  si  sungen  [messe)  nngeliche 
Nib.  1789,  1.  schöne  sanc  diu  nah- 
tegal Waith.  39,  15.  da;  du  (an- 
rede an  den  raben)  vil  suo;e  singest  20 
Reinh.  s.  361.  c.  mit  präpos.  ich 
singe  uf  berge  und  in  dem  tal  W.  I. 
7,  22.  e;  ist  in  den  walt  gesungen 
vergeblich  MS.  2,  103.  a.  tgl.  MS.  F. 
1 27 ,  12  «.  anm.  s.  auch  walt.  er  25 
sanc  ftne  ma;e  hö  üf  dem  altar  Bon. 
82,  14.  da;  man  sem  mönster  sanc 
Nib.  993,  I.  —  singen  mit  dem  munde 
troj.  s.  41.  a.  ein  junefrou  mit  der 
Arielen  sanc :  ir  liet  seite  Appollen  danc  30 
Geo.  25.  b.  tgl.  Wackernagel  Iii. 
236 ,  8.  diu  vogellta  singent  i  n  ir 
besten  wlse,  in  ir  besten  döne  Waith. 
46,  2.  51,  8.  ein  singer  der  sol  sin- 
gen wol  in  die  gotheit  MS.  H.  3,  407.  35 
b.  »wehre  die  ze  prfse  vflr  mich  sin- 
gent verre  weit  besser  als  ich  Gudr. 
406,  3.  —  er  sanc  vil  wol  von  min- 
nen  a.  Heinr.  71.  singen  von  höfschen 
dingen,  von  den  vogelllnen,  von  fröi-  40 
den,  von  dem  grflenen  klö  Waith.  48, 
19.  28,  4.  65,  26.  28,  9.  von 
einem  das.  10,  33.  17,  26.  wir  lesen 
unde  singen  von  disen  selben  dingen 
Exod.  D.  1 46,  11.  da;  ir  deste  ger-  45 
ner  ze  kirchen  unde  zer  predige  gel, 
da  ir  von  tugenden  beeret  singen,  sagen 
unde  lesen  Bert.  444,  31.  man  sol 
alle  vrist  von  dir  singen  unde  sagen 
Albr.  121.  a.  von  unsern  untriuwen  50 
müest  man  iemer  singen  u.  sagen  Alph. 
254,  4.  s.  ich  sage.        d.  mit  datit. 


getörste  ich  in  singen  Gudr.  396,  1. 
da;  ich  dir  beide  singe  al  kurz  od 
wiltu  lanc  W.  I.  7,  34.  ich  sanc  hie 
vor  den  frowen  umbe  ir  blöden  gruo; 
Waith.  49,  12.  ob  si  die  guoten 
bannen  nnd  den  Übeln  singen  (messe 
singen)  das.  11,  1.  iu  hat  min  vrowe 
her  gesant  bt  mir  ein  wls  diu  unbekant 
ist  in  tiutschen  landen  gar :  d&  sutt  ir 
ir  tiutsch  singen  in  fronend.  113,  3. 
6.  ich  sing  iu  ze  lobe  Helbl.  2,  1302. 
ich  sing  iu  wol  ze  tanze  MS.  2,  66. 
b.  e.  mit  accusatit.    stn  unge- 

füege  deene,  die  ich  in  htere  singen 
Gudr.  384,  1.  in  dem  walde  süeze 
deene  singent  kleiniu  vogelUn  MS.  2, 
25.  a.  nach  disen  lieden  sang  ich  dö 
einen  leich  mit  noten  hö  frauend.  422, 
14.  den  leisen  man  zuo  velde  sanc: 
„in  gotes  namen  varen  wir"  H.  *eit- 
schr.  3,  1 2.  tgl.  Hofmann  kirchenlied 
s.  42.  swes  bröt  man  egzen  wil  des 
liet  sol  man  ouch  singen  gerne  MS.  2, 
104.  b.  tgl.  diu  riche  elhu  täten  unde 
sungen  swa;  er  ime  geböl  Mar.  158» 
s.  dön,  leich,  leis,  liet.  den  reien  sin- 
gen 5.  reie.  hetst  anders  niht  wan  ein 
rede  gesungen  Waith.  82,  34.  sanc 
singen  s.  sanc.  galander  unde  nahte- 
gal icglfcher  sine  stimme  sanc  Wigal. 
244.  MS.  2,  51.  a.  dises  tanzes  ist 
niht  mere  den  ich  von  mtner  vrouwen 
hän  gesungen  MS.  H.  1,  92.  b.  tgL 
Wackemagel  lit.  233.  ow£  der  wfse 
die  wir  mit  den  grillen  sungen  Waith. 
13,  26.  die  wlse  die  er  sunge  Gudr. 
394,  3.  die  rören  riefen  unde  sungen 
die  wort  Albr.  24,  65.  —  messe,  die 
messe  singen  Nib.  989,  2.  534,  3. 
kl  2471  Ho.  Am.  1417.  1463.  da 
man  singet  die  misse  Genes.  D.  30, 
16.  selemesse  singen  Bert.  332,  31. 
da;  er  da;  ambet  sunge  von  dem  hei- 
ligen geiste  kröne  128.  b.  —  da;  er 
singet  iuwer  ere  und  werdekeit  Waith. 
113,  13.  ich  wil  wibes  ere  singen  u. 
sagen  MS.  2,  104.  a.  wir  suln  sin 
lop  und  ouch  sin  ere  beidiu  singen 
unde  sagen  Mai  206,  31.  dö  man  stn 
lop  sanc  uude  las  troj.  s.  307.  d.  dö 
da;  top  gesungen  wart  Judith  179,20. 
stn  manheit  wart  gesungen  und  geseit 
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Atbr.  19,  144.  dö  der  wahtier  war- 
neu sano  W.  L  5,  8.  psallere  fre- 
wea  singen  Diefenb.  gl  226.  —  di 
beiden  we  sangen  pf.  K.  170,  21. 
„helfe  ans  da;  heilige  grap"  si  läter  5 
stimme  sungen  hÖ  Lud»,  kremf.  2228. 
vgl  Hofmann  kirchenUed  42  fg.  — 
alle;  da;  man  nu  liset  ande  singet  spec. 
eccles.  44.  swa;  er  lese  ode  suogc 
Am.  1467.  diu  messe  gar  ze  kurz  mir  10 
was.  swa;  man  dä  sanc  oder  las,  des 
vernam  ich  alles  niht  freuend.  33,  18. 
swa;  man  da  sanc  od  swa;  man  sprach 
das.  33,  23.  f.  mit  accus,  und 

dativ.  er  singet  dir  ein  heierles  Ls.  15 
3,  542.  er  videlte  süe;e  deene  und 
sanc  ir  siniu  liet  Nib.  1643,  3.  sing 
ich  den  Unten  mlnia  liet  MS.  2,  176. 
wer  singet  ans  na  reien  Qda  henog 
Leopold  todt  ist)  Rauch  Script.  1,  517.  20 
vgl  Wackernagel  Iii.  104,  25.  ich 
singe  iu  sallen  ziten  alsö  guote;  sanc 
Gudr.  377,  2.  —  einem  messe  singen 
Pan.  93,  29.  705,  1.  der  sanc  die 
messe  got  und  im  das.  36,  8.  378,  25 
25.  die  vruomesse  man  dem  kunege 
sanc  Nib.  750,  3.  wie  solte  man  le- 
benden Unten  selemesse  singen  Bert. 
332,  33.  di  Fürsten  zu  drangen,  vil 
grö;  lob  si  im  sangen  pf.  K.  112,  18.  30 
vgl.  Wackernagel  Iii.  226,  3.  da;  si 
lob  deme  kuninge  sungen  ieslich  nach 
stner  sungen  En.  346,  31.  begunden 
singen  widerstrlt  ein  top  ir  wol  schöne 
kröne  195.  a.  g.  mit  adverbial-  35 

präp.  sine  a  n  fange  an  ««  singen  Bon. 
54,  1 7.  der  Obel  singet,  der  singe  an 
Mor.  70.  einen  an  singen  mit  yesang 
b ewillkom mnen,  feiern  Schmeller  3, 27 3. 
Gr.  d.  wb.  1,  463.  die  sungen  vor,  40 
die  andern  sangen  alle  näch  MS.  2, 
56.  a.  ande  sungent  zwene  oder  viere 
einen  leis  vor  u.  sungent  in  die  andern 
nach  Clos.  chron.  84.  sich  huop  ein 
wunnecllcher  tanz,  den  sang  in  Bele  45 
vor  und  manig  ir  gespil  MS.  2,  56.  b. 
vgl.  Wackernagel  lit.  248,  18.  260, 
9.  38. 

ungesunden  pari.  adj.    nicht  ge- 
sungen,   spie;  und  swert  wirt  ouch  50 
betwungen  niur  mit  Worten  un gesangen, 
da;  siu  müe;n  ir  sniden  län  Teichn. 


Wackemagel  Hi.  274,  22.  —  ange- 
sungen sin  ohne  gesang  sein,  nicht  sin- 
gen Gr.  4,  71.  da.  von  mno;  ich  dar 
not  sin  angesungen  von  ir  MS.  F.  84, 
5.  MS.  1,  10.  a.  162.  b.  MS.  H. 
3,  200.  a.  der  vogel  ist  nummer  ain 
stant  des  tages  ungesungen  Megb.  176, 
10.  ungesungen  ohne  messe,  ohne 
gottesdienst  das.  219,  13.  man  was 
x  jäx  ze  Zürich  ungesungen  und  an 
allen  gotes  dienst  Zürch.  jahrb.  75, 
30.  swer  dem  von  dem  man  ungesun- 
gen ist  ist  ze  eigen  geit  der  im  bann 
sich  bc^iftc^^ff  9f^&f%c^i+  Äa^y»  ^J^J^T* 

sinken  sin.  das  singen,  der  mo- 
gele singen  Waith.  43,  34.  hoveliche; 
singen  das.  64,  31.  da;  rehte  singen 
stoeren  das.  65,  9.  sprechen  unde  sin- 
gen, diu  zwei  sint  alsö  tugenthftr,  da; 
si  bedürfen  nihtes  mer  wau  zungen  unde 
sinnes  troj.  s.  1.  d.  wir  ne  sagen  iu 
von  disem  tröstlichem  tage,  want  er 
gar  beidiu  an  dem  lesen  nnt  an  dem 
singen  uns  hei;et  gebogen  der  heiUgeu 
unt  der  frönen  gotis  marter  fundgr. 
1,  108,13. 

wolsingen  sin.  sö  höhvertet  ein; 
von  slnem  wolsingen,  mit  w.  Bert.  527, 
10.    83,  22.    192,  9. 

sincschuole,  sinewise  s  das  iweite 
wort. 

besinge  stv.  1.  erfülle  mit  ge- 
sang. dem  walde  ist  wol  gelungen,  er 
stet  alsö  besungen  von  dem  gesange 
der  vögel  erfüllt  MS.  1,  194.  b.  192, 
b.  hiure  wol  besungen  in  süe;er  wlse 
wirt  der  walt  das.  2,  244.  b.  du  hast 
vogel  vil  betwungen,  da  der  walt  was 
aller  von  besungen  Nith.  46,  1.  wahren 
gewlhet  dise  beide  halt,  si  besungen 
wol  ein  wlte;  munster:  ir  stimme  ist 
sö  manecvalt  Mor.  1605.  besingen  ei- 
nen altar  messe  darauf  halten  M.  B. 
15,  469  ad  1337.  Schmeller  3,  273. 

2.  singe  von  etwas,  nu  sprechet 
umb  die  nahtegaln,  die  sint  ir  dinges 
wol  bereit  und  kunnen  alle  ir  senede 
leit  so  wol  besingen  und  besagen  Trist. 
4775.  3.  bestatte  mit  singen,  des 
morgens  fruo  die  töten  man  gar  hei- 
leclieb    besanc   U.  Trist.  6757.  vgl. 
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u n besungen  pari.  adj.  nicht  mit 
gesang  erfüllt,  anbesungen  sint  diu 
tal,  da  vil  manec  stimme  erlial  MS.  1, 

30.  b. 

ersinge  stv.   erwerbe  durch  singen.  5 
sol  ich  niht  ersingen  wao  der  Hute  ha; 
MS.  I,  152.  a. 

gesinge  stv.  das  verstärkte  singe, 
die  müe;en  sö  gesingen  dai,  si  ze  fröuden 
bringen  ir  triiren  Trist.  4815.  da;  er  |o 
nie  gesanc  sö  ritterltche  Gudr.  388, 
3.  ba/;  gesunken  nie  die  vogel  e  noch 
Sit  Nith.  51,  1.  vil  käme  beite  Sifrit 
da;  man  da  gesanc  messe  gesungen 
hatte  Nib.  300,  t.  1004,  1.  dö  er  15 
gesanc  unt  gelas  nnz  der  messe  ein 
ende  was  Am.  1473.  —  mit  präpos. 
da;  ich  gesingen  müe;e  in  dirre  wtse 
alsö  Waith.  31,  35.  da;  er  ie  gesanc 
0  f  mich  da;  ich  war  ragehulTe  Nith.  20 
H.  s.  159.  da;  er  nie  von  in  gehörte 
sagen  noch  gesingen  troj.  s.  III.  c. 
wie  kund  ich  der  drier  eime  nn  ze  danc 
gesingen  Waith.  84,  25.  —  mit  accus. 
niemer  me  gesinge  ich  liet  MS.  1,  66.  25 
b.  dö  er  drl  doane  sander  vol  gesanc 
Gudr.  384,  1.  dö  er  die  süe;en  wise 
vol  gesanc  das.  398,  1.  wie  mohte 
wir  in  disem  fremeden  laude  gesingen 
da;  gesanc  fundgr.  1,  86.  messe  ge-  30 
singen  Bert.  351,  28.  unz  er  gelas  und 
gur  gesanc  die  messe  Barl  390,  31. 
man  gehceret  mich  nimmer  me  deheines 
valschen  wfbes  lop  gesprechen  noch 
gelingen  frauend.  426,  3.  —  wer  35 
mohte  gesagen  ode  gesingen,  wie  si 
sich  vrouweten  Exod.  D.  131,  32.  — 
mit  adverbia/präp.  bi  der  messe  bliben 
nnz  da;  man  sie  vollen  0;  gesinget 
oder  gesprichet  Bert.  502,  37.  40 

underainge  sto.   tenorare  nnder- 
singen  Diefenb.  gl  271. 

volsiii^o  stc.  singe,  besinge  voll- 
ständig, zwelf  meistersinger  möbten 
niht  volsingen  die  tugent  die  man  in  45 
eine  siht  Volbringen  MS.  H.  3,  69.  b. 
di  wirt  volsungen  noch  volseit  mit  lob 
von  engels  stimme  Suchen».  41,  50. 
da;  konde  niht  er  wunne  vollensingen 
unde  sagen  md.  ged.  16,  552.  50 

singaere,  eiliger  stm.  1.  Sän- 
ger ,  lyrischer  dichter.     cantor  Die- 


SWGE 

fenb.  gl  58.  bistn  der  beste  diotschc 
singer  den  man  nu  lebendic  wei;  amgb. 
10  b.  gein  sim  bof  mecbten  nlgen  die 
singtere ,  sin  lob  hie  prüeven  und  an- 
derswa  MS.  2,  187.  a.  ich  lobe  die 
singer  guot  die  rehten  sanc  Volbringen 
MS.  ff.  3,  407.  b.  manegen  singer 
vindet  man,  der  die  herren  äffen  kau 
Teich*.  191.  singer  unde  sagen  Dietr. 
681.  singer  sager  Renn.  5879.  ze 
der  brüllouft  da  wären  nibt  toeber  noch 
giger  noch  tanzer  noch  singer  noch 
spilliute  als  nu  sint  ze  den  brütlouften 
Griesh.  pred.  2,  20.  ze  dem  brOt- 
loufe  sol  ouch  niht  me  hübscher  liute 
sin  wan  zwen  singer,  swen  giger  u. 
toiber  Zürch.  richtebr.  72.  tgl.  Wa- 
ckemagel  lit.  104,23.  117,17.  183, 
19.  2.  bei  den  meistersängern 

die  nächste  stufe  unter  dem  meist  er. 
got  grüe;  die  singer  in  der  singer 
scbuole,  got  grüe;  die  meister  üf  der 
kunsten  etuole,  got  grüe;  iuch  meister- 
senger al  geliche  Pf.  Germ.  5,  210. 
tgl.  3,  319.  3.  cantor  (domherr). 
der  werde  singer  Dietrich  von  Basel 
troj.  s.  2.  c. 

anainger  stm.  der  einem  ut  eh- 
ren, oder  um  eine  milde  gäbe  tu  er- 
halten, etwas  vorsingt.  Schmeller  3, 273. 

lotersingsere  stm.  leichtfertiger 
sänger  oder  dichter,  die  lolersioga  i  , 
die  genl  vür  der  herren  tisch,  einen 
leren  arwei;wisch  gcb  ich  niht  umb 
ir  aller  kunst  Helbl.  2,  1292.  vgl 
Wackernagel  lit.  104,  23. 

meistersinger  stm.  meistersänger, 
ausgezeichneter  dichter,  zwelf  mei- 
stersinger mühten  nibt  volsingen  die 
tugent  die  man  in  eine  siht  Volbringen 
MS.  H.  3,  69.  b.  der  sich  sö  hö  ge- 
setzet  hat  mit  sauge  in  meistersinger 
grit  das.  65.  a.  350.  a.  Pf.  Germ. 
3,  323.  vgl.  Wackemagel  lit.  252,  2. 
254,  19.  " 

niinneainger  stm.  liebessänger.  ir 
minnesinger  Hartm.  I  22,  30.  vgl. 
Wackernagel  lit.  232,  23.  s,  auch 
minnesenger. 

mutelsingaere  stm.  ich  sag  noch 
wund  eiligere  die  mulclsinga/re  Helbl  2, 
1354.     vgl  ahd.    mutilön  (subtiliter 
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murmurare)  Graf?  2,  707.    der  her- 
ausgeber  vermuihet  mietelsingsere. 

nachsiiiger  stm.    succentor  voc.  o. 
29,  29. 

salnisingare  stm.    psalmensdnger.  5 
hie?  im  einen  9.  gewinnen,  da^  er  von 
dem  saline  eine  andftht  gewänne  myst. 

390,  32. 

saltersin^er  stm.    ps alles  salte- 
risinger  voc.  1482.  10 

nndersinger  stm.     succentor  Die- 
fenb.  gl  264. 

▼©rsinjrer  stm.     prneoentor  voc.  o. 
29,  28.    gl  Mone  4,  234. 

waltsinger  stm.    waldsdnger,  be-  15 
teichuung  der  Singvögel,    die  waltsin- 
ger  nnd  ir  sanc  nach  halbem  snmers 
teile  in  niemens  öre  enklonc  W.  L  7,  15. 

sinßerlin  $tn.    er  bit  den  jungen 
vor  geaangen  ant  dar  zuo  den  alten,  20 
da;  ich  im  sin  singerlln  benseme  US. 
H.  3,  63.  b.    nach  Wackernagel  lit. 
237,    12  vielleicht   bezeichnmg  des 

ters  vortrug.  25 

ningerinne  ttf.  Sängerin,  er  hete 
oach  Springerinne  unde  singerinne  nnd 
ander  hübweher  linte  vil  Bert  176,  15. 

sanc  stm.  stn.    gesang.    ahd.  sang 
Graft  6,  250.    sänge  (neu/r.)  Windb.  30 
ps.  s.  444.    da  was  spil  unde  sanc, 
buhurt  nnde  gedranc  En.  345,  31.  wa; 
sol  nu  sprechen  nnde  sanc  troj.  s.  1. 

a.  si  singenl  ein  sanch  Karaj.  81,  5. 
den  Halen  singe  ich  minen  sanc  Frl.  35 
173,  2.   in  eime  lüten  döne  sangen  si 

vil  manchen  sanc  md.  ged.  35,  1194. 
der  ritter  huop  stnen  sanc  kröne  53. 

b.  ich   künde   wihen  sprechen  ba^ 
denne  als  ich  sanc  gein  einer  majj  Pars,.  40 
337,  6.    sinen  sanc  la^en,  üf  geben 
Waith.  13,  6.    91,  16.     diu  merke 
disen  sanc  das.  49,  2.    ichn  wei;  wer 
mir  in  dinem  bove  verhöret  minen  sanc 
das.  32,  33.     swä  ich  niht  verdienen  45 
kan  einen  gruo^  mit  mime  sänge  das. 
49,  17.     ich  kan  ein  teil  mit  sänge 
Pari.  114,  13.    des  love  wir  Crist  mit 
sänge  Anno  104.    vgl.  Wackemagel 
to.  263,  3.    sanges  tac  Waith.  48,  50 
20.  Sanges  meitter  das.  108,  6.  Gudr. 
392,  4.  sanges  schilt  rueren  Frl  108, 


8.  —  guotiu  rede  nnd  edel  sanc  si 
dunkel  leider  Hlie  Krane  troj.  s.  2.  a. 
wisse  er  wi  guot  sang  noch  waere,  er 
würbe  endelicb  dar  nA  MS.  2,  187.  a. 
ich  singe  in  zallen  ziten  also  guote^ 
sanc  Gudr.  377,  2.  höveacber  sanc 
Waith.  31  ,  36.  32,  11.  108,  II. 
zuht  tnot  den  edelen  jungen  wi  und 
hflbescher  sunt-  MS.  H.  2,  355.  a.  vgl. 
Wackemagel  lit.  246,  61.  ich  setze 
ir  vil  minnecllcben  11p  vil  werde  in 
minen  höben  sanc  Waith.  53,  28»  be- 
gründe singen  ein  sanch  lobesam  Exod. 
D.  163,  29.  ein  nuwe^  sanc  er  ma- 
chote  Diemer  24,  23.  ein  nnwe?  sanc 
si  singen  das.  60,  13.  Griesh.  pred. 
2,  2.  nu  wil  ich  mich  des  scharpfen 
sanges  ouch  genieten  Waith.  32,  7. 
süe^er  sanc  das.  83,  9.  troj.  s.  107. 
c  Barl.  140,  22.  da^  si  ir  alle 
bringen  minen  soeben  sanc  nnde  in 
schöne  singen  MS.  1,  34.  a.  dfo  free- 
llcbe^  sanc  Er.  8162.  da^  Zacharias 
wäre  «tum  bi;  an  die  Kit  gewesen  nnd 
helle  selbe  nn  gelesen  einen  froudeba- 
ren  sanc  Erlös.  2827.  disen  wünnecli- 
chen  sanc  han  ich  geaangen  miner  fro- 
wen  ze  eren  Waith.  118,  36.  —  ma- 
neger hat  von  minnen  sanc,  den  nie 
diu  minne  also  getwanc  Porz.  587,  7. 
vgl  Wackemagel  lit.  232,  23.  ich 
drabe  (traf  Lachmann,  treip  Pf.  Germ. 
5,  42)  da  her  vil  rehte  drler  slahte 
sanc,  den  höben  und  den  nidern  and 
den  mittelswanc  Waith.  84,  22.  frou- 
den  sanc  Erlös.  4063.  5120.  des  ist 
dir  hohes  lobes  sanc  ze  wünsche  wol 
gesangen  lobges.  18.  —  der  engele 
sanges  vronwent  sich  die  menege  Ka- 
raj. 53,  2.  den  morgenblic  bt  weh- 
lers sänge  erkös  ein  frone  W.  I.  3,  1. 
maneges  phaphen  sanc  Nib.  981,  2. 
Gudr.  390,  2.  gesang  der  vögel.  wol 
iu  kleinen  vogelltnen!  inwer  wunnecll- 
cher  sanc  der  verschallet  gar  den  mi- 
nen Waith.  III,  6.  der  vogele  sanc 
ein  truric  ende  hät  das.  122,  34.  der 
vogel  sanc  zergienc  /«>.  32.  wie  dA 
sanc  sänge  galt  das.  ir  sanc  was  sö 
mislich,  höch  unde  nidere  das.  saelic 
si  der  kleinen  vogelllne  sne^er  sanc 
MS.  1,  22.  b.    den  vogel,  des  schal 
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von  sänge  e  was  sö  grd;  Par*.  118, 
8.  ieweder  tübe  phliget  wuofennes,  niht 
sanges  spec.  eccles.  41.  swa;  man 
den  gouch  geleret,  sinen  sano  er  niht 
verkeret  Vrid.  143,  18.  5 

engelsanc  gesang  der  enget,  da^ 
wir  iht  werden  verstözen  von  dem  en- 
gelsange  der  ewigen  Seligkeit  pf.  K. 
230,  11.  vriunttich  umbevanc  wsere 
mir  ein  engelsanc  MS.  2,  92.  a.  10 

gesanc  gesang.  da;  alle  die 
swester  da/;  gesanch  an  viengen  u.  ir 
tageztt  begieogen  Mar.  61.  da;  wir 
ze  den  höchgeziten  (den  kirchlichen 
festen)  da;  gesanc  boeber  heben  und  15 
schöner  unde  lenger  machen  Bert.  396, 
1.  da;  selbe  gesanc  das.  495,  16. 
da^  gesanc  was  vil  stiege  TundaL  62, 
69.  da;  gesanc  gap  einen  grÖ;en 
.schal  g.  Gerh.  5720.  —  man  hörte  20 
meisterlich  gesanc  Albr.  12,  20.  si 
singent  einen  sundern  gesanc  Bert.  336, 
37.  hörte  da;  sGe;este  gesanc  Barl. 
311,  37.  er  treib  das  aller  fremdst 
gesang  leseb.  1003,  3-  nu  ist  alle;  25 
frölich  gesanc  bin  geleit  spec.  eccles. 
44.  wie  mohte  wir  gesingen  da;  Frö- 
lich gesanc  fundgr.  1,  86.  —  studiren 
(wetteifern)  mit  einem  umbe  di  mei- 
sterschaft  der  getichte  unde  gesenge  30 
Lud».  11,  31.  —  gesang  der  vögel. 
vogel  die  hellen  und  die  besten,  al  des 
meigen  zit  si  wegent  mit  gesange  ir 
kint  W.  I.  7,  20.  der  ban  hat  ouch 
die  art,  da;  er  diu  pfert  sänfligt  mit  35 
seinem  gesang  des  nahts  unt  macht  die 
kämel  ungesttiem.  e;  sprechent  auch 
etleich,  da;  der  ban  des  nahtes  die  un- 
rehten  und  die  grausamen  fürsätz  oder 
da;  gritusam  bedanken  an  kranemüeti-  40* 
gen  läuten  verlreib  mit  seim  gesang 
Megb.  192,  17.  —  der  esel  huob  ein 
gesanc,  da;  vil  gar  der  wall  erhal  w. 
gast  13266. 

himelgesanc  himmlischer  gesang,  45 
gesang  der  enget.  Erlös.  3097. 

vogelgesanc  gesang  der  vogel. 
Mel.  7727.  da;  süe;e  vogelgesanc 
warn.  2389.  nu  minnet  blnomen  unde 
gras,  niht  in  (ihn)  der  stn  meister  was,  50 
wtp  unt  vogelgesanc  unt  die  liehten  tage 
lanc  das.  2077. 


wihgesanc  heiliger  gesang.  der 
tac  wart  gezieret  mit  frönem  wlhge- 
.sange  Er.  9659. 

kovetanzsanc   s.  H.  %eitschr.  3, 

220. 

jamersanc  klaggesang,  klagelied. 
Erlös.  4693.  leseb.  881,  7.  sie  sun- 
gen  manigen  jämersanc  nach  vriunden 
und  nach  mägen  litt,  chron.  10167. 
11341. 

lobesanc    lobgesang,  Erlös.  4378. 
Megb.  332,  21.  432,  9.   449,  16. 
meistersanc  meistergesang,  gesang, 

^f^f*     q\%     §tytts\st&f*     ^&$$1s\£1s\    A  Q  Tt  W  •         ^5  ^* 

Wackernagel  lit.  252,  2.  des  prüefl 
man  dik  dü  meistersang  MS.  2,  87.  a. 
swer  in  da  lobet  vor  meistersanc,  der 
sol  mins  lobes  ane  wesen  MS.  H.  3, 
44.  a-  manger  der  wil  singen  höben 
meistersanc  das.  406.  a.  hie  vor  dö 
was  reht  meistersanc  in  al  der  werlt 
genseme,  dö  er  bi  riehen  künigen  ranc 
Herrn,  d.  D.  26.  a.  nach  Meistersan- 
ges orden  TU.  885,  2  H.  —  später 
gesang  eines  dichterst  der  in  schulen 
die  gesang-  und  dichtkunst  erlernt 
und  den  meisternamen  wie  sonst  auf 
den  Zünften  erworben  hat  Pf.  Germ. 
5,  211. 

minnesanc  minnegesang,  liebeslied. 
bt  ir  minne  stät  minnesanc  MS.  1,  19. 
a.  den  minnesanc  schantieren  das.  7. 
a.  swer  getragener  kleider  gert,  der 
ist  niht  minnesanges  wert  das.  2,  181. 
a.  min  minnesanc  der  diene  in  dar 
Waith.  66,  31.  minnesanc  und  ritter- 
schaft,  da;  wirt  alle;  gewegen  ring, 
als  man  siht  die  pfenning  Teichn.  291. 
minnesanc,  ritterschaft,  maneger  zuht 
sie  wilen  pflagen  das.  280.  —  der 
lerne  disen  minnesanc  (von  der  geist- 
lichen minne)  unt  tuo  nach  slner  lere 
lobges.  10.  diz  was  Marli  minnensanc 
Erlös.  5649. 

morgrnsanc  gesang  am  morgen. 
dln  morgensanc  uns  beiden  niuwan  ndt 
und  angest  git  MS.  H.  3,  426.  a. 

opfersanc  op fergesang ,  offerto- 
rium.  dar  nach  sö  singen  wir  da; 
opfersanc.  sd  stilt  ir  opfern  die  stn 
State  haben  Bert.  499,  18.  da;  amt 
vaste  hine  gie  bi;  zu  deme  olfersange 
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Pass.  138,  66.   als  man  den  opfersanc 
erhäb  Marleg.  22,  415. 

psaltersanc  p$alm.  Davit  in  sf- 
nem  psaltersange  Erlös.  1330.  2928. 
5414. 

scliefsauc  gesang  der  schiff  er.  ce- 
leuma  sumerL  25,  49. 

sclidfsanc  tragoedia  vel  comoedia 
sumerL  29,  68. 

seitsanc  sailenklang,  leseb.  154,28. 

swegelsanc  flötenklang,  leseb.  154, 
26. 

vogelsanc  vogelgesang.  scöne  ist 
der  vogelsanc  Anno  50.  /».  31.  45. 
rTaM.  13,  24.  diu  werlt  diu  wäre 
unruoches  vol  und  lebete  rebte  als  än 
ir  danc,  wan  der  vil  liebe  vogelsanc 
Trist.  4762.  4770.  blnomen  unt  vo- 
gelsanc betwinge  niemens  gedanc  ze 
deheiner  nngüete  warn.  2481.  3360. 
alle  die  lustlicbe  freu  de,  die  diu  werlt 
hat  von  der  sutnerwunne  unde  von  vo- 
gelsange  Bert.  223,  23.  da;  vogelsanc 
MS.  1,  40.  a. 

widersanc  ein  gesang  von  drei 
Strophen.  Limb,  chron.  43.  50-  84. 
vgl.  Wackernagel  lit.  259,  6. 

wundersanc  wunderbarer  gesang. 
sungen  disen  w.  Erlös.  5727. 

sanchüs,  sancmeistcr,  sanc-  30 
schuole,  saucwise  s.  das  weite  wort. 

sänge  swv.  singe,  ahd.  sangöm 
(nur  m  Zusammensetzungen)  Graft  6, 
252.  alsö  sänget  von  im  da;  liet 
Herb.  3162.  35 

frosangen  stn.  freudengesang.  da; 
ir  vrdsangin  ist  vil  schiere  ergangin 
pf.  K.  138,  32. 

wansangen  stn.  freudengesang? 
si  hevent  ir  wan  sangen  pf.  K.  192,  20  40 
u.  anm.     vgl.  Haupt  zu  Nith.  s.  186. 

scngaere,  senger  stm.  sänger. 
cantor  voc.  o.  29,  27.  musas,  da; 
waren  seageren  —  poete,  da;  wären  tich— 
tere  Herb.  17866.  vgl.  Wackernagel  45 
lit.  106,  36.  —  cantor  (domherr). 
Clos.  chron.  58. 

meistersenger  stm.  s.  v.  a.  mei- 
stersinger.  Pf.  Germ.  5,  210. 

tninnesenger  stm.  s.  v.  a.   minne-  50 
singer.    slahen  öf  die  minnesenger  die 
mau  rOnen  siht  MS.  H.  2,  173.  a. 

II.  2. 


SINKE 

vorsenger  stm.    Vorsänger.  Clos. 
chron.  84. 

sengerinne  stf.    Sängerin,  muse. 
Barl.  252,  7.  camoena  sumerl.  5,  5. 
5       scngcric  stf.    amt  des  cantors.  dd 
lech  der  bischof  die  sengerie  deme  von 
Liehtenberg  Clos.  chron.  116. 

sengel  stm.  s.  v.  a.  senger.  Megb. 
205,  30. 

IOsinco;  kleine  glocke,  schelle,  tititinnabu- 
lum  Graff  6,  250.  Schmeller  3,  254. 
ital.  segnuzzo  Wackernagel  umdevt- 
schung  17. 

singo;;el  stn.  kleine  schelle,  tin- 
15  tinnabulum  singossel  voc.  1429.  bl. 
4.  d.  gl  Mone  8,  250.  si  schuln  ouch 
nicht  gloken  haben  auf  den  hoven,  si 
wellen  danne  chlaineu  sinego;;el  haben, 
dö  man  di  prueder  mit  zdem  e;;en  lade 
20    laienregely  fundgr.  1,  390.  b. 

SINKE,    SANC,    SUNKEN  ,   GESUNKEN.  1. 

sinke,  senke  mich.  goth.  siggqa.  ahd. 
sinchu,  sinku  Gr.  2,  36.  U/fll.  wb.  157. 
Graff  6,  255.  a.  e;  sinket  halt 

25  ein  meres  kiel  Parz.  289,  26.  dfn 
sligender  pris  nu  sinket  das.  315,  3. 
nie  kein  süe;e  näher  dranc  ze  herzen 
noch  sö  tiefe  ensanc  lobges.  86. 
b.  mit  präpos.  nu  muost  diu  naht 
sinken  hin  mit  vröuden  a  n  ir  zil  kröne 
91.  a.  sö  sit  nie  sö  tief  geio  dem 
niderlande  gesunken  Bert.  262,  30. 
der  süeze  schellen  klanc  im  in  sin  öre 
sanc  Trist.  1 5875.  da;  im  da;  scharpfe 
swert  dur  stahel  und  dur  houbet  dranc 
und  im  ze  tal  dur  beide  sanc  bi;  üf 
stn  ellentricben  brüst  troj.  s.  163.  a. 

c.  mit  localadverb.  und  adverbial- 
präp.  vor  släfc  sunkeu  sie  aber  hin 
kröne  363.  b.  da;  ors  was  I  n  ge- 
sunken da;  ime  nibt  wan  da;  houbet 
blact  das.  177.  b.  durch  da;  is  si  in 
sunkin  Jerosch  125.  a.  si  sanc  nf  ir 
s  w  ester  n  i  d  e  r  kröne  2 1 2.  b.  erschrac, 
da;  si  nider  sanc  zu  der  erdin  Ludw. 
52,  28.  2.  in  der  bergmanns- 

sprache:  treibe  einen  schacht  oder  eine 
grübe  senkrecht  in  die  tiefe,  ist  aber 
da;  ein  man  sinken  wil  eine  grübe 
Freiberg.  r.  161.  ist  da;  ein  berc- 
werc  wirdit  in  dem  wlcbilde,  da;  man 
acbecbte  sinket  das.  266.    sinken  den 

20 
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rihten  schaht  Pf.  Germ,  1,  350.  349. 
ein  lahter  sinken  das.  355. 

besinke  stv.  sinke  hinab,  sin  ubir- 
muot  was  mi(  leide  besunken  Hart. 
215.  c.  5 

durchsinke  sto.  vertiefe  mich  voll- 
ständig  in  etwas ,  erkenne  gründlich. 
an  iuwern  wunden  gar  darsunken  hAt 
sin  drilcb  den  wände)  Frl.  FL.  4,21. 

entsinke  sto.  entsinke,  entfalle,  da  1 0 
sö  entsinkent  bilde  unde  werc  myst.  2, 
574,  9.  —  mit  genitiv.  trete  aus  et- 
was heraus,  komme  von  etwas  ab.  si 
enlsinkent  ir  selbes  ihles  das.  523,  1 8. 
da  solt  entsinken  diuer  dinesheit  das.  15 
319,  18.    vgl.  508,  30. 

entsinken  s/n.  Verzückung,  ab  da^ 
ewige  wort  eigenlicher  geborn  werde 
in  eime  entsinkende  der  sele  ader  in 
einer  geistlicber  vroude  myst.  23,  9.  20 

entsiuktinge  stf.  Verdickung,  di- 
siu  entsinkunge  offenbaret  ir  zwei  dinc 
myst.  2,  632,  10. 

ersinke  stv.    versinke,    were  »ach 
da;  der  arme  man  ersonken  were,  sö  25 
sollen  die  knecbl  abestehen  und  helfen 
den  armen  man  anhalten  Gr.  w.  2,  570. 
ir  guot  lach  irsunken  Diemer  46,  23. 
'  jjcsiiike  stv.    das  verstärkte  sinke, 
ich  wei;  wol  da;  dehein  kiel  in  da;  30 
tnere  sö  tiefe  nie  gesanc  weinschwelg, 
leseb.  582,  23.    swenn  man  in  gesin- 
ket ba;  [bergmännisch')  tiefer  in  die 
grübe  kommt  Pf.  Germ.  1,  349. 

versinke  stv.  versinke,  dei  ge-  35 
birge  dö  versunchen  Genes.  D.  28,  22. 
da;  guot  ist  virsunchen ,  deu  werlt  al- 
len irlrunchen  Diemer  13,  21.  da; 
er  müe;e  versinken,  der  da;  e;;en  ver- 
salzen habe  kröne  23.  a.  —  als  ich  40 
st  in  wtn  versunken  und  doch  unpe- 
trunkcn  bi  durstes  quäle  Albr.  21,  501. 
si  versinket  vertieft  sich  in  da;  wesen 
myst.  2,  110,  11. 

sinket  sim.    Vertiefung.   Teichn.  s.  45 
99.    vgl.   der  siukel   hert   Wölk.  50, 
2,  4. 

senke  stf.    Vertiefung,  thal.  Nicod. 
fundgr.  1,  390.  a. 

senke  sim?.    senke,  mache  sinken.  50 
goth.  sapgqja,  ahd.  sanchju,  sencju  Ul- 
fil.  wb.  158.    Graff  6,  255.  1. 


ten  (sr.  diu  aper)  An-  259.  «wie  klein 
diu  tötsünde  ist,  sö  senket  sie  in  die 
helle  Bert.  385,  9.  2.  mit  tran- 

sitivem accus.  a.  senke  schöne 

dinen  Schaft  Winsbek»  21  ,  2.  der 
sanete  da;  sper  Trist.  8978.  vgl.  Part. 
288,  20.  296,  12.  Ludw.  kreutf. 
1503.  mit  gesenketem  sper  nam  er 
da;  ors  zen  siten  Trist.  6842.  da; 
si  die  eegel  sanclen  Gregor.  1678.  da 
senkest  mir  die  einen  brüst  dia  e  der 
heehe  gerte  Part.  547,  20.  —  des  her- 
zen froude  ich  senke  swenn  ich  an  si 
gedenke  g.  Gerh.  1568.  wil  er  sele 
und  er  niht  senken  verderben,  zu  gründe 
richten  Teichn.  142.  er  wolte  an  in 
senken  unterdrücken  des  ungelouben 
irrekeit  Pass.K.  20  t,  20.  mit  gesenc- 
ter  Hefer  demüt  das.  401,  87. 
b.  mit  präpos.  dn^  golt,  den  hört 
in  den  Rtn  senkend.  1074,  3.  1077, 
3.  1680,  3.  e;  sanehte  mich  uns  in 
den  grünt  leseb.  271  ,  22.  ich  bin 
alle;  min  gemoot  in  den  fröuden  wol 
getrenket,  dar  in  hin  ich  mich  gesen- 
ket das.  582,  19.  du  solt  diu  herze 
in  riuwe  senken  Waith.  37,  5.  dln 
vart  senket  mich  in  herzeleit  troj.  s. 
184.  dia  slang  senkt  den  släf  in  den 
menschen  mit  irr  vergilt  Megb.  272,  7. 
der  ein  liep  an  alle;  wegen  in  sin  herze 
versliu;!  and  senkt  Teichn  169.  ge- 
steine  aller  slabte  hie;  er  in  da;  grap 
senken  einlegen,  einlassen  Flore  21  03 
S.  e;  sanete  der  gotes  werde  da; 
houbet  zuo  der  erde  Gregor.  3331. 
von  wa;;er  and  erden  kumet  her  da; 
unser  sele  zc  gründe  senket  Renn.  6 1 25. 

3.  mit  reflexivem  accus,  wiltu 
dich  selben  senken  Hadam.  137.  — 
sanclen  sich  in  des  sewes  grünt  Die- 
mer 206,  11.  diu  vogelin  beten  sich 
gesenket  niedergelassen  in  die  seboenen 
boumes  bluot  Part.  45,  25.  alsö  sanete 
sich  in  s!nen  sin  vron  Minne  kröne 
167.  b.  unser  lip  sich  zuo  der  erden 
senket  Renn.  6133.  4.  mit  local- 
adrerbien  und  adterbialprapos.  nu 
muostu  sin  gevanpen  sin,  da  du  in 
woldest  senchen  tn,  da;  er  dich  lihte 
senchet  dar  urst.  124,  35.   den  Schaft 
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er  nider  sande  troj.  s.  234.  a.  sin 
houbet  begunde  er  nider  seokea  das. 
s.   186.  c.    173.  d.     e;  sancte  da;  8 
scbif  nider  an    den   grünt  Pass.  K. 
334,  46.  5 

senken  s/n.  den  der  starten  helfe 
nie  verdrö;  für  der  selc  senken  Pan. 
462,  17. 

gürtelsenken  stn.    das  senken  des 
gurtels.  ir  gürtelsenken  {bei  dem  /ans«)  10 
machet  da;  ich  underwllent  liebe  muo; 
gedenken  MS.  2,  66.  b. 

hesenkc  swv.    senke  hinab,  man 
solle  si  bedenken  in  da;  wa;;er  und 
ertrenken  iroj.  s.  275.  b.  si  beseneten  15 
sich  in  den  sc  Diemer  206,  11. 

versenke  swv.  mache  versinken, 
bringe  au  falle.  a.  da;  du  sie  ir- 
trenchest  mit  deme  wage  al  virsenchest 
Diemer  1 3, 24.  ich  kam  in  die  höcheit  20 
des  meres  unde  die  gewasgewiler  die 
versaneten  mich  Pf.  Germ.  7,  341. 
din  schef  versenken  Megb.  182,  22. 
da;  der  ertpitlem  ein  ganz  dorf  ver- 
senkt verschüttet  das.  113,  11.  —  sin  25 
vreude  werde  gar  versenket  BarL  39, 
24.  sin  muoter  versande  ir  herze  und 
ouch  ir  Up  Conr.  AI.  1072.  —  sö  hat 
uns  des  tiuvels  rat  versenket  stle  unde 
lip  Gregor.  2431.  b.  versande  30 

den  bort  in  den  Hin  kl.  1 337  Ho.  der 
hie;  si  ziehen  gegen  dem  wa;;er  bin 
und  hie;  versenken  si  dar  in  troj.  s. 
275.  b.  —  versande  ir  hende  und  ir 
füe;e  in  die  blinden  süe;e  des  mannes  35 
unt  der  minne  Trist.  11810.  in  da^ 
tiefe  abgrOnde  der  wiselösen  gotheit  in 
die  siu  versenket  verswemmet  und  ver- 
einet werdent  leseb.  886,  9.  da;  si 
versenket  was  in  den  vil  tiefen  ünden  40 
tätlicher  Sünden  Gregor.  2310.  diu 
ir  gedenk  versenkent  in  dem  üppigen  mer 
Megb.   114,  21.  c.  der  grö;en 

übermüde  da  der  tievel  sich  selben  mit 
versande  aneg.  2,  1.    durch  der  liute  45 
sände  die  sich   versenket  häten  Albr. 
prol.  21.    e  min  gebeine  versenke  sich 
in  da;  verlorne  tal  Waith.  123,  39. 

senkel  stm.    ahd.  senebil,  senkil 
Cfunda,  jaculum,  anchora)  Graff  6,  256.  50 

sunc  stm.?  stf.?  das  versinken, 
Untergang,    dem  widervert  des  vro- 


sches  sunc,  den  vra;  ein  grüener  unc 
Frl.  294,  4. 
NNE,  SAN,  Sl'NKKN,  GKSUNHKN.  1.  nehme 

eine  richtung  auf  ein  sie/,  gehe,  reise, 
ahd.  sinnu  Gr.  2 ,  34.  35.  Graff  6, 
227.  vgl.  sinde,  woraus  nach  einigen 
sinne  entstanden  ist.  daneben  auch 
ein  schtev.  sinne,  dessen  formen ,  da 
sie  sich  der  bedeutung  nach  nicht  ge- 
nau von  den  starken  scheiden  lassen, 
hier  mit  aufgeführt  sind.  a.  mit 

localadverbien.  hin  unde  her  si  sin- 
net, uns  si  den  wei;e  vindet  Karaj. 
96,  21.  da;  si  heim  sunnen  Estod.  D. 
137,  5.  er  hie;  behuoten  da;erdanne 
ensunne  das.  123,  27.  Exod.  fundgr. 
89,  14.  b.  mit  präpos.  war  sol 
ich  sinnen  nach  minen  lieben  kinden 
kchron.  17.  a.  ze  stet  er  von  im  san 
Exod.  D.  145,  11.  ze  einen  b mode- 
ren er  san  das.  122,  35.  Exod.  fund- 
gr. 88,  30.  ze  lande  heim  sinnen 
Exod.  D.  119,  19.  ze  siner  beimuot 
er  sinnet  warn.  2714.  manic  helt  ze 
velde  san  kröne  223.  b.  c.  mit 

adverbialpräpos.  e;  ist  niht  wunder 
da;  si  ab  sinnent  von  dem  rechten 
we'ge  abkommen  altd.  bl.  1 ,  232. 
wider  sinnen  umkehren,  zurückkehren 
Diemer  135,  23.  178,  3.  310,  17. 
Exod.  D.  162,  32.  Jfor.  196.  dö  er 
von  Kerlingen  wider  begunde  sinnen 
Tundal.  41,  41.  ich  enwei;  wenne  sie 
wellen  wider  ze  hove  sinnen  kröne  7 1 . 
a.  dö  der  tievel  wesse  da;  diu  beide- 
niske  diet  sich  ze  gote  becherte  unde 
widir  sinnet  ze  dem  wären  liebte  Ka- 
raj. 83,  4.  d<t  er  wider  ze  Röme  san 
kchron.  3.  b.  wip  unde  man  allent- 
halben zuo  san  kam  herbei  das.  82. 

mein  begehren  auf  etwas.  a.  ich 

minne,  sinne  lange  zit  Waith.  47,  16. 

b.  mit  präpos.  wand  er  beim  sin- 
nete  trachtete,  verlangte  i  n  sines  Gehei- 
mes hüs  Lam.  5572.  swer  nach 
6ren  sinne  Wigal.  20.  swer  ritters 
orden  zieret  und  nach  der  regel  sinnet 
MS.  1,  190.  a.  näch  der  vröude  sinne 
ein  man  das.  202.  b.  dem  si  nu  nach 
dem  gräle  we  unt  doch  näch  ir  minne. 
näch  beden  ich  iemer  sinne  Pars.  389, 

20* 
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12.  da;  ich  mit  strite  dar  näch  san, 
da;  ich  ervüere  iuwern  nam  kröne  266. 
b.  wan  wir  näch  ir  gesinnet  nu  lange 
zite  hän,  wie  wir  si  wider  brachten 
Gudr.  1340,  2.  hei  wolten  si  xe  5 
fröiden  sinnen  Waith.  98,  4.  die  ze 
ritterscherte  sinnent  nnd  tnrnieren  min- 
nent  Erlös.  665.  iwer  herze  sinnet  ze 
vreise  die  e;  minnet  kröne  231.  a. 
vgl.  leseb.  1029,  28.  dar  üf  solden  10 
sinnen  wir  das  sollten  wir  bedenken 
Ludw.  kreuzf.  7646.  der  sinnet  umb 
den  niunden  kör,  wa;  si  dar  obe  MS. 
2,  12.  b.  c.  mit  genit.    u.  letro 

triuwen  san  war  treu  gesinnt,  Moysi  15 
gab  er  Sephoram  Ex  od.  fundgr.  90, 
6.     ß.  verlange  nach  etwas,    da;  si 
ne  Funden  genäde  der  si  sunnen  Exod. 
D.  134,  1.  fundgr.  97,  42.    ich  wil 
da;  bewsren  da;  sie  des  selben  sinnet  20 
kröne  61.  b.  —  mit  beteichnung  der 
person,  von  »elcher  man  etwas  ver- 
langt: da;  er  in  lie;e  genie;en  der 
slnen  barmunge,  der  er  zoo  im  sonne 
Exod.  D.  149,  11.    von  der  ich  16-  25 
nes  sinne  MS.  H.  1,  74.  a.    da;  man 
e;  von  rehte  git,  da;  man  sö  gewinnet 
der  sin  an  den  man  sinnet  vriuntllch 
unde  ze  gibe  kröne  56.  b.    da;  da 
in    (eum)    keiner    dinge    ane   sinnis  30 
Wemh.  v.  Elmend.  700.  d.  mit 

infinitiv.  66  begunder  sinnen  daran 
denken  werben  schaeniu  wlp  Nib.  25, 
3  Ho.  5,  2  Z.  mit  sinnen  A.  dn; 
nieman  me1  sölt  sinnen  weder  bürg1  noch  35 
stat  da  ze  machen  Zürch.  jahrb.  78, 
31.  e.  mit  accusativ.  da;  sinnet 
Frl.  26,  3.  die  wile  er  niht  bösheit 
sint  Teichn.  129.  swa;  ich  erdenken 
möhte,  da;  sunn  ich  understunden  Ha-  40 
dam.  376.  f.  mit  untergeordne- 

tem sat*e.  wnrdin  sinnen,  wt  si  mit 
listin  herbin  si  mochtin  vorterbin  Je- 
rosch.  79.  c.  dft  hab  ich  gesinnet  und 
etwa  dicke  überschlagen ,  da;  da  sei-  45 
bes  gar  wol  ein  vesti  la?gi  Zürch. 
jahrb.  54,  35.  3.  begäbe  mit  sinn, 
verstand  (tn  dieser  bedeutung  wohl 
nur  schwach),  si  sinnet  unde  teeret 
Oberl.  1502.  —  alsus  bedutet  sich  der  50 
sinn,  der  sich  darabe  sinnet  tum  sinne 
gestaltet  Pass.  K.  430,  25. 


besinnet  part.  adj.  mit  sinn,  ver- 
stand begabt,  der  gesinteo  kraft  (ani- 
malus)  Negb.  21,  20.  s6  kleine  als 
ich  gesinnet  bin  Trist.  4922.  —  eine 
gesinnung  habend,  ir  ba;;et  da;  iueh 
minnet:  wie  slt  ir  sus  gesinnet  das. 
9886.  si  was  vil  anders  gesinnet  troj. 
s.  184.  c. 

besinne  I.  intransitiv,  komme 
tum  bewusstsein.  lieb  im  in  stnem 
muot  besinnet  MS.  2,  23.  a.  II. 
transitit.  1.  komme  mit  meinen  ge— 
danken  auf  etwas,  umfasse  mit  gedan- 
ken,  uberlege,  mache  durch  nachden- 
ken ausfindig.  a.  da  kos  ich  des 
Wunsches  wnnne  mft  dann  ich  besinnen 
kunne  an  ir  KS.  1,  191.  b.  b.  da; 
ich  mit  flt;e  hab  besint  Bon.  99,  52. 
da;  mac  nlmant  volachtin  besinnen  noch 
voltrachtin  Jerosch.  77.  b.  e;  ist  der 
arm  mensch  als  guot,  als  der  rtche  sö 
man;  besint  Teichn.  129.  ich  wil  in 
sagen  solch  unbild,  da;  e;  kein  meister 
nie  besan  das.  207.  in  wunder  ser 
wa;  ich  welle  tihten  mer,  ich  habe 
a Iii ii  dinc  besunnen  das.  205.  54.  ich 
hin  besinnet  Obel  und  guot  das.  115. 
manger  was  vor  alter  gra  und  chund 
e;  nicht  besinnen  Suchenw.  34,  40. 
künde  besinnen  nie  der  werden  minne 
tougen  Ls.  2,  253.  als  es  sein  göt- 
lich  will  besan  Hät%l.  2,  1,  9.  21.  — 
Daniel  uns  da;  besinnet  b&t  MS.  2, 248. 
a.  —  die  ouch  nit  besinnent,  wa;  si 
dem  baiigen  rfch  gebunden  und  pflieb- 
tig  sind  Zurch.  jahrb.  51,  16. 
2.  di  sebiete  er  an  State,  dl  er  nutze 
si  besan  erachtete  Jerosch.  108.  c. 

3.  mil  acc.  der  pers.  bringe  zur 
b  e  sinnung ,  «um  bewusstsein ,  sur  er- 
kenntnis.  alle  dt  di  bl  or  wftren  kün- 
den si  käme  besinnen  Ludw.  62,  II. 
ein  tumbe  diet  han  ich  besunnen  Frl. 
383 ,  1  u.  anm.  4.  ich  besinne 

mich  bringe  mich  zum  bewusstsein,  war 
erkenntnis ,  werde  mir  bewusst ,  über- 
lege, da  bl  solden  sich  besinne  alle 
Ludw.  46,  16.  hstist  du  dich  besin- 
net recht  Bon.  76,  39.  —  mit  genitie. 
eis  dinges  hab  ich  mich  besint  das. 
49,  26.  des  ich  mit  vil;  mich  hab 
besint  das.  99,  52.        5.  begäbe  mit 
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sinn,  Überlegung.  du  bat  ans  einen 
leigen  ba;  besinnet,  der  aller  wunder 
bat  gewalt  MS.  2,  9.  a. 

besunnen  part.  adj.     mit  sinn, 
Überlegung,  klugkeit  begabt,  besonnen.  5 
ich  bin  niht  sö  besunnen  da;  icb  be- 
sprechen künn  dar  zuo  g.  frau  2294. 

besinnet  part.  adj.  mit  sinn,  Über- 
legung, khtgheit  begabt,  besonnen,  der 
meiste  teil  der  liute  also  besinnet  und  10 
gemuot,  da;  si  dur  weltliche;  guot  ver- 
ge;/ent  ir  triuwen  troj.  s.  297.  c.  vil 
manegen  mau  da  toben  sach,  der  doch 
vil  reht  besinnet  was  Dan.  71.  b.  al 
ir  gedanken  liecht  gevar,  liecht  besin-  15 
net  Ludw.  kreuif.  4994.  der  gebäre 
stuont  vil  wol  besint  Bon.  62,  53.  — 
die  siben  tugende  beert  ir  loben  mich 
vil  kleine  besinden  Helbl.  2,  899. 

anbesinnet  part.  adj.  ohne  sinn,  20 
verstand;  thöricht.  wer  von  natur  ist 
unbesint  Bon.  99,  67.  vgl  Pf.  Germ. 
6,  186.  Suchenw.  44,  8.  von  unbe- 
sinten  narren  narrensch.  12.  —  solt 
ich  den  minnen  der  min  er  verkeret,  25 
diu  minne  war  unbesiunet  Hadam.  721. 

besin t liehe  adt.  mit  Überlegung. 
besintlich  e;  zim  selber  sprach  Bon. 
78,  12. 

durebsinne  sie.  durchdringe  mit  30 
dem  verstände.  da;  ich  durchsfinne 
slnen  ganc  Frl.  107,  18.  die  muo; 
kunst  durebsinnen  das.  367,  2.  sin 
lop  durchsan  nie  sin  noch  muot  Hein*. 
130,  71.    vgl.  Gr.  d.  u>b.  2,  1686.  35 

entsinne  1.  komme  von  sin- 

nen, ich  entsinne  MS.  1,  7.  b. 
2.  besinne  mich.  a.  niet  ba;  entsan 
der  junge  sich  EHsab.  416.  wa  sich 
di  vrouwe  nu  entsan  das.  420.  b.  40 
mit  genit.  der  sieb  rebtes  wol  entsan 
dos.  442.  ieclicher  sich  der  sinne  ent- 
san Erlös.  2839.  zuhant  sie  sich  der 
dinge  entsan  das.  2965. 

ersinne        1.  erfahre,  erforsche.  45 
ich  wil  gerne  ersinnen  übe  die  unseren 
widirwinnen  stn  mit  samenunge  pf.  K. 
118,  25.  2.  erwäge,  denke  aus. 

got  het  vil  gar  an  dich  geleit  swa;  er 
ie  ersinnen  künde  H.  teitschr.  6,  510.  50 

ftesinne  1.  nehme  eine  rich- 

tung  auf  ein  sie/,  gehe,    als  er  wider 


heim  gesan  Diemer  193,  28.  duo  Ce- 
sar  widere  ci  FMme  gesan  Anno  397. 

2.  verlange  nach  etwas.  a-  sö. 
behalt,  als  ich  an  dich  gesinne  von  dir 
verlange,  an  mir  din  tugent  büchl.  1, 
1840.  b.  mit  genitiv.  Chorinthia 
sines  frides  gesan  L.  Alex.  2145  W. 
ria^  ich  des  ibt  gesinne,  da;  ich  Er 
8449.  da;  der  furste  ir  jungen  tochter 
da  gesan  sime  sune  zu  der  e  Elisab. 
357.  c.  mit  genitiv  und  beteich- 
nung  der  person,  von  der  man  etwas 
verlangt,  da;  er  zinses  a  n  uns  gesan 
Diemer  197,  7.  mir  entouc  niht  zen- 
berne  swes  ir  an  mich  gesinnent  Lau*. 
517.  dicke  er  des  an  sie  gesan  Eli- 
sab. 453.  481.  leseb.  725,  2.  Gr.  w. 
1,  829.  da;  man  schiere  wirt  gewert 
swes  man  zu  dir  gesinnet  Erlös.  1109. 

3.  denke  an  oder  auf  etwas,  sö 
maht  wir  gesinnen  da;  wir  niene  wer- 
den geseeiden  Diemer  339,  1.  miner 
sunde  ist  sO  vil  da;  icb  engetar  noch 
enwil  nimmer  gesinnen  da;  ich  antla; 
gewinne  aneg.  20,  53.  vrou  Hilde 
hete  nie  lä;en  0;  gedanken,  da;  si  d.1 
n  ä  c  h  gesünne ,  wie  si  ir  lieben  tohter 
ü;  Ormanielande  gewünne  Gudr.  1071,  3. 

übersinne  sinne  übermässig,  gar 
wenic  Kei  dar  an  gewan,  da;  er  sich 
dä  Qbersan  kr.  315.  a. 

versinne  I.  ich  versinne  mich 
irre  mich,  fehle,  swä  ich  mich  ver- 
sinnet hän,  ich  bän  i;  unwi;ent  getan 
pf.  K.  294,  10.  swft  ich  mich  ver- 
sinnet (.versumet  A~)  hän,  ich  erhole 
mich  sin  vil  wol  das.  300,  18.  si 
verirrent  mich  und  versinnent  sich  Waith. 
110,  32.  nach  den  hss.  so  auch  Wa- 
ckernagel 265,  13.  Lachmann  schreibt 
versöment.  II.  nehme  mit  den  sin- 
nen wahr,  merke,  dd  si  da;  versunnen 
Nib.  1 474,  2.  dö  ich  da;  versan  MS. 
H.  3,  270.  a.  dd  er  die  güete  dar  an 
versan  Bit.  2175.  III.  ich  versinne 
mieb.  1.  ohne  object.  a.  habe 
meine  besinnung,  komme  »um  bewusst- 
sein.  als  si  nf  sehen  began  und  sich 
widere  versan  Er.  8836.  dd  diu  küngtn 
sich  versan  Pan.  112,  21.  bi  einer 
wlle  er  sich  versan  W.  Wh.  47,  26. 
vgl.  229,  16.     Wigal   3033.  5347. 
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Hätol.  2,  53,  16.  Lud».  78,  23.  Me- 
ieren» sich  vqij  dem  slage  wol  versan 
Mel.  8379.  —  *  da;  sich  der  versan 
iu  verstände  gekommen  war  Pan.  117, 
19.  ich  was  sö  verre  an  si  verd&ht,  5 
da;  ich  mich  underwilent  niht  versan 
MS.  1,  93.  a.  b.  besinne  mich, 

nehme  meine  sinne,  gedanken  zusam- 
men, bin  verständig.     versinne  dich 
Trist.  11750.     hie  mite  versan   sich  10 
Marke  ie  sA  das.  4314.   na  wart  ouch 
der  Littouwin  macht  zu  jungist  sich  vor- 
sinnen unde  in  zorn  inbrinnin  Jerosch. 
143.  c.  —  ob  er  sich  versinnet  Pan. 
719,  28.    der  sich  iht  versinnen  kan  15 
Iw.  167.     ob  ich  mich  versinnen  kan 
wenn  ich  nicht  irre  WigaL  4655.  als 
ich  mich  versinne,  versinnen  kan  nach 
meiner  meinung  das.  5474.  Nib.  1712, 
4.  1776,  4.  MS.  1,  195.  a.  Barl.  79,  20 
39.  Pass.K.  81,  11.    die  sich  sö  ver- 
sinnent  so  verständig  sind  Karl  9.  a. 
Iw.  151.    ob  er  rehte  sich  verstnnet 
MS.  1,  199.  b.   WigaL  5814.  uns  er 
schöne  sich  versan  und  muose  sich  25 
versinnen  Waith.  64,  10.    MS.  1,  17. 
a.    da;  ir  iuch  wol  versinnet  Exod. 
D.  93,  15.  MS.  i,  53.    unz  ich  mich 
ba;  versinne  Nib.  146,  2.    der  sich 
ba^  denne  ich   versinne,  der  beribte  30 
mich  Waith.  69,  3.  c.  da;  sich 

diu  schoen  sö  verr  versan  so  weit  in 
ihren  gedanken  sich  erging  Haiti.  2, 
68,  313.       2.  mit  präpos.  richte 
meine  gedanken  auf  etwas,  verstehe  35 
mich  auf  etwas,     des  kan  sich  der 
karge  vil  lthte  versinnen  nAch  vliesen 
und  nach  p Winnen,  da;  manic  niht  en- 
kunnen.    schier  het  sich  versunnen  a  n 
GS  wein  dirre  wirt  kröne  76.  a.     ich  40 
versan  an  Minne  mich  MS.  1,  203.  b. 
an  swiu  si  sich  versunnen  Mai  201, 
18.    wa;  toug  gold   ze  finden  dem 
tören  der  sich  uf  gold  niht  versinnet 
ffadam.  625.         3.  mit  genitit  oder  45 
einem  den  genitiv  vertretenden  sah*. 

a.  richte  meine  gedanken  auf  etwas  ; 
nehme  mit  den  sinnen  oder  mit  dem 
geiste  wahr,  besinne  mich,  merke,  sehe 
ein,  verstehe,  daz,  sich  der  degen  des  50 
lebens  niht  versan  Nib.  1984,  3.  dö 
er  sich  der  grö;en  wunden  versan  das. 


SINNE 

923,  4.  als  sich  diu  ors  versunnen 
der  sporn  in  den  slten  kröne  93.  a. 
sit  ich  den  schilt  von  erst  gewan  und 
riters  fuore  mich  versan  Pan.  258, 
22.  vgl  823,  29.  dö  er  sich  Schim- 
pfes niht  versan  das.  229,  3.  diu  sich 
wfpheit  künde  versinnen  W.  Wh.  342, 
18.  sit  ich  mich  guotes  versan  Wi- 
gal.  976.  57.  6855.  versinnet  iuch 
der  dinge  baz,,  bedenket  diz  unde  da; 
Trist.  14135.  dÖ  er  sich  ir  triu  ver- 
san Haiti.  1,  6,  21.  die  sich  des  ver- 
sinnent  Iw.  122.  vgl.  kl.  3499.  Pan 
367,  18.  436,  14.  Hfyo/.  2320. 2591. 
6668.  Barl  211,  11.  Silv.  1067.  swes 
si  sich  versinnete  Trist.  7924.  versinde 
Mart.  95.  d.  —  alsö  sich  des  an  dir 
wlsltch  versan  dirre  man  Ludw.  kremf. 
7648.  —  du  versinne  dich,  ob  ich  dir 
zihte  ma?re  s!  Waith.  51,  6.  da;  si 
niht  versinnent  sich  wa;  liebe  si  das. 
49,  33.  diu  sich  niht  versinnet  wa; 
si  durch  in  hAt  verlorn  W.  Wh.  354, 
18.  versinne  minne  sich  wie  si  löne 
Waith.  47,  17.  MS.  1,  203.  b.  Pass. 
K.  315,  62.  wan  er  sich  niht  versin- 
nete wie  er  ze  rehte  minnete  troj.  s. 
546.  a.  K.  siu  versinnete  sich  wie  sin 
gevaren  hete  Pf.  Germ.  3,  414.  sö 
wolden  sich  versinnen  dise  degene,  da; 
ich;  durch  vorhte  taste  Nib.  1719,  2.  er 
versan  sich  da;  e  der  tuvel  zn  im  quam 
Pass.  K.  226,  72.  b.  erwarte, 

hoffe,  den  si  von  herzen  minnent  unt 
sich  helfe  dt  versinnent  Pan  450,  20. 
ich  was  im  diens  undertän,  stt  ich  ge- 
nAden  mich  versan  das.  332,  6.  da 
ich  triwen  mich  versan  und  mich  liep- 
lich  lachet  an,  vor  den  muo;  ich  mich 
besorgen   Teichn.  227.  IV.  ich 

wirde,  bin  versunnen  s.  v.  a  ich  ver- 
sinne mich,  als  sie  begunden  wachen 
und  wurden  versunnen  kröne  331,  «. 
Ha  dam.  s.  199.  sö  sei  er  mit  harren 
versinnet  darauf  bedacht  HäUl.  2,  15, 
12.  dar  üf  was  sie  versunnen  kröne 
288.  b.  der  topeler  was  versunnen  üf 
aller  bände  wurfelspil  darin  erfahren 
Pass.  K.  408,  58.  versunnen  wart  uf 
kamphes  list  der  starke  troj.  s.  183.  d. 

versunnen  pari.  adj.  besonnen, 
wohlbedacht.      versunnen  herze  Barl. 
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104,  19.  ir  beide  wol  versunnen  troj. 
s.  161.  c.  181.  b.  der  wol  versunnen, 
versunn  Suchenw.  7,  146.  13,  110. 
28,  232.  —  der  vil  versunne  (:  ge- 
wunne)  Dietr.  58.  b.  5 
unversunnen  pari.  adj.       1 .  ohne 

dert,  ors  er  seic  W.  Wh.  61,  19.  46, 

28.  228,  28.  Par%.  105,  7.  126,  2. 
283,  16.  Nib.  1012,  5  C  kröne  10 
81.  b.  U.  Trist.  2550.  Mel  7523.  Su- 
chenw. 7,  130.  15,  81.  unversonnen 
Dür.  chron.  19.  er  lac  von  unmaht 
unversunnen  troj.  s.  268.  c.  2. 
seines  Verstandes  nicht  mächtig,  wann-  15 
sinnig,   der  schale  in  dem  brunnen  tele 

in  unversunnen  raubte  ihm  seinen  ver- 
stand Albr.  10,  187.  sinnec  wurden 
die  unversunnen  Massm.  AL  s.  66.  b. 

3.  unbesonnen,   unverständig.  20 
Reinh.  s.  336.  Albr.  proL  31.  22,  152. 

29,  257.  Pass.  K.  422,  85.  Renner 
9173.  Dür.  chron.  654.  Kirchb.  646, 
45.  si  was  oucb  an  ir  sungen  gar 
unversunnen  H.  gesab.  1  ,  43.  si  sint  25 
dar  zu  unvorsnnnen  denken  nicht  daran, 
verstehen  sich  nicht  darauf  Rsp.  3788. 
noch  sit  ir  des  unversunnen  noch  wisst 
ihr  nicht  Karlm.  17,  13. 

versunnenlich  adj.    siner  sit  ver-  30 
sunnenllcbiu  jar  die  jähre,  in  denen  er 
selbstbewusstsein  hatte ,  *u  verstände 
gekommen  war  Parx.  108,  24. 

nnveraunnecliche  adv.  unbeson- 
nen, unverständig.  Kirchb.  815,  61.  35 

▼ersinnet  pari.  adj.  1.  in  ge- 
danken  verloren;  vgL  verdäht  swen 
diu  Minne  ze  recht  begrtfet,  der  ist 
versinnet  hie  und  dort  verirret  Hadam. 
192.  2.  besonnen,  wohlbedacht.  40 

diu  zunge  wol  versinnet  kan  vre- 
mede  sache  entslie^en  troj.  s.  171.  a. 
—  diu  wol  versinte  Marl.  153.  d. 
270.  d. 

nn versinnet  pari.  adj.    nicht  bei  45 
besinnung,  unverständig,  beitr.  202. 
wir  un versinten  u.  wir  toren  Griesh. 
pred.  I,  40. 

▼ersinnen  $tn.    aldä  wart  ir  ver- 
sinnen  kunt  sie  kam  wieder  zu  ihrem  50 
bewusstsein  Par*.  109,  18. 

Widersinne         ir  beider  sin  ze- 


samen  widersinnet  geht  aus  einander, 
widerstrebt  sich  Hadam.  467. 

sin  stm.  1.  richtung,  weg.  vgl. 
sint.  tön  siues  sinues  (trenn  hier  nicht 
sindes  zu  lesen  ist)  Diemer  192,  10. 
sin  muot  im  wirt  gezuckit  in  mengen 
sin  gestuckit  Hart.  131.  a.  in  vier 
sinnen  auf  vier  seilen  En.  252,  18. 
253,  24.  in  drin  sinnen  das.  1 94,  5. 
Widersinnes  verkehrt,  rückwärts  Gr.  3, 
91.  dar  zu  sie  Widersinnes  sprach 
swa;  sie  6  worte  jach  Albr.  33,  321. 
sö  rouo^  di;  wa^er  ze  berge  fliegen 
binder  sich  und  Widersinnes  riuschen 
troj.  s.  6.  b.  dln  kiusche  die  nature 
twanc  da^  si  Widersinnes  gienc  und  ouch 
entwerhes  g.  sm.  994.  diu  schibe  lief 
Widersinnes  an  die  verworhten  beiden 
Pantal  1634.  den  namen  er  Wider- 
sinnes las  H.  Trist.  5540.  widersins 
umb  die  kuchen  gän  altd.  w.  2,  55. 

II.  sinn.  dö  dir  got  fünf  sinne 
Igen  Par».  488,  26.  dar  umbe  hät  dir 
KOt  fünf  sinne  gegeben  Barl.  3,  38. 
die  fünf  sinne  des  libes,  da;  gesüne, 
diu  gehörde  u.  s.  w.  Roth  pred.  45. 
MS.  2,  242.  b.  III.  innerer  sinn, 
bewusstsein ,  freie  Selbsttätigkeit  des 
geistes ;  vorzugsweise  in  besiehung  auf 
das  vermögen  des  denkens  und  er- 
kenn ens  ,  daher  auch  verstand ,  Weis- 
heit, dann  m  besiehung  auf  das  ge- 
fühl,  die  neigung,  gesinnung.  sinnen 
(sie.)  ÄeinA.  s.  336.  MS.  H.  2,  390.  a. 
Bon.  1,  37.  1.   sin  einem  an- 

dern Substantiv  coordiniert.  sinne 
unde  Up  Iw.  125.  dem  unerkant  ist 
leben,  witze  unt  sinue  lobges.  4.  leben 
unde  sinne  troj.  s.  5.  d.  8.  d.  lac 
dä  als  ein  töler  man,  äne  kraft  und 
äne  sin  Wigal.  7920.  5116.  Iw.  248. 
der  strit  hät  kraft  unde  sin  Pars.  49, 
6.  sin  manheit  und  sin  sin  Ivo.  246. 
mir  geswjehent  beidiu  zunge  und  ouch 
der  sin  Wigal.  37.  vergäben  der  Zun- 
gen und  der  sinne  a.  Heinr.  880.  spre- 
chen unde  singen,  diu  zwei  bedürfen 
nihtes  mör  wan  zungen  unde  siunes 
troj.  s.  1.  d.  sin  unde  geist  Pilat. 
vorr.  28.  da^  ist  der  sin  oder  diu 
Vernunft  Megb.  115,  18.  388,  33.  sinne 
u.  witze  Trist.  7816.    die  wisheit  u. 
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den  sin  a.  Heinr.  860.  kunst  unde  sin 
Part.  47,  18.  Tritt.  36.  der  hlte  die 
kunst  unt  den  sin  Iw.  49.  sin  herze 
u.  sin  sin  Wigal  1057.  MS.  1,  l. 
muot  unde  sin  Pass.  K.  27,  73.  diu  5 
sin  und  ouch  din  muot  Nib.  381,  3. 
ich  hin  den  muot  und  die  sinne  ge- 
wendet an  die  reinen  Waüh.  110,  20. 
Steide  unde  sin  das.  63,  2.  Iw.  221. 
249.  triuwe  nnde  andern  guoten  sin  10 
das.  96.  ir  site  und  ir  sin  Pan.  403, 
29.  2.  im  genitiv  abhängig  von 

einem  adjectiv  oder  Substantiv,  sinnes 
arm  Frl.  172,  14.  sinnen  bliut  Pass. 
K.  259,  16.  swie  tumb  ich  doch  s!  15 
der  tage,  ich  si  doch  wol  sö  sinne  gris 
frauend.  47,  7.  ich  bin  noch  ganzer 
sinne  hol  mein  verstand  ist  noch  nickt 
tu  vollkommener  reife  gediehen  Wigal 
46.  sinne  krano  Barl.  351,  8.  sinne  20 
l»re  Teichn.  211.  sinne  richer  man 
büchL  2,  21.  231.  Wigal  51.  11525. 
ob  ich  waer  sinnen  riebe  MS.  H.  2, 
390.  a.  —  ir  herze  ist  ganzes  sinnes 
dach  Wigal.  6345.  in  der  heidenschaft  25 
ist  der  sinne  hcehsliu  kraft  da  giebt 
es  die  geschicktesten  künstler  Wigal. 
10580.  si  ist  der  wünsch  miner  sinne 
das.  8115.  sinnes  arke,  ban,  kamer 
Frl.  409,  7.  306,  20.  ML.  33,  1.  30 

3.  mit  einem  adjectiv  verbunden 
(attrib.  oder  prädikativ"),  sö  het  ich 
alwaeren  sin  a.  Heinr.  1169.  almin 
sin  ist  im  b  e  n  d  e  c  W.  Tit.  116,  4. 
dö  was  min  be;;er  sin  verzagt  Pan.  35 
343,  12.  sö  waer  min  bester  sin  ein 
tör  das.  37,  20.  sö  raetet  mir  min 
bester  sin  das.  8,  14.  min  bester  sin 
versneit  sich  an  dem  blicke  MS.  1,204. 
b.  hie  ist  nieman  inne  sö  bösir  sinne  40 
so  schwachen  Verstandes  die  des  niht 
verstän  Exod.  D.  148,  1.  min  besser 
sin  Wigal.  63.  swem  ist  mit  edlem 
sang«  wol,  des  herze  ist  vol  gar  edler 
sinne  MS.  2,  187.  b.  der  erste  sin  45 
(gott)  Pilal.  vorr.  21.  32.  ein  man 
der  allen  rät  ine  ganze  sinne  hlt 
Wigal.  5780.  wan  ich  an  ganzem 
sinne  doch  niht  me  gewinne  wan  not 
büchL  1,  869.  von  gruben  sinnen,  50 
die  er  truoc,  lert  in  siner  witze  hört 
vorbringen  sinnerichiu  wort  Barl  25, 


16.  da  solt  vil  guote  sinnen  vil  vast 
an  dich  gewinnen  Reinh.  s.  336.  die 
sint  guoter  sinne  Ine  Waith.  33,  2. 
guoter  sinne  pflegen  Wigal  1210.  mit 
vil  guoten  sinnen  ilt  er  mit  netzen  den 
garten  nlumbe  setzen  kchron.  D.  211, 
13.  armen  man  mit  guoten  sinnen  sol 
man  für  den  riehen  minnen,  ob  er  cren 
nibt  engert  Waith.  20,  22.  höfseber 
sin  Trist.  4569.  min  höher  sin  ist 
worden  kranc  Waith.  1 08, 1 0.  da^  maere 
ist  höher  sinne  ein  zil  Wigal  11636. 
klagen  mit  jämmerlichen  sinnen  Nib. 
1668,3.  min  kranker  sin  schwacher 
verstand  Wigal  5753.  Pass.  K.  5,  87. 
die  beten  kranken  sin  Porz.  109,  8. 
der  spricht  diu  starken  wort  u;  kran- 
kem sinne  Waith.  22,  18.  berihte  kranke 
sinne  das.  76,  23.  ich  wa?re  kran- 
ker sinne  Iw.  116.  da^  wären  kranke 
sinne  op  die  sprächen  iht  von  miune 
Pan.  669,  19.  ich  hete  kranke  sinne, 
da^  >cn  >m  mnt  minne  gap  das.  141, 
21.  sinen  geist  er  im  in  blies,  mi- 
ch i  I  e  n  sin  er  im  verlief  Genes.  D.  7, 
23.  si  geviengen  man  liehen  sin  Iw. 
142.  da;  er  niht  rehtes  sinnes  was 
das.  146.  last  in  got  rehten  sin  beja- 
gen  Pan.  820,  16.  ob  si  rehte  sinne 
gewan  */.  3295  Ho.  habt  ir  rehte 
sinne  Nib.  1143,  3.  ob  ir  iueb  rehter 
sinne  an  mir  verstän  kunnet  o.  Heinr. 
802.  ml ne  rehten  sinne  MS.  1,  1 96.  dl 
vant  man  alsö  riehen  sin  mit  kluger 
worte  volleist  Pass.  K.  38,  30.  da; 
im  sö  höhiu  wisheit  von  riehen  sinnen 
wasre  bereit  Barl.  25,  24.  im  wart 
swaere  freude  unt  rtteriieher  sin  Pan. 
204,  19.  dem  einen  git  er  Schaan  en 
sin  Waith.  20,  19.  da;  si  mich  ver- 
stö;en  zuo  den  tören  gar  ü;  in  dar 
zuo  hin  ich  se  schosnen  sin  btichl  2, 
220.  der  darf  wol  schoaner  sinne  das. 
1,  608.  sö  git  mir  da;  ander  sene- 
lichen  sin  Waith.  93,  34.  des  düh- 
ten  in  ir  sinne  starc  unde  guot  Nib. 
1476,  2.  wer  git  sö  starke  sinne,  dai, 
ich  die  sö  sere  minne,  diu  mir  zem 
töde  ist  geha;  Iw.  68.  nieman  ist  von 
sö  starken  sinnen  der  si  möge  gewin- 
nen a.  Heinr.  201.  mit  starken  sin- 
nen Pan.  592,  15.    ein  swach  ge- 
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jTi€tti£f~  sin  hfllf  dir  und  6  riot  dos*  S^4* 
23.  hat  ouch  iemen  touben  sin  Barl, 
38,26.  er  pflac  tumber  sinne  Reinh. 
749.  da;  du  vil  tumber  sinne  bist 
troj.  g.  174.  a.  der  sprach  ii;  vol-  5 
len  sinnen  Tritt.  4725.  si  pfllgen  zir 
gewinne  harte  v  r  e  in  d  e  r  sinne  lw. 
263.  da;  er  in  vremden  sin  eine  ent~ 
tückung  quam  Pass.  K.  361 ,  55.  si 
wnoften  gar  ane  freudehaften  sin  10 
kl  2283  Ho.  hat  er  froiderichen 
sin  Waith.  95,  31.  si  bete  wipli- 
cben  sin  Par%.  24,  8.  kört  gein  mir 
wtplichen  sin  das.  510,  20.  da;  ist 
wlser  sin  MS.  1,  3.  b.  diu  suet  im  15 
wi;;enlfchen  sin  Par%.  283 ,  22. 

4.  einen  genitte  regierend,  getruoc 
min  herze  ie  mann  es  sin  Pan.  655, 

19.  mich  dunkel  awä  ich  eine  bin,  ich 
habe  tusent  manne  sin  Vrid.  116,  10.  20 
vgl  über  Vrid.  s.  73.  niwan  da; 
lütze)  wibes  sin  die  (enge  für  die  span- 
nen gat  kl.  956  Ho.  si  brahte  guotes 
wibes  sinne  unz  an  ir  ende  Wigal. 
4968.  von  kindes  sinnen  fr!  Waith.  25 
5,  28.    si  beten  beide  sin  Nib.  2145, 

2.  mit  ritters  sinne  Pan.  26,  2.  — 
so  rietet  mir  mlns  herzen  sin  da$.  523, 

20.  an  slns  herzen  sinne  was  guete 
unde  mildekeit  das.  815,  14.  dar  ja-  30 
gent  mich  herzen  sinne  das.  365,  30. 
mich  leret  mlner  künde  sin  das.  406, 
13.  dln  gewaldes  sin  Pass.  K.  2,  76. 
da;  ai  allis  zwlvils  sin  lt;in  Jerosch. 
83.  b.    mit  jämers  sinnen  Nib.  1008,  35 

3.  5.  mit  einem  verbutn  verbunden. 
o.  c;  turnieret  mir  aller  raln  sin 

/».  136.    min  Up  ist  hie,  so  wont  bi 
ir  min  sin  Waith.  44,  17.   min  sin  im 
nie  gewanete  Pan.  447,  28.     mine  40 
sinne  wellent  niht  von  ir  MS.  1,  9.  a. 
alle  mlne  sinne  hant  sich  vereinet  dur 
si  eine  denken  nichts  als  sie  das.  204. 
ir  zweier  sinne  wurden  enein  Wigal 
9968.    wer  wlste  si  des  anevanges?  45 
da;  tet  ir  sin  MS.  2,  187.  a.    e;  ge- 
stirnte in  des  sin  sin  lw.  189.  des 
gert  min  sin  Demant.  35  u.  anm.  der 
sin .  wil  niender  dar  sno  Trist.  4825. 
also  stat  min  sin  Nib.  309,  2.   1170,  50 
2.  /id.  63.    ze  gemache  an  ere  stuont 
sin  sin  das.  12.    min  sin  kun  niht  er- 


denken MS.  1,  14.  b.  nn  rastet  mir 
aller  min  sin  a.  Heinr.  1498.  dd  rie- 
ten mlne  sinne  Nib.  733,  3.  Pan.  49, 
21.  mich  entriege  min  sin  lw.  145. 
michn  triegn  danne  die  sinne  min  Wi- 
gal. 934.  —  da;  ist  sin  verständig 
Trist.  11469.  Karl  105.  b.  da;  hei; 
ich  sin  a.  to.  3,  24.  was  da;  wtsheit 
unde  sin  frisf.  12385.  da;  ist  ein  sin 
Gregor.  2647.  3084.  MS.  1,  180.  b. 
kr.  189.  b.  Winsbeke  6.  da;  selbe 
dunkel  mich  ein  sin  Er.  8583.  e;  woer 
an  mir  ein  sin  verständig  von  mir  MS. 
1,  9.  a.  dunket  dich  da;  ein  guot  sin 
Wigal.  5517.  da;  sint  sinne  MS.  1, 
39.  a.  2,  154.  b.  da;  hei;  ich  guote 
sinne  das.  1,  161.  b.  da;  sin  obele 
sinne  Eilh.  Trist.  2705.  vgl.  Gr.  4. 
257.  b.  hastu  sin,  habt  ir  sin 

venn  ihr  verstandig  seid  Pan.  88,  2. 
461,  28.  506,  30.  guotiu  wlp,  hänt 
die  sin,  deste  werder  ich  in  bin  das. 
827,  25.  ein  man  der  weder  sin  noch 
rede  kan  Qs.  v.  a.  sin  hat  noch  rede 
kan)  troj.  s.  270.  c.  hab  wir  sinne 
W.  Wh.  252,  7.  bei  ich  die  sinne  kl 
9.  der  wirt  der  bei  die  sinne,  im  was 
da;  wol  erkant  Nib.  271,  1.  obe  ich 
der  sinne  haete  swelfe  der  ich  einen 
han  Trist.  4603.  er  hat  der  sinne 
niht  er  ist  wahnsinnig  Am.  2228.  wan 
da;  si  habent  einen  sin  in  einer  hin- 
sieht verstand  »eigen  Waith  9  ,  3. 
si  heten  beidiu  kranken  sin  an  bl  li- 
gender  minne  wussten  nicht  damit  be- 
scheid  Pan.  193,  2.  die  zuo  solbem 
werke  beten  graulichen  sin  es  sehr 
wohl  verstanden  Nib.  352,  4.  der  dinge 
ich  gar  ein  meister  bin:  ich  han  dar 
zuo  vil  ganzen  sin  frauend.  24 ,  12. 
die  armen  heten  ouch  den  sin  da^ 
gnuoge  worhten  under  in  swa;  iemen 
wurken  solde  lw.  228.  er  bete  die 
triuwe  und  ouch  den  sin  da;  er  vil 
willecllchen  leit  den  knmber  a.  Heinr. 
290.  die  andern  heten  den  sin  da;  si 
ze  rehter  ma;e  in  wol  gemlden  künden 
das,  315.  done  bete  niht  der  sinne 
der  knene  veige  man ,  da;  er  sich  ir 
untriuwe  künde  han  verstau  Nib.  910, 
5.  jane  mohten  si  der  sinne  die  be- 
sinnung  vor  j&mer  niht  gehaben  das. 
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963,  3.  dö  hete  dio  marcgrävin  ein 
teil  wider  ir  sinne  kl.  3437  Ho.  ich 
han  den  sin  den  ge danken ,  die  ab- 
sieht, bin  gesonnen,  da;  ich  suochende 
r!te  Iw.  29.  Wigal.  4968.  ze  flühte  5 
habe  niemen  sin  dat.  4766.  ich  hän  den 
sin  und  den  mnot  da;  ich  durch  Abel 
noch  durch  guot  niht  scheiden  von  der 
zarten  wil  Ls.  2,  379.  wan  ich  iezuo 
hän  den  sin,  ich  wel  mich  mit  einem  10 
raffen  Teichn.  297.  da;  volc  halt  sinn 
ströfen  die  sfin  Benjamin  narrenteh. 
21,  31.  —  Pictagoras  der  was  sö  wlse, 
niemen  slt  Adames  z!t  möhte  im  glichen 
sin  getragen  Pan.  773,  29.  treit  min  15 
bruoder  sinne  dat.  711,  23.  war  tuo- 
stu  dtnen  sin  Reinh.  658.  W.  Wh.  110, 
2.  war  tuon  ich  wort,  war  tuon  ich 
sinne  Ofr.  I  1 ,  3.  sus  gewan  der 
arme  rtchen  muot  saelde  sin  unde  guot  20 
lebte  nicht  mehr  gedankenlos  in  den 
tag  hinein  Wigal.  5752.  wä  habet  ir 
den  sin  genomen  der  iu  da;  geriet  Iw. 
63.  got  gab  ir  den  sin  da;  si;  ge- 
dahten  glaube  3009.  mgst.  250,  6.  25 
da;  er  mir  die  sinne  hÄt  gegeben  da; 
ich  üf  diz  brtBde  leben  ahte  harte  kleine 
a.  Heinr.  695.  —  ob  er  den  sin  gert 
ze  behalten  myst.  327,  9.  er  behielt 
der  sinne  niht  kl.  4277  Ho.  gedanke  30 
nach  der  künegin  begunden  krenken  im 
den  sin:  den  müeser  gar  verlorn  han, 
wer;  niht  ein  herzehafter  (besonnener, 
verständiger)  man  Part.  224,  15.  den 
sin  heter  nah  verlorn  L.  Alex.  4170  35 
W.  Iw.  130.  161.  ich  hän  von  dir 
verlorn  mfnen  sin  Waith.  55,  9.  ich 
het  verwandelt  nach  den  sin  war  daran 
die  besinnung  »«  verlieren  frauend. 
38,  16.  Act  654  Ho.  da;  im  ir  minne  40 
verkerte  die  sinne  Iw.  58.  56.  173. 
im  ist  der  sin  benomen  das.  130.  24. 
MS.  1,  4.  b.  swä  ftbric  armuot  sinne 
zucket  Waith.  8\,  29.  mlne  sinne,  die 
mir  warn  entrannen,  die  habt  ir  gewan-  45 
nen  wider  in  min  herze  Pan.  580,  8. 
dln  geist  berihte  mtne  sinne  Waith.  26, 
9.  —  nu  bedunket  mlne  sinne  Iw.  116. 
es  wundert  mlne  sinne  das.  93.  wie 
gar  von  armnot  ir  sin  w»re  beswsret  50 
das.  231.  da;  getröste  mir  den  sin 
das.  25.  fröit  ouch  mir  die  sinne  Waith. 


14,  12.  daz,  guneret  iu  den  sin  das. 
87,  28.  tagendet  iuwern  sin  mit  reiner 
giiete  das.  36,  11.  dem  waeren  sine 
sinne  getiuret  in  dem  würden  die  süs- 
sesten empfindungen  erregt  werden  Wi- 
gal 7417.  du  zierest  mlne  sinne  du 
bist  der  schönste  meiner  gedanken  MS. 
1,  1.  b.  —  da;  du  wlstest  mine  sinne 
an  so  herzeliebe;  wlp  MS.  1,  200.  a. 
uns  hat  verleitet  sere  die  sinne  üf  roange 
sünde  der  forste  0;  helle  abgrOnde 
Waith.  3,  11.  die  sinne  dar  an  keren 
Iw.  218.  287.  keren  alle  alne  sinne 
nach  eteslichem  gewinne  das.  263.  alt 
deich  die  sinne  sö  gar  an  si  wände 
Waith.  110,  15.  er  hete  üf  höhe 
mione  sine  sinne  gewant  Pf  ib.  130,  4. 
der  wände  sine  sinne  an  da;  scheane 
wlp  das.  327,  3.  iemen  der  üf  ere 
sinne  härten  künde  kl  2043  Ho.  — 
diu  pflac  durch  suht  der  sinne,  die  dri 
küneginne  lie  si  vor  ir  gen  dar  In 
Pan.  729,  II.  714,  78.  ich  vorhte 
mir  der  sinne  gar  zerranne  MS.  1,  190. 
er  was  sin  selbes  gast  dn;  im  des  Sin- 
nes gar  gebrast  Iw.  136.  der  marc- 
grävinne  ir  sinne  dö  vil  gar  gebrast  kl 
3431  Ho.  si  verga;  der  sinne  das. 
3285.  6.  mit  präpos.  a.  mit 
dem  dativ.  unwandelbaere  an  Übe  und 
an  sinne  Iw.  125.  Wigal.  3817.  ich 
wart  an  allen  minen  sinnen  bunt  Waith. 
121,  28.  die  listigsten  an  den  sinnen 
und  rieh  an  wtsheit  Zürch.  jahrb.  42, 
37.  an  den  sinnen  kluog  Bon.  74,  11. 
ob  si  got  bl  sinne  lie;e  Pan.  825, 
30.  wie  solt  ich  arme;  wlp  alsolber 
nöt  bi  sinne  sin  bei  solcher  noth  mei- 
nen verstand  behalten  das.  616,  29. 
si  ged&hte  in  ir  sinne  Nib.  1188,  1. 
Kriemhilt  in  ir  sinne  ir  selber  ie  ver- 
jach das.  47,  2.  er  truoc  in  slme  sinne 
ein  minnecliche  meit  das.  131,  2.  si 
seilten  sich  in  ir  sinne  vil  toogen  nach 
minne  Iw.  239.  da;  truobte  si  in  ir 
sinnen  das.  267.  jä  trutes  in  den  sin- 
nen vil  manic  riter  guot  Nib.  1608,  3. 
er  ist  in  slnen  sinnen  grimme  ^emuot 
das.  394,  12.  mit  sinne  mit  vernünf- 
tiger Überlegung,  auf  verständige  weise 
Diemer  217,  8.  Genes.  D.  93,  25. 
Pars,  113,  17.  182,  29.   salben  harte 
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Hure,  wol  geworht  mit  sinne  das.  578, 
8.    mit  sinnen  Karaj.  90,  5.  Genes. 
D.  64,  5.  Gregor.  2919.  Waith.  115, 
12.     er  begunde  mit  sinnen  werben 
schaeniu  wtp  Nib.  27,  3.    da;  er  mit  5 
sfme  sinne  sö  endehafte  minne  nie  ver- 
nam  Par*.  714,  27.    diu  bet  mit  ir 
sinne  ir  beider  unminne  braht  zallem 
gnote  Ivo.  296.    ine  knnd  in  niht  be- 
traten mit  den  sinnen  min  Nib.  1386,  10 
2.    da;  wir  nibt  enknnden  mit  dehei- 
nen  unsern  sinnen  si  da  von  gewinnen 
Wigal.  3866.   da  si  mit  allen  ir  sin- 
nen in  niht  mohte  ubirwinden  Genes. 
D.  78,  31.  vgl.  Gregor.  2853.  Waith.  15 
23,  9.    da;  wir  got  minneten  mit  allen 
unsern  sinnen  spec.  ecetes.  164.  mit 
disen  sinnen  huob  er  an  Trist.  462. 
n  &  c  h  m)nen  sinnen  nach  meinem  ver- 
stände, meiner  ansieht  MS.  1,1.   von  20 
allem  ir  sinne  erbibente  si  vil  sftre  kl. 
4389  Ho.     da;  sie  den  tugenthaften 
man  von  aller  stachle  sinne  minnen  be- 
gan  Roth.  1920.  ob  er  von  allen  sin- 
nen got  wolde  minnen  Genes.  D.  40,  25 
7.    im  wart  diu  arbeit  von  allen  stnen 
sinnen  leit  Wigal.  1804.     als  er  von 
slme  sinne  aller  beste  mohte  Itr.  147. 
da;  ich  ze  vrinntle  han  erkorn  mlne 
tdtviendinne  deist  niht  von  mfme  sinne  30 
das.  69.  vgl.  115.   nnser  ma?re  sint  iu 
von  sinnen  durch  euer  nachdenken,  er- 
rathen  bekant  kl.  3333  Ho.  schade 
vil  maneges  mannes  wirt  von  sinnen 
durch  vernünftige  Überlegung,  klug-  35 
heit  wol  behuot  Nib.  1739,  4.  alsus 
beleip  da;  lembelln  behuot  wol  von  den 
sinnen  sin  Bon.  30,  32.    da;  er  vil 
näch  von  stme  sinne  was  komen  bei- 
nahe den  verstand  verloren  hätte  Iw.  40 
149.    si  was  nAch  ö;  ir  sinne  komen 
durch  den  großen  zorn  En.  392,  6.  si 
körnen,  bequemen  wider  ze  sinne  kl. 
3302  Ho.  troj.  s.  172.  a.  er  kumt  ze 
sinnen,  widere  ze  sinen  sinnen  Iw.  133.  45 
200.     unz  er  ze  sinnen  gevienc  das. 
134.     si  nfimen  da;  zu  sinne  fassten 
den  entschluss  Jerosch.  3.  c.  on  wart 
dos  zu  sinne  Dür.  chron.  655. 
b.  mit  dem  accusativ.     er  lac  lange  50 
äne  sin  Iw.  199.    wie  sol  ich  ane  sin 
genesen  Waith.  55,  12.    er  kuste  si 


äne  sin  ohne  etwas  dabei  %u  fühlen 
Wigal  6335.  durch  den  sin  in  der 
absieht  das.  2128.  Pass.  K.  30,  36. 
of  den  sin  in  der  absieht  Jerosch. 
34.  d.  Bon.  62,  20.  uf  keinen  sin  in 
irgend  etnem  betracht  das.  3,  70.  üf 
disen  sin  in  diesem  betracht  das.  31, 
34.  7.  personificiert.  her  Sin  Frl. 
ML.  2,  1.  Suchenw.  1,  60.  IV.  be- 
sonders heisst  sin  t.  die  ansieht,  die 
man  von  etwas  fasst,  meinvng,  idee, 
dann  auch  anschlag,  den  man  macht, 
um  etwas  tu  erreichen,  uu  vernement 
mfnen  sin  Genes.  D.  68,  20.  ich  hahe 
einen  sin  funden,  da  mite  ich  juden  und 
beiden  überwinde  myst.  101,  13.  e; 
ist  manigerleige  sin  von  disen  kungen 
das.  47,  27.  wi;;,  da;  ich  den  sin 
von  dem  miltaw  von  andern  meistern 
niht  han  genomen  Megb.  87,  18.  die 
blindekeit  sie  zöch  uf  krumben  sin 
Pass.  K.  687,  69.  dö  si  gevielen  uf 
den  sin,  de;  si  den  riehen  gewin  wol- 
den  teilen  das.  2  t  ,  45.  si  vielen 
alle  fif  einen  sin  wie  si  wol  möchtin 
komen  hin  Bon.  70,  19.  —  wilt  dus 
?r;Us  volc  sus  rouben ,  unt  da  bi  des 
gelonben  du  gewinnest  ir  noch  minne, 
sö  zweient  sich  die  sinne  das  steht 
mit  einander  in  contrast  Pari.  500, 
1 8.  2.  der  geistige  inhalt,  die  be- 
devtung,  die  worte  oder  werke  haben. 
ditze  buoch  dibtote  zweier  chinde  muo- 
ter  ;  diu  sageten  ir  disen  sin  Diemer 
292,  12.  ob  ich  dir  disen  sin  be- 
scheidenllch  bescheiden  kan  MS.  2,  1 34. 
b.  wie  schöne  er  sinen  sin  besneit 
Trist.  4727.  den  sin  zubrechen,  vor- 
fielen Jerosch.  Pf.  Germ.  7,  87.  ich 
bin  der  ich  bin,  der  nam  hat  tiefen 
sin  Erod.  D.  127,  16.  diu  kOnegin 
sprach  ja?merllcher  worte  sin  Par*.  1 60, 
2.  sin  znnge  hat  zwö  volle  saelekeit, 
da;  sint  diu  wort,  da;  ist  der  sin  Trist. 
4705.  ungezieret  sint  min  wort:  doch 
hÄnt  si  kluoger  sinnen  hört  Bon.  s.  184, 
1 4.  ich  habe  willen  zu  duten  dise  wort 
nach  irme  hdhesten  sinne  myst.  180, 
21.  ein  ander  sin  von  dems  btirgelin 
das.  178,  33.  mich  dunket  da;  diz 
wörtelin  vier  sinne  hahe  das.  2,  79,  36. 
des  priefes  sin  wil  ich  bie  kQrzleich 
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begreifen  Megb.  217,  22.  dd  di  brtdre 
irkant  hatin  «Ins  gewerbis  sin  J er  ose  Ii. 
67.  b.  wa;  in  der  bischaft  verborgen 
guoter  sinnen  ist  Bon.  1 ,  37.  diz 
bliecblin  gebirt  ouch  sinne  guot  das.  s.  5 

2,  67. 

änsin  stm.  s.  v.  a.  unsio.  der 
wein  ändert  dnsin  in  sinnicheit  Megb. 
352,  24. 

(yesin  stm.  beteusslsein,  besinnung,  10 
verstand,  si  vluhen  Ane  gesin  /ud»7A 
177,  12.  er  vert£h  ime  stnen  atem 
unte  sinen  gesin  Diemer  320,19.  mtn 
trehtln  gab  ir  den  gesin  das.  33,  3. 
sin  gesinne  waren  tief  das.  362,  4.  15 
361,  2. 

hovesin  stm.  üf  den  zt;hen  slichents 
hin  nach  dem  niuweo  hovesin  MS.  H. 

3,  196.   vgl.  hovesite. 

törensin  stm.  thorheit.  FrU  164, 12.  20 

unsin  stm.  l.  bewusst  loser  zu- 
stand.  si  lag  in  nnsinne  unz  man  mit 
wa;;er  si  begd;  kl.  4056.  vgl.  3408 
Ho.  2.  thorheit,  raserei.  amentia 
sumerL  52,  22.  minne  ist  ein  wernder  25 
unsin  Laut.  4855.  da;  was,  w£re  ein 
unsin  ki  1370  Ho.  Lud»,  kreuzf.  3867. 
sö  ist  e;  ein  michel  unsin,  da;  ir  Trist. 
1 3447.  da;  sint  unsinne  MS.  2,  1 48.  b. 
als  in  ir  unsin  da;  gebot  Lud»,  kreuzf.  30 
1357.  14  disen  blinden  unsin  Trist. 
.  19169.  wa;  diutet  da;  wan  großen 
unsin  myst.  318,  25.  6  wurde  ich  in 
unsinne,  e  da;  ich  iueb  vermite  Flore 
1284  S.  sö  waerest  du  in  unsinnen  35 
das.  3796.  da;  sagen  ich  von  unsinne 
Albr.  19,  595.  da;  du  mir  min  riche 
wenis  an  gewinnen  da;  komet  von  un- 
sinnen L.  Alex.  4110  W.  —  aber 
sprach  diu  kuneginne  mit  großem  un-  40 
sinne  und  mit  grimmem  zorne  En.  342, 
30.  die  mit  unsinne  het  erslagen  HU- 
debrant  kL  752  Ho. 

unsinne  swv.  bin  oder  handele  m 
unsinne.  toben  unde  unsinnen  troj.  s.  45 
264.  d.  swes  man  Ane  got  beginnet, 
da;  ist  mer  dan  balp  geunsinnet  Vater- 
unser 3265.  Isöt,  an  der  ich  hin  gun- 
sinnet  Trist.  19149. 

unsinnen  stn,    mtn  unsinnen  schaff  50 
ich  den  die  mit  velsche  minnen  Waith. 
61,  5. 


fteunsinne  svw.  das  verstärkte  un- 
sinne. da;  ir  immer  sä  gunsinnet,  da; 
ir  ze  manslabte  imer  gewinnet  ahte 
Trist.  10396. 

widersin  stm.  entgegengesetzter 
sinn.  Oberl.  2022. 

Btnnelös  adj.  1.  bewusstlos. 

dd  vant  man  sinnelöse  da;  herliche  wip 
Nib.  1010,  3.  kl.  2294  Ho.  2. 
thörickt,  unverständig,  da;  man  mich 
ofte  sinnelösen  hat  Waith.  98,  11.  sin- 
nelöse giegen  JUS.  2 ,  206.  a.  vgL 
17.  a.  Marleg.  24,  12.  Bon.  57,  113. 
Teichn.  178. 

sinirrekeit,  sinneriche  s.das  zweite 
tcort. 

sinncbjvre  adj.   besonnen,    ein  man 

der  gerne  sinnebsere  unde  vorbesihtic 
wa?re  Trist.  7913. 

sinnelich  adj.  sinnlich,  diu  Ader 
tregt  die  sinnelichen  (sensualea)  gaist 
zuo  den  äugen  Megb.  9,  20.  —  dem 
geistigen  entgegengesetzt:  in  sinlichem 
gemerke  und  in  geistlichem  gemerke 
myst,  2,  478,  30.  da;  sinneliche  und 
verstendecliche  bekennen  das.  39,  10. 
der  ein  ist  ein  sinneücher  wille,  der 
ander  ist  ein  redelicher  (Vationalis)  wille 
das.  52,  8.  vgl.  590,  15.  —  da;  kint 
mäste  ich  werfen  in  die  viel  durch 
sinnelichen  (?)  argen  mut,  des  ich 
mich  kunftich  dran  versach  Pass. 
317,  20. 

ei^fnsinnclich  adj.  eigensinnig. 
wellent  es  üsrihten  noch  ir  selber  ei- 
gensinnelicben  wisen  s.  Waekemagel 
Ut.  334,  27. 

sinnelichen  ade.  besonnen ,  ver- 
ständig. 8.  tuon  jüdel  131,  20.  vgL 
sinnecliche. 

sinnelicheit  stf.  Sinnlichkeit,  blö; 
sin  alles  gemerkes  unde  präevens  und 
aller  sinnelicheit  mgst.  2,  508,  40.  blö; 
unde  lidic  von  der  sinltcheit  das.  634, 
12.  vgl.  24,  36.  47,  29. 

sinnesam  adj.  besonnen,  was  vil 
wol  bedaht  u.  sinnesam  Trist.  2690. 
der  sinnesame  Tristan  das.  3089. 

gesinne  adj.  sin  habend.  IsOt  diu 
wol  gesinne,  diu  gesinne  kuneginne  Trist. 
15473.  wie  bin  ich  gesinne,  da;  ich 
von  ir  niht  enkan  mlnen  moot  geschei- 
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den  MS.  1,  159.  a.    mtn  herze  ist  ir 
gesinne  tugethon  unt  wil 
ir  bestan  das.  94.  b. 

nrsinne  adj.  insanu 
sinni  Graff  6,  230.  5 

sinne  stf.  dd  was  sie  üt,  der  sinne 
(ü;  ir  sinne  342,  6  ff.)  komen  durch 
den  grÖ7«'n  sorn  kalte  die  besonnen- 
keit, den  verstand  verloren  En.  1281 1 . 
da  bist  komen  ü;  der  sinne  Cäger  10 
sinne  121,  18  ff.)  das.  4157.  da;  er 
vil  nach  ü;  der  sinne  was  komen  lv>. 
149  nach  a.  ep/.  anm.  s.  3939. 

onsinne  s//f.    thorheit.     e;  wäre 
ein  unsinne  da^  ich  Herb.  12582.  15 

sinnec  adj.  \.  seines  Verstan- 
des mächtig,  nicht  wahnsinnig,  ahd. 
sinnt;  GraffS,  231.  sinnec  wurden 
die  unversunnen  Massm.  AI.  s.  66.  b. 
wie  er  wol  sinnec  were  und  aller  to-  20 
besuht  eriÄn  Pa$s.  K.  33,  16.  vgl.  Am. 
2334.  2401.  2.  besonnen,  ver- 

ständig, klug,  sinnreich,  weset  sinnich 
sO  diu  natir  tuot  Karaj.  88,  15.  ir 
ist  und  ist  genuoc  gewesen  vil  sinnic  25 
und  vil  redertch  Trist.  4723.  vgl.  Pass. 
419,  9.  HelbL  2,  414.  MS.  2,  11.  a. 
myst.  333,  1.  ein  sinnec  man  Wigal 
5777.  10234.  ein  sinnec  wtp  Pars. 
337,  1.  MS.  1,  62.  b.  ein  sinnec  herze  30 
das.  40.  b.  78.  a.  79.  b. 

besinn ec  adj.  besonnen ,  bedäch- 
tig, besinnic  begin  bät  ende  guot 
Ernst  1532. 

scharpfeinnec  adj.  scharfsinnig.  35 
acer  gL  Mone  6,  216. 

nnsinnec  adj.       1 .  nicht  bei  ver- 
stände, wahnsinnig.    insanus,  vesonus 
sumerL  31,  26.  Diefenb.  gL  283.  un- 
sinnig leut  und  plinden  die  mflgen  all  40 
nicht  zeuch  gesein  Münch,  str.  85.  vgl. 
Grieth,  pred.  2,  26.    troj.  s.  181.  a. 
Pf.  Germ.  1,  432.  Lud».  89,  28.  er 
half  den  tiuvelwinnigen  unt  den  unsin- 
nigen Serval.  784.  2.  thöricht.  45 
incompositus  Diefenb.  gL  152.    ir  un- 
sinnige^ volch  Judith  157,  24.  vgl. 
Trist.  121 13.  Renn.  9167.  Teichn.  1 14. 
wir  unsinnigen  leseb.  879,  29.  —  der 
unsinnige  pfinztac  donnerstag  vor  esto  50 
mihi  Oberl.  1852. 

sinneclich  adj.  besonnen, 


dig.  sinnecltcher  rÄt  Bngelh.  4383. 
UvL  ckron.  8004. 

sinnecliche  ade.  verständig,  be- 
dächtig, sinnecllche  gesegent  er  sich 
Serval.  3110.  vgL  Trist.  3090.  5680. 
MS.  2,  260.  b.  Barl.  3,  33.  vil  sin- 
necllche im  geschach  er  benahm  Sick 
sehr  klug  Gregor.  1932. 

insinnecliche  adv.  mit  sinnlichen 
gedanken  ?  von  got  trit  nit  insinneelich 
Hät*L  2,  61,  58. 

nnsinneclichen  adv.  ohne  bevmsst- 
sein,  ohne  verstand.  «Is  der  ü;  eime 
twalme  unsinneclichen  schallet  und  mit 
im  selber  kältet,  als  ob  in  triege  ein 
wilder  alp  troj.  s.  172.  c. 

sinneebeit  stf.  1.  selbstbewusst- 
sein.  di  also  geborn  werden  u;  bluote 
und  u;  vleische  und  u;er  ire  eigen  sin- 
nekeit  myst.  34,  6.  des  ft;ern  men- 
schen leben  Itt  an  wandelbarer  sinne- 
keit  das.  2,  329,  5.  2.  Verstän- 
digkeit, der  wein  Ändert  änsin  in  sin- 
nicheit  Megb.  352,  24. 

nnsinnecheit  stf.  dementia,  deli- 
ramentum  sumerl.  6,  31.  52,  51.  he- 
bedo,  vesania  Diefenb.  gL  103. 

ursinneebeit  stf.  deliramenlum  su- 
merL 6;  14.  fundgr.  1,  396. 

versinnecheit  stf.  bewusstsein. 
Pfeiffer  Cöln.  mundart  125. 

besinnige  swv.  bedeute  durch  ver- 
nünftiges vureden,  besänftige.  her 
künde  da;  wtp  nicht  besinnigen  Dur. 
chron.  s.  449.  die  gelarten  künden  on 
körne  besinnigen,  da;  her  da;  Awange- 
lium  vorstuot  dat.  s.  548.  vgL  Pf. 
Germ.  5,  237. 
smoPKL  stn.  1.  rother  farbestoff. 

fron*,  sinople,  ital  senopia,  engl,  si- 
noper,  vom  lat.  sinopis  rother  eisen- 
ocker,  nach  der  Stadt  Sinope  benannt. 
Die*  wb.  412.  sin  schilt  was  von  si- 
nopele  (zinopel  W.~)  röt  genuoc  Lan*. 
4421  u.  anm.  vgl.  s.  282.  2.  eine 
art  claret  von  rotker  färbe.  vgL  Wa- 
ckernagel in  H.  *eitsckr.  6,  276.  mö- 
ra^,  wtn,  sinopel  röt  Porz.  239,  1. 
disem  den  met  und  dem  den  wtn,  mö- 
ra?,  sinopel  cläret  das.  809,  29.  sino- 
pel mit  pigmente,  clÄret  und  dar  zuo 
möra^  W.  Wh.  276,  6.    448,  7.  si 
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liefen  win  und  den  met,  den  lütertranc 
und  da;  sinopel,  man  gap  ea  in  äne 
topel  Türk.  Wh.  129.  b.    vgl  sirope) 
Geo.  2089.  Wigam.  81. 
siht  s.  ich  swdk.  5 

9IMT  S.  Sfr. 

swzBstkk  geoyr.  n.  ph«win  von  Sinzester 
ein  haot  äf  stme  houbte  waa  Part. 
605,  8.  vgl  722,  18. 

sip  stn.    sieb,    ahd.   sib  Gra/f  6,  65.  10 
cribram,  cribellum  sumerL  26,  14.  33, 
13.  voe.  o.  7,  91.  Diefenb.  gl  83.  er 
schepfel  wa;;er  mit  dem  aibe  troj.  s. 
113.  a.    awer  wa;;er  in  dem  aibe 
treit  deiat  verlorn  arbeit  Vrid.  77,  16  15 
11.  anm.  Gr.  über  Vrid.  s.  66.  ein 
aip  da;  wirt  niemer  wa;;ers  vol,  swa; 
man  dar  in  achepfen  tuot  Ls.  2,  536. 
auochet  una  ein  aip  her  unt  ge  wir 
vischen  Am.  1207.    dö  troumde  dem  20 
phiater  wie  er  üf  dem  boupt  driu  sip 
mit  melwe  tröege  Grieth,  pred.  1,  98. 
dürkel  als  ein  aip  (:  liep)  Pan.  599, 

4.  gip  mir  se  stiure  diner  helfe  sip, 
durch  da;  ich  e;  vil  kleine  rede  (.sichte)  25 
g.  sm.  126. 

härsip  stn.    Haarsieb,  aedacium 
hasip  tumerl.  33,  14.    hesib  das.  16, 

5.  haisip  gl.  Mone  7,  593. 

siPFB  adj.    verwandt,    goth.  sibis  fried-  30 
Uch,  einig,  akd.  aibbi,  aippi  befreundet, 
verwandt  Ulfil  wb.  157.  Graf?  6,  66. 
RA.  467.  alsö  ist  diu  werlt  sippe  Ka- 
raj.  12,  6.    aö  der  mensche  ie  näher 
sippe  ist,  sö  er  ie  ba;  erbet  swsp.  s.  35 
11  IV.     ir  zucket  manegem   wibe  ir 
pris  unt  rät  in  sippiu  ämis  Pan.  291, 
22.    ob  ich  mich  nu  dar  umbe  aene, 
da^  ist  ein  verre  sippe;  klagen  W.  Wh. 
409,  1.  —  mit  dattv.    vrägoten  wie  40 
sibe  imo  da;  wip  wäre  Genes,  fundgr. 
37,  20.    si  sint  mir  alle  sippe  von  dem 
Adämes  rippe  Pan.  82,  1.    wer  mi- 
nem  herren  heb  oder  sippe  waere  Trist. 
14789.    Gere  waa  ir  sippe  Nib.  697,  45 
1.     wä  ist  ir  mir  die  ir  da  hei;ent 
sippe  Gudr.  1524,  3.  vgl  H.  %eitschr. 
5,  507.    da;  si  von  art  mir  sippe  sint 
troj.  s.  177.  a.  201.  a.  225.  d.  Ludw. 
kreuif.  4941.   auch  meine  schwieger-  50 
söhne  sind  mir  sippe  W.  Wh.  12,  9. 
wie  min  pfert  maere  dem  roaae  sippe 


waere  Waith.  104,  17.  da;  gote  alsö 
sippe  ist  tnyst.  2,  234,  37.  263,  6. 
da;  ist  sippe  den  kreätüren  das.  1 , 26, 
7.  da;  aunde  ist  oder  sunden  sippe 
das.  235,  9.  —  compar.  diu  vipper 
diu  naeher  unde  sipper  mahle  ans  übel 
denne  guot  g.  sm.  384. 

besippe  adj.  verwandt,  nu  sint 
drl  tugent  hl  besippe  Jerosch.  23.  c. 
dem  tiuvei  ist  er  besippe  amgb.  42.  b. 

gesippe  adj.  vrägeten  wie  gesippe 
im  da;  wip  waere  Genes.  D.  48,  9. 
swie  ich  dir  gesippe  si  Albr.  21,  181. 
der  waa  dir  näher  gesippe  danne  mir 
Trist.  10654.  na  gesippe  Pass.  K. 
405,  23. 

iinsippc  adj.  nicht  verwandt,  ein 
unaippiu  maget  iw.  241.  e;n  habe  niht 
gr<e;er  kraft  danne  unsippe  geselle- 
schaft  das.  106. 

verchsippe  aaj.  blutsverwandt,  die 
wärn  und  iu  verchsippe  sint  W.  Wh. 
166,  9. 

sippe  stc tu.  swf.  der,  die  ver- 
wandle, ahd.  sibbo,  sibba  Graff  6,  66. 
der  ander  mensche,  den  du  zer  e  Bil- 
den solU  der  hei;et  geswa?gerllche  sippe 
Bert.  312,  31.  sam  diu  edele  Gudrun 
iuwer  guoten  helde  sippe  wasre  Gudr. 
1244,  4. 

gesippe  verwandter,  sfne  gesip- 
pen  Nith.  H.  s.  239. 

erdesippe  verwandter  der  erde,  du 
erdesippe  muoterhalp  MS.  2,  139.  a. 

Iiiinelaippe  verwandter  des  him- 
melt, du  himelsippe  vaterhalp  MS.  2, 
139.  a. 

nach  sippe  n  alter  verwandter,  die 
mit  ir  awertes  ecken  täten  ir  nächsip- 
pen  den  tdt  Tundal  47,  83.  vgl  N. 
47,  10. 

sii ndesippe  was  der  sunde  ver- 
wandt ist,  nahe  steht,  ein  Bändel!  oder 
sündesippe  myst.  2,  139,  19. 

sippe  stf.  Verwandtschaft,  goth. 
sibja,  ahd.  sibba,  sippa  Ulfü.  wb.  157. 
Graff  6,  65.  sA  muo;  des  iwer  zuht 
verjehn  da;  sippe  reicht  ab  iu  an  mich 
Pan.  415,  25.  s!t  er  müste  sich  schei- 
den von  ir,  da;  gap  in  geistlich  recht 
u.  ir  sippe  Ludw.  kreuif.  326.  ein 
verriu  sippe  Nib.   1960,  l.  —  dem 
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e  sippe  dan  «wischen  vater 
uot  des  kinden  Par%.  752,  13.  cellent 
von  eineine  rippe  vile  rehte  siben  tippe 
Diemer  352,  6.  diu  sippe  diu  ist  nz, 
gezalt  zwischen  in  nnde  min  Dietr.  31. 
a  der  reite  die  tippe,  von  Adämes 
rippe  sl  wir  gar  mage  als  Akers  nnde 
Bräge  Kolon.  58.  die  sippe  geprüeven 
Pan.  499,  16.  die  grade  der  sippe 
werden  nach  gliedern,  sparten  u.  $.  w. 
gezählt]  s.  RA.  468.  nu  merket  wä 
diu  sippe  beginne  nnde  wä  si  ende 
nenne,  in  dem  houbte  ist  bescheiden 
man  nnde  wtp,  diu  rebt  unde  redell- 
cben  zer  e  komen  sint  swsp.  s.  10  W. 
sö  man  die  sippe  reiten  wil,  die  sol 
man  an  dem  houbete  an  heben  t».  s.  w. 
Bert.  312,  16.  —  ir  antldlze  sippe  jach 
Pan.  46,  28.  slt  er  uns  sippe  lou- 
gent  niht  das.  465,  3.  gedenke  reh- 
ter  sippe  an  mir  das.  442,  3.  701, 
18.  dune  darft  dich  niht  der  sippe 
schämen,  das;  djn  muoter  ist  min  muome 
das.  252,  1 4.  sol  ich  der  sippe  schö- 
nen Albr.  21,  90.  —  baz,  hilfet  friunt- 
schaft  äne  sippe  Waith.  79,  19.  durch 
sippe  kl.  3152  Ho.  Pars.  661,  9.  ob 
da  noch  were  ieman  der  mit  der  sippe 
snge  an  Gotfriden  mit  ihm  verwandt 
wäre  Ludw.  kreusf.  262.  u;  israhel- 
scher  sippe  erxilt  Porz.  453,  27.  — 
der  an  der  Vierden  sippe  (grade  der 
r?r*>.)  ist  din  mAc  oder  naber  Bert. 
311,  39.  ei,  erbet  ein  iegelicb  man 
sinen  mäc  uns  an  die  sibenden  sippe 
swsp.  s.  1 1  W .  —  collectiv.  wir  laegen 
alle  tot,  der  sippe  dlner  mage  Nib. 
2042,  3.  Owe  da;  wir  nu  niht  enhan 
ir  sippe  uns  an  den  eilften  apan  keine 
die  auch  nur  im  entferntesten  ihr 
verwandle  gesinnungen  hat  Pan. 
128,  30. 

wansippe  stf.  vermeintliche  Ver- 
wandtschaft,   altd.  bl.  1,  220. 

wa??ersippe  stf.  Verwandtschaft 
durch  das  taufwasser ,  gevatterschaft. 
„ja,"  sprichet  er,  „e;  ist  ein  waz,;er- 
sippe,"  unde  tribet  sin  gespötte  Bert. 
82,  30. 

sippehluot,  sippcbrecher,  sip^p- 
erbe,  sippehuor,  sippemal,  sip- 
peteil, stppczal  s.  das  »weite  wort. 


sippclich  adj. 
Türl.  Wh,  102.  b. 

sippegchaft  stf.  Verwandtschaft,  die 
sulnt  in  in  der  selben  sippeschafl  ml- 
5  den  Bert.  312,  36.  von  sippeschafl 
sin  rehter  mac  troj.  s.  240.  a.  durch 
sippeschafl  Bon.  95,  76.  ze  rehter 
sippeschafl  gebunden  MS.  2,  232.  b. 
da;  der  bäbist  abe  nam  di  sippeschafl 

1 0  unde  mägeschaft  zwuscbin  im  uude  dem 
hersogin  Ludw.  40,  20.  da;  her  sip- 
schafl  hat  und  gemeinschaft  hat  mit  den 
kreaturen  myst.  205,  8.  hat  sippe- 
schafl mit  der  gotbeit  das.  2,  56,  15. 

15  gesippescbafl  stf.  Verwandtschaft. 
MS.  2,  232.  b- 

gruntsippic  adj.  dem  gründe  der 
dinge  verwandt.  FrL  KL.  1,  6. 

sippekeit  stf.  Verwandtschaft,  als 

20  her  im  helfe  was  bereit  von  angebor- 
ner  sippekeit  Kirchb.  824,  1. 

sippe  swv.  bin  verwandt.  sö  sip- 
pet  der  vil  junge  man  an  Walther  den 
wtgant  Bit.  31.  b.    part.  gesippet 

25  durch  Verwandtschaft  verbunden,  ver- 
wandt, du  hast  vor  der  bürge  gesip- 
ter  vriunde  debeinen  Gudr.  1382,  3. 
ir  slt  alhie  ze  hove  baz,  dan  ich  und 
sö  gesippet  aber  mich  Engelh.  3888. 

30    einem  gesippet  sin  Mel  2216.  Münch, 
str.  213.  Kuhn.  r.  4,  86.  Hätü.  2,  3, 
95.  —  unkiuschekeit  begän  mit  gesi- 
peden  verwandten  bihteb  s.  35. 
sirb,  8»  fron*,  herr.    aus  tat.  senior 

35    verkürU.  Die*  wb.  381.    sire,  sire! 
Trist.  4025.     sir  das.  10721.  beäs 
sir!  Pan  76,  11. 
sbdta,  sirkwb  f.  1.  streue,    gr.  lat. 

siren.  Apollo  u.  die  Kamenen,  der  ören 

40  niun  Sirenen,  die  dä  ze  hove  der  gäbe 
pflegent  Trist.  4870.  alsö  zöch  si  ge- 
danken  in  u;  maneges  herzen  arken,  als 
der  agestein  die  barken  mit  der  Sire- 
nen sänge  tuot  das.  8115.   si  tuot  als 

45  diu  Sirene,  der  stimme  ist  alsö  schoene 
da7,  si  mit  ir  gedeene  die  kiele  an  sich 
ziuhet  und  si  dan  under  diuhet  Engelh. 
2216.  swa;  diu  SyrAne  trögesam  ver- 
senken wil  der  schiffe  mit  süezer  doene 

50  griffe,  diu  leitest,  vrowe,  du  ze  Stade  g. 
sm.  148.  Sirenen  sanc  lobges.  22. 
Sirenen  dön  Frl.  439,  12.  Sirene  sint 
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gar  wol  gestimmet,  die  mfl- 
gent  ze  diutsch  merweip  naiven  Megb. 
240,  6.  von  den  tieren  die  d£  hei^ent 
Sirenen  —  si  singent  ein  sanc,  dä 
mit  beswtchent  si  die  schefman  Karaj. 
80,  13.  »$iL  /iimior.  1,  19.  —  dtn  lob 
die  slren  und  die  Urea  künden  niht  Vol- 
bringen beitr.  113.  hierher?  oder  ist 
ein  musikalisches  instrutnent,  etwa  die 
syrinx  gemeint?  —  da  kam  ein  syrtn 
männlicher  Wassergeist)  geflogen 
der  den  selben  sarc  uf  brach  Orendel 
94.  2.  eine  schlänge,  sirena  Megb. 
281,  29. 
s iakk cun z  geogr.  n.  Pars.  772,  5. 
sirop  ,  sirip  stm.  sirop ,  süsser  soft, 
front,  sirop,  vom  arab.  schar&b  trank, 
wein,  kaffee.  Dies»  wb.  382.  den  wei- 
sen ayrup,  ayrnp  von  vtoln  od  von 
riNsen  artneib.  D.  144.  syrup  von 
margrammen,  von  ysop  das.  101.  in 
ainen  syrop  Megb.  105,  23.  425,  7. 

siropel  st*,  s.  v.  a.  sirop.  daz, 
cdele  syropel  Bert.  187,  57.  syropl 
Megb.  345,  14.  376,  10.  der  syropel 
414,19. 

rosensirop,  -el  sirop  aus  rosen. 
Megb.  345,  12.  346,  22. 

violsiropel  veikhensirop  Megb. 
425,  5. 

SUITE,  SART,  6ÜRTEN,  GESORTEN,  die  gTUnd- 

bedeutung  dieses  sie.,  das  von  Schmel- 
ler  3,  283.  284  ausführlich  besprochen 
ist,  ist  dunkel,  swer  den  andern  einen 
zohen  snn  heilet,  oder  er  hab  einen 
hunt  gesorten,  oder  ein  ros  oder  ein 
kue  Onire,  stuprare  canem,  equam, 
vaccam)  rechtb.  v.  1332  bei  Sehmel- 
ler  a.  a.  o.  vgl  das.  kueserterinn, 
chosertinne.  —  diu  weit  ist  gesorten 
mit  bcesem  kflt  Ls.  3,  328.  in  sirt 
bringt  ausser  sich  das  weib  Hätzl.  1, 
35,  52.  der  binder  mich  in  der  teschen 
siert  Wölk.  16,  2,  13. 

un  gesorten  pari.  adj.  lä;  mich 
ungesorten  lass  mich  ungeschoren  Cod. 
SchmeUer  3,  284. 

versirte  s/o.  1.  stupriere.  du 
versarten  untüchtige  hnore  Mor.  2,  858. 
in  flbermuot  und  hochvart  sein  si  (die 
pfaffen)  ganz  entwicht ,  snced  ,  üppig 
und  versorten  Mich.  Beh.  bei  SchmeUer 


3,  284.  den  versorten  knlcht  Wölk. 
70,  3,  4.  2.  ich  bin,  wirde  ver- 
sarten (für  versorten)  komme  ausser 
mir  vor  freude  oder  angst,  das. 
5  3.  gibez,  hin  und  versirtej  niht  verdirb 
(oder  beschmut*e?)  die  speise  nicht? 
b.  v.  g.  speise  3.  an  andern  ähnli- 
chen stellen  derselben  sehrift  steht 
versalz. 

10  versortonliche  adv.  in  (penem) 
tuot  nit  me*  belangen  näch  der  herrin 
minneclich.  wie  hanckt  er  ad  versor- 
tenlich  Ls.  3,  619. 

zersirte  stv.  der  got  mit  den  zwein 

15    awerten  der  wil  uns  alle  zerserten  ver- 
derben Dioclet.  5074.  wenn  einer  den 
andern  slahen  wil,  er  dret  (L  dröt?) 
im  zerserten  durch  den  grint  Ls.  3,  328. 
sart    nit  ein  sart  nicht  das  min- 

20  deste  Appenzeller  chron.  10  bei  Schnel- 
ler 3,  284. 

ersert  part.  zu  erserte  oder  ersirte. 
ziuch  üz,  dln  swert,  nit  bis  s6  gar  er- 
sert ausser  fassung  gebracht,  slahe  im 

25  in  daz,  houpt  ein  wunden  Dioclet.  6826. 
sö  mögent  ir  wol  sin  ersert  und  maot, 
iuch  tasten  hie  min  swert  das.  5951. 

snrl       dar,  ms 
gibt  Ls.  3,  328.  vgl.  den 

30    SüTtel  Pf.  Germ.  5,  302. 

sisBCOMB,  sisecoum  m.  petikan.  ahd.  ai- 
sigomo  Graf?  6,  281.  wohl  %usammen- 
gesetit  mit  gome  und  dem  sise,  welch  es  in 
oAd.sisesang  Ccarmen  lugubre)  erscheint. 

35  pellicanus  sisigoum  altd.  6/.  1,  348. 
in  dem  salme  sprichet  D&vlt:  ich  bin 
dem  sisegoum  gelich  der  in  der  etnöde 
ist  Phisiologus  da  von  liset  daz,  der 
sisegoum  sine  jungen  vil  harte  minne 

40  Karaj.  99,  9.  vgl.  fundgr.  1,  33,  41. 
dagegen  glth  getan  bin  ih  dem  huse- 
goume  dere  einöde  Windb.  ps.  466. 
vgl.  pelicanus  husegumo  sumerl. 
12,  76. 

45s1t  seit.  ahd.  sld ;  vgL  goth.  seiPu  (spät) 
und  seil>s  m  panaseil>s,  wonach  slt 
ursprünglich  ein  comparativ  sein  kann. 
Gr.  3,  590.  591.  594.  Ulfil.  wb.  156. 
Graff  6,  155.  Sehr» eller  3,  291. 

50  I.  a  dt  erb.  seitdem,  darnach,  späterhin. 
sit  sach  ich  den  valken  schöne  vliegen 
MS.  1,  38.  b.  sit 
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Nib.  6,  4.    18,  4.     stt  Aber  lut  ein 
frouwe  sa;  Pan.  824,  1.  trat  hin  ich 
mich  des  selbe  stt  alsd  harte  Verstößen 
Diemer  299,  26.  als  er  slt  selbe  jach 
Iw.  51.    wart  di  geleret  da;  er  slt  5 
predigote  spec.  eccles.  93.    er  twanc 
den  portenaere  da;  er  in  stt  gebaut  Nib. 
461,  3.     da  von  slt  este  ersprungen 
Trist.  4738.  got  schuof  ein  enge!  der 
stt  wart  ein  tiuvel  Vrid.  6,  3.     ich  10 
lobet  e;  und  leiste;  slt  Iw.  24.  wan 
da;  er  sich  erholte  slt  das.  109.  man 
beslö;  ir  keine  slt  Pan.  30,  17.  da; 
er  wirt  ein  ketzer  slt  Teickn.  133.  — 
der  ntt  hät  gewert  immer  stt  Genes.  15 
D.  25,  8.  der  meiste  strlt  der  ie  was 
oder  iemer  slt  Waith.  9,  23.  da;  ge- 
vider  wuochs  im  nie  stt  wider  Bon. 
39,  30.    die  wären  dennoch  ungeborn 
und  wurden  stt  für  schoene  erkorn  Pan.  20 
39,  28.    beidiu  dö  unde  slt  Iw.  149. 
diu  entranter  beide  nach  ir  slt,  da; 
rehte  vor,  da;  linke  stt  Trist.  2876. 
vordes  noch  slt  Er.  1056.  Iw.  10.  97. 
vordes  unde  stt  das.  117.    vordes-slt  25 
Pass.  K.  3,  33.    weder  dä  vor  noch 
slt  Iw.  51.    vor  noch  slt  das.  174. 
stt  noch  6  das.  239.    e  noch  stt  das. 
236.    Nith.  51,  1.   e  oder  slt  Trist. 
543.  si  dunkel  scheener  slt  dan  e  das.  30 
11875.  —  stt  von  dem  ztte  da;  spec. 
eccles.  23.     da;  Gawan  von  Artuse 
reit,  slt  hät  sorge  unde  leit  fif  mich  ge- 
leit  ir  vll;  Pan.  646,  2.        II.  prä- 
pos.         I.  mit  yenitic.    slt  des  tages  35 
Pan.  645,  5.    sit  des  mäles  seitdem 
MS.  2,  72.  a.  Trist.  421.  vgl.  mal  bd. 
2,  22.  a.     sltmäles  nachher,  später 
Uhr.  1142.    Bert.  314,  4.    stt  des 
seitdem  Trist.  4121.        2.  mit  datw.  40 
slt  der  stt  Iw.  110.    slt  Adämes  zit 
Pan.  123,   17.    stt  den  selben  ztten 
das.  461,  7.    stt  der  stunde  kl  4208 
Ho.    stt  dirre  vrist  Albr.  prol  14. 
sttmäl  später  Lud  fr.  kreuif.  6079.  sei-  45 
tenmal  sintemal  leseb.  1043,  22.  stt 
dem  Waith.  108,  12  u.  anm.  3. 
mit  instrum.  sld  diu  seitdem  Nib.  1 1 09, 
2.       4.  mit  adterbien.  alt  her  seit- 
her, seitdem  Trist.  444.  4734.  sidher,  50 
stdhar  Zürch.  jahrb.  1 ,  6.  49,  35. 
III.  conjunction  (mit  und  ohne  da;) 

II,  2. 
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1 .  seitdem,  nachdem,   der  ist  nien- 
der  in  mtme  her,  stt  mir  der  kflnec  ist 
erslagen  Iw.  92.    slt  du  mich  dir  die- 
nen bajte  Waith.   60,  12.    slt  Abel 
starp  durch  bruoders  nlt  W.  Wh.  51, 
30.    stt  da;  im  diu  helfe  entweich  Iw. 
249.  vgl  Wigal  9243.  Nib.  698,  2. 
stt  wir  von  in  schieden  hat  man  in  iht 
getan?  das.  692,  1.  sit  si  mich  gevie 
mit  ir  lösen  ougen  blicken,  stt  lag  ich 
gevangen  in  ir  starken  minne  stricken 
MS.  2,  72.  a.  tgl.  bucht.  1,  93.  slt  da; 
ich  durch  din  öre  dich  vlegen  began, 
sit  bete  ich  minen  lantman  slnes  scha- 
den e  erbeten  das.  904.    stt  da;  diu 
minnecliche  minne  alsö  verdarp,  stt  sanc 
ouch  ich  ein  teil  unminnecllche  Waith. 
48,  14.    slt  ich  gewan  den  muot  — 
dö  greif  ich  das.  123,  16.   a.  Heinr. 
1362.    sld  ich  sach  da;  si  die  huote 
sö  betrieben  künde,  sO  gesorget  ich 
niemer  sint  MS.  1,  20.  b.        2.  da, 
weil,    es  wirt  guot  rät,  sit  er;  uns  sö 
geteilet  hät  Iw.  174.     slt  e;  nieman 
reden  sol,  ichn  gewahe  sin  niemer  mere 
das.  100.  stt  er  minen  herren  hat  er- 
slagen, wie  mac  er  dar  an  verzagen 
das.  60.  —  sit  ir  michs  niht  weit  er- 
lAn,  sö  vernemet  e;  das.  18.  69.  78 
u.  m.  a.  Heinr.  682.  Waith.  3,  15.  7, 
9.  Nib.  64,  1.  Trist.  8851.    stt  da; 
nieman  äne  fröide  touc,  sö  wolte  ouch 
ich  vil  gerne  fröide  bin  Waith.  99,  13. 
114,  17.    stt  unser  keiner  sine  sach, 
dö  möht  ir  ouch  gese;;en  sin  Iw.  14. 
sit  nieman  dich  gerihten  mac  —  nu 
släf  Waith.  101,  24.  —  mit  conjunc- 
tin.    wir  suln  den  kochen  raten,  sit 
e;  in  alsö  höhe  stö,  da;  si  sich  niht 
versumen  Waith.  17,  12.     stt  aber 
noch  nieman  komen  si  der  e;  billtcher 
stile  hän,  sö  helfe  iu  got  sö  W;  wir; 
stau  Trist.  4654.    stt  e;  dir  aber  st 
geseit,  sÖ  tuo;  Bngelh.  6043.  der 
valschgemuote  enbirt   untriuwen  Übte 
gar  dä  bt,  slt  da;  er  da  zerkennen  st 
das.  172  u.  anm.  3.  da  doch, 

obgleich,  während,  sit  Minne  kraft 
hät  sö  vil  da;  si  gewaltet  swem  si 
wil  —  sö  ist  si  einer  swachen  art  Iw. 
66.  stt  ich  hie  ze  hüs  niht  kempfen 
mac  gewinnen,  dochn  wold  ich  niht 
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von  hinnen  ichn  nsme  urloup  von  in 
das.  212.  e;  was  ein  arger  list,  da; 
du  in  lie;e  minnen ,  sft  er  din  ei^en 
ist  Mb.  784,  2.  sit  ich  von  dir  beide 
wort  hdn  unde  wise,  wie  getar  ich  so 
gefrevein  under  dime  rise  Waith.  26, 
4.  vgl  89,  20.  120,  36.  slt  nu  min 
fröide  niht  wan  an  dir  einer  stät,  solt 
ich  danne  von  dir  scheiden  das.  97, 
15.  4.  explicativ ,  s.  v.  a.  da;, 

slt  ir  gewäfent  gerner  e;;et  danne  blö;, 
diu  unznht  ist  ze  grö;  Nib.  1835,  9. 
slt  da;  ich  min  selbes  leit  mno;  min- 
nen, weit  ir  wi;;en  wa;  mich  des 
betwungen  hftt  MS.  1,  164.  a. 

sint  seit ;  neben  form  tu  slt,  jedoch 
nicht,  wie  Gr.  1,  387  angenommen 
wird,  die  ursprünglichere.  1.  adv. 
seitdem,  darnach,  späterhin,  von  dem 
wuohsen  chaltsmide  sint  Genes.  D.  36, 
12.  tgl.  56,  34.  94,  23.  Karaj.  82, 
25.  Anno  378.  leseb.  197,  13.  Roth. 
1922.  L.  Alex.  4493  W.  En.  349, 
29.  Mb.  19,  3.  88,  4.  1264,  2.  JW. 
2936.  3462  Ho.  Bit.  Gudr.  Aibr.  9, 
141.  10,  15.  Pass.  K.  6,  50.  Crane 
726.  878.  958.  Elisab.  346.  347.  396. 
Karhn.  22,  36.  58,  54.  Mühlh.  rb.  29, 
12.  30,  15.  2.  präpos.  seit. 
a.  sint  des  mäles  tintemal,  dieweil 
Leys.  pred.  31,  38.  sintmfils  seitdem, 
später  Vaterunser  37.  Roth  pred.  71. 

b.  mit  dativ.  sinternd)  seit  der  %eit 
hvL  chron.  3075.  sint  dem  mftle  da^ 
sintemal,  dieweil  Leys.  pred.  112,  24. 
Ludw.  48,  26.  Dür.  chron.  716. 

3.  conj.  a.  seitdem.  Leys.  pred. 
102,  32.  leseb.  1023,  30.  b.  da, 
weiL  Crane  1808.  Erlös.  244.  893. 
Kulm.  r.  2,  34.  sint  da;  Crane  98 
«.  anm.  myst.  171,  39.  leseb.  856,  7. 
Huhn.  r.  5.  25.  seind  Suchenw.  25,  297. 

silier  compar.  zu  slt  ahd.  sidör 
Graff  6,  157.  käufig  im  reime. 
1.  adv.  seitdem,  darnach,  späterhin. 
sidir  wArin  diutschi  man  ci  Röme  Itf 
unti  wertsam  Anno  477.  da;  ne  wan- 
delt er  sider  niemer  me  glaube  2647. 
vgl.  Diemer  191  ,  26.  L.  Alex.  4167 
W.  a.  Heinr.  972.  Mb.  47,  4.  622, 

4.  756,  2.  Par%.  289,  7.  345,  17. 
601,  19.    Trist.  1095.    Barl.  56,  4. 
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157,37.  197,21.  troj.s.  36.  b.  Gudr. 
642,4.  MS.  2,82.  b.  171.  b.  Teickn. 

8.  62.  233.  Suchenw.  46,  150.  Bon. 
71,  18.  Zürck.  jakrb.  48,  37.  Albr. 

5  l,  1427.  7,  68.  10,  251.  Pass.  K. 
157,  32.  349,  42.  359,  55.  Vaterun- 
ser 770.  Erlös.  5523.  Leys.  pred.  45, 
6.  64,  2.  myj/.  121,  20.  seder:  ne- 
der  md.  ged.  34,  1158.  Bartsck  über 
10  Karhn.  322.  —  vordes  and  ouch  si- 
der Wigal.  9172.  dä  vor  noch  nie 
sider  Barl.  64,  23.  £  noch  sider 
glaube  209.  uns  sider  Pass.  K.  476, 
27.  2.  präpos.  seit.  a.  mü 
15  dativ.  sider  dem  male  da;  seitdem 
Leys.  pred.  71,  36.  78,  4.  sider  der 
sft  da;  Kulm.  r.  4,  55.  b.  mit 
adcerbien.  ich  bsn  niht  ge;;en  sider 
vruo  altd.  w.  2,  57.  3.  conjunct. 
20    da,  weil  leseb.  938,  28. 

sidant  adv.    seit  der  zeit.  Gr.  3, 
217.    ir  minecltcher  schfn  sehn;  in 
da;  sende  herie  min  ir  minne  strile, 
die  ich  tumber  iemer  sidunt  b(  mir  truoc 
25    beilr.  252. 

sitb  sttti.  sitte.  gotk.  sidus ,  ahd.  situ. 
Gr.  2,  46.  UlfiL  wb.  158.  Graff  6, 
159.  das  wort  erscheint  häufig  im 
plural;  wo  aber  dieser  nicht  äusser- 
30  Uch  m  erkennen  ist,  wird  die  bedeu- 
tet ng  schwerlich  den  zweifei  heben, 
auch  schwanken  die  handschriften  häu- 
fig zwischen  singul.  und  plural.  als 
stf.  erscheint  site  Nib.  311,42.  2087, 
35  1  Ho.  Suchenw.  40,  63.  sonst  auch 
bei  Schreibern,  die  sich  zum  nieder d. 
neigen,  so  in  der  hs.  A  des  Iw.  als 
swm.  Suchenw.  31,  114.  leseb.  1045, 
39.  näch  dem  gottfehen  siden  Erlös. 
40  3898.  nach  dem  alten  siten  das.  3135. 
doch  vgl.  Pf.  Germ.  3,  470.  ein  schwa- 
cher plural  zeigt  sich  Ludw.  kreuzf. 
564.  3868.  6730.  //.  gesab.  1 ,  53. 
Frl.  298,  15.  Bon.  76,  2.  myst.  24, 
45  13.  Ludw.  19,  10.  nach  menschelichen 
siden  Erlös.  959.    der  sete  md.  ged. 

9,  279.  1.  die  art  und  weise  wie 
man    lebt    und    handelt  nrtrnknhpil 
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brauch.         a.  ein  Düringen  duo  dir 
50    siddi  was  da;  si  mihhili  me;;ir  hierin 
sahs  Anno  335.    da;  er  alle;  da;  tet, 
da;  under  den  Juden  was  sit  Genes. 
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D.  109,  21.  sprach  da;  niht  »it 
waere  da;  man  die  jüngeren  £  ga*be 
das.  56,  23.  ist  hie  site  Iw.  212, 
nu  was  e;  ze  den  zitcn  site  das.  202. 
Keii,  deist  dln  site  das.  14.  e;  sl  des  5 
häses  site  das.  109.  e;  ist  site  miner 
herren  da;  si  gewafeut  gän  Nib.  1801, 
2.  e;  ist  min  site,  da;  man  mich  fe- 
rner bl  den  tinrsten  vinde  Waith.  35, 
8.  e;  was  min  wille  und  och  min  site  10 
da;  ich  fdere  uns  ich  in  fflnde  Pan. 
771,  6.  da;  iwer  site  sö  getan  sl 
ila^  ir  siniu  chint  geheimen  muget  spec. 
ecctes.  185.  alsö  stdt  oach  der  tören 
gir,  ir  site  und  ir  geberde  üf  tippekeit  15 
der  erde  Bon.  1,  34.  der  selbe  site 
aldd  geschach  Pars,  407,  21.  der 
site  nieman  verbirt:  swa;  lebet,  da; 
muo;  ersterben  Barl.  34,  6.  —  nu  het 
der  künec  einen  site  WigaL  247.  Su-  20 
chemo.  39,  75.  Minne  din  hat  einen 
site  Waith.  57,  23.  swa;  si  site  hal- 
ten, des  wart  vil  wenic  vermiten  jeder 
zeigte  sich  nach  weise  seines  landes 
so  gut  er  konnte  Nib.  1279,  4.  des  25 
ie  site  hasten  waetlfchiu  wtp  das.  383, 
2.  als  sie  des  haben  siten  Ludw.  kreuzf. 
564.  6730.  ein  site  was  dö  gevangen 
Dan.  2.  b.  wa;  sites  habt  ir  in  er- 
korn  Pan.  788,  12.  der  sine  site  30 
n;lch  gote  gesetzit  spec.  eccles.  75. 
ich  breche  e  der  wlbe  site  Iw.  93. 
sine  wolde  doch  niht  melden  den  site 
von  ir  laut  Nib.  1802,  3.  die  site  si 
lerte  Herrät  das.  1329,  3.  sine  wei;  35 
niht,  Minne,  dlner  site  MS.  1,  27.  a. 
«wer  slnen  friunt  behaltet  da;  ist  lobe- 
lich:  die  site  wil  ich  minnen  das.  38. 
a.  ir  site  man  gein  prtse  ma;  Pars. 
275,  19.  nnz  er  versuochte  slnen  site  40 
das.  540,  8.  —  Gahmuret  der  site 
pflac  den  rehtiu  mä;e  widerwac  das. 
1 3,  5.  da;  ors  einer  site  pflac :  grö; 
arbeit  e;  ringe  wac  das.  161,  9.  site, 
der  site  pflegen  das.  477,  13.  705,  45 
19.  Nib.  683,  3.  594,  1.  der  iewe 
anders  sites  niene  pflac  niwan  als  ein 
ander  scbif  Iw.  181.  siner  site  sult 
ir  wonen  Pars.  474,  20.  von  der  er- 
barkeit  stner  setin  unde  wandelunge  50 
Ludw.  19,  10.  —  got  iuch  an  site 
wende  die  man  iu  vervähe  ba;  Pan. 


SITE 

412,  16.  der  helt  si  vrftgen  begunde 
umbe  ir  site  und  umb  ir  pflege  das. 
438,  22.  wand  si  nie  gesAhen  zwene 
riter  gestalt  sö  gar  in  Wunsches  ge- 
walt  an  dem  Übe  und  a  n  den  siten  Iw. 
253.  si  sehe  dn;s  innen  sich  bewar, 
da;s  an  den  siten  iht  irre  var  Waith. 
121,  8.  der  niender  in  den  siten 
schein  da;  untriuwe  odc  ungemach  ie 
man  von  im  geschehe  Iw.  120.  si 
lebte  in  solhen  siten  Pan.  427,  9.  da; 
verzech  si  im  mit  selltem  site  Iw.  253. 
er  ist  mit  sölhen  siten  Pan.  164,  29. 
als  du  gäbest  ü;em  flure  gebar  mit  rede 
und  ouch  mit  siten  das.  647,  7.  der 
noch  nach  sime  site  vert  Iw.  1 0. 
schäm  ist  ein  slö;  ob  allen  siten  Pan. 
3,  5.  vgl.  319,  7.  11.  welch  guot 
wlp  waere  von  den  siten  hätte  solche 
s.  Iw.  287.  der  schiet  si  ninder  von 
dem  site  Pan.  423,  10.  da;  was  aber 
dö  von  dem  site  der  gewohnheit  nicht 
gemäss  kr.  97.  a.  diz  ist  gar  wider 
den  siten,  da;  ein  kempfe  dri  man  Iw. 
164.  b.  mit  einem  attributiven 

adjectic  verbunden,  der  alte  und  der 
niwe  site  wonte  alda  in  beiden  mite 
(er  schlief  bei  seinem  weibe)  Porz. 
203,  9.  da;  in  sin  bceser  site  vil  ofte 
h!\\  enteret  Iw.  1 7.  ir  lie;et  iuwer  ba?se 
siten  (:  biten)  H.  gesab.  1 ,  53.  lant 
si  guote  site  spehen  Waith.  87,  19. 
hofscbllcher  site  Part,  671,  30. 
e;  was  ein  heidenischer  site  Albr. 
16,  378.  der  kristenllche  site 
Pass.  K.  257,  58.  luter  site  trfieben 
Pars.  489,  8.  sin  man  Itcher  site  das. 
344,  5.  tet  manlicbe  site  schin  das. 
747,  13.  het  ich  an  iu  erkunnet  den 
mort liehen  sit  Nib.  935,  2.  Rö- 
mere  einin  nüwin  sidde  ane  viengin 
Anno  466.  niwen  site  leren  Pars. 
650,  20.  bruoder  Berhtolt  seit  vür 
war  wan  die  niuwen  site  der  gewant 
öf  staut,  sö  habe  diu  wärheit  abeganc 
Teichn.  36.  bl  hern  MUharts  zlten  vorn 
vant  man  niuwer  site  genuoc  von  der 
bnren  ungevuoc  mit  geboere  und  ge- 
want das.  34.  sue;er  wort  noch  reh- 
ter  site  Iw.  238.  Minne,  hänt  ir  da 
bl  reine  site  handelt  ihr  gerecht  MS. 
1,  30.  a.    genuogen  machet  er  bereit 
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mit triu wen  lügend e  rtche  site  Barl. 
3,23.  ungevüege  site  tön  das.  25, 
2.  swer  den  Übeln  site  gevßt  MS.  1, 
20.  b.  ein  v  e  i  c  1 1  c  h  e  r  site  Trist. 
281.  gewan  in  dem  stürme  einen  v reis-  5 
liehen  sit  Nib.  209,  4.  da  wart  ir 
bekant  vil  manic  site  fremde,  den  si 
e  nie  gesach  das.  1281 ,  3.  fremeder 
site  Waith.  56,  34.  wie  habet  ir  s6 
verkeret  die  vroellchen  sit  Nib.  153,  10 
2.  da;  er  wunderlicher  sitten  was 
Bun.  76,  2.  ich  möbte  wol  verwa^en 
mine  zornige  site  Iw.  82.  —  mit  prd- 
pos.,  tco  dann  das  wort  mehrfach  eine 

weise)  oder  auch  nur  smr  Umschrei- 
bung eines  adverbialen  ausdrucks  dient. 
6h  mohte  man  si  kiesen  an  herlichen 
siten  Nib.  1465,  2.  vor  gesten  sint 
se  an  kiuschen  siten  Part.  201,  27.  ich  20 
tety  durch  höflichen  site  das.  218,  25. 
durch  grimmen  site  Albr.  29,  335.  in 
erlichem  site  Nib.  860,  1.  in  höch- 
verten  siten  das.  640,  2.  in  reinen 
siten  Waith.  93,  3.  ir  pflegt  untriu-  25 
wen  mit  alten  siten  niuwen  Pars.  291, 
20.  dai.  tet  ein  hant  mit  argen  siten 
Waith.  17,  18.  mit  geraden  siten  Pars. 
14,  15.  mit  guotem  site  das.  478, 
19.  der  segzel  was  mit  guoten  sitten  30 
geschmacktoll,  tierlich  gewürket  üzer 
golde  Hein*.  1,  807.  dar  an  was  mit 
gnotem  site  listeclicben  wol  ergraben 
das.  858.  mit  güetllchen  siten  Nib. 
765,  4.  1339,  2.  mit  herllchcm  site  35 
das.  856,  1.  ir  sult  mir  gebieten  mit 
herlichen  siten  das.  348,  14.  mit  vil 
höchverten  siten  das.  1819,  4.  mit 
manlichen  siten  Pari.  712,  15.  mit  vil 
ritterlichen  siten  Wigal.  11419.  Nib.  40 
1247,  3.  mit  vil  selteenen  siten  a. 
Heinr.  1412.  mit  schimpflichen  siten 
Part.  8,  29.  mit  senften  siten  niht  ze 
h£r  das.  446,  27.  mit  stritecllchen 
siten  das.  727,  6.  mit  stiegen  siten  45 
das.  18,  28.  mit  sö  getanen  siten 
kchron.  29.  d.  mit  valschen  siten  Part. 
427,  11.  mit  vl£hen]ichen  siten  Pass. 
K.  199,  37.  9,  67.  leseb.  602,  27. 
mit  vil  willecUchem  site  a.  Heinr.  900.  50 
mit  unverzagten  siten  Itc.  146.  mit 
sime  zornigen  site  das.  245.    mit  also 


zornecUchen  siten  Par%.  516,  18.  diu 
naht  tet  näch  ir  alten  site  das.  378, 
5.  Siglint  nach  alten  siten  pflac  Nib. 
41,  2.  näch  ir  dienesthaften  site  /». 
296.  näch  dlnen  beimellchen  siten  Pass. 
K.  58,  25.  näch  knappelfchen  siten 
Pan.  648,  5.  näch  menschelichen  si- 
den  Erlös.  959.  vgl  MS.  2,  122.  b. 
ribt  iueh  nach  den  ninwen  siten  Teichn. 
285.  kom  geriten  nach  sinen  siten, 
die  wären  harte  ritterlich  Wigal.  9563. 
näch  ritterlichen  siten  gebären  /».  1 36. 
si  fuor  nach  wlpllchem  site  tote  es  ei- 
ner fr  au  getiemt,  nicht  als  ein  mann 
Wigal.  9179.  bnwete  einen  palas  nach 
deine  römeschen  siten  myst.  24,  13. 
der  klage  näch  Windischen  siten  Kulm, 
r.  3,  4.  da;  si  von  vrev  eil  leben  siten 
vil  näch  gar  waren  komen  I».  141.  si 
kom  dicke  n^  frouwenllchen  siten  Part. 
365,  20.  c.  einen  genttiv  regie- 

rend, nu  enist  e;  niht  der  tiute  site, 
da;  e;  iemen  gerne  tno  a.  Heinr.  228. 
er  quam  dar  in  vlendes  siten  Lud», 
kremf.  4366.  ein  kappe  wo!  gesniten 
hI  näch  der  Franzoyser  siten  Pars.  313, 
8.  778,  18.  —  nu  hart  dirre  aven- 
tiure  site  das.  3,  28.  erkander  frem- 
der lande  site  Trist.  459.  si  taste  an 
in  genäden  site  myst.  332,  20.  sol  ich 
begen  noch  strttes  site  Pars.  577,  10. 
miner  stillte  site  das.  94,  23.  ich 
chunde  wol  der  wunden  site  leseb.  272, 
32.  —  äne  bägens  site  C=  &ne  bägen) 
Pars.  191,  6.  dar  maere  paniert  sich 
mit  sn£wes  siten  das.  281,  22.  si 
sprach  mit  vorhten  siten  das.  133,  15. 
mit  Freude  siten  das.  615,  21.  755, 
15.  756,20.  troj.s.  268.  c.  mit  Zor- 
nes site  Pars.  260,  22.  521 ,  17.  — 
näch  des  tages  site  das.  459,  23.  nach 
der  marter  site  das.  107,  10.  er  en- 
phienc  si  uAch  zühte  site  das.  83,  10. 
näch  Wunsches  siten  Ludw.  kreutf.  2676. 

2.  bes.  sanftes,  bescheidenes,  nicht 
unoestiimes  tresen  anstand  er  brach 
sin  site  u.  sine  znht  /».  124.  tgl.  a. 
Heinr.  1284.  du  solt  dich  site  nieten, 
der  werlde  gräezen  bieten  Pars.  127, 
19.  von  sitten  und  von  unstflemekeit 
Bon.  66.  ir  sult  mit  guoten  siten  in 
friunUichen  biten  Nib.  498,  3.  so  vart 
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mit  nteo  nach  mir  Ludtc.  kreuzf.  4093. 
Bon.  62,  9.  Hätü.  1,  11,  10.  si  (des 
Ouwasres  wörtelln)  koment  den  man 
mit  siten  an  Trist.  4629. 

bastsite  s/m.     da^  ist  der  rebte  5 
bastsite  treue  den  Kirsch  tu  enbesten 
Trist.  2892. 

erbesite  stm.     erbliehe  weise  tu 
verfahren.  Frl.  117,  14. 

gampelsite  stm.    das  treiben  von  10 
possen  oder  thorheiten,  ausgelassenes 
benehmen.     si  tuont)  von  gampelsite 
Part.  409,  10. 

goukelsite  stm.    beschäftigung  mit 
possen ,  blendverk,  tauberei.  Pass.  K.  15 
652,  66. 

gumpelsite  stm.   s.  r.  a.  gampel- 
site.  jVS.^  H.  3,  293.  b. 

hovesite  stm.  le  bensweise,  gebrauch 
am  hofe.    den  hovesite  sagen,  an  sich  20 
nemen  Nib.  390,  4.    Trist.  239.  die 
liebete  im  den  hovesite  das.  492. 

klöstersite  stm.  gebrauch  des  klo- 
nten, bar  and  bart  nach  kldstersiten 
MS.  2,  124.  b.  25 

lantsite  stm.  landesbrauch.  En. 
338,  13.  Lau*.  2758.  7rü*.  3074. 
Conr.  AI.  233.  Jfef.  5034.  leseb. 
589,  29. 

lebesite  sann,     lebensveise.     ich  30 
treib  ouch  eteswenne  alsus  getane  lebe- 
Site  7Ws/.  16925. 

trügeaitc  s/m.  betrügerische  weise. 
Trist.  12312. 

Übersite  s/m.  hochfahrt.  Roth.  35 
3734. 

unsite  stm.  übele  sitte,  bes.  un- 
gestümes, heftiges ,  grobes  benehmen, 
wuth.  er  begunde  Kevinen  dem  töde 
sinen  unsite,  war  umb  er  in  so  lange  40 
mite  Flore  2193.  der  unsite  wart 
gerochen  Albr.  21,  328.  er  gewan 
grölen  ansite  Dan.  58.  b.  dä  hup 
sich  die  unsite  Herb.  7620.  er  hete 
unsite  das.  2079.  entgalden  einer  an-  45 
site  das.  7520.  14890.  dirre  grölen 
unsite  er  phlac  das.  7722  u.  anm.  s. 
1953.  si  haben  einen  unsiten  Lud», 
kremf.  7827.  —  er  durchreit  die  hei- 
denschaft  mit  gewalt  a.  in  ansiten  das.  50 
1994.  3014.  da^  tet  diu  gaote  in  dem 
ansite  so  heftig,  so  aufgebracht  frauend. 


302,  9.  mit  ansiten  si  zir  sprach  /«e.  80. 
enpfiengen  si,  verseil  im  mit  unsiten 
das.  224.  266.  tgl.  Albr.  21 ,  111. 
328.  kröne  40.  a.  191.  b.  Herb.  5469. 
8922.  10301.   mit  ansite  das.  5734. 

unsite  sttv.  zeige  unsite,  benehme 
mich  heftig,  unfreundlich,  tobe,  wüthe. 
er  begonde  ansiten  pf.  K.  196,  3. 
Herb.  1953.  12936.  de)  ros  ne  an- 
sitete  niwit  sider  L.  Alex.  365.  kröne 
46.  b.  sö  die  winde  ansiten  begunden 
Mar.  133.  —  dar  an  dn  gegen  mir 
nnsites  und  hinden  nach  gütlichen  bi- 
tes  Pass.  K.  262,  39. 

ansiten  stn.  der  werlde  drö  und 
ir  zorn  ist  hin  ze  gote  gar  verlorn: 
man  mno;  im  vlehen  onde  biten;  er 
vurhtet  niemens  ansiten  Vrid.  2,  21. 
da7;  ansiten  da^  jener  mit  dem  bilde 
treip  Pf.  Germ.  2,  97. 

vatersite  stm.  sitte  des  vaters.  e^ 
ist  wider  vatersite,  da;  da  sas  versuo- 
chest  mich  Mai  23,  18. 

wehsebite  stm.  Unbeständigkeit. 
mich  vÄhet  niht  ir  wehselsite  Winsbe- 
kin  18,  4. 

sitelos  adj.  ohne  gute  Sitten,  ahd. 
sitalds  Gr  äff  2,  271. 

gesite  adj.  einen  gewissen  site 
habend,  na  bin  ich  sä  gesite  Waith. 
107,  25.  ouch  was  der  schifman  müe- 
Ifch  gesit  (rar.  niultch  gehlt)  N*b- 
1494,  1.  wol  gesite  Trist.  8028. 
Lud»,  kremf.  359.  troj.  s.  3.  b.  177. 
a.  248.  b.  Pass.  K.  1576.  Ls.  3,  237. 
ein  wol  gesiter  muot  Teichn.  60.  — 
diu  stolze  u.  diu  wol  gesite  Trist.  1 1 089. 

sitelich  adj.  1.  dem  brauche 
gemäss,  diz  heilen  6  etliche  tugende, 
w  anne  si  boren  zu  den  seien  mgst.  181, 
25.  alsö  sint  die  vornunftigen  tuginde 
edilre  wanne  di  siüichen  das.  181,  28. 

2.  ruhig,  milde,  sin  angesiht  was 
einvalteclkb  unde  sitelich  H.  teitschr. 
4,  575. 

siteliche  adt>.  sittig,  ruhig,  gelas- 
sen ,  anständig,  von  in  er  für  doch 
sitelich  Ludw.  kremf.  2703.  si  gieng 
im  siteltcbe  mite  Trist.  11090.  gar 
sittelich  er  zu  in  sprach  Keller  24,  1. 
wer  sittlich  drinkt  narrensch.  16,  20 
«.  anm.  sensim  sitlich  Dasyp. 
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unsitelichen  adr>.  unfreundlich, 
ungestüm,  der  lewe  lief  in  vil  unsite- 
ltchen  an  Iw.  189. 

sitec  adj.  sittig,  ruhig,  anständig, 
ahd.  silig  modeslus  Graff  6,  161.  mo-  5 
ralis  Diefenb.  gl.  185.  die  juncvrowe 
quam  sitec  als  ir  gezam  Pas».  K.  676, 
17.  ein  man  der  setig  sl  in  aller  slner 
tad  Rsp.  2627.  sedich  Karlm.  302, 
22.  —  lahm,  lutraulich.  ttegb.  121,  10 
10.  134,  18. 

unsitec  adj.  ungestüm,  der  edele 
Witige,  gegen  vienden  der  unsitige, 
den  Fronden  senfte  nnde  zam  Ludto. 
kreuif.  4457.  2095.  von  frowen  Hei-  15 
eben  kinden,  wie  die  wllen  vor  Raben 
den  Up  in  stürme  verloren  haben ,  dö 
si  slnoc  her  Witege,  der  kuene  und 
der  unsitege,  und  Dielbern  von  Berne 
Helmbr.  80.  20 

sitecliche  adv.  sittig ,  ruhig,  an- 
ständig, stapbten  siticliche  gegen  den 
vtenden,  doch  menllche  Ludto.  kreuxf. 
1796.  sprach  vil  siticlich  Jerosch. 
59.  b.  25 

unsitecliche  adv.  ungestüm,  flohen 
hin  unsidiglich  Kirchh.  734,  39. 

gesitet  part.  einen  gewissen  site 
habend,  lsot  also  gesitet  was  H.  Trist. 
3763.  wie  s!n  tohter  gesitet  were  H.  30 
gesab.  1,  46. 
sfris  f.  seile,  ahd.  slta  Graff  6 ,  1 58. 
die  schwache  flexion  herrscht  vor, 
doch  erscheint  auch  die  starke,  latus 
roc.  o.  1,  159.  1.  seile  eines  35 

körpers.  a.  des  menschlichen.  Adam 
inslief :  stn  stti  wart  ingunnin  Schöpfung 
97,  26.  waz^ir  unde  bluot  dei  Christ 
ou;  siner  stten  her  vlujzen  näch  dem 
sper  Genes.  D.  30,  14.  vgl.  spec.  ec-  40 
cles.  56.  einen  stich  durch  sine  sltun 
Karoj.  35,  13.  Longinus  ein  sper  im 
in  sin  reine  slten  stacli  Waith.  37,  20. 
dö  si  ir  kinde  daz,  bluot  uz,  beiden 
stten  fliegen  sach  das.  37,  10.  er  wart  45 
mit  einem  sper  zer  stten  in  gestochen 
Trist.  1134.  —  ein  swert  vuort  er  an 
sinir  sltin  Ath.  B,  70.  da;  er  der 
tavele  verga;  die  er  zallen  zlten  truoc 
bi  slner  siten  Gregor.  2910.  zücken  50 
diu  swert  von  den  siten  Iw.  46.  sus 
was  der  wol  gelobte  man  gerant  zer 


blözen  siten  an  Pars.  299,  13.  257, 
22.  die  blosse  seile  ist  die  durch  den 
schild  nicht  gedeckte;  vgl.  blA;.  — 
k£rte  die  denken  siten  dar  KoL  172. 
zer  rehten  site  kröne  299.  a.  —  be- 
sonders der  umfang  des  leib  es  über 
den  hüften  (namentlich  im  plural).  im 
sint  die  siten  und  der  Itp  gestalt  vil 
wol  /w.  230  ii.  anm.  «.  6268.  ein 
borte  dens  umb  ir  stten  truoc  Nib.  587, 
3.  der  gürtel  zieret  noch  bAdin  ir 
huffei  unde  ir  slten  W.  Wh.  249,  11. 
si  hit  siten  kranc  sie  ist  schlank  MS. 
1,  12.  a.  seht  her  an  mfne  stten  junc: 
diu  tuot  noch  manegen  geilen  sprunc 
das.  2,  82.  b.  ir  brüste  nilit  sieht  als 
ein  man,  mit  einer  langen  slten  Flore 
6905.  b.  diu  ros  si  uamen  beidiu 
zen  slten  mit  den  sporn  Nib.  183,  2. 
daz,  ora  ze  beiden  stten  bescheidenliche 
rüeren  Trist.  2104.  andere  belege  über 
die  slten  des  rotses  s.  Pfeiffer  das 
ross  s.  6.  des  wurmes  buch  was 
grüene  alsam  ein  gras ,  sin  stten  gel 
Wigal.  5058.  —  bachen  unde  stten  u. 
schulderen  Freiberg.  r.  276.  c.  er 
hiez,  si  (die  arche)  an  der  siten  ma- 
chen funfzich  eilen  wtt  Genes.  D.  28, 
8.  ieslich  site  der  bürge  stuont  mit 
bfiwenllcher  wer  Pan.  564,  27.  den 
turn  besach  er  nnde  ma;  an  iegeltcber 
site  (:  wlte)  Flore  4939  u.  S.  daz, 
bette  was  rtche  an  allen  siten  Pan. 
790,  25.  2.  die  richtung  von  der 
einen  oder  andern  seile  eines  körpers 
ab.  sö  er  eine  site  (auf  der  einen 
seile?  oder  ist  tu  bessern  ?  etwa  zite?) 
bl  in  stet  Bert.  322,  25.  daz,  sitzen 
er  mit  zühten  gap  dem  jungen  künec 
von  Tandarnas  ein  slten  üf  dem  palas 
diu  gein  der  kdnegtn  über  stuont  W. 
Wh.  263,  16.  peider  seiten  beider- 
seits Megb.  370,  33.  da;  er  der  kü- 
negin  gelac  an  ir  arme  und  an  ir  stten 
Trist.  15602.  siniu  kint  er  setzen  dö 
begunde  des  palas  an  ein  stten  W.  Wh. 
265,  1.  Artus  rinc  man  sach  an  allen 
slten  mit  frouwen  umbevangen  Pan. 
670,  18.  die  sie  bl  stue  sltin  bete 
brächt  Ath.  D,  80.  bl  des  meres  siten 
Exod.  D.  163,  22.  dar  quämen  in 
allen  stten  die  vorsten  vile  wtten  En. 
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344,  15.  di  tuben  flogen  uff  aUe  sl- 
too  umbe  da*,  bette  Ludw.  60,  20.  dö 
greif  si  zuo  der  siten  di  si  den  porten 
vant  Nib.  625,  1.  ze  baden  sinen 
siteu  sprungen  si  im  zuo  da«.  1883,  5 

1.  er  saztes  nibt  ze  siten  Er.  6428. 
sitzen  ze  der  gerehten  siton  Griesh. 
pred.  2,  138.  —  besonders  in  be*ie- 
hung  auf  iv>ei  feindliche  Heere,  partei. 

an  der  dutscbin  siten  Jerosch.  3.  b.  er  10 
wart  dl  bekaut  der  beste  an  beiden 
siten  Massm.  denkt»,  139.  a.  der  was 
in  andre  site  in  dem  selben  strite  mit 
den  zwein  herzogen  L.Alex.  1622  W. 
dö  gereite  sich  dar  zu  di  menige  in  15 
beiden  siten  alse  si  wolden  striten  das. 
4259.  in  andir  sltin  Ath,  C,  90.  E, 
120.  üf  andir  sitin  Jerosch.  153.  b. 
von  Swantopolkis  alte  (:  strite)  das. 
52.  c  her  Iwein  bet  genomen  den  20 
prfs  ze  beiden  siten  freundes  und  fein- 
de* mund  prtesen  ihn  Jw.  118  u.  mm. 
s.  3063.  wa^  man  kuener  degne  dä 
ze  beiden  siten  vant  Nib.  529,  4.  vgl 
Zur  eh.  jähr  b.  61,  23.  25 

sit  stf.  seile,  aus  site  abgekitrU. 
sam  Wiens  ouch  stn  selbes  stt  ton  sei- 
ner seife  Bit.  24.  a.  —  beider  slt 
Herb.  2417.  2533.  7829.  »gL  anm.  s. 
1766.  ein  sit  und  ander  sit  dos.  3677.  30 
5453.  5665.  ander  sit  das.  7878. 
eine  sit  da».  7386.  alle  sit  das.  14024. 
dise  sit  myst.  108,  17.  in  beider  sit 
Herb.  724.  1429.  in  eine  sit  das. 
1368.  Ath.  E,  118.  in  ander  sit  das.  35 
B,  108  u.  anm.  Herb.  369.  7387.  in 
alle  sit  das.  248.  466.  1248.  Pars. 
800,  24.  an  eine  sit  und  ander  sit 
Herb.  7739.  üf  beidir  sit  Jerosch. 
125.  c.  ze  beder  sit  Part.  69,  9.  398,  40 

2.  W.  Wh.  222,  19.  279,  9.  351,  23. 
393,  6.  ze  einer  sit  frauend.  80,  25. 

sit  ade.    beiseits.    er  schübit  man- 
ch» schadin  sit  Jerosch.  33.  b. 

anilersit  ade.  anderseits,  auf,  von  45 
der  andern  seite.  Albr.  13,  279.  Ludw. 
kreuif.  4624.  Pass.  K.  139,  84.  Leys. 
pred.  112,  19.  Gr.  w.  2,  355.  einsit 
—  andern!  Eoloc*  231.  einhalp  — 
andersit  Er.  8720.  50 

besit  ade.  beiseits,  auf  die  seite, 
tur  seite.  Ludw.  kreuif,  7505.  7210. 


SfTE 

Marleg.  24,  618.  Pass.  29,  17.  47, 
14.  Pass.  E.  3,  69.  Jerosch.  30.  c. 
64.  a.  72.  b.  117.  a.  er  bete  sich  be- 
sit genuinen  Pass.  E.  247,  66.  wand 
man  die  houbt  in  slüc  besit  sie  ent- 
hauptete das.  380,  1.  besit  zudem, 
ausserdem  das.  334,  26.  beide  besit 
und  benebeu  Pass  77,  33.  —  beseits 
Megb.  58,  15.  65,  7  u.  m.  beseits 
wonen  abgesondert  das.  491,  19. 

besite  ade.  s.  e.  a.  besit.  sine 
sA^en  niht  besite  kindh.  Jes.  95,  47. 

besiten  ade.  s.  e.  a.  besit.  sie 
gie  den  herren  bisiten  Jfar.  91.  130. 
si  wonten  zallen  ziten  ein  ander  besiten 
Gregor.  120.  fuorte  si  besiten  Er. 
9645.  En.  328,  21  eor.  Ernst  2374. 
2561.  Pass.  E.  152,  72.  248,  42. 
Marleg.  22,  314.  Massm.  AI.  s.  116. 
a.  Jerosch.  135.  c.  165.  b.  177.  c. 

beidersit  ade.  beiderseits,  auf  bei- 
den seiten.  Trist.  5525.  Ludw.kreu%f. 
815.  2417.  4433.  bcderslt  Albr.  14, 
51.  19,  615. 

dissit  ade.  diesseits,  dar  suo  di- 
siu  schar  gemein  jenhalp  und  dissit 
begunden  singen  widerslrit  kröne  195. 
a.  329.  b.  348.  b.  er  quam  an  da; 
wa;;er  dissit  Pass.  E.  271,  39.  hie 
dissit,  dort  ouch  über  mer  Ludu>.  kremf. 
7567.  hundert  mile  hie  disit  myst 
168,  5.  hie  disseits  Megb.  109,  30. 
üf  dissit  kegn  der  burc  Jerosch.  176. 

c.  —  mit  genitiv.  dissit  mens  das. 
149.  b.    hie  dissit  mers  troj.  s.  148. 

d.  hie  dissit  unde  jenhalp  mers  Part. 
47,  3. 

einsit  ade.  auf  der  einen  seite. ' 
nf  eime  scheenen  bühel  er  lac ,  einsit 
an  dem  velde  Lan*.  2833.  vgl.  Heinr. 
2616.  2752.  Jerosch.  17.  d.  Megb. 
100,  14.  290,  23.  einsit -andersit 
Eoloc*.  231.  einesit  Porz.  589,  1. 
an  einsit  Pass.  E.  139,  81. 

ensit  adj.  jenseits.  enseit  des 
waz^ers  Megb.  491,  29.  109,  28.  vgL 
j  ensit. 

jensit  ade.  jenseits,  des  seibin 
was  da;  gebirge  jensll  biz,  an  die  Leipe 
Zitt.  jahrb.  6,  12.  —  mit  genitw.  di- 
sehalp  noch  jensit  mers  Pars.  342,  6. 
genslt  meris  Jerosch.  107.  a.  vgl  H. 
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%eittchr.  8,  312.  Ludw.  37,  9.  —  mit 
datio.  jeustt  deme  gebirge  Otto  396 
«.  anm.    jensit  dem  mer  troj.  t.  48.  a. 

manchersit  adv.  an  manchen  glei- 
ten, in  dutsebin  landin  manchirstt  Je- 
roteh.  56.  d.  53.  o. 

umbaut  adv.  umher,  die  toten 
lägen  äne  zal  timbseit  Suchen».  18,  309. 

yiersite  adv.  auf  vier  teilen,  man 
slnoc  üf  ruclachen  gein  ein  ander  vier- 
alte  Pars.  760,  23. 

wederalt  adv.  sie  enwären  weder- 
alt  auf  keiner  von  beiden  seilen  la^ 
Herb.  14006.  si  bingin  di  ladin  we- 
dirsft  auf  jede  von  beiden  seilen  obir 
ein  möl  Ludw.  62,  29. 

iewederait  adv.  auf  jeder  von 
beiden  seilen.  Part.  690,  29.  itwe- 
dereit  Ludw.  kreuif.  39.  7200.  Je- 
roteh.  17.  c. 

weatersit  adv.  an  der  westlichen 
seile,   kegn  westersit  Jerosch.  147.  c 

abfiite  f.  1.  teile,  die  von  et- 
was ab  liegt,  ze  der  gereliton  abst- 
ton  ad  anstrum,  ze  der  linggon  absl- 
ton  ad  aquilonem  Grieth,  pred.  2,  116. 
117.  habent  ouch  die  prost  nnden 
oder  die  abseilen  nach  der  pruat  be- 
hend Megb.  52,  23.  2.  abgelegene 
gegend.  Schmeller  3,  291.  gwie  e; 
ein  abslte  (in  einem  wilden  walde)  was 
da  ai  an  sa;en  Patt.  K.  454,  94.  hier- 
her auch  (und  nicht  »u  abslte  aut 
ctyfc)  Patt.  292,  20.  vgl.  bd.  1,  5,  42. 

uoversite  f.  uferteile.  an  der 
öbirsllen  lac  ein  dorf  Jerosch.  139.  d. 

sitenlianc  s.  das  »weite  wort. 

sitclin  ttn.  demin.  iu  site.  ir 
majo  lange  sitelin  MS.  H.  3,  468°.  b. 
la  sftuli  blecken  ein  wenic  durch  den 
willen  min  MS.  2,  67.  a. 

lanesite  adj.  der  lange  alten  hat, 
von  langer  gestalt.  hdchbeine  and  lane- 
site Albr.  9,  323.  lanesttec  Ziemann 
ohne  beleg. 

sitelinc  stm.  seilenverwandter. 
Schmeller  3,  291. 

aitelingen  adv.  seUMngs.  Gr.  3, 
235.  OberL  1506.  banden  in  an  da; 
krüze  altelingen  mit  seilen  mytt.  8,  30. 
SITRCB,  smcR  stm.  papagei.  gr.  lat. 
^ttzaxos,  psittaens  Wackernagel  um- 


deutschung  50.  ahd.  psitich ,  sitich 
Graff  3,  370.  psittaens  aitch  gl 
Mone  4,  95.  pisitecb  altd.  bl  1,  348. 
ich  wolte  da;  der  anger  sprechen  solle 
5  als  der  sitich  in  dem  glas  MS.  1,  46, 
b.  ein  sitich  and  ein  star  ane  sinne 
wol  gelernten  da;  si  sprachen  minne 
das.  52.  b.  bete  gesant  einen  sitech 
der  wol  sprach  Wigal.  2517.  siteehe 

10  unde  tuben  die  wären  aldar  üf  (.auf 
die  haube)  genat  Hehnbr.  18.  vgl 
1886.  Pf.  Germ.  6,  98.  Megb.  221, 
27.  222,  17.  setich  TurL  Wh.  31.  b. 
sedec,  sedech  Grone  3230  fg.  —  ne- 

15  benform  sitiens  troj.  t.  215.  a.  Su- 
chenw.  30,  40.  swie  gar  der  wilde 
siticas  grfiene  ab  ein  gras  erliuhte 
g.  im.  1850.  grfiene  als  der  sittekus 
Bert.  484,  2.  aitkast  Pf  Germ.  6,  86. 

20    sittekusch  Megb.  221,  27  vor.  sickust 
voc.  o.  37,  106. 
sitel  f.    eine  schlänge,  situla.  Megb.  268, 

13.  281,  15. 
srrwAR    s.  v.  a.  zitwar.  Marl.  62. 

25SITZB,  si;,  sa;kn,  «BsB;;s!f  goth.  sita, 
ahd.  eizzu;  vgl.  lat.  sedere,  gr.  afyafra», 
Z£«v.  Gr.  2,  25.  VlßL  wb.  160.  Graff 
284,  vgl.  auch  sedel.  da*  pro*,  folgt 
der  schwachen  flexion ,  wie  der  itn- 

30  per.  sitze  (Albr.  20,  138.  Bert.  464, 
2)  *eigt.  I.  tüte.         1.  ohne 

accusativ.  a.  ohne  tusat*.  er  rihte 
sich  üf  unde  sa;  Iw.  150.  er  sach  si 
aitzen  dat.  194.   diu  künegin  sn;,  ab 

35  Uten  sie.  der  marcrave  al  eine  stuont 
W.  Wh.  297,  4.  zusrhauer,  mthörer, 
richter  sitzen,  der  sprechende  ttehl; 
to  auch  der  geringere  vor  dem  höhe- 
ren, vgl  Bartsch  die  formen  de*  ge~ 

40    teÜigen  leben*  im  mitielalter  14. 

b.  mit  adterbien.  er  sa;  da  Iw.  71. 
si  gie  mit  den  beiden  da  ai  6  da  sa; 
Nib.  347,  1.  ich  hin  für  war  hie 
gesehen  manec  jar  Pan.  564,  21.  die 

45  in  da  sazen  nahen  kl.  292  Ho.  Pan. 
550,  18.  da  er  si  sament  sitzen  vant 
Jw.  42.  —  er  sa;  unlaslerlichen  das. 
137.  swie  minnecllch  diu  frowe  sa; 
Pan.  258,  30.  er  sitzet  ebene  glaube 

50  1451.  stille  sitzen  Iw.  14.  63.  Pan. 
640,  3.  700,  17.  Bsp.  3470.  da;  er 
stille  sitzen  soll  frieden  halten,  keinen 
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streit  anfangen  Lud«,  kreu*f.  2507. 
Zürch.  jahrb.  85,  18.  dft  wart  Taste 
geseggen  (im  sottet)  Par*.  738,  30. 

o«  mit  prädikativem  adjectw.  er  ne 
wolle  niht  langer  ledec  sitzen  Diemer  5 
183,  21.  gar  min»  pesinds  ich  eine 
sag  fronend.  227 ,  18.  na  sag  diu 
burcmttr  and  diu  wer  volle  riter  ande 
vrovwen  Gregor.  1941.  d.  mit  tn- 
finitw.  froawen  die  saln  dt  beime  10 
Bilsen  spinnen  Bert.  356,  19.  563,21. 

e.  mit  präpositionen.  dft  sag  der 
altiste  a  n  dem  aedil  heriste  Genes.  D. 
95,  3.  an  dem  bette  sitzen  o.  Heinr. 
877.  Air*.  275,  27.  572,  29.  an  dem  15 
ringe  das.  311,  10.  si  sitzet  an  dem 
arme  mtn  dat.  396,  29.  an  der  sel- 
ben slten  dft  die  vrouwen  an  sä^en 
kröne  217.  a.  die  forsten  sagen  an 
der  kür  Waith.  17,  22.  dÖ  si  und  ir  20 
man  entsamt  geseggen  wären  an  der  £ 
r erheiratet  ein  gans  jftr  Pass.  K.  460, 

31.  sö  sitzest  da  an  dem  unrehten 
befindest  dich  im  unrechte  Bert.  317, 

32.  b  t  einem  sitzen  a.  Heinr.  354.  25 
Iw.  84.  Nib.  572,  3.  Pars.  188,  21. 
631 ,  8  «.  m.    nn  hftn  ich  selten  hie 
gesehen   bi  decheinem  man  das.  438, 
20.    die  pfeifen  baten  ir  wlb  and  ir 
kind  oftenlich  bl  in  sitzen  Zürch.  jahrb.  30 
52,  13.    sitzen  bl  ui  den  fliegen  un- 
sers  herren  myst  2,  47,  15.     die  bi 
der  e  sitzent   verheiratet  sind  Hart. 
131.  a.    gein  slage  sag  der  betwun- 
gen  ltp  Porz.  212,  29.    die  dä  sitzent  35 
i  n  siner  acbOg  Genes.  D.  45,  9.  die 

in  den  strafen  staonden  unde  sägen  iw. 
224.  dö  sagen  in  den  venstern  dia 
schonen  meidin  Nib.  597 ,  1 .  si 
stnonden  ode  lAg-en  ode  ssegen  in  ge-  40 
zelten  Pars.  513,  7.  dö  er  in  disen 
sorgen  sag  iw.  56.  dag  gesiht  dag  in 
den  oogen  sitzet  Megb.  9,  12.  ob  in 
sag  froawen  ein  her  Parz.  541 ,  20. 
8 wie  dia  kunegln  ob  im  sag  {auf  einem  45 
höhern  sitze'),  sin  bonbet  was  vil  gros- 
ser bag:  dag  muost  von  slner  grcage 
aln  W.  Wh,  274,  15.  ob  tische  sitzen 
Dietr.  4945.  da;  ir  ob  inwern  buo- 
chen  sollet  silzen  Bert.  361,  39.  swag  50 
ritter  gesehen  was  über  al  den  pa- 
las  Par*.  236,  24.    uf  dem  orse  sitzen 
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das.  74,  17.  158,  16.  andere  belege 
s.  Pfeiffer  das  ross  28,  48.  ich  sag 
öf  einem  steine  Waith.  8 ,  4.  sitzen 
äffe  der  eren  banke  gr.  Rud.  1 1 ,  22. 
wenn  der  first  deines  haus  dir  auf 
der  nasen  sitzet,  sö  ist  der  werlt  freid 
ein  graus  Erlös,  s.  330.  die  wal  uf 
welcher  er  doch  sitzen  (residere)  well 
narrensch.  30,  25  u.  anm.  umbe 
einen  sitzen  iw.  171.  Par».  224,  28. 
er  sag  umbe  die  burc  belagerte  sie  Ju- 
dilh  120,  13.  die  wtle  er  ander  in 
bei  ihnen  sag  iw.  232.  Bene  unders 
ktineges  armen  sag  Par*.  686,  1.  un- 
der  kröne  sitzen  Nib.  1314,  4.  vor 
einem  sitzen  Iw.  237.  Trist.  2669. 
sag  vor  sioem  gezelte  Genes.  D.  38,  1. 
diu  kflneginne  sag  zen  venstern  Par*. 
61,  4.  diu  messenie  unt  die  gesellen 
sin  under  in  ze  Gawanes  zeswen  sag 
das.  762,  11-  sag  ze  den  fliegen  un- 
sere herren  myst.  2,  47,  13.  si  aber 
er  sö  here  dag  er  da  zuo  (»«  dem 
rathe)  sitze  Waith.  28,  24.  die  dft 
ze  urten  sitzent  Wart.  122.  c.  zu  rehte 
sitzen  Mühlh.  rb.  46.  ein  bruoder  der 
zuo  dem  grögen  silher  sitzet  darüber 
gesetzt  ist  stat.  d.  d.  o.  f.  mit 

adterbialprapos.  si  sag  mir  gOetliehen 
bl  Iw.  22.  dag  er  siner  zeswen  bi 
sitzen  mflese  Sih.  2488.  dft  sögen  dem 
grile  bi  der  aller  besten  riter  drl  Par*. 
815,  17.  sitzent  dem  rate  bl  g.  Gerh. 
5333.  di  im  bi  geseggin  wären  seine 
beisitzer  nach  gerichtis  sitin  Jerosch. 
153.  c.  Ober  gein  ein  ander  sägen 
Pars.  762,  25.  dar  uf  wol  tflsent 
vrouwen  an  den  venstern  umbe  sägen 
kr.  351.  a.  —  di  zu  sitzindin  (asses- 
sores)  Jerosch.  153.  c.  2.  mit 

accusatw.  in  den  satel  künde  er  sich 
wol  dft  man  den  satel  sitzen  sol  ge- 
setzen  unde  gefflegen  Trist.  6706.  man 
sol  eines  ding  sitzen  in  der  wochen, 
dag  snl  sin  an  der  mitewochen  Frei- 
berg, r.  89.  198.  sin  gericbte  mac 
he  sitzen  in  dem  wicbilde  wo  he  wil 
das.  266.  den  (iis)  sol  man  gerichte 
sitzen  in  der  wochen  alsö  dicke  als  des 
nöt  ist  das.  89.  wenn  ewer  landrich- 
ter  sag  landgericbte  in  ewer  stat  Zitt. 
jahrb.  117.    kein  man  in  Vriberc  aal 
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wechseln  noch  Wechsel  sitzen  Freiberg, 
r.  181.  II.  habe  meinen  wohn- 

s/7s.    cir  Bilbin  dä  di  Daringe  duo 
sägin  Anno  333.  ze  Nantes  di  er  dicke 
sag  Part.  548,  25.  vgl  Nib.  1042,  3.  5 
pfaffen  nnde  embetlinte  Iiiuser,  da  si  • 
inne  sitxent,  geben t  niht  Basel,  r.  15, 
4.    wil  he  (der  fremde)  dan  lengir 
hinne  sitze,  dag  he  nicht  bürgere  inwil 
werde  Mtihlh.  rb.  49,  18.   so  sal  man  10 
slni  erbin  läge  sitae  mit  stme  gute  dat. 
29,  20.  —  er  sitzet  bi  der  Striae  Nib. 
1579,  1.    swer  üf  einem  guot  sitzet 
h  i  n  d  e  r  einem  herren  des  eigen  er  niht 
enist  noch  lehen  Münch,  str.  113.  vgl.  15 
hindersäge,    in  der  »tat  ze  Paggou- 
we  sag  ein  bisohof  das.  1236,  1.  vgl 
Elisab.  346.    Zürch.  jakrb.  53,  23. 
sitze  ein  man  in  einem  rremden  erbe 
Brünn,  sir.  s.  392.     dä  näch  b!  sag  20 
ein  graf  uf  einer  veste  Zürch.  jakrb. 
53,  30.  diu  guot  mit  hos  dar  alle  sag 
fr  artend.  330,  4.    dag  nu  vi!  wunder- 
lichen körne  eteswä  üf  vier  kirchen  ein 
priester  sitzet  kaum  bei  vier  kirchen  25 
ein  priester  angestellt  ist  Bert.  364, 
4.    er  sag  di  ze  Sauden  kl.  69  Ho. 
der  sitzet  Westert  aber   mere  Roth. 
2230.    eg  was  ein  kflniginne  gesehen 
Uber  se  Nib.  325,  1.     ich  sitae  ober  30 
ein  lant  bin  besitzer  von  einem  lande: 
stt  über  lant  ein  frouwe  sag  Par*.  824, 
2.  ein  gebäre  sag  bi  einem  dorfe  Ober 
ein  velt  Rtmh.  15.  —  si  sitzent  uns 
ze  verre  Nib.  670,  3.  in  ensitzet  niht  35 
se  verre  vor  ein  beilec  man  Pari.  448, 
22.  —  geseggen  sin  ansässig  se«,  sei- 
nen uohnsiti  haben:  ist  er  ein  solher 
man  der  wol  gelten  mag  nnde  dar  zuo 
geseggen  ist  H.  seitschr.  6,  429.  Kulm,  40 
r.  3,  39.     ein  wirt  was  d;i  preschen 
Nib.  1269,  1.  der  was  geseggen  bl  dem 
mer  kröne  68.  a.    die  bi  der  stet  ge- 
seggen -sint  Heitnb.  handf.  278.  Ludw. 
76,  21.   was  geseggen  gegen  dem  teil  45 
dä  din  sann  nf  gät  Zürch.  jakrb.  42, 
39.    eg  was  ein  gar  ansehe  man  in 
einer   stat   geseggen   MS.  2,   134.  b. 
kröne  218.  a.  Teichn.  20.  der  in  di- 
sern  geribte  wonhaft  ald  geseggen  ist  50 
Zürch.  richtebr.  13.    die  im  land  dl 
umb  geseggen  sint  Zürch.  jahrb.  57, 
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3.  wie  ein  herre  wiere  ze  Swäben  ge- 
seggen a.  Heinr.  31.  Ludw.  81,  32. 
ir  barger  die  ze  Troie  sit  mit  häse 
nn  geseggen  troj.  s.  193.  d.  ist  ein 
man  geseggen  mit  erb  u.  eigen  Brünn, 
str.  s.  392.  er  bat  drin  kunicriche 
guot,  diu  in  sint  von  erbe  an  koraen, 
än  ander  dag  er  hät  genomen  den  die 
im  geseggen  sint  seinen  nachbarn  Lam. 
3877.  die  erklarung  des  Herausge- 
bers ist  unrichtig,  wie  die  folgernden 
stellen  zeigen,  die  ir  wärn  geseggen, 
die  körnen  dar  ze  einer  dult  Servat. 
2870.  durch  des  tiuvels  barn  die  ime 
wären  geseggen  kröne  337.  b.  den 
kristin  di  in  wärn  bi  geseggin  Jerosch. 
11.  b.  III.  ich  sette  mich. 
1.  ohne  tusat*.  nn  sitzet,  lieber  bruo- 
der  Nib.  346,  1.  ruochet  sitzen  Pari. 
438,  12.  462,  3.  ir  sult  sitzen  das.  391, 
19.  er  bat  die  frouwen  sitzen  das.  244, 
19.  83,  25.  Nib.  520,  1.  1167,  1. 
sitzen  gen  Waith.  58, 14.  Part,  582,  14. 
dö  er  was  geseggen  Iw.  53.  Nib.  572, 
1.  2.  mit  adverbien.  si  sag  eht 
blintlichen  dar  Trist.  1290.  er  sag 
verre  hin  dan  Iw.  90.  ir  möhtet  sitzen 
naher  bag  das.  9t.  3.  mit  prä- 
dikativem adjectiv.  si  wären  niht  ge- 
seggen vol  hatten  noch  nicht  vollstän- 
dig platz  genommen  kröne  284.  b. 

4.  mit  infinitiv.  dö  sägen  aber  raweu 
um  auszuruhen  die  von  Borgende  lant 
Nib.  2016,  1.  er  sag  bi  ir  sitzen 
(trenn  nicht  siten  m  lesen  ist)  fragm. 
23.  c.  5.  mit  präpos.  sitz  ab 
der  kunste  seggel  MS.  2,  215.  a.  ein 
bette  dä  bieg  si  in  sitzen  an  Iw.  53. 
siz  an  dlnen  banc  pf.  K.  47,  8.  an 
dag  gagensideie  man  Stfriden  sach 
sitzen  Nib.  571,  2.  die  stolzen  berge- 
sellen  sägen  an  den  Rln  das.  366,  3. 
er  sag  al  eine  an  den  ort  Port.  176, 
15.  mit  in  widr  an  den  rinc  er  sag 
das.  702,  3.    dö  sag  diu  magt  an  freu- 

das.  190,  18.  dag  iegllcher  an  sin 
stat  wider  saege  kröne  363.  b.  sag 
an  die  p horten  Pf.  Germ.  4,  30.  gein 
den  vinden  an  die  want  sägen  se  in 
diu  venster  wit  uf  ein  kulter  Pan.  24, 
3.    dö  big  mau  Alexandreu  in  gegen 
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den  kuninc    (den  ehrenplatt  bei  der 
iafeO  sitzen  g&n  L.  Alex.  2945  W 
i  o  ein  wa;;ergademe  hieben  si  in  sitzen 
Genes.  D.  76,  8.    gienc  sitzen  in  die 
kuofcn  Part.  166,  29.    in  den  eimber  5 
soltu  sitzen  Reinh.  932.    in  diu  ren- 
aler sä;en  diu  wip  Nib.  753,  1.  1807,  , 
1.   2184,  2.     er  sa;  in  die  eschen 
Griesh.  pred.  2,  84.    in  den  schalen 
sitzen  Megb.  5,  24.    diu  maget  was  10 
gesegen  enmitten  in   stn  herze  Met. 
1500.     hie;  si  sitzen  uf  den  banc 
kehren.  73.  a.    sitzen  üf  da;  ors,  da; 
pTart  sehr  häuft g ;   Pfeiffer  das  ross 
28,  19.    ein  ros  dar  uf  was  schiere  15 
gesehen  Heime  Alph.  3,   3.    38,  3. 
443,  3.  da;  ros  nam  er  bf  dem  zourae 
und  wolt  dar  nf  gesehen  han  das.  191, 
1.    als  er  haste  ungegart  uf  da;  pfert 
gese;;en  UtL  chron.  2863.    da  was  20 
kein  mensch  dennoch  uf  den  esel  ge- 
sehen Griesh.  pred.  2,  128.    dfn  ko- 
nic  komt  dir  gese;;en  üf  ein  eselin 
Erlös.  4396.  die  vogele  sitzen!  nf  die 
vohen  Karaj.  93,  12.  Megb.  177,  14.  25 
si  sä;en  uf  den  Rin  Nib.  366,  3  ttar. 
aufs  wasser  sitzen  Rotmit.    147.  öf 
einen  anger  sa;  ir  da  gennoc  Nib.  904, 
3.     sitzen  zesamene  uf  da;  gras  Er. 
9397.  4495.     da;  die  türne  mit  alle  30 
wsern  öf  die  erde  gesehen  kröne  87. 
a.    nf  den  tisch  sitzen  cod.  pal.  341, 
125.  d.  126.  c.    da;  ros  üfdie  hfihsen 
sa;  Gudr.  1408,2.  Part.  197,  8.  mit 
grimmigem  muote  der  von  Berne  über  35 
si  sa;  Dietr.  9875.    si  sä;en  umb  in 
an  den  rinc  das.  699,  25.  under 
die  tflr  des  böses  sa;  er  üf  den  stein 
Nib.  1772,  1.   er  was  gese;;en  under 
die  tür  kl.  1906  Ho.     ein  pogestal  si  40 
von  ime  sa;  weinente  an  da;  gras 
Genes,  fundgr.  32,  33.    er  lie;  in  öf, 
si  aa;en  von  ein  ander  verre  Part  543, 
28.     von  dem  rosse  sitzen  absteigen 
Er.  2633  u.  m.  s.  Pfeiffer  a.  a.  o.  45 
38,  35.    für  da;  venster  er  dö  sa; 
Porz.  438,  18.    für;  bette  üfen  tep- 
pech  sa;  diu  junefrouwe  das.  554,  2. 
als  diu  nahtetrnl  da;  ei  geleit  hat  s6 
sitzet  der  vater  für  da;  ei  Bert.  302,  50 
36.     vü  nach  si  zö   ime  sa;  Roth. 
1953.  vgl.  spec.  eecles.  59.  Iu>.  238. 


SITZE 

Part.  169,  23.  550,  25.  suo  der 
gienc  er  sitzen  lv>.  106.  vgl.  Barl.  225, 
11.  diu  herzoginne  her  umb  zuo  GÄ- 
wan  sitzen  gienc  Part.  640,  5.  ze  der 
erde  begunder  sizen  Judith  173,  15. 
er  sa;  ze  dem  brunnen  lu>.  37.  si 
sazen  ze  mnose  Genes.  D.  43,  13.  als 
er  ze  sfnem  tische  sa;  Vir.  396.  die 
riter  aa;en  zwischen  sie  Por».  641, 
4.  6.  mit  adterbiaJpräp.  und  lo~ 
caladv.  sö  si  In  sitzet  in  sich  tnyst. 
2,  96,  34.  nider  sa;en  wip  unde 
man  Port.  766,  1.  egl  591,  11.  750, 
11.  Albr.  11,  12.  Griesh.  pred.  2, 
102.  swie  nider  si  gesehen  gesunken 
iuwer  frende  kl.  2642  Ho.  sö  sitzet 
da;  plasen  nider  setU  sich  Megb.  417, 
34.  sö  sitzet  der  wal  nider  unde  wal- 
let senftllcher  myst.  319,  38.  —  si;en 
nider  üfe;  gras  Parz.  745,  9.  sa;  für 
ei  sö  nähe  nider  das.  84,  3.  sa;  ni- 
der zno  der  magt  das.  631,  21.  621, 
25.  Iv.  42.  —  uf  sitzen  auf  das  ross 
steigen  das.  45.  137.  139.  Part.  516, 
27.  si  waren  gewäfent  Qf  gesehen 
Mel.  9457.  er  kam  öf  gese;;en  kröne 
146.  a.  —  —  bei  dem  essen  sass 
man  mehrfach  nicht  an  einer  tafel, 
sonder*  es  wurden  mehrere,  tische  ge- 
richtet, an  deren  jedem  nur  wenige 
personen  sausen,  dabei  wurde  strenge 
der  rang  beobachtet,  s.  W.  Wh.  173, 
1.    die  tische  standen  nicht  in  der 

wand  dos.^263,  7.  14.  311,  13.  diu 
künegin  bdt  güetliche  da;  tiscblachen 
gein  siner  schö;  (von  sertietten  ist 
keine  rede)  das.  274.  den  gäslen 
werden  nach  und  nach  ihre  tische  an- 
gewiesen :  der  anweisende  hat  einen 
stab  ;  vornehmere  scheinen  höhere 
sitte  gehabt  tu  haben  das.  263.  264. 
274. 

jjcse;;en  part.  adj.  angesessen. 
srese;;en  man,  burger  Zürch.  richtebr. 
51.  Schemn.  str.  30. 

ingese;;en  part.  adj.  eingesessen, 
ansässig.  Zürch.  jahrb.  95,  32. 

altsö;;en  part.  adj.  seit  alter  teil 
angesessen.  Hülm.  r.  5,  9. 

erbse;;en  part.  adj.  erbgesessen. 
Kulm.  r.  5,  9. 


Digitized  by  Google 


SITZE 


SITZE 


loseren  part.  attf.  eingesessen, 
eingeboren.  Jerosch.  34.  d. 

sitzen  stn.  ir  sitzen  dübt  in  gar 
ze  lanc  Pars.  641,  13.  fragm.  24.  b. 
wa;  wolde  si  rafns  siUens  hie  fronend.  5 
343,  31.  da;  man  üf  einem  sitzen  dick 
müg  hffirn  anfane  unt  ent  Kasp.  v.  Rhön 
Wolfdietr.  vgl  Wackernagel  tif.  155. 
—  da;  sitzen  den  platz  an  der  spei- 
setafel  er  mit  zählen  gap  dem  jungen  10 
kttnec  von  Tandarnas  ein  slten  üf  dem 
pnlas,  din  gein  der  kfinegtn  über  stuont 
W.  Wh.  263,  14.  tgl.  Parz.  311  ,  8. 
762,  14. 

insitzen  stn.  einsitzen,  eintcohnen,  15 
sieh  festsetzen.-  got  ist  ein  fnsitzen  in 
sich  selber  myst.  1,  96,  33.  um  kein 
einsitzen  noch  umb  kein  bekenntniss  von 
schulde  wegen  sol  man  keinen  statbrief 
geben  Zöpfl.Bamb.  str.  2,  11.  20 

nahtsitzen  stn.  aufenthall  im 
wirthshause  nach  einer  gewissen  stunde 
der  nacht,  mein  herren  die  verpie- 
tent  nachtsitzen  Münch,  str.  507.  340. 

nfsitzer  stm.  der  auf  einem  (hier  25 
sitzt  oder  reitet.  Megb.  270,  12. 

besitze  sto.        A.  transitiv. 

1»  Si^&^j  Sf^tZC  TWjeA  flU^^  fXt^%  O&fif*  4rt  CfiCQX^ 

habe,  nehme  meinen  sitz.      1 .  mit  sach- 
lichem object.        a.  in  engerer  be-  30 
deutung.    da;  den  stnol  diu  mensch  ei  t 
hete  gewunnen  mit  arbeit,  den  si  des 
tages  bisa;  aneg.  40,  1.    onch  erwarb 
er  sincm  vater  da;,  da;  er  den  stnol  mit 
im  besa; ,  dem  niemer  vreude  zergät :  35 
wol  im  der  in  besehen  h&t  Gregor. 
3784.    dd  der  heit  und  stn  gemahel 
den  briutestnol  besä;en  Hehnbr.  1469. 
diu   Sigebundes  muoter   den  witewen 
stuol  besa;  Gudr.  6,  1.  vgl.  Kuhn.  r.  40 
4,  61.   besaz,  den  fürstlichen  stnl  der 
herschaft  sfnes  vaters  Ludw.  16,  19. 
der  schepphin  stille  besitzen  Dür.  chron. 
690.     da   man  der  Aren  tisch  besa7, 
Suchenw.  4,  152.    der  besitzt  die  be-  45 
sten  stat  Teichn.  1 49.    den  sal  umbe  und 
umbe  die  andern  besäßen  kröne  362.  a. 
nu  was  von  juncvrouwen  da;  riebe  pa- 
las  über  al  in  den  venstern  besehen 
das.  251.  a.    der  charchere  was  mit  50 
wurmen  besehen  Karaj.  23,  5.  —  da; 
her  (der  beuschrecken)  da;  lant  be- 


saz, Exod.  D.  137  ,  33.  148,  23.  si 
bieten  die  str&;e  besehen  Judith  143, 
12.  diu  sAle  da;  vi!  enge  phat  des 
perges  nich  im  trat,  den  die  tinvel 
beten  besehen  TundaL  48,  35.  die 
geste  da;  wal  besäßen  und  da;  velt 
troj.  s.  164.  b.  da;  wir  den  anger 
besitzen  und  beiigen  das.  s.  190.  a.  — 
si  besisent  dise  berge  Judith  146,  28. 
besä;en  die  vesten  berge  das.  151,  22, 
trenn  hier  nicht  besazten  zu  lesen  ist. 
vgl-  die  anm.  minne  unde  ha;  besa; 
ein  vil  enge;  va;  I».  258.  257. 
b.  in  weiterer  bedeutung.  ein  gerillte 
besitzen  abhalten  Erlös.  352.  5933. 
ein  lantjcrerihtc  besitzen  fasn.  709 ,  5. 
da;  huntdinc  besitzeu  oder  begen  Gr. 
m.  2,  175.  swä  ein  rieht en  sitsit  ein 
bise;;in  dinc  Mühlh.  rb.  52,  9.  si  be- 
sten da  ein  urten  Mart.  160.  a.  vgl 
narrensch.  77,  87  u.  anm.  2.  das 
object  ist  ein  lebendes  teesen.  sin  ros 
besitzt  er  mit  gewah  Lt.  3,  61.  dä 
in  die  wurme  A;en  und  kreftic  in  be- 
sten Pass.  K.  358,  15.  man  tuot 
ein  wurm  des  lebens  vrl,  dA  mit  diu 
pfert  bese/37,en  aint  Teichn.  94.  dich 
(Maria)  durfullet  und  besehen  h&t  sin 
hAhe  majestät  MS.  1,  28.  a.  mit  dem 
tiuvele  wart  er  bese;7;en  kchron.  13169 
M.  er  was  bese;;en  mit  nntrinwe  u. 
mit  giraobeit  dirre  Werlte  spec.  eecles. 
35.  dfn  berze  ist  bese;;en  mit  grimme, 
mit  böchvart  Genes.  D.  23,  4.  Stricker, 
fcse&.561,  14. —  sus  hät  din  minnecltche 
mich  besehen  MS.  1,  11.  a.  vgl.  190. 

sin  noch  da;  gemüete  lobges.  4. 
II.  nehme,  habe  in  besitz.  1-  nehme 
in  besitz,  enterbe,  bekomme,  min  erbe 
wolt  ich  gerne  besitzen  pf.  K.  290,  3. 
spec.  eecles.  49.  Dür.  chron.  699.  die 
erde  dä  dn  üf  siefist  waerltch  du  die 
besitzest  Genes.  D.  54,  7.  da;  lant 
besitzen  das.  97.  Wigal.  1 1607.  Trist. 
435.  der  lebende  hät  besehen  beidiu 
stn  Are  und  sin  lant  Iw.  97.  da;  rlche 
besitzen  Salomo  107,  9.  Anno  378. 
Exod.  D.  120, 4.  kchron.  28.  c.  Zürch. 
jahrb.  51,  5.  —  wasnet  ir  mit  senfte 
baradis  besitzen  Reinh.  699.  alsus  het 
ich  bese;;en  da;  ander  pnrdlse  /».  34. 
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Er.  9540.    besten  da;  ewige  rlche 
a.  Hetnr.  1519.    die  ewigen  vreude, 
da;  ewige  leben  besitzen  stesp.  s.  6. 
Zürch.  jahrb.  46,  34.    da;  si  mime 
sele  wlsen  in  die  gnade  und  in  die  5 
vroude,  die  sie  selbe  besehen  habent 
spec.  eccles.  164,  6.  —  da;  er  mir 
alle;  sin  guot  bevalch  dea  er  hät  be- 
sehen Bxod.  D.  148,  23.    da  besä;en 
si  micheien  richtuom  Genes.  D.  101,  10 
11.  105,  6.  —  waer  er  s6  milt  als 
lanc,  er  hete  fugende  vil  besehen  Waith. 
26,  35.  —  si  gebar  einen  sun,  chot 
si  hat  in  besehen  mit  micbeleme  smer- 
ien  Genes,  fundgr.  24,  23.    slt  ich  15 
mü;  alhie  besitzen  berten  grü;  Pass. 
K.  676,  5.         2.  habe  in  besitz,  die 
genäde  durich  sconwen  die  wir  dä  scu- 
len  püen  besitsen  nnte  nie;en  Diemer 
352,  22.    da;  nie  vrouwe  bestehe  kü-  20 
niges  laut  be;/er  unde  milter  Nib.  1330, 
2.    nie  deheiu  künec  besa^  sin  lant  sö 
gewaltecllche   Wigal.   677.     der  da; 
riche  in    voller  würde    besa;  Ludw. 
kremf.  320.  die  dorf  si  noch  besitzen  25 
Dür.  chron.  649-  dä  er  den  hört  be- 
sä; JYi6.  453,  4.    swer  da;  allermeist 
besitzt  der  reichste  ist,  der  hei;t  er- 
baer  und  bewitzt  Teicha.  304.  —  si 
vunden  manige  bcsse  bach  dä  sie  be-  30 
sä;en  ungemucb  (s.  e.  o.  Uten  u.)  Hol. 
chron.  667.        III.  schliesse  ein,  be- 
lagere,   obsidere,  besitsen;  obses- 
sus  besessen  Diefenh.  gl.  192. 
1.  eigentlich,    die  marin  Reginsburch  35 
her  bisa;  Anno  294.    eine  burch  er 
ime  besa;  Diemer  222,  22.  vgl.  kchron. 
28.  c.    spec.  eccles.  45.    Trist.  383. 
Ludw.  kremf.  3314.  5029.  Zürch.  jahrb. 
78,  8.    alle;  dize  lant  und  disiu  burc  40 
veste  mit  vlnden  ist  bese;;en  Gudr. 
1357,  3.  1356,  4.  —  wir  werden  hie 
bese;;en  W.  Wh.  94,  24.    vgl.  Pan. 
32,  9.  337,  10.  355,  19.    mit  maht 
u.  witzen  den  kfinec  besitzen  Hör.  59.  45 
a.    sus  was  da;  her  bese;;en,  mit  her 
al  nmbe  me;;en,  als  e;  beziunet  waere 
Trist.  5541.    si  besa;en  die  geste  in 
einer  wa;;erveste  das.  5537.  tgl.  140, 
20  M.         2.  bildi    mich  hänt  driu  50 
lieht  besetzen,  Isot,  ir  muoter,  Bran- 
ga?ne  Trist.  9456.         IV.  allgemei- 


ner, umkreise  umstelle  oder  stelle  ie- 
mand  so,  dass  er  meinem  angriffe 
nicht  entgehen  kann,  greife  an,  s.  v. 

a.  mhd,  bestän.  1.  eigentlich  von 
jagd  und  krieg.  Isengrin  was  bese;- 
;en  Reinh.  805.  als  ein  tube  sö  si 
ein  ar  besehen  hät  Barl.  132,  5.  — 
der  künec  mit  slner  kraft  wil  dich  be- 
sitzen vor  der  stat  WigaL  10120.  er 
ward  mit  krieg  besehen  Suchen».  15, 
95.  2.  bildi,  u>o  das  wort  denn 
auch  in  weiterem,  sinne  gebraucht  wird 

.und  b  edrängen,  in  noth  brin- 
gen bedeutet,  der  tot  hat  uns  bese;- 
;en  Waith.  77,  34.  als  mich  besehen 
nahtes  hu  beut  die  sorge  alsam  ein  schar 
MS.  2,  24.  b.  mit  leide  ich  bin  be- 
sehen Barl  29,  19.  er  was  mit  im 
besehen  unguUlch  Pass.  K.  79,  66.  — 
was  bese;;en  vil  grobellcb  ««Ar  be- 
stürU  das.  10,  38.  vgl.  430,  42.  hie 
von  was  ich  bese;;en  desto  me  tn  Ver- 
legenheit, wand  ich  enweste  wem  ich 
6  solde  min  antworte  geben  das.  213, 
35.  er  was  bese;;en,  wa;  dä  solden 
e;;en  Laurencius  arbeitere  das.  386,  1 9. 

B.  intransitiv.  I.  sttee.  da;  er 
mit  uns  besitze  ob  der  tavelrunder  Pan. 
744,  20.  II.  bleibe  sitzen,  er 

slüch  in  da;  er  küme  besa;  auf  dem 
rosse  sitzen  blieb  Herb.  7506.  vgl. 
Pass.  K.  209,  68.  Ludw.  kremf.  1509. 
5172.  6178.  Kolon.  203.  dem  bei- 
den was  gar  leide  da;  der  kristen  was 
bese;;en  auf  dem  rosse  sitzen  geblie- 
ben war  das.  204.  da;  ich  besae;e 
üf  dem  voln  Pan.  75,  22.  ern  dorfte 
sin  bese;;en  niht  üfem  ors  aldä  er  sa; 
das.  74,  16.  si  muosten  von  den  sti- 
eben, dö  beide  samt  wichen  vurbüege 
unde  übergart,  ze  erde  suochen  den 
vurt,  in  den  setein  bese;;en  kröne  121. 

b.  —  äff  dem  werder  bleib  di  frowe 
besitzen  leseb.  995,  24.  III.  bleibe 
an  einem  orte,  wohne,  di  Kursouwiu 
sähen  da;  si  mit  keinen  witzen  moch- 
tin  dä  besitzen  noch  den  brüdren  wi- 
dirstän  Jerosch.  158.  d.  in  Galliam 
da;  lant  gesant  dä  er  niht  lange  doch 
besa;  Pass.  K.  157,  29.  —  bisitzit 
he  (der  sich  tn  der  Stadt  niederge- 
lassen hat)  binne         hie  inne)  jär 
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unde  tac  IHühUi.  rb.  49.  sö  mag 
si  dennoch  vrist  haben  vor  sich  tu 
besehene  and  zu  besitsene  in  des 
mannes  güte  Kuhn.  r.  4,  45. 
IV.  sitze  tmthähg,  bringe  nichts  her-  5 
vor.  dö  zergangen  wären  dei  guo- 
ten  järe,  dö  besa;  diu  erde  war  un- 
fruchtbar, dä  oe  wolte  niht  an  wer- 
den Genes.  D.  88,  10.  33,  21.  vgL 
Diemer  280,  3.  fundgr.  1,  193,  43.  10 

2,  30,  3.  62,  4.  der  hunger  huop 
sich  witen,  diu  erde  was  so  harte  be- 
sehen, die  Hute  wollen  alle  ein  ander 
e^en  kchron.  476,  16.  —  mit  geni- 
<te.  ir  sft  gar  besehen  iwer  künste  15 
bringt  mit  euerer  kunst  nichts  hervor 
kröne  27.  b. 

besehen  pari.  adj.  t.  beses- 
sen (vom  teufet),  daetnoniacus  Die- 
fenb.  gl.  91.  besten  lute  er  ledeget  20 
Erlös.  4244.  vgl.  Lud».  69,  32.  72, 
16.  83,  19.  verjagt  die  teufel  von  dem 
besehenen  Megb.  470,  34.  2.  an- 
gesessen, wo  ein  bedirmnn  ist  beser,- 
;en  binnen  nnsir  ringmüre  Kuhn.  r.  1,  25 
4.  ein  besehen  man,  bürgere  Mühlh. 
rb.  40.  46.  50.  52.  tgl.  Freiberg.  r. 
165.  166.  hat  ein  man  eigen  und  erbe 
dä  he  nicht  von  zinset,  der  ist  wol 
alsö  besehen  da;  he  einem  iklicben  30 
man  mac  borgen  das.  di  sä  mit  dem 
gute  besehen  sint  Kuhn.  r.  4,  66. 
mit  stoßen  besehen  sin  Dur.  chron.  710. 

bes£;7,<*iiheit  stf.    ort  wo  jemand 
sitzt,  wohnung,  heimat.    vören  an  dat  35 
tant,  dar  ir  der  gast  döt  bekant  slner 
ämien  besehen  heil  Crane  3252. 

besitzunge  stf.    besitznahme,  an- 
eignung,  besitz,    von  besitzunge  kir- 
chenguotes  Pf.  Germ.  3,  420.  si  haben  40 
sunderlichen   underscheit   in  irre  be- 
sitzunge  myst.  142,  28.    vgl.  2,  213, 

3.  215,  37.  251,  26.  567,  12. 
besitztere  stm.    besitzer.  eren  be- 
sitz ere  Jerosch.  16.  c.  45 

zilbesitzer  stm.  der  das  ziel  er- 
reicht, ein  zillonfer  und  ein  zilbesitzer 
mit  ein  ander  myst.  280,  13.  vgl  si 
887,  an  Freuden  zil  Porz.  176,  15. 

durchsitze  s/r.         1.  nehme  ein,  50 
nehme  in  besitz,    ez,  sint  biderbe  liule 
als  e,  doch  ist  noch  der  bcesen  me  sö 


SITZE 

wirs  gen  einander  me^en  :  also  ist  diu 
werkt  durchsehen  Ls.  1,  458.  2. 
eines  dinges  nuz  und  gewer  durchsitzen 
so  lange  in  unangefochtenem  besitz 
desselben  sein,  dass  es  einem  ton 
rechtswegen  nicht  mehr  entzogen  wer- 
den kann.  M.  B.  10,  573  ad  1490. 
SchmeUer  3,  299. 

entsitze  ssv.  1.  komme  aus  mei- 
nem sitze  oder  aus  meiner  läge,  die  hnf 
im  dar  ein  teil  entsag  trat  aus,  er  müste 
hinken  immer  mer  Heinr.  2855.  vgl.  die 
huf  im  entsleif  das.  2864.  2.  bleibe 
sitzen,  da;  vur  dem  borggreben  int- 
snt  der  junge  dä  von  Angorant  Crane 
4345.  mit  dat.  ich  behaupte  mich  ge- 
gen etwas,  leiste  widerstand,  trotze. 
er  entsag  dem  Schafte  blieb  ungeach- 
tet des  heftigen  stosses  seines  gegners 
im  sattel  sitzen  Herb.  5169.  ich  en- 
kunde  deheiner  nöte  in  diseme  einöle 
entsitzen  :  des  wil  ich  varn  das.  1 6950. 
wir  haben  eine  veste,  dar  uffe  sö  möge 
wir  ane  sorge  dem  koninge  alle  ent- 
sitzen  wol  altd.  schausp.  1 ,  2665.  — 
bei;  einen  höhen  turn  bouwen  da;  wir 
dar  uf  ensitxen  der  Römtere  zom  Ko- 
locz.  249.  an  dieser  stelle  datie  oder 
accusativ'i  Luther  sagt  einem  zorn 
entsitzen  und  einem  einen  zorn  entsitsen ; 
s.  Gr.  d.  wb.  3,  626.  3.  fahre 

zurück,  namentlich  aus  furcht,  er- 
schrecke, furchte  mich  vor  etwas. 
a.  ohne  accusahv.  der  guote  man 
entsa;  und  weich  ein  teil  vurba;  Pass. 
K.  96,  79.  b.  mit  accusativ.  sin 
burc  ist  sö  starc,  da;  nieman  lebender 
ist  sö  karc,  den  si  umb  ein  ha>  ent- 
sitzen Lanz.  6965.  1751.  lat  böse 
rede  und  tuot  diu  werc,  ode  ich  ent- 
sitze ein  getwere  barter  dan  inwern 
grö;en  Up  Iw.  188.  Er.  4259.  Porz. 
570,  17.  kröne  211.  d.  MS.  2,239.  n. 
Barl  183,  4.  Karl  14.  a.  128.  b. 
den  voget  und  den  schachtelan,  die 
muo;  man  dik  entsitzen  Bon.  78,  47. 
da;  mich  dar  umbe  nieman  vorbte  noch 
entsitze  doch  Sitv.  2358.  —  im  hete 
diu  Minne  einen  mnot  gegeben,  da;  er 
den  tut  nibt  entsa;  Jw.  61.  da;  ich 
noch  ie  entsa;  bucht.  1  ,  1859.  si 
euhitzenl  Miieu  zorn  nibt  warn,  1747. 
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1411.  ich  entsitze  hrer  richeit  Part. 
564,  15.  da;  ich  gewall  entsitze  niht 
das.  684,  25.  vgl.  Trist.  11047.  MS. 
1,  154.  a.  179.  b.  2,  207.  a.  239.  a. 
Albr.  17,  12.  19,  128.  Stricker  5,  5 
16.  Barl  203,  27.  225,  2.  troj.  s. 
131.  b.  170.  c.  181.  a.  Engelh.  5411 
und  anm. ,  v>o  noch  mehr  stellen  aus 
troj.  angeführt  sind.  Silv.  H'iS.  Pass- 
43,  49.  Pass.K.  56,  18.  63,  65.  123,  10 
38.  Ludw.  hrewsf.  2453.  Jerosch.  141. 
a.  Bon.  30,  23.  si  mohte  zwene  scha- 
den entsitzen  Flore  1876  S.f  wo  die 
hss.  zweier  haben.  c,  mit  uccuso— 
tit  und  präpos.  mines  vater  grö;en  15 
ha;  ich  vü  seYe  od  dir  entsag  Barl. 
278,  32.  d.  mit  untergeordnetem 
satte,  ich  entsitze  grobeüch  da;  er 
sornich  werde  üf  mich  Pass.  49,  33. 
Pass.  K.  332,  29.  Zürch.  jahrb.  51,  20 
6.  Hätal  2,  67,  101.  e.  ich  ent- 
sitze mir.  die  beiden  entsagen  in  da;, 
da;  in  der  keiser  sö  nahe  was  pf.  K. 
12,  22.  141,  26.  hart  entsa;  ich  i; 
mir  das.  256,  19.  ein  teil  er  im  die  25 
Torhte  entsa;  BarL  37,  10.  wan  er 
im  ouch  den  alten  ha;  nnt  durch  sine 
schult  entsa;  Otte  525.  des  bischoves 
müt  disen  töt  im  kleine  entsa;  Pass.  K. 
57,  1.  f.  ich  entsitze  mich,  wan  30 
wir  ans  vast  ent&a;en  in  den  sachen 
Zürck.  Jahrb.  84,  36.  si  erschräken 
unde  entsagen  sich  Clos.  ckron.  62.  sam 
sie  uns  nilit  entfilzen  sich  Ludw.  kreuz  f. 
5125.  ich  muo;  mich  harte  entsitzen  35 
ood  sorg  der  klaffer  neid  HäitL  1,36, 
61.  —  mit  genitiv.  die  sich  des  niht 
entsagen  Ludw.  krenzf.  5141.  vgl.  Clos. 
ckron.  100.  4.  mit  dativ  der  pers. 
und  acc.  nehme  weg,  raube,  mir  40 
mno;  der  tit  min  leben  entsitzen  Lo- 
hengr.^  121. 

ersitze         1.  bleibe  sitzen,  das 
es  (das   schiff)  an   uch  ersitz  nar- 
rensch.  99,  206.        2.  erwerbe  durch  45 
sitzen,   si  ersahen  die  wiestat  kchron. 
31.  b. 

gesitze  s/p.        i.  sitze.       a.  mit 
adterbien.    swä  man  mit  Worten  hie 
gesa;  sass  und  sprach  Iw.  119.    er  50 
gess;  sundere  Genes.  D.  94,  34.  sö 
ebene  nie  kein  künec  gesa;,  im  wnrre 


dennoch  eteswa;  Vrid.  73,  22.  b. 
mit  prädikativem  adjectiv.  sus  gesäten 
si  beide  rinwic  unde  unfrö  a.  Heinr. 
888.  c.  mit  präpos.  im  gesägt 
nie  Uber  wirtes  bröt  Par*.  279,  21. 
der  ie  von  debeime  lant  über  tavelrun- 
der  gesa;  das.  777,  5.  dö  er  ze  werke 
über  mich  gesa;  das.  518,  23.  sit  ich 
nf  dem  orse  gesa;  das.  564,  17.  er 
gesizzet  ime  werde  mit  in  se  merde 
Genes,  fundgr,  81,  11.  d.  mit  ad- 
verbialpräpos.  swie  dicke  ich  ir  noch 
bl  gesa;  Waith.  121,  26.  dö  si  mir 
ftne  huote  vor  gesa;  MS.  1,  66.  b. 

e.  mit  accusatw.  bi;  da;  di  rich- 
ten sin  gerichte  gesitzit  Mühlh.  rb.  52. 

2.  seine  mich.  a.  dö  er  was 
gese;;en  !w.  53.  b.  mit  adver bien. 
zesamne  dö  gesa;en  die  küneginne  Nib. 
758,  1.  wa;  wolde  ich  dar  gese;;en 
Waith.  115,  29.  c.  mit  präpos. 
der  herzöge  a  n  des  kuniges  stuol  ge- 
sa; kchron.  29.  b.  an  da;  pette  er 
gesa;  Genes.  D.  1 05  ,  22.  ber  Clin- 
sor  an  den  luft  gesa;  an  da;  weder 
durch  gemach  Elisab.  351.  da;  diu 
ros  hinder  sich  an  die  hähsen  gesä;en 
Er.  775.  der  keiser  gesa;  an  da; 
gerihte  pf.  K.  307,  14.  sö  du  an  dl- 
nen  gewalt  gesitzest  Genes.  D.  81,  10. 
wer  gesa;  ie  ao  sinen  rät  Pari.  797, 
24.  si  gesi;en  beide  an  einer  slat 
Iw.  95.  b  i  dem  brunnen  ich  gesa/, 
Waith.  94,  26.  von  einer  starken  tjoste 
hinder;  ros  gesa;  Ilagene  Nib.  1549, 
2.  da;  diu  ors  an  da;  ertrtche  hinder 
sich  gesa;en  Er.  9125.  unz  Gunther 
i  n  den  satel  gesa;  Nib.  383  ,11.  in 
din  venster  gesa;  das.  1807,  I.  Parz. 
590,  15.  nf  sinen  schamel  er  gesa; 
Barl  225,  13.  si  gesä;en  vor  dem 
hüse  üf  eine  banc  zetal  Nib.  1699,  1. 
üf  sin  march  gesa;  er  pf.  K.  307,  7. 
dö  si  üf  dei  ros  gesä;en  Exod.  D.  1 60, 
32.  vgl.  Er.  2595.  Par*.  445,  18.  562, 
7.  Trist.  6699.  Pfeiffer  das  ross  28, 
26.  da;  er  wa?re  der  beste  der  ie  üf 
ors  gesa;  Nib.  666,  3.  da;  nie  riter 
üf  ors  gesa;  der  im  geliehen  möhte 
Mai  191,  36.  si  gesitzet  niemer  mere 
üf  debein  gruone;  zw!  spec.  eccles.  41. 
der  meie  ist  üf  ein  grüene;  zwi  ge- 
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se^en  ftith.  51,  3.  ir  rät  vü  8nel  dar 
üf  gesa;  vereinigte  sich  dahin  Jeroseh. 
24.  d.    als  ich  under  wflen  »ir  gesitze 
Waith.  115,  22.  der  hlrre  zd  den  vö;en 
gesa;  ÄolA.  2197.  er  gesa;  suo  einem  5 
brnnnen  Exod.  fundgr.  89,  18. 
d.  mit  adver  bialpräp.  und  localadv. 
wol  gerttin,  snel  üf  und  abe  gesitzin 
auf  das  ross  und  davon  steigen  Bsp. 
2697.    ich  gesa;  üf  Iw.  35.    als  sie  10 
nid  er  gesäten  kröne  169.  a.  niht 
gehän  die  maht  da;  er  gesitzet  nider 
PantaL  401.    iewederr  nider  zuo  zim 
gesa;  Pari.  629,  12.       3.  lasse  mich 
wohnhaft  nieder.     Franko  gesa;  mit  15 
den  slnin  vili  verre  nidir  b!  Rini  Anno 
387.         4.  bleibe  sitzen,    dö  möht 
ir  ouch  gesehen  sin  Iw.  14.    dö  wart 
niht  me  gesehen  das.  91.    da;  ich 
küme  gesa;  (im  sattet)  das.  140.260.  20 
12.  23.  Pars.  106,  18.  434,  16.  kröne 
57.  b.  fragm.  24.  b.    vgl.  Pfeiffer  a. 
a.  o.  32,  30.    nie  man  gesaz,  von  si- 
ner  tjost  Pars*  328,  25.  etswenne  ich 
ouch  vor  tjost  geso^  das.  777,  5.  ei-  25 
nem  vor  gesitze n  vor  ihm  im  sattel 
bleiben  leseb.  646,  9. 

übersitze  stv.       I.  transitiv. 

1 .  sitze  oder  setze  mich  auf  oder  über 
etwas,  wie  wol  er  doch  kein  pfert  30 
was,  ein  wlp  in  (den  Aristoteles)  doch 
übersa;  Murner.  vgl.  OberL  1705.  — 
hildl.  da;  iuwer  kint  mit  solhen  vürsten 
übersehen  werden  MS.  H.  3,  344.  b. 

dö  der  scheuche  sin  ambet  übersät,  sei-  35 
nem  amte  oblag  Genes.  D.  82,  12. 

2.  komme  über  jemand,  bedränge 
hart,  da;  wart  harte  enblanden  0 lä- 
chere dem  übersehen  kchron.  D.  433, 

2.  3.  überwinde,  aldä  bat  diu  40 
Minne  mit  maneger  bände  fröide  sorge 
unde  truren  gar  übersehen  MS.  1, 
46.  b.  4.  set%e  mich  über  etwas 
weg ;  lasse  unbeachtet,  ungeleistet.  ob 
wir;  übersahen  Mar.  164.  als  e;  im  45 
dö  getohte  übersa;  er;  swie  er  mohte 
Pan.  358,  18.  doch  übersäen  si  di 
drö  Jeroseh.  101.  a.  übersitzet  der 
die  drl  tage  Gr.  w.  1,  32.  vgl.  275. 

II.  sitte  über  die  zeit  hinaus,    der  50 
das  oit  luot,  der  git  von  ieglicbem  die 
ir   Übersitzeiii  über  die  bestimmte  zeit 


Zurch.  richtebr.  78. 

übersitzer  stm.  der  über  die  be- 
stimmte zeit  hinaus  im  wirthshause 
bleibt.  OberL  1705. 

umbesitze  stv.  1.  umgebe,  di 
ouwe  di  di  burc  da  ummesa;  Jeroseh. 
24.  d.  2.  umzingele,  belagere,  daz, 
her  umsa;  drl  bürge  das.  185.  c. 

umbesetze«  pari.  adj.  1.  t* 
der  umgegend  angesessen,  wohnhaft. 
von  keime  umbesetzten  berren  Zitt.jahrb. 
49,  14.  der  nmmese;;enen  diet  Pass. 
K.  184,  82.  die  ummese;;en  Umwoh- 
ner das.  566,  60.  666,  37.  2.  in 
der  umgegend  liegend,  die  ummese;;- 
nen  laut  Jeroseh.  179.  a.  mit  andern 
ummese;;en  steten  Zitt.  jahrb.  10,  9. 
12.  11,  23.  17,  24. 

uodersitze  stv.  1.  set%e  mich 
zwischen  etwas,  nu  wart  diu  frouwen- 
liche  schar  mit  riteren  underse;;en  rtf- 
ler setzten  sich  zwischen  die  fronen 
W.  Wh.  251,  1.  2.  set*e  mich 
zwischen  etwas  fest,  duo  Cösar  dar 
in  lante  was  unt  er  die  Yrankin  unter - 
sa;  Anno  500.  —  in  der  phelinzin  sin 
tugint  sulich  was,  da;  un  da;  rieh  al 
untersa;  das.  590.  der  sinn  dieser 
stelle  ist  nicht  recht  deutlich;  Lam- 
bert (vgl.  Bezzenberger)  sagt:  cunetis 
virtutum  gener ib us  inter  ceteros  regni 
prineipes  incedebat. 

versitze  sie.  1.  mit  transit. 

acc.    lasse  (durch  sitzen  bleiben)  et- 

säume  etwas  zu  leisten,  er  hat  maoege 
guote  burch  zestorel,  die  unseren  her- 
ren  ane  hörent,  unde  unser  herre  h4t 
i;  alle;  verse;;en  hat  nichts  dagegen 
gethan  Diemer  217,  4.  durch  nöt 
versähen  i;  die  beiden  pf.  K.  118,  6. 
und  da;  vil  kume  versag  s6  si  sich 
roufte  unde  sluoc  Iw.  58.  er  verdulte 
und  versa;  e;  da;  si  im  da;  vingerlin 
ab  der  hant  gewan  das.  123.  e;  lete 
den  fürsten  allen  w£,  da;  si;  versitzen 
solden,  da;  was  in  ungemach  Nib.  1857, 
3  nach  C.  ob  er  da;  versehe  in  rech- 
ter senftmülikeit  Pass.  K.  402,  48.  er 
versa;  den  smerzen  verbiss  ihn  das. 
233,19.   vgL  er  verdruete  den  «merzen 
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das.  233,41. —  welich  kristenmensche 
die  grd;e  sielikeit  versitzen  sulle  oder 
traecUchen  ver*läfen  oder  verligen  Bert. 
494,  16.  eine  zit  die  er  nietner  ver- 
sa/, Gregor.  1131.  da;  er  der  järzal  5 
vergaß  uut  da;  gehibde  versa;  /».  118. 
da;  ich  nie  kein  bervart  versa;  Bit. 
8210.  einen  turnei  versitzen  frauend. 
405,  22.  der  stn  gebot  alsus  versa; 
Pass.  K.  368,  73.  di  dri  gebot  la-  10 
düngen  versitzen  Kulm.  r.  2,  51.  vgl 
Münch,  str.  4.  versage  er  da;  (zu 
.thun)  kröne  351.  b.  Ludw.  kreuz  f. 
3966.  —  den  zins  wil  er  dir  gelten 
den  er  hät  versehen  l.  Alex.  29 1 7  W.  15 
zins  den  man  schuldig  ist  oder  verse;- 
;en  ist  Gr.  w.  1,  7.  vgl.  Freiberg.  r. 
158.  Basel,  r.  15,  2.  Ue;  nibt  ver- 
sitzen von  dem  gute  den  genie;  Pass. 
369,  40.  da;  man  dem  beide  balt  20 
übergulte  zebenvalt  da;  im  was  ver- 
sehen Lanz.  S386.  war  umbe  uns 
also  lange  den  zins  verse;;en  hat  ir 
man  derst  unser  eigen  Nib.  756,  7. 
768,  3.  2.  ich  versitze  mich,  der  25 
sich  niht  versitzet  noch  vergel  und  sich 
anders  wol  verst<H  wenn  er  mit  nichts 
zu  spät  kommt  Porz.  2,  1 5.  3.  ich 
bin  verse;;en  sitze  da  wo  ich  nicht 
sollte,  wie  sin  wir  versehen  zwischen  30 
fröiden  nider  an  die  jämerlichen  stat 
Waith.  13,  19. 

volsitze  st».  sitze  bis  zu  ende. 
und  ich  niht  bin  volse;;en  Pass.  K. 
339,  53.  35 

widersitze  stt>.  1.  mit  dativ. 

leiste  widerstand,    den  schänden-  er  ie 
widersa;  Suchen*.  10,  36.  ze  wider- 
setzen dem  bcesen  gest.  Rom.  79. 
2.  schrecke  vor  etwas  zurück,  werde  40 
hange,  furchte.       a.  mit  accus,  elliu 
diuc  furhten  dich  alsame  mich  :  nihl  si 
sd  grülich  i;  ne  widersitze  dich  Genes, 
fundgr.  15,  45.    si  widersa;  ir  bruo- 
der,  den  argen  nächgebär,    si  vorhte  45 
da;  ein  ander  schür  uf  si  vallen  solle 
W.  Wh.  141,  4.    ich  widersize  den 
salman  in  des  handen  m  dä  stät,  er  sei 
si  anderhalben  hin  danne   ich  si  bite 
Nith.  30 ,  6.    vgl  spec.  eccles.  87.  50 
kröne  69.  a.  97.  a.  115.  a.  Türl.  Wh. 
52.  a.  Mel.  6555.  Rab.  31.  a.  50.  a.  — 

II.  2. 


ein  teil  si  e;  widersa;  aneg.  17,  14. 
den  ban  si  widersa;en  Servat.  41t. 
decheinen  stürm  si  (diu  burc)  widersa; 
noch  grö;en  ungefßegen  ha;  Part.  399, 
23.  ir  necheiner  was  sö  wol  geborn 
sine  widersa?;en  sinen  zorn  W.  Wh. 
141,  4.  wan  er  die  vreise  widersa; 
kröne  262.  b.  da;  er  kein  gewalt 
dorft  widersitzen  Lohengr.  4.  b.  ich 
widersitze  mir  {vgl.  ich  entsitze  mir), 
der  widersa;  im  ein  teil  der  wurde  et- 
was bange  Part.  218,  19.  wan  sie  ir 
harte  widersa;  dar  an  kröne  292.  a. 
diu  vorhte  begunde  sie  durchgdn,  sie 
widersa;  ir;  harte  dö  se  in  began  an 
warten  Mar.  29. 

siz  stm.  1.  sitz.  ahd.  siz  Graft 
6 ,  302.  dar  in  (in  dem  zelte)  ein 
höhvertiger  siz  Ludw.  kreuzf.  6044. 
vgl.  6522.  2.  wohnsitz.  der  selbe 
siz  ward  dem  herren  gar  lieb  Zürch. 
jahrb.  55,  3. 

sonderaiz  stm.  abgesonderter,  be- 
sonderer sitz,  ie  vier  gesellen  sunder- 
siz,  dä  enzwischen  was  ein  underviz 
Porz.  230,  1. 

liindersitze  adv.  al  irdesliche  witze 
nu  swtge  hindersitze  schweige  nun  im 
hinler  gründe  Etisab.  482. 

sitzel  stn.  das  gesäss.  ir  sitzel 
ist  ged rolle  MS.  2,  67.  a.  noch  in 
Fei.  Würz  wundarznei  heisst  podex 
das  sitzlein. 

gesitze,  gesiz  stn.  ein  für  meh- 
rere personen  eingerichteter  sitz,  ein 
»esiz  (gesitze  G)  vor  ü;  geheret  was 
da  Feireft;  unt  Anfortas  bl  dem  wirte 
solle  sitzen  Parz.  808,  t7.  näch  ge- 
genstuol  dä  niemen  sprach,  diu  gesitz 
(gesitze  D~)  wärn  al  gellche  her  das. 
309,  25.  gesitze  me>  dä  lac  das.  808, 
14.  627,  29. 

se;  stn.  stm.  1.  sitz,  Wohnsitz, 
ahd.  se;  Graft  6,  302.  manige  sint 
sin  se;  N.  28,  3.  swfi  der  abgrunt 
bät  sinen  se;  MS.  2,  173.  a.  in  der 
minne  lobes  se;  (:  me;)  diu  vroidc 
niht  erwindet  Marl.  257.  b.  2.  be- 
laaerung.  er  nam  slner  reise  ein  nie; 
zuo  den  Britünen  üf  da;  sc;  Trist. 
5570.  er  besa;  die  bürg  ;  da;  se; 
werete  von  der  rehten  vastnaht  unz  an 
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den  karfrftag  Oos.  ehron.  30.  mit 
se;;e  (As.  setze)  betwungen  sin  wir 
armen  alden  Herb.  15252.  tgL  anm. 
*.  14135. 

bcse;  ttn.  stm.         1.  besitz    diu  5 
erde  ist  fol  dJnis  pise;;is  iV.  103,  24. 
sö  bet  hornig  (Äomtm^)  in  slnem  be- 
se;  namb.  s.  110.    eyl.  Gr.  d.  tob.  1 , 
1618.  OberL  134.  2.  m«u>acAs. 

e«/.  ich  besitze,    dö  hnop  sich  in  10 
der  zit  michel  urlouge  unde  strlt,  ban- 
ger unde  bise;  kchron.  93.  c.  viele 
belege  für  das  wort  in  dieser  be- 
deutung  Couch  bise;;e,   bisa;,  bisat, 
bisezj  bei  Schneller  3,  300.  301.  die  15 
form  bise;;e  auch  bei  Bertolt:  e;  wi- 
ter  Obel  oder  wol,  e;  sl  bise;;e  oder 
nibt  244,  35.   ersieht  e;  im  der  hagcl 
oder  wirt  bise;;e  258,  10.    noch  der 
dunre  noch  der  vihesterbe  noch  da;  20 
bise;;e  425,  11.         3.  belagerung. 
in  ein  bese;  ziehen  M.  B.  14  ad  1392. 
Schmeüer  a.  a.  o.    Frisch  2,  283.  a. 
OberL  a.  a.  o. 

geac;,  g«s«??e  ttn.  1.  site,  25 
wohnsitz.  hüs  unde  palas  und  swa^ 
da  gese;is  was  Herb.  16217.  in  dem 
gese;;e  zu  Won  das.  16257.  dö  Prie- 
mes gese;;e  was  zofört  dos.  18129. 
da  sol  er  niht  vör  schieben  wan  als  30 
sin  gesess  gät  Zürch.  ricktebr.  59. 
ist  boBser  wirt  in  schauem  gese^e 
(:  geve;;e)  Äenner  12661.  vgl  Gr.  w. 
3,  365.  —  laudsit*.  Dür.  chron.  797. 

2.  lagerung ,   faoer.     die  boten  35 
sahen  ze  deme  gese;;e  maiiigen  helt 
virme;;en  pf.  K.  21 ,  3.     in  sin  ge- 
selle  quam   er  /.tuto.  kreuzf.  3195. 
Vj^i.  6351.  vielleicht  ges£;e  —  gesaeze. 

3.  belagerung.    den  bevakh   er;  40 
gese;  in  die  bant  Diemer  205,  27. 
da;  gase;  werte  manegen  tac  Senat. 
1748.    die  Kriechen  betten  manige  list 

zu  dem  gese;;e  erdacht  Herb.  14135 
u.  anm.  swa;  si  dir  mit  gese;;e  tuont  45 
W.  Wh.  95,  21.  si  swuoren  da;  ge- 
se; ein  jar  für  die  stat  das.  98,  29. 
duz.  gese;  ramen  die  belagerung  auf- 
heben das.  226,  18.  er  lie;  betiben 
da;  gese;  (:  me;)  iroj.  s.  81.  b.  da;  50 
ie  vor  Troie  di;  gese;  von  den  Krie- 
chen wart  genomen  das.  s.  252.  c. 


4.  einfassung.  es  legete  sie  in  sil- 
berin geveze:  al  unune  da;  geae;e  von 
bolze  was  gemachet  wol  Pass.  K.  414, 
56.  tgL  gesas;e. 

veree;  stm.  Versäumnis,  namentlich 

segl&hen,  Seaman  s.  das  weite 
wort. 

ae;baere  adj.    angesessen.  Haltaus 

1682. 

seßhaft  adj.  t.  angesessen,  sei- 
nen tcohnsitz  habend,  der  beiden  was 
ze  Roma  sezhaft  PantaL  75.  die  hie 
sezhaft  sin  Zürch.  richtebr.  23,  31. 
Basel,  r.  9,  3.  2.  %ur  belagerung 
zugänglich,  geeignet,  da  die  bore  wart 
seßhaft,  da  wart  nie  wol  bese;;en 
Herb.  4622. 

8«;haftec  adj.  angesessen.  Tetzel 
RotmiL  171. 

ae;;c  mm»,  der  silzende,  wohnende, 
ahd.  se;;o  mi  anase;;o  Graff1  6,  302. 
Gr.  2,  519.  egl  s»;c,  sage. 

altse;;e  swm.  der  seit  langer  %eit 
angesessene  einwohner.  Kuhn.  r.  3, 
44.  Gr.  w.  3,  738. 

öbeua<>;;e  swm.     der   mit  einem 

wo  Iii  sisziu  nordin,  stn  ebwise^zi  des 
höbistin  sehopfung  94,  17. 

erbae;;e  swm.  der  mit  grund- 
stücken  angesessen  ist.  hat  ein  barger 
ein  eigen,  daz^  si  ein  koufkamir,  ein 
kriime  ailir  ein  flei^clii'anc,  der  mag  wol 
heilen  ein  erbsesse  adir  ein  geerbit  man 
Kulm.  r.  1,  23.  3,  44. 

lantse;;e  sinn.  *e»oA»ier  des  lan- 
det. Kirchb.  710,  45. 

8inolae;;c  swm.  gerichtsheisitier, 
schöffe.  Gr.  tc.  1,  274. 

bar.  ob  ich  des  hab  verge;;en ,  des 
vrägt  ir  umbesetzen  W.  Wh.  208,  30. 

anderae;;e  swm.  untergebener,  wol 
aebsic  man  von  stnen  underse;;in  (:  vor- 
me;;in)  Jerosch.  157.  d.  185.  d.  186. 
c.  Kirchb.  HO,  32.  vgl  OberL  1858. 

8ez.;el  stm.  1.  sesseL  goth. 

sitls,  ahd.  se;al  UlfU.  wb.  160.  Graff 
6,  303.  aobseltina ,  sponda  sumerl. 
51,  66.  17,  17.  des  se;;el  ist  der 
himel  dort  und  diu  erde  slner  vüe;e 
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schamel  MS.  2,  232.  b.  gotes  se;;el 
und  gotes  kindes  klöse  {Maria~)  das. 
233.  a.  ich  trenne  in  üf  du;  man  wol 
einen  se^el  in  in  setzet  Nith.  H.  s. 
158.  dö  sa;  diu  Minne  üf  einem  se;-  5 
^el  inme  wegenlin  Heini,  t,  806.  ab 
der  känste  sez,;el  sitz  Frl.  166,  II. 

2.  unterläge  des  edelsieins  in  ei- 
nem ringe.  Megb,  433,  13.  458,  9. 

uosez^cl  ?     so  schreibt  Lachmann  10 
Lanz.  6023.    vose^el  W.     ir  fessede 
H.    tgl.  Pfeiffer  Germ.  3,  480,  der 
fürfe7;ede  oder  fürfe;;el  vorschlägt. 

sa;  stm.  1.  sitz,  da;  niemen 
üf  der  *ren  sa;  (:  da;)  kura  äne  schaz  1 5 
Frl.  263,  11.  2.  mass,  Verhältnis. 
dar  nach  legete  er  beneben  an  den  bal- 
ken  sin  ma^  und  vant  alzu  langen  sa; 
Pass.  K.  386,  64.  der  wcere  der  bör- 
ste äne  sa^  (:  sazj)  ohne  frage  Dan.  20 
125.  a.  3.  art  und  »eise,  die  kin- 
der  vunden  spiles  manegen  sa;  (:  tar- 
raz.)  Pass.  50,  59. 

widersa;  stm.     s.  v.  a.  widersaz. 
der  durch  sin  ha;  git  widersa;  dem  25 
gotes  ma;  FrL  171,  15. 

sa;e.  stf.  1.  der  raunt ,  wo 

man  situ  oder  sich  setzt,    ahd.  sä;a? 
vgl.  Graff  6,  314.    bisweilen  kommt 
auch  schwache  flexion  vor.        a.  sitz.  30 
hin  an  der  werden  sA;e  kan  in  got  in 
himelpalas  winken  Tit.  3,  175.  si  kö- 
rn ent  zu  sägen  (au  ihren  plätzen  an 
der  speisetafeQ  ieder  man  nach  seiner 
mäze  s.  m.  116,  21.       b.  rastort.   dö  35 
er  nu  ze  sa;e  quam  Eltiab.  351. 
c.  versteck,  hinter  halt,  lauer,  nachstel- 
hing,    untriuwe  ist  in  der  sä;e  liegt 
auf  der  lauer ,  gewalt  vert  üf  der 
strafe  Waith.  8,  24.    in  der  sä;e  sitzen  40 
V.  Trist.  558.     er  tac  üf  der  sfize 
kröne  52.  b.  zö  stride  varen  mit  sa;e 
Karlm.  196,  53.    daz,  uns  ze  leid  ie 
tet  des  grimmen  tödes  sä;e  Suchen w. 
2,  51.     än  gelupte  sträl  ein  liechte  45 
säze  erloub  ich  einem  herren  Hadam. 
46.  vgl.  510.       2.  tage,  Stellung,  wo- 
rin etwas   sich  befindet;  lebenstreise, 
stand;    art  und  weise  überhaupt,  in 
dieser  und  den  folgenden  bedeutunyert  50 
besonders  bei  mitteldeutschen  Schrift- 
stellern,      a.  dö  trat  da;  wa;yr  zu- 


samen  in  sin  örste  sä;e  Jerosch.  138. 
a.  dö  sprengte  ü;  der  sä;e  der  co- 
mentuir  uude  slüc  der  beslin  von  dem 
lande  gnuc  das.  139.  b.  b.  sin  herze 
ervielt  die  werlt,  der  werlde  sft;e  der 
weit  treiben  Pass.  K.  516,  13.  sines 
herzen  säze  was  üf  Itelkeit  gewent  das. 
373,  18.  wilder  tiere  sä;e  lebensweise 
Frl.  21,  10.  uf  turnei,  kriechen  sä;e 
kriegerisches  treiben  das.  246,  7.  wart 
benötiget  zu  ritterlicher  säze  zum  rU- 
terstande  Pass.  K  593 ,  3.  c.  di 
si  beide  sin  li;in  in  vridis  sÄ;e  (=  in 
vride)  Jerosch.  113.  c.  wie  er  der 
Schanden  säze  von  im  mochte  schicken 
Pass.  K.  317,  36.  da;  dlner  eren 
sä;e  über  alle  ('warten  wirt  erhaben 
das.  164,  53.  vgl  Tit.  19,  46.  — 
und  beide  lant  mit  strltis  macht  in  gute 
sä;e  gute  tage  häte  brächt  Jerosch.  25. 
a.  Ii;  sine  swestir  mit  landen  unde 
mit  lütin  in  gutim  frede  unde  sä;e  Ludw. 
30,  10.  da;  rlche  mü;  sten  in  bösen 
sä;in  Kirchb.  627,  3.  da;  her  in  in 
wirdiglicher  sä;e  halden  solde  das.  653, 
19.  dat  ich  min  swester  solde  tä;en 
in  sö  schentlicher  s&zen  Karlm.  175, 
16.  —  in  vriunllicher  sä;e  (=  vriunt- 
lich)  was  ir  liebkösen  dö  Pass.  156, 
89.  mit  richgestalter  sä;e  was  da$ 
velt  geblümet  woi  Pass.  K.  240,  20. 
sine  gUWenien  scharf  meisterlich  er  un- 
derwarf  nach  ritterlicher  sä;e  weise, 
gewohnheit  das.  161,  3.  Pass.  362*,  37. 

3.  einrichtung,  bestimmung,  regel. 
wie  des  gelouben  diet  zu  pflege  wan- 
derten die  strä;e  an  des  gelouben  sfizen 
Pass.  K.  421 ,  74.  da;  er  vurwart 
ebene  trete  an  die  rechte  strafe  näch 
des  gelouben  sä;e  das.  136,  18.  der 
tuvel  vürte  sinen  knecht  da;  disen  wol 
bedachte  recht  näch  der  herschefte  sa;e 
das.  347,  19.  er  was  gelart  wol  in 
der  schhft  an  vernunftiger  sä;e  das. 
63,  9.  näch  grimmigen  sa;en  ist  durch 
den  gelouben  gotes  dir  au  dem  willen 
slnes  gebotea  behalden  herter  getwanc 
das.  378,  84.  4.  Verhältnis,  mass. 
der  söhn  gottes  ist  dem  vater  eben- 
mä;e  in  gütlicher  sä;e  glaube  212.  der 
himelisehe  winkelstein  (Jesus),  an  den 
gar  geslo;zen  sint  zwö  wende  in  ebener 
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mfige  näch  gotellcher  sÄge  Pens.  K.  78, 
46.  dar  näch  der  kiiecht  da;  holz 
mag  unde  vant  die  rechten  mäge  in  wol 
gellcher  säge  Pass.  49,  60.  zweier 
hande  want,  die  sieb  zusamne  stiegen  5 
unde  wol  in  ein  gießen  in  vil  gellcher 
säge  Pass.  149,  3.  ganz  in  rehler  säge 
vollecllch  sin  kraft  gezirkelt  h;U  sich 
selbe  umbe  alle  kere  MS.  2,  224.  b. 
slt  ir  iueb  habt  erkennet  selbe  an  der  10 
übermüde  und  iueh  mit  namen  nennet 
bescheidenliche  näch  der  rehten  säge, 
weder  gar  ze  höcb  noch  gar  zc  nider 
Tit.  39,  245.  in  reliter  vuore  ein  ies- 
lich  man  der  hie  mit  bescheidenheit  15 
lebt  in  der  mittelmäge,  dem  ist  verre 
bag  dan  ob  er  trete  ug  rehter  säge 
amgb.  48.  a.  min  wort  min  deene 
träten  nie  üg  rehter  sinne  sägen  Frl. 
165,  19.  mit  güdeu  sägiu  der  kirchen  20 
rum  und  stat  si  mägin  Kirchb.  720,  24. 
nim  dir  der  arbeit  mäge,  grif  ig  an  mit 
säge  nach  Verhältnis  deiner  krdfte 
das.  649,  20.  ich  enweig  um  welche 
säge  (weshalb  ?)  dag  her  der  mige  was  25 
so  berte  das.  710,  37.  —  die  zlt  ist 
an  der  sage  kumen  in  rehter  mäge  (was 
heisst  das?~)  Pass.  122,  77.  5. 
belagerung.  in  den  ein  järin  duo  si 
ci  dere  sägin  wärin  Anno  356.  30 

nidersäge  stf.  das  niedersinken, 
sich  niederlassen,  an  der  nidersäge 
(:  mäge)  Pass.  356,  51. 

übersähe  stf.   übermass,  zu  grosse 
länge,  breite  u.  s.  te.  er  gewan  über-  35 
säge  und  quam  dä  gar  unebene  Pass. 
K.  267,  22. 

vorsähe  stf.     Vorsatz,  vor nehmen. 
künden  mit  guter  (so  wohl  tu  lesen, 
gedr.  gutem)  vorsäge  des  rechten  lebens  40 
Striae  Pass.  K.  646,  35. 

widersäge  stf.  widerstand,  wider- 
streben, ich  enmach  nicht  erüdeu  ir 
herte  widersäge  Pass.  176,  49.  der 
juden  widersäge  wart  um  ein  här  des  45 
niht  beweit  Pass.  K.  39,  22.  üf  der 
wiltnisse  an  einre  stat  gewisse  der  dlt 
in  widdirsäge  vorhfidin  si  di  sträge  Je- 
rosch.  132.  c. 

saege  stn.    belagerung.    wan  si  mit  50 
seg  noch  mit  scharn  dä  niht  erwerben 
künden  Lant.  6238.     merkent  wie  eg 


ergie  ze  dem  leitllcben  sege  (:  vergege) 
das.  6915.  7325. 

stegebüs  s.  das  weite  tcort. 

gesaege  stn.  i.  sitz.  ahd.  ga- 
sägi  Graff  6,  314.  a.  platt  oder 
Vorrichtung  tum  sitten.  dag  volc  im 
dfl  machen  lieg  ein  gesege  kathedram 
Pass.  K.  657,  5)1.  Suchen».  41,  1505. 
mit  tiurem  pfelle  vollen  breit  dag  ge- 
sege was  bereit  Ernst  2410.  dag  der 
mensch  besiege  dag  himeksche  gesege 
H.  teitschr.  5,  19.  b.  wohnsitz, 
nieder  lassung.  var  in  dln  gesege  Mar. 
37.  frouwe  Armuot  von  ir  huse  flöch, 
Hicheit  sich  zir  gesege  zöch  Er.  1584. 
zwtvel  buwet  selten  guot  gesege,  zwi- 
vel  riet  mir  dag  ich  niht  eumasge  we- 
der hofstat  noch  gezimber  MS.  2,  134- 
a.  man  sach  sich  di  Ter  Iren  gar  mit 
irre  meinge  vil  rege  irbebin  üg  irme 
gesege  J er osch.  151.  a.  2.  gesäss. 
Schmeller  3,  285.  3.  lagerung, 

loger.  diu  gezelt  und  ouch  die  hütten 
spien  man  an  dag  gras  anderthalp  des 
Rlnes,  dä  dag  gesege  was  Nib.  1455, 
2.  ir  gesege  beten  si  besatzt  Ludtc. 
kreutf.  6592.  die  Cristen  leiten  sich 
zu  velde  ug  irn  gesegen  wol  hin  dan 
das.  6588.  an  zwei  andern  stellen  ist 
in  diesem  gedickte  gesegge  geschrie- 
ben; s.  geseg.  4.  belagerung.  nu 
beeret  wie  geordeot  sl  dag  gesege  Wi~ 
gaL  1 0772.  al  des  Werkes  des  ie  man 
zc  gesege  erdenken  künde  Lant.  6791. 
vgl.  6816.  6875.  dag  er  in  gesege 
lac  in  einer  belagerung  begriffen  war 
Gudr.  726,  1.  5.  die  ort,  wie  et- 
was sitzt  oder  liegt;  läge  der  dinge. 
dö  marete  dag  gesege  der  junge  rilter 
Pass.  K.  489,  68. 

rilitgessege  stn.  tribunal  er  sach 
einen  richtir  sitzin  in  vreisem  gelege  üf 
slnem  richtgesege  J er osch.  153.  c. 

sage,  sege  swm.  der  sitzende,  sasse. 
ahd.  sägo,  sägjo  Graff  6,  304.  vgL 
se  gge. 

bisage,  btsege  swm.  beisasse,  ein- 
wohner  der  nicht  bürger  ist.  Haltaus 
164.  Oberl.  151. 

burcsaege  swm.  kasteüan.  Schmel- 
ler 3,  286. 

ebensäge  swm.    der  gleich  sitzende, 
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der  einem  an  ränge  gleich  ist.  da  ist 
er  sin  ebenste  Genes,  fundgr.  52,  1 4. 

hiudersa^c,  hindcrsse^e  swm.  der 
unter  einem  gutsherm  als  dessen  pach-  < 
ler  oder  unter  einem  bauer  als  des-  5 
sen  tagelöhner  ansässig  ist.  SchmeUer 
3,  286.  et,  si  eigen  man  oder  hin- 
dersass  Gr.  w.  1,  79.  unser  hittder- 
SKie  leseb.  941,  15. 

Bovesai^e  swm.     der  auf  einem  10 
Uofe  unter  einem  herrn ,  unter  dessen 
schütte  wohnt.  Oberl.  685. 

insae;e  swm.    inquiUn.    swenne  ein 
•burger  mit  einem  andern  burger  oder 
Inste^e  der  waht  und  stiure  git  iht  ze  15 
schaffen  hät   mit  dem  rehten  Heran, 
str.  428. 

lantsa;e,  lantsa^c  swm.  land- 
sasse,  ein  im  lande  angesessener  und 
deshalb  gewisse  torrechte  besitzender.  20 
SchmeUer  3,  286.  Haltaus  1 1 78.  die 
driten  vrlen  daaj  sint  die  vrlen  lantsa?- 
;en,  die  gebären  die  da  vrt  sint  swsp. 
s.  7  W.  der  was  ein  edeler  bardn, 
des  küneges  lantsa^e,  s!n  oberster  truh-  25 
sa?7,e  Trist.  13467. 

utnbclantsa^c  swm.  landsasse  der 
umgegend.  umblandsassen  Freiberg.  r. 
92.    umblentsesseu  das.  93. 

lelicnsä^e  swm.  lehnsasse,  vasaU.  30 
Gr.  w.  3,  725. 

stuolsa^e,  stoolsae^c  swm.  der 
auf  einem  stuhle  situ,  arcbitricli- 
nio  dem  bärsten  sluolsa^en  Diut.  2, 
42.   stuolsae^en,  fristuolsacjen  gerichts-  35 
beisitier  Gr.  w. 

»uineraa^e  swm.  ein  rind  oder  ein 
anderes  thier ,  das  einen  tollen  som- 
tner  auf  der  weide  gewesen  ist.  zeheti 
sumersägen  veiz,  unde  grölen  unde  dar  40 
zö  drisch  rinder  merre  unde  minder 
unde  dar  zö  bundrit  wedere  L.  Alex. 
3891  W.  vgl.  somerkalf  Reinh.  s.  390. 

truhtsae^e,  trubsa-^e  swm.  truch- 
sess.  ahd.  truhtsiWo,  truhsä^o,  altn.  45 
dröltseli,  ndd.  droste.  Graff  6,  304. 
Gr.  d.  wb.  3,  1437.  tgL  trussesse,  tros- 
sesse  Basel,  r.  4,  2.  12,  3.  ahd.  glvs- 
sen  erklären  durch  dieses  wort  das 
laL  dopifer,  discopliorus.  tgl.  disco-  50 
forus  trubsace,  druhseze  sumerl.  42, 
63.  6,  16.    darnach  hat  man  truh  in 


trubsace  für  schässel  genommen;  vgl. 
Wigal.   3905 :    obeiie  was  geslecket 
drin  ein  schü^el  von  golde,  da  bi  man 
wi^en  solde  da;  er  truhsa^e  was.  ein 
truh  für  discus  oder  dapes  kommt  aber, 
wie  schon   SchmeUer  3,  472  bemerkt 
hat,  nicht  vor.  Wackemagel  erklärt 
im  wb.  uim  leseb.  das  wort  aus  truht 
tracht,  speise  und  setze,  der  die  spei- 
sen aufsetsi;  tgl.  trahte  (speise,  ge- 
richt)  und  anm.  au  Basel,  r.  s.  32. 
es  Idsst  sich  aber  auch  truht,  obgleich 
truhtsa37,e  (nicht  truhsseze)  die  älteste 
form  ist,   in  dieser  bedeutung  nicht 
nachweisen,  und  es  müsste  das  nur 
hin  und  wieder  in  den  handschriften 
erscheinende    truhsetze    die  richtige 
form  und  das  gewöhnliche  trübste 
daraus  entstellt  sein,    denn  sajz.e  ist 
einer  welcher  situ,  nicht  aber  welcher 
setzt,   man  ist  daher  immer  noch  be- 
rechtigt mit  SchmeUer  a.  a.  o.  auf 
das  mittelhochdeutsche  truht  schar  (s. 
bd.  3,  120.  b)  zurückzugehen,  einem 
begüterten  angesessenen  herrn  konnte 
immer  das  hofamt  des  truchsessen  über- 
tragen werden.  —  der  truchsess  hat 
für  den  innem  haushält  des  hofes  zu 
sorgen,  ist  bei  öffentlichen  berathschla- 
gungen  der  Sprecher  Iw.  96 ;  steht  an 
der  spitze  der  kämpf  er  das.  175.  156; 
ist  königlicher  Statthalter  Wigal.  8853. 
die  vier  höchsten  hofämter  sind  ka- 
merere,  schenke,  truhsa^e,  marscbalc 
Pan.  666,  25.  W.  Wh.  212,  7.  Nib. 
11,  2.    man  muss  jedoch  höhere  und 
geringere  trtihsaejen  unterscheiden;  die 
letztem  hatten  die  Obliegenheit  für  die 
gaste,  besonders  bei  tische,  tu  sorgen, 
sie  gehörten  zu  den  ambetliuten  und 
waren  weit  entfernt  forsten  genög  zu 
sein;  W.  Wh.  212,  4.  —  er  selbe  ist 
ir  truhts£7,e,  er  beginnet  si  wol  e^en 
glaube  3080.    der  was  trochtsäaje  (so 
die  hs.)  die  wile  sine  kiut  az,eu  Roth. 
2505.    dö  der  Iruhsa^e  getete  siner 
vrouwen  rede  nach  ir  bete  Iw.  95.  sin 
(des  Keit)  bete  anders  niht  einen  tac 
geraocbet  der  kiinec  Artus  ze  truhsa?- 
gen  in  sime  bus  das.  10t.  truhsae^en 
unde  schenken  die  hörten  swerte  klanc. 
vil  manger  dö  da;  trinken  von  der 
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hende  swanc  uode  etelfche  spise  —  wie 
na,  ir  trübsten  ?  jä  soldet  ir  der  geste 
vil  güetlichen  pflegen  unde  soldet  den 
herren  guote  spise  tragen  Ari6.  1885, 

1  ff.  die  zit  si  muosen  pflegen  Iruh-  5 
saegen  uode  schenken  zc  rihten  mauege 
banc  das.  719,  3  ir  ander  ingesinde 
zen  herbergen  ägen:  den  wären  truh- 
saegen  ze  dienste  lägen,  die  tnuoseu  ir 
spise  wol  ze  fllge  pflegen  Nib.  1962,  10 

2  Ho.  Hellesac  der  sazte  nider  die 
fremden  unde  die  künden.  ze  truh- 
saegen  wart  er  funden  llelmbr.  1544. 
schenken  man  ir  schuof  unde  truhsaegen 

—  man  bieg  dn  haben  goume  der  stol-  15 
zen  meide  riebe,  mit  trinken  und  mit 
spise  pflac  man  der  eilenden  vligecliche 
Gudr.  1316,  2.  der  was  ein  edeler 
barun,  des  köneges  lantsaege,  sin  ober- 
ster truhsa>ge  Trist.  13467.  der  trucht-  20 
sege,  trugtsege  Jerosch.  58.  a.  56.  d. 

trobsaeginne  stf.  truchsessin.  din 
truhsaeginne  was  diu  Ere  Mai  176,  27. 

truhsaegentnom  stn.  truchsessen- 
omt.    trossessentuon  Basel,  r.  4,  2.  25 

swm.  umteohner,  nach- 
bar.  die  beiden  raegen  quelten  d'um- 
bessegen  Senat.  1750.  vgl  87.  Nith. 
21  ,  5.  Pan.  12,  29.  Trist.  9708. 
18697.  Winsbeke  48.  troj.  s.  272.  d.  30 
299.  b.  Teichn.  115.  umbesege  Heinr. 
339.  Kirchb.  666,  10.  ummes£ge  Pass. 
7,  14. 

underaäge,  undersaege  swm.  un- 
ter than.  undersäge  Kar  Im.  308,  39.  35 
Kirchb.  729,  6.  Oberl.  1858.  unser 
arme  Uute  unde  undirsegin  sint  vor- 
jagit  Ludw.  74,  34.  vgl.  und  er- 
sehe. 

vrisäge,  vriftaege  Stent,  freisasse;  40 
der  auf  eines  andern  gute  sitzt ,  von 
welchem  dieser  von  frisl  zu  frist  die 
freiheit  hat  ihn  tu  entfernen ;  einwoh- 
ner  einer  Stadt,  der  nicht  bürg  er  und 
auch  von  den  schuhgebühren  frei  ist.  45 
M.  B.  11,  53.  13,  373.  vgl.  Schmeüer 

1,  609.  3,  286.  Gr.  w.  3,  725. 
waltsseze  swm.    waldsasse  Gr.  u>. 

2,  686. 

wid ersäge  swm.    gegner.    die  wi-  50 
dersägen  C  slrAgen)  Pass.  K.  429,  6. 
saegead/.  nur  in  Zusammensetzungen. 


äsaege  ?  adj.  ohne  sitz ,  unbesetzt, 
s.  ä  setze,  von  Ziemann  aufgeführt, 
der  nur  Oberl.  62  anführt,  wo  die 
belege  äsezze  haben. 

antssege  adj.  muthig.  zwene  bunde, 
der  eine  was  antsajge  und  vil  harte 
raege;  der  ander  senft  unde  grig  unde 
aller  vrävel  blög  Ls.  1,  609.  vgl  ahd. 
antsägig  erectus,  suspectus ,  tremendus, 
reverendus  Graff  6,  305.  vgl  auch 
ich  ent sitze. 

ebensaege  adj.  gleichsitzend ,  mit 
einem  andern  von  gleichem  ränge,  dä 
ist  er  ebens&gge  in  sines  voter  schöbe 
Genes.  D.  72,  9.  Ysaach  ward  eben- 
sägge  Jacob  das.  114,  30. 

hiissaege  adj.  mit  einem  hause  an- 
gesessen. Schmeller  3,  286. 

widersaege  adj.  sich  widersetzend, 
widersetzlich,  die  Marken,  die  rtegen 
und  ouch  die  widerstehen  Dietr.  97.  a. 
eg  mac  der  man  sö  vil  vertragen  dag 
man  in  deste  Wirs  hät :  so  wirt  sin  sus 
vil  guot  rät  ist  er  widersaege  MS.  2, 
228.  b. 

widersa'gec  adj.  s.  t>.  a.  wider- 
saege. zwei  swert  wol  ebenmngec  und 
vil  widersaegec  Bit.  131.  a.  si  wären 
wol  risenmaegec,  der  Werlte  widerssegec 
das.  80.  a.  wer  dir  widerseggig  sei 
Suchenw.  38,  37.  vgl  Kirchb.  818,  6. 
s.  auch  widersetze c. 

säge  swv.  setze  fest,  stelle  an,  richte 
ein,  mache  fertig.  a.  mit  transit. 
accus,  heilet  die  jegere  kören  dan, 
die  suln  die  warte  sägen  und  suln  von 
ruore  Ilgen  Trist.  3427.  got  wolde 
dit  setzen  unde  sägen  Kar  Im.  328,  12. 
den  willen  wil  ich  sägen,  wie  ich  im 
wol  gedienen  muge  Pass.  K.  391,  60. 
din  leben  sägen  näch  minem  willen  das. 
321,54.  b.  mit  reflex.  accus,  wir 
sullen  uns  s6  sägen  Karlm.  428,  2. 
sich  sägen  gein  allen  guoten  dingen, 
gein  ritterschaft  Tit.  1,  108.  4,  40. 
dag  si  die  site  wolde  lägen  si  enwolde 
«ich  näch  der  muoter  sägen  H.  gesab. 
1,  43.  ich  wil  mich  dar  näch  sAgen 
Hadam.  635.  si  begunde  sich  sägen 
ftf  den  wech  Pass.  350 ,  38.  ir  sult 
üch  sägen  üf  dag  rlche  minnengut  Pass. 
K.  370,  78.  vgl.  313,  70.  Karlm.  134, 
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58.  begnade  sich  heim  z6  Vrancrlch 
sagen  206,  25. 

geaaget  pari.  adj.  ansässig,  wohn- 
haft. M.  Ä.23,  263  ad  1387.  Schnel- 
ler 3,  285.  5 

uiij;csä/et  pari.  adj.  ohne  blei- 
benden woknsit*.  Frl.  117,  12. 

besage  stet.  setze,  halte  fett;  bringe 
tn  meine  gewalt.  wir  solo  in  alsö  be- 
sagen Karl  21.  a.  10 

gesäte  swv.  setie  mich  fest,  nehme 
platz,  da;  noch  sin  höhe  wirde  künde 
in  lop  noch  hoeher  vil  festen  TU. 
31,  18. 

uuderaäge  swr.    setze  zwischen  et-  15 

was  fest,  ich  undersa^e  einen  eines  d. 
bringe  ihn  daeon  ab.  er  last  der  vert 
sich  nieman  undersägen  Lohengr.  89. 

versage  swv.  ter stelle,  halte  fett; 
bringe  in  metne  gewalt.  wir  mngen  20 
in  ao  versagen,  A  wir  in  vrl  lagen  pf. 
K.  43,  20  u.  anm.  in  dem  prinninden 
beche  haben!  ai  di  trvele  versaget 
dat.  176,  12.  dd  er  den  ritter  wolt 
versagen  kröne  45.  b.  —  einem  ein  25 
dinc  versagen  sich  zwischen  ihn  und 
es  festsetzen,  es  ihm  benehmen,  man 
lobete  in  in  landen  wil;  wer  möht  im 
da;  versagen  Lohengr.  10. 

widersage  swv.    ersetze,  entölte.  30 
sulen  ig  intpba  nnde  salin  ig  den  uren 
swestertn  widers&gi  mit  andireme  guite 
Mühlh.  rb.  39. 

■na  (-tzes)  $tm.  $atz.  1.  der 
ort  wo,  die  weite  wie  etwas  sitzt,  läge,  35 
einrichtung.  dar  umb  hart  der  mensch 
die  stimm,  von  welchem  satz  si  her 
kumpt,  si  kom  von  oben  oder  unten 
Jfeofr.  1t,  20.  diu  leber  ligt  an  der 
rehten  seiten  in  dem  lier  —  ist  aber  40 
dag  sieh  der  satz  verändert,  da;  ist  gar 
wunderleich  dat.  28,  2.  vgl.  7,  27. 
251  ,  25.  des  menschen  einzelne 
theile  und  g he der  sint  gesetzet  nach 
dem  satz  der  ganzen  werlt  das.  3,  7.  45 

2.  der  räum,  in  oder  auf  wel- 
chen etwas  gesetzt  ist.  erloschen  alae 
ein  sander,  dag  in  ein  wagger  vellet 
.  ng  dem  satze  Frl.  380,  10.  3.  tat*, 
tprung  ?  ich  sach  weideliche  salze  ma-  50 
chen  Hadam.  492.  4.  was  gesetzt 
oder  hingelegt    ist,    als  Unterpfand, 


hypothek ,  auch  der  emsatz  bet  einem 

spiel.  Haltaus  1592.  Oberl  1363.  die 
da  lihent  anf  satz  als  auf  bewser  Cod. 
Schmeller  3,  295.  die  vdrsten  nement 
snieden  schätz  vär  ritterliche  tat,  der 
rittersebaft  mit  swaebem  saz  s6  gar 
verdrungen  hat  FW.  329,  21.  ai  Win- 
ten se  tunden  grögen  schätz:  dd  was 
in  ein  ander  saz  mit  listen  ebene  vor 
gespilt  Kolon.  187.  zeucht  er  uns  all 
hin  dan  an  widerpot  io  sätzeo  Wölk. 

a.  das  in  Worten  festgesetzte  oder  zu- 
sammengefaßte ,  ausdruck,  gedanke. 
Ah  von  dir  miner  worte  satz  vil  unge- 
rn*? e  ist  harte  g.  im.  78.  wä  sinnic 
»alz,  wa  fündic  sin?  H.  Tritt.  5. 

b.  testament.  Haltaus  1591.  c  ver- 
gleichtbestmmung ,  vergleich ,  vertrag. 
Oberl.  1364.  dag  dem  apt  und  den 
slnen  disiu  riebtung  und  saz  wol  gefiel 
Zürch.  jahrb.  56,  10.  d.  rechtliche 
bestimmun g,  Verordnung,  gesetz.  Oberl. 
a.  a.  o.  swelich  gast  der  purger  an  tz 
ubervert  und  des  bereden  mag,  dag  im 
den  satz  niemant  chuut  hab  gel  An  Münch, 
str.  262.  so  sol  man  den  selben  satz 
vor  dem  rät  auf  dem  haus  zu  dea  Heh- 
lers begagen  lesen  dat.  308.  der  rich- 
ter  sol  deheinen  newen  satz  auf  setzen 
Wien,  handf.  284.  disen  satz  ewich- 
lich  ze  behalten  das.  289.  der  nie 
verschriet  des  rechtes  satz  Suchenw.  3, 
113.  e.  fetlgesetzter  preit,  tan  f. 
Schweiler  3,  296.  6.  vortat*,  ent- 
schluss.  ob  Oecius  durch  bdsen  satz 
in  zu  tode  erslnge  Patt.  K.  377,  40. 
er  weste  wol  den  alden  schätz  nach 
deme  des  keiserea  satz  vordes  gegen 
dem  päbeste  warb  das.  379,  94. 

ansaz  stm.    einsetzung.  Oberl.  5 1. 

kilchensa/.  stm.  das  recht  eine 
pfarr stelle  tu  besetzen,  urb.  52,  11. 
118,  28.  120,  25.  kirchsaz  Schnel- 
ler 3,  295. 

üfsaz  ttm.  1.  Verordnung,  ge- 
setz. Oberl  6a  dag  dehein  rihter  de- 
heinen newen  aufsatz  aufsetze  —  awer 
eg  dar  über  tuot  den  wellen  wir  buegen 
—  und  habe  aein  aufsatz  niht  chrefte 

hinterlistige  nachstellung,  hinterlist,  be- 
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trug.  vgl.  Oberl.  o.  a.  o.  Schweiler  3, 
297.  Frisch  %  154.  a.  ist  e;  aber 
da;  her  den  strit  mag  gewinnen ,  wie 
her  da;  getün  kan  mit  listin  adir  ge- 
f&rdin,  da;  sal  her  danne  nicht  sehin  5 
an,  e;  mag  eme  kein  sunde  werriin, 
heimelichin  addir  ufDnbar  mit  allirlei 
üfsetzin  Bsp.  2338.  darumme  sint  di 
liste  gud  der  man  heimelichin  beginnet 
und  di  ufsetze  di  man  tüd  (im  kriege)  10 
das.  3799.  si  vorchten  e;  were  ein 
böser  ufsatz  Dür.  chron.  s.  239.  544. 
vgl.  F.  Bech  in  Pf.  Germ.  5,  245.  6, 
276.  —  von  ungewonlicher  cheuf  we- 
gen, die  mit  aufsitzen  gescheheut  zu  15 
unredelicher  zeit  Münch,  slr.  448.  si 
suochent  vil  niuwer  fflnd ,  wie  si  Vol- 
bringen mdgent  die  sünd  mit  ufsätzen 
menger  band  tchausp.  d.  MA.  1,  312. 
di  kamer  si  beslo;,  aber  ir  aufsalz  was  20 
grö;  Keller  39,  12.  den  andern  be- 
triegen  mit  aufsatz  und  mit  liegen  das. 
18,  1.  3.  feindschaft  überhaupt, 

hass,  groll,     er  besamente  sich  mit 
grözer  maht  und  mit  grözem  hertem  25 
üfsatze  Griesh.  ehr.  38.  ir  Aflaatz  und 
den  alten  bas;  narrensch.  77,  58  u. 
anm.  4.  vorsals,     Pfeiffer  Cöln. 

nndersaz  stm.  untersatt,  unter-  30 
läge,  grundlage.  e  ich  verlfir  den  un- 
dersatz  die  basü  der  breite  min  W. 
Wh.  167,  13.  än  mich  sint  si  an  under- 
saz  FW.  427  ,  4.  —  wenn  ain  fraw 
oinea  undersatz  machet  mit  nebeln  und  35 
mit  rauten,  der  öffent  der  muoter  tür 
Megb.  423,  31.  408,  7. 

ursaz  stm.  was  ah  Unterpfand, 
Hypothek ,  conventionalsirafe  gesetzt 
wird.  Schweiler  3,  295.  298.  Oberl.  40 
1909.  Gr.  ».  173-  und  hat  im  dar 
zuo  gesatzt  ze  uraatzc  sin  gnot  Jf.  B. 
24,  364  ad  1324. 

terursatze  stet»,  verpfände.  Oberl. 
1 789.  vgl  geursatzen  in  derselben  be-  45 
deutung  das.  543. 

u;saz  stm.  anstatt  (lepra).  von 
Benecke  aufgeführt,  jedoch  ohne  beleg, 
das  wort  wird  vor  dem  fünfzehnten, 
höchstens  dem  viersehnten  jahrhnndert  50 
nicht  aufgekommen  sein.  s.  Gr.  d.  wb. 
1,  943.    aussatz  fasn.  797. 


vürsaz,  voraaz  sin»,  vorsatz,  vor- 
nehmen, propositum  vorsalz  Die- 
fenb.  gl.  225.  den  ewigen  fürsatz 
vollebringen  Bert.  199,  9.  da;  mir 
leit  schold  geschehen  mit  ftirsaz  Ottok. 
808.  b.  guote  gedenken  unde  färsätze 
myst.  2,  367,  4.  360,  23.  vgl.  Megb. 
s.  775.  da;  er  den  vorgenanten  schätz 
durch  tilg  entliehen  vorsatz  den  armen 
teilte  Pass.  K.  379,  6.  nemt  rechtin 
vorsatz  «locht  Jerosch.  17.  d.  65.  b. 
Ludw.  16,  25. 

widersaz  stm.  1.  gegensatz, 

gegentheil.  di  erde  fluhit  di  luft  und 
vlubit  ouch  ungücheit-,  wan  si  haben  wi- 
dersetz under  einander  myst.  142,  24. 
diz  ist  ein  geriebte  widersetz  wider 
rtchtum  das.  220,  22.  2.  wider- 
stand, widerseUlichkeit.  ein  widersetz 
haop  sich  Serrai.  744.  ir  widersetz  in 
nider  slüc  Pass.  K.  112,  4.  swa  er 
deheinen  widersetz  vant,  die  muosen 
sich  gegen  im  neigen  Servat.  1731.  W. 
Wh.  314,  9.  wan  si  vil  strengen  wi- 
dersaz  an  den  von  Kriechen  funden 
troj.  s.  237.  c.  er  möbt  an  uns  ge- 
winnen widersaz  gein  der  beiden  her 
W.  Wh.  325,  II.  widersalz  haben 
widerstand  leisten  myst.  2,  678,  13. 
Kirchb.  686,  40.  man  sol  geben  ie 
ze  tratze  gein  dem  widersatze  Frl.  83, 
10.  die  rlcheit  manigen  irret  und  von 
gote  virret  mit  hertem  widersalze  Pass. 
K.  204,  23.  äne  widersaz  und  äne 
wer  rihten  si  ir  her  ze  fluht  troj.  s. 
279.  a.  vgl  192.d.  Pass.  40,  48.  Zureh. 
jahrb.  90,  16.  an  allir  bände  widir- 
sat  (:  stat)  Jerosch.  53.  d.  an  allis 
widers atzis  wer  das.  60.  b.  än  alles 
krieges  widersaz  troj.  s.  173.  b.  ge- 
lohte Ane  widersaz  Oft»«  einspräche 
das.  s.  185.  a.  14.  a.  —  phtral  sun- 
der alle  widersatze  Marleg.  24,  104. 

3.  feindseligkeit.  sin  widers  atz 
ist  gen  uns  gr<t;  Barl.  73,  8.  dl  des 
diebes  widersetz  dea  schstz  muge  nie- 
mer  0;  gegraben  das.  104,  28.  von 
deme  du  vil  geliden  hast  wi Hersatzes 
unde  leides  Pass.  216,  66.  wie  wol 
her  manchir  leie  widersaz  unde  ane- 
fechtuuge  leit  Lud*.  16,  20.  ein  katze 
tet  mit  ir  widersatze  den  miusen  vile 
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nianec  leit  Reinh,  s.  365.  si  triben  tu 
widersatte  nun  angriffe  auf  die  Stadt 
ein  werc  da;  hei;et  katze  Kirchb.  799, 
22.  Widerwärtigkeit,  ern  erhnop 
sich  keiner  franspuot:  kein  widersBtz  5 
truoble  sineo  muot  Sertat.  799.  fln 
unjrehickes  widersaz  kome  er  heim  in 
sin  lant  Flore  7780  S.  4.  das 

oder  -  der   tick  einem  entgegenstellt, 
feindlich  ist.     du  muost  immer  gerne  10 
rechen  den  widersaz  des  höhsten  gota 
Porz,  816,  29.    der  valscheite  wider- 
est  (Parzwal,  Ither')  Part.  249,  I. 
t  55,  1 1 .    hfthgeloptez  adel,  du  schän- 
den widersetz  MS.  2,  244.  b.  wis  ein  1 5 
widers ata  der  löge,  du  soll  ha;;en  val- 
sehe  tröge  Barl.  372,  21.     dirre  man 
der  unser  widersatt  was  ie  das.  308, 
39.    der  vlent  der  wärheit   und  des 
rechten  widersatt  Pats.  K.  15,  45.  *.  20 
sL  351.    si  wurden  im  ein  widersatt 
Pass.  K.  211,  46.   vgl.  Ludw.  kreuz f 
6095.  myst.  119,  16.   der  ist  ein  wi- 
derSatz iren  dem  rtche  Pass.  67,  93. 
—  gegenpartei.    chlain  was  sein  her,  25 
gro;  was  die  weit  auf  seinem  wider- 
Satze Suchenw.  20,  188.         5.  das 
zurückweichen,  ausweichen,  daher  auch 
unzuverlässiges    unaufrichtiges  wesen 
(vgl.  wanc).    er  wolde  in  slnem  mute  30 
sttgen  äne  widersatz  Pass.  K.  378,  25. 
ir  wolt  mich  velschen  gerne,  swenne 
ich  nu  valsch  gelerne,  sö  hebt  mirn  uf 
rückt  ihn  mir  vor,  sft  ir  dä  bt.  ruochts 
got,  ich  pin  vor  valsclie  vrt:  ich  en-  35 
kau  decheinen  widersaz  Porz.  439,  21. 
offenbar  ist  hier  widersaz  mit  valsch 
synonym  und  der  sinn  ist:  ich  ver- 
stehe  mich    nicht   auf  Unredlichkeit. 
Benecke   erklärt:  ich  verstehe  mich  40 
nicht  da  rauf  euch  die  spitze  zu  bie- 
ten, was  den  warten  nach  richtig  ist, 
aber  nicht  in  den  sinn  passt.  der 
richter  in  dft  sagen  bat  die  wärheit  äne 
widersaz  ohne  ausweichen,  zuverlässig  45 
s.  sL  351.    nn  saltu  mir  sagen  ane 
aller  bände  widersatt,  wA  du  behalten 
habes  den  schatt  Pass.  K.  296,  5. 

6.  entsetzen,     den  Peiern  wolt  er 
erwecken  forcht  und  widersatt  Ottoc.  50 
c.  75. 

wiiochorsaz  stm.     das  ausleihen 


auf  wucher.  die  wuchirsetze  tu  sere 
en  Itbin  und  gar  Teste  an  en  klebin 
Bsp.  823.  wenn  nicht,  was  weniger 
wahrscheinlich,  wüchirschetze  zu  lesen 
ist ;  vgl.  wuocherschat.  vielleicht 
kann  auch  wuochersetze  stf.  aufgestellt 
werden;  vgl.  sette  stf. 

zuosaz  stm.  zu  dem  obmann  ge- 
wählter beisitzer  eines  Schiedsgerichtes. 
Schmeller  3,  298.  Frisch  1,  154.  b. 

sazbrief,  sazman  s.  das  zweite 
wort. 

setzeiin  stn.  kleiner  satz,  sprung. 
settli  Wölk.  30,  3,  39. 

Umsetze  stn.  1.  was  gesetzt,  be- 
stimmt ist.  dö  nähte  ir  werdekeit  ge- 
win :  wan  e;  was  ir  gesetze  Porz.  378, 
27.  2.  gesetz  (lex)-  plehiscitum 

gl.  IHone  4,  234.  statutum  Diefenb. 
gL  257.  lex  recht,  ordenunge,  gesetze 
Conr.  fundgr.  1,  372.  machten  ein  ge- 
setze Zitt.  jahrb.  20,  20.  di  gesetze 
senftern  stat.  d.  d.  o.  s.  296.  swer 
wider  ditze  gesetze  tuot  Her.  str.  423. 
dit  enwas  nicht  wider  di  e  noch  wider 
da;  gesette  myst.  1 96,  22.  vgl.  Augsb. 
str.  81.  Mühlh.  rb.  50.  gesatz  leseb. 
1044,  21.  narrensch.  10,  18  «.  anm. 
vgl  gesetzede. 

satzunge  stf.  1.  setzung,  fest- 
setzung.  mit  innewendiger  satzunge  der 
sf'le  an  golHcher  ruwe  und  vride  myst. 
183,  26.  2.  festsetzung,  bestim- 
mung,  daher  a.  gesetzliche  bestim- 
mun g,  Ordnung.  Satzung  und  Ordnung 
machen  ZSrcA.  richtebr.  77.  b. 
Übereinkunft,  vertrag,  swa;  da;  ist 
da;  vor  dem  rät  an  chauflfen  oder  ver- 
chaulfen,  an  satzunge  und  an  redlichen 
gewerften  gehandelt  wirt  da;  da;  ein 
bewerte  startigunge  habe  vor  allen  ge- 
rihten  Wien,  handf.  290.  c.  testa- 
ment,  legal.  Haltaus  1590.  Frisch  2, 
153.  c.  d.  taxierung.  Schmeller  3, 
296.  die  suln  nach  rehter  sattunge  des 
rAtes  von  der  stat  werden  gegeben,  mit 
der  wage,  mit  der  tal  Wien,  handf. 
295.  3.  Verpfändung.  Haltaus  a. 
a.  o.  von  satzunge  grttes  in  gehegetem 
dinge  Kulm.  r.  3,  1 04.  —  das  wuche- 
rische ausleihen  auf  p fänder.  du  bist 
vil  lihte  sehs  pfenninge  richer  worden 
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an  dinem  wuocher  oder  an  djner  satzunge 
oder  an  dinem  fürkoufe  Bert.  20,  32. 
mit  wuocher  oder  mit  satzunge  oder 
mit  fürkoufe  das.  73,  22.  wuocher  ist 
untriuwe,  satzunge  ist  untriuwc  das.  85,  5 
39.  vgl.  16,  5.  13t,  II.  16,  5. 

ufftatziinge  stf.  Verordnung,  ge- 
sell, vgl.  ufsaz  1.  dise  üfsatzung  ist 
gemacht  und  beratet  Zürch.  jahrb. 
51,  28.  10 

widersatzunge  stf.  1.  gegen- 
satt, wa;  ist  widersatzunge?  lieb  unde 
leit,  wl;  unde  swarz  da;  hat  wider- 
satzunge myst.  2,  264,  t2.  2.  wi- 
derstreben, Widersetzlichkeit,  myst.  1,  15 
182,  12. 

satznnger  stm.    der  auf  pfändet 
leiht,     du  wuocberer   unde  fürköufer 
unde  satznnger  unde  dingesgeber  Bert. 
20,  17.  wuocherer  unde  fürköufer  unde  20 
satzunger  das.  55,  2.  vgl.  3,  21.  40,  19. 

»etze  stf.  1.  mass  eines  gmnd- 
stückes.  Schneller  3,  295.  2  Ver- 
pfandung, ausleihen  auf  p fänder.  der 
uns  von  Sünden  chan  tosen  aus  boubet-  25 
schulden  setz  Suchen*.  41,  539.  dein 
wuecher  und  dein  setz  das.  42,  71. 
vgl  40,  192. 

insetze  stf.     einkehr;    tnass  von 
grundstucken.  Schneller  3,  297.  298.  30 

u odersetze  stf.  das  aussetzen,  dtn 
kraft  än  und  ersetze  himel  and  erde  hal- 
tet enbor  üf  swebende  Tit.  vorr.  1. 

setze    adj.     nur    in  Zusammen- 
setzungen. 35 

«setze  adj.  1.  der  nickt  ge- 

setzt ist,  keinen  sitz  hat.  ist  ouch 
debein  schöflel  ösetze  da,  den  sol  der 
herre  setzen  an  die  stat  dö  er  billich 
sitzen  sol  Gr.  w.  1,  700.  2.  nicht  40 
besetzt,  leer,  wirt  ein  hof  hie  asetze, 
das  in  einer  wü  verkoufen  das.  l,«7t. 
wenne  es  geschehe  das  die  «tili  ze 
.Murbach  Asetze  wurde  das  der  epte 
einer  apgienge  Als.  D.  n.  1085.  vgl.  45 
1298.  OberL  62.  —  Gr.  d.  wb.  1,  587 
wird  bemerkt,  dass  das  wort  bloss  im 
Elsass  erscheint. 

umsetze  adj.    s.  v.  a.  asetze.  von 
OberL  1914  angesetzt,  der  nur  Als.  D.  50 
n.  996  anführt,     der  entsprechende 
text  in  Gr.  w.  1,  700  hat  ösetze. 


umsetze  sann,  der  aussätzige  (le- 
prosus) ;  eigentlich  der  ausgesetzte,  von 
der  menschlichen  gesellschaft  abgeson- 
dert wohnende,  weil  die  aussatzigen 
im  mittelalter  besondere  Wohnungen 
hatten,  für  sich  lebten,  vgL  u;seazeo 
im  voc.  S.  Galli,  leseb.  29,  27.  Gr  äff 
6,  305.  ir  sult  her  an  absetzen  stet 
können  fronend.  323,  25.  in  armer 
umsetzen  wät  das.  323,  24  fg.  ir  stt 
für  war  ein  üzsetz  niht  das.  343,  20. 

üzsetzel  stm.  1.  der  aussätzige, 
der  aller  wi raten  umsetzet  einer  Bert. 
117,  3.  reht  als  ob  er  were  ein  □;- 
zezil  C*°D  Griesh.  pred.  2,  63.  ein 
soceder  uzsetzel  Dioclet.  85 1 1.  ü;setzel 
unde  malät  BHsab.  461.  vgl.  Megb. 
219,  1.  2.  aussah  {lepra).  da; 
ist  guot  für  den  an;setzel  Megb.  160, 
30.  der  pfefler  pringt  etleichen  den 
aussetzet  das.  373,  19.  403,  25. 
411,  28. 

u;setzelec  adj.  der  u;aetalige  siech- 
tuom  aussatz-  Megb.  285,  4. 

gen.    vgl  s  sez.ee 

nfsctzec  adj.     listig,  verschlagen 
astutus  voc.  Schmeller  3,  297.  ein  fro- 
mer  forste,  in  den  streiten  neulich  unde 
ufsetzig  Dur.  ehron.  392.    ein  btese 
nfsetzig  wtp  Dioclet.  2752. 

üzsetzec  adj.  aussätzig,  lepros  us 
Diefenb.  gl.  167.  ir  jungen  priester, 
ir  sullet  wi;;en  wie  ir  einen  iegiteben 
menschen  berihten  sullet  in  der  bihte, 
.ob  e;  ü;setsic  oder  ü;  gebrosteu  sl. 
e;  waare  gar  ein  schedelich  dinc  ob 
man  einen  menschen  zige  da;  er  e;- 
setzic  waere  und  in  bin  u;  von  den 
Hüten  satzte  Bert.  Iii,  23.  üzsetzic 
an  dem  hare  und  an  dem  velle  das.  *. 
37.  wil  du  wi;;en  wer  üzsetzich  sl 
arzneib.D.  161.  vgl  Pose.  S.  65,  71. 
84,  44.  147,  16.  Sil».  897.  Keller 
224,  1.  227,  9.  leseb.  992,  1.  ü;- 
etzech  Pass,  301,  96.  305,  29.  Ä;;e- 
zich,  ü;;eziger  Griesh.  pred.  2,22.24. 
76.  127.  der,  ussetzige  man  das.  1,  99. 

üzsetzifre  sie»*.  der  aussätzige. 
Mer.  str.  416.  Lud».  4,  16.  35,  26. 
82,  26. 

ügsetzicheit  stf.    aussatz.  lepra 
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ausseczickeit  Diefenh.  gL  167.  eine 
predigt  Bertolds  (s.  110)  handelt  von 
der  u;setzikeit.  tgl.  517,  37.  Griesh. 
pred.  1,  100.  Silv.  923.  Ludw.  kreuz  f. 
400.  Lud».  87,  10.  zuo  der  elephan-  5 
tischen  u;setzichait  (elephantiasis")  Megb. 
138,  13. 

mderftetzec  adj.  widersetzlich. 
häten  gar  vil  widersetziger  linte  Zürch. 
jahrb.  42,  28.  myst.  217,  35.  10 

setze  swv.  setze,  goth.  satja,  ahd. 
sazju,  sezju,  sezzu  Ulfil.  wb.  160.  Graff 
6,  290.  prät.  sazte,  parr.  gesazt,  ge- 
bettet, dafür  prät.  satte,  sate  Albr. 
2,  33.  tf.  Trist.  3548.  Jerosch.  70.  a.  15 
171.  c.  häufiger  noch  part.  gesät 
7V«/.  13270.  t/.  Trist.  2178.  2309. 
(/an»  Afar.,  Hartmann  von  Aue,  Rud., 
troj.  s.  264.  a.  272.  b.  Albr.  (tgl.  s. 
CCX)  Pass.,  Jerosch.  tgl.  Gr.  1,  415.  20 
prät.  saste  troj.  s.  277.  c.  279.  a.  Bon. 
91,  21.  24,  15.  47,  55.  66,  43.  Ba- 
sel r.  8,  16.  myst.  91,  10.  130,  9. 
2,  99,  32.  179,  6.  185,  29.  A. 
ohne  adverbialpräpot.       I.  transitiv.  25 

1.  in  allgemeiner  anwendung, 
setze,  stelle,  lege.  a.  ich  setze  ei- 
nen. hei;t  die  fttrsten  setzen  und  die- 
nen äne  schände  dass  man  den  fürslen 
ihre  platze  an  den  tischen  anweise  und  30 
ihnen  diene  W.  Wh.  173,  6.  seht  wie 
ir  mlne  werde  man  wol  setzet,  unde 
nemet  war  da;  ir  dise  und  die  gar 
setzet  nach  rainen  Aren  das.  173,  20. 
er  sazte  die  werden  Parz.  201,  12.  —  35 
dA  er  die  rehten  bat  gesät  Mar.  162. 
daz  si  sie  nicht  von  der  stat  breiigen 
da  si  was  gesät  Pass.  K.  29,  54.  er 
sitzet  swar  er  wirt  gesät  Barl.  210, 

35.  salzte  ich  iucb  verre  dort  hin  dan,  40 
t]nif  wxre  iu  alze  gastlich  Parz.  230, 
28.  si  kust  in  unde  sazt  iu  nider  hiess 
ihn  sich  setzen  das.  306,  9.  der  sazte 
nider  die  Fremden  unde  die  künden 
Helmbr.  1543.  er  sast  in  nider  Bon.  45 
31,  2t.    ein  lugelicher  got  der  stuont 

an  der  zlte  ze  Börne  höhe  gesät  Star. 
191.    die  selben  er  nu  höhe  hat  ge- 
Hch  den  Sternen  gesät  Albr.  19.  d.  — 
mit  präpos.  vil  schöne  sazte  mich  stn  50 
haut  hinder  da;  ros  an  da;  lant  !w. 

36.  er  hat  mich  hindert,  ors  gesetzet 
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Parz.  507,  4.  der  wirt  sich  selben 
setzen  bat  gein  der  mittein  fiwerstat 
das.  230,  15.  in  sin  schöbe  er  si 
setzet  Genes.  D.  45,  7.  satzten  in  in 
ein  vil  kleine;  schiffeliii  Trist.  2338. 
dö  er  sant  Pallium  von  der  helle  nam 
und  in  satzte  in  da;  Iiimeiriche  Bert. 
489,  29.  da;  si  wurde  hin  gesät  in 
ein  böse  wa;;erbat  Pass.  K.  332,  9. 
setzet  mich  in  den  vollen  rät  a.  Heinr. 
773.  werden  gesät  in  gro;e  richeit 
Barl.  1 30,  29.  er  wart  gesetzet  beide 
in  cre  und  in  gemach  Kolocz.  185. 
sezzet  mich  in  buo;e  Karaj.  34,  4.  in 
angist  sö  gesät  Jerosch.  12.  b.  da;  di 
in  grö;e  nötc  unde  vorchte  gesazt  wur- 
den Lud».  37,  31.  üf  soume  sazzete 
er  wip  unde  chint  Genes.  D.  6t,  4.  uf 
ein  ros  si  in  säten  Jerosch.  171.  c. 
wie  gar  si  wären  e"  gesät  von  im  üf 
des  geliickes  rat  troj.  s.  272.  b.  si 
salzt  in  nider  üffe;  gras  Porz.  692,  14. 
er  wart  gesetzet  üf  da;  gras  aus  dem 
sattel  gestochen  Iie.  177.  zwiu  habt 
ir  si  von  iu  gesät  Er.  3742.  z  n  o  im 
er  da*,  chint  sazzete  Genes.  D.  89,  17. 
einen  setzen  zuo  der  saelden  Mir  kröne 
26.  a.  satzte  si  zu  schule  schickte  sie 
in  die  schule  myst.  253,  20.  vgl.  Pass. 
K.  7,  26.  fragm.  17.  a.  sö*  sitzent 
dem  rate  bi  erzbischove  drt.  der  ein 
ist  hie  von  dirre  stat :  zuo  siner  volge 
sint  gesät  zwone  bischove  g.  Gerh.  5336. 
an  dem  ersten  gruo;e  sazt  er  mich 
ze  vuo;e  hob  er  mich  aus  dem  sattel 
Dan.  97.  a.  man  scholt  ain;  vor  ze 
red  setzen,  unz  man  die  wärheit  bevin- 
det  Megb.  246,  24.  got  bat  disen 
knecht  gesast  zwischen  zlt  und 
ewigkeit  myst.  2,  185,  29.  b.  ich 
setze  mich,  da;  sie  dar  fn  trat  und 
sich  dA  bete  gesät  Mar.  173.  er  sast 
sich  balde  nider  Bon.  66,  43.  —  du 
soll  dich  selbe  niht  ze  höhe  setzen  an 
die  stat  da  man  die  werden  setzet  Bert. 
53,  29.  gein  stnem  schepfer  sazter 
sieb  widersetzte  sich  ihm  Erlös.  229. 
mit  gescho;;is  suise  sich  kegn  den  vln- 
den  setzende  Jerosch.  166.  b.  saste 
sich  -gegen  der  Fürsten  rftte  troj.  s. 
547.  a.  K.  sasten  sich  mit  wer  gegen 
den  Kriechen  das.  s.  277.  c.  swer 


Digitized  by  Google 


SITZE  348  SITZE 


sich  setzt  in  tugentleben  ein  tugend- 
haftes leben  fuhrt,  der  vint  got  Au 
widerstreben  Teichn.  63.  saste  sich 
wider  in  sine  schouwungc  setzte  sie  fort 
mtfst.  91,  10.  setzet  iuch  rehte  u  f  5 
sine  slä  schlagt  seine  spur  ein  Iw.  220. 
er  sazt  sich  üf  die  rehten  slh  kröne 
232.  a.  171.  b.  sazte  sich  üf  die  spor 
dä  diu  ros  gierigen  vor  das.  73.  a. 
wer  die  bischaft  merken  wil,  der  setz  10 
sich  ftf  des  endes  zil  richte  seine  auf- 
merksamkeit  darauf  Bon.  schluszr  2. 
und  htetist  dich  gesetzt  uf  lugent  das. 
22,  42.  sich  wider  einen  setzen  sich 
ihm  widersetzen,  ihn  feindlich  behan-  15 
dein  Bert.  198,  8.  Barl.  58,  4.  Alph. 
52,  3.  Bon.  44,  2t.  56,  52.  Zürch. 
jahrb.  56,  4.  60,  16.  64,  7.  die  sich 
wider  si  pesetzet  und  geUn  bäten  das. 
60,  11.  die  sich  wider  den  rcemschen  20 
gewalt  saztint  das.  43,  37.  heten  sich 
geselzet  wider  die  gotes  hulde  aneg. 
12,  30.  genuoge  sasten  sich  dd  wi- 
der troj.  s.  279  a.  da;  her  salzte  sich 
zu  schiffe  Jerosch.  164.  a.  si  sazten  25 
sich  ze  ruowe  begaben  sich  tu  ruhe 
fw.  265.  als  ich  ze  wibes  lobe  setze 
mich  mich  dazu  bereite  kröne  171.  a. 
zwfcn  eher  die  sich  ze  kämpfe  setzen! 
troj.  s.  198.  c.  ir  habt  iuch  ze  strlte  30 
ze  vaste  wider  mich  gesät  Er.  4123. 
sich  ze  strlte  setzen  kröne  69.  b.  218. 
b.  nu  Mt  sich  gesetzt  ze  striten  (in- 
finit.') umb  den  zins  der  rise  vür  die 
burc  wider  dise  das.  69.  b.  si  sazten  35 
sich  ze  were  Iw.  141.  leseb.  212,  28. 
Erlös.  3628.  —  setzt  ir  iuch  des  ze 
mir  überlasst  ihr  das  mir  Ludw.  kreuz  f. 
3424.  ich  setze  mich  eines  d.  setze 
mich  dagegen,  der  sol  da;  niht  wi-  40 
tiersprechen  und  sol  sich  sein  niht 
setzen;  swer  des  niht  tret  und  sich  des 
setzt,  der  geit  der  stat  21  pfunt  pfen- 
ning  Münch,  s/r.  465.  464.  vgl.  Mühlh. 
rb.  49,  1.  c  mit  sachlichem  ob-  45 
jede  (bisweilen  mit  dativ  der  person). 
liegen  triegen  hAnt  ir  vuo;  gesetzet, 
da;  mann  volgen  muo;  Vrid.  166,  10. 
der  setzet  rehte  der  droe  fuo;,  den 
man  nach  drß  vfirhien  muo;  Reinh.  s.  50 
387.  flrste  wil  ich  eben  setzen  mlnen 
fuo;  Waith.  20,  2.  wie  er  den  ersten 


fuo;  saste  myst.  2,  179,  6.  so  setzont 
sie  allen  ir  Iii;  bieten  alle  Sorgfalt  auf, 
wie  sie  Bert.  42,  37.  einem  läge 
setzen  nachstellen  Megb.  1 36,  23.  1 75, 
24.  210,  16.  eier  setzen  legen  das. 
194,  1 .  —  mit  localadverb.  disiu 
kleinin  stat,  d&  er  Ii  Ate  hin  gesät  die 
vue;e  Barl.  118,  12.  den  napf  min 
salzt  ich  verr  hin  dan  frauend.  334, 
1 8.  er  satte  ein;  her,  da;  ander  d  n  r 
U.  Trist.  3548.  dar  hät  er  sin  gezelt 
gesät  Mar.  1 1 2.  swen  der  wärheit  ge- 
lüste, der  sin  gemüte  setze  her  Erlös. 
917.  ich  wil  den  sluol  min  setzen 
nordernhalp  Genes.  D.  1 ,  27.  be- 
nedico  ist  ein  zesamene  gesazte; 
wort  Windb.  ps.  s.  539.  von  der  ze- 
samengeselzlen  erznien  arzneib  D.  1 94. 
sinen  schilt  salzte  er  zetal  Nib.  2265, 
4.  —  mit  prädikativem  adjectiv.  vil 
manic  hergesidele  mit  gnoten  tavelen 
breit  vol  spisc  wart  gesetzet  Nib.  559, 
6.  —  mit  prdpos.  du  solt  setzen  da; 
sper  an  sin  herze  Waith.  37,  14.  er 
sazt  im  an  die  brüst  ein  knie  Porz. 
197,  29.  und  an  den  stat  was  im  ge- 
sät ein  pavelune  Trist.  13270.  die 
vüe;e  bäte  er  gesät  an  eine  wunder- 
enge stat  Barl.  117,  1.  da;  wir  beide 
an  sie  sazten  den  strit  üb  er  Hessen  ihn 
zu  schlichten  kröne  134.  b.  min  ge- 
nesen ich  setzen  sol,  min  leben  an  den 
wären  got  ihm  anheimstellen  Ludw. 
kreuzf.  7771.  nu  wart  der  rät  üf  ge- 
zogt u.  gesalzt  an  der  Duringe  vogt 
das.  1607.  wurde  e;  an  mich  ge- 
setzet Hadam.  262.  die  niern  sint  pei 
der  lebern  gesetzt  liegen  dabei  Megb. 
34,  29.  da;  ich  mlrie  vd;e  sazte  in 
dine  schöbe  Roth.  2270.  sö  wil  ich 
setzen  mlnen  fü;  in  des  menschen  for- 
mekleit  Erlös.  955.  einen  zol  (knebel) 
sazzete  er  im  in  den  munt  Genes.  D. 
109,  30.  Nestor  sinen  schalt  gesät 
in  die  erde  bäte  Albr.  19,  332.  sinen 
hanen,  den  er  in  die  bären  het  gesät  Am. 
975.  sazte  i;  (das  becken)  ime  in 
den  wec  mijst.  60,  28.  swarz  in  wei;, 
den  adamas  in  ein  vingerltn,  einen  stein 
in  isen ,  silber  setzen  Megb.  79,  4.  7. 
433,  14.  470,  25.  35.  bürge  unde 
lant  hit  er  gesazt  in  unser  hant  6.  d. 
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rügen  1034.  saste  daz,  in  sinen  moot 
dachte  darauf  wie  er  vergelten  möcht 
da;  guot  Bon.  47,  55.  «wenn  ir  nflch 
schilt  unde  sper  gerätet  setzen  iuwera 
muot  6.  d.  rügen  1499.  des  leibes  5 
glider  sint  gesetzt  gestellt  näch  dem 
salz  der  ganzen  weit  Megb.  3,  6.  da; 
hirn  ist  gesetzt  Ober  du;  herz  das.  6, 
7.  die  sazzeten  ü  f  ir  hoabet  die  helrae 
ExotL  D.  160,  23.  solt  ich  ze  Röme  10 
tragen  kröne,  ich  saztes  üf  ir  houbet 
MS.  1 ,  20.  a.  ufle  sin  bein  sazte 
sie  den  vö;  Roth.  2199.  ich  dahte 
bein  mit  beine;  dar  uf  sazt  ich  den 
ellenbogen  Waith.  8,  6.  der  sol  setzen  1 5 
(legen)  üf  niemens  houbet  sin  hant  der 
tiurer  si  denn  er,  noch  uf  sin  absei 
w.  gast.  448.  er  sazte  die  glasvin 
vorn  üf  des  satels  vilzelln  Pari.  537, 
5.  sazte  den  köpf  (becher)  ander-  20 
weide  üf  den  alter  Pass.  K.  23,  81. 
üf  die  höhen  turne  enbor,  üf  al  die 
ziuue  und  uf  diu  tor  wurden  kriuze  vil 
gesät  Barl  339,  5.  her  saste  begrün- 
dete sinen  orden  üfle  willic  ermüte  myst.  25 
130,  9.  feinen  schilt  satzte  er  für  den 
fuoz.  Nib.  2111,  3.  2191,  2.  die  gans 
sazt  man  für  den  knappen  [tum  ver- 
speisen) Ueltnbr.  880.  da;  er  ie  für 
sich  sazte  sich  vornahm,  er  wolt  es  30 
slnem  herren  .sagen  Zürch.  jahrb.  54, 
22.  da  list  wider  list  gesetzet  ist 
Trist.  13872.  die  sporn  satzt  er  ze 
siten  Lan%.  3224.  daz,  der  mensche 
daz,  babitum  slner  übe  zu  werke  setze  35 
tur  ausübung,  tur  that  bringe  myst. 
97,  23.  sein  hoflenung  hinz  auf  got 
setzen  Megb.  469,  16.  so  wil  ich 
alle  mtne  stcez,  hin  zuo  iuwcrn  ge- 
schwornen  raelen  setzen  ihnen  anheim-  40 
stellen,  und  swa^  sich  die  bekennent, 
da^  wil  ich  halten  Zürch.  jahrb.  56, 
7.  diu  tübe  ist  uns  ze  bilde  gesetzet 
spec.  eccles.  41.  setzt  stellt  also  sei- 
nen leib  zwischen  den  kinden  und  45 
dem  schützen  Megb.  167,  20.  2. 
tn  besondern  anwendungen.  a.  diu 
beeste  stat  dar  üf  ie  hüs  wart  gesät 
erbauet  war  Iw.  285.  dö  was  kein 
besloi,;en  stat,  dö  was  nilit  bürge  ge-  50 
sat  noch  höbe  turne  üf  erhaben  Albr. 
1,  168.    ob  der  stat,  also  diu  wite 
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was  gesät  troj.  s.  264.  a.  b.  sette 
schriftlich  auf.  „swester"  bätes  dar 
gesät,  da;  dilgete  sie  an  der  stat  Albr. 
21,  143.  herren  vil  die  ich  nibt  setzen 
nenne»  wil  Ludtc.  kreutf.  5055.  der 
werden  vil,  die  ich  mit  namen  nicht 
setzen  wil  das.  1743.  man  mac  da; 
wol  setzen  schreiben,  sagen  wol  von  in : 
gotes  martercre  sie  sin  das.  4656.  — 
auch  in  betiehung  auf  mündlichen  aus- 
druck:  alsö  setz  wir  oft  den  sprueb 
der  gegenwürtiebait  für  den  sprach  der 
künflicliait  gebrauchen  das  präsens  für 
das  futurum  Megb.  60 ,  33.  c. 
stelle  als  lehre  oder  meine  ansieht  hin, 
nehme  an.  der  den  irretüm  vertreib  den 
Manichci  junger  sazte  Mar.  10.  die 
ler  wil  ich  setzen  als  si  Hasis  hat  ge- 
setzt Megb.  42,  19.  die  lerer  setzent 
zehen  himel  ob  ain  ander  das.  55,  10. 
20,  8.  d.  sette  ein  (auf  gewinn 

oder  verlust  bei  einem  spiele,  streite). 
da-4  ir  den  köpf  als  waehe  an  daz,  spil 
sa7.teut  Flore  4825  5.  durch  da;  wir 
setzen  solden  Up  unde  göt  an  ein  heil 
L.  Alex.  4086  W.  ir  weit  uns  uf  die 
wäge  setzen  kröne  319.  b.  hat  ir  lip 
ze  wäge  gesazt  das.  155.  a.  Lant. 
7521.  an  die  wäge,  enwäge  setzen 
Karl  3926.  7473  u.  B.  en  urteile 
sazten  si  den  lip  pf.  K.  61,4.  kchron. 
432,  26.  si  salzten  tegelich  den  Itp 
mit  dem  gute  vor  des  geloubin  hüte 
Jerosch.  60.  c.  e.  sette,  bestelle 

als  bürgen  oder  p fand;  gebe  als  pfand 
hin,  verpfände,  versetze,  er  sazte  ir 
glsel  unde  pfant  Ivo.  144.  hi  von  si 
gisle  satin  Jerosch.  70.  a.  bürgen 
setzen  Mühih.  rb.  27,  31.  setze  mir 
entweder  bürgen  oder  pfant  Pass.  K. 
19,  25.  warn  se  ein  ander  ba;  be- 
kant,  sine  salzten  niht  sö  böhiu  pfant 
Part.  742,  20.  da;  hreheste  pfant  da; 
ie  für  schult  gesetzet  wart  das.  502, 
18.  si  bäten  gesät  umbe  den  sige  vil 
höhe;  phant  Er.  839.  ez  ist  gewesen 
bl  den  grlsen,  sazt  ein  man  sin  triu 
ze  pfant,  man  sazte  umbe  bürge,  lant, 
da;  sin  niemeu  widersprach  Teichn. 
305.  des  setze  ich  iu  ze  bürgen  min 
triwe  Nib.  1477,  2.  ich  getorsle  wol 
ze  wette  den  Up  dar  umbe  setzen  kröne 
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254.  b.  dar  umbe  wolle  ich  setzen  Up 
unde  g-uot  Gudr.  1557,  2.  triuwe  und 
6re  wir  dir  dar  umbe  setzen  Mai  183, 
1.  ich  sazt  es  wo!  min  leben,  da;  sit 
Adämes  zit  als  edel  valsch  nie  wart  5 
geslagen  Trist.  12614.  —  nim  hin  den 
roc  und  setze  in  einem  Kolon.  92. 
setze  da;  swert  einem  becken  umbe 
wecken  das.  93.  war  habt  ir  iwern 
huot  getan?  habt  im  gesetzet  umbe  wfn  10 
Remh.  1601.  welch  man  ein  gut  hät 
da;  im  gesalzt  ist  umme  schult  Kuhn, 
r.  3,  100.  da;  im  di  varnde  habe  s! 
gesatzet  vor  ein  gelt  das.  5,  5.  6.  3, 
104.  f.  bestelle,  stelle  an,  set»e  15 

ein.  e;  wart  ze  der  stat  nie  habest 
gesät,  der  Gregor.  3620.  si  setzent 
harren  unde  kneht  Waith.  9,  7.  al- 
weg  sol  der  lichter  über  vier  wochen 
einen  andern  burgermeister  setzen  Brünn.  20 
str.  s.  LXll.  der  richter,  den  wir  setzen 
Wien,  handf.  284.  einen  heimburgen, 
einen  vluorschfltzen  setzen  Mühüi.  rb.  46, 
6.  —  an  dtn  ambet  er  dich  sezzet  Ge- 
nes. D.  81,  8.  Iroj.  s.  262.  c.  Ober  25 
sich  gasten  si  dö  ein  küng  Bon.  24, 
15.  ich  habe  dich  gesetzet  Ober  volc 
myst.  2,  93.  23.  ich  wil  dich  setzen 
über  alle;  min  guot  Bert.  11,  5.  123, 
4.  die  mit  gewalde  ist  gesät  ob  die  30 
reinen  kristenheit  Pass.  K.  49,  30.  der 
dich  gesezet  habe  ze  frouwen  über 
elleu  dinch  Diemer  299,  19.  Adäm 
satzte  er  dar  In  ze  einem  goutnen  Ge- 
nes. D.  8,  34.  got  haHe  in  ze  rihta»re  35 
ticsat  hie  en  erde  an  sin  selbes  stat 
Gregor.  3327.  bi;  da;  wir  ze  künege 
werden  gesät  Barl.  130,  28.  —  ich 
wil  dich  setzen  gewaldic  in  mfme 
riche  tnyst.  256,  13.  —  einen  frö  setzen  40 
machen  Dan.  112.  b.  121.  b.  tgl.  ich 
ge setze.  g.  bestelle,  richte  ein. 

hie  sazte  er  sö  stn  lant  da;  e;  fride- 
lichen  stuont  Er.  10082.  setzet  iuwer 
dinc  also  da;  ir  in  ze  rehte  enpbfthet  45 
Bert.  544,  17.  h.  sehe  fest,  be- 
stimme, verordne,  swenne  man  gerih- 
tes  alsö  pflege  alse  got  gesetzet  hät 
Bert.  364,  24.  —  tfagen  dem  marn&re 
unseriu  gesatten  ma*re  unsere  getroffene  50 
abrede  U.  Trist.  2178.  ich  wei;  da; 
nieman  sterben  sol  wan  ze  stnem  ge- 


satten zil  das.  2309.  si  sazzeten  einen 
tach  undir  in  Genes.  D.  24,  1.  si  ha- 
ben lengir  zit  gesalzt  Kulm.  r.  5 ,  53. 
da;  der  mensche  £  tot  Ii t  6  er  halbe; 
da;  gelebe  da;  im  got  gesalzter  järe 
gebe  warn.  1744.     da;  gesalzte  mä; 
geben  Mer.  str.  416.     pfenning«  sal 
der  muntzer  behalden  alse  sw£re  alse 
man  si  gesalzt  h&t  Kulm.  r.  5,  19,  7. 
taten  die  suone  kunt  wie  diu  gesetzet 
wäre  troj.  s.  308.  b.    dö  unser  herre 
des  aller  ersten  die  e*  satzte  Bert.  325, 
12.    er  satzte  ein  gebot  Pass.  K.  70, 
6.   die  päbiste  sazten  da;  gewtbt  wur- 
din  mangiu  dinc  spec.  eccles.  56.  vgU 
Wien,  handf.  284.  289.  Heimb.  handf. 
276.    si  hät  gesetzet  mir  min  leben: 
si  hie;  mich  miltecliche  geben  Par*. 
768,  15.  —  mit  dativ  der  fers,  weise 
als  eigenthum  ,  recht  oder  p flicht  tu : 
da;  geistliche  swert  ist  dem  p&best  ge- 
selzet  swsp.  s.  6  W.    wenn  man  setzet 
ein  güt  einem  von  dem  hof  Gr.  w.  1, 
706.  nim  von  mir  hie  ze  Lunders  dise 
stat    swa;  ir  ze  urbor  ist  gesät  an 
Hüten  unde  an  guote  wil  ich  dir  län 
g.  Gerh.  6264.    da;  er  brachte  da; 
opfer  da;  imo  was  geselzet  leseb.  302, 
36.    sö  satte  ime  der  meister  buo;e 
das.  933,  38.    debeiner  frouwen  ist 
niht  gesetzet  niendert  ze  varne  durch 
got,  wan  dä  sie  ze  naht  wider  heim 
mac  komen  Bert.  356,  13.    563,  16. 
—  üf  die  sol  man  niht  setzen  denen 
soll  man  keine  Steuer  auflegen  Basel, 
r.  2,  9.         i.  nehme  mir  vor,  fasse 
einen  entschlnss.    dö  der  enget  saste 
her  wolde  gote  glich  stn,  dö  wart  her 
ein  tövel.    dö  AdSm  und  Ev&  in  sich 
sazten  da;  obi;  zu  e;;ene,  dö  vllen  si 
in  sunde  myst.  238,  20.  k.  die 

segele  wurden  gesät  niedergelassen 
Albr.  69.  a.  II.  intransitiv,  der 

hunt  setzet  zuo  einem  kommt  in  s&ften 
zu  ihm  (weidmännisch')  Hadam.  345. 
vgl  50.  da;  vel  lant  unde  konigrlcbe 
mit  krlge  an  on  saztin  ihm  %uset%ten, 
ihn  angriffen  Ludw.  53,  30.  swÄ  vflr- 
sten  muot  des  nibt  er  winden  wil,  er  setze 
vü  nach  slner  diener  gulde  trachte  dar- 
nach Frl.  66,  2.  B.  mit  adver- 
bial pr  dp  os.          I.  abe.    wurden  abe 
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gesazt  Ton  den  pherden  Zitt.jahrb.  16, 
23.  —  entferne  von  einem  amte.  d  e- 
gradare  ab  setzen  Diefenb.  gl  97. 
wie  er  den  ersten  appet  sbe  salte  Pf. 
Germ.  3,  426,  13.    der  rät  sazte  abe  5 
alle  meister  der  vier  bantwerker  Zilt. 
jahrb.  30,  8.    Dür.  ekron.  217.  der 
burgermeister  den  man  absetzet  Brünn 
str.  s. '  LXll.        2.  a  a.    er  sazte  da; 
öre  wider  an  Erlös.  4490.  schausp.  d.  10 
MA.  1,  103.  3.  In.    di  nöt,  di 

vir  da  sioh  satzte  In  der  meister  Je- 
rosch.  34.  c.  4.  Ober,    da;  icb 

über  gesazt  werde  in  got  mgst.  2,  40, 

32.  6.  üf.       a.  er  hatte  ein  grüne  15 
krenzelln  von  eime  olboum  üf  gesät 
Pass.  K.  137,  29.    Philippe  setze  en 
weisen  üf  Waith.  9,  15.    dar  näch  er 

im  nf  satte  die  vürlne  kröne  Albr.  2, 

33.  einen  wider  öf  setzen  ihm,  wenn  20 
er  kein  geld  mehr  hat,  wieder  auf  die 
beine  helfen  Ls.  2,  28.  b.  mit 
dat.  der  pers.  erkenne  jemand  als 
eigenthum,  recht  oder  pßicht  au.  freu- 
ten sieh  der  maere  da;  in  der  orden  25 
waere  uf  gesetzet  unde  beliben  Silv. 
2385.  einem  bno;e  öf  setzen  Zürch. 
riehiebr.  16.  Wölk.  69,  2,  7.  als  im 
die  frist  ist  aufgesazt  das.  115,  2,  7. 

c.  setze  ein,  richte  ein,  ordne  an,  30 
verordne,  wie  lang  e;  ist,  da;  die 
siben  kurfürsten  uf  gesezt  wurden  Zürch. 
jahrb.  50,  36.  got  hat  die  e  uf  ge- 
setzet Bert.  306,  21.  dö  der  herre 
da^  sacrament  slns  lichames  unde  slnes  35 
bluoles  stifle  und  «f  sazte  tnyst.  2*  354, 

34.  ein  v  asten  uf  setzen  Griesh.  pred. 
2,  88.  dar  umb  hftt  man  ritterschaft 
uf  gesetzet  und  gezaft  Teichn.  281. 

du  ward  üf  gesetzel  unser»  herren  frön-  40 
Hchams  tag  Zürch.  jahrb.  53,  12.  an 
einer  leije  di  bat  got  üf  gesetzet  sin 
gebot  Erlös.  194.    diu  rebt,  die  ge- 
setzede,  einen  saz,   üfsaz  üf  setzen 
Heimb.  handf.  269.    Zürch.  riehtebr.  45 
13.  Wien,  handf.  284.  292.    wir  ha- 
ben uf  ^setzet  da;  debein  rihtaer  das. 
288.  Bert.  114,  8.  456,  14.  d. 
setze  ein,  setze  aufs  spiel,  wer  keiglen 
will,  der  selb  uff  setz  (sc.  pfenningi*)  50 
narrenseh.  68,  8  u.  anm.   ist  da;  nibt 
ein  grö;iu  gab  da;  er  cre  Up  und  bab 


setzet  uf  durch  einen  kneht  Teichn. 
264.  e.  setse  aus,  gebe  auf.  da; 
dervon  wart  uf  gesetzet  der  turnei  der 
noch  siben  tage  solte  weren  Laisa.  3420. 
man  gibt  wa;  nibt  erspringe  der  leo- 
bart  in  sprangen  drin  uf  slnes  roubes 
gewin,  da;  setzt  er  uf  und  Iftt  da  von 
Ls.  2,  203.  f.  behandele  feind- 

lich? vgL  ufsaz.  hierher  wohl:  da;  er 
sö  vrum  were  da;  er  si  nibt  uf  sazte 
e  da;  man  in  ergazte  beidiu  lasters 
unde  schaden  Law.  8173.  in  niht  üf 
gesazte  nach  W.  6.  under  den 
(die  Oenes.  D.  110,  30)  ahsilun  du 
unter  setzist  sö  du  unter  burte  swizzist 
Genes,  fundgr.  79,  30.  7.  ü;. 
a.  einen  0;  von  den  liuten  setzen  Bert. 
1 1 1,  24  b.  setse  fest,  bestimme,  die 
fursten  entphingen  Von  om  ir  lchen, 
nöch  deme  also  das  zu  rechte  n;  ge- 
setzt ist  Dür.  chron.  667.  c.  statte 
mit  rechten,  erbtheil  oder  gutem  aus, 
dotiere,  von  binden  di  zu  erste  ü;- 
gesalzt  sin  adir  werden  Kulm.  r.  4,  72. 
wir  burger  haben  behaltin  zu  rechte  sö 
getan  recht,  da  mite  die  stat  und  da; 
laut  aus  gesetzt  ist  litt,  jahrb.  117. 
sazte  ü;  dese  stat  das.  3,  9.  gab 
itzllchem  klöster  freien  unde  mansch«  ft 
unde  satzte  di  erberlichen  ü;  Dür. 
chron.  205.  vgl  Pf.  Germ.  5,  246. — 
die  warn  ze  der  all  ü;  gesät  («ras 
heisst  das?~)  Mor.  58.  a.  8.  vflr. 
einem  splse  für  setzen  Mim  essen  vor- 
setzen Pf.  Germ.  3,  229.  sazte  da; 
krüt  den  wlssagen  für  und  hie;  si  e;- 
;et»  Griesk.  pred.  2,51.  diu  für  ge- 
sazzitiu  not  aufgegebene,  suerkannte 
diu  wirt  in  niht  geminneröt  Exod.  D. 
133,  31.  alrerst  eint  suntären  vur  ge- 
sezzet  vorgefegt,  vor  auyen  gestellt 
siben  lasier  houheiliafter  sunden  dl  wir 
uns  vone  behuoten  sculen  spec.  eccles. 
178.  in  was  üf  die  reise  gacb,  des 
sazlen  sie  in  wenic  vür  stellten  steh 
nicht  vor  äugen,  dachten  nicht  daran, 
weder  unvuor  noch  gevüer  in  da  von 
widervUer  kröne  349.  b.  sus  sazte  ich 
alle;  be;;erunge'  für  darbte ,  glaubte 
immer y  es  müsse  besser  werden  Waith 
95,  21.  setzt  ein  götiieh  gewalt  im 
für  setste  sich  als  siel,  erstrebte  nar- 
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rensch.  56 ,  31  u.  anm.  —  setze, 
nehme  mir  vor.  der  swa>re  muot  den 
sie  ir  liabte  vür  gesät  Mar.  69.  die 
in  bcesiu  dinc  für  setzent  Ben.  513, 
22.  nu  hau  ich  mir  vur  gesät  da;  ich  5 
töte  den  vater  mlo  Albr.  18,  148.  — 
einen  hunt  vür  setzen  (weidmännisch) 
ihn  auf  die  spur  des  wildes  schicken  : 
swer  Wägen  wol  kan  hetzen  und  kan  ouch 
in  verhalten  und  weidenltch  fürsetzen,  10 
sö  mag  des  hundes  wol  gelücke  wal- 
ten Hadam.  288.  11.  9.  wider, 
mit  ungefüeger  krefte  satzter  ir  siel» 
wider  widersetzte  sich,  leistete  ihr  wi- 
derstand Nib.  622,  3.  da7,  ich  mich  15 
sex  gedanken  wider  Suchenw.  44,  83. 
sumeliche  setzten  sich  des  wider  HvL 
chron.  300.  10.  zuo.  setz  zuo 
setze  an  das  feuer  fleisch  und  kraut 
Wölk.  39,  2,  4.  diu  kint  diu  vor  drin  20 
jaren  zuo  gesetzet  wären  in  die  schule 
geschickt  waren  Gregor.  1002.  vgl. 
oben  ze  schuole  setzen.  —  einem  zuo 
setzen  feindlich  auf  einen  eindringen, 
ihn  verfolgen:  beider  sit  sie  fluhen  uu:  25 
an  beden  teilen  in  starke  zu  die  kristen 
vlentlich  salzten,  an  der  flucht  si  sere 
(atzten  Ludw.  kreuzf.  2346.  wa;  der 
noch  bi  lebene  was,  die  fluhen  nu.  dö 
sazt  in  zu  der  Duringe  voit  u.  die  sin,  30 
er  lie;  ir  wönic  kumen  hin  das.  3157. 
die  habich  müegent  die  raigel  gar  vil 
nnd  setzent  in  vast  zuo  Megb.  168,  18. 

besetze  swv.         1.  besetze,  na- 
mentlich mit  menschen.  a.  ouch  35 
wort  diu  tavelrunder  besetzet  man  speiste 
an  der  runden  tafel  durch  iur  bot- 
schaft  Pars.  654,  9.   in  wol  georden- 
ter  schar  wart  ein  iegelich  stat  von  den 
gesten   den  eingeladenen  besät  Pass.  40 
246,  13.  —  die  höcbzlt  bete  Marke 
besetzet  also  starke  so  viele  dazu  ge- 
laden Trist.  524.    diu  ahle  rotte  wol 
gelän  besetzet  wol  nach  ereu  was  troj. 
s.  195.  a.    der  kirchtag  was  alsö  be-  45 
salzt  Wölk.  14,  5,  1.         b.  ein  wi- 
tiu  stat  da  vor  lac  wüesle  vil  manegen 
tac,  die  besazter  Qmit  einwohnern)  unde 
buwets  wol  Wigal.  11617.    dö  man 
den  Colmen  besetzte  erbaute,  gründete,  50 
du  gab  mau  in  recht  ire  willekore  Kulm. 
r.  1 ,  1 .    Straubere  da;  da  nuweheb 


b  es  atzt  was  da  vor  zu  einer  stat  Je- 
rosch.  144.  a.  wand  e;  vil  gote  kri- 
stene  wären,  von  den  die  heilige  stat 
wol  erUche  was  besät  bewohnt  Pass.  K. 
42,  40.  ir  muget  da;  laut  mit  heleden 
besetzen  bevölkern  kL  2577  Ho.  Abt, 
ich  die  stat  mit  inwonern  wol  besetzen 
wil  Zili.  jahrb.  4,  1.  c.  er  be- 

sazte  da;  lant  allenthalben  wol  mit 
beamten  Zürch.  jahrb.  6 1 ,  30.  mit 
lugentlicher  einvalt  wart  sente  Peters 
stat  näch  im  mit  im  (seinem  nachf ol- 
ger') ouch  wol  besät  Pass.  170,  66. 

(I  besetze  eine  örtlichkeit,  um  sie 
in  meine  gewalt  zu  bringen  oder  um 
sie  zu  sickern,  da  bisazzit  (Jiolofer- 
nes)  eini  burch  Judith  120,  II.  hier 
ist  wohl  bisa;;ir  (==  besaz,  belagerte 
er)  ***  lesen,  wir  hän  die  tor  besetzet 
troj.  s.  73.  c.  ir  houbetstat  diu  ouch 
mit  kumber  was  besät  Gregor.  1674. 
diu  houbetstat  was  besät  mit  tägelloher 
huote  das.  746.  —  si  besazten  die 
berge,  si  wolden  sich  weren  gerne  Ju- 
dith 141,  23.  besazten  die  stat  Zürch. 
jahrb.  82,  13.  da;  si  ir  stete  und  ir 
stat  wislicben  beten  besät  Trist.  12585. 
ir  letzen  wurdeu  schiere  besät  troj.  s. 
285.  d.  besazten  dei  burgetor  mit  ir 
läge,  mit  huotärn  spec.  eccles.  63.  eine 
burc,  eine  veste  mit  liuten,  mannen,  bar- 
gieren  besetzen  Lanz.  4179.  troj.  s. 
108.  a.  109.  a.  Mel.  103.  UvL  chron. 
3644.  Zürch.  jahrb.  80,  23.  Clos. 
chron.  39.  schuofen  daz,  man  alle 
nacht  ein  starken  zäun  macht  umb  da; 
her :  mit  schiltwacht  und  mit  guoter  wer 
ward  er  besatzt  Suchenw.  4,  355.  — 
der  selbe  besazte  mit  der  veste  Val- 
kenstein  hinderte  besetzend  f  da^  nie— 
mant  die  strä;e  gewandeien  mocht  teseb. 
937  ,  15.  e.  besetzet  üwer  hüte 

-  huote)  stellt  poslen  aus  Ludw. 
kreuzf.  3237.  Pass.  K.  10,  9.  du  rite 
eiu  angeslliche  vart  durch  warte  wol 
bewart,  ieslichiu  sö  besetzet  ist  mit 
rotte  Parz.  492,  3.  —  besetzen  mtne 
warte  ich  begunde  (weidmännisch)  Ha- 
dam. 10.  f.  der  garte  ist  besetzet 
mit  boumen  edel  von  art  Flore  4430  S. 
diu  burc  was  besetzet  wol  mit  graben 
kröne  179.  b.         2.  halte  fest. 
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a.  mit  ace.  der  per»,  wir  sin,  mit 
größer  vlre ,  besetzet  und  bevangen 
Trist.  15091.  is  aber  da;  he  abi  ku- 
met  in  stn  selbis  hüs  sö  insal  an  in 
deme  hüs  nieman  bisetzi  Mühlh.  rb.  27.  5 
einen  armen  man  besetzen  ihn  als  sei- 
nen eigenman  festhalten  Gr.  it.  1 ,  43. 
einen  besetzen  mit  einem  d.  ihn  ver- 
pflichten etwas  zu  halten  oder  zu  lei- 
sten: wer  besetzt  ist  mit  leiten  und  10 
die  nit  het,  ist  verprocben  der  ge- 
mein ihr  straffällig  Gr.  w.  1,  801. 

b.  mit  ace.  der  sache.  ein  erbe, 
ein  guot  mit  dem  richter,  dem  gerichte 
besetzen  ist  gerichtlichen  b eschlag  neh-  15 
men  Kulm.  r.  2,  47.  3,  102.  149.  4, 
9t.  3.  stelle,  setze  fest,  ir  wort 
kan  si  besetzen  gein  mannen  unde  wl- 
ben  Ls.  2,  256.  er  begunde  in  scha- 
uern sinue  sine  rede  besetzen  sehr  be-  20 
stimmt  seine  sache  vorzutragen  Trist. 
8165.  ir  reht  was  an  in  beiden  be- 
setzet und  bescheiden  was  jeder  von 
beiden  zu  thun  hatte,  war  fest  gestellt 
das.  11020.  nu  disiu  rede  beseUet  25 
ist  das  ist  festgesetzt  das.  7336.  er 
besazte  sinen  sin,  sinen  muot,  sine 
trahte  er  fasste  den  festen  entschluss 
das.  7311.  11781.  19060.  —  da;  dir 
dtn  apt  besetzet  hat,  kleine  ist  dln  ge-  30 
bot  roseng.  leseb.  803,  20.  bl  wel- 
cher pene  si  da;  besatzt  hän,  di  mü; 
her  dar  umme  liden  Kulm.  r.  1,  5.  ein 
man  besetzet  sine  sache  und  sine  klage 
mit  den  seheppen  das.  2,  16.  sö  mag  35 
man  i;  bat,  ftf  in  besetzen  ihm  beweisen 
mit  rechte  das.  2,  53.  4.  bestimme 
^*s\vt       £ &  ^  $  ^9*%    \jt $  y 

mache.  Oberl.  135.  sit  da;  e;  got 
hät  besetzet  krefteclich  alsö  dem  riehen  40 
rehte  ouch  dem  eilenden  FrL  422,  2. 
Kurnewäl  und  Engellant  sd  wart  be- 
seUet in  ir  haut  ihr  unter  der  bestim- 
mun g  übergeben,  ob  si  niht  erben  bxre 
da*,  Tristan  erbe  were  Trist.  12576.  45 

5.  ich  besetze  mich,  wie  si  sich 
von  ime  gezugen  und  in  lästerliche  be- 
trugen und  si  sich  an  dem  besäten  (be- 
jahte hs.)  sich  an  den  als  ihren  herrti 
hielten,  der  die  burch  for  in  behate  L.  50 
Alex.  532  W.  —  vil  gerne  bete  er  sich 
ze  wer  besetzet  gesetzt  Trist.  18703. 

II,  2. 


durchsetze  besetze  vollstän- 

dig, da;  vorborge  grö;  unde  wlt  al- 
sam  ein  stat,  gar  durchbuwit  und  durch- 
sat  mit  nnkristenllchir  dit  Jerosch.  156. 
d.  —  der  stete  wege  unde  strl;e  mit 
edilm  gesteine  dursetzit  gepflastert  Start. 
274.  c.  vel  gezlrdis  an  vingerltn  unde 
an  vorspan  mit  edelme  gesteine  wo) 
dorchsatzt  belegt,  ausgelegt  Lud».  14, 
12.  62,  31.  Dür.  chron.  33.  136.  vgL 
Pf.  Germ.  5,  238. 

entsetze  *%w.  1.  entsetze,  setze 
ab.  a.  den  edeln  ritt  er  enlsazte  er 
(vom  rosset  mit  stnem  sper  Er.  2693. 
manc  werder  man  wart  entsetzet  hin- 
dert, ors  ufn  acker  Porz.  379,  24.  — 
bildl.  mit  wirbelt  ist  entsetzet  al  min 
werltlicber  prls  das.  350,  6.  b.  da 
wart  der  riebe  kuninc  entsazt:  Alexan- 
der vaht  ime  den  sige  ane  L.  Alex. 
449  W.  da;  keiser  Heinrich  den  bapst 
gern  entsezt  hete  Zürch.  jahrb.  52,  4. 
vgl  72,  11.  74,  20.  Jerosch.  113.  a. 
Oos.  chron.  34.  entsat  Jfor.  59.  b. 
—  mit  genitiv.  Lodewlc  von  dem  pä- 
biste  des  riches  wart  entsazt  Jerosch. 
182.  a.  —  mit  präpos.  sö  waer  er 
niht  von  stnem  könecriebe  entsetzet 
Bert.  547,  28.  vgl  TheophiL  56.  ZörcA. 
jahrb.  61,  8.  2.  bringe  aus  dem 
besitze  einer  sache,  beraube,  si  vorh- 
ten  da;  stn  töt  si  sere  solte  letzen  und 
vil  gar  entsetzen  Ären  unde  guotes  a. 
Hesnr.  362.  ir  wert  vil  gar  entsetzet 
des  lebens  kröne  151.  b.  si  wurden 
gar  entsetzet  swa;  si  freuden  mühten 
h&n  kl  2758  Ho.  3.  setze  aus 

einander,  vergleiche.  dö  wart  die 
marggreiinne  mit  irem  sone  alsö  ent- 
sazt, da;  sie  behllt  Gotha  Dür.  chron. 
658.  4.  befreie?  vgl  Frisch  2, 
269.  c.  he  reit  uff  tage  unde  ent- 
sazte  rittere  unde  knechte  unde  richte 
der  lande  nöt  u;  als  ein  wlse  Vormunde 
Lud».  30,  16.  5.  mit  sachlichem 
objecte ,  richte  meine  aufmerksamkeit 
auf  etwas,  nehme  mir  vor?  da;  aich 
der  meosche  turre  gote  zu  mile  lfi;en 
und  niht  intselzen  in  siner  läz,uuge  we- 
der diz  noch  da;  tngst.  238,  1 9  u.  anm. 

6.  mich  entsetzet  ein  dinc  bringt 
mich  ausser  fastung.    da;  sich  niht  in 

23 
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m  drücken  müge,  noch  hoflenunge  noch 
vorhte,  noch  fröude  noch  jämer,  noch 
niht  da;  si  entsetzen  mü^e  mgst.  2,  222, 
15.  7.  ich  entsetze  mich  fürchte 

mich,  vor  deine  sie  sich  etwa;  ent-  5 
sazten  Dur.  chron.  735.  8.  ich 

entsetze  mich  widersetze  mich,  leiste  wi- 
derstand? vgl.  Gr.  d.  wb.  3,  622. 
vielleicht  hierher:  Troiaere  sümteu  des 
niht  mö  si  ensasten  sich  wtsilche  troj.  10 
s.  276.  c.  doch  kam»  eo  hier  auch 
so  viel  als  ne  sein:  sie  leisteten  wi- 
derstand oder  sie  rüsteten  sich?  vgl. 
ich  setze. 

nnentsetzelich  adj.    nicht  ausser  15 
fassung  zu  bringen.     dise  täte  sint 
unentsetzeliche,  und  nitnanl  mac  si  er- 
zornen  noch  betrüben  myst.  55,  30.  2, 
483,  14. 

ersetze  stov.  1.  ersetze,  gebe  20 

für  etwas  verlorenes  eine  sacke  von 
gleichem  werthe.  nn  wU  ieh  dich  des 
irgezzen,  den  scaden  al  irsezzen  Die- 
mer 25,  28.  da;  er  irsazte  den  val 
das.  5,  7.  aneg.  13,  37.  14,  24.  dirre  25 
wirt  ist  wol  ersetzet  Lanz.  2177.  — 
ir  habt  verlorn  einen  man  den  ich  in 
vil  wol  ersetze  Er-  6391.  swa;  si 
schaden  hate  genomen  da^  wart  ir  vol- 
leclicbe  ersat  Gregor.  2007.  sol  ich  30 
niht  ersingen  wan  der  liate  ha;,  s6 
gezimt  der  gnoten  wol  an  seiden  und 
an  eren  da;  si  mir  ersetze  da;  MS.  1, 
152.  a.  —  ouch  wart  kein  frnmer  va- 
ter  nie  mit  stnem  snne  ba;  ersat  Er.  35 
10069.  si  mühten  dich  niht  ersetzen 
mit  allem  dem  da;  si  künnen  leseb.  576, 
33.  2.  ir  mantel  was  ein  michel 

deil  zn  kurz  nach  ir  gesniden ,  des  si 
sich  balde  ergazte,   den  mantel  si  er-  40 
sazle  mit  anderleie  dache  sie  setUe  an- 
deres tuch  daran  Elisab.  448. 

gesetze  swo.   das  verstärkte  setze. 

i .    O  A  Fl      (X(&  CCF*  b^(s\lpt*  Qp  OS« 

1.  ich  gesetze  einen,  da;  er  uns  ge-  45 
setzet  suo;e  in  Abrahämes  scö;e  Ge- 
nes, fundgr.  36, 14.  ich  sol  in  gesetzen 
hin  der  da;  ors  üf  den  saat  kröne 
225.  b.  da;  maere  gesazte  si  u; 
freude  in  alle  swasre  kl.  3289  Ho.  ich  50 
gesetze  dich  vil  nidere  von  allen 
dinen  eren  L.  Alex.  4102  W.  —  ich 
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wil  in  niht  trürec  gesetzen  nicht  betrü- 
ben kchron.  74.  a.  2.  ich  gesetze 
mich,  als  si  sich  gesazten  Ludw.  61, 
30.  i  n  den  satel  kutider  sich  wol  ge- 
setzen unde  gefüegen  Trist.  6707.  sö 
si  in  tronc  gesetzen  sieh  steh  zum  trin- 
ken setzen  Jerosch.  29.  a.  mit  aleol- 
her  kraft  da;  sich  gein  siner  ritter- 
schaft  nieman  gesetzen  mohte  troj.  s. 
275.  d.  ad  mac  sich  Jösaphfites  kraft 
gen  ir  wer  gesetzen  niht  Barl.  291, 
37.    sich  ze  wer  gesetzen  Iw.  175. 

3.  mit  sachlichem  objecte.  der 
etliu  dinc  wol  kan  eine  gesetzen  be- 
stimmen, einrichten  pf.  K.  305,  1  nach 
A.  diu  sö  gesetzet  ir  muot  da;  si  ir 
selber  ist  geha;  Trist.  18030.  der  sine 
sitte  nach  gote  gesetzil  spec.  eccles. 
75.  ein  reht  gesetzen  festsetzen,  anord- 
nen stesp.  s.  1 1  W.  vgl.  Münch,  str. 
230.  alle;  da;  ich  iu  brate  gesetze 
unde  bediute,  da;  ir  da;  behaltet  gar 
Mai  173,  38.  vergib  in  die  missest 
und  engesetze  ins  ze  defaeinen  sönden 
rechne  es  ihnen  nicht  als  nun  de  an 
Roth  pred.  20.  —  mache,  dorn  etwas 
sich  setzt,  beruhigt,  stillt,  er  gesetzt 
den  unkeuschen  gelust  Stegh.  459,  25. 
der  stein  gesetzt  swulst  das.  457,  31. 
gesetzt  siedende;  wa;;er  das.  464,  22. 
vgl.  s.  714.  II.  mit  adverbiaipräp. 
sö  Schyrön  nf  gesazte  durch  kuraewile 
ein  verre  sil  troj.  s.  40.  d. 

übersetze  $wv.  1.  bin  ich  wol 
übersazl  in  da;  gütlich  wesen,  so  wirt 
got  min  myst.  2,  42,  2.  '2.  setze, 
besetze  übermässig,  daher  bildi  über- 
laste, bedränge,  si  sullen  mich  in  dem 

noch  darein  la;en  Jf.  B.  18,  495.  497. 
527.  Schneller  3,  298.  da;  die  zwö 
p arten  wflrdent  die  landesherren  in  die 
stat  sn  in  ladende,  mit  den  die  stat 
mohte  übersetzet  werden  Clos.  chron. 
100.  —  si  obirselzin  de  armen  mit 
boesir  gewalt  Bsp.  3393.  e"  ich  si  mit 
den  dingen  übersetze  Hadam.  146.  sö 

wib  und  man  übersetzet  das.  134. 

umbesetze  swv.  umstelle,  er  Site 
mit  nezzen  den  garten  al  umbesezzen 
kchron.  D.  211,  15.   mit  stricken  und 
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mit  hälscharen  hei  e;  mieh  umbesetzet 
s6  ein  has  in  einem  netze  le$eb.  272, 
18.  mit  stoen  dienern,  mit  den  wir 
genzlich  utnbesazt  wurden  Zürch.  jahrb. 
80,  24.  5 

undersetze  swv.  setze,  stelle,  lege 
unter  etwa»,  die  fuo;tretent  die  an- 
dern und  nndersetzent  ei  in  der  un- 
käusch,  als  ob  si  ir  weiblein  sein  Megb. 
215,  29.  ein  stein  undersazt  mit  vie-  10 
ren  marmelinen  tieren  Iw.  30.  —  man 
undersetzt  si  (die  sapkire)  mit  plfiwen 
sezzem  in  den  vingerlein  Megb.  458,  8. 
—  bildl.  unterwerfe,  der  pnbist  dem 
keiser  undersette  zu  Francrtche  di  her-  15 
schaft  Jerosch.  t72.  b-  —  weidmän- 
nisch: doch  mange;  wirt  geletzet  daz, 
warnet  hin  gelangen,  swer  e;  wol  wi- 
dersetzet, e;  hat  sich  nmb  ein  schelkel 
balde  ergangen  Hadam.  430.  20 

widersetzen  stn.  das  dazwischen 
selten,  got  der  bnlf  uns  noch  bi;  her, 
alsö  wil  uns  noch  helfe  er  In  leitlich 
und  ersetzen  dirre  werlde  leide  ersetzen 
Ludw.  kreutf.  7164.  25 

versetze  twt.        1.  beseite,  hin- 
dernd oder  wehrend,  versperre,  nu 
leite  e;  mich  in  einen  tiefen  wec  und 
versazte  du  brücke  unde  stec  leseb.  272, 
15.    die  strafe,  den  wec,  den  pfat  30 
versetzen  Barl  105,  3.  369,  3.  myst. 
323,  28,  FrL  289,  19.  U.  Tritt.  2734. 
ila^  ich  vinde  verseUet  wol  die  warte 
dat.  1099.    ir  porten  versparten  si  dö 
sa  und   versasten   ir  gewer  troj.  s.  35 
263.  c.    ime  wolt  der  ldbart  versa zt 
hän  die  widervart  kröne  226.  a. 
2.  wehre  ab,  pariere.    Schmeller  3, 
298.    narrentch.  101,  11.    112,  22. 
des  teufels  ger  versetzen  Walk.  96,  3,  40 
22.  3.  stelle,  halte  fest,  umstelle, 

bildl.  bedränge,  ich  Ute  mit  den  netzen 
eine  maget  versetzen  (um  sie  aufzu- 
fangen) kchron.  72.  b.  libir  menllch 
stritin,  wen  da;  wir  uns  vorsetsin  und  45 
lä;in  also  letzin  (/"irr  daz,  wir  uns  IA- 
zen  vorsetzin  und  also  letzin),  daz,  uns 
hl  zu  vorchtin  stat  Jerosch.  62.  a. 
anders  erklärt  Pfeiffer  t.  259  ;  wieder 
ändert  F.  Beck  im  Pf  Germ.  7,  100.  50 
hierher  auch  wohl  den  versatst  und  jen 
betrogen  Suchen*.  21,   115.  —  mit 


SITZE 

sachl.  object,  belege  mit  beschlag.  di 
koufkamir  adir  da;  erbe  werde  denne 
vorsazt  von  des  zinsherren  weine  Kulm. 
r.  3,  138.  101.  4.  bildl  sette, 

stelle  fest  (in  meinen  gedanken).  sö 
betrahte  unde  versetze  gar  wol  v/a^  du 
wert  sigest  Grieth,  pred.  1,  157. 
5.  stelle  als  bürgen,  sette  als  pfand; 
versetze,  verpfände.  Oberl  1774.  der 
den  andern  versetzet  se  purgen  Münch, 
sir.  296.  ich  hin  versat  ein  liebe; 
pfant:  da;  Uese  mir  V.  Trist.  1002. 
da;  herze  ist  rehter  minn  ein  pfant,  also 
versetzet  unde  verseil  Part.  365 ,  5. 
kouft  umb  in ,  eeraochet  wa; :  er  be- 
halt iu;  ors  deste  ba;,  ob  ir;  im  ver- 
setzet das.  561,  9.  ich  wil  da;  guot 
versetzen :  e;  kumet  noch  der  tac  da; 
ich  e;  übte  lasse  oder  miner  kinde  ein; 
Bert.  437,  37.  tgl.  Teichn.  286.  Münch, 
ttr.  191.  Mühlh.  rb.  42.  Kulm.  r.  3, 
153.  4,88.  89.  (ir.  w.  1,  30.  H.  teittchr. 
8,  317.  Zill,  jahrb.  9,  7.  —  mtne 
triwe  ich  hau  versetzet  gein  im  uf 
kämpf  ze  riten  Part.  614,  23.  HätsJ. 
1,  11,  79.  des  wil  ich  dir  versetzen 
mlne  wArheit  Poes.  K.  407,  53. 

nnversazt,  anversetzet  part.  adj. 
nicht  versettt  oder  verpfändet,  swsp. 
c.  94.  Oberl  1865.  Zitt.  jahrb.  9,  9. 

widersetze  «irr.  opponere  wi- 
dersetzen Diefenb.  gl.  197.  ich  wider- 
setze mich  leiste  widerstand,  diu  sele 
sol  sich  gar  vaste  widersetzen  in  dem 
llbe  Bert.  241 ,  2.  da;  er  des  niht 
widersetze  sich  Ludw.  kreutf.  4811. 
vgl  ich  setze. 

setziingc  stf.  das  selten,  myst. 
2,130.8.32.  sacramentale  geist- 
lich setsuiige  Diefenb.  gl  241. 

entsetzunge  stf.  der  »ustand,  wo 
man  ausser  fassung  gebracht  ist.  zorn 
ader  entsetz unge  des  herzen  myst.  59, 12. 

iibersctziingc  stf.  herre  sprichet 
ah  vil  als  ein  fibersetzunge  einer  her- 
schaft ;  kneht  ist  ein  undersetzunge 
myst.  2,  92,  14. 

undersetzunge  stf.  «tust.  2,  92, 
14.  s.  das  vorige  w.  subjectum  ein 
undersetzung  Diefenb.  gl  262. 

voraetzunge  stf.  propositio  Die- 
fenb. gl  225. 
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widersetzunge  stf.  repositum  Die- 
fenb.  gl.  236. 

setzer  stm.   s etzer. 

üfsetzcr  stm.  betrüger.  Pf.  Germ. 
6,  276.  5 

gclichsetzel  stm.  gleichsetze),  ge- 
leichsetzler  bei  Megb.  14,  3.  19  Über- 
setzung des  lat.  dentes  conttnui. 

setzelinc  stm.  vertetzbarer  bäum, 
stamm.  Frisch  2,  268.  10 

gesetzede  stn.  stf.  gesetz,  anord- 
nung.    ahd.  gasezida  ,  Graff  6 ,  306. 
constitutum  sumerl.  5,  47.    da;  ge- 
setzede  machete   er  stete  Vir.  775. 
diz  gesetzede  wolle  wir  haldeo  myst.  15 
42,  20.    da;  ist  da;  gesetzede  über 
da;  fleisch,  von  dem  körn  Mer.  str. 
417.  414.   hetteot  eine  gesetzede  Clos. 
chron.  85.    dise  alte  gesetzede  leseb. 
857,  28.    die  alte  e  da;  alte  gesetzede,  20 
die  niuwe  e  da/;  niuwe  gesetzede  das. 
857,  21.    gesazt  das.  884,  36.  ein 
gesetzte  Dioclet.  1693.  gesetzt  Zürck. 
jahrb.  43,  10.  49,  26.  vgl  im  allge- 
meinen Ziirck.  richtebr.  13.  26.  72.  25 
79.  Basel,  r.  7,  25.    meister  von  den 
gesetzeden  des  rehtes  (doctor  juris) 
Pf.  Germ.  3,  444. 
siuche,  souch,  suchen,  GBS0CHBN  bin  matt, 
krank,    goth.  siuka,  sank  Gr.  2,  50.  30 
Ulfil.  »b.  160.  Graff  6,  137.  D.  my- 
thol.  1105.  H.  zeitschr.  5,  214. 

siech  adj.    siech ,   krank.,  goth. 
siuks.    ahd.  siuh,  siob  Ulfil.  wb.  160. 
Graff  6,  137.    den  israheliscben  chin-  35 
den,  alten  unde  jungen,  siechen  joch 
gesunden  Exod.  D.  152,  10.   die  sie- 
chen ungesunden  Nib.  268,  3.   ich  sie- 
cher man  Waith.  123,  8.    ich  trage 
da;  heilige  sacrament  zu  einem  siechen  40 
menschen  da;  in  grö;er  krancheit  lit 
Zürch.  jahrb.  57,  23.    leit  suochet 
tröstes  rät  und  siecher  Up  den  arzat 
kröne  66.  a.    diu  was  siecher  ougen 
myst.  2,  329,  9.  —  der  liget  in  mtnem  45 
hose  siecher  Griesh.  pred.  2,  23.  vgl. 
a.  Heinr.  1445.    da;  du  mich  siechen 
bi  dir  last  das.  420.    er  were  gesaut 
oder  siech  Exod.  D.  133,  10.  kranc 
noch  siech  H.  %eilschr.  8,  306.    siech  50 
werden  Iw.  213.  223.    myst.  40,  25. 
ze  höhe  siech  Waith.  47,  3.    lag  Of 


den  töd  siech  Zurch.  jahrb.  73 ,  10. 
diu  was  siech  von  dem  bloote  myst. 
20,  31.  an  der  sele  siech  Bert.  510, 
24.  bUdl.  an  der  werdekeit  siech  Pars. 
316,  15.  —  mit  genit.  der  mich 
freude  siechen  mit  slner  kaust  ernerte 
bächl  2,  48.  lones  siech  Germ.  9, 
1 13.   ich  lasters  sieche  U.  Trist.  3230. 

sieche  sttm.  der  sieche,  kranke. 
ein  sieche  Bert.  196,  9.  den  siechen 
beruochen  spec.  ecclet.  169.  vgL  56. 
79.  Lata.  2190.  Waith.  54,  36.  troj. 
s.  228.  b.  dln  tröst  den  Siet  hen  heilet, 
der  an  der  sftle  ist  ongesuot  g.  sm. 
1328.  er  nam  eins  siechen  klaffen  U. 
Trist.  2238.  —  e;  lagen  uf  der  strafe 
siechen  ine  mfi^e  Gregor.  3604. 

durchsiech  adj.  durch  und  durch 
krank.  Megb.  336,  32. 

houbetsiecli  adj,  am  köpfe  krank. 
Frl.  271,  18.  arzneib.  Pf.  2,  3.  a. 

Udestedt  adj.  an  den  gliedern 
krank.  Pantal.  1002. 

lügen  siech  adj.  verstellter  veise 
krank,  fundgr.  1,  236,  21. 

langesiech  adj.  lungenkrank,  arz- 
neib.  D.  54. 

iiiannensieche  siewi.  der  männ- 
liche kranke.  Schneller  3,  190. 

iiiinucsicch  adj.  liebeskrank.  MS. 
2,  26.  b.  troj.  s.  102.  c.  103.  a.  185. 
a.  Albr.  22,  235.  minnensiech  md.  ged. 
59,  671. 

miselsiech  adj.  aussätzig,  urst. 
123,  69.  U.  Trist.  2250.  misel  aus 
lat.  misellus;  s.  bd.  2,  188.  rKacürer- 
nagel  umdeutschung  46. 

mnotsiech  adj.  an  dem  muote 
krank.  Oberl.  1091. 

seiesiech  adj.  an  der  seele  krank. 
MS.  2,  72.  a.  Nith.  13,  3. 

senesiech  adj.  von  liebesschmerz 
krank,  troj.  s.  103.  b. 

sundersiech  adj.  mit  etner  an- 
steckenden oder  unheilbaren  krank- 
heit,  namentlich  dem  aussalze  behaftet 
und  deshalb  in  abgesonderte  häuser 

stindersieclie  stem.    der  aussätzige. 

die  sundersiechen  macht  er  reine  Er- 
lös. 4208.  vgl.  Münch,  str.  485. 
tötsiech  adj.  zum  tode  krank,  der 
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tötsieche  man  der  von  der  werlde  wirt 
getan  Wigol.  2652.  vgl  troj.  t.  274.  d. 
Pass.  K.  258,  59.  Zürck.  jakrb.  73, 
9.  13.  48,  21.  Lud».  93,  14.  da^  er 
tötsiecber  an  sin  bette  viel  Engelh.  5 
2183.  si  leiten  in  totaiecben  nider  Trist. 
1140.  tötsiech  an  dem  Übe  und  an  der 
sele  Bert.  291,  33.  226,  32.  513,  17. 

ozsieche  samt,  s.  0.  a.  sundersiecbe. 
Schmeller  3,  190.  10 

veitsiech  adj.  aussätsig;  weü  die 
aussätzigen  ausserhalb  der  Stadt,  in 
abgesonderten  Wohnungen  lebten»  vgl. 
auch  velt  OberL  384.  1714. 

verresieche  nein.  s.  v.  a.  sonder-  1 5 
sieche  Frisch  2,  274.  c. 

liebersiech  adj.   am  /Uber  krank. 
HM.  2,  58,  160. 

vröudesiecb    adj.      an  freuden 
krank,  ohne  freude.  MS.  2,  28.  20 

vrouwensieche    »eiblicher  kran- 
ker. Schmeller  3,  190. 

waz^ersiech  adj.  wassersüchtig, 
ahd.  wez^arsioh.  vgl.  Schmeller  3,  1 90. 

wcrlUiech  adj.  aussätug.  En.  25 
12901. 

werltsieche  sv>m.  der  aussätuge. 
sen  werltsiechen  er  gesa;,  da^  einwo- 
gen er  mit  in  nö;  Massm.  AI.  s,  127.  a. 

wundersieche  stern.   der  tum  ver-  30 
wundern  krank   oder  verwundet  ist. 
mit  sinem  blanken  swerte  maht  er  vil 
wundersiechen  troj.  t.  210.  a.  195.  d. 
204.  d. 

siechhüs,  sicchmeister,  siechtac,  35 
siechtage  s.  das  zweite  wort. 

stech chtere  adj.    krank»  an  deme 
vil  ßiechebaeren  Pantal.  1079. 

siechheit  stf.  krankheit.  tod.  ge- 
htig.  519.  Gregor.  22.  Iw.  137.  213.  40 
a.  Hetnr.  166.  410.  911.  Pan.  231, 
1.  796,  15.  815,  11.  gesuntheit  Ine 
siecheit  Barl.  226,  5.  die  siecheit 
bue^en  das.  13,  38. 

siech  lieh  adj.  krankhaft,  er  was  45 
von  siecbllcher  art  Barl  85,  30.  aieeh- 
lieh  ungemach  das.  188,  18.  Pass.  K. 
499,  35.  ein  man  an  siechltcheme 
gange,  wand  in  hete  ein  slange  gesto- 
chen das.  454,  15.  wan  wir  siechlich  50 
wurden  an  dem  Übe  nnd  an  der  sele 
Bert.  507,  31. 


siech  liehe  ade.  siechlich  gevar 
krank  aussehend,  troj.  s.  69.  a.  MS. 
2,  188. 

siechtuom  s/m.  krankheit.  Exod. 
D.  143,  i.  aneg.  3,  17.  spec.  eccles. 
142.  Ulr.  1523.  Gregor.  641.  a.  Heinr. 
988.  kröne  93.  b.  Barl.  73,  39.  Bert. 
507,  30.  Münch,  str.  181.  leseb.  584, 
27.  md.  ged.  60,  696.  plural.  siech- 
ttieme  Bert.  517,  18.  ar*neib.  D.  199. 
Pass.  K.  46,  7.  207,  77.  Teichn.  90. 
Megb.  327,  29.  346,  27.  —  er  keeme 
wider,  esn  latzte  in  chaftiu  nöt,  siech- 
tuom vanenttsse  ode  der  töt  Iw.  1 1 4. 
höher  siechtuom  dicke  rat  von  kleiner 
er/.enle  hat  wird  geheilt  Barl.  147,  7. 
einen  siechtuom  bfle^en  Bert.  153,  21. 
swenne  dich  got  an  sende  siechtuom 
Griesh.  pred.  2,  30.  swenne  got  den 
menschen  wirfet  in  grölen  siechtuom 
das.  29.  da^  wib  in  valschen  sicch- 
töm  sich  dö  warf  erheuchelte  krank- 
heit Pass.  K.  475,  31.  siechtumes 
pflegen  krank  sein  das.  276,  51.  — 
ein  siechtuom  heijet  pögrät  Pan,  501, 
26.  der  vallend  siechtuom  epilepsie 
Megb.  183,  19.  381,  14.  andere  6e- 
nennungen  von  besondern  krankkeiten 
das.  s.  715.  siechtuom  an  den  fliegen 
anneib.  Pf.  2,  8.  d.  s.  der  wlbe 
Qmenstruo)  das.  2,  3.  16.  d. 

houlietsiechtoom  stm.  kopfweh. 
anneib.  D.  219.  Megb.  386,  26. 

lidesicchtuom  stm.  gliederkrank- 
heit.  anneib.  D.  183.  218. 

longesiechtnom  stm.  lungenkrank- 
heil, anneib.  D.  218. 

milzsiechtuom  stm.  milikrank- 
heit.  anneib.  D.  58.  188.  205. 

örensiechtuom  stm.  ohrenkrank- 
heit.  Megb.  328,  1.  385,  4. 

vrouwensiechtuom  stm.  frauen- 
krankheit.  vr.  waere  ir  geschehen  Ge- 
nes. D.  62,  14.  vgl.  anneib.  D.  34.  35. 

vtiozsiechtuom  stm.  podagra.  an- 
neib. D.  182.  184.  233. 

zantsiechtuom  stm.  *ahnweh.  Megb. 
235.  8.  316,  4. 

siuehe  stf.  swm.  seuche ,  krank- 
heit. goth.  siukei,  ahd.  siueh!  VI- 
ßl.  wb.  160.  Graff  6,  139.  von 
siuehe   kranc   H.   Trist.   5043.  vgl. 
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4616.  5035.  Renn.  6039.  md.  süche 
Frl  55,  6.  Patt.  K.  26,  II.  102,  20. 
Kulm.  r.  3,  87.  Jerotck.  10.  d.  126. 
a.  128.  c.  Ludw.  59,  28.  60,  3.  leseb. 
992,  35.  ein  suche  den  meister  be-  5 
vieoc  tivl.  chron.  8079.  in  begreif  ein 
sflche  myst.  101,  20.  von  der  süche 
betören  genesen  das.  77,  19.  der 
säche  abe  kumen  Ludw.  kreutf.  8024. 
di  dri  sOchen  haben,  den  quartanen  and  10 
den  röten  suchen  (rothe  n#*>?)  und 
daz,  swinde  myst.  104,  39.  den  Tei- 
lenden suchen  (epilepsie")  Ludw.  90, 
28.    di  vallende  süche  dat.  91,  14. 

siuchhaft  adj.    krank,    den  such-  15 
haften  man  Fast.  K.  252,  1.  454,  66. 
süchhaftez,  leit  dat.  373,  2. 

sieche  swv.     6m,   werde  krank, 
ahd.  siuchju,  -em,  -6m  Graff  6,  139. 
aegrotari  Diefenb.  gl  105.    sö  muoz,e  20 
wir  siechen  ietner        Diemer  88,  1. 
vgl.  troj.  t.  170.  b.  218.  a.  Barl.  357, 
3.    H.  Tritt.  5027.    Megb.  t25,  32. 
145,  13.    ich  hän  gesiechet  Pf.  Germ. 
1,347.    suchen  Heinr.  3520.  md.ged.  25 
89,  184.,  siechunde  von  reiiter  krankeit 
myst.  31t,  33.  —  des  hinket  reht  und 
trürel  sunt  nnd  siechet  schäme  Waith. 
102,  27.    daz,  icbt  mochte  siechen  an 
im  die  rechte  wärheit  Patt.  K.  57,  18.  30 
des  muo;  daj  sende  herze  mtn  an  vröu- 
den  iemer  siechen  troj.  t.  186.  a. 

besieche  «*.  verde  aranft.  Schnel- 
ler 3,  191. 

gesieche  s*w.  dos  verstärkte  sieche.  35 
oes/.  Äo».  50. 

versieche  swt.  ver*ehrey  verderbe 
durch  krankheU.  diu  virsiechitiu  men- 
nisgbeit  leseb.  1 96,  1 .  sich  versiechen 
SchmeUer  3,  191.  dir  nement  ej  die  40 
ronber  oder  du  versiechest  ez,  in  eime 
siechtuome  Bert.  269,  37. 

sieche!  tun),    kränkele,    ahd.  sie- 
ch ein  m  Graff  6 ,  140.     hierher  wohl 
snchelde  vil  sere  Karhn.  534,  51,  meitn  45 
nicht  söcheln  («e/.  soeben)  aufstel- 
len ist 

siuehede    ttf.     krankheU.  dlner 
siuehede  wil  niemer  rat  werden  Bert. 
280,  7.   wart  gesnnt  von  irre  suchede  50 
myst.  20,  34.   vgl  Pf.  Germ.  6,  156. 
7,  24. 


soche  Sipe,  bin  siech,  kränklich. 
SchmeUer  3,  191.  er  siechte  unde 
sohte  ff.  Trist.  5027.  des  wirt  manec 
man  gestochen  da;  er  lange  dar  nach 
muoz,  sochen  Renner  11483.  6651. 
da  von  muoz,  nu  sochen  ruht  nnd  al- 
liu  reinekeit  das.  14749.  zwelf  Wo- 
chen gieng  der  mdnech  sochen  Lt.  2, 
400.  aö  dem  vuoz,e  wA  ist  so  soebent 
alliu  tider  mit  im  myst.  340,  4.  on 
die  vorcht  ist  flebersiech  die  minn  und 
söchet  immer  HätzL  2,  58,  161. 

sochen  sin.  das  kranksem,  kran- 
kein. Frl  20,  16. 

sochfppe  stm.  etn  kränkelnder 
mensch.  SchmeUer  3,  191. 

saht  (gen.  sühte)  stf.  krankheU. 
goth.  sauhts,  ahd.  suht  Vlfll  wb.  160. 
Gr  äff  6,  140.  pestis,  tabes  tnmerl 
14,  50.  19,  18.  febris  Continus  voc. 
o.  36,  76.  dem  werre  schour  noch 
dehein  suht  Genes.  D.  113,  36.  dar, 
uns  iht  geschehe  von  suhte  oder  swerte 
Rxod.  D.  132,  11.  suht  chom  groze, 
undir  sie  das.  142,  27.  so  entwiche 
diu  suht  dan  Iw.  132.  diu  suht  gat 
von  dem  hirne  das.  131.  dehein  suht 
ist  sö  getan,  nnd  wirt  diu  salbe  dran 
getan,  sine  anfiele  deste  senfler  sfn  Wi- 
gal.  10372.  die  suht  geheilen  spec. 
eccles.  12.  der  sohle  genesen  a.  Heinr. 
441.  Albr.  20,  51.  in  eine  suht  Val- 
ien das.  33,  127.  Ludw.  kreumf.  178. 
sus  leite  si  sich  in  die  sucht  Patt.  K. 
297,  58.  der  magel  herzen  bluot  daj 
wsere  tut  iuwer  saht  gnot  a.  Heinr. 
231.  die  an  der  suhle  ligent  «rs- 
neib.  D.  32.  —  hin  ce  allen  sflhten! 
Helbl  2,  746.  —  kalte  saht  febris 
Diefenb.  gl  121.  er  tet  in  stner  tou- 
ben  suht  (=  tobesuhO  aisam  ein 
löuwe  freissHna  troj.  t.  180.  b.  diu 
n jetzige  suht  der  aussät*  Patt.  K. 
118,  19.  272,  64.  diu  gihlige  suht 
gichi  Pass.  218,  47.  diu  vollende 
suht  epileptie  Sertat.  1572.  Ulr.  1092, 
Bert.  323,  26.  517,  38.  Pf.  Germ,  2, 
377.  Megb.  124,  25.  127,  9.  diu 
«windend  suht ,  diu  ze  latein  tysis 
(phthisis)  hai'^t  dat.  464,  2.  —  senen- 
diu  suht  Waith.  54,  36.  g.  Gerb.  4829. 
die  waren  suht  der  mione  Tritt.  12201. 
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er  wibes  ougen  süe^e  unt  dl  bl  wlbes 
herzen  suht  /Vir*.  4,  21. 

adersuht  stf.  arthrüü.  Megb.  455, 
16.  466,  30.  diu  ädersuht  diu  ze  la- 
tein  artetica  hai^t  das  327,  28.  5 

blatersnht  stf.  blattemkrankßeit, 
pocken.  diu  blätirsaht  si  an  chom 
Bxod.  D.  143,  5.  14T,  11. 

bluotauht  stf.    blutgang,  blutßuss. 
emorroide,  diseoteria  sumerL  61,  63.  10 
52,  48.     lienteria  Diefenb.  gl  169. 
die  was  mit  der  blütsucbt  bekümmert 
manigen  tac  gewesen  Pass.  K.  26,  2. 

bruetsuht  *;/.  brustkrankheit,  arz- 
neib.  D.  57.  100.  218.  224.  15 

gelsuht  stf.  gelbsucht.  gelsuht  diu 
ze  latein  ictericia  hai^t  Megb.  415,  23. 
388,  19.  den  mnoet  jocb  deo  Up 
wedir  gelsuht  noch  fleh  Genes.  D.  6, 
15.  Bert.  415,  25.  regius  morbus  20 
sumerL  22,  63.  Diefenb.  gl  234. 

hantsuht   stf.      chiragra  sumerL 
42,  28. 

hirnsnht  stf.    krankheü  des  ge- 
kirnt, Wahnsinn.  Iw.  131.  25 

houbetsuht    stf.  kopfkrankheü. 
artneib.  Pf.  1,  1. 

jämersuht  stf.  krankhaftes  schmer*- 
gefühl,  schmerzliches  verlangen,  stille 
mine  jämersuht  mit  der  vil  reinen  minne  30 
dia  troj.  s.  103.  a.  ir  sende  jämer- 
suht das.  s.  185.  b.  vgl  95.  o.  Bn- 
gelh.  3403.  5539. 

kelsuht  stf.     krankheü  des  hals  es. 
angine  gl.  Mone  7,  601.    fcelsnht  diu  35 
se  latein  esquinaacia  haijt  Megb.  330, 
20.  436,  19.  Pass.  K.  628,  73. 

lantsuht  stf.  synochus  sumerL  17, 
28.  vgl  syuocha  febris  Diefenb.  gl.  tat. 
germ.  537.  a.  40 

lidesuht  stf.  glieder  krankheü,  ar- 
thriäs.  Oberl.  929.  artetica  lidsuht 
voc.  o.  36,  68.  ciatica  (sciatica) 
hdsnht  in  der  hnft  das.  36,  71. 

hantlidesuht  stf.  chiragra  eoc.  o.  45 
36,  70. 

YUo;Iide8uht  stf.    podagra  eoc.  o. 
36,  69. 

mittel  suht  stf.    aussaU.  vgl.  misel- 
siech.  —  in  ergreif  diu  miselsuht.   dö"  50 
man  die  swmren  gotes  saht  gesteh  an 
sinem  Übe,  man  unde  wibe  wart  er  dö 
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widerzaeme  a.  Heinr.  119.  dem  vi) 
armen  siechtagen  den  man  dä  heilet 
miselsuht  Engeln*  5147.  5997.  vgl.  ar%- 
netb.  D.  19.  Anno  826.  Diemer  35, 
12.  202,  19.  243,  8.  Bvod.  D.  129, 
10.  leseb.  302,  29.  fronend.  336,  12. 
Barl  70 ,  2.  Pass.  57 ,  47.  320,  52. 
me.silsucht  Jerosch.  145.  c.  ob  du  un- 
rechte sweris  da;  dich  di  muselsucht  hist£ 
Höfer  urk.  s.  3. 

im?suht  stf.  sintereia  (dysentcria) 
sumerL  23,  48. 

rindereuht  stf.  den  siechtuom  hai^t 
man  ze  latein  boam,  da;  ist  gespro- 
chen ein  rindersuht,  dar  umb,  da^  man 
den  siechtuom  vertreibt  mit  rindermist 
Megb.  273,  14. 

schelinsuht  stf.  pestis  gl.  Mone 
4,  233. 

sensuht  stf.  Sehnsucht,  der  den 
siechtuom  hftt  von  der  sensuchte  Cd«; 
man  sich  seaet  nach  lieben  sachin)  der 
aal  reden  mit  deo  di  im  liep  sfn  fundgr. 
1,  321,  32.  vgl  Schmeller  3,  254. 

släfsuht  stf.  Schlafsucht  (jkrank- 
heit).  letargus  voc.  o.  36,  24. 

stichelsuht  stf.  des  gedarms  sti- 
chelsuht  (torsiones  viscerum)  Megb. 
409,  26. 

swinsuht  stf.  Schwindsucht,  voc. 
1429.  Schmeller  3,  538. 

tobesuht  stf.  iouthy  raserei,  Wahn- 
sinn, mania  voc.  o.  36,  29.  im  schö; 
in  da;  hirne  ein  sorn  unde  ein  tobe- 
suht Ito.  124.  vgl  Karqj.  20,  21.  57, 
25.  urst.  111,  63.  Älbr.  1,  1443.  22, 
283.  25,  8  u.  nu  Barl  249,  6.  troj. 
s.  219.  c  215.  a.  Bngelh.  4834.  Pass. 
109,  10.  159,  16.  Pass.  K.  13,  46. 
33,  17.  40,  51.  mgst.  318,  25.  Je- 
rosch. 12.  a.  123.  d.  143.  b. 

totsaht  stf.  ahsentia  mentis  Oberl 
1643. 

umsaht  stf.  dysenteria  Schmeller 
3,  195. 

vnogsuht  stf.  podagra  sumerL  13, 
68.  42,  29. 

wa^ersuht  stf.  Wassersucht,  hy- 
drops  gl  Mone  8,  396.  idropisis  voc. 
o.  36,  64.  tinpanites,  asebites 
hitzig  wa^ersuht  das.  36,  65.  — 
arinetb.  D.  122.  241.  kröne  243.  a. 
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wirbelsaht  stf.    frenesis  Diefenb. 
gl  130. 

sahtbrunne ,  siihtegelich  s.  das 
zweite  wort. 

8uhtehaft  adj.  krankhaft,  ir  such-  5 
tehafte^  leben  machen  wol  gesunt  Poss. 
199,  38.  258,  70. 

subtheftec  adj.    s.  v.  a.  euhte- 
haft.  Pa$$.  85,  74. 

sühtc  stn.?    s.  v.  a.  saht,    ob  in  10 
lichte  irrete  sachte  oder  unbederbekeit 
Freiberg.  r.  283. 

gesähte  stf.  krankheit.  OberL  540. 
spec.  eccles.  146.  Pass.  K.  297,  28. 
rheumatischer  schmen.  Stalder  2, 4 1 8.  15 

ungestillte  stn.  schlimme  krank- 
heit, bes.  rheumatischer  schmen?  vgl. 
Stalder  2,  418.  der  in  den  Aren  siech 
von  ungesühte  st  Waith.  20,  4.  tgl. 
Lachmann,  der  ungesunde  rermuthet.  20 
dann  Pf.  Germ.  5,  36.  e;  wer  mir 
komen  z'ungesoht  Nith.  H.  ».170«.  anm. 

bantgesühte  stn.     chiragra  Cod. 
Schmeller  3,  195. 

hiiflFepesnhtc  stn.  sciatica  Cod.  25 
Schmeller  3,  195. 

vuo;ftesühte  stn.     podagra  Cod. 
Schmeller  3,  195. 

sühtec  adj.  krank,  krankhaft,  ahd. 
suhttg  Graff  6,  142.  morbidus  sumerl.  30 
52,  72.  etellche  werden t  vergihtic  vor 
iome,  etellche  anders  sühtic  Bert.  106, 
38.  sühtig  oder  fiebrig  Megb.  143,3. 
sfihtig  leut  Cebricantes)  das.  329,  34. 
s.  tider  das.  477,  2.  8.  mit  dem  fie-  35 
ber  das.  293,  29. 

blootsäbtec  adj.  an  dem  bhtt- 
flusse  krank.  Pass.  57,  50.  Pass.  K. 
336,  16. 

gelsübtcc  adj.    gelbsüchtig,  icte-  40 
ricus  gl  Mone  8,  96.  Bert.  433,  17. 
Megb.  451,  14. 

hei^siilitec  adj.   zu  hitzigen  krank- 
heilen geneigt.  Megb.  329,  3. 

berzesübtec  aaj.  an  dem  herzen  45 
krank,    cordiacas  sumerl.  3,  24. 

milzsühtec  adj.  an  der  mihi  krank, 
hypochondrisch,  artneib.  D.  72.  Megb. 
475,  4. 

miaelsübtec  adj.    aussätzig,    »gl.  50 
miselsiech.  —  leseb.  302,  5.  Senat. 
1690.    Barl.  30,  35.    Ludw.  kreuzf. 


352.    Pf.  Germ.  3,  366.  der 
stihtige  spec.  eccles.  73.   Legs.  pred. 
45,  29.  55,  35.  Engeln.  5244. 

sundersühtec  adj.  aussätsig.  vgl. 
sundersiech. 

'  stradersnhtige  stf.     aussät*.  Pf. 
Germ.  7,  378. 

tiavelsähtec  adj.  vom  teufe!  be- 
sessen, daemoniacus  sumerL  31 ,  25. 
dehein  boeser  geist  beieip  bt  den  tiu- 
velsflhtigen  Senat.  1079.  vgl.  Griesh. 
denkm.  33. 

tobesähtec  adj.  rasend,  wahnsin- 
nig, troj.  s.  1 63.  c.  236.  b.  toabsflch- 
tig  leseb.  1058,  1.  12. 

tötsühtec  adj.  geistesabwesend. 
OberL  1643. 

wa;;er8Ühtec  adj.  wassersüchtig. 
hydropicuB  sumerl.  9,  49.  Diefenb.  gl. 
149.  asclides  gl.  Mone  6,  343.  aqus- 
ticns  das.  6,  212.  —  artmeib.  D.  55. 
58.  69.  urst.  107,  23.  123,  70.  Bert. 
433,  17.  Griesh.  pred.  1,  114.  ~ 
losch  ans  den  ewiclichen  darst  mit  dl- 
ner  tugent  frflhtic  da;  wir  iht  wa;;er- 
sühtic  bellben  an  der  sftle  dort £.sm  1338. 

sühtikeit  stf.  krankheil.  myst.  2, 
298,  30. 

shtde,  sÖT,  sctw  ,  cBSOTUi  siede ,  walle, 
koche,  ahd.  siudn  Gr.  2,  21.  Graff 
6,  164.  H.*eitschr.  5,  215.  goth.  nur 
saa]>s  Qvaut  (weil  das  opferßeisch  ge- 
sotten wurde)  Utfil.  wb.  155.  D.  my- 
thol.  35.  1.  intransit.  bullio,  fer- 
vere  Diefenb.  gl.  55.  dar  inne  soit  si 
einen  ganzen  tac  mgst.  249,  18.  ich 
län  dir  siedent  brennen  reht  al  05  ert- 
riche  gan  Frl.  405,  10.  406,  9.  vil 
gluender  kolen  was  dfl  bf  dA  von  da; 
blf  alvollen  söt  Pass.  K.  191,  5.  dd 
da;  blt  wie!  ande  söt  Pantai.  1303. 
wan  im  der  muot  reht  ab  ein  bll 
wiel  ande  söt  troj.  s.  102.  b.  dia 
leide  gift  wiel  ande  sot  and  snnkelt 
als  ein  planne,  da  man  spec  inne  smel- 
zet  das.  s.  249.  b.  da;  in  da;  verch 
wiel  nnde  söt  das.  s.  241.  c.  mto  herze 
sot  ande  söt  Pass.  75,  69.  Pass.  K. 
255,  89.  —  ir  herze  da;  in  vreaden 
sot  das.  652,  22.  wand  im  da;  herxe 
in  leide  söt  mit  angemache  das.  352, 
50.    swie  gar  sin  herze  in  leide  süte 
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Engelh.  3676.  vgl  troj.  s.  95.  a.  ir 
herze  in  bitterkeite  söt  Je  roscn.  43.  c. 
da^  stn  gerottete  in  leide  sfite  nAch  ir 
und  näch  ir  minoe  troj.  s.  95.  ■.  in 
valsche  im  sin  gemttete  söt  üf  die  rei-  5 
neu  kristen  Pass.  K.  77,  38.  an  der 
grimmigen  nöt  dar  inne  er  pfnlichen 
söt  Pa$t.  76,  48.  in  bluote  nnde  in 
swei;e  snten  die  beide  von  der  bitte 
gtare  W.  Wh.  50,  18.    Lohengr.  129.  10 

—  so  grö;  was  ires  herzen  ndl  in  der 
e;  steteeltch  n  f  söt  Am.  iT.  644,  66. 

2.  JroftftfK».  a.  oAne  orctufl- 
iw  so  brütet  der,  sö  sindet  der  Orr/. 
150,  20.  si  sint  freche  beide  dA  man  15 
niuwan  sieden  sol  bm  den  kochtöpfen 
Niih.  ff.  s.  232.  dane  was  gesoten 
noch  gebraten,  nnt  ir  kücben  unbera- 
ten  Par%.  486,  11.  Akers  hat  ver- 
bannen kegele  nnde  pfannen,  geboten  20 
nnt  gebraten  Vrid.  162,  10.  ie  lenger 
gesoten,  ie  wirs  gebraten  Diut.  1,  324. 

—  mit  dativ.  sö  wil  ich  mir  sieden 
unde  brüten  Hadem.  $.  192.  b.  mit 
transitivem  accusativ.  sine  Hose  er  25 
söt  Diemer  22,  10.  gesotene;  rint- 
fleisch  dat.  43,  27.  do  was  da;  e;- 
;en  gesoten  und  gebraten  Genes.  D.  38, 

9.  vgl.  63,  24.  152,  36.  Bert.  150, 
38.  ff.  Trist.  3357.  Pass.  K.  171,  65.  30 
Bon.  48,  57.  Ludw.  62,  25.  —  da^ 
kint  si  irstach,  si  söt  nnde  briet  kchron. 
D.  30,  6-  di  man  Gralanden  söt  kröne 
142.  a.  leseb.  583,  27.  vgl  Gral  an t. 

—  gesoten  gegerbtes  leder  troj.  s.  191.  35 
a.  —  sin  salse  was  diu  hongernOt  diu; 

im  briet  nnde  söt,  da;  e;  ein  siie;iu 
splse  was  Jte.  126.  in  wart  von  wirt- 
schefte  gebraten  wunder  und  gesoten 
troj.  s.  139.  a.  vgl  100.  a.  sinen  Itp  40 
si  sebrieten,  ein  teil  an  spielen  brieten, 
da;  ander  bt  dem  vflre  snten  Albr.  16, 
511.  sö  man  da^  chorn  siudet  mit 
milche  arzneih.  D.  31.  da;  man  diu 
dinch  siede  verdaue  in  dem  magen  45 
das.  109.  vgl  der  mage  ist  rehte  ge- 
schaffen als  ein  haven  bi  dem  Hure,  dA 
man  da;  e;;en  inne  siudet  Bert.  432,  6. 
da;  ai  (die  krankheit)  die  macht  ü  ; 
im  söt  Pass.K.  193,  73.  —  durch  ge-  50 
soten  golt  ff.  zeihehr.  2,  210.  vgl 
durch  sin  de.  c.   mit  reflex. 


accus,  dl  sindet  e;  sich  inne  arzneib. 
D.  12 

sieden  sin.  ein  braten  und  ein  sie- 
den troj.  s.  99.  c. 

nngesoteu  pari.  adj.  nicht  ge- 
kocht, schlecht  gekocht,  swenne  man 
den  baven  bt  dem  fiure  ze  vaste  gefal- 
let, sö  mac  man  da;  niemer  bebfleten, 
e;  müe;e  entweder  der  haven  übergen 
unde  diu  spfse  bltbet  ungesoten,  oder 
diu  splse  muo;  in  dem  haven  an  brin- 
nen  nnde  bltbet  aber  ungesoten  Bert. 
432,  10.  mit  folem  biere  oder  mit 
ungesoten  jmet  das.  151,  4. 

diirchsiude  stv.  durchkoche,  durch- 
soten  golt  Diemer  364,  7.  pf.K.  265, 
6.  Karl  19.  a.  durchsoten  gutdtn  pf. 
K.  59,  11. 

entsinde  stv.  fange  an  zu  sieden. 
vüwer  man  dar  under  truc  und  tet  im 
alsö  herte  nöt,  uns  die  pfanne  wol  eot- 
söt  Pass.  K.  641,  98. 

ersio.de  stv.  koche  aus.  ahd.  ar- 
sotan  gold  obritum  Graff  6,  1 65. 

j^esiude  stv.  das  verstärkte  siude. 
dö  da;  kint  gesöt  Grieth,  pred.  2,  51. 
sö  mac  diu  splse  wol  gesieden  in  dem 
haven  Bert.  432,  12.  —  siude  da;  un- 
der ein  ander  nnze  da;  sich  der  sonch 
gar  in  gesiede  anneib.  D.  169. 

ver siude  stv.  1.  siede  tuende, 
koche  gar.  a.  intransitiv,  da;  ir 
tot  was  uf  gezoget  und  si  nicht  mit 
des  tödes  nöt  in  der  pfannen  versöt 
Pass.  h.  642,  14.  b.  transitiv,  ein 
huon  gebraten,  ein;  versoten  Helmbr. 
881.  swa;  ich  versieden  wil  da;  wil 
si  braten  Hadam.  509.  weiz  ieman  ob 
da;  boon  mit  petersiljen  versoten  st 
Reinh.  2083.  —  GrAlant  den  man  gar 
versöt  MS.  1,  44.  a.  s.  Gralant.  ir 
werdet  dar  nmbe  versoten  einem  ketzer 
gelich  Mai  165,  26.  2.  koche  zu 

lange,  die  sptse  er  dö  gar  versöt,  da^ 
da  niht  wan  ein  brfiege  wart  Bon.  37, 
10.  da;  e;  wirt  alle;  dicke  als  da; 
da  ohumt  von  einem  versoten  gersprien 
anneib.  D.  11.  3.  verbrauche  ko- 
chend, da;  mer  man  ö  versiudet  und 
alle;  stn  geslehte  g.  sm.  44. 

söt  stm.  stn.  1.  das  wallen, 

kochen,   der  vlamme  röt,  sin  swinder 
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söt  slet  uch  tdt  Post.  K.  678,  88.  — 
besonders  von  hitzigen  krankhetten  ge- 
braucht: dö  er  qoam  üf  de«  übe«  ort 
in  kreokllchem  sdde  Au.  584,  37.  der 
suhle  söt  (:  ndt)  Post.  »18,  55.  — 
der  »6t  fercor  stotnachi  Schmeller  3, 
202.  FrucA  2,  283.  c.  2.  drtume» 
Schmeller,  Frisch  a.  a.  o.  puteus  mc. 
o.  46,  68.  da?  »dt  Pfeiffer  Com,  mund- 
art  117.  vor  dem  tor  sah  er  stim 
einen  »dt  dief  unde  wit.  vil  harte  ir- 
scaiTcn  was  der  »dt  a.  Reinh,  833.  955. 
der  jüngere  text  setzt  dafür  brenne. 
vgl.  Reinh.  s.  357.  man  bete  in  eime 
sode  sd  vil  niht  wa^ers  fanden  troj. 
».  208.  d.  —  helle  »dt  höUenpfütte, 
höüe  Frl  13,  16.  hilf  an»  da;  uns 
der  »dt  der  helle  iht  »linde  in  wernder 
ndt  Barl  406,  9.  auch  söt  allein  für 
helle :  tiefes  södes  vuoter  verliere  Frl. 
20,  10  und  anm.  3.  das  tr  asser, 
W'  o /"f ft  c^jpfl  5  q c $ q ist y  A f™wA^  ^  Asw rf^ 
Spülwasser,  da?  söt  med  fundgr.  1, 
391.  b.  Schmeller  3,  292.  FWsc«  «. 
o.  o.  dix  male  mit  einige  und  mit 
guteine  sode  5.  e.  «peae  9.  —  mit 
dem  sdde  si  in  begoßen  glaube  2084. 
würfen  in  mit  den  schulden  und  be- 
gii7,^en  in  mit  dem  sdde  mysl.  162,  39. 
t>#/.  Massnt,  AI.  «.  188. 

hellesöts/m.  höUenpfütse.  indem 
gruadeldsen  bellesöde  Ifori.  236.  275. 
286.  schausp.  d.  MA.  1,  294. 

sötbrunnc,  sdttuoch  t.  das  zweite 


smcleUn   sin.     er  hie;  in 
soedelin  die  brühe,  worin  das 
kocht  «vir  Reinh.  2090. 

so  de  in  stm.    fervor  siomachi.  e? 


nen  södem  Megb.  401,  15. 

adte  «irm. ?  söten  s/n.?  dos  wal- 
len, da?  kint  von  hereen  sdten  (:  lö- 
ten) vil  sere  was  erblichen  TU.  8,  110. 
nach  Hahns  ausg.  955 ,  1 :  lac  erbli- 
chen von  disem  jamer  sdten. 

sut  ittn.  das  gekochte,  vgl.  nhd. 
absud.  man  siudet  der  würze  rinten 
n.  mischet  m  dem  sut  wazier  arzneib. 
D.  190. 

aüte,  sute,  sutte  stswf.  1. 
lache,  pfütze.    lacu»  sat,  pfüU  eoc. 


1482.  Frisch  2,  357.  c.  09!.  Schmel- 
ler 2,  293.  Schmid  519.  da  er  lac 
besulwit  tdt  in  slnis  blntis  sodde  Je- 
rosch.  125.  d.  gie  hin  dan  soo  einer 
5  »aten,  da  er  vil  geos  und  enten  wist 
Mich.  Beh.  bei  Schmeller  3,  294.  dia 
üz,  der  weite  Sünden  säten  (:  baten) 
was  mit  zwensic  marter  komeo  Marl. 
232.  d.  —  fliezeut  in  die  helle  auten 

10  (:  butcn)  das.  211.  b.  der  tinvel  hat 
si  her  gesaut  uz,  stner  belle  Sutten 
(:  kutten)  Helbl.  1,  205.  daher  sute 
allein  für  hölle ,  tiefster  hollenraum . 
se  änderst  in  die  Sutten  hin,  dÄ  warf 

15  er  in  gebunden  in  urst.  127,  20.  uf 
jamers  Iresen  in  sustte  wesen ,  dA  süln 
si  bUlich  iemer  kresen  Frl  17,  16. 

2.  der  unterste  Schiffsraum,  der 
smac  der  von  der  satten  gät,  der  ist 

20    niht  gaot  geverle  MS.  2,  68.  b.  egL 
Wölk.  28,  2,  20.       3.  krankenstube. 
satta  seu  infirmornm  etnba  Nürnberg, 
urk.  e.  1487.  Schmeller  a.  a.  o. 
salzsüte  stf.    ahd.  salzsuti  sahnet, 

25    salsugo  Gr  äff  6,  166. 

süttec   adj.     siedendheiss.  Pictor. 
395. 

sutte.r  stßv.    walle  im  kochen  über. 
Schmeller  3,  293. 
30       versutter  sw.     lasse  im  kochen 
überwallen,  biet  ich  die  lieb  versädert 
pei  einem  heizen  gluot  Welk.  2,  4,  29. 
siüfm,  sirras  s.  sbrr. 

SIÜOB  ».  sflGB. 

35SIULLE?  fareimeo  sumerL  34,  46. 
sioiiR  s.  ich  sras. 
siurk  s.  sur. 

sidbb  swf.    milbe.    ahd.  »iura  Graff  6, 
273.    daür.  seur  krättmilbe  Schmel- 

40  /er  3,  279.  09t  mfo/.  siro,  sorio  Die- 
/end.  pj.  /of.  perm.  538.  b.  mit  eime 
(iure  alsd  grö;  als  ein  siare  Geo.  41.  a. 
der  einer  kleinen  seoren  sehen  so  wun- 
derlich erliahtet  hat  Renner  18721. 

45SKJSEM  s.  sös. 

srtnvB,  80c,  suwbk  ndAe?    Cr.  2,  145. 
Graf  6,  61. 

einwe  «w.  nähe.   golk.  siuja,  aAd. 
sioja,  siwja  f///li.  »6.  160.    Grc/7"  6, 

50  61.  ssrcio,  büez,e,  n£ge.  süwe  ru- 
merL  18,  4.  sam  man  ein  gezarte? 
tuoeb  wider   zesamene  siuwe  Genes. 
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fundgr.  21,  5.    si  namfen  der  loube,  1297.    schuohtsere  L*.  1,  417. 

zesamene  si  aiu  säten  das.  19,  23.  fair-  ster  Münch.  str.  242.  245.  247.  ein 

gine  -hüte,  da  man  in  aale  di  hören  scbuoster  afoen  gesellen  nit  ob  er  an- 

Hcbeoamen  pf.  K.  260,  13.  awer  eines  der«  mer  zesnlt  Teichn.  234.  cel- 

leparten  vel  aber  einen  esel  süwet  Pass.  5    cifex  sguster  sumerk  49,  38. 

314,  96.     der  ungeslalte  gehiure  mit  sutrrliüs  5.  das  zweite  wort. 

manegem  pfellel  tinre  beriet  die  Wigande :  soum  stm.    saum ,  genahter  rand 

das;  siuten  si  ze  gewande  Ernst  3700.  et»««  gewebes.    ahd.  säum,  soum 
bcsim 


lwe  srne.  ndtte  ei»,  su.  man  6,  62.  fimbria,  limbus  sumerk  52,  67. 
gewan  bir^es  hiate  und  besäte  si  da  10  50,  4.  Diefenb.  gl  169.  sus  wart  ge- 
inne  JSfflrt  117.  b.  steppet  im  sin  troum,  mit  swertslegen 

ersiowe  tme.  nähe  fertig,  ton  nmbe  den  soum ,  dervor  mit  maneger 
Lachmann  Nib.  1113,  3  eermuthet.  tjoste  rieh  Part.  245,  (0.  so  geriselt, 

Tersiuwe  stoe.  vernähe,  da  si  sd  gerickelt  «I  umbe  den  soum  Bert. 
sich  legten  üf  die  hiute  und  man  si  dar  15  414,  22.  doch  sneider  im  den  soum 
tnne  versiute  Emst  3410.  vgk  Grimm  an  einer  vele  ab  Grieth,  pred.  1 ,  62. 
s«  Vrid.  123,  10.  Schmelier  3,  181.  da  si  den  gotes  genemen  griffen  an  der 
siule  f.  pfrieme.  ahd.  suila,  siula,  kleidere  soum  Pass.  261,  37.  er  nam 
sola  Graft  6,  61.  Schmelier  3,  181.  si  bi  dem  soum«  (:  boume)  Frl  273, 
als  diu  siule  oder  Ale  rumet  dem  drite  20  8.  da;  der  soum  df  d'  erde  slicht 
da;  der  drät  bindet  den  schuoch  myst.         Teichn.  128. —  anm.  soum  Inst,  last- 

2,  235,  26.  mit  sdweln  unde  mit  phrl-  thier  s  an  seiner  alphabetischen  stelle. 
men  durchstochen  Dur.  chron.  579.  natsoum  stm.  limbus  sumerl.  34,  4. 

sint  stm.  naht,  swie  wol  da;  stvtL  adj.  froh,  sanft?  Türk.  Wh. 
tu  och  werde  gebuozet  den  sint  man  dl  25  399.  b.  Gr.  1 ,  345.  vgl  goth.  sifan 
chiuset  Genes.  D.  21,  7.  (frohlocken,  sich  freuen)? 

nute  stf.    naht,    dö  traoe  unser  unsivel   od)',     feindselig?  Türh. 

herre  an  einen  pfeltlnen  roc,  dern  bäte         Wh.  399.  b.  Gr.  1,  400. 
dehein    süte  noch    dehein    nat   Roth      Srvnrr  nom.  pr.     der    bekannte  held 
pred.  32.  30    der  Nibelnngensage,     ir  last  als  riet 

Hi'ttaere,  sAter,  siuter  stm.  schuh-  ein  koch  den  kdenen  Nibelungen ,  die, 
macher ,  «twA  Schneider,  ahd.  sütdri  sich  unbetwungen  n;  huoben  da  man  an 
sartor,  sutor  Graft  6,  61.    Schmelier        in  räch  da;  Sivride  di  vor  geschacb 

3,  294,  der  niter  eo*  nat  vergleicht  Pars.  421,  10.  eei  420,  25.  Nib. 
und  das  wort  für  echt  deutsch  hält.  35  1492  fgg.  Ho.  223,  4  2.  Pf.  Germ, 
dagegen  ist  nach  Wackernagel  um-         2,  81  fg. 

deutschung  44.  47  sater,  wie  das  zu-      sI;e  m  ersi;e?  $wt>.    ich  bah  ersetzt  und 

sammengeseMe  schuochsüter ,  aus  tat.         erdicht  Suchenw.  45,  91. 

sutor  entstanden,    sutor  siitare  su-     Skifbltcm*  geogr.  n.     künec  Bohcdan 

mer/.  49,  54.  —  nach  den  sütern  man  40    ton  Sk.  einer  der  hofbeamten  Terra- 

bie  vint  von  den  nltern  ouch  geschri-         mers  W.  Wh.  356. 

Jien  Konrad  r.  Ammenh.   schachta-      Sil  s.  ich  slahk. 

belb.  s.  215.  8 laci  adj.    schlaft,    ahd.  slah  Graft  6, 

rtn tsiit er  stm.  der  schuhe  von  rind-  783.  baier.  schlack  Schmelier  3,  432. 
leder  macht?  Kön.  s.  272.  289.  404.  45  Blachiu  hüt  N.  Boeth.  1,  1.  die  truo- 
tgl.  Schmelier  3,  107.  294.  gen  alle  alachen  balc  Pars.  183,  19. 

schnochsttter  stm.  Schuhmacher,  sibinia  eher  slacbiu  joch  durriu  Genes, 
schuster.  Schmelier  3,  294.  341.  ad  fundgr.  60,  12. 
muost  da  ein  sebuochsuter  sin  Bert.  sur  adj.  schlaft,  ahd.  slaff,  sJapf  Graft 
146,  1.  14,  5.  112,  11.  schuochsiu-  50  6,  802.  da;  gescho;  machte  sie  sd 
ter  das.  266,  20.  Clos.  chron.  101.  slaf,  da;  si  nider  vielen  töl  Pass.  K. 
Gr.  w.  it  754.    sebuoheta-re  urk.  von        196,  52.    die  sinne  wären  im  alle  slaf 
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Marleg.  15,  34.  sin  grimmekeit  wart 
an  im  slaf  Pas*.  K.  122,  92.  vgl.  549, 
51.  598,  82.  ir  was  da;  wer  slaf 
blieb  ohne  einwirkung  auf  sie  das.  343, 
38.  da;  ir  wart  irdisch  leben  slaf  5 
Pa$$.  373,  38. 

unslafTe  adv.  nicht  schlaff,  wand 
si  im  vil  unslaflTe  an  einem  kruze  vollen 
nä  wären  genagelt  bie  u.  dä  Pass.  K. 
530,  26.  10 

slafbeit  stf.  Schlaffheit,  bihteb.  s.  68. 

ftlaffc,  sleffe  stf.  schlaffkeit.  ahd. 
slaffl  Graff  6,  803. 

slaflTe  swo.    bin,  werde  schlaff,  ahd. 
slaffem  Graff  6,  809.    dich  dunkit  da;  15 
Ah  släffe  der  ordin  allis  jochis  vri  Je- 
rosch.  32.  c. 

slaffen  stn.  das  schlaff  sein,  wer- 
den, für  nafzen  and  für  slafen  C:  kra- 
pfen)  Marl.  60.  b.  da;  ouch  dl  gar  20 
verschaffen  (verhindert)  wart  von  des 
wintirs  slaffen  durch  den  weichen  win- 
ter  Jerosch.  88.  b. 

SLlFB  ,    SLTBK ,    6BSLAFBK    Schlafe.  goth. 

slepa,  ahd.  släfu  Ulßl  wb.  1 64.  Graff  25 
6,  799.        a.  sickfest  da,  friedet  ziere 
KS.  1,  41.  b.    drf  tage  da;  tier  slas- 
fet  Karaj.  75,  20.    sö  slefet  er  ala 
ein  stein  Bert.  324,  2.  der  arme  släft 
in  Sicherheit,  der  liehe  ü;  vorchte  nie-  30 
mer  kamt  Bon.  15,  65.    wer  släft  in 
stner  jogent  noch  Ären  gert  das.  4,  43. 
der  man  släfe  oder  wache  Barl.  33,  1. 
na  slaf  und  habe  gemach  Waith,  101, 
27.    diu  naht  wil  slafen  Iw.  270.    er  35 
leit  sich  unde  slief  das.  149.  dln  kraft 
mit  eilen  dö  niht  slief  Par%.  85,  24. 
reht  als  er   gende   sliefe   warp  der 
knappe  das.  248,  4.    ich  han  gesläfen 
Waith.  124,  4.  —  ganc  slafen  das.  40 
31,  16.    slafen  gän   a.  Heinr.  470. 
515.    slafen  varn  Nib.  1757,  2.  Pars. 
279,  27.  640,  25.  641,  22.    er  leit 
(legte")  sich  slafen  Iw.  12.  Pan.  242, 
15.  582,  30.  Albr.  24,  164.  192.  le-  45 
gite  sich  in  sllfende  mgst.  206,  35. 
man  truoc  in  slafen  Judith  122,  20.  — 
släfunde  lach  Genes.  D.  53,  10.  sla- 
fende  lac  Iw.  134.    weit  ir  slafen  de 
uns  ermordert  hin  Nib.  1765,  3.  ge-  50 
scbihl  ein  diubi  bt  slifindir  diet  wenn 
die  leute  schlafen  Mühlh.  rb.  32,  15. 


SLÄFE 

nahtes  bt  slafender  ztt  Zürch.  jahrb. 
76,  12.  bt  flachte  slafende  Kuhn.  r. 
3,  39.  vgl  Gr.  4,  68.  b.  mit  ad- 
terbien.  gerne  slief  ich  iemer  dä  Waith. 
94,  38.  wie  lange  er  welle  slafen 
das.  33 ,  26.  bin  ich  gesUfen  unze 
her  Iw.  134.  ich  slief  genöte  Karaj. 
74,  25.  vaste  slafen  Pan.  285,  13. 
553,  30.  da;  dä  sin  leger  wenec 
slief  das.  444,  26.  s.  leger.  c.  ich 
slief  mir  misc.  2,  7.  slaf  dir  genuog 
Megb.  6,  2.  vgl.  Gr.  4,  35.  d. 
mit  accus,  der  slaf  den  der  harre 
slief  Ulr.  618.  e.  mit  präpos. 

slief  an  ir  arme  Part.  657,  17.  der 
künec  bete  ftf  stn  sil  gesläfen  ausge- 
schlafen Iw.  41.  lie;  slafen  nf  den 
brüsten  stn  ein  sin  trüt  Barl.  71,  9. 
die  erde  dä  du  ouf  slaffist  Genes.  D. 
54,  7.  hint  M;e  ich  in  slafen  bi  dir 
das.  58,  9.    släffe  mit  bei  mir  das. 

78,  79.  Genes,  fundgr.  56,  26.  43.  er 
gedähte  mit  siner  swester  sla/en  sie  zu 
beschlafen  Gregor.  161.  vgl.  Boeth. 
leseb.  147,  22.  148,  1.  si  solle  gan 
slafen  zuo  ir  herren  Trist.  12581. 

f.  mit  adverbialprapos.  dö  altf  bi 
hielt  beilager  der  edele  forste  Ludw. 
27,  22.    si  hatte  b!  geslalin  das.  28, 

1.  vgl  connubium  pei  schlafen  Die- 
fenb.  gl  74.  er  stefet  aber  alzehant 
wider  zuo  als  von  erste  Bert.  259, 
18.  26. 

annlAfendc  part.  adj.  nicht  schla- 
fend, der  unsläfeade  liget  kröne  329. 
e.  U.  Trist.  2603. 

ungesläfen  pari.  adj.  ungesläfen 
ohne  schlaf  stn,  beliben  Türh.  Wh. 
158.  d.  Dur.  chron.  132.   Wölk.  32, 

2,  3. 

slafen  stn.  dö  slAfennes  ztt  wart 
Iw.  24.  217.  ich  wil  mich  an  slafen 
keren  Pars.  553,  20. 

beslafe  stv.  beschlafe ,  schwän- 
gere,   die  beslief  er  toagen  kchron. 

79.  b.  da;  er  stnes  selbes  tohter  be- 
slief L.  Alex.  1256  W.  vgl  Griesh. 
pred.  2,  61.  Pass.  81,  85.  Pass.  K. 
306,  12.  MS.  H.  3,  301.  a.  Tit.  4607 
H  Wölk.  61,  2,  5.  Mühlh.  rb.  40,34. 
diu  von  im  tougenlichen  e  beslafen  und 
geminnet  was  troj.  s.  63.  d.    da;  er 
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die  maget  besliefe  und  ir  lege  bt  das. 
102.  b.  vgl  182.  a. 

entsläfe  s/r.  1.  schlafe  ein.  ob 
danne  dlo  Up  entsläfTet  Genes.  D.  108, 
18.  er  entslief  das.  61,  15.  70,  19.  5 
Diemer  362,  4.  pf.  K.  2,  20.  spec. 
ecciet.  142.  Iw.  12.  a.  Heinr.  473. 
Waith.  94  ,  28.  Pan.  245,  25.  dia 
liebe  entslief,  wan  si  was  vennüedet  sö 
AfS,  2,  167.  c.  nf  ir  herzen  er  ent-  10 
slief  W.  Wh.  100,  25.  alsus  entslie- 
fens  ander  in  swein  mit  einander  Trist. 
17420.  dö  sie  entsläfen  wären  Nib. 
1774,  1.  kröne  263.  b.  leseb.  869,  20. 
lud».  28,  5.  ich  was  vil  sanfte  ent-  15 
släfen  MS.  1,  41.  b.  alsö  der  entslä- 
fen  ist  von  wlne  Karaj.  77,  5.  ir 
güete  und  ir  bescheideuheit  ist  leider 
g£n  mir  entsläfen  MS.  1  ,  26.  b.  — 
alse  ob  er  enlsliefe  in  got,  ad  gar  semf-  20 
ter  was  sin  tot  Ludtr.  kremf.  8118. 
an  das  nhd.  entschlafen  sanft  sterben 
anklingend;  vgl.  auch  Megb.  272,  13: 
da;  si  entslief  von  der  slangen  berüe- 
rang  und  da;  si  släfend  ir  leben  endet  25 
mit  ainem  gerüewigen  tdd.  2.  ent- 
släfen und  enbi;;en  was  des  höhsten 
wirtes  Up  er  hatte  geschlafen  und  ge- 
gessen Pan.  45,  20. 

erslafe  stc.    schlafe  ein.   ein  beleg  30 
aus  dem  15.  Jahrhundert  für  dieses 
wort  in  Gr.  d.  »b.  3,  963. 

geslafe  sie.  das  verstärkte  släfe. 
wider  naht,  sö  da  noch  niht  gesläfen 
maht  Trist.  3652.  vgl.  aneg.  28,  57.  35 

übers läfe  sto.  er  flberslief  den  tac 
schlief  den  tag  über  bis  an  die  nacht 
Pan.  580,  30. 

veraläfe  stv.         1.  bringe  schla- 
fend hin ,   schlafe   eine    zeit  durch.  40 
möhte  ich  versläfen  des  winters  alt 
Waith.  39,  6.     der  künec  alle;  da; 
verslief  schlief  während  der  zeit,  dass 
dieses  geschah  H.  Trist.  2796. 
2.  schlafe  über  etwas  hinaus,  versäume  45 
durch  schlafen,    er  verslief  den  mor- 
gen kröne  255.  b.    versläfet  er  den 
tac  das.  40.  b.    die  metti,  ein  gebot 
versläfen  Grieth,  pred.  2,  63.  Massm. 
AI  s.  59.  a.  die  Heinrichs  huote  pflä-  50 
gen  gar  da;  Verlagen  nnt  tneclichen 
versliefen  Emst  848.   die  sailikeit  ver- 


SLÄFE 

sitzen  oder  treclichen  versläfen  oder 
verligen  Bert.  494,  16.  ein  waoküs- 
sen, dar  uff  er  sfnen  prts  verslief  Pan. 
573,   19.  3.  ich  versläfe  mich 

schlafe  *u  lange,  wir  haben  uns  ver- 
släfen Er.  4038.  vgl.  MS.  2,  18.  a. 
Winsbeke  68.  4.  ich  versläfe  schlafe 
zu  lange.  der  alle  kriege  scheiden 
kan  den  sach  man  nie  versläfen  Mart. 
267.  a.  und  het  versläfen  der  den  hund 
sol  halten  Hadam.  168.  wie  si  die  zwene 
morgen  von  liebe  versliefen  Flore  7437 
5.  so  beide  hss. ;  der  herausgeber 
schreibt  sich  versliefen,  was  unnöthig 
ist.  —  pari.  prät.  versläfen  über- 
mässig »um  schlafe  geneigt,  schläfrig: 
einen  pfaffen  der  tranken  ist  und  ver- 
släfen Teichn.  77.  —  ob  ich  zu  lang 
geplent  ward  in  versläffher  scheuer 
Wölk.  34,  1,  12. 

släfuDge  stf.  das  schlafen.  Oberl. 
1507. 

slafjtre  stm.  schläfer.  die  siben 
släfcre  kchron.  82. 

noitslasfel  stm.  beischldfer,  buhle, 
gest.  Rom.  112.  leseb.  978. 

rtlaf  stm.  1.  schlaf,  goth.  sleps, 
ahd.  släf  UlfiL  wb.  164.  Graff  6,801. 
somnos,  sopor  sumerl  17,  13.  66.  der 
släf  begunde  in  druchen  Genes.  D.  31, 
2.    dö  mich  der  släf  brouhte  das.  75, 

1.  senfter  släf  Iw.  181.  dö  sante  er 
in  den  släf  an  aneg.  15,  47.  si  brach 
ir  släf  ermunterte  sich  aus  dem  schlafe 
Pan.  553,  26.  554,  11.  dan  brechent 
ouch  die  glocken  nieman  sfnen  släf 
stören  niemand  im  schlafe  MS.  F.  s. 
244.  ich  fürhte  e;  wende  in  släf  be- 
nehme euch  den  schlaf  Pan.  194,  13. 
släfes  pflegen  schlafen  das.  103,  26. 
285,  18.  Gregor.  186.  Barl  17,  7. 
Nib.  957,  2.  dö  er  si  släfes  irte  am 
schlafen  hinderte  das.  588,  3.  släfes 
twalm  Ls.  1 ,  375.  släfes  zlt  Part. 
702,  28.  in  släfe  lüte  ruofen  das. 
104,  28.  vgl.  245,  5.  13.  476,  29. 
581,  3.    in  dem  scläfe  Griesh.  pred. 

2,  2.  in  semftem  släfe  Nib.  1333,  4. 
dö  e;  mit  släfe  was  bedaht  Gregor. 
184.  vor  släfe  süe;iu  maere  sint  frou- 
wen  site  gebere  Pan.  202,  18.  vor 
släfe  fronend.  95,  29.        2.  schläfe. 
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lempus  Diefenb.  gl.  273.  —  arsneib. 
D.  88.  146.  222.  leteb.  831,  7.  Dür. 
ckron.  231.  Megb.  228,  2t.  auf  deo 
slsefen  gen  den  ören  das.  52,  10. 

tötslAf  stm.  Schlafsucht,  eine  krank- 
heit.  ad  ist  ein  siechtuom ,  der  heilet 
der  tötslÄf.  den  kunnent  eile  meister 
niht  gebaren  Bert.  518,  8.  259,  22. 

untarnslaf  stm.  nachmittagssehlof. 
fundgr.  1,  333. 

släfbcin  ,  aUfgebet ,  släf^aiiem, 
släfbuot,  »laflius,  slaffcamere,  slaf- 
luoe,  slufoache,  slafatat,  släfsuht, 
slaftrinkcn,  slafevrouwe,  alafwip 
s.  das  zweite  wort. 

ungealäf  ?  adj.  ohne  schlaf,  für 
tcort  führt  Oberl.  1839  eine 
stelle  aus  Iroj.  s.  135  an,  die  aber  in 
der  ausgäbe  von  Keller  anders  lautet. 

alaefelin  sin.  kleiner  schlaf,  da 
het  er  äfe  ein  slafelin  (partim  quid  in- 
dulgebat  somno)  Uhr.  444. 

alafbaerliche  ad»,  schläfrig.  Hatzi 
2,  6t,  62. 

slsefliche   adv.  t.  schläfrig, 

sieh  slsefllche  verligen  Bert.  494,  20. 

2.  einschläfernd,  alsfleich  singen 
Megb.  224,  7. 

bislafe  swf.  beischläferm.  herto- 
ginne  nnde  graevinne  die  sine  bisl&fen 
waren  Bert.  177,  25. 

jjeslafe  Steffi,  schlafgenoss.  Trist. 
17479.    ahd.  gialafo  Groff  6,  802. 

znoslafe  swf.  beischläferm.  Hen- 
ner 20315. 

entshefe  strv.  mache  einschlafen. 
du  enslefes  onde  wecke«  litan.  151. 
vgl.  Qr.  d.  wb.  3,  601. 

slafec  adj.  schläfrig,  ahd.  dalag 
Graff  6,  802.  «wer  an  staetne  gebete 
slafec  ist,  der  ist  gote  unmäre  spec. 
ecctes.  178. 

gealssfel  swv.  schlafe,  als  er  die 
ersten  naht  bf  ir  geelefelt  tu  fliehen 
dingeo  Guden.  5,  363.  Oberl  1508. 

slafern  sie©,  schläferen,  ahd.  slA- 
fardn  Graff  6,  802.  got  dea  enslftfrot 
niht  Karaj.  75,  4.  fundgr.  1,  22,  30. 
du  släferte  den  einen  brnoder  gar  st^re 
myst.  82 ,  26.  vgl.  Mar.  1 6.  a.  Dür. 
chron.  s.  310.  349.  Pf.  Germ.  5,  244. 
slxferliche,  -en  adv.  schläfrig. 


niht  traclichen  noch  leglfehen  noch  sla?- 
ferlichen  Bert.  255,  7.  8,  18.  slaefer- 
Itche  das.  560,  3. 

släfreht  adj.  schläfrig,  er  tet  als 
5    die  slafrehten  tuont  Senat.  3108. 

alafrec  adj.  schläfrig,  ahd.  slä- 
farag  Graff  6,  802.  dO  wurden  slaf- 
ric  alle  Barl.  90,  14.  shßfric  Bert. 
560,  4. 

IOslafäni  swm.  Slavone.  jdden  unde  81a- 
lonen  Bert.  365,  33. 

SLAHE,  9L00C,  SLUOGRH ,  6KSLAGBM  Schlage. 

goth.  slaha,  sl6b.     ahd.  slahu,  sluog 
Gr.  2,  12.    UlfiL  wb.  164.    Graff  6, 
15    762.    t»  alamannischen  denkmälern 
des    14     Jahrhunderts    zeint    sink,  im 

präs.  auch  ch  ßr  h,  m  mitteldeutschen 
bisweilen  auch  schon  g.  Blagen :  ta- 
gen Brlös.  1509.    slage:  trage  das. 

20  883 ;  obgleich  aoblahen,  schtacben  noch 
im  15.  «.  16.  jähr  hundert  vorkommt, 
mehrfach  wird  im  präs.  das  h  syn- 
kopiert: ich  all  Pass.  K.  676,  14. 
slät  Iw.  *.  '2396  nach  A.  Lant  3863. 

25  Bon.  42,  55  (im  reime),  slet  Pass. 
K.  140,  20.  64,  5.  Bsp.  1696.  1704. 
sleit  Albr.  1,  1063.  Kulm,  r.  5,  18. 
tnfin.  slan  L.  ,4/e*.  4402  W.  Iw.  160. 
Pass.  iT.  262, 7.  Jerosch.  1 08.  c.  Frei- 

30  eero.  r.  168.  170.  part.  geslän  v4ttr. 
9,  340.  geslein  (im  reime')  md.  ged. 
32,  1096.  L  ohne  adver  bialprä- 
pos.  I.  schlage,  gebe  einen  schlag. 
a.  ohne  smsott.    ir  sult  slan 

35  nnde  stechen  L.  Ale*.  4423  Vf.  wie 
dirre  aluoc,  wie  jener  stach  Iw.  47. 
97.  Waith.  15,  40.  Pan.  287.  1.  sti- 
ch* sticht  slaha  slach  Helmbr.  1019. 
H.  Trist.  1806.    «lach!  Ludw.  kreuzf. 

40  3017.  Suchenw.  10,  190.  da;  pfert 
enbei^  noch  eoslnoc  (fehler  des  pf er- 
det) Lau*.  1458.    als  die  glocke  ge- 


flder  arterien  Megb.  36,  23.  b.  mit 
45    adverbien.    dar  nach  .sluoc  also  dicke 

ein  alsö  krefteger  donreaclac  Iw.  33. 

da;  *%  in  den  bergen  hol  als  ein  don- 

ner  slflege  setal  Teich».  291.  a.  er 

sluoch  zesamene  mit  der  hant  schlug 
50    die  hände  zusammen  kchron.  D.  212, 

2.       c  mit  präpos.   sluogeo  mit  deo 

fdaten  Karaj.  56,  20. 
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den  Schwertern  dar  Ecke  108  Schade. 
er  sluoc  an  die  tavel  Iw.  20.  buren 
sich  sertruogen  da;  si  an  ein  ander 
shiogen  Teich*.  1.  sluogen  an  die 
von  Zürich  $chlugen  auf  tie  los,  grif-  5 
fen  tie  an  Zürch,  jahrb.  62,  26.  «lü- 
gen binden«  an  si  Lud».  41 ,  18.  42, 
13.  «lägen  an  die  Reinlichen  Dur. 
chron.  646.  singen  an  die  wagen  das. 
782.  sö  siecht  er  dran  gibt  dem  rosse  1 0 
die  sporen,  treibt  es  an,  als  ob  e;  ein 
Wettrennen  sl  Suchen*.  28,  287.  sing 
i  n  den  berg  mit  einer  hon  wen  myst.  250, 
37.  uf  sie  sluoc  er  und  sluoc  in  sie  //. 
Trist.  6269.  die  beide  in  diu  ros  mit  15 
den  sporen  ze  beiden  alten  sluogen  das. 
6175.  er  sluoc  nach  dem  lewen  Iw. 
189.  er  sluoc  üf  Hagenen  Nib.  1500, 
2.  1979,  2.  Ludw.  kreu*f.  4324.  und 
iob  uf  in  slah  unde  her  troj.  s.  211.  d.  20 
der  vlende  wite  rote  vaste  üfte;  Hebe 
sluc  griff  es  an  Pass,  K.  594,  43.  üf; 
decklachen  slaben  Pars.  800,  26.  si 
giengen  siebende  umbe  sich  mit  swer- 
len  Iw.  56.  sieht  es  (die  glocke)  se  25 
stürme  leset.  903,  1 6.  also  verre  von 
der  habe  da;  man  mit  einem  bogen  dar 
abe  nibt  möble  hän  geslagen  se  in  dass 
man  nicht  mit  einem  bogen  mit  Wir- 
kung auf  sie  schienten  konnte  Trist.  30 
8687.         d.  mit  transitivem  accus. 

a.  den  slac  den  ich  hint  üf  iueh 
sluoc  Iw.  275.  vgL  Ludw.  krewtf.  1514. 
4356.  slach  siege  manege  öf  den 
stoup  der  erde  Exod.  D.  139,  5.  er  35 
sluoc  an  die  müre  ein  sö  mehligen  slac 
kröne  176.  a.  er  bat  da 3  got  slnen 
slac  Iber  in  vil  schiere  elflege  das.  53. 
a.    so  nacht  als  elfe  (sc.  siege)  sing 

H.  %eitschr.  8,  307.  er  sluoc  näch  40 
Marsilje  einen  swanc  Karl  80.  a.  — 
mit  datw.  im  was  ein  michel  slac  ge- 
slagen Roth,  579.  er  sluoc  dem  wirte 
durch  den  heim  einen  slac  setal  Iw. 
47.  188.  sluog  im  vil  manegen  grim-  45 
inen  slac  Nib.  186,  1.  1554,  1.  1864, 

I.  1987,  4.  kröne  57.  b.  Mel.  6194. 
10179.  Ottoc.  810.  b.    du  slflegest  im 
ein;  an  sin  möl  Bert.  468,  29.  er 
sluog  der  künigiune  eines  swertes  swanc  50 
Nib.  2313,  2.   1887,  2.   Qudr.  1446, 

1.    sine  stehen  ir  doch  ein  kiapfelin 


mit  worten  und  mit  väre  WigaL  64, 
32  Pf.  ß.  da;  kint  da;  da  ist 

geslagen  Iw.  36.  manger  hat  sin  wip 
geslagen  umb  (.wegen)  ir  krenker  schulde 
Porz.  135,  26.  wirt  er  geroufet  und 
geslagen  das.  126,  28.  lie;  in  slaheu 
unde  stoßen  Pass.  K.  465,  41.  der 
was  von  dem  ebere  geslin  Albr.  9, 
340.  der  valke  sluoc  der  gense  eine 
hie  Pars.  282,  16.  —  von  einre  frou- 
wen  di  hatte  der  donre  geslagin  Ludw. 
81,  29.  seihen  bu  den  da;  flur  und 
der  hagel  sieht  a.  Heinr.  791.  der 
schür  sluoeb  vihe  unde  Hut ,  beidiu 
chrut  unde  gras  Exod.  D.  144,  31. 
Teichu.  58.  ds;  ein  saher  den  an- 
dern sluoc  kmdh.  Jos.  87,  10.  da;  ie 
ein  Irin  den  andern  sine  Pass.  K.  644, 
64.  die  ädern  slaben  sm  ader  lassen 
Herb.  1984.  Megb.  31,  6.  —  bildl. 
des  sint  diu  swei  gerillte  guot:  si  le- 
rent  reht  und  smbent  muot  Gregor. 
3038.  swen  da;  paralis  sieht  der 
schlag  rührt  Megb.  364,  7.  —  einen 
tat  slaben  Iw.  147.  Nib.  199,2.  465, 
3.  2311,  1.  Pars.  411,  22.  421,  11. 
Pass.  K.  56.  1 7.  87,  94.  Erlös.  3639. 
Ludw.  kreuif.  155.  4054.  —  nider 
m*  boden  slahen:  den  ubeln  slangen, 
den  leidigen  vlent  nider  slahen  spec. 
eccles.  11.  geslagen  und  gestd;en  ni- 
der wart  manec  degen  troj.  s.  285.  c. 
vgl  kL  2409.  1251.  Barl.  110,  37. 
Ludw.  kreusf.  6938.  Jerosch.  172.  b. 
einen  ohsen,  ein  kalp,  rint,  sebäf  nider 
slaben  (vom  scklächter)  Bert.  412,  6. 
Grieth,  fr  ed.  2,  79.  Herb.  15741. 
diu  brücke  belac  gans  und  gar  nider 
geslagen  kröne  340.  b.  als  ein  donre 
wilde  den  halm  nider  slat  mit  kraft 
Ludw.  kreuif.  7676.  —  bildl  vil  ho- 
her Freude  se  nider  sluoc  Pars.  312, 
30.  kröne  90.  b.  den  apfel  der  da; 
mensche  nider  sluc  Erlös.  800.  —  mir 
ist  min  rede  enmittenzwei  geslagen 
Waith.  61,  33.  —  mit  prdpos.  er 
sluoch  da;  rote  mer  mit  der  gerte 
Exod.  D.  162,  10.  einen  slahen  mit 
slner  geiselruoten  Iw.  185.  mit  ruoten 
Au/m.  r.  5,  18.  mit  eime  knüttel  leseb. 
1022,  17.  mit  Hosten  Teiekn.  83.  mit 
dem  wadel  Bon.  42,  55.   da;  die  wüe- 
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trieb  geslagen  mit  einer  plag  worden, 
mit  behender  blintheit  Zürch.  jahrb. 
46,  24.  geslagen  mit  krancheit  Megb. 
258,  19.  —  er  sluoc  si  sere  a  n  den 
munt  Er.  6578.  swer  dich  slahc  an  5 
din  wange  Barl.  104,  5.  ich  wü  dich 
slän  umb  den  kop  leseb.  1022,  7. — 
einen  te  töde  slahen  Exod.  D.  123, 

9.  En.  342,  18.  Kulm.  r.  5,  23.  41. 
Zürch.  jahrb.  62,  3.    der  uosern  töt  10 
ze  tdde  sluoc  Waith.  4,  29.  wart  ßr- 
llch  ze  rittere  gealagin  Ludw.  24,  17. 

dö  on  die  fursten  wolden  au  ritter 
släen  Dur.  chron.  656.    man  het  in 
ze  ritter  geschlagen  leseb.  1051,  16.  15 
vgL  dö  slug  man  mangen  ritter  küen 
das.    1052,    12.     Hagene  sluoc  da; 
schif  ae  stucken  Nib.  1521.  e. 
mit  reflexivem  accus,    si  sluoc  sich 
unde  roufte  troj.  s.  143.  d.   um  einen  20 
fütersac  er  wolde  einen  ganzen  lac  sich 
slaheti  mit  den  beiden  Ludw.  kreuzf. 
3406.       2.  lödte  durch  einen  schlag, 
erschlage,  schlachte.         a.  ohne  ob- 
ject.    du  siebest  unde  roubest  Genes.  25 
D.  108,  14.  vgl.  Diemer  24,  3.  Teichn. 
246.    der    slahende  engel  die  pest 
Exod.  D.  155,  16.    Diemer  327,  24. 
328,  13.  vgl  Pf.  Germ.  2,  377. 
b.   mit  transitiv,   accus.     der  engel  30 
sluoch  den  aun  des  chuneges  Exod.  D. 
155,  8.   Kain  sluoch  Abel  den  bruo- 
der  sin  Genes.  D.  25,  7.    vgl  I».  52. 
163.  243  u.  m.   Waith.  81,  7.  Lanz. 
3863.    Nib.  19,  3.  88,  2.   1837,  2.  35 
Pom.  253,  13.  475,  10.  Barl  53,  2.  61, 
16.  H.  Trist.  1892.  Bon.  61,  34.  din 
volc  er  sluoc  unde  vienc  Pars.  128, 

10.  Trist.  1130.    als  ob  si  hab  ge- 
slagen da;  mort  Renner  10573.     den  40 
Alexander  hl;  slftn  mortlichen  in  sim 
palas  L.  Alex.  4402  W.   ime  gruo;  er 
mlnen  valer  aluoc  Pan.  606,  23.  ob 
Tuch  slöege  alsus  blö;  unbewaffnet  das. 
607,  30.   den  aluoc  er  mir  umb  (jve-  45 
gen)  einen  sparwaere  das.  178,  12.  — 
slügen   den  bern  üf  dem  steine  Zitt. 
jahrb.  6,  14.  —  rinder,  eine  sü  sie- 
ben schlachten  Zürch.    richtebr.  83. 
Mer,  str.  417.    wenne  de;  vleisch  ge-  50 
slagen  si  das,  418.  Megb.  304,  22. 


SLAHB 

mich  selben  slan  /».  160.  ob  ich 
mich  selben  slüege  Pars.  110,  19.  si 
begunden  sich  under  in  slahen  unde 
morden  starke  7Vwl.  441.  3.  bringe 
durch  schlagen  hervor.  die  wunden 
sluoc  der  Minnen  hant  Iw.  96.  er 
sluoc  im  eine  wunden  das.  49.  189. 
201.  Nib.  87,  1.  1506,  3.  2287,  4. 
Pars.  739,  19.  Alph.  286,  1.  di  wart 
von  swssren  atüelen  biulen  harte  vil 
geslagen  Nib.  1868,  4.  —  vil  flwers 
er  von  helmen  sluoc  Pars.  112,  29. 
der  munt  muose  alsölhe  varwe  tragen, 
mau  hete  fiwer  wol  drü/  geslagen  das. 
257,  20.  da;  man  feur  dar  au/,  siebt 
sam  au;  einem  kisling  Megb.  224,  7. 
slahent  feur  auf  den  sant  das.  247,21. 

4.  gestalte,  verfertige  schlagend. 
die  im  die  brugg  hulfent  achlacben  und 
machen  Zürch.  jahrb.  89,  9.  schluo- 
gen  eine  brugg  über  die  Lindmag  das. 
82,  33.  vgl.  Zürch.  richtebr.  41.  eine 
mül  slahen  M.  B.  18,  83  ad  1315. 
si  slügen  iri  gezelte  ane  dem  berge 
Anno  284.  ir  geselt  waren  geslageu 
an  die  wisen  En.  150,  6.  dä  was 
geslagen  manec  gezelt  al  umb  die  stal 
Pars.  16,  26.  da;  si  stn  gezelt  nider 
slügen  üf  da;  velt  md.  ged.  44,  148. 
da  waren  poulune  und  hatten  üf  da; 
gras  geslagen  Trist.  5351.  vgL  U.  Trist. 
634.  —  der  schuohe  was  hie  ein  mi- 
cbel  teil  geslagen  Roth.  2137.  gesmide 
slahen  das.  775.  vgL  duetile  metal- 
lum  geslagene;  sumerl.  6,  25.  der 
smit  hete  der  swerte  m^re  geslagen  Bit. 
137.  diu  aller  besten  swert  diu  noch 
ie  wurdeu  geslagen  Karl  32.  a.  25.  a. 
die  diu  langen  me;;er  slahent  Bert. 
147,  37.  562,  19.  ze  Sessun  was 
geslagen  aln  plate  Pars.  26 1  ,  26. 
helme  vil  guote  ü;  stahele  geslagen 
üudr.  1107,  2.  diu  ketene  ist  fi;  Sil- 
ber geslagen  Iw.  31.  anker  von  isen 
slahen  üudr.  1109,  1.  ein  köpf  von 
rotem  golde  geslagen  Trist.  8763.  — 
Pfenninge  slan  geld  münzen ,  prägen 
Kulm.  r.  5,  19.  alle  die  münze  die 
öf  Züricher  gebreche  geslagen  werdent 
Zürch.  richtebr.  46.  wer  mit  vslschem 
silbere  begriffen  wirt,  di  üf  diz  Vrl- 
bersch  Isen  geslageu  aln  Presberg,  r. 
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182.  na  babent  die  tiuvel  grö;en  valsch 
uf  den  fride  geslagen  Iterf.  241  ,  30. 
e;  ist  olch  minne  valschcs  vil  geslagen 
IVaJ/A.  82,  4.  der  toi  sol  gemdnzet 
und  geslagen  mit  «werten  hiute  werden  5 
troj.  s.  221.  c.  —  bildl.  der  künec 
Arlas,  der  ie  niuwe  tugende  sluoc  Diut. 

1,  318.  eine  lüge  slaheo  Lt.  3,  283. 
vgL  Pf.  Germ.  5,  244.  5.  verar- 
beite schlagend.  der  künde  wollen  10 
spinnen  oder  wollen  »laben  my$t.  226, 
12.  vgl  Frisch  2,  457.  a.  vierdehalp 
messe  was  dar  zuo  geslagen  Nib.  419, 

2.  die  swert  sol  man  zu  secben  slagen, 

zu  houwen  die  glAvinen  Erlös.  1509.  15 
da;  iederman  dä  von  muo;  sagen,  die 
vischers  üf  den  küblen  schlagen  nar- 
ren ach.  6276  u.  anm.        6.  befestige 
durch  schlagen  an,  auf,  in  etwas,  dö 
man  den  an  da;  kräze  sluoc  aneg.  36,  20 
30.    da;  pantel,  da;  stn  vater  truoc 
(ah  wappen)  von  zoble  üf  sinen  schilt 
man  sluoc  Par%.  10,  6.  vgl.  375,  23. 
ein  tiweriu  buckel  drüf  [auf  den  schild) 
geslagen  das.  70 ,  29.    da;  golt  man  25 
üf  da;  silber  slet  Rsp.  1696.    da;  die 
forsten  also  gar  an  die  bete  waren  ge- 
slagen, da;  ers  in  niht  triwete  versa- 
gen so  fest  darauf  bestanden,  als  ob 
sie  daran  geschlagen,  genagelt  wären  30 
Karl  3504  u.  B.  7.  bekräftige, 

übergebe  durch  schlagen  (in  die  hand) 
als  eigeuthum.     da;  die  underköufel 
keinen  kouf  mit  der  hant  dar  slahen 
noch  bestatten  Meran.  str.  426.    mein  35 
herr  will  eur  tochter  hün:  nu  schlagt 
ims  dar  in  die  hant  fasn.  499,  23.  vgl. 
Gr.  d.  u>b.  ii.  d.  w.  darschlagen,  sla- 
het  sie  mir  in  min  hant,  da;  sie  sein 
fraw  solte  sein  s.  m.  179,  16.    180,  40 
17.    er  sing  im  sein  swester  an  die 
hant  das.  233,  11.  also  sluoc  er  mir; 
an  die  hant  Pf.  Germ.  I,  347. 
8.  bewege  durch  schlagen,  treibe  schla- 
gend,        a.  din  schlbe  diu  sin  ere  45 
truoc,  die  Morolt  frillche  sluoc  in  den 
bilanden  allen,  diu  was  dar  nider  ge- 
vallen  Trist.  7166.  —  besonders  von 
musikalischen  instrumenten.    ein  tam- 
bür   sluog   nnde  warf  vil  hohe  sine  50 
tarnbür  Pan.  19,  8.     der  sing  die 
dramen,  dirre  peif  Rtisab.  349.  die 
IL  2. 
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pooken  slan  Erlös,  s.  221.  swer  da; 
rint  leren  sol  die  schellen  slan  Remh. 
s.  341.  daher  auch  vom  gesange: 
be;;er  wa?re  da;  ich  niuwes  nimmer 
niht  enslüege  Nith.  H  61,  34.  vgl.  59, 
5  u.  anm.  —  gemain  laut  slabent  man- 
ger langen  wärbait  ainen  snellen  kahtz 
gelackter  Megb.  106,  16.  b.  mit 

adverbien.  da;  wir  si  mit  gewalt 
schlachent  dannen  Zurch.  jahrb.  75,  2. 
dise  sluogen  den  bal  hin  kröne  9.  b. 

c.  mit  präpos.  Gawan  mit  dem 
swerte  sin  vorne  Schilde  sluoc  die  zeine 
Pan.  570,  26.  man  sluoc  im  drie  ne- 
gel  dar  hcnde  und  oucb  dur  füe;e 
Waith.  37,  8.  —  bes.  von  fort  getrie- 
benem, namentlich  auf  die  weide  ge- 
triebenem viehe  ;  vgl.  Schneller  3,  439. 
wer  sIehit  sine  pherde  an  da;  gras 
Rsp.  3862.  die  liule  slOegen  alle  ir 
vibe  üf  der  andern  schaden ,  da;  e; 
da;  korn  g«;e  Bert.  552,  10.  dar  üf 
Cauf  den  weg)  er  sin  ors  sluoc  kröne 
171.  b.  den  roub  si  vur  sich  slugen 
den  eia  teil  Volkes  vor  hin  treib  Je- 
rosch.  161.  a.  —  üf  einen  smalen  stic 
der  mül  sin  spor  sluoc  kröne  157.  a. 

9.  bewege,  schwinge  sunt  schlage. 

a.  da;  swert  her  alsö  vaste  slüch 
gr.  Rud.  Kb,  10.  swer  hie  niht  .sieht 
da;  swert  Karl  80.  a.  sin  swert  snl- 
det  deste  ba;,  sieht  er;  durch  rebt  und 
Ine  ha;  Vrid.  152,  11.  swelhes  endes 
si  die  kolben  sluogen  Iw.  245.  er 
sluoc  im  eine  schalten  Nib.  1501,  2. 
die  hende  sie  slugen  En.  220,  16.  dö 
man  die  glocken  sesamen  sluoc  Diut. 
2,  90.  b.  mit  präpos.    slacb  die 

gerten  an  da;  mere  Diemer  46,  6.  ich 
sluege  die  gougelbiihsen  an  da;  boubet 
din  Waith.  38,  6.  sing  ein  me;;er  in 
ir  herze  Dür.  chron.  48.  sluog  ein 
wäfen  breit  üf  den  belt  Nib.  2243,  1. 
der  alliu  swert  und  alliu  wäfen  haete 
üf  in  geslagen  unde  gestd;en,  er  en- 
wa»re  niht  töt  Bert.  246,  6.  ein  rlter 
bete  bockes  bluot  genomen  in  ein  lan- 
ge; glas :  da;  sluog  er  üf  den  adamas 
Pan.  105,  20.  die  hant  sluog  er  für 
die  schäm  Ls.  3,  226.  slügin  sporn 
zu  sitin  Ath.  A**,  52.  10.  allge- 
meiner bewege  rasch,  treibe,  stoste; 

24 
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überhaupt  gebe  eine  richtung  auf  ein 
**«/.  a.  sunderwinde  sluogen  üf 

dem  s£  da;  edele  ingesinde  dä  si  mit 
tusent  seilen  den  prunt  niht  harten  vun- 
den  Gudr.  1125,  2.     «war  mich  die  5 
winde  sluogen  Trist.  7603.    der  wint 
hele  si  geslagen  in  da;  lanl  ze  Kurne- 
wale das.  2465.    die  slaoc  grö;  wint 
vast  in  die  habe  Par*.  200,  12.  wur- 
den von  einem  sturmweter  geslagen  üf  10 
slner  muoter  lant  Gregor.  1668.  an 
da;  stat,  dä  sluogen  sie  zuo  die  winde 
Mai  205,  17.    der  wint  sluoc  si  anelle 
von  ir  ougen  hin  das.  152,  10. 
b.  sö  wirt  unser  etlelicher  dar  gesla-  15 
gen  dahin  getrieben ,  dä  er  neheinen 
trost  darf  haben    spec.   eecles.  146. 
einen  in  die  Isen,  in  den  kerker  sla- 
hen  Pass.  K.  476,  7.  462,  31.  vgl. 
einen  vrl  slalien  aus  der  gefangenschaft  20 
entlassen  Pass.  166,  28.   s.  auch  ü; 
slahen.    du  slüegest  in  in  der  suonen 
ha;  und  in  des  mänen  dar  zuo  Bert. 
255,  15.     da;  got  dich  siebt  in  den 
Awigen  töt  Griesh.pred.  2,  42.    sluo-  25 
gen  in  für  die  stat  trieben  ihn  aus  der 
Stadt  das.  104.    wurden  ü;  der  stat 
geslagen  und  muostent  die  stnt  verswern 
üf  ein  genant  sil  Zürch.  jahrb.  74,  23. 
du  er  die  jüden  n;  dem  tempel  sluoo  30 
Bert.  448,  19.    des  vater  zorn  uns 
von  im  sluc  Pass.  K.  635,  30.  die 
mich  von  vil  genäden  sluc  das.  423, 
2.  ich  wil  an  dich  kören  grimmen  töt, 
der   dich  slet  von    der   werlde  hin  35 
das.  64,  5.  c.  da;  seil  geslagen 

ist  (aur  theihng)  Lud»,  kreusf.  3425. 
vgL  seil.  —  leiürn  slän  an,  in  die 
zinnin  Jerosch.  108.  c.  109.  d.  der 
krätn  was  ü;  dem  kiele  da  getragen  40 
und  uf  den  schanen  wec  geslagen  ge- 
bracht, den  die  juncvrouwen  sollen  gan 
troj.  s.  178.  d.  sö  neicten  si  diu  sper 
nnt  sluogens  üf  die  brüst  her  Iv>.  259. 
undern  arm  sluoc  er  da;  sper  das.  188  45 
u.  anm.  *.  5025.  Grimm  st*  Ath.  C, 
112.  s.  64.  Frammann  zu  Herb.  64. 
vgl.  noch  kröne  202.  a.  333.  a.  troj. 
s.  76.  a.  wenn  die  iung  den  luft  von 
ir  sieht  Megb.  29,  28.  d.  die  wile  50 
der  rkhter  die  bo;e  üf  aia  erbe  slän 
wil  darauf  legen   Freiberg.  r.  168. 
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ist  ein  man  schuldic  und  ist  man  im 
wider  schuldic,  so  sal  he  schult  gein 
schult  slän  gegen  einander  aufheben, 
compensieren  das.   170.  e.  min 

hoffen  slä  ich  dar  an  wende  ich  dar- 
auf Pass.  K.  676,  14.  hie  von  er  die 
arbeit  sluc  uf  den  dem  übertrug  der 
e;  vermochte  das.  428,  74.  dar  in  er 
dise  rede  sluc  mischte  das.  205,  32. 
sin  rede  er  sus  drunder  sluc  das.  80, 
44.  637,  62.  swenne  er  die  süuden 
ir  under  diu  ongen  sieht  vor  äugen 
hält  myst.  2,  513,  26.  f.  ir  antlätze 
si  nider  sluc  senkte  Mar  leg.  7,  48.  da; 
houbet  nider  slaheo  Dur.  chron.  460. 

11.  ich  slabe  mich  bettege  mich 
schlagend,  überhaupt  schlage  eine  rich- 
tung'ein,  die  müre  sich  zusamue  sluc 
so  da;  da  nieman  sach  ein  tor  Pass. 
K.  282,  32.  —  man  schlug  sich  in  sin 
leger  leseb.  1054,  12.  dar  nach  schluog 
er  sich  mit  grö;er  macht  für  Frankfurt 
und  lag  dä  als  ein  erweiter  känig 
Zürch.  jahrb.  72,  35.  da;  her  da; 
sluog  sich  auf  ein  velt  Suchente.  4,  295. 
schlug  sich  ze  velt ,  für  die  stat  Pf. 
Germ.  7,  378.  zwei  lant  hellen  sich 
an  den  Joseph  geschlagen  zu  ihm  ge- 
schlagen das.  12.  intransit.  be- 
wege mich,  treibe,  schlage  eine  rich- 
tung ein,  treffe,  stosse  auf  etwas. 

a.  dö  si  mit  der  dite  zusamin  soldin 
slän  zusammentreffen  Jerosch.  34.  a. 
137.  a.  slah  hin  mit  in  (</«»  hundenj 
Hadam.  209.  50.    slach  ich  dar  oder 
danne  das.  561.     diu  lantmenege  zuo 
im  sluoc  stiess  Lanz.  8383.     da;  her 
da;  het  zu  veld  geslagen  sich  dahin 
gezogen  Suchen*.  18,  167.  Bartho- 
lomaus üf  ein  inseln  sluch  trieb  Pass. 
29 1 ,  67.    die  scbif  slugen  an  sente 
Micolaus  lant  Pass.  K.  12,  32. 
b.  dä  der  frost  sus  an  in  slüege  Part. 
459,  4.  an  den  berc  sluoc  eneben  da; 
mer  MeL  368.    da;  der  se  rehte  für 
der  kemenaten  tür  sluoc  als  e;  wint 
was  Wigal.  5283.  e;  slahen  die  wind 
in  da;  mer  Megb.  25 1 ,  8.    diu  eure 
Cdes  tcasssrs)  sluoc  in  da;  bolz  Die- 
mer 51,  12.    also  da;  glesine  fenstir 
ganz  belfbit  unde  unfirscertit,  sö  der 
sunne  drin  slehit  leseb.  191,  33.  da; 
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diu  sunne  scluoge  uf  sin  houbet  Grieth, 
pred.  2,  103.  wie  die  wage  st«t  und 
zu  den  Untugenden  Biel  sich  neigt, 
wand  da;  sie  got  gelicbet  hit  Pas*.  K. 
146,  20.  da;  die  schale  (der  wage)  5 
nider  sluoc  Marleg.  19,  176.  c. 
da;  im  sin  rede  ae  beile  sluoc  aus- 
schlug Iu>.  294.  als  in  ir  dinc  se  beile 
sluoc  Wigal.  5298.  II.  mit  adver  - 
bialpräpos.  1.  abe.  a.  schlage,  10 
kaue  ab.  detundere  Diefenb.  gL  95. 
si  vunden  da;  ros  halbe;  abe  geslagen 
Iw.  55.  50.  da;  boubet,  einem  da; 
boubet  abe  sieben  Judith  173,  6.  Ge- 
nes. D.  81,  28.  pf.  K.  308,  1.  spec.  15 
eccle*.  91.  96.  Nib.  1502,  3.  Bert. 
364,  14.  Pass.  K.  413,  39.  Zürch. 
jahrb.  44,  10.  48,  22.  den  bals  pf. 
K.  304,  9.  kröne  148.  a.  die  hant 
Freiberg.  r.  182.  Kulm.  r.  2,  29.  20 
Mühlh  rb.  28,  20.  der  wer  Uli  che  rih- 
ler  sol  im  hat  unde-  här  abe  heilen 
slahen  Bert.  267,  18.  vgl.  Kulm.  r.  5, 
65.  stesp.  landr.  149,  17  W.  da;  ein 
öre  er  im  abe  sluoc  kchron.  D.  210,  25 
31.  sluoc  den  xagel  dem  hir;e  halben 
abe  das.  211,  2.  ich  wil  da;  gelide 
lan  abe  shn  myti.  289,  32.  b. 
tödte  durch  einen  schlag,  schlachte  ab. 
ein  rint  abe  stehen  Her.  str.  417.  30 
c.  nehme  schlagend  ab,  benehme  durch 
schlagen  oder  tödten.  einem  den  sige 
abe  slahen  Ludw.  kreuzf.  1521.  Je- 
rosch.  5.  a.  qua  min  eine  rote  an  und 
ir  ab  slugin  vumften  man  das.  155.  a.  35 
Ludw.  krenf.  3200.  6646.  6937. 

d.  nehme  ab  ,  bringe  in  abzug. 
man  sol  von  der  summe  ab  nemen  und 
ab  slahen  die  stiore  unde  die  gülle 
urb.  31,  18.  vgl  18,  4.  37,  34.  38,  40 
15.  e.  trage  ab  (als  Schuldner), 
ersetze,  vergüte;  lasse  ab  (als  gläu- 
biger), ir  sult  dem  wirle  sagen,  da; 
ich  im  gar  vergolten  habe,  min  graste 
gälte  ist  abe  geslagen  Waith.  100,  25.  45 
der  solte  also  drüf  üben,  da;  er  im 
alliu  jar  abe  släege  wa;  da;  guot  gülte 
unz  da;  ei  sich  erlöste  Bert.  438,  2. 
hat  er  im  an  ihte  geschadt,  da;  sol  er 
im  ab  slahen  «wispilt  Cod.  Schmeller  50 
3,  441.  —  der  endarf  den  nutz  noch 
Eins  an  sime  gelde  niht  abe  legen  noch 


abe  slan  Kuhn.  r.  3,  106.  sA  er  dir 
nibt  mer  wil  geben ,  sö  solt  umb  in 
enllehen:  der  gülte  wirt  vil  abe  geslu- 
gen  Ls.  3,  644.  vgl  gOlte.  f.  be- 
wege schlagend  von  etwas  weg,  schlage, 
halle  zurück,  ir  har  bat  sie  abe  ge- 
slagen ae  rucke  allenthalben  d<i:  da;  gie 
ir  über  die  lende  /frone  174.  a.  einen 
bach  abe  slahen  durch  einen  dämm  in 
seinem  flusse  aufhalten  Gr.  w.  2,  250. 

g.  weise  zurück,  verweigere,  die 
hei  rat  ab  schlahen  fasn.  1 12,  32.  wo  si 
ein  ander  die  köufe  wider  ab  schlachen 
unter  einander  rückgangig  machen 
Gr.  w.  1,  57.  h.  vertreibe,  ver- 

banne, der  ist  rehte  ab  gesclagen  von 
der  heiligen  kristenbeit  Grieth,  pred. 
1,  78.  i.  intransit.  sl»t  das  korn 
nr,  stet  e;  abe  steigt,  fällt  es  im  preise 
Renn.  15153.  2.  a«.  a.  schlage 
an  etwas,  greife  mit  schlagen  an.  er 
hie;  die  heiligen  msn  mit  hagenen  und 
mit  dornen  slahen  an  kchron.  66.  a. 
sus  slugiu  dd  di  vfnde  an  di  striter 
unsir  vrouwin  Jerosch.  47.  a.  b. 
treibe  mit  schlagen  an.  da;  si  deste 
beider  kremen  aber  fluot,  diu  ros  si  an 
sl iio gen  trieben  sie  mit  peitschenhieben 
in  den  ström  Nib.  1511,  2.  si  sluo- 
gen  die  soomaere  an  kröne  349.  b.  die 
slugen  da;  vihe  an  vor  Iscnache  und 
trebin  da;  die  Horsil  ht  Dur.  chron. 
488.  vgl.  489.  711.  c.  befestige 

durch  schlagen  an  etwas-  da;  du  dich 
lie;e  an  slahen  (an  das  kreui),  spoten 
unde  splwen  Diemer  3^5,  11.  dö  man 
den  an  sluoc  aneg.  36,  30.  d.  kuo- 
then  mit  rufolken  an  geslagen  damit 
vermischt  an  das  feuer  gebracht  fragm. 
30.  a.  vgl.  Gr.  d.  wb.  1,  442.  e. 
ein  dinc  siebet  mich  an  überkommt 
mich,  kommt  mir  %u,  ist  mir  ange- 
stammt, dö  in  diu  angest  an  sluoc 
warn.  3516.  siu  jach  e;  het  in  an 
geslagen  von  dem  aller  miltisten  man 
den  diu  werlt  ie  gewan  Lan*.  4947. 
an  dir  lac  alles  des  genuoc  des  man 
se  tagenden  ie  gewuoc:  diu  saelde  sluoc 
dich  an  von  hohem  werde  lobges.  31, 
13.  f.  sinne  aus,  stifte  an.  der 

seie,  die  voller  list  vi!  sund  hat  an 
geslagen  Erlös,  s.  317.     eine  friote 
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brautwerbung  an  slaben  Dür.  chron. 
675.  slüg  iren  rät  alsd  mit  om  an  das. 
340.  vgl  752.  3.  durch,  er 

wisten  da  ein  villän  einen  wecke  bäte 
getan  in  ein  blocb  und  häte  in  durch  5 
geslagen  Reinh.  1543.     da;  sie  (die 
vögel)  in  durch  sluogen  und  üf  da; 
herze  nuogen  kröne  173.  b.  4. 
in.    dd  slügen  si  in  (mit  der  hacke  in 
die  erde)  und  vunden  di  krüze  myst.  10 
128,  36.    mit  beiden  sporen  sluoc  er 
in  0«  das  pferd)  Engelh.2818.  dane 
warn  si  (die  anker)  ninder  In  gesla- 
gen Pars.  15,  1.   ein  pavilüne  wol  ze 
lobe  was  in  geslagen  üf  da;  velt  Part.  15 
45,  15.  —  da;  Winterzeilen  die  war- 
men dfinst  hin  ein  in  da;  ertreicb  sla- 
hent  Megb.  103,  33.  5.  über, 

da;  olei  al  über  und  über  sine  strömte 
über  Pass.  K.  229,  86.         6.  Üf.  20 

a.  da;  vihe  üf  slaben  auf  die  weide 
treiben  Schmeüer  3,  439.  b.  öffne 
durch  sehlagen,  ich  slüeg  in  üf  als 
ein  vei;te  kalben  MS.  H.  3,  199.  b. 
einen  schaht,  einen  Stollen  uf  slaben  25 
Schemn.  Ar.  3.  9.  c.  fiur  uf  «Ia- 

hen durch  schlagen  hervorbringen,  an- 
zünden Alph.  388,  3.       d.  ein  gezelt 
üf  stallen  errichten  Diemer  77,  9.  Iw. 
118.    Pars,  61,  9.   304,  9.   663,  2.  30 
Iroj.  s.  167.  c.    Bon.  7,  38  u.  s.  m. 
dö  sluoc  man  uf  vier  ruclachen  Port. 
760.    ein  hüs,  ein  slo;  uf  slahen  Dür. 
chron.  489.  Gr.  w.  3,  333.        e.  sie 
hat  gemeinen  kouf  niderhalp  üf  gesla-  35 
gen  eine  für  jedermann  feile  waare 
nur  schau  gestellt  kröne  299.  a. 
f.  üwer  hörn  ir  erschellen  tut,  onch  die 
tambür  man  üf  sla  Ludw.  kreu*f.  4540. 
schlag  ein  reien  üf  fasn.  552,  6.    da  40 
er  üf  slüg  stn  singen  und  sin  lesen 
Pass.  K.  400,  82.    die  spilliute  slügen 
üf  iren  schal  das.  630,  19.    die  spil- 
liute uf  slügen  das.  293,  18.    ein  mi- 
chel  schal  sich  üf  sluoc  das.  45,  64.  45 

g.  sethe  aus,  verschiebe,  hebe  auf. 
da;  gerihte  üf  slahen  RA.  868.  Schnel- 
ler 3,  441.  den  tac  termin  üf  slahen 
Clos.  chron.  45.  da;  urliuge  werde 
üf  geslagen  troj.  s.  168.  d.  der  strit  50 
wart  üf  geslagen  bi;  an  den  morgen 
fruo  das.  243.  a.    ir  fluht  wart  gaehea 


üf  geslagen  das.  239.  d.  da;  spil  sluoc 
er  üf  ze  stete  Kolon.  160.  h.  den 
zins  üf  slahen  nicht  bezahlen,  schuldig 
bleiben  Freiberg.  r.  159.  vgl.  Ehin- 
gen 1.  ich  rauo;  klagen  da;  mir  da; 
erbe  wirt  üf  geslagen  vorenthalten  Ls. 
3,  30.  vgl.  RA.  479.  i.  sie  hänt 

sere  üf  geslagen  iAre  forderung  erhöhl 
Herb.  16702.  da;  korn  sla*  üf  steigt 
im  preise  Renner  15153.       7.  umbe. 

a.  schlage  nieder,  besiege,  da; 
wir  uns  lie;en  umbe  slän  Pass.  40, 
73.  da;  si  in  zu  allen  porten  mit  ir 
wisheit  umme  slüc  Pass.  K.  641  ,  39. 
er  slueg  ae  umb  und  lag  in  ob  Su- 
chen*. 18.  245.  445.  her  hatte  ge- 
holfen di  österlicher  umme  slin  ZUt. 
jahrb.  5,  21.  b.  verbreite,  vil 

witen  sich  al  umme  slüc  da;  licht  von 
dem  mäste  Karleg.  12,  101.  —  der 
ungeloube  umme  slüc  verbreitete  sich 
und  traf  des  volkes  also  vil  Pass.  K. 
596,  12.  des  lob  vil  witen  umme  slüc 
das.  629,  68.  c.  mache  Umschweife. 
die  vrouwe  nicht  vil  umme  slüc,  si 
sprach  Pass.  K.  273,  96.  mit  rede  er 
nicht  umme  slüc,  niewan  die  warheit 
seit  er  im  das.  141,  88.  d.  schlage 
um,  ändere  mich,  wie  da;  dar  nach 
umme  slüc  Marieg.  21,  374.  da;  lant 
biet  umb  geslagen  wäre  abgefallen  Su- 
chen*. 17,  93.  Arminia  schlug  umb 
von  Philipp  hist.  Alex.         8.  under. 

a.  da;  sper  underslahen  s.  v.  a. 
under  den  arm  slaben  Dietr.  8295. 
Nek  3426.  Jerosch.  75.  d.  b. 
schlage  nieder,  unterdrücke,  über- 
winde, übertreffe,  sin  ieit  er  under 
slüc  Pass.  157,  83.  ir  sorge  wart 
under  gar  geslagen  Pari.  807,  26. 
grö;  jämer  under  sluoc  die  hoehe  an 
siner  freude  breit  das.  84,  16.  187,  18. 
ir  Up  sö  höhe  schosne  truoc  da;  ir 
schiene  under  sluoc  aller  vrowen  scheene 
g.  Gerh.  1675.  c.  des  abendes  sö 
sich  under  sluoc  unterging  die  sunne 
mit  ir  glaste  Pass.  267,  51.  9. 
ü;.  a.  der  boum  der  niht  guoten 
wuoeber  bringet,  der  wirt  ü;  geslagen 
und  verbrennet  Pf.  Germ.  3,  365.  wirt 
im  ein  ouge  ü;  geslagen  must.  2,  60, 
2.    der  wei;e  wirt  nibt  behalden,  her 
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werde  n;  geslagen  ausgedroschen  ü; 
den  sprüwen  das.  85 ,  13.  b.  si 

sluogen  ü;  auf  ir  gezelt  Judith  151, 
8.  gewöhnlicher  ist  uf.  c.  treibe 
aus,  vertreibe,  ein  unde  diu  sie  ü;  5 
sluoc  und  sie  an  den  »laden  truoc 
kröne  349.  b.  slach  u;  der  zweier 
zungen  mnnt  05  diuem  hus  Bon.  91, 
80.  einen  ü;  slahen  verbannen :  ein 
teil  unser  burger  die  von  ir  missest  10 
wegen  u;  geschlagen  warent  Zürch. 
jahrb.  76,  7.  74,  28.  mich  (sagt  der 
Hund)  hat  min  meister  u;  geslagen 
Reinh.  s.  291.  vgl.  exclnd  o  aus  schla- 
gen Diefenb.  gL  113.  da;  vihe  ü;  15 
slahen  auf  die  weide  treiben  Grimm 
tu  Reinh.  s.  370.  Stalder  2,  222.  — 
dö  lieg  der  keiser  die  vursten  ü;  sla- 

und  machen  vri  Pass.  K.  17,  22.  also  20 
wart  her  ü;  geslagen  unde  u;  den 
ve;;ern  geslo;;en  Där.  chron.  347. 
diu  ros  liefen  ledec  da  ab  ein  stuot 
gestüt  wer  u;  geslagen  ausgelassen 
Wigal  485.  d.  verwüste,  zerstöre.  25 
ein  schif,  ein  dorf  u;  slahen  Jerosch. 
88.  c.  114.  d.  139.  d.  144.  d.  der 
Öselere  hagen  was  ü;  geslagen  tivl. 
chron.  6243.  e.  weise  ab,  zurück. 
her  wart  des  zu  rate  da;  her  ö;  slug  30 
di  vortruwunge  mit  des  koniges  tochter 
Ludw.  48,  29.  wolde  Itbir  werltUchir 
kundikeit  enpere,  wenne  da;  her  ü; 
sluge  da;  dinst  aInes  sehephers  das. 
16,  30.  f.  intransitiv,    da;  für  35 

sine  u;  nach  auswärts  und  verbrante 
vil  tote  tngst.  206,  20.  hie?en  den 
hachoven  sö  vaste  heilen  da;  da;  liwer 
her  0;  sluoc  Hahn  ged.  132,  53.  da; 
Winterzeiten  die  warmen  dunst  hin  ein  40 
in  da;  ertreich  slahent,  aber  sumerzei- 
ten  slahent  si  her  au;  Megb.  103,  31. 
der  siehtuom  sieht  her  au;  mit  kleinen 
plaHerlein  das.  417,  35.  —  da;  an 
uns  wider  grüne  uode  u;  sli  unde  blue  45 
di  schönde  des  aldin  geistlichin  lebens 
Ludw.  75,  35.  —  si  sieht  fl;  fängt 
an  unde  seit  im  also  vü  Wunders  mysl. 
2,  464,  8.  10.  vor.  sollen  dise 
Uumber  sin  al  ein  nur  einer,  Gawaus  50 
kumber  slüege  fflr  würde  das  äberge- 
tc^i    $       a \ ^ y      1 1  cm  d  1 1  u o c fit  u 


ches  kür  Porz.  584,  4.  vur  slahen 
(weidmännisch')  die  fährte  des  wildes 
mit  dem  hunde  verfolgen  Hadam.  124. 
203.  318.  11.  wider,  zurück, 

gegen,  under  wilen  Dietrich  mit  listen 
wider  sluoc  Nib.  2287,  2.  si  bäten 
vil  sere  hin  wider  geslagen  Ath.  A,  2. 
menlich  si  wider  singen  wehrten  sich 
Pass.  40 ,  33.  swa  viur  gen  wa;;er 
wider  siebet,  da  hebt  sich  ein  gestriu;, 
da;  ie  man  dunre  hat  genant  FrL  406, 
10.  da;  si  mit  ritterlicher  wer  die 
Kriechen  wider  slüegen  troj.  s.  157.  d. 
dö  man  die  tische  wider  sluoc  zurück- 
geschoben,  die  tafel  aufgehoben  hatte 
kröne  90.  b.  —  intransitiv,  da;  die 
wäge  wider  slage  (:  trage)  Erlös.  883. 
sö  die  sunne  uf  gät  und  am  gebirge 
wider  slät  zurückstrahlt  Albr.  17, 
78.  12.  zuo.  diu  junevrouwe  die 
tür  hin  nach  zuo  sluoc  kröne  232.  b. 
ungekochter  zuo  geschlagener  für  die 
mahlzeit  zugerichteter  spise  Basel,  r. 
25,  11.  die  klaffer  mit  ir  zungen  zuo 
slahent  da;  e;  durch  min  ören  klinget 
Hadam.  402.  ze  des  herren  antvange 
kom  rieber  forsten  genuoc.  michel  me- 
nege  zuo  sluoc  Servat.  936.  die  junc- 
frowen  liefen  mit  zu  siegendem  hären 
H.  zeit  sehr.  8,  313. 

uitgeslarjen  part.  adj.  nicht  ge- 
schlagen, da;  man  dich  mit  dem  wadel 
slat,  sö  man  mich  ungeslogen  lät  Bon. 
42,  56.  he  mac  in  woli  widir  in  sin 
hus  brenge  ungeslagin  unde  ungestö;in 
Mühlh.  rb.  37,  13.  sint  wünschen  mit 
gedanken  belfbet  ungeslogen  Hadam. 
95.  die  harpfe  und  da;  psalterium  sint 
beide  ungespannen  tum ,  sie  sint  unge- 
s lagen  toup  Erlös.  5218. 

niugeslagen  part.  adj.  eben  ge- 
schlagen, eben  verfertigt.  Suchenw. 
45,  35. 

slahen  stn.  schlagen,  da;  slahen 
der  Adern  Megb.  36,  23. 

aderslahen  stn.  pulsschlag.  Megb. 
40,  34. 

briz^elslalicn  stn,  tanzen  reien 
pri;;elslaheu  MS.  H.  3,  288.  b.  s. 
b  r  i ;  ;  e  I. 

'aumberslab.cn  stn.    schlagen  der 
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beslahe  stv.  1.  schlage  an  et- 
was, treffe  schlagend,  ir  brösle  wor- 
den harte  wol  beslagen  kröne  211.  a. 
sin  lant  min  anker  hät  besingen  Part. 
99,  14.  swa;  die  lüde  hänt  beslagen  5 
bestrichen  dat.  252,  5.  2.  bedecke, 
beflecke,  beschmutze,  den  vinstern  wöl- 
ken rief  er  dar.  die  quameu  in  ge- 
meiner schar:  ah.  von  der  himel  was 
beslagen  Albr.  1,  503.  da;  »i  sö  ge-  10 
wäre  ü;  dem  köpfe  getrunken  hät,  da; 
sie  die  oagen  noch  die  wdt  mit  dem 
cldrete  besluoc  kröne  19.  a.  sö  da; 
ors  ie  blenker  ist,  sö  e;  ie  lihter  sich 
besieht  dat.  26.  a.  si  mac  ein  herze  (5 
niht  getragen,  da;  mit  Untugenden  ist 
beslagen.  c;  muo;  gereinet  innen  sin 
Winsbekin  39,  5.  3.  beschlage, 

befestige  schlagend  auf  oder  an  et- 
was,        a.  ein  ors  da;  was  wol  be-  20 
slagen  Par*.  256,  13.    Wigal.  4359. 
manege;  ors  da;  wol  mit  Hehlern  golde 
rot  an  allen  vieren  was  beslagen  troj. 
vgl.  sufferrare  beslaben  Diefenb.  gl. 
264.  —  die  mich  vor  jären  ouch  be-  25 
sluog  mit  grö;en  eisen  eisernen  ban- 
den niden  Mio  den  painen  Wölk.  13, 
12,  3.         b.  eine  stangin  mit  tsirne 
beslnyin  Ath.  A*,  166  u.  anm.  hel- 
I en harten    an    Stilen    langen   beslagen  30 
Ludw.  kreuxf.  5667.   kinle  wol  besla- 
gen Er.  2349.     vil  Schilde  si  besiuo- 
gen  und  manegen   heim  goot  Gudr. 
752,  2.         c.  die  porten  man  ve- 
stenclich  besluc  Fast.  270  ,  80.    einen  35 
wol  beslagnin  schrln  Jerosch.  44.  a. 
diu  va;  wol  bedaht  und  wol  beslagen 
(mit  reifen)  Barl.  47,  7.         d.  der 
altare  was   mit   golde  wol  beslagen 
Diemer  56,  13.    ir  bratgewant  was  40 
mit  golde  wol  beslagen  Judith  161,  13. 
164,  6-   Eracl  3593.    Pass.  K.  193,. 
31.    da;  tischtuoch  was  wol  beslagen 
mit  silber  und  mit  guotem  golde  Osw. 
3271.    mit  gutin  gurtlin  langin   be-  45 
slagin  mit  goltspangin  Ath.  C*,  68.  ge- 
wand  gar  wol  beschlagen  Ernst,  H. 
zeitschr.  8,  503.         e.  14;  e;  bräteu 
und  beslahe  e;  denne  mit  eiern  b.  v. 
g.  sp.  17.  f.  dar  inn  (in  eiser-  50 

nen  rechen)  beslahcnt  sich  haken  sich 
fest  die  delpbin  Megenb.  251,  1. 
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4.  fttfi$chl(t (j€ y  iifm<7£  Ap,  %ifttf tttty&*  f(?N(f€ 
ein.  beslagen  Gmbe  und  ümbe  wart 
si  (die  schar)  von  beiden  harte,  reht 
als  ein  wurzegarte  mit  eime  zune  dicke 
troj.  s.  209.  b.  —  der  wildentere  sich 
des  underwant,  ein  netze  er  truoc  und 
swa;  er  vant,  den  raben  und  ander  vo- 
gel  er  besluoc  MS.  H.  3 ,  170.  mit 
deine  netze  er  sie  beslöch  da  zehant 
beide  En.  158,  20.  er  was  vor  in 
ein  nette:  swa;  d runder  kom,  da;  was 
beslagen  Par*.  40 ,  26.  —  ich  wil  iu 
von  dem  huse  sagen  da  er  inne  was 
beslagen  Iw.  50  u.  anm.  *.  1136.  die 
mit  des  tddes  läge  wunderliche  sint  be- 
slagen  kl  421. 

unbes ii  pari,  adj.  nicht  be- 
schlagen, ouch  was  sin  satel  über  »1 
unbeslagen  mit  niwen  ledern  Par*. 
145,  27. 

durcbglake  stv.  1.  schlage  hef- 
tig ,  derb,  er  hie;  mit  grö;er  grim- 
mekeit  an  einer  sul  in  wol  durclislao 
Pass.  K.  285,  35.  der  richter  dö  mit 
r.orne  im  lie  sinen  rucken  wol  durch- 
slän  das.  506,  9.  ein  aldi;  wlb  durch- 
bIQc  im  so  denJip  mit  scharfin  rülin 
Jerosch.  64.  a.  hie;  si  mit  gerten  wol 
durchslfin  Pf.  Germ.  4,  446.  2. 
schlage  durch,  durchbohre  schlagend, 
zerschlage,  ein  darchslagen  sumber  MS. 
1,  190.  b.  der  schilt  was  durchsto- 
chen und  durchbiegen  Par*.  390,  25. 
da;  ors  xen  sllen  was  durchsingen  (ton 
den  sparen)  das.  203,  16.  sin  hende 
und  sine  fn;e  durchslagen  gar  unsu;e 
Elisab.  366.  Uhr.  XI.  stn  hende  sint 
mit  nagten  durchsingen  leseb.  975,  21. 

3.  durchdringe  schlagend,  durch- 
dringe überhaupt,  er  hate  ir  vesten 
schar  alsö  durslageo,  da;  si  begunden 
verzagen  troj.  s.  281.  c.  Ajax  dur- 
sluoc  her  unde  dar  die  vrechen  Troiaere 
das.  285.  b.  —  ein  wint  da;  hus  wol 
durchsluoc  Pass.  K.  25,  9.  die  knne- 
gfn  durchsluoc  des  gelouben  schln  das. 
681,  99.  zwo  durchslagene  mit  fett 
durchwachsene  hammen  fragin.  29.  b. 

4.  beseite  überall  mit  metall- 
schmuck oder  edelsteinen.  ein  kröne 
von  golde  gar  durchsingen  Herb.  2503. 
da;  da;  gesmtde  solde  sin  da;  was 
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von  Silber  durchsingen  Br.  2024.  einen 
köpf  der  was  von  golde  durchsingen 
g.  frau  499  u.  anm.  troj.  s.  197.  b. 
altä.  w.  3,  236.  manegen  rieben  phel- 
lel  guot  von  ff  est  eine  wol  durcbslagen  5 
g.  Gerk.  5947.  da;  werc  was  mit 
golde  durchsingen  Er.  7683.  ir  mantel 
rlurchworht  mit  golde  unt  durchslagen 
ff.  Trist.  4481.  vgL  Aibr.  33,  368. 
Wigal  1835.  ff.  seitschr.  4,  428.  in  10 
riehen  betten  mit  golde  und  mit  richeit 
wol  durchslagen  und  durchleit  Pass  K. 
581,  56.  helme  mit  gesteine  wol  durch- 
sagen rosg.  740.  von  zobel  und  von 
hennin  mit  tiuren  Derlen  wol  dnrchsla-  15 
gen  g.  Gerh.  4477.  manegen  bouch 
röten,  dorchstegen  goldin,  zobel  unde 
harmin  gaben  die  vorsten  En.  346,  23. 
manigen  pfeller  darohslagen  Orendel 
2350.  den  heim  durslagen  steheliii  20 
troj.  s.  232.  c.  durchslagen  golt  die 
stra;en  unde  müren  sint  taterunter  1 147. 
leteb.  883,  25. 

enUlahe  sie.         I.  transitiv. 
1.  schlage  auf,  hebe  an.    dö  Alberich  25 
dis  liet  ineluoc  Diemer  183,  15.  be;- 
;er  wrnre  mir  da;  ich  uiemer  niuwe; 
liet  entslüege  MS.  2,  74.  a.  dagegen 
NUh.  ff.  6t,  39:  be;;er  w»re  da;  ich 
niuwes  nimmer  niht  entsltiege.  vgl  Gr.  30 
d.  wb.  3,  602.  2.  schlage  los, 

mache  los,  befreie.  a.  ein  guot 

entstehen  interdicio  absohere  funäum 
Halt  aus  340.  Oberl.  319.    entsluoc  in 
sprach  ihn  frei,  da;  er  in  angelogen  35 
heU  das.  b.  wiltu  von  dir  ent- 

alftn  da;  joch  da;  du  mit  leide  üf  dir 
hast  Pass.  K.  385 ,  30.    ensluc  von 
im  da;  vleischine  kleit  das.  46 ,  58. 
swer  sich  des  wil  machen  vri  und  sich  40 
von  dem  nide  entstehen  Teichn.  233. 

c.  mit  accus,  und  dat.  nehme 
weg,  benehme,  befreie  einen  ton  etwas. 
entstehet  mir  den  bau  Heinh.  s.  310. 
Pass.  132,  83.  Clos.  chron.  23.  dö  45 
er  im  da;  seil  entslüc  Pass.  K.  459,  24. 
des  qiKlmen  tu  im  blinder  genüc,  den  er 
mit  gotes  helfe  entslnc  allen  leiUichen 
ban  das.  380,  64.  d.  ich  entstehe 
mich  eines  d.  entäussere ,  überhebe  50 
mich  einer  suche,  den  hund  des  ich 
mich   leider  niht  entstehen  künde  Ha- 


dam.  549.  wie  kan  ich  mich  des  bald 
entschlagen  fasn.  32,  7.  —  sich  eines 
guotes  entstehen  ein  in  beschlag  ge- 
nommenes gut  dem  eigenthümer  wie- 
der frei  geben  Schmeller  3,  442. 

3.  si  waren  rieh  von  gute  da;  doch 
ir  herze  niht  vertrüc  noch  mit  hdchvnrt 
entslnc  auftrieb,  aufblähte  Pass.  K.  6, 
12.  ear.  ensluc.  4.  schlage  aus 

einander,  zerstöre,  da;  ich  da;  fewr 
nit  enschlüg  mit  meiner  hant  Haiti.  2, 
10,  132.  II.  intransitiv.  1. 

gehe  davon ,  entgehe,  enteile,  dirre 
junevrouwen  hat  gevrumt  da;  ir  Par- 
zival  entsluoc  kröne  295.  a.  da;  er  ot 
uf  die  werft  gaft  und  niht  entslet  mit 
aller  kraft  so  hin  zu  gotes  Täterschaft 
an  den  Awigen  gewin  Pass.  K.  223,  23. 

2.  gehe  aus  einander,  veruneinige 
mich,  ich  hän  gehöret  kriegen  genuoc 
die  man  und  ouch  die  vrouwen  kluoc. 
der  zweier  sin  dar  an  entsluoc  MS.  ff. 

3,  468.  b.  doch  entslug  er  mit  dem 
böbeste  sant  Gregorien  hon.  s.  1»3.  an 
der  urteile  entstehen  über  den  aus- 
sprach nicht  eins  werden  Haltaus  341. 
OberL  319. 

erslahe   stv.  1.  greife  mit 

Schlägen  an.  di  Christen  sich  ersluo- 
gen  da;  in  der  lip  begunde  muoden 
ff.  K.  167,  17.  bildi  hebe  an.  diu 
vrowe  in  ein  teil  naher  trat,  mit  Wor- 
ten die  si  herte  ersluc  Pass.  K.  274, 
15.  2.  schlage  entzwei,  in  stücke. 
dö  er  den  sebaft  sö  gar  ersiuoc  da; 
im  niht  beleip  in  der  hant  Dan.  66.  c. 

3.  zerschlage,  schlage  nieder. 
da^  ich  dir  den  rücke  din  mit  knütteln 
wol  erslüege  MS.  ff.  3,  260.  b.  dö 
erslucb  er  da;  Egyptland  schlug  es  mit 
plagen  Judith  144,  30.  da;  ich  mit 
(hiebe  erslage  nider  da;  ertrieb  Erlös. 
1678.  ersieht  e;  im  der  hogel  Bert. 
258,  10.  mir  hat  der  schür  erslagen 
den  besten  bü  Iw.  110.  da  mite  wirt 
diu  sünde  erslagen  lobges.  79. 

4.  erschlage,  tödte.  ich  erstehe  si  alle 
dri  Iw.  165.  du  ersiebst  den  wurm 
Wigal  4777.  ersieht  er  mich  Iw.  29. 
die  verdamten  löte  die  man  durch  ir 
valscb  eralät  und  vor  den  hunden  ligen 
Ist  Pass,  K.  636,  55.    is  aber  da;  di 
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wirt  den  man  begrtfit  unde  irsleit  oder 
getötit  Mühlh.  rb.  30,  18.  da;  si  der 
lievel  alle  erslä  Pass.  K.  511,  2.  inßn. 
erslagen  (:  sagen)  für  erslnhen  Erlös. 
3300.  er  ersluoc  den  wurm  Iw.  147.  5 
ersluogen  in  durch  vientschafl  Barl. 
254,  30.  den  man  den  er  habele  er- 
slagen Exod.  D.  123,  24.  vgl.  kchron. 
D.  149,  19.  155,  15.  Iw.  40.  50.  83. 
Waith.  85,  10.  Mb.  959,  4  u.  s.  der  10 
Christen  wart  vi!  erslan  pf.  K.  284,  1 T. 
285,  20.  in  hei  sin  selbes  swert  er- 
slagen Iw.  124.  geloubet  da;  ir  iuch 
selben  habt  erslagen  Mb.  1008,  4  Ho. 
si  waenent  da;  i'n  schlief  erslagen  Pari.  15 
26,  30.  der  hie  lit  ersingen  Iw.  191. 
der  dä  sieht  und  der  erslagen  Teichn. 
296.  —  der  erslahindin  vart  wobei 
einer  erschlagen  wird  Alh.  A,  100. 
vgl  Gr.  4,  67.  —  man  sol  sie  ersla-  20 
hen  töt  Pass.  K.  15,  93.  e;  lit  vor 
dem  gademe  ein  riter  töt  erslagen  Nib. 
948,  3.  1873,  2.  sie  betten  die  cristen 
tut  erslagen  Ludw.  kreutf.  3520.  3083. 
3998.  Atph.  193,  I.  lAt  in  sin  ze  25 
t6de  erslagen  Part.  204,  25.  Mb. 
1663,  2.  Teichn.  136.  Alph.  129,  2. 
184,  3.  313,  2.  Zitt  jahrb.  5,11. 
16,  20.  ob  ich  die  kindelin  durch 
mich  zu  tode  lie;e  erslän  Pass.  K.  66,  30 
79.  —  dem  keiser  und  dem  künege  ist 
helfe  an  im  erslagen  MS.  H.  3,  19.  b. 
—  bildl.  wir  tnue;en  iemer  stn  ersla- 
gen Mi  gründe  gerichtet  an  Aren  und 
an  guote  troj.  s.  77.  b.  35 

unerslagen  pari.  adj.  1.  nicht 
erschlagen,  pf.  K.  131  ,  5.  Iw.  246. 
Pan.  412,  14.  got  behielti  sin  Hute 
unerslagini;  spec.  eccles.  75.  2. 
nicht  geschlagen ,  unverletzt.  Jerosch.  40 
62.  b. 

erslalien  stn.  das  erschlagen,  töd- 
ien.  da;  erslahen  gebot  er  miden  Ge- 
nes. D.  30,  3. 

gestalte  stv.  das  verstärkte  slahe.  45 
1.  transitiv.  «.  swie  vil  man 
her  unde  hin  in  den  boum  gesluge  Pass. 
K.  83,  67.  b.  da;  si  iu  ie  geslüe- 
gen  slac  Iw.  275.  vgl.  Mb.  1983,  3. 
kröne  1.  a.  Teichn.  136. —  als  balde  50 
e;  XII  gesieht  M.  B.  24,  232.  Schind- 
ler 2,  4.       c.  dö  er  sich  zen  brüsten 


gesluoc  Gregor.  2284.  d.  erschlage. 
wie  solle  diu  geslahen  man  Trist.  10344. 

e.  bewege  schlagend,  voo  schar- 
pfen  swerlen  der  man  da  vil  gesluoc 
Mb.  201,  3.  nie  swert  er  doch  durch 
heim  gesluoc  Par*.  421,  28.  —  6  ich 
die  bant  umb  kcrte  oder  zuo  geslüege 
die  bra  Er.  5173.  f.  gesluoc  er 

viar  0;  belme  ie  Iw.  128.  e  si  ge- 
slahen valsch  dar  zuo  urst.  103,  31. 

g.  in  Lüt  nooh  in  Thamise  geslao- 
gen  frouwen  hende  nie  seiten  suo;er 
danne  hie  Trist.  8073.  ich  gesltiege 
nimmer  niuwe;  liet  debeinem  wibe  Mth. 
H.  59,  5  u.  anm.  2.  intransitiv. 

des  wilden  meres  dnden  ze  Stade  nie 
bö  swinde  geliefen  noch  gesluogen  En- 
gelh.  4805.  kein  übel  nie  dar  zuo 
Ca«  der  wunde)  gesluoc  Er.  5140. 
da;  der  dunst  nibt  au;  geslahen  her- 
vorbrechen müg  Megb.  113,  14. 

^hals^lalie  5.  halsslage. 

*hamerslahe  stv.  schlage  mit  dem 
h ammer.  wenn  man  da;  golt  hamer- 
sleht  Megb.  475,  16.  der  gevangenen 
gebeine  solde  man  drüffe  (auf  dem  um- 
boi$)  hamerslAn  Pass.  K.  467,  51. 
hantslalie  s.  hantslage. 
hinricrslalie  sie.  1.  schlage  hin- 
ter mich,  hinderschluogen  einen  großen 
roub  Zürch.  jahrb.  82,  20.  2.  schlage 
wrack,  wolten  ai  hinderschlagen  hän 
das.  83,  4. 

iiberslalie  stv.  1.  überwältige 
schlagend,  besiege,  den  dbersluoc  er 
und  warp  mit  allem  vli;e  da;  er  den 
Fürsten  gevienc  Lan*.  3199.  unz  er  in 
so  übersluoc  da;  in  diu  unmaht  truoc 
von  dem  orse  üf  den  sant  kröne  348. 
b.  vgl.  339.  b.  gest.  Rom.  82.  Pass. 
K.  94,  91.  wand  in  din  tagend  uber- 
slüg  und  den  sig  zu  hove  tröc  das. 
134,  60.  vil  manieb  siecher  vreude 
entfienc,  den  sin  schade  überslüc  Pass. 
156,  17.  2.  gehe  über  etwas  hin- 
aus, diu  numerus  ist  uberslahentiu  aide 
geebenötiu  ungerade  oder  gerade  le- 
seb.  134,  1.  3.  gehe  kur*  über 

etwas  weg,  sage,  erzähle  in  der  kürze. 
al  die  ding  di  dft  geschahin  di  mii;  ich 
hi  ubirslahin,  ich  mag  ir  al  gesagin 
nicht  Kirchb.  815,  5.    diu  ahte  ding 
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wil  ich  dir  kurzlichen  uberslahen  so  ich 
beste  kan  bihteb.  22.  4.  mache 

einen  Überschlag,  sehtage  an,  schätze. 
sie  künden  der  zal  niht  gesagen  unde 
obirslan  Dur.  chron.  312.    da;  heide-  5 
nisch  her  zu«  besehen  und  zuo  uber- 
schlohen  Ehingen  21.  5.  mache 

einen  anschlug,  erwäge,  muthmasse. 
und  mühte  da  von  verzagen  der  e;  £  het 
uberslagen  kröne  262.  b.  da  hab  ich  10 
gesinnet  und  etwä  dicke  überschlagen, 
da;  da  selbes  gar  wol  ein  vesti  lege 
Zürch.  jalirb.  54,  35.  —  dann  er  von 
stund  an  uberschlacht,  das  dn  nie  hast 
in  dir  gedacht  narrensch.  69,  27.  15 
6.  ich  äberslahe  mich  vom  falken  ge- 
sagt: ein  valke  iiet  sich  uberslagen 
Lohengr.  10. 

nmbeslalie  stv.  umgebe,  umzin- 
gele, swa;  erden  hat  umbslagen;  mer,  20 
dane  lac  nie  hus  sö  wol  ze  wer  Pari. 
426,  3.  —  8i  umbesluogen  den  fürsten 
wert  und  stne  schar  troj.  s.  264.  b. 
gebot  da;  si  da;  here  umbscblfiegen  also 
da;  ir  enkeiner  da  von  nit  komen  möchte  25 
Zürch.  jahrb.  44,  30. 

and  er s  Iahe  stv.  1 .  ich  underslalie 
mich  eines  d.  unterziehe  mich,  wie 
wer  mir  da;  gevuge,  da;  ich  mich  des 
anderslüge  Jerosch.  8.  d.  2.  schlage  30 
unter  mich,  lege,  setze  zur  seite.  wand 
er  die  edeln  steine  uz,  las ,  die  er  be- 
halten underslüc  Pass.  K.  282,  7.  das 
tribt  man  äff  den  gebannen  tagen,  sö 
andere  werk  sint  underslagen  narrensch.  35 
95,  21  u.  anm.  —  wnnders  ist  ge- 
scliribeu  vil  des  ich  vil  underslahen 
übergehen  wil  Renner  19414.  3. 
bringe  schlagend  zwischen  etwas,  ir 
werc  da;  gap  sö  liebten  schtn  da;  nie  40 
be;;er  wart  getragen,  von  berlen  rieh 
und  underslagen  von  edelem  gesteine  g. 
Gerh.  2927.  —  bildl.  unterbreche, 
trenne,  schneide  ab.  ein  wat  hät  ba; 
unl  minne  underslagen  Iw.  258.  got  45 
ir  spräche  underslüc,  da;  ein 'den  an- 
dern niht  vernam  Pass.  115  ,  12.  — 
der  einsidel  was  sö  klnc  da;  er  mit 
vräge  in  underslftc  Pass.  K.  348,  20. 
er  hete  Isolde  alle;  6  liebe  und  holden  50 
moot  getragen,  nu  was  da;  alle;  un- 
derslagen mit  ba;;e  und  mit  leide  Trist. 


13604.  —  mit  datie.  die  vreode  im 
sin  leit  gar  underslüc  Mar  leg.  22,  101. 
wa;  im  den  zorn  underslüch  Pass.  88, 
83.  die  rede  si  im  underslüc  Pass.  K. 
113,  64.  leseb.  1041,  29.  Beaflor 
trurte  genuoc.  diu  vrouwe  ir  da;  un- 
derstuoc  mit  hovellchem  schimpfe  Mai 
18,  30.  4.  sich  underslahen  sich 

gegenseitig  schlagen  kröne  '323.  a. 
mit  swerten  si  sich  undersluogen  pf. 
K.  172,  25. 

veraiahe  stv.  1.  zerschlage,  dö 
was  dar  manich  Kriech  alsö  kranc  und 
also  siech  aiser  were  verslagen  L. 
Alex.  6872  W.  vgl.  Part.  30,  3.  die 
kristen  sich  versluogen  da;  in  der  Up 
begunde  muoden  pf.  K.  167,  17  nach 
A.  2.  erschlage,  tödte,  vernichte 
durch  schlagen.  da;  ih  dih  alsus 
solde  sehen  verslagen,  wi  mohtih  imer 
verklagen  disen  Preislichen  mort  L.  Alex. 
3633  W.  —  unser  freude  hat  der 
schüre  verslagen  immer  mere  Türh.  Wh. 
146.  b.  dö  wart  im  harte  swinde  alle 
stn  vreude  gar  verslagen  Pass.  317,  37. 
da;  er  dri;ec  jftr  gewan  du;  verslaliet 
im  ein  slac  Teichn.  296.  3  schlage, 
haue  ab.  dem  knechte  dem  sin  öre 
was  verslagen  Pass.  59,  89.  dö  hie; 
er  in  berouben  des  armes  der  wart  im 
verslagen  Pass.  K.  278,  61.  4. 
schlage,  treibe  aus  einander,  wie  si 
da;  volc  dö  versluc  Pass.  K.  2,  11. 
—  bildl.  setze  aus  einander,  ent- 
wickele, erklare,  verhandele,  sin  rede 
er  kurzelich  versluc  das.  297,  86. 
Pass.  93,  94.  da;  er  die  rede  mit  in 
versluge  das.  192,  33.  dö  er  die  rede 
im  sus  versluc  und  sie  nach  willeu  vol- 
lensprach  Pass.  K.  45,  9.  432,  98. 
mit  worten  er  dö  im  versluc  wie  er 
den  leiden  wurm  sach  das.  229,  3. 

5.  schlage,  treibe  in  einer  richtung 
fort,  da;  si  verslügen  disen  val  uf 
den  bischof  auf  ihn  schoben  Pass.  K. 
610,  46.  die  kristenheit  versluc  e; 
ur  die  zweifboten  Pass.  196,  82. 
6.  schlage,  treibe  zu  weit  fort,  an  ei- 
ne» unrechten  ort.  die  vursten  wur- 
den dö  verslagen  von  widerwinden  üf 
dem  mer  Pass.  K.  14,  76.  die  vart 
versiahen   C  weidmännisch^   von  der 
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reckten  fährte  abkommen  Hadam.  64. 

7.  schlage,  treibe  zurück,  von  mir 
weg.  alsö  versläge  du  io  zwir  Pass. 
K.  '128,  66.  da;  volc  in  genzlich  «6 
verslüc,  wand  er  besll  wart  getriben  5 
das.  474,  15.  die  gar  von  uns  ver- 
fügen alles  ongelouben  kraft  das.  44, 
90.  —  mit  accus,  und  genitiv.  diu 
ongrif  wil  mich  verslän  berauben  des 
tröste»  Erlös,  s.  217.  —  sich  versla-  10 
hen :  da;  sich  sin  kraft  nie  verslöc  er 
nicht  von  kräften  kam  Pass.  K.  75, 
38.  336,  1 7.  da;  sich  im  die  sieht  ver- 
slne  und  er  nichtes  nicht  ensach  das. 
280,  26.  .  alle  ir  vreude  sich  vereläch  15 
von  irme  reinen  herzen  Pass.  190,  62. 
—  bildl.  a.  weise  zurück,  weigere  mich 
anzunehmen,  verschmähe,  vernachläs- 
sige, vermeide,  iedoch  wolde  ich  slnen 
ha;  e  verdienen  nnde  ba;f  dan  da;  du  20 
mich  verelüges  und  Acis  minne  trüge« 
Albr.  32,  363.  vgl.  90.  a.  100.  b.  dö 
er  ir  bete  erhörte,  dö  erquam  er  ir 
worte,  wand  ers  nicht  mochte  verslän 
das.  1,  1199.  verslach  nicht  wa;  man  25 
dir  gebe  Kolon.  93.  alle  vreude  si 
verslüc  Pass.  370,  86.  da;  si  die  wftr- 
heit  vereine  Pass.  K.  208,  45.  der 
convent  an  nichte  ir  willen  verslüc  das. 
338,  3.  swer  ouch  ze  gar  gemach  30 
verslast,  da;  ist  ein  ungewin  Frl.  297, 
1 1 .  verslät  e;  jener  frevelliche  Basel, 
r.  6,  4.  versiahen  mit  rehtem  ernst 
alle;  üppige;  werben  Megb.  226,  14. 

b.  achte  geringe,  da;  er  gar  ver-  35 
slüc  swa;  sich  bannes  üf  in  trüc  Pass. 

K.  209,  27.  swa;  in  arbeit  überlief, 
durch  gotes  willen  er  die  vereine  das. 
71,3.  slner  sorge  er  vil  verslüc  durch 
die  .schienen  gesiebt  Theophil.  252.  40 

c.  die  rede  sie  mir  balde  versluoc 
widerlegte  sie  Lt.  3,  91.  alsus  dem 
jungelinge  die  vrouwe  sine  wort  ver- 
slüc Marleg.  22,  189.  8.  verar- 
beite schlagend,  schlage  um.  a.  dö  45 
wart  ein  chreftiger  fride :  diu  «wert 
verelnogen  die  smide  Mar.  160. 

b.  besonders  von  münzen ,  präge  un- 
recht oder  absichtlich  anders.  Schnel- 
ler 3,  442.    ich  bore  gnnoge  liute  50 
klagen,  der  Iriuwen  münze  si  veralagen 
Vrid.  44,  22.    aide  pfenninge  sal  man 
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nicht  voralin  wan  sö  ein  nüwir  harre 
kumpt  Kulm.  r.  5,  19.  dä  von  sö  wil 
ich  mfinzen  da;  brech,  da;  mir  nieman 
versiahen  kan  Sammlung  für  altd.  lit. 
1  ,  46.  vgl.  Useb.  1013,  19.  c. 
bddl.  treibe  betrügerische  gaukelet, 
blendwerk,  betrüge,  den  geliche  ich 
zeinem  man  der  versiahen,  goukeln  kan 
Teichn.  277.  sie  gaukeln  und  ver- 
schlagen grob  narrensch.  102,  53  u. 
anm.  ouch  kan  ich  stein  und  gar  wol 
verslän  leseb.  1016,  11.  vgl  auch 
Hat*!.  2,  43,  20.  9.  bedecke  schla- 
gend, beschlage,  beschmutze,  in  hat 
die  sunde  alsö  verslagen,  da;  er  mit 
willen  ist  gereit  in  ieglicher  bösheit 
besulwen  den  lip  und  den  sin  Marleg. 
9,  28.  da;  er  sö  törlich  wolde  leben 
und  mit  den  sunden  sich  verslüc  das. 
20,  353.  si  mac  ein  herze  niht  ge- 
tragen da^  mit  Untugenden  ist  versla- 
gen, e;  muo;  gereinet  innen  sin  Wins- 
bekin  39,  5  vor.  10.  schlage  zu, 

sperre  ab.  sende  guote  boten  für  die 
dir  dort  vahen  wften  rom,  e  da;  der 
wirt  versiahe  die  ttir  Winsbeke  4.  du; 
nieman  sin  vordere;  tor  weder  mit  ge- 
want  noch  mit  ander  ihtiu  verslaben 
oder  verschrenken  noch  vermachen  sol 
Meran.  str.  428.  die  wege  versiahen 
Mel  11312.  11334.  mgst.  247,  19. 
wa;  im  die  zftvart  da  verelüo  Pass. 
386,  52.  und  snln  alle  wlnliute  ir  wln 
verschlaft  en  keinen  wein  schenken  Zürch. 
rieht  ehr.  78.  vgl.  Basel,  r.  5,  6.  — 
bildl  a.  untersage  (namentlich  von 
kirchlichen  mierdicten^.  dö  verschlug 
der  bischof  singen  in  der  stat  unde 
verbot  alle  kristenliche  heilikeit  dos. 
chron.  58.  70.  Cod.  Schneller  3,  442. 
Oberl  1768.  b.  der  alte  atte  ist 

nu  versiegen  findet  keinen  eingang 
mehr,  ist  abgekommen  ond  ist  ein 
niuwer  für  getragen  Stricker  12,  338. 
die  alten  turnei  sint  verjagen  und  aint 
die  niuwen  för  getragen  Helmbr.  1023. 

11.  schlage,  schliesse  ein,  sperre 
ein;  nehme,  halle  gefangen,  dö  man 
sie  brächte  hin  zu  dem  kerkere,  dä 
man  sie  vaste  onch  verslüc  Pass.  K. 
16,  5.  die  man  hete  vor  gesant  in 
da;  einlant  üf  da;  sie  wurden  da  ver- 
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slagen  das.  36,  35.  die  in  der  helle 
valden  verbunden  waren  nnd  verslagen 
das.  85,  23.  da;  er  die  vnrsten  liez 
beide  versmiden  und  verplan  iu  den 
kerker  das.  15,  88.  vgl.  16,  46.  35,  5- 
93.  wenn  man  dem  baumheckel  sei- 
neu kint  versieht  mit  einem  zwickel 
Megb.  380,  13.  —  verberge,  er  ver- 
slug sich  in  einen  berg  Pf.  Germ.  7, 
376.  da;  er  verschlagen  hät  sfn  pfünt  10 
narrenteh.  106,  4.   tgl.  Oberl.  1762. 

12.  überschlage  m  meinen  ge- 
danken.  schlage  an,  achte,  erachte. 

a.  ohne  accus,    als  si  dd  verslö- 
gen  Pass.  K.  322,  39.  255,  89.  15 
b.  mit  accusativ.    in  sltne  herzen  er 
c;  verslüc,  e;  wftre  ein  ander  jungelinc 
das.  27,  42.  225,  33.    Pass.  93,  83. 
die  vrowe  döchte  gar  zu  vil  der  worte 
die  er  ir  gewuc,  wand  si  sie  anders-  20 
wie  verslüc  Pass.  K.  464,  42.    er  ver- 
slüc die  sache  harte  rechte  das.  685, 
75.    dö  si  da;  gewügin  und  manchir- 
wts  vorslügin,  zu  jungist  vundin  si  den 
rät  Jerosch.  131.  c.   da^  man  so  Itch-  25 
ticlich  vorslnc  iren  erstin  ungevüc  das. 
126.  c.       c.  mit  accus  oliv  und  prä- 
pos,    er  nam  da;  gut  da;  er  im  gab 
und  versing  e;  ü  f  gewin  Pass.  K.  449, 
67.    da;  vor  schadin  man  vorslüc,  vil  30 
erftrin   vromin   da;  in   trnc  Jerosch. 
187.  d.    ich  wil  ie  schouwen  wa;  hie 
sl,  da;  du  vereinst  vur  ungemach  Pass. 
K.  256,  69.    ein  dinc  versiahen  vur 
ein  buch  gemach,  vur  ein  heil  Pass.  35 
208,  44.  170,  86.    er  erschrac  harte 
sire  und  versluge;  zu  nnvrumen  Pass. 
K.  250  ,  47.  d.  mit  accus,  und 

prädikativem  adjectiv.    di  zwei  er  K- 
delich  verslüc  achtete  er  für  leicht  40 
erträglich  Jerosch.  130.  b.        e.  mit 
infinitiv.    er  rante  Öf  di  wiltnisse,  dä 
er  vorslfic  gewisse  den  comentuir  treffin 
an  der  reise  werc  das.  141.  a. 
f.  mit  accus,  c.  in/tn.     dar  inne  (m  45 
dem  schreine")  'si  vorslupin  sin  eintwe- 
dir  silbir  odir  golt  das.  44.  a.  132.  c. 
Pass.  K.  423  ,  28.  g.  mich  ver- 

stehet ich  erachte,  mich  dünkt,  die 
ongeloubigen  rote  verslüc  e;  da;  ir  50 
abgote    wolden    be;;ere    hüte  Pass. 
196,  79. 


unveralag-en  part.  adj.  nicht  be- 
trügerisch geprägt,  sechs  unvorschla- 
gene  vol wichtige  gülden  Oberl  1869. 

verslahun^e  stf.  praestigiae.  Frisch 
2,  191.  a.  singens  verslahunge  in- 
terdictum  voc.  1429.  \ 

wideralahc  stv.  1.  schlage  zu- 
rück, der  tinfl  und  alier  sin  rat  die 
wurden  vaste  widerslagen  Servat.  181. 
—  w»r  da;  wir;  eine  kröne  hie;en,  die 
pbaffen  e;  widerslüegen  sprächen  da- 
gegen das.  583.  2.  strahle  zu- 
rück, dö  widerslüc  dln  klär  hei  t  an 
mir  mine  krancheit,  wand  dfn  liecht  in 
mich  brach  Pass.  K.  421,  23.  da; 
der  karfunkel  mit  seiner  liebten  klarheit 
ein  kranke;  gesiht  widersieht  blendet 
Megb.  437,  18.  diu  sole  sol  wider- 
bildet .sin  unde  ged rücket  unde  wider- 
slagen in  dem  bilde  myst.  2,  315,  32. 
wenn  sich  der  sunneti  schein  wider- 
steht zurückprallt  «uf  dem  stein  Megb. 
457,  23.  458,  22. 

widerslahcn  sin.  riebet  sich  mit 
widerstehen  myst.  340,  37. 

zerslalic  stv.  zerschlage,  wie  ei- 
ner von  gotes  boten  zerslagen  unde 
zergeiselt  wart  Bert.  449,  17.  da;  der 
helt  da  lac  zestficket  und  zeslagen  troj. 
s.  260.  b.  wart  harte  wol  zurslagen 
Pass.  K.  33,  50.  196,  24.  myst.  226, 
17.  —  swenne  du  dinen  lip  also  zer- 
sdehst  Griesh.  pred.  2,  94.  ich  zer- 
slahe  dir  dinen  rücke  Reinh.  s.  338. 
man  zusleit  dir  din  vel  md.  ged.  90, 
208.  wolden  im  den  rucke  mit  knut- 
teln  harte  zuslAu  Pass.  K.  146,  55. 
zuslät  iegllches  munt  mit  gr6;en  steinen 
das.  461  ,  42.  Ii;  ime  sine  wunden 
anderweit  zustatten  mit  steinen  myst. 
78 ,  20.  —  zerstöre  schlagend,  so 
zerwirfet  nnde  zersieht  etelicher  alle; 
da;  umb  in  ist  Bert.  466,  1 4.  boume, 
tflrne  ligent  vor  im  zerslagen  Waith. 
13,  16.  der  schilt  wart  ime  schiere 
zeslagen  I*.  246.  Par%.  702,  19.  aVone 
265.  a.  swa;  silber  was  oder  golt, 
da;  brach  si  gar  und  zusluc  Pass.  K. 
341,  89.  —  bildl  da;  si  die  suone 
also  zerslüegen  troj.  s.  310.  c. 

slatiasre  s/wi.  schtdger. 

salteralaher  stm.  psaltes  voc.  1 482. 
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wolleualalier    slm.      Isnifex  gl. 
Mone  4,  232. 

slac  stm.     schlag,     gen.  slages ; 
plural.  siege,  slage  L.  >4/«r.  1644  W. 
goth.  slahs,  aAd.  slag   Ulfil.  wb.  164.  5 
Graff  6,  771.  1.  scA%  mtf  der 

band,  einem  stocke,  einer  waffe.  ne- 
rv ed  er  slac  noh  stich  kchron.  D.  151, 

1.  hie  slac,  da  stich  /«?.  142. 

Par*.  618,  5.    da;  im  stA;  noch  slach  10 
niht  wol  gewerren  mach  Genes.  D.  6, 
24.    si  oe  vorhten  slach  noch  stö;  L. 
Alex.  4186  W.    dA  ist  rede  ein  wint, 
ein  slac  ein'  biulc  Nith.  H.  49,   9  u. 
«um.  Renner  4578.    den  man  i6ren  15 
bringen  mac,  dem  ist  ein  wort  als  ein 
slac  Waith.  87,  4.   sin  einer  slac  vaste 
wider  in  «wein  wac  Iw.  199.  durch 
den  kalter  gienc  inanec  stich  unde  slac 
das.  59.    e;  giengen  üf  in  siege  grö;  20 
Part.  212,  9.  —  einen  slac  slahen  s. 
ich  slahe.    si  Uten  im  siege  gr4;e 
Genes.  D.  76,  7.    dd  wurden  siege 
s winde  von  slner  hant  getan  Nib.  459, 

2.  er  hete  getan  manegen  stich  unde  25 
slac  Part.  20,  It.  er  frumte  die  siege 
das.  275,  4.  ouch  enhebt  er  niht  den 
strit  der  den  ersten  slac  glt  und  in 
der  ander  vertreit    Iw.  41.    er  gop 
slac  unde  QL  umbe?  umb  seinen  die  30 
As.)  slac,  da;  slac  neben  slage  lac  Er. 
9253.    wolde  Alexander  geben  einen 
slach  Diemer  249,  22.     der  von  art 
ein  künec  si,  dem  sult  ir  wan  siege 
dri  bieten  und  deheinen  mir  Bit.  110.  35 
b.    einen  slac,  siege  enüihen,  gelten 
Iw.  264.  263.  247.     e  er  erlöge  den 
andern  slac  das.  189.    manegen  slac 
hän  ich  enp fanden  das.  273.  Exod.  D. 
133,  8.   dem  tören  niemen  siege  wert,  40 
wan  der  in  ouch  hin  wider  bert  Vrid. 
84,  18.  der  lantgreve  mit  dem  Schilde 
vienc  fing  auf  den  slac  Lud»,  kreutf. 
4326.  —  wie  gerne  da;  kint  äne  siege 
mit  bete  slnes  meisters  willen  tele  Gre-  45 
gor.  995.    ein  vrouwe  gehörsam  sol 
wesen  ir  man,  wil  si  genesen  äne  strafe, 
flne  siege  Teichn.  t80.    sin  ors  von 
(ser  truoc  ein  dach :  da;  was  für  siege 
des  gemach  Part.  36,  24.    gein  slage  50 
sa;  der  betwungen  lip  das.  212,  29. 
da;  starke  swert  mit  slage  nfs  heidens 


SLAHE 

helme  brast  das.  744,  10.  mit  siegen 
er  die  arme  erswanc  das.  207,  1 5.  er 
rafstin  mit  siegen  swaere  Exod.  D. 
123,  4.  sie  riten  ir  itweder  dem  an- 
dern engein  mit  ungefügen  siein  Herb. 
13184.  er  hete  sich  näch  dem  slage 
hinter  dem  schlage  her  hin  vür  ge- 
neiget Iw.  49.  vou  slage  min  starke; 
swert  st eb rast  Part.  759,  12.  sin  hou- 
bit  was  ime  verschellet  von  den  mi- 
chelen  slagen  (:  sagen)  L.  Alex.  1644 
W.  schirmen  im  began  der  herre  vor 
angeslHchen  siegen  Nib.  2286,  3.  ze 
slage  bot  er  unde  wac  sin  arme  troj. 
s.  256.  d.  sus  bot  er  schiere  sich  ze 
slage  Ao//e  tum  schlage  aus  mit  kref- 
ten  und  mit  henden  das.  s.  212.  a. 
1 98.  b.  er  lie;  in  nie  te  slage  komen 
Mel  6151.  10191.  er  wa?r  zem  er- 
sten (sc.  slage)  erslagen  Er.  5331. 
vgl.  Gr.  4,  265.  —  einen  besemen  slac 
1ÖS.  2,  6.  b.  s wertes  slac  Pass.  K.  3, 
7.  so  slah  ich  eteslfchem  s6  sweren 
gtgen  slac  Nib.  1759,  1.  ha;;es  slac 
Part.  320,  30.  kampfes  slac  das.  32 1 . 
17.  eiu  swinder  senewen  slac  troj.  s. 
228.  d.  wen  üf  in  chume  des  wurfea 
slac  Ludw.  kreutf.  5380.  swer  sine 
sflnde  weinen  mac,  so  er  trunken  wirt, 
tieist  wlnes  slac  die  Wirkung  des  »ei- 
nes Vrid.  94,  14.  —  sd  verbeuge  ich 
minen  slac  mit  mlnem  swerte  isnin 
Teichn.  9.  dd  jjab  ein  slae  dem  an- 
dern slage  stete  mit  viusten  in  die  brüst 
Mai  145,  30.  ich  hdrte  manegen  grö;en 
slac  von  reiner  vrouwen  herzen  ine  sie 
sich  aus  jamtner  an  das  herz  schlugen 
Wigal.  8075.  ein  slac  in  einen  bacb 
s.  bach.  da;  wa?re  ein  slac  in  einen 
bach  fragm.  44.  b.  da;  ist  als  in  die 
bach  ein  slac  Erlös.  1 1  und  anm.  vgl. 
auch  wa;;erslac.  2    die  durch 

einen  schlag  Versehrte  stelle,  wunde. 
dar  zuo  gevie  der  selbe  slac  einen  sd 
griuweiieheu  smac  Trist.  7279.  salz 
man  in  die  siege  warf,  die  im  gesiagen 
waren  scharf  Pass.  K.  278,  89.  sieg 
oder  wunden  Megb.  343,  32.  —  swer 
den  boum,  der  oberbalp  versßret  ist, 
abe  nimt  bi  dem  slage,  sd  wirfet  er  ü; 
u.  wahset  me  Amur  2462.  3.  töd- 
licher schlag,    da;  volc  wolde  schou- 
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wen  an  ir  den  jAmcrlichen  alac  wie  ihr 
das  haupt  abgeschlagen  wurde  Pass. 
K.  687,  51.  des  tödes  slac  Er.  8438. 
kröne  252.  b.  Barl.  84,  17.  md.  ged. 
5,  150.  —  uu  quam  des  nachte«  ein  5 
slac  schlagfluss  und  sine  den  vater  alzu- 
bant,  daz,  man  in  tdt  ligen  vant  Pass. 
K.  344,  12.  4.  donnerschlag,  btiU- 
schlag.  Megb.  92,  21.  93,  34.  94,  10. 

5.  hageUehlag.     swa  sich    ein  10 
hag-el  blaejet,  dä  er  niht  gewerren  mac, 
da  veitreit  man  Übte  stnen  slac  kröne 
48.  a.         6.  bildl.  was  tum  verder- 
ben gereicht,  Unglück,  plage  (calami- 
tas).    du  ist  e;  leider  ein  slac,  da;  15 
ein  wfp  niht  wi;;en  mac  wer  si  mit 
triwen  meinet  büchL  1,  217.    da;  ist 
min  slac  das.  1,311.  2,40.  kröne  10. 
a.    dar  an  ist  vröude  unde  slac  das. 
15.  a.    e;  wirt  dfner  sele  ein  slac  b.  20 
d.  rügen  271.    dise  tat  was  dem  adel 
ein  grö;  schlag  Zürch.  jahrb.  62,  7. 
da;  ist  ein  slag  und  kumer  in  slnem 
herzen  Bon.  37,  39.   dirre  kumberllche 
slac  kumt  so  verstoln  uf  den  man  Barl.  25 
31 ,  36.     ich  tuon  noch  einen  slach 
Exod.  b.  151,  8.     der  Up  der  sei 
tnot  grölen  slag  Bon.  38,  32  92,  26. 
nnde  ich  diaen  seneden  slac  mit  nihte 
kan  vertriben  büchl.  2 ,  482.    ich  wil  30 
dich  brengen  in  harte  grölen  slac  Pass. 
•  K.  321,  34.    diu  werll  lebt  in  riuwen 
von  kumber  und  von  manegen  siegen 
Teichn.  132.    —   an  fröide  ein  an- 
löslicher  sIbc    Waith.   115,   1.     e;  35 
waere  an  mlner  frowen  ein  slac  MS.  1, 
42.  a.  —  da;  was  ie  der  tnmben  (jje- 
nit.  object.)  slac  Wigal.  2813.  vlndes 
slac  Teichn.  I 93.    s welch  berre  niht 
gevolgen  mac  herren  namen,  deist  vröu-  40 
den  slac  Vrid.  78,  4.  der  saslden  slac 
Iu>.  157.    der  slac  slner  eren  das.  123. 
vgl.    Waith.  21  ,  24.      Wigal.  3216. 
3932.  MS.  1,  94.  a.  Mel  4294.  der 
minne  slac  MS.  H.  3,  454.  a.    des  45 
sanges  slac  das.  328.  a.  —  diu  mir 
wol  heilet  sorgen  Qgenit.  subject.)  slac 
fronend.  30,  14.    schänden  slac  leseb. 
584,  28.    gotes  slac,  der  gotes  slac 
ein  schweres  um  gluck  s.  gol;  vgl.  Exod.  50 
D.  155,  6.  Karaj.  5,  20.  spec.  eccles. 
143.  »am.  862.   kindh,  Jes.  91,  17. 


Wigal.  8075.  EracL  5116.  Jerosch. 
62.  d.  Teichn.  57.  got  sendet  stneu 
slach  über  din  selbes  herze  Exod.  D. 
143,  29.  da;  got  einen  slac  über  iu 
vil  schiere  slüege  kröne  53.  a.  do 
unser  herrre  in  sin  laut  scluoch  zehen 
sclege.  da;  was  ein  sclach,  daz  krota 
körnen  Griesh,  pred.  2,  68.  7. 
hufschlag,  des  begunder  im  vil  sere 
se  slage  mite  gtben  lu>.  48.  so  dass 
die  hufe  der  pferde  immer  tu  glei- 
cher zeit  zur  erde  fielen;  vgl  anm. 
*.  1 073.  wan  sie  beide  üf  in  ze  slage 
riten  kröne  198.  b.  alags  slags  schlag 
auf  schlag,  aufs  schnellste  Ottok.  103. 
b.  238.  b.  262.  b.  505.  a.  828.  b. 

8.  das  schlagen,  klopfen,  ja  ist  si 
mines  berzen  slac  für  die  mein  herz 

f f  4)  £a^^^f*  ^?^a^     af^S^^ 0^^J^ 

gaL  8114.  der  ädern  slac  pulsschlag 
Pass.  K.  136,  25.  weder  snel  oder 
la;  der  äder  siege  wären  kröne  82.  a. 
so  die  äder  an  dem  arm  haben  vollen 
slach  anneib.  D.  97.  da;  mach  man 
erkennen  bl  dem  vieber  unde  bl  dem 
snelleo  slage  an  dem  arm  dos.  122. 
vgl  148.  fundgr.  1,  391.  a.  9. 

di  münze  sei  man  nicht  dicker  ander- 
weiden noch  vernnwen  anme  slage  und 
an  den  phenuingen  wen  zu  einem  mäle 
in  dem  järe  Freiberg.  r.  180.  10. 
dar  über  (über  das  wasser)  gienc  ein 
brükken  slac,  da  manec  hurt  üffe  lac 
Pan.  181,  3.  im  wart  der  strä;e  slac 
verseit  von  manegen  olbenden  g.  Geth. 
1294.  11.  er  hele  den  slac  an 

Kaukasas  W.  Wh.  375,  26.  schlag  im 
hohe?  12.  fall,  Sturz,    vä  den 

boum  an  slnem  slage  halte  ihn  in  sei- 
nem falle  auf  Pass.  K.  600,  87.  da; 
er  sich  bot  under  des  grö;eo  bou- 
mes  slac  das.  601,  19.  13.  der 

handschlag  bei  einem  kaufe  Mir  be- 
stätigung  desselben,  daher  auch  kauf- 
preis  Haltaus  1632.  Oberl.  1413. 
Frisch  2,  187.  c  dat  half  ab,  ist 
ietz  vast  der  schlagk  narrensch.  48, 
87  u.  anm. 

abealac  stm.  abschlag,  emiedri- 
gvng  der  forderung.  des  Arsten  sollu 
ei6chen  vil:    ob  dir   da;  volgen  niht 
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enmac,  tuo  eines  vischero  nbeslac  Ls. 

3,  544.  vgl.  vischerslac. 

aderslac  stm.  oderschlag,  puls- 
schlag,  siner  krefte  äderslac  Barl.  188, 
27  nach  A.    kraftadero  slac  Pf.  5 

at'terslac  tltn.  1-.  schlag  ton 

hinten,  heimtückischer  schlag,  swem 
du  lachest  gen  dem  morgen,  zwar  dem 
wirt  diu  afterslac  Frl  l.  2,  3,  4. 
2.  abfallhoU  von  einem  gehauenen  10 
bäume.  Haltern  17.  Gr.  v.  1,  454. 
678.  vgl.  d.  wb.  1,  188.  s.  auch  af- 
terslage. 

analac  s/m.  1.  anschlag  an 

ein  bret,  bekanntmachung.     es  ist  ein  15 
anschlag  geachehn,  gemacht  fasn.  330, 
7.  818,  14.         2.  Vorbereitung  des 
schütten  mm  abschiessen.  narrensch. 
75,  11.  3.  absieht,  vorhaben,  in 

gutem  oder  bösem  sinne,  sö  ist  ganz  20 
ab  der  anschlag  mein  fasn.  32,  14. 

backenslac    stm.  backenschlag, 
ohrfeige,    alapa  Diefenb.  gL  18.  gab 
im  einen  backenslac  MS.  2,  6.  b.  myst. 
86,  3.  Pais.  K.  350,  67.    slüc  ir  ei-  25 
nen  backenslac  da*.  388,  79.  Pf.  Germ. 

4,  39.    du  soll  baven  von  mir  ein 
backenslach  Kor  Im.  3,  15.  wer  andere 
stössen  wil  inn  sack,  der  wart  ouch 
selbs    des    backenschlack    narrensch.  30 
69.  8. 

bartenslac  stm.     schlag  mit  der 
axt.    da;  weder  hamerslach  noch  bar- 
len slach  dar  an  Qan  dem  tempel  So- 
lomons) nie  wart  gehört  Leys.  pred.  35 
115,  37.  117,  10.  118,  4. 

beaenislac  stm.  schlag  mit  der 
vuehtruthe.  Helbl.  3,  118.  Frl.  438,4. 
Teichn.  107.  ob  ein  schuoler,  der  un- 
der  dem  pesem  ist,  sinen  vriunden  heim-  40 
lieh  iht  enphüeret  sines  guotes  oder 
ein  schuoler  dem  andern ,  da;  sol  der 
meisler  rihten  mit  starken  pesemslegen 
Wien,  handf.  287. 

bislac  stm.  1.  falsche  münie.  45 

Oberl.  160.   Frisch  2,  190.  a. 
2.  was  bei  dem  schlagen  abfällt,  über- 
haupt etwas  geringes,     bist  du  das 
minst   und    ein    bischlack  narrensch. 
54,  18.  50 

bilalac  stm.   schlag  mit  dem  beile. 
Pass.  K.  267,  13. 


braalac  stm.  schlag  mit  den  au- 
genwimpern,  augenblick.  sd  chumt  der 
jungiste  tach,  alsö  sciere  sö  ein  b ra- 
slach Diemer  287,  9.  diz  leben  niht 
gelierten  mac  wan  als  ein  kurzer  brä- 
wenslac  (tw.  braslac}  Barl.  213,  36. 

brnstslac  stm.  schlag  auf  die 
brüst.  kL  898  Ho.  jfimers  wuof  und 
brustsiege  kröne  142.  a. 

büUlac  stm.  schlag,  der  eine  beule 
bewirkt.  Roth.  1769.  4218.  4629. 

büreoslac  stm.  lute  raoft  ein  bu- 
renslac  ein  bauerlümmel  MS.  H.  3, 
299.  b. 

doneralac,  donreslac  stm.  don- 
ner schlag.  lulmen  t>oc.  o.  46 ,  110. 
dar  nach  aluoc  alsö  dicke  ein  alsö  kref- 
teger  donreslac  l».  33.  ein  swiude 
vinster  donreslac  zerbrach  im  sinen 
mitten  tac  o.  Heinr.  153.  swar  nf  er 
da;  swert  sluoc ,  dar  dnr  fuor  e;  als 
ein  doureslac  Dan.  107.  b.  vgl  kchron. 
D.  470,  8.  kl.  1480  Ho.  beür.  138. 
Erlös.  5175.  Pass.  K.  171,  41.  230, 
42.  donerslac  bucht.  1,  299.  Engelh. 
4816.  5401.  dunresiac  troj.  s.  399. 
a.  dö  der  harte  dunreslach  sines  ge- 
schreies  sich  hin  trac  Pass.  75,  5. 

drü;;elslac  stm.  schlag  auf  den 
drittel,  roseng.  5.  b. 

dünialac  stm.  schlag  mit  dem  dau- 
men.  Gr.  %  438.  • 

durchftlac  stm.  1.  das  durch- 
schlagen, du  hast  des  jämers  smttlen 
geladen  mir  zu  erben.  ,  die  hamerslege 
verderben  mit  ir  durchslac  da;  leben 
min  Wilh.  v.  O estreich  36.  a.  vgl.  Gr. 
d.  wb.  2 ,   1 668.  2.  im  bergbau 

die  Öffnung,  die  aus  einem  ende  eines 

tjCM  I /i     (^€Ss\   ii M  €TJl Q>i.-  ft{    la^J /* d * 

Schema,  br.  5.  —  auch  die  Öffnung, 
die  data  dient  das  zurückgehaltene 
ve asser  abzuleiten.  Frisch  2,  190.  b. 

3.  küchenger äth  um  durchseihen, 
voc.  1482.  4.  eisernes  Werkzeug 

»um  durchschlagen  oder  durchbohren. 
igniferum,  penetrale  Diefenb.  gL  lat. 
germ.  285.  a.  422.  c.   pilum  voc.  1 482. 

geiselalac  stm.  schlag  mit  der 
geisel.  Lan*.  436.  Er.  949.  Pf.  Genn. 
2,  97.  gotes  geiselalac  Barl  381, 
3  Pf. 
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haiaal  ac  s/w.  schlag  an  den  halt, 
ohrfeige.  coUphus  tum  er  l.  4,  71.  27, 
37.  alapu  Diefenb.  gl.  18.  si  sluo- 
gen  dir  manegen  halsslac  Mastm.  AI. 
64.  a.  vgl.  Grieth,  pred.  1,  153.  Legt.  5 
pred.  7,  14.  da  er  den  halsslac  räch, 
deo  er  im  mit  dem  schatte  sluoc  kröne 
74.  a. 

hammer.  durch  die  bamerslege  die  10 
man  an  dem  heiligen  kriuze  üf  die 
nagele  sluoc  Bert.  419,  25.  t>gL  370, 
37.  Leys  pred..\\h,  37.  117,  10. 
118,  4.  er  klaffet  als  ein  hamerslac 
tri  198,  4.  —  pleetrum  hammer-  15 
schlag'  gL  ttone'  6,  223. 

hanlslac  sttn.  schlag  mit  der  hond. 
Roth.  3230.  Pf.  Germ.  3,  437.  —  fette 
Versicherung  durch  handschlag.  des 
enpbach  mioen  hanlslac  /«.  287.  20 

klagehantslac  stm.  planctus  Windb. 
p$.  113. 

hinderslac  s/w.  schlag  von  hin- 
ten, heimtückischer  schlag,  zwo  Zun- 
gen slahent  mangen  hinderslag  üf  den  25 
selben  da  sehant,  den  si  vor  gelecket 
haut  Äoii.  91,  64  —  sunder  hinder- 
slag aufrichtig  hirchb.  769,  51. 

buofslac  stm.  hufschlag  des  Pfer- 
des, huofslege  si  hörten  Nib.  1641,  30 
2.  W.  Wh.  394,  21.  Part.  120,  15. 
der  huofslege  kraz  etndruck  von  huf- 
schläyen  das.  249,  2. —  eindruckt  spur 
der  hufschlage,  ein  stic  änc  buofslac 
Gregor.  3062.  da;  si  den  buofslac  35 
und  da;  spor  wol  sähen  Er.  4110. 
7830.  W.  Wh.  440,  13.  der  wec  was 
niuwer  huofslege  vol  kröne  215.  a. 
nim  mines  htiofslages  war  den  ich  her 
geriten  han  Ls.  2,  219.  40 

inslac  stm.  einschlag,  eindruck, 
richtung  auf  etwas,  impressiones  1n- 
slag  Conr.  fundgr.  1  ,  377.  b.  so 
vergi;;et  her  sines  Vorwurfes  noch 
deme  blühen  inslage  gotlicher  inwir-  45 
kunge  myst.  225,  27.  als  verre  tuot 
er  einen  geliehen  inslac  mit  gote  sich 
ae  vereinende  das.  2,  74,  4.  da;  re- 
den sieht  einen  slac  in  da;  unreden, 
des  sint  die  persAne  underschö;  des  50 
wesens.  eya ,  war  umbe  beißet  e;  ein 
inslac?  da  enist  e;  weder  komen  noch 
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vergeh,  an  disem  inslage  hat  diu  drl- 
valdikeit  gellche  mngentbeit  das.  388, 
35.  har  umbe  sieht  da;  wesen  in  die 
nätüre ,  mer :  alle  die  persone  mit  dem 
inslage  in  ir  nature  sint  begriffen  in 
der  dunstern  slilbeit  irs  natürlichen 
wesennes  das.  670,  27. 

kampfslac  stm.  schlag  im  kämpfe. 
da;  mau  mit  der  widergifte  also  jage 
als  ein  kampslac  wider  »läge  Wertth. 
v.  Ebnend.  504.  dat  ummer  kamp- 
slach  her  umbe  werde  geslagen  Kar  Im. 
253,  58- 

knütteUlac  stm.  schlag  mit  dem 
knütteL  Schemn.  str.  39. 

imnneuslac  stm.    liebeswunde.  Iw. 

238. 

niulalac  stm.  maulschelte,  mul- 
slege  al  ungezalt  sult  ir  hie  vil  enpfä- 
hen  Par%.  360,  26.  einem  einen  mül- 
slac  slaben  Heimb.  handf.  274.  ver- 
trauen MS.  2,  81.  a. 

nAclialae  stm.  schlag  von  hinten, 
bildl.  nachrede,  ein  man,  der  zweier 
zungeu  pflac,  und  der  vil  bittern  nach- 
slac  binden  nach  dem  manne  sieht  und 
im  vorn  ab  die  schände  tweht  kröne 
30.  a.  wie  Übt  er  ir  kert  den  nac, 
so  tuot  se  eiden  nachslac  mit  der  Zun- 
gen unde  spottet  sin  Lt.  I,  395. 

niderslac  stm.  dat  niederschlagen, 
besiegung,  Zerstörung,  die  kireben  die 
mit  starken  niderslegen  der  künec  ze- 
brach  Pass.  K.  282,  10.  in  geschach 
der  niderslac  sie  wurden  besiegt  Kirchb. 
831,  31.  wer  gert  da;  im  nicht  wer- 
den mag,  da;  ist  sin  er  girde  ein  nider- 
slag  Bon.  92,  76. 

nitslac  stm.  feindseliger,  grim- 
miger schlag,  dicke  min  nilskic  üf 
riehen  künegen  ist  gelegen  Bit.  1093. 
kl.  1436  Ho.  Wigam.  20.  a. 

örslac  stm.  schlag  an  das  ohr, 
ohrfeige,  alapa  sumerl.  1 ,  27.  ich 
getuon  dir  etellchen  örslac  kchron. 
65.  a.  slöc  im  einen  Orsbach  Roth. 
1648.  dar  umbe  wart  ire  ein  örslac 
Diemer  18,  27. 

ruoderslac  stm.  schlag  mit  dem 
rüder.  Marleg.  17,  23. 

schirm*  lue  stm.  fechterstreich, 
leseb.  1052,  16.    1036,  34.    nu  he- 
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bet  sich  mit  schirmensiegen  Wtllber 
MS.  2,  1.  a. 

Hcharslac  stm.    hagelschlag.  Helbl. 

8,  888. 

sraitslac  stm.  schmiedeschlag,  sta-  5 
hei  wirt  hert  von  vil  smitslegen  Megb. 
479,  28. 

snnorslac  stm.     schlag  mit  der 
schnür,  die  richtschnur  der  zimmer- 
leute.    den  schnurschlag  überhauen  über  10 
die  schnür  hauen,  das  rechte  mass 
überschreiten  Hätsl  2,  68,  54t. 

aporslac  stm.    schlag  mit  den  Spo- 
ren. Law.  2544. 

swertslac  stm.     schlag,  hieb  mit  15 
dem  Schwerte.  L.  Alex.  4394  W.  Pars. 
122,  9.  245,  10.  Lud*,  kreuif.  4238. 
Lohengr.  67. 

tötslac  stm.  todlschlag.  homici- 
dium  Diefenb.  gl.  147.  excidium  dos.  20 
113.  straffes  das.  259.  gl.  Mone  4, 
236.  so  sol  ein  voget  rihten  Aber 
tötslac  unde  wunden  swsp.  s.  8  W. 
vgl.  Heran,  str.  430.  Freiberg.  r.  233. 
Münch,  str.  1.  126.  226.  245.  Je-  25 
rosch.  29.  a.  die  disen  tödslag  taten 
Zürch.  jahrb.  62,  5.  die  bt  dem  töt- 
slag  wärent  daran  theilnahmen  das.  65, 
6.  70,  33.  88,  13. 

trtitslac   stm.     liebesschlay.     gab  30 
ir  einen  trOtslac  mit  allen  vingern  an 
den  bat  Pass.  K.  286,  53. 

überslac  stm.  I .  Überwälti- 

gung durch  Schläge,  besiegung.  dem 
Babylon  da;  swert  enphiel,  von  Ober-  35 
slage  da;  geschach  Pf.  Germ.  3,  354. 
wolde  ieman   gein   uns  stn  gestrebet 
und  von  kunslen  sprechen,  den  sach 
man  drate  brechen  von  iiberslage  hin 
beslt  Pass.  K.  678,  13.         2.  über-  40 
gewicht,     swie   der  wille  vrl  sl  ze 
tuonne  unde  ze  lA^enne  swa;  er  wil, 
nochdenne  hat  er  des  überslages  niht 
»Heine  von  slner  eigenen  mugentheit 
myst.  2,  384,  15.  25.     swenne  din  45 
scle  wfirket  allez  da;  si  gewürken  mac, 
nochdenne  sö  hat  der  wille  vrtheit  an 
stner  eigenschalt  einen  flberslac  ze  sla- 
hen  in  dai;  bekentnisse,  da*,  got  selber 
ist.    disen  überslac  volmachet  diu  sele  50 
an  ir  obersten  volmehtikeit  das.  385, 
11.         3.  verlauf,    da^  die  tertie  ir 
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uberslach  nach  loufellcher  art  begiU 
Pass.  114,  33. 

tkfslac  stm.  1.  aufschub.  gel- 
len äne  üfelag  Bon.  35,  20.  vgl  Clos. 
chron.  45.  narrensch,  31.  Haltaus  65. 
Oberl.  69.  1802. 

urnbeslac  stm.  umschweif.  sprach 
mit  verren  ummeslegen  Pass.  K.  262,  15. 

ündeslac  stm.  Wellenschlag,  büchl. 

1,  362. 

underslac  stm.  trennung,  Schei- 
dung. Par%.  534,  5. 

varslac  stm.  schlag  mit  böser, 
hinterüstiger  absieht.  einen  varslac 
bestaten  anbringen  kröne  335.  a. 

verckslac  stm.  schlag,  der  das 
leben  trifft,  gefährdet.  Gudr.  519,  1. 

vischerslac  s/m.  emiedrigmg  der 
f orderung ,  abschlug  nach  weise  eines 
fisch  er s.  narrensch.  48,  84  und  anm. 
vgl.  tuo  eines  vischers  abeslac  Ls.  3, 
544.    schlach  ab  als  ein  vischer  HättL 

2,  85,  90. 

vustsiac  stm.  schlag  mit  der 
faust.  Pass.  K.  291,  27.  e^  geriet  zu 
vnstslegen  Pass.  316,  44. 

wa;;eralac  stm.  schlag  in  das 
wasser.  da;  ist  als  ein  wa;z,erslac 
Teichn.  12.  vgl.  bach  und  slac. 

wegeslac  stm.  territorium.  Oberl. 
1961. 

weliseislac  stm.  schlag,  den  ei- 
ner um  den  andern  thut.  Iw.  47.  Mel. 
9586.  sd  begnnden  aber  striten  min 
freu  de  und  mfn  herzeleit  und  begunden 
mich  bewegen  aber  mit  ir  wehselsle- 
gen  büchl.  2,  564. 

v*  i  d  e  r  s  I  ac  1 .  wiederholter 

schlag.  Karl  7597  u.  B.  2.  ge- 
ffBiihifh  im  f(?thl&fi ,  (j&yptttt cHf* 
ist  ze  vehtenne  guot  da  n ieman  den 
widerslac  tuot  lic.  98  u.  anm.  2477. 
ich  wei^  wol  dajj  niemen  mac  verbie- 
ten wol  den  widerslac  Vrid.  127,  16. 
der  keiser  Olle  (der  keiser  Carol  MS. 
n.  3,  671.  b.)  künde  nie  den  wider- 
slac verbieten  Nilh.  32,  6.  ISith,  H.  s. 
180,  10  u.  anm.  H.  zeit  sehr.  3,  279. 
mir  hät  konic  Karle  den  widerslac  er- 
taubet Ottok.  134.  b.  swie  gewallic 
der  konic  (JKarf)  was  —  doch  künde 
sin  gebot  mancvalt  underslän  niht  den 
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gewalt,  da^  er  im  den  widerslac  kund 
in  der  werlt  verbieten  H.  gesab.  2, 
641.  dö  steh  man  slac  und  widerslac 
Karl  7402  B.  si  werten  im  den  wi- 
derslac das.  7931.  drl  vlnde  die  mir  5 
taont  widerslac  Frl.  323,  3.  ich  bin 
des  kempfe  ü;  üsterrich  and  kan  die 
widerstehe  MS.  2,  1.  b.  ieglicher  vant 
vollen  gewer  mit  grimmigen  widerle- 
gen Pa$$.  K.  281,  13.  —  dai,  enlooft  10 
doch  niht  die  lenge :  er  gewinnet  dicke 
widerslac  Lanz  51.  da;  iat  der  sün- 
den  widerslac  Sih.  1552.  —  des  spot- 
tet er  gerne  swä  er  mac.  da^  ist  des 
valschen  widerslac  Erwiderung  WigaL  15 
108.  2.  zurückstrahlen  des  Uch- 

tes, Widerschein,  reflex.  mit  vollicll- 
chin  ougin  ne  moebtin  ai  in  nicht  ge- 
scoawin :  die  luc-hte  gab  in  den  widir- 
slac  blendete  sie,  »am  der  sunne  umbe  20 
mittin  tac  pf.  K.  23,  3.  aol  man  ein 
dinc  in  mir  sehen,  da;  muo;  gegen  mir 
gefüeget  sin,  da;  e;  einen  widerslac  in 
mir  nemo  myst.  2,  150,  26.  der  in 
sich  enpfähet  den  widerslac  gotlfches  25 
lichtes  das.  103,  27.  vgl  517,  34. 
527,  3. 

wüeralac  s/m.  wasserdamm.  vgl. 
wuor.  sö  ha  beut  sich  deu  holz  ver- 
vallen an  den  wfierslach  Münch.  Str.  150.  30 

zwivelslac  stm.  mit  zwei  fei,  Ver- 
zweiflung geführter  schlag.  Wälwein 
gevorhte  nie  sö  eere  slner  weltlichen 
ere:  er  vaht  ein  teil  mit  zwivelslegen 
La««.  2585.  35 

afogebrücke,  slajregarn  ,  sla^e- 
gater,  slagevenster,  slagettkbe  s. 
das  zweite  wort. 

slage  stf.         1.  Werkzeug,  womit 
man  schlägt.     ahd.    slaga   Graff  6,  40 
773.    martellus  sumerl.  35,  57.  pha- 
langa,  instrumentum  pugnandi  Diefenb. 
gl  211.  2.  das  schlagen,  da; 

nimmer  me  von  disem  tage  wirt  mir 
stö;  noch  slage  Kolon.  236.  3.  45 
wegspur  von  menschen  oder  thieren, 
besonders  spur,  welche  der  hufschlag 
des  russes  zunlcklässt.  slage  im  reim 
auf  tage  Trist.  18860.  Pass.  K.  440, 
17.  die  reime  auf  ä  Pars.  663,  8.  50 
W.  Tit.  95,  1  dürfen,  wie  Benecke  zu 
Iw.  1073  bemerkt,    nicht  irren,  es 

11,  2. 


mag  die  häufigere  abgekürzte  form 
sie  hervorgebracht  haben.  a.  diu 
tanse  üf  miner  sll  Nith.  42,  1.  swer 
ir  loufe  sparte  na,  dem  sehe  im  sende 
keine  slä  Albr.  22,  750.  volgete  na 
stner  sla  das.  21,  314.  23,  27X  der 
rlt  nn  üf  die  niwen  slä  die  geiu  im 
kom  (zu  fasse)  der  riter  grä  Pars. 
455,  23.  de^  getwerc  wider  körte  sin 
alten  slä  kröne  160.  a.  —  ich  spür 
an  dir  die  minne,  al/.e  grö;  ist  ir  slage 
W.  Tit.  95,  1.  sus  breitet  sich  der 
riwen  sla  Pars.  533,  5.  wie  du  ent- 
wichest n;  der  gerehtikeite  slage  Pass. 
K.  440 ,  1 7.  —  tugent  öf  maneger 
wilden  sla  lobges.  94.  ist  körnen  üf 
wernde  slä  Frl.  95,  12.  üf  blinder 
sla  das.  139,  15.  b.  er  beatuont 

den  eber  üf  der  slä  Nib.  881,  3.  der 
hunt  quam  üf  die  slä  (des  thieres) 
Albr.  17,  17.  liefen  üf  der  slä  das. 
9,  325.  c.  ir  slä  wart  smal,  diu  e 
was  breit :  er  verlos  se  gar  Pars.  243, 
7.  die  porten  vander  wlt  offen  sten: 
derdnreh  ü;  grß;e  slä  gen  das.  247, 
18.  vant  al  bluotec  ir  slä  das.  507, 
25.  si  muosen  machen  niwe  slä  das. 
821,  I.  swä  sin  herre  vor  In  reit,  die 
selben  sla  e;  niht  vermeit  W.  Wh.  82, 
14.  sö  rehle  snel  was  sin  ros,  da; 
man  die  slä  niht  künde  spehen  Lanz. 
7087.  er  foor  die  rehten  slä  Bit.  33. 
a.  wirt  er  suochemle  die  slä  hinderm 
ors  über  den  satelbogen  wird  er  aus 
dem  sattel  gestochen  kröne  220.  b. 
Voigten  irre  slage  Jerosch.  152.  b. 
Ilten  vil  genöle  üf  der  slä  für  sich  Exod. 
D.  160,  35.  Ilten  im  beide  nä  alle; 
üf  slner  slä  Er.  4894.  fuor  vil  beide 
näch  vast  üf  ir  slä  Porz.  342,  9.  si 
riten  üf  der  slä  hin  näch  das.  138,  1. 
Zitt.  jahrb.  32,  19.  üf  der  slä  volget 
ich  HelbL  7,  582.  voigtin  üf  der  slage 
sucht  Dywäne  näch  Jerosch.  95.  b. 
huop  sich  üf  die  slä  Pars.  248,  18. 
üf  die  sla,  slage  keren  das.  442,  26. 
667,  8.  Trist.  18860.  komen  Bit. 
36.  b.  Pars.  256,  11.  sich  machen, 
sich  ribten  kröne  40.  b.  Bit.  26.  a. 
sich  setzen  Iw,  220.  kröne  171.  b. 
201.  b.  232.  a.  der  wart  gevellet  üf 
sins  orses  slä  Pars.  74,  23. 
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abeslage  stf.  6n  abslage  ohne 
abzug  Ah.  dipl.  n.  1050.  a.  1351. 
Oberl.  8. 

afterslage  f.    abfaUholz  ton  einein 
gehauenen  bäume,    die  hant  da;  recht  5 
in  dem  banbolz  da;  sie  sull*u  nemen 
die  afterslaga  des  ligenden  holzes  Gr. 
w.  1,  329.  die  aflers lagen  das.  142.287. 

sundersla  sif.     der  eigene  weg, 
den  man  reitet,    ir  her  kom  mit  sun-  10 
dersla  W.  Wh.  238,  19. 

slagc  swv.  schlagef  klopfe,  endo 
slajre  $umerL  35,  69.  si  slagten  mit 
handen,  si  lobten  got  mit  munde  Trisl. 
7100. —  vom  keuchen  des  verfolgten  15 
wildes,  nam  war,  wie  die  binde  hei;e 
slagete  Pass.  K.  455,  51. 

halsslage  «er.  schlage  an  den 
hals,  gebe  ohrfeigen,  si  halsslageten 
in  genuoc  pf.  K.  216,  25.  halsslaheu  20 
Leys.  pred.  104,  26.  balsslegen  das. 
7,  15.  Mone  8,  525.  527.  Karl  77.  b. 
schausp.  d.  MA.  1,  65.  129. 

bantslage  svw.    schlage,  nament- 
lich klagend,    die  bände  zusammen.  25 
complaudere  handscblahen  gl.  Mone 

4,  232.  begunde  weinen  nnt  hantsla- 
gen  Servat.  2835.  Karlm.  s.  295. 
hantslahende  hende  u.  denne  brast  troj. 

s.  272.  a.  30 

liantslagen  stn.  1.  das  zusam- 
menschlagen der  bände,  grisgrammen 
onde  hantslagen  (:  tagen}  wart  dö  be- 
schouwet  troj.  s.  235.  c.   leseb.  880, 

5.  2.  das  schlagen  mit  bänden.  35 
gesohlt  ein  nrhap  mit  stoßen  und  mit 
hantsläne  Freiberg.  r.  185. 

konfslage  swv.  kaufe  [vermittelst 
Handschlages),  vgl  RA.  605.  606.  der 
koufelagen  wolde  da  IhL  chron.  193.  40 

ratslage  swv.    rathschlage.  Gr.  2, 
584.    ahd.  rätslagdm  Graß  6,  775. 

autnberalagcn  stn.  das  trommel- 
schlagen, sich  huop  von  sumberslagen 
schal  frauend.  464,  32.  45 

vederslage  swv.  schlage  mit  den 
flugein,  flattere,  da;  rephun  begunde 
rufen  unde  vederslagen  C:  tagen)  Albr. 
19,  99.  diu  lerche  begunde  vedersla- 
gen (:  erjagen)  in  al  der  geba?re  als  50 
ir  ein  vitech  abe  wa?re  Aetna,  s.  293. 
aus  vür  der  rabe  drumbe  vederslagen 


(:  sagen)  Pass.  K.  224,  45.  di  hünre 
vederslaheten  mgst.  169,  5.  —  der 
(Gawan)  vederslagt  uf  iweren  klobn 
Porz,  425,  21.  —  vil  banier  sach  man 
vederslahen  gein  den  lallen  TU.  13,200. 

v&deralagen  stn.  mit  (zum  Ha- 
bicht) dtn  vederslagen  (:  sagen)  Ls.  2, 
515.  du  la;  dtn  vederslahen  (:  slaben) 
H.  gesab.  t,  48. 

vrangealage  swv.  schlage  an  die 
wange ,  gebe  einen  backenstreich. 
Schneller  4,  116. 

wollensleger  stm.    der  die  wolle 

auren   scnuirjvH  Ttrai  oetiei*    rrvw*  r. 

292. 

siege  stf.  schlag,  ahd.  sle^i  nur 
in  Zusammensetzungen. 

aleibal ,  alegebrä  ,  sIegebräte, 
alegemate,  siegerint,  alegeschaz, 
alegetor,  slegptär  s.  das  zweite  wort. 

mansleeke  stf.  todtschlag.  ein 
mansleeke  begän  Heimb.  handf.  269. 270. 

manslegge,  mansleeke  swm.  todt- 
schläger ,  mörder  (bomicida).  ahd. 
manslagio,  manslego,  manslecko  Graff 
6 ,  775.  fundgr.  1 ,  383.  der  man- 
slech  Diemer  349,  2.  die  manslecken 
tod.  gehüge  921.  ein  wl;e  der  mor- 
d»re  unt  ouch  der  manslecken  (:  ecken) 
Tundal.  47,  81.  57,  34.  die  man- 
sleggen,  manscleggen  Mart.  108.  b. 
Griesh.  pred.  1,  130. 4  des  manslegen 
Zürch.  richtebr.  15.  ob  ein  mansleck 
(mansleg)  an  der  bandhaft  mit  pluoti- 
gem  me;;er  oder  swerte  begriffen  wirt 
Hamb,  handf.  270.  Brünn,  str.  s.  383. 

muoterslecke  swm.  muttermärder. 
ahd.  muotarslecko  Graff  6,  776. 

slegel  stm.  1.  schlüget,  heule, 
schwerer  Hammer,  ahd.  slegil  Graff 
6,781.  tigilkis,  instrumentam  divideudi 
ligna  Diefenb.  gl.  272.  wa;  tone  et 
.slegel  äne  stil,  da  man  blöcher  spalten 
wil  Vrid.  126,  13.  wirt  in  der  sie- 
get b!  dem  stil  Frl.  66,  18.  wa  keil 
nnd  schlegel  Hätzl  1,  35,  41.  wa;  er 
gewinnet  mit  siegele  und  mit  Isen 
Schemn.  br.  8.  —  einen  Siegel  ergreif 
er  in  beide  hende  onde  an  des  sales 
wende  slnoc  er  dl  mite  üf  ein  tflr 
kröne  257.  b.  ein  mo>  der  über  sfnen 
rücke  swanc  einen  swteren  slegel  von 
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isen  das.  340.  a.  cineu  slegel  er  vor 
im  swttitc  voo  einem  rohen  släle  das. 
176.  b.  er  schupft  mit  sine*  Siegels 
etil  der  meide  über  ein  ander  vil  »e 
boufea  in  da;  viure  das.  17«.  a.  —  5 
der  Ameise  mac  einen  slegel  oihl  ge- 
lragen Bert.  562,  29.  ej  gewinnet 
einen  köpf  uls  ein  slegel  das.  323,  28. 
—  gennoge  hant  des  eiaen  site  und 
sprecbent  aus,  awer  irre  rite  da;  der  10 
den  slegel  fOnde:  Siegels  Urkunde  lac 
da  ane  mft;e  vil,  aulen  gro;e  ronen  s!n 
Siegels  sil  Pars,  180,  11.  hier  ist 
slegel  nicht,  wie  J.  Grimm  D.  mythol. 
1205  meint ,  der  schütze  anzeigende,  15 
heilbringende  donnerstetn ,  sondern 
nur   der  im   walde  verlorene  slegel, 

den  wird.  —  swer  der  sl,  der  ere 
hübe  undc  guut,   dä  bi  so  nerrischen  20 
ranot  da;  er  alle  sine  habe  gebe  sinen 
kinden  unde  selbe  lebe  mit  ucsten  und 
mit  gebresten,  den  sol  man  rem  legten 
slahen  an  die  birnbollen  mit  disem  sie-  . 
gel    en vollen  Koloc*.  187.    nach  J.  25 
Grimm  in  //.  seilt  ehr.  5,  73  eine  be- 
wiehung  auf  den  heiligen  hammer;  doch 
deutet  die  stelle  eher  auf  die  kettle, 
mit  welcher  man  im  heidenthume  sich 
der  abgelebten  und  unnütz  gewordenen  3« 
eitern  entledigte;  vgl  W.  Wackemagel 
tu  Kur*  u.  Weissenbach  beitr.  aar  ge- 
schieh (e  und  Iii.  1,  372.  —  mit  einem 
slegel  er  (der  vater)  suo  dem  lieben 
kinde  warf  MS.  2,  0.  b.    der  nu  den  35 
bimel  hat  erkoren,  der  geiselt  uns  bi 
siner  habe:  ich  vörhle  se>c  unt  wirt 
im  sorn,  den  slegel  wirft  er  uns  her 
abe  amgb.  3.  e.    auch  in  diesen  bei- 
den stellen  findet  Grimm  D.  mythol.  40 
125.   1205  beztehungen  auf  heidni- 
sche anschauungen.  —  ich  ban  in  eren 
her  gelebet:  te  hüs  wirf  ich  den  sie- 
ge! dir  Winsbeke  47  u.  asm.  werfen 
den  slegel  wlt  narrenseh.  19,67.  den  45 
schlegelwurf  fasst  Haupt  als  ein  sym- 
bol  der  Übereignung ,  Zamcke  findet 
in  beiden  stellen  eine  beziehung  auf 
ein  spiel,    »gl.  noch:  wirf  nach  den 
slegel,  wünsch  heile  meiner  ferte  Ha-  50 
dam.  s.  186.  —  der  ist  ein  narr,  der 
rüemeu  glar  das  im  vil  glucks  su  ban- 


den far  und  er  gluck  hab  in  aller  sach, 
der  wardt  des  scblegels  üf  dem  tacb 
narrensch.  23,  4  «.  an  vi.  2. 
Werkzeug  oder  ort  zum  schlachten. 
Schneller  3  ,  445.  percussorium 
scblachhüs,  schlegel  voc.  1429.  per- 
cussorium ein  schmithaus  vel  ein 
slegel  Diefenb.  gl.  208. 

slegelmilch ,  slegelstii  s.  das 
zweite  wort. 

slalit  adj.  nur  in  Zusammen- 
setzungen. 

besieht?  adj.  s.  e.  a.  gesteht? 
e;  was  im  wol  beslaht  EracL  2253t 
vgL  Grimm  D.  mythol.  821. 

geslaht  adj.  geschlacht.  ahd.  gi- 
.slaht  Graff  6,  781.  t.  aus  einem 

(j£scfi£(? C fite  $tfltt%f7l&1§(jl j    9091  £Mt^s^*  09*/* 

PariiväJ  der  wol  geslaht  Pars.  242,  21. 
ein  ritter  wol  geslaht  MS.  1,  112.  a. 
ir  Up  vil  wol  geslaht  das.  56.  b.  — 
ein  pbelle  wol  geslaht  Er.  7582.  al- 
sus  sich  jagenl  tac  unt  naht,  swie  un- 
gelich  sie  sin  geslaht  Albr.  35,  192. 

2.  von  gutem  geschlechte,  guter 
ort ,  artig ,  fein.  Tinas  von  art  edel 
und  geslaht  H.  Trist.  4341.  den  hel- 
deu  gar  geslahten  das.  6199.  ob  dl- 
nem  tische  bis  geslaht  MS.  H.  3,  350. 
b.  sin  werder  Up  der  was  geslaht  und 
also  linde  in  sluer  maht,  da;  er  die 
lere  sanfte  enphienc  troj.  s.  42.  a.  du 
aller  geschlechsler  man  Co  vir  fortis- 
sime)  Dür.  chron.  102.  —  manegen 
vaden  vil  geslaht  troj.  s.  97.  c.  der 
selbeu  decke  vil  geslaht  was  aber  si- 
nen schilt  gesogen  Engelh,  2560  u. 
anm.  vielleicht  ist  hier  wol  geslaht 
zu  lesen.  3.  mit  dativ.  durch 

rfrts  aeschlecht  anaestammt.  der  anoe- 
stammten  eigenschaß  angemessen,  im 
nis  von  geborde  solich  ere  niht  geslaht 
En.  121 ,  33.  de;  was  im  niht  ge- 
slaht von  vater  noch  von  muoter  Par*. 
414,  6.  Gyburge  milte  was  geslaht 
von  im  W.  Wh.  78,  19.  im  enwaere 
e;  von  dem  vater  sin  geslaht  da;  er 
mich  minne  Gudr.  959,  3.  swende 
also  den  wall,  ah)  dir  von  arte  s!  ge- 
slaht Winsbeke  20.  Qeo.  57.  a.  dem 
was  der  sig  wol  geslaht  Pars.  717,  22. 
W.  Wh.  421 ,  6.  —  da;  die  boume 
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obe^  pären  also  in  gesiebt  wäre  Die- 
mer 5,  17.  vl  ist  selten  worden  naht, 
wan  debj  der  sunnen  ist  geslahl  sine 
bnehte  ie  den  tac  dernach  Pars.  776, 
2.  —  er  ist  hübschem  sänge  nilit  ge-  5 
slsht  MS.  1,  59.  b. 

höeligeslaht  adj.    von  hohem  ge- 
schleckte. Suchenw.  16,  106. 

ungeslaht  adj.  1.  nicht  tu 

dem  oder  demselben  stamme  oder  ge-  I  ü 
schlechte  gehörend,    dtt^  er  niene  ge- 
hite  sao   deheinem   ungeslshten  wtbe 
Genes,  fundgr.  40,  32.  2.  tan 

*  niedrigem  geschlechte.  Kar  Im.  6,  12. 
ein  armer  man  der  ist  wol  geborn,  der  1 5 
rehte  vuore  in  tagenden  hit:  sö  ist  er 
ungeslahte  gar,  swie  riebe  er  si,  der 
schänden  bt  gestat  MS.  2,  161.  b. 

3.  schlecht  geartet,  bösartig,  roh 
der  arge  tiufel  angeslabt  Sih.  3869.  20 
die   boBsen  nider  ungeslaht  H.  Trist. 
3074.    sumelicber  af  in  grein  alsam 
ein  ungeslahter  hunt  Pass.  K.  507,  17. 
den  ungeslahten  jüden  mgst.  318,  38.  • 
well,  des  pistu  ungeslaht  Suchenw.  21,  25 
80.    wie  unertec  unde  wie  ungeslaht 
diu  sunde  ist  m9st.  349,  27.  HäUl.  2, 
43,  119. 

un^es labte  stf.    bösartigkeit,  roh- 
heit,   daß  sl  in  allen  samt  geseit  da;  30 
ungeslahte  treit  übermuot  WigaL  10543. 
myst.  349,  39. 

iuwelnslaht  adj.  vom  geschleckte 
der  eulen.  wie  bin  ich  sos  iuweln- 
slaht?  si  siht  min  berae  in  vinster  naht  35 
W.  I.  5,  20.  mich  dunket  er  st  in- 
welnslaht,  swer  vür  den  tac  nimt  die 
naht  Vrid.  145,  19.  vgl.  Pf.  Germ. 
2,  150. 

küuecslaht  adj.    von  königlichem  40 
geschlechte,    er  was  rehte  kunincslahte 
L.  Alex.  88. 

manectflaht  adj.  von  mancher 
art,  manigfaltig.  uf  sehen  esil  er 
luot  vile  manigslahte  gnot  Genes,  fundgr.  45 
71,  9.  diu  wander  diu  sint  manecslaht 
Diemer  364,  2.  ir  rede  diu  wart  ma- 
nicslaht  Serval.  1317. 

vüretenslaht  adj.   von  fürstlichem 
geschlechte,    forsleaslaht  Dur.  chron.  50 
155. 

sinkt  stf.    schlag,  strafe,  plage, 
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marter.  grör,  gerehtekeit  die  näch  sime 
geböte  mit  stacht  obe  dem  volke  saß 
Pass.  K.  3,  49.  noch  was  ob  im  der 
gotes  lorn  der  mit  «lacht  nicht  abe  lie 
das.  197,  47.  höre  wir  uf  roo  der 
stacht  das.  124,  70.  im  entgel  sine 
macht  von  der  übergroßer  stacht  die  im 
sin  leben  hät  benomen  Pass.  78,  38. 

durchsieht  stf.  1.  ausschlag. 

variolae  d ursiaht  voc.  o.  36,  7. 
2.  se  durchstehle  gänzlich,  se  durch- 
slaht ledich  Gr.  w.  3,  666.  ahd.  zi 
durubslahti  Gr  äff  6,  777.  vgl.  durch- 
slaht eigen  RA.  493.  494.  durch- 
slahtes,  durchslehts  [adverbialer^  ano- 
maler genitiv  Gr.  3,  133)  durchaus 
Uf.  B.  Schmeller  1,  393.  3,  427.  vgl. 
Gr.  d.  »b.  2,  1667.  1671. 

harteslalit  stf.  henschlächtigkeit, 
eine  pferdekrattkheit.  Laut.  1466.  vgl. 
Pfeiffer  das  ros  II,  30. 

ardiaht  stf.  ausschlag,  blättern. 
varix,  Variola  voc.  1482.  gl  Schmel- 
ler 3,  428. 

vürslaht  stf.  dämm.  su>sp.  Oberl. 
455. 

wa;;er»laht  stf.  dämm  tum 
schuhe  gegen  das  %c  asser.  Frisch  2, 
426.  Oberl  1951. 

slaht,  stallte  stf.  das  schlachten, 
todten ,  blutveraiessen .  die  schlackt, 
ahd.  stahl,  slahla  Graff  6,  776.  778. 
an  dem  linfzehistime  tage  nach  der 
stahl  des  lampis  spec.  eccles.  81.  — 
strages  slaht  sumerl  17,  74.  aber 
huop  sich  ander  in  swein  ein  also 
mortllchiu  slaht  kröne  147.  b.  gevanc- 
nisse  unde  slabt  was  von  in  worden 
(IA  das.  323.  a.  grö;  wart  de  slachte 
C:  achte)  Karlm.  484,  53.  ein  sehnli- 
cher tac  an  dem  di  stachle  wart  ge- 
tän  J er osch.  162.  d.  er  tet  da  mit 
Achte  also  größe  slachte  an  dem  semi- 
schio  dttin  das.  68.  c  daß  er  hie 
noch  dort  bevant  nie  grn?ßer  stallte,  sö 
die  vor  Troie  mahle  vil  manec  hell 
troj.  s.  3.  a.  sine  Ml  der  großen 
slühle  also*  niht  gedäht  hatte  nicht  ge- 
glaubt, dass  es  ein  solches  blutver- 
giessen  werden  würde  Mb.  320,  2  Z. 
2143,  1  Mo.  was  dannoch  niht  sat 
der  drowe  und  der  slachte  Af  nnsers 
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Herren  gotes  jüngere  Leys  pred.  82, 
5.  wurden  durch  ir  sende  verdampnit 
mit  siechte  das.  74,  39.  si  bertin  dar, 
geblt  mit  roabe,  brande,  »lachte  Je- 
roseh.  66.  c.  115.  b.  si  giengen  öf  5 
der  beide  wtt  mit  slahte  grimme^  jimer 
an  troj.  s.  208.  a.  man  sacb  in  won- 
der  .schicken  mit  grimmer  slahte  diu.  s. 
210.  b.  begienc  von  slahte  grimmez, 
wander  da».  s.  234.  b.  dat.  er  nf  ent-  10 
habe  an  dirre  slahte  freilich  Sih.  728. 
—  daz,  der  von  Wirtemberg  an  diser 
schlacht  verlöre  36  man  edler  Zurch. 
jahrb.  93,  18.  toi  leseb.  932,  17. 

manslalit.  rnanslahte  stf.    tödtung  15 
eines  menschen  C'^micidium),  blutver- 
giessen.      rnanslahte    spee.    eccles.  7. 
zouber  manslaht    »ade  mort   eint  der 
groesten  sünden  hört  Barl.  267,  4.  vgl. 
102,  13.  247,  40.  Reinr.  2174.2277.  20 
Bert.  27,  13.    64,  9.  192,  10.  Leys. 
pred.  14,  25.  77,  17.  Münch,  str.  248. 
manslaht  tnon  pfaffenl  685.  Lern»,  pred. 
81,  6.     began  Zurch.  richtebr.  15. 
triben,  aeben  Bari  267,  25.  263,  37.  25 
stalte  manslaht  Karhn.  201,  48.  ich 
füege  manslaht  Pf.  Germ.  4,  452.  da^ 
ir  se  rnanslahte  immer  gewinnet  ante 
Trist.  1^)397. —  dise  manslacht  (schlacht) 
beschach  an  dem  13  tag  im  aberellen  30 
Zurch.  jahrb.  62,  29. 

inansieht  stm.?   homicida.    die  da 
manslehte  stn  Lays.  pred.  1 1 9,  27. 

slahte,   slaht  stf.  1.  ge- 

schleckt, stamm,    ahd.  slaht«  Oraff  6,  35 
779.    ein  slahte  hete  sieh  verworht 
kröne  237.  s.    ob  her  in  stme  könne 
ie  gdter  «lachte  gewönne  Roth,  2081. 
ein  saligiu   alaht  spee.    eeeles.  106. 
der  edel  mit  der  höhen  sieht  W.  Wh.  40 
282,  6.    si  waren  lossame  chnehte,  si 
waren  gnotere  «Iahte  Genes,  fundgr. 
70 ,  30.    swenzic  megede  riebe  alle 
schosne  and  gnoter  slaht  (:  gemäht) 
Flore  1697  u.  S.  3080.    vil  knabben  45 
edler  slahte  Jerosch.  168.  b.    er  ist 
Neptönes  »lachte  Albr.  22,  693.  da^ 
her  komen  st  von  ritters  slacht  Rsp. 
2018.    er  sprach  da  niht  von  frouwen 
slaht  FrL  154,  19  (norner  vroolich  50 
könne).  —  sehen  alahte  Jacöbes  spee. 
eccles.  114.         2.  gattung,  ort.  vgl 


SLAHR 

Gr.  3,  77.  dö  veilde  ich  wfbes  ziere 
und  mannes  zimiere,  ich  böt  im  ieslich 
slahte  und  sin  mit  vlf^e  ahte  Albr.  30, 
263.  diu  märe  was  der  selben  slaht 
Lata.  4106.  ein  stein  von  vremder 
slaht  das.  8524.  et,  was  verre  be^er 
slaht  dan  ze  Kriechen  dehein  pfellel  si 
das.  4815.  da^  was  ein  pfeller  guo- 
ter  slaht  Flore  2803  5.  einer  slahte 
varwe,  boom,  wille  Bxod.  D.  1 52,  25. 
anneib.  D.  178.  Waith.  113,  31.  bie 
enist  niht  ander  slahte  se  elende  ge- 
machet Flore  7585.  ein  ander  slaht 
chorn  arsneib.  D.  30.  —  der  swnn  Ist 
zweier  slahte  gevar  W.  Wh.  386,  20. 
got  sweier  slahte  willen  hat  Vrid.  417. 
hande  3,  21  Gr.  eisern  sint  zweier 
slaht  arineib.  D.  34.  der  mensche  ist 
von  zweier  slaht,  von  dem  himel,  von 
der  erden  Teicha.  69.  drler  slahte 
sanc  Waith.  84,  22.  laiti  vier  slahti 
Schöpfung  102,  15.  in  vier  slahte 
blicke  gevar  W.  Wh.  426,  17.  mit 
vier  slahte  spräche  bihteb.  77.  der 
sehs  slaht  wahrer  artneib.  D.  59.  die 
pfelle  waren  wol  drl^ec  slahte  Am. 
1399.  diu  erde  tosent  slahte  birt,  der 
keint,  gellch  dem  andern  wirt  Vrid. 
116,  13.  —  des  wart  vil  maneger 
slahte  stn  gedinge  a.  Hemr.  169.  ir 
quäle  is  maneger  slahte  En.  102,  32. 
zierbeit  maneger  slahte  das.  34,  6. 
maneger  slahte  froude  vil  das.  345,  36. 
tgl.  pf.  K.  122,  15.  Genes.  D.  8,  6. 
Bwod.  D.  153,  37.  Pars.  2,  23.  147, 
14.  350,  29.  Woa/.  4104.  Trist.  791. 
Albr.  21,  398.  22,  43.  Leys.  pred. 
123,  7.  mit  manigir  slahtin  gigerwa 
Anno  653.  mit  zierde  maneger  slahten 
Lan*.  5381.  mit  trabten  goot  und  ma- 
neger slahten  Flore  3941.  maneger 
slaht  Windb.  ps.  s.  235.  Lan*.  4124. 
W.  Wh.  377,  17.  Flore  5224.  6548. 
troj.  s.  69.  a.  106.  d.  142.  a.  150.  a. 
153.  d.  215.  b.  Conr.  AI.  1327.  si 
b  es  Agent  in  mit  maneger  slaht  Teicha. 
157.  aller  slabte  jeder  ort  Diemer 
78,  1 4.  Judith  1 47,  28.  Genes,  fundgr. 
34,  39.  Genes.  D.  87,  15.  Bxod.  D. 
135,  7.  149,  3.  162,  14.  Karaj.  14, 
25.  53,  25.  spee.  eeeles.  80.  Roth. 
1919.  En.  40,  36.  102,  18.  Diul  1, 
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21.  Gregor.  2713.  Iw.  152.  o.  Heinr. 
1448.  Nib.  308,  3.  890,  4.  Par%.  250, 

15.  339,  30.  Gudr.  404,  2.  405,  4. 
Flore  2101.  BarL  86,  18.  320,  4. 
330,  6.  Rngelh.  2825.  Legs,  pred.  37,  5 

16.  52,  4.  io  aller  stallte  Wlse  Bxod. 
D.  133,  22.    aller  Bläht  Diemer  88, 

22.  Flore  2984.   frauend.  337,  31. 
Suchen*.  11,  39.    deheiner  alahte  ir- 
gend einer,  keiner  art  Bxod.  D.  157,  10 
5.  Iw.  90.  167.  a.  Heinr.  787.  Nib. 
53,  4.  66,  4.  713,  3.  1310,2.  1917, 

4.   Pari.  12,  21.    15,  16.   715,  12. 
Wigal.  2664.  Trist.  2299.  4917.  Karl 
10050  «.  B.  BarL  124,  11.  183,  32.  15 
mir  gienge  an  deheioer  »Iaht  nihl  abe 
Teichn.  65.    in  deheine  alahte  wise 
Bert.  151,  9.   mit  deheiner  tete  alahte 
guot  Ottoc.  55.  b.  mit  keinerlei  stacht 
puntnus  M.  B.  5,  506.     keiner  slaht  20 
weis  das.  7,  303.  304.  Schneller  3, 
428.   in  keiner  hantacblacht  weia  HäUl. 
2,  1,  210.    keiner  slahte  das.  2,  82, 
64.  Albr.  29,  12.  Geo.  5739.  keiner 
slaht  Flore  3320.    neheiner  slahte  pf.  25 
K.  93,  22.   Roth.  2047.    nebein  slaht 
arbeit  Diemer  335,  24. 

jjpslaht  stf.  stn.  geschlecht,  dö 
von  slner  hende  sin  gesinnt  der  erste 
mensche  wart  gemäht  Süd.  2931.  30 

kriitgesUht  stn.  pßamenart.  sd 
diu  stlezen  krntgeslaht  mit  bluomen  Stent 
beschüttet  Mai  207,  6. 

allerslaiitaere  stm,    da;  si  aller- 
slahtaer  sint  mit  ir  gewanden  jede  art  35 
ton  kleidertracht  an  sich  haben  Uelbl. 
8,  780. 

siebte  stn.  s.  ©.  a.  gesiebte,  ich 
erkande  ir  mage  und  ir  siebte  wol 
Crane  99.  40 

gesiebte  stn.  die  etngeweide  von 
geschlachtetem  geflügel  nebst  köpf  und 
gliedern.  Schmid  wb.  525.  vgl.  baier. 
ingeschlaht  Schmeller  3,  427.  wurste 
unt  hammen,  gnot  geslehte  ouch  in  rehte  45 
herbest  birt  MS.  2,  192.  b.  191.  b. 

gesiebte,  g-enlähtr  stn  1. 
geschlecht,  d.  i.  eine  durch  Verwandt- 
schaft gebildete  natürliche  gruppe,  fa- 
milie,  stamm,  volk.  mehrfach  auch  50 
im  renne  auf  werte  mit  e,  wie  röhte; 
Gr.  1,  334.  ahd.  gaslahti  Graff  6,  781. 


SLAHE 

tribus  sumerL  iB,  34.  47,  3.  dere 
Meiere  gesiebte  Anno  307.  da;  ge- 
siebte deri  cicloptn  das.  365.  etelich 
gealechte  der  täfele  mgtt.  102,  7.  des 
wunderot  st a rohe  alle;  sin  gesinnte,  als 
ez  vil  wol  mahle  Mar.  13.  jA  muoz, 
al  min  geslahte  wäre  minn  mit  Iriwen 
erben  W.  Tit.  4,  4.  von  in  »wein  kom 
gestenie  min  i  arz.  an,  t 1 .  vgl.  n. 
Wh.  292,  2t.  Trist  1487.  troj.  s.  3. 
d.  da;  er  im  als  des  meree  grie;  wolde 
meren  sunder  zal  sin  geslahte  fiberal  Barl. 
55  ,  24.  er  nam  ein  wip,  da;  nicht 
verlorn  wurde  nicht  ausstürbe  stn  ge- 
siechte Bon.  10,  14.  ein  übel  herre 
riebe,  der  ein  gesiebte  vertriben  wil 
Siricker,  Utseb.  560,  31.  ein  gesiebte 
da;  ein  herre  sturen  wil  MS.  2,  205. 
b.  sweder  er  sl,  jnde  oder  unseres 
geslahtes  fundgr.  1 ,  33.  einen  eidirn 
unde  den  furstin  sines  geslechtis  vor  im 
Ludw.  8,  24.  —  ob  ich  wirken  mähte 
ob  ir;  an  dem  gestaute  als6  wol  hae- 
tent  Er.  4522.  da;  si  edel  wesen 
mehte  an  yebiirte  und  an  gesiebte  Flore 
1684  S.  die  gemaheten  het  er  im  er- 
chorn  0;  Davidis  geslahte  (:  mähte) 
Mar.  17.  dise  ähte  u;  Wiilehalms  ge- 
slahte W.  Wh.  418,  12.  da;  er  ft;  ir 
gesiebte  (:  rehte)  endeliche  w»re  er- 
born  das.  291  ,  28.  e;  wmre  harte 
sch&deiich,  da;  man  in  nihl  mähte  ge- 
prisen  von  gealähte  Gregor.  1108.  er 
wanre  von  sinem,  von  edelem  geslahte 
Genes.  D.  55,  9.  99,  23.  wart  geborn 
von  Davidis  gealähte  spec.  eccles.  i  06. 
ich  bin  von  gesiebte  eines  kfineges  sun 
Flore  7068.  vgL  668.  die  in  deme  bus 
sint,  die  gehörest  unde  Ireffent  ae  ei- 
nem hiwiake,  se  einem  chunne,  ne  ei- 
nem geslahte,  da;  in  ein  geciuhet  Wmdb. 
ps.  s.  539.  —  ritlern  unde  knechlin  di 
ouch  mit  im  gesiecht  in  ,  wibin  unde 
kindin  qoftmin  Jerosch.  38.  c.  diu  etilen 
guoten  alten  geachlecbt  von  gräfen,  her- 
ren  Ziirch.  jahrb.  65 ,  28.  —  diu 
zwelf  gesiebte  stamme  Bert.  184,  8. 
463,  14.  Vaterunser  734.  Diemer  45, 
3.  ~  unz  an  da;  vierzigeste  gesiebte 
generaiion  Bert.  136,  19.  2.  der 
oder  das  zu  einem  geschlechte  oder 
einer  ort  gekört,  verwandter,  nach- 
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komme,  von  Marroch  Akarin,  de«  ba- 
rockes geslehle  W.  Wh.  73,  21.  da; 
diu  lere  miu  sol  stehen  da;  geslehle 
sin  troj.  j.  40.  a.  ich  brüet  min  eiger, 
sprach  diu  krÄ,  als  min  gesiecht  tuol  5 
anders  wä  Bon.  49,  50.  15,  3.  -  -  da; 
roer  man  e  versindet  und  alle;  stn  ge- 
slehle g.  sm.  45.  3.  geschleckt 
(sexus).  du  rauost  noch  einen  strit 
hin  von  wiplicheme  geslaltte  Diemer  10 
10,  6-  die  frawea  werdent  swanger 
des  krankem  gesinntes,  da;  sint  dirn- 
kindel  Megb.  183,  10.  der  pari  an 
dem  menschen  bedaut  mannes  geslaht 
das.  12,  15.  4.  angeborene  be-  15 
sclutffenkeit ,  natürliche  eigensckaft, 
art.  da;  diu  nätir  drin  geslahle  habe 
Karaj.  86,  16.  tgl.  78,  7.  90.  95,  8. 
96,  19.  8 us  zellit  phisiologus  des  aran 
gestallte  fundgr.  1  ,  33,  32.  sin  ge-  20 
beine  was  Ane  marc  nach  dem  geslehle 
der  muoter  sin  Wigal.  6607.  —  be- 
scowe  rehte  disen  stein  unde  zeige  mir 
rehte  sinen  art  und  sin  geslehle  L. 
Alex.  6945.  7054.  si  lebent  von  ei-  25 
nem  steine,  des  geslähte  ist  vil  reine 
Pars.  469,  4.  würze  unde  sämen  nach 
iegeliches  geslähte  getAne  Genes.  D.  3, 
1.  ein  fülle  was  dar  under  gar  edel 
von  geslehte  troj.  s.  21.  b.  vgl.  Trist.  30 
16977.  5.  sckössling,  trieb,  so 
man  die  nidersten  est  peugt  und  si  mit 
erden  beschult,  sö  pringent  si  ain  neu 
geslaht  Megb.  322,  6.  6.  etymo- 
logische Verwandtschaft,  also  genuo-  35 
giu  wort  eodriu  des  anegenges  unde 
gestelltes  nihue  habent  Windb.  ps.  s.  508. 

bur^er^cKlehte  sin.  bürgerliches 
geschlecht,  einer  am   bürg,  geschl 
manig  fromer  man,  pfaflen,  ritter  und  40 
alt  burgergescblecht  Zürch,  jahrb.  1,  5.  si 

leweiißeslälitc  stn.  tötoenge- 
schlecht,  cor*  löwen  abstammender. 
Diemer  190,  1. 

mannesgeslehte  stn.    männliches  45 
geschlecht,  mann.  Bert.  310,  6. 

vrouwenßeslehtc  stn.  weibliches 
geschlecht,  weib.  Bert.  310,  6. 

iinjjeslählc   stn.      niedriges  ge- 
schlecht ,    einer  aus   niedrigem  ge-  50 
schlechte,    ein  arger  wirt,  als  noch  üf 
uugeslahte  birt  Par*.  142,  16. 


SLAM 

wolfgealchte  stn.  wolfsgescklecht. 

alehtec  adj.  ahd.  slahtig  in  ma- 
nacslahllg  manigfaltig  Graff  6,  782. 
vgl  baro  slechlig  Diefenb.  gl.  49. 

hartealcbtec  adj.  henschlächtig, 
asthmo  ticus;  fehler  des  ff  er  des.  vgl. 
harteslaht.  harlschlechtig ,  herz- 
schlechtig,  bauchschlechlig  oder  äthmig, 
diese  vier  krankheiten  ist  alles  ein  diug 
S enter  19.  s.  Gr.  d.  »b.  1 ,  1168. 
haarschlächtig  Schneller  2,  226.  vgl. 
Pfeiffer  das  ros  11,  31.  duorum  de- 
fectuum,  quonun  unus  dicitur  vulgariter 
hertscblechtig  et  alter  rotzig 
Brünn,  str.  s.  128.  herxsluhtig  Megb. 
163,  29.  vgL  auch  harslihlec  kröne 
244.  b. 

manalehtec  adj.  eines  menschen— 
mordes  schuldig,  bomicida  Diefenb. 
gl  147.  die  tätlichen  ha;  tragent,  die 
sint  mauslehtic  Bert.  465,  27.  vgl  Su- 
ckenw.  10,  167. 

zwislelitee  adj.  von  doppeltem  ge- 
schlechte, »witterhaft.  ain  zwislähtig 
swein  Megb.  141,  21. 

»Iahte  suw.  schlackte. 

slakten  stn.  das  schlachten,  ge- 
metiel.  dö  da;  slahten  nam  ein  drum 
Jerosch.  127.  d. 

slabtunge  stf.  t.  das  schla- 

gen. Pass.  K.  264,  22.  2.  schlach- 
ten, myst.  117,  36-  3.  tödtung, 
gemettel  litt,  jahrb.  26,  2.  Jerosch, 
73.  b. 

slablaere  slm.  schlachter. 
inansiahter   slm.     morder.  Bert. 

166,  23.  214,  15.  277,  31.  leset*. 
1008,  38. 

vletachalakter  stm,  fleiseker.  Bert. 
285,  16. 

am  stm.  schlämm,  koth.  limus  voc. 
vrat. 

eleiuine  strv.  1.  bringe  de» 

unmassig  im  genusse  von  speise  und 
trank,  schlemmen  und  demmen  nar- 
rensch.        60  u.  anm. 

schlämm,  sö  beslemmet  henc  man  si 
beide  Kar  Im.  185,  39.  da;  im  der 
köt  sö  höch  sin  hosen  hAt  beschlembt 
leseb.  1066,  4. 
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slarc  adj,  schlank,  mager,  vgl.  ich 
alinge.  da;  hoobit  magir  nnde  alanc 
L.  Alex.  285.  do  in  die  regele  also 
twanc,  da;  er  begonde  werden  alanc 
und  aln  kraft  aich  verv eilen  Pas».  K. 
362,  70.  als  in  betwanc  der  dorst 
der  in  machte  slanc  das.  508,  42.  tgL 
Pius.  273,  17. 

8LANGB  S.  ich  SLIltCB. 

slappr  s*>f.  haube  als  knpfbedeckung  und 
als  schuttwaffe.  Schweiler  3,  454,  der 
slow,  achlapa  (kut)  vergleicht,  doch 
cgi  auch  slaf.  akd.  bedeutet  das 
wort  auch  leichter  schlag ,  maul- 
schelle,  pileua  depressus  toc.  1618. 
cluplrum  (hoIvtctqov  ?)  toc  trat,  ge- 
wäpent  in  die  ringe,  die  alappen  Iruc 
ber  an  rosg.  160  tu  Pf.  Germ.  4,  12. 

klappe  au  der  pickelhaube.  man 
ei  hl  einer  hab  erstanden  beckelhub  und 
alappen  dran,  ob  er;  umb  wtn  verseilen 
kan  Ls.  3,  327. 

[joukelslappe  swf.  Aar/,  den  die 
gaukler  zu  ihren  künsten  gebrauchen. 
Renner  3821. 

»Upper  swt.  klappere,  tgl.  Schlep- 
pern Schneller  3,  455.  diu  reder  (_der 
mühte)  achlapperten  mit  ein  ander  ge- 
ll ch  Renn.  7887. 

sUt  stm.  schlot,  rauchfang,  komm.  akd. 
slat  Graff  6,  792.  fundgr.  1,  391. 
Schmeller  3,  460.  aus  slahad?  Gr. 
2,  234.  ardalio  sumerl.  2,  58.  wes 
spotte  ich,  als  der  äffe  tuot  dea  alätes 
(:  rätea)  Geo.  1918.  da;  der  lip  hie 
kom  ii7}  sünden  släde  (trenn  hier  nicht 
slöte  schiamm  tu  verstehen  ist)  FrL 
4,  12.  —  m abdorre,  diu  minne  derrt 
die  werlt  als  ein  alät  Lan%.  929.  «wer 
malr.es  pfligt,  die  wtle  e;  ltt  dar-  der- 
ren  üf  dem  släte,  der  lobe  mtn  bier 
MS.  F.  243,  1. 

sla tb  swf.  Schilfrohr.  Schmeller  3,  46 1. 
Frisch  2,  182.  der  slaten  mark  oder 
kern,  da;  te  latein  ca rectum  haiz,t  Megb. 
391,  1.  tgL  gladiolns  hai;et  slatenkraut 
das.  403,  31. 

slave  swm.  sklaee; 

f an  gener  Slave-  geste  nnde  slaven 
(:  haven)  Hart.  122.  c.  ich  muo;  ouch 
twingen  einen  slaven,  da;  er  mir  fflere 
einen  gri;en  schraven  MS.  2,  236.  b. 


SLAVEiriB  stf.  decke  oder  mantel  ton 
dickem  grobem  wollenieuge ,  wie  ihn 
namentlich  pilger  tragen:  ursprüngL 
sklavenmantel,  oder  von  Slaven  ver- 
5  fertigter  rock.  mlat.  sclavinia ,  sla- 
vina,  iiaL  schiavina,  altfram.  esclavine; 
tgl.  Dieswb.  1,  370.  laena  slavenie 
sumerL  33,  74.  aclavinian  saam  pro 
▼ino  exponena  (herhach  veatem  pere- 

10  grinationia  pro  vino  exponendo)  Caes. 
Heisterb.  12,  40.  da  hast  hie  stende 
nahen  bl  geselt  und  slaventen  bis  Pari. 
449,  7.  huob  öf  die  alaveote  ata  Mor. 
34.  b.  drf  paltenÄree  slaventen  Kartm. 

15    135,  9.  tgl.  154,  1. 

slIwb  stf.  s.  t.  a.  wiama't,  Schwaden. 
M.  B.  13,  174  ad  1351.  s.  Schmeller 
3,  425. 

sle   (gen-  -wes)   adj.     stumpf,  matt, 

20  kraftlos,  träge,  ahd.  sle*o  Graff  6, 
811.  baier.  schien,  achlew  Schneller 
3,  446.  461.  tgl.  goth.  slavan  schwei- 
gen und  Dietrich  in  H.  aeitschr.  7, 
192.    sin  s wert  was  scharp  ind  niet 

25    al6  (:  »e)  Karbn.  200,  26. 

slewe  stf.  Stumpfheit,  matttgkeit. 
ahd.  slewl  Graff  6,  812.  tepiditaa 
sl«;we,  der  weder  süre  noch  suoze  ist 
altd.  bL  1,  366.  heile,  berro,  die  sieh- 

30  tuotne,  slewe  (languores)  Haies  dlnea 
Windb.  ps.  475. 

»lewec  adj.  stumpf,  matt,  lau. 
ahd.  slewlg  Graff  6,  812.  swa  dtn 
heree  aclewich  und  kalt  ist,  da;  wil 

35  er  hei;  machen  Gries h.  pred.  1 ,  34. 
die  trasgen  u.  die  sd^wegin  das.  45. 
wol  oder  übel,  slewic  oder  andrehtic 
myst.  348,  10.  tgl.  tepidus  slaueger 
sumerl.  19,  20. 

40  slewecheit  stf.  Stumpfheit,  mat- 
tigkeü,  lauheit.  fundgr.  1,  361.  va- 
poren  (somni) slewecheit Dtut.  1,171. 
tgL  auch  torpor  alauccheit  sumerL  1 9, 
30.    ebitndo  slauecheit  das.  6,  68. 

45    n;  dem  scl;\fe  der  tracheit  u.  der  aclft- 
wecheit  Griesk.  pred.  1 ,  1 65.  da; 
selbe  da^  wir  dä  tuon  da;  ist  alaö  wur- 
mic  von  slewickeit  myst.  320,  35. 
slewe  swt.     bin,   werde  stumpf, 

50  matt,  lau.  ahd.  slewem  Graff  6,  811. 
torpet  alewet  Dtut.  1,  171.  siechen, 
sl^wen  t»>t«  da  alsö  eine 
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sin«  Wind»,  pt.  171.  da;  da;  vleisch 
täglich  muose  sie*  wen  (:  rewen)  tod. 
qektig.  1  92.  im  slewet  der  feist  Jfar/. 
124.  c.  da  muo;  er  in  dem  drübe 
slewen  beb  unde  lam  kröne  2.  a.  mtn  5 
herxe  ist  erschrocken  u.  slewet  mtn  sin 
tchautp.  d.  MA.  1,  189. 

sie  wen  stn.  da  soll  merken  funf- 
zehen  stocke  an  der  IrAgheit:  da;  eine 
ist  slafbeit  nnde  alewen  bihteb.  68.  10 

nlfcwe  swt.  mache  stumpf,  matt, 
lau.  der  nlt  der  uns  derret  nnde  sle- 
wet  nmbe  fromede  sslde  aUd.  bl.  2,  36. 
slIhe  stswf.  schiebe ,  kleine  pflaume, 
ahd.  siehe  Graff  6,  783.  vgl  sie ;  a/so  1 5 
em«  dV«  sofae  stumpf  machende  frucht  ? 
t.  Dietrich  in  H.  seit  sehr.  7,  192. 
agacia,  caracia,  spina  sumerl.  21,  4. 
25,  13.  40,  74.  46,  14.  cornum,  spi- 
neilum  voc.  o.  41,  89.  169.  hagedorn  20 
unde  sl*  Albr.  101.  c.  die  wilhischen 
oder  die  grö;en  sieben  (=  kriechen) 
Megb.  341 ,  29.  an  biren,  an  sieben, 
an  uu;;en  schausp.  d.  MA.  1 ,  332.  — 
diu  bete  toht  niht  nmb  ein  stehe  (:  vlehe)  25 
kröne  262.  b.  so  ist  si  niht.  einer 
sieben  wert  Dan.  68.  a.  vgl.  noch  Zin- 
gerle  bildl.  Verstärkung  der  negation 
s.  6. 

slBckb  s.  slic.  30 
blüht  adj.    schlicht,    goth.  slaihts,  ahd. 
siebt  Ulfll  wb.  164.    Graff  6,  786. 
vgl.  ich  slahe.         1.  eigentlich, 
a.  glatt,  nicht  rauh.    laevigatus  su- 
merl. 11,  25.    e;  si  roch  oder  siebt  35 
Barl.  18,  21.  kröne  74.  b.    rech  ist 
min  bruoder,  ich  pin  siebt  und  linde 
Genes,  fundgr.  38,  9.  36,  23.  Diemer 
21,  15.  28.     die  valschen  liute  sint 
innen  rAch  und  ä;erhatben  sieht  MS.  40 
2,  168.  b.    din  scbenkel  siebt,  dtn 
füe^e  hol   Gregor.  2742.     din  arme 
and  dine  hende  sint  sö  sieht  und  sö 
wlj  das.  2699.    sieht  alsam  ein  hant 
Waith.  107,  6.  si  treit  gar  siebte  wt;e  45 
hende  MS.  2,  17.  b.    ir  kein  schöne 
nnde  wl;e  bubesch  waren  unde  siecht, 
die  wurden  räch  und  sottecht  Albr.  22, 
831.    ir  bra  siebt  u.  smal  Wigal.  875. 
riebet  iwer  siebte  bra  kröne  210.  a.  50 
sieht  und  untefueret  ist  dtn  hAr  Gre- 
gor. 2754.   mtn  sieht  hAr  ist  mir  wor- 


den r»  Waith,  76,  16.  sin  hAr  was 
hoveliche  gespaenet  wol,  sieht  unde  reit 
g.  Gerh.  791.  obe  dem  boubet  lief 
zesamen  ir  bar,  da;  e  was  lanc  u.  sieht 
Albr.  21,  567.  und  enwisrhte  e/;  (das 
rot)  nimmer  kneht,  sö  wer;  doeb 
scheene  unde  sieht  Er.  7364.  b. 
nicht  krumm ,  in  gerader  fläche  oder 
linie,  gerade,  eben,  planus  sumerl. 
14,  37.  e;  wa?re  krump  oder  sieht 
Pars.  347,  23.  vgl  13,  30.  78,  9. 
264,  26.  509,  20.  Tritt.  9881.  kröne 
54.  a.  Vrid.  152,  2.  Bert.  244,  35. 
Ron.  7,  46.  60,  14.  Suchenw.  46,  113. 
narrenseh.  19,  46.  mannes  manheit 
alsö  sieht,  diu  sich  gein  berte  nie  ge- 
bouo  Part.  4,  12.  sieht  und  eben  als 
ein  vil  wol  gemähter  sein  Waith.  30, 
27.  15,  32.  nu  stunt  er  strac  und  uf- 
reht,  als  er  were  ein  bnlke  sieht  Albr. 

9,  32.  die  bufhaizen  stuonden  üf  sieht 
Mastm.  AI  s.  66.  b.  ein  strAgen  wit 
nnde  sieht  Pars.  601  ,  9.  hie  niden 
sint  die  wepe  siecht  Bon.  90,  14.  Bert. 
66,  19.  höbe  färbe  siebt  getennet  Pari. 
73,  5.  ein  sieht  tuoeb  ohne  falten 
Pass.  K.  74,  76.  c.  nicht  voll, 
leer,  wand  si  die  kästen  vunden  siecht 
Pass.  K.  211,  64.  stecht  ledige  kä- 
sten Kulm.  r.  4,  108.  2.  bildl. 

a  schlicht,  einfach,  nicht  ausge- 
zeichnet, ein  sieht  leieman  H.  %eit- 
schr.  8,  313.  Suchenw.  19,  63.  ein 
gut  steht  einfeldig  man  Ludw.  76,  21. 
vgl.  Schmeller  3,  429.  430.  —  stech- 
ten gewöhnlichen  win  trinken  narrentch. 
63, 86.  —  an  witsen  schlecht  das.  90, 

10.  h.  ungekünstelt ,  ohne  Um- 
schweife, beide  washen  unde  slehten 
manegen  slac  si  sluogen  Arrone  334.  b. 
sin  rede  ensl  eben  u.  sieht  Tritt.  4659. 
mit  einer  kurzen  rede  steht  Helmbr.  26. 
vgl.  Patt.  K.  10,  31.  Ludw.  kremf. 
326.  2464.  Bon.  vorr.  45.  72,  47. 
diu  senewe  geiiehet  meren  sieht  Par%. 
247,  13.  mit  Worten  sieht  Patt.  K. 
26,  91.  Suchenw.  4,  558.  23,  32. 
slechtiu  wort  unt  siecht  getiebt  diu  lobt 
man  in  der  weit  nu  nicht,  weis  wort 
krump  sint  gevlochten,  der  hAt  nu  vast 
gevochten  Bon.  Schlüsse  45.  c. 
nicht  verwickelt  oder  verwirrt,  klar, 
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richtig,  geschlichtet,  din  bilde  ist  reht 
sieht  unde  war  lobges.  58.  die  sach 
ist  sieht  Suchen».  5,  27.  swes  die 
einträchtig  wurdea,  da;  sol  sieht  sein 
Münch,  str.  7 ,  1 00.  da  wirt  e;  uns  5 
beiden  sieht  MS.  1 ,  89.  b.  da;  gol 
sulch  urlouge  siecht  machte  schlichtete, 
beilegte  Patt.  K.  594,  92.  die  secte 
an  beiden  siten  dunket  wie  si  haben 
reiht,  da;  soltn  an  in  machen  siecht  10 
mit  ordeulichem  rechte  dat.  128,  64. 
Suchen».  35,  23.  d.  recht  und 

billig,     got  den  möhte  al   diu  werlt 
niht  erbiten  eins  unrehtes :  er  enwil  niht 
tnon  wan  slehtes    Vrid.  3,   18.     mit  15 
warheit  redleich  und  reht  in  aner  sprach 
bedeutet  siecht  Suchen».  41,  854.  kit- 
nec  und  adelar  sunt  höhe  sweiben,  da; 
ist  sieht  MS.  2,  94.  b.    da;  si  da; 
valsche   unreht  machten   durch   miete  20 
siecht  Ditut.  2,  161.     da;  si  diu  ge- 
rillte machten  siecht  WigaL  9555.  da; 
unreht  machen  reit  mit  rehtem  gerihte 
sieht  Barl.  103,  32.    vrtg  und  urtail 
wurden  siecht  Suchen».  5,  27.     mit  25 
einer  siechten  klage  Kuhn.  r.  3,  35.  26. 
32.         e.  von  gerader,  aufrichtiger, 
zuverlässiger  gcsinnung  und  handiungs- 
weise.     sin  muot  was  ebener  denne 
sieht  Port.  12,  26.    vgl  Teichn.  64.  30 
sunder  valsoh  mit  siebtem  sinne  MS.  2, 
35.  a.    sin  wort  sint  krumb,  sin  werk 
nicht  siecht  Bon.  50,  60.    wis  ge- 
trinwe  milte  kuene  sieht  Winsbeke  19. 
der  die  ungei  echten  machest  siecht  und  35 
die  gerechten  unreht  Pass.  K.  16,  79. 
e;  ist  noch  bi  1  lieh  unde  recht,  wer  ein- 
valt  ist  und  da  hi  siecht  Bon.  74,  100. 
den  ich  schrtp,  da;  er  ist  beliben  sieht 
beid  von  14t  und  ouch  von  reht,  da;  40 
was  Jesus  Christ  allein  Teichn.  21. 
geistliche  liute  die  sieht  und  äne  ge- 

lichsenheit  sint  myst.  348,  14.  mit 

prdp.  BÖ  wis  ouch  an  swein  siecht 
Patt.  K.  440,  13.  vgl.  89,  5.  al  min  45 
gir  was  gein  ir  sieht  mit  triuwen  ane 
wanc  fronend.  424,  24.  —  mit  dativ. 
er  was  den  friunden  sieht,  niht  iteniu 
das.  9,  2.  den  einvaltigen  ist  er  sieht 
Mai  192,  30.  —  mit  geniüv.  wis  im  50 
dines  willen  siecht  Ludw.  kreuzf.  3624. 
sines  mütes  allen  lüten  siecht  das.  349. 


SIEHT 

er  was  getrewes  rates  siecht  Suchen». 
11,  222.    der  ern  siecht  das.  27,  38. 

bislcht  adj.  voll  bis  an  den  rand, 
schlicht  votL  also  fulton  si  die  sflber 
bins  si  blscleht  wurden  Grieth,  pred. 
2,  16.  bislech  viertel  ein  gestrichenes 
viertel  urb.  348  und  die  aus  führ  ung 
das.  s.  348.  J.  Grimm  in  H.  zeit  sehr. 
6,  189. 

rbenslelil  adj.  gleichmassig  ge- 
rade, aufrichtig,  pär  and  gelicb  sint 
ebensieht  und  ist  an  in  kein  underbint, 
wan  da;  si  mit  den  Worten  sint  geson- 
dert und  gescheiden  troj.  t.  5.  o.  mit 
ir  urteilde  ebenslcht  wart  sin  geno^- 
schaft  neben  in  g.  Gerh.  3484.  da$ 
sante  Peters  lere  getruwe  were  unde 
recht,  si  Höchte  dich  wol  ebensiecht 
Past.  K.  658,  64.  da;  sin  urteil  ie 
recht  was  gelicb  und  ebensiecht  das. 
207,  20.  vgl  180,  27.  382,  20.  439, 
31.  539,  2.  min  wille  ist  dar  an  eben- 
siecht, da;  ich  dir  immer  volge  mite 
das.  541 ,  34.  den  armen  guot  und 
ebensiebt  an  geoesdeclichen  siteo  troj. 
s.  265.  c. 

gesieht  adj.  s.  v.  a.  sieht.  Schwei- 
ler 3 ,  43 1 .  swer  den  liuten  gewalt 
tuot  der  ist  ouch  selbe  niht  gesieht 
Teichn.  47.  vgl.  Dur.  chron.  t.  82. 
Pf.  Oertn.  5,  239. 

ungeslekt  adj.  nicht  schlicht,  ge- 
rade oder  aufrichtig,  dar  in  llt  da; 
ungesleht,  da;  der  geloube  ist  under- 
scheiden  entwischen  kristen  joden  nei- 
den Teichn.  43.  192.  315.  ' 

uiisleht  adj.  nicht  sl€ht.  der  aide 
gotes  kneebt  was  krum  und  unslecht 
Pass.  29,  33.  dln  wec  ist  anstecht 
Pass.  K.  646,  89.  444,  78.  gieng  e; 
uns  allen  enden  reht,  da;  were  onser 
sele  ansieht  livl.  chron.  10320. 

slehthuor  s.  das  weile  wort. 

sieht  adv.  accus.  1.  gerade 

aus.  du  gest  nicht  schlecht  Bon.  65, 
18.  Ane  gesog  and  ine  hindernisse 
adir  siecht  Kuhn.  r.  3,  124.  2. 
schheht,  einfach.  sprich  das  pater 
nosier  schlecht  HäUl.  2,  71,  15.  dann 
solt  es  alsö  schlecht  sno  gau  narrensch. 
57,  19.  3.  aufrichtig,  wir  haben 
erfunden  werlich  unde  siecht  Pass.  K. 
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ITj  87.  4.  schlechterdings,  <j(Miz- 
Uck.  ir  gir  was  Kesamen  sieht  beiden 
af  des  lödea  wän  Vfi^d/.  7622.  er 
muoz,  mir  gehen  alle^  daz,  er  ie  gewan 
und  die  minen  sieht  üz,  Ifta  Dietr.  41.  b.  5 
er  muoz,  mir  sieht  sinin  laut  in  miuen 
gewalt  geben  das.  42.  a.  27.  b.  28.  a. 
42.  a.  b.  48.  b.  doch  ist  vielleicht 
am  etnigen  dieser  stellen  siebte  *u 
lesen,  igt.  Gr.  3,  98.  10 

eben» lebt  adt.     aufrichtig.  Su- 
chend. 39,  2041. 

»lebte»  ade.  gem.  1.  gerade. 

dem  gel  wol  sjo  achibe  enzeit  alehtes 
uode  kmmbes  Nith.  2t,  7.  alehtes,  15 
nibt  twerbes  Schnieder  3,  431.  uf 
sin  straaje  er  aicb  wände  siebtes  fein 
Jtficholde  kröne  335.  b.  2.  gerade- 
s«,  schlechterdings,  gänzlich,  daz,  halt 
siebtes  da  von  verderben!  alle  die  dar  20 
inne  sint  Bert.  213,  20.  283,  10.  317, 
30.  348,  2.  der  mag  siebtes  keinen 
riuwen  haben  Pf.  Germ.  3,  236.  egl. 
Dietr.  31.  a.  55.  a. 

siebte  adn.  geradem,  schlechthin.  25 
nu  erteilet  siechte  Albr.  30,  205.  vgl. 

sichtliche,  -en  adn.  aufrichtig, 
geradem.  Schindler  3,  431.  er  ant- 
wurt  isa  chempfleich  oder  slechtleuh  30 
Brumm,  str.  s.  389.  slechtleicb  nain, 
slechlleich  ja  Suchenw.  1 9,  68.  siecht- 
liehen  äne  uuderscheit  hubn.  r.  5,  8. 

Hlehtecliche  adv.    s.  e.  a.  sleht- 
licbe.     Brunn   str.   s.    394.     06er/.  35 
1508. 

slehtecheit  stf.  t.  ptanitie* 

Diefenb.  gl.  216.  2.  aufrichtiges, 
gerades  benehmen.  Sur  heute.  22,  1 1 7. 

siebte  stf.  1.  geradheii,  gerade  40 
limie.  ahd.  sieht!  Graff  6,  788.  swer 
den  bogen  gespannen  siht,  der  senewen 
er  der  siebte  (so  Dg;  alihte  die  übri- 
gen hss.~)  gibt,  man  welle  si  ser  hinge 
erdenen  aö  si  den  schuz,  mao;  menen  45 
Par%.  241,  18.  wand  er  die  vaden- 
reebte  vor  des  in  voller  siechte  an  je- 
nen hielt  Fuss.  K.  507,  48.  2. 
ebene,  an  bergen  noch  an  siechten 
Karlm.  468,  33.  50 

bärslibtec  adj.  härslihtec  unde 
kranc  wird  kröne  244.  b  ein  pferd 


genennt.     es  wird  hartslehlec,  bar- 
slebtec  zu  lesen  sein.  s.  d.  w. 

»übte  stf.  I.  glätte,  ahd. 

slihtt  Graff  6,  788.    als  er  die  slibte 
nahen  saeh  Cod.  Schmeller  3,  432. 

2.  geradheit,  ebenheit.  er  machte 
dz  einer  krumbe  ein  rihtige  slihle,  er 
lie  ber  gan  enrihte  Trist.  6839.  des 
«Uche  ich  nä  den  Unten  bl  mit  slihte 
und  mit  der  krumbe  MS.  2,  156.  a. 
solt  ich  die  slibte  machen  kramp  Lo- 
kengr.  83.  vgL  Suchen w.  21 ,  129. 
Keiler  6,  8.  Hätsi.  2,  45,  4.  doch 
reit  er  wenec  irre,  wan  die  alihte  an 
der  virre  kom  er  des  tages  von  Grä- 
harz  in  da;  lant  ae  Bröbarz  Pars.  180, 
16.  er  gAt  eht  fir  sich  uf  die  rehlen 
slihte  Barl.  171,  5.  vgl.  Hadam.  24. 
s.  208.  einen  waltstic  ane  slihte  Trist. 
2570.  3.  bildi.  a.  sjn  lant 

lac  df  den  slihten,  daz,  im  nieme»  kam 
ze  klage  HelbL  2,  676.  s.  9.  a.  das  fol- 
gende mlniu  lant  stant  s6  eben,  da? 
n lerne n  des  andern  vart.  b.  ein- 

fachhett.  deich  iueh  tibte  in  rehler 
rime  slihte  leseb.  608,  3.  c,  ge- 

radheit, aufrichhgkeit,  recht  und  bil- 
kgkeit.  da  wart  mit  voller  slichte  ein 
urteil  «her  in  gegeben  Pass.  K.  4^0, 
12.  wie  gotes  gerichte  sich  übet  in 
eranser  slichte  das.  660,  70.  da;  jun- 
geste  gerihte,  da  got  rihtet  nach  der 
slihte  Turl.  Wh.  137.  a.  got  lobe  ich 
miner  dürfte  nach  der  rehlen  alihte 
HelbL  2,  7.  vgl.  1500.  sag  ich  durch 
liep  oder  durch  leit  iht  an  die  waren , 
slibte  und  niht  durch  rebt  gerihte  das. 
2,  45.  rihten  nach  rehlen  alibten  das 
2,  138.  Suchente.  24,  59. 

gealihte  stf.  gerade  ricktung.  awer 
die  wege  zeigen  wil,  der  sol  zeigen  die 
gesliht  Teichn.  54. 

unslihte  stf.  ungeradheit,  Uneben- 
heit, ungerechtiqkeit.  ez,  rennet  un- 
süehte  unde  farch  Lud«,  kremf.  6853. 
diu  sfnen  naehgerihte  sint  uf  die  un- 
slihte HelbL  2,  132. 

slihtholz  s.  das  zweite  wort. 

slihte  wer.  mache  sieht,  ahd.  sfihtu 
Graff  6,  789.  exaeouare,  simiiare  Die- 
fenb. gl.  114.  n.  er  krumhet  unde 
slifatet  kröne  75.  a.  die  arbeit  ist  ge- 
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slihtet  und  nach  der  snuor  gerihtet  Albr. 
131.  b.  b.  ir  slihtet  rüch  and 

riuhet  siebt  Frl.  255,  11.  da;  bar 
slihten  (von  fraucn  und  männem  ge- 


sagt) tod.  gehüg.  560.  kröne  299.  b. 
Ludw.  kreu*f.  4038.  sin  här  wart  im 
geslihtet  wieder  glatt  troj.  s.  172.  a. 
geslihtet  wart  der  ae,  der  ad  ruch  was 
e.  dd  da;  Eo<*as  gesach,  da;  «ich  da; 
mere  slihte  En.  23,  1.  da;  werc 
ten  polieren  IHegb.  289,  36.  c. 
ein  brücke  w  as  geslihtet  geschlagen  Wi- 
gal.  4520.  nu  hüt  da;  vole  den  gra- 
ben geslirlitet  zu  zugeworfen ,  ausge- 
füllt Ludw.  kreuzf  2926.  d.  brieve 
und  schanzune  Üblen,  ir  getihte  schöne 
alibten  Trist.  8144.  rlme  alihten  Wa- 
ekernagel  tit.  136,  36.  e.  da;  sult 
ir  alle;  slihten  und  ouch  süenen  Bert. 
56,  17.  geebeoet  und  geslihtet  dir^ 
gerihte  MeL  9018.  ein  nriiuge,  goles 
zürnen,  den  unvride  slihten  MS.  2,  72. 
231.  a.  leseb.  963,  16.  den  knmber 
alihten  Wölk.  42,  2,  4.  f.  du  rih- 
test  da;  volc  ze  reble  unde  alihtest  die 
diet  uf  der  erde  Giess.  Ks.  nr.  878. 
ouch  begnnde  er  sie  rihten  und  an  der 
zuhte  slihten  Uhr.  777.  die  die  Übeln 
durch  die  miete  gar  au  dem  Übeln  ebb- 
ten! und  reht  unrehte  rihtent  Barl.  95, 
25.  die  solden  da;  lant  berichten  an 
solchen  dingen  slichteo  Pat$.  K.  14, 
74.  —  ouch  beten  sich  ze  strfte  gar 
die  Kriechen  dn  gealihtet  geordnet  troj, 
s.  194.  b. 

ungeslihtet  part.  odj.  nicht  aleht 
gemacht,  sin  här  was  ungealihtet  Wi- 
gal.  6793. 

slihten  stn.  sprechen  uf  ein  slihten 
MS.  2,  240.  a. 

beslilite  swp.  mache  sieht  der 
elliu  dinc  beslihtet,  beslihtende  berihtet 
Trist.  2405.  er  müe;e  mir  verrihten, 
verrihtende  beabbten  beide  zungen  unde 
sin  das.  4884.  vgl.  16818.  da;  ich 
kramp  be.siihten  sol  Lohengr.  83. 

geslihtc  SWV.  mache  sieht,  din 
knimbe  nieman  slehter  kan  geslihten 
Hadam.  419.  wie  si  ir  federn  ge- 
slihten hlegb.  182,  1.  die  widerape- 
nigen  gefüllten  zur  ruhe  bringen  staf. 
d.  d.  o.    wer  kan  da;  u;  gerichten, 


-  10 


15 


20 


min  herze  dran  geslichten  Pas*.  K. 
61,  88. 

haralihten  stn.  das  glattmachen 
des  kaares.  barshchtens  phlegen  Lud», 
kreuz  f.  2621. 

bnrslihtivre  stm.  der  das  haar 
glatt  kämmt,  putzaffe,  überh.  bezeich- 
nung  eines  weibischen  mannes.  wa; 
denne.  aint  uns  die  haralihtere  entri- 
ten  W.  Wh.  322,  21. 

veralihte  swv.  mache  gan%  sieht, 
lege  bei,  gleiche  aus.  ein  rede  zu 
rechte  berichten,  in  warem  rlm  ver- 
slichten Ludw.  kreuzf.  6.  —  da;  er 
geliche  rihtet  und  alle;  dinc  verstihtet 
troj.  s.  12.  c.  uud  wart  noch  nibt 
verrihtet  da;  ander  uns  noch  verslihtet 
da;  man  dir  hie  vür  werfen  aol  Sih>. 
3616.  da;  der  chrieg  nicht  wirt  ver- 
slichtet Suchenw.  37 ,  6.  di  ans  hat 
Even  Buoch  verslicht  das.  41,  1535. 
ir  chlagende  versuchten  das.  38,  88.  — 
uns  möhte  wol  her  Jupiter  anders  hän 
verslihtet  troj.  s.  20.  b. 

veralibtunge  stf.  friedliche  ver- 
gleichung.  M.  B.  7,  231. 

slihtinc  adj. 
streit  schhehien 
altd.  u>.  3,  208. 
30SI-EIE?  stetn.  es 
(wotischläger) 
deheinen  aleten  alahen  Rcgensbur- 
ger  tuchordn.  e.  1259.  Schmeller  3, 
425. 

35SLBI6KB  S.  SLÖIR. 

släpk  s.  ich  slIfb. 

slKtzk  swm.    ineubus  alezo  (pflanze) 

sumerL  62,  37.  vgl.  alt;e. 
suc  stm.    was  man  leckt  oder  schlingt, 

40 


25 


der  unberufen 

her  slihtinc! 


soü   debein  alaher 


45 


50 


oder  trunk.     s«e;er  alic  h.H 
süren  alac  Renner  752. 

sliclin  stn.  kleiner 
trunk.  Wölk.  27,  2,  1. 

slicke  swv.  schlinge. 
Graff  6,  786.  SchmeUer  3,  433.  ab- 
li^urire,  absorbere  Diefenb.  gL  3.  6. 
slicket:  schicket  Pass.  K.  431,  9.  die 
mucken  si  liebent,  die  olbenden  st  ver- 
slichent  tod.  gehüg.  1 18.  altd.  bL  1,  232. 
da;  du  den  angel  stiebest  Hahn  124, 
26.  der  tievel  als  ein  ginnender  lewe 
iueh  suchet,  da;  er  iueb  slich  Leys- 
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pred.  t8,  6.  <U  mite  slickete  Adam 
und  fcva  da;  obz,  in  sich  Bert.  507, 
28.  vgl  153,  7.  291,  29. 

verslicke  swv.    verschlinge ,  ver- 
schlucke, versehre,   dei  vollen  (jähren)  5 
ei  ane  scrichtcn  vil  skiere  si  verslick— 
ten  Genes,  fundgr.  60,  13.  Genes.  D. 
85,   14.     suochet  wen  er  verglichen 
mege  Earaj.  88,  14.    63,  16.  da 
mich  der  touc  veralihte  Servat.  3547.  10 
den  slangen  der  in  verdicket  und  ver- 
siant  troj.  s.  150.  e.  vgl.  Mone  8,  529. 
g.  sm.  1621.    Pf.  Germ.  4,  453.  6, 
103.  Megb.  247,  31.    daz,  si  gar  ver- 
slicket  die  swtvelunge  ans  üf  den  grünt  15 
Pass.  K.  441,  10.  die  veralteten  gelle 
nüt  bichte  si  verliefen  das.  579,  16. 

verslickunge  ttf.  verschlinguny. 
Oberl.  1769. 

slickxre  stm.  schlemmer.  poc.  1482.  20 
OberL  1510. 

slec  Sisn.  1.  das  naschen,  was  man 
nascht,  leckerbtssen.  SchmeUer  2,  433. 
Stalder  2,  325.  die  hant  ir  willecltcb 
verkoro,  her  gast,  dar  einen  armen  slec  25 
Matt.  217.  c.  daz,  er  den  slec  sol  ha- 
ben mit  geno^en  Ls.  3,  545. 

2.  leckermaul.    Reinhart  der  ungetriuwe 
slec  (:  spec)  Reinh.  2093. 

hoveslecke  swm.     der    auf  dem  30 
hofe  nascht.  Halü.  2,  67,  18. 

vhdesleeke  swm.    penis.  MS.  H. 

3,  247.  b.  Nith.  H.  t.  153. 

»lecke  swv.  nasche,  narrensch.  64, 
77.  100,  3.  35 
such  stm.  schlick,  schlämm,  ahd.  slih 
Graff  6,  786.  Frisch  2,  198.  a.  b.  sm 
sliche?  der  stich  geinc  en  in  den  munt 
Karlm.  130,  16.  vgl.  Pfeiffer  Cöln. 
mundari  116.  40 

SL1CHK,   SLBICH,   SUCHEN,   GESUCHEN.  gehe 

langsam  und  leise,  ahd.  slthbn  Gr.  2, 
16.  Graff  6,  784.  I.  das  sub- 

ject  ist  ein  lebendes  wesen.  a. 
dö  gieng  ich  slichent  als  ein  pf&we  45 
Waith.  19,  32.  b.  mit  adverbien. 
die  nateren  diu  vil  stille  sllchet  Genes. 
D.  110,  36.  dö  sleich  si  Use  an  al- 
len schal  Par%.  192,  24.  si  sleich  sö 
Ilse  dar  iw.  13.  das  wort  bezeichnet  50 
hier  wie  an  andern  stellen  nur  den  an- 


vgl.  anm.  s.  101.  slichen  hin  und  her 
vil  Use  kröne  313.  b.  si  stünt  öf 
heimelich  and  sleich  dort  hin  dl  Bern- 
hardus  lae  Pass.  K.  397,  50.  c. 

ein  wunschelruote  kam  si  geslichen  uf- 
rebt  Engelh.  3000.  d.  mit  präpos. 
eg  was  s6  späte  gar  da;  alliti  crea- 
tiure  an  ir  gemach  sleich  unde  zöch 
troj.  s.  65.  c  begunde  durch  die 
vinster  sliche  Albr.  27,  113.  si  sli- 
chent in  den  winket  Bert.  295,  6. 
ouch  was  si  heimelichen  dar  geslichen 
in  dco  bo  u  m  gurten  f^fi(f@üi>  ^i^o0>  nfth™ 
tes  sleich  er  dar  über  eine  stigelen 
nidere  kchron.  D.  210,  2t.  mit  Ilsen 
fuoz/tapfen  ganc  für  dich  tougen  unde 
glich   troj.  s.  93.  a.     swenne  ich  si 

slichen  MS.  1,  185.  a.  gein  dem  si 
kom  geslichen  Porz.  652,  50.  sus 
quam  er  »liebende  getreten  hin  gegen 
siner  vrowen  Pass.  K.  463,  36.  er 
sleich  vil  harte  Ilse  ino  ir  bette  Gre- 
gor. 189.  zuo  im  dar  slichen  kröne 
312.  b.  tu  des  keisers  zelde  quam 
er  geslichen  Pass.  K.  376 ,  85.  dö 
sleich  da;  kint  ö;  dem  huse  Lud*.  97, 
31.  du  sliche  von  uns  als  ein  diep 
Pars,  708,  10.  du  bist  von  mir 
dicke  geslichen  Keller  67,  7.  —  öf 
den  sehen  süchents  hin  nach  dem  niu- 
wen  hovesiu  MS.  H.  3,  196.  a. 
e.  mit  adverbialpräp.  den  kristen  die- 
ben  die  uns  mit  valscher  lere  slichen 
b  1  MS.  1 ,  1 45.  a.  Minne  sleich  zir 
beider  herzen  I  n  Trist.  11716.  si  sleich 
im  eines  tages  mite  Gregor.  2141.  im 
sleich  ein  höh^eborniu  kuneginne  nach 
Waith.  19,  12.  er  sleich  in  tougen 
nach  Nib.  1474,  1.  vgl.  434,  4.  si 
sleich  im  sanfte  nach  Porz.  626,  24. 
dö  sleich  si  bin  uäch  Mai  61,  9.  die 
durch  swiodekeit  aldd  geslichen  beten 
disen  na  Posa.  K.  91,  85.  dö  slichin 
si  sü  J er osch.  170.  a.  169.  b.  2. 
mit  sachlichem  subjecte.  eime  vlüme 
der  Ilse  sUchet,  alsÖ  diu  tiefen  wa$z,er 
tuont  kröne  98.  b.  in  gesach  nie  tage 
sltcheu  sö  die  mlne  tuont  Waith.  70,  7. 
ir  schone  diu  durch  diu  venster  der 
ougen  in  vil  manec  edel  herze  sleich 
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Trist.  8131.  toter  siht  «an  in  wiokel 
slfcben  Teich*.  217.  der-  kalt  luft 
gleicht  dringt  in  den  leip  Megb.  108, 
19.  der  soum  uf  derde  sticht  Teichn. 
128.  -  da;  la;t  ir  glichen  hin  Frl.  5 
414,  5. 

beslie.be  stv.  komme  durch  leises 
gehen  oder  unvermerkt  an  einen,  so 
in  der  «läf  begliche  Albr.  16,  460. 

diirchslicbe  stv.    durchdringe  um-  10 
vermerkt,    der  vröude  crlsollten  mich 
durcbglicben  Frl.  FL.  20,  23. 

ersliclie  stv.  I.  komme  unver- 
merkt an  etwa»,  sone  bete  man  er- 
glichen in  nibt  an  afn  ere  troj.  s.  77.  15 
a.  2.  erreiche,  erhasche  unter- 
merkt, überrumpele,  so  die  jugent  er- 
sticht der  tdt  vor».  3109.  H.  xeüschr. 
3,  402.  FW.  281,  16.  mich  wsent  er- 
slichen  hAo  der  Karies  gnn  W.  Wh.  20 
354,  2.  vgl  Bad.  216.  Pf.  Germ.  6, 
302.  er  eraleich  sie  ab  ein  za^e  Albr. 
30,  145.  der  si  vil  reinen  winkeldiu- 
ben  vahel  und  ersltcbet  MS.  2,  205.  a. 
—  da;  Troie  von  «wein  großen  hern  25 
erslichen  und  gewannen  ist  troj.  s.  73. 
c.  eine  stat,  ein  dorf  eralichen  das.  s. 
110.  b.  Jerosch.  115.  c.  —  witze  er- 
gliehen FrL  63,  4. 

^eslicke  sie.  das  verstärkte  sliche.  30 
wellen  si  her  In  geglichen   Nith.  H. 
s.  211. 

hinderliche  stv.  beschleiche  von 
hinten,  wie  hat  uns  der  tot  hinder- 
gücben  leseb.  870,  20.  35 

bindersiieben  sin.  In  alle;  hin- 
derlichen Pass:  277,  72. 

übcrsliche  stv.  überrasche,  der 
tac  wil  uns  überslfchen  HätiL  1 ,  23,  62. 

undcrslicbe  stv.    schleiche  unter,  40 

vor.  e  uns  die  beiden  underslichen  pf. 
K.  120,  12. 

zerslicbe  swv.  gehe  unvermerkt 
aus  einander,  dö  zerkein  da;  glas  n.  45 
zersleich  (:  bestreich)  altd.  w.  2,  92. 
MS.  2,  246  a  ist  zersli/^en  zu  lesen; 
vgl.  MS.  H.  2,  297.  b.  —  serßiesse 
Schmeller  3,  426. 

«liebliche  adv.  schleichend,  heim-  50 
hch.  Hanl  2,  58,  42. 

slieha'i'e  stm.    Schleicher,  der  sich 


ein  rehler  slich*re  büchL  1  ,  814.  ilä 
wirt  der  sllcbaire  klage  daz  dürre  holz 
ime  hage:  da;  priatet  ande  krachet 
Pan.  172,  17. 

hl  Intal  iche  nun.  blmdschleiche. 
ahd.  blintallbho  Graff  6,  785.  caecu- 
lus,  caecula,  caeculio  altd.  bl.  1  ,  351. 
H.  %e,tschr.  5,  415.  sumert.  4,  69. 
26,  44.  voc.  o.  39,  16. 

k (öllösliche  svnt.  der  mit  dem 
kloben  heimlich  fängt.  Ziemann  {ohne 
beleg). 

sleichc  swf.  schleife,  schütten,  ahd. 
sleibba  Graff  6,  786.  —  gehwerkzeuy. 
der  krebs  mit  seinen  slaichen  Wölk. 

sie  ichbiibel  s.  das  wette  wort. 

»Leiche  swv.  bringe  oder  gebe  un- 
vermerkt irgendwohin,  ahd.  sleihhu 
Graff"  6,  785.  Schmeller  3,  425.  432. 

a.  da;  swert  begonder  sleichen  under 
s»inem  Schilde  hin  WigaL  7166.  ander 
kleider  wart  getragen  ab  einem  kaner- 
wagen.  in  einem  pnvelün  man;  an  sie 
gleichet  Lohengr.  45.  1786  R.  u.  anm. 

b.  mit  dattv.  durch  sin  gebrehte 
kau  er  ime  riliche  miete  gleichen  MS. 
2,  205.  b.  da;  si  deste  ba;  gesehen 
mö hten  wem  si  ir  gäbe  steinten  das. 
231.  b.  ich  w«n  diu  minu  im  ouc  h 
ein  vunkel  sleiche  Lohengr.  167.  einen 
brief  den  er  wolde  sleichen  der  kune- 
ginne  in  den  biutel  gar  verbolne  Tit. 
2571  H.  c.  mit  adver btalprap. 

ein  kalter  winder,  der  uns  all  fröid  hie 
sleicht  hinder  UaUL  I,  28,  3.  der 
valke  knnt  mit  griffe  klä  in  sleichen 
Lohengr.  86.  aam  der  edder  in  Libän 
sich  Af  ze  berge  gleichet  g.  sm.  185. 
nach  mehreren  hss.  —  lachet  Grimm. 

undersleicbe  swv.  schiebe  unter. 
Schneller  3,  426. 

verftleiche  swv.  bringe  unvermerkt 
weg.  Schmeller  3  ,  426.  da;  holz  zu 
verkoufen  oder  sust  zu  verschlaichen 
Gr.  w,  1,  399. 

slich  stm.  1.  leises  und  lang- 
sames  gehen,  dahingleiten  oder  ßiessen. 
ahd,  slih  Graff  6,  786.  namea  einen 
swanc  hin  d&  der  kuele  braune  kianc 
unde  loste»  slnem  klänge,  sinem  sliche 
unt  slnem  gange  Trist.  17164. 
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2.  spwt* .  ritioh  \ol£t?nd  meines  lustcs 
alich  Erlös,  s.  318.  da;  abe  ime  gen- 
zelich  entsleif  aller  zwtvelunge  slich 
Patt.  95,  tl.  3.  Schleichweg,  kniff, 
Ust.  sö  muo;  des  iuwer  saht  verjehn  5 
da?  sippe  reicht  ab  iu  an  mich,  wer 
diz  ein  kebesltcher  slich  m  Inhal  p  wäre 
untere  Verwandtschaft  auch  nicht  echt 
Part.  415,  26.  sö  kan  ich  noch  den 
alten  slich,  als  dö  ich  mlnem  wlbe  10 
entran  das.  96,  30.  der  selbe  höt  be- 
twüngen  mich  äne  Halingen  slich  das. 
222,  4.  si  geloubten  sich  der  sliohe, 
die  man  heilet  friundes  shche  dat.  78, 
5.  ich  hän  ir  shche  wol  gesehen  Wi-  15 
gal  8451. 

süb  twm.  schleihe,  der  fisch,  ahd. 
sllo  Graff  6,  T6I.  tenca  voc.  o.  40, 
57.  Diefenb.  gl.  270.  tinca  sllg  H. 
zeitschr.  5,  216.  balaena  sltge  tu-  20 
merl.  38,  80.  —  mit  ainem  sleieu 
Megb.  242,  31. 

slikmk  swm.  netthaut,  membrana  voc. 
1429.  1482.  SchmeUer  3,  449.  der 
slieme  zerret  sich  in  dem  bouch  oder  25 
in  den  gemähten  sö  man  swa?r  hevet 
mit  satem  boüch  ode  lout  raofet  ode 
vaste  ringet  arvneib.  D.  135. 

sunt  sttn.     schwäre,  gesclmür ,  beule. 
salb  für  den  schlier  Cod.  SchmeUer  3,  30 
457.  Frisch  2,  198.  c. 

sltkr  ttm.  stn.  lehui,  lehmschlay.  Schmelz 
ler  3,  457.  vgl.  slierdach  dach  von 
lehnt,  worunter  stroh  gemengt  ist  Münch, 
str.  354.  35 

siJfb,  slbik,  suitkh,  crslikfkn.  schleife, 
ahd.  sljfu  Gr.  2,  13.  Gra/f  6,  807. 

I.  intransit.  gleite,  schlüpfe,  falle, 
bewege  mich  gleitend  oder  sinkend. 

1.  das  subject  ist  ein  lebendes  40 
wesen.  a.  diu  nftter  clin  da  sllfet 

Mar.  501  Feif.  mir  sinkt  da;  honbet 
nnt  sllfe  mit  den  väe;en  MS.  H.  3, 
225.  a.  man  hörte  Iis  üf  den  fliegen 
sllfen  nnd  dar  nach  balde  springen  troj.  45 
s.  178.  b.  setzet  die  vu;e  ikf  einen 
.stein  der  vaste  liget  unde  nicht  walze, 
uf  d8;  ir  niht  slffende  werdet  hie,  da/, 
ir  gevechtet  und  geeiget  Legs,  pred. 
129,  34.  b.  mit  tocaladverbien.  50 

die  boume  begunden  bresten  dä  der 
wurm  hin  sleif  Wigal.  5008     als  ich 
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da  von  (mm  dem  schlafe)  wider  sleif 
S errat.  2520.  c.  mit  präpot.  diu 
cenker  sleift  allzeit  an  dem  rehten  steig 
Megb.  267,  18.  —  awer  sebzic  jär 
ergrifet  und  dar  ubir  sltfet,  dem  wirt 
sin  herze  betruobit  Marl.  124.  c.  nu 
hielt  der  msget  winster  die  amnie  dö 
sie  nach  ir  sleif  Albr.  22,  403.  u; 
den  banden  sie  im  sleif  dat.  100.  b. 
ir  opferganc  ist  sö  klnoc,  da;  ai  kum 
von  State  slift  Teicha.  221.  da  ali- 
fent  von  den  guoten  die  übele  gemuo- 
ten  H.  teitschr.  1,  461.  der  engel 
von  himele  sleif  Senat.  399.  da;  er 
zuo  der  plante  sleif  troj.  s.  259.  d. 
da 7,  sie  nider  sliffen  zuo  der  erde  für 
tot  Mar.  180.  uf  den  sehen  sleif  er 
hin  Nith.  H.  t.  X1IL  d.  mit  ad- 
verbialpräpos.  schöne  umbe  slifen  tan- 
zend sich  drehen  MS.  1,  83.  b. 

2.  mit  sachlichem  mbjecte.  a. 
vil  maneger  zucker  rlfet,  der  dooh  mit 
seneve  sllfet  mit  senf  genossen  hinun- 
ter gleitet  W  317,  12.  diae  swö 
müre  sint  von  irdenischer  materie,  da 
von  slifent  sie  unde  werdeat  kranc 
Bert.  365,  10.  da;  von  unbesihte  geist- 
lich gerihte  sliffe  und  nider  sttge  Ser- 
vat.  379.  b.  mit  localadterbien. 

dö  da;  tor  her  nider  sleif  Iw.  50.  da; 
sin  bar  zu  berge  hö  sleif  Albr.  29,  338. 
diu  jugent  dannen  sllfet  vergeht  Utemcr 
363,  9.  c.  mit  präpot.  der  man- 
tel  a  n  die  erde  sleif  Lan*.  6049.  du/, 
ander  da;  sllfet  durch  die  andern 
darm  zetal  arvneib.  D.  12.  ir  hant 
für  den  maotel  sleif  Par*.  396,  25.  — 
diu  klage  im  ab  dem  herzen  sleif  H. 
%eitschr.  1,  440.  si  machet  ab  im  sli- 
fen güter  werke  harte  vil  Fast.  226, 
12.  din  hant  ir  gegen  der  erde  sleif 
Er.  6061.  da;  swert  sleif  6z,  der 
.scheide  kröne  105.  a.  von  ime  be- 
gunde  slifen  ein  vuo;  da;  er  sieh  er- 
viel  das.  122.  a.  swer  des  nibt  hat, 
von  dem  mac  manheit  slifen  weichen 
MS.  2,  140.  a.  diu  kraft  von  mir  be- 
gnnde  sltfen  Had.  347.  d.  mit  ad- 
verbiahpräp.  mir  sllfet  abe  mir  eni- 
geht ,  tch  verliere  etwas,  din  muode 
mir  abe  sleif  urtt.  125,  74.  .da;  mir 
dln  rat  iht  sllfe  abe  BarL  il%  36. 
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das  *r  *'ene  Ä'lffe  al)e  8W*^  *  von  w'~ 
bes  werdekeit  zflhte  was  an  si  geleit 
g.  Gerh.  2752.  des  gelouben  zwfvels 
schime  begonde  ime  abe  slifen  Patt. 
K.  419,  29.  «.  sUfen  lÄ;en.  den  5 
arm  Hei  er  sUfen  H.  Tritt.  754.  da 
lie;  er  nider  slifen  in  die  slten  die  sporn 
Rab.  916.  14t  den  stric  von  iu  slifen 
Bert.  422,  31.  —  unde  lest  e;  alsd 
slifen  hingehen  dat.  513,  21.  —  si  10 
lie;en  slifen  fahren  gar  ir  habe  Law. 
68.  der  sfie;en  minne  s merzen  die  lie; 
er  u;  stnem  muote  slifen  traj.  t.  180. 
d.  wir  sulen  die  freude  lä^en  slifen 
Pars.  488,  24.  II.  transitiv.  15 
1.  mache  gleiten,  mau  sol  iuch  beiden 
slifen  gesab.  3,  420.  dö  man  die  tenze 
sleif  Nith.  28,  6.  vgl.  oberd.  Schleifer 
für  walxer.  2.  mache  schleifend 

glatt  oder  tcharf.    die  steine  da  mit  20 
man  sUfct  unde  melt  Stricker  11,  12. 
sieht  geslagen  ist  schier  gesliffen  Dtut. 
1,  324. —  ich  hin  da;  sper  gescliffen 
u.  gewetzet  Griesh.  pred.  2,  147.  sin 
swert  ist  wol  gesliffen  Müh.  H.  LVHt  25 
25.  vgl.  troj.  s.  2.  c.  159.  c.  191.  c. 
diu  mortaxt  ist  wol  gesliffen  ze  dem 
Ewigen  tüde  Bert.  135,  32.    an  zenen 
und  an  griffen,  die  wären  gesliffen  sere 
scharpf  unde  wahs  Tritt.  9026.    ich  30 
sleif  mlne  zene  mit  eime  steine  mgtt. 
210,  24.  —  da;  gesmlde  reine  was 
gesliffen  unde  wol  geveget  troj.  t.  188. 
c.    ein  berille  gesliffen  alsd  dOnne  gar 
das.  t.  197.  a.    mit  breiten  steinen  35 
langen  von  marmel  gesliffen  kröne  248. 
a.  —  die  hayclkurner  sind  sinbel,  dar 
umb   da;  si  sich    sleifent  abschleifen 
durch  den  lufl  her  ub  zuo  allen  enden 
Megb.  86 ,  14.  —  möht  ein  töre  sin  40 
geheize  slifen  zuo,  *  da;  er  solhen 
schaden  tuo  Nith.  21,  5. 

niuwesliffen  part.  adj.  neu  ge- 
schliffen, mit  sporn  niuwesliffen  Nib. 
385,  5.  troj.  t.  284.  b.  45 

beslife  stet,  gleite,  weiche,  sinke. 
di  dir  niene  besleif  glaube  660.  da 
weren  sie  besliffen  Herb.  11844.  werlt- 
lich  leben  da;  ist  kranc,  swer  sich  dä 
mite  begrifet,  vil  lichte  er  beslifet  Hemr.  50 
4748.  —  die  stüden  die  Moyses  mit 
fiure  sach  begriffen  dar  in  si  was  be- 


sliffen gerat  heu  g.  ttn.  452  u.  anm. 
in  maneger  (/.  manege?)  nöt  besliffen 
Herb.  17531.  —  mir  beslifet  entgeht. 
dem  künege  diu  kraft  besleif  Rab.  457. 
swes  wir  sie  begruo;en,  da^  enIM  sie 
ir  niht  besllfen  Mar.  227.  nu  lat  iu 
nilit  beslifen,  irn  raoebet  dar  ze  grifeo 
Dietr.  331. 

entweiche.  a.  die  kristen  entsliffen 
Flore  380  S.  da;  er  wol  mohte  ent- 
slifen  ob  in  wolle  ergrlfen  Juliana  Post. 
K.  191,  53.  —  des  begunde  er  im 
entslifen  Er.  9288.  so  der  bunt  da; 
tier  wände  grffen,  künde;  im  enslifen 
Albr.  17,  38.  47.  b.  da;  lieht  was 
schier  entsliffen  Tundal.  60,  66.  — 
sin  wät  von  im  entsleif  aneg.  25,  41. 
sin  böse  rät  von  ime  entsleif  Post.  2 1 6, 
46.  —  swer  vil  dinges  wil  begrlfen, 
dem  muo;  etswenn  ir  ein;  enblifen 
Renn.  17750.  swer  ze  vil  gert  and 
ze  vil  begrifet,  vil  dicke  dem  entslffet 
da;  minre  und  da;  merre  Flore  5098 

5.  dö  er  aber  dar  greif  der  boom  im 
zehant  ensleif  Albr.  42.  d.  Bon.  9,  16. 
mir  entsllfet  ein  geht  Dioclet.  6016. 
die  hant  Post.  211,  9.  der  voo;  kröne 
195.  a.  diu  huf  [tritt  aus)  Heinr. 
2864.  da;  lieht  kröne  180.  a.  der 
tac  H.  Trist.  4649.  Renn.  23097.  Pf. 
Germ.  6,  199.  der  sllf  Jerotch.  44. 
d.  wlbllche  bröde  dat.  100.  c.  kraft 
kröne  263.  b.  Karl  122.  a.  schimpf 
Hätsl  2,  6,  94.  vröude  dat.  2,  6, 
108.  UvL  chron.  2436.  Post.  K.  16,  1. 
sorge  WigaL  7144.  sw«re  dat.  8481. 
TundaL  58,  11.    ungemach  Mai  238, 

6.  Pass.  365,  58.  ungelotibe  dat.  247, 
18.  zwivel,  zwlvelunge  dat.  95,  10. 
244,  53.  kröne  59.  a.  —  sumellchen 
Schilfen ,  den  ir  segele  entsliffen  Pass. 
K.  285,  48.  —  swi  mir  der  höhsten 
helfe  entsleif  Türl.  Wh.  102.  b. 

geslife  ttv.  das  verstärkte  slffe. 
1.  intrantit.  ad  die  tage  bin  ge- 
sllfent  Mart.  276.  c.  2.  transitiv. 
swer  bli  an  stahel  ie  gesleif,  dem  ge- 
brast an  dem  umbesweif  kröne  99.  b. 

umbeslifen  ttn.  dat  sich  drehen 
im  tan*e.  Nith.  H.  98,  17. 

zerslife  ttv.     gehe  (gleitend)  aus 
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einander,  »ergehe.  a.  dö  lie  er 

zeslifen  sin  gesinde  Pontal.  725. 
b.  riebe  höve  sint  zestiffen,  sine  hat  aiht 
begriffen  weder  mure  noch  want  warn. 
1685.  sine  sebif  waren  zersliffen  Herb.  5 
17812.    6  min  ere  si  zersliflen  das. 
11399.    sin  vreude  zersleif  Bari  314, 
16.    min  tröst  ist  gar  zersliffen  das. 
124,  22.    daz,  e;  ze  jungiste  müeste 
zeslifen  nnd  ze  nihte  werden  my$t.  365,  10 
1.     ob  an  slnem  munster  iht  zeshffe 
Servai.  2146.    ir  aller  tät  vor  im  ze- 
sleif  und  was  vil  nach  entnichtet  Part. 
15,26.   hie  von  die  suche  also  zusleif, 
daz,  si  gesunt  wart  Pass.  K.  379,  34.  15 
—  ein  ieglich  vinger  im  zesleif,  so 
da^  diu  haut  sich  strahle  Mosern.  AI. 
s.  113.  b.  —   ir  gezowe  in  zusleif 
Pass.  268,  79.     da;  im  sin  vreude 
gar  zersleif  Barl.  23,  1.    sin  heil  ist  20 
im  zusliffen  Pass.  K.  135,  3.  vgl.  238,  2. 
sine  swere  im  znsleif  das.  24,  2. 

anzersliffen  pari.  adj.    nickt  aus 
einander  gegangen.  Tit. 

slif  stm.  grosser  löffei.  pantrum,  25 
leffel,  riyf  voc.  trat. 

sleif  adj.  1.  glatt,  schlüpferig. 
der  estrich  was  gar  aö  sleif,  daz  GdwAn 
kume  alda  begreif  mit  den  fuozen  süure 
Par%.  566,  27.  2.  der  verwe-  30 

sung  nahe.  Schneller  3,  435. 

nmbcsleif?  wird  Gr.  1 ,  775  an- 
geführt, an  der  da  citierten  stelle 
TürL  Wh.  1,  102.-  b  steht  umbesweif. 

zimberaleif  stm.  mangel  eines  ge-  35 
bäudes.  Gr.  w.  3,  722. 

sleife  f.  1.  schleife,  Schlitten. 
Frisch  2,  195.  b.    Schneller  3,  435. 

2.  durch  schleifen  (des  holtest 
entstandene  spur,  weg.  ahd.  sleifa  40 
Gr  äff  6,  810.  RA.  368.  517.—  bildl. 
der  sleifen  naxh  varn  sich  bei  einem 
anspruche  an  die  dein  grade  nach  je 
nächste  person  oder  sache  halten  M. 
B.  15,  288.  Schmeller  a.  a.  o.  45 

sleifec,  »leipfec  adj.  dem  gleiten 
oder  fallen  nahe,  slaipfige  und  un- 
pawüche  güeter  Gr.  m.  3,  728. 

aleife  stet.  1.  mache  gleiten, 

bringe  schleifend  irgendwohin,     ahd.  50 
sleifu  Graff  6,  809.  Schmeller  3,  434. 
a.  si  halten  alle  roubes  genuoc : 

II.  2. 


jener  steifte,  dirre  truoc  hei  chron. 
1265.  b.  ein  starke  glavf  sleifte  er 
Ludw.  kreuif.  2710.  in  miner  hant 
ich  den  hunt  nu  lange  hän  gesleifet 
Ha  dam.  296.  dö  sleift  man  Venus  b1 
der  hend  narrensch.  61,15.  c. 
man  bant  in  nacket  zu  einem  phagen 
unt  sleifete  in  durch  die  sträzen  Herb. 
17440.  vgl.  Pass.  201,  92.  202,  2. 
Kirchb.  797,  61.  si  bundin  in  einim 
pferde  an  den  stert  und  sleiftin  in  kein 
Torun  wert  Jerosch.  30.  b.  dö  slefte 
mau  si  durch  di  stat  under  den  newen 
galgen  ZUt.  jahrb.  32,  25.  d.  mit 
adcerbialprap.  da$  man  Gcorgium 
sleifte  in  der  stat  alum  Pass.  K.  264, 
60.  du  wart  der  schale  üz.  gesleift 
und  Aber  stoc  und  stein  gesweift  Kel- 
ler 240,  13.  2.  eine  stat  sleifen 
terstören,  dem  erdboden  gleich  machen 
Oos.  chron.  34. 

sleipfe  stem.  s.  v.  a.  sleife.  Schmel- 
ler 3,  455.  einer  siht  den  andern  ste- 
cheu  .sleipfen  brennen  und  zerbrechen 
üf  dem  rat  Teichn.  319. 

slepe  stev.  schleife,  niederdeutsch 
für  sleife.  Schmeller  3  ,  455.  Brem, 
tob.  4,  822.  den  sleptin  si  oueb  hin 
Jerosch.  98.  b.  doch  slepte  si  in  vaste 
hin  üf  den  maret  durch  die  gazzen 
Pass.  K.  190,  50.  slepte  man  dö  Üzer 
tur  iegllchen  sd  hin  vur  das.  467,  63. 

slif  stm.  1.  schliff,  glätte,  linde 
was  der  scharlat  an  dem  griffe  und 
gar  von  dem  sliffe  sin  varwe  geschei- 
den  durch  seine  glätte  glämte  er  in 
verschiedenen  färben  kröne  84.  b. 

2.  das  sinken ,  der  fall;  ort,  wo 
man  leicht  fallen  kann,  wir  faren  üt 
Unfalles  schliff;  die  wellen  schlagen!  übers 
schiff  narrensch.  108,  13.  3. 
schwung,  schlag?  einen  slif  sieben  Türh. 
Wh.  3.  b.  Cod.  Cass.  Gr.  4,  603. 

ahd.  sliph  Graff  6,  809.  von  dem 
slipfe  er  nider  quam  Aetna.  809.  der 
duot  am  anscblag  manchen  schlipf  nar- 
rensch. 75,  15. 

slipfe  f.  rinne,  ritte,  wodurch  eine 
ßüssigkeit  abfiiesst.  Frisch  2,  200.  b.  c. 

slipfrc  adj.  glatt,  schUtpferig. 
slipfic  als  ein  is  Waith.  79,  33.  Wins- 

26 
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hekm  32,  9.  sö  slipfic  ist  niht  diu 
tör  mlnes  mundes  Am,  ich  sage  swes 
ich  billlcbe  verduge  Helbl  15,  534.  s 

alipferec  adj.  lubricus  Conr.  fundgr. 
1,  391.  durch  den  za»hen  slipfrigen  5 
Cglutinosus)  dunst  («ar.  slupfrigen)  Megb. 
88,  9.  leg  den  »«her  (gummi  arabi- 
cum) iu  ain  wa^cr  uns  da;  er  stipfrig 
werde  das.  369,  14. 

slipfen  f.  stelle,  wo  man  leicht  glei-  1 0 
ten  oder  fallen  kann,  wo  gross  schli- 
pünen  in  die  Strassen  kemint ,  da  sol 
ain  gemaind  die  wege  helfen  machen 
Gr.  w.  1,  222. 

slipfe  swv.    gleite  aus.  ahd.  sliphu  1 5 
Graff  6,  809.    labere  gl.  Mone  4,  232. 
sie  slipheten  ime  sal  Albr.  13,  123. 
slipfea  auf  dem  eis  Wölk.  19,  4,  6. 
vgl.  leseb.  1041,  8. 

beHÜpt'e  sirr.    gleite  aus.    in  dem  20 
triste  unde  in  der  gedinge  bescliphent 
si  dicke  Grieth,  pred.  2,  80.  62. 

entslipfe  im.  entgleite,  gleite  aus. 
der  vü;  Im  entslipfte  Pass.  K.  239,41. 
vgl.  entslüpfe  unter  sliufe.  25 

SLIBTR  S.  SL&HT. 
SLIM  S.  SLIMP. 

slim,  slImb  m.    schleim ,  sdUamm,  »äA« 
fiüssigkeit.     ahd.  slim  Gra/f  6,  793. 
t>9/.  slihmo  «Met»  das.  786.  mi  stiebe?  30 
lutum  faecis  köt  des  schllmes  gl.  Mone 
5,  89.    sin  mage  hat  dicken  slin  von 
dem  müse  und  von  dem  brin  Kolon. 
167.  her  walgert  sich  im  dicken  phuole 
unt  laet  den  slim  an  im  dürren  amgb.  35 
42.  b.  als  der  durch  einen  slimen  sibt 
Kenn.  17014.  gemischet  mit  erden  oder 
mit  sleim  Megb.  474,  25.  —  abe  aller 
»linden  slime  was  ie  von   kintheit  ir 
vlncht  Pas».  K.  618,  16.    Pass.  294,  40 
74. 

sliinec  adj.    schleimig,  schlammig, 
klebrig.  Leus,  pred.  43,  30. 
slmp,  slim  adj.    schief,  schräge,  ver- 
kehrt, ahd.  sliinb  Graff  6,  793.  Schmel-  45 
ler  3,  449.  vgl.  448.  Stalder  2,  329. 
Frisch  2,  199.  c.  Oberl.  1417.  obli- 
quus  slimp  voc.  vrat.  1422.  uf  guo- 
ter  wat  ein  slirame  nat  timt  niht  FrL 
55,  16.    si  was  an  unseiden  scharf  50 
und  an  allen  tugenden  slim  Pass.  K. 
475,  33.  —  slimbes  adt.  genü.  Gr. 


3,  773.  Keller  196,  24.  Megb.  101, 
34.  102,  8.  vgl.  slems  Dioclet.  3542. 
raus,  sljuit,  SLirm»«,  «slwdkh  schlinge, 
schlucke  Qsuerst  vielleicht  gleite  lang- 
sam ;  vgL  ahndern).   goth.  slinda,  ahd. 
slindu,  slintu  Gr.  2,  35.  ülfil.  %ob.  164. 
Graff  6,  797.       a.  mich  würget  niht 
ein  grö;iu  gans,  sö  ich  slinde  MS.  2, 
105.  b.  ainer  schluckt,  der  ander  slant 
Hatzi.  2,  67,  156.    wand  e;  im  quam 
alle^  recht  zu  ahndende  in  den  wlten 
giel  Pass.K.  196,  63.       b.  der  trach 
diu  merwunder  slant  TürL  Wh.  73.  b. 
vgl.  Barl  117,  39.  Pass.  K.  79,  11 
228,  83.     die  wile  er  da;  olei  slaut 
das.  401,  70.    die  leetvari  slinden  ar%- 
neib.  D.  225.  102.    ob  si  nu  stunden 
vlinse  Geo.  5040.  vgl.  Nith.H.  s.  215  und 
verslinde.  —  bildl.  die  des  rlches  erbe 
slindent  der  ist  vil  MS.  2,  171.  b.  da; 
leben  wuocher  ist  genant  und  schündet 
hüs  purg  und  lant  Hät*L  2,  77,  6.  — 
in  slant  da;  ertriche  g.  sm.  1622.  da^ 
uns  der  söt  der  helle  iht  slinde  in 
weruder  nöt  Barl  406,  10.  —  iu 
sorne  slint  verschlucke  den  itewf;  alld. 
bL  1,  92.       c.  ich  warte  alle;  ob  in 
diu  helle  lebende  welle  slinden  Waith. 
85,  16.    da;  er  mich  lebenden  stunde 
Albr.  33,  200.         d.  die  erde  let  öf 
iren  munt  und  slant,  swa;  ir  da;  vuer 
lie  Pass.  K.  263,  3. 

ers  Linde  stv.  verschlinge,  alse  jenre 
Leviathan  sö  girlkhe  iralnnde  den 
menschen  glaube  647.  man  giht,  einer 
hab  erstunden  beckelhüb  und  slappeo 
dran  Ls.  3,  327. 

geslindc  aas.  des  verstärkte  alinde, 
diu  wambe  dowet  swa;  geahndet  der 
chrage  Genes.  D.  7,  1. 

vers  linde  stv.  verschlinge,  adglu- 
tire,  consumere  Diefenb.  gL  II. 
a.  sam  in  ein  tier  hete  versluaten  Ge- 
nes, fundgr.  55,  19.  den  slange»  der 
in  v ersticket  und  verslant  troj.  s.  150. 
c.  vgl  Karaj.  91,  2.  Albr.  23,  107. 
kröne  166.  b.  Barl.  117,  36.  Pass. 
K.  228,  93.  myst.  156,  22.  diu  chel 
e;  verslindet  Gene*.  D.  110,  6.  er 
verslant  al;  da;  im  bekan  Bon.  25,  38. 
wie  si  die  wurst  sö  glticllch  verstun- 
den HätsJ.  2,  67,  186.    na  du  mit 
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großer  unvlat  verstunden  häst  der  sun- 
den  grM  Pass.  K.  321  ,  40.  da;  er 
niht  Isen  als  ein  strft^  und  starke  vliuse 
verslant,  da;  machte  da;  err  niht  envant 
Pars.  42,  10.  vgl.  Suchenw.  18,  267.  5 
i.  auch  slinde.  mit  gebaeren  «am  er 
wolde  die  werlt  gar  verslinden  kröne 
129.  b.  —  diu  erde  hat  dlnes  bruoriir 
bluot  verstunden  Gene».  D.  25,  16. 
da;  dich  di  erde  verslinde  leseb.  303,  10 
27.  vgl.  Bert.  210,  22.  froj.  s.  137. 
s.  Pass.  K.  75,  21.  mg  st.  115,  19. 
doli  einen  berc  man  vant  den  der  wie 
nicht  verslant  Albr.  I  ,  578.  Jerosch. 
55.  d.  da;  dich  da/,  abgründe  niht  15 
verslant  Barl  207,  19  wand  in  der 
t<U  alsus  verslant  Pass.  K.  196,  57. 

b  halbi;  st  da;  obe;  verslant  Genes. 
D.  14,  13.  verslindet  si  e;  ganz  myst. 
389,  34.  e.  da;  si  mich  verstun- 
den bat  alsus  in  sich  Pass.  K.  287,  46. 
254,  30.  g.  sm.  1618. 

unverstanden    part.  aäj.  nicht 
verschlungen.  Suchen*.  36,  22. 

sliot  stm.  1.  Schlund,  dins 

munde«  stint  Frl.  31,  15.  2.  schtin- 
ger.  vgl.  fingiert«  eigennamen,  wiehern- 
berslint  Helmbr.  Slinthart  Renn.  s.  1 08.  b. 

»lindern  swc.    serpere  voc.  craA 
vgl.  nkd.  schlendern. 

{jenlande,  ^eslende  stm.  schmau- 
serei ,  schlemmerei.  geslende  (jso  tu 
lesen  statt  geslinde)  mit  gevr«e;e  warn. 
282.  mit  buore  unt  mit  geslaude 
(:  brande)  das.  1 359.  da;  er  durch 
dich  midea  muo;  stn  geslende  des  er 
phlac  Nith.  H.  68,  30  und  anm.  dort 
liaben  wir  manec  gesleode,  da  mite  wir 
sulen  den  lip  gelabn  W.  Wh.  326,  28. 
s6  döwent  si  da;  geslende  Stricker, 
gauhühner  146.  89.  leit  sich  in;  ge- 
slende nider  Mai  138,  29. 

9  W  W It t  iaftwi'  •  1 «       /ti h  rf*     (j h  d • 

sluni  Gra/f  6,  798.    guitla  sumerl.  8, 
83.  mlnen  slunt  ich  prlse  MS.  I,  105.  45 
b.    da;  last  er  durch  sinen  slunt  gen 
ßerl.  431,  25.    wt;er  schum  im  ö; 
dem  stunde  schö;  9,  21.  11,  53. 

19,  185.   der  wölfisch  hat  ainen  klai- 
nen  slunt  Jfep6.  247,  26.   sö  wir  vone  50 
«unten  ebomen  in  sine  slunten  (sinen 
ton«*.  £>.   109,  31)  (totes,  fundgr. 


SLINGE 

78,  38.  2.  schluck,  und  stOendc 
ein  slunt  (etn  schluck  wein)  drf;ec,  ich 
wil  in  gerne  gelten  Helbl  1,  360.  von 
ureu  unt  von  etheo  wart  solcher  slünd 
nie  niht  get<tn  weinschwelg,  leseb.  575, 1 1. 

büchaliint  stm.  ventris  ingluvies 
Conr.  fundgr.  1,  362.  a. 

Iiellcalunt  stm.  höllenschhmd. 
fundgr.  2,  121,  32. 

Irunkenslunt  stm.  trunkenbold. 
MS.  2,  130. 

aluntbcin,  aluntiiertelin,  alunt- 
rorre  s.  das  weite  wort. 
slüudec  adj.  schluckend. 
gitaliindec  adj.  gierig  schluckend. 
Helbl.  4,  419. 

liunderslündu«?  adj.  hundert 
schlücke  betragend,  weinschwelg,  leseb. 
580,  13. 

20  kelsliindec  adj.  um  schlucken 
für  die  kehle  geeignet,  die  speis  ke- 
wen,  da;  si  chelslundig  werde  Cod. 
Schmeüer  3,  451. 

unsliindec  adj.    ignavus  (?)  voc. 
25    1445.    später  auch  ungeduldig,  mür- 
risch. Schmeüer  3,  451. 

SLINCK,  SLANC,  SLUNGKN,  GBSLUNGBN  SChUnge. 

ahd.  slingu  Gr.  2,  37.  Graff  6,  794. 
Frisch  2,  200.  a.        1.  bewege  mich 

^}  $  f  /  fs\^£f*       ^&  %  £        fifl         y  ^         d         (|         Ä  t  J  f i  € 

mich,  i;  vllge,  loufe,  swimme,  k riebe 
slinge,  wimme  Jerosch.  1.  a.  dar  näch 
der  trache  immer  wider  slanc  in  einen 
ttch  Pass.  K.  253,  36.  diu  slang  ist 
35  gar  treg  ae  slingen  von  ainer  stat  zuo 
der  andern  Megb.  281 ,  21.  auf,  an 
der  erd  slingen  das.  269,  22.  287,  7. 
sö  der  «I  ie  leihticleicher  durch  die 
hant  slingt  das.  244,  1 8.  —  sich  slingen 
40  sich  kriechend  schwingen  gegen  den 
veinden  263 ,  20.  auf  die  maur ,  die 
este  das.  321,  26.  330,  30. 
2.  transit.  schwinge  hin  und  her  zie- 
hend, sö  sult  ir  einen  vadem  an  iuwern 
vinger  heften,  da;  under  (des  knouels) 
üf  den  sA  slingen  kröne  189.  a.  sö 
wolt  ich  in  der  chunsten  ram  golt  in 
seiden  slingen  Suchenw.  44 ,  87.  da; 
ainer  ain  offen  glas  mit  wein  sö  snell 
n  m  b  stinget  im  kreise  herum  schwingt 
mit  ainer  sling,  da;  nichts  her  au; 
fleugt  Megb.  94,  11. 

26* 
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slingen  stn.  wurmes  slingen ,  vo- 
gels  swingen  Pass.  K.  692,  3.  der 
slangen  slingen  Frl  107,  12. 

entslinge  stv.    des  si  wurdin  alsA 
kraue,  da;  da;  lebin  in  intslanc  sich  5 
loswand,  entfloh  Jerosck.  116.  a.  ob 
er  (der  tye/}  sich  wider  enslaug  auf- 
rollte Megb.  232,  12. 

erslinge  stv.  umschlinge,  ich  vorcht 
sein  vor  dem  am  da;  er  in  [den  fal-  10 
ken)  erslinge  und  in  unsanfte  krumme 
Hadam.s.  193. 

gcslinge  stt.  winde  mich,  diu 
slang  in 8 pa^  geslingen  Megb.  266,  26. 

verslingc  stv.  ingurgitare  Diefenb.  15 
155. 

slingsere  stm.  schleuderer.  fuu- 
dibulariua  sumerl.  7,  56.  schützen  unde 
slingäre  Judith  148,  19.  Pari.  183,  7. 

sünchart,  slincvals  s.  das  weite  20 
wort. 

slinc  (^en.  -kes)  stm.  riegel,  schlag- 
baum.  schlink  oder  grendel  voc.  1 482. 
Frisch  2,  200.  a.  6mer.  die  schlinken 
Schneller  3,  454.  25 

slinge  su>f.  Schleuder,  ahd.  slinga 
Graff  6i  795.  funda  voc.  o.  23,  52. 
sumerl.  7,  53.  fundibula  dat.  32,  60. 
maneger  stniu  ougen  bolt,  er  möbts  nf 
einer  alingen  ze  senfterm  würfe  brin-  30 
gen  Par*.  510,  3.  manigen  herten 
stein  er  swanc  u;  der  slingen  den  viu- 
den  Ludw.  kreu*f.  3280.  3274.  FW. 
40,  6.  Jfeo6.  94,  1 3.  Suchenw.  44,  88. 

stabcslinge  swf.  Schleudermaschine.  35 
Par*.  568,  21.  Ehingen  27. 

slange  swm.  schlänge,  ahd.  slango 
Gr.  3,  364.  Graff  6,  795.  su>f.  Ren- 
ner 6358.  myst.  206,  36.  Megb.  259, 
25.  stf.  aneg.  16,  80.  TundaL  51,  60.  40 
serpens  gl.  Mone  4,  94.  ein  grö;er 
slange  Albr.  20,  22.  der  m ortsame 
»lange  Trist,  9042.  ein  slange  krouch 
ime  in  den  Up.  si  begunde  in  sere  zu 
bi;ene  und  zu  nagene  myst.  206,  36.  45 
193,  3.  üf  einen  boum  sleich  ein 
slange,  dem  gap  got  einen  vluoch  amgb. 
43.  b.  in  hete  ein  slange  gestochen 
Pass.  K.  454,  15.  ich  hete  an  iu  den 
slangen  gehüset  für  da;  lembelin  troj.  50 
s.  221.  a.  wert  biderbe  ab  die  stan- 
den spec.  eccles.  140.    stt  wlse  als 


die  slangen  sin  und  einvaltich  als  tu- 
beltn  «aterunser  4127.  —  ein  slange 
heilet  Apis  Barl  118,  22.  mehrere 
schlangennamen  Par*.  481 ,  8.  der 
slange  der  hat  dri  site  (er  verstopft 
seine  ohren,  wenn  man  ihn  bespricht, 
verbirgt  sein  hauptt  wenn  man  ihn 
tödten  tritt ,  schlüpft  durch  ein  enges 
loch,  um  sich  *u  häuten)  vaterunser 
4147  fgg.  vgl.  über  das  besprechen 
der  schlangen  Griesh.  pred.  1,  21. 
Vrid.  67,  1  und  anm.  das  abwerfen 
der  haut  das.  45 ,  12.  awa  der  hir; 
den  slangen  vindet  da  slehet  er  in  Ka- 
raj.  91,1.  der  hir;,  sö  er  eraltit,  sd 
verslindet  er  den  ubeln  slangin  spec. 
eccles.  11.  bi  dir  bescichent  ist  diu 
wisel ,  diu  da;  bermelin  gebar,  da;  den 
slangen  eitervar  ze  tdde  an  stner  krefte 
bei;  g.  sm.  163.  vgl  einl.  53,  8.  — 
die  schlanget  die  Eva  verführte  Ge- 
nes, fundgr.  18,  33.  Genes.  D.  13, 
7.  aneg.  1 6,  48.  Barl.  52,  27.  Pass. 
K.  79,  33.  Renner  6358.  —  daher 
slange  be*eichnung  des  teufels  Gr. 
d.  mythoL  949.  da;  ie  der  gitic 
slange  von  dir  wart  überkempfet  g 
sm.  1300.  der  ald  unreine  slange,  der 
leide  widersache  Jerosch.  40.  d.  Ren- 
ner 3100.  Michahöl  nnd  sine  engele 
striten  wider  den  trachen  und  wider 
den  alden  slangen  myst.  208,  40. 

durstslange  situla  Megb.  281,  15. 

eitcrslange  giftige  schlänge.  Trist. 
15092. 

hornslange  cerastes  gl.  Mone  8, 1 04. 

i  der  slange  hydra.  MS.  2,  206.  b. 

ntortslange  der  hinterlistig  wie 
eine  schlänge  mordet  Trist.  12907. 

scuelmslange  pester  Megb.  276,5. 

»chögslange  jaculus  Megb.  273,  33. 

sternslange  stellio  Megb.  280,  15. 

tierslange  tyrus  Megb.  284,  6. 

wa;;erslanjje  bydra  voc.  o.  39, 
62.  Megb.  272,  32.  vgl.  g.  sm.  einl. 
53,  11. 

winkelslange  heimlicher  Verleum- 
der. Megb.  281,  11. 

slängel  stn.  kleine  schlänge.  Megb. 

283,  28. 

slangelich  adj.  schlangenartig,  sl. 
geba?rde  Bon.  71,  28. 
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slenge  f.  Schleuder,  funda  sumerl. 

5t,  41. 

slenge,  slenke  sicv.  schwinge, 
schleudere,  ahd.  .«»langjii,  slengju,  sleoku 
Graff  6»  796. 

alenger,  alenker  swstf.  Schleuder, 
ahd.  slenpira  Graff  6,  796.  fundgr.  1, 
391.  Schweiler  3,  452.  ouch  sul  wir 
eine  slenkir  hän,  ob  wir  zu  strfte  wol- 
lin  gän  Jerosch.  20.  a.  als  in  eim 
ummeswenkern  des  cirkils  einer  slen- 
kern  das.  29.  b.  David  quam  genau - 
gin  mit  einer  slenkirn  und  atme  stecken 
Rsp.  1141. 

alenger,  alenker  swv.  schwinge, 
schleudere.  Schnieder  3,  453.  gen 
dem  sie  slenkert  ir  gemii ete  Renner 
12628. 

slengcraRre  stm.  schleuderer.  fun- 
dibularius  fundgr.  I,  391.  Graff  6,  796. 

SLIRFB ,    SLA  HF  ,    SLURKKN    #eA«    rfi«  /ttss« 

schleppend  einher,  vgl.  nhd.  schlürfen, 
mit  den  füe^en  go  her  geslorfen  fasn. 
261,  7. 

slarfe  sie/".  abgetretener  schuh, 
pantoffel  Schneller  3,  457. 

slerfe  swv.  gehe  schleppend  ein- 
her. Schmeller  3,  457.  vgl.  abschier- 
fen  (die  schuhe^)  durch  sireichen  am 
baden  abnütien  Gr.  d.  tob.  1,  105. 
onscblerfen  mit  den  schuhen  am  boden 
her  streichen  das.  144.  beschlerfen 
ausgleiten  das.  1576. 

geslerfe  s/n.  schleppender  gang, 
geschleppe.  daz,  ir  verr  auf  der  erd 
nach  gat  diu  geslerf  die  schleppe  Mick 
Ben.  Schmeller  3,  457. 
s lit  in  tmsLiT  stn.  unschlitt,  talg.  genit. 
onslides.  Schmeller  I,  85.  3,  431.  die 
etymologie  des  weilen  Wortes  ist  dun- 
kel. Graff  6,  791  wird  unsliht  als 
grundform  aufgestellt ,  obgleich  unslit 
häufiger  vorkommt,  zu  >liht  könnte  man 
den  stamm  sieht  halten;  vgl.  baier. 
slihte  schmiere  des  webers.  Ziemann 
vergleicht  slijen  delinire  und  citiert  da- 
für Diut.  2,  29;  doch  ist  das  citat 
falsch,  s  e  p  u  m  unslit  voc.  o.  1 ,  227. 
sumerl.  17,  38.  42,  37.  vgl.  auch 
fundgr.  1 ,  395.  unslit  Heran,  str. 
413.  Freiberg.  r.  276.  flnsliht  Münch, 
str.  374.    smere  und  unslid  rechenb. 


1429.  smer  oder  unslit  Bert.  438, 
18.  in  eines  tracken  unslide  C  smide) 
troj.  s.  27.  a.  in  kokstrillen  unslide 
het  er  si  wol  gehertet  das.  s.  197.  b. 
5  verstreich  ez,  mit  unslide  gar  Pf.  Germ. 
1,  352. 

sl!tk,  sleit,  slitbh  gleite,  er  begonde 
von  der  brücke  sltten,  wand  si  was  sö 
glat  Pass.  K.  586,  27. 
10  slite  swm.  Schlitten,  ahd.  slilo 
Graff  6,  792.  traha  sumerl.  18,  3t. 
32,  18.  52,  4.  vehiculum  voc.  o.  21, 
13.  Diefenb.  gl.  280.  reda  das.  233. 
—  uf  einem  sliten  (vehieuhim)  er  sich 
15    füeren  hie;  Vir.  1283.  1258. 

gaterslite  swm.  gatterschlitten. 
der  mache  zuo  mir  niht  gatersliten  (?) 
Renner  18251. 

slitc  f.  leuga  sliU  sumerl.  27,  58. 

20sUÜFB,  SLOrK,  SUFFE«,  GBSLOFFEK  Schlupfe, 

bewege  mich  rasch  oder  heimlich  in, 
durch,  aus  etwas,  goth.  sliupa,  ahd. 
sliufu  Gr.  2,  18.  Ut/U.  wb.  164.  Graff 
6,  804.        a.  kund  ich  nu  sliefen  sA 

25  der  ftihs  W.  Wh.  61  ,  8.  da  sluffen 
die  slange  TundaL  51 ,  60.  swar  sö 
die  Hute  sliefent  Hart.  131.  d.  wa?r 
der  mag  siebt  oder  glat,  s6  slfiff  da; 
ez,;en  6  der  alt  zetal  Kegb.  32,  12. 

30  b.  mit  accus,  swa^  finster  hecken 

sliufet  Hadam.  41.  c.  mit  präpos. 
der  helt  slouf  durch  den  hac  MS.  2, 
167.  a.  ein  engez,  loch  dar  durch  diu 
näter  sliufet  Karaj.  88,  10.  Teichn. 

35  75.  er  slouf  in  die  luoge  dar  inne  ir 
kint  die  beren  rügen  troj.  s.  40.  d. 
250.  a.  in  sin  nest  er  (der  phönix) 
sliufet  Karaj.  106,  13.  der  tuvil  mit 
valscheit  in  ir  herze  slftf  (:  uf)  Je- 

40  rosch.  112.  a.  diu  sliefent  uns  denne 
in  daz,  herze  myst.  389,  14.  dise  flu- 
hen  05  dem  hos  und  sluffen  ze  loche 
sam  diu  mös  Er.  6654.  di  froske 
sluffen  ü;  den  posken  Diemer  38,  12. 

45  da;  aller  erste  n;  der  schaln  dem  ei 
sliufet  Bert.  82,  18.  256,  15.  278, 
10.  unz  jungeu  hfiemll  au;  den  airn 
sluffen  Megb.  196,  6.  der  wider  (aries) 
sliufet  0;  der  wollen  troj.  s.  58.  d. 

50  kämen  dru;  (aus  den  teilen)  gesloffen 
das.  s.  2t 0.  b.  ist  er  in  wlbes  orden 
u;  mannes  site  gesloffen  das.  s.  174. 
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b.  —  besonders  vom  schnellen  aus- 
und  anziehen  der  gewänder:  er  ßliu- 
fel  in  ein  gewant  spec.  ercles.  151.  in 
die  tarnkappe  slouf  er  schiere  Nib.  410, 
4.  er  sclouf  in  einen  sac  Grieth,  pred.  5 
2,  84.  slouf  in  vrischiu  kleider,  in  »i- 
nia  rlchiu  wapenkleit  troj.  s.  67.  a. 
Engelh.  2487.  er  slouf  in  boese  hu- 
derwät  U.  Trist.  2231.  Ginover  65  ir 
mantel  slouf  kröne  152.  a.  d.  mit  10 
adverbiabpräpos.  der  wein  sleuft 
durch  Megb.  353,  20.  so  elüffe  der 
»lange  gerne  wider  in  Vrid.  45,  14. 
vant  ein  hol,  du  sloif  her  In  myst.  1 93, 
13.  die  rehten  megde  sliefent  dem  15 
lambe  n  ä  c  b  dur  engl  und  dur  wlti 
und  swa  e;  hin  slinfet  das.  2,  299,  5. 
her  ö;,  her  f  ör  «liefen  Megb.  169,  17. 
215,  15.  294,  8. 

darchsliufc  stv.  durchschlüpfe,  20 
durchdringe.  HA  muose  ich  durch- 
liefen manegen  graben  tiefen  urst.  125, 
58.  der  wurm  durchsliufet  den  aphel 
Suchen*).  24,  270.  die  durchsluffen 
der  erde  geräst  Hät%L  2,  60,  65.  da;  25 
der  dunst  des  menschen  inwendig  ging 
durcbsleuft  und  durchixet  Megb.  96, 
16.  dem  ie  lieb  da^  herze  hat  durch- 
slofTen  Hadam.  482. 

gesliufe  stv.  das  verstärkte  sliufe.  30 
swa  der  slange  Gndel  ein  hol  da  er 
durch  mach  gesliefen  wol  vaterunser 
4265.  mit  triwen  wiplicher  sin  in  wi- 
bes  herze  nie  geslouf  Part.  28,  1 1 . 

nndernliufe  stv.  hintergehe,  bringe  35 
auf  eine  betrügerische  weise  um  et- 
was, swer  den  tievel  undersliufet  Ge- 
nes. D.  115,  2.  da;  er  in  scolt  un- 
dersKefen  väterliches  erbes  Genes,  fundgr. 
36,  26.  vgl  39,  42.  40 

undersliufaere  stm.     Jlcob  chut 
undersliufa*re  Genes,  fundgr.  83,  13. 

vcrsliufe  stv.       1 .  verberge  mich 
schlüpfend  ,  verkrieche  mich.  a. 
Diaue  under  mir  die  erde  spielt :  dar  in  45 
verdouf  ich  dräte  Albr.  14,  149. 
b.  sich  versliefen,  zehant  sich  der  be- 
gunde  verbergen  und  versliefen  troj.  s. 
74.  a      wie  hast  du  dich  versloffen 
Bert.  37 ,  32.    ein  wa;;er  beit,t  der  50 
Rtn :  vra;  ob  ich  mich  al  dft  hin  ver- 
slüffe  IS'ith.  H.  s.  160.     wa  sich  der 


kuene  bete  versloffen  troj.  s.  171.  a. 
—  verslouf  sich  abe  wege  Bert.  37, 
29.  ob  er  u;  der  hiute  tröffe  oder 
sich  verslüfle  in  löcher  der  steinWende 
kl.  2167  L.  da;  ich  niht  ah  die  vo- 
ll en  mich  kan  versliefen  in  den  hert 
troj.  s.  249.  c.  in  die  winkel  sich 
gän  versliefen  leseb.  887,  11.  2. 
verberge.  alle  horde  die  versloffen 
sink  und  verborgen  Mart.  195.  a. 

slouf  stm.  1.  das  schlupfen, 

entschlüpfen,  ahd.  slauf,  slouph  Gr  äff 
6,  806.  der  kerker  »et  sich  ü(\  dar 
uz,  so  nam  er  ouch  den  slüf  entschlüpfte 
er  Jerosch.  157.  c.  2.  ansula 

sloif  sumerl.  50,  12.  3.  worein  man 
schlieft,  was  man  anthut.  Schmeller  3, 
435.  vgl.  ahd.  anaslauf  indumentum, 
urslauf  exuviae. 

ioaiouf  stm.  indumentum.  Gr.  I s, 
193.'  Schmeller  3,  435. 

anderslouf  stm.  Schlupfwinkel 
Schmeller  3,  436. 

sloufloch  s.  das  tweite  wort. 

sloufe  stf.  1.  ansula  sumerl.  2, 
4.  doch  wart  entruttet  im  des  helmes 
sloufe  von  dem  val,  da;  im  der  heim 
hin  dan  vom  houbet  dräte  Lohengr. 
132.  2.  was  man  anthut,  nament- 
lich die  bekleiäuttg,  in  die  ein  kleines 
ntnu  yewn  neu   trtra.      in   rinti   w  rneii 

sloufe  trüch  man  si  zu  der  toufe:  der 
decke  was  ein  bald  ekln  EHsab.  Diut. 
354.  geburt  mit  zartem  toufe  ans  von 
tödes  sloufe  brahte  zuo  dem  vröaen 
riebe  MS.  H.  3,  340.  b.  3.  erlis- 
schote.  als  man  die  erwf;  drisi-hel  u; 
liHlmen  und  üt,  sloufen  Tit.  vgl  Schmel- 
ler 3,  435. 

gesloufe  sin.  was  man  ansieht, 
kleidung.  warme;  gesloufe  (:  verkoufe) 
Pass.  K.  518,  11.  gut  gesl.  md.  ged. 
91,  267.  93,  317. 

gealoufec  adj.  da;  kumt  iu  ouch 
ze  heile  went  ir  gesloufec  sin  wenn 
ihr  euch  anzuschmiegen  wisst  MS.  2, 
193.  a. 

sloufe  swr.  mache  »liefen ;  beson- 
ders vom  an-  und  ausziehen  der  ge- 
wdnder  gebraucht,  ahd.  slaufu,  slou- 
phu  Grajf  6,  805.  prät.  sloufle;  dafür 
sloufet  Ottok.  25.  a.  vgl.  Lachmann  tu 
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Waith.  36,  33.  I.  mit  accus,  der 
sacke,  frowe,  ir  habet  ein  werde;  lach 
a  o  iuch  geslouft,  den  reinen  Up  Waith. 
62,  37.  si  scloufteo  «ecke  an  sich 
Gries/t.  pred.  2,  84.  dis  kleit  hat  an  5 
sich  geslouft  Martinas  Pass.  K.  594,  7. 
dn/,  er  die  guten  toufle  und  an  ir  le- 
ben sloufte  mit  gelouben  gotes  e  das. 
640,  74.  solch  varwe  tuot  die  wär- 
beit  kunl,  die  man  sloufet  i  d  den  munt.  i  o 
gestrichen  varwe  ufe^  vel  ist  selten 
worden  lobes  bei  Part.  65 1 ,  26.  vgl. 
Pf.  Germ.  -7,  299.  bete  si  verkoufet, 
gar  in  den  munt  gesloufet  für  sich 
hiutergeschluckt  Genes,  fundgr.  45,  21.  15 
pherde  mag  her  wole  koufln  und  eine 

daraus  ziehen  Rsp.  2195.  si  woldin 
sich  la^in  toufin  unde  von  in  sloufin 
allis  ungeloubio  vldr  Jerosch.  121.  c.  20 

2.  mit  accus,  der  per  ton.  •  a. 
die  aide  sloufte  sie  den  wec  Älbr.  22, 
414.    Ai er  ist  wohl  sleifte  tu  lesen. 

b.  mit  präpos.    in  lindiu  tuoch 
gesloufet  wart  da;  kiot  troj.  s.  40.  c.  25 
da;  der  tiufel  dich  scloufet  iu  den  rdten 
mautel  Griesh.  pred,  2,  63.  vgl.  62.  78. 
er  wart  getouft  und  in  die  kristenheit  ge- 
slouft Pass.  K.  567,  68.  da;  in  sulche 
andächt  was  geslouft  der  beidin  Jerosch.  30 
118.  a.    der  habest  si  slouft  u;  dem 
bemede  Türl.  Wh.  136.  b.     da;  wir 
erheb  bekleit  u;  alleme  wandele  ge- 
slouft bekumen  zu  der  bruttouft  Pass. 
K.  451,  51.   einen  sloufen  u;  valscbeit  35 
das.  167,  85.  irrekeit,  sunden  Jerosch. 
40.  a.   178.  d.   75.  b.    dem  ungelou- 
bin  Kirchb.  608,  10.     die  geslouft 
wurden  ü;  ir  eren  Pass.  281,  50.  von 
sunden  Pass.  K.  147,  25.    von  den  40 
wirden  Kirchb.  693,  58.  3.  ich 

sloufe  mich,  dö  muost  ich  in  gedrengc 
mich  winden  unde  sloufen  Suchetue.  24, 
88.  di  ungetouftiu  sich  besltin  slouf- 
tin  Jerosch,  154.  d.  vor  ime  sieb  45 
gnuoge  slouflen  ze  »aide  in  manic  lie- 
fe; hol  Pantal.  82.  si  slouflen  sieb  in 
einen  berc  Mart.  286.  dö  sich  der 
werde  Crist  sloufte  iu  der  megde  buo- 
sem  das.  7.  —  ich  sloufe  mich  in  die  50 
stahelringe  min  schmanr.  828.  ich  ban 
mich  in  not  gesloufet  Mai  213,  8. 
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hwa$  er  gutes  ie  gewan,  dar  abe  er 
sieb  du  sloufte  Pass.  K.  142,  53.  sich 
sloufen  von  den  abgoten,  von  ungelou- 
ben,  von  sunden  das.  257,  62.  187, 
30.  Pass.  254,  32.  4.  mit  ad- 

eer bialpr  dp.  da;  gewant  si  im  abe 
slouflen  Karl  77.  b.  als  mau  da;  kint 
'  toufet  unde  e;  a  n  e  sloufel  mit  kri- 
stenllchem  kleide  vaterunter  361.392. 
da;  gewftte  er  bete  an  gesloufet  Pass. 
102,  89.  im  wart  an  gesloufet  dn% 
kleil  der  kristenheit  dos.  182,  70.  Pass. 
K.  497,  58.  da;  du  den  nackenden 
in  sloufest  kleidest  Griesh.  pred.  2, 
55.  der  wart  In  gesloufet  in  purper 
das.  1,  38.  vgl.  Diemer  9,  25  u.  anm. 
kchron.  D.  54,  20.  Flore  7810  u.anm. 
der  wirt  in  sich  ü;  sloufen  ausziehen 
bat  Pan.  166,  12. 

besloufe  swv.  bekleide,  vgl.  baier. 
beschleffen  Schweiler  3,  436. 

enUloufe  swv.  mache  eotsliefen, 
mache  los,  frei,  der  furste  sin  erbe 
dA  verkoufte  uf  da;  her  sich  entsloufte 
mit  dem  gelde  Kirchb.  771,  37.  die 
sieb  entslouften  in  des  toufes  unde  von 
der  alden  sunde  Pass.  114,  67.  bat 
sich  loufen  und  von  dem  lebene  ent- 
sloufeo  da;  si  hete  ans  her  gehabet 
Pass.  K.  556,  60.  —  mit  genitiv.  du 
bist  ein  alder  beiden,  will  du  dich  des 
entsloufen  das.  281,  63.  her  bat  si 
sich  entsloufen  der  boesen  werke  Kirchb. 
708,  33. 

erslonfe  swv.  mache  heraus  schlie- 
fen, der  mich  hat  getouft  und  ü; 
allem  valsche  erslouft  Pass.  K.  634,  62. 

ftluf  stm.       1 .  das  schliefen,  schlü- 
pfen, des  slangen  sluf  Vrid.  128,  7. 
2.  plat*  um*  schliefen ,  Schlupfwinkel, 
vgl  sluppe  Karins.  III,  62.  144,  13. 

3.  muff,  Ärmel,  worein  man  schlieft. 
SduneUer  3,  438. 

underaluf  stm.  regens  traf,  un- 
dersluf  Pass.  691,  52.  —  geheimer, 
sicherer  auf  enthalt.  Schneller  3,  438. 

s lupf  stm.  das  schlupfen.  Wölk.  16, 
2,  9.  ahd.  sloph  Graff  6,  806.  —  ort, 
wohtn  man  schlüpft.  SchmeUer  3,  456. 

alüpfe  swv.  schlupfe,  ahd.  sluphu 
Graff  6,  806.  Gr.  ls,  159. 
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mag  im  leicht  ein  vuo;  entschlüpfen 
fasn.  349.  der  Markolf  igt  uns  ent- 
slupft  das.  539.  vgl.  entslipfe  unter 
süfe. 

gcsliipfe  stcc.  das  perstärkte  slüpfe. 
durch  des  tieres  maul  geslupfen  Megb. 
273.  7. 

slüpfer  $tm.    manica  Ooeri  1429. 

zÜDslüpfel  s/m.  *o«»ÄötM^.  sepi- 
va^a,  pistricu6  vor.  1482. 

stuft  stf.  das  schlüpfen,  schluckt 
(Übergang  des  f  tu  ch  vor  t).  in  eine 
shift:  luft  Post.  K.  676,  55. 

wa;;ersluht  stf.  schluckt,  graben 
mit  »asser  angefüllt,  da;  ir  ein  teil 
verrannen  waer  in  einer  tiefen  wa;;er- 
slaht  C:  naht)  Helbl.  2,  1361. 
SLWMB,  bliuhk  adv.  schleunig,  eilig, 
ahd.  sliumo,  tgl.  sniami  0*4/.),  sniomo 
Graff  6,  847.  848.  goth.  sniumundo 
eilig,  snivan,  snan  fortgehen  VI- 
ßl.  tob.  165.  lachen  wir  sliume  Genes, 
fundgr.  14,  34.  wir  sageten  itne  die 
troume :  die  seiet  er  uns  sliume  das. 
59,  23.  pat  in  da;  er  chome  deme 
chanige  sliume  das.  73,  6.  Jupiter 
sinne  machet  eine  sune  Albr.  14,  1. 

slün,  slinne  stf.  eile.  vgl.  ahd. 
sniumt  Graff  6,  848.  Gr.  I3,  180. 
mit  släne  kund  er  urloubs  dingen  Tit. 
U,  21.  mit  snellecllcher  slün  (:Prün) 
Lohengr.  83.  185.  da;  er  gebe  der 
reise  slün  sie  beschleunigte  das.  84. 

unsliune  stf.  langsamkeit.  ir  un- 
danknaune  nnd  ir  unslinne  ufnemens 
must.  332,  26. 

sliune,  sltine  swc.  1.  beschleu- 
nige, beeile,  goth.  sniumja  eile,  ahd. 
sniumön  eilen  Ulfil  wb.  165.  Graff  6, 
148.  vgl.  baier.  schleumen,  schleunen, 
scblaunen  Schtneller  3,  448.  450.  sparn 
guot,  des  sinnet  0  runet)  Helbl.  15, 
412.  2.  eile,    lä;  sliunen  dir  H. 

Trist.  6000.  im  sinnt  des  weges  deste 
ba;  Bon.  77,  14  vor.  und  slaunt  mir 
niht  zuo  komen  Wölk.  112,  1,  11. 

gesliiuen  stet»,  die  sounuere  tra- 
gen! alsA  swaare  da;  in  niht  wol  ge- 
slouaeu  mac  dass  sie  nicht  eilen  kön- 
nen kindh.  Jes.  85,  57. 

nliunec  adj.  schleunig,  schnell 
ahd.  sinnig  Graff  6,  848.    her  Parzi- 


väl  der  was  sliunic  ze  aller  sit  and 
sluoc  tiefer  wunden  wlt  Teichn.  275. 

nliunccliclic  adv.  eilig,  slünirhliche 
Windb.  ps.  s.  161. 
5       unslinneclichen    adv.  langsam, 
träge,  must.  311,  8. 

geslitinige  swv.  beschleunige,  ge- 
sl  ün  ige  (accelera),  da;  du  errettes  mich 
Windb.  ps.  s.  114. 
10suu;b,  slö;,  slu;;bn,  gbslo;;bn  schliesse. 
Gr.  2,  20.  Graff  6,  812.  1.  dä 

man  den  mantel  slie;en  sol  Trist.  10946. 
mit  gesIo;;em  munde  Albr.  33,  83.  se 
Worm;  bt  dem  mQnster  ein  gezimber 
15  man  ir  slo;  errichtete  ihr  ein  haus 
Nib.  1 042 ,  1 .  kocken  ,  ussiere ,  da; 
er  die  slii^e  schiere  anschlösse  Part. 
663,  12.  —  geslo;;en  sint  diu  wort 
kneht  unde  herre  fest  vereinigt,  so  doss 
20  das  eine  durch  das  andere  bedingt  ist 
¥rl  397,  1 .  swa;  himele  tougen  slie;cnt 
in  sich  schliessen,  begreifen  das.  232, 
9.  2.  mit  adverbien.  ir  ahsele  and 
ir  brustbein,  diu  wären  also  nähe  enein 
25  getwungen  unde  geslo;;en  Trist.  18211. 
diu  Minne  het  unser  beider  sinne  en- 
samt  geslo;;en  Mai  177,  36.  der  diu 
zwei  zesamne  sld;,  wie  gefuoge  er 
knnde  stiegen  Waith.  45,  23.  sesamne 
30  was  geslo;;en  manec  schif  Nib.  1318, 
1.  der  tquader)  fuoge  niht  zesamen 
slö;  kein  sandic  phlaster  Er.  7851. 

3.  mit  präpos.  die  sinne  er  allent- 
halben slö;  gegen  den  valschen  din- 
35    gen  Pass.  K.  396,  48.     du  denkest 
#ren  phorten  mit  deiner  pösen  schän- 
den rigel  Suchen».  32,  6.    da;  roinne 
ir  herze  slü;;e  mit  minne  Par%.  533, 
27.    ze  herzen  sld;  er  unde  las  vil 
40    zornes  troj.  s.  247.  d.  —  den  slO;;e  du 
i  n  dinen  angen  MS.  1 ,  29.  a.    er  lie; 
Silvestrum  in  einen  kerker  slie;en  Pass. 
K.  64,  25.  295,  19.    si  sld;  vingere 
unde  hende  in  ein  andir  Lud».  62,  4. 
45  4.  mit  reflexiv,  accus.    dÄ  sich 

poynder  in  den  poinder  slö;  Part.  384, 
23.  er  slO;  sich  in  ir  minnen  »tric 
das.  811,  4.  zöch  stn  houbet  under, 
da;  sich  da;  mere  ob  ime  sld;  Albr. 
50  24,  202.  frouwe,  dn  gellches  dich 
gar  starke  drlveltiger  arke,  wan  sich 
dir  slo;  vater  sun  mit  geiste  Ave 
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Mar.  Heidelb.  hs.  350,  49.  c.  5. 
mit  adterbialpräp.  ir  edel  herze  wart 
ein  schrin ,  dk  slö;  sieb  I  n  sun  vater 
und  geist  MS.  2,  200.  a.  du  (.Maria) 
bist  diu  arke  dft  sich  got  durch  uns  5 
hat  in  gestoben  MS.  H.  3,  406.  a.  ir 
ha bl  mich  in  geslo;;en  gefangen  Part. 
510,  22.  —  er  bat  da;  man  im  üf 
slu;;e  öffnete  Patt.  K.  374,  9.  eine 
tur,  kiste,  einen  scbrln,  ein  gadem  uf  10 
stiegen  dat.  4,  61.  kröne  329.  a.  Nib. 
1209,  4.  Barl  48,  11.  Nith.  51,  5. 
hät  uns  den  himel  uf  geslo;;en  Waith. 
76,  35.  Grieth,  pred.  2,  115.  der 
mir  uf  sliu^et  disen  baft  dieses  räthsel  15 
lött  MS.  H.  3,  432.  a.  vgl.  Wacker- 
nagel Iii.  257,  41.  diu  ougen  hant 
sich  üf  gestoben  Frl.  FL.  5 ,  4.  da; 
sich  ein  röselln  üf  sinket  gein  der  sun- 
nen  schin  Ertöt.  40.  —  da;  sal  man  20 
ü;  stiegen  entfernen  mgtt.  202,  31. 
itichtes  nicht  ü;  gcslo;;in  autgenommen 
Ludst.  12,  15.  Dür.  ehron.  777.  — 
sinken  nach  in  zuo  die  tflr  Port.  44, 
26.  Ltsdxo.  42,  8.  25 

lnalie;en  s/n.    eintchliessen.  mytt. 
2,  85,  8. 

ingeslo^enheit  ttf.  eingetchlos- 
senheii,  inbegriff.  mytt.  %  391.  17.  33. 

hesliu;e  ttv.  1.  umschliesse,  30 

umspanne,  umfasse,  er  was  mit  sfden 
wol  bekleit,  da;  in  crllch  bealö;  Patt. 
K.  183,  94.  —  der  den  himel  vil  grö; 
u.  die  werlt  ie  beslö;,  der  suochte  im 
ein  cbleine  stat  Mar.  112.  208.  swa;  35 
der  himel  besliu;et  Er.  7589.  dtn  wi- 
ser  rät  beslo;;en  und  bestricket  hat  da; 
anegenge  und  da;  ende  Barl.  1 ,  8. 
155,  13.  als  ein  boum  des  niem  ge- 
mutet und  doch  ackers  vil  besliu;et  40 
Teichn.  263.  min  sin  ist  leider  niht 
s5  breit  da;  ich  iuwer  werdekeit  mac 
gedenken  und  bestiegen  dat.  191.  — 
der  gewähre  Krist  hat  mit  stner  hant 
besiegen  aller  dinge  kraft  Barl.  209,  45 
5.  si  beslö;  mit  armen  den  tiwerlichen 
degen  Nib.  619,  1.  1953,  3.  2289,  2. 
sö  vil  si  beslie;en  mag  mit  dem  vor- 
dem ffle;el  Jfeoö.  295,  28.  got  dlner 
trinitate,  die  besten  hate  dtn  fOrge-  50 
danc  mit  rtte  s«  einem  treten  zu  sam- 
menge fasst  hatte  Waith.  3,  2.  2. 


srhliette  an,  schliette,  halte  fetl,  nehme 
in  haft  oder  in  betit*.  der  ober  soum 
was  mit  gesmide  bezogen  da  er  Aber 
da;  houbet  was  gebogen;  da;  wären 
blech  gego;;en  von  golde ,  etwä  be- 
slo;;en  da;  si  sich  lenken  mohten  Ser- 
val. 498.  —  sit  uns  der  jämerslric  be- 
ste; Par*.  793,  f.  iueh  beslie;et  leider 
kumbers  stric  Arrone  89.  b.  da  er  lac 
beslo;;en  Nib.  2293,  2.  hie;  in  also 
wol  bestiegen  Patt.  K.  462,  13.  der 
tot  hat  si  beslo;;eo  Frl  280,  15.  sit 
uns  diu  triuwe  beslö;  gr.  rotg.  26.  b. 
diu  mir  herze  unde  sin  ie  mit  gewalt 
beslö;  Par%.  213,  25.  655,  19.  —  ir 
kiusche  beslo;;en  hat  mfn  herze  in  be- 
sitz genommen  MS.  2,  126.  a.  hört 
der  Nibelunge  beslo;;en  hat  sin  hant 
W.  Tit.  131,  1.—  beslo;;en  fett,  un- 
au flötlich.  aldA  was  minne  erloubet 
mit  minne  beslo;;en  dat.  131,  1.  tgL 
indissolubilis  oratio  peslo;;en 
reda  teteb.  Iii,  25.  3.  tchliette 

ein.  min  frowe  ist  zwir  beslo;;en,  dort 
verkläset  Waith.  93,  29.  da;  si  iriu 
kelber  dä  heime  besinnen  Grieth,  pred. 
1,  23.  dä  er  inne  beslo;;en  l!t  Ite. 
206.  Waith.  5,  3.  einen  beslie;en  in 
dem  grabe,  in  einem  kerker,  in  der 
kuchen  Patt.  K.  77,  90.  342,  27.  32, 
79.  du  bist  beslo;;en  in  mtnem  her- 
zen leteb.  213,  17.  der  dunst  ist  be- 
sinnen in  der  erden  Megb.  93,  4.  ir 
sit  be$lo;;en  hinne  mit  slo;;e  Pf. 
Germ.  6,  403.  er  was  zwischen  den 
porten  zwein  beslo;;en  Fw.  50.  troj.  t. 

77.  d.  beslie;et  den  stein  an  iuwer 
hant  Iw.  54.  er  beslß^  im  diu  bein 
in  die  Isenhalten  Gregor.  2916.  )ie; 
si  beschlie;en  in  ein  gar  enge  huot 
Zürch.  jahrb.  47,  5.  er  wart  beslo;- 
;en  in  herzen  nöt  von  Sigunen  minne 
W.  Tit.  47,  4.  in  dich  beslö;  sich 
unde  vielt  aller  sa?lden  hört  g.  sm. 
1028.  und  er  arm  er  beslö;  die  edeln 
kuniginne  Nib.  1932.  1.  —  si  beslö; 
sich  in  einer  kameren  Patt.  K.  324, 

78.  vgl  Megb.  III,  7.  460,  3. 

4.  tchUette  out.  die  sol  man  vor  der 
porten  beslie;en  alle  slre  Stricker,  teteb. 
567,  24.  unwtp  diu  sint  beslo;;en  u; 
min  vesten  Frl.   274,  19.     die  sich 
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üeb«Dt  io  schouweudem  lebenne  unde 
niht  in  ogeren  werken  unde  sich  üg 
bestiegen!  öderem  werc  myst.  2,  608, 
1.  5.  tchlietse  ab  oder  *«,  ter- 
tchliette.  *ö  von  dir  besloggen  ist,  »d  5 
\h  den  slüggel  werden  verborgen  in  der 
erden  Sih.  811.  da;  tor,  die  lür,  die 
porten  bestiegen  fundgr.  2,  137,  24. 
/».  207.  230.  WaUh.  5,  24.  62,  5. 
Mb.  612,  3.  Part.  30,  17.  642,  30.  10 
663,  21.  Tritt.  18173.  g.  sm.  1789. 
Engelh.  3240.  Bon.  41,  72.  du  (#/«- 
ria)  bist  ein  besloggeniu  porte  leseb. 
197,  19.  die  stplden  porte  er  mir  be- 
slög  a.  Heinr.  406.  —  die  helle  be-  15 
alög  er  Karaj.  43,  2.  myst.  142,  1. 
uns  da;  himilrtch  erofünote  dag  von 
Adätnis  zitin  besloggin  was  spec.  eccles. 
64.  bi^lo^eniu  cupalle  (Maria)  le~ 
seb.  273,  16.  dag  bis,  den  palas,  den  20 
aal,  den  stal  bestiegen  Iw.  56.  Zürch. 
richtebr.  78.  Part.  581,  13.  Mb. 
1916,  2.  Bon.  22,  32.  ein  vag  be- 
stiegen Karaj.  14,  5.  der  was  so 
aninnecliche  gevar,  da;  er  entoldg  ir  25 
herze  gar:  dag  bealog  da  vor  ir  wip- 
heit  Pars.  23,  25.  —  da;  gewelbe  da; 
was  obene  besloggen  mit  einem  schluss- 
steine  geschlossen  Tritt.  16712.  ein 
klösler  da;  besloggen  ei  Bert.  334,  36.  30 
ze  Augesburg  unde  vor  andern  beslog- 
;en  steten  dat.  290,  7.  die  beiden 
stete  beschldg  der  küng  Zürch.  jahrb. 
42,  19.  —  mit  präpot.  ein  schif- 
prticke  mit  einem  tor  besloggen  Pars.  35 
60,  29.  suo  slnen  eigenliuten ,  zno 
allen  den  die  er  bestatten  hat  mit  Uir 
und  mit  tor  Münch,  str.  117.  ein  buoch 
was  besloggen  mit  siben  insigein,  mit 
sibeu  stoßen  Bert.  567,  19.  dag  so  40 
manifieni  menschen  sine  guoten  sinne 
mit  disem  alogge  beslo;;en  werden  das. 
570,  28.  —  vor  dem  dekeines  herzen 
tor  niht  besloggen  ist  a.  Heinr.  1359. 
da;  bilde  ist  vor  allem  wandel  gar  be-  45 
sloggen  MS.  I,  195.  —  er  bealö;  im 
vor  die  tür  vor  ihm  zu  a.  Heinr.  1183. 
swem  er  den  himel  vor  besliuget  Bert. 
305,  14.  stosp.  s.  5  W.  sit  da;  min 
mtiemel  hat  besloggen  mir  vor  die  mine  50 
liebten  wat  MS.  I,  85.  b.  den  diz 
mwr  was  vor  besloggen  Par*.  734,  2. 


(i.  beschjtesse,  ende,     die  red« 

bestiegen  Trist.  17817.  Ludw.  19,  20. 
di  was  diu  rede  besloggen  mit  Türl. 
Wh,  100.  b.  nu  der  keiaer  siniu  wort 
alsus  beslog  SU».  2258.  wag  hilfet 
min  umbesagen?  mit  einem  worle  sig 
besliuget,  si  sprichet  kürzlich:  ine  wil 
Gfr.  t.  1,  4.  in  die  habe,  diu  niht 
endes  hat,  dä  inne  eUiu  dinc  gezilt  sint 
unde  besloggen  myst.  324,  22  7.  gebe 
vollständig  an  ,  bestimme  genau,  wir 
mügen  alle  aigenhait  des  monen  be- 
alie;en  mit  zebeu  dingen  Megb.  66,  26. 

unbealoggen  part.  adj.  nicht  ver- 
schlossen. Atbr.  28,  13. 

bealoggenlicbc  adv.  mysf.  2,  631, 
21. 

unbettloggenliche  ade.    myst.  2, 

153,  24.  631,  20. 

hesloggenbeit  stf.  myst.  2,  390,  23. 

bealütze  swv.  achheue  ein.  so 
gar  in  stricke  baut  ir  ougenblicke  sinne 
herze  und  da  bi  muot  beslützet  MS. 
2,  92.  b. 

entaliuge  stv.  I.  schltesse  aus. 
dag  wil  ich  entstiegen  bückl  1,  1894. 
entsliu;  uns  vrie  maget  6g  allen  sorgen 
MS.  H.  3,  405.  a.  di  sache,  durch  di 
er  sich  der  e  iolslög  sich  davon  los 
machte  J er osch.  65.  a.  2.  schliesse 
auf,  öffne.  a.  bieg  ir  die  porte  ent- 
stiegen Judith  171,  16.  dag  tor,  die  tür 
entstiegen  Wigal.  7248.7839.  Pan.  232, 
10.  SÜv.  808.  Mb.  1930,  3.  die  ka- 
meren,  die  hure  dos.  1210,  3.  389,  I. 
die  kireben  Silo.  2276.  der  ans  dag 
himelrlch  entslög  spec.  eccles.  18.  79. 
minen  munt  insliug  Diemer  295,  4.  diu 
touben  üreo  er  intslög  das.  325,  6. 
vgl  hbget.  66.  Engelh.  4293.  dln 
ouge  ist  entsloggen  über  uns  g.  sm. 
533.  er  entslög  ir  herze  gar  Pars. 
23,  27.  diu  min  herze  alreat  enUlo; 
und  dar  in  alreste  schö;  die  gedauke 
der  minne  frauend.  45,  27.  da;  du 
im  dln  herze  entstiegest  mit  ganzer  blhle 
Bert.  352,  4.  sd  man  diu  buoch  in- 
alugit  fundgr.  2,  136,  18.  wer  kan 
den  slüggel  vinden,  der  mir  froide  ent- 
stiegen sol  MS.  1,  152.  b.  b.  mit 
reflexivem  accus,  dä  entstiegen*  sich 
die  himel  sa  tod.  gehüg.  160.  dag 
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sich  die  kirche  entslu^et  Pass.  K.  128, 
82.  dln  trisor  «ich  durch  sin  selbes 
gute  entslö;  das.  1,  13.  da;  sich  diu 
herte  enttlu;;en  kröne  326.  b.  dein 
munt  sol  »ich  entelie;en  Suchenw.  41,  5 
672.  der  pluomen  toldeo  und  ir  chnoph 
entolie;en  sich  das.  9,  II.  c.  üf 

entslie;eu.  entsliu;  üf  da;  tor  Nib. 
457,  I.  dö  man  die  porten  uf  ent- 
nlö;  troj.  s.  165.  b.  hie;  den  kerker  10 
öf  enl*lle;en  Panial  1853.  da  wart 
der  seiden  paradts  uf  entslo;;en  und 
getan  Engeln,  314».  —  des  beides 
kraft  sich  üf  entslö;  Pan.  506,  18. 

3.  löse  auf.    da;  im  des  kerkere»  15 
haft  wart  enlslo;;en  Pass.  K.  463,  33. 
diu  kete  sich  oben  entslö;  kröne  179. 
b.   diu  vorobl  entslö;  den  großen  bunt 
Frl.  FL.  6,  16.  vol.  Wackernagel  tit. 
257,  41.  der  Schrift  ricke,  leides  rioke  20 
entslte;en  Kart.  46.  131.  —  die  wind 
und  da;  pkeen  eutslic;en  Meyb.  411,  15. 
die  wa;;rigen  dQost  in   grö;  tropfen 
das.  82,  4.   da;  wölken  entsleu;t  sieb 
in  wa;/;er  das.  81,  27.         4.  offen-  25 
barey  mache  kund,  erkläre,    vil  ba; 
dan  ieh  enfariie;en  dir  mit  reden  könne 
Engeln.  4320.  —   ich  wil   die  rede 
entstiegen  Waith.  16,  24.     diu  maget 
ir  rede  enbl";  kröne  96.  a.    von  den  30 
ir  hint  ein  wunder  manheit  entslo;;eu 
und  gesaget  troj.  s.  245.  c.  vgl.  Silv. 
77.  509.  3212.  3572.  3754.  fragm. 
24.  a.  —  der  haare  hie  awa;  im  min 
Hinge  entsliu;et  lobges.  1 1.    nune  sol  35 
iueh  nibt  verdrießen  ir  enlat  iu  da;  ent- 
stiegen Trist.  16928.     er  entslö;  er- 
klärte in  die  wlssagen    Wigal.  9504. 
ich  wil  iu  entslie;en  ein  verbolne;  mere 
das.  5655.    einem  die  wirbelt  entslie-  40 
;en  Barl  92,  18.  vgl.  Engeln.  2061. 
troj.  s.   187.  a.  c.    Vaterunser  933. 
Pass.  K.  676,  72.    Jerosch.  147.  c. 
myst.  1 38,  12.  —  da;  ich  iu  niht  eut- 
slüJ^e  wa;  disiu  boote  were  kröne  45 
105.  a.  —  swt  an  den  wortin  sich 
enblür(t  da^  Jerosch.  3.  d. 

eraliusge  sie.  schliesse  auf.  ich 
han  mich  so  versperret,  ern  mac  mich 
niht  erstiegen  wetnschwelg,  leseb.  586,  9.  50 

gcAliu;e  stv.  das  verstärkte  sliu;e. 
dö  der  torwart  nach  im  geslö;  Pass. 


SLWZfl 

K.  143,  81.  des  enkan  ich  niht  ge- 
slie^en  in  den  arken  Waith.  27,  8. 
swem  er  den  himel  ■  f  gesüu;et  Bert. 
305 ,  13.  er  mac  mich  u  ;  gediegen 
niht  mmst.  2,  55,  25. 

iiberslia;e  stv.  schliesse  oben  tu- 
sammen.  der  mit  gewnlde  uberslö; 
verre  alumme  da;  lant  Pass.  205,  21.« 

21,  57. 

umbesliu;e  stv.  umschliesse,  um- 
fasse. Sigmunt  der  beere  den  fürsten 
umbeslö;  Nib.  966,  1.  1623,  3.  Gudr. 
686,  1.  mit  umbeslo;;en  armen  Nib. 
1648,  3.  ir  gesinde  umbeslö;  in  und 
begreif  troj.  s.  228.  d.  in  die  schar 
diu  in  umbeslö;  das.  215.  a.  den  vur- 
aten  ein  micbel  wunder  ummeslö;  Pass- 
K.  671,  42.  ein  schar  die  micbel 
vreude  ummeslö;  das.  580,  17.  —  der 
mit  slnem  arme  al  den  himel  umbeslö^ 
Mar.  180.  er  umbeslö;  mit  armen  die 
inagret  Nib.  616,  2.  585,  4.  2236,  4. 
Gudr.  1251,  1.  dem  her  da;  umbe- 
stellen zuo  dem  mer  mit  wa;;er  und 
mit  liuten  hielt  troj.  s.  159.  c.  ir  wer- 
den! binden  unde  vor  mit  vlnden  um- 
beslo;;en  dos.  s.  77.  b.  —  sich  um- 
beslie;en  leseb.  875,  31.  diu  götleich 
pluom  sich  umbälüß  schloss  sich  ringsum 
ein  mit  dem  reinen  law  der  bauschen 
junefrawen  Megb.  460,  7. 

ver*liu;e  stv.  1.  versehltesse. 

praecludere  Diefenb.  gl.  220.  dö  kom 
er  für  die  porten:  verslo;;en  im  diu 
stuont  Nib.  455,  1.  verslö;  die  por- 
ten vil  vaste  kröne  31 5.  a.  dem  schäm 
versüu;et  slnen  munt  Pars.  299,  17. 
da;  er  im  die  belle  versüßet  Bert.  305, 

22.  ir  gewant  da;  man  verslo;;en 
hatte  Zill,  jahrb.  17,  5.  16,  28.  vor- 
schreiben und  vorsigeln,  vorslie;en  und 
vorrigeln  ebund  er  di  chrieg  Suchenw. 
3,  50.  —  in  der  helle  belibe  er  6 wirk- 
lich verslo;;en  Teichn.  258.  alsö 
muo;  er  gelückes  pflegen,  der  ein  liep 
in  alle;  wegen  in  sin  herze  verslin;t 
und  senkt  das.  169.  —  da;  man  in 
hin  zu  dem  kerkere  in  brechte  und  In 
vcrslu;;e  Pass.  K.  166,  2.  2.  ver- 
stopfe, den  verslo;;enen  leib  ze  wei- 
chen Megb.  330,  21. 

sltcgiiAge  stf.  Schliessung. 
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l>eslie;unj;<'    stf.  zusckliessung, 

einschliessumj.  mysi.  2,  39 1,  32. 

iiibe»üe;unge  stf.  einschliessung. 
mysi.  2,  672,  10. 

inslie;unge  stf.  einschUessung.  myst.  5 
2,  85,  22. 

veralie;unge  stf.    praeclasio  Die- 
*    fenb.  gl.  220. 

Kuosliapiiige  stf.    conclasio  Die- 
fenb.  gl.  72.  10 

slö;,  alo;  stn.  schloss.  Graff  6, 
813.  in  vielen  fällen  bleibt  es  zwei- 
felhaft, ob  slö;  oder  slo;  anzusetzen 
ist,  da  nur  der  reim  entscheidet;  tgl. 
Lachmann  zu  Iw.  505.  Haupt  *u  En-  15 
gelh.  475.  t .  schloss,  womit  etwas 
verschlossen  wird.  sera ,  claustrum, 
pessulum  sumerl.  35,  64.  voc.  o.  4, 
106.  e;n  wart  nie  slo;  ad  manicvalt 
da^  vor  dir  gestüende,  diebe  meister-  20 
inne  Waith.  55,  32.  vil  slö;e  si  be- 
slu;;en  W.  I.  3,  13.  noch  slo;  noch 
slu;;el  was  dar  an  Trist.  16998.  da; 
alo;  si  für  die  tür  dd  stie;  das.  1278. 
leite  zwei  gute  slo;  vor  di  tor  Ludw.  25 
86,  3.  hie;  üf  ietwedern  schrin  vi! 
grö;e  spangen  güldln  und  slö;  von 
golde  rlche  wtirkeu  meisterliche  Barl. 
47,  3.  uf  tuot  er  ane  slü;;el  alliu 
slo;  und  Isenhalt  Relmbr.  1204.  der  30 
Stotel  vromt,  swA  man  sol  slö;  öf 
»liefen  Frl.  56,  12.  einem  türnagel, 
der  halber  ü;  dem  slo;;e  hienc  kröne 
159.  b.  gedanc  ist  äne  slö;  bespart 
Parz.  466,  17.  diu  porte  was  mit  35 
slö;e  alsö  behuot  W.  Wh.  229,  6.  ein 
buoch  da;  was  beslo;;en  mit  siben  in- 
sigeln,  mit  siben  slo;;en  Bert.  567,  19. 
vgl.  570,  28.  mähte  die  tflr  veste  mit 
rigeln  nnd  mit  slö;en  kröne  232.  b.  —  40 
si  wlren  triuwen  gar  ein  rigel,  ein 
veste;  slo;  der  stete  Engelh.  475.  der 
kristenheit  slo;  und  tor  Lohengr.  135. 
wände  ich  in  dem  mnnde  trage  da^ 
8lö;  dirre  aventiare  Porz.  734,  7.  go~  45 
tes  wisheit  diu  himel  und  erde  slö; 
Ireit  Barl  155,  2.  231,  32.  gotes 
wlsheit  die  slo;  der  ordenunge  treit 
Pass.  K.  443,  42,  ich  han  der  minne 
slö;  gewall  MS.  1,  186.  a.  2.  fes-  50 
sely  knoten,  überhaupt  das  was  etwas 
festhält,  einschliesst .  umsehUesst.  der 


schänden  slö;  nnde  bunt  Suchen  w.  24, 
297.  vgl.  bunt  luft  unde  wie,  der 
slö;  deren  Verbindung  muo;  viuhte 
werden  FrL  240,  11.  —  ane  slo;  und 
äne  bant  betwingen  Iw.  28.  Töt,  din 
slo;  und  din  gebende  bindet  und  be- 
sinnet da;  dl  von  diu  ougen  werden! 
na;  WigaU  7793.  —  da;  slo;  und  der 
schrin  da  er  inne  gevangen  llt  Iw.  206. 

—  bild).  sins  herzen  slö;  (Repanse  de 
schoie)  trnoc  dan  den  gräl  Porz,  815, 
29.  din  minne  ist  slö;  unde  bant  nüns 
herzen  unt  des  fröude  das.  76,  26. 
valsches  slo;,  untriuwen  zil,  da;  was 
der  beiden  WigaL  7625.  din  herze 
ist  aller  tugeode  slo;  troj.  s.  250.  d. 
din  wort  ist  aller  dinge  slö;  Barl  2, 
25.  ich  entrete  vil  gelle  he  in  uwers 
geloubens  sio;  Pass.  K.  638,  71.  die 
din  boBse  rat  in  ungeloubens  slo;;en 
vil  lange  hät  beslo;;en  Turl.  Wh.  136. 
a  als  der  leu  der  in  des  tödes  slo;- 
7,en  sin  weif  erschriet  FrL  L  4,  5,  3. 

—  acham  ist  ein  slö;  ob  allen  siten 
Parz.  3,5.  nu  muo;  ich  alze  fnio 
begraben  ein  slö;  ob  dem  prise  das. 
160,  17.  ir  stt  slö;  ob  dem  sinne 
das.  292,  28.  vgl.  440,  15.  643,  8. 
715,  9.  3.  schlussstein  eines  ge- 
wöü>e$.  und  hau  mich  oben  an  da; 
gö;,  an  da;  gewelbe  nnd  an  da;  slö; 
mit  blicke  vil  gefli;;en  Trist.  17132. 
da;  gewelbe  da;  was  oben  beslo;;en 
wol  ze  lobene :  obene  of  dem  slö;e  ein 
kröne  das.  16713.  vgl.  16948. 

helleslö;  stn.  schloss  der  hätte. 
diu  helleslö;  er  al  zebrach  Diemer 
327,  1. 

iiimelslö;  stn.  schloss  des  him- 
mels.  FrL  286,  5. 

inalö;  stn,  einschluss ,  mbegriff. 
myst.  46,  37. 

malchalo;,  malslo;  stn  schloss 

^a^9$     ^?9§^V^7f99     a^K£l  f%  4^^    Q  ^T^f    (      ü  I  \\       j  ^4^  r'J 

vorlegeschloss  überhaupt,  narrensch. 
32,  7  u.  antn.  drin  maleschlosse  für  etz- 
liche  bussen  Qgeldhüchsen)  rechenb.  142. 

velalo;  stn.  pessnlum  ein  rigel 
oder  felschlo;  oder  klinke  Die  fenb.  gl 
211.  Schmeller  3,  460.  da;  velslo; 
rurt  er  eben  nnd  bat  sieh  tn  la;en  Ko- 
loez. 163. 
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slo^bant,  «lö/,stcin,  slo^wort  s. 
das  zweite  toort. 

geslo^e  sin.  hüftknochen,  schluss- 
bein.  Schneller  3,  459.  ist  der  stein  in 
der  lenden,  sö  ist  im  wA  hinden  in  dem 
geslo;;e  arzneib.  D.  128. 

slö/^iaftec  adj.  verschliessbar. 
wa?re  da;  der  liof  nit  alsö  schlö^haflig 
wasre  Gr.  ».  1,  572. 

sittlich  od/.  schüessend.  ent- 
stricken  von  «löslichen  banden  TV/, 
tot,  1. 

alo?  s/m.  ?  s/n.  ?  kageL  ein  slö^ 
in  dem  heumande  erdö;  mit  ungewitere 
vil  groj,  in  dem  sich  her  nidir  goj 
so  uogevüge  bagelstein  Jerotch.  9.  c. 
beide  rege»  unde  slo;  (:  grö;)  treib 
sich  dar  enbugen  Pass.  ÜT.  154,  88. 
des  regen»  slö;  das.  554,  43.  eo/. 
Fuss.  357,  4.  bein  wljer  danne  ein 
slö/  friKrm.  18.  —  eine  ort  confect 
oder  oewwrs  »cm  einer  de»«  Afl<?e/ 
ähnlichen  gestalt  SchmeUer  3,  460. 

sld;wetcr  s.  das  zweite  »ort. 

alö^en  swv.  hageln.  Poes.  330,  10. 
Megb.  98,  16.  34,  36  tar. 

slo;  stn.  schlots,  bürg,  si  mach- 
tin eine  bnrc  und  achtin  di  zu  einir 
warte  und  vor  ein  slo;  sd  harte  Je- 
rosch.  69.  c.  quam  uf  sine  bürg  und 
slo;  Nüwenburg  Lud».  4,  12.  13,  25. 
32,  11.  34,  31.  Zürch,  jahrb.  54, 
2  fg.  93,  22.  der  künig  beleip  in  den 
schloßen  das.  63,  25.  64,  16.  Hsp. 
433.  3810. 

bcslo;;ct  pari.  Schlösser  be- 
sitzend, ein  edeler  dinstman  ze  Fran- 
ken betdo7,t  Lud».  25,  9. 

geslo;;et  part.  Schlösser  besitzend. 
Uür.  chron.  716. 

21,  7. 

üfHlu7,  s/w.  aufschluss,  auflösung. 
MS.  H.  3,  432.  a.  t></f.  Wackemagel 
Hl.  257,  41. 

slü;;el  s/w.  Schlüssel,  ahd.  slu;- 
;il  Gra/f  6,  814.  da  vis  sumerL  3, 
72.  50,  63.  noch  slo;  noch  slfr^el 
was  dar  an  fri*/.  16993.  wA  nu 
slti^el?  sliti;  ftf  balde  mir  da;  gudem 
Nith.  51,  5.  man  sol  nibt  slü^el  wdr- 
chen die  itaf  teic  oder  auf  wahs  sint 


fiedrucket  Münch,  s/r.  355.  mit  ge- 
walt  des  küneges  slü^el  stie;  er  an 
die  tOr  Nib.  1217,  1.  da;  du  den 
slfl^el  selbe  treist  l».  206.  der  sllty- 
5  jel  pflegen  Waith.  93,  35.  Nib.  483, 
1.  sich  der  slüz^el  underwinden  das. 
484,  1.  1072,  3.  wer  kan  nu  den 
slü^el  vinden  der  mir  vröude  entstiegen 
sol  MS.  1.  152.  b.  —    sant  Peters 

10  slü^el  Waith.  33,  3.  ein  stabil 
des  himelrtches  spec.  eccles.  73.  den 
slttzgel  treit  din  leben  hdch  der  niuwen 
und  der  alten  e  g.  sm.  396.  Isdt  der 
siä^ei  siner  minne  Trist.  16998.  min- 

15  neu  slfl^el  kurteis  Porz.  748,  30.  — 
der  slu^el  des  armbrostes  Jerosch.  80. 
d.  —  Schlüssel  als  kunstattsdruck  in 
der  musik:  die  niuazic  slu^el  sich  be- 
ginnen in  den  sehs  stimmen  FrL 

20  himeUlü;;el  s/m.  1.  Schlüssel 
tum  himmelreich.  Diemer  101 ,  26. 
Bert.  262,  24.  361,  1.  Pf.  Germ.  1, 
447.  2.  ewe  pflanze,  primula  ve- 
ris  med.  fundgr.  1 ,  376.  b.  mellilo- 

25  tum,  Corona  regia  voc.  o.  43,  126. 
oculus  porci  Megb.  412,  27. 

miteslü^el    stm.      Nachschlüssel . 
MS.  2,  227.  a. 

nachstü;;el    stm.  nachschMssel, 

30  weiter  Schlüssel,  ob  du  in  stner  wil- 
leknr  den  nächslu^el  bi  dir  treist  Pass. 
104,  82. 

slü^ellin  stn.    kleiner  Schlüssel, 
leseb.  213,  19. 
35       slüg^elaere  stm.  schlüsseliräger. 
Petrus  wart  ze  himele  slu^elere  Barl. 
306,  34. 

sü;a,  8LB15,  sli;;en,  gksu^kn  schleisse, 
reiste,  spalte.  Gr.  2,  14.    4,  701. 

40    Graff  6,  815.  SchmeUer  3,  458. 

1.  intransU.  die  steine  zuspielden  unde 
sli^en  Erlös.  4864.  an  dem  achten 
tage  sö  sltyen  die  velse  Legs.  pred.  61, 
28.    der  grawe  roc  sol  nit  brechen 

45  noch  sli^en  Orendel  31.  2.  trans- 
itiv. «.  streife  ab.  rinden  sllgen 
Gr.  ».  1 ,  499.  er  slei^  einen  louft 
bast  drabe  als  ein  rör  Pan.  506,  12. 
von  sprl^en   die   slijen  unde  klieben 

50  begunden  sich  von  scheften  troj.  s. 
261.  a.  die  vedern  warn  gesli^eo  abe 
fronend.  179,  29.  b.  nutze  ab. 
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iuwer  swenze  die  wir  lälanc  snnder 
lougen  uf  dem  wasen  sitzen  Nith.  H. 
XIX,  5.  waz  helfent  rlcliiu  kleider  diu 
wir  mit  hövart  sliz^en  [oder  ist  hier 
an  geschützte  kleider  zu  denken  ?)  5 
Mart.  261.  a.  Sente  Merlins  mantel 
der  sli^t  sich  s£re  und  kan  sich  bre- 
chens  nicht  erwere  H.  zeitschr.  8,  317. 

c.  überhaupt  brauche  auf,  ver- 
zehre, bringe  hin,  zu  ende,  da;  de-  10 
keiner  hande  wtze  unaenftecltcher  slize 
dan  die  tougenen  sm  erzen  Flore  7936. 
den  lip  sitzen  0  -  *ern)  Ath.  A*,  1. 
aüd.  schausp.  2,  884.  daz  ich  iht 
under  wlben  min  friez,  leben  sliz,ze  troj.  1  5 
s.  89.  c.  H.  zeitschr.  2,  398.  ich  wil 

ir  leben  sitzen  vil  gar  unz  an  ein  ende 
Mart.  7.  b.  wie  si  trnric  unde  geil 
hie  ir  tage  sltzent  das.  261.  c.  der 
die  afne  tage  mit  grölen  schänden  sll-  20 
t et  FW.  93,  12.  ob  ir  dar  ane  mis- 
segftt,  ad  müe;  si;  eine  slizen  H.  zeit- 
schr.  2,  460.  —  diu  höchzit  sich  Sil- 
ben su  ende  gehen  began  Mai  96,  7. 

d.  er  klare  bis  zu  ende,  mache  25 
deutlich,   daz,  dritte  ich  dir  niht  slizen 
wil  Frl.  436,  7. 

imgeslizzen  pari.  adj.  die  mine 
note  sint  noch  vil  ungestümen  noch 
lange  nicht  zu  ende  kchron.  74.  ».  30 

entsliz.«  stv.  entgehe,  dem  ao  gar 
die  sucht  intalei;  Jerosch.  bei  Frisch. 
2,  196.  b. 

versüße  stc.  1.  intransitiv, 

nutze  mich  ab,  verderbe,  gehe  »«35 
gründe,  der  liehlbernde  glänz,  der 
von  der  sunnen  gli^et,  unt  niht  da  von 
versitzet,  swie  vil  man  sin  gebrächet 
g.  sm.  1478.  daz,  die  aternsehsere  Wit- 
zen, wer  ze  helle  st  versitzen  Teichn.  40 
96.  2.  transitiv,    nutze  bis  zum 

zerreissen,  verderben  ab,  brauche  auf, 
bringe  hin.  ein  vil  armez,  röckeliu  be- 
schaben  unde  versüßen  Trist.  3995. 
ich  hän  miner  ougen  vil  versüßen  45 
das.  17132.  —  sin  leben  vereinen  g. 
sm.  1401.  Hart.  129.  a.  sA  wil  ich 
miner  jftre  tage  mit  iu  versitzen  und 
venera  troj.  s.  53.  d.  vgl.  2.  c.  leseb. 
586,  17.  Suchen».  31,  121.  owe  ir  50 
bittender  jugende,  wie  hat  si  die  ver- 
süßen Mai  155,  3.    beitr.  141.  hat 


driu  rosses  alter  versüßen  MS.  2,  1 35. 
a.  —  alsus  sin  lebin  sich  vorBlei*.  Je- 
rosch. 1 54.  d. 

n n versüßen  part.  adj.  ist  doch 
min  ndt  noch  nnverslizzen  noch  nicht 
zu  ende  MS.  2,  92.  a. 

zersiize  stv.  zerreisse.  a.  in- 
transitiv, zersliz^en  ist  des  segds 
kraft  MS.  H.  2,  397.  b.  ir  gewani  zu- 
sleiz,  nicht  Legs.  pred.  159.  nnz  im 
der  stegereif  under  den  fflezen  zer- 
sllzel  Gr.  w.  3,  741.  in  den  schiffen 
was  der  mastboum  zusligzen  Herb. 
17814.  b.  transitiv.     der  man 

wart  zuritten,  zuhouwen  und  zuslizten 
Albr.  16,  390.  —  der  umbebanc  ze- 
sleiz,  sich  al  Diemer  326,  5. 

ztirsliz,  stm.  discidium  fundgr.  1, 
400.  b. 

stizec  adj.  zerrissen,  abgenutzt. 
ain  chlag  ist  Freuden  sleiz^ig  ohne  freude 
Suchente.  19,  2. 

unalizec  adj.  nicht  zerrissen  oder 
abgenutzt  (integer).  ÖS  von  sein  nam 
onsleiz/^ig  ist  in  des  lobea  chamer  Su- 
chen». 16,  182. 

aleize  swf.  abgetragene  leinwand, 
leuchtspan.  SchmeUer  3,  458.  Frvsc* 
2,  196.  b. 

sleize  itw.  mache  sitzen;  ter- 
reisse,  spalte,  zerstöre,  ahd.  aleizju 
Graff  6,  817.  dei  wazzer  sleittes 
(zerres,  sciodis)  du  der  erde  H.  zeit- 
sehr.  8,  128.  slei^et  iwer  herze  unde 
niht  iwer  gewant  fundgr.  1,  70.  7.  19. 
eine  burc,  eine  atat  gleiten  Zürch. 
jahrb.  70,  32.  78,  29.  91,  27.  die 
ringmiire  nider  aleizen  das.  78,  31. 

sleiziiiifrc  stf.  flssura  sumerl.  7, 
58. 

aliz  Otze*)  stm.  schlitz ,  spalte. 
Gr.  3,  497.  Graff  6,  818.  di  rede 
ist  ganz  und  Ane  sliz  Jerosch.  163.  c. 
—  geschlitzter  theil  des  (jemandes  oder 
der  riistung.  der  slitz  unz  uf  den  ge- 
ren  gienc  W.  Wh.  406,  14.  si  er- 
stächen si  zen  siitzen  tn  Porz.  207, 
22.  her  Kei  im  einen  stich  stach  gein 
dem  gOrtel  zuo  dem  slitze  tn  kröne 
335.  a.  daaj  er  im  zuo  dem  alitse  ein 
swert  durch  8 inen  Up  stach  Alph.  304, 
4.    er  huob  im  flf  die  slitze :  die  wä- 
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ren  beid  von  golde  rftt;  er  stach  da^ 
«wert  durch  Ecken  Eggenl.  140. 

alizletecbe  s.  das  zweite  wort. 

slitze  schlitze,    dd  slizle  der 

forste  der  ewarton  stn  pewant  schausp. 
d.  ISA.  1 ,  65.  und  alle  unzuht  uns 
von  dem  bereen  slitze  lobges.  15. 

versütze  swv.  verschleisse.  da; 
die  lÄhen  nit  vorschützt  werden  Gr.  w. 
2,  129.  182. 

unzerslitzet  part.  adj.  nicht  zer- 
schlitzt ,  ungetheitt.  die  dri  persönen 
nnzualitzt  sin  ein  got  Jerosch.  1.  a. 
slöir  stm.  $chleier.  Gr.  3,  448.  Gr  äff 
6,  761.  ursprünglich  ein  feines  ge- 
webe;  s.  Dietrich  in  H.  zeitschr.  7, 
190.  peplum  schloiger  gl.  Mone  4, 
233.  ornatum  muliebrem  cujusmodi 
sloieria  pepla  sunt  Brünn,  str. 
227.  sldir  Türl.  Wh.  100.  b.  105.  a. 
108.  a.  112.  b.  131.  a.  slöyr  Elisa//. 
374.  Hadam.  649.  «loyir  Elisab.  376. 
min  slögir  dact  min  antlütz  gar,  dar 
durch  ich  doch  vil  wol  gesach  frauend. 
258,  14.  slögir  Kolon.  94.  md.  ged. 
97,  448.  slöger  das.  14,  467.  vgl 
s.  213.  slöjir,  slöjer  Teichn.  128. 
310.  sloier  Pass.  190,  74.  191,  28. 
Fuss.  K.  464,  90.  659,  36.  sloyger 
Winsbekin  45.  H.  %eitschr.  8,  311. 
sleiger  md.  ged.  6,  179.  myst.  65,36. 
Bert.  54,  4.  319,  30.  414,  19.  415, 
9.  mit  den  steigern,  die  sie  gilwent 
sam  die  jödiane  das.  115,  I.  sleyer 
Helbl.  1,  669. 

alöirtuoch  s.  das  »weite  wort. 
slötk  stf.  schlämm.  Schweiler  3,  461. 
duo  bestreich  er  in  mit  einer  slöte.  diu 
.seihe  slöte  wart  ze  dere  hole  Genes, 
fundgr.  15,  26. 
slotehr  sam.  l.  schlottere.  Schnel- 
ler 3,  46 1 .  daz,  ime  dat,  gebeine  stot- 
terte in  slner  hüt  tagst.  210,  7.  da^ 
ir  diu  hüt  stattet  Teichn.  75.  2. 
klappere,  töne,  der  stain  ist  hol  und 
hat  einen  klainen  stain  in  im,  der  slo- 
tert  inwendig  (qui  in  ipso  sonat  »tu*. 
2,  86)  stegb.  445,  17.  3.  schwatze. 
Henner  16202. 

sloteraere  stm.  Schwätzer,  klat- 
scher. sage  ich  in  heimlichiu  mser,  sö 
bin  ich  ein  aloterar  Renner  16145. 


sloterlln  stn.  schwatzhaftes  junges 
frauenzimmer.  Frisch  2,  201.  c. 
slvc.  stf.    schluck,  vgl.  ahd.  slucko  con- 
sumtor  Gr  äff  6,  786.  s.  auch  slic.  ich 
5    wil  et^en   disiu  stücke  zuo  einer  be- 
derben slücke  fragm.  30.  c. 

sluchart  stm.    der  gern  schluckt, 

147.  a. 

1 0       slucke  sicf.  enge  Öffnung,  schluckt. 

Frisch  2,  202.  a.  Oberl.  1419. 

slmrke    sirr.      schlucke ,  schlinge. 

ahd.  slucku  Groff  6,  786.  einer  schluckt, 

der  ander  slant  Haiti.  2,  67,  156. 
15    swa  ubric  rtcheit  tühte  slucket  Waith. 

81,  28. 

slüc      ein  gefälteltes  Meid,  multiplicum 
voc.  1482.  Frisch  2,  202.  b. 

stocke  swf.  s.  v.  a.  sluc.  der  bin- 
20    det  ein  bein  üf  ein  kracken  oder  ein 
gerner  bein  in  die  slucken  starrensch. 
63,  75  u.  asm. 

sluekenvane  t.  das  zweite  wort. 
slCch  stm.    schlauch ,  röhre,    ahd.  slüh 
25    (.hiatus)  Graff  6,  783.         a  die  haut 
der  schlänge,    der  siange  lät  abe  den 
sinen  slüch  Wart.  46.  a.  vgl  Wölk.  35, 
3,  9.         b.  Schlund ,  kehle,  brisch  2, 
193.  c.      beschatte   in   uaz  an  den 
30    sloach  (:  ouch)  Helmbr.  413.  dat  eme 
de  derme  ind  ouch  der  «lüch  (:  buch) 
her  üz,er  atme  live  wfl  Karhn.  93,  11. 
der  helle  slouch  Wölk.  1 13,  3,  6. 
c.  schlinger,  schlucker,  als  schelt- 
35    wort,    ir  fra^,  ir  trenker  und  ir  slucb 
Bert.  560,  36.  35,  22.  431,  31.  er 
Cder  buch)  wa»r  ein  rechter  slüch  Bon. 
60,  6.    ein  slüch   der  alle;  sin  guot 
leit  in  den  buch  fragm.  28.  c.    15.  c. 
40    den  vil  tumben  slüch  das.  41.  c.  den 
bösen  geist,  den  valschen  slüch  Pass.  K. 
541,  30.  d.  rüssel  des  elephan- 

ten.  Megb.  136,  12. 

winalüch  stm.   weinschlauch,  nar- 
45    rensch.  16,  4. 

aloucbbrate  s.  das  zweite  wort. 
kIucIic  stev.     schliaye.  glaube  614. 
Versliiche  swt.     verschlinge.  du 
verslüchest  in  dtn  eines  buche  da  ze- 
50    hen  se  rebter  wlse  an  genuoc  beten 
Barl.  469,  1.     ain  vich  begert  niht 
mir  wan  es  verbrauchet,  nich  seiner 
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art  natiorllcheo  verstauchet  Wölk.  117, 
6,  6. 

slüch  C-hes)?  stm.  sö  belibet  im  der 
nagel  vil  nfthe  dem  slfthe  Q:  drehe) 
kröne  2.  a.  ist  slüch:  drüch  au  lesen?  5 

SLUFT  S.  ich  8LIUFR. 

summe  swr.    schlummere,  schlafe,  dor- 
mitare  beginnen  zu  slöfen ,  stummen 
voc.  vrat.    dö  sprach  er  alsö  slum- 
mende  (:  erstammende)  sin  gebet  Mar-  1  0 
leg.  18,  102. 

en ts Iii m nie  swv.  entschlummere. 
als  er  entstammet  was  Lud»,  12,  31. 
vgl  Gr.  d.  wb.  3,  608. 

slummer  stm.    schktmmer.    in  der  15 
seibin  nacht  wol  in  dem  drstin  slum- 
mere  Jerosch.  169.  a. 

slummer  svw.  schlummere,  dor- 
mitare  fundgr.  1,  391.  a.  soporare 
voc.  erat.  1422.  20 

slüh  s.  suvmr. 

slOr  stm.  ein  Scheltwort;  s.  v.  a.  slür. 
ir  sint  ein  vlie;  und  ein  slan  (:  zun) 
Ls.  1,  289. 

slür  stm.  faules  geschöpf.  vgl  Schwei*.  25 
schlauren  schlenderen,  schlauri  Schlen- 
drian Slalder  2,  325.  dann  schleu- 
dern Schneller  3,  433.  nhd.  sehla- 
rufTe,  sehlüderafle  bei  Seb.  Brant;  schlu- 
raffe  Pictor.  s.  auch  H.  zeit  sehr.  5,  30 
222.  —  du  bist  sinne  und  witze  ein 
slür  Renn.  12194.  du  sactregel,  du 
rechter  slnr  Bon.  51,  20.  vgl  Ls. 
2,  627 % 

sumc  stm.  Schlund,  da;  nicht  der  grimme  35 
helleslorc  si  gevra;  in  sinen  slurc  Je- 
rosch. 171.  b. 

slurke  swv.  schlucke,  sorbere 
scblorken  Diefenb.  gl  252.  vgl  schlur- 
ken  ingurgitare  Schmeller  3,  457.  40 

slusb  f  rasa,  species  vestis  sumerl 
15,  21. 

slutb  swf.  kurzes  0 berkleid  mit  ärmeln 
aus  grober  leinwand.  Schmeller  3,  460. 

SLUTB RJt  S.  SLOTERB.  45 
SMAC,  SMACH  Stm.  1.  gCTUch.  ahd. 

smac,  suiah  Graff  6,  824.  a.  ge- 
ruch,  den  etwas  von  sich  giebt.  der 
smac  urst.  125,  86  fg.  smac,  den 
man  mit  der  nasen  prüef,  noch  geruch  50 
Megb.  105,  10.  din  smach  ist  sd  ge- 
tan Diemer  72,  1.    der  smac  begund 


SMAC 

in  wlsen  für  stnes  gevateren  tur  Reinh. 
650.  als  der  smac  gein  im  brach 
kröne  263.  b.  dö  gab  vil  süz,en  um- 
megiez,  ein  ummä;en  edel  smac  Pass. 
K.  309,  87.  bluomen  die  söe^eo  smac 
bären  Er.  8728.  Iw.  237.  der  xobel 
gap  wilden  niuwen  smac  Pan.  186, 
10.  einen  smac  geben  Barl  310,  23. 
Pass.  K.  360,  52.  vier  höbe  boume 
habeten  in  guoten  smac  unde  Schate u 
Flore  191.  bluomen  die  siiezes  smackes 
habent  niht  frauend.  568,  17.  der 
selbe  slac  die  wunde  gevie  einen  also 
griuwelichen  smac  Trist.  7280.  die 
Schrine  die  solhen  smac  uz,  liegen  Barl 
48,  12.  daz,  bilde  verlös  smac  unde 
schln  Waith.  68,  3.  als  da;  wirouch 
sinen  edelen  smac  vliuset,  sö  t%  flamme 
git  mgst.  321,  40.  den  bcesen  va;;eo 
nieman  mac  benemen  wol  ir  ersteu 
smac  Vrid.  108,  15.  unreines  smackes 
phlegen  Barl  47,  1 3.  des  vliuhet  dich 
des  milten  lob  als  ein  pantier  der 
trecke,  der  vor  slnem  smacke  sin  leben 
niht  gevristen  kan  MS.  2,  206.  b.  vor 
smacke  Qübelem  yeruche}  tuon  die 
beide  vri  troj.  s.  168.  d.  —  böser 
smac  Wigal.  4745.  ein  smac  reine  u. 
guot  das.  4617.  guoter  smac  U.  Trist. 
1453.  ein  edel  smac  Pass.  K.  275, 
42.  sur  smac  Pan.  790,  6.  sflezer 
smac  das.  481,  23.  Barl  48,  20.  Wi- 
gal 8298.  übeler  smac  das.  4994. 
von  ubelm  smacche  spec.  eccles.  20. 
stinkender  smac  Megb.  151,  22.  fau- 
ler sm.  das.  133,  21.  —  mit  »mache 
aller  btmentöne  Genes.  D.  41,  14.  der 
bluomen  smac  das.  9,  5.  Pass.  K.  124, 
54.  des  fiwers  smac  Pan.  808,  13. 
des  ruches  smac  MS.  2,  171.  a.  Su- 
ch entc.  1 ,  83.  mit  der  suoze  dines 
smaches  werde  min  s£le  ervullet  unde 
gesatet  Diemer  380,  3.  b.  geruch, 
Witterung  des  hundes.  nasen  äne  smac 
kchron.  49.  a.  Agrö  quam  geloufeo 
mit  smacke  Ilse  zu  dem  wiltbräte  Albr. 
9 ,  303.  '2.  geschmack.  sapor 

Diefenb.  gl  243.  a.  geschmacks- 

sinn.  da;  ist  da;  Vierde  phunt,  da; 
wir  den  smach  hän  Karaj.  31,  13. 
fünf  sinne:  der  smac,  der  wä;  Roth 
pred.  45.         b.  geschmack,  den  et- 
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j  h&& *  s o  nn n r  I c i o  s ins c  hol 
der  almehtige  got  disen  spise  n  gege- 
ben Bert.  220,  27.  nicht  smackes  im 
sd  nähen  lac,  niewan  des  wa;;ers  knie 
er  trank  nichts  als  votier  Patt.  K.  5 
401,  80. 

asmae  stm.  abgeschmack,  schlech- 
ter geruch  oder  getchmack.  edel  win 
muo;  nieten  von  s  wachem  va;;e  asna- 
ckes  »ich  Frl.  55,  5.  10 

bal*emäiuac  slm.  baltamgeruch. 
Erlöi.  s.  300.  264.  tgl.  bals am a Il- 
eus balsamsmag  Diefenb.  gl.  48. 

gesmac  stm.  1.  geruch,  den 

etwas  von  sich  giebt.   der  bradem  ge-  15 
liehet  disem  gesmache  niht  urtt.  126, 
18.  —  baser,  edeler  gesmach  arzneib. 
D.  62,  96.  md.  ged.  36,  1226.  s6 
opfern  wir  den  gesmac   des  wirouches 
Pf.  Germ.  7,  596.     der  boum  gab  so  20 
guoten  gesmac  Flore  2080.   gap  einen 
tötlicben  gesmac  kröne  157.  a.    dö  in 
gienc   der   geruch  an  von  der  beide 
and  der   süe;e  gesmac  das.  176.  b. 
eines  gesmacke*  er  enpfant  das.  263.  b.  25 
von  der  edelen  würze  kraft  unde  von 
der  edelen  gesmacke  Bert.  389,  29. 
der  tracke  künde  entreinen  wol  den  lnft 
mit  slnem  gesmacke  Silo.  701.  ich 
w«n  von   bmsme  va;;e  kamt   selten  30 
gaot  gesmac  EracL  1119.     was  man 
in    niwe    hifen    schitt ,    den  selben 
gsmack  verlönt  sie  nit  narrentch.  6,-16 
u.  anm.  vgl.  Grimm  m  Vrid.  XC. 

2.  geschmack.        a.  geschmückt-  35 
sinn,    gismag  Schöpfung  96,  3. 
b.  geschmack,  den  etwas  hat.    *ö  ha- 
bent  die  spise  üf  ertrlcbe  niht  m^re 
danoe  niun  bände    gesmac  Bert.  220, 
13.  221,  30.    der  gesmack  des  wa;-  40 
;ers  Megb.  103,  12. 

gesiuahtc  stn.  geruch,  dnft.  da; 
si  bäte  lütiel  abte  tunbe  der  blaomen 
gesmahte  Flore  5682. 

nachauiac  s/m.  nachgeschmack.  ff.  45 
Trist.  6636. 

rdsensraae  stm.    rosenduft.  Megb. 
344,  32. 

fursmac  stm.    Vorgeschmack,  mit 
eime  fursmac  des  Ewigen  lebendes  mytt.  50 
298,  23.    vorsmac  das.  2,  374,  20. 
380,  15. 

U,  2. 
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winamte  stm.    wetngeruch.  Megb. 

316,  8. 

wurzeemac  stm.    duft  der  pflan- 
zen. Herb.  2350. 

wnrzeUmac  stm.  geruch  von  wur- 
xetn.  Frl.  FL.  20,  28. 

züniuamac  stm.  geruch  von  ümmet, 
dann  ummet  selbst.  sumelich  boum 
treit  ziminsmac  myst.  320,  20. 

gesmac  adj.  1.  »okiriechend. 
gesmacker  danoe  zinemtn  Albr.  32, 
242.  Z.  schmackhaft,  wohlschme- 
ckend, unde  wirt  diu  spise  rein  vnde 
gaot  ande  gesmac  Bert.  432,  14.  vgl. 
kröne  31.  b.  Pass.  K.  401,  79.  myst. 
376,  28.  anneib.  D.  19.  Megb.  193, 
30.  216,  18.  ir  rede  was  süe;e  und 
gesmach  Servat.  625.  b.  d.  rügen  1456. 

ungesmac   adj.  1.  übelrie- 

chend. Wölk.  6,  93.  2.  unschmack- 
haft, widerlich,  ungesmacke  kost  e;- 
;en  Bert.  85,  24.  vgl  myst.  343,  37. 
anneib.  D.  15.  56.  58.  Megb.  335,  9. 
395,  2.  —  da;  im  denne  alle;  da; 
ungesmach  werde,  da;  (i(  der  erde  si 
Grieth,  pred.  1,  33.  myst.  2,  399,  26. 

wolgesinac  adj.  1.  wohlrie- 

chend, wolgesmach ;  gebrach  frauend. 
568,  13.  Megb.  368,  13.  ein  räch 
süe;e  ande  wolgesmac  Pass.  388,  56. 

2.  wohlschmeckend  edele;  ob; 
da;  so  #uot  ande  wolgesmac  danket 
Bert.  49,  17.  den  edelen  wolge- 
smacken  wio  das.  79,  77.  vgL  Grieth, 
pred.  2,  77.  Pass.  K.  680,  66.  ar%- 
neib.  D.  56.  62.  84. 

amachaft  adj.  1.  wohlrie- 

chend, kein  apot^ke  wart  nie  ba;  von 
alier  hande  wQrse  kraft  gezieret  not  so 
smachaft  Massm.  AI  s.  82.  b.  2. 
durch  die  sinne  wahrnehmbar,  denne 
wirt  smachaft  diu  wlsbeit  gotes  myst. 
2,  656,  26. 

smaehaftec  adj.  sapidos  Diefenb. 
gl.  243.  da;  gotltche  lieht  verborgen 
da;  ir  smachaftic  wahrnehmbar  mähte 
des  engels  liebt  mytt.  2,  103,  23. 

smaelieit  stf.     geschmack.  Oberl. 
1511. 

stneclich  adj.     da;  diu  sele  niht 
begirlich  st  noch    smeclicli   mytt.  2,  *' 

133,  23. 
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unamaclich  adj.  unschmackhaft. 
diu  wort  diu  ft;en  trocken  und  unsmac- 
Keh  sint  mytt.  389,  25. 

asmeckec  adj.    was  den  geschmack 
verloren  hat.    asm  eck ic  wirt  in  drin  5 
tagen  der  visch  amgb.  41.  b.  MS.  H. 
3,  100.  a. 

einsmeckec  adj.    von  reinem,  Ka- 
ger wein  Gr.  w.  2,  429.  447.    mit  10 
einschmeckiger  warten  das.  2,  430. 

wolsmeckec  adj.    saporosus  Die- 
fenb.  gl.  243. 

smecke  swv.         1.  rieche,  ahd. 
smacju,  smeccha  Graß"  6,  824.  15 

a.  fanf  sinne,  sehen,  hören,  choreo,  sme- 
chen,  gerören  arzneib.  D.  66.  72.  an 
der  nas  da"  mit  er  amechende  was  Ge- 
nes. D.  5,  15.  diu  smeckend  kraft, 
diu  in  ander  sprich  hai;t  der  geruch  20 
Megb.  5,2.  b.  mit  prdpos.  als 

ir  smecket  nu  dar  an  daran,  darauf 
riecht  Pass.  K.  632,  51.  zu  den  dar- 
auf boI  er  oach  diche  smechen  anneib. 
D.  106.    dar  zuo  amecken  das.  96.  25 
Megb.  89,  25.  407,  24.  c.  mit 

accus.  empfinde  durch  den  geruchs— 
sinn,  die  sie  smarte  Isengrtn  Reinh. 
647.  er  sach  die  spise  und  smart  ai 
wol  Bon.  37,  35.  dö  er  den  geruch  30 
smahte  kröne  354.  b.  sö  ein;  des 
andern  atem  smarte  das.  326.  a.  du 
von  ime  gesmecket  wart  dtn  ätem  MS. 
2,  200.  b.  sö  bin  ich  doch  sö  nase- 
wise  da;  mich  ir  achalcheit  stinket  an.  35 
ich  smecke  ir  untriuwe  Itse  das.  146. 

b.  die  geir  smeckent  da;  äs  Ober  mer 
Megb.  229,  8.  —  er  wand,  e;  war 
ein  vule;  pblag,  und  smacht  in  a  n  Bon. 
73,  27.  d.  intransit.  rieche,  dufte.  40 
fragro  Diefenb.  gl.  1-30.  da  smahte 
maniger  hande  krüt  kindh.  Jes.  88,  47. 

ejf  smecket,  alsam  e;  volle;  balsmen  sf 
Waith.  54,  13.  als  pigment  and  Ämer 
dfn  stiegen  wunden  smeckent  0  er-  45 
streckent)  W.  Wh.  62,  17.  schaffe 
da;  der  munt  uns  als  ein  apoteke  smecke 
MS.  2,  105.  b.  —  sidt  das  im  smeckt 
des  schmeres  rouch  er  den  geruch  da- 
von empfand  narrensch.  52 ,  23.  —  50 
smarte  lobettchc  Pass.  K.  372,  42. 
edel,  edelleichen  sm.  Megb.  89,  10. 
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148,  19.  schöne  sm.  das.  315,  6. 
317,  27.  wol  sm.  das.  53,  29.  317, 
29.  anneib  D.  13.  200.  ist  da;  im 
der  Atem  Abele  smecket  Bert.  510,  6. 
—  stinke,  sö  smarte  ie  der  veige  slac 
die  wunde  und  machte  einen  solchen 
smae  da;  nie  man  dekeine  stunde  bl 
im  beliben  künde  Trist.  7839.  der  wln 
smecket  u.  wirt  seiger  Marl.  262.  a. 
als  ein  besnlter  mist,  der  innen  vftl 
und  smeckent  ist  Bon.  43,  98.  vant 
iren  man  smeckende  und  lervallen  feseb. 
943,  20.  smeckende;  fleisch  Mer.  str. 
418.  —  mer  unde  sur  sint  iuwer  nöt, 
iu  smecket  (smakef,  swachet  die  hss.~) 
mer  unde  wint,  ich  wsen,  iu  diu  awei 
bitter  sint  Trist.  12009.      2.  schmecke. 

sinn  vahr.  gusto  sumerL  10,  51. 
sapere  Diefenb.  gL  243.  da;  wir  ge- 
hören, sehen  unte  raoren,  stinchen  ante 
smechen  Diemer  356,  10.  sehen  hö- 
ren vulen  smecken  aade  riechen  med. 
fundgr.  1  ,  331.  a.  swa;  Imaginatio 
begrift,  e;  ai  anders  od  mit  gesibt,  e; 
st  wa;end  ode  rüerent,  e;  st  smechent 
ode  hoereat  w.  gast  8824.  dl  bt  sol 
ma;e  pulvern  smecken  unde  trübten  MS. 
2,  177.  b.  oder  ist  smecken  hier 
schmackhaft  machen?  —  den  siechen 
dunchet  wie  er  wln  smeche  in  dem 
halse  anneib.  D.  97.  b.  intransit. 
schmecke,  der  kern  smeckt  niendert 
sam  der  ander  pfeffer  Megb.  373,  25. 

solte  e;;en,  dar  nach  smahte  da;  obe; 
Lans.  3951.  ein  fleuma,  da;  smechet 
nilch  e;;ich  arvneib.  D.  16.  i;  smahte 
in  nach  swiu  si  wollen  Diemer  47,  23. 
da  smeckest  mir  ba;  denn  alle  die 
prunnen  leseb.  1012,  22.  die  spis  wil 
im  nit  schmecken  das.  1055,  2.  iu 
sol  smecken  da;  dfl  eaoben  ist  myst. 
2,  132,  13.  3.  allgemeiner:  nehme 
(durch  die  sinne)  wahr,  der  geist  sal 
geistlichen  smecken,  da;  in  an  gel  Pass. 
K.  403,  43.  —  mit  genitiv.  hete  er 
gotes  gesmecket  myst.  2,  168,  21. 

smecken  stn.  das  schmecken.  H. 
Trist.  6635. 

unfjesmecket  part.  adj.  un- 
schmackhaft,   halb  gesotten  kröt  und 
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244,  5.  ^ 

eranieeke.  «er.  1.  transit. 

rieche,  erwittere,     dö  häter  gebrätin 
äle,  die  irsmecle  Imagrtn  a.  Reinh.  647.  5 
der  lewe  ein  Her  ersniahte  /».  147. 
sweihe  würin  sint  eiterhaft,   von  des 
selben  tierlines  (de«  eddämons)  kraft 
häuf  si  lebens  decheine  vrisl,  swenn  e; 
von  in  ersmecket  ist  Part.  736,  14.  10 
ein  eolich  staue,  daz  in  nie  d  eh  ein  lip 
ersnmht,   er  müeste  Valien  in  anmaht 
krön»  115.  a.         2.  intransit.  gebe 
einen  gerne h  von  mir.     von  diaeme 
grabe  leck  et e  ein  rneh  der  ai;e  er-  15 
smeckete  Elisab.  480.  486. 

geamecke  aarr.  1.  rieche. 

a.  er  gerte  nihtes  mir,  wan  da; 
er  drane  gesmahte  Law.  3966. 
b.  mit  accus,     swer  den  bluot  die  20 
blute  gesmahte,    deste  baz,   er  leben 
mähte  Genes.  D.  9,  17.  2.  em- 

»Htf  accus,    duz  wir  gesmecclien  rauo- 
zen  die  obersten  genäde  «per.  eccles.  25 
182.  b.  m*<  genttiv.    swer  des 

gesmecchet  fundgr.  1,  192,  35.  swer 
der  trüwin  gesmechet.  der  huotet  ir  ie- 
mir  gerne  ff.  K.  72,  6.  dö  er  des 
tödes  gesmahte  Servat.  1641.  slnea  30 
schepfere  er  dd  auote  gesmahte  das.  t 
885.  du  muost  diaer  helle  ein  teil  ge- 
smecchen  Tundal.  53,  8.  dö  her  ge- 
smeckete  der  kunst  und  ooch  dar  werlde 
myst.  106,  33.  35 

missesmecke  swv.  schmecke  übel, 
bin  zuwider.  da/,  der  s£ie  diu  gotes 
geamacket  hit,  missesnieckende  wirt 
oder  mazleidic  wirt  alle;  da^  got  niht 
enist  myst.  229,  36.  40 

wideramecke  swv.  also  sol  onch 
unser  gebet  widersmecken  oder  wider- 
riechen Pf.  Germ.  7,  349. 

auicckelasre  stm.  vomehmthuer. 
er  kom  suo  den  gesellen  ninder:  er  si  45 
ein  smeckler  sumer  und  winder  Teichn. 
214.  vgl.  ahd.  amechar  elegans,  deli- 
catvs  Graff  6,  825. 

ainacke  swv.         1.  rieche,  ahd. 
smahWm  Graff  6,  825.  a.  m-  50 

transit.  swa;  des  Arsten  in  den  hsven 
kumet,  Ah  smacket  er  ierner  me  gerne 


nach  Bert.  35,  29.  463,  20.  stinkende 
unde  «machende  leseb.  866,  33. 
b.  transitiv,  alle;  da;  man  da  smecket 
uude  fflelet,  alle^  da;  den  n;ern  sinnen 
goffenblret  wirt  myst.  2,  679,  20.  sd 
smacket  enj  wol  an  dir  unde  du  selber 
stinkest  e^  unde  smackest  ez,  wol  an 
dir  Bert.  434,  27.  178,  23.  2. 
schmecke.  a.  intransitiv,  die  wfle 
den  menschen  hungert,  die  wfle  smacket 
ime  diu  spise  myst.  2,  146,  35.  113, 
20.  116,  20.  deine  edel  tropfen 
smacken  mir  wol  auf  meiner  zungen 
leseb.  1014,  16.  b.  transitist.  ge- 
selten heeren  grtfen  riechen  smacken 
US.  2,  133.  a.  3.  empfinde,  nehme 
wahr,  er  ensmacket  niht  wan  das  ein 
leseb.  870,  39.  —  mit  genitiv.  wer 
der  triwen  smachet  (:  geswachet)  Kartm. 
448,  21. 

einatnackende  fart.  adj.  von  rei- 
nem geschmacke.  Gr.  w.  2,  817.  vgl 
einameckec. 

2,  514,  33. 

geamacke  swr.  schmecke,  da; 
der  sele  iht  anders  gesmacken  möhte 
myst.  2,  229,  34. 

suiaekunge  stf.  olfactus  voc.  o. 
1,  249. 

i,*:he  adj.  geriny ,  von  keinem  hohen 
werthe,  verächtlich,  schmählich,  ahd. 
smähi,  ahn.  amar  (klein)  Gr.  3,  611. 
Graff  6,  819.  Schneller  3,  467. 
a.  der  man  newas  nie  ad  Bmiehe ,  da^ 
er  im  deebein  sin  reht  naeme  dem  ge- 
ringsten manne  verhalf  er  au  seinem 
rechte  kchron.  34.  c.  den  birten  also 
snuehen  Mar.  186.  ae  eriste  gsp  man 
den  rieben  u.  dar  nach  den  smsehen 
das.  81.  die  werden  unt  die  amasheu 
Par*.  296,  27.  ein  amcher  wirt  W. 
Wh.  38,  6.  so  enweiz,  ich  wer  min 
mäge  sint,  biderbe  oder  smwhe  Flore 
1797.  ae  hör,  ze  smaebe,  ae  riebe,  ze 
arm  amgb.  48.  a.  vgl.  vnlgus  stna- 
beliut  sumerL  41 ,  80.  smeehe  vlende 
die  wenig  bedeuten  MS.  2,  161.  b. 

b.  ein  selide  smaehe  vil  ungrö; 
Mar.  180.  diu  bossen  unde  diu  smae- 
hen  kleider  Bert.  329,  36.  smach 
gewant  Ls.  2,  613.     dekeine  Sache 
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smaehe  Bari  30,  16.    üf  smehen  wän 
Waith.  81,  22.     durch  smaehen  ha; 
MS.  2,  89.  a.    smeher  daoc  das.  1, 
155.  a.    smaeher  gruo;  W.  rKÄ.  140, 
9.    smehiu  mcre  das.  44,  18.  smaehe  5 
rede  bieten   Part.  521 ,  3.  smehiu 
wörtelin  my*/.  281,  32.    smaehe;  pfant 
Pari.  515,  25.    sao  manegem  smeben 
ampte  Marl.  129.  d.  der  smaehen  sie- 
cheit  Barl  31,  12.    die  marter  also  10 
smaehe  Pf.  Germ.  4,  447.  er  warf  an 
si  gar  smaehen  mist  MS.  2,  7.  b. 
c.  dl  was  diu  raowe  smaehe  Port.  75, 
12-    do  Alexander  «Inen  brieb  gelas 
vil  harte  »mibe  i;  ime  was  verdross  15 
es  ihn  sehr  L.  Alex.  4118  W.  wmre 
e;  in  niht  smaehe  Flore  4997.  eine 
stet  diu  der  Hinnen  waere  smaebe  nnde 
unmsere  Iw.  66.     der  tievel  wer  mir 
niht  s6  smaehe,  sam  des  bassen  besser  20 
barn  Waith.  23,  17.    erst  wart  ir  16 
smehe  Albr.  1,  1442.    der  waere  den 
liuten  alse  smaehe  an  ze  sehenne  von 
ungestaltheit  Bert.  389,  12.    lat  ach 
niht  smehe  sin  min  helfe  Ludw.  kreuzf.  25 
5859.  din  rede  donht  in  smaehe  Exod. 
D.  139,  25.    da;  e;  min  m&ge  diuhte 
smaehe  Gudr.  1638,  3.    swer  durch 
sich  selben  saehe,  den  diuhte  der  lip 
vil  smaehe  Vrid.  21,  24.  ein  frnm  man  30 
sol  ze  allen  stunden  da;  bcese  haben 
snvehe  Flore  57  m.  S. 

versma'he  adj.  verächtlich.  waere 
im  sfn  gäbe  versmche  Genes.  D.  67,  6. 

vcrsmahc  ade.  verächtlich,  sprach  35 
vil  versmach  kröne  42.  a. 

smahvolc  s.  das  weite  wort. 

srarebe  stf.    schmach,  Verachtung, 
beschimpfung.    ahd.   «mihi   Graff  6, 
821.     bisweilen   auch  schon   smaeh.  40 
von  wirde  noch  von  smaehe  W.  Wh. 
191,  4.     mir  geschürt  smaehe,  smaeh 
Mai  208,  35.    Zürch.  jahrb.  55,  23. 
da;  in  »mäch  unde  spot  wirt  Jfe7.  4503. 
die  smaehe  Uden  W.  Wh.  163,  3.  kie-  45 
sen,  erkiesen  das.  158,  23.   185,  8. 
285,  12.    ich  hän  von  im  smaeh  unde 
spot  das.  138,  9.    smmhe  enpfähen 
von  einem  Lohengr.  149.  schm&che 
tragen  leseb.  930,  19.    ich  sol  gelten  50 
wol  dise  grd;en  smaehe  Nith.  H.  229. 
einem  smaehe  bieten,  erbieten  kl.  4142 


Ho.  Par%.  541,  8.  MS.  2,  134.  b.  sd 
waere  er  ine  smaeh  hin  komen  Reinh. 
s.  354.  alle;  da;  im  mac  widervarn 
an  schaden,  an  smehe  mytt.  316,  6. 
da;  slnin  chint  än  gruo;  von  im  waern 
gevarn  in  sus  getanir  smaehe  Genes.  D. 
61,  20.  solt  ich  in  dürre  smaehe  we- 
sen  W.  Wh.  137,  14.  in  der  «nach 
müe;t  ir  wesen  MeL  4578.  sie  drflcket 
manige/,  sd  mit  gewalt,  so  mit  smaehe 
Bert.  330,  29. 

veremaehe  stf.  schmach,  Verach- 
tung, beteidigung.  da;  im  din  ver- 
smaehe  durch  da;  wip  geschehe  Genes. 
D.  34,  8.  sd  w£re  ich  diser  versm&he 
abe  DwcUt.  1979.  hlt  mich  nn  ver- 
sme  Karlrn.  466,  53. 

»maebwort  s.  das  zweite  wort. 

sin  »cheit,  sniiheit,  stf.  schmach, 
Verachtung,  verächtliche,  beschimpfende 
ausseruntf  oder  behandlung.  diu  sche- 
mellche  smaheit  was  von  herben  leit 
dem  getrinwen  man  H.  Trist.  3119. 
5550.  antwurte  im  ein  smaheit  Die- 
mer 194,  22.  smacheit  verdulden  Ge- 
nes. D.  36 ,  6.  sm.  Uden  a.  Heinr. 
143.  Leus.  pred.  133,  40.  vgl.  Ludw. 
kreusf.  6534.  einem  sm.  bieten,  erbie- 
ten troj.  s.  20.  d.  Bert.  254,  2.  520, 
18.  Legs.  pred.  133,  36«  tuon  Pass. 
K.  379,  64.  Bon.  55,  28.  Dur.  ehron. 
667.  da;  man  unser  vrowen  smacheit 
hete  an  geleit  mgst.  110,6.  e;  ist 
an  in  geüebet  din  lasterliche  smäheit 
PantaL  1823.  din  schmachait  und  der 
muotwille,  den  der  keiser  mit  im  ge- 
triben  hate  Zürch.  jahrb.  52,  8.  schämst 
du  dich  niht  der  smäheit  troj.  s.  179. 
d.  aller  smaheit  verzigen  Pass.  K.  125, 
54.  wolde  ir  kleit  von  in  sieben  durch 
smaheit  das.  34, 1 4.  der  knnic  lac  nnder 
in  grö;er  smaheit  das.  3 1 8, 1 1 .  disen  le- 
stirlichin  zorn  abtin  si  zu  smaheit  dem 
kunege  Jerosch.  123.  d.  lt;in  di  tor 
uffin  st*  dem  keiser  zu  smaheit  unde  zu 
widertrotze  Ludw.  41,  17. 

vcrsnirtclici t  stf.  schmach  ,  be- 
schimpfung.  leit  grö;e  versmächeit  and 
arbeit  Bert.  11,  22.  swelch  versra»- 
cheit  und  swelch  leit  da  sinem  übe  was 
geschehen  Gregor.  2654. 

smxbelich  adj.  1.  schmach- 
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voll,  verächtlich.  srmehlich  dinc  da; 
ist  diu  weit  Teichn.  144.  smaihliche 
ins.  15.    si  were  im  tu  der 


e  so  snwlich  altd.  bl  1,  304. 
%  schimpflich,  entehrend,  beleidigend.  5 
wir  lldeo  unminne  von  sma'hlicben  din- 
gen Ewod.  D.  139,  25.     da;  er  ans 
enbdt  sö  smeliche  eine  boteschnft  L. 
Alex.  4131  W.    da;  sm&'hliche  un ge- 
mach Iw.  123.    smrehlichen  pin  dulden  10 
Pan.  79,  25.  smaebüche;  leit  W.  Wh. 
285,  14.     ze  vertragen  ein 
smeheliche;  wort  mgst.  2,  563,  2. 

versnuchelich    adj.  verächtlich, 
schimpflich,    er  viel  in  ein  versma-he-  15 
liehe;  leit  a.  Heinr.  118. 

smxheliche,  smähliche  ade. 
I .  auf  schmachvolle,  schimpfliche ,  wi- 
derliche weise,     si  «int  ad  smaehlicbe 

laben  ein  so  widerwärtiges  aus-  20 
Barl  31,  5.     amäbenllche  der 
wirt  gestraft  Ls.  1,  404.  2.  mit 

Verachtung,  beschimpf ung.  da  bist 
gereit  smäliebe  Albr.  15,  60.    si  se- 

gerne  war  BarL  126,  13.  der  im 
da;  ze  ha;;e  unde  ze  leide  nider  breche 
unde  e;  sma'helichen  handelte  Bert. 
454,  11.  «wie  doch  der  kunic  und 
siniu  kint  si  smaehelich  ab  ir  rate  tri-  30 
ben  troj.  s.  306.  a.  wie  smAlich  er  si 
lie  das.  s.  267.  c  böse  wort  di  mite 
er  smellch  mich  bekort  Jeroseh.  119.  a. 

veramseheliche  ,  versmab  liehe 
ade.  auf  schmachvolle  weise,  mit  ver-  35 
achtun g.  er  ist  mit  armüte  gesehen 
in  der  richeit  die  er  versmellchen  treit 
Pass.  K.  205,  8.  des  smielte  Wate 
versmähliche  Gudr.  357,  4. 

smaehe,  smnlie  swv.        1.  behau-  40 
dele  schmachvoll,  mache  oder  behan- 
dele verächtlich    ahd.  smabjn  Graft  6, 
822.       a.  er  wolt  gern  smehen  r?«r 
rensch.  110b,  18.    gesm-ehet  unde  ge- 
lieret schmach  und  zierde  ist  swa  sich  45 
panieret  anversaget  mannes  muot  Part. 
1,3.  b.  mit  accusatw.  mich 

smaehet  dirre  man ,  durch  da;  min  Up 
vertwälet  ist  Pars.  188,  26.    da;  da 
min    swester   sm;chen  wilt  H.   Trist.  50 
3857.  vgl  Teichn.  257.  Barl.  72,  35. 
du  will  unser  «rote  smähen  (:  nahen) 


das.  206,  24.  ein  vederspil  da;  klei- 
nia  vogelin  smahet  MS.  2,  71.  a.  ich 
wien  da;  da  mich  smehi»  tnd.  ged.  67, 
965.  wilt  dich  aber  selbe  amöhen  MS. 
2,  249.  b.  —  dln  herze  smabet  (:  gä- 
bet)  vorhte  unde  zagellchen  sin  troj. 
s.  186.  d.  es  ist  iu  gar  ze  vil  da; 
ir  minen  sin  sus  smabet  (:  vergäbet) 
Pars.  346,  25.  swer  sieb  von  got  nu 
körte  ,  des  ende  wurde  gesma>het  W. 
Wh.  303,  21.  der  den  götiiehen  na- 
men  sm;i?hct  Bert.  4,  7.  vgL  Pass.  K. 
70,  11.  da;  si  die  temple  unsere  ber- 
ren  gotea  smetett  unde  swachten  das. 
70,  77.  si  smahen  dine  heilicheit  Ludw. 
kreu*f.  3825.  swa  du  den  sanc  se 
kurz  ze  lanc  erverst,  den  soltu  sme- 
hen Frl.  108,  12.  2.  erkläre  für 
ehrlos,  smäcb  si,  «cht  si  in  der 
achrann  leseb.  972,  16. 

ungcätnaehet  part.  adj.  nicht  ver- 
ächtlich behandelt,  die  aptse  er  un- 
gesmashet  a;  Part.  169,  24.  W.  Wh. 
276,  10. 

gnifehen  st*,  das  verächtliche  be- 
handeln, da;  amsehen  da;  vrou  Lunete 
im  tete  Iw.  123. 

versroaelie,  versmühe  swv.  be- 


tend geringe.  aspernare  Diefenb.  gl. 
42.  le  vi  pender  e  das.  168.  conto  tare, 
refutare,  rennere  das.  74.  2.  3.  236. 

hen  Genes.  D.  36,  4.  a.  Heinr.  412. 
Nib.  1098,  3.  versmahen  kchron.  D. 
94,  13.  MS.  1,  193.  b.  Albr.  10,  390. 
Karl  7813.  Bert.  275,  23.  BarL  97, 
40.  got  der  versmähot  nie  keinen  Sün- 
der Griesh.  pred.  2,  81.  swä  man  ir 
virsmabet  iht  da  ist  ir  predigate  en- 
wiht  Ulr.  746.  den  tiufel  versmahen 
im  widersagen)  Sik>.  1770.  da; 
er  aich  lat  veramühen  Kart  983.  ich 
versmA  fieb  Kulm.  r.  5 ,  23.  da;  ir 
mich  sö  jemerlicb  moget  vorsme  md. 
ged.  62,  777.  versmä  die  leien  nibt 
ze  aere  amgb.  10.  b.  du  versmabtest 
nie  den  armen  lobges.  66.  da;  er  diu 
abgot  vers mähte  also  aere  BarL  214, 
21.  tgL  das.  43,  27.  30.  die  meide 
er  versmäte  Albr.  10,  123.  132.  nu 
du  hast  versmlhet  mich  das.  33,  438. 
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du  versmächtiu  kn'atnr  Bon.  51,  19. 
sistu  versmaehet  von  den  liotea  Gfr.  L 
3,  10.    der  in  dem  höchsten  werde  le- 
bet uf  der  erde,  der  ist  der  vcrsmaehte 
vor  gote   a.  Heinr.  115.    di  lieben  5 
seote  Elyzabethen  di  vorsmet  was-  Ludvo. 
26,  32.    dö,he  sach  da;  he  von  frün- 
din  ande  fremden  vorsmenet  was  das. 
87,  15.  —  ich  wü  diu  toaben  npgot 
mit  ha;;e  gar  vcrsmälien  Barl.  101,  10 
15.    da;  si  weren  an  ir  s wester  ver- 
smaehet beschimpft  Genes.  D.  68,  19. 
mau  sol  nieman  sö  harte  versmähen  an 
gerillte  übermüthig  ut  seinem  rechte 
beeinträchtigen,  von  swelber  geschihte  15 
lernen  ihtes  wirt  gezigeo,  man  ensol  im 
an  gesigen   mit   rehte  sonder  gewalt 
Flore  6606  S.    da;  man  da  versmäte 
ir  witwen  an  ir  dienstes  pflicht  Pass. 
K.  37,  36.    von  armuot  wirt  er  ver-  20 
smahet  Start.  128.  d.    swer  sich  sel- 
ben durch  da;   reht  versmathet,  der 
wirt  in  mines  vater  rlche  gehdhel  Ka- 
raj.  40,  21.  —  versmaehet  niht  min 
guot  iVio.  309,  3.    der  da;  goles  wort  25 
versmffihet  Bert.  4,  6.    da;  wir  ir  ge- 
näde  vil  gare  versmähen  Easod.  D.  140, 
1.   da;  si  mlnen  dienest  niht  versmähe 
MS.  1,  26.  b.    ern  dürfe  niht  versmä- 
hen iwern  dienst  und  iwer  guot  Karl  30 
1060  u.  B.  tgl.  leseb.  565,  17.  da; 
der  diemuot  versmähet  Gfr.  I.  3,  7. 
ich  versmabe  dine  drö  Bari  379,  1. 
sie  versmähent  gotes  gäbe  myst.  2,  339, 
34.    die  wjsheit,  hunst,  Are  unde  guot  35 
versmähent  durch  ir  tumben  muot  Bon. 

I,  2a  wer  da;  swert  versmacht,  dä 
mit  er  wol  stn  leben  behüeten  mag 
das.  56,  19.  der  in  stner  ubermuote 
versmähte  gotes  guote  Judith  173,  II.  40 
die  gotes  sno;iu  gebot  versmähten  tpec. 
eccles.  174.  verschmaecbten  die  pln 
Zürch.  jahrb.  47,  35.     wand  du  die 

zu  goten  häst,  der  leben  du  an  dir 
versmäst  Pass.  K.  179,  4.  swer  die  45 
ere  versmät  das.  80 ,  13.  wie  dirre 
hat  zustörel  und  versmät  stn  selbes 
schrift  das.  74,  3.  da;  stn  botschaft 
were  so  gar  veramei  und  verlorn  das. 
56,  47.  also  aullen  dise  geiste  ver-  50 
smct  haben  alle  ItpUcbe  ding  myst.  16, 

II.  —    ein  versmähte;  leben  Hart. 


SM.KHE 

128.  d.  mit  eine  lasterlichen  versmch- 
ten  töde  myst.  281,  20.  truog  in  an 
ein  versmscbte;  velt  leseb.  976,  21.  an 
der  versmtehtesten  stat  die  man  iendert 
hat  Bert.  446,  28.  b.  mit  geai- 

tw.  d6  du  veramähtest  min.  nu  muost 
du  ouch  versmiehet  sin  von  mir  Lt. 

2,  614. 

nnverßma*het  part.  adj.  nicht 
verächtlich  behandelt.  wer  halt  den 
pfarrer  unversmecht  der  dunkt  mich 
sicher  nit  ain  tor  Wölk.  69,  1,7.  — 
ohne  verächtlich  *«  behandeln,  un- 
versmäht  Jerosch.  22.  a. 

verguiaeliuiige  stf.  verächtliche  be- 
handlung.  aspernatio.  recusatio  Dte- 
fenb.  gl  42.  233.  versmähuuge  kröne 
308.  a.  versmächunge  Bon.  81.  ver- 
smäunge  Pass.  K.  572,  34. 

versnia»liare  stm.  contemnens,  con- 
tumax  Diefenb.  gl.  209.  78. 

siiiaehcnisse  ttf.  verächtliche  be- 
handln ny  ,  verschmdhung.  gote  zu 
smeoisse  Jerosch.  136.  b. 

amälic  5Wt>.  dünke  gering,  ver- 
ächtlich, diu  rede  iu  solle  smahen 
Par%.  133,  26.  swem  da;  künde  «mä- 
hen W.  Wh.  302  ,  20.  swer  eine 
kleine  wunden  hät,  die  wlle  er  im  si 
smähen  tat,  si  vulet  Mhte  unde  awirt 
Barl.  176,  14. 

vermine  im»,     bin  oder  dünke 

der  person.  e;  tuot  vil  we,  swer  ber- 
r.ecliche  minnet  an  s&  höher  stat  dä 
sin  dienst  gar  versmät  MS.  1,  53.  b. 

b.  mit  daiiv  der  pers.  wem  d«; 
liut  solde  versm;'ihen  Diemer  163,  28. 
wie  si  im  getorsten  sö  versmahen  das. 
143,  28.  vgl  kchron.  94,  17.  Waith. 
60,  5.  Gudr.  796,  2.  1262,  3.  1295, 

3.  Albr.  1,  299,  872.  da;  sie  im  ver- 
smäte das.  10,  HO.  —  iu  solle  ver- 
smähen da;  gemeine  nach  pähen  /«o. 
175.  der  alten  rät  versmähet  nu  den 
binden  MS.  2,  229.  a.  vgl  1,  194.  a. 
Part.  486,  23.  608,  7.  Albr.  1,  242. 
18,  122.  Vrid.  4,  24.  152,  18.  Gudr. 
46,  4.  1268,  3.  diz  lob  beginnet  vil 
frowen  veramän  MS.  1,  49.  b.  da; 
och  min  vrontsohaft  versmät  Pass.  K. 
315,  25.  —  e;,  da;  versmähet  mir 
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Ihemer  200,  11.  Genes.  D.  85,  34. 
/».  103.  Nib.  704,  3.  1565,  1.  1768, 

2.  W.  Wh.  47,  16.  89,  26.  267,  5. 
MS,  1,  80.  b.  Tritt.  3892.  7554.  Gudr. 
657,  1.  1294,  3.  Ahph.  397.  Kohc*. 
160.  Epaphö  da7;  versmate  Albr.  1, 
1497.  vgL  Ptus.  K.  308,  73.  413,63. 
da;  dahte  im  törlicb  getan  und  wolde 
im  versmähen  Er.  9005.  Waith.  35,  31. 
W.  Wh.  51,  26.  da;  sol  mir  aus  ver- 
smähen Pars.  604,  30.  e;  endorft  im 
niht  versmäheu  das.  12,  10.  kund  e; 
iu  niht  versmähen  dat.  395,  7.  —  wie 
ir  versmahete  mit  im  sin  Pass.  K.  572, 
34.     sin   dorfte  niht  versmahen  dem 

se  tragen  kröne  84.  b.  wie  dir 
rsmähte  mit  den  armen  se  wonen 
my$t.  345,  13.  —  im  versmähte  sere 
da/,  er  strite  Pan.  705,  20.  —  da/7 
ei  in  dar,  liefen  versmähen  Diemer  163, 

3.  lät  iu  niht  versmahen  swä  man  iu 
hie  dienst  tuoi  Nib.  1659,  4.  si  lie- 
fen in  niht  versmäben,  ir  anten  si  rä- 
chen Genes.  D.  69,  34.  vgl.  Pan.  11, 

13.  614,  28.  Gudr.  89,  3.  781,  3. 
904,  3.  Iä;e  eme  nicht  vorsmän  Rsp. 
3065.  lä^e  im  diz  nicht  versmä  budir. 

14,  25.  md.  ged.  56,  555. 
sma»heri>  stf.     tchmach,  gering- 

schättung,  verächtliche  behandlung. 
wie  ich  min  smähede  räch  Albr.  22, 814. 

versmiehedc  stf.  schmach,  gering- 
schätwng ,  verächtliche  behandlung. 
versmehede  mgst.  2,  350,  32.  von 
versuchte  das.  293,  32.  unt  ime  grö^ 
versmähte  böt  das.  445,  18.  in  ver- 
smehede tteler  Ären  myal.  1,  319,  13. 
versmiehde  gotes  Sih.  3780. 
hede  von  aller  der  weit  leseb. 
877,  28.  der  versmöda  dirre  Werlte 
das.  301,  24.  diu  ahlode  houbetsunde 
ist  versmehte  armer  mägin   bihteb.  32. 

smaht  ttf.  schmach.  diu  schmacht 
und  diu  schände  Zaire«,  jahrb.  55,  26. 
17.  72,  13. 

versmäht  stf.  schmach,  verächt- 
liche behandlung.  da;  er  da  lidet 
grtye  versmäht  Lt.  2,  426. 

verarmen  te  sxev.  schatte  gering, 
behandele  verächtlich,  versehriwen 
noen  versmoniet  i .  verenieu  mart.  .id.  c. 
das 


10 


15 


20 


ton  hunger.  Schambach  ndd.  v>b.  IDtt. 
zu  smac  ?  vgl.  ahd.  gasmahtfn  exoles- 
cere  Graff  6,  823.  da;  di  mustia  nu 
sö  hart  lidin  manchis  smachtis  pfn  Je- 
rosch.  42.  d.  vgl.  167.  a.  leit  jämer 
und  «ouch  di  (?)  smacht  Blisab.  vgl  Pf. 
Germ.  6,  60.  liden  hunger  unde  smacht 
DHr.  ehron.  317.  si  wärin  mit  hun- 
ger und  mit  smachte  gehelliget  sö  man- 
chir  slachte  Kirchb.  818,  47. 

smahtec  adj.  hungrig,  wobei  man 
hunger  leidet,  hinschwindet,  wa^  not 
sich  mit  ungemache  böt  in  smacli- 
tigiin  gebristen  den  brüdriti  und  den 
kristin  Jerotch.  104.  a. 

suiahte  svw.  schmachte,  schwinde 
hin.  vgl.  ahd.  gasmahtOm  esoletco 
Graff  6,  823. 

versmahtc  swv.  verschmachte,  nu 
wären  si  also  gar  versmacht  (fame  de- 
ficientes)  Jerosch  83.  d.  ir  pherde 
musten  versmachten  Kirchb.  677,  57. 
die  löte  versmahtet  sint  von 
not.  14. 


25 

ten,  hungere  aus.    he  woulde  si  ver- 
smeebten  Karhn.  299,  19.  314,  33. 
ir  hät  de  stat  versmecht  das.  300,  63. 
smal  adj.   von  geringer  räumlicher  aus- 

30  dehnung.  goth.  smals  (klein),  ahd. 
smal  Gr.  3,  611.  UlßLwb.  165.  Graff 
3,  828.  a.  schmal,     e;  si  smal 

oder  breit  Albr.  33,  554.  weder  se 
smal,  noch  ze  breit  Tritt.  10930.  sin 

35  riwe  smal,  sin  vreode  breit  wart  66 
Pan.  640,  9.  433,  21.  ir  slä  wart 
smal,  diu  e  was  breit  dat.  249,  7.  der 
ander  wec  ist  enge  unt  smal  Diemer 
372,   18.    vgl.  Gregor.  2599.  Pan. 

40  514,  25.  Tritt.  37.  2571.  kröne  195. 
b.  ir  gdrtel  was  ein  rieme  smal  Niih. 
51,  7.  gflrteln  tiure  smal  unde  lanc 
Pan.  234,  8.  ein  borte  smal  Nib. 
1505,  1.    ir  furbüege  smal   das.  385, 

45  1 .  531 ,  7.  ir  brä  brün  sieht  unde 
smal  Wigal.  875.  ir  sn§wlr,e  smale 
haut  Crane  3904  u.  anm.  —  swa; 
man  zwilichun  und  llnwät  machet,  diu 
sol  sin  siben  vierdenteil  und  eins  tu- 

50  men  breit;  swer  dekeinea  smelre  wür- 
ket,  der  git  ein  pfunt  von  iecltchem 
stucke    Zürch.   richtebr.  57.  —  mit 
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genitiv.  der  stec  ist  eines  fuo^es  smal 
Tundal.  48,  56.  b.  schlank,  laoc, 
ür  gewollen  unde  smal  Trist.  10898. 
8i  was  umbe  ir  gürtel  smal  Hein*.  I, 
665.  vgl.  Karlm.  418,  17.  c.  klein, 
geringe,  knapp ,  kärglich,  der  schäre 
hät  geslagen  ein  witez,  velt  Ober  al 
und  lie  einen  acker  smal  of  dem  wf- 
ten  velde  gar  Teichn.  58.  undir  disen 
landen  al  was  dekeiniz,  alsd  smal  Je- 
roteh.  26.  c.  in  dähte  wesen  alzn 
smal  da^  trinken  nnd  da;  e^en  Pass. 
K.  228,  54.  —  der  jungen  ritter  zuht 
ist  smal  Waith.  24,  4.  ir  gnade  nien- 
der  ist  s6  smal  lobges.  68.  diu  ge- 
walt  ist  worden  smal  MS.  t,  13.  b. 
einem  wlbe  an  ftren  smal  Teichn.  184. 
—  vgL  noch  smalvihe  und  andere  Mt- 
sammensettungen  bei  Schmeller  3,  468. 

smalsat  s.  das  zweite  wort. 

»meleslf.  1.  schmalheit,  ahd. 
small  Graff  6,  829.  —  Wölk.  47,  3, 
6.  66,  2,  10.  2.  die  schlankste 

stelle  des  menschlichen  korpers,  tadle. 
der  buosem  was  geritten  wlt  gein  der 
smele  vor  Helbl.  1,  1109.  vgL  H.  *eit- 
tchr.  5,  471.  Türl.  Wh.  37.  b. 

smele  swv.  mache  schmal,  klein, 
gering,  schmälere,  die  kristen  begna- 
den smeln  der  beiden  schar  Cod.  Schmel- 
ler 3,  468.  daz,  wir  die  kristen  brei- 
ten nnd  die  heidenschaft  smelen  (7*0.324. 

amale  stov.  1.  bin ,  werde 

schmal,  klein,  gering,     winter,  dtn 
gewalt  s«re  smalt  MS.  2,  243.  b. 
2.  mache  schmal,  klein,  gering,  schmä- 
lere,    stn  andaht  mag  ein  ieglich  man 
smalen  oder  breiten  Trist.  17050. 

smelehe  swf.  schmiele;  dünnes 
langhalmiges  grau.  ahd.  smaliha  (my- 
rica)  Graft  6,  830.  Schmeller  3,  469. 
mirica  smelobe  altd.  bL  1,  350.  si 
namen  der  loabe,  zesamene  si  sin  säten 
sö  sich  wane  mit  smelehen  Genes, 
fundgr.  2,  19,  23.  —  dir  hilft  gar 
käme  ein  smelen  Musk.  vgL  Zingerle 
bML  Verstärkung  der  negation  16. 

smelhelin  stn.    demm.  i 
smelhlein  Wölk.  33,  2,  15. 

SMALZ  S>kh  SMILZI. 

smakt  (oe*.  -ndes)  stm. 

1482. 


smaragdus  m.     smaragd,  der  edelstem . 
gr.  afiaQayöog.     smaragdus,  seine  ei- 

genschaften.  Diemer  366,  10.  mus.  2, 
60.    smaragd,  phtraL  smAragde  Trist. 
5    10974.  H.  Trist.  45t9.  troj.  s.  162.  c. 
241.  b.  Suchenw.  24,  118.    die  sma- 
ragden   Erlös.  415.     noch  grflener 
denne  ein  sm&rät  Pars,  14,  20.  vgl 
107,  15.  306,  30.  Albr.  13.  c.  plur. 
10    smärade  Pan.  589,  22.  741,  6.  ein 
smitrac  MeL  657.  708.   vgl.  »achtelm. 
120.    ein  smäreides  /».  32.  dersmä- 
reis  kröne  1.  b.  101.  b.  192.  b.  Türl. 
Wh.  37.  b.  38.  b.  — 
15    saffire  Diemer  164,  8. 

amaragdin  adj.  von 
4867. 


SMaz  s/m.     das  wsammenstossen  .  auf- 
fallen mit  geräusch ;   besonders  laut, 
20    der  durch  die  Uppen  oder  die  sunge 

a.  kuss.  b.  geschwäts.  Schmeller 
3,  478.  vgl  auch  smus. 

amatze  swv.  1.  gebe  durch 

25  iunge  oder  Uppen  ein  geräusch  von 
mir,  falle  mit  solchem  geräusche  auf. 
swer  siiüdet  als  ein  wa^erdahs,  sö  er 
i^et,  als  etlicher  phliget,  and  snattet 
als  ein  Beiersahs,  wie  gar  der  sich  der 

30  zoht  verwiget  H.  %eüschr.  8,  490.  ez, 
smatset  mionecliche  (com  küsse)  Ls.  3, 
309.  gelücke  sende  ein  treffen  mir 
da^  schmulzelichen  smatse  Hadam.  326. 
dö  voller  speicbel  was  sin  munt,  die 

35  tet  er  sament  dar  smatzen  dem  kalen 
manne  auf  sein  platzen  Nor.  vgL  Schmel- 
ler 3,  478.  ich  (sagt  der  hund)  wolt 
im  sicherlich  die  zeode  schinden  da; 
min  mnnt  durch  den  stnen  äf  dem  ge- 

40  beine  smatzend  mflest  erwinden  Ha- 
dam. 94. 

smetze  swv.  schwatxe.  verbo- 
c  inare  smetzen  klaffen  voc.  dchmel- 
ler  3,  278.  vgL  verbocinare  smet- 
45  tern,  klafft o  voc.  vrat.  wer  aber  einen 
mit  worten  an  seinen  eren  schmelzet 
verschwatzt,  verleumdet  Gr.  w.  2,  233. 

smetzsere  stm.  schteätier,  Schmeich- 
ler,   garrolos  voc.  1445.   palpo,  wei- 
50    bezeler  (weibezegeler),  vederleser  voc. 
vrat.  —  die  «netier  unde  die  trugener 
die  smeieber  Bert.  214,  9.  18. 
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Gr  äff  6,  823. 

ameichhart  stm.  der  gern  schmei- 
chelt, fingierter  eigenname.  Renner 
107.  b.  5 

smeichwort  s.  das  weite  wort. 

ameiche  sirr.  schmeichele,  ahd. 
smeicbu  Graff  6,  823.  der  ist  mir  ze 
allen  ztten  ^lichsende  an  der  alten  und 
alle;  smeicheode  bt  Trist,  1  3959. 1 3968.  1 0 

eichende  unde  Idaende  das.  19248. 
Suchen».  21 ,  653.  mit  ameichendem 
maote  Barl.  287  ,  22.  •  deine  ränge 
hht  id  sticke  ßeschmaicht  Hdttl  2,  76, 
72.  ameichen  a.  klaffen  Teichn.  218.  15 
—  mit  dativ  vgl.  Gr.  4,  686.  sein 
haasfraw  enpfieng  in  und  smaicht  im 
gest.  Rom.  161.  —  der  gilt  dar 
schmeicht  dem  Rrpmschen  rieh  schmei- 
chelnd beibringt  narrensch.  99,  150  20 
u.  anm. 

nngesmeichet  part.  adj.  ohne  zu 
schmeicheln.  W.  Wh.  429,  19. 

ameichen  stn.  das  schmeicheln. 
Pan.  115,21.  Trist.  8185.  Barl.  208,  25 

34.  322,  39.  troj.  s.  307.  b.  Pass.  K. 
123,  13.  Jerosch.  128.  d.  liegen  unde 
s m eichen  frauend.  148,  31.  Suchen tc. 
19,  55.  durch  lAaen  and  durch  smei- 
chen  das.  8,  217.  er,  kom  dd  gar  30 
von  smeiches  siten  Pan.  264,  24.  für 
smeicheus;  s.  Lachmann  tu  ffib.  9 10,  8. 

gc*meiche  swv.  das  verstärkte 
schmeiche.  in  kan  gesmeichen  niht 
Pan.  50,  18.  35 

smcichaerc  stm.  Schmeichler.  Bert. 
214,  9.  18.  b.  d.  rügen  975.  aUd.  bl 
2,  208.  Renner  1158.  Snchenw.  38, 
321.  Megb.  46  ,  23.  123,  4.  vgl  Pf. 
Germ.  6,  268.  4« 

emeichenaere  stm.  Schmeichler. 
MS.  2,  132.  b.  MS.  H.  2,  205.  b. 
-mRr  (-wes)  stn.  schmer ,  fett.  ahd. 
smerw,  amero.  vgL  goth.  smarna  mist, 
smairpT  fett  Gr.  2,  57.  3,  463.  UlßL  45 
mb.  165.  Graff  6,  833.  Schneller  3, 
473.  arvina,  anxnnjria  ,  axnngia  voc. 
o.  1,  225.  sumerl.  1,  34.  25,  15.  42, 

35.  Diefenb.  gl.  32.  41.  kase  bacben 
unde  smer  HelbL  1 ,  675.    amer  oder  50 
unslit  Bert.  438,  18.    rechenb.  1429. 
die  veile  hahent  eier  und  smer  Meran. 


SMER 

str.  413.  dar  zuo  tuot  man  Salt  und 
ole  von  bonich  nnde  smer  unde  machet 
ein  kliater  anneib.  D.  177.  ato;  die 
mit  altem  smerwe  in  einem  morsar  das. 
80.  kecsilber  paffer  wei;mel  mit  altem 
amerbe  streich  sie  an  ffelbl.  1,  1148. 
genit.  amerbs  Münch,  str.  495.  ob 
smera  vluj  waere  galle  gar  Frl.  170, 

11.  da  bl  wuoha  mir  ninder  smer  da- 
bei wurde  ich  nicht  fett,  das  war  mir 
ärgerlich  Nith.  4,  4.  dö  wart  er  ver- 
houwen  da;  im  afn  amer  ze  den  alten 
uz,  hanget  Ls.  3,  415.  bergfn  amer 
Schweinefett  narrensch.  72,  59. 

ankamer  stn.  butter.  H.  teitschr. 
8,  131. 

öramer  stn.  Ohrenschmalz,  fundgr. 
1,  386.  a.  anneib.  D.  21.  si  touftent 
ir  kind  selbe  and  n&men  örachmer  ö; 
den  oren  Zürch.  Jahrb.  52,  21. 

smerbonm,  smerleip,  amerwurz 

a.  das  weite  ttort. 

smerwec  adj.  schmierig,  ist  da$ 
da  aptest  amerbic  anneib.  D.  154. 
fundgr.  1,  322,  21. 

amirwe  stf.  colocintula  smi- 
ruwa  sumerl  5,  17.  colocinthia 
amiriwa  altd.  bl.  1,  351. 

smirwe,  smir,  smer  swv.  1. 
schmiere,  vgl  Graff  6,  832.  Schmeller 
3,  474.  a.  eigentlich,  die  tanter 
g"ien{ren  ab  ein  gesmirter  W8fren  Nith. 
7,  1.    smirb  den  wagen  Wölk.  67,  4, 

12.  Megb.  331 ,  22.  amirt  die  rosae- 
zegele  wahtelm.  135.  da^  ich  si  bete 
also  geamert  MS.  H.  3,  240.  a.  amer 
and  anstid  sin  lederhoaen  zu  ameren 
rechenb.  1429.  die  lidern  eimer  zu 
smieren  das.  1430.  eine  salben,  der 
sich  amirte  da  mite  En.  88,  38  vor. 
von  dem  amere  da  man  die  glocken 
mete  smeret  Dür.  chron.  764. 

b.  bildlich,  die  hant  smirwen  einen 
bestechen  Teichn.  317.  voglin  smirbt 
eur  rauhe  kel  Wölk.  30,  1,  15.  schmie- 
ren yedem  wol  sin  atirn  ihm  etwas 
angenehmes  sagen  narrensch.  18,  23. 
sich  schmieren  mit  äffen  schmalz,  esels 
schmalz,  das.  4,  5.  14, 1.  2.  mache 
hell  giamiretir  (impinguataa)  Dktt.  3, 
133.  vgl.  Graff1  a.  a.  o. 

amirn stn.  das  schmieren.  KolocuX  06. 
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bcamirwe,  faesnicr  sstv.  1. 
beschmiere,  afid.  bismeröm  Graff  6, 
833.  wer  sich  hat  besmcrit  mit  ichte 
Rsp.  90.  exungere  beachmirwen  Pictor. 
61.  b.  2.  verspotte,  beschimpfe.  5 

irrideo  Graff  a.  a.  o.  ?  hierher  aneg. 
38,  26  :  den  bisment  alle,  wo  Diemer 
im  wb.  w  Genes,  und  Exod.  89  bi- 
smerent  vermuthet.  vielleicht  ist  bespient 
su  lesen.  10 

versmirwe  swv.  schmiere  »u,  be- 
flecke. Oberl  1770. 

lianUrairunge  stf.  das  schmieren 
^&Gt^  fooi^^iy  A^s/tf cAttH^»  w  at ' $Csb» 

46,  57.  15 

smirhcii?  ster.     ranzig  sein.  vgl. 
smirchund  rancidus,   smirchait  ran- 
cor  voc.  1445.  Schneller  3,  475. 
smKbl  m.    Schmerling,  yründlitig.  suil- 
lus  smerle  H.  seitschr.  5,  416.  fuo-  20 
diculus  smerl  oder  gründe!  Diefenb. 
gl  134.  tenellus  p i s c i a  ein  schmir- 
rel  das.  270. 
smErer  a.  ich  SMMZB. 

smetkrk  strr.     klappere,  schwatse.  Renn.  25 
16202.  rgpi.  siuetze  unter  smaz. 

smidk,  9mbit,  smttes   schmiede.  Gr.  2,  46. 
smide  stf.     metallgeräth ,  me/o//- 
schmuch\  metalL  ahd.  smida  Graff  6, 827. 
si  böten  smide  holde  £a?od.  D.  158,  13.  30 

fjesmide  s/w.  1.  geschmeide, 

d.  i.  metallarbeit  von  eisen,  gold,  Sil- 
ber, a.  geräth  von  metall,  na- 
mentlich von  gold  oder  silber ,  das 
als  schmuck  dient,  war.  solch s  ge-  35 
mechls  addir  gesmeids  tu  geringe  wöre, 
sullen  die  meisler  zuslan  Freiberg.  r. 
289.  faorten  da;  gesmide  ü;  den  kir- 
chen  in  die  stat  H.  seitschr.  8,  304. 
—  wa;  gölte  mir  geamlde  kchron.  D.  40 
366,  17.  da;  edele  geamfde  glaube 
2415.  Diemer  164,  9.  golt  unde  ge- 
amlde L.  Alex.  4372  W.  din  gimme 
and  dasr  gesmtde  troj.  s.  8.  d.  gut 
gesmide  rieh  unde  managen  edelen  stein  45 
En.  341,  10.  337,  32.  gesmides  vil 
von  golde  Larnn.  8487.  ein  fürspan : 
da  enwas  niht  mö  gesmides  an,  niwan 
ein  dorn  guldln  Wigal  1056.  mange 
schöne  meit  pe  zieret  mit  geamlde  gel-  50 
din  Albr.  12,  28.  ir  arme  er  hienc 
gesmides  vol  das.  22,  53.    ein  kröne 


SMIDE 

mit  gesmide  gezieret  Trist.  16715.  mit 
großem  schätze,  königlichem  gesmide 
Ludw.  3,  9.  b.  metallenes  gerath 
am  reitseug,  daher  auch  das  reitzeug. 
wie  sin  gesmtde  was  betragen  mit  röt 
gebrantim  golde  Ath.  D,  112.  ir  ge- 
reite gnot  alsam  :  da;  da°^  gesmide  solde 
sin,  da/;  was  von  silber  durchsiageo, 
mit  golde  abertragen  Er.  2025.  vgl. 
1443.  kröne  96.  a.  si  beten  noch  ge- 
smide, da^  man  dA  vor  reit  bi  Sifrides 
ztteo  Nib.  1208,  1.  diu  k leider  der 
ritter  wären  wol  gesniten  u.  alle-;  ir 
gesmide  gaot  fronend.  259,  5.  von 
ir  geamlde  was  größer  klanc  dos.  248, 
9.  c  metallene  xeaffen  oder  rii- 

stung.  ooch  ist  dehein  gesmide  da7, 
den  wurm  sntde  niwan  din  glavie  eine 
Wigal.  4771.  des  gesmtdea  da;  wol 
näch  ritterlicher  art  erziuget  was  troj. 
s.  179.  b.  da;  liebte  atahelwerc  und 
da^  gesmide  das.  s.  196.  b.  iedoch 
wart  da?  gesmide  niht  verschroten  das. 
t.  28.  c.  vgl.  Engeln.  2722.  dö  was 
da;  edel  geamlde  reht  erglaot  an  einem 
übe  Rab.  973.  an  leit  er  sin  gesmide 
Alpk.  394,  1.  121,  3.  293,  3.  gr. 
rosg.  16.  a.  b.  2.  metall.  Schmel- 
ler  3,  465.  mctallum  sumerL  51,  22. 
voc.  o.  11,  23.  da;  golt  ist  schöne 
unde  liebt:  ander  gesmide  eumac  nicht 
dar  zuo  sich  genügen  Mar.  189.  bete 
heilen  machen  von  gesmide  unt  von 
golde  ein  hiuselin  Trist.  16343.  Val- 
kftnus,  des  gewalt  in  sin  gebot  be- 
twnngen  da?,  gesmide  hat  ßor*244,21. 
in  ktipferin  gesmtde  bare  sich  diu  gol- 
des  masse  g.  sm.  1018.  vil  swaerer 
denn  ein  bll  oder  kein  ander  gesmide 
al  Bon,  87,  4.  vgl.  Megb.  474,  2.  54, 
21.  69,  8. 

frolt{resinidc  stn.  goldgeschmeide. 
Erl  ML.  34,  2. 

silbergestuidc  stn,  silberge- 
schmeide.  gemeine  fröuwele  siülent 
niht  vehe  vedern  tragen  noch  silberge- 
smide  Heran,  str.  425. 

unit  (-des)  stm.  schmied;  jeder 
der  ans  metall  geräthe  verfertigt, 
goth.  smi|>u ,  ahd.  smid  Gr.  I3,  148. 
UlflL  wb.  165.  Graff  6  ,  826.  faber 
sumerL  8,  16.  35,  53.  49,  47.  — 
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brunnen  als  ein  esse  die  «□  smit  er- 
bläsen hat  kröne  338.  b.  iederman 
quam  mit  sinem  wercziage ,  ein  smed 
mit  sinem  bammer  ff.  leitsckr.  8,  313. 
wie  ime  der  »mit  die  kröne  sö  ebene  5 
habe  gemache*  Waith.  18,  31.  smide 
hie;  man  gaben  wnrken  einen  sarc  von 
silber  und  von  golde  Nib.  979,  1. 
der  smit  verfertigt  Schlüssel  U.  Trist. 
3071.  3100.  ff.  Tritt.  5974.  ein  smit  10 
der  mit  wi;;en  diebes  slu;;ele  macht 
Kulm.  r.  5,  32.  chain  smit  sol  slu;- 
;el  warken  die  auf  taieh  oder  auf 
wachs  sint  gedrucket  Münch,  str.  355. 
—  si  sluogen  üf  den  zarten  als  üf  den  15 
anebö;  die  smide  troj.  a.  213.  a.  vgl. 
Karl  5124  u.  B.  es  wahren  mfiede 
swene  smide  op  si  halt  beten  starker 
Ilde,  von  also  manegem  großem  slage 
Pari.  537,  27.  er  wart  mit  swerten  20 
sit  ein  smit  ein  tapferer  Streiter  das. 
112,  28.  dö  wApnden  sieh  die  käm- 
pfe* smide  dat.  210,  4.  —  der  smit 
von  oberlande  t.  oberlant  b.  1,936. 
a.  vgl.  Gr.  d.  mgthoL  165.  Pf.  Germ.  25 
6,  221. 

ersmit  st m.    fttber  aerarius.  druff 
6,  826. 

goltsmit  stm.  goldschmied.  anri- 
fex  sumert.  25,  30.  anrifaber  t>oc.  o.  30 
11,  3.  Diefenb.  gl.  46.—  Roth.  2023. 
arineib.  D.  76.  Er.  7674.  Bert.  147, 
10.  Osw.  436.  2203.  Megb.  477,  4. 
ouch  sol  nieman  han  silberw/lge  wan 
die  wehael.ere  unde  die  goltsmide  Ba-  35 
sei  r.  7,  11. 

houbctamit  stm.  vorzüglicher 
schmied.  der  als  ein  w<eher  houbet- 
smit  guldtn  getihte  worhte  g.  sm.  98. 

hnofsniit  sm.  Hufschmied,  suffer-  40 
rator  voe.  o.  20,  37. 

isensmit  stm.    faber  ferrarios  voe. 

0.  11,  2.  Diefenb.  gl.  122.  —  Bert. 
147,  11. 

kaltsmit  stm.     der  mit  hämmern  45 
die  metaüe  bearbeitet,  ohne  sie  in  das 
fever  au   bringen.     malleator  tan- 
treläri,  kaltsmit  gl.  Gr  äff  6,  827.  fundgr. 

1,  378,  wo  bei  den  folgenden  stellen 
auf  die    iigeuner   hingewiesen  wird.  50 
dannen  chömen  Ismahelite,  die  varent  in 
dere  werlt  «rite,  da;  wir  heilen  chull- 


smide  Genes,  fundgr.  31,  24.  wie  si 
in  (Joseph)  ze  den  cbaltsmiden  fer- 
chouften  das.  71  ,  26.  vgl.  Genes.  D. 
36,  12.  100,  26. 

kophersmit  stm.  cuprifaber  voe.  o. 
11,  4. 

pfennincsniit  stm.  munter.  Bert 
147,  10. 

ratsmit  stm.  rademacher.  Pf.  Germ. 

3,  373. 

senssmit  stm.  sensenschmied.  Pres- 
berg, r.  290. 

sillWsmit  stm.  silber$chmied.  Graff 

6,  827. 

orteiUmit  stm.  urtheiler.  der 
ganzen  triawe  ein  urteilsmit  Frl.  138, 
14.  reht  als  ein  treuer  urteilsmit,  der 
nie  verschriet  des  rehtes  saz  Suchenw. 

3,  112. 

smidek lieht,  smitslac,  smi<lcstoc, 
smidewerc,  aniitgeziuc  s.  das  weite 
wort. 

smide  swv.  schmiede,  ohd.  smi- 
dorn  Graff  6,  828.  a.  endo  Die- 

fenb. gl.  85.  er  begunde  freisltche 
smiden  (bildl.  vom  kämpfe")  Dan.  75. 
a.  —  er  stuoc  if  sinen  kampfgenö^ 
rehte  als  üf  einen  anebd;  mit  einem 
hamere  wirt  pesmidet  troj.  s.  79.  c. 
in  gedrange  als  ein  boye  von  tser  wasre 
umb  si  gesmit  W.  Wh.  397,  23.  alle 
wip  msn  gevie  and  smitte  an  die  sehef 
sie  Albr.  31,  8.  iwerm  werden  prise 
ist  gegebn  ein  smrchiti  letze:  ich  pin 
sin  vängec  netze,  ich  soln  wider  in  iueh 
smiden  da;  irs  empfindet  Äf  den  Kden 
Par%.  152,  5.  —  wil  si  Cdiu  Minne) 
dir  in  din  herze  smiden,  des  mahtu 
niemer  dich  erwern  Winsbekin  23.  dö 
der  strit  ze  beider  slt  was  worden  reht 
als  ein  werc  zesamne  gesmit  Lohengr. 
1 35.  b.  fabrico  Diefenb.  gl.  117. 
V  ulk  Anus  den  wagen  gesmit  Mt  Albr. 
2,  3.  der  meister  der  die  kröne  hat 
gesmit  kröne  369.  b.  si  Ilten  einen 
sarc  smiden  von  silber  unt  von  golde 
Sercat.  2258.  vorspan,  gurtele  di  ge- 
wurcht  unde  gesmit  sin  von  golde  adir 
von  silbir  Kulm.  r.  4,  51.  welich  einen 
stric  ir  an  disem  stricke  habet  geemi- 
det  Bert.  417,  18.  da;  man  die  swert 
begunde  smide  in  segense  Albr.  prol. 
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72.  zn  sicheln  man  begunde 
swert  unde  halsporc  das.  32,  35.  — 
da^  gesmide  da^  sich  näch  sinem  wil- 
len lat  smiden  unde  gießen  Bari.  244, 
25.  —  bildl  bö  wolde  ich  dtner  wirde 
ganz  ein  lop  durchliobtic  nnde  glänz 
dar  üz,  vil  harte  gerne  smiden  g.  sm. 
9.  wie  wil  er  .smiden  der  stiege  kraft 
Frl  320,  3. 

smiden  stn.  das  schmieden,  mit 
smidenne  gewan  sfn  hant  die  spise  at- 
ner  Itpnar  Barl.  252,  32. 

besmide  stae.  beschmiede,  schmiede 
fest,  ein.  da;  er  Petrum  lieg  besraiden 
Pass.  156,  71.  160,  46.  einen  besol- 
den mit  ketenen  das.  156,  19.  Pass. 
K.  304,  23.  551,  97.  mit  Isene  das. 
163,  21.  mit  stahele  besmedet  be- 
schlagen Kirchb.  803,  2.  er  hiez,  vil 
sere  besmiden  mich  in  einen  boyen 
frauend.  514,  27. 

gesmide  swv.  das  verstärkte  sraide. 
kein  rede  ir  amt  k«n  ba^  gesmiden 
FW.  430,  8. 

▼ersmide  swv.  1.  verarbeite 


10 


15 


W.  Wh.  220  ,  27.    var.  ge- 
smiden. 

smitte  sv- stf.  schmiede,  esse,  Werk- 
statt eines  metaUorbeUers.  ahd.  smidja, 
smitta  Graff  6,  827.  fabrica  sumerL 
35,  52.  Diefenb.  gl  117.  aaoh  da 
manic  smitte  0  bitte)  TundaL  53 ,  50. 
ria^  Isen  in  der  smitte  (:  mitte)  ao  gere 
nibtengluejetA^ett.  5560.  vgl.  Münch, 
str.  452.  7,  69.  gehortet  in  einer 
guoten  8mitteo  0  enmitteo)  troj.s.  197. 
c.  211.  a.  da  vant  er  vor  einer  smit- 
ten  stan  einen  goltsmit  Osv>.  485.  du 
bist  in  der  minne  «mitten  sö  geziert 
MS.  1 ,  29.  a.  kflnde  ich  wol  enmit- 
ten  in  mines  herzen  »mitten  getihte 
golde  smelzen  g.  sm,  2. 

f 


versmit  kröne  2.  a.  daz,  man 
die  sper  hin  tuot  und  si  an  sichelen 
versmide  Pass.  17,  8.  2.  schmiede 
fest,  schmiede  ein.  sus  het  sie  sie 
zesamne  versmit  lohengr.  77.  mit  ke- 
tenen worden  versmit  beide  arme  und 
alle  lit  Albr.  32,  65.  gar  vest  ver- 
smit mit  keten  zuo  dem  kiele  Pf.  Germ. 
5,  370.  des  boomes  last  wart  fif  den 
karrotschen  versmit  Ludw.  kremf.  1374. 
—  ist  s6  gar  versmit  in  den  balsberc 
Bert.  418,  33.  er  lie;  die  vorsteo 
versmiden  ond  veralan  in  den  kerker 
Pass.  K.  15,  88.  Pass.  164,57.  Wölk. 
110,  36.  in  swwre  boyen  versmidet 
Lara.  7625.  worden  in  Isnin  bant  ver- 
smit Mel  8879.  hete  in  gar  vaste 
versmit  in  ketenen  Bert.  211,  5.  die 
wlle  uf  dir  diu  boie  IM,  da  la  dich 
inne  niht  versmiden  Winsbeke  55. 

an  versmit  pari.  adj.  nicht  ein- 
geschmiedet ,  nicht  gefesselt.  Ludw. 
kremf.  5254. 

verbunden  stn.    das  einschmieden, 
fesseln,    von  boin  und  anderem  sim 
ich  in  ledec  an  al- 


6,  13. 

20       isensmitte  f.     ferrificina   voc.  o. 
6,  11. 

spicgelsmitte  f.    esse,  Werkstatt, 
in  der  Spiegel  verfertigt  werden,  ein 
apiegelsmitte  was  sin  herze,  dar  inne 
25    vil  der  tagende  geslagen  wart  TU.  vgl. 

g.  sm.  s.  XIII. 

smiel,  smiki.k,  smierk      das  lächeln,  vgl. 

ich   smolle.     mit  wunniclichem  smiel 

Wölk.  52,  1,  13.  Ana  smiele  {oder 
30    für  smiden?)  Gudr.  843,  3.    also] her 

smiere  sibt  man  vil 

beitr.  129. 

smierlich  adj.  lächelnd,  ir 

lieh  lachen  Hadam.  s.  175. 
35       smieUsch  adj.     lächelnd.  Wölk. 

s.  428. 

smiele,  smiere  swv.   lächele»  vgl. 
engl,  to  smile.  Schmeller  3,  475. 

h.  wir  sun  smieren  und  zwinggen  und 
40    zwieren  nach  lieplieber  gir  MS.  1,  83. 

b.  si  begunde  smiel en  ff.  Trist.  3786. 
smielende  warn.  1624.  smierende  unde 
lachende  Trist.  19246.  Bari  277,  23. 


50 


mit  «mietendem  munde  Mb.  423  ,  2. 
die  smierenden  blicke  MS.  I,  83.  b. 

b-  mit  präpos.  awer  si  mit  rotem 
munde  sach  lachen  unde  smieren  troj. 
s.  121.  d.  htiet  dich  vor  einem  man 
der  in  zorne  smieren  kan  Boppo,  Cod. 
Schmeller  a.  a.  o.  diu  beide  in  hlüete 
smieret  mit  maneger  bände  varwe  MS. 
2,  256.  b.    bluomen  durch  gruentu  Ha 
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brehent  unde  smierent  das.  1  ,  44.  b. 
da  minue  gein  tilgenden  smieret  Marl. 
89.  d.  .  c.  mit  genitiv.  des  begin- 
net smielen  des  tiveis  junevrouwe  pfaf- 
fenl.  699.  des  begonde  smielen  der  5 
degen  Nib.  882,  8.  Bit.  12718.  Gudr. 
357,  4.  der  rede  tougen  smierte  Achil- 
les troj.  s.  99.  d.  d.  mit  occusa- 
Üe.  ein  smuzlich  luchen  smieren  Frl 
ML.  26,  4.  e.  mit  adver bialprä-  10 

pos.    einen  ane  smieren  anlachein  md. 
ged.  65,  879. 

cheln.  da  was  dehein  smielen  Tundal. 
54,  3.  hie  was  tiure  lachens  smielen  15 
C:  vielen)  TürL  Wh.  72.  a.  ir  Spün- 
den ongen  und  ir  valsche^  gen  und  ir 
trugenlicbez,  smieren  Bert.  286,  38. 
ein  liepuch  smieren  und  lachen  leseb. 
977,  6.  20 

ersmiele,  ersmierc  swv.  fange 
an  zu  lächeln,  ersmieren  nnd  erlachen 
troj.  s.  41.  b.  MS.  2,  77.  Isöt  er- 
smierte  Trist.  14959.  si  ersmielete  in 
ir  frön  den  Gudr.  1249,  1.  —  mit  ge-  25 
fitftie.  des  ersmielte  Gunther  Nib.  671,  3. 

gesmieresirr.  das  verstärkte  smiere. 
ich  kan  niht  vil  gesmieren  noch  die 
wort  gelieren  Erlös.  85.  wan  dir  der 
nardns  durch  den  Hör  gesmieret  FW.  30 
326,  10  u.  anm. 

SMILZR,  8 MALZ,  SMÜLZKN,  GKSMOLZKN  schmelze, 

zerfliesse.  ahd.  smiltu  Gr.  2,  32. 
Graff  6,  830.  als  er  da;  swert  sach 
smelzen  kröne  186.  b.  envläc  nicht  zu  35 
hd  :  des  smulze  din  gevidere  Albr.  19, 
29.  da;  bli  smilzet  in  einer  glitt  das. 
6,  44.  von  nfde  smalz  sie  als  der  snÄ 
das.  6,  218.  der  Werlte  pris  smilzet 
sam  ein  is  MS,  2,  176.  8.  er  smalz  40 
alsam  ein  griebe  Pass.  K.  517,  82. 
dunni;  is  da;  von  hiUe  hin  smilzet 
Ludw.  kreuzf.  7641.  daz,  ich  sus 
smilze  inne  En  2394.  vgl.  1556.  2284. 
10093.  —  der  erste  Umbruch  unde  da;  45 
erste  a;smelzen,  da;  got  ü;  smilzet,  dA 
smilzet  er  in  »inen  sun  myst.  2,  117, 
10.  124,  29. 

durchsmilze  stv.     schmelze .  zer- 
fliesse  völlig,    als  ein  Isen  da;  durch-  50 
smolzen  unde   durchglüewet  ist  Bert. 
127,  28. 


SMILZE 

gettmüze  stt.  das  verstärkte  smilze. 
is  gesmalz  ie  uf  ir  waz,;ers  na;  Frl. 
ML.  3,  8. 

veramilze  stt.  schmelze.  1. 
ßiesse  auseinander,  da;  bU  versmalz 
troj.  s.  187.  d.  163.  c  du  wären  al- 
lin siniu  Uder  versmolzen  schiere  das. 
s.  251.  a.  deme  ein  guldlne  hant  von 
deme  vuere  versmalz  Pass.  K.  554,  19. 
mtn  sdle  versmalz  nnde  zerflog  myst. 
2,  9,  9.  2.  mache  schneiten,  da; 
ich  in  ime  verbrant  werde  und  in  ime 
ze  male  versmolzen  werde  das.  2, 
191,  27. 

zeraiuilze  stt).  zerschmelze,  als 
di  hitze  tut  da;  is  zusmelzen  und  zu- 
fli;in  Jerosch.  133.  b.  min  sdnde  sint 
zersmolzen  als  da;  ts  Griesh.  pred.  2,  4 

sniclzcc  adj.  geschmolzen,  flüssig. 
weich  als  ein  smelzic  blimd.ped.23,776. 

smalze  {prät.  smielz)  stv.  1. 
schmelze,  %erfliesse.  dö  ir  da;  herze 
smieiz  als  da;  wahs  gegen  dem  fiure 
Kolon.  223.  2.  mache  fettig, 

koche  mit  fett,  das  kraut  was  nit  wol 
gesmalzen  Wölk.  9,  5,  7.  gesmalzen 
brot  brotschnitten  in  butter  gesotten 
SchmeUer  3,  470. 

»malz  stn.  schmält ,  feit,  butter 
(auch  nicht  geschmolzen^.  Graff  6,832. 
SchmeUer  3,  470.  sagimen  sumerl. 
17,  12.  42,  36.  Diefenb.  gl  241.  — 
arzneib.  D.  33.  153.  Meran.  sir.  413. 
Gr.  u>.  1,  151.  diu  sunne  zeltet  wahs 
nnt  da;  smalz  aneg.  11,  48.  sone 
heter  ke;;el  noch  smalz,  weder  pfeffer 
noch  salz  /•?.  126.  da;  still  iu  da; 
salz  unde  da;  smalz  Bert.  479,  6.  sin 
rüefent  aber  nach  salze,  nach  fleisch 
upd  nach  smalze  Marl.  131.  b.  vier- 
hundert eier  in  einem  smalz  gebachen 
Hätzl  1,  91,  176.  —  des  bremen 
smalz  MS.  2,  174.  a.  da;  smalz  des 
dahses  Megb.  133,  28.  der  schmiert 
sich  wol  mit  esels  schmalz  narrensch. 
14,  1  u.  anm. 

bt»rnsmalz  sin.  adeps  ursinus  su- 
merl. 53,  32. 

gensesmalz  stn.  gänsefett.  Megb. 
386,  5. 

meiensmalz  stn.  maibutter.  Cod. 
SchmeUer  3,  470. 
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uiilchsraalz  ttn.  buller.  butiram 
sumerL  34,  58.  Diul.  3,  151.  Augtb. 
str.  37.  81.  fundgr.  1,  383.  Schnel- 
ler 3,  470. 

smalzkuoche  s.  das  »weite  wort. 

»mal /halt  adj.  mit  fett  versehen. 
daz,  fleisch  ist  sd  smalzhaft,  vier  k ra- 
ten gtt  e;  kraft  HelbL  1,  955. 

aiualzec  adj.  fettig,  dai,  die  grens 
schmalzig  werden  gar  biz,  in  den  drö}- 
z,el  HäUL  1,  91,  72.  —  der  amalzige 
samz.tac  (sabbathum  ante  esto  mihi) 
Schneller  3,  471. 

smelz  ttn.  schmelz ;  fr  an*,  email. 
ahd.  amelzi  Gra/f  6,  832. 

goltsineLz  sin.  eleotrum  eoc.  o. 
11,  26. 

gesmelze  sfn.  schmelzwerk,  ahd 
gasmelzi  Graf?  6,  832.  electruta,  py- 
ropus  sumerL  6,  51.  51,  28.  mit  ge- 
amelze  job  mit  wieren  Diemer  82,  1. 
da?  tiure  gesmelze  £xorf.  0.  158,  27. 
der  knopb  und  daz.  geheime  waa  golt 
unde  gesmelze  (var.  gesmilze)  En.  160, 
40.  oben  was  dar  in  geleit  mit  ge- 
»melze  ein  adamas  Wigai.  7388.  vgl 
778.  Suchen*).  28  ,  27.  alle  die  von 
gesmelze  ie  kunst  gelernten  Bert. 
225,  9. 

stuelze  svw.  1.  tchmelze,  mache 
flüssig,  ahd.  smalzju,  amelza  Graff  6, 
831.  gesmelzet  Isen,  golt  Patt.  K.  238, 
2t.  Dioclet.  4364.  als  ein  phanne  dä 
man  spec  inne  smelzet  troj.  t.  249.  b. 
getihte  üz,  golde  smelzen  g.  sm.  3.  dem 
wil  icb  smeizen  ein  lop  uz,  miner  künate 
golt  Ffi  305,  17.  amelze  uns  abe 
der  Sünden  is  MS.  2,  173.  b.  2. 

mit  jachanten  apsehe  gesmelzet  Senat. 
127.  gemuoset  unde  gesmelzet  das. 
531.  gesmelzet  uf  den  jächant  ein 
epitafium  man  vant  Wigai  8255. 
3.  mache  fettig,  ai  amalzten  (var. 
smalzegeten,  smahten)  oncb  d eheinen 
win  mit  ir  munde  so  ai  trunken  Par%. 
184,  10.  4.  bereite  speisen  mit 

smalz  a«.   frixare  rüsten  vei 
Diefenb.  gl.  131. 

smelzen  sin.    »»bereiten  mit  si 
phankuochen  unde  smelzen  wart  dem 
juncherren  tiure  troj.  s.  40.  c. 


versmelze  wc.   mache  wegschnei- 
den, vergehen;  löse  auf.    swaz  im  was 

in  der  nehe  bl,  beide  bolz  unde  stein 
das;  versmelzetez.  Qdas  ferner)  algemein 
5  Patt.  JE.  184,  93.  alsus  waa  dirre 
liebe  versmelzet  als  ein  griebe  Post.  76, 
47.  vgL  Patt.  K.  498,  73.  da;  herze 
da  der  ha;  inne  Ut  verborgen,  daz,  ver- 
smelzent  sorgen  sam  der  rost  daz,  isen 

1 0  Flore  7932  •».  S.  so  würde  ich  in  dem 
(iure  der  minne  gar  versmelzet  troj.  s. 
31.  awer  daz,  kleit  begunde  tragen,  der 
wart  ze  pulver  alsehant  vil  gar  ver- 
smelzet und  verbraut  das.  t.  70.  e. 

15       zersmelze  swv.   mache  zerschmel- 
zen, zergehen,     daz,  fiur  hat  den  ane 
der  Sünde  in  mlnem  herze  zersmelzet 
Grieth,  pred.  2,  4. 
sminkk  swv.    schminke,    fucare  achanin- 

20    cken  Diefenb.  gl.  132.  geschmingt  das. 
sunt,  smaws  s.  gutta. 
smul,  smirmm    larchenfalke,  eine  kleine 
art  falken.    mirlus  Grdff  6 ,  834.  gL 
Mone  4,  96.     amirlinc  das.  4,  94. 

25  franz.  emerillon.  dei 
hurt  die  vlnde  sua  k 
der  smirel  tuot  den  atarn,  aach  man  in 
durch  den  hüfen  varn  fronend.  92,  11. 
sperwasre,  valken,  sniirlin  Tritt.  2593. 

30  6859.  Hadam.  s.  176.  180.  do  sanc 
diu  galander  daz.  smirlin  und  diu  nahte- 
gal Flore  183  S. 

SHTRZB  ,      8 MARZ  ,     SMOTUBR  ,  GESMORZKH 

schmerze,    ahd.  amirzu  Graff  6,  835. 

35  Schmeller  3,  476.  a.  ohne  accus. 
daz  ez,  rehte  smarz  Dietr.  95.  a.  sö 
smirzet  der  vinger  niht  ad  »er  sam  h 
Megb.  73,  24.  b.  mal  accus,  dö 
iz  sie  smarz  aller  härteste  Genes,  fundgr. 

40  50,  31.  ez,  gerou  in  von  herzen,  sere 
begund  t\  in  amerzen  Genes.  D.  27, 
7.  smirzet  ir,  dich  iht  aere  kchron.  D. 
211.  warn.  1289.  daz.  smarz  in  vil 
harte  das.  3584.     der  schade  genuoge 

45  sunder  ende  smarz  troj.  t.  217.  a.  vgl. 
Lt.  3,591.  Ecken  autf.  165.  —  Tachoy- 

ime  herzen  Part.  477,  9.    daz.  leit  daz, 
uns  an  unserm  herzen  muoz,  immer  mere 
50    amerzen  Mai  153,  20.        c,  mU 
tiv.  mir  tunt  mlne  wunden  vil  we 

mir  aere  L.  Alex.  3695  W 


■ 


Digitized  by  Google 


SMIRZE 


431 


SMIUGE 


das  schmerzen,  pit- 
terllche;  smerzeo  kl.  614  Ho. 

smerze  stf.  schmerz,  ahd.  smerza 
CA«  0.J  Graff  6,  835.  dem  chunege 
wart  sfn  herze  erfüllet  mit  seres 
Exod.  D.  150,  33.  dd  beguude  drin- 
gen unfrowede  mfn  herze  mit  manic- 
fidder  smerze  L.  Atem.  5196  W.  fich 
bega«  irwegin  gar  sin  heree  in  bitter- 
Hchir  smerze  Jerosch.  66.  d. 

smerze  swm.  sehnten,  ahd.  smerzo 
Graff  6,  835.  got  sendet  vil  grölen 
smereen  Exod.  D.  143,  31.  der  hinj 
leit  e  den  «merzen  kchron.  D.  212,  11. 
er  f  ewan  den  smereen  troj.  $.  249.  a. 
daz,  machete  sinem  herzen  vil  bitterli- 
chen s  merzen  Gregor.  40.  da;  ich  ir 
beneme  den  Preislichen  smereen  L.  Alex. 
6104  W.  der  gewin  vertribet  grim- 
men smereen  lobges.  59.  klingender 
bach  für  darstebernden  »merzen  das. 
88.  si  bewegeten  ir  herze  über  der 
chinde  smereen  Exod.  D.  121,  14.  mit 
smereen  das.  23 ,  4.  Lud»,  kreuif. 
7989.      mit   bitterlichem   smereen  a. 


kopfteeh.  Megb.  30 


kummer- 


Al 


923,  25.  1062,  21. 

erbesmerze  swm 
schmerz.  Trisi.  19131 

houbetstnerze  sunt 
407,  tO.  16.  411,  5. 

klagesmerze  smm. 
schmerz.  Gene».  D.  52,  14. 

kamberenaerze  swm. 
schmerz,  troj.  s.  189.  c. 

janiersmerze  swm.  tr< 
troj.  9.  185.  a.  247.  d. 
s.  83.  a. 

»iersmerze  swm.  nephritis.  Megb. 
369,  3. 

drsnierze  swm.  obrensehmerz.  Megb. 
163,  30.  340,  12. 

zantsmerze  swm.  Zahnschmerz. 
Megb.  382,  26.  400,  5. 

sinerzltch  adj.  schmerzlich,  bt 
sA  smerzlichem  sÖre  Porz.  491, 
11.  der  smerzlichin  burdin  Jero$ch. 
13.  d. 

»merze  swr>.  schmerze,  mit  dem 
lieben  leide  da;  senftende  smeraet  Trist. 
11891. 

smirzclaerc  stm    knauser.  Schmel- 


ler  3,  476.  Schmidt  472. 
33,  87  h.  anm.  95,  42. 
smit  s.  ich  SMfDB. 

SMiuas,  smovc,  smugen,  CESMOGKN  schmiege, 

Graff  6,  819.  Schmeller  3,  466.' 
a.  sö  der  lewe  Ut  gesmogen  durch 
vorhte  vor  der  hatten  kröne  47.  b. 
ich  bete  in  mtne  hant  gesmogen  da; 
10  hinne  and  ein  min  wange  Waith.  8,  7. 
von  zobel  ein  wurm  hal  deu  wadel  in 
den  spiz  gepogen  zwiTach  gepunden  and 
gesmogen  Suchen».  12,  HO.  in  einen 
klöz,  si  waren  gesmogen  Imdw.  kreuz  f. 
15  3949.  —  da;  im  elhu  stnia  lit  ze- 
samme  sinl  gesmogen  MS.  2,  121.  b. 
vgl  Hart.  264.  b.  —  die  zagel  ha- 
bents  In  gesmogen  eingezogen  Remh. 
s.  325.  dln  oagen  sint  dir  In  gesmo- 
20  gen  eingefallen  H.  Trist.  5106.  da; 
ors  enwas  niergen  to  gesmogen  Trist. 
6666.  b.  na  smiac  dich  an  der 

drien  stat  Waith.  80,  10.  si  smoac 
sich  an  da;  bette  sin  Par%.  194,  4. 
25  dö  smöc  ande  reip  si  (jdie  eselin)  sich 
an  die  muri  Grieth,  pred.  2,  130.  ich 
smoac  mich  bind  er  ein  tttr  taref.  109, 
82.  daz,  die  lewin  von  mir  vlohin,  in 
einin  winchil  sich  smngin  Dimt.  2,  299. 
der  lewe  het  sich  üf  dia  nein  gesmo- 
gen rebt  sam  er  stüende  ze  sprunge 
kröne  130.  a.  ein  »lange  sich  zu  mir 
smouc  Albr.  90.  c.  die  vogel  mOe;eot 
sich  smiegen  vor  slnem  scharpfen  wind 
35  teseb.  966,  5.  sich  mtezen  schliche 
smiegen  vor  dem  tnrnei  Suchen*.  30, 
228.  —  da;  sich  die  Infi  dar  i  n 
smoac  Albr.  19,  18.  dia  rose  het 
sich  In  gesmogen  and  het  diu  Meter 
40    zao  gezogen  altd.  so.  3,  220. 

versminjje  stv.  1.  ziehe,  drücke 
zusammen,  zerdrücke,  einer  llt  gar 
versmogen,  da;  er  gen  ont  sten  niht 
enmach  tod.  genüg.  550  D.  sö  hebt 
45  sich  meneger  fröuden  spil  von  jungen 
liaten  die  den  winter  wsn  versmogen: 
die  siht  man  danne  frmlich  sogen  nf 
mengin  grtienen  anger  Mart.  44.  c. 
min  trflst  ist  versmogen,  vaste  min  ere 
50  gebogen  das.  162.  c.  was  sich  ver- 
smogen hAt  in  krnmbez,  lauren  das  wil 
der  meie  w  ecken    Wölk.  30 ,  1 ,  9. 
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Schill  and  heim  Ut  versmogen  in  chla- 
gender  varwe  schowe  Suchenw.  16, 
212.  —  diu  selde  ist  versmogen  ist 
dahin  Matt.  11.  b.  2.  drücke  an, 
in,  unter  etwas,  verberge.  a.  für  5 

die  selben  wüesten  hät  sich  ein  berc 
gezogen,  swenn  ir  da  hinder  sint  ver- 
smogen, sd  mugent  ir  An  engest  sin 
troj.  t.  125.  d.   da;  er  anter  dem  rat 
s6   tief  ze  nid  erst    wart   versmogen  10 
samml.  f.  altd.  Iii.  42.        b.  sie  kun- 
nen  sich  wol  versmiegen  zuo  den  Sa- 
chen die  in  sint  svnderHep  Lt.  2,  614. 
si  geschomte  sich  sd  gar  da;  si  snel- 
ler  danne  ein  vogel  vlouc  nnd  sich  in  15 
den  tan  versmonc  Albr.  1,  954. 
3.  ob  ich  in  immer  komen  müge,  wi;t 
da;  ich;  ungern  mit  dekeiner  kost  ver- 
smüge    keinen    koslenaufwand  dabei 
spare  Lohenyr.  95.  20 

smioge  f.  ärmuchkeit,  notk.  Schwei- 
ler 3,  467.  ein  urliuge  da;  ich  lange 
han  getragen  mit  vil  grd;er  smiuge 
ftith.  H.  84,  10  «.  anm.  s.  212.  Ot- 
toc.  46.  b.  103.  a.  500.  a.  553.  a.  25 
vgl  wi;;t  da;  man  da  vant  niendert 
Zadels  smiugen  Lohengr.  97. 

sinoc  ?  weiberhemd.    ahd.  smoccho, 
ags.  smoc  Gr.  3,  447.  Graff  6,  819. 
der  buosem  wos  geri;;en  wit  gein  dem  30 
smocke  vor  HelbL  1,  1109  nach  Haupt, 
doch  vgl  smde. 

smue  s/m.  1.  das  schmiegen, 

umarmung.   da/,  dä  mit  nahem  smucke 
ergie  ein  nmbevanc  heitr.  243.  233.  35 
der  ermltn  smuck  Wölk.  108,  6,  16. 

2.  der  schmuck,  ausstaltung 
Schweiler  3,  465. 

tung.    sin '  swert  sinen  ritters  gesmug  40 
und  sporn  Rsp.  834.    wa;  gesmuckis 
du  an  dich  hast  genomen  das.  203.  Dur. 
chron.  679. 

smiicke  swv.    intensiv  tu  smiegen. 
ahd.  smucju  Graff  6,  819.  1.  45 

schmiege,  ziehe  zusammen,  an,  ein. 

a.  der  low  fleng  an  ze  schmucken 
esmuiiehen  sinen  wadel  teseb.  924,  37. 
si  lac  an  einem  kloe;el  and  minnecllch 
gesmücket  in  megctlichetn  ruome  H.  50 
Trist.  726.  —  mit  präpos.  si  begun- 
din  trocken,  friantlich  an  sich  schmucken 


SMIUGE 

Hanl  1,  20,  31.  si  scbmuct  in  an  ir 
prust  dat.  1,11,  234.  vgl  42,  53. 
Erlös,  s.  230.  wann  er  fleugt  sö 
»muckt  er  sein  fue;  an  sein  prust  Megb. 
186,  1.  zwei  prüstlin  an  ir  herz  ge- 
schmückt angeschmiegt  Hätzl.  1  ,  28, 
83.  vgl  Suchenw.  25,  185.  211.  den 
brief  smachte  ich  in  ir  hant  H.  teit- 
schr.  3,  11.  da;  gemüete  smucken  in 
fröude  Diut.  2,  152.  smiick  mich  ze 
dir,  ein  küssen  da;  soltu  mir  geben 
Pf.  Germ.  4,  239.    Baal.  1,  37,  18. 

mti  auver  utaiprap.  uu;  er  uen 
saget  in  smucle  einsog  Pa*$.  K.  304, 
53.  die  pain  sint  irem  panch  ino 
gesmuckt  angeschmiegt  Megb.  277,  6. 
niht  die  bindet  drucken,  nibt  bin  wo 
smücken  b.  d.  rügen  1650.  b.  ich 
smiicke  mich,  der  wurm  begunde  sich 
smucke  zusammenziehen  Albr.  8 ,  39. 
der  kurze  sich  nicht  smucke,  wil  er 
dem  langen  sin  gelich  Bon.  77 ,  46. 
die  vogiln  smocten  sich  die  küeleu  mor- 
gen leseb.  705,  9.  —  ir  wehselgeden- 
ken  da;  kan  sich  nAhe  smücken  MS.  1, 
88.  a.  smucket  sich  zuosamen  Megb. 
303,  5.  —  mit  präpos.  sö  er  sich 
a  n  da;  ertreich  smucket  dat.  247,  7. 
an  sie  gar  nahen  smuete  er  sich  H. 
Tritt.  747.  den  sweif  der  slaoge  danne 
smuckit  in  da;  ander  öre  Marl.  46.  b. 
wil  e;  sieh  einzelingen  und  er  sine 
ftie;e  smücken  MS.  2,  205.  b.  got  der 
smucket  und  erbiutet  sich  also  en ge- 
gen der  sele  mysA  2,  148  ,  22.  ich 
smuck  mich  zuo  ir  Wölk.  76,  1,  25. 
er  smuete  sich  zuo  einer  want  Lam. 
3690.    ich  kan  mich  vil  wol  tacken 

und     Tim     Aar     arAn     amJi^Lnn     Rnn  fll 

iiiiii    zuu    aer   erae   sniuiKen   nun.  ao, 

33.  ein  starker  balke,  dar  zu  künden 
si  sich  smucken,  si  wolden  den  zu« 
brechen  Kirchb.  791,  37.  2.  ver- 
berge, da  si  von  vreebin  beilin  starke 
läge  smuetin  J er osch,  96.  b.  sin  ge- 
smuetiu  reisei  (seme  heimlichen  raub- 
fahrten?)  HelbL  2,  158.  3.  hülle 
ein,  kleide,  in  eitel  wei;  nach  allem 
wünsch  geschmückt  Hanl  1,  38,  7. 
18,  22.  4.  statte  aus,  schmücke- 
dar  kegin  saltu  dich  smucke  Rsp.  475. 
di  in  edellichen  u;  smuckit  dat.  382. 
vgl  Pf.  Germ.  6,  64.    er  was  konig- 
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lieh  gesmocht  Kirchb.  657,  54.  si 
smuckit  ti  schöne  obir  alle  wäd  Rsp. 
332.  ein  wol  geemuetir  man  das.  324. 
er  kan  ges  mucle  rede  a;  geriebte  das. 
2646. 

ßi'smiicke  swv.  das  verstärkte 
smücke.  ewä  sieh  liep  gesmücket  zuo 
liebe  MS.  2,  205.  a.  wie  er  sich  ge- 
amneke  der  zuo,  da;  er  die  scle  ziehe 
•Heine  ao  sich  mys/.  2,  323,  31.  bi; 
sieb  diu  sele  gesmacket  und  geschellet 
von  der  creature  das.  60,  12.  —  in 
der  werlde  ist  kein  glucke,  di  schrift 
di  knnne  e;  u;  geemucke  und  lerit  e; 
recht  irkennen  Rsp.  2599. 

versniiicke  «er.  zieht  zusammen, 
zurück;  mache  klein,  mit  vorhlen  ver- 
smucket {liegt  der  drucke)  Dtvt.  2, 
146.  min  firöude  hete  sich  versmucket 
Mart.  162.  b.  ich  wil  mich  versmucken 
vor  sumlicheu  scbelken  Lt.  2,  434.  — 
da;  si  die  selben  ilt  nie  s0  manie  ei 
zerkluete  noch  kmse  versmuete  {ver- 
zehrte ?)  Helmbr.  130.  vgl  versmacb- 
tin  aUritit  Graf  6,  819. 
sm!;b,  smbi;,  smi;zen,  6ESMi;;ui  schmestte, 
werfe  ;  schlage  an,  beschmiere,  goth. 
smeila  in  bismeila  {imxoito')  ,  ahd. 
suil;n  Gr.  2,  14.  UlflL  wb.  165.  Graff 
6,  835.  Schmeller  3,  477.  des  hab 
ich  im  vil  mangen  streich  mit  meinem 
schuoch,  was  gar  nit  waich,  nach  sei- 
ner beut  gesmissen  Wölk.  6,  79. 

besmi;e  stv.  beschmiere,  besu- 
dele. Graff  6,  836.  Gr.  I3,  145.  176. 

geainei;e  stn,  1.  unraih.  Dur. 
chron.  665.  2.  brut,  gezückt,  die 
eier  der  Schmetterlinge ,  der  eidech- 
sen.  Megb.  291,  31.  274,  16.  vgl. 
Schmeller  3,  476. 

8mci;e  sm.  schmeisse.  ahd.  smei;u 
Graft  6,  837.  SchmeUer  3,  476. 

besinei/c  swv  beschmeisse  Schmel- 
/er  3,  476. 

gesmei/,«»  swv.  schmeisse. 
uud  mag  kain  vergifte;  tier  da  wonen 
noch  mügent  die  vogel  dä  gesmai^en 
ateeo.  264,  23. 

amitze  ttswf.         1.  hieb,  streich, 
SchmeUer  3,  479.  her  streich  im  eine 
smiUe  md.  ged.  29,  999.         2.  be- 
ll 2. 


mitten)  wuosch  uns  abe  sin  bluot  MS. 
1 ,  134.  a.  vgl.  ahd.  smiz  (naevus), 
agt.  smitta  (macula)  Gre#  6>  837. 

snittzelin  s/n.  kleiner  streich,  als 
5  da;  kint  eine  unzuht  oder  ein  bcase; 
wort  spriebet,  sö  snlt  ir  im  ein  smitze- 
lln  tuon  an  blö;e  hut  Bert.  35,  7. 

amitze  swv.  1 .  sireiche,  da;  zünglin 
gund  si  spitzen,  im  scbmilzen  in  den 
10  munt  Hätsl  1,  20,  67.  Wölk.  29,  2, 
32.  2.  gebe  einen  streich,  schlage. 
Schmeller  3,  479.  ich  wil  mich  W;en 
smitzen  mit  willen  siben  spitzen  Kolocz. 
134.  ich  sal  en  smitzen  mit  worden 
15    der  er  sich  ervöret  Karlm.  211,  26. 

un^esmitzet  pari.  adj.  nicht  ge- 
schlagen ,  ungestraft.  ungeschmfltzt 
leteb.  1047,  15. 

hesmitze  swv.  beschmitze,  be- 
20  scAmtere,  beflecke,  ahd.  bismizzu  Graff1 
6,  837. 

unbesinitzet  pari.  adj.  unbefleckt. 
bft  is  nnbesmitzet  von  aller  hande  un- 
dade  Karlm.  III,  49. 

25smol?  f.  krume.  Gr.  I3,  149.  vgl  sm.nl. 
smol  swv.     er  mn;  ouch  uns  der 
brosem  smoln  er  muss  auch  uns  ein 
krumchen  abgeben  tiolocz.  178. 
smoli.k   swv.      schmolle;     hänge  den 

30  mund.  vgl.  SchmeUer  3,  469.  vgl 
smiele.  a.  schweige  aus  Unwillen. 

snudern,  smollen  unde  swlgen  Renn. 
14117.  b.  schmarotze,  giere,  swer 
aber  des  g  not  es  hat  envollen,  und  doch 

35  niht  mac  vermlden  smollen,  swenne  er 
vor  im  e;;en  siht,  der  bat  mit  grd;er 
unlugeut  phiiht  Renn.  5306.  mange 
linte  sint  doch  sö  swinde,  da;  si  irem 
tegltchem  gesinde  des  brütes  etawenne 

40    niht  geben  wollen,  des  siht  man  ofte 
von  hunger  smollen  dat.  5286. 
smorrb  swv.   werde  trocken ,  schrumpfe 
ein.  Schmeller  3,  475. 

veramorre     sä?©.        vertrockne , 

45    schrumpfe  ein.   da;  angesibt  versmor- 
ret  sammL  f.  altd.  Iii.  45. 
smocch  stm.    rauch,  dunst,    zu  dem  stv. 
smiuehe,  smouch.     vgl  ags.  smeocan 
und  baier.  smieben  langsam  zu  asche 

50  werden,  glimmen  Gr.  2,  23.  Schmel- 
ler 3,  468.  ein  stanc  und  ein  smouch 
gienc  von  im  Patt.  K.  149,  41.  die 
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wlle  in  im  der  itel  geist  pflac  erheben 
solchen  smouch  das.  406,  91. 
smuz  stm.    schmiere,  schmutz.  Sehmeiler 
3,  479. 

smotze  bin  schmutzig,     so  5 

smotzet  sie  als  ein  vreissam  kotze  Jfor. 
45.  a. 
smuc  s.  ich  siaucs. 

smtnzb  swv.     schmunzele ,   lächele.  er 
smunzete   Elisab.   352.      die   frouwe  10 
smunsen  began  das.  379.  das  schmunzt 
und  lachet  leseb.  950,  23.  vgl.  smuz, 
s  mn  tze. 

smüs  m  gesmüae  stn.    falschheit,  be- 
trug? von  dirre  weite  grase  und  ir  val-  15 
schin  gesmüse  .Varl.  82.  d.  vgl.  smuisse 
Karlm.  255,  31.    baier.  schmus  tor- 
iheil bei  einem  handel  Schmeüer  3,  477. 

smuz  interj.  smutz  der  tiuvel,  welch  ein 
rät  HelbL  5,  89.  20 

sMiz  stm.  der  kuss.  Schmeller  3,  479. 
fundgr.  1,  191.  vgl  smaz.  da  kus 
mit  smutz  wehsei  g|t  Ls.  1 ,  171.  einen 
smuz  gebieten  Wölk.  6 ,  56.  vgL  39, 
1,  24.  49,  2,  6.  25 

gesuiiitze  stn.  das  küssen,  wa; 
hilföt  da^  gesmulZe  (:  nütze)  Ls.  1,  600. 

smuz  lieh  adj.  1.  s.  v.  a. 

kuslich.     vgl.   smuzliche.  2. 
lächelnd,    ein  smuzlich  lachen  smieren  30 
Frl.  ML.  26,  4. 

sniuzliclie  adv.  s.  v.  a.  kustiebe. 
gelücke  sende  ein  treflfen  mir  da^ 
smulzellchen  smalze  Hadam.  326.  vgl. 
smotzerllch  vernieten  das.  329:  35 

«mutze  swv.  schmunzele,  lächele. 
»mutzen,  smotzen  Schmeüer  3,  479. 
vgl.  ich  s  münze,  smutzen  und  lachen 
Hät*l.  2,  47,  74.  dä  von  laut  alle  ir 
»mutzen  mit  dem  munden,  da^  die  tum-  40 
ben  nie  verbtyen  künden  US.  H.  3, 
262.  a.  amutzemunden  Nüh.  H.  49, 
29.  vgl.  smutzelachen  Karlm.  129,  41. 
138,  17. 

srabk  swv.  bewege  mich  rasch  vor-  45 
wärts,  auf  oder  ab.  Schmeller  3,  481. 
nach  Diefenb.  g.  wb.  2,  285.  286 
verwandt  mit  goth.  snivan  fortgehen , 
zuvorkommen ;  vgl.  snappe,  snipfe.  sne- 
b»in  Diut.  1 ,  36.  mndl.  aneveii  defi-  50 
cere,  labt,  adversa  poti  Reinh.  s.  288. 
vgl.  besnabe.  I.  bewege  mich 


SNABE 

rasch  vorwärts,  eile  fort,  man  sich 
seu  hin  snaben  wol  mit  vier  tausend 
mannen  Ottoc.  c.  8.  —  wer  wil  dan 
dar  wider  snaben  dem  entgegentreten 
Ls.  2,  33.  vgl.  widersnabe. 
2.  hupfe ,  springe,  swaz,  fliege  flie^ 
unt  trabe,  kriech  unde  snabe  lobges. 
57.  3.  strauchele,  sinke,  stürie, 

falle,  cespilare,  reduplicare  voce.  erat. 
H.  teitschr.  5,  414.        a.  ohne  prä- 
pos.       «.  eigentlich,  vi  {das  pferd*) 
begunde  strichen  (so  %u  lesen)  unde 
snaben  EracL  3672.     du   gurre  nu 
snabest,  du  weder  zeltest  noch  trabest 
Ls.  2,  516.    gesob.   1,  49.  tumbes 
mann  es  Df  und  abe,  der  vornan  strebe 
unt  binden  snabe  MS.  2,  137.  b. 
ß.  bildl.  sweme  si  da  bescheiden  gasi- 
gen wolden  oder  snaben  im  streite  unter- 
liegen l'ass.  K.  72,  57.   vgl.  Kirchb. 
602,  58.    daz,  die  sunde  moste  snaben 
Pass.  K.  85,  3.    unprls  moo;  snaben 
Frl  51,  18.    I<tyt  man  die  ere  alsö 
snaben  Rsp.  2356.        b.  mit  prapos, 
snaben  in  der  ewigen  helle  graut,  in 
die  sunde  Pass.  107,  1.  279,27.  sna- 
ben in  ein  vil  hertez,  ungemach  Pass. 
K.  34,  64.  28,  20.    ir  soabet  Ober 
ein  zil  Frl.  163,  19.    unprislich  er 
muo;  von  dir  snaben  leseb.  791,  8. 
muz,  besiten  von  in  snaben  Pass.  344, 
14.    da^  got  in  bewart,  da;  er  icht 
muge  von  im  snaben  von  ihm  abfallen 
Pass.  K.  92,  76.     wiltu  von  dinen 
sunden  snaben  das.  205,  82.    daz,  kint 
solde   vur  (vor)   den  lewen  snaben 
Pass.  53 ,  30.     her  mfle;e  vor  dem 
töde  snabin  Kirchb.  729,  44.    si  sa- 
hen manigen  zu  töde  snaben  Pass.  K. 
197,  5t.    die  wollust  si  vertruc  da^ 
si  zu  snnden  snabte  Pass.  369,  51.  — 
stallt  vasle  bi  im  daz,  du  nibt  snabest 
an  Worten,  an  werken  Renn.  14377. 
an  valseliem  gesiebte  snaben  Pass.  23, 
66.     an  den  ereu  nihl   snaben  Rsp. 
1811.  an  dem  glouben  snaben  Kirchb. 
622,  44.    daz.  si  mir  helfe  gebe,  da; 
ich  dar  ane  niht  ensnebe  Diut.  2,  36. 
dn^  sin  ende  ilit  snabe  g  »■  n  werdekeit 
Frl.  322,  4.    ob  ez,  da  hin  in  vrea- 
den  snabt  das.  398,  14.         4.  leide 
mangely  darbe,    ich  kund  nicht;  vin- 
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den  mö,  des  muosl  ich  anner  lang  reit 
schaaben  samml.  f.  altd.  Iii.  46.  da; 
ir  vertopelt  wa;  ir  mugt  haben  und 
lu^t  dä  heiin  eur  frawen  snaben  Cod. 
Schweiler  a.  a.  o.  5.  schnaufe  ? 

wer  sich  nber  die  schü;;eln  habt  and 
gar  unsauberllcben  schnabt  mit  dem 
nrand  Hätzt.  2,  71,  94. 

snaben  stn.  das  straucheln.  Ine 
snaben  Frl.  28,  16.  sunder  snaben 
Kirchb.  635,  64.  641,  29.  671,  34. 
uäcb  des  leiden  stritt«  snaben  Jerosch. 
143.  c. 

besnabe  swv.  strauchele,  tinke, 
s/urse,  falte.  1.  ohne  präpot. 

a.  eigentlich,  da;  her  käme  mohle 
gest&n  und  ouch  ein  teil  besnebete 
(:  lebete)  Bn.  329,  17.  «wer  zu  der 
erde  da  quam,  vil  unsanfter  sin  ende 
nam.  svrelher  da  besnebete,  vil  unlange 
er  lebete  das.  319,  15.  der  blinde 
engrlfe  da  er  wec  habe,  ich  denke  des 
da;  er  besnabe  Herb.  20  u  anm.  — 
b.  bildl  ich  sach  da;  er  ist 
besnabet,  wand  in  din  tugent  nberslnc 
und  den  sig  zu  hove  truc  Pass.  K. 
134,  68.  vgl  28,  20.  351,  86.  Pass. 
64,  79.  2.  mit  präpos.  ob  ieman 
schöne  nnd  äfrefat  mit  ebenen  sinnen 
dar  getrabe,  da;  er  dar  über  iht  be- 
snabe Trist.  4662.  —  in  den  töt  be- 
snaben Pass.  K.  104,  59.  in  disme 
jämer  alsus  besnaben  Pass.  275,  8. 
wie  du  doch  selber  dran  besnabest 
das.  32,  85.  295,  61.  s.  st  689.  die 
sunde,  du;  wir  icht  drunder  besnaben 
Pass.  K.  372,  60.  sö  mü;en  vor  dir 
hie  besnaben  die  vtende  das.  311,  66. 
si  winten  alle  besnaben  von  swlvel 
Marten.  12,  28. 

unbesnabet  part.  adj.  ohne  tu 
straucheln  oder  zu  stunen,  ohne  scha- 
den, er  bleib  vor  in  unbesnabet,  wand 
er  stünt  alles  leides  vri  Pass.  K.  295,  18. 

widersn  abe  swv.  sd  sol  e;  niemen 
widersnabeu  dagegen  auftreten,  dem 
widersprechen  Li.  2,  556. 

snabe  f.   mangel.  Schneller  3,  481. 


bul  Oraff  6,  838.  a.  rostrnm  gl. 

Motte  4,  96.  sumerl.  15,  13.  da  ne 
dorrt  der  rabe  bluotigen  snabel  haben 


Exod.  D.  121,  15.  der  ober  snabel 
dem  arn  wehsit  Karaj.  98 ,  19.  ein 
strü;  dem  hienc  ze  stnem  snabel  n; 
ein  silberwl;  roslsen  troj.  $.  159.  d. 
5  die  wiMenaere  bindent  die  jungen  arn  an 
da;  nest  und  sperrent  in  den  snabel 
MS.  2,  134.  a.  vgl.  Albr.  16,  554. 
23,  456.  Tundal  52,  70.  Megb.  182, 

2.  —  sie  baten  als  die  kranche  snabel 
10    (:  sabel)  Ernst  27.  a.    vgl  snabelliute 

das.  30.  b.  b.  spitze  an  den  schu- 
hen, von  schuohen  hiitwents  die  Schnä- 
bel leseb.  923,  31.  c.  tippe,  mund. 
labrum,  labium  sumerl.  11  ,  10.  da; 
15  sin  veter  was  gegrde;et  geschlagen 
durch  den  snabel  Nith.  H.  s.  228.  seht 
wa  sin  ungemeine  snabel  durch  verlust 
sprach  ubele  Pass.  K.  536,  76. 

kranechesnabel   stm.  kranich- 
20    schnabel,  eine  pflanze,     reumatica  su- 
merL  63,  51.    alieluia,  acus  mus- 
cata  kranichsnabel  das.  54,  6.  53,25. 

kriitupsnabcl  stm.  krummschnabel, 
ein  vogel.  Pf.  Germ.  6,  90. 
25       ohnensnabel  stm.  ochsenschnabel, 
eine  pflanze,    aspargo  sumerl.  54,  16. 

snabelrae;e,  snabeUnelle ,  sna- 
belweide  s.  das  zweite  »ort. 

^esnabel  adj.   mit  einem  schnabel 
30    versehen,    gesnable  diet  MS.  2,  138.  a. 
vgl.  snabelliute  Ernst  30.  b. 

snebelin  stn.    schnäbelchen.  Wölk. 
snabelekt  adj.    geschnäbelt,  ßrö- 
^en  mort  sie  taten  an  den  snabelahten 
35    (:  ahtea)  an  den  schnabetteuten  Ernst 
32.  b.  vgl.  snebeli;  ciconides,  no- 
mine« rostrati  voc.  1429.  Schneller 

3,  481. 

«nabeln  stn.    das  schnäbeln,  die 
40    taub  enzont  ir  lieb  mit  «nabeln,  sam 
die  menschen  mit  küssen  Megb.  1 80,  2. 
stucke  swm.    Schwätzer?    nachäffen  bil- 
demäler,  unbiderbe  snatersnacke  (:  nacke) 
amgb.  12.  b.    MS.  H.  3,  89.  a.  vgl. 
45    Schambach  mb.  1 99.  Sehmeller  3,  482. 
siuKK  sumf.    schnake,  eine  mückenart. 
Sehmeller  3,  48 1 .  der  vogel  wirt  ge- 
speiset in  sein  Aug  von  den  snäken 
und  von  den  mucken  Megb.  200,  13. 
50    cinifes  hai;ent  snaken  das.  298,  31. 
vgl.  eimex  schnaga  gl.  Mone  4,  93. 
snäkelelit   adj.     hager  une  eine 
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scknake.  der  benschrecke  ist  alle  sit 
moger  und  lancbeinic  unde  snakett  Bert. 
368,  3ö.  —  snake  wird  scherzweise 
eine  lange  hagere  person  genannt. 
Schmeüer  3,  4SI. 

SHALj  SNALLB  ».  ich  SMLLE. 

snappk  s.  ich  SMPFR. 

SHAR  S.  ich  SMRRE. 
SNARCHB  «.  ich  SNIRCHB. 

smarz  s/m.    schnarre ,  Wachtelkönig.  Pf.  10 
Germ.  6,  90.   Schmeüer  3,  496.  vgl. 
snarzen  schnarren  Frisch  2,  212  und 
ich  soirre.  —  in  den  folgenden  stellen 
ist  die  bedeutung  des  wortes  %wetfel- 
haft:  der  töt  dem  Übe  ein  ende  gll  15 
elsam  dem  liehte  tuot  der  snarz  (:  swarz) 
die  tichtscheere  ?  amgb.  2.  a.  MS.  H. 
3,  13.  b.  vgl  Gr.  ts,  129.  —  mich 
duaket  an  dem  sinne,  da  loufe  ein  wun- 
derlicher snarz  0  swarz)  betrug?  gr.  20 
rosg.  2.  b. 

nacsnarz?  du  huete  sich  umb  den 
nacsnarz  (:  swarz)  swer  ellchen  nem  ein 
wfp  Übel.  w.  52. 

8RATR  swf.    Strieme,    einschnitt  in   die  25 
haut.  Oberl.  1425.  mancher  der  wurd 
vil  schnallen  hau  narrensch.  33,  30 
u.  anm. 

snatere  swv.  schnattere,  die  (spottäre) 
snalerent  den  abent  unde  den  morgen  30 
alse  der  froske  in  dem  horewe  Diemer 
38,  17.  da  begunden  snatereu  die  bo- 
geu  so  die  storche  ime  neste  W.  Wh. 
375,  10.  so  ein  ge voter  gein  ir  ge- 
vateren  beginnet  snatern  über  den  ga-  35 
tern  Renner  18229. 

snater  stm.  ?  bceser  zungen  schnat- 
ler  Hätal.  2,  58,  320. 

snatorsuacke  s.  das  zweite  wort. 

snatcrie  f.    geschwät*.    der  min-  40 
nete  kunst   vor  snatterin  MS.  H.  3, 
452.  a. 


jungelinc  in  gar  uppecllcher  zier 
gesnatzet  EUsab.  462.  vgl.  aufscbnatzen  45 
Gr.  d.  wb.  1,  727. 
snäwk  swv.  schnaube,  schnaufe;  hole 
schwer  athem.  s.  ich  sniuwe.  die  alten, 
die  man  onch  dicke  erkalten  siht  alhie 
die  klaweu,  sich  rimpfen  uode  sndwen,  50 


rensch.  35,  3.   vgl.  schnauen 
ler  3,  480.  Stalder  2,  340. 
wen  Oberl.  51. 
sns  s.  ich  sniwk. 

5SNBBK  S.  ich  SN  ARE- 

shückk,  SNßcos  swm.  Schnecke,  Schild- 
kröte, ahd.  sneccho;  vgL  snahhan  krie- 
chen, auch  oben  snake  Gr.  2,  44.  3, 
365.  Graff  6,  839.  Schmeüer  3,  483. 
coclea  gL  Mone  4,  231.  Umax  Die- 
fenb.  gl.  169.  Megb.  302  ,  24.  lima- 
cia  das.  174.  Ii  mos  sneg  an  hüs 
voc.  o.  39,  36.  testndo  das.  39,  55. 
sumerl.  18,  50.  29,  13.  48,  9.  gl. 
Hone  4,  95.  H.  letischr.  5,  415.  Megb. 
258,  23.  swer  lobet  des  anecken 
springen,  der  kam  nie  da  der  lebart 
spranc  Vrid.  139,  19.  Gr.  über  Vrid. 
79.  ein  snecke  woite  springen  für  den 
lebart  beide  berc  unt  tal  MS.  §1.  2, 
206.  b.  vgl.  MS.  2,  172.  a.  swem 
gtthes  boten  ndt  gescbiht  dem  bedarf 
des  snecken  niht.  der  snecke  unde  der 
regenwurm  die  beben!  selten  grözen 
stürm  Vrid.  146,  20.  der  snegge  Bli- 
ebet trage  MS.  2,  238.  b. 
schaln  Ator.  35,  307. 
anneib.  73.  der  snegge,  dem  sneggen 
Bon.  64,  28.  17,  4.  —  ein  fahrteug. 
vgL  kocke  (aus  concha).  snechen  ga- 
Une  unt  barchen  pf.  K.  248,  14.  koeken, 
ussiere,  seitie;  und  snecken  Par*.  668, 1. 

baclisnecke  swm.  trasser  schnecke. 
Megb.  258,  33. 

ertsuecke  swm.  landschnecke.  Ii- 
max  Megb.  302,  2.  308,  20. 

horusnecke  sum.  gehörnte 
schnecke.  du  flinhest  sie  rehte  als  ein 
bornsnecke  Bert.  555,  10. 

lantanecke  swm.  testudo  terrestris. 
Megb.  258,  27. 

mersnecke  swm.  testndo.  Megb. 
258,  22.  voc.  o.  40,  58.  torpedo 
mersnecke  an  hiuslin  das.  40,  59. 

wa^ersnecke  swm.  lestudo.  Megb. 
308,  19. 

aneckenhus,  sneckenstciit  s.  das 


snejfgel  blutegel.  sanguisug», 
mis  aquatilis  stiege!  voc.  1479. 


und  eteslfchir  zitlirt  Mari.  44.  b. 
umb  sich  schnawel  als  ein  hunt 


wer     sn ki he  swf.    schnür,  dann  eine  bestimmte 
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mto/.   snesa,   escnasa  Irr.    I3,  183. 
Schmeüer  3,  496.    snaisen  von  perl 
O/toc.  631.  a. 
snRl  *.  ich  sifiLLE.  5 

SN  ER  S.  ich  S5W- 
SHÜRKKU  s.  ich  SltlWTB. 

SMDE  ,   SNEIT,   SEITEN.    GESHITEN  schneide. 

golh.  saetl>a,  aAd    snidu  Cr.  2,  15.  10 
l/J^tt  s»6.  165.  Gro#  6,  840.  A. 
ohne  adeerbialprap.  I.  schneide, 

bin  scharf,  verleite,  verwunde  schnei  - 

a.  eigentlich.  zwei  me;;er  snidende  15 
ab  ein  grat  Plnrs.  234,  18.  snidende 
silber  da».  255,  11.  des  vielten  sich 
ir  eggen,  do  ai  aollen  han  geeniten 
Ifo/M.  31  ,  7.  diu  anldande  wafen 
JY»6.  2146,  3.  —  mit  flutschen  wol  20 
snidunden  C:  wunden)  Bit.  6535.  da; 
me;;er  ao  wol  niht  enaneit  als  im  w;ere 
liep  gewesen  a.  Heinr.  1212.  ein  wa- 
fen da;  onch  vil  aere  sneit  Nib.  2243, 

2.  diu  swert  diu  aniteo  aere  das.  197,  25 

3.  Ahph.  197,  3.  des  todee  aeicben 
ie  ze  aere  aneit  Nib.  939,  3.  da;  Bie- 
getor sneit  srt  sere  da;  e;  niht  enmeit 
ein  achriete  Isen  unde  bein  /•».  49.  — 
ein  ger  der  ze  slnen  ecken  vil  harte  30 
vreUllchen  aneit  Nib.  74,  4.  418,  4. 
1472,  4.  aln  viddboge  (bildl  sein 
schwert}  snidet  durch  den  harten  stal 
da*.  1943,  3.  —  zwei  me^er  diu  da; 
glas  sniten  Part.  490,  21.  atn  böt  35 
wart  hiirnin,  des  snidet  in  kein  wäfen 
Nib.  101,  4.  ein  joat  onch  m!nen  va- 
ter  aneit  Tür/.  Wh.  41.  a.  b. 
bildl  aldA  si  jämer  sneit  Part.  128, 
21.  ob  er  sehen  niht  vernldet  da;  im  40 
aln  herze  snidet  das.'  5 10,  6.  der  zwt- 

vel  was  slns  herzen  hovel,  da  durch  in 
starkiu  angest  sneit  das.  351,  1.  als 
in  die  bannherzekeit  twano  und  an  dem 
herzen  sneit  Pas*.  K.  435,  94.  —  45 
den  Pursten  began  sniden  reiten  sin 
unttigent  das.  190,  94.  —  da;  st  da 
habent  für  wArheit  Ha;  ist  ein  snidende 
durchdringende ,  grobe  lüge  buchl.  2, 
511.  1.  das  subject  ist  ein  leben-  50 
des  wesen.  a.  eigentlich,  ein  lachen 
sneit  er  enzwei  spec.  eccle*.  129.  wirf 


SNlDE 

ein  wunde  geaneten  mit  einem  me;;ir 
Kulm.  r.  3,  13.  da;  man  die  pheile 
au;  im  snait  mit  manigem  scharfen  snit 
Suchen».  9,  78.  ich  snide  ft;  dtnem 
munde  die  valschen  zungen  Barl  228, 
25.  0;  dem  rächen  er  im  aneit  der 
zungen  mit  dem  «werte  der  mA;e  als 
er  ir  gerte  Trist.  9064.  da;  man  si 
zuo  dem  herzen  snite  a.  Heinr.  450. 
1092.  er  wolle  sfnes  verhes  ze  tode 
ein  wunder  hin  gesniten  troj.s.  206.  b. 

b.  bildlich,  ich  wil  dich  leren 
sniden  (_einen  schnitt  machen  ?) ;  wis 
fröuden  vol  MS.  1,  86.  a.  nach  schätze 
was  er  harte  scharf  nnd  aneit  (oc- 
gehrte,  strebte  er?)  in  kluger  wende 
Pass.  K.  184,  44.  —  lachen!  an  er 
den  man  snidet  mit  der  zungen  Nith. 
H.  93,  39.  vgl  versnfde.  da  durch 
diu  gotheit  sich  sneit  drang ,  als  diu 
sunne  durch  da;  glas  Vaterunser  641. 

II.  sehneide  in  t heile,  por Honen, 
Cnamenilich  ton  speisen},  da;  si  der 
Fürsten  brAten  sniden  gro?;er  ba;  danne 
6  Waith.  17,  15.  mit  ir  selber  hant 
ai  sneit  dem  rlter  slner  spfae  ein  teil 
Part.  33,  11.  dem  gaste  tu  ehren; 
vgl  176,  19.  279,  12.  551,  4.  auch 
ohne  accus,  da*.  423,  27.  da;  er 
solle  sniden  der  klaren  Ober  tische  En- 
gelh.  1967.  zwdne  knappen  knieten 
unde  sniten  Porz.  237,  17.  —  drtstunt 
aal  man  ir  brot  sniden  in  der  wochen 
zu  rechte  Freiberg.  r.  273.  —  gewaut 
sniden  ausschneiden,  schnittwaaren  ver- 
kaufen Sehmelier  3,  485.  die  kouflftle 
di  gewant  sniden  Freiberg.  r.  278. 
tuoch  sntden  Brünn.  *tr.  389. 
III.  schneide ,  mähe  ab ,  namentlich 
gras,  getreide,  daher  auch  ernte,  die 
grüenen  wisen  sint  gesniten  »am. 2379. 
die  den  liuten  aehedellche  fuoter  anl- 
dent  oder  gras  Bert.  121,  28.  korn 
sniden  Mühl*,  rb.  46,  28.  47,  7.  sien 
be;;ere;  unde  ba;  unde  antden  onch 
da;  Trist.  12260.  wir  mfie;en  aniden 
unde  ma»  da;  selbe  da;  wir  dar  geeaan 
das.  12239.  atn  tugentllcher  mit  se- 
wete  uf  der  erden  da;  er  uf  dem  himele 
dar  na  sneit  Pass.  K.  379,  19.  uns 
wil  da  alner  tagende  rät  sniden  lan  des 
lebena  vrucht  das.  637,  63.   man  seit, 
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sw.i  tugent  noch  blüeje,  dA  snide  man 
der  Ären  fraht  schier  und  balde  mit 
genaht  troj.  s.  42.  b.  die  hie  mit  zä- 
hem sAnent,  die  snfdiot  dort  mit  frönden 
die  ewige  mandunge  spec.  eccles.  50.  5 
—  wir  sntden  dort  deste  ba}  das.  49. 
sö  nierean  ert  noch  säet,  nieman  snidet 
noch  mmt  Genes.  D.  98,  32.  die  liute 
snidenl  uiide  msent  von  rehte  als  si  den 
acker  sa>nt  Vrid.  3,  5.  dort  snidet  10 
niemeu  anders  niht,  wan  als  in  got  hie 
s«jeo  siht  Bari  84,  7.  als  der  man 
hie  ssewet,  als  snidet  er  dort  Bert. 
383,  37.  swer  weinende  seget,  der 
wirt  vrölichen  snldende  Griesh.  pred.  15 
2,  54.  IV.  gestalte  ,  verfertige 

schneidend.  a.  bogen  unde  bölse- 
lin  die  sneit  er  mit  sin  selbes  bant 
Pars.  118,  5.  einer  tavelrunder,  nach 
der  disiu  wart  gesniten  das.  775,  9.  20 
durch  die  Übte  um  ihn  (eicht  zu  ma- 
chen den  tiureo  stein  dünne  sneit,  swer 
in  zeime  tische  ma;  das.  233,  22. 

b.  von  kleidern.    Kriemhilt  sneit  diu 
kleit  Nib.  353,  4.     guotiu  k leider  vil  25 
harte  spshe  gesniten   das.    1119,  4. 
da}  kleit,  diu  wal  «.  s.  w.  ist  wol  ge- 
sniten das.  741,  2.  Pars.  62,  8.  340, 
18.  U.  Trist.  1174.  MS.  2,  126.  b.  — 
kleider  näch  ritterlichen  siten  gesniten  30 
Iu>.  109.   klösterlich  gewant  nAch  klö- 
sterlichen siten  gesniten  M S.  2,  124.  b. 
ein  kappe  wol  gesniten  al   nach  der 
Fransoyser  siten  Pars.  313,  8.  von 
einer  büt  »wei  ribbalin  nach  alnen  bei-  35 
nen  wart  gesniten  das.  127,  9.  richin 
kleit  wären  gesniten  ü}  pfelle  das.  306, 
12.  —  si  aneit  im  hemde  unde  bruoch 
das.   127,  2.     einem  kleider  sntden 
das.  228,  17.  375,  5.   Pas*,  K.  305,  40 
15     in  wären  von  aamite  kleit  gesni- 
ten Darif.  34.  Graste  4119.    hei}  uns 
den  snider  sntden  zwöne  enge  rocke 
V.  Trist.  2286.    diu  Minne  sneit  mir 
sorgen  kleit  MS.  1,  192.  b.  —  einen  45 
pfell  mit  golde  vesten  den  sneit  man 
an  da}  freuwelln  Part.  375,  9.  sin 
kursit  was  wol  an  iu  gesniten  wit  das. 
145,  24.  vgL  Diät.  2,  126.  SchnseUer 
a.  a.  o.  s.  auch  unten  an  sniden.   der  50 
sol  üj;  triuweo  and  u}  mankeit  kleider 
an  in  sniden  MS.  2,  206.  a.  —  bildl. 


snit  an  dich  inht  und  reine  tugent 
Winsbeke  22.  kristentuom  und  kristen- 
heit,  der  disiu  zwei  xesamne  sneit  ver- 
einigte, gellcbe  lanc,  geltehe  breit 
Waith.  7,  4.  vgl.  Trist.  4568.  got 
und  ouch  die  menscheit  die  got  also 
zusamene  sneit  vaterunser  1824.  294. 
ich  hän  von  ir  reinen  siten  Fronde  ein 
teil  dar  in  gesniten  dazwischen  ge- 
mischt MS.  1  ,  35.  a.  —  Reinfrit  der 
sneit  da  manegen  niwen  snit  in  der 
heiden  gewande  (_bil4l.  vom  kämpfe') 
Karl  5936  B.  c.  von  trappen  und 
andern  bildern.  ein  riche  baniere  nach 
sinin  saldin  gesnitin  Ath.  B,  65  und 
anm.  Mai  82,  ö.  wie  er  im  entwürfe 
unde  snite  den  eber  an  dem  scbilte 
Trist.  4938.  als  man  an  deine  schrMe 
daz  wäpen  gesniten  bäte  Herb.  489. 
beidiu  peslagen  unde  gesniten  üf  ir 
wäpenlichiu  kleit  was  Kristea  tdt  {das 
kreux)  W.  Wh.  31,  24.  ein  wizer 
vane  vrisch  sidln,  ein  krüte  rot  ge- 
sniten dar  in  Lud»,  kreuxf.  5809.  ge- 
sniten üf  ir  beider  gezeH  der  lewe  da 
in  ein  gar  tiur  obdach  blä  das.  963. 
698.  der  herre  pflac  mit  geraden  si- 
ten üf  atne  kovertinre  gesniten  anker 
lieht  hermin  Pars.  14,  16.  aus  stet 
(«•  den  fahnen)  diu  kunegin  gemal, 
frou  Bclakäne,  in  einen  blanken  samil 
gesniten  von  swarzer  varwe  das.  31, 
10.  vgl  Lud*,  kreuxf.  6035.  ein  bilde 
glich  einer  frowen.  wie  et,  were  geho- 
wen  oder  wie  e}  gesniten  were  ,  des 
wunderte  sie  Herb.  15624.  den  wls- 
heit  da;  bilde  gö}  oder  sneit  Barl.  232, 
8.  98,  3.  —  bildi.  si  was  ge  schicket 
unt  gesniten,  an  ir  was  künste  niht 
vermiten :  got  selbe  worlit  ir  süe}en 
Up  Pars.  130,  21.  swa;  himele  tou- 
gen  slie}ent,  da}  alle}  natür  an  ir  sneit 
FrL  232,  10.  B.  mit  adverbial- 

präp.  1.  a  b  e.  deciderc  Diefenb. 
gl  89.  er  nam  alberine  stabe,  die 
rinlen  sneit  er  in  abe  Genes.  D.  59, 
33.  dn  soll  dir  dln  här  heilen  sniden 
abe  Barl  18,  5.  man  sluoc  unde  sneit 
in  da}  houbet  abe  Pantal.  1866.  si 
snidet  im  abe  da;  zeswe  brüslelin  troj. 
s.  275.  b.  si  sniten  im  die  krönen  abe 
Pass.  K.  59,  47.   swa}  man  ime  durch 
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got  gap,  so  sneiterz,  ie  halp  abe  den 
armen  Massm.  AI.  s.  66.  da;  got  din 
leben  abe  snidet  aufhören  macht  Oriesh. 
pred.  2,  42.  Alph.  305,  1 .  daz,  barm- 
wa^er,  die  huosten  abe  suiden  Megb.  5 
412,  12.  341,  8.  2.  an.  phel- 

ler  wol  an  gesnetin  H.  teitschr.  5,  426. 
da;  er  uz,  minen  kleiden  sneit  im  k lei- 
der an  Frl.  FL.  14,  10.  lören  kleider 
liez,  er  sich  an  sniden  Pf.  Germ.  4,  10 
239.  3.  in  Sölden  einernten  Marl. 
269.    Dür.  ckron.  715.  4.  uz,, 

sölmesse  und  gebet  hat  ir  vil  her  uz, 
gesnilen  befreit  Pas*.  K.  592,  9.  Ma- 
ria, ein  arcb  au;  gesnileneu  von  allem  15 
unadel  Megb.  338,  28. 

unbesniten   part.  adj.  üngewaiit 

dung  verarbeitet  Kuhn.  r.  4,  50. 

sniden  stn.     diz.   vnlschafte  sniden  20 
betrügen  wolde  si  dä  nicht  bewarn 
Pass.  K.  590,  10. 

gewantsniden  stn.  verkauf  von 
schnittwaaren.  schoben  von  dem  ge- 
wantsoidea  litt,  jahrb.  28,  14.  25 

phahtsnidea  ?  stn.  Verleitung  des 
gesettes.  b.  d.  rügen  1279.  vgl.  phaht. 
—  pbocbsaeiden  die  hs.  etwa  phosen- 
sniden  beutelschneiderei? 

besolde  swv.  1.  beschneide,  dö  30 
brächte  man  im  ephele;  di  beaneit  her 
schälte  er  und  a;  ei  myst.  40,  40. 
bim  besolden  6.  v.  g.  sp.  12.  des  ist 
mir  min  har  besniten:  ein  baz,  besni- 
teoer  mich  beaneit  MS.  1 ,  48.  b.  Ul~  35 
rieh  sagt  tu  seinem  ungeschickten 
wundarUe :  liez,  ichz,  durch  got  niht, 
daz,  ist  war,  sö  hie;  ich  iueh  besniden 
gar  euch  das  haar  tur  beschimpfung 
abschneiden?  frauend.  109,  20.  —  40 
bildl.  daz  ich  aö  träten  wehsei  meit, 
diu  ganze  liebe  da;  besneit  hielt  mich 
davon  *uruck,  hielt  mich  dabei  in 
schranken  und  ouch  ir  kiuschiu  werde- 
keit  MS.  1 ,  2.  b.  2.  verleite  45 

schneidend,  versehre,  bringe  in  scha- 
den, wie  in  der  tiuvel  £  besneit  (aar. 
versBeit)  and  wa  mit  er  wart  gescheut 
Theophil  301.  3.  beschneide  die 

vorhaut.    praeputiare  Diefenb.  gl.  222.  50 
diu  kint  besniden  Diemer  37,  10.  Exod. 
D.  120,  15.  131,  8.   besniten  werden 


spee.  eccles.  17.  Barl.  68,  33.  170, 
10.  Erlös.  2845.  er  lie  sich  besniden 
Diemer  30,  18.  daz,  si  sich  besniten 
unt  begiengen  judiske  site  Qenes.  50, 
15.  vgl  Genes.  D.  37,  4.  69,  8.  Pass. 
K.  75,  85.  dö  lerte  er  in  die  site, 
daz,  er  sich  an  siner  scante  besaite  Ge- 
nes, fundgr.  31,  32.  besneit  sich  ze 
der  hole  Judith  175,  1.  4.  schneide 
zu,  gestalte,  forme  schneidend  (*u- 
nächst  von  kleidem,  dann  besonders 
von  worlen).  e  daz,  diu  rede  entrinne 
dir  ze  gehes  uz,  dem  munde  din,  be- 
snit  si  wol  uf  den  gewin  daz,  si  den 
wlsen  wol  behage  Winsbeke  25.  sin 
rede  was  vil  wol  besniten  Trist.  4045. 
des  wort  sö  wol  besniten  sint  das.  3274. 
wie  schöne  er  sinen  sin  besneit  das. 
4727.  vgl.  Wernh.  $>.  Ebnend.  864. 
warn.  1031.  2581.  Wackernagel  Iii. 
107,  41.  —  einen  besniden  gewand 
an  ihn  schneiden,  ihn  bekleiden  Gr. 
d.  wb.  1,  1587.  ir  weiber  sint  vech 
besniten  HdtnL  1,  29,  31. 

iinbesniteo  pari.  adj.  1.  tsicht 
beschnitten  oder  geglättet,  kur»  ein 
unbesniten  sper  Part.  211,  11.  Mel. 
3421.  8253.  sin  swert  was  grö;  und 
unbesniten  das.  5099.  2.  nicht 

an  der  vorhaut  beschnitten.  Genes, 
fundgr.  50,  12.  Genes.  D.  69,  7. 

3.  nicht  gehörig  tugeschntlten  oder 
gestaltet,  roh,  grob,  ein  unbesniten 
wort  Koloct.  97.  mit  groben  reimen 
und  unbesniten  worten  Hadam.  s.  207. 
dä  von  ouch  uohesnitten  nach  bofetfehin 
sitten  mines  mundes  tippen  sin  Jerosch. 
3.  a.  salin  du  sö  umbesniten  dem  bi- 
schove  djne  antwurte  geben  Pass.  60, 
75.  —  mit  gemtie.  ir  sit  des  herzen» 
umbesaiten  Pass.  K.  39,  64. 

besniden  sin.  das  beschneiden  der 
vorhaut.  Pass.  76,  40. 

beanidnnge  stf.  beschneidung  der 
vorhaut.  Exod.  fundgr.  95,  25. 

durehsoide  stv.  1.  eigentlich. 

a.  schneide  entzwei,  terschneide, 
versehre,  Bertrunde,  die  zwilichun  sol 
man  in  mitten  durch  den  grat  dursni- 
den  Zürch.  riehtebr.  57.  den  halsperg 
ne  mohle  spere  noch  swert  durebsni- 
den  noch  durchstechen  L.  Alex.  6224  W. 
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2.  biidl  a.  löse  auf.  si 

riurchsneit  und  bchelt  die  flflzling die 
ze  latein  liquores  hai?eut  Megb.  404, 
21.  422,  10.  b.  %ertheile,  durch- 
breche, anderswä  gar  durchsneit  den  5 
weit  ein  sö  höber  berc  kröne  324.  a. 
—  zwö  bösen  durchsniteu  gar  (*«r 
nerde)  vuorte  er  von  rötein  Scharlach 
das.  46.  a.  mit  röten  kleidem  wol 
durchaniten  Pass.  K.  578,  49.  gewant  10 
mit  (s.  Gr.  d.  wb.  2,  1675)  silber  unde 
golt  gar  dorcbworcht  und  durchseiten 
das.  630,  27.  —  nu  aich  die  ritterliche 
rote,  die  mit  erliohen  siten  quum  da  her 
so  wol  durchaniten  (geordnet?  oder  15 
geschmückt?)  das.  581  ,  20.  c. 
durchdringe  mit  schwer*,  da^  dö  ir 
herze  vol  durchsneit  Nib.  973,  4.  min 
driveltic  leit  mich  berteclicb  durchsnidet 
Pass.  317,  13.  vgl.  Pass.  K.  530,  62.  20 

ersnide  stv.  schneide  aus.  von 
ailber  warn  die  aalelbogen  ersniten  vil 
wa?he  kröne  95.  b. 

gesnide  stv.  das  verstärkte  antde. 
dö  er  die  gans  üf  gesneit  Bon.  80,  20.  25 
eine  zungen,  die  si  einem  vogelbunde 
ü;  gesniten  troj.  s.  ,269.  —  <*" 
dächte  er  wie  er  sich  gesnite  von  ir 
sich  von  ihr  trennte  and  si  blibe  hie 
Pass.  K.  418,  28.  30 

hindersntde  stv.  schneide  von  hin- 
ten,  verleumde,  der  Hute  rede  ist  ma- 
nigvalt,  si  hinderaotdent  jung  und  alt 
Bon.  3,  2. 

übersnide  stv.       1.  sehneide  s«m  35 
schaden    eines    andern    mehr  (gras 
oder  getreide)  ah  sich  gebührt,  niht 
ein  audcr  Oberem  oder  übervarn  noch 
überaniden  noch  ir  vihe  triben  üf  der 
andern  schaden  Bert.  151,  20.    ubir-  40 
snldit  ein  man  den  andirin  Mühin.  rb. 
47,  28.         2.  übertreffe  im  schnei- 
den, übertreffe  überhaupt,    disiu  kraft 
ubersneit  jene  kraft  alsö  gar  kröne  338. 
a.    er  hetes  alle  an  schcenen  siten  and  45 
an  den  tugenden  tibersniten  Trist.  5004. 

umbesnide  stv.  beschneide  an  der 
corhaut.  er  lio  sich  umbesnide n  Roth 
pred.  26. 

undersnide.  stv.  vermische  geroand  50 
beim  suschneiden  mit  andern  Stoffen, 


abstechend,  vgl.  Wackemagel  lit.  107, 
41.  diz  mere  ist  hie  vast  undersniten, 
ez,  parriert  aich  mit  snewes  aiten  Pars. 
281,  21.  vgl  Wigal  10815  u.  s.  729. 
sus  was  ir  wille  and  ouch  ir  muot  un- 
dersniten Abel  unde  guot  Trist.  9675. 

—  diu  siniu  wort  siot  lussam ;  si  worh- 
ten  frouwen  an  der  ram  von  golde  und 
ouch  von  siden :  man  möhte  -se  under- 
sniden  mit  kriechischen  borten  das. 
4694.  alle?  da?,  des  er  began,  da? 
was  mit  wunderitchen  siten  and  mit 
blintheite  undersniten  das.  942.  diu 
sadde  was  undersniten  mit  werndem 
schaden  das.  2126.  ir  gruo?  wart 
spähe  undersniten  mit  vil  seltseaen  si- 
ten: ir  herzeliep  wart  alsö  grö?,  da? 
in  dar,  lachen  begö?  der  regen  von  den 
äugen  a.  Heinr.  1411.  des  tnarcgra- 
ven  truric  moot  wart  mit  vreuden  un- 
dersniten W.  Wh.  280,  10.  wirf  mir 
iht  ze  löoe,  deisl  undersniten  gar  mit 
sender  nöt  MS.  1,  34.  a.  Engelh.  1796. 
ein  wip  näch  wibes  lugent  undersniten 
Emst  62.  Herb.  3131  u.  anm.  sus 
hat  si  vrölich  ir  gewant  mit  irme  lie- 
besten  undersniten  Pass.  K.  116,  69. 

—  der  sich  alsö  bat  undersniten  mit 
den  zwein  tugenden  vor  beuant  das. 
439,  9.  ir  gevrieschet  nie  von  hüten 
site,  da;  sich  sö  s^re  untersnite  Geo. 
47.  a.  —  bersebaft  und  vnrsten,  ge- 
walt,  die  drl  sint  enmiten  an  ir  kören 
undersniten  Pass.  K.  577,  58.  dea  hei- 
lic  ain  beb  an  den  siten  wol  ordentlich 
hat  undersniten  das.  692,  10. 

versnide  stv.  I.  zerschneide, 

schneide  aus  einander,  dem  «Iber 
was  solch  scherpfen  niht  vermiten ,  e? 
hete  stehet  wol  versnitea  Pars,  234, 
24.  inre  dri?ec  mtln  wart  nie  versnitn 
ze  keinem  buwe  holz  noch  stein  das. 

4*%ßVf  **»•     so   itrieiiicti    >>hti   cid  sp*4 

versniten  Waith.  17,  17.  gewant  ver- 
sniden  ausschneiden,  davon ,  indem  man 
vom  gamen  stücke  schneidet,  verkau- 
fen Münch,  str.  324.     veranitee  ge- 

^rV  8  D  t    IMf*  li^f*1 cflf%l${£l% €S % 

schHtties  Bert.  527,  15.  vgl.  SchmeUer 
3,  484.  486.  2.  schneide  ab.  dö 
wart  der  wec  versniten  versperrt  Pass. 
K.  282  ,  29.     da?  im  sin  wiUe  wob 
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versniten  das.  298,  29.  wie  mir  da; 
leben  wirf  veraniten  das.  685,  13.  Je- 
rosck.  66.  b.  an  dem  tage  wart  dit 
lebin  vorsneten  unsir  vrouwen  md.  ged. 
5,  147.  —  ata  on^elucke  sich  veraneit  5 
war  vorbei,  horte  auf  Patt.  235,  70. 

3.  beschneide.  a.  an  der 

vorkaut,    das  kindlein  wolt  verschütten 
wem  Brlös.  s.  309.        b.  bildL 

ct.  beschränke ,  schwäche.     ieiloch  1 0 
aale  wir  versniden  an  deme  abte  die 
Gewalt   Patt.  K.  220 ,  62.  veraniten 
an  ere  da».  198,  64.    den  orden  an 
kraft  versneit  des  pabstis  vorbesichti- 
keit  Jerosch.  10.  b.    stne  ere,  einem  15 
»ine  £re  versniden  Oberl.  1770. 
ß.  verkürze ,  bringe  tu  nachtheil,  be- 
trüge, da  von  sö  wart  der  tiuvei  ouch 
versniten  paterunter  3866.  wie  in  der 
tiuvei  *  veraneit  Marleg.  23,  301.    er  20 
rnuoj,  ie  dran  sin  versniten  an  sumeli- 
cher  bombt  Poe»,  K.  127,  86.  mit  den 
•getriuwen  allen  siten  ist  man  na  zer 
weite  versniten  kommt  man   zu  kurz 
Waith.  90,  28.  —  bdhvart  nnd  glte-  25 
keit  diu  zwei  aint  bcese  nächgebur,  an 
den  der  tiuvei  sich  veraneit,  da;  im 
aln  aue;e  wart  ze  aar  MS.  2,  254.  a. 
die  versniten  alle  sieb   an  mjnem  ka'se 
Nith.H.s.  181.         4.  kastriere,    diu  30 
verhermfieterlein  werdent  sneller  vai;t, 
so  man  si  versneidet  Megb.  122,  10  aar. 

5.  beschädige,  verletze,  oerderbe 
durch  schneiden  oder  hauen,  über- 
haupt mit  einem  scharfen  Werkzeuge,  35 

utkd  nllnrmrinrr  a    einenilirh  H««n 

('  •  *  K9   (#e*f  fJ  C  ff9 vz  f  #i  w  •    c  •  ij  t    w  w  a  c  iwt  »jv»ii 

beim  er  im  versneit  ff.  K.  305,  6. 
Porz.  275,  3.  ainen  heim  veraneit  des 
spers  ort  das.  106,  15.  ob  versniden 
sol  mtn  awert  stnen  acbilt  das.  355,  7.  40 
300,  5.  Mel  11071.  Nib.  1315,  2. 
ein  wafeuhemede  sidin,  do$  iu  deheime 
strite  wäfen  nie  veraneit  das.  408,  2. 
—  als  min  kleit  aich  in  der  brunat 
nicht  versneit  im  feuer  nicht  versehrt  45 
ward  Pass.  K.  617.  18.  b.  büdl. 
den  sin  aal  man  nibt  versniden  Jerosch. 
246.  vgl.  Pf.  Germ.  7,  86.  87.  ist 
es  (das  gedieht)  ierend  versniten  feh- 
lerhaft Hadam.  s.  208.  sö  der  ritter  50 
die  wärheit  mtn  mir  hat  versniten  ane 
schult  Ludw.  kreuzf.  7926.   aln  veater 


muot  der  (ranze,  den  diu  wäre  zage- 
heit  nie  verscherte  noch  veraneit  Porz. 
321,  2.  wan  da;  ein  gelle  ir  pria  ver- 
sneit das.  314,  28.  frön  dich  da; 
unmiltekeit  die  dine  milte  nie  veranett 
lobget.  46.  di  treu  di  ward  veraniten 
Suchenw.  \ ,  110.  —  den  fride  ver- 
snett er  mit  einem  ronbe  Ludw.  kreuzf. 
428.  da  waen  ich,  da;  der  vürslen  rat 
in  witzen  sl  versniten  Frl.  333,  22. 

6.  oerwunde  oder  tödte  durch 
hauen  oder  schneiden.  a.  eigent- 
lich, sweber  unde  geswlen  Ilten  si  ze 
versniden  Genes.  D.  69,  29.  da  von 
in  alt  in  stürmen  dehein  waten  nie  ver- 
aneit Nib.  842,  4.  vgl.  840,  2.  Ludw. 
kreuzf.  4215.  4505.  5907.  MS.  2,  122. 
b.  Jerosch.  66.  d.  Pass.  K.  2,  24.  261, 
75.  grimmiger  aoit,  wa;  dn  manigen 
hast  veraniten  das.  442,  45.  er  sach 
aln  ors  versniten  sin  [durch  einen  stich) 
Lud»,  kreuzf.  4345.  sin  igelma»;ec 
här  aich  räch:  da;  versneit  Giwan  so 
die  hant,  dia  wart  von  bloote  al  rot 
erkant  Part.  521,  13.  geloubet  daz 
im  in  wer  awert  versnldet  hoobet  nnde 
kragen  troj.  s.  58  c.  —  e;  mnoste 
balde  eraterben  swa;  er  dä  mit  (mit 
den  pfeilen)  veraneit  Nib.  897,  4.  da; 
ors  mit  sporn  versniden  Pars.  181,23. 
648,  7.  der  degen  bat  die  beide  in 
den  tÖt  veraniten  Akph.  188,  3.  Je- 
rosch. 125.  c.  Ludw.  kreuzf.  5922. 
der  vinde  er  zum  tode  vil  veraneit  das. 
5649.  do  ich  ze  verde  was  veraniten 
leseb.  272,  31.  —  da;  bloch  da  er 
aich  an  veraneit  H.  Trist.  2754. 
b.  bildl.  den  einen  der  tot  da  versneit 
Wigai.  6666.  Pass.  K.  57,  18.  da; 
leit  ai  veraneit  Hdtzl.  1,1,  45.  swA 
er  indert  versniten  were  von  den  sen- 
den Pass.  K.  318,  62.  590,  84.  da; 
er  min  herze  ie  aua  veraneit  Porz.  321, 
3.  din  minne  sin  herze  het  versniten 
Wigai  8967.  ntt  und  elliu  bceaiu  lere 
da 7,  müe;e  in  da;  herze  versniden  so 
da^  si  sterben  9fS.  1,  19.  b.  —  er  ist 
gefuege  swer  den  mnn  mit  guoter  rede 
veranlden  kan  Hefmbr.  1010.  alt  du 
mit  schimphlichen  siten  mtn  tränke; 
herze  hast  versniten  Porz.  8,  30.  da; 
er  mit  Untugenden  wurde  versniten  Ko- 
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loc%.  97.  wie  er  mit  not  was  versni- 
teo  Pass.  K.  527,  67.  gotes  wort  mit 
warheit  ir  aller  herze  nl*ö  versneit 
durchdrang  das.  661,  48.  sin  wun- 
de; herze  da;  nach  ir  minne  lac  ver-  5 
sniten  Myüer  I,  209.  b.  HätzL  2,  23, 
69.  294.  —  sin  glast  die  blicke  niht 
vertneit ,  ein  bojse;  [schwaches)  oug 
sich  dran  versneit  Pars.  71,  16.  vgl. 
Grone  1661  u.  anm.  in  dem  blicke  10 
sich  versneit  an  ir  ougen  dfl  min  bester 
sin  MS.  I,  204.  a. 

uiiTersniten  adj.  durch  schneiden 
nicht  verletzt  oder  verdorben,  unver- 
sniten  eren  kleit  MS.  2,  244.    er  leit  15 
da;  ungemach  mit  unversnitener  gedult 
Pass.  K.  171,  9. 

wider  snide  stv.  tteüe  (schneidend') 
ein  ebenbild  von  etwas  dar.  nu  halt 
dich  reine  an  der  edelen  mensch  eil!  da;  20 
ist  da;  wunnencliche  kleit,  in  dem  sich 
got  hat  widersniten  mit  dir  an  men- 
schlichen siten  Pass.  108,  66.  vgl.  ich 
widerbilde. 

zersnidc  stt.  verschneide,  zer-  25 
haue,  er  hie;  die  kristen  zersnlden 
Barl.  199,  24.  ich  lie;e  e  mich  zer- 
sniden  Engelh.  6058.  ich  lie;  ö  bein 
unde  lide  gar  an  mir  zusniden  Herb. 
5210.  Pass.  K.  164,  9.  —  man  zu-  30 
snit  em  di  pfenninge  hulm.  r.  5,  19.  — 
ein  schuoster  slnen  gesellen  nit  ob  er 
anders  mer  zesnit  Teichn.  234.  —  zer- 
sneit  sin  gewant  vor  leide  Grieth,  pred. 
2,  134.  96.  —  diu  ritterschaft  diu  35 
fuorle  kleit  mit  wunderlicher  rlcheit  zer- 
snilen  und  zerhouwen  zur  zierde  ge- 
schlitzt Trist.  673.  vgl.  versnfde.  tuch 
genüeget  niht  da;  iu  der  almehtige  got 
die  wal  bat  verldn  an  den  kleidernr  40 
weilet  ir  brän,  wellet  ir  sie  rot  —  man 
muo;  e;  iu  ze  flecken  zersniden,  hie 
da;  rote  in  da;  wi;e,  <IA  da;  gelwe 
in  da;  grtene  Bert.  396,  27.  —  rlme 
zusniden  s.  Pf.  Germ.  7,  81.  45 

snidewerc  s.  das  zweite  wort. 

snidaere,  -er  stm.  Schneider,  der 
kramer  unde  der  pfrageaer  unde  der 
snider  Bert.  86,  38.  schuoster  snider 
büman,  oder  was  antwerc  er  nu  kan  50 
leseb.  910,  10.  in  einer  kemeaaten, 
da  snid*re  näten  maneger  slahte  wäpen- 
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kleit  W.  Wh.  290,  4.  kein  snider  lebt 
sö  rehte  stolz,  der  sine  kunst  bewaere, 
gebrislet  im  der  sch«re,  dÄ  mite  er 
sebrdte  ein  edel  tuoeh  troj.  s.  1.  d. 
hei;  uns  den  snider  soiden  zwene  rocke 
U.  Trist.  2286.  gibit  ein  man  sin  ge- 
want eime  snider  zu  machen  hulm.  r. 
5,  3.  —  snider  die  geliegent  vil  Ls. 
3,  561.  —  sin  vater  was  ein  snider 
mit  dem  pfluoge  ein  bauer  MS.  H.  3, 
289.  a.  —  bilden  snider  bildschnttzer, 
bildhauer.  anthropofbrmita  Diefenb.  gl 
31. 

biotelanider  stm.  bemtetschneider. 
bursicida  Diefenb.  gl.  55.  Ls.  3,  631. 

bretsnider  stm.  bretschneider. 
altd.  schausp.  2,  330. 

bantsnider  stm.  di  koufleut  di  da 
hei;ent  hantsneider  oder  krämer  Brünn, 
str.  s.  372. 

pfeisnider?  stm.   Ls.  3,  632. 

aeckelsnider  stm.  beutelschneider. 
Oberl.  1467.  Glos,  chron.  36. 

smersniiler  stm.  saginarius  Die- 
fenb. gl.  241. 

tuocbaiiider  stm.  paunificus.ÄcAwe/- 

ler  3,  485. 

irrwaiitanidcr  stm.  luchausschnei- 
ci  - 

der ,  suchhändler.  SchmeUer  3,  485. 
Brünn,  str.  s.  388.  pannicida,  sartor 
voc.  o.  1 3,  33.  scissor  Diefenb.  gl.  246. 

snide  sttwf.  der  schneidende  theil 
der  Werkzeuge,  namentlich  der  waffen. 
er  körte  des  geres  snide  JV»6.  432,  6. 
431,  1.  er  druete  en  kriuaes  wls  ein 
holz  durch  des  gabilotes  sniden  (:  ver- 
mtden)  Pars.  189,  19.  an  der  soiden 
der  glmvfn  huop  sich  pluot  da*.  231, 
18.  des  swertes  snide  troj.  s.  215.  d. 
258.  c.  Pf.  Germ.  6,401.  der  lebinde 
tot  siu  suochet  mit  sfner  scharpfen  Söl- 
den Marl.  204.  b.  solle  (:  strfte)  MS. 
H.  3,  165.  b. 

snidec  adj.  sehneidend,  scharf 
die  beide  ir  scharfen  snidigen  swert 
zoctM  H.  Trist.  6212.  der  snabel  ist 
im  snidic  Tundal.  53,  10.  —  der  win 
ist  snidec  kraftig  linde  klar  Helbl 
13,  107. 

stielte  stf.  durch  den  waid  ge- 
hauener weg.  vgl.  sneida  Gr  äff  6,  844. 
Oberl  1425.    dar  oeder  soll  du  suo- 
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chen  durch  den  hagen  ain  newe  schneit 
Hät*l.  2,  14,  26. 

abesneite  stf.   ab  fall  beim  schnei- 
den,   r amen  tum,  quisqailiae  we. 
o.  41,  34.    voc.  1482.    ahd.  Astieita  5 
Graft  6»  844. 

abesncitacli    vibex  voc.  1429.  eo7. 
Gro/f  6,  844.  Schneller  3,  497. 

geaneite  ein.     abfaü  von  gehaue- 
nem hoUe.    das  jicsneit«  u;  dem  tan-  10 
nenwalde  an  lesen  und  zu  tragen  re- 
cken b.  1428. 

sneitec  aäj.     schneidend,  scharf. 
ein  awert  wo!  aoeitec  unde  scharf  Post. 
K.  «85,  49.   Pass.  171,  70.  Jerotch.  15 
181.  a. 

sneitc    stcv.      schneide ,  schneide 
fit^My  A^s^Aw^irf^.    oft  dm  *>ntMtAm  (tf*Qfj^ 
6,  844.  Schmeller  3,  497.    da;  man 
die  este  ab  den  boomen  anaitot  Griesh.  20 
prerf.  2,  129. 

sueitt'iHch  s.  das  zweite  wort. 

snit  s/i».  1.  sc*»*/,  too, 

streich ,  wuf  die  dadurch  hervorge- 
brachte wunde.     ahd.   snit    Gra/f  6,  25 
843.         a.  eigentlich,    alsd  anite  ein 
scharsas  awenzio  här  mit  eime  anite, 
also  tet  atn  awert  Herb.  8848.  man 
snaid  die  pheire  an;  im  mit  manigem 
scharfen  anit  Such  eint.  9,  79.     der  30 
schirmet  wol    für  swertes  snit  MS.  2, 
11.  b.    ad  verstilt  man  onch  da^  hluot 
da  mit,  da;  man  spricht  nf  wunden  snit 
Teichn.  94.     die  anident  hinte  leiden 
anit  Kurl  9271.    ich  wände  dich  da;  35 
wafen  mite:  nn  hat  mit  leiderem  saite 
Achilie»  mich  beroobet  din  Albr.  31, 
136.  b.  bildL    behüete  dich  vor 

eime  saite  ;  der  tuot  an  ereo  gr6;en 
schaden  da  mite  wart  Judas  überladen :  40 
awer  in  dem  anite  noch  funden  wirt, 
der  mno;  mit  im  ze  helle  baden,  ich 
meine  untriuwe  Winsbeke  38.  grim- 
miger anit,  wa;  dn  nunigen  hast  ver- 
alten Pass.  K.  442,  45.  atner  gouke-  45 
hinge  snite  in  rouberlicher  witze  ver- 
karte  da;  antlitxe   an  Fanstiniano  das. 
655,  82.         2.  ernte,  erntete«,  in 
dieser  bedeutung  häufig  stn.  mes- 
aia  voc  o.  47,  40.   sumerL  44,  50.  50 
Diefenb.  gl   182.     der  snit  Griesh. 
pred.  2,  38.    da;  anit  dat.  1,  22.  2, 


42.  Leus.  pred.  20,  34.  da;  hei;et 
sin  säme,  da^  ist  stn  anit  spee.  eccles. 
100.  stimmige  schat  dem  snit  und 
schal  der  aaste  Waith.  85,  24.  die 
rechten  aint  aeüch  die  vil  gösset  haben, 
wan  ir  anit  grö;  wirt  Legs.  pred.  20, 
33.  sich  hubin  u;  wlb  onde  man  in 
den  anit  Jerosch,  98.  b.  Ilten  von 
dem  snite  Ls.  1,  292.  vor  dem  anite 
80  aeuet  man  die  phlanaen  (qnae  quis- 
que  velit  meiere,  prioa  debet  seminare) 
Nith.  H.  12,  39  u.  anrn.  —  da/,  was 
in  dem  snite  in  der  ernte%eü  Judith 
138,  2.  156,  4.  Megb.  400,  14.  lat 
mich  heim  varn;  der  acker  llt  Ungarn: 
da  bi  ist  uf  uns  da;  snit  HelbL  1,  828. 
er  gert  niht  beim  umb  da;  anit  das. 
894.  —  bUdl.  gewinn,  narrensch.  79, 

wandes ,  auch  allgemeiner  tuschnitt, 
form.  s6  vindet  der  einen  niuwen  funt 
von  einem  fremeden  anite  eines  Gewan- 
des Bert.  470,  30.  die  bereiten  uns 
den  werden  man  mit  dem  geziuge  und 
mit  dem  snite  Trist.  4981.  ainiu  klei- 
der  waren  wol  bewart  an  dem  snite 
nach  dem  franzoischem  site  kröne  12. 
b.  der  roo  was  niht  nach  beiden  snite 
Türl.  Wh.  37.  b.  der  sneit  da  mane- 
gen  niuwen  snit  in  der  beiden  gewande 
Cbildl  vom  kämpfe)  Karl  5986.  — 
ir  bantre  vil  von  spöhem  snite  Ludw. 
kreutf.  1 36 1 .  umbe  und  umbe  in  ei- 
nem snite  wol  hundert  venater  wären 
kröne  193.  b.  —  raeister  Gotfrit  von 
Slrä;buro,  der  ad  manegen  snit  spsehen 
unde  riehen  schöne  und  meisterlichen 
blüendem  sinne  hat  gesniten  und  hat  sö 
richer  rede  kieit  disem  sinne  an  geleit  H.  > 
Trist.  20.  4.  schneide,  schärfe,  awa; 
snidendes  an  sinem  snite  wirt  gelüppet 
dä  mite  troj.  s.  293.  e.  du  häst  der 
lugende  stahele  ad  wol  gesclierpfet  an 
dem  anite  g.  sm.  441. 

abesnit  stm.  abschnitt ,  das  ab- 
schneiden, sin  barmherzekeit  hat  diner 
sunde  missetrit  mit  der  genäden  abe- 
snit von  dir  jjenumen  Pass.  K.  544,  20. 
vgl.  narrensch.  tOI,  13. 

afteranit  stm.  nachschnitt  (um 
fehlerhaft  geschnittenes  *u  berichti- 
gen? j.    ein  rubin  edcles  mannes  ait, 
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der  ganzen  triuwe  ein  orteilsmit ,  kein 
aftersnit  di  volget  mit  Frl.  138,  15  «. 
anm.  doch  vgl.  auch  hindersnlde. 

bineosnit  Um.     bienenschnitt.  Gr. 
w.  1,  504.  5 

hcidensnit  Karl  100.  a.  druck- 
fehler.  lies  leiden  snit  wie  Karl  927 i  B. 

käppelsnit  stm.    schnittt  den  man 
im  helckappel,  heimlich  thut.    die  man 
tragent  helekippel  an.  —   versntdent  10 
dich  ir  käppelsnite  dn  muost  dln  wange 
«5  ougen  baden  Winsbekm  17. 

umbeanit  stm.  1.  beschnei- 

dung,   näch  dem  ummesnite  unairs  Her- 
ren Jerosch.  165.  c.  2.  umfang.  15 
der  gescheffede  nmmesnit  Pass.  K.  1, 
16.           3.  umschweif.  das.  653,  29. 

uiidersnit  stm.  buntheit,  Wechsel, 
tgl.  ich  undersnide.  die  na?te  onch 
heten  undersnite  von  berlen  und  ge-  20 
steine  Türl  Wh.  1 37.  b.  nu  hart  des 
msres  andersoit  das.  47.  b.  vgl  13.  b. 
37.  a.  dn  bist  dar  inne  und  dar  obe 
mit  vil  gezierdes  und  er  snit  Pass.  1,  47. 
vgl  Pass.  K.  s.  786.  25 

viirnntt  stm.     das  recht  *uerst  *u 
ernten.  Gr.  w.  1,  691. 

snitelouch  s.  das  zweite  wort. 

ftnite  swf.      schnitte,  abgeschnit- 
tenes stück,    ahd.  snita  Graft  6,  843.  30 
SchmeUer  3,  498.     bucella  Diefenb. 
gl.  54.     ein   sniton    b  rotes  Griesh. 
pred.  2,  115.  I,  60.  Legs.  pred.  125, 
2._Pf.  Germ.  1,  449.    ob  ir  niht  an- 
ders hetet,  da;  ir  möht  geleben,  ich  35 
wolde  iu  eine  sptse  den  vollen  immer 
geben,  sniten  in  öl  gebrouwen:  deist 
Rümoldes  rat  Mb.  224,  1  Z.  1497, 
2  Ho.    er  (Rüroolt)  bat  in  lange  sni- 
ten b«n  and  inme  kez,;el  umbe  draen  40 
Par*.  420,  29.  »gl.  Pf.  Germ.  2,  81. 
guldin   snitten  sind  in  Baiern  breite 
semmelschnitten  ,  die  m  abgeklopften 
eiern  getränkt  und  in  schmal*  ge- 
backen werden.  SchmeUer  a.  a.  o.  —  45 
des  bieip  in  zwein  vil  küme  ein  snite 
Par*.  191,  5. 

otnbesnite  swf.  abfall  beim  schnei- 
den oder  hauen,   peripsima  (peripsema) 
sumerl  28,  41.  45,  79.    ich  vorhte  50 
des  mir  würde  der  umbesniten  da  ich 
fürchtete,  der  ab  fall  der  schlage  käme 
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auf  mich  Nitk.  H.  $.  170  u.  anm. 

172. 

nnitec  adj.  angeschnitten,  ver- 
schnitten, gespalten. 

nasnnitec  adj.  mit  gespaltener 
nase.  ein  mal  {niaultkier)  nassnitec 
Par*.  312,  9. 

strilsoitec  adj.  mit  einem  pfeile 
verwundet,  des  fürsten  bracke  dem  er 
enpbuor  uz,  der  hende  nider  nf  diu 
slralsnitec  mAl  auf  die  spur  des  ange- 
schossenen wildes  W.  Tit.  136,  2. 

snitunge  stf.  beschneidung.  von 
Nde  zu  Abraham  deme  wart  gegeben 
di  snitunge  mgst.  3,  6.  der  Herausge- 
ber verbessert  snidunge. 

snitaere  stm.  Schnitter.  Ab  sprah 
er  daz,  der  arin  michel  wäre,  unte  dero 
snitare  luzil  wäri  fundgr.  1  ,  63,  37. 
der  was  zuo  den  snit* reo  gegangen 
Genes,  fundgr.  43,  23.  snitiere  Ge- 
nes. D.  44,  3.  57,  32.  Judith  156,  4. 
sniter  Bert.  113,  35.  Griesh.  pred.  2, 
44.    snitter  das.  109.  Jerosch.  176-  c. 

äht sniter  stm.  der  das  kam  auf 
der  flhle,  dem  ausgesonderten  acker- 
lande des  herren,  das  von  den  höri- 
gen bestellt  und  abgeerntet  wird, 
schneidet,  frohnschnitter.  ouch  erlei- 
let man  dem  bischove  von  ieclicheme 
htis  der  burger  ein  ahtsniter  Basel  r. 
15,  5  ».  anm.  achtschnider  Gr.  w.  2, 
182.    öchtschnitter  das.  2,  151. 

sniterinne  stf.  Schnitterin,  unde 
du,  sniterin,  din  da;  körn  ab  dem  velde 
sntdet  Bert.  87,  7. 

nniteline  sin.  palmes  sumerl  13, 
82.    taten  das.  19,  34. 

SchmeUer  3,  502.  rösensniz  abfall 
ton  einer  blutwurst  das. 

snitze  abgeschnittenes  stück, 
schnitte,  der  schnitzen  SchmeUer  3, 
502.  got,  la  mich  nimmer  dl  ge- 
sitzen,  da  man  mit  brötes  snitzen  schieb- 
zabel  ziuhel  ob  den  tischen  Renner 
5410.  vom  hinundherüehen  der  brot- 
stückchen  auf  dem  tische  eines  gei- 
*igen;  vgl  Wackernagel  in  Kur*  u. 
Weissenbach  beitr.  zur  gesch.  u.  Ut. 
1,  38.  H.  *eit$chr.  6,  495. 

mursnit/.c      ein  stück  des  weibli- 
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chen  puties.  gelwe  kiUel  und  mftr- 
snitzen  länt  maoec  meide  oibt  getitsen, 
die  mit  fli^e  erbtten  sollen,  obs  ir  zuht 
behalten  wolten  Renner  415. 

snitze  swc.  schnitze,  namentlich  5 
bildet  aus  hol».  er  künde  snitzen 
kindh.  Jes.  97,  14.  —  zwei  bilde  wol 
gesnitzet  Diemer  57 ,  24.  da;  bilde 
sacb  man  hhn  gesnilzt  ein  kindil  uf  der 
scbd;  Jerosch.  118.  a.  alsam  einbilde  10 
gesnitzet  Engelh.  3074. 

bestiitzc  stet,  beschnitte,  ir  nase 
was  vil  ebene  vor  wandel  gar  besnitzet 
Engelh.  2977. 

snitzarc  stau  Schnitter,  ahd.  sniz-  15 
zari  Groff  6,  845.    da;  dem  snilzaere 
icmer  sl  verteilet,  der  da;  hol*  s6  ebene 
aneit  in  die  spurgalzen  MS.  H.  3,  278. 

k    hild&chnit*  rr  armhrunlmarher 

»W  •  ™  H^iff      lv>ll         ^  v     ^         MBW  W  9w  %ß  m    %m&  w99w  ZS  \  ■  IPV  w  • 

Schneller  3,  502.  20 

SMK  S.  SüiWK. 

siiillb,  sral,  sitOLLiK  bewege  mich  mit 
gewalt  und  rasch.  Gr.  2,  58.  Gr  äff" 
6,  846. 

snel  C-  Uea)   adj.     schnell,    ahd.  25 
snel  (robostiu,  impetuosua,  acer,  alacer, 
celer)  Gra/f  6,  846.    die  bedeutung 
robustus    bricht  noch    mehrfach  in 
der  alten  epischen  poesie  durch,  in 
der  snel  ein  beiwort  streithafter  hei-  30 
den  ist.      er  was  micbel  unde  snel, 
starb  unde  knone  pf.  K.  299,  17.  mn- 
nig  bell  snel  Anno  504.     wi  snelle 
helide  vuhtcn  das.  160,  10.    der  vil 
snellen  belede  Exod.  D.  160,  10.   mit  35 
minen  snellen  degenen  L.  Alex.  4052 
W.    mit  manigem  snellen  knebte  das. 
4050.    dann  besonders  im  Nibelungen- 
liede: Slfrit  der  snelle  442,  1.  Dane- 
w  art  der  vil  snelle  9,  2.     der  snelle  40 
degen,  helt,  recke,  rtter  22,  4.  102, 
2.  356,  4.  472,  2.  700,  2.   die  snel- 
len 902,  2.     auch  noch  später  im 
nationalepos ;  vgl.  leseb.  1 033,  1 3.  von 
höfischen  dichtem  gebraucht  das  wort  45 
in  diesem  sinne  Vir.  von  Zattichoven, 
Law.  364.  3357.  4436.  dann  beson- 
ders Wolfram,  Part.  51,  17.  124,  11. 
243,  28.  306,  24.  354,  19.  432,  24. 
W.  Wh.  37,  8.  46,  14.  201,  23.  270,  50 
18.  TU.  9,  3.  tgl.  Jdnieke  de  dicendi 
usu  Wvlframi  s.  11.  —  die  gewöhn- 
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liehe  bedeutung  ist  schnell,  rasch, 
behende,  cilus,  rapides,  agilis  tu- 
merl.  5,  56.  15,  33.  25,  36.  a. 
sö  snel  ist  deheiti  man  noch  nibt  fine 
gevidere  da;;  hin  und  her  widere  mäht 
komen  in  sö  kurzer  vrist  /•?.  86.  mit 
boten  harte  snellen  Nib.  1362,  3.  — 
jane  wart  nie  d  rehsei  sö  snel  ge- 
schickt, der  si  gedret  hete  ba;  Pars. 
258,  29.  b.  da;  pfert  was  storc 

schoene  unde  snel  Trist.  3415.  nf  ei- 
nem snellen  rosse  frech  Engelh.  21 691. 
troj.  s.  28.  b.  viele  andere  belege 
giebt  Pfeiffer  das  ross  s.  9.  c.  da; 
e  snel  was,  da;  muoste  stan  Bon.  3, 
34.  nn  dunket  iueh  der  böge  snel: 
doch  ist  8ueller  dt;  diu  senewe  jaget 
(der  pfeif)  Pars,  241,  10.  die  snel- 
len ungestümen  winde  im  Ilten  w6  das. 
58,  4.  der  wac  was  snel  unde  grö; 
das.  602,  19.  535,  3.  ir  wort  warn 
sneller  denn  der  wint  Bon.  63,  44. 
diu  zunge  ist  worden  dir  ze  snel  Barl 
11,  26.  ist  dlnen  sinnen  ibt  ze  snel 
ze  anerkenne  diz  bispel  das.  119,  3. 
diz  vliegende  bispel  ist  tumben  Unten 
gar  ze  snel  Pars.  1,  16.  d.  snel- 
le w  gaech  ist  nimmer  guot  Suchen  tr. 
42,  189.  snellin  floht  Pars,.  763,  7. 
ich  lere  in  einen  snellen  list  büchl.  2, 
30.  wisheit  ist  mir  ze  snel  MS.  I, 
88.  a.  hat  ieman  sin  sö  snellen  das. 
2,  240.  a.  din  snelliu  wirde  hinket 
Pan.  315,  4.  iwer  pris  wirt  hoch 
unde  snel  das.  660,  7.  ir  sneller  pris 
wirt  anders  In;  das.  147,  8.  sin  {.des 
glückes)  ambet  ist  manecvalt,  betdiu 
snel  unde  la;  kröne  74.  b.  e.  mit 
präpos.  genuoge  sint  g  e  i  n  valsche 
snel  rasch,  bereit  data,  etsliche  val- 
sches  l«re  Pars.  116,  8.  gein  elln  si 
bt'*de  wären  snel  das.  412,  2.  der  helt 
was  gein  prlse  snel  das.  122,  10.  66, 
13.  V.  Trist.  577,  5  M.  swer  mit  der 
drö  wser  sö  snel,  der  soll  ouch  gahen 
in  den  strlt  Pars.  417,  12.  geldcke 
ist  ze  dem  arge  also  snel  leider  sam 
ze  dem  besten  kröne  74.  a.  f.  mit 
genitse.  ist  er  lobes  snel  Pars.  324, 
22.  ich  wil  der  kürze  wesen  snel  das. 
809,  24. 

ItUersnel  adj.     hell  und  rasch 
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fliestend.     in   lutersueUem  bacbe  W. 
Tit.  159,  3. 

vürsnel  adj.    vorschnell,  diu  weib 
siot  fflrsnd  Megb.  52,  19. 

vvintsnel  adj.     schnell   wie  der  5 
wind,    die  winLsnellen  voln  Albr.  2, 
25.  15.  a. 

anellemuotekeit,  snelschif,  snel- 
t*tec  s.  das  zweite  wort. 

snelles  gen,  adv.  schnell,  kröne  10 
354.  i. 

anel  accus,  adv.  schnell.  alse 
stiel  als  si  da;  gelobt  hatte  Ludw.  78, 
2.  J er osch.  24.  d. 

snelle  adv.  schnell,  rasch,  subito  15 
Diefenb.  gU  262.  springit  suelle  spec. 
eccles.  11.  er  erbeute  vil  snelle  Retnh. 
795.  suelle  komen,  sprechen  Nib.  77, 
2.  712,  2.  vgl.  Wigol  5472.  MS.  2, 
86.  b.  /frone  217.  a.  H.  Trist.  797.  20 
Pass.  K.  24,  38.  mgst.  89,  5.  Suchen». 
23,  1 12.  —  compar.  sneller  TWcA».  13. 

wnndersnelle    ad».  wunderbar 
schnell.  Bert.  362,  14. 

snelheit  slf.  Schnelligkeit ,  rasch-  25 
Am/,  JW*.  1987,  2.  Pars.  567,  14. 
782,  1 5.  sin  snelheit  verre  sprauc  das. 
120,  1.  pblac  snelheit  Barl  257,  7. 
—  sndleheil  eifer  an  gotes  dieuste 
Bert.  255,  5.  30 

snellick  adj.  schnell,  rasch,  durch 
die  helle  was  vil  südlich  ir  ganc  Pass. 
K.  4,  17.  —  da;  in  sin  sndllchiu  kraft 
seine  Streitbarkeit  gar  lie;  mit  ir  ge- 
selleschafl  Par%.  573,  5.  35 

snel  liehe,  -en  adv.  celeriter  Die- 
fenb. gl  65.  sneillche  Part.  156,  11. 
285,  11.  576,  12.  756,  17.  frd.  346, 
31.  Bngelh.  5673.  H.  Trist.  3213. 
Ludw.  kreu%f.  1403.  2466.  5951.  Je-  40 
rosch.  79.  a.  tagst.  2,  168,  20.  vgl. 
Bartsch  über  Karlm.  s.  324.  südli- 
chen Ath.  C,  III.  Part.  60,  3.  W. 
Wh.  88,  29.  myst.  74,  2. 

snellekeit  stf.  Schnelligkeit,  rasch-  45 
heit.  Jerosch.  177.  c.  Hadanu  s.  194. 
W«^.  352,  21.  Rsp.  3449.  —  snelle- 
keit  eifer  an  gotes  dienste,  da;  ir  gar 
snelleclfche  unde  willecllche  gote  die- 
nen sfilt  Bert.  50 

stiel leclich  adj.     schnell,  rasch. 
ein  »neuerlicher  bö;  Erlös.  5440. 


»ueUecliche,  -eu  adv.  schneit, 
rasch,  anellecltche  Nib.  1251,  4.  Wi- 
gaL  5099.  fronend.  344,  22.  Mel.  422. 
feseo.  887,  7.    snellecllcben  Pars.  76, 

12.  Zürck.  jakrb.  44,  4.  schier  unde 
snefleclichen  troj.  s.  159.  a.  232.  d. 
von  mir  ist  an  gevangen  vil  snellecliche 
ein  ursuoch  das.  s.  2.  d.  vgl.  Bert. 
560,  2. 

snelle  stf.  Schnelligkeit,  eilende 
beicegung.  ahd.  sndli  Graff  6,  847. 
diu  snelle  in  {den  harsch)  dane  truoc 
*c*ro».  0.  210,  32.  der  hunt  hat  sin 
snelli  gar  verlorn  Bon.  31,  9.  der  ge- 
denke snelle  PrL  140,  7.  in  einer 
snelle  Pass.  K.  25,  14.  in  vil  baldir 
snelle  Jerosch.  64.  d.  in  den  geren- 
nes  snelle  das.  119.  c.  mit  tageotU- 
cher  sudle  Theophil  166.  da;  wart 
mit  snelle  getan  Dietr.  6009. 

snelle  stet,  bin,  werde  schnell, 
kräftig,  ahd.  sndleu  (vigeo)  Graff 
6,  847.  da;  machet  mich  june,  da; 
ich  mlne  trunke  lenge  und  den  stünden 
des  verhenge  daz;  si  snellent  unde  grö- 
;ent  und  sö  hurticUchen  streut  wein- 
schweig,  leseb.  580,  17«  nach  Wacker— 
nagel  wb.  ist  hier  swellent  iu  leseti. 

snal  stm  1.  rasche  bewegung, 

schneller.  Schneller  3,  489.  Stalder 
2,  339.  die  wi;;ent  beidenthalp  den 
anal,  des  llbes  töt,  der  tele  val  MS.  2, 
122.   a.  2.  Schnellgalgen?  nu 

habt  üf  dem  snalle  sundersneHen,  ir  val- 
sehen  eutgeaellen  Helbl.  4,  368  su  mm 

{rodersiial  stm.  gurgeL  sebenck 
ein  das  fleschltn  vol,  das  tuot  uns  wol 
im  godersnal  rKoür.  60,  3,  8.  goder 
gnrgel,  Schlund  Schneller  3,  17. 

snellln  stn.  Schnippchen  (mit  dem 
finger).  nach  dem  trunke  er  suellet 
ein  hovelicher  snellln  schlägt  er  ein 
schnippelten:  hurla,  geselle,  da;  ist  win 
Helbl.  13,  103. 

snalle  swf.  i.  schnalle.  Gr. 

13,  127.  da;  si  vor  ir  spiUen  snalleti 
bueten  sich  MS.  H.  3,  221.  b.  2. 
verächtlich  für  mund  schnabel.  Schmei- 
ler  3,  489.  490.  tu  dieser  bedeu- 
hing  auch  swm.?  ich  mein  die  onge- 
triuwen  diet,  die  hei;  ich  hovegalleu, 
diu  sich  .se  bidern  herren  liebt  mit  ireo 
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MS.  H.  3,  351.  a. 
da^  im  erkrum  sin  snatlen,  da;  er; 
niht  sage  hie  das.  214.  b.  3.  suppe, 
namentlich  Wassersuppe,  sie  liebt  mir 
mer  denn  die  lauter  schnallen  Cod.  5 
Schm  eller  a.  a.  o.  vgl.  ich  snalle. 

snabclsnallc  der  mit  dein  Schna- 
bel, munde  gerdusch  macht,  Schwätzer. 
si  siat  hovegallen,  vipprig  snabelsnallen 
Sucheitw.  21,  62.  tgl.  snabelsnelle  swv.  10 

snalle  swv.  1.  nehme  flüs- 

sig keiten  mit  geräusch  des  mundes 
oder  Schnabels,  schmähend  ein.  zgL 
analle  3.  sd  tuo  wir  gleich  der  wet- 
tergene  die  teglich  wa^er  snallet  Wölk.  15 
117,  6,  8r  2.  klappere,  nament- 
lich mit  schnabel  oder  munde,  daher 
verächtlich  schwat%e.  klaffen ,  lellen, 
anallen  Kenner  16202.  ir  einer  im  tuo 
snallet:  wie  der  sin  »not  verschallet  20 
HelbL  15,  403. 

anekle  swv.  1.  bringe  einen 

anal  hervor,  er  «seilet  ein  hovellche^ 
snellln  schlägt  ein  schnippchen  HelbL 
13,   102.  2.  schnelle,  bewege  25 

schnell  {durch   eine  elastische  kraft 

ftlit   (j6f*QM$cil  )  ^     Schnelle  fofl.  8. 

ohne  accus,  man  horte  sament  snellen 
vil  manic  hundert  schütten  die  p feile 
abschiessen  troj.  s.  260.  c.  —  bildl.  30 
dea  genieß  geliche  ich  dem  der  nach 
vertoste  analte  MS.  2,  222.  a.  hierher 
oder  cat  1  ?  b.  mit  accus,  schüre 
snellen  Suchen».  8,  9.  ab  ein  kint 
da?  snellet  vingerüo  (spielend)  W.  Wh.  35 
327 ,  8.  diu  twei  analten  vingerlfn 
Pars.  368,  12.  vgL  viiigerlln.  er  lie^ 
mich  gän  tuieggeti  Schnecken  snellen 
(verächtlich  für  fortgehen)  Diodet. 
3424.  c.  ich  snelle  mich  beeile  40 

mich.  Karlm.  235,  58.  264,  62.  267, 
24.,  278,  9.  im  reime  auf  gesellen, 
ai  hegen  aich  snellen  to  deaer  nöt  das. 
259,  9.  we  ich  mich  geen  eilen  (:  ge- 
sellen) mochte  mit  der  zungen  das.  286,  45 
69.  sus  müsten  aich  von  dannen  snel- 
len her  Hasenberg  und  sine  gesellen 
Kirchb.  817,  10.  3.  intransitiv, 

bewege   mich  rasch.  a.  als  ein 

gevi<lert  bols  der  az  der  nütze  snellet  50 
(:  gevellet)  troj.  s.  210.  a.  labende 
sneln  die  wipSe  (der  bäume)  Jerosch. 


180.  c.  da;  sfn  vinger  waere  gesnel- 
let  da  (dahin  wo)  mau  schimpfen  sol 
Niih.  H.  s.  184.  b.  gesnurret  und 
ffesnellet  (:  gevellet)  zwö  rotte  kämen 
troj.  s.  215.  b.  dar  nach  dd  kam  ge- 
sellet der  dritte  bruoder  das.  s.  232. 
b.  —  von  einem  snellen  Ls.  3 ,  558. 
Hin  rieh  von  stnen  gesellen  gar  schir 
begunde  snellen  mit  eime  knechte  uf 
einen  berg  Kirchb.  638,  51.  vgl.  633, 
11.  trit  er  dar  nach  hin  beneben  dh 
er  tu  sunden  snellet  (:  veilet)  Pass.  K. 
444,  53.  —  dd  begunde  her  vur 
snellen  der  tuvele  ein  micbel  teil  uf 
des  menschen  nnheil  das.  134,92.  der 
rate  (bunt)  analle  hin  vttr  Ls.  2,  609. 
vgl.  MS.  F.  s.  240. 

snellen  stn.  nu  habt  Af  dem  snalle 
sunder  snellen  HelbL  1,  369.  die  stelle 
ist  dunkel  und  verdorben;  vgL  die 
anm.  des  herausgebers. 

entsnelle  swv.  entschnelle,  ent- 
wische, da;  er  uns  nit  entaneilet  Wölk. 
13,  5,  8. 

ersnelle  swv.  ereile,  erwische,  si 
dat,  era  ersnellen  mege,  si  aln  beide 
10t  Nith.  7,  5.  den  ich  tanzent  an  ir 
hant  ersnelle  das.  16,  5.  vgl.  MS.  U. 
3,  199.  b.  240.  a.  uns  si  der  tot  er- 
snellet  H.  seitschr.  7,  331.  aolte  man 
mit  snellekeit  die  vogel  ime  luft  er- 
snellen  w.  gast  8551.  —  e;  wirt  vil 
tiere  in  drüben  und  in  stricken  erenel- 
let  MS.  2,  122.  a.  —  diz  lop  hat  der 
von  Itobensberc  ersnellet  MS.  H.  3, 
169.  b. 

snabelsnelle  swv.  bewege  den 
schnabel  oder  mund ,  bildl.  schwätze, 
vgl.  snabelsnalle.  din  mnge  snabelsnel- 
let  von  den  besten  da;  beste  MS.  2, 
137.  a. 

nbersnelle  swv.  1.  komme  ei- 
lend zuvor,  übertreffe  an  Schnelligkeit. 
der  himel  ubersnellet  alliu  ding  an  atme 
loufe  mgst.  2,  26,  2t.  2.  bildl. 

ubervo r (heile ,  prelle,  awä  er  die  ge- 
sellen klüelich  wolde  ubersuellen  Pass. 
K.  431,  72.  HätiL  2,  8,  100. 

versnelle  swv.  I .  komme  einem 
zuvor,  dö  versneide  en  Kulant  kam  ihm 
zuvor  Karlm.  365,  29.  2.  über- 

eile, verfehle,  verderbe  durch  untei- 
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tige»  snellen.  a.  «wer  mit  dem 

buckelaere  stAt  der  mac  doch  ein  schanze 
wol  versnellen  MS.  2,  11.  b.  da;  ai 
k\*i  dinc  vorsnaltin  und  u;  der  läge 
praltin  Jerosch.  168.  d.  134.  d.  des 
wart  sin  vrume  dä  versnalt  das.  68.  c. 

b.  du  sali  dich  nicht  versnellen 
au  dirre  habe  Pass.  32,  55.  dix  muste 
sich  versnellen  and  zu  nichte  swlnen 
Pas$.  K.  393,  72. 

unversnalt  pari.  adj.  die  andern 
tollten  sich  gefangen  geben:  so  da; 
ir  lebin  solde  bllbin  unvorsnalt  unter 
der  bedingung,  dass  ihr  leben  ver- 
schont würde  Jerosch.  62.  a. 

wideranellen  stn.  das  zurück- 
schnellen   %urücktceirhen  widmlrrh/ti 

An  alle;  widersnellen  Keller  195,  5. 
swiPFE,  snapf,  srApfbm,  cesnoppkr  betcege 
mich  rasch  und  tnil  ger  dusch,  schnappe? 
tgl.  ich  snabe. 

snipfe  jire.  ahd.  snifta  nider  (de- 
jecit  vallum)  Graff  6,  851.  baier. 
schlüpfen  mit  leichter  flinker  betee- 
gung  nehmen  Schweiler  3,  493. 

gesnipfe  tu*,  sehant  vur  mich 
gesnipfle  ich  ich  senkte  das  haupt  und 
sa;  verdäht  als  ein  man  der  weder  ain 
noch  rede  kau  troj.  s.  270.  c. 

snipf  stm.  abfall,  kleinigkeit. 
Schneller  3,  494. 

snipfeiiBiiapf  du  bi^t  ein  leije, 
snipfeiiMiapf!  diu  lief  wil  ich  hie  scbrl- 
ben  MS.  2,  10.  a.  tgl.  du  bi»t  ein 
leie  und  ein  snippensnap  Dür.  chron. 
421.  er  snip  und  snappe  H.  %eitschr. 
8,  568.  schnapp  kurze  leichte  bewe- 
gung  Schindler  3,  492. 

soapfe,  snappe  swt.  I. 
schnappe,  vgl  ich  anabe.  der  lewe 
nach  in  snappen  sö  rechte  grulich  be- 
gieoc  Pass.  K.  564,  92.  dd  vÜr  der 
unholde  umme  snappen  bIs  ein  hunt 
Jerosch.  100.  d.  2.  klappere,  na- 
mentlich mit  dem  schnabel  oder  munde, 
schwatze,  snappen,  klaffen,  lellen  Hen- 
ner 16203. 

Hnabelsnappen  stn  das  schnap- 
pen, klappern  mit  dem  schnabel  MS. 
2,  238.  b. 

snappcr  stm.  altercator  toc.  1429. 
toi  Schneller  3.  492. 
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snrpfc  swmf.  Schnepfe,  ahd.  sne- 
pho,  snepba  Graff"  6,  851.  Gr.  3,  363. 
vgl.  sneppe  schnabel,  schnabelförmiges 
ding  Schweiler  3,  492.  —  gallinago, 
5  ficedula  altd.  bl  1 ,  348.  sumerL  7, 
59.  gl  Mone  4,  94.  Diefenb.  gl  124. 
Sit»,  snar,  smarrn ,  grs NORA  schnarre, 
cgi.  ich  snirre. 

snor    surr.       schwatze .  vlaooere. 

10  schallen  unde  snern  ßar/.  469,  15.  sö 
spottent  sie  unde  snerent  als  sie  uT 
einem  jartnarkte  sin  dat.  102,  13.  da; 
wir  swlgen  auln  unde  nibt  klaffen  suln 
noch  snern  als  diu  esptnen  löuber  das. 

15  159,  30.  —  alse  du  im  für  snerst  tor- 
schwatzest das.  394,  4. 

gesncr  swt.  das  verstärkte  sner. 
du  gesnerst  so  vil  mit  der  einigen  Zun- 
gen Bert.   159,   19.     gesneren  unde 

20  gebrebten  das.  3,  13.  hin  wider  ge- 
sneren Renner  15057. 

gesner  stn.  geschwätz,  geplapper. 
wa;  sol  sö  getfu  valsch  gesner  Ren- 
ner 21159. 

25srirchr,  sharch,  skirchen.  schrumpfe  ein, 
«<eAe  ein,  zusammen  ?  ahd.  ist  bisner- 
cban  iUaqueare,  gisnercban  connectere, 
snaracha  laqueus ,  tendicula  Graff  6, 
849.  850.    baier.  scbnurkeln  scaVum- 

30  pfen  und  schnarchen,  vgl  ich  snirfe, 
snir,  snirre,  dann  auch  snuor. 

snarclie  swt.  schnarche,  schnaube. 
stertere  Diefenb.  gl  258.  stcrnutare 
Picior.  359.  s.  Conr.  fundgr.  1,  391. 

35  der  man  tet  als  ob  er  slief  nnd  snarcbt 
gest.  Rom.  39.  Wölk.  13,  10,  3.  — 
ton  rossen:  da;  ors  an  dem  zonme 
begunde  snarclieu  unde  streben  Wigal. 
6895.    swa;  er  gestach  da;  pfert  i; 

40  twinginde  hin  vor,  sö  snarehti;  Je- 
rosch. 153.  a. 

sniirche  swt.  dem  künege  werden 
sol  bekant  umb  da;  kokanisch  gewant 
des  man  in  disem  lande  pfligt  einen 

45  da;  vil  ringe  wigt,  da;  er  dri  ein  an 
die  arm  über  ein  ander  snürket  (snur- 
chet  die  As.)  schnürt,  fältelt?  Helbl 
8,  743. 

S1IIRFB,  SNARF,  SNTOFBN,  QESN0HKEK  schnurre 

50  ein,  ziehe  zusammen,  biege,  krumme; 
dann  auch  wohl  gebe  durch  einziehen 
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mir.  ahd.  zisamine  soirfit  contrahit, 
bisnerfan,  varanerfao  obcoecare  Graff  6, 
850.  851.  vgl.  goth.  atsnarpjan  #ty- 
yuvtiv  Ulfil.  wb.  165.  baier.  schnar- 
pfen,  schnurfeil,  schnurpfen  einschrutn-  5 
pfen  Schneller  3,  495.  496.  beschnar- 
feln  Gr.  d.  wb.  1,  1586.  smiegen  und 
snerfen  vor  vorchten  sich  begunden  (.die 
belagerten)  Ottoc.  c.  247. 

▼ersDirfc  s/o.  wie  gor  seit  ir  ver-  10 
snorfen  (:  verworfen)   et  als  auf  den 
versorten    kuächt   erpicht,  versessen 
Wölk.  70,  3,  3. 

S  %\   af*  f  Ü^fTl  ■         U  C  fw  ^  ^  *^  z^e1 

nem  schnarrenden  tone  benannt).  Frisch  15 

2,  212.  a. 

snarf  s/m.     prora    OberL  1424. 
aus  Kaisersberg.     vgl.  baier.  schnärf 
die  vom  in  die  höhe  gekrümmten  höl- 
ler  am  Schlitten,  schnarren  vordertheil  20 
am  schiff  Schweiler  3,  494. 

SKIBBE,  SiUa,  SNUMRElt,  GBSMORREN  bewege 
mich  schnell  und  mit  aeräusch  rau- 
sehe,  sause.  Gr.  2,  61.  Graff  6,  850. 

snar  C-rres)  stm.  dos  scAitarren,  25 
ratucAea,  schmettern.  aht  hundert 
puslnen  snar  man  hörte  dä  mit  krache 
gar  W.  WA.  400,  19.  nu  hört  man 
der  pusünen  snar  unt  von  tampur  ge- 
diehe Lohengr.  155.  —  ©o»  dem  ^e-  30 
»wüscher  der  schwalbe :  ir  arme  quittel 
zwiltel  schtirfensnar  ouch  sänge  läget 
MS.  H.  2,  369.  b. 

siiarre  f.    schnarre  (ein  kinderin- 
strumenf) ,  maultrommel.     Frisch   2,  35 
212.  a.  monocordium  ein  snar  Die- 
fenb.  gl  184. 

»nerre  sirr.    gebe  einen  rauschen- 
den laut  von  mir,  schwätze.  Schmeller 

3,  494.  vgl.  ich  an  er  unter  ich  snir.  40 
Huer  reu  sin.    das  schwatze».  Frl. 

304,  5. 

suarre    swv.  1.  schnarre, 

rausche,  schmettere.         2.  schwätze, 
plappere,  snarren,  kallen  Renner  16202.  45 
so  gel  er  snarren  durch  den  tac  von 
jenem  hin,  su  disem  her  und  lallet  das. 
14351. 

Nnarrcn  t/ii      das   schmettern  dß 

huop  sich  pusünen  snarren  Lohengr.  50 
127. 

gesnarren  s/n.     dos  schmettern. 
II,  2. 
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von  puslnen  galme  was  vor  im  gröj 
gesnarren  W.  Wh.  390,  29. 

snarrenze  swv.  1.  garrio  Pic- 
tor.  2.  leide   hunger ,  darbe, 

schmarotze?  vgl.  das  folgende  wort 
und  baier.  schnarrmaulen  Schmeller  3, 
494. 

snarrenzaere  s/m.  herumziehender 
musikant,  geigenkrat*er?  vgl.  Wacker- 
nagel lit.  102,  15.  in  brachte  ein 
meister  ba;  ze  maere  danne  tüsent  snar- 
renzoere  Waith.  81,  5. 

snar  stm.  das  schnurren,  da  mite 
nam  di  dlt  den  suur  gar  sustrouwit  an 
di  vlucht  Jerosch.  161.  d. 

snurre  stf.  das  schnurren.  Wölk. 
106,  11,  7. 

gesnürre  sin.  1.  das  schnur- 
ren .  aeräusch.  2.  rauschender 
scAmuc/r.  si  mobten  ouch  dä  schou- 
wen  uf  den  helmen  manec  gesnürre 
Par*.  718,  9. 

snurre  swf.  s.  v.  o.  snuor?  oim 
mit  dir  die  trumel  din  unt  «lach  si  nach 
der  suurren  (:  gurren)  MS.  U.  3,  197.  b. 

snurre  swc.  1.  bewege  mich 

mit  geräusch,  sause.  a.  die  hau- 

schrecken  snurrent  mit  den  Hügeln  Megb. 
304,  6.  die  törper,  als  die  hummel, 
snurrent  an  dem  reien  MS.  H.  3,  225. 

a.  si  (Medea)  tie  si  (die  drachen) 
von  der  sträze  wege  snurren  unde  bisen 
troj.  s.  66.  b.  —  diu  schar  kam  mit 
ritterlicher  wät  gesnurret  und  geswun- 
gen  das.  s.  209.  a.  Achilles  kam  hflr- 
tecllche  üt  in  gesnurret  und  gesüset 
das.  s.  256.  a.  da;  ich  niht  ensnurre 
mit  den  andern  über  ecke  Helmbr.  372. 

b.  dise  pfile,  die  GäwAn  durch 
ellens  site  gein  sime  verhe  snurren  lie; 
Par*.  583,  23.  mit  einem  phfle  den 
snurren  u;  der  nfi^e  lie  von  im  ein 
snellcr  böge  troj.  s.  203.  c.  vgl.  27.  d. 
—  von  slden  banier  wol  geweben  heert 
man  da  snurren  löte  als  in  des  röres 
krüte  der  tobelichen  winde  süs  das.  s. 
176.  a.  man  hörte  banier  snurren  al- 
sam  die  segel  Af  dem  mer  das.  s.  196. 

b.  vgl.  238.  c  zuo  snurren  (von 
schiffen)  das.  s.  183.  d.  er  sach  in 
dem  itwa'ge  diu  schef  snurren  enzwei 
ServaL  3251.    die  bösen  werc  sach 
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man  hoch  üf  snurren  m  die  höhe  schnel- 
len Marleg.  19,  183.  wie  die  trumsei 
in  da^  dach  uf  säurten  Ls.  2,  276. 

c.  vom  hunde:  spüre  mit  schnau- 
ben auf  der  fährte  nach  dem  wilde. 
nflch  matig'er  ferten  snurren  min  Herz 
(allegorischer  name  eines  hunde$~)  aldä 
begunde  Hadam.  55.  vgl.  48.  89.  — 
baier.  ist  snurren  auch  mit  singen,  mu- 
sicteren  und  andern  brotlosen  kün- 
sten  nach  milden  gaben  umtiehen. 
Schmeller  3,  494.  vgl.  nhd.  schnarren 
für  betteln.  2.  brumme,  murre. 

wider  gütlicher  zähle  begnaden  si  snur- 
ren Servat.  167. 

gesnurre  sirv.  das  verstärkte 
snurre.  6  da;  der  snelle  phll  her  dan 
von  der  scnewen  andere  gesnurrete  und 
gefiiere  troj.  s.  40.  d. 

versnnrrc  m.  1.  die  pfile 

wären  versnurret  verschossen  Pars.  569, 
11.  2.  man  mag  e;  ouch  versnar- 
ren an  allez,  widerbringen  Hadam.  486. 
auf  der  jagd  die  spur  des  wildes 
verfehlen  ?  vgl.  snorre  1 .  c. 

zcrsnnrre  swv.  fahre  mit  geräusch 
aus  einander,  dö  zerbrästen  nnde  ser- 
suurroton  die  tsentnen  rigel  Grieth, 
pred.  2,  145. 

snorre  swv.  min  ougen  Her,  ich 
snorren  schiessen  Ls.  1,  378. 

vcrsnorrc  swv.  sich  versnorren 
fehlschiessen  Dioclel.  4017. 

snnrrinc  stm.  1.  ein  theil  des 
weiblichen  kopfputtes.  vgl.  gesnürre.  si 
want  mit  ir  hende  wider  ab  ir  houbt- 
gebende:  e;  wer  be;el  oder  snflrrinc, 
daz,  warf  si  von  ir  an  den  rinc  Part. 
780,  9.  so  hat  sie  den  snfirrinc  unde 
daz,  houbettuoch  vertrunken  Bert.  431, 
34.  anärringe,  rlsen  höhe  nf  drucken 
fragm.  32.  a.  2.  possenreister, 

narr,  thor.  scurra  snurrincb  Gr  äff 
6,  850.  wea  vnor  er  snurrinc  irre 
kchron.  85.  b.  wes  zucket  sich  der 
snfirrinc  an  HelbL  2,  390.  der  sich 
ziehe  den  snfirrinc  an  das.  3,  397.  8, 
917.  ein  lumber  snfirrinc  fragm.  41. 
a.  snfirrinc,  dfn  snerren  bl  den  granen 
ist  ein  wiht  FrL  304,  5.  3.  eine 
art  Wasserhühner,  tauschnarre.  Frisch 
2,  218.  a 


10 


sniudb,  sköt,  sncTBir,  gksrotih  schneide? 
auf  ein  solches  stv.  fährt  limitatnm 
be.«cbnotten  voc.  1429.  bescbnotten 
genau,  spärlich  bei  Kaisersb.  tgl  Oberl. 
5    132.  Schmeller  3,  501. 

SNiUTR  ?  welch  tiuvel  in  des  bit,  da;  er 
nach  vremden  lantsit  sich  sd  st<ete  briu- 
tet?  wie  er  sich  des  entsniulet  da;  er 
niht  gereden  ban  Helbl  I,  288.  die 

briulet,  entsniutet  bedenklich,  die  hs. 
hat  prüetet :  efilsniettet.  s.  entsnöuwe 
unter  dem  folgenden  stamme. 
sinuwi  (snuwe),  swor,  snOwbr.  dieses  im 
15  mhd.  nicht  mehr  erscheinende,  den» 
goth.  snivan,  suau  (fortgehen,  tuvor- 
kommen  Ulfil.  wb.  165;  vgl.  altn.  snüa 
wenden,  drehen)  entsprechende  starke 
vollwort  bedeutete  wohl  wer  st  schnau- 
ben, schnaufen,  heftig  und  mit  an- 
str engung  athem  einziehen  oder  aus- 
stossen,  woraus  sich  die  xweite  bedeu- 
tung  eilig  sich  b  ewegen  entwickelte, 
es  kann  als  wurtelhaft  nicht  nur  für 
die  hier  aufgeführten  tcorte  gelten, 
sondern  auch  für  snAwen  (nebenform 
zu  i-nöuwen),  sowie  auch  für  snuden 
(mit  snonden  und  snoede),  welches  im 
baierischen  noch  die  beiden  bedeutun- 
gen  teigt.  s.  diese  worte  an  ihrer  al- 
phabetischen stelle;  vgl.  auch  snofen. 

sninwe  swv.  nebenform  zu  dem 
folgenden  snouwe;  tgl.  triuwen  und 
trouwen.  giuden  und  göuden  Gr.  1 3, 
186.  192. 


20 


25 


30 


35 


40 


45 


50 


entsninwc  s.  v.  a.  entsnöuwe,  w. 
m.  s.  die  gote  sint  unsamfte  entsniut 
(:  gestrint  =  gestreut)  kmdh.  Jes. 
90,  62. 

anö'uwe  swv.  schnaube,  schnaufe. 
als  der  sneude  (_==  snöu wende)  wilde 
lewe  ps.  22,  14.  Oberl.  1425.  1427. 
vielleicht  ist  auch  Pass.  K.  564,  92 
sneun  für  fneun  tu  lesen:  sfn  (des 
löwen)  grimme;  sneun.  —  swsch  nnd 
unvruot  man  mich  niht  snöuwen  an 
heftig  mit  Verachtung  anfahren,  schel- 
ten Frl.  444,  1. 

pnsnönwc  swv.  schnaube  aus  ein- 
ander, dann  bildl  schelte,  beschimpfe, 
tadele  heftig.  Gr.  1 3,  196.  vil  hart 
si  in  ensneuten  fundgr.  163,  27.  es 
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wird  nicht  nöthig  sein,  wie  das.  s.  358 
Qcschztiht)  BD  snfutcn  ztt  ÖGsscrti.  wer 
hät  uns  getan  den  schaden  nnt  dtz  la- 
ster,  da^  die  gote  an  dem  phlaster  alsö 
ligent  nider  gestreut?  si  sint  unsamfte  5 
entsneut  kindk.  Jes.  825  nach  Feifa- 

likt  hnndsrhrirt    Frif  trhreifti  pntcniii- 

Ww  w\  9        »PC*  WW  %Mf  W  \s  WW  V    WM  S  .         S     t     §    *  III  U 

wet.  entsniut  90 ,  62  Hahn,  hierher 
wird  denn  auch  wohl  der  dunkele  ver- 
dorbene reim  prfletet:  enlsniettet  Reibt.  10 

1       OÄÄ    /i^AÖrM      //jmi    Am**  Jkür/iifp/i«A«r 

tu  brintet:  entmintet  bessert.  —  L  welch 
Hovel  in  des  bit,  da^  er  nach  vremden 
lantsit  aich  sö  statte  brinwet?   wie  er 
sich  des  entsniuwet  sich  dadurch  be~  15 
schimpft,  da^  er  niht  gereden  kan. 

gestio" ii de  stf.?  1.  das  schnau- 
ben, schnaufen,  vgl.  beschöude  von 
schonwen.  man  beert  ein  Jüess  gelock 
durch  gröss  gesneud    Wölk.  Tl  ,  3»  4.  20 

2.  ubermüthiges,  freches  schwatzen 
oder  benehmen.  erlAss  mich  deinr  (so 
wohl  für  deins  zu  lesen)  Wölk.  71,  3, 
4.  da^  ir  gedrosd  und  ir  gesnasd 
würde  bl«d  MS.  H.  3,  203.  b.  25 
sittwc,  sinn  (sne) ,  skiwen,  gksmwih 
schneie,  die  starken  formen  spur- 
treise im  nhd.  und  noch  in  Baiern. 

WM    V*«V  WWW  WWW**»*  WWWw%^  'V  V  *    'W  WWW  W*         W  \r  ¥  WWW 

Gr.  2,  45.  Graff  6,  852.  SchmeUer  3, 
480.  —  die  tören  spreebent  snia  ant  30 
Waith.  76,  1. 

aale  stf.  Schneegestöber.  Gr.  1, 
352.  da?,  geschd^  als  diu  snle  gie  nnd 
die  würfe  nnder  daz,  her  Wigal.  10978. 
vgl-  279,  34  Pf.  Tit.  die  beiden  man  35 
hie  vallen  sach  vor  den  kristen  als  ein 
anfe  Türk.  Wh.  23.  b.  von  wölken 
wurt  nie  ante  also  dicke  sunder  zal 
Geo.  13.  b. 

sniwe,  snie  «an.    schneie,   oivare,  40 
ningere  Diefenb.  gl.  188.     et.  regent 
oder  e;  sntwet,  we  was  den  vil  armen 
ingesinden  Gudr.  1216,  4.     dö  began 
t%  aere  aniwen  (:  bllwen)  kröne  1 97.  a. 
man  schöz.  unde  warf  uf  sie  alsam  et,  46 
anlete  Pass.  K.  265,  29.  er  verseboup 
also  der  wangen  want  mit  eptse,  da^ 
drin  niht  dorfte  snien  keine  Schneeflocke 
da  piat%  fand  W.  Wh.  375,  3.  von 
snewe  was  ein  niwe  leis  vast  tt  in  50 
gesntt  Pan.  281,  12.    bildl.  von  des 
aper  softe  ein  niwe  leis  das.  73,  15. 


eins  morgens  was  ein  dflnner  ane,  ie- 
doch  sö  dicke  wol,  gesntt,  als  der  noch 
frost  den  linten  git  das.  446,  7.  aö 
e^  allenthalben  gesnlget  was  Oberl.  1515. 
eines  males  häte  \7,  sere  gesniget  myst. 
215,  3. 

besnie  swv.  beschneie,  ans  alle 
die  mit  sflnden  wfirn  besniget  MS.  1, 
28.  b.    ein  besniter  mist  Bon.  43,  97. 

onliesniet  part.  adj.  nicht  be- 
schneit, dirre  berc  bleip  nnbesniet 
myst.  237,  24. 

versnie  swt*.  verschneie,  bedecke 
mit  schnee.  im  was  versntt  stns  p fa- 
des ban  Pan.  282,  5.  leseb.  966,  29. 

stic  C-wes)  stm.  schnee.  goth. 
snnivs,  ahd.  sneo,  gr.  vlip,  lat.  nix, 
nivis  Gr.  3,  388.  Ulfil.  wb.  1 65.  Graff 
6,  851.  snewes  sft  Pan.  281,  14. 
ei,  were  aber  oder  sne  das.  120,  5. 
swie  la»ge  der  sne  da  liebte  bloomen 
stuonden  e  das.  455,  25.  dA  wir  scha- 
pel  brachen  4,  da  llt  an  rtfe  nnd  ouch 
der  sne  Waith.  75,  37.  der  Dürnge 
bluome  schtnet  dar  den  sne  das.  35, 
15.  viele  ein  blinder  in  einen  sne 
Teichn.  4.  uf  den  sne  du  wirst  ge- 
leit  (von  mir  aus  dem  sattel  gehoben) 
Pan.  294,  17.  dö  er  die  bluotes  **- 
her  sach  of  dem  an«,  dö  dähter:  wer 
hat  stnen  vltt,  gewant  an  dise  varwe 
klar?  Cundwier  Amors,  sich  mac  für 
war  disin  varwe  dir  geliehen  das.  282, 
25.  vgl  295,  5.  586,  16.  —  tiefer 
su6  kröne  45.  b.  vgl.  H.  seitschr.  8, 
306.  der  kalte  sne  Genes.  D.  9,  2. 
kelter  denne  der  sne  Pars,  490,  12. 
wi;  als  ein  snd,  sö  der  sne  das.  233, 
28.  Diemer  367,  20.  Nib.  353,  1. 
wl;er  danne  sne,  der  sne"  das.  477,  4. 
leseb.  834,  29.  ich  gtoube  an  sine 
wisheit  hinnen  fflrder  nibt  mt  dan  an 
wtycn  koln  und  swarzen  sne  büchl.  2, 
614.  —  dn  refater  kinacbe  ein  blanker 
sne  lobges.  21.  ir  bAret  ie  schöne, 
als  ein  wase,  der  frischen  jagent  griie- 
nen  kW ,  den  sflnden  rtfe  noch  ir  sne 
gederren  nie  getorste  g.  sm.  1872. 
da^  her  allenthalben  vor  in  swant,  sam 
der  sonne  tnot  den  sne  pf.K.  183,  4. 
reiniu  werc  swemlent  den  Sünden  berc 
als  dio  hitze  tnot  den  sne  Vrid.  35,  24. 
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ts  wa;zer  so*,  die  drie  siat  wan  ein. 
sam  sprechet:  got  ist  gedriet  in  drin 
namen  amgb.  44.  a.  vgl  Gr.  *.  g.  sm. 
31,  4.  wer  mohte  gezelin  al  die  me- 
nige  die  Cesari  Iiiin  in  gegine  von  öslrit  5 
alleolhalbin,  alsi  der  sne  vellit  ürün  al- 
vin  Anno  438«  eine  vil  lange  wile 
fluten  di  pliile  alse  der  sne1  unde  der 
regen  L.  Alex.  1169  W.  von  beident- 
balben  flouc  da;  scho;  alsö  dicke  sö  10 
der  sne  das.  3081.  dö  sach  man  uf 
den  recken  sam  snewes  vlocken  $  winde 
schieben  di  mit  pfllen  Gudr.  503,  3. 
tyJL86f,2.  1417,2.  Bit.  1594.  10190. 
Ernst  3114.  Grimm  zu  Ath.  s.  75. —  15 
pluraL  von  den  sneeu  Megb.  102,  30. 

aneblanc ,    snedicke ,  aufgelle, 
sn£stat,  snevar  s.  das  zweite  wort. 

snewec  adj.    akd.  snewag  Gr  äff 
6,  852.  snewec  bluotes  zäher  dri  Pars,  20 
296,  3. 
smz  s.  ich  sh!db. 

srobe  suw.  snoben  Ls.  2,  33  ist  snaben 
sm  lesen,  s.  d.  *>. 

sxkbb  s.  ich  shGde.  25 

sröuke  swv.  schnobere,  gehe  heimlich, 
namentlich  um  su  naschen,  da  hie- 
her  varn  und  dort  hin  snöuken,  da 
eirae  swern,  dem  andern  löoken  Cod. 
Goth.  53.  vgl  Stalder  2,  342.  Schmel-  30 
ler  3,  484.  vgl.  beschneiken,  erscbnei- 
ken,  erschnöcken  Gr.  d.  v>b.  1,  1589.  3, 
968.  969.  ndd.  snegern,  snekern,  snö- 
kern,  snükern  schnobern ,  naschen 
Schambach  wb.  199.  200.  201.  35 

sröuwe  s.  ich  sriuwb. 

srObe,  sroup,  s ruber,  gbsrobbr  schnaube, 
schnarche,  an  üben  sterter e  fundgr. 
1,  391.  b.  gesnoben  ie (flatus)  Gr.  1  3, 
150.  vgl.  snüfe.  40 

shCbr,  sroct,  shvdbh,  gesroder  schnaufe, 
siehe  athem ,  besonders  mit  anstren- 
gung,  heftigheit,    baier.  scbnauden  in 
^$ t $ ff ^ d c \it i.i f%fj  %    d(s*ttt%  mi(^ft> 
Schmeüer  3,  484.     ahd.  snudan  sub~  45 
sunnare  Gr  äff  6,  845.  vgl.  ich  sniuwe. 
die  starken  formen  des  präler.  sind  mhd. 
bis  je  tu  nicht  su  belegen,  sterautare, 
s  t  e  r  t  e  r  e  snawdeu  voc.  1 482.  ich  lac  in 
der  stüden.  zispizen  unde  snuden  mnost  50 
ich  an  mir  twingen  HelbL  4,  374.  swer 
sn&det  als  ein  waz^erdalis ,  so  er  iz^et 


H.  *eitschr.  6,  490.  jener  anudet  als 
ein  dahs  Renner  376. 

vcrsnude:  stv.  verschnaufe,  fraw 
nachtigall  singt  unz  wir  verachnauden 
(:  Stauden)  Keller  7,  22. 

snüdaere  stm.  schnauf  er,  alberner, 
unverschämter  mensch,  thor.  pfiu  dich 
du  snüder  HelbL  1,  1208.  15,  463, 

sniudel  stm.  s.  v.  a.  snndsre.  her 
sniudel!  MS.  2,  234.  b.  ein  äffe,  ein 
sniudel,  ein  gouch,  ein  rint  bistu  HS. 
H.  3,  21.  b. 

sniudel  swv.  her  sniudel,  wa; 
aniudelt  ir  uns  an  was  schnauft  ihr  uns 
an?  MS.  2,  234.  b. 

snoude  swv.  s.  0.  a.  snüde.  dA 
gruo;ten  uns  der  siechen  schar  mit 
großem  snöuden  (snouden  die  hs.) 
frauend.  330,  18. 

socsde  adj.  1.  activ.  Ver- 

achtung ausdrückend,  vermessen,  über- 
müthig,  rücksichtslos,  mau  sagel  da^ 
da  enwa?re  dehein  ritter  sö  kranc  noch 
sö  blöde,  so  küne  noch  sö  snöde  Herb. 
4294.  —  läut  von  im  iuwer  sncede 
zal  Verachtung  ausdrückende,  Ubermü- 
thige  rede  troj.  s.  22.  c.  ein  snöder 
rät  Erlös.  4027.  sncede;  klaffen  Su~ 
chenw.  30,  231.  snöde  wort  Ludtr. 
20,  14.  2.  passiv.  a.  ver- 

ächtlich, schlecht,  da;  in  genomen  bat 
der  töt  hie  von  dirre  sncsden  werlt  H. 
Trist.  33.  ir  habet  übel  gelebit  nach 
öwirs  anöden  libes  luat  altd.  schausp. 
3,  367.  eoxüre  mich  nicht  zn  keinen 
snöden  dingen  myst.  246,  29.  ein  an<B- 
dez,  wip  (proslibuium)  OberL  1426.  — 
du  solt  den  sncaden  fremede  sin,  der 
frumen  solt  du  vftren  MS.  2,  68.  a.  vgL 
Hadam.  620.  632.  b.  ärmlich, 

erbärmlich,  gering,  vilis  Diefenb.  gl. 
284.  vgl.  Schneller  3,  488.  ist  einer 
arm  sö  ist  er  snoede  Ls.  3,  422.  diu 
sntedeste  crcatüre  myst.  2,  316,  29. 
er  machte  iuch  hie  ze  ritter  uz,  einem 
sncaden  koehte  Engeln.  3897.  arm 
schnöd  volc  Zürch.  jahrb.  69,  13.  ein 
sncader  umsetzet  Dioclet.  8511.  — 
encede  kranc  ding  leseb.  863,  18.  si 
wellent  im  da;  sncadest  geben  und  ein 
wenic  myst.  2,  56,  31.  ir  wat  und 
ouch  ir  apiae  was  unwehe  unde  snöde 
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Elisab.  447.  anrede;  gewant,  kleit 
oraneio.  />.  65.  MS.  2,  68.  a.  Pa$$.  K. 
401,  89.  feseö.  982,  17.  hie;  machen 
einen  roc  u;  anredem  luoche  H.  Trist. 
5 1 35.  vedern  (peltwerk)  niht  ze  brcade, 
ze  rech  noch  ze  ancade  kröne  85.  a. 
awarz  und  ancade  was  sin  gran  fragm. 
32.  b.  an  den  beiden  lettten  stellen 
drückt  ancade  irohl  den  spärlichen 
Haarwuchs  aus.  —  ein  snöde  amt  Pass. 
K.  676,  33.  320,  20.  324,  60. 

snoedekeit  stf.  erbärmlichkeit, 
Ärmlichkeit,  leseb.  861,  30.  «mödekeit 
Jerosch.  24.  b. 

versnoede  stet,  levi  pendere,  de- 
pravare  voc.  1419.  Diefenb.  gl.  92. 

aniidel  stm.  nasenschleim.  Gr.  1 3, 
159.  Sckmelier  3,  488. 

snodcln  s»p.  durch  die  nase  athem 
einstehen  oder  ausstossen.  Cod.  Schmel- 
ler  3,  488. 

Minder  stm.  mucna,  catarrhna, 
phlegma  voc.  1419.  1429.  voc.  o.  1, 
67.  Schweiler  3,  4S8. 

snndern  swv.  durch  die  nase  athem 
ziehen,  schnaufen,    snudern,  smollen 
ande  swlgen  Renner  14117. 
snCfb,  svovt,  snufkbn  schnaufe,   er  sud- 
fet  als  ein  ber  MS.  H.  3,  391.  o. 

snnpfe  swm.  schnupfen.  Gr.  I3, 
156.  bei  Frisch  2,  217.  a  auch  die 
formen  achnopfe,  achnauppe. 

snnpfe    swv.  1.  schnupfe, 

schlachte.  Frisch  2,  217.  a.  2. 
sö  zörn  ich  oft  und  schnupf  bald  auf 
fahre  auf  fasn. 

snnpfer?  u;en  golt  und  innen  ku- 
pfer  ist  manig  herz,  der  valschen  (?  des 
valsehea}  anupfer  ist  dar  in  gesloflen 
Ls.  2,  434.    schwerlich  richtig ;  etwa 


sniippee  adj.  trif  ich  da;  will  alzuo 
der  atunt,  da;  e;  muo;  werden  snöppec 
(auffährt?)  Frl.  368,  9.  vgl.  auf- 
achndppig  auffahrend  bei  H.  Sachs; 
s.  Gr.  wb.  1  ,  729.  der  herausgeber 
erklärt:  dass  es  fallen  muss,  und  ver- 
gleicht anaben. 

besnoppern  swv,  beschnobern,  be- 
schnüffeln, für  besnopfern.  besnoppern 
vel  naschen  voc.  vrat. 

anopfezen  schluchzen,  ahd. 


snopbizan  Graff  6,  851.  Schmeüer  3, 
493.  vgl  «nipfezen  das. 

anopliezmtge  stf.    singultus  roc. 
o.  36,  48. 

ÖSWÜOR  S.  SHIJR. 

smjOR  stf.  schnür,  seil  gen.  andere. 
goth.  snOrja,  ahd.  snnor,  altn.  anora 
Ulfil  wb.  165.  Graff  6,  849.  daher 
sm  einem  stv.  anar,  snuor  binde,  schnüre 

10  Gr.  2,  42.  vgl.  snir,  anirre,  anirche.  — 
da;  zoch  er  fl;  dem  buosem  sin  an 
einer  snüere  stdln  Part.  51,  16.  der 
vroach  vaat  an  der  snflere  hieng  Ron. 
6,  28.    bant  die  müs  mit  einer  snflere 

15  das.  6,  11.  mfner  muoter  junefrouwen 
ir  vingerltn  an  anderen  tragent  Porz. 
123,  29.  *•  ving  er  Ii  n.  —  Minne, 
dtne  snflere  twingent  da;  herze  min 
Nith.  3,  7.     er  waa  an  im  gebunden 

20  mit  der  reinekeite  sndr  Pass.  K.  253, 
1 7.  —  in  besondem  anwendungen : 
a.  schnür  zum  umhängen  des  Schildes. 
ich  wil  den  sanges  acbilt  sO  rüeren, 
da;   man;  achouwen  aol  an  al  slnen 

25    snOeren  Frl.  108,  11.  b.  helm- 

schnur.  den  heim  er  mit  den  anderen 
eben  ze  sehne  raote  Part.  260,  14. 
443,  22.  c.  schnür  an  klei- 

dungsstücken.     mtne  rocke  vnlent  in 

30  den  so  deren  gar  ad  da;  ich  ir  ein  niht 
üf  gebinden  tar  MS.  H  3,  292.  b. 
einen  mantel  legt  an  aich  der  wol  ge- 
var,  mit  offenre  snüere  Part.  228,  11. 
der  mantel  w«re  ine  anuor  das.  306, 

35  17.  dd  trflgk  man  mentele  flne  andre 
H.  seitschr.  8,  319.  —  der  huot  was 
niwe,  diu  snuor  niht  alt  Part.  313,  12. 
von  den  anderen  ist  da;  har  reit  in- 
ner thalp  der  hüben  Nith.  18,  6.  d. 

40  haarschnur.  troj.  t.  1 78.  d.  vil  schöne 
waa  ir  houbet  gezieret,  man  aach  ir 
goldes  eine  snnor  zeinem  schapel  üfe 
ligen.  diu  waa  dber  al  gerigen  vol 
edeles  gesteines  Engelh.  3010. 

45  e.  bogenschnur.  £  da;  der  snelle  phll 
her  dan  von  der  senewen  andere  ge- 
snurrele  troj.  ff.  40.  d.  f.  saite  an 
musikalischen  Instrumenten,  die  snflere 
miie/en  brechen  wol  sw4  der  edel  klen- 

50  ket  gfgendoene  MS.  H.  3,  452.  a.  er 
biet  uf  iuwer  aeiten  snuor  mit  Hrfvalti- 
gem  swanz  gemachet  ein  sö  ade;en  tanz 
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mit  iower  selbes  liden  Ottoc.  8.  vgl 
Wackernagel  W.  250,  8.  g.  »efc- 
schnur.  ein  geselt  vil  breit  gedenet 
mit  den  snuoren  Diemer  81,7.  disse 
zeltes  snüere  wären  sfdln  garwc  Er.  5 
8920.  der  plan  was  sö  breit  da;  sich 
die  snüere  Straeten  dran  (an  dem  seife) 
Pari.  61,  17.  der  »obere  ein  teil  was 
ü;  getret  da*.  133,  1.  die  küngin  an 
die  snüere  reit  das.  82,  30.  723,  26.  10 
Sigramors  im  durch  die  snüere  lief, 
ser  poulüns  tür  dranger  tn  das.  285, 
14.  sprungen  her  ü;  für  die  snüere 
W.  TU.  156,  1.  wir  solten  wol  ge- 
dingen  dort  in  ir  snüeren  in  ihrem  la-  15 
ger  ringen  Pars.  356,  14.  ich  hei;e 
fürder  gen  da;  volc  ü;  den  snüeren 
das.  713,  7.  —  dar  umbe  Cum  das 
seit)  gesogen  was  aldä  ein  snuor  vil 
schöne  gel  unt  bla,  geflöhten  des  war  20 
meisterlich,  von  siden  was  si  koste 
rieh,  den  witen  riue  si  gar  umb  vie 
frauend.  480,  28.  h.  seil  des 

Seiltänzers,    ich  kan  wunder  an  der 
snüere  MS.  1,  89.  a.  i.  schnür,  25 

woran  die  puppenspieler  ihre  puppen 
bewegen,  nu  korot,  ir  spiUiule  —  rih- 
tet  suo  den  snüeren  die  tatermaii  wach- 
te Im.  143.  vgl.  Wackemagel  lit.  299, 
7.  k.  messschnur.    lineolus  su~  30 

merL  10,  72.  der  gel  die  ribte  für 
sich  suo  dem  himelrichc  als  ein  snuor 
an  alle;  irresal  Bert.  170,  23.  er 
sitzet  eben  als  ein  snur  Erlös,  6254. 
die  ribte,  alsam  an  einer  snuor,  der  35 
schirmen  fuor  H.  Trist.  4093.  uwer 
har  da;  sliebtet  in  die  snure  da;  be- 
richtet Ludw.  kreusf.  4039.  die  ar- 
beit ist  geslichtet  und  nich  der  sunr 
gerichtet  Albr.  131.  b.  der  wirt  der  40 
kan  des  hüses  reht  wol  ine;;en  nach 
der  snüere  MS.  2,  227.  b.  er  vare 
ebt  für  sich  suo  dem  himelriche  als 
eht  nach  einer  snuor  Bert.  170,  26. 
da;  pfert  seilet  nach  den  snüeren  MS.  45 
H.  3,  186.  u.  nach  ungleicher  snuor 
Wölk.  12,  4,  4.  —  also  lange  er 
umme  für  und  verzerte  von  der  «nur 
ton  dem  grundstocke  seines  Vermö- 
gens, so  dass  er  nicht  bloss  die  ein-  50 
künfte  angriff  Marleg.  20,  32.  vgl. 
Frisch  2,  217.  b.  -    wie  der  himel 


SNUOR 

££6h£€t  lsl  |  fiibcn  plsn^tco  krftfl ,  der 
heilen  suüere  (toiie?)  me;,  sw4  si 
donre  unt  wint  hin  vüerent  MS.  2, 
173.  a. 

angelsnuor  stf.  angelschnur.  ein 
angelsuuor  geflohtin  ist,  dannen  du 
(Maria)  geborn  bist:  da^  was  diu  dfn 
chunnescaft;  der  angel  was  diu  gotes 
chraft,  da  der  tot  wart  ane  irworgen 
leseb.  196,  24. 

bogesouor  stf.  bogens chnur,  Bo- 
gensehne. Ottoc.  75.  b. 

brustsnnor  stf.  brustschnur.  pec- 
toraie  Diefenb.  gl.  204. 

buoseinsnoor  stf.  busenschnur. 
er  treit  eine  huusemsnuor  von  alröten 
Mden  Nith.  21,  8. 

ffiirteUntior  uf.  sona.  Megb. 
305,  22. 

gloksnuor  stf.  glockensed.  er 
nam  die  gloksnuor  in  die  hant  und 
lüte  die  glocken  vaste  ze  stürme  Reinh. 
1571. 

h.-irsnuor  stf.  haarsehnur ,  band 
zum  zusammenhalten  der  haare  Pan. 
313,  25.  vgl.  decurniclum  (decer- 
niculum  1    ein     heren     snüre  Diefenh 

gl  89. 

liaruaMclisnuor  stf.  band  am  Har- 
nisch, von  Ziemann  aus  Eggenl.  an- 
geführt. 

liclmHiiiior  stf.  hefmschnur.  den 
lerte  knnst  unt  sin  gclust  da;  sin  tjost 
als  eben  fuor  reht  in  den  stric  der 
helmsnuor  Pan.  444,  20.  vgl.  597,  28. 

hüttesnuor  stf.  hütieti  schnür,  seU- 
schnur.  Trist.  5584. 

kersnuor?  stf.  reistrum  (regi- 
strum")  kersnuor  ald  ein  reehenbuoeb 
voc.  o.  18,  29. 

lebersnuor  stf.  leberschnur.  wil 
er  des  niht  ahten,  lasse  ich  im  die 
lebersnuor  von  der  veben  hiute  haue 
ich  ihm  die  Uber  entswei  MS.  H.  3, 
282.  b. 

leitsnuor  stf.  leitsohnur,  leitrie- 
men.  da;  ors  wart  gesogen  ü;  dem 
gründe  bi  dirre  leitsnuor  kröne 
178.  b. 

mantelsnuor  stf.  schnür  am  man- 
tel.  ern  bedorfte  der  mantelsnuere  niht 
Pan.  144,  30. 
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zum  aufhangen  des  Spiegels,  da$  diu 
haut  erkrumbe  diu  die  spiegclsnuor  zer- 
brach, die  8i  selbe  vluht  äne  golt  ü; 
glaazeo  slden  Nith.  H.  71,  5.  diu  spie-  5 
gelsnuor  diu  kon  her  von  Iberne:  ei, 
was  ein  richer  borte,  niden  an  dem 
orle  stuooden  tier  geworkt  von  rötere 
golde  das.  s.  125. 

vederenuor  $tf.    angelschnur.  mit  io 
einer  vedersnuor  fischen  Gr.  w.  1,  156. 
vgl.  vederaogel. 

zeltsnuor  stf.  schnür,  seil  zum 
ausspannen  und  zur  befestigung  des 
teilet.  ieslich  zeltsnuor  de  andern 
dranc.  ir  her  was  wit  ««de  laue  Par*. 
351,  3. 

zimbersnuor  stf.  die  mit  röthel 
gefärbte  schnür  der  Ummerleute,  ru- 
brica  sumerl.  32,  42.  Dtui.  3,  149. 

siiücrehuot,  snüerehüetcl  i.  das 
zweite  tcori. 

sniierelin  stf.  kleine  schnür,  von 
blauker  site  ein  snüerelin  si  zukte  und 
zöhez,  im  dar  in  (*»  den  mantef) 
Par*.  306,  19.  —  schnür  des  Vo- 
gelstellers, der  amsel  tuon  ich  uoge- 
mach  mit  mtnen  kJoben  wann  ich  da; 
snüerlin  suche  tobseön)  Wölk.  71, 
1,  5. 

snüerestoe.  schnüre,  akd.  snuorju 
Graff  6,  849.  a.  bringe  in 

schnüre  oder  flechten,  die  leien  die 
ir  här  windent  oder  snflerent  Bert.  1 1 4, 

der  treit  eine  hüben,  diu  ist  innerthalp 
gesnüeret  Nith.  H.  86,  7.  di  manne 
trügen  kostliche  brosttuchere  über  her 
gesnoret  mit  slden  snilreu  H.  zeitschr. 
8,  319.  c.  schnüre,  binde  fest, 

ein,  zu.  salzseckc  snüeren  Ottoc.  237. 
b.  vgL  Haupt  zu  Nith.  61,  16.  der 
benker  in  dö  inaorte,  an  ein  seil  er  in 
dö  bant  Dioelet.  2368.  nierean  sol 
den  vlnt  ze  nahen  vfieren  ob  er  in 
selbe  wil  mit  noeten  snüeren  Frl.  293, 
16.  —  gebüreu  hAte  er  üz,  gefuort; 
von  den  wart  vaste  umbe  gesnuort 
Helbl.  1  ,  631.  d.  lenke  an  der 

schnür,  leite,  steuere,  ein  schif  snfle-  50 
reu  Hart.  149.  c  e.  messe  mit 

der  schnür  ab.  ob  er  mir  etewaz.  zei- 


gel,  dar  an  ich  ze  lag  bin  gewesen  und 
verga;  der  mäze  und  e\  unrehte  maz,, 
sö  snüer  ich  gern  ein  ander}  bax,  kindh. 
Jes.  102,  70.  daz,  six,  mit  meisler- 
schefle  rihten  unde  snüeren  Qso  *u  le- 
sen im  reime  auf  vollefüeren),  behou- 
wen  unt  besntden  Eracl.  1 32.  vgl.  Lach- 
mann tu  Iw.  s.  495  anm.  sin  art  sö 
gesnüeret  ist  so  eingerichtet,  swa  ge- 
watt  mit  rehte  vert,  reht  wirt  wol  ge- 
rüeret  Frl  96,  4. 

besniiere  swv.   umschnüre,  schnüre 
ein.   büdl  sin  muot  im  wirt  von  kum- 
bers  not  besnuerit  Hart.  131.  a.  dai, 
15    si  wanden  besnüeren  den  degen  Lan*. 
3254. 

versnüere  swv.        1.  schnüre  zu. 
ein  meit  sol  mir   min  wafenroc  ver- 
snüeren  MS.  H.  3,  254.  b.  2. 
20    schnüre,  flechte  zusammen ,  in  einan- 
der,   ein  halsen  ein  küssen  wird  ver- 
snuort  HätzL  1,  133,  79. 
snCppbc  s.  ich  sntire. 
siom  s.  ich  snibbs. 
25snur,  smob,  swwob  stf.    schnür,  sohnes- 
frau.     akd.  snur,  snorA,  tat.  nurus 
Graff  6,  850.    vgl  snuor  (funicaius). 
snur  sumerl.  47,  9.    sine  snüre  unde 
ir  wine  Genes,  fundgr.  27,  25.  sine 
30    snur  und  ir  winege  Genes.  D.  28,  18. 
dannen  werdent  geseeiden  diu  swiger 
von  ir  snure  kchron.  D.  70,  7.  den 
sun  unt  sine  snur  Idassm.  AI.  s.  51.  b. 
solt  ich  mins  vater  snur  sin  Albr.  2t, 
35    79.    die  werde  der  er  zu  snur  gerde 
das.  21,  444.     an  eidemen  unde  an 
snorn  0  suvorn)  das.  31,  151.  quam 
zu  irre  snore  Ludw.  61,  28.  seiner 
snaren  Dür.  ehron.  694.  mundartL 
40    auch  snorche    rechenb.    1428.  vgl 
Schmeüer  3,  495.  —  deheioer  günde 
ich  bat,  miner  lieben  muoter  zeiner  snüere 
C:  vüere)  keine  möchte  ich  lieber  zur 
gattin  haben  Nith.  36,  7. 
snübchb  s.  ich  shibchi. 
sm"  5»,  snöj,  siiuzzxii  schnauze,  schnaufe. 
Gr.  2,  49.  Graff  6,  852. 

sninze  swv.  schnauze,  fundgr.  1, 
391.  swer  den  sieebtuom  hat  der  sol 
niht  vil  sneutzen  arzneib.  D.  93.  * — 
mit  dativ.  sö  im  der  mensche  sneutzet 
das.  22,  92.     begunden  dai,  boubet 
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nider  senken  als  in  gesneutzet  wasre 
altd.  «7.  1,  51. 

snnz  stm.    mucus.  H.    teitschr.  6, 
321.  325.     ndd.  saut,  phtr.  sntitte 
ScAamöacA  wb.  201.  5 
sö  ßrfr.    so.    goth.  sva  (rot  sve), 
sö  Gr.  3,  43.  164.  165.  Ulfil.  »b.  170. 
Gr  äff  6,  11.  A.  demonstrativ. 

I.  in  tokhem  grade,  so  sehr. 
1.  im/  6e*up  ot*/"  einen  untergeordne-  10 
feit  sfl/*.     sö  w|t  s  ö  daz  lant  was 
Earod.  D.  149,  21.     gote  nibt  sö  ge- 
nflmis  ist  su  diu  wäre  diemuot  spec. 
ecctes.  59.    schilt  sö  guoten,  sö  den 
du  hast  Nib.  2132,  3.    wart  ab  ie  sö  15 
werder  man  geborn  sö  von  Norwaege 
GAwän  Par*.  651,  8.    e;  enwas  doch 
niht  sö  klagcsam  sö  de;  man  dise  que- 
lende  nflt  an  dem  vil  söe;en  wlbe  sach 
Trist.  1769.   da;  niht  sö  guot  sö  st«-  20 
ter  dienest  wasre  MS.  1 ,  1 44.  b.  e;n 
wart  nie  ritterllcbiu  wät  als  edel  noch 
sö  guot  sö  triuwe  das.  2,  206.  a.  da; 
e;  niht  sö  sanfte  tste  sö  diu  vreude 
von  den  vrouwen  das.  1,  169.  b.  da;  25 
er  sö  wol  gereite  niht  Of  mohte  ge- 
stan,  sö  er  gerne  bete  getan  /tc.  137. 
da;  nie  diu  vrowe  Helene  sö  gewaltec- 
liche  geböt  sö  si  nu  muosen  dienen 
Nib.  1325,  3.     da;  geliebet  niemer  30 
anderswä  sö  sAre  noch  sö  wol  sö  da 
Trist.  184.     nu  enwas  ouch  da;  sö 
schiere  nie  da;  Marke  von  dem  bette 
gie  und    harte   unverre  was  dervan 
sö  da;   erwachete  onch  Tristan  das.  35 
18249.  —  in  proportionalsätien :  sö 
höher  berg,  sö  tiefer  tal ;  sö  höher  er, 
sö  tiefer  val  Bon.  39,  37.     sö  er  die 
vrouwen  me  an  sach,  sö  er  ie  mA  in 
minne  bran  das.  57,  48.    sö  ich  ie  40 
mAre  zühte  hAn ,  sö  ich  ie  minre  wer- 
dekeit  bejnge  Waith.  91,3.    sö  wir 
ie  suntigir  sin,  sö  er  uns  ie  schierri 
vernimt  spec.  eccles.  65.    vgl.  Legs, 
pred.  13,  19.  44,  29.  Teichn.  232.  s.  45 
ie.  —  sö  manec  guot  ritter  alsö  dä 
Iw.  10.   sö  hövesch  als  ir  wa?net  das. 
13.    ein  rlchcr  töre  wasre  sö  rieh  als 
ich  armer  bin  Waith.  122,  12.  war 
'er  sö  milt  als  lanc  das-  26,  35.  nu  ir  50 
stt  sö  kuene  als   mir  ist  geseit  Nib. 
109,  1.    man  ges8ch  Of  acker  noch 
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of  wisen  fiehter  vel  noch  roeter  munt 
sö  manegen  nie  ze  keiner  atnnt  alsö 
man  an  dem  ringe  vant  Par%.  778,  11. 
sö  kleine  als  ich  gesinnet  bin  Trist. 
4922.  der  tievel  war  mir  niht  sö 
smnehe  sam  des  boesen  baeser  barn 
Waith.  23,  17.  der  wtse  minnet  niht 
sö  sAre  alsam  die  gotes  hulde  unt  Are 
das.  22,  24.  —  sö  vil  unde  du  mäht 
Grieth,  pred.  2,  13.  —  ein  ritter  sö 
feieret  was  da;  er  an  den  buoeben 
las  a.  Heinr.  1.  was  iender  boom  da 
sö  grö;  da;  er  stuont  I».  33.  der 
man  ne  was  nie  so  smvhe  da;  er  im  sin 
reht  naeme  kchron.  34.  c.  sö  saslic 
man  cnwnrt  ich  nie  da;  ir  min  komen 
t*te  wol  MS.  F.  100,  12.  er  was  sö 
gar  der  weite  ein  Spiegelglas  da;  dem 
höch  gelobten  man  stn  richeit  wahsen 
began  Barl.  7,  8.  si  sleich  zuo  in  sö 
Ilse  dar  da;  ea  ir  keiner  wart  gewar 
Iw.  13.  wie  man  die  hörte  klagen, 
sö  da;  man  des  wuofes  wart  in  der 
stat  geware  Nib.  977,  3.  —  nieman 
ist  sö  rieh  noch  von  sö  starken  sinnen, 
der  (=  da;  er)  si  müge  gewinnen  a. 
Heinr.  200.  da;  si  sö  swache  stat 
suoebet,  diu  ir  von  rehte  wa?re  smtehe 
Im.  1 575.  vgl.  d  e  r.  er  hete  ungerne 
geseit  ad  vil  von  stner  manheit  dA  von 
ich  wol  gemä;en  mege  die  ma^e  ir 
stiche  und  ir  siege  das.  47.  —  mir 
wart  dft  vor  nie  sö  wA  desn  wer  na 
al  vergeben  das.  34.  nieman  ist  sö 
suntiger,  der  stne  genöde  innechllche 
gesuochet  erne  vinde  da  genäde  spec. 
eccles.  65.  niemen  lebet  sö  starker, 
ern  möe;e  ligen  töt  Nib.  1022,  2. 

2.  statt  des  untergeordneten  sahes 
steht  ein  hauptsat*.  hie  ist  der  mer- 
kere  sö  ville:  swer  sin  Are  behalHin 
wille,  der  aal  gezogenllche  gän  Roth. 
2003.  wir  habin  sö  gute  knebte  unde 
sö  manigen  dietdegen:  wir  suln  mit 
starken  swertslegen  uns  an  in  gerechen 
L.  Alex.  4392  W.  sö  nähen  giene 
ime  ir  nöt,  in  duhte  des  /».  58.  ein 
sö  hövesch  man,  er  hete  das.  47.  ein 
sö  vrumer  man.  ob  mir  das.  93.  der 
rinc  begreif  so  wlt  ein  velt,  da  wa?rn 
gestanden  sebs  gezelt  ine  gedrenge  der 
snüere  Part.  760,  27.    er  sach  ad  vil 
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gesteinea,  hundert  kanzwagene  beten 
niht  getragen  Nib.  93,  2.  sin  ltp  der 
ist  ad  schcene,  man  so)  in  holden  hfln 
das.  103,  2.  nie  nieman  wart  sö  küe- 
ner,  der;  in  hfit  geUm  ,  heilet  ir;  nns  5 
rechen,  e;  sol  im  an  sin  leben  gan  das. 
1702,  4.  3.  die  beuehung  auf 

einen  untergeordneten  sali  fehlt,  tro 
dann  sö  sur  Verstärkung  dient,  ir 
dienst  was  sA  gflethch  a  Heinr.  349.  10 
so  michel  was  sin  kraft  /Vt'6.  129,  3. 
diu  ztt  ist  sö  wol  gestalt  JfÄ.  1,  201. 
8.    du  bist  sö  guot  lobges.  58.  dö 
wart  ir  nie  sö  leit  Nib.  572,  2.  son 
t»t  du  nie  sd  wol  Waith.  89,  30.  iwer  15 
fröude  es  wirt  verzert  noch  von  slner 
hende,  ern  st  nie  sö  eilende  mag  er 
auch  noch  so  fremd  sein  Pan.  153, 
4.    im  ist  (wr.  sl)  stn  treie  nie  sö 
wol   eerhouwen   Nith.>H.  41 ,  21  ».20 
anm.    vgl.  nie  und  Lachmann  m  Iw. 
2476.    dö  si  ir  liebe^  kint  von  in  ge- 
tarnten sö  gesunde;  hin  a.  Heinr.  1 034. 
ein  vogelltn  sö  wol  getäp  MS.  1,  41. 
b.    er  hat  sö  manegiu  wunder  getän  25 
Nib.  1 02,  4.  min  hemde  sö  blanc  das. 
618,  2.  wie  kom  da;  sich  dl  verbarc 
sö  grö;  wtp  in  sö  kleiner  slat  Pan. 
584,  13.    erne  gelebte  nie  sö  lieben 
tac  das.  720,  26.     da;   kint  künde  30 
wol  gebären  sö  rehte  gti  etlichen  a.  Heinr. 
303.    dö  gehlt  ime  sö  werde  der  hi- 
mel  zuo  der  erde  leseb.  197,  5.  diu 
sunne  schinet  nie  sö  lieht  Jlf5.  2,  229. 
a.   des  werdekeit  sö  lützel  tröue  Pan.  35 
311,  II.    da  uns  noch  mit  ir  maere 
sö  rehte  wol  wesen  sol  Iw.  11.  sö 
rehte  schöne,  sö  löte,  sö  verre,  sö  wol 
Nib.  104,  4.  232,  2.  477,  3.  803,  2. 
eine  zedeln  die  sö  kunstlicllchen  ge-  40 
schriben  was  myst.  100,  11.  —  dnne 
dürft  mir;  sö  so  sehr  loben  niht  Par%. 
62,  22.  mir  knolent  sö  die  ringe  Nib. 
1787,  1.         II.  vergleichend,  in  sol- 
cher weise.         1.  mit  bniehung  auf  45 
einen  untergeordneten  sat*.  a. 
einen  vollständigen,    der  sfn  ambahte 
sö  irfulle,  sö  is  gote  liehe  fundgr.  1, 
64,  3.     ir  sprechet  sÖ  se  ich  iueh 
lere  Exod.  D.  152,  11.     da  nam  er  50 
sö  sich  (für  sö  sö  ich}  wftne  Genes, 
fundgr.  2,  15,  16.  19,  23.    vgl  das 
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häufige  ahd.  sösö.  —  da;  ich  iueh  bfi- 
denthalp  bewar  sö  da;  ich  rehte  ge- 
var  Ite.  184.  mange;  er  der  gadem 
erlief  sö  dar,  er  näch  den  liuten  rief 
Pan  247,  4.  diu  fronwe  böt  ir  lou- 
gen  sö  da;  si  unschuldic  wa?re  das. 
133,  14.  nlt  und  elliu  bcesiu  lere  da; 
mfie;e  in  da;  herze  versntden  sö  da; 
si  sterben  JUS.  1,  19.  b.  b.  einen 
unvollständigen.  der  esel  begunde 
sprechen  sö  sein  C=  s*  «ö  ein)  man 
Diemer  74,  15.  —  swer  alsö  spehe, 
der  st  d!n  kint,  sö  wlp  sö  man  Waith. 
102,  14.  sie  drücket  nu  manige;  sö 
mit  gewalte,  sö  mit  smaehe  Bert.  330,  29. 
sö  mit  gedanke  sö  mit  lüge  Vrid.  68, 25. 
sö  mit  wArheit  sö  mit  lüge  das.  130, 
3.  sö  mit  drö  sö  mit  bete  Flore  2457 
S.  sö  mit  freuden  sö  mit  klage  frauend. 
657,  9.  2.  der  untergeordnete 

sat*  wird  verschwiegen,  in  betheuerun- 
gen:  so  wahr,  sö  helf  mir  got,  si 
hAnt  gelogen  a.  Heinr.  1317.  Iw.  227. 
sö  helf  dir  got  Gregor.  2692.  s.  got. 
8e|f  C=  sö  helf)  iu  gol  Lan*.  4292. 
selftir  (  sö  helf  dir)  dln  Up  Genes, 
fundgr.  30,  19.  III.  auf  etwas 

hinweisend  oder  hindeutend.  1. 
ohne  bestimmte  bniehung.  sö  saget 
der  sus,  der  sö  Bert.  352,  33.  nu  dar, 
nn  dan,  nu  sö,  nu  sus  troj.  s.  28.  a. 
nu  sus,  nu  sö  Waith.  80,  2.  lobges. 
26.  91.  weder  sus  noch  sö  Pantal. 
1967.  troj.  s.  56.  a.  89.  c.  weder  sö 
noch  sus  das.  s.  44-  c.  sus  unde  sö 
das.  s.  95.  c.  si  sprachen  sus  unde 
sö  von  allerlei  Sachen  Pan.  640,  7. 
dirre  ist  sus  und  der  ist  sö  Waith. 
110,  30.  sö  und  sust  Teichn.  275. 
sie  beg^n  im"  muotwillen  und  ir  gewalt 
und  sie  tön  sö  und  sö  handeln  nicht 
sunt  besten  Legs.  pred.  109,  34.  — 
der  pfthist  stifte  ungespart  sö  her  eine 
cruzevart  Jerosch.  1 3.  b.  36.  c.  di  da 
sa;in  sö  her  dan  das.  31.  b.  sö  her 
wider  das.  61.  d.  sö  hin  11.  a.  13.  c. 
sö  hin  abe  33.  d.  34.  d.  sö  hin  dan 
26.  a.  er  sante  ein  her  zu  schiffe  sö 
hin  nider  35.  a.  mehr  belege  *u  die- 
sen Jeroschin  eigentümlichen  Wen- 
dungen bei  Pfeiffer  s.  222.  2. 
mit  bestimmter  bniehung.  a.  auf 
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gesagtes  oder  im  sinne  liegendes,  er 
sprach  wider  sich  selbeu  sö  (wie  folgt") 
Iw.  206.  die  rede  meiitder  nieoder  sö 
das.  61.  86  sol  man  siegen  nach  lange 
wernden  eren  Waith.  105,  9.  sö  ist  5 
nu  genuoge  gewartet  siner  fuoge  das. 
106,  1.  „nu  hoere,  trüt  geselle,"  sö 
sprach  da;  wunnecllche  wip  MS.  1, 
153.  b.     su  sprach  Hagene  Nib.  100, 

3.  sd  seit  din  wip  Kriemhilt  dos.  800,  10 

4.  der  rede  en  ist  so  oiht  leider  es 
verhält  sich  damit  nicht  so  das.  2167, 

1.  döst  leider  sö  Waith.  90,  32.  sö 
getan  s.  getdu.     wie  tuont  die  jungen 

sö  Waith.  42,  34.  55,  2.  124,  20.  15 
„wie  sö?"  sprach  die  frowe  Pf.  Germ. 
3,  443.  —  iw  ausrufe:  sd,  herre  von 
Berne,  ir  slAt  ein  alden  man  rosg.  721 
(Pf.  Germ.  4,  29).  sö,  min  mülrös- 
sel,  sö!  ir  habt  iuch  genomen  an  6.  d.  20 
r.  1488.  b.  anfangsworte  eines 

sattes  zusammenfassend,    vone  diu  sö 
sprach  unser  herre  fundgr.  1,  64,  15. 
dar  inne  sö  ist  er  vitzetuom  Genes.  D. 
100,  22.     iedoch  sö  vürdert  er  sich  25 
Iw.  99  und  anm.  a.  2498.     dar  zuo 
sö  liebet  er  ouch  si  a.  Heinr.  328. 
vgl  1165.    Waith.  46,  37.  81,  21. 
91,  13.    MS.  1,  17.  b.   Nib,  451,  3. 
1291,  4.  kl  3036.  3607  Ho.  freuend.  30 
330,  2.    Bon.  8,  38.   9,  8.   11,  48. 
Suchenw.  14,  38.   15,  158.  —  swa; 
sö  wir  getün  Diemer  334,  II.  swie 
lange  sö  er  welle  Iw.  86.     und  so 
mehr  nach  swer ,  swie,  swA  u.  s.  w.  35 
—  durch  dorne  unt  durch  gedrenge  sö 
vuor  ich  Iw.  18.     dä  zea  Burgonden 
sö  was  ir  lant  genant  Nib.  5,  3.  in 
den  ein  järin,  duo  si  ci  dere  *a;in 
wärio,  sö  gehletin  heinü  al  iri  wif  Anno  40 
357.    durch  sinen  grölen  ubermuot  sö 
wart  ime  diu  helle  ze  teile  MS.  1,  229. 
a.   umbe  sin  hulde  und  sinen  gruo;  sö 
diente  si  im  alle  wege  a.  Heinr.  309. 
vgl.  622.  Waith.  57,  1.  Nib.  217,  1.  45 
525,  3.   1092,  1  u.  m.  MS.  1,  17.  a. 
Trist.  171.  lobges.  55.    sö  reble  reine 
SOst  (=  sö  ist)  >r  Up  Waith.  45,  19. 
äne  mä;en  scheene  sö  was  ir  edel  lip 
Nib.  3,  3.    vil  grimmeclich  sö  ist  sin  50 
zorn,  vil  jämmerlich  sö  ist  sin  nöt  MS. 

2,  178.  b.    ein  hagel  der  Sarrazine, 
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die  wile  er  lebte,  sö  was  der  Ludw. 
kreu*f.  309.  sin  mnrschalc  sö  was 
ich  genant  Grone  847  u.  anm.  c. 
causa/  surückdeutend,  dann,  darum, 
deshalb,  sö  volg  et  minem  rate 
Iw.  36.  sö  beißet  mir  gewinnen  Wisent 
iur  man  Nib.  160,  1.  sone  sit  et  niht 
ze  lange  das.  450,  1.  vgl  502,  1. 
1358,  1.  1779,  1.  sö  wil  ich  Kriem- 
hilden  nemen  dos.  49,  4.  178,  1.  330, 
1.  sö  sibe  ich  ir  eine  in  dem  venster 
slan  das.  380,  1.  sosl  (=  sö  ist) 
niht  sö  guot,  ichn  kere  wider  se  lande 
MS.  2,  134.  b.  dar  umuie  geschieht 
dit  dicke,  da;  die  sunde  vorgeben  sin 
er  der  mensche  immer  kumet  vor  den 
priester,  und  sö  wirkit  die  absoluzie 
und  di  blcbte  sunderüche  gnade  myst. 
92,  95.  —  in  ausrufen:  sö  wö  dem 
der  ime  geswiche  Diemer  199,  28.  sö 
wol  dich  des  troumea  Genes.  D.  81,  5. 
s.  we,  wol.  d.  seitliche  beue- 

hungen  andeutend,  ez  stuont  ein  frowe 
aleine  und  warte  ir  Uebes:  sö  gesach 
si  da  sah*  sie  valken  vliegen  MS.  1, 
39.  b.  sö  dann  beginnent  si  iuch  suo- 
cheo  Iw.  55.  al  weinde  er  lief  zer 
künegin.  su  sprach  si  dann  sagte  sie 
icohl  Par%.  118,  19.  sd  gön  ich  von 
dem  venster  an  diezinnen  W.  TU.  118, 
1.  diu  küele  prerle  was  danne  ir  ba- 
nekie;  sö  danne  namens  einen  swaoe 
Trist.  17161.  er  svriget  nnz  an  einen 
tac:  sö  wil  er  danne  ein  welle  hin 
Waith.  100,  31.  vgl.  danne. 
e.  den  Übergang  zu  einem  gleichmäs- 
sigent  f ortschritt  der  rede  andeutend. 
uu  enist  e;  niht  der  liute  site,  da;  e^ 
iemen  gerne  tuo.  sö  hart  ouch  anders 
uiht  dar  zuo  niwan  der  maget  herzen 
bluot  a.  Heinr.  230.  ouch  muuse  er; 
seihe  vähen,  4ne  brachen  ergahen.  sone 
het  er  ke;;el  noch  smalz  Iw.  126.  vgl. 
154.  278.  281.  der  jungen  ritter  zuht 
ist  smal :  sö  pflegent  die  knehte  gar 
unhövescher  dinge  Waith.  24,  5.  min 
dach  ist  ful,  sö  rlsent  mine  wende  das. 
25,  5.  u.  so  mehr  bei  Waith.,  s.  Hor- 
nig's  glossar.  s.  284.  ich  bin  verwunt 
von  zweier  hande  leide:  e;  valwent 
liebte  bluomen  üf  der  beide,  sö  lide 
ich  nöt  von  einem  reinen  wibe  MS.  1, 
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4.  b.  dä  bt  loubet  uns  der  wall,  sö 
beert  man  die  vogel  singen  das.  201.  b. 
er  ist  grimme  o.  unbescheiden,  sost  sin 
twingen  manecvalt  das.  204.  o.  der 
sie  wil  niender  dar  auo,  aö  enwei;  diu  5 
Hinge  wa;  si  tuo  Trist,  4826.  e;  hät 
etelichiu  spise  den  sroac  —  sö  bat 
etelichiu  den  smac  —  sö  hät  diu  den 
gesmac  Bert.  229 ,  33  u.  sonst,  aö 
br.etet  der,  sö  aiadet  der  das.  150,  20.  10 

f.  Übergang  zu  entgegengesetztem 
antetgend,  dagegen,  aber.  Iiolo- 
caaetum  chutt  al  virbrante;.  sö  ist  sa- 
criBcium  alliche  bröt  unde  wfn  Windb. 
ps.  s.  235.  497.  572.  sö  bringet  Ar-  15 
lue  ein  ber  Iw.  76.  vgL  58  u.  anm. 
s.  1341.  sö  heikel  einr  der  belle  wirt 
Pars,  119,  25.  sö  spricht*  vil  Uhte 
ein  tumber  man  Wigai  90.  ich  bin 
ein  kfinec  riebe,  sö  bist  du  kfioeges  20 
man  Nib.  117,  3.  ich  bin  beiden,  sö 
ist  diu  vrowe  kristen  das.  1085,  3. 
der  selbe  gap  se  valle  wan  sin  eines 
leben:  sö  wil  sich  dirre  und  al  die 
kristenheit  ae  valle  geben  Waith.  33,  25 
24.  mtn  Up  ist  hie,  sö  wont  bl  ir 
min  sin  das.  44,  17.  der  sunnen  gan 
ich  dir:  aö  schine  mir  der  minie  MS. 
1,  18.  b.  diu  alt  wart  nie  ba;  ge- 
stalt:  aö  vreut  mich  kein  sumerlac  das.  30 
199.  b.  da;  ich  da  wil,  seht,  da;  wil 
alse  gerne  haben  mich :  sö  müe;t  ab  ir 
Verliesen  und  er  wllen  wanes  vil  das. 
183.  b.  din  minne  wirt  sin  frouwe : 
sö  wirt  ab  er  an  strite  eiu  schar  Pars.  35 
56,  3.  —  ich  welle  sone  welle  ich 
mag  vollen  oder  nickt  MS.  1,  153.  b. 
wir  wellen  sone  wellen  pf.  K.  271,  9. 
got  welle  sone  welle  MS.  H.  3,  330.  b. 

g.  im  nachsalze  auf  den  vor-  40 
dersati  hindeutend.     der  cordersati 
ist  a.  causalsati.     sit  ir  michs  niht 
weit  erlän,  sö  vernemet  Iw.  18.  66. 
69.  Waith.  3,  17.  7,  10.  70,  34.  sit 
wir  ir  niht  erkennen,  sö  seit  ir  bei-  45 
;en  gan  näch  minem  Geheim  Nib.  82,  3. 
499,  2.  770,  3.  1412,  1.  nu  er  dun- 
kel sich  sö  kuene,  sö  traget  in  ir  ge- 
want  das.  423,  3.    wände;  an  in  was 
verian,  sö  wart  e;  wol  verendet  Iw.  50 
281.        ß.  durch  swer,  swenne,  awä, 


sö 

yein  bedinoter  leittati  oder  bedin- 
gnngssat*.  A  ir  scheidet  hin,  sö  nemet 
mine  gäbe  Nib.  309 ,  2.  unz  e;  der 
ander  vertreit,  sö  ist  der  slrlt  hin  ge- 
leit  Im.  41.  uns  ich  den  niht  vunden 
hän,  sö  muo;  ich  gnäde  und  ruowe  län  • 
das.  219.  261.  die  wlle  si  unerwun- 
den  sint  sone  mac  ich  das.  242.  die 
wil  da;  lebet  Gunther ,  sö  künde;  nim- 
mer ergän  Nib.  759,  4.  Waith.  34,  35. 
64,  24.  —  sö  diu  katze  vri;;et  vil, 
aehant  su  bevet  si  ir  spil  Iw.  39.  sö 
man;  denoe  enden  solle,  sö  geriuw  e; 
dich  vil  Übte  doch  a.  Heinr.  959. 
vgl.  892.  Waith.  42,  22.  70,  32. 
101,  3.  Nib.  130,  1.  IUI,  4.  MS.  1, 
38.  b.  2,  135.  b.  Barl.  83,  15.  it.  m. 
als  ich  mit  gedauken  irre  var,  sö  wil 
mir  maneger  sprechen  auo  Waith.  41, 
38.  115,  25.  als  in  der  hunger  be- 
st uont,  aö  teter  sam  die  tören  tuont 
Iw.  125.  —  ob  du;  iemen  sagest,  sö 
ist  das.  44.  84.  93.  a.  Heinr.  1081. 
1091.  Waith.  10,  19.  54,  2.  Pan. 
391,  18.  ern  nemes  ouch  mit  dem 
herzen  war,  sone  Iw.  18.  63.  75.  204. 
ist  im  der  Up  erstorben,  sö  lebt  immer 
sin  name  das.  9.  bab  in  anders  iemen 
leit  getan,  sö  machet  niht  sö  breit  sin 
lasier  Pari.  322,  23.  —  mehrfach  ist 
die  bedingung  in  einem  vorangehen- 
den hauptsatse  enthalten:  ich  wil  im 
mines  brotes  geben :  sö  lät  er  mich 
vil  übte  leben  Iw.  127.  ich  sol  si 
mtdeo  beide :  son  kan  mir  nimmer  rais- 
segän  Nib.  1 7,  4.  der  winter  lät  noch 
dem  meien  den  strlt :  sö  lise  ich  blnomen 
Waith.  56,  3.  ich  wolle  da;  ir  ougen 
an  ir  nacke  stueuden:  sö  müest  e;  In 
ir  danc  geschehen  das.  56,  3.  ich 
moht  ir  beider  gepflegen,  ode  beidiu 
lä;en  under  wegen  ode  doch  da;  eine: 
sö  waer  min  engest  kleine  Iw.  183.  nu 
prueveo  her,  nu  proeven  dar,  son  habe 
ich  drinne  nibt  Waith.  27,  16.  got 
gebe  da;  e;  mir  gezeme:  sö  wil  ich 
si  ze  wibe  hän  a.  Heinr.  1501.  senf- 
tet  iuwer  riuwe:  sö  bedenket  ouch  der 
vater  sich  das.  740.  778.  giu;  üf  den 
stein:  sö  hastu  guot  heil  Iw.  31.  138. 
bittit  got  umbe  iuwer  sunde:  sö  sage 
ich  iu  wärliche  da;  diu  sin  gnade  ubir 
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iuch  chumt  spec.  eccles.  65  NI  mich 
bt  in  :  BÖ  leben  wir  saufte  beide  Waith, 
35,  26.  36,  16.  20.  37,  29.  nu  schaf- 
fet da;  man  trage  gesteine  ans  fif  den 
Schilden:  sö  wurken  wir  diu  kleit  Nib.  5 
349,  3.   160,  3.  B.  relativ.  — 

fälle,  wo  ein  relatives  sö  dem  demon- 
strativen sö  entspricht  s.  auch  unter 
A.  —  1.  messend,  als,  so  als.  na 
wert  iuch,  sö  liep  iu  si  der  Up  Nib.  21 15,  10 

3.  so  liep  im  triawe  und  ere  ist  Iw. 
123.  —  bei  Superlativen:  zwei  bade- 
gewant  sö  er  si  beste  vant  Genes.  D. 
100,  3.  so  si  e;  erst  getuon  megen 
sobald  sie  es  ausführen  können  leseb.  15 
298,  32.    er  bereite  sich  ze  Salerne 

sö  er  schierste  mohte  a.  Heinr.  1021. 
ich  wil  iu  gerne  bewarn  den  Up  sö  ich 
beste  kan  Iw.  73.  Nib.  54,  3.  2018, 

4.  Part.  482,  22.  —  mit  betiehung  20 
auf  ein  demonstrativ  im  hauptsatze: 

sö  lieb  dir  sl  ze  lebene,  sö  trit  vil 
beide  0;  an  den  sunt  Nib.  1498,  4. 
e;  ist  uns  alsö  leit  sö  dir  a.  Heinr. 
503.  doch  was  er  unnach  alsö  rieh  25 
der  gebort  und  des  guotes  sö  der  eren 
und  des  mnotes  das.  44.  sone  wirre 
in  niht  alsö  guot  sö  da;  si  irs  wol 
gunden  das.  895.  ze  ernste  und  ze 
strlte  reit  nieman  alsö  wol  sö  der  gast  30 
Nib.  226,  3.  e;  enwart  nie  niht  als 
iinfruot  sö  alter  onde  armuot  Part.  5, 
15.  wer  gaebe  ir  sölhen  volleist  sö 
der  frouwen  das.  176,  4.  ich  wil  se- 
hen gerne  ob  man  dinen  lip  habe  ze  35 
solhen  Ären  sö  man  den  mfnen  tuot 
Nib.  769 ,  3.  da;  si  sin  gewant  be- 
ruhte und  bereite  nach  solcher  wlsheite 
sö  si;  aller  beste  von  ir  sinnen  weste 
Trist.  4955.  2.  vergleichend,  wie.  40 
lobe  ich  si  sö  man  ander  vrouwen  tuot 
!HS.  1,  64.  b.  da;  si  ire  crimme  ni 
uobten,  sö  sumellchere  site  ist  fundgr. 
I,  64,  19.  sö  si  pilac  a.  Heinr.  472. 
wan  da;  ich  ir  doch  pflac,  sö  mir  nu  45 
troumte,  unmanegen  tac  Iw.  135.  so1; 
(V=  sö  da;)  mtere  giht  Part.  223,  27. 
sö  man  sagt  a.  Heinr.  302.  sö  wir 
beeren  sagen  Nib.  93,  3.  371,  1.  er 
diente  im  sö  sin  kneht  das.  100,  1.  50 
si  was  im  sö  der  liep  das.  348,  3. 
582,  7.  1340,  3.    w«rn  si  getonfet 


Sö 

sö  die  mtn  Part.  49,  14.  —  mit  stri- 
chen und  mit  balscharn  het  e;  mich 
umbesetzet,  sö  ein  has  in  einem  netze 
leseb.  272,  19.  da;  begnnde  dem 
recken  sine  brüst  bede  erstrecken  sö 
die  senwen  tuot  da;  armbrust  Port.  36, 
1 .  sie  möhten  vliegen  sö  diu  loup  das. 
200,  20.  liute  vinster  sö  diu  naht  das. 
17,  24.  wl;  sö  der  sne  Diemer  367, 
20.    grflene  sö  der  kle  Nib.  353,  2. 

3.  so  dass.  siben  jar  chömen  al 
nich  ein  ander,  sö  die  altistin  jähen, 
da;  si  nie  be;;eriu  gisahen  Genes, 
fundgr.  6t,  34.  da  aribeiti  Cesar  mer 
dan  ein  jar,  sö  her  die  meinstreinge 
man  ni  konde  nie  bedwingen  Anno  275. 
di  kuninge  fachten  under  in  uns  an 
den  dritten  tac,  sö  niemen  da  ne  gesach 
blödis  mannis  gebäre  L.  Alex.  4450 
W.  er  hie;  bringen  sin  vingerlin  und 
bougen,  sö  nieman  mit  sinen  ougen 
be;;er  dorfte  schoowen  En.  341,  22. 

4.  in  belheuerungen :  so  wahr  als. 
den  hie;  er  swerigen,  sö  in  got  muose 
nerigen,  da;  er  Genes,  fundgr.  33,  37. 
sö  dir  got  helfe  leseb.  303,  24.  — 
mit  eltipse  des  vollwortes :  sö  mir  (dir, 
iu)  got  Aar/ 2181  «.  anm.  kröne  303. 
b.  Frommann  zu  Herb.  2024.  andere 
beispiete  s.  unter  got;  vgL  auch  Gr. 
4,  135.  sö  mir  da;  heilige  lieht  Roth. 
1057.  sö  mir  mtne  trdwe  Her*.  9807. 
sö  mir  dirre  min  bart  das.  2024.  sö 
dir  dln  Up  Stricker  5,  132.  vgl.  sam. 

5.  einen  gegensatt  anteigend: 
wahrend  doch,  sö  vil  ze  Salerne  von 
arzenten  meisler  ist,  wie  knmt  da;  ir 
dekeines  list  se  iuwerm  ungesunde  niht 
geralen  künde  a.  Heinr.  372.  ooch 
ist  e;  war  da;  dik  diu  Irtlgenheil  zer- 
gat,  sö  wol  diu  rechtekeit  gest&t  Bon. 
74,  114.  6.  teitliche  betiehungen 
ausdrückend.  a.  als.  sö  man  da; 
Abentimme;  •  ga; ,  her  Clinsor  an  den 
luft  gesa;  Elisab.  351.  b.  condi- 
tional,  wenn,  so  oft  als.  ich  siufte  sö 
ich  vrö  bin  Im.  120.  da;  wir  in  dem 
töde  sweben,  sö  wir  aller  beste  wa»- 
nen  leben  a.  Heinr.  96.  e;  was  in 
der  sumerzlt,  sö  diu  hitze  rcete  gtt 
Wigal.  9294.  sö  die  bluomen  o;  dem 
grHse  dringent  —  wa;  Wunne  mac  sich 
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da  geliehen  tao  Walik.  45,  37.  sö 
man  den  namcu  gelesen  hat,  vor  ir  oa- 
gen  diu  schrift  zergät  Pars.  470,  29. 
da;  er  der  grasten  vreuden  pblac,  sö 
diu  böhgezit  gelac  Barl.  284,  30.  sich  5 
oider  an  minen  fuo; ,  sö  du  ba;  en- 
mügest  Waith.  50,  30.  da;  diu  nah- 
tegal dä  von  vertaget,  sö  si  gerne 
sunge  mÄ  das.  65 ,  24.  du  kündest 
al  der  Werlte  fröude  meren,  sö  du;  ze  10 
guoten  dingen  woltes  keren  das.  83, 
8.  —  tgl.  ausserdem  sö  in  swer,  swä, 
awar  u.  s.  tt.  am  sö  wer,  sö  wä;  s. 
dos  «wet/e  vor/.  C.  /ur  dos  re- 
lativum.  der,  diu,  da;,  von  priester-  15 
llchem  ampte  sö  wir  haben  von  gote 
leseb.  299,  18.  vgl  299,  6.  an  dem 
heiligen  ewangelio  sö  wir  biuto  lesen 
das.  301,  39.  ich  singe  ir  des  besten 
sö  ich  mich  versione  MS.  1 ,  32.  b.  20 
ich  bete  ir  doch  vil  übte  ein  teil  ge- 
seit  der  vil  grö;en  liebe  sö  min  herze 
an  si  hät  das.  wiplich  güete  iueh 
löne  mit  dem  besten  sö  si  glt  das.  2, 
242.  b.  diu  milte  ob  andern  fugenden  25 
swebt  sam  der  adelar  ob  allen  vogeln 
sö  nu  lebt  das.  1,  188.  b.  der  besten 
vrücbten  ist  er  vol  sö  ie  uf  erden  vun- 
den  wart  Bon.  4,  7.  vgl.  41,  10. 
Zürch.  jahrb.  48,  3.  leseb.  921,  18.  30 
1056,  3.  vielleicht  gehört  auch  Nib. 
959.  2  hierher:  wa;  sint  diu  leit  der 
seboanen  Kriemhilde,  sö  Qvar.  diu,  als) 
du  hast  geseit.  dann  vgl.  noch  ouch 
gie  der  zweier  iegeslich  den  gellch  35 
slsö,  sö  wol  (cor.  sam  si  wol)  müede 
wären  kröne  63.  b. 

aUö,  aUe  ,  als  ade.  verstärktes 
sö.    im  ahd.  erscheint  alsö  seit  dem 

braucht  auch  das  geschwächte  alse, 
dagegen  als  nur  vor  vokalen.  Graff  6, 
1 6.  J.  Grimm  in  H.  seit  sehr.  8,  385  fg. 

I.  demonstrativ,  messend,  so, 
eben  so.  a.  es  folgt  ein  unter-  45 
geordneter  satt  mit  einer  eorrelativen 
partikel.  wirt  min  gelücke  alsö  guot 
s  ö  min*  herze  und  der  muot  /to.  205. 
doch  was  er  unnach  alsö  rieh  der  ge- 
burt  und  des  guotes,  sö  der  eren  und  50 
des  muotes  a.  Heinr.  44.  503.  nie- 
men  reit  alsö  wol  sö  der  gast  vil  edele 


Nib.  226,  1.  in  anesehenl  die  heili- 
gen engele  hiute  alse  gerne  sö  ze  der 
stunde  dö  leseb.  193,  40.  als  lanc  sö 
da;  sper  was  Ist.  177.  e;  enwart  nie 
niht  als  unfruot  sö  alter  unde  armuot 
Pan.  5,  16.  di  kraft  ist  alsö  höch 
pobin  vornunft,  alsö  di  vornunft  ist 
pnhin  die  sinne  myst.  198,  22.  der 
ouch  ze  mir  armen  hät  alsö  grö;e 
minne  als  zeiner  küniginne  a.  Heinr. 
809.  dö  vorht  ich  in  alsö  sere  als  diu 
tier  25.  53.  80.  Waith.  58,  16. 
Nib.  1754,  3.  2027,  1.  Trist.  946. 
alsö  laere  als  (fl/s  06)  er  verbrennet 
were  /te.  33.  da;  ich  also  angebliche 
stän  als  ich  ze  tanze  süle  gän  a.  Heinr. 
1141.  sö  hövesch  und  als  erbere,  als 
ir  w«net  Iw.  13.  her  sach  frowen 
Lavlnen  als  dicke  ab  in  luste  £1».  344, 
9.  Pan.  588,  5.  MS.  1,  10.  b.  nu 
ist  e;  als  eben  so  webe  da;  ich  mich 
bereite  als  ich  lenger  beite  Herb.  2101 
u.  anm.  man  vindet  noch  vil  biderben 
dä  alse  wol  sam  anderswä  leseb.  587, 
40.  dö  wart  ime  da;  selbe  wip  alsö 
liep  same  sin  eigen  llp  Genes,  fundgr. 
35,  32.  vgl  MS.  1,  203.  a.  kl.  2752 
Ho.  kröne  74.  a.  Teichn.  305.  ichn 
vernam  von  höchztte  in  allen  wilen  märe 
diu  alsö  grö;  wäre  alsam  dö  hete  En£as 
En.  347,  17.  —  unde  ist  in  hiute  alse 
nöt  in  ze  scouwon,  da;  sie  leseb.  194, 
2.  des  genäde  alsö  statte  ist,  da;  si 
niemer  zergät  a.  Heinr.  808.  126.  742. 
/ic.  9.  10.  16.  WaÜh.  41,  13.  Nib. 
34,  4.  229,  2.  Par».  505,  12.  516, 
18.  MS.  1,  203.  a.  206.  a.  Barl.  15, 
6.  47,  13  11.  sonst  mehrfach,  er  wirt 
als  frö  und  als  gar  frö,  da;  er  nie  sö 
frö  wart  Btrt.  201,  15.  —  statt  da; 
steht  das  pron.  relat.  wir  gewinnen 
nimmer  mere  dekeinen  herren  alsö  guot, 
der  uns  tuo  da;  er  uns  tuot  a.  Heinr. 
497.  einen  alsö  swachen  man  der  nie 
nach  eren  muot  gewan  lu>.  135.  alsö 
freude  rieben  sin,  des  ich  getiuret  im- 
mer bin  frauend.  425,  22.  —  alsö 
lange  unz  iu  der  bühsen  niht  beleip 
/k>.  133.  si  gedähten  alsö  verre,  unz 
dirre  selbe  human  alsus  fragen  began 
o.  Heinr.  366.  alsö  lange  hi;  leseb. 
997,  1.  —  besonders  sind  noch  fol- 
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gende  Verbindungen  kervoriuheben : 
dö  sprachele  Eneas  als  vil  sö  ime 
liep  was  mit  der  frouwen  En.  340, 
20.  ez,  ist  sfn  als  vil  sö  min  Tritt. 
18561.    alsö  vil  sö  lernen  meist  Iw.  5 

285.  als  vil  sam  Teichn.  146.  als  vil 
daz.  Trist.  11881.     als  vil  unz  das. 

286.  Karl  1331.  unde  alsö  vil  sö 
(eben  so  wenig  als)  erz,  mohte  getuon, 
daz,  als  vil  ieman  mohte  erahten  Genes.  10 
D.  35,  10.  als  Ifitzel  —  als  lülzel 
Grieth,  pred.  2,  4.  a  I  s  ö  b  a  1  d  e  alsö 
sobald  als   leseb.  864,  12.  866,  9. 

als  balde  dö  er  chomen  was  seinem 
brunnen  erbeizte  er  Genes.  D.  42,  9.  15 
als  bald  dö  Bon.  13,  18.  alsö  (als) 
schiere  sö  sobald  als  En.  342,  19. 
Iw.  43.  248.  alsö  schiere  dA  in  er- 
sach  diu  eine  dA  kMe  si  das.  129. 
alse  snel  als  si  daz,  gelobt  hatte,  dA  20 
verswant  dt  swulst  Lud».  78,  2.  als 
orte  und  er  da^  tuot  Meran.  str.  413. 

b.  statt  eines  untergeordneten 
satzes  steht  ein  hauptsatt.  der  ist 
Rüther  alsA  lieb:  her  ne  hat  dich  vir-  25 
triven  niet  Roth.  2249.  ein  alsA  gel- 
pfer  rubin,  der  morgensterne  mühte  sin 
niht  schrener  Iw.  32.  diz  kint  ist  alsA 
wQnneclich :  zewäre  ja  enmach  ich  »inen 
tAt  niht  gesehen  a.  Heinr.  1273.  Par*.  30 
687,  2.  Barl.  164,  6.  ich  wart  alsA 
wol  enpfangen :  gar  zergangen  was  da/, 
truren  min  Waith.  110,  2.  sin  natu 
ist  alsA  wol  bekant:  swa  er  den  bei- 
den wirt  genant  da^  schreckets  alse  35 
ein  donreslac  Karl  3821  ti.  anm.  er 
tnot  mir  einig  alsö  w£:  gewint  er  er- 
ben unde  kint,  owÄ  wie  sol  ich  denn 
gestan  Bon.  10,  24.  c.  die  nä- 

here bestinmung  durch*  einen  satt  40 
fehlt.  <*.  so.     des  was  deheiner 

sin  gcllch  in  dem  lande  alsA  rieh  {wie 
er)  a.  Heinr.  282.  wie  sol  man  ba; 
gesprechen  von  der  minne?  nieman  hät 
niht  alse  rehle  guotes  MS.  1  ,  4.  b.  45 
alsA  grimmecllcbe  ze  flühte  Hegne  nie 
gelief  (wie  damals)  Nib.  923,  2.  man 
sprach  da  niemen  alsA  wol  in  allen  den 
landen  a.  Heinr.  25.  —  zwir  als  vil 
ureimal  so  viel  g.  Gerk,  1319.  op  50 
d'erde  waer  noch  alsA  breit  noch  ein- 
mal so  gross  Par%.  722,  23.  —  häufig 


dient  die  partikel  hier  swr  Verstär- 
kung: diu  gerte  gebar  mandalon,  nuz.ze 
alsö  edile  (so  edel  wie  sie  sind,  so 
sehr  edel)  leseb.  195,  18.  sin  gnäde 
diu  ist  alsö  guot  glaube  2643.  er 
ensl  von  allen  sunden  alsA  reine  MS. 
1,  229.  a.  alsA  zornic  er  gie  Flore 
884  S.  dA  er  sie  alsA  schAne  gesaeh 
Genes.  D.  55,  14.  ich  koste  in  also 
tAt  W.  Wh.  203,  29.  alsA  töten  er 
in  vant  Wigal.  6759.  ez,  hiez,  Hagene 
tragen  Si  Tri  den  alsö  töten  Nib.  944,  3. 
der  kirebhof  alsö  wft  waa  von  den  lant- 
liuten  weinens  alsö  vol  dos.  1002,  2. 
sin  golt  alsA  rot  das.  1367,  4.  einen 
alsö  biderben  man  Iw.  79.  74.  ein  nls 
vordem  11p  das.  164.  da;  jir  alse 
lanc  a.  Heinr.  794.  er  fuor  alsö  drate 
das.  173.  dö  fraget  er  alsö  balde  Wi^ 
gal.  4299.  ja  wasr  er  di  te  himel 
alsö  gerne  MS.  1,  229.  a.  ß.  eben 
so.  jane  wei;  ich  waz,  ir  saget:  e; 
ist  als  guot  da;  ir  gedaget  Genes.  D. 
141,  7.  ich  saget  iu  vil  armuot:  war 
zuo  ?  dis  ist  als  guot  Pari.  257,  30. 
daz,  wa?r  also  guot  vermiten  (%\&  ge- 
tan) Iw.  190.  ein  andriu  muoter  treit 
einen  als  guoten  Bon.  57,  86.  min  wip 
de  kiineginne  ist  an  ir  Übe  alse  ehr, 
oder  fürbaz,  Par%.  246,  21.  ein  als 
höch  geborn  wlp  Nib.  361  ,  4.  als 
küenen  das.  2144,  3.  tusent  ritter 
und  alsö  manegen  man  das.  1499,  3. 
eine  grtioben  siben  sperschefte  wtt  und 
als  tief  kl  2529  Ho.  —  da;  was  ime 
alsö  mere  (als  ob  si  offen  were)  Iw. 
71.  tgl.  maere  bd.  2,  69.  b.  da;  ich 
da  wil,  da^  wtl  alse  gerne  haben  mich 
MS.  1,  183.  b.  2.  vergleichend, 

so.  a.  mit  beziehung  auf  einen 

untergeordneten  sat*.  alsö  wie  diu  ge- 
loube  ubbic  ist  eine  guoliu  werch,  also 
so  sint  diu  guoten  werch  nieht  Ane 
rehte  gelonbe  Diut.  1,  282.  alsö  der 
tuot  der  ouz,  wahse  machet  ein  bilde 
guot,  alsö  prouchet  er  den  leim  Genes. 
D.  5,  2.  alsö  diu  sunne  schfnet  durch 
ganz,  geworhtez,  glas ,  alsö  'gebar  diu 
reine  Krist  Waith.  4,  13.  alsö  snite 
ein  scharsti s  zwensic  bar  mit  eine  snite, 
alsö  tet  sin  swert  Herb.  8848.  alse 
—  alsö  leseb.  191,  28.  gelicber  wise 
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als  —  alsd  Grieth,  pred.  2,  1.  glich 
als  —  alsd  Zürck.  jahrb.  53,  27.  — 
bIs  ich  in  im  hän  geseit,  rehte  alsd  hat 
ein  man  gesiget  Iw.  80.  ienier  als  e; 
danne  stat,  alsd  sol  man  danne  singen  5 
Waith.  48,  16.  als  ir  der  heiKc  engel 
pflege,  als  pflig-  onch  min  das.  24,  24. 
da;  herze  mir  dd  alad  stuont,  als  alle 
werlüdren  taont  a.  Heinr.  395".  — 
s wie  ir  weit,  alsd  wil  ich  Iw.  91.  —  10 
and  wsre  der  arsente  alsd,  dar,  man 
si  veile  vande  a.  Heinr.  216.  Pars. 
577,  3.  die  Sahsen  dienten  alsd  dd, 
da;  er,  den  wisen  mooste  wol  gevallen 
Waith.  19,  15.  e;  slet  alsd,  da;  man  15 
mir  muo;  das.  65,  22.  alaö  stet  min 
sin  dar  ich;  immer  diene  Nib.  309,  2. 
her  gdz  i;  alliz  mit,  alsd  dar,  wir  be- 
kennen .sine  liebe  myst.  1 1 9,  32.  die 
vtnde  dä  waren  onch  alsd  so  beschaf-  20 
fen ,  da;  mit  nihte  wollen  fliehen  die 
Ludw.  kreuif.  5654.  ber  dnnket  mich 
alsd  ein  man  (=  alsolch  ein  man)  der 
idass  er)  not  mit  awerden  geben  kan 
Crane  4026.  b.  statt  des  unter-  25 
geordneten  sattes  steht  ein  hauptsatt. 
iwerre  »übte  ist  alsd:  da  hdrte  arsente 
suo  a.  Heinr.  1 96.  e;  ist  umben  stein 
alsd  gewant:  swer  in  hat  in  bldzer 
hant,  den  mac  niemeti  gesehen  Iw.  53.  30 
ich  bin  alsd  gevangen :  verbrant  ode  er- 
.  hangen  wird  ich  morgen  das.  1 53. 

3.  auf  Torhergehendes  oder  folgen- 
des hindeutend,  so,eb  en  so.  mit  listen 
sprach  er  alsd  Qwie  folgt)  Iw.  61.  sö  35 
sol  er  die  mflnze  versoochen,  nnde  da; 
alsd  Basel,  r.  8,  2.     wer  hat  mich 
Oberwanden?   alsd  sprach  der  kflene 
man  Par%.  38,  9.     e;  ist  alsd  Waith. 
74,  11.    alsd  ist  den  maeren  so  ver-  40 
hält  es  sieh  mit  der  saehe  kröne  146. 
a.  —  dd  hälfet  ir  mir  von  sorgen : 
als  eben  so  tnon  ich  in  morgen  Iw. 
162.   der  tunkelsterne  der  birget  sich: 
als  tno  da  MS.  1 ,  38.  b.    er  sagete  45 
mir,  er  wolde  sieb  mOnechen.    dd  bat 
er  mich  da;  ich'  taete  alsd  Barl  17, 
31.    da  soll  im  sfn  angemach  wen- 
den: alsd  sol  er  dir  Pars.  716,  7. 
also  im  anfange  des  sattes:  spee.  ec-  50 
eles.  78.  113.  leseb.  195,  33.  MS.  I, 
39.  b.   WaÜh.  35,  19.  102,  33.  Nib. 
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87,  1.  Bon.  1,  33.  alse  MS.  1,  6.  b. 
als  Waith.  116,  37.  Nib.  1106,  1. 
Trist.  12032.  Stricker  8,  31.  Bon. 
37,  42.  39,  3.  —  ein  vorhergehendes 
adjectiv  vertretend:  der  eren  sult  ir 
wesen  vrd:  ich  bin  benamen  onch  alsd 
Karl  3860.  4891  u.  anm.  —  auf  ei- 
nen vordersatt  hinweisend,  dd  nie- 
meti zuogegni  was,  alsd  huob  er  mit 
sinem  herren  an  zuo  reden  and  sprach 
Zurch.  jahrb.  54,  27.  4.  erklä- 

rend, das  heisst,  nämlich.  sd 
ehalt  i;  ich  wolespriche  dir,  alsd  swa$ 
sd  ich  gespriche,  da;  tuon  ich  ze  di- 
nem  lobe  Windb.  ps.  s.  539.  alle; 
da;  di  sele  wirken  mac  und  intpbähen 
mac,  da;  11t  in  disen  zwein  kreften: 
alsd  in  dem  willen  und  in  der  kraft 
myst.  198,  18.  dd  brachte  si  ime  ein 
kleine  gäbe :  alsd  einen  korp  mit  epfe- 
len  das.  205,  14.  als  wie?  Grieth, 
pred.  2,  13.  122  u.  öfter.  II.  re- 
lativ, fälle,  wo  ein  demonstratives 
alsd,  als  dem  alsd,  als  entspricht,  t. 
unter  I.  —    1.  messend.  a.  als. 

sd  manec  guot  rilter  alsd  da  Iw.  10. 
Pars.  778,  11.  der  gap  sd  vil  als 
ich  e;  in  bescheiden  wil  Waith.  25, 
12.  pfligt  er  sd  grd;er  manheit  alsd 
diu  werlt  von  im  seit  Wigal.  9842. 
fflr  Untermiete  ist  niht  sd  guot  als  an 
ze  sehen  ein  scheene  frowen  Waith.  27, 
35.  wer  er  sd  milt  als  lanc  das.  26, 
35.  sd  wol  als  er  mtn  hAt  gedaht 
das.  18,  13.  62,  9.  die  zlhent  mich, 
ich  minne  niht  sö  sere,  als  ich  gebare, 
ein  wip  MS.  1,  67.  a.  —  da;  ich  in 
nie  gelouc  als  amb  ein  här  das.  118. 
a.  Suchenw.tii,  1232.  b.  so  — 

als.  wie  gerne  si  da;  frumen  scolten 
alsd  liep  so  lieb  als  in  wip  unde  kint 
waren  kchron.  151,  8.  als  liep  ia  da; 
st  Nib.  614,  2  1715,  3.  alsd  vile  er 
mege  Diut.  1 ,  284.  als  er  aller  beste 
mohte  so  gut  er  konnte  Iw.  147.  als 
er  dd  beste  künde  das.  115.  als  dicke 
so  oft  als  er  trat  Part.  567,  1.  als 
schiere  sobald  als  si  den  kflnec  sach, 
dd  kom  si  vtir  in  unde  sprach  Iw.  120 
und  anm.  t.  3108.  als  schier  da; 
rint  den  lewen  sach ,  besinllicb  e;  zim 
selber  sprach  Bon.  78,  11.    vöeret  sie 
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mit  iu  hin,  als  balde  so  bald  als  ich 
begraben  bin  kröne  241.  a.  geiu  Gä- 
wäne  sie  giengen  alle,  abö  balde  si  in 
ersahen  das.  230.  a.  c.  als  ob. 

ir  houbet  ist  sö  wünnenrich,  als  e;  min  5 
bimel  welle  sin  Waith.  54,  28. 
2.  vergleichend.       a.  wie.  als  ich  im 
nu  geheizeu  hän,  sö  sult  ir  Iw.  292. 
117.  172.    alsö  dem  der  da  parvuoz, 
gel  der  stoub  klebt  zuo  den  vuo^in,  10 
samc  klebint  die  sunde  spec.  eccles. 
60.  seiher  vuoge  als  er  ie  pflac  Iw. 
41.    solhiu  rnere  als  er  hie  veroam 
Nib.  110,  2.  Waith.  76,  20.  Pars.  736, 
19.  443,  20.    mit  aller  der  kraft  als  15 
ein  tier  kan  Iw.  283.    näch  der  lere 
als  er  von  Röme  was  gewon  Waith.  6, 
34.    diu  mir  die  uöt  klaget,  als  ir  durch 
mich  habt  gedolt  W.  Wh.  231,  11. 
daz,  in  der  töt  die  pQihte  brach,  als  in  20 
ir  valer  leben  verjach  Par%.  5,  8.  dar 
näch  als  si  lerte  der  schal   Iw.  44. 
dö  er  si  vollebrähte  hiu  alse  er  ge- 
dähte  o.  Heinr.  1056.    der  rät  was 
behegelich  in  allen  also  sie  waren  dä  25 
so  wie  sie  da  waren  Ludw.  kremf. 
522.  —  antwurte  im  ein  smäheit,  also 
dithe  der  stolze  man  taot  Diemer  194, 
22.    da}  ich  wol  chunde  reden  abö 
ich  diu  buoch  beere  seilen  Genes.  D.  30 
1,  3.    nu  tuot  als  ir  wellet  das.  3,  10 
u.  dgL  m.    wer  mohti  gezeliu  al  di 
menige  die  Cesari  iiiin  ingegine  van 
Ostrit  allenthalbin  also  der  snß  vellit 
üffin  alvin  Anno  438.    nu  gie  diu  min-  35 
necliche  alsö  der  morgenrdt  tuot  u; 
trüeben  wölken  IS' ib.  280,  1.  —  nu  ist 
er  ouch  alsö  got  Genes.  D.  19,  21. 
du  tuost  als  diu  kint  a.  Heinr.  949. 
sö  wssre  ez,  alle;  alse*  niht  Trist.  3.  40 
zeime  tören  als  ich  Iw.  136.    als  ein 
vluot  vuorins  in  daz,  laot  Anno  420. 
da  von  sendes  herzen  muot  Qf  als  diu 
wölken  höhe  swingel  MS.  1,  10.  b. 
einen  munt  der  ab  ein  niuwer  röse  ent-  45 
spriuzet  das.  2,  21.  a.    wl;  alsö  der 
snö  Nib.  353,  1.    mir  ist  als  dem  der 
da  hat  gewent  stnen  muot  an  ein  spil 
MS.  I,  8.  b.    man  g!t  im  slnen  teil  als' 
dem,  der  dä  bl  dem  vater  was  mgst.  50 
281,  8.    bestet  si  si  abö  mich  Iw.  68. 
ir  strafet  mich  ab  einen  kueht  das.  15. 


SO 

la  dir  den  kristen  zuo  den  beiden  sin 
abö  den  wint  Waith.  10,  II.  ich  weiz, 
e;  wäre;  ab  den  töt  Trist.  110.  ez, 
ist  mich  ab  dich  verdaget  Barl  35, 
25.  di  gnade  gibit  ein  übernatürlich 
wirken  deine  gebte  alse  {wie  %.  b.) 
übernatürlich  bckentien  tnysi.  124,  19. 
da^  her  sin  kint  durch  got  gebe  alse 
in  ein  geistlich  leben  das.  80,  10-  — 
er  gie  wider  unde  daa  alsö  der  Owe 
einer,  der)  mit  eilen  in  stürme  werben 
kau  Nib.  2150,  2.  ir  liget  ab  der  des 
böhsleo  prises  pfliget  Pars.  576,  24. 
266,  2.  525,  5.  diu  lant  ist  erlasset, 
als  der  (wie  wenn  einer)  sin  sebif 
eroßset  das.  213,  12.  ein  schale  den 
uudern  hindergat,  recht  ab  der  vuehs 
mit  vuehse  vät  Bon.  35,  42.  ig  ist 
utnme  einen  geistlichen  menschen  alsö 
der  dö  swimmet  gen  eime  flfyeuden 
waz,;er  mgst.  62,  37.  dö  hörter  ein 
gel) rammen,  ab  der  wol  sweiozec  trum- 
men  slücge  Pars.  571,  2.  21 1  ,  30. 
378,  17.  sö  kan  ich  noch  den  alten 
slieb  als  dö  ich  mluem  wlbe  entran 
das.  97,  1.  469,  22.  542,  26.  ors 
als  ob  e;  lember  weren  vil  mancher 
dan  gefüeret  hät  Waith.  25,  37.  da; 
flwer  atoup  u;  ringen  ab  ob  e;  tribe 
der  wint  Nib.  433,  1.  451,  4.  830,  2. 
kl.  152.  Pan.  229,  7.  454,  13.  ein 
l>ispel:  ab  ob  ein  herre  were  gesetu 
es  wäre  ein  Aerr,  der  böte  zwene  süne 
myst.  281,  5.  senke  schöne  dinen 
schall  als  ob  er  si  gemalet  dar  Wins- 
beke  21.  b.  betheuernd,  so  wahr 
als.  ich  sage  dir  daz,  uf  die  aele  min, 
als  ich  getoufet  biu  Roth.  2212.  sage 
mir  üf  die  truwe  dm  alse  du  kristin 
wollis  sin  das.  2204.  c  als  ob. 

näch  dem  ich  dicke  erkalte:  and  dur 
näch  ab  ich  lige  in  guebtendem  viure : 
8us  erglüet  mich  Schlonatulander  W. 
TU.  121,  2.  sö  ligit  er  abö  er  töl  sl 
fundgr.  1,  23.  31.  ir  gebäret  ab  ir 
slt  vrö  Pars.  287,  22.  647,  6.  mir 
ist  als  ich  niht  lebende  si  MS.  2,  206. 
b.  Suchen*.  44,  41.  hiez,  gerehten 
mauiger  slahle  wi;e  abö  man  in  mar- 
teren wolle  kchron.  D.  153,  16.  in 
allen  den  geberen  aber  sie  nie  gesege 
Roth.  2097.   2168.     dö   gebarte  si 
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gelichc  als  si  gesendet  wasre  Iw.  89. 
37.  119.  137.  Waith.  25,  30.  33.  28, 
15.  er  hielt  als  er  altere  Pari.  283, 
23.  666,  10.  691,  2.  troj.  s.  212.  c. 

3.    zeitliche  beziehungen   aus-  5 
drückend.       a.  wann,  so  oft  als.  onch 
tragenl  ri  in  vür  iuch  hin  als  ai  in  be- 
graben wellen  Iw.  55.     da;  aol  atn 
getän,  als  wir  komen  widere  Nib.  1075, 
4.   ir  sali  da;  liul  niht  M;en  des  scha-  1 0 
den  werden  innen  als  ir  na  scheidet 
hinnen  kL  2822  Ho.    sol  aber  er  iemer 
me  den  morgen  bie  betagcn,  als  uns 
diu  naht  enge,  da;  wir  niht  dürfen  kla- 
gen MS.  1,  56.  b.  —  du  bist  onch  15 
bereite  semeleo  die  wf;e,  alsd  da  wilt 
inbi^e  glaube  2458.    si  swlget  iemer 
als  ich  klage  Waith.  71,  6.  erlernen 
müe;en  im  diu  bein,  ab  ers  tem  räte 
biege  das.  28,  13.   vol.  WigaL  5283.  20 
10423.    alsd  der  eine  inue  was,  der 
ander  vor  den  tarin  was  Roth.  1915. 
glaube  2470.  2486.    als  ich  mit  ge- 
danken  irre  var,  so  wil  mir  maneger 
sprechen  too  Waith.  41,  37.  115,  22.  25 
Vrid.  138,  21.   Trist.  845.    als  etes- 
wenne  —  ad  MS.  1 ,  64.  b.    als  in 
der  bonger  bestaont,  sö  tet  er  sam  die 
tdren  tuont  Iw.  125.    alsd  Slfrit  die 
lurnkappe  truoc,  sd  het  er  dar  inne  30 
krefte  genooc  Nib.  336,  1.         b.  als. 
alsd  Vitellas  da;  rlche  besa;,  sine  wol- 
len im  des  riebe»  nibt  gönnen  kchron. 
D.  149,  15.   des  morgenis  alsiz  tagete, 
di  wartman  u;  dd  draveten  L.  Alex.  35 
4253  W.    vgl.  Genes,  fundgr.  34,  3. 
35,  9.  Iw.  35.  137.  150.  Nib.  1859, 
t.  Pars.  93,  11.    als  Esau  da;  er- 
härte, dd  so  er  schrei  er  Genes.  D.  51, 
22.    als  er  mich  alsd  begreif,  dd  eo-  40 
pfienc  er  mich  Iw.  19.  47.  Nib,  441, 
2.  851,  1.  Part.  94,  1.   WigaL  578. 
2753.  9799.   Lud».  69,  21.  76,  26. 
als  in  niemnn  envant,  na  was  da;  vil 
nnbewant  Iw.  125.  19.  —  anm.  unser  45 
heutiges  als  eor  Substantiven  (er  starb 
als  mensch}  gehört  der  neuem  spräche 
an,   nicht  der  alten,    vgl.   er  starp 
mensche  MS.  2,  122.  b.    gtt  megedtn 
das.  1,  39.  a.    maget  gan  Roth.  2231.  50 
ein  stolaia  maget  sprach  si  Nith,  9,  5. 
da;  ich  in  ritter  solte  tragen  Bit.  31.  a. 

U.  2. 


s.  noch  Gr.  4,  493.  593.  623.  H. 
zeit  sehr.  1 ,  208.  Gr.  d.  wb.  1 ,  255. 
Müllenhoff  u.  Scherer  denkmäler  s.  285. 

solicli,  solcb  pron.  adj.  so  ge- 
staltet y  so  beschaffen,  goth.  svaleiks, 
ahd.  solih,  sallh  Ulfll.  wb.  106.  Gr  äff 
6,18.  solich,  sollch  Genes,  fundgr. 
34,  41.  Bxod.  D.  151,  29.  Nib.  617, 
4.  lobges.  59.  Retnh.  s.  335.  leseb. 
196,  8.  860,  5.  solig  das.  191,  6. 
sölecb  Nib.  1416,  3.  sdlch  das.  63, 
2.  Pars,  31,  26.  53,  17.  176,  4.  100, 
23  ff.  m.  frauend.  424,  20.  leseb.  969, 
40.  sdlk  Bon.  35,  64.  5t,  64.  selch 
bei  Hartntann  ,*  toi  Iw.  schreibt  Lach- 
mann so  durchweg  mit  B.  s.  anm.  z. 
866.  Waith.  50,  25.  76,  19.  122,  8. 
Pan.  476,  11.  509,  11.  MS.  1,83.  a. 
203.  a.  selk  Waith.  121,  14.  MS.  1, 
10.  b.  13.  a.  81.  a.  156  b.  reime, 
welche  für  die  eine  oder  andere  der 
angeführten  formen  entscheiden,  feh- 
len, sulich  (md.)  Roth.  1943.  salech 
Älbr.  24,  275.  salch  Pilot.  18.  L. 
Alex.  4085.  4366  W.  En.  12910. 
Herb.  1158.  md.  ged.  32,  1104.  le- 
seb. 726,  10.  solch  das.  998,  7.  — 
mit  näherer  he  Stimmung  durch  einen 
untergeordneten  satt,  niht  solfait  sd 
wir  wolden  L.  Alex.  4085.  «e  solhen 
eres  sd  Nib.  769,  3.  sölhen  volleist  sd 
der  frowen  Pars.  176,  4.  alsd  sol- 
chen vorworden  alse  leseb.  726,  10. 
solch  —  als  Nib.  110,  2.  Pars.  53, 
17.  736,  18.  sam  Nib.  683,  2.  el- 
sam  lobges.  59.  da;  Bxod.  D.  151, 
28.  tod.  gehüg.  111.  Roth.  1943.  Nib. 
1006,2.  Pars.  112,  7.  200,  25.  Wi- 
gaL 10958.  ein  selch  sacbe  die  a. 
Heinr.  442.'epi548.  790.  Pars.  614, 
20.  frauend.  424,  20.  —  statt  des 
untergeordneten  sattes  steht  ein  haupt- 
satt. Part.  100,  23.  197,  17.  235,  27. 
plural  soliebe  diese  und  jene,  manche 
Tauler.  leseb.  860,  5.  869,  32. 

alsolich,  alsolch  das  verstärkte 
solch,  alsolicb  Genes.  D.  26,  15.  al- 
solch  Part,  13,  22.  529,  4.  533,  2. 
alsölch  das.  209,  8.  246,  8.  407,  5. 
alselcb  a  Heinr.  752.  Waith.  71,  15. 
soq,  socr  stm.  socke,  fussbekleidung  aus 
leinen,    ahd.  soc,  soch  (ans  tat.  soc- 
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cus)  Graft  6,  134.  Wackernagel  um- 
deutschung  14.  später  auch  socke, 
so co 08  soch  sumerL  35,  21.  socke 
Diefenb.  gl.  250.  ficones  soche  vel 
sckuohe  sumerl.  7,  62.    linipes  vel 


socke  Diefenb.  gl.  169.  pednlus  est 
pars  cakei  ein  socke  das.  205.  —  dem 
herren  wart  sin  soc  niht  naz,  (de  epi- 
scopi  soccis  e  stgo  facti*  quos  propter 
frigus  habebat  indutos)  Vir.  1120.  1138. 
sust  stecken  ich  in  einem  alten  grawen 
rock:  ich  hett  in  nit  etwen  genomen 
aao  einem  sock  leseb.  898,  17. 

linsoc  stm  socke  aus  leinen,  ca- 
ligula  sumerL  4,  22. 

söckel in  stn.    kleine  socke,  pedu- 
lus  sumerL  35,  19.  36,  46.  50,  6. 
$.  ich  s  in  che, 
sodalk  sim«.    geselle  (sodalis).  grüez,e 

mlneu  sodälen  U.  Trist.  1581. 
sofkel  stm.    panloffel.    zwen  gröz,e  söf- 
fe! er  an  hell  Dhtt.  2,  81.    vgl.  siffel 
oben  s.  264. 
Soitikrs  geogr.  n.    die  von  Soiüers  rf. 

Wh.  84.    Sdtiers  tfas.  36,  19. 
sol  s.  ich  SCIOL. 

sol  swf.  »ohle.  goth.  sulja  (ocrvöaAiov), 
aAd.  sola  Gr.  3,  405.  Ulfil.  v>b.  165. 
Gra//"  6,  185.  a.  Schuhsohle,  so- 
lea  Diefenb.  gL  251.  263.  sumerl.  17, 
19.  47,  1.  cernui  soln  dos.  36,  47. 
der  schuochsQter  sprichet:  seht,  da/, 
sint  zwo  gar  guote  solo  fler/  '285,  10. 
schachzabelb.  s.  214.  was  ich  auf  den 
knien  zerais,  das  spart  in  an  den  solen 
Wölk.  13,  6,  10.  b.  fusssohle. 

penta  (planta?)  sumerL  31,  15.  von 
ir  was  er  gestoben  dar  in  biz,  an  der 
fliege  solen  (:  gedolen)  troj.  s.  1 98.  d. 
ir  {der  ochsen)  bein  warn  stark,  hert 
was  ir  sol  Bon.  84,  11.  talpola  mag 
ein  wa;;erlaufel  haizen.  da;  ist  ain 
vierfue;ig  wurm  nnd  hat  soln  an  den 
fliegen  Megb.  307,  9.  c.  im  berg- 
bau :  grund fläche  eines  Stollen.  Schemn. 
br.  6. 

jjriicnsol  svf.  eine  pflanze,  men- 
tastrum  voc.  0.  43,  139. 

schuochsol  sicf.  solea  roc.  o. 
13,  107. 

vnogaol  swf.  planta  voc.  o.  1,216. 


söl  stf.    solssoosser ,  salzbrühe,    wohl  t. 
v.  a.  sol  für  sulbe,  vgl.  ich  silhe. 

lt'beraol  stf.  leber brühe,  oder  le- 
b  er  sülze  ?  dö  man  ez,z,ens  gedähte, 
5  schiere  man  da;  brahte:  beake  nnde 
sidelea,  rotten  nnde  videlen  in  einer 
guoten  lebersol  0  wol)  wahtelm.  102. 
sol  stn.  stm.  lache,  pfütze,  namentlich 
die  lache,  m  der  sich  das  wild  wälzt. 

10  ahd.  sol  Graff  6,  186.  hierher  auch 
goth.  saulja  in  bisaulja  beflecke  Ulfil. 
wb.  1 56.  Diefenb.  goth,  wo.  2 ,  195. 
vgl.  sal  schmutzig  und  nhd.  sudeln, 
du  solt  onch  soochen  au  dem  söl,  nnd 

15  wä  du  den  söl  wi;;est,  da  ist  alle; 
wilt  gerne  Cod.  Sc  km  eller  3,  231. 

sol  sipv.  wdUe  in  einer  lache,  be- 
sudele, ahd.  solöm  Graft  186.  uu- 
der  sine  fuez,e  er  si  vil  ofte  warf  nnd 

20  soliles  in  dem  pfuole  bt  dem  swine 
MS.  2,  7.  b.  dich  niht  sol  mit  abgöl- 
ten FrL  361,  5. 

aolge  sie»,  s.  v.  a.  sol.  ahd.  so- 
lagöm  Graft  6,  186.  mit  stme  schäme 

25  solgete  der  eber  dtz,  bette  Trist.  13536. 
unz  unser  vlent  gellt  in  stnem  pfnole 
gesolget  urst.  124,  73.  wie  wirde  ich 
minnio  den  die  mich  in  nlde  solgen 
C  erbolgeo)  PrL  126,  12. 

30  besolde  stet,  besudele,  beschmutze. 
defoedare  voc.  1445.  nnd  wir!  dl 
besolget  (:  volget)  von  mir  in  kurzer 
vrist,  dh  beidiu  bor  nnde  mist  üf  der 
strafe  allertiefest  ist  kröne  78.  a.  vil 

35  dicke  sich  besolget  der  niuwe  wege 
kinaet  das.  28.  b.  da  von  er  besolget 
wart  in  bannes  pfuol  Lohengr.  187. 
dem  swine  dat,  sich  wol  geweschit  und 
dar  nach  besuligit  in  dem  bore  Legs. 

40    pred.  129,  15. 

besudele,  dem  alden  hel- 
lediebe,  der  manigem  sult  die  kftsche 
wät  Pas*.  K.  669,  65. 

bcsiil  siro.    besudele,    ahd.  bisulju 

45  Graft  6,  186.  ires  herzen  wtye  wolde 
si  nicht  beanlen  län  Pass.  K.  333,  33. 
alsns  besult  solde  ich  ligen  das.  358. 
1.  gelae  in  slnem  blute  besult  das. 
161,  15.  Pass.  301,  15.    er  muo;  in 

50  mauiger  unvlät  durch  si  besuln  sin  herze 
das.  235,  87.  da  solde  si  ir  kusche 
wät  besuln  mit  rehter  unvlät  Pass.  h. 
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29,  33.  tyl  8,  89.  (04,  39.  249,  22. 
vod  unvlat  und  von  erden  werden  die 
kleider  nicht  besult  Pass.  284,  37. 
«wer  de;  pecb  bandelt  der  wir!  der 
von  besulit  Leys.  pre<L  130,  38.  5 

unbesult  pari.  adj.  nickt  besudelt, 
rein.  Pass-K.  565,  39.  629,  27.  683,3. 

hesulunge  ttf.  besudelung.  vo- 
laUtio  Diefenb.  gl  286. 

sülwe  stpr.   s.  c.  a.    sul.  10 

besül.    besulwet  ligen  Jerosek.  150.  a. 
Pom.  191,  88.    dar  abe  spranch  (\aif 
blät  üf  miue  wAt  dai,  si  mir  gar  be- 
sulwet hat  das.  105,  68.    din  unvleti-  15 
aer  munt  dicke  hat  besulwet  dich  Pass. 
Jf.  341,  9.    die  großen  aunde  last,  d;l 
er  vor  wee  besulwet  en  aas.  608,  5. 
ern  bebe  de;  aide  kleit  Q;  gedän,  da^ 
er  vil  dicke  hat  besulwet  in  dem  höre  20 
der  Sünden  widerstreit,  (Hess.  ks.  282. 
vgL  Mar  leg.  8,  7.    Jerotck.  125.  d. 
di  dit  anreine  in  manchir  hande  meine 
beaulwte  nnde  amete  di  heiligin  stete 
das.  147.  a.     ligiu  üf  der  erdin  be—  25 
sulwit  mit  unwerdin  da».  126.  e. 

besulwer  stet,  besudele,  äqua- 
le re  besulpern  eoc.  vraL  vgl.  besul- 
fern  Gr.  d.  wb.  1,  1691. 

solban  stm.    sulian.     des  landes  pbligt  30 
der  solrian  Er.  2003.     dem  soldane 
von  Babilö  Ludw.  kreuif.  35.  vgl  433. 
1273.    Part.  48,  1.    51,  9.    52,  28. 
leseb.  998,  29. 

sölhr  «Im.    töller;  boden  Uber  einem  35 
0 f  A odet*  Atiws^j  Q\&(*h  saaiy  Gi*k&s* j 
laube.     ahd.  aolari  oata  Atf.  Solarium 
Gra/f  6,  1 90.  Frisch  2,  285.  c  Wadter- 
naoe/  umdeutschung  21.  solerium 
aolre  ntrner/.  16,  16.    50,  70.    ich  40 
weit  er  »  der  erebe  drl  solere  worhte 
(reite«,  fundgr.  27,  22.    da;  res  {das 
trojanische  pferd)  was  gemachet  mit 
fonfzich  solren  sunder  En.  41,  29.  dit 
wes  uf  eine  aolre  enpor  Pass.  185,  85.  45 
dar  inne  was  ein  aolre  enboben  das. 
109,  7.    wand  in  ein  aolre  tot  slüc 
Patt.  K.  224,  60. 

solt  (-des)  stm.  1.  sold,  lohn  für 

geleistete  dienst e.    aus  tat.  solidus,  das  50 
bei  den  alten  für  eine  goldmünse,  spä- 
ter auch  für  eine  silbermünte  von 


verschiedenem  werthe  üblich  war.  Dies 
wb.  1  ,  385.  Sc  hm  eller  3,  238.  tgl. 
getch.  d.  d.  spr.  134.  135.  aallarium 
Diefenb.  gL  241.  —  wie  den  vergät 
des  himeleschen  keisers  solt  Waith.  13, 
8.  des  boten  solt  rot  unde  rieh  Trist. 
8895.  —  die  eraente  künden  den  böt 
man  riehen  solt,  silber  äne  wäge  Mo. 
254,  1.  ugl  1963,  3.  einem  solt  ge- 
ben das.  1487,  3.  Alph.  101,  3.  dem 
gab  er  sinen  baren  sold  Ziirch.  jahrb. 
85,  34.  de;  er  den  sold  nit  moebt 
ü;  richten  das.  54,  3.  manigen  wer- 
den man,  dem  er  solt  het  getan  Ludw. 
kreuif.  1157.  den  wes  ir  solt  alsus 
gezilt,  vollecllclien  zwei  jlr  Pan.  210, 
16.  8 us  teilt  im  ungemach  den  solt 
das.  245,  16.  von  der  höhsten  hende 
enpfiengens  umb  ir  knaber  solt  das. 
487,  21.  529,  5.  ja  nam  nach  dienste 
aldä  den  solt  Gahmuret  das.  14,  10. 
solt  nemen  Nib.  258,  1.  1497,  3.  von 
einem  s.  n.  Ludw.  kreutf.  5732.  solt 
holn  Pars.  208,  6.  gedienen,  dienen, 
verdienen  das.  451,  16.  kl.  1870. 
Waith.  125,  5.  da  mit  erwirbest  du 
den  solt,  Larten,  die  tobter  min,  dar 
suo  diu  laut  Wigal.  4703.  de;  er 
ouch  gotea  solt  von  keinen  schulden 
verlor  UvL  chron.  2018.  —  hohem 
solde  warte  mir,  geselle  min  MS.  1, 
37.  a.  — .  ich  bin  dem  Bogenere  hott 
gar  äne  gäbe  und  äne  solt  Waith.  80, 
36.  dem  woU  ich  helfen  äne  solt  Pars. 
532,  22.  an  eines  sult  reiten  t»  sei- 
ne» sold  treten  Dur.  chron.  711.  üf 
sult  ligen  um  sold  dienen  das.  708. 
dienden  im  uf  slnen  solt  Fora.  430,  2. 
677,  29.  der  herzoginne  dient  manc 
riter  beidiu  nich  miune  und  umb  ir  solt 
das.  632,  17.  von  lande  und  von  ge- 
sten  gewan  er  sehzio  ritter  umbe  solt 
Trist.  8895.  die  dä  vehtent  umbe  solt, 
da^  iat  lön  Mein.  not.  12  er  gab  in 
willeclkh  sin  guot  und  vuort  si  eile 
mit  solde  Mai  III,  15.  die  sarjande 
mit  solde  man  nach  ir  willen  werte 
Wigal.  11192.  ir  sult  iu  se  solde  unt 
se  miete  disen  köpf  bin  Trist.  8884. 
—  belfllcher  solt  unierstülwng ,  bei- 
s  teuer  Barl  124,  18.  minneclicher 
solt  (a.  9.  a.  minnen  solt)  leseb.  588, 
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36.  lugentllcher  soll  tugendlohn  Pass. 
K.  11,  32.  —  minnen  soll  Part.  37, 
8.  232,  13.  456,  17.  sus  teiller  bä- 
geus  grölen  solt  da*.  289,  22.  teilte 
im  sollten  hartes  solt  das.  726,  18.  5 
des  riuwen  soll  Bon.  59,  82.  fröuden 
solt  Hanl.  1,  36,  44.  järaers  solt  FW. 
KL.  14,  6.  der  belle  solt  FW.  288, 
14.  2.  beiahlung.    driz,ec  tüseot 

marc  von  golde  die  bürgere  da  te  solde  to 
ff/kben  dem  künege  Wigal.  11186.  nam 
die  heiigen  dri   künige  fflr  «Inen  sold 
und  schiele  si  gen  Köln  Zürch.  jakrb. 
52,  32.    dli  wolde  he  reisen  uff  slnen 
eigen  solt  unde  serange  Lud».  53,  10.  15 
er,  was  des  landes  xinses  solt  Pars.  84, 
28.         3.  gäbe,  Schenkung,   diu  go- 
tes  kraft  gh  sölhen  solt  Pan.  228,  24. 
er  gap  in  rleher  koste  solt  da*.  335, 
27.     kande  swenken  sölher  gäbe  sott  20 
da*.  53,  17.    nieman  gap  im  der  splse 
solt  Bon.  63,  23.     drei  edel  kftnig 
milde  die  brachten  reichen  solt  leteb. 
979,  14. 

äbentsolt  stm.   sold,  der  am  abend  25 
gegeben  wird,  wolt  ir  nach  äbeolsolde 
iuwern  Up  plnen  MS.  H.  3,  468P.  a. 

solde  sw.  lohne,  bezahle,  swer 
wol  soldet  mir  den  Up,  swenne  er,  ta- 
get ich  singe  in  m*  MS.  1,  37.  a.  dem  30 
soldier  man  solde  Albr.  1 ,  266.  ich 
darf  dir  drabe  nicht  solden ,  wand  dn 
hast  er  alle;  wider  Pass.  K.  19,  63. 

sohlen  stn.    jnne  wart  nie  großer 
solden  uf  vlende  mer  gelAn  niemalt  35 
wurde  grösserer  lohn  gegeben,  um 
%um  kämpfe  gegen  die  feinde  anzu- 
feuern Nib.  2067,  4. 

rersolde   swv.     bezahle,  belohne 
( verschieden  von  verschol ,   versol).  40 
Sehmeller  3,  238.  und  ob  man  al  die 
weite  bete  versolt,  sin  wa?re  minner 
niht  einer  marke  wert  Nib.  1063,  2. 
wer  möhte  dich  versolden ,   man  gebe 
dir  dan  lant  unde  kröne  Oudr.  1577,  45 
4.    ich  wei;  vil  wol  wie  ich  den  helt 
versolden  sol  Bit.  1366.    na  han  ich 
dich  noch  nit  versolt.   wiltu  silber  oder 
golt,  des  wil  ich  als  vil  geben  dir  als 
du  sin  nemen  wilt  von  mir  Ls.  1,  207.  50 
er  vuorte  si  alle  mit  solde.    swer  den 
nemen  wolde,  er  waere  arm  oder  rieh, 


den  versolte  er  gar  rlchlicb  Mai  III, 
18.  mit  einem  werlichen  her  versolt 
si  quämen  über  mer  Lud»,  kreuif. 
500.  —  grlft  iuwer  frrö?,  guot  an,  ver- 
sohlet ü;  jswei  hundert  man  die  mit 
dem  herzogen  varn  Helbl.  6,  180. 

soldcne  swv.  *.  v.  a.  solde.  Sehmel- 
ler 3,  238. 

soldiers,  soldier  stm.  der  um 
sold  dient,  als  er  von  dem  rosse  ge- 
sa/7,  ein  soldiers  nam  dar,  Er.  2634. 
des  barockes  soldier  Pan.  21,  12.  ich 
waer  di  nu  wol  soldier  das.  201,  5. 
184,  5.  er  bat  hie  mengen  soldier 
das.  25,  13.  ein  unde  erkreic  den 
bort,  als  ein  soldier  ein  mure  Albr.  26, 
81.  1,  266.  —  phsraL  ir  werden  sol- 
diere  Pan.  728,  26.  iwer  soldier  das. 
203,  29.  ritter  ein  schöne  schar,  vil 
soldlre  Lud»,  kreutf.  2674.  —  die  go- 
tes  sohlir  das.  6430.  6605.  minnen 
aoldiere  Pan.  677,  16.  er  was  der 
freuden  soldier  da*.  64,  20.  Qeo. 
4.  b. 

soldierse  swf.  soldateniceib.  die 
selben  trippaniersen  biegen  soldiersen 
Pan.  341,  24. 

ho  1(1  ciliar  j  Hold(*n«vrc  stftt* 
um  sold  dient,  Söldner,  vgl.  ahd.  scol- 
diner  miles  gregariu*  Gr  äff  6,  490. 
sti pendi arius  soldner  voc.o.  23,  7. 
Diefenb.  gl.  258.  icb  wil  gerne  ir 
soldenier  (wr.  soldener)  sin  Gregor. 
1704.  soldenlr  Jeroseh.  187.  a.  Heinr. 
663.  die  möhte  ein  soldener  mit  slme 
sper  bejsgen  Waith.  125,  7.  soldener 
dar,  sint  die  da  vehtent  umbe  solt, 
dar,  ist  lön  Mein.  nat.  12.  vgl.  Alph. 
342,  2. 

soldcnierc  s»v.  s.  v.  a.  solde.  wir 
soldenieren  Uber  mer  vil  manegeo  edeln 
ritter  guot  g.  Gerh.  5174. 

soldte?  Uf.  lohn,  von  Ziemann 
ohne  beleg  angeführt. 

ftoldiment  stn.  sold,  lohn,  hab 
dir  onch  te  sotdimeot  dise  rieben  prt- 
sent  Pan.  77,  5.  si  enpfiengen  jftmers 
soldimcnt  das.  493,  10. 

aoldat  stm.  soJd,  lohn,  wa'maht 
ir  nu  gewinnen  alsö  guoten  soldAt  sö 
er  selbe  geheimen  hat  pf.  K.  139,  26. 
eines  solchin  herrin  soldät  (darüber 
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loa)  nugia  sine  eilende  rech  in  gerne 
inphibin  Diu*.  2,  279. 

SoLTim  geogr.  n.   »er  waste  in  Soltane 
Pan.  117,  9.  118,  1.  nach  Wacker- 
nagel wb.  eigenU.  eins  am  keil,  lat.  so-  5 
litanea  sc.  terra. 

soto  b>K£  stet),    t öt$09   it$$m  soito«  fnsn  hnrlc 
da  sonieren  mit  den  schellen  manger 
bände  pfifen  Dan.  153.     der  bal  mir 
ba;  sonieret    Wölk.  30,  2,  5.    egL  10 
Grimm  über  d.  pedantische  s.  213. 

sÖria,  strin  $tm.  adelicher  herr,  fürst. 
$L  shupan.  vgl.  yoth.  sipöneis?  Gr.  2, 
180.  Diefenh.  golh.  wb.  2,  219.  ma- 
negen  stolzen  supan  brengen  sie  se  15 
strtte  Heinr.  520.  mit  graven  di  sö- 
päise,  dlnsberren  unde  Wen  EHsab.  348. 
supäne  kchron.  16438  M. 

son  adj.  trocken,  dürr.  Frisch  %  288. 
a.  Brem.  wb.  4,  924.  Schömbach  wb.  20 
179.  An  den  geloubin  ulle  tug int  glich 
dem  zwige  wer  diu  sör,  der  uf  wachsin 
wil  enpor  nnd  enpirt  doch  der  kraft 
des  stammis  di  in  tot  besaß  Jerosch. 
16.  d.  175.  c.  sör  aJsam  ein  huste  25 
das.  149.  d.  des  wart  sin  herze  krefte 
sör  dat.  46.  c. 

»wi     9wv»         upi  ^     wcTt  ur      $1  ui  itcn, 

Schmelter  3,  280.  Steider  2,  372. 
ahd.  arsören  emarceteere  Graff  6,  272.  30 
di  sunde  wirt  zostöret,  das;  herze 
wirt  gesoret  von  der  grüse  voebticheit 
die  sie  von  ongen  n;  treit  Pass. 
117,  76. 

verhöre  swt.    vertrockene,    ö  ir-  35 
«lische/,    paradls,  wl  gar  ist  diner  wan- 
nen pris  vorselwit  nnd  vorsorit  (:  zu- 
stürit)  Jerosch.  149.  d. 
sohgk  ttswf.         1.  sorge,  die  mit  Un- 
ruhe verbundene  ansieht  der  Zukunft,  40 
fürchtender    gedanke.     goth.  saurga 
(piotpva,  kvjtrf).    ahd.  sorg»  Gr.  2, 
287.  Ulfil.  wb.  156,  Grajf6,  274.  die 
starke  form  herrscht  vor;  Hartmann 
bedient  sich  der  schwachen    s   Lach-  45 
mann  sm  Iw.  1534.    das  wort  steht 
häufig  im  pluraL  —  da  boBret  weij 
got  sorge  zuo  wer  kann  dabei  ruhig 
bleiben  Iw.  271.    sorge  machet  grflwiu 
här  Vrid.  58,  8.   ja  tet  ir  die  sorge  50 
von  Hildebrtnde   w6   Nib.  2313,  3. 
mich  twinget  jiimers  sorge  das.  1922, 


4.  gro;  sorge  iueh  rfleret  Pan.  511, 
1 0.  wert  mir  sorge  alhie  bekant  Crane 
1892.  ez,  hat  nu  alle;  ende  an  uns 
sorge  unde  leit  Nib.  934,  2.  sin  sorge 
verswant,  was  entwichen  Pan.  654, 
22.  792,  12.  wie  grdj  mliie  sorge 
siot  umme  den  herren  Dieterlche  Roth. 
1926.  dise  sorgen  beide  Uten  im  ge- 
liche  we"  Iw.  65.  mich  grüe^ent  iemer 
sorgen  zem  ersten  an  dem  morgen  Vrid. 
58,  23.  —  des  ir  da  habet  sorge  was 
ihr  fürchtet  Nib.  448,  2.  daz,  er  des 
kampfes  sorge  mticse  hän  Porz.  325, 
8.  si  bete  grö^e  sorge  umb  ir  Irin  des 
Up  Nib.  52,  2.  843,  4.  si  beten  of 
die  vinde  vor  den  feinden  kleine  sor- 
gen Rab.  258.  sorge  zuo  dem  rifeti 
hän  MS.  2,  83.  a.  wir  mögen  immer 
sorge  zuo  (ear.  oQ  vor  Kriemhilte  bau 
das.  1399,  2.  si  treit  vil  michel  sorge 
umbe  den  bruoder  min  das.  512,  3. 
verholne  sorge  tragen  Waith,  42,  15. 
da7;  mir  ir  wiinneclirhe/,  leben  m»chet 
sorge  o.  wflnne  das.  116,  32.  sorge 
vertrlben,  swenden  das.  100,  5.  122, 
19.  SÄ  bet  ich  aberwunden  m!ne  sor- 
gen Iw.  163.  —  al  slner  sorge  er  gar 
verga;  Pan,  654,  27.  sie  habent  sich 
der  sorgen  abe  getan  Bert.  474,  15. 
sorgen  pflegen  Pan.  208,  26.  491, 
29.  dd  gie  in  sorge  nöt  Nib.  2024,  1 . 
so  ist  mir  sorgen  buo;  Waith.  75,  4. 
würde  im  sorgen  buo;  Vrid.  58,  16. 
so  mae  miner  sorgen  werden  rät  Waith. 
109,  28.  des  was  sin  freude  sorgen 
phant  Pan.  54,  20.  680,  17.  sorgen 
riebe  das.  547,  17.  sorgen  arm  nnd 
freuden  rieh  das.  639,  28.  sorgen  vrt 
das.  375,  21.  sorgen  bar  MS,  1,  36. 
—  äne  sorge  nieman  mac  gcleben  einen 
ganzen  tac  Vrid.  58,  11.  äne  sorge 
beliben,  sin  Pars,  645,  4.  Nib.  839, 
1.  Äne  sorge  sult  ir  mtnes  libes  sin 
das,  70,  4.  ich  wil  äne  sorge  vor  al- 
len vlenden  sin  das.  62,  4.  wir  mö- 
gen e^  Ane  sorge  lau  deshalb  unbe- 
kümmert bleiben  Trist.  9356.  des 
libes  kom  i  n  sorge  der  gast  Nib.  464, 
4.  —  si  wil  bi  sorgen  fröode  hän  und 
liep  bt  leider  snche  troj.  s.  17.  b.  bt 
sorgen  sin  Pars.  327,  18.  in  sorgen 
sin  Exod.  D.  129,  11.    Nib.  843,  1. 
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Iw.  272.  MS.  1,  12.  b.  in  sorgen 
leben,  ligen  Waith.  42,  32.  123,  6. 
er  sn  in  vreuden  unde  in  sorgen  Iw. 
70.  diu  frouwe  fuor  mit  sorgen  Pars. 
125,  8.  mit  sorge,  sorgen  ringen  das.  5 
548,  2.  Genes.  D.  16,  26.  Iw.  51. 
154.  Waith.  58,  24.  123,  24.  da^ 
wart  mit  sorgen  getan  Nib.  2288,  4. 
da^  wil  ich  nz,  den  sorgen  lan  dar- 
über will  ich  unbekümmert  bleiben  10 
Pan.  679,  5.  686,  5.  einen  von  sor- 
gen bewarn,  iteseu  das.  450,22.  516, 
20.  helfen  Iw.  161.  scheiden  Waith. 
52,  15.  vor  allen  sorgen  fri  das. 
117,  37.  gelegene  mich  vor  sorgen  15 
das.  116,  6.  da;  hone  krachet  vor 
leide  nnt  vor  sorgen  Iw.  167.  der  rat 
wart  manegem  degene  %  e  grölen  sor- 
gen getan  Nib.  910,  4.  e$  ergie  den 
Miblungen  sen  großen  sorgeu  das.  1467,  20 
2.  da^  in  ir  übermüden  werde  ze  sor- 
gen bewant  sich  in  sorge  verwandele 
das.  174,  4.  dem  e^  ae  sorgen  ist 
gewant  Gregor.  290.  dö  kom  t%  iu 
ze  sorgen  Wigal.  5504.  2.  was  25 

sorge,  fürchtende  gedanken  erregt,  ye- 
fahr.  dö  was  andir  dem  gebirge  ein 
vil  miehil  sorge,  ein  tiefir  cha  reinere 
Karaj.  23,  3.  mir  tuot  von  starker 
hitze  der  dnrst  ad  rehte  we,  da;  wene  30 
min  leben  in  disen  sorgen  schier  zerge 
Nib.  2050,  4.  ez,  ist  mit  sorgen  ge- 
fährlich Megb.  17,  9.  3.  fur- 
sorge.  com  sumerl.  5,  20.  di  prl- 
stere  den  di  sorge  (vor.  bisorge)  seel-  35 
sorge  bevolhen  ist  stat.  d.  d.  o.  s.  91. 

bisorge  besorgung ,  fürsorge, 
auch  prdefectura.  er  solde  der  lande 
mit  bisorge  neinin  war  Jerosch.  1 16.  c. 
der  meistir  pflac  mit  btsorgin  Obin  sich  40 
das.  87.  d.  vgL  90.  b.  der  meistir 
bevül  im  der  blsorgin  werc  des  hüsis 
an  Kungisberc  das.  130.  b.  der  dO 
mit  blsorgin  rlt  (riet)  vor  den  covent 
an  Kungisberc  das.  155.  c  45 

hellesorge  sorge,  die  die  höüe 
macht,  in  der  hellen  röst  immer  ewic- 
lichen  sin  und  in  der  hellensorgen  pin 
er  tos.  odö. 

herzesorge  sorge  des  herxent.  50 
Trist.  80. 

fürsorge       fürchtender  gedanke, 


den  tet  diu  fürsorge  we  und  diu  bit- 
ter leides  grimme  Lan*.  5261. 

widersorge  gegensorge!  gegen- 
bedenken, sd  telt  ich  im  ein  wider- 
sorg  Hätsl  2,  85,  30. 

wintersorge  sorge  im  winter.  der 
wintersorge  hän  ich  dri  Waith.  76,  4. 
nach  Hahn  mhd.  gr.  1 ,  92  ist  winter- 

Lachmann  %u  Iw.  554  Singular. 

sorgelös  adj.  ohne  sorge,  min 
fröide  wart  nie  sorgelos  MS.  1,  181.  b. 

sorgebSrnde,  sorcvaltee  s.  das 
zweite  wort. 

ursorjye  adj.  sicher.  Augsb.  str. 
58.  Haltaus  2008.  fundgr.  1,  396. 
Graff  6,  276. 

sorgebaere  adj.  besorgnis  erre- 
gend, diu  msere  waren  sorgeb&re  Gudr. 
589,  4. 

sorchal't  adj.  kummertoll,  schwe- 
ren muthes.  da'4  entsorget  sorgehaften 
muot  Trist.  79.  melancolici  sint  sorg- 
hart Mein.  not.  1. 

sorclich  adj.  mit  besorgnis  ver- 
bunden, besorgnis  erregend,  gefähr- 
lich, sorcbltohiu  dinch  Emod.  D.  120, 
23.  Nib.  1967,  2.  die  sorcUchen  ur- 
teile des  almahtigen  gotes  spec.  eccles. 
116.  sorcUchen  ungemach  gewinnen 
Er.  3350.  diu  sorclichiu  dol  und  A»i 
angestllcbe  llden  W.  Wh,  399,  8.  vgl. 
myst.  189,  23.  Zürch.  Jahrb.  71,  1. 
Hätsl  1,  20,  43.  leseb.  1062,  9.  nar- 

einem  wibe  sorclilioh  sint  aney.  35,  75. 

sorcliclic  adv.  mit  besorgnis, 
furcltt.  Nib.  428  ,  4.  Gudr.  254,  4. 
278,  3. 

misorclichen  adv.  ohne  besorgnis, 
furcht.  Nib.  429,  8. 

sorcsam  adj.  1.  besorgids. 

furcht  erregend  ,  gefährlich ,  bedenk- 
lich, di  wurden  Cesari  al  unterdan: 
ai  warin  imi  iedoch  sorchsam  Anno 
396.  kchron.  101.  a.  da  was  ein 
sorcsam  ubervart,  wand  drinne  volkes 
vU  vertarb  Pass.  K.  154,  38.  um  die 
sorcsamen  bürden  H.  Trist.  2849.  diu 
höheste  vräge  und  ouch  diu  sorgsa- 
miste  myst.  2,  682,  16.  2.  be- 
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sorgt,  bekümmert.  sollicitus  sumerl. 
17,  57.  28,  67.  de«  müe;en  wir  sin 
sorgsam:  vride  ist  uns  and  vreude 
gram  kröne  234.  a.  si  hAten  sorcsa- 
men  moot  umb  den  bern  Erecken  Er.  5 
8877.  Martha,  dn  bist  sorcsam  unde 
wird  est  betriebet  nmbe  inanigiu  myst. 
323,  40.  da;  ich  ze  sorcsam  bin  umbe 
die  sptae  schausp.  d.  MA.  1,  332.  sint 
sorgsam  te  behüeten  Megb.  289,  28.  tO 

sortis  swv.  empfinde  sor^e  j  bin 
schweren  muthes ,  in  besorgnis ,  be- 
sorgt, bekümmert,  goth.  saurga ,  ahd. 
sorgtm  Ulfil.  wb.  156.  Graff  6,  276. 
sollicitare  gl.  Hone  4,  235.  a.  ohne  15 
object.  im  dürfet  niht  me  sorgen  Iw. 
53.  die  kunnen  niuwan  sorgen  Waith. 
124,  20.  durch  die  Hole  bin  ich  frö, 
durch  die  Hute  wil  ieb  sorgen  das.  48, 
4.  swer  im  ibt  sol,  der  mac  wol  sor-  20 
gen  da*.  100,  28.  den  morgen  sor- 
get menneglich,  so  ist  der  äbent  vrbu- 
den  rfch  Vrid.  58,  25.  sorgende  Nib. 
348,  13.  471,  3.  1383,  4.  ms  liegen 
sorgenden  man  das.  1773,  4.  b.  25 

mit  dattv.     des  (deshalb)  sorge  ich 
mir  harte  Diemer  308,  5.         c.  mit 
genitw.    des  ir  da  sorget,  des  sorg 
ich  /te.  272.    wie  e;  dem  künege  er- 
gienge,   des  sorgte  in  der  muot  Nib.  30 
409,  3.    ich  muo;  mich  harte  ent- 
sitxen  und  sorg  der  klaffer  neid  (ab- 
gekürUer  genitni)  Hät*L  1  ,  86  ,  61. 
da  er  sin  selbes  sorgete  für  sich  fürch- 
tete mgst.  274,  14.    im  dürfet  niht  35 
sorgen  iuwers  guotes  vor  mir:  ich  habe 
Schatzes  me  dan  ir  Flore  5010. 
d.  mit  präpos.   sorgen  umbe  ein  dinc 
sorgen ,  dass  es   schaden  leide  oder 
schaden  bringe,     ich  sorge  um  min  40 
wlp  Iw.  110.    in  sorge  umb  niesten 
danne  um  mich  Pars.  142,  26.  Nib. 
68,  2.  1921,  2.     nn  sorget  man  unde 
wlp  nmb  ir  ere  und  umb  ir  Up  Iw. 
266.  174.  Waith.  80,  16.  Pars.  150,  45 
21.  423,  11.    sorge  et  umb  din  ende 
das.  499,  28.    si  sorgent  weder  umb 
ere  noch  umbe  guot  noch  umbe  spise 
Bert.  340,  6.    Vrid.  58,  17.  sorgen 
umbe  guot  MS.  1,200.  •.  sorgen  umbe  50 
vriunt  und  umbe   ere  Karl  12.  irn 
dürfet  dar  nmb  niht  sorgen,  ich  lä;e 


iueh  hin  mit  minnen  das.  17.  a.  si 
sorgent  umbe  debein  nOt  Stricker  9, 
50  u.  antn.  an  muo;  ich  aber  sorgen 
uf  den  tac  morgen  ihn  fürchten  Iw. 
271.  vgl.  Gr.  4,  839.  hiute  muo;  ich 
sorgen  üf  lieber  vriunde  töt  Nib.  1509, 
2.  1530,  3.  ich  bin  ein  vremder  recke 
unt  sorge  af  degene  das.  1497,  2.  da; 
er  näch  gewinne  sorget  spec.  eccles. 
11.  e.  mit  untergeordnetem  sat*e. 
der  tdre  sorget  alle  tage  wie  er  brien 
genuoc  bejage  Vrid.  58,  21. 

sorgen  stn.  Ist  iuwer  sorgen  Nib. 
1766,  1. 

bcsorjjp  swv.  1.  bedenke  tntt 

sorge,  habe  acht,  nehme  bedacht  auf 
etwas,  trage  sorge  für  etwas.  a. 
mit  accus,  der  suche,  irn  wellet  be- 
sorgen dise  selbe  sache,  man  enlät  iueh 
mit  gemache  niemer  mftre  geleben  Iw. 
285.  da;  besorgete  sin  bruoder  Nib. 
1911,  4.  da;  solten  wir  besorgen,  sö 
w«r  sin  helfe  gegen  uns  gar  bereit 
MS.  2,  152.  a.  er  wasnet  an  einem 
tage  erjage  da;  er  da  hat  sö  wenic  vor 
besorget  das.  150.  a.  wollen  da;  be- 
sorgen, da;  ftne  vaele  würde  ir  tjost 
kröne  130.  b.  mlne  sinne  besorgent 
da;  eine,  wie  ich  ir  bescheine  frauend. 
395,  5.  da;  soltu  spftte  unde  fruo  be- 
walden unde  besorgen  Conr.  AI  631. 
da;  brdt  beschouwen  unde  besorgen 
Hieran,  str.  416.  ein  hus  besorgen 
beitr.  442.  Teicha.  38.  sö  muo;  ich 
min  sende;  leit  besorgen  MS.  1,  12.  b. 
sine  nÖt  besorgen  Ls.  3,  542.  b. 
statt  des  accusaHvs  folgt  ein  unter- 
geordneter satz.  da;  sie  denne  besor- 
getent,  da;  er  semlich  unrecht  angriffe 
widerkerte  leteb.  938,  31.  ob  er  val- 
sebe;  triegen  lat  und  in  triuwen  kan 
besorgen  ob  er  rehter  liebe  gert  MS. 
1,  200.  b.  c.  mit  accusativ  der 

person.  da  von  solt  er  (der  Weltmann') 
got  besorgen  michels  raer,  dan  der  ver- 
borgen in  der  grawen  kutlen  lit  Teicha. 
199.  Gelücke  wenket  da  man  e;  niht 
wol  besorget  Gfr.  I.  5.  MS.  2.  45.  b. 
vgl.  MS.  H.  2,  193.  a.  —  wa;  Wun- 
ders bie  ist  geschehen,  da;  chumet  von 
des  engels  rat,  der  sie  ie  besorget  hat 
Mar.  138.     leien  phaffen  alle  gelich 
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vlei;  er  sich  se  besorgen  Uhr.  736. 
da^  er  dich  besorge  unde  da;  er  dlo 
phlege  Grieth,  pred.  2,  13.  Minne  ir 
tumbeo  dietier  besorget  MS.  2,  180.  b. 
du  möhtest  einen  beiden  ba;  besorgen  5 
und  bedenken  "frauend.  143,  9. 

d.  mit  accut.  und  genitiv.  unde  du 
den  kneht  doch  besorgen  {versorgen, 
versehen)  müestest  alles  des,  da;  er 
beddrfte  Bert.  255,  14.  468,  28.  10 

e.  mit  accus,  und  der  präpos.  mit. 
ich  muo;  min  lant  besorgeo  mit  einem 
manue  dafür  sorgen,  dem  lande  einen 
mann  »u  verschaffen  Iw.  92.  wie  sere 
ich  da;  mit  dienste  iemer  me  besorgen  15 
muo;  MS.  1,  181.  a.  Hartm.  U  14. 
swenne  du  mit  rehtem  riuwen  dtne  sele 
beßorgest  Bert.  449,  7.  f.  mit 
accus,  und  näherer  besümmung  durch 
einen  untergeordneten  salz,  ir  sOlt  20 
besorgen  iwern  tumbeo  jungen  kneht 
nach  ihm  sehen ,  auf  ihn  acht  haben, 

ob  der  noch  bl  den  rossen  si  frauend. 
368,  9.    sider  da;  si  niemnn  besorgen 
wölte,  da;  si  hin  für  vor  sölichem  Obel  25 
sicher  wa?reot  Zürch.  jahrb.  77,  29. 

g.  ich  besorge  mich,    da;  sich 
die  andern  besorgeo  in  acht  nehmen 
Megb.  191,  14.   von  singen  wiratu  sel- 
ten rieb:  du  soll  anders  besorgen  dich  30 
für  dich  sorgen  ls.  3,  543.   mit  einem 
buolen  si  sich  besorgt  Dioclet.  1716. 
si  wölten  sich  selbe  besorgen  mit  der 
statt  zuo  Rapperswtl  ihre  angelegen- 
heilen  ordnen,  frieden  schliessen  Zürch.  35 
jahrb.  77,  31.   alsus  besorget«!  si  sich 
wider  trafen  ihre  einrichtungen  gegen 
den  bischof  Clos.  chron.  67.  h. 
ich  wirde,  bin  besorget    der  bischof 
wart  besorgit  traf  seine  vorsieht smass-  40 
regeln  unde  bestalle  sine  borg  so  beste 
er  konde  H.  teitschr.  8,  314.  da;  wir 
belibeu  wffirint  bl  unser  puntnus  und 
bi  uosern  fribaiten  und  guoten  gewon- 
heiten,  da;  wir  dar  omb  besorgöt  was-  45 
rint  darauf  bedacht  nähmen  sie  su 
erhalten  Zürch.  jahrb.  84,  34.  nnz 
die  von  Zürich  besorgöt  wurden  sicher 
gestellt  wurden,  da;  si  sölicha  Obels 
von  dan  von  Habspurg  uberbept  wur-  50 
den  das.  77,   17.  34.  2.  habe 

sorge,  angst  um  etwas,  fürchte. 


lebens  Osw.  1050.  b.  mit  accus a- 
Hv.  da;  muosen  si  besorgen,  swer 
borget  nnd  niht  gulte  da;  er  des  lihte 
engulte  Iw.  262.  swer  elliu  dinc  be- 
sorgen wil,  da;  ist  alles  leides  zil  Vrid. 
58,  13.  ich  mfiest  die  vart  besorgen 
frauend.  48,  8.  da;  nieman  den  ge- 
meinen tot  wil  niht  fOrhlen  noch  be- 
sorgen Teichn.  3.  dln  suchen  ich  hie 
besorge  Iladom.  30.  ich  besorg  in 
leider,  da;  er  gewalliclichen  an  e;  valle 
das.  549.  ir  soltent  nit  besorgen  mich 
Ls.  2,  21 1.  besorgen  sin  gesinde  nar- 
rensch.  56,  60.  besser  valscher  klaffer 
sag,  si  besorg  bei  nacht  vü  mer  leseb. 
970,  36.  c.  ich  besorge  mich,  da 
ich  triwen  mich  versan  and  mich  liep- 
lich  lachet  an,  vor  den  mno;  ich  mich 
besorgen  Teichn.  227.  der  sich  eines 
sulchin  vor  on  nicht  besurgete  Dür. 
chron.  787.  besurgeten  sich  das  sie 
vor  ErfForle  zlbo  mochten  das.  776. 
si  besorgeten  sich  da;  si  gefangen  wur- 
den H.  teitschr.  8,  305.  vgl.  litt, 
jahrb.  4,  24.  22,  23-  ich  besorgt 
mich  ob  ich  solt  messe  hosren  an  der 
stat,  da^  mir  niht  wurd  diu  wile  te 
spAt  Teichn.  81.  d.  ich  bin  besor- 
get in  sorge  oder  angst,  dar  umbe 
der  vorgenante  nicht  ein  wenig  besor- 
git was  Ludw.  10,  22. 

tinbesorget  pari.  adj.  1.  nicht 
besorgt,  in  acht  genommen,  gelüche 
wenket  anbesorget  MS.  H.  2,  193.  a. 
vgl  Gfr.  I.  5.  die  lie;en  sie  alle  un- 
besorget  H.  teitschr.  8,  310.  2. 
ohne  sorge  oder  angst,  di  onbesor- 
getin,  di  eris  diogis  keine  achte  bän 
Rsp.  38G8.  sö  w»r  ich  anbesorget 
mer  von  (wegen)  Werren  Ha  dam.  566. 

besorgen  sin.  dines  besorgendes 
a.  dines  phlegendes  Grieth .  pred.  2,  13. 

besorgtluge  stf.  besorgung.  mit 
einer  besibtekeit  a.  besorgunge  der 
underlätie  Grieth,  pred.  i,  119. 

besorc  stm.  besorgung.  hab  ouch 
der  andrin  besorc  Jerotch.  171.  h.  vgl. 
bisorge  und  Gr.  d.  u>b.  1,  1634. 

entsorge  swv.  befreie  von  sorge. 
da^  entsorget  sorgehaften  muot  Trist.  79. 

gesorge  swv.    das  verstärkte  sorge. 
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erne  künde  nibl  besorgen ,  er,  enware 
ob  im  der  vogelsanc  Par%.  118,  20. 
eö  dörfte  ei  immer  kleine  gesorgen  umb 
ir  ere  Trist  12705.  dn  soll  niemer 
gesorgen  g«ln  dem  andern  morgen,  wa;  5 
du  danne  salest  e^en  Barl.  104,  35. 

versorge  swv.  1.  köre  auf  *« 
sorgen,  üb  die  seien  werden  verlorn, 
dar  ftf  bant  ai  versorget  gar  Born.  98, 
65.  2.  sorge  für  etwas,    procu-  10 

rare  gl.  Hone  4,  235.  die  wlle  wol- 
tent  si  die  etat  versorgen  Clot.  chron. 
100.  er  bei  ans  lant  and  Hat  gnuog 
se  versorgen  Züreh.  jahrb.  53,  27.  sö 
wolt  er  daz,  rieh  versorgen  mit  ainem  15 
künege  da».  58,  8. 

»or^asre  stm.  der  in  sorgen  ist. 
aller  sorgasre  rAtgebe  Trist.  2616.  vgl. 
5r>44 

besorgtere  stm.  der  auf  etwas  20 
achtet,  für  etwas  sorgt,  ein  phleger 
u.  ein  besorger  des  zarten  gotes  Griesh. 
pred.  2,  13.  er  enbelte  dan  solichen 
bresten  u.  unverstendigkeit ,  dn^  man 
müe*te  ime  einen  besorger  sno  setzen  25 
Gr.  w.  2,  6. 

wetersorgarre  stm.  der  sich  sorge, 
Hümmer  um  das  Ketter  macht.  »Isd 
der  sumer  ende  hat,  swem  dann  sin 
höher  muot  zergat,  der  heizet  weter-  30 
sorger  wol  frauend.  504,  29.  er  was 
kein  weteraorgiere  sah  das  wetter  nicht 
als  gute  oder  böse  Vorbedeutung  an 
Er.  8127. 

aorgseriiine  stf.    die  in  sorgen  ist.  35 
Trist.  14490. 

sot,  sote  frans,,  sot.  ich  bin  ir  aot 
MS.  1,  25.  a.  Kartm.  151,  44.  gooche 
ande  soten  0  boten)  Trist.  8632. 

söt  s.  ich  snnra.  40 

sot  s.  9.  a.  »hl  s.  ich  saeje.  noch  Ar 
edt  als  nf  möt  Gr.  w.  1,  824.  vgl  mät 

sotofutitön  geogr.  n.  der  künec  Amin- 
cas  von  S.  Part.  770,  16. 

sowie  s.  ich  stn.  45 

socm  s.  ich  SIÜWB. 

socm  stm.  1.  was  auf  ein  lastpferd 

oder  lasithier  geladen  wird,  rosses- 
losty  packen,  last  Überhaupt,  ahd.  so  um 
Graff  6,  62.   Hol.  Span,  salma,  fran*.  50 
somme  von  mlat.  sagmu  Qoayua)  Die* 
wb.   1  ,  363.    Wackernaget  umdeut- 


schung  15.  daz,  ors  truoc  einen  wer- 
den soum  W.  Wh.  373,  10.  dtz  ors 
decheinen  soum  treit  wan  mich  und  di- 
sen  schilt  das.  113,  22.  vgl.  240,  29. 
daz,  ors  truoc  einen  riehen  soum,  da 
der  vil  rfche  färat  uf  *sh;  frauend.  89, 
4.  von  ailber  und  von  golde  manec 
soum  wart  dran  getragen  Mai  203,  7. 
swenn  er  ze  soame  gekluset  zusammen- 
packt slnen  gewin  Helbl.  5,  46.  — 
bildL  einen  boum,  der  einen  wünnecll- 
chen  soum  von  loube  bar  Pantal.  1982. 
der  bluomea  bi  mir  stnont  vil  manic 
soum  Engelh.  6029  u.  anm.  —  ir  la- 
det Üf  herze  swaeren  soum  Par*.  292, 
17.  ich  trage  der  riuwe  swaeren  soum 
das.  461,  2.  der  jflmers  soum  MS.  2, 
100.  dö  viel  üf  si  der  sorgen  soum 
troj.  s.  3.  b.  vgl.  Suchenw.  28 ,  20. 
mit  maneger  marter  soume  Marl.  151.  b. 
wandels  soum  FrL  319,  8.  senen  sein 
saum  üf  mich  hät  geladen  Hättl.  2,  6, 
110.  disen  soeben  minne  soum  truogen 
sie  mit  sneller  bant  kröne  103.  a.  ta- 
gende menegen  soum  Hart.  221.  a. 
aller  eren  soum  FrL  KL.  17,  3. 
2.  ein  bestimmtes  mass  waaren ,  Ur- 
sprung L  so  viel  als  ein  lastpferd  tra-* 
gen  kann.  Schmeller  3,  246.  rehte 
als  ein  soum  wiget  gein  eim  fooder 
Wart.  120.  c.  der  biachof  bat  sin  zol 
ze  ßasil  der  stot  also :  der  soum  einen 
Pfenning  Bast.  r.  9,  1.  der  glt  von 
ieglicheme  soume  (wein')  ein  pfunt 
Zürch.  richtebr.  47.  man  sold  mir. 
siben  soume  met  uod  lütertranc  haben 
her  gefüeret  Nib.  909 ,  2.  ein  soum 
öls,  wln  Münch,  str.  495.  Gr.  w.  1, 
238.  vgl.  77.  3,  454.  keinerlei  ge- 
want  verkoofen  hinder  einem  halben 
soum  Münch,  str.  324.  der  geh  von 
einer  summe  oder  säume  ein  halben 
vierdunc,  und  zwdf  tfiecher  machen  ein 
summe  Brünn,  str.  s.  372.  3. 
lastpferd,  lastthier.  awa  der  soum  ge- 
llche  treit,  da;  aebricht  den  rucke  nibt 
Teichn.  74.  mit  silber  unt  mit  golde 
wart  manec  soum  dö  geladen  Eracl. 
3879.  uf  soume  sazaete  er  wfp  unde 
chint  Genes.  D.  61,  4.  dö  wurden  sine 
soume  harte  schiere  geladen  Nib.  1646, 
4.    dö  wären  in  diu  kleit  rehte  vol- 
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leciichen  nf  den  soumen  komeo  das. 
1104,  3.  vgl  Par%.  335,  15.  353,  9. 
669,  6.  11.  Wigal.  8665.  9592.  10653. 
Gudr.  1603,  3.  da;  er  uz,  frömden 
landen  mit  slnen  soumen  fflere  Flore 
3395.  geladen  waren  ir  söume  U. 
Trist.  798.  pferd  und  seum  Suchenw. 
4 ,  222.  —  bildi.  gen&den  wuocher- 
voller  boum,  genäden  fiberladen  ein 
sonm,  der  fugende  keiserione  MS.  2, 
220.  a.  Frl.  ML.  29,  4. 

kapelsoum  stm.  gepAck  des  ka- 
plans ,  geräth  tum  gottesdienste.  b! 
dem  kapelsoume  er  den  pfeifen  vant 
Nib.  1515,  1.  vgl  Pan.  669,  4. 

iibersouin  stm.  übermässige  last, 
dar,  an  im  Iii  der  Aren  teil  und  aller 
samien  übersoum  troj.  s.  38.  b. 

souiuschrin,  souingeziuge  s.  das 
zweite  wort. 

alitsöninec  adj.  acht  rosseslasten 
enthaltend,  ein  fuoder,  da;  achtsoemig 
st  Gr.  w.  1,  332. 

so  um  apre  stm.  tastpferd,  lasUhier. 
saumarius  snmerU  15,  73.  34,  30. 
vürte  einen  soumere,  der  trüch  harte 
swere  gr.  Rud.  K.  11.  win  und  sptse 
mit  im  genuoo  ein  starker  soumare 
truoc  Met.  1592.  da;  her  ne  fuorte 
soum;ere  snelle  oder  tr»ge  Exod.  1). 
137,  21.    si  gilben  soumär  wol  gela- 


347,  9.  vgl.  114,  31.  247,  12.  Er. 
1811.  Lau*.  8478.  Pan.  18,  19.  60, 
4.  61  ,  15.  666,  18.  Wigal.  8847. 
Flore  2668.  2713.  3255.  kröne  349.  b. 
fronend.  165,  9.  464,  31.  H.  Trist. 
4364.  Älbr.  125.  c.  kindh.  Jes.  85, 
55.  HelbL  5,  31.  Nib.  707,  4.  1620, 
3.  1116,  3.  kl  4322  Ho.  Gudr.  595, 
3.  744,  3.  Pfeiffer  das  ross  4,  5.  die 
seumer  Alph.  585,  1.  er  waren  alle; 
kemelin,  da;  ir  soumere  solden  atn, 
dooh  was  der  esel  ouch  geladen  Pass. 
K.  511,  87.  —  perton, 
rosse  zur  fracht  unterhält. 
3,  247.  Münch,  str.  365. 

soll me  swv.  lade  auf  lastthiere, 
schaffe  auf  lastthieren  fort,  die  helde 
in  bieten  soumen  beide  wafen  und  ge- 
want  Nib.  68,  4.  biegen  ir  gewaefen 
soumen  an  den  Rin  das.  220,  1.  dö 


was  nu  üf  gesoumet  sin  edel  pir.«ge- 
want  das.  861,  2.  1023,  4.  —  bildl. 
belästige,  so  werden  wir  gesoumet  von 
angste  ttlart.  136.  a. 

söiimel?    min  guldtne;  boimel,  dn 
tnd.  ged.  82,  322. 
reit,  hoUscheit. 
spach,  spacho,  spacha  Graff  6, 
320.    Oberl.  1524.    fundgr.  1,  391. 
10    Sckmeller  3,  553.    cremium  Di**.  2, 
50.    der  zun  dQht  in  ze  dicke  und  se 
höcb,  mit  den  zenen  er  danne  zöclt  ein 
s packen  Reinh.  49.    hiezeu  vir  machen 
von  bolze  u.  von  spnehen  Herb.  81 10 
15    u.  anm.  15753.    ouch  hie;  er  selten 
machen  dehein  Dur  ü;  der  spacheo,  da; 
man  in  dar  an  saebe  (em  abergläubi- 
scher gebrauch)  Er.  8132.  aln  hende 
begunden  krachen  als  die  darren  spa- 
20    eben  Pan.  229,  1 0.    vor  jämer  krach- 
ten  mir  diu    lit  als  da  man  briebet 
spacheo  vil  fronend.  303,  19.  des 
muo;  min  herze  krachen  aam  die  spa- 
cken tuont  in  heizer  gluot  MS.  2,  20.  a. 
25    vgl.  Ernst  2702.  TürL  Wh.  48.  a.  H. 
Trist.  6580.    Massm.  AI  s.  52.  a  n. 
Hdtsi.  2,  46,  51.  man 
vil  erkrachen,  als  eines 
spachen,  die  der  wint  kan  derren  troj. 
30    s.  209.  d. 

spache  swv.   mache  bersten,  spalte. 
da  von  vil  niuwer  schilte  wart  gespa- 
ehet  (:  gemachet)  Lohengr.  131.  baier. 
spachen,  «pachten  intr.  bersten  Sckmel- 
35    ler  3,  553. 

spähe?  swv.  spreche  laut,  schwätz*,  da 
von  lint  iuwer  spähen  Qgedr.  spa- 
chen: stachen  für  slaheo)  Ls.  2,  507. 
vgl.  auch  :  niht  spehen  unnütze  spähte 
40  Bert.  500,  16.  gehört  der  stamm  tu 
spihe,  spach,  wotu  auch  spehe  (sehe}, 
spache  ?  oder  ist  an  den  angeführten 
stellen  etwa  spehten,  spähten  tu  lesen  ? 
Sckmeller  3,  555  führt  aus  den  halb 
45  niederdeutschen  glossen  zw  St.  Florian 
an:  anspecken  concionari,  speckIre 
concionator,  rhetor,  ferner  ahd. 
jiespAhe  affabilitas.  vgl.  ags.  specan,  engl. 
speak.  s.  auch  Diefenb.  g.  »6.  1,  325. 
50  späht  stm.  das  laute  sprechen,  ge- 
schteätt.  ich  vürlite  siner  valscheo  Zun- 
gen späht  Ls.  1,  147.    iegtiche;  hete 
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le  schaffen    mit  stnem  späht  das.  '2, 

224.  gehörtest  ie  so  stiegen  späht, 
als  si  mit  dir  von  minne  rett  das.  259. 
ntht  spehen  unnütze  spähte  Bert.  500, 
16.  —  der  laute  gesang  der  vögel. 
die  vofel  enphiengen  den  tac  mit  sfle- 
;em  späht  Lt.  1,  131. 

widerspalit  stm.  Widerrede.  an 
allen  widerspaht  Ls.  2,  371. 

gespelite  stn.  lautet  sprechen,  ir 
rede  und  ir  gespehte  (:  gebrehte)  was 
aller  bände  zungen  Lt.  1,  243.  Hät*L 
2,  68,  273. 

speht  ttm.  tchwatter.  er  speht, 
er  breht  //.  seUschr.  8,  568. 

übertpektec  adj.  hoffährtig.  ein 
gar  überspehtic  wip  Lt.  2,  613. 

»pellte  swt>.  spreche  laut,  schwätze. 
da^  ich  durch  min  zuht  mit  dir  speht 
Lt.  2,  239.    «pachten  WoUs.  70,  2,  2. 

speliten  stn.  sd  lä;en  si  sich  an 
ein  rünon  und  an  ein  spehten  Grieth, 
pred.  2,  12.  der  vil  spehtens  kan 
Lt.  %,  563. 

geapehte  swv.  das  verstärkte 
spehte.  man  giht,  wer  vil  gespehte 
der  sage  dicke  unrebte  Lt.  1,  563. 

vcrspehte  swv.  dir  ist  halt  unreht 
hie  verspeht  Lt.  2,  701. 

speliter  stm.  schicäticr.  die  speh- 
ter  unde  die  maers«£rer  Bert.  44*,  '25. 

SPiEHB  S.  ich  SFIHB. 

spal  ttf.  letter  sprosse,  voc.  1482.  Oberl. 
1585.  —  dd  diz  korn  sus  warl  be- 
reit, dd  wart  ig  uf  die  mute  geleit  da/, 
e;  wurde  gemalen:  ich  meine  Äffe  des 
spulen ,  dl  wart  de;  korn  ge- 
vaierunser  3062.  tgl.  nhd.  Spa- 
lier und  Dies.  tcb.  1,  390. 
spaldeihkr  ,  sfalibr  stm.  ttn.  inneres 
stück    der    bekteidung  gewappneter. 

3,  559.  tgl.  Hol  spalliera 
spalla  Schüller,  lat.  apathula  Dies 
wb.  1 ,  390.  ich  leg t  an  mich  ein 
spaldenier  und  ouch  zwo  Isenhosen 
frauend.  300,  15.  e;  bet  der  edele 
furste  Heb  an  im  niht  van  ein  spal- 
denier das.  528,  17.  wag  wil  dln 
wlter  spaldenier  Helbl.  3,  144.  161. 
I,  168.  201.  fragm.  29.  b.  stn  spal- 
denier das  net  er  •n         4376.  phtr. 

stat.  d.  d.  o.  t.  183.  — 


ein  spalier  von  palmatsiden  schwanr. 
115.  da;  swert  bi;  Öf  da;  Spalier 
dranc  dat.  1031.  1046.  1275. 

SPALTS,    SMKLT,    ABSPALTEN    spalte.  ahd. 

5    spaltu  Graft  6,  336.    vgl.  spilt  findo 
sumerl.  8,  10.  Diefenb.  gl.  125. 

1.  intransitiv,  den  schräm  kan  ich 
wol  gellmen  zein  ander  hie  mit  rtmen 
da;  er  niht  Carba;  spaltet  troj.  t.  2.  d. 

10    da;  im  diu  hirneschal  und  der  gebel 
spielten  dat.  t.  161.  a.  der  trache  en- 
Ewei  spielt   Patt.  K.  330,  46.  sin 
herze  spielt  im  enzwei  Diut.  2,  33. 
2.  mit  transitiv,  acc.  oder  einem 

15  den  accus,  vertretenden  satte.  a. 
bluomen  unde  loup  was  des  rlfen  erster 
roup ,  den  er  in  die  seoke  schoup ;  er 
enspielt  in  noch  enkloup  (machte  nicht 
lange  umstünde)  Nith.  1,  2.    dd  der 

20  tac  diu  wölken  spielt  MS.  2,  167.  a. 
du  speltest,  als  ein  milwe,  ein  har  dat. 
169.  b.  Diane  under  mir  die  erde 
spielt  Albr.  14,  148.  er  spielt  im 
houbet  unde  heim  Karl  66.  a.    die  rot- 

25  ten  spielt  er  unde  brach  alsam  ein 
ackerman  die  furch  troj.  t.  160.  a. 
so  breit  sam  ein  gespalden  bar  H.  Trist. 
1385.  gespalten  füe;  als  ein  klmmel 
Megb.  212,  6.  222,  27.    swenn  man 

30  die  honigrosre  speltet  und  seudet  das. 
395,  3.  die  warheit  er  nibt  enspielt, 
wand  er  vor  allen  iiuten  sie  torste  wol 
bedüten  Patt.  K.  246,  84.  b.  mit 
adverbien.  er  spielt  in  ebene  als  ein 

35  ei  Engelh.  557.  als  der  hir;  enthiutet 
ist,  so  spaltet  man  in  Ober  al  Tritt. 
2799.  ir  zweier  schar  Troiaere  spielt 
und  ir  starke  rotte  enzwei  troj.  t. 
159.  c.    er  hat  her  dan  gespalten  von 

40  anfang  an  genau  angegeben  wie  man 
iueh  sol  erwerben  Pan.  292,  23.  c. 
mit  präpot.  m  i  t  dem  swerte  zerschriet 
er  unde  spielt  swa;  er  da  lebender 
sache  vant  troj.  t.  235.  a.  Neptunus 

45  der  mit  dem  tridenten  spielt  alle  meres 
unden  Albr.  15,  134.  wolti  da;  erüci 
in  vier  spaltin  Schöpfung  97,  16.  si 
spielt  u;  eim  persönen  drl  FrL  231, 
18.    spielt  dar  u;  ein  ungefüege  schar 

50  troj.  t.  t92.  c.  da;  ich  mit  witzen 
spalde  unchunst  von  rechter  chunste 
Suchen*».  15,  2.    der  si  zwene  alda 
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san  von  den  lebenen  spildin  J er  Osch. 
98.  d.  xe  stücken  si  dä  spaltest  ros 
uade  man  /ro»/.  s.  19  t.  c  dA  ern  zu 
im  spielt  mit  tilgenden  Post.  K.  424, 
82.  d.  mit  adver  bialpräpos.  da 

mit  si  abe  spildin  manchin  Prüzin  von 
der  trucht  Jerosch.  84.  c.  diu  spaltet 
abe  de;  gröbeste  myst.  2,  113,  26. 

3.  mit  reßex.  accus,  die  erde  wart 
sä  harte  da;  sie  vucbte  nicht  behielt 
und  sieh  genzliche  spielt  Albr.  3.  4. 
dö  spielten  sich  die  steine  Barl.  75,  2. 
di  gesundirt  sich  vluchtic  dannen  spil- 
din und  sus  den  IIb  behlldin  Jerosch. 
48.  d.  vgl.  139.  c.  ob  ir  iuch  wollet 
spalden  sö  hin  von  tugentlicher  art 
Pass.  236,  74. 

uogespalten  part.  adj.  nicht  ge- 
spalten, den  vuo;  ainvaltig  u.  unge- 
spalten Megb.  248,  34. 

{jespalte  stv.  das  verstärkte  spalte, 
als  si  da;  herse  gespielden  Pass.  K. 
167,  68. 

verspal tc  sie.  spalte  aus  einan- 
der, verderbe  spaltend,  da;  reht  wirt 
Yerspalten  FrL  87,  10. 

zerspalte  stv.  zerspalte,  selten 
sind  schwache  formen,  wie  prät.  zu- 
spalde  Albr.  27,  135.  pari,  suspalt 
Herb.  13656».  anm.  1.  intransitiv. 
die  stein  zernagen  oder  zerspielten  Pf. 
Germ.  7,  335.  die  steine  suspielden 
unde  sli^en  Erlös.  4864.  da;  doch 
der  wännenbsere  glänz  di  niht  zer- 
spielte g.  sm.  1489.  da;  mir  zerspal- 
ten da;  herse  niht  vor  leide  kan  troj. 
s.  225.  c.  von  vorchte  ir  Vernunft  zu- 
spielt Albr.  21 ,  123.  sö  zespielt  si 
von  einander  Megb.  267,  11.  die  scherte 
verspielten  ze  tusent  hundert  stocken 
troj.  s.  197.  c.  2.  mit  transü.  ac- 
cus, ir  sont  iuwer  herse  zerspalten  u. 
serklieben  Grieth,  pred.  2,  74.  die 
schar  si  zerspielten  troj.  s.  213.  a. 
der  zepter  wil  gewalten,  reht  und  un- 
reht  zerspalten  von  einander  trennen 
Frl.  332,  8.  er  zerspielt  im  da;  schilt- 
bret  kröne  184.  a.  3.  mit  reflex. 
accus,  da;  diu  lanze  sich  zerspielt 
troj.  s.  1 98.  a.  sich  zuspielt  die  rinde 
Albr.  22,  492. 

zerspaltunge  stf.  %erspallung.  diu 


serrl;unge  oder  serspaltunge  der  steine 
Pf.  Germ  7,  335. 

»pult  stn.    das  abgespaltene,  der 
im  vergalt  sin  loubes  spalt  da^  er  ab 
5    deu  boumeu  schalt  MS.  H.  3,  200.  b. 

Gr  äff  6,  336.  ein  arzat  bete  binden 
den  spalt  geklobeo  und  dar  in  wimplin 
geschoben  Ath.  F,  169.  der  schilt 
10  einen  wlten  spalt  enphienc  troj.  s. 
212.  d. 

spalte  stf.  spotte,  ein  sö  wolge- 
zierte  röte  enge  spalt  [den  muntf) 
Wölk.  44,  2,  11. 

t5  spültet  sin.  kleine  spalte,  kleincu 
spaltel  und  klonsel  Megb.  291,  14.  23. 

spaltec  adj.  spaltbar,  ahd.  spal- 
tig Graff  6,  336." 

onspaltec  adj.     unspaltbar,  ein 

20    got  drivalt  doch  unspaltcc  Frl.  11.5. 
spar,  8P00N ,  grspaarn  locke.   Gr.  2,  9. 
Graff  6,  339.  Schneller  3,  567.  ahd. 
ist  spanan  auch  suggerere ;  die,  ur- 
sprüngliche bedeutung  war  wohl  iie- 

25  hen  {vgl  gr.  OTtaw),  dann  auch  sau- 
gen und  säugen,  vgl.  spanvareh,  spän, 
spanne,  spinne,  spiinne,  auch  spuon. 
allicio  svmerL  1 ,  35.  der  sin  spuon 
in  her  unde  hin  Trist.  5650.  manic 

30  wls  der  tuvel  sie  spuon  Heinr.  1263. 
—  ander  lute  er  dar  zuo  spuon  das. 
1640.  da;  ich  die  schonen  da  suo 
span  MS.  1  ,  21.  a.  diu  schiene  des 
wtbes  diu  spuon  im  sine  sinne  sir  übe 

35  unt  zir  minne  Trist.  17601.  —  sd  er 
si  spanin  willit  ü;  vliegin  Anno  775. 

entspan  stv.  locke  weg,  verlocke. 
dö  in  der  tievel  sö  verre  enspuo» 
kchron.  D.  405,  9.    da  man  im  wolle 

40  da;  wlp  cnspanen  abwendig  machen 
Herb.  9909. 

verspan  stv     verlocke.      wi  der 
vient  virspuon  den  man  Anno  57. 
spanvarch  s.  das  zweite  wort. 

45  |;espan  m.  milchbruder ,  dann 
gefahrte,  genösse  überhaupt,  er  si 
vrouwe  oder  man,  der  halde  sich  vaste 
an  sin  gespan  MS.  H.  3,  423.  a.  dar 
zuo  hant  wir  noch  vil  gespanen  «or- 

50    rensch.  108,  13  u.  anm.    das  snlt  ir 
wissen,  lieben  gespan  fasn  486,  17. 
spen  stf.   milch,  auch  brüst?  m 
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der  ersten  bedeuiung  belegt  bei  Schnel- 
ler 3,  566.  tgl.  ahd.  gpenevarch.  hier- 
her wohl:  m»;ichait  pint  auf  die  spen 
{bindet,  um  zu  entwöhnen,  etwas  un- 
schmackhaftes auf  die  brüst?")  Su- 
chenw.  40,  142.  vgl.  s.  365. 

npen   swv.  1.   locke*  ahd. 

spanju,  spenju  Graff  6,  342.  si  be- 
gründe in  5[>eaen  und  unrehtes  wenen 
Genes,  fundgr.  56,  23.  Genes.  D.  78, 
11.  if  den  sige  ietweder  spent  den 
andern  kröne  149.  a.  die  die  jaden 
lisliclfche  zuo  in  locken  ande  spenen 
Renner  11836.  die  hftt  diaer  an  sieb 
gewent  und  hat  mir  die  ganz  ab  ge- 
sperrt abwendig  gemacht  fasn.  391. 
gesind  e  ab  spenen  Gr.  w.  3,  590.  vgL 
ein  kalb  ab  spatien  von  der  mutter- 
brust  entwöhnen  Gr.  d.  wb.  I,  123. 

2.  im  niederdeutschen  ist  das 
einfache  spenen  auch  entwöhnen,  da- 
her auch  hunger  leiden  machen,  de- 
eibare  toc.  1429.  vgL  SchmeUer  3,  566, 


179.   b.     s.   auch   «erspenne  unter 


abteendiy  da;  kint  er  an  sich  went 
nnt  der  muler  sin  entspent  Kolon.  146. 
der  guten  hau 'lehnte  entspenet  wart 
er  das.  163.  entspent  rint  mir  alle 
frowen  HätsJ.  i,  43,  55.  mlnen  kneht 
den  ir  mir  so  lange  hAnt  entwent  und 
ö;er  mlnem  dienst  entspent  Orendel 
2206.  wer  im  sein  buien  alsd  ab  ent- 
spent fasn.  1 57,  34.  —  si  woldin  dem 
geloubin  sich  entspenin  Jerosch.  112.  a. 

verspen  swe.  schleppe  fort,  di 
kirrhenger£te  nam  der  ungeneme  unde 
in  ungezeme  abange  si  vorspente  (per- 
trahebat)  Jerosch.  136.  b.  da;  gerate 
da;  gote  was  gewiet  in  Inster  er  vor- 
spente das.  175.  d. 

widerapenen  stn.  das  widerstre- 
*  ben.  du  machest  aller  froaden  wider- 
spenen  (:  senen)  Hadam.  421. 

zerspen  swv.  liehe,  terre  aus  ein- 
ander, lerstreue.  wie  rnanige  sele  da 
versnidest  mit  dlme  gemiiete,  des  tiu- 
vels  banier  nnde  spenkor,  zerspant  mit 
dlnem  rei;elkloben  Bert.  337,  30.  al- 
li;  da;  gote  was  gewiet,  di  dft  böslich 
zaspente  Jerosch.  160.  c.  di  beiligio 
sacrament  wurdin  jemirUcb  zaspeot 
unde  brächt  in  schände  das.  97.  a.  vgl. 


«,  D*  ori..~..  stf.  1.  em- 
gebung,  suggestio.  ahd.  gaspanat  Graff" 
5  6 ,  342.  fundgr.  1 ,  373.  glonbich 
unde  getrnwe  machet  er  (der  heilige 
geist)  den  menschen  mit  sinen  geapen- 
sten  glaube  1669.  vil  manigen  si  be- 
kerten  mit  guoten  gespenslen  das.  2933. 
10  2.  Verlockung,  trug,   ich  wider- 

sage dem  tievel  unde  allen  slnen  ge- 
spensten  fundgr.  1,  III,  36.  bihteb. 
36.  da;  er  iueh  bewnre  vor  deine 
leidigen  vtande  unde  vor  allir  slner  ge- 
15  spenste  spec.  ecclev.  92.  von  des  tn- 
vils  gespenste  Legs.  pred.  78,  18.  s. 
1 46.  die  mit  des  tiuvels  gespenste 
umbe  gent,  die  da  läppe  ande  louber 
trtbent  Bert.  363,  24.  ir  gloubet  an 
20  läppe  und  an  zouber  und  an  des  ttu- 
veb  gespenste  das.  530,  8.  übe  du 
ana  dir  keoboren  wellest  die  fleiscll- 
chen  kispensta  H.  xeitschr.  8 ,  III. 
wenn  wir  unsern  vlei;  legen  auf  diser 
25  werlt  gespenst  und  ir  fippiebait  Megb. 
182,  5.  3.  trugbild,  geisterhafte 

erschemung ;  ahd.  gespenst.  Gr.  d.  my- 
thol.  866.  diu  gespenst  zergieng  and 
wart  nicht  me  Bon.  94,  54. 
30  gespenste  stn.  trugbild,  geister- 
hafte erscheinung.  SchmeUer  3,  567. 
also  würde  siu  erlceset  von  dem  liu- 
fele  und  stme  gespenste  Pf.  Germ.  3, 
436.  da;  der  taTel,  sin  gespenste  u. 
35  sin  getwAs  ü;  eime  bilde  sprach  Herb. 
3500.  der  tiuvels  valaot  und  stn  ge- 
spenste ist  Zoo  mir  komen  H.  zeüschr. 
6,  93. 

spenstec  adj.  lockend,  ahd.  spen- 
40    stig  Graff  6,  343. 

gespenstec  adj.  verlockend, 
führerisch.    din  gespenstige 
Trist.  1408.    der  gespenstige  gelange 
das.  17842.    der  gespenstigen  minne 
45    das.  11797. 

gespenstekeit  stf.  verlockendes 
wesen,  Verführung.  Trist.  17558. 

widerspenstec  adj.  protervua  Die- 
fenb.  gL  225. 
50srta  stm.    Spahn,    ahd.  span  Graff  6, 
338.  1.  von  hol*  abgefallenes 

oder  abaelretmtes  theilchen  sulitler 
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scheü.    apön  J/tf«*  s.  24.  carpenta, 
abstulu  (astnla)  toc.  o.  12,  3.  darin 
ad  werfet   einen  spän  Tritt.  14439. 
der  aoeit  and  warf  die  spa?ne  das. 
14503.    sin  pri  unde  sin  gran  rahten  5 
alse  die  apan  Pf.  Germ.  4,  449.  brdt 
under  spannen  erkenne  ich  ane  wa'nen 
Vrid.  116,  5.     da;  ai  der  glänz  be- 
trüget an  einem  fulen  apane  trqj.  $. 
2.  a.    daz,  ich  erleschen  wene  der  hei-  10 
*,en  minne  epaene  und  ir  starkes  fturea 
gluot  das.  s.  55.  b.    wenn  man  ainen 
span  dar  au^  (<jms  dem  bäum}  hawet 
Megb.  331,  27.  —  ai  hiwen  manegen 
spän  ein  ander  von  den  achilten  Lans>.  15 
2041.  Lud»,  kreuzf.  4392.    ring  and 
spsene  fiten  die  ritter  üf  daz,  grüene 
gras  IroJ.  a.  198.  d.  241.  a.  trunzün 
oder  aptene  kröne  57.  a.  —  ein  spahn 
aus  der  thür  oder  dem  p fasten  eines  20 
hauses  gehauen  yiU   als  symbol  der 
besitznahme  oder  des  dem  gläubiger 
darauf  zustehenden  reckte»  HA.  174. 
Schweiler  3,  565.    hereditas  si  pluri- 
bus  creditoribus  per  hastulam ,  vulgari-  25 
ter  apan,  ordinarie  fuerit  appropriata 
Brünn,  str.  $.  155.    wenn  ainem  ain 
haus  oder  ain    ander  aigen   zu  pfant 
wirt  geanlwurtt  mit  dem  rechten,  daz, 
im  ain  spän  dä  von  wirt  geantwurtt  30 
Münch.  $tr.  503.  —  der  spahn  wurde 
als  kerbhoh  benutzt,  daher  die  Ver- 
wandtschaft auch  nach  apsnen  gezahlt 
RA.  468.    daz,  wir  nu  niht  enhan  ir 
sippe  unz   an  den  eilften  spän  Pars,.  35 
128,  30.    alle  die  una  aippe  aint  an 
dem  zehenden  späne  Mai  144,  35.  — 
der  spahn  zum  looten  gebraucht:  in 
viel  til  dicke  wol  ir  apan  HtL  chron. 
7239.    in  was  der  spän  gevallen  wol  40 
das.  2483.     werflnde  sin  spAn  nach 
littouschem  wäne  Jerosch.  176.  d. 

2.  Spaltung ,  Streitfrage,  Uneinig- 
keit, Zerwürfnis.  Gr.  u>.  1,  23.  den 
spän  entscheiden  Münch,  str.  s.  197.  45 
mehr  belege  bei  Sckmeller  a.  a.  o. 

3.  'eine  ort  des  haarschnittes.  hie 
envor  dd  atuont  a6  schöne  mir  min 
här :  umbe  und  umbe  gie  der  apan  Nith. 

H.  39,  31  «f.  anm.   anldent  ai  ae  reble,  50 
ai  serintent  im  den  span  das.  54,  31. 
man  Inot  iuch  des  hlres  ane  neben  den 


SPÄN 

Ären,  binden  ob  dem  späne  dat.  102, 
10.  binden  von  dem  späne  nach  der 
scheitel  gegen  dem  schöpfe  Helmbr.  32. 

vilspän  stm.  ferrugo  vilspene 
sumerL  57,  4. 

»iderspan  stm.  1.  Streitig- 

keit, daz,  vronwen  gänt  den  wider- 
spän  streiten  dagegen ,  daz,  sie  vil  lie- 
ber hänt  die  man,  dan  si  kein  man  ge- 
haben kan  MS.  H.  3,  468.  b. 

2.  eiste  ort  des  haarschnittes.  sin  här 
hat  den  widerspAn  Nith,  U.  s.  239. 

spanhär,  gpänniuwe  a.  das  zweite 
wort. 

spaenelin,  spacnel  stn.  1.  klei- 
ner spahn.  als  ein  spenlin  riset  von 
eines  Zimmermannes  ax  myst.  2,  165, 
39.  32,  4.  ein  spaenel  von  hola  Megb. 
433,  27.  2.  demin.  tu  spän  3. 

hinden  kepfet  im  enbor  ein  spaenel  küme 
vingers  breit  Uelbl.  9,  276.  der  hü- 
ben getwenge  machent  in  kleiniu  spa?- 
neltn  das.  3,  223. 

spaenec  adj.     streitig.  Schmelier 

3,  566. 

widerapaenec  adj.  widerspenstig, 
mehrfach  im  reime  auf  underta*nec, 
namentlich  hei  Honrad  ton  Würzburg; 
die  Schreibweise  widerspennig  (Zürch. 
jahrb.  43,  19.  Dür.  chron.  65)  darf 
nicht  beirren.  als  diu  kint,  diu  aö 
widerspienec  aint  unt  wider  vater  unt 
muoter  strebent  Massm.  AL  s.  122.  b. 
widerspinig  Pass.  340,  25.  Pau.  K. 
220,  65.  375,  63.  Erlös,  a.  312.  Pf 
Germ.  3,  231.  Kirchb.  679,  63.  ich 
schaffe  daz,  ir  aller  froiden  Straten  ir 
widerspenig  müe;en  sin  MS.  1  ,  4.  a. 
einem,  einem  geböte  widerspa-nec  traj. 
s.  18.  c.  102.  a.  113.  c.  140.  a. 
199.  c  gen  dir  niht  widerspenig 
HätsJ.  2,  25,  190.  • 

widcrspaeoeelicke  ade.  auf  wi- 
derspenstige wetse.  Kirchb.  639,  39. 

wiclerspa'niclieit  stf.  rebellio  eoc. 
1429.  widerstreben  oder  widerspe- 
nichait  Megb.  43,  3. 

sporne  sum.  1.  mache,  zer- 

splittere zu  spahnen.  der  marmelstein, 
des  berte  eich  niht  apa>net  La.  2,  203. 

2.  gestalte  (das  haar)  zu  einem 
späne.  tgL  apan  3.    sin  här  was  hove- 
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liehe  gespaenet  wol,  sieht  uode  reit  g. 
Gerh.  79 1.  «wie  ir  hir  sich  spene 
MS.  H.  3,  221.  b. 

sir«.    bin  widerspen- 
stig. Cod.  Schneller  3,  566.  5 

zcsprcne    «im?.      lersplittere.  ze 
kleiaen  stucken  mao;  nie  sorg  zespae- 
nen  Hadem.  342. 
SpäpR  s.  Spajijs. 

sp*ng k  s/Jir/.    spange,  band,  klammer;  10 

sommenhalt.  ahd.  spanga  Gra//*  6, 
349.  prena  surneW.  34,  14.  tignum 
«//</.  6/.  t,  351.  mit  tserinen  spangen 
was  al  da;  werch  (die  mauern)  be-  15 
vangiu  Diemer  203,  1.  Alexander  le- 
hiu  alle  dt  spaogen  da  di  brocke  was 
ane  gebangen  £.  2489  W.  mit 

Iseninen  Stangen  »brächen  si  di  span- 
gen di  dl  lagen  vor  den  turen  da*.  20 
2121.  die  spange  and  die  breter  brach 
er  von  der  stiege  tArlin  Koloc*.  150. 
von  silberwi;en  spangen  suln  siule  wer- 
den geslagen  Qudr.  249,  4.  er  hie; 
üf  iet wedern  schrln  vil  grö;e  spangen  25 
güldin  würken  Barl.  46,  40.  dA  man 
in  an  die  spanne  nabelte  des  heren 
krinzes  Bert.  370,  34.  die  spange 
(de*  bellet)  guldln  Mel.  573.  ein 
schlchxabel  an  brete  und  an  den  spaii-  30 
gen  (dem  erhöhten  rande)  vil  schöne  u. 
wol  gelieret  Trist.  2220.  vgL  Wacker  - 
uagel  in  Kur*  u.  Weissenbaeh  beitrüge 
1,  36.  —  band  an  heim  und  schild.  si 
heten  sich  bevangeu  mit  tserinen  spangen,  35 
mit  tserinen  ringen  Ezod.  D.  160,  19. 
des  helmes  spangen  -4^pA,  302,  2.  vil  der 
edelen  steine  gevellet  üf  daz,  gras  abe 
Wehlen  Schildes  spangen  Nib.  37,  4. 
einen  Schildes  rand  mit  stalherten  span-  40 
gen  da*.  414,  3.  die  spangen  wären 
guldln  die  Äf  dem  rande  lagen  Mel. 
J356.  —  spange  zum  heften  einet 
kleidet  oder  ah  schmuck,  ir  brüst 
wart  behangen  mit  kleinst  und  mit  span-  45 
gen  Albr.  22,  52.  umbe  ir  arme  wl; 
fuorte  daz,  megedln  rwö  spangen  gul- 
dln Wigam.  4962.  2583.  —  allgemei- 
ner massa,  ein  stuck  noc.  OberL  1526. 

goltspange  f.     goldspange.     mit  50 
gutin  gnrtlin  langin  beslagia  mit  golt- 
spangin  Ath.  C%  68. 


schiltspange  f.  band  am  tchilde. 
vil  der  Schiltspange  u;  den  siegen 
spranc  Nib.  2149,  2. 

vürspange  f.  spange  »um  heften 
des  kleides,  zum  schmucke ,  die  vorn 
auf  der  brüst  getragen  wird,  brac- 
teola,  lunola,  monile,  spinter  Diefenb. 
gl  53.  174.  247.  255.  so  mit  ftir- 
spangen,  *6  mit  vingerlinen  Bert.W  6,2t. 

spcngclin ,  Hpengel  stn.  kleine 
spange  tum  heften  des  kleides  und  tum 
schmuck,  catella  kettenlin  vel  speng- 
Un  toc.  o.  14,  18.  dln  kele  blaue,  dä 
vor  st£t  wol  dln  spengel  MS.  2,  67.  a. 
ein  schapel  und  ein  spengelln,  diu  im 
gebare  mohten  sin  Trist.  10837.  dar 
und  er  von  geschürte  wart  da;  spenge- 
lln enthalt,  da;  mit  stnes  dornes  kraft 
beelö;  Helenen  houbetloch  troj.  s. 
138.  a.  da;  diu  spengel  solden  sin 
dez,  wlren  tier  guldln  geworht  mit  gro- 
;em  fllze  WigaL  781. 

giirtelspengelinsta.  gürtelschnalle. 
bulla  geziert  gürlelspenglln  toc.  o. 
14,  35. 

Spenge,  gespenge  stn.  bänder, 
die  den  schild  zusammenhalten,  docli 
scliuof  der  portensere  da;  im  sin  Spenge 
xebrast  Nib.  459,  4.  über  des  Schil- 
des rant  dra»te  da;  gespenge  das.  1978, 
2.  liuhten  in  began  der  louc  n;  ge- 
spenge dii  in  dä  hie  vor  banden  Gudr. 
647,  2. 

scliiltgespenge  sin.  bänder,  die 
den  schild  iusammenhalten.  dii  flouc 
da;  schiitgespenge  von  Sifrides  hant 
Nib.  213,  I. 

vürgi'spcngo  stn.  s.  v.  a.  vür- 
spange.  e^  wart  in  fürgespenge  manic 
sch(pniu  meit  genast  Nib.  536,  I.  El- 
lenhart treit  an  sinem  buosem  ein  vil 
wa'be;  vttrgespenge  Nilh.  H.  51 ,  21. 

Überspenge  stn.  betthimmel?  e; 
wären  die  kemenälen  mit  betteo  rieh 
beribtet,  diu  Oberspenge  baten,  von  sl- 
den  und  von  bald  ekln  überslihtet  Tit. 
4412,  2  H. 

Spenge  stee.  befestige  mit  spangen ; 
halte,  drücke,  wange  (mit  spangen) 
zusammen,  dränge  nach  einer  richtung. 
fibulare  zusammen  spenden  Diefenb. 
gl.  123.         a.  eigentlich,    ir  sporen 
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die  sint  web  gespendet  JfS.  H.  3, 
280.  b.  da  waren  kleiniu  vürspan  üj 
g  ohle  ao  geheftet  and  gespenget  troj. 
s.  21.  b.  die  wende  geia  wajjervalle 
mini  spantte  wol  Tit.  2533,  2  H.  tgl 
MS.  2,  160,  b.  hie^  den  sarc  vaste 
spengen  mit  stille  Nib.  979,  3.  die 
porten  mit  sloz^en  rfch  gespenget  Tit. 
368,  4.  die  tische  wol  mit  helfenbeine 
gespenget  an  den  orlen  troj.  s.  107.  b. 
ir  lange  zöpfe  kläre  die  want  er  umbe 
sine  hant,  er  spancte  sc  Ane  tOrbant 
Par*.  151,  26.  ihre  %öpfe  %u>ängte 
er  zusammen,  ohne  ein  turbant  tu  gi- 
brauchen, tgl  F.  Bech  in  Pf.  Germ. 
7,  292,  der  mit  G  Iure  baut  {kost- 
bares band)  lesen  will.  b.  bildl. 
ir  lieb  im  lac  in  herzen  sö  gespenget 
Tit.  3647,  3.  den  sin  leit  nf  tiefen 
zwlvel  bringet  und  mit  gedauken  spen- 
get,  genade  sule  im  nicht  gezemen  Pass. 
K.  439,  73.  die  sin  heilic  bilde  ge- 
spenget uf  tagende  hoch  mit  alle  von 
der  werlde  such  das.  559,  19.  wolt 
ir  mich  speugen  von  miner  kunst  das. 
675,  83.  —  ich  Spenge  mich:  swenne 
sich  diu  brüst  spenget  zusammensieht 
n.  diu  ougen  vergAnt  anneib.  D.  153. 
fundgr.  1,  322,  8.  er  begonde  sich 
spengen  rehte  als  ein  man  dem  sin  töt 
zu  trit  mit  gewaldes  not  Pass. 'IM,  15. 
nieman  sich  des  versa ch  da^  er  die  list 
icht  vunde  da  mit  er  immir  künde  da^ 
houbl  von  Hannen  breugen,  wand  sicb^ 
begunde  spengen  sperren,  widerstand 
leisten  das.  366,  II.  —  die  nuwe 
nacht  die  in  den  tac  sich  spenget  Pass. 
K.  545,  43.  ir  herze  sich  spenget  sö 
hin  nf  aller  fügende  berc  Pass.  345, 
31.  da  wider  ich  mich  nicht  Spenge 
Pass.  K.  683,  40.  551,  30.  der  von 
der  fugende  schäle  alza  vru  sich  spen- 
gen wil  das.  243,  45.  er  wart  sich 
spengen  höhe  von  irdischer  Just  das 
517,  42. 

spannen  sin.  das  strauben,  wi- 
derstandleisten, da^  wae  d.1  niht  gf'-n 
des  sleines  spangen  Frl.  1 67,  1 1 . 

entspenge  swt.  1.  beraube  der 
spangen.  so  worden  heim  entspengel 
Tit.  3658,  2.  2.  löse  ton  den 

spangen,  entferne  mit  gewalt.  wolde 


gerne  entspengen  sie  von  kristenlicher 
e  Pass.  K.  342,  64. 

erspeng«,  erspange  stet  erreiche, 
befestige  mit  spangen.  —  bildl.  sine 
5  wite  überwiten  und  erspengen  Mar/. 
265.  c.  diu  gotes  tongenheit,  die  kein 
niuot  hei  geseit  noch  kein  sin  erlangen 
mac  noch  erspangen  das.  272.  b. 

verspenge  swv.  terschliesse,  ter- 
10  binde  mit  spangen.  sin  leben  im  ver- 
gpengen  Pass.  K.  466,  40.  die  wende 
bt  den  türeo  ooch  verspenget  Tit. 
377,  3. 

spengunge  stf.      Itbis  spengnnge 
15    carnis  maceratio    Conr.  fundgr. 

1,  391. 

spanga*rc  stm.  massator  toc.  Oberl. 
1528. 

Spenge,  spengel  adj.  knapp,  sel- 
20    ten,  schwer  zu  bekommen.  Schneller 

3,  572. 

spengel  versehe ,  terbinde 

mit  spangen.  fibolare  toc.  Oberl  1531. 
ein  gespengelte  gflrtel  Schweiler  3,  573. 

25  —  bildl.  ich  kan  ooch  kluoger  sprich 
vil  gespengelt  wie  man  si  haben  sol 
Hätsl.  2,  72,  163. 

spcngclaere    stm.      blecharbeit  er. 
Frisch  2,  291.  a.  Schindler  3,  572. 

3oSfaiub,  Spaitk  geogr.  n.  Spanien,  von 
Spanje  Walther  Nib.  2281  ,  3.  von 
SpAne  Walther  das.  1694,  3.  Späne 
Par*.  48.  58.  64.  400.  W.  TU.  82. 
tgl.  IspAn,  Ispanje  b.  1,  757. 

35       Spanjol,  Spänöl  stm.    der  Spa- 
nier,   der  SpAndl  Par%.  39.  91.  der 
spanjol  spanisches  ross  Trist.  9215. 
spahgrCkr  s.  das  zweite  wart. 
SPAHN!,  SPlKf,  CBSPAFTOKN.'     spanne.  Graff 

40    6,  346.  tgl  ich  span,  spinne. 

a.  ohne  accus,  min  sin  der  spannet 
Qsc.  den  bogen)  unde  dent  dar  nf  troj. 

2.  c.  ich  spanne  doch  nach  eren  mache 
die  ehre  mm*  siele   HS.  2,  135.  a. 

45  da^  kraul  spannet  breitet  sich  aus  mit 
seinem  Stengel  auf  die  erd  Megb.  416, 
14.  tgl  13,  13.  b.  mit  accus. 

di  Indl  spienen  ire  hornbogen  L.  Ales. 
4349  W.    bat  stnen  bogen  gespannen 

50  Griesh.  pred.  2,  76.  tgl.  Nib.  894,  4. 
troj.  s.  192.  d.  Albr.  19,  355.  awer 
den  bogen  gespannen  siht,  der  seoewen 
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er  der  siebte  gibt  Pan.  241,  17.  dö 
spienen  di  schätzen  ein  armbrust  mysl. 
193,  29.'  bildl.  Minne  kau  den  alten, 
den  jungen  sö  schu;lichee  spannen,  da; 
er  mit  gedenken  sere  schiu;et  W.  Tit.  5 
65,  3.  dö  vor  ir  wart  sd  rehte  slaf 
die  flf  gezogene  höohvart  die  näch 
meisterlicher  art  vor  des  was  bespan- 
nen Posa.  iT.  678,  57.  —  swanne  er 
mit  gespannem  swerte  bt  dem  tanze  gat  10 
Nith.  H.  54,  34.  —  din  ir  ros  taten 
sam  si  waren  gespannen:  si  halfen  in 
ubele  dannen  pf.  K.  199,  13.  es  ist 
hier  sticht  mit  W.  Grimm  an  tauber 
tu  denken ;  als  ob  den  rossen  die  vor-  1 5 
derfüsse  gefesselt  wären,  wie  es  *.  b. 
geschieht,  wenn  sie  auf  die  weide  ge- 
trieben werden ,  damit  sie  nicht  da- 
von laufen,  vgl.  Karl  6716.  Mühlh.  rb. 
48,  14.  —  einen  spannen  einen  schuld-  20 
ner  in  gerichtlichem  Hausarrest  haken 
Frisch  2,  291.  gesponnen  gerüstet 
sitzen  Käu.  s.  892.  —  die  banc,  ge- 
rillte spannen  Haltaus  1699.  1700. 
RA.  812.  813.  c.  mit  accus,  und  25 
adver  b.  gröze  ponme  er  gewan  unde 
tele  die  zesamene  spannen  Diemer  205, 
3.  d.  mit  accus,  und  präpos.  dn 
spien  din  golt  an  blöze  hut  lobges.  70. 
swer  sin  golt  an  bare  hut  spannet,  dem  30 
ist  ez,  alzetrut  Vrid.  114,24.  si  nam 
zwelf  pouge  and  spien  ims  an  die  hant 
Nib.  1 644,  3.  si  spannet  für  ir  brüste 
ein  guldln  gewiere  Karqj.  19,  13.  ei- 
nen grüenen  smarat  spien  »im  für  sin  35 
houbetloch  Pan.  307,  I.  ich  spien 
für  den  buosem  sä  ein  spanne  breitet, 
heftelin  frauend.  257,  20.  —  din  ge- 
zelt und  ouch  die  hatten  spien  man  an 
daz,  k ras  Nib.  1455,  1.  dar  Ober  was  40 
gespannen  mauic  guol  gezelt  das.  1318, 
3.  diu  pavilune  was  gespannen  Ober 
daz,  gras  Er.  8917.  dö  hie;  man  üf 
den  grienen  manege  hatten  spannen  mit 
sidiaen  snüeren  Gudr.  980,  4.  gespan-  45 
nen  umbex,  houbet  einen  lörboum  ge- 
lonbet  Albr.  24,  20.  und  sal  der 
schoHeiz,te  einen  slden  vaden  mit  wasse 
dar  vflr  (vor  den  thurm)  spannen  Bast. 
r.  12,  6.  spienen  an  in  vezzjr  (/es-  50 
sein)  Dur.  chron.  701.  —  da;  ros 
wart  gespannen  in  ein  wagen  Bon.  5 1 , 
II,  2. 


31.  40,  3.  dö  man  lüte  und  ochsen 
an  aie  spien  Pass.  K.  31,  7.  die  joch 
mau  alle  zu  im  spien  und  zöch  in  verre 
sö  bin  dau  das.  257,  88.  ex,  sl  ein 
ieglich  mensche  gespannen  und  gebun- 
den mit  eim  stern  Teichn.  96.  —  bildl. 
man  sal  in  sGz,eme  döne  gespannen  sin 
üf  gotes  lobe  Pass.  K.  354,  45.  nu 
wil  ich  spannen  mlnen  mut  üf  grözer 
dinc  doch  Albr.  35,  122.  der  muot 
ist  gespannen  üf  eilen tr icher  sinne  ger 
troj.  s.  198.  c.  du  solt  diemuot  vür 
diu  ougen  spannen  MS.  2,  185.  b.  er 
spien  im  dö  vür  sin  ougen  minne,  wls- 
heit  unde  hört  troj.  s.  1 9.  b.  si  leiten 
unde  spienen  für  sich  gar  den  willen 
sin  Engelh.  1260.  wer  sol  sin  liep  ze 
sinne  und  für  sin  herze  spannen  troj. 
s.  186.  d.  swenn  ich  ze  herzen  spiene 
daz,  dinc  daz,  mir  niht  werden  sol  das. 
s.  134.  d.  ich  wil  spannen  mlnen  sin 
zo  einer  rede  Pilat.vorr.  11.  im  solle 
ein  keiser  stnen  gruoz,  hilflich  ze  liebe 
spannen  Frl.  85,  19.  e.  ich  spanne 
micb.  ih  spien  mich  ze  sere  PUat.  vorr. 
54.  ir  wisheit  sich  dran  spien,  wie  si 
daz,  voic  brechte  an  got  Pass.  K.  334, 
22.  in  den  uagelen  er  sich  spien  als 
ein  gedente  seile  Pass.  74,  38.  der 
vrowen  herze  sich  dö  spien  mit  jämere 
Pass.  K.  417,  40.  der  sich  mit  allen 
kreften  apien  nach  ir  das.  682,  25.  dar 
uf  sich  starte  ir  wille  spien  Pass.  384, 
74.  f.  mit  adver bialprdp os.  abe 
spannen  delendere  Diefenb.  gl  94. 
zwöne  goldlne  sporn  het  man  ir  a  n 
gespannen  En.  60,  33.  Trist.  6551. 
fragm.  30,  67.  er  spien  im  an  da; 
goldes  werc  Part.  157,  II.  die  zoume 
man  den  orsen  ane  spien  Albr.  2,  27. 
dar  hat  he  uns  ulle  geladen  ind  in  ge- 
spannen Kar  Im.  1129,  3.  dö  spfn  her 
disen  gevangenen  In  mit  dem  halse 
myst.  237,  18.  den  bogen  uf  span- 
nen troj.  s.  195.  a.  214.  b.  254.  b. 
hatten  unde  gezelt  uf  spannen  Nib. 
1244,  2.  1569,  4.  1599,  1.  reht  als 
ein  grö;eu  haut  aufgespannen  sei  Megb. 
269,  15.  die  wtle  und  daz,  Wetliche 
vel  vflr  gespannen  ist  myst.  364,  27. 
den  leite  er  vür  schön  unde  spien  den. 
willen  und  die  rede  sin  troj.  s.  72.  b. 
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nngespannen  pari.  adj.  die  harpfe 
und  da;  psalterium  sint  beide  unge- 
spannen  tnm  Erlös.  5217.  st£t  i;  (das 
pferd)  ungespannen  mit  zwein  vü;en 
vorni  in  korne  Mühlh  rb.  48,  14.  5 

entspanne  stt.  spanne  ab,  mache 
los.  da;  kint  da;  er  mit  stner  lere 
entspien  von  dem  beiden  tränke  Pass. 
346,  52.  Bit  sich  der  heilige  mensche 
entspien  von  wertllcber  vreude  gar  das.  1 0 
248,  78.  Pass.  K.  55,  73. 

gespannc  stv.  das  verstärkte 
spanne,  swa;  man  vor  den  wagen  ge- 
spien Pass.  365,  80.  da;  herze  sö 
hö  sich  gespien  das.  75,  6t.  15 

verspanne  s/p.  spanne  fest,  so 
enwil  da;  herze  niht  von  danncn :  si 
hat  e;  alsö  verspannen,  da;  e;  niender 
anderswar  mac  gewenken  ö;  ir  stricke 
MS.  1,  24.  b.  20 

zerspanne  stv.  spanne  aus  einan- 
der, da  möhte  da;  herze  vor  hflt  sin 
zerspannen  MS.  2,  180.  b.  zerdennet 
und  zerspannen  leseb.  876,  36. 

»pannette,  span^ezonwe,  span-  25 
seil,  spansenewe  s.  das  twetie  »ort. 

span  s/m.?  stn.  ?  Spannung.  $6  si 
(die  pfeife)  armbrustes  span  mit  sene- 
wen  swanke  trlbet  dan  Pan.  181,  1. 

gespan  stn.  diu  ringes  gespan  die  30 
panzerringe  Lant.  1408.  Nib.  2009,  2. 

heltngespan  stn.    s.  v.  a.  helm- 
bant,  helmspange.  Nib.  2157,  3. 

herzspan  stn.    cordiena  (herba 
quaedam)   herzspan    Diefenb.  gl  80.  35 
vgl.  c  e  n  t  i  d  o  n  i  a  herzge*pane  das.  65. 

vürspan  stn.  spange  «um  heften 
des  gewandes  und  als  schmuck,  ton 
frauen  und  männern  getragen,  mo- 
nile,  lanula  voc.  o.  14,  16.  da;  fflr-  40 
span  was  ein  edel  stein  Wigal.  10567. 
dA  glei;  vil  manec  fürspan  troj.  s.  8. 
d.  sin  görtel  und  stn  fOrspan  das.  s. 
118.  c.  undr  einen  görtel  tiure  wart 
er  geßschieret  und  wol  gezimieret  mit  45 
einem  tiuren  fürspan  Part.  168,  19. 
ein  fürspan  hienc  vor  ir  brüst,  dar  an 
stuont  von  rlcher  hunst,  wie  Flore  und 
Blanscheflör  mit  zuht  ein  ander  heten 
liep  Amur  697.  da;  fürspan  (das  die  50 
dame  ihm  geschenkt  hatte)  für  den 
buosemsln  wart  im  gespannen  Mel.  3621. 


SPANNE 

ir  gflrtel  sl  diu  minne,  ir  vfirspan  da; 
si  tagende  st  bereit  MS.  2,  126.  b. 
an  ir  hemde  ein  fürspan  er  da  sach: 
ungefuoge  er;  dannen  brach  Pan.  131, 
17.  tgl.  143,  2.  170,  I.  269,  22. 
270 ,  3.  Wigal.  6332.  —  mit  tonn 
vurspannin  Ath.  C*,  69.  bat  im  zei- 
gen gflrtelen  ode  fürspan  Pari.  563, 
1 9.  scbapel  nnde  förspati  der  was  eben 
vol  der  schrln  Trist.  10826.  ir  scba- 
pel and  ir  vürspan,  die  lohten  also' 
reine  von  golde  und  von  gesleine  troj. 
s.  47.  a.  da  die  nete  solten  stn ,  da 
wären  kleiniu  vürspan  A;  golde  wun- 
necllchen  an  geheftet  und  gespenget 
das.  21.  b.  vürspan  nnde  vingerlin 
Pass.  K.  511,  55.  diu  vürspan  gehö- 
ren *ur  gerade  Kuhn.  r.  4,  51. 

spanne  stswf.  spanne,  mass  der 
ausgebreiteten  band,  ahd.  spanna 
Graff  6,  347.  palma  Diefenb.  gl  200. 
Conr.  fundgr.  1  ,  391.  niwan  da; 
lötzel  wlbes  sin  die  lenge  fflr  die  span- 
nen gät  nicht  weit  reicht  kl.  2039  Ho. 
da;  was  ein  spanne  vor  der  hant  kröne 
52.  b.  mit  spanne  langeme  bare  I». 
26.  spannen  breit  Nith.  H.  s.  200. 
spannen  wtt  Wigal.  8292.  einer  span- 
nen weniger  oder  kürzer  Freiberg.  r. 
93.  nnder  ougen  eine  spanne  im  an- 
gesichts hat  nehein;  geliehen  scbln 
Vrid.  11,  26.  halbes  vingers  lanc 
noch  spanne  Par*.  678,  27.  langer 
dann  ieman  anderbalbe  spanne  (:  danne) 
Er.  2097.  zweier  spannen  tief  kr. 
116.  b.  einen  g£r  wol  zweier  span- 
nen breit  Nib.  74,  3.  der  schilt  was 
under  buckeln  drter  spannen  dicke  das. 
416,  2. 

spennee  adj.  eine  spanne  gross? 
einen  spennigen  kiese  Gr.  w.  i,  706. 

spenne,  Spanne  swr.  spanne,  der 
Up  wart  gespennet,  an  einen  schrägen 
gedennet  Mart.  170.  c.  da;  du  dl- 
nen  Up  soll  spennen  u.  spreiten  in  si- 
nen  dienst  Griesh.  pred.  2,  133.  wie 
Cristus  stnen  lip  fflr  sich  spien  u. 
spante  an  slner  marter  das.  swer 
die  wü  rehte  erkennen  und  vur  sin  ou- 
gen spennen  Marl.  46.  b.  —  spanne— 
ten  den  lewen  in  des  esels  joch  Pass. 
K.  511,  52.    der  uns  da;  wirdecllche 
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bant  abe  hät  gespannet  Erlös.  763.  — 
auffällig;  der  schaler  vil  nä  was  ge- 
spant  (beraubt)  aller  slner  sinae  wirf, 
aed.  18,  613. 

bespanne   stet-.     roe*se    mi/   der  5 
spanne  aus.    swie  man;  jocb  begpen- 
net,  »int  vronwen  wlp,  wip  vrouwen 
Up  Fr/.  158,  4. 

erHiierine  stets.     erreiche  umfasse 
spannend,     als   ich   Hie   wärlieit  er-  10 
spenno  Marl.  391.  a. 

umbespeiine  swt.  umspanne.  <lia 
schände  in  ninbespennet  Frl.  324,  11. 

zerBpenne  «im»,  spanne  aus  ein- 
ander, heiz,  si  zerspennen,  ir  äderun  15 
zerdennen  Mart.  161.  c.  sin  Up  wart 
serdennet  u.  aerapennet  au  dem  heili- 
gen kriuce  Grieth,  pred.  1 ,  58.  mit 
zerspanten  henden,  armen  das.  122.  2, 
80.  vgL  zerspen  unter  span.  20 
sha.r,  spoh  gyps.  gypsum  spar  oder 
spat  toc.  1479.  vgl.  gipsus  sparlele 
sumerl.  57,  16.  ferner  nitram  spar- 
glas  toc.  »rat. 

sparglas,  sparkalc  s.  das  zweite  25 
wort. 

spar  Stenn.    Sperling,  kleiner  vogcl.  golh. 
sparva,  ahd.  spnro  Gr.  3,  362.  gesch. 
d.  d.  spr.  52.  Uljil.  wb.  167.  GrajfG, 
360.  SchmeUer  3,  575.  eyi.       parrs  ?  30 
Förstemann  in  Kuhn  usitsekr.  3,  61. 
—  passer  coc.  o.  37,  09.    unser  sele 
sint  enbunden  von  dem  stricke  der  ja- 
genden als  der  spar  o;  dem  netze  Bert. 
29,  3.  408,  4.  197,  28.    solle  einer  35 
verkoufen  einen  sparn  0  bewarn) ,  er 
swüere  e^  wa;re  ein  haselhuon  Henner 
10429.   sparen  vAhen  narrensch.  39, 1. 
die  aparwen  ps.  Treu,  fundgr.  1,  391. 
vil  maneger  hande  könne  spar  man-  40 
cherlei  arten  kleiner  vogel  Erlös.  454. 

adelspar  swm.  edler  Sperling  oder 
vogel.  tgl.  adelar.  du  turteltube,  du 
adelspar  Erlös.  2542. 

apere,  8  per  che  m.  Sperling.  Schmei-  45 
ler  3,  577.  sie  sah  an  einem  aste  die 
sperchen  schrien  vaste  Mar.  26.  sper- 
chen  sint  hei;  arwneib.  D.  53.  sperke 
Pf.  Germ.  6,  90.  ein  sperc  Uegb.  220, 
2.  diu  sperch,  sperc  Sperlingsweibchen  50 
das.  220,  18.  221,  15. 


fundgr.  1,  391.  ifons  4,  94.  eoc. 
1450.  zwene  Sperlinge  wilde  Dient  er 
338,  3.  spärling  Megb.  183,  20. 
spervelinc  Pfeiffer  Cöhs.  mundart 
IM. 

spaz  stm.  sperling.  passer  Brack 
1487.  spats  oder  sperke  Pf.  Germ. 
6.  90.  Megb.  220,  2. 

spetzelin,  spetzel  ito.  Ar/einer 
sperling.  SchmeUer  3,  582.  Jfe$A. 
220,  3. 

sperwacre  stm.  sperber.  ahd.  spar- 
wäri  Gra/f  6,  363.  auch  sparwaere, 
sparwasre  ZWi.  72.  a.  76.  a.  Par%.  178, 
12.  135,  11.  722,  19.  der  sparber 
armeih.  D.  89.  nisus  poc.  o.  37,  87. 
sumerl.  38,  54.  47,  30.  gl  Mone  4, 
94.  96.  H.  teitschr.  5,  416.  Nisus  der 
nu  was  ein  sperwasre  Albr.  81.  a.  sper- 
waere,  valken,  smirlin  Trist.  2593.  2203. 
li  was  an  ir  gela;e  ufreht  und  offen- 
bare, gellch  dem  sperwaere,  gestreichet 
als  ein  papegan  das.  10998.  fragm.  19. 
a.  der  sperwer  nach  dem  vogele  schöz, 
Pau.  K.  61,  39.  si  vuorte  ein  sperwer 
üf  der  hant  ürrone  177.  b.  flüg  er 
(der  phönix)  uf  eines  herren  hant,  mich 
diubte  wol  gefüege ,  da^  er  in  gerner 
trflege  denn  einen  sperwaere  troj.  s.  1.  b. 
nemt  ein  sperber  üf  ewre  band  und 
lat  den  valken  sweimen  leseb.  968,  17. 
lückende  unde  machende  einen  sper- 
waere gar  Engelh.  3213.  —  an  eine 
wise  enmiUen  het  er  hoch  an  eine  slat 
einen  sparwa»re  uf  gesät  uf  eine  Stange 
silberin.  swes  friundinne  den  strlt  be- 
hielt ze  slner  höcbzit  daz,  si  diu  scheenste 
waere,  diu  nam  den  sparwasre  Er. 
1  88  / gg.  ogt.  Pars,  178,  12.  401,  19. 
der  ich  abte  nider  stach  umben  spär- 
waer  ze  Kanedic  das.  135,  11.  durch 
iwer  schoene  maere  bleip  iu  der  spar- 
waere  das.  277,  27.  —  der  sperware 
Htel  eines  gedicktes  gesab.  2,  23.  H. 
zeilschr.  5,  426. 

rou^ersperwaerc  stm.  sperber,  der 
sich  gemausert  hat.  der  forste  warf 
ein  muzerspärwaere  von  der  bende  Pars. 
163,  8.  der  m.  stuont  uf  einer  hant 
das.  605,  4. 

sigeaperwaere  stm.  eine  ort  sper- 
ber. Cod.  SchmeUer  3,  573. 
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spar  adj.  sparsam,  ahd.  spar  parcus, 
spari,  speri  parsimonia  Graff  6,  352. 
353.  tu  einem  verlorene*  goth.  stv. 
spisa,  spas?  vgl.  Dietrich  ausspräche 
des  gothischen  62.  Gr.  2,  57.  vgl.  5 
sparre,  sperre. 

verspar?  adj.  sparsam?  den  ar- 
men und  den  verspar  den  versm»hent 
si  gar  Ls.  3,  391,  schwerlich  richtig. 
I.  den  der  spar?  10 

spärlichen  adv.  sparsam,  habt  ir 
guote  spise  nieset  si  spirlichen  warn. 
2463. 

unspärliclieo  ade.   nicht  sparsam; 
reichlich,    wie  milte  der  wirt  da*  ist  15 
der  slnem  gesinde  wflone  sO  unsparlt- 
chen  schenket  myst.  363,  4. 

spar  swr.    $pare,  schone,  halte  zu- 
rück; lasse  ungebraucht,  unbeschädigt, 
ungethan.    ahd.  sparöm,  Sparern  Gr  äff"  20 
6,  353.   spern  für  sparn  erscheint  Herb. 
1 1822.  5214  im  reime  auf  gern;  doch 
ist  diese  form  nicht  sicher,  da  sparn 
sonst  bei  diesem  Schriftsteller  im  reime 
vorkommt;  es  ist  daher  eher  eine  ne-  25 
benform  garn  für  gern  anzunehmen,  »gl. 
Frommann  tu  Herb.  2130.        1.  mit 
prdpos.  dd  Liupolt  spart  üf  gotes  vart 
Waith,  36,  1.    er  bete  nach  uf  stnen 
trit  gespart  seinen  feind  tu  seinem  ei-  30 
genen   verderben    verschont  Wigal. 
3038.  2.  mit  accus,  der  person. 

a.  swa^  er  in  bei  e  gespart  ge- 
schont, wie  wol  da;  nn  gedienet  wart 
a.  Heimr.  295.  al  dfn  werllcber  list  35 
mac  dich  vor  töde  niht  bewarn,  in  well 
dich  anders  gerne  sparn  Part.  747,  8. 
wie  Itttsel  der  gnoten  knehte  dl  wart 
gespart  im  kämpfe  verschont  Trist. 
1670.  solte  ich  sparn  die  vlnde:  da;  40 
taste  ich  uf  mich  selben  tu  meinem 
eigenen  nachtheil  Gudr.  1491,  3.  vgl 

H.  teittchr.  5,  505.  die  vinde  sparn 
und  dgL  Part.  25,  1.  Lud«-,  kreutf.  139. 
2239.  3020.  Suchenw.  7,  122.  bitet  45 
gotes  snn  da;  her  Ach  spare  am  leben 
erhalte  uf  diser  erden  sö  lange  aüd. 
schausp.  1,  435.  got  wöll  dich  pald 
her  wider  sparn  gott  möge  dich  er- 
halten, bis  du  bald  zurückkehrst  Hättl.  50 

I,  23.  98.  b.  mit  prdpos.  er  hat 
sin  er  niht  wol  bewart  der  sin  wlp 


mit  einer  andern  spart  Vrid.  105,  2. 
ich  wil  mich  in  ir  dienste  spar»  erhal- 
ten Gfr.  I.  t,  4.  swer  helfe  gert  der 
wirt  gewert  oder  u  f  ein  be;;ere;  ge- 
spart Mart.  287.  d.  e.  mit  genitiv 
der  sache.  seht  wie  kint  üf  schocken 
varn,  die  man  sehockes  niht  wil  sparn 
ihnen  nicht  erlassen  will  Parz.  181,  8. 

d.  mtt  prädicativem  adjectiv.  got 
ruoebe  dich  gesunden  sparn  gott  er- 
halte dich  gesund  Sih.  2563. 
e.  ich  spar  mich,  hie  mite  bäte  er  sich 
gespart  kröne  81.  a.  durch  nut  wolde 
er  sich  sparn  Pass.  K.  65,  39.  die 
heten  in  manegen  slürmen  selten  sich 
gespart  Nib.  2218,  2.  —  HymenAÖ  sie 
harte  da;  er  sich  nicht  ansparte  sich 
aufhielte,  säumte  unde  dar  queW  Albr. 
21,  514.  ih  ne  wil  mih  niwit  langer 
sparn :  des  liedis  wil  ih  volienvarn  L. 
Alex.  35.  mich  selber  ich  nit  lenger 
spart:  ich  lief  sä  ich  baldest  künde  Ls. 
2,  305.  du  bist  dich  vil  se  lang  ge- 
spart Hättl.  1 ,  20 ,  27.  3.  mit 
accus,  der  sache.  a.  da^  si  niht 
deheiner  slabte  guot  Mb. 


1310,  2.  alsd  ntuoz  ein  triuwer  man 
sunderlich  sin  gelt  sparn  Teichn.  150. 
spar  da^  gell  Suchente.  4 ,   48.  di 


reichlich  gegeben  En.  345 ,  1 4.  diu 
spis  wart  von  dem  storc  gespart  nicht 
genossen  Bon.  37,  12.  —  Machmet 
spar  erhalte  dfn  ere  pf.  K.  136,  2. 
min  leben  werde  niht  gespart  geschont 
Reinh.  674.  ouch  eltsparten  sl  Up 
noch  den  mnot  I».  201.  den  Up  sparn 
das.  152.  Part.  21,  14.  27,  20.  769, 
22.  sone  sparten  ir  hende  da^  bar 
noch  da^  gebende  Iw.  57.  —  die  helde 
IfiUel  sparten  in  stürme  die  hende,  diu 
scharpfen  wafen  an  der  hant  kL  1676. 
1660  Ho.  diu  swert,  den  schilt,  da; 
sper  sparn  Iw.  261.  Part.  380,  26. 
535,  9.  swA  min  eilen  si  gespart  das. 
115,  12.  vgl.  kL  404  Ho.  —  swer 
c  n  b  es  rn  ^  n  s  |)  o  r  dt  c  f'Wi'A^  Tttckf  €tt&  ~ 
wendet,  ungebraucht  Idsst  Waith.  23, 
28.  wö  die  schepphin  nicht  sint  er- 
farin  und  di  rechtbüchir  sparin  Pf. 
Germ.  6,  276.  — 

— — l( 
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rücksichtigt  lassen  Pass.  K.  236,  50. 
ouch  wirt  disiu  ubermüelekeit  nimer 
gespart  Trist.  6449.   —    saue  sparn 

s/>ec.  eccles. 

46.  rede,  weinen,  klagen,  vlegen  sparn  5 
/»«r*  188,  93.  189,4.  716,  10.  718, 
26.  MA.  1863,  2.  Lud».  65,  3.  ha;, 
minne  sparn  Pari.  502,  6.   732,  7. 
»trilen  sparn  Ludio.  kreuif.  1564.  den 
poinder  sparn  Pars.  536,  22.   die  vart,  10 
die  reise,  den  wec  sparn  da$.  267,  14. 
498,  17.  602,  1.  kröne  199.  b.  EH- 
sab.  358.    Pass.  K.  258,  86.    da 50 
wutc  niht  dd  her  gespart   das  wart 
schon  lange  geschehen  MS.  1,  86.  a.  15 
da;n  wart  ouch  hie  niht  gespart  das 
unterblieb  nickt  1w.  202  Wendungen 
wie  diese,  auch  da;  wart  niht  langer 
gespart,  oder  da  wart  niht  langer  ge- 
spurt «.   dgL  mit   folgendem  haupt-  20 
salie,  oder  wan  da;  sind  häufig;  vgl 
Pars,  272,  1.  Atbr.  6,  115.  Karl  355 

u.  anm.  kröne  270.  b.  Lud»,  kreutf. 
3410.  besonders  Bon.  6,  12.  21,  25. 

47,  63.  51,  26.  54,  35.  55,  50.  58,  25 
39.  67,  11  «.  m.         b.  mit  prdpos. 

e;  wart  ir  kurzwile  uns  in  ir  hus  ge- 
spart an  eine  höhzit  Piib.  495,  2. 
swer  sine  sunle  spart  an  den  ente  Die- 
mer 363,  4.  ir  aller  tilgende  an  dich  30 
gespart  was  W.  Wh.  62,  6.  da;  wol  da; 
merre  teil  der  werft  alle;  ir  snndesparnt 
unz  bi;  of  den  jutigesten  riuwen  Bert. 
381,  11.  da;  orteil  was  bi;  äf  den  son 
gespart  Erlös.  698.  —  wie  die  werlt  35 
wart:  an  ir  wart  niht  gespart  Albr.prol. 
64.  Nature  hat  an  ime  gespart  alle  men- 
neschliche art  kröne  242.  a.  Krist  le- 
ret  die  kristen  mit  enhabunge  an  in 
sparn  aUen  weltlichen  gdust  Bart.  274,  40 
6.  er  gedächte  an  im  die  toufe  sparn 
Pass.  K.  272,  53.  swer  den  Up  gein 
riterschefte  spar  Pari.  333,  20.  me- 
iner niht  ce  sparn«  vor  im  al  slner 
riehen  habe  das.  819,  12.  8,  6.  Ludw.  45 
kremf.  7709.  nune  wis  .niht  karc, 
enspar  vor  dirre  minne  niht  Ulr.  s.  XL. 
lip  und  guot  er  zerte,  der  neweder^ 
vor  prts  er  sparte  W.  Wh.  204,  13. 
Mel  175.  gar  wenic  sie  sparte  ir  50 
brüste  vor  berten  siegen  kröne  234.  b. 
da;  sie  mac  mit  golde  tu,  da  enspart 


SPAR 

sie  niht  zu  Albr.  21,  94.  c.  mit 
dativ  der  person.  da;  choro  da;  er 
dem  chimige  wolde  sparn  Genes.  D. 
87,  12.    diu  vart  diu  uns  allen  ist  ge- 

$    8  r  \    4*1  fll  ^  5  \  ^        C  P^^^*^s^^r^^      ^l^fT  55  • 

45,  2.  e;  ist  der  sele  noch  gespart 
Gregor.  3469.  Suckenw.  28,  131.  got 
wil  dir  eine  wlle  sparn  des  llbes  leben 
Barl.  389,  30.  Pass.  K.  122,  80.  doch 
ist  uns  niht  her  gespart  diu  gnlde  der 
megede  zart  ist  uns  bisher  w  titeil 
geworden  Marl.  286.  d.  —  ze  nuze 
er  uns  diu  tier  sparte  Diemer  5,  25. 
we  dem  der  trlbei  hoch  vart!  i;  wirt 
im  alle;  zuo  der  sele  gespart  altd. 
schausp.  2,  419.  d.  sich  sparn. 

swenne  ein  obe;  zitich  wart,  des  an- 
deren bloot  sich  niene  spart  blieb  die 
bitte  nickt  smruck  Genes.  D.  8,  37. 
im  wart  der  segen  uns  an  den  toof, 
der  dö  sich  an  im  sparte  Pass.  K.  592, 
33.  ir  wec  sich  in  begonde  sporn 
aufhalten,  wand  die  pfert  nicht  woldeo 
von  deme  gotes  holden   das.  607,  68. 

4.  mit  adterbialpräpot.  stn  drö 
ist  u  f  gespart  Waith.  77,  28.  da;  wart 
niht  langer  uf  gespart  Mel.  2718.  6984. 
hie  entwirt  niht  vor  gespart  Herb.  2130. 

unfrespart  pari.  adj.  1.  nicht 
gespart,  geschont  oder  vurückgehalien. 
dtn  tugent  die  got  hat  an  dir  unge- 
spart  Heim.  1,  1731.  —  der  wille 
was  di  ungespart  von  manne  unt  von 
wlbe  Zip.  1 67.  ir  Up  ir  goot  was  un- 
gespart  Part.  102,9.  die  munde  wä- 
ren ungespart  das.  100,  6.  ir  dienst 
»as  vil  angespart  das.  199,  30.  vgl. 
100,  26.  W.  Wh.  138,  5.  TurL  Wh. 
109.  b.  Barl.  127,  42.  U.  Trist.  648. 
Mel.  8258.  dar  umbe  ist  iemer  unge- 
spart beidiu  lehen  unde  eigen  Karl 
1176.  nnd  solle  sin  Itp  vil  ungespar- 
ter  enpfln  den  lästerlichen  tot  Marl. 
4.  a.  dugent  was  im  ungespart  besass 
er  in  reichlichem  masse  Blisab.  346. 
—  si  was  nach  frowelicber  art  an 
hohen  eren  ungespart  das.  347.  — 
mit  genitiv  der  s.  stn  reiner  Up  was 
ungespart  vil  maneger  grö;er  arbeit 
mit  manchem  leiden  überladen  Barl. 
72,  12.  2.  ohne  *«  sparen,  ge- 
rechtikeit  ist  sulcbir  art,  da;  si  gibit 
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Jerosck.  18.  c.  3.  ohne 
zu  säumen.  Vivianz  vast  ungespart 
sluoc  den  künec  W.  Wh.  24,  26.  der 
pabist  stifte  angespart  so  her  eine  krü- 
tevart  Jerosck.  13.  b.  Ludm.  kremf. 
6098. 

sparn  stn.  sunder  sparn  ohne  Ver- 
zug Pass.  162,  88.  Pa$$.  K.  17,  17. 
231,  36.  288,  16.  Jerosck.  32.  b. 
sander  spar  Kirchb.  619,  31.  638,  40. 
642,  54. 

erspar  stn.  erspare.  wd  sein 
dein  meirhof  reich  die  du  ersparst  Er- 
lös, s.  313.  doch  hab  ich  dirs  er- 
spart Dwt.  2,  86. 

gespar  swv.  das  verstärkte  spar, 
da?  ich  den  helt  niht  niere  wol  ge- 
sparn mohte  kL  1205  Ho.  —  der 
künde  wenic  ibl  gesparn  von  siner 
milte  Nib.  1630,  2.  da?  herze  min 
kan  senen  niht  gespara  MS.  2,  29.  a. 
Tor  dem  du  si  (die  rutke)  nie  gespar- 
test leseb.  888,  27.  der  kund  sfn 
reise  niht  gesparn  uns  er  kam  Bei. 
2744.  ich  gewer  iucb  guoter  dinge 
und  gespar  da?  niemer  tac  MS.  2,  46. 
b.  böte  sl  min  lester  tac,  ob  ich  e? 
lenger  gespar  Herb.  5214.  wie  mölite 
er  lenger  gesparn,  er  enlie;e  sich  se- 
hen Höre  5828* 

verspar  swv.  1.  spare,  schone. 
da;  het  er  von  got  entnumen,  war 
nmbe  solt  er  da?  verspant  Teichn.  53. 
swa?  da?  ist,  da?  iu  vrumt  üf  die  vart, 
desn  wirl  niht  von  uns  verspart  Mai 
201,  38.  2.  schiebe  auf.  di  vart 
man  vorsparte  and  su  hüse  karte  Je- 
rosck. 169.  a.  e?  wart  dicke  verspart 
Heinr.  4104. 

an  verspart  »ort.  adj.  1.  nicht 
gespart  oder  geschont,  ohne  tu  spa- 
ren, hie  was  weinen  anverspart  TürL 
Wk.  8.  b.  Alexander  gab  uaverspart 
MS.  2,  221.  a.  2.  ohne  Sägern, 

ungesäumt.  Kirchb.  799,  27.  altd. 
schausp.  2,  662. 

b,  sraSRB,  f.  gr.  lat.  sphae- 
ra.  er  umbeslö?  die  sphere  midem 
wilden  wage  AUtr.  197.  c.  da?  fiure 
da;  ob  dem  lüfte  eine  pfiiht  het 
in  sloer  spere  Hart.  197.  c.  an  dem 
ir  natura  und  alle  ir 


art,  ir  louf,  ir  sfore,  ir 
Trist.  230.  die  siben  spätren  sol  man 
me??en  Frl.  364,  1  «.  anm.  der  siben 
heilikeit  ein  sp*re  gesper  das.  286, 
5  15.  ingu?,  wandel,  aa?be,  verre  ich 
hän  gehset  allen  sparen  das.  FL.  17, 
26.  der  hiniel  der  ist  hoch  an  siner 
sparen  myst.  9 ,  19  u.  anm.  vrügele 


10    ren  unde  ouch  der  Sterne  Ludm.  12,  33. 
bimeUpcre  f.    diu  himelsp^re  Rod. 
Alex.  bL  6.  a.  vgL  tagst,  s.  410.  der 
bimelsperen  hemmet  Snckenw.  27,  22 
sperele  f.    sphaerula.    siben  stabe. 
1 5    sperelen  stecebeten  dar  ane  Diemer  82,  3. 

8FARGOLZK  s.  KOLZB. 

SPAHi.mc  stm.    eine  fruchi.  nespelo,  Sper- 
linge unde  phldmen  eiges   grö;  Albr. 
32,  282.  vgl.  autumnalia  corna  pruna- 
20    que  Ov  Metam.  13,  816.  baier.  speir- 
ling  sorbum,  sorbus  Schweiler  3,  574. 
sfarrb  swm.    sparre,  »lange,  balken. 
ahd.  sparro   Gr  äff  6,  361.    au  einem 
verlorenen  s/r.    spirre,  spar?  Gr.  2, 
25    61.  vgl.  spar,    tignus  Diefenb.  giWtl. 


Bon.  52 ,  84.    wirf  den   sperren  ü;er 

dime  eigenen  ouge  myst.  2,  24t,  30. 

ich  sihe  einen  vaaen  mit  Kehlen  spar- 
30    ren  rdt:   da   »tönt  örter  inne  Gudr. 

1371,  1. 

sparratler  s.  das  »weite  tcort. 
gesperre  sin.     gebälk.     ahd.  gi- 

sperri  Graff  6,  362  contignatio,  tig- 
35    num  sumerl.  4,  47.  19,  16.  geslo?- 

?en  sint  diu  wort  kaebt  unde  herre, 

sin  unde  sssMe  reht  als  ein  gespetre 

Frl  397,  2. 

widersperre   adj.  widerspenstig, 
40    widerstrebend,  macheton  da?  voto  wi- 

ilerhellich  u.  widersperre  Griesh.  pred. 

1,  75. 

widersperrec  adj.  $.  n.  o.  wider- 
sperre, myst.  399,  29. 

45  sperre  stf.  die  klammer  oder  das 
schloss  an  dem  festen  umschlage  des 
buches.  ein  goltsmit  ich  mir  würken 
bat  zwei  britelin  von  gold  alda:  dar 
in  bant  man  da;  büechel  sa.    da?  diu 

50  sperre  soMe  sin,  da?  was  alsö  swei 
hendelin  gemachet  harte  lobellcb  fronend. 
141,  7. 
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sperre  swv.  sperre,  ahd.  sparru, 
aperru  Graft  6,  361.  1.  spanne, 

dehne  mit  gewalt  auf,   an  oder  aus 
einander.      die  wildeotere  binden!  die 
jungen  arn  an  da;  nest  und   aper-  5 
rent  in  den  anabel  ouch  MS.  2,  134.  a. 
der   heilant  an  da;  kruze  gespauneu 
und  sÄre  gespart  wart  Erlös.  5231. 
umb  die  slang  an  der  panier  sluog  er 
di  arm  wol  geapart  Suchenw.  14,  77.  10 
die  heiligen  geht  die  sich  an  dir  zer- 
ren wol  den  und  durch  uns  sperren  Pass. 
K.  265,  12.  —  ohne  accus,  sich  sum- 
men, spreiten?    der  stier  tat  vintlich 
sperren:  dem  lewen  gab  er  ein  atö;  15 
Zurch.  mittheU.  2,  68.  —  mit  adver- 
kialprapos.   du  lieg  er  diaen  man  an 
ein  holz  uf  sperren  Pass.  K.  299,  65. 
da;  burgetor  wart  üf  gespart  geöffnet 
kröne  118.  a.     ir  ongen   uf  aparte  20 
Albr.  31,  196.    den  munt  ttf  sperrin 
Jerosch.  78.  d.    da;  dewedera  herie 
wart  vor  dem  andern  üf  geapart  fragm. 
23 ,  90.     diu  greber  sich  uf  sparten 
tiral.  112,  22.  —  die  Dflringe  die  wör-  25 
ter  uf  aperrent  dehnen  Renner  22221. 

2.  bildl.  ich  sperre  mich  gegen, 
wider  widersetze  mich.  da;  si  sich 
gespert  battin  urclich  widir  da;  riche 
Jerosch.  8.  b.  wl  di  brudre  sich  mit  30 
atrite  sperren  aldort  kegn  den  heidin 
das.  73.  d.  3.  sperre  ab  oder 

si»,  verschtiesse,  versperre,        a.  ohne 
accus,    sperri  u.  enaperri,  binti  u.  löse 
spec.  eccles.  73.       b.  mit  accus,  er  35 
ne  biete  gesperret  die  chemenäten  Ju- 
dith 170,  12.    die  tflr  er  selbe  aparte 
Mai  91,  25.   an  dem  himel  ist  ninder 
want  noch  ein  tflr,  diu  mit  der  haut 
werd  gespert  Teichn.  73.    vor  im  ad  40 
spart  er  aln  simmer,  da;  er  sicher  vor 
im  wssr  das.  289.    spirre  die  tür  myst. 
393,  18.  —  bildt.   die  höhgemuote 
aperrent  Hart.  128.  c.        c.  mit  ad- 
verbialpräp.     wanne  man  die  kinder  45 
in  sperrete,  sö  worden  sie  unsinnig  ff. 
leitschr.  8,  309.     diu  porte  ist  den 
suntara  v  o  r*  gesperrit  spec.  eccles.  62. 
dä  von  rauo;  iu  der  himel  tröa  vor 
gesperret  werden  b.  d.  rügen  381.   dö  50 
die  sö  lange  was  bewart  und  im  diu 
State  vor  gespart  Barl  139,  26.  kom 


aber  diu  Minne  drin  und  sperre  mo 
Winsbekin  24,  8.  si  aparten  umbe  und 
umbe  zuo  Mai  184,  25.  si  sparte  zuo 
den  aal  kröne  255.  a. 

ungespart  pari.  adj.  nicht  ver- 
sperrt oder  verschlossen,  dö  entslö; 
man  die  tür,  diu  vil  selten  dar  für  het 
gestanden  ungespart  EracL  3901.  diu 
burc  ungespart  waa  kr.  179.  a. 

beaperre  swv.  versperre,  ver- 
schtiesse. a.  mit  accus,  der  Sache. 
di  porte  sal  iemer  sin  bespart  litan. 
206.  Par%.  30,  13.  da;  tor  was  be- 
spart Iw.  227.  Tundal.  58,  60.  diu 
cbemen&te  allenthalben  besperret  was 
Jud.  156,  13.  wir  selin  dich  zu  deme 
garten  besigelit  unde  bespar ten  Ut.  262. 
da;  münster  wir  beaparten  Servat.  1885. 
ein  rigel  den  turn  besparte  Pan.  408, 
12.  si  8lu;;en  uf  die  kisten  die  6 
sluonden  wol  bespart  Nib.  1209,  4.  — 
gedanc  ist  ane  slö;  beapart  Par%.  466, 
17.  swA  der  eine;  (ein  hol)  fundea 
wart,  da;  was  mit  ere  Qer*)  bespart 
Trist.  16702.  geoffent  wart  diu  selbe 
varl,  diu  mit  dem  rade  was  bespart 
Wigal  8529.  wand  ir  von  slner  hin- 
vart  ir  reine;  herze  wart  mit  jamer 
eweclich  bespart  das.  3233.  herzin 
scow£re  vor  deme  des  mntis  sagerere 
slner  tougen  nieman  nemac  besperren 
Ulan.  3.  —  da;  himelriche  ir  besper- 
rit  waa  spec.  eccles.  79.  des  tagis  si 
uns  di  belle  bespart  uude  da;  himel- 
riche entstören  litan.  396.  da;  si 
Alexander  diu  scef  beaparlen  Diemer 
216,  8.  —  mit  adverbialpräpos.  uts 
uns  diu  ture  des  ewigen  lebennes  von 
ubelen  werchen  vore  wirt  besperret 
spec.  eccles.  159.  sö  ist  der  minnen 
hüs  bewart ,  valsche  und  gewalte  vor 
bespart  Trist.  17034.  dö  dir  got  fünf 
sinne  lech,  die  baut  ir  rät  dir  vor  be- 
spart Par*.  488,  17.  b.  mit  accus, 
der  person.  die  dnrieb  vorhtin  der 
judin  besperrit  eingeschlossen  wärn  in 
einime  hüs  spec.  eccles.  87.  in  eime 
gademe,  da  si  vor  den  juden  waren 
bespart  das.  156. 

eotaperre  swv.  sperre  auf,  öffne. 
a.  ohne  accus,  aperri  u.  ensperri, 
binti  u.  löse  spec.  eccles.  73.        b.  mit 
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accus,  da;  tor,  die  porte  entsperren 
Diemer  362,  25.  urst.  112,  14.  Iu>. 
230.  kröne  342.  b.  Lohengr.  163. 
olsd  wurden  enspart  des  tempels  rigel 
unde  tflr  urst.  128,  32.  da  man  tür  5 
und  slü;;el  zuo  haben  muo;,  wil  mans 
entsparn  C:  ervarn)  Teichn.  73.  diu 
kiste  vröllchen  von  in  wart  mit  fünf 
slü;;eln  entspart  gesab.  2,  448.  tür 
und  tor  wart  im  entspart  das.  439. —  10 
als  er  in  die  rede  entspart  eröffnete 
kröne  206.  a. 

ersperrc  swv.     spanne  auf,  aus 
einander,     sich  an  mtne  hende,  wie 
die  sint  gezerret  und  an  da;  crnce  er-  15 
sperret  Pass.  76,  87. 

umbesperrc  swv.  umsperre  ,  um- 
schliesse.  Hector  wart  ambesperret  mit 
tanzen  troj.  s.  230.  b. 

versperre  swv.  1.  versperre,  20 

verschliesse.  a.  du  entslä;is  nnde 

versperris  Man.  150.  b.  sin  tor 

öf  werfen  und  niht  versperren  Heran, 
str.  424.    da;  tor,  die  tür  versperren 
Nib.  1930,  2.    kindh.  Jes.  67,   18.  25 
Teichn.  99.    got  ist  uns  verborgen  vor 
zglicher  wise  mit  verspartem  tor,  alsA 
lättn  versperren  kan  diutschiu  wort  das. 
22.    ir  porten  veraparten  si  do  troj. 
s.  263.  c.    di  strft;e  warn  Yerspart  Je-  30 
rosch.  61.  d.     da;  der  garte  immer 
versperret  sl  spec.  eccles.  103.  diu 
tempel  sotten  sin  verspart  Sitv.  2278. 
nu  sint  di  sinne  mein  verspart  Suchentp. 
12,  62.    wer  stn  rede  gar  versperret  35 
hat  Hätil  2,  71,  136.        c.  si  beten 
da^  dinc  (gericht)  verscrannet,  mit 
rigelen  versperret  Diemer  257,  7.  ein 
hoch  gebirge  veste  erkant,  mit  engen 
klüsen  wol  verspart  troj.  s.  273.  a.  40 
ir  muod  der  sei  g  e  n  im  verspart  Su- 
chen». 23,  60.    diz  grö;  unbilde  niht 
verspart  vor  den  burgaeren  mohte  sin. 
e;  wart  in  offenttche  sebtn  Pantal.  2t  10. 
—  da;  biute  und  immer  alte  man  vor  45 
minem  herzen  sint  verspart  ausgeschlos- 
sen Trist.  14767.  d.  mit  datit 
der  person.    mir  ist  verspart  der  sa?l- 
den  tor  Waith.  20,  31.  got  versperre 
dir  die  helle  /«.  62.    einem  die  n;-  50 
vart,  den  wec,  die  luft  versperren  das. 
71.  kröne  167.  b.  Albr.  19,  8.  ein 


winket  nie  sd  enge  wart  der  dtner  wts- 
heit  sl  verapart  MS.  2,  256.  b.  da^ 
im  A;agouc  da;  laut  mit  dtenrte  nim- 
mer wirt  Yerspart  Pars.  50,  27.  fron  de 
wirt  in  gar  verspert  (:  verzert)  Hart. 
122.  der  chunste  bort  ist  bider  mir 
verspart  Suchenw.  1,7.  e.  mit 

adverbiahpräpos.  der  heilige  Christ 
verspätte  uns  vor  die  helle  spec.  ec- 
cles. 177.  Karaj.  44,  1.  fundgr.  1, 
261,  35.  da;  wäre  insigel  der  minne, 
mit  der  stn  herze  sider  wart  versigelt 
unde  vor  verspart  Trist.  7818.  nie 
kein  dinc  s0  tougen  wart,  da;  e;  dir 
waere  vor  verspart  MS.  1,  187.  a.  — 
sö  versperret  der  wäre  briutegom  die 
porten  des  himels  zoo  Bert.  8,  11. 

2.  sperre  ein,  schliesse  ein,  ver- 
berge, abstrudere ,  abscondere ,  inclu- 
dere  Diefenb.  gl  5.  er  bat  sich  ver- 
sperren, da;  nieman  in  gesähe  Marleg. 
25,  412.  es  teigt  sich  zweierlei  hdch- 
vart,  eine  w  tage  tretende,  diu  ander 
höchvart  ist  verspart,  der  vil  maneger 
in  kl6stern  pfligt  Teichn.  258.  —  er 
wart  in  ein  gewelbe  verspart  urst.  1 1 3, 
38  der  slfi;;el  da  mit  ich  dar  in  sä 
vaste  versperret  bin  Gregor.  3434. 
man  versparte  sie  in  dem  charchare 
Genes.  D.  90,  18.  diu  wät  diu  was 
in  einem  schrin  versperret  Niih.  51,  6." 
der  leu  was  ü;  komen,  di  er  di  in 
versperret  wart  /».  281.  dem  hoeh- 
sten  got  der  sich  verspart  in  dir,  da 
wol  beslo;;ener  garte  Hähl.  2,  66,  3. 

un verspart  pari.  adj.  nicht  ver- 
sperrt oder  verschlossen.  dio  vart, 
diu  uns  nach  in  allen  ist  vil  nnverspart 
{oder  \u  veraparn,  also  nicht  aufge- 
schoben?') Waith.  108,  8.  ir  wirt 
un  verspart  nicht  bedeckt,  bloss  ein  teil 
des  libes  kröne  293.  b. 

widersperre  swt>.  wiltu  dich  wi- 
dersperren widersetxen,  sträuben  Pass. 
K.  683,  26. 

z  esper re  swv.  sperre ,  dehne  aus 
einander,  sin  erüce,  djr  an  er  leitlich 
wart  geslagen  mit  nageln  unde  zusper- 
ret Pass.  279,  17. 

genparret  part.  ir  banter  gespar- 
ret  wol  diu  bt  vtnden  harret  Helbl. 
15,  351. 
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spat  «Im.  eine  krankheii  der  pferde. 
der  spatt  ist  eine  kleine  harte  und  dicke 
geschwulst  oder  beule ,  einer  halben 
nuss  oder  auch  wohl  eines  halben  eyes 
gross,  und  dtss  kommt  gemeiniglich  an  5 
denn  hintern  rechten  schenckel,  selten 
aber  an  alle  beede  schenckel,  wird  ein 
harter  beulen ,  davon  htnckt  ein  pferd 
Winter  woler fahrner  pferdarttt  763. 
vgl.  Pfeiffer  das  rost  12.  e;  (das  10 
pferd')  enhäte  hartes  Iaht  noch  spat  Lam. 
1466.  vlö;gallen,  beinwahs  nnde  spat 
Helbl.  7,  746.  kröne  244.  b.  sin  lop 
hinket  ame  spat,  «wer  allen  fronwen 
sprichet  mal  durch  sin  eines  frouwen  15 
Par*.  115,  5.  —  nicht  hink  an  einer 
spat  des  christenleichen  glauben  Su- 
chen». 44,  34. 

spat  stn.  1.  spath,  blätterig  bre- 

chendes gestern.  Qraff  6,  326.  spät  20 
nach  Qr.  1 3,  1 69.     alumen  sumert. 

21,  26.  gypsum  voc.  1479.  nitrum 
eoc.  trat,  nitrum  hai;t  spat  Megb.  453, 
5.  spat  ist  hei;  u.  truchen  —  dä  von 
ist  i;  guot  für  die  wa;;ersoht  arzneib.  25 
D.  193.  tgl.  58.  als  ein  gilgenblat 
schinet  durch  ein  loter  spat  Albr.  40.  b. 
er  brachte  her  kie;  unde  spat  (:  rät) 
Pf.  Germ.  1 ,  350.  2.  Splitter, 
abgerissenes  stück.  der  lewe  slnoc 
dem  ritter  ein  spat  (:  trat)  mit  den  Sla- 
wen von  der  »Ken  Lan*.  1958. 

spatec  adj.  spathig.  da;  fünfte 
wa;;er  ist  spattch  arsneib.  D.  58. 
spatb  adj.  spät.  goth.  speds,  ahd.  späti 
UlfiL  wb.  167.  Graff  6,  327.  serus 
speter  sumerl.  1 7,  54.  der  ruwe  ist  nu 
xu  spede  fdgr.  2,  137,  23.  e;  was 
dennoch  so  sparte  da;  ninder  huon  dä 
knete  Pan.  194,  6.  e;  was  se  sparte 
Trist.  13638.  sd  spaetiu  teidinc  das. 
14731. 

spate  ade.  spät,  sero  spate, 
spaut  sumerl.  17,  30.  voc.  o.  47,  55. 
den  roup  spate  teilest  du  Genes.  D. 
114,  19.  späte  komen  fw.  215.  des 
äbents,  an  einem  äbent  spate  Par%.  804, 

22.  kröne  70.  b.  spate  im  gegensatze 
*u  vruo  spec.  eccles.  147.  Genes.  D. 
35,  10.  /«.  194.  259.  Gregor.  1049. 
Waith.  28,  8.  Nib.  446,  1.  718,  2. 
kl.  368.  2399  Ho.  Trist.  5297.  Bert. 
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457,  37.  Conr.  AI.  630.  Ludw.  58, 
1 4.  e;  ist  harte  spate,  also  spate  Gre- 
gor. 2640.  /».  240.  se  spate,  alte 
sp.He  das.  226.  Diemer  310,  9.  tod. 
gehüg.  92.  leseb.  272,  24.  Gregor.  69. 
Pan.  437,  6.  troj.  s.  2,1 4.  a.  —  swer 
volget  guotem  rate  dem  misselinget 
spute  nickt  leicht  Iw.  87.  vgl  Pan. 
530,  8.  —  spat  unde  vruo  Nib.  1335, 

1.  fruo   oder   spät   Mer.  str.  413. 
spät  Suchenw.  44,  33.  Megb.  330,  12. 
334,  t3.    it>  spaut  Zürch.  jahrb.  80,  » 
37.  -  -  spete  leseb.  994,  6.    ir  stflnt 
des  morgens  vil  spet  flf  Grieth,  pred. 

2,  63.  —  compar.  später  Wigal.  5294. 
tinspäte  ade.    nicht  spät.  Frl.  KL. 

2,  2. 

sparte,  späte  stf.  späte  seit,  abend  - 
%eit,  nachtteit.  der  convent  sich  samte 
an  der  späte  Pass.  K.  509,  83.  in 
einer  vitistern  späte  das.  8,  27.  des 
übendes  in  sulcher  späte  Pass.  28,  78. 

spaete,  späte  swv.  1.  thue  et- 
was tu  spät,  ich  wasne  die  vräge  ge- 
spsetet  hän  Gregor.  2402.  2.  säume. 
wer  suocht  mo  späten  Pf.  Germ.  5, 
45.  sunder  späten  ohne  säumen  Kirchb. 
606,  32.  624,  56.  811,  30. 

verspaste,  verspäte  swv.  1. 
30  verspäte,  versäume.  a.  ilä  in  ve- 
ülenunge  verspättet  kröne  134.  a.  da$ 
ich  die  meisten  volge  niht  verspätte 
MS.  1 ,  88.  a.  der  mtde  valsche  rtete 
e  da;  er;  verspante  FrL  125,  4.  da; 
35  hoffen  da;  ich  also  tuo  da;  mac  mir 
an  der  gäbe  vil  verspäten  (:  misserä- 
ten)  amgb.  41.  b.  b.  ich  verspiele 
mich,  er  enmoht  sich  niht  verspäten 
(.:  beräten)  kröne  94.  a.  c  sieb  dtn 
40  trdst  verspaste  bucht.  1  ,  1846.  ich 
fürhte,  sich  welle  verspäten  min  bestiu 
att  Hadam.  551.  —  si  ensolden  sich 
bi  stnen  gnäden  des  gebodes  nicht  ver- 
späden  Kirchb.  791  ,  54.  2.  da; 

45    ir  niet  verspäden  säumen  enwilt  mit 
desen  dingen  Karlm.  228,  26. 

spaten  swv.    spät  werden,    e;  be- 
ginnet späten   nacht  werden  troj.  s. 
54.  a.    e;  geriet  späten  Pf.  Germ.  3, 
50  412. 

sPATZiean  swv.      spauere.   tat.  «patiari. 
wir  gangen  spatziereu    bin  ö;  HätU. 
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2,  14,  533.  eins  tage«  ich  spä- 
treren g\e  das.  17,  I.  vgl  gest. 
Rom.  151.  Nor.  15.  a.  Wölk.  29,  3, 
9.  leseb.  967,  12.  968,  13.  da;  si 
(di«  fische)  hin  and  her 
Megb.  243,  27. 

SPAZ  S.  SPAR. 

srEc  sttn.  speck,  ahd.  spec,  spech  Graff 
6,  324.  lardus  sumerl.  42,  38.  voc. 
o.  1 ,  224.  diu  leide  gift  wie!  unde 
söt  und  suakell  als  ein  pfanne,  dA  man 
spec  inne  smelzet  troj.  s.  249.  b.  A6 
bei;  vil  manec  qualle  in  den  spec  Ls. 

3,  403.  den  ebera  spec  Aemn.  2094. 
speck  mainet  die  vai;teo,  diu  in  dem 
swein  ist  %  wischen  der  a  warten  unil 
dem  roten  flaisch  Megb.  309,  21. 

sprcbache  s.  das  zweite  wart. 

spicke  swv.  »picke.  bildL  di 
vesten  spicket  wol  mit  viur  Kirchb. 
733,  9. 

anderspicke  swv.  lege  speck  zwi- 
schen etwas,  bildl.  vermische,  da;  ge- 
want  wart  mit  grimmen  sacken  under- 
spicket  troj.  s.  70.  c.  si  wil  iemer 
etewa;  in  da;  gemüete  stricken,  du  4 
licp  kund  underspicken  mit  sorgen  das. 
s.  105.  d.  sweo  hantschuoch  wol  ge- 
schicket .  mit  Isen  underspicket  Helbl. 
2,  1230.  die  jungen  hunde  under- 
spicket mit  alten  Hadem.  20.  von 
meintet  underspicket  Marl.  230.  a. 
SPficiK  f.  spaerei.  lat.  species.  er  macht 
si  (die  kenne')  guoter  specien  vol  Bon. 
37,  24. 

specier  stm.   spewreihändler.  spe- 
ciarius  voc.  o.  42,  4. 
spBculuri  swt.  lat.  speculor.  Diu*.  3,  4. 
speculerende  EUsab.  465. 

SfttDBL  S.  SPIDBU 

spßiiB  s.  ich  spias. 

spürt  stm.  speckt,  ahd.  speh ,  speht 
Gr.  2,  53.  Graft  6,  324.  tgl.  lat.  pi- 
cus.  picus  speht,  spähte  sumerl.  13, 
13.  38,  64.  47,  44.  voc.  o.  37,  103. 
vgl.  Hone  4,  94.  96.  Diefenb.  gl.'l\i. 
255.  gracalus,  merops  das.  143.  181. 
ir  klockent  nmbe  ir  häebel  als  umbe 
einen  folcn  boum  ein  speht  MS.  2, 
94.  b.  do  wart  er  seinem  spechte 
Albr.  33,  447.  der  spehte  Pf.  Germ. 
6,  88. 


bruochspeht  stm.  laoflcns  gl.  Mone 

4,  96. 

gruonspcht,     griicuspeht  stm. 
grünspecht.    merops  sumerl  11,  59. 
5    47,  45.  ooc.  o.  37,  81.  104.  gl.  Mone 
4,  94.    laoflcns  dos.  4,  96.  gruon- 
spchte  sumerl  10,  55. 

Spehthart,  SpehUhart  geogr.  n, 
Spessart,    der  pläu  muose  Zeltstangen 

to  wonen  mer  dann  in  Spehteshart  si  ro- 
nen  Part.  216,  12.  ab  al  die  bonme 
SpehUhart  mit  zendal  wmrn  bebangen 
W.  Wh.  96,  16.  ich  moht  ein  iou- 
binen  huot  wol  erwerben  in  ine  Spehts- 

15    hart  das.  377,  25.    der  Um  mit  vo- 
gelen  was  bezogen,   reht  als  si  waeren 
geflogen  uz,  dem  Spebtharte  Helmbr. 
37.    dä  zem  Spehtsharte  Nib.  908,  3. 
Speiche    stef.      speiche.      ahd.  spcicha 

20  Graff  6,  325.  radius  sumerl.  14,  72. 
32,  9.  U.  teitschr.  5,  415.  Diefenb. 
gl  231.  radius,  stellio  spech  vor. 
o.  21,  24.  —  die  Speichen  wären  uz, 
der  nabe  Albr.  16.  d.  2,  7.  des  wa- 

25    gens  speieben  (:  seichen)  troj.  s.  190.  d. 
bPiicBBL  s.  ich  spi'wk. 
spül  stn.  enählung.  goth.  spill  (jiv&og), 
ahd.  spei  Ulfil  w6.  167.  Graff  6, 333. 
Schmeüer  3,  360.    Wackernagel  Ist. 

30  144,  2.  Grimm  Avent.  24.  s.  in 
gutem  sinne  eine  jede,  auch  eine  sa- 
genhafte ertuhluny.  sage  ich  des 
diens  urhap  —  da;  wurde  ein  alte 
lange;  spei  Parti.  809,  23.    da;  wart 

35  in  dem  her  ein  gemeine  spei  Ottoc  c. 
311.  het  er;  vernomen  in  Spelles  wise 
von  hörensogen  von  iemen  kl  4437 
Ho.  da;  iemen  sagen  borte  von  Spelle 
noch  von  worte,  wer  da$  muhte  han 

40  getan  Büh.  Trist,  s.  Lachmann  *.  kl 
2176.  an  Spelle  noch  an  liede  H. 
%eitschr.  5,  430.  —  dö  seite  unser 
herre  in  vore  als  ein  spei  (das  gleich- 
nis  von  den  *ehn  jungfrauen)  spec. 

45  ecclet.  142.  da;  ander  sage  ich  vflr 
ein  spei,  nu  merkent  wa;  da;  s(  MS. 
H.  1,  110.  b.  ich  wil  dem  chunige 
ein  spei  sageu  Qdie  fabel  von  dem 
hirsche)  kehron.  D.  210,  1.  212,  28. 

50  ich  wil  iu  beseeidea  dis  spei  die  fabel 
deuten  das.  213,  2.  da  saget  spei  ir 
jungen  man,  diu  man  wol  ane  lernen 
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kan  MS.  H.  2,  290.  a.    hören  seilen 
von  einem  hären  spelle  haraj.  19,  1. 
sit  ich  der  werft  aliez,  bin  der  wo!f 
an  dem  spelle  m  der  fabel  büchl.  1, 
951.  mir  seit  der  äventiure  spei  Ärone  5 
122.  a.         b.  m  übehn  sinne,  m dr- 
ehen, lügenhafte  und  unnütze  rede. 
eg  ist  ein  wdrheil,  niht  ein  spei  Lan*. 
8521.  vgl  Koloc%.  58.     die  epd  Ut 
gar  ein  trägeheit  BarL  231 ,  9.    dis  10 
mere  dai,  ich  sagen  wel,  e;  sol  dün- 
ken niht  eiu  spei  Heinr.  3730.  diu 
rede  bednble  in  ein  spei  kröne  88  a. 
swa7,  er  geneidet  deist  ein  spei  MS.  H. 
2,  138.  a.    swer  dem  vil  saget  von  15 
scheenen  frouwen ,  daz,  ist  im  ein  spei 
Renner  2>2i)56.    sin  örste  andÄht  was 
im  ein  spei  dat.  3392.    unnütze  spei 
Barl.  11  ,  25.  Pas*.  K.  414,  15.  du 
wil  mir  ein  spei  sagen ,  som  der  einen  20 
troum  hat  gesehen  kekron.  D.  266,  2. 
ich  sunge  ein  bispel  oder  ein  spei,  ein 
wärheit  oder  ein  luge  ISS.  2,  176.  b. 
nu  mag  ich;  wol  gesprechen  sicher  än 
alle^  spei  gr.  rosg.  27.  a.    habt  e^  25 
niht  für  ein  spei:  ez.  ist  genomen  von 
der  wärheit  prietter  Johann  72.  vgl. 
kröne  294.  a.    hAnt  sine  rede  vor  ein 
spei  und  ahten  siner  worte  niht  iroj. 
*.   168.  a.     sin  volo  machet  reime  30 
Spelle  die  liuterllchen  w&rheit  das.  t. 
154.  b.    habe  dir;  ze  einem  spelle 
tod.  geküg.  913  D.     und  wer  min 
rede  gar  verzigen  endes  und  ze  spelle 
gedigen    kröne  305.  a.     ze  mengem  35 
öden  Spelle  Diiui.  2,  165.  —  phtr. 
nuziu  rede  ist  in  leit    spellir  unt  niwe 
mere  sin  si  jou  ungewere,  börint  si 
afflr  gernist  fundgr.  2,  107,  3.  rede 
äne  got  sint  tören  spei    JfS.  H.  3,  40 
468r.  b.     swer  cz,  baz  oder  anders 
sprichet  uot  setzet  siniu  spei  dar  zuo 
kmdk.  Jet.  102,  59.    si  suln  verläsen 
gar  diu  spei  diu  niht  wir  sint  w.  gast 
1,  8.    der  sol  von  einem  lürsen  heeren  45 
spei   unde  mac   da  zlt  vertrfben  Tit. 
3254,  4  H.   si  rette  unnuztiche  wort: 
mau  seile  ir  spei,  sie  seites  vort  Heinr. 
3668.   langiu  spei  sagen  Renner  10546. 
da;  si  niete  volgen  sus  getanen  spei-  50 
len  Exod.  fundgr.  97,  8.    dune  darft 
mich  niht  mit  Spellen  nmbe  vfiereo  Näh. 


22,  8.  nach  Spellen  und  unnützen  din- 
gen beginuent  si  mit  ein  ander  ringen 
Renner  22429.  si  sullen  ire  ören  kö- 
ren von  der  wärheit  und  sullen  si  ke- 
ren  zu  fabelen  und  zu  den  Spellen 
myst.  105,  29.  c.  gegenständ  des 
geredet,  er  was  in  seinem  spelle  Ser- 
val- 3343.  die  wile  ir  iower  fröude 
alsö  an  iuwerm  wibe  swachet  und  si 
ze  Spelle  machet  über  hof  und  über 
limt  Tritt.  18394.  alsö  muoz,  ich  über 
Int  dio  spei  d&  werden  troj.  t.  185.  d. 

bispel  s/i».  enählung  oder  rede, 
hei  dar  noch  etwas  zu  verstellen  ist. 
Wackernagel  Ut.  282,  1.  nhd.  ent- 
stellt beispiel;  btspil  Keller  137,  20. 
vgl  biwort.  a.  parabel,  fabel. 

apologus  beispit  Diefenb.  gl  33. 
dis  bispeile  glaube  2764.  Jesus  hat 
uns  ein  bispel  geseil  Barl.  85,  18.  49, 
38.  91,  28.  Griesk.  pred.  2,  45.  — 
dis  bispel  vernement  wol  Reink.  s. 
34  t.  bie  sult  ir  ein  bispel  vernemen 
w.  gast  9,  6.  ein  btspel  für  legen, 
einem  vor  sagen  MS.  2,  248.  b.  ich 
sunge  ein  bispel  oder  ein  spei  das. 
176.  b.  dis  bispel  turabeu  man  bediu- 
tet  dat.  144.  a.  b.  gleichnit.  von 
segel  beide  gel  der  kiel:  der  man  ist 
stieller  der  drüf  get.  ob  ir  diz  bispel 
verstet  Part.  660,  6.  diz  vliegende 
bispel  ist  lumben  liuten  gar  ze  snel 
dat.  I,  15.  diu  senewe  ist  ein  bispel 
das.  241,  9.  diz  bispel  muoste  erfül- 
let sin  an  dirre  selben  kunigln  Barl. 
64,  27.  ich  wil  dich  an  ein  ander 
bispel  mit  kurzen  Worten  leiten  Pass. 
K.  83,  60.  —  diz  bispel  ist  ze  iner- 
kenne bunt  Waltk.  85,  32.  kier  ist 
das  gegenbild  der  neuen  u>elt  gegen 
die  alte  gemeint.  c  Sprichwort. 

höchvart  stiget  ran negen  tac  nnz  si  nibt 
hosber  komen  mac:  sö  mnoz,  si  danoe 
vallen.  diz  bispel  sage  ich  allen  Vrid. 
29,  1.  diz  bispel  merket  amgb.  44.  b. 
vgl.  H.  teilsckr.  8,  377. 

dorfapel  sin.  dorfgeschickte,  dorf- 
mär chen.  kröne  214.  b. 

{rotapel  sin.  erzählung  von  gotty 
evangeüum.  engl,  goapel.  Gr  äff  6,  333. 

£Ougelspel  sin.  possenhafte  er- 
Zählung  oder  rede.  Mart.  91.  c. 
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hovespei  stn.  gerede  am  hofe. 
du  wirst  u;  mir  ein  hovespei  in  dtner 
vröude  machende  troj.  s.  185.  d. 

lügenspei  stn.  lügenhafte  rede. 
predige  vlöch  ich;  lfigenspel  dren  sinne 
heten  liep  Heidelb.  hs.  341,  21.  b. 
Wackernagel  Ut.  144,  2. 

trügeapel  $tn.  betrügliche  rede, 
fabel.  Barl  320,  4. 

trütspel  stn.  liebesrede,  liebesge- 
schickte, er  nimt  ein  veder  und  ein 
buochel  (?  buochvel)  unt  bringet  stnem 
wtbe  ein  troutspel  altd.  bl  1,  234. 

widerspei  sin.  wiederenuhlung. 
ich  slshe  in  da/,  er;  widerspei  nimmer 
mite  darf  gesagen  Nib.  2209 ,4.  dä 
wart  verhouwen  manec  man,  der  nie 
geseit  da;  widerspei  kröne  123.  b. 
vgl.  303.  a.  Mai  114,  14.  118,  29. 

spelmaere  s.  das  »weite  wort. 

Spelle  luv.  1 .  erzähle,  schwätze, 
goth.  spillöm,  ahd.  spellöm  VlfU.  wb. 
1 67.  Graff  6,  334.  da;  man  mohte 
Spellen  singen  nnde  Zeilen  ubir  vil  ma- 
nich  jär  diu  manegen  seichen  Bxod.  D. 
146,  7.  si  spelleten  sus  unde  so  Trist. 
4059.  ine  wei;  von  wellier  nrbeit  dis 
m<ere  spellet  unde  seit  das.  17566. 

2.  sich  Spellen,  tum  spei  werden. 
hie  spellet  sich  der  leich  und  lispet  da; 
miere  das.  8618.  sö  spellent  disiu 
m«re  sich  so  ist  die  rede  eine  thor- 
heit  Barl.  267,  30.  vgl.  Lackmann 
Uber  die  leicke  s.  425. 
sp£ltb,  spBltkk  s.  spilt. 
spKltb ,  spKlzb  f.  spei* ,  dinkel  ahd. 
spella,  spelza  Graff  6,  337.  aus  tat. 
spelta.  Wackemagel  umdeutsckung  13. 
spKadb  stswf.  spende,  gäbe,  austkei- 
lung  von  gaben  oder  almosen.  ahd. 
spcnta  Graff  6,  349.  Frisch  2,  297. 
b.  Schmeller  3,  571.  vom  lat.  ex- 
pendere  Wackemagel  umdeutschung 
42.  etemosina  Diefenb.  gl  259.  zuo 
einer  spende  kom  ich  MS.  2,  80.  a. 
«16  greif  er  zuo  der  spende,  er  gap 
den  armen  alle  stne  habe  Tundal  44, 
81.  er  hie;  im  bringen  arme  diet  der 
Wolter  geben  eiu  spende  mit  slner 
milten  bende  Osw.  3131.  3159.  hi; 
eine  spende  rufen  über  alle;  da;  laut 
mysl.  245,  3.     dö  vergap  si  i;  halp 


an  der  spenden  das.  245,  6.  sehs 
fierteil  kernen  armen  liuten  an  ein  spende 
geben  Zürch.  Jahrb.  95,  8.  —  ob  du 
allen  tac  drle  spende  gäbest  Bert. 
5    60,  39. 

spende  swv.  gebe,  t heile  als  ge- 
schenk  aus.  ahd.  t<pentöm  Graff  6, 
350.  diu  gnade  was  sö  harte  rieh  die 
got  spente  in  sime  lobe  Massm,  AI.  s. 

10  116.  im  wart  grö;  gebet  gehaldin, 
gespent  unde  vel  dorcli  got  gegeben 
Ludw.  66,  t6.  —  er  spendete  dä  in 
sfme  lobo  dem  heilictüme  mit  gnaden 
obe  Pass.  K.  614,  35. 

15  tuffcutspenden  stn.  tugendhaftes 
amtheilen  von  gaben.  Pass.  K.  453,  74. 

zespende  swv.  vertheile  als  ge- 
schenk.  unz  er  guot  unde  gwant  gar 
under  si  zespente  Massm.  AI  s.  107.  b. 

20        spendiere  stm.    dispensator  sumerl. 
6,  44.    wart  erweit  ze  einem  spendäre 
spec.  eccles.  29. 
SPfiffBL  f.    Stecknadel  Frisch  2,  297.  b. 
Schmeller  3,  569.    ahd.  Spekula  Graff 

25    6,  348.    aus  lat.  spinula.  Wackema- 
gel umdeutschung  17. 
SpBnbmsc,  spuilinc  stm.    gemeiner  Pflau- 
menbaum (priinus  spinosus),  Spilling. 
prunus  gl.  Schmeller  3,  569.  spilin- 

30  gium  voc.  1449.  spinlinge  muoa  h.  v. 
g.  sp.  4. 

SPBlfGB  f.  SPANGS. 

spbmcbl  stm.    eine  falkenart.  Madam, 
s.  176. 

35sfRh  stn.  speer,  neben  dem  Schwerte 
die  hauptwaffe  des  ritters.  ahd.  sper 
Graff  6,  355.  aus  lat.  sparus,  spanim. 
Wackemagel  umdeutschung  17.  ein 
schwacher  phtr.  sperea  L.  Alex.  4152 

40  W.  sparus  sumerl  16,  42.  lancea 
das.  35,  73.  51,  35.  voc.  o.  23,  26. 
diu  sper  betiben  niht  ganz  Iw.  260. 
e;  muo;  in  ir  dienst  erkrachen  beide 
schilt  und  ouch  da;  sper  MS.  2,  54.  a. 

45  —  wa"  nu  rilter  unde  sper  kröne  225. 
b.  wan  börte  niht  wan  ein  geschrei 
wä  nu  sper?  wa  nu  sper?  diz  ist  hin, 
ein  ander;  her  Iw.  260.  sper«  herre, 
sperä  sper  l'ar*.  79,  24.    nu  tuo  her 

50  spera  sper  frauend.  458,  5.  —  bot 
er  im  da;  sper  kchron,  28.  d.  er  böt 
im  schilt  unde  sper  Part.  597,  15. 
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garzune  pnuoc  der  ietweder  traoc  tlriu 
sper  ode  zwei  Iw.  260.    da  hielt  ge- 
zimiert  ein  degn  als  er  tjostierns  wolde 
pflegen  gevart,  mit  äf  gerihtem  sper 
Pars.  284,  3.  281,  1.  290,  12.  593,  5 
24.    mit  ftf  geworfenen  spern  drungen 
si  sein  ander  sä  troj.  s.  276.  d.  Mel. 
9510.    äf  warf  der  beiden  sin  sper 
Lud»,  kremf.  2740.    aper  warf  er  äf 
und  iesft  nider  Trist.  6854..—   mit  10 
dem  tpeere  werfen  (speru  werpan  Hil- 
de br.)  kommt  im  mittelhochdeutschen 
nicht  vor.  —  dio  sper  senken  (*nro 
kämpfe)  Tri*.  8978.    leseb.  646,  3. 
sin  sper  het  er  gesenket  nider;  da;  15 
zöch  er  üf  vil  gäbe*  wider  Wigai. 
8561.     gesenkel  heten  si    diu  sper 
ein  wenic  vorne  hin  setal  troj.  s.  27. 
d.    da;  sper  neigen   (»um  kämpfe) 
Wigai.  10931.    kröne  224.  b.    Alph.  20 
367.    si  neiden  diu  sper  und  sluogens 
Af  die  brast  ber  Iw.  259.  undern  arm 
slooc  er  de;  sper  das.  188  «.  anm. 
*.  5025.  vgl.  Ath.  B,  99.  Lam.  2014. 
Br.  808.  2791.  Gregor.  1425.  Wigai  25 
6631.  Jerone  202.  a.  333.  a.  From- 
mann %u  Herb.  1411.  fronend.  18,  19. 
din  sper  diu  worden  ander  arm  gesla- 
gen  nnd  geneiget  troj.  s.  76.  a.  da; 
sper  er  undir;  detaise  sluoc  Ath.  C,  30 
112  «.  anm.  s.  64.     da;  sper  nnder 
üehsen  Blähen,  Denen,  vaben,  drücken, 
twingen  /frone  33.  a.  36.  a.  57.  d. 
Dietr.  91.  a.  36.  a.     da;  sper  under 
slahen  das.  8295.    er  ümte  vaste  da;  35 
sper  vor  Af  sine  brüst  ber  Iw.  198. 
ir  ietweder  sin  sper  durch  des  andern 
schilt  stach  üf  den  Up  daz,  e;  sebrach 
das.  46.    er  stach  dem  Hiunen  da;  sper 
durch  den  Up  Mb.  1826,  3.  er  brach  40 
Af  im  sin  sper  Iw.  177.  198.  sper 
brechen  das.  142.  L.  Alex.  4153  W. 
Port.  349,  5.    zebrechen  das.  57,  27. 
380,  10.  Iw.  36.  128.  260.  Wigai 
439.   enzwei  frumen  Pan.  97,  7.   dä  45 
von  diu  sper  enzwei  gebogen  wurden 
Af  dem  wäfen  troj.  s.  27.  d.  sin  sper 
schiere  wart  vertan,  da;  er  ges winde  dö 
zerstach  das.  s.  162.  d.    da;  si  diu 
sper  zestächen  da;  si  in  den  Schilden  50 
brächen  wol   ze  tüsent  stucken  Trist. 
6863.   vgL  Iw.  102  u.  anm.  s,  2583. 


e  da;  ich  siben  sper  verstacb,  dd  wä- 
ren driaxen  äf  mir  verstochen  frauend. 
456,  18.  sin  sper  vertuon  Arrone  203. 
b.  Pan.  665,  8.  da;  sper  ist  mit 
Ijost  vertan  das.  302,  20.  sper  ver- 
swenden das.  72,  4.  384,  6.  —  den 
hals  er  ime  abe  sluoc,  da;  houbit  er 
üf  huop,  er  stacte  i;  an  ein  sper,  äf 
sin  marh  gesa;  er  pf.  K.  307,  5.  vgl. 
geseh.  d.  d.  spr.  141.  er  wart  mit 
einem  sper  zer  siten  in  gestochen  Trist. 
1134.  Stiche  nnde  siege  mit  swerte 
nnt  mit  spern  Iw.  263.  ich  bejagte 
swes  ich  gerte  mit  sper  unt  mit  swerte 
das.  134.  wand  er  mit  Schilde  und 
ouch  mit  sper  dar  nach  (näch  minne) 
mit  ritte»  himden  warp  Pars.  440,  4. 
noch  sinem  spere  greif  er  nider  Trist. 
9150.  hundert  ritter  die  alle  tiurre 
sint  dan  er  ze  swert  ze  schilte  und  ze 
sper  Ivo.  79.  er  was  wol  ein  helt  ze 
swerte  unde  ze  sper  kröne  69.  a.  — 
ein  gemalet  sper  Pan.  268,  29.  460, 
5.  mit  speren  wol  gemälea  das.  59, 
5.  si  fuorten  wt;  ninwer  sper  ein 
wunder,  din  gemalt  warn  besunder  junc- 
herrn  gegeben  in  die  hant',  ir  herren 
wäpen  dran  erkant  das.  341,  7.  kurz 
ein  unbesnitcu  sper  das.  211,  11.  ein 
sper  da;  was  von  varwe  gjanz ,  da; 
was  starc  und  unbesniten  Mel  3420. 
8253.  ein  starke;  sper  von  Angram 
Pan.  703,  24.  vgl  An  gram,  da; 
«per  von  Troys ,  da;  veste  nnt  da; 
ziehe,  von  varwen  da;  wehe  das.  288, 
16.  271,  10.  ein  sper,  dem  was  der 
schaft  ein  rör  das.  41 ,  23.  in  siner 
hant  von  rdr  ein  sper  Ludw.  kreutf. 
1476.  des  spers  Isen  Pan.  479,  26. 
mit  speres  ort  frauend.  456 ,  8.  — 
als  lanc  so  da;  sper  was  Iw.  177. 
drier  spere  lanc  gesab.  1,  50.  swelf 
sper  hoch  Osw.  1818.  vgl.  schaft.  — 
wa;;er  unde  bluot,  dei  Christ  A;  sfner 
slten  flu;;en  näch  dem  sper,  dä  mit  er 
wart  gestochen  Genes.  D.  30,  14.  vgl. 
Waith.  37,  15  fg.  wol  dir  sper,  kriuz 
unde  dorn  das.  15,  18.  —  da;  sper 
diente  %w  ansage  des  krieges  RA. 
163.  164.  da;  jär  gät  hin,  der  tot 
gilt  her :  der  widerseit  uns  äne  sper 
Vrid.  177,  24  u.  anm.  dann  als  sym- 
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bot  der  Übergabe  von  reich  und  land 
und  als  teichen  der  Herrschaft  RA.  a. 
a.  o.  sö  lie;e  ich  sper  und  al  die 
kröne  MS.  I,  178.  a.  kflnc  Constantln 
gap  dem  stuol  te  Röme  sper  krinz  und  5 
kröne  Waith.  25,  13.  er  gab  ihm 
diese  stücke  als  reliquien,  die  hier  ah 
Symbole  der  herrschaft  genannt  wer- 
den, vgl  H.  seitschr.  5,  381.  —  se7- 
ten  bedeutet  sper  die  eiserne  spitse  10 
des  speert:  an  dem  orte  [des  schuf- 
tet) was  von  rölem  golde  ein  tolle, 
dar  an  ein  aper  geschift  von  Angram 
Bit.  7090. 

iseneper  ttn.    eiserne  spiUe  des  15 
Speeres,    er  stach  im  einen  seihen  stich 
da;  da;  Isensper  (vor.  speriseu)  sich 
löste  von  dem  Schafte  Iw.  188  ausg.2. 

veüesper  sin.   speer,  der  zum  fäl- 
len des  gegners  passend  ist.  er  vnorte  20 
ein  solch  vdlesper,  da;  wol  ein  litis 
valle  kröne  121.  a.  vgl  9t.  b.  108.  b. 
221.  b.  227.  b. 

.  wurfeper  sin«  Wurfspeer,  ein  wurf- 
sper  vürt  er  vil  scharf  Jerosch.  80.  c.  25 

aperbreclien ,  spergalge,  sper- 
halp,  aperknappe,  aperiachen,  sper- 
scliaft ,   sperachibe ,  aperw 
§  perweide  s.  das  smeile  wort. 

SPßRBOl'M  S.  BOÜM.  30 
SPKRE  S.  SP£RB. 
SPßHGE   S.  SPIKC. 

spbrz! ?        sin  anschalt  und  ouch  sin 

sperzi  wart  vil  seiden  Ouhtec  Heinr. 

1650.    die  stelle  ist  wohl  verdorben  ]  35 

vgl  Pf.  Germ.  5,  494. 
spbtbl  stn.    lamm.    Schneller  3,  581. 

Gr.  w.  3,  731.  vgl  1,  5. 

vogctspetel  ttn.    lamm,  das  dem 

engt  gegeben  wird,  Gr.  w.  3,  731.  40 

9P1CAHARDB  S.  RARDB. 

sfIchjKRB  stm.  Speicher,  ahd.  spichari. 
aus  tat.  spicarium  Gr  äff  6,326.  Wacker- 
nagel umdeutschung  39.  ptisanarium 
sumerl  14,  18.  51,  15.  mit  einem  45 
ka>s  den  er  [der  rabe)  gezogen  u;  ei- 
nem spteher  hate  Bon.  18,  5. 

sptobl,  srfiDEt  stm.    tpUUer,  fetten,  vgl. 
baier.  speidel,  spider,  spettel,  spittel 
SchmeUer  3,  557.  558.  580.    dann  50 
spido  Graffö,  329.  H.teüschr.  5,  240. 
dö  wart  zerstochen  maoec  sper  da;  si 


se  tnsent  spideln  giengen  Ls.  2,  277. 
einen  spedel  ab  ir  roc  EUsab.  472. 
*H  si  spedele  iergen  v»nt,  di  hob  si 
■f  alzubant  das.  449. 

verapidele  twv.  befestige  mit  hoh- 
svlittern.  verkeile.  Cod.  SchmeUer  3.  557. 
pi  Kr. el  s/m.  I.  spiegel.    ahd.  spie- 

gel Gra/F  6  ,  326.  aus  /a*.  speculum 
Wackernagel  umdeutschung  23. 
a.  du  bi«t  geltoh  dem  spiegel :  ob  der 
enzwei  gebrichet  joch,  sö  sebouwet  sin 
antlitze  doch  der  mensche  in  den  stücken 
g.  sm.  732.  in  einem  kleinen  spiele! 
wol  wiri  ein  größer  berc  gesehen  das. 
1514.  prfleve  wie  de;  ein  Spiegel  tu- 
sent bilde  enlpbflPt  und  hübet  ganz, 
alsam  tele  in  ein  reine  maget  amgb. 
44.  a.  vgl.  Gr.  a.  g.  sm.  31,  23.  ein 
gewant  von  stden  gnot  da;  als  ein 
lichter  spiegel  was  Engelh.  532  t  u. 
anm.  ein  spiegel  an  ein  siule  gesla- 
gen,  der  mac  die  siule  niht  geträgen 
und  ist  doch  den  Unten  gnot  Teiehn. 

1  §2.  als  man  die  spiegel  spulget  an 
die  türsiule  ze  nageln ,  da;  die  ü;  und 
In  genden  sich  dar  iiine  ersehen  mgst. 
326,  11.  her  BÖch  u;  stnem  bfttel 
ein  zwefachin  spigei  wol  geva;;il  Ludw. 
26,  22.  si  baten  mengen  spiegel  guot 
gestricket  zeiner  rise,  da;  solde  dö  ir 
meie  sin  MS.  2,  56.  b.  die  stelle  ist 
dunkel.  —  er  gewan  ir  swa;  er  veile 
vant,  spiegel  nnde  härbant  und  swa; 
kinden  liep  sol  sla  a.  Heinr.  336. 
hentschuohe,  spiegel,  snnere  und  alle; 
da;  gevüere,  da;  werde  vronwen  bce- 
ret  an  troj.  s.  178.  d.  da;  er  ir  OTri- 
derunen)  den  spiegel  von  der  siten 
brach  MS.  2,81.  a.  tamber  danne  der 
uns  Vrideru»  ir  spiegel  näm  Nitk,  7, 

2  «.  mehr.  vgl.  M.  zeit  sehr.  6,  102. 
—  wenn  der  hasilisk  plicket  gegen 
dem  Hellten  spiegel,  sö  erglasent  dem 
wunne  seine  äugen  gest.  Rom.  1 0. 

b.  der  äugen  spiegel  ist  sö  frei  da; 
da;  klein  augapfelein  nimpt  aio  pild 
aines  ganzen  menschen  Megb.  10,  12. 
und  schein  sö  lieht  dar  ander  der  en- 
gen spiegel  (s.  e.  a.  diu  ougen)  troj. 
s.  121.  a.  der  spiegel  siner  ougen 
vil  irrecUchen  umbe  swanc  das.  175.  a. 
c.  bildL  er  sol  uns  den  rebteu 
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spiegil  Vorbild,  muster  vor  tragen  Ka- 
raj.  15,  1 .  den  gotes  briuten  allen 
treit  dfn  sclxene  vor  den  Spiegel  g. 
sm.  245.  —  Helene  wart  PArfse  ein 
glanzer  Spiegel  ü;  erkorn  troj.  s.  142.  5 
b.  sÖ  icb  ersieh  den  spiegel  dar,  dich 
allerliebstes  ain  HätzL  1,  11,  158.  bl 
allen  mannen  iwer  vorwe  ein  manllch 
spiegel  was  Parz.  692,  13.  dn  hi- 
melischer  Spiegel  (anrede  an  Christus)  10 
Erlös.  815.  Rüal  der  werde,  ein  Spie- 
gel fif  der  erde  Trist.  4330.  ein  loch- 
ter,  ein  spiegel  in  ir  kflnne  Elisab. 
352.  —  Maria,  aller  megde  spiegel 
g.  Gerk.  2239.  da  bist  ein  spiegel  15 
aller  wlbe  lobges.  45.  tgl.  Gr.  %.  g. 
sm.  40,  9.  der  herzöge,  ein  spiegel 
aller  vflrsten  troj.  s.  160.  n.  du  bist 
ir  aller  Spiegel  Wigal.  9728.  —  diu 
(jstadt)  was  in  ir  alten  tagen  ir  schosne  20 
ein  spiegel  o;  erkorn  Servat.  99.  der 
klinic  tagende  gar  ein  spiegel  schein 
troj.  s.  260.  b.  der  spiegel  mtner 
froiden  ist  verlorn  MS.  1,  68.  a.  ich 
bin/,  ein  Spiegel  der  vi!  klären  reini-  25 
keit  FrL  FL.  12,  3.  vgl  anm.  tu  Frl. 
25,  I.  hie  was  her  ein  widergebilde- 
ter splgel  gotgeformeter  glicheit  myst. 
144,  39.  —  sin  vflrste  in  Ären  sol 
ein  spiegel  angesihtes  Frl.  413,  19.  30 
dln  bilde  da;  manges  ougen  spiegel 
wirt  troj.  s.  184.  c.  da;  kint  da;  un- 
ser ougen  spiegel  was  Massm.  AI.  s. 
52.  a.  63.  b.  65.  a.  sam  ein  gaist- 
leich  form  oder  ain  ebenpild  ains  ge-  35 
minten  dinges  da;  in  den  spiegel  dei- 
ner vernnnft  ist  gedrückt  Megb.  380,  I. 
und  mant  mich  der  spiegel  meiner  sAl 
das.  205,  4.  —  spiegel,  wie  das  lat. 
speculum  (speculum  ecclesiae,  doctri-  40 
nale,  bisloriale  u.  s.  ».),  #ein  Hebhngs- 
ausdruck  für  bücher  (Schwabenspie- 
gel, Sachsenspiegel),  dit  ist  nn  der 
ritter  spfgil,  dar  inne  si  sich  sullin  be- 
schowin  Rsp.  4161.  lAnt  diz  kleine  45 
bfiechelin  iuwer  scle  spiegel  sin.  e; 
sol  der  Spiegel  stn  genant,  ir  sült  e; 
dicke  nemen  ze  bant,  sö  mflgent  ir  die 
gotes  minne  erkennen  wol  dar  inne 
schausp.  d.  MA.  1,  214.  hie  hebt  sich  50 
an  der  spiegel  der  gotheit  H.  zeitschr. 
3,441.    Spiegel  der  volkomenheit  das. 


439.  2.  britte.    swenne  uns  da; 

alter  die  gesiht  betimbert  alze  sere, 
da;  wir  die  edelen  schritt  niht  wol 
i:e«ehen  mögen  märe,  sö  sint  unser 
kere  zuo  zeinem  liebten  spiegel  klar, 
der  uns  die  schritt  erliuhten  kan  unt 
wol  gesihtic  machen,  sA  wir  si  dar  in 
sehen  an  MS.  H.  2,  224.  b.  vgl.  Schmel- 
ler  3,  558. 

pfäwenspiegel  stm.  slner  snüere 
strängen  tengeint  an  den  orten :  dä  han- 
get wunder  pfeffers  an,  muscätncgele, 
pfäwenspiegel ;  d^st  der  dörper  glänz 
Nith.  H.  s.  208.  MS.  H.  3,  257.  a. 

sunderspiegel  stm.  besonderer 
spiegel  der  gotheit  sunderspiegel  klär 
Erlös,  s.  274. 

wunnespiegel  stm.  spiegel  der 
wonne ,  herrlicher  spiegel.  myst.  2, 
324,  28.  wünnenspiegel  H.  zeitschr. 
9,  25. 

spiegelberc,  spiegelbrtin ,  spie- 
gelglanz,  spiegcfglas,  spiegelliolz, 
spiegellieht,  spiegeljüter,  spicgel- 
schotivre,  spiegelstein,  spiegclvar, 
spiejjelva;  s.  das  zweite  wort. 

spiegelin  adj.  hell  wie  ein  Spie- 
gel, gein  den  ronen  spiegelin  Porz. 
703,  27. 

gespiegelt  pari,  hell  gemacht  wie 
ein  spiegel.  da  ir  zil  wfirn  gest<\;en 
mit  gespiegelten  ronen  grölen  Parz. 
690,  20. 

erspiegelc  spiegele,  beschaue 

im  spiegel.  ze  eime  bilde  alles  irs 
lebennes,  da;  sie  sich  dar  inne  erspie- 
gelnt  myst.  2,  478,  7. 

spiegelaere  stm.  spiegeln*  acher. 
Megb.  99,  8. 

spiegelunge  stf.  Spiegelung,  glän- 
zender Widerschein,  myst.  27,  6. 
spikr  stm.?  sirlus  (?)  sumerl.  29,  6. 
spie;  stm.  spiess.  ahd.  spio;  Gr.  2, 
989.  Graff  6 ,  368.  vgl.  spi; ,  spiz. 
spiculum  sumerl.  16,  3.  cuspis  das. 
5,  82.  25,  59.  35,  74.  51,  38.  voc. 
o.  23,  25.  Diefenb.  gl.  87.  —  der 
spie;  wird  zum  kämpfe  und  zur  jagd 
gebraucht,  her  furde  an  slner  hant 
einen  wol  geslihten  spie; :  dorch  den 
halsberch  her  in  stie;  und  in  da;  herze 
En.  317,  15.    da;  man  die  swert  be- 
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smide  ia  segense  unde 
Ii«;  tu  den  sicheln  deu  spie;  Albr. 
proL  79.  da;  er  mangeu  spie;  C  He^) 
Ab  sluoc  mit  slner  klingen  abe  troj.  s. 
223.  d.  sie  vorkoufeat  »wert  unde 
spie;  umb  lipnar  Teich*.  279.  den  spie; 
er  üf  zucblc  pf.  K.  166,  3.  dln  bou- 
bet  steche  ich  an  minen  spie;  nnt  füe- 
re;  nbir  al  dise  berge  das.  149,  11. 
vgL  gesch.  d.  d.  tpr.  141.  gevellet 
kuc  spie;  nnd  ane  swert  troj.  s.  203.  c. 
ein  sneller  sarjani  mit  eime  scharphen 
spie;e  da$.  s.  222.  d.  si  beten  in  den 
handen  breite  spie;e  lange  Exod.  D. 
158,  17.  dd  si  ir  spie;e  neicten  pf. 
K.  172,  3.  si  verstachen  die  spiele 
das.  166,  8.  Konrad  gebraucht  das 
»ort  mehrfach ;  der  Stricker  hat  es  in 
seiner  Überarbeitung  gelassen  ,  cgi 
Karl  66.  a.  b.  71.  a.  die  höfischen 
dichter  des  dreizehnten  Jahrhunderts 
meiden  es  und  brauchen  dafür  ge- 
wöhnlich sper.  si  beten  armbrust, 
spiele,  bogen  Ludv.  kremf.  3948.  mit 
helbarten  n.  mit  spielen  das.  1867.  — 
der  man  begreif  stnen  spie;,  den  bir; 
er  dö  an  lief  kchron.  D.  211,  16. 
Albr.  19,  41D.  vil  starke  breite  spie;e 
(»wr  jagd~)  Er.  7 1 76.  er  vie  mit  dem 
*pie;e  den  ebir  Exod.  D.  223.  mit 
idnem  spiele  enpbaben  muost  er  diu 
küenen  eberswtn  troj.  s.  41.  b.  unx 
er  mit  einem  spiele  warf  durch  da; 
wiltswin  kröne  149.  b.  mit  bogen  und 
mit  spielen  dar  liefen  da  die  suellen, 
da  der  bere  gie  Nib.  902,  1.  —  mit 
einem  spiesse  bewaffneter  krieger  Oberl. 
1536. 


bulum  Diefenb.  gl  281. 

hellespic;  stm.  höUenspiess ,  be- 
nenn ung  des  teuf  eh.  Frl. 

isenspie;  stm.  eiserner  spiest. 
Pass.  K.  685,  38. 

jaftcspie;,  jaßetspie;  stm.  jagd- 
spiess.  venabulum  noc.  o.  23,  29. 
38t  25. 

judenspie;  stm.  spiess  wandern- 
der juden.  rant  mit  einem  judeuspie; 
ausdruck  nur  beteichnung  eines  Wu- 
cherers narrensch.  76,  11.   93,  25 


rciscspic;  stm.  reisesptess. 

ler  3,  126.  Pf.  Germ.  7,  378. 

weidespie;  stm.   jagdsptess.  ve- 
nabulum sumerL  20,  29. 

weite  wort. 

spicke  swt>.    spiesse  auf.    si  spi^- 
tin  si  (di  kinder)  mortlichin  dd  nf  di 
sune  Jerosch,  1 1.  c 
10       spic;cr  stm.     mit  einem  spiesse 
bewaffneter  krieger.  Frisch  2,  301.  b. 

SPIHK,  SfACl,   SPAMKN,  GKSfttHKÜ    Sehe.  Uli. 

specio;  vgl-  spabt.  Gr.  2,  53.  Graff 
6,  321. 

15        spehe  stf.        1.  prüfendes  schauen, 
erforschung.  kundschaftung ,  aufpassen 
aha\  speba  Graff  6,  324.    also  kür 
ist  dln  sehe,  da;  sie  hät  die  wären 
spehe  durch  da;  firmamenlum  Geo.  52 

20  a.  mit  des  gewa*fene  wil  ich  mines 
herzen  merke  noch  mines  sinnes  spilze 

stumpfen  Trist,  6510.    mit  vrevellicher 

muotes  spehe  troj.  s.  275.  b.  her  trat 
25    ir  nach  mit  spurender  spe  md.  ged. 

86,  75.     hüte  sich  vor  falscher  spe 

das.  61,  750.    wir  wollen  prechen  des 

klafTers  spech  HättJ.  1,  27,  200. 

2.  kuudschafter.  diu  spehe  Hartmuotes 
30    was  dar  gesant  Gvdr.  730,  1.  tgl. 

Schneller  3,  559.  3. 

schaut  wird,     an  im   lit  der 

spehe  Pars.  164,  15. 

spfebe  stet,   schaue,  betrachte  (*u- 
35    chend  oder  auskundschaftend,  prüfend, 

wählend),    ahd.  speböm  Graff  6,  323. 

spen  Pass.  K.  573,  65.    spichen  leseb. 

923,  5.    exploro  sumerl.  6,  75. 

1.  ohne  accus.  a.  er  begnnde  «uo- 
40    eben  unde  spehen  a.  Heinr.  1232. 

b.  mit  dattc.  als  mir  diu  ougen 
kunnen  spehn  Pars.  404,  8.  c  mit  adv. 
wol  den  ougen  din  so  spehen  künden 
MS.  1,  68.  b.    varnde;  volc,  da;  kan 

45  wol  spehen  Waith.  84,  18.  unrehte 
spehen  das.  69,23.  die  nahe  apeheudeo 
das.  19,  17.  ich  mno;  iemer  dem  ge- 
liche  spehen  MS.  1 ,  50.  a.  i.mii  pri- 
pos.    spehten  mit  den  ougen  Nib.  549, 

50  I.  du  roaht  hie  vier  rilter  sehen  op 
du  se  reble  kündest  spehen  Pars.  123, 

2.  2.  mit 
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ouch  liebte  varwe  spehen  Part.  29,  3. 
ob  ir  strften  kündet  spehen  das.  359, 
10.  364,  1.  kund  er  wlbes  lügende 
spehen  frauend.  445,  25.  wie  ir  diu 
dinc  kflnnent  spehen  Barl  48,  8.  op  5 
die  iwer  lasier  spehen  Pars.  535,  24. 
wi  unde  wenne  ich  aolle  spehn  den 
grölen  kouf  g.  Gerh.  1578.  da  mag  man 
gru^  untriuwe  spehen  Bon.  73,  20.  laut 
si  guote  site  spehen  Waith.  87,  19.  10 
er  lie  die  gewonheit  spehen  Bari,  223, 
6.  —  die  frowen  spehen  künden  Nib. 
550,  1.  frauend.  18,  18.  da;  Mene- 
laus  Pärlsen  bekunde  merken  unde  spe- 
hen troj.  s.  220.  d.  b.  mit  ad-  15 
verbien.  ir  kfinoent  an  die  Übe  sehen, 
des  herzen  sin  nnrehte  spehen  BarL  48, 
36.  die  e;  «6  verre  künden  spehen 
das.  80,  27.  solt  ich  den  tnunl  lange 
stunt  tougen  spehen  in  rebter  na^he  MS.  20 
1,  47.  a.  c.  mit  präpos.  si  begHn 
u^en  an  ir  Übe  spebeu  den  inneren 
smerzen  Trist.  12064.  dar  an  wir 
sine  kunft  wol  spehen  Waith.  21,  29. 
die  schaue  an  wiben  künden  spehen  25 
fragm.  17,  89.  sich  liefen  schouweu 
unde  spehen  i  n  höhem  muote  junc  und 
alt  trajj.  s.  183.  c.  der  iuch  wil  mit 
Worten  spehen  ausforschen  Pars.  171, 
21.  3.  mit  untergeordnetem  satte.  30 
er  wolde  selbe  spehen,  wie  da;  kint 
wa*re  besehen  Gregor.  981.  ir  sult  e 
spehen,  war  umbe,  wie,  wenn  unde  wa 
reht,  unde  weme  ir  iuwer  minneclicbe; 
ja  so  teilet  mite  Waith.  102,  11.  vgl.  35 
Pars.  709,  23.  Nib.  379,  1.  Gudr. 
730,  3.  er  spehte  wä  unde  wä  obe 
er  ieman  vunde  dä  Trist.  3885.  dA 
bl  ich  ouch  al  vollec  spehe,  da;  nie 
sin  gerechlikeit  wart  von  zungen  ü;  40 
geleit  Pass.  K.  439,  35.  4.  mit 
adver biulprapos.  ach  stiege  dich  vil 
suo;e  an  spehen  lobges.  84.  er  be- 
gan  ir  sere  nach  spehen  kröne  172. 
a.  sin  ougen  lie;  er  uf  unde  nider  45 
spehen  troj.  s.  231.  b.  ir  ougen  diep- 
llcb  umbe  spehent  das.  s.  173.  d. 
di  brüdre  wurdin  umme  spen  in  di 
gadme  her  unt  dar  Jeroseh.  43.  d. 

spehen  stn.    das  schauen ,  kund-  50 
schaflen.    so  pirl  ir       durch  spehen 
komcn  Genes,  fundgr.  63,  10. 

IL  2. 


spehendec  adj.  mit  spehendigen 
lobes  zungen  die  sich  auf  lob  verstehen 
Frl.  ML.  29,  5. 

bespehe  swx.  beschaue  prüfend. 
ir  sint  getan,  als  ir  wellent  bespehen 
disen  turn  mins  herren  Flore  4958. 

entseelte  suny.  bastu  genen  knecht 
gesehn  r  den  IA;  dir  mit  nicht  intspehn, 
in  zu  hüse  mit  dir  nim  Jeroseh.  30.  b. 
aus  dem  gesiebte  kommen?  durch 
spähen  abwendig  machen?  vgl.  Pf. 
Germ.  7,  96. 

erspehe  suny.  erschaue,  erforsche. 
s6  ir  nieman  staUen  muget  erspehen 
Waith.  59,  5.  bi;  wir  rehte  ersehen 
ir  geverte  unt  da;  erspehen  Ernst  2586. 
disiu  ma?re  wurden  gar  dem  beide  er- 
speht  mit  wirheit  troj.  s.  264.  a.  da; 
ein  ihtiere  dar  inne  w#re  erspeht  kröne 
221.  a.  want  si  ouch  nicht  hattin 
schrill  dar  inne  man  got  pflit  irspebn 
Jeroseh.  27.  d.  ouch  hant  dir  diu 
ougen  min  von  gote  erspehet  die  miete 
dln  Barl.  315,  28.  —  ein  man  sol  e 
vil  rehte  erspehen  da/,  sin  lernen  werde 
gewar ,  e  er  mit  tougen  dingen  dar 
kome,  da  e;  im  geschaden  mac  Wi- 
gal.  5505. 

gespehe  swv.  das  verstärkte  spehe. 
rOten  mnnt  gespehen  MS.  2,  52.  b. 
man  künde  niemer  anders  wa  sö  maue- 
gen  starken  helt  gespehen  troj.  s.  175. 
d.  vgl.  H.  Trist.  2063.  mac  ich  da; 
an  im  gespehen,  da;  er  ein  engel  si 
Pass.  K.  631,  8. 

v  erspehe  swv.  kundschafte  aus. 
si  verspeheten  des  landes  künde  Jeroseh. 
155.  a.  da;  fürest  was  vil  wol  ver- 
spät das.  54.  a.  da;  lant,  alle  tat 
verspehen  livl.  chron.  11715.  11586. 
Pass.  51,  48.  Pass.  K.  621,  9.  da; 
er  in  verspehet  wart  das.  152,  27. 
leseb.  940,  3. 

verspehen  stn.  das  spionieren,  b. 
d.  rügen  1239. 

volspehe  smv.  erforsche  vollstän- 
dig. Part.  334,  24. 

spehaerc  stm.  kundschafte  spion. 
Genes,  fundgr.  62,  39.  63,  10.  Genes. 
D.  89,  28.  Diemer  63,  4.  Waith.  59, 
5.  U.  Trist.  982.  kröne  123.  b.  Griesh. 
pred.  2,  88.  Jeroseh.  55.  c.  135.  d.  — 
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diu  ougen,  des  berten  spebatre  bückt. 

1,  553. 

apsehe  adj.  I.  von  personen. 

a.  klug,  fein,  geschickt,  kunstver- 
ständig, ahd.  späbi  Graff  6, 322.  die  spae-  5 
hen  koufliute  Gudr.  293,  4.  Mercurius 
was  mit  wlsen  worlen  ein  spnher  kal- 
la're  ein  tierlicher ,  geschickter  Spre- 
cher Bari  253,  17.  Volkeren,  den 
spsehen  videlnre  Nib.  1697,  2.  *7.  390  10 
Ho.  b.  wunderlich,  launig,  üppig. 

diu  vil  übt  sö  gsehe  wvre  oder  spähe, 
do$  sie  iflrnen  wolle*,  </.  rügen  1592. 
er  kleidet  sieb  vil  wiche:  daz,  guot  in 
mnehet  spaehe  Hart.  129.  b.  die  spav*  15 
hen  maul  wählerischen  Jungfrauen  Cod. 
SckmeUer  3,  558.        2.  ton  dingen. 

s.  fein,  geschickt,  kunstvoll ,* 
kunstmässig  ausgeführt.  dlne  sinne 
die  sint  Stare  onde  spähe  Tritt.  9903.  20 
ein  cirkel  von  golde  geworbt  mit 
spehem  sinne  das.  10969.  Hättl  2, 
25,  29.  speher  list  Flore  5520. 
Suckenw.  31 ,  70.    speher  site  HättL 

2,  28,  25.  dar  an  lag  ein  -sp«-  25 
her  vll^  Pan.  234,  22.     ir  baniere 

vil  von  spehem  snite  Ludw.  kreuz  f. 
1361.    spaeher  funt  Suckenw.  1,  5. — 
spsehiu  rede  Gene*.  D.  113,  10.  Trist. 
4711.    dö  wart  da  rede  spsehe  wohl-  30 
gesetUe  von  in  beiden  vil  getan  Nib. 
1946,  4.   vgl.  fronend.  293,  26,  wo 
spaehiu   rede    witzige  scherzrede  ist. 
spaehiu  wort  Flore  249.  kröne  204.  b. 
leseb.  603,  29.    macbele  ich  dir  veh-  35 
ten  mit  Worten  vil  spa»he  /».  254.  ich 
wil  den  sptehen  orden  geübtes  ime  ge- 
liehen troj.  s.  1.  b.    der  mittel  (sanc) 
ist  mir  gar  ze  spaehe  an  disen  twerhen 
dingen  Waith.  84,  27.    schanrüne  unt  40 
spa?he  wise  kunstvoll  gesetUe  ntelo- 
dien  Trist.  2292.  —   dA   diu  vrdne 
godes  hant  diu  spehiu  werch  gescüph 
Anno  22.     spaehe;  were   Part.  658, 
20.  kl  4250  Ho.    Wigal  779.     ein  45 
kerzestal  sö  spähe    Dient  er  81,  21. 
manegen  gfirtel,  phelle,  kolter  spaehe 
Nib.  535,  1.  741,  2.   1763,  1. 
b.  wunderbar,  unbegreiflich,  seltsam. 
ze  däten  ist  uns  spähe  wa;  Johannes  50 
sähe  Diemer  361,  16.   Feirefit  sagte, 
da7;  er  des  grales  niht  ersähe,  da; 


drthte  al  die  riter  spa?he  Part.  813,  14. 
sin  vel  [des  Feire/l*,  der  schwärt  und 
weiss  ist)  hflt  vil  spivhen  glast  das. 
328,  15.  mit  spaeher  gel  üb  de  er  si 
He;  von  im  rften  das.  388,  26.  w*r 
da;  niht  ein  spmber  (und   Teickn.  63. 

c.  wunderlich,  spöttisch,  über- 
müthig,  üppig.  sie  triben  spähen  un- 
gelimpf  Erlös.  4593.  er  wart  gemar- 
tert mit  mangem  sparen  worte  Ottoc. 
c.  306.  verlä;eniu,  spotllchiu,  spaihiu 
wort  bihteb.  43.  mit  sp»her  rede 
unde  mit  spaehen  gengen  Bert.  416, 
22.  Ut  iower  spshe;  Cugeln  sin  das. 
514,  19.  nit  mer  ich  schrtbea  wil 
von  iren  spa<hen  litsen  Hättl.  2,  58, 
381.  mich  tuot  sin  spaehe  litze  dicke 
miner  sorgen  buo;  Diut.  t,  321.  MS. 
H.  3,  442.  b. 

spähe,  spaehe  adv.  die  erste  form 
wird  von  Lachmann  tu  Iw.  7300  mit 
unrecht  m  frage  gestellt.  1.  w'er- 
hek,  kunstvoll,  da;  kenstal  ze  wän- 
de; was  geworbt  spähe  von  alröteme 
golde  Diemer  81  ,  24.  da;  rational 
was  spähe  (:  nahe)  gezieret  unde  ge- 
faoge  Serval.  568  u.  anm.  si  (uorteo 
guoliu  kletder,  vil  harte  spebe  geani- 
ten  Nib.  1119,  4.  diu  Mione  ent wir- 
fst unde  stricket  vil  spaeh  (spähe  (?) 
W.  TU.  91,  4.  wie  sptehe  si  orga- 
nieret  Trist.  4803.  2.  auf  wun- 

derbare, seltsame  weise,  ir  gruo/  wart 
spAhe  iiridersniten  mit  vil  seltaenen  siten 
a.  Heinr.  1411.  3.  übernvithiy, 

üppig,  pfliget  sö  spebe  manger  hande 
wehe  Mart.  123.  b. 

{yespa'hi*  adj.  s.  v.  a.  spa?he.  er 
sl  rehte  gespielte  L%.  3,  153 

rcdcHpa'be  adj.  sich  auf  reden 
verstehend,  beredt.  Anno  288.  Exod. 
fundgr.  94,  26.  Exod.  D.  130,  2. 
ein  redespaeher  man  Pars,.  229,  16. 
dieser  wird  gleich  nachher  so  be- 
schrieben :  e;  ist  ein  man  der  aebtm- 
pbes  krnft  hat,  swie  trarc  wir  an- 
ders sin. 

apotteapsehe  adj,  sich  auf  spott 
verstehend,  frauend.  603,  12. 

\v eres p sehe  adj.  sich  auf  tterliche, 
künstliche  arbeit  verstehend.  Nib.  369, 
4  Ho. 
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wicspa'lie  adj.     sich   auf  kämpf 
verstehend,  Lans,  2389. 

wortspaehe  adj.    der  seine  worte 
wohl  zu  setzen  weiss,  beredt,  kckron. 
D.  55,  tO.    nunc  worlspä  ger  man  pf.  5 
K.  296,  3.    wortspähe  das.  4,  19. 

gpacheit  stf.  siertichkeit,  kunst- 
fertigkeit.  diu  hät  den  site  äf  geleit 
durch  eine  fremede  spacheit  Lan*.  5446. 
die  steine  waren  sö  schöne  dar  tn  ge-  t 0 
leit,  da;  wercmannes  wlsheit  nach  reh- 
ter  spächeite  nie  steine  ba;  geleite  Trist. 
10979.    dieselben  verse  gesab.  1,  27. 

spaehcltch  adj.     zierlich,  kunst- 
voll,   mit  ir  spehellchen  rede  Diemer  15 
310,  6.    mit  spashlicben  worlen  Par*. 
418,  29. 

spaehelielie  adv.    der  reite  spaeke- 
llche  allen  sinen  muot  Nib.  152.4,  3. 
ein  pfelle  von  golde  geworht  vil  spaeh-  20 
liehe  JW.  1165  L. 

spaehe  stf.  1-  Weisheit,  klu- 

ges verfahren  ,  kunstfertigkeit ,  Zier- 
lichkeit,    ahd.   späht   Graff  6,  322. 
got  het  e;  alle;  in  stner  spfthe  Genes.  25 
D.  30,  11.    dix  was  ir  beider  spashe 
ze  guoter  gesellen  wls  Flore  5664. 
nu  seht  an  disen  bastsite ,  dan  ist  kein 
ander  sp»»he  mite  Trist.  3034.    dl  si 
die  spaehe  ü;  nämen  der  meisterlichen  30 
fände  das.  4740.    er  let  ein  spaehe  diu 
was  nttzlich  unde  guöt  Frl  FL.  14,  7. 
—  äne  goldes  spaehe  Er.  8248.  co- 
vertinre   undersniten   mit   vil  fremder 
spaehe  das.  10024.    wlt  diu  vil  spaehe  35 
hat  Fora.  375,  2.  2.  wunder- 

liche, seltsame  weise,  nn  lost  durch 
weihe  spaehe  ich  mir  dar,  selbe  leben 
erkös  Er.  9448.  er  pOac  deheiner 
sptehe  {bezieht  sich  auf  aberglauben)  40 
das.  8134.  dö  endet  sich  ze  stunt 
din  swaere  spaehe  und  diu  fremde  wehe 
der  er  uns  an  den  tac  mit  ir  Ane  Sache 
pflac,  da/,  er  si  mit  gruo;e  meit  slt  er 
mit  ir  von  hüse  reit,  durch  da;  diu  45 
spaehe  ist  genomen,  des  ist  er  an  ein 
ende  komen  das.  6771. 

spähe  stee.    mache  spaehe.    der  al 
stn  dinc  so  spaehet  W.  Wh.  216,  18. 
6P1L  stn.    spiel,    ahd.  spil  Gr.  2,  524.  50 
Graff  6 ,  329.    colludium  sumerl.  3, 
52.  5,  37.         1.  Zeitvertreib,  unter- 
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haltung,  vergnügen,  da  was  spil  unde 
wunne  (gamene  Genes.  D.  43,  20) 
under  wlben  unde  manne  Genes,  fundgr. 
35,  6.  dä  was  manger  bände  spil 
(künste  der  gaukter,  tanz,  kampfspiele, 
mutik)  Albr.  12,  13.  freude  und 
ernstlichiu  spil,  der  ist  verre  mere  da, 
denne  in  den  landen  anderswft  Bit.  2650. 
got,  von  dir  reden  birt  gnaden  vil  und 
ist  da;  aller  liebste  spil  da;  ich  wol 
wil  für  elliu  spil  Odrieren  lobges.  81. 
sö  ist  maneger  gar  verlegen  und  velt 
üf  in  als  ein  regen  silber  golt  und  an- 
der spil  Teichn.  60.  dft  ist  freude 
unde  wunne,  alles  spiles  chunne  Genes, 
fundgr.  36,  5.  die  ritfire  schieben  den 
schaft:  dir  is  miebil  spilis  kraft  Roth. 
2118.  die  ga;;en  waren  spils  vol  Er. 
247.  die  heiligen  tage  sint  uns  dar 
um  he  niht  gesetzet  da;  wir  uppigiu 
spil  uoben,  da;  wir  über  tach  sitzen  u. 
trinchen  spec.  eccles.  183.  diu  katze 
hevet  ir  spil  I».  39.  si  macheten  im 
beide  vreude  unde  spil  das.  181.  sus 
kan  diu  minne  machen  an  werden  Hü- 
ten noch  ir  spil  Hei.  1379.  dö  He; 
er  als  durch  ein  spil  nach  sines  herzen 
wale  binden  Anastasien  Pass.  K.  36, 
46.  da;  sine  man  rilen  jagen  und  wol- 
den  will  hän  geslagen  durch  ir  nuz 
und  durch  ir  spil  das.  169,  81.  da; 
kinden  töhte  zuo  ir  kinlllcben  spil  a. 
Heinr.  331.  min  herze  hebet  sich  ze  spil, 
zc  fröuden  swingetsich  min  muot  MS.  1, 
63.  b.  da;  dich  duhte  niht  ze  vil  swa; 
du  ze  freuden  unt  ze  spil  der  werlde 
kündest  machen  kl.  1 924  Ho.  zu  schimpf 
und  ernst  und  allem  spil  au  allem  mögli- 
chen narrensch.  vorr.  55  u.  anm.  — 
da  vant  si  aller  mandunge  spil  Genes. 
D.  72,  8.  die  mit  geübte  fröuden  spil 
den  Hüten  bringen  unde  geben  troj.  s. 

1.  a.  rehter  fröuden  spil  ist  ein  wip 
MS.  1 ,  63.  b.  da;  k renket  miner 
wunne  spil  und  ist  an  fröuden  mir  ein 
slac  troj.  s.  184.  b.  nu  soltu  dtnes 
gewaltes  spil,  herre,  an  mir  erzeigen 
wol  Wigal.  6851.  6476.  si  ist  miner 
ougen  spil  erfreut  meine  äugen  MS. 

2,  48.  b.  si  was  ir  ougen  spil,  von 
dem  si  ganzer  wunne  vil  enphiengen 
unde  nämen  troj-  s.  143.  b.    da;  ist 
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mines  herzen  spil  Daniel  20.  a.  MS. 
2,  58.  b.  sö  hän  ich  alle;  da;  ich  wil, 
süe;e  ougen  wunne,  herzen  spil  frauend. 
4*25,  9.  sus  märet  er  der  weite  spil 
Waith.  18,  13.  hiut  liebes  vil,  morn  5 
leides  ein  herz  vol:  sich,  da;  ist  dises 
tites  spil  Su*o,  leseb.  878,  40.  aller- 
leie  juncvrowen  spil  and  juncherren 
spil,  des  was  dä  gnüc  my*t.  223,  1. 
—  er  tet  im  liebes  vil  mit  wtne  unde  10 
mit  e;;ens  spil  Genes.  D.  63,  25. 
knappen  unde  ritter  pflagen  hunde  spil 
kröne  280.  b.  2.  scher*,  über- 

haupt unbedeutende  sache,  dem  ernste 
entgegengesetzt,  e;  si  ernest  ode  spil  15 
Wigal.  6519.  da;  ist  der  lieben  gar 
ein  spil  MS.  1 ,  37.  b.  da;  ist  niht 
ein  spil  das.  11.  a.  deist  ein  kindes 
spil  Vrid.  11,  12.  jane  ist  e;  niht 
ein  kiudes  spil  büchl.  t  ,  604.  vgl.  20 
Waith  102,7.  Per».  557,  13.  Stricker 
4,  292  «.  anm.  der  werb  e;  mit 
fuoge  and  ane  spil  Waith.  111,  37. 
sö  durch  ernest,  so  durch  spil  Trist. 
2194.  er  het  sin  rede  für  ein  spil  25 
Iw.  231.  Mel  11601.  ditz  vernam  er 
für  ein  spil  Er.  8695.  da;  st  in  ernest 
ode  in  spil  Teicha.  3.  beidiu  mit  ernste 
und  mit  spil  Wigal.  8795.  mit  grö- 
;em  ernste,  nibt  ze  spil  En.  324,  16.  30 
dö  gieuge;  ü;er  dorne  spile  da*.  21,  8. 
343,  3.  dö  gierige;  ü;  der  kinde  spil 
Part.  29,  20.  e;  was  im  komen  ö.; 
dem  spil  kröne  23.  b.  alsus  getaner 
rede  vil  von  ernest  und  von  Schimpfes  35 
spil  geschach  troj.  s.  169.  b.  beidiu 
ze  ernst  und  ze  spil  Lan*.  1230.  er 
nimt  e;  alle;  zeime  spil  das.  1882. 
Part.   165,  30.  3.  saitenspiel, 

musik.    mit  spile  giengea  si  dar  umbe  40 
Diemer  54,  2.    man  hörte  uf  ir  verte 
maneger  bände  spil  Mb.  494,  1. 
4.  spiel,  Zeitvertreib,  bei  dem  eine  ge- 
spannte er teartung  des  ausgangs,  des 
gewinnen*  oder  verlieren*  stattfindet.  45 

a.  kampfspiel ,  wettkampf.  da 
huop  sich  in  dem  lande  harte  höh  ein 
spil  von  manegem  guoten  recken  Nib. 
752,  1.  mit  Gunllieres  mannen  da;  spil 
er  in  verböt  das.  1812,  3.  1827,  3.  50 
swer  ir  minne  gerte ,  der  muose  ane 
wanc  dria  spil  an  gewinnen  der  vrowen 


wol  gebore  Nib.  326,  3.  wil  er  min 
geteiltiu  spil  alsö  besten  da*.  402,  2. 
wan  beginnet  ir  der  spil?  da*.  442,  5. 
si  wänden  er  hete  mit  slner  kraft  diu 
spil  getän  da*.  439,  4.  swer  ir  be- 
gerte,  die  magt  sich  sin  erwerte  mit 
eime  geteilten  spil.  mit  im  lief  sie  zei- 
nem  zil:  mocht  er  sie  uberwinne,  sö 
wurde  im  ir  minne;  sö  sie  im  aber 
liefe  vur,  slnen  Up  er  verlur  Albr.  22, 
599.  —  ein  spil  mit  der  ile  het  er 
unz  an  den  ort  gespilt  Pars.  244,  2. 

b.  spiel  um  geld  oder  pfändet, 
wie  Würfelspiel  u.  dgL  ow6  dir,  spil, 
wie  bo^se  ein  amt  MS.  2,  148.  b.  spil 
machet  manegen  bcesen  wiht  altd.  bl 
1,  63.  luoder  unde  spil  ist  llbes  u. 
der  sele  ein  val  beitr.  477.  spil  tnot 
genuogeo  liuten  leit :  e;  lere*  boese  kun- 
dekeit  Vrid.  48,  21.  da;  er  gedenkt 
wie;  denne  gestet,  ob  da;  spil  an  die 
verlust  get  warn.  1311.  des  spiles  im 
nieman  gestet  sö  e;  im  an  die  vlust 
get  das.  1319.  ze  spil  gen  das.  1324. 
sie  spilt  mit  ime  da;  selbe  spil  Aschach") 
kröne  231.  b.  da;  ir  den  köpf  als 
wshe  an  da;  spil  sazlent  Flore  4825. 
e;  sol  kein  leitgebe  näch  der  wln- 
glocken  kein  spil  Ü^en  geschehen  hie- 
ran, str.  416.  da;  fürba;  kein  burger 
mit  würfeln  spiln  sol  keinerlei  spil 
Münch,  str.  506.  wer  umb  spil  ze 
cblage  chumpr,  dfk  sol  der  chlager  dem 
richler  päe;en  das.  143.  vgl  144.  H. 
zeitschr.  11,  66.  alsö  suo;e  ladet  er 
in  dö  ze  spil  Flore  5063.  c.  tro- 
pisch, swer  da;  bös  wol  haben  wil, 
der  muo;  driu  dinc  ze  stiure  hän,  guot 
milte  zubt,  sö  lit  sin  spil  geht  e*  mit 
seinem  spiele  gut  Wmsbeke  49.  ich 
hän  vernomen ,  swer  über  sich  mit 
höchvart  wil ,  da;  im  sin  leben  mac 
dar  zuo  komen,  da;  sich  vervellet  gar 
sin  spil  das.  41.  verkeret  sich  slu  spil 
sö  ho,  da;  er  wirt  entsetzet  von  cren 
amyb.  32.  a.  ir  hant  da;  spil  ver- 
lorn, er  eine  tuot  in  allen  mat  Waith. 
1 1 4,  22,  swer  nu  dä  hin  di  her  niht 
kau,  derst  an  dem  spil  betrogen  das. 
107,  II.  ein  man  verbiutet  ane  pfliht 
ein  spil  steigert  es,  des  im  nieman 
wol  gevolgeo  mae  da*.  11t,  24.  vgl. 
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ich  rerbiute.  da"  wurde  ein  spil  von 
hende  mit  beiden  ecken  zuo.  Übte  ge- 
riete ein  schanze  da;  vor  mir  lagen 
drl.  ich  hielt  e;  ine  wende ,  verbfite 
et,  einer  vruo  Nith.  50,  6  H.  u.  anm.  5 
er  mfleste  von  mir  dulden  suriu  spil 
das.  s.  169.  swo5  schaden  im  dÄ  von 
geschiet,  des  mac  er  wol  werden  inne, 
daz,  er  stn  spil  niht  wol  beschiel:  er 
brichet  4  da;  er;  gewinne  MS.  1,  18.  10 
b.  besonders  vom  kämpfe:  sich  schen- 
zit  leider  nu  dat  spil  H.  %eitschr.  3, 
22.  swar  6  gestret  min  werde  hant, 
dar  was  dat  spei  gewunnen  mfn  Crane 
2799  v.  anm.  Bartsch  *u  Karl  811.  15 
dö  spülen  8i  ein  ander  spil:  ai  äugen 
von  den  alten  zwei  8 wert  Pf.  Germ. 
6,  398.  si  bede  spilten  ein  spil  da; 
lihte  den  man  beraubet -£r.  866.  vgl. 

H.  teitschr.  11,  59.  Pf.  Germ.  4,  196.  20 
sus  seilten  si  des  tfldes  spil  Wigal. 
2132.  10747.    ich  wil  benamen  ditze 
guot  wägen  üf  disem  spil  Gregor.  1885. 
wider  ein  ander  si  strebten  mit  urliu- 
ges  ntdes  spil  Tundal.  59,  20.  25 
5.  eine  mit  ungewissem  ausgange  ver- 
bundene teahl  zwischen  mehreren  sich 
einigermassen  gleichstehenden  dingen, 
hierher  der  ausdruck  ein  spil  teilen, 
derbd.  3,  25.  26  besprochen  ist ;  vgL  30 
noch  dln  spil  ist  mir  geteilet  sö  da; 
ich  noch  erwirbe  des  mfn  herze  wirdet 
fr6,  od  gar  an  freude  erstirbe  büchl. 

I,  1905.    ungemüete  bete  pfliht  stner 
ungeteilter  spil  JrJL  1723  Ho.    ez,  ist  35 
ein  ungeteilte^   spil    dn;  owige  leben 
unde  der  ewige  töt  Bert.  138,  39.  e; 

si  gellches  spiles  oder  ungellches  das. 
122,  t.  —  da;  be;zer  spil,  ob  ich  da; 
han  geoomen  Waith.  46,  26.  6.  40 

Schauspiel,  vgl.  dsterspil.  7.  ver- 

hüllend für  beischlaf,    des  apiles  des 
si  gespilte  Lia  wart  swanger  Genes, 
fundgr.  43,  37.  vgl.  bettespil.  —  die 
geschlechtstheile.   er  greif  an  da;  werde  45 
froowen  spil  misc.  2,  169. 

aft'cnspil  stn.   possen,  gaukelspiel. 
a.  Oben  Pass.  K.  493,  19. 

bettespil  stn.   s.  v.  a.  minnespil. 
die  wlle  ouch  si  zwei  lagen,  des  bette-  50 
spiles  pflegen  Trist.  12620.  vgl.  Helbl. 
1,  85.  MS.  2,  107.  b.  Kolon.  137. 
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bickelspil  stn.  Würfelspiel,  bickel- 
spil  wil  sich  aber  in  der  Stuben  üeben 
Nith.  36,  1.  vgl  Niih.  H.  XVI,  9.  MS. 
H.  3,  267.  b.  288,  a. 

bretspil  stn.  bretspiel.  Renner 
16734.  Rsp.  2723.  man  verpeut  alle; 
wfirfelspil  —  und  wie  man  den  Pfen- 
ning Verliesen  mag,  Äne  rehtez,  pretspil 
Münch,  str.  343. 

ebcnspil  stn.  der  swfne  ebenspil 
er  tuot  mit  willen  er  thut  es  den 
Schweinen  gleich  Frl.  382,  5. 

endespil  stn.  da;  er;  äne  der  guo- 
ten  danc  brÄht  üf  ein  endespil  die 
sache  tu  ende  führte  Gregor.  225. 

{rainpclspil  stn.  possenspiel,  pos- 
sen. du  hast  mit  mir  dln  gampelspil 
Waith.  67,  14.  vgl.  Pf.  Germ.  5,  462. 

gon  gel  spil  stn.  gaukelspiel.  der 
leide  välant  bat  hie  gemachet  stn  gou- 
gelspil  Silv.  4903.  vgl.  MS.  2,  9  a. 
diu  werlt  ist  sam  ein  gougelspil  Frl. 
400,  9.  vgl.  Teichn.  292.  goukelspil 
Niih.  H.  s.  239.  Pass.  K.  17,  34.  174, 
45.  616,  97.  Renner  5064. 

gampelspil  stn.  s.  v.  a.  gampel- 
spil. Waith,  s.  151.  MS.  2,  97.  a. 
MS.  H.  3,  196.  a.  Teichn.  66. 

hantspil  stn.  eine  besondere  ort 
saüenspieL  si  künde  scheeniu  hant- 
spil Trist.  8141.  sö  schuollist  sö 
hantspil  das.  7971. 

haspelspil  stn.  possenwerk,  dem 
wirt  der  kemeraere  geha;  umb  ir  bei- 
der haspelspil  Geo.  59.  a. 

hovespil  stn.  höfisches  spiel,  Übung. 
aller  hande  hovespil  diu  tet  er  wol  unt 
künde  ir  vil  Trist.  2119. 

kapfespil  stn.  Schauspiel,  zu  brfit- 
louften  unde  zu  rittersamenun^en  unde 
zu  anderen  gesellescheften  unde  zu  kaf- 
fespilen  der  man  durch  werltliche  höcb- 
vart  pfltget  zu  des  tuveles  dfnste  sul- 
len  di  b rudere  seiden  komen  stat.  d. 
d.  o.  67.  vgl.  Wackemagel  lit.  299, 
4.  die  alle  zu  drungen ,  als  man  zu 
kafspil  noch  Int  Poes.  K.  498,  67.  vgl. 
302,  27.  swelch  dienstman  bflt  ver- 
lihens  vil ,  der  hat  ein  guot  kapfespil 
Helbl.  4,  830.  ze  kapfespile  »um  an- 
soffen ligen  Mart.  109. 

kartenspil  stn.   kartenspie!.  Indus 
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chartarum  voc.  trat.  1422.  pitasma 
ein  kartenspil  Diefenb.  gl.  214.  un- 
keusch, wuocher  und  simonei,  du  kar- 
tenspil und  quater  drei  ist  der  geirrten 
librei  Hätü.  1,  28,  168.  5 

kegelspil  stn.  kegelspiel.  piramen 
voc.  trat. 

kintspil,  kindespil  sttu  kinder- 
spiei  e;  was  gar  ein  kintspil  swes  er 
ie  began  Gudr.  858,  2.  si  dähte  gar  10 
ein  kindespil  der  touf  und  al  sin  heile- 
keit  Site.  2075.  welch  ein  kindespil 
MS.  I,  70.  a. 

kirchspil  s/n.    kirchspiel,  diöcese. 
si  horten  da  mit  brande  di  kirspit  Je-  15 
rosch.  158.  d.    der  teilet  die  kirspel 
in  der  stat  zu  Röme  Clus,  chron.  4. 

kluterspil  stn.    postenspiel,  gau- 
kelspiel.    der  tüvel  erdächte  anderweide 
ein  klaterspil  mit  dem  er  quam,    ein  20 
forme  er  an  sich  nam  als  ir  man  Pass. 
K.  322,  93.  323,  80. 

kugelspil  stn.    kugelspiel,  zabeln 
uude  k.  Lan*.  2677. 

leitspil  sin.   s.  v.  a.   leit.  da  was  25 
ritter  harte  vil  die  imer  in  dem  leitspil 
gerne  wollen  sin  beliben  Lam*.  6210. 

lewenspU  stn.  s.  v.  a.  lewe.  als 
ouch  entweich  diz  leunspil  Pass.  K. 
66,  24.  30 

lugenspil  *tn.  lügnerische  possen, 
lüge,  da;  da  lugenspil  unde  valscheit 
gar  gerne  hoerest  Bert.  514,  26.  der 
meider  lugenspil  Wölk.  51,  2,  16.  lü- 
genspei ?  35 

minnespil  stn.  lusus  amoris.  mit 
der  mäcscbaft  ertruogens  ir  minnespil, 
mit  der  verkoufle  minne  vil  maneges 
herzen  sinne  Trist.  13008.  —  üf  un- 
ser zweier  minnespil  enmac  nieman  ge-  40 
warten  Engelh.  2932  u.  anm.  vgl  das. 
3527.  4432.  da;  senfle  süe;e  minne- 
spil üeben  unde  triben  troj.  s.  102.  a. 
wir  sulen  beide  ensamet  hie  ein  min- 
nespil machen  Mai  23,  13.  ob  mir  45 
diu  liebe  wil  teilen  ir  minnespil  beitr. 
154.  hei  minnespil,  durch  dich  lide 
ich  sendes  HTumbers  alze  vil  MS.  1,  90. 
a.  möhte  ich  erwerben  da;  noch  ein 
wlp  Tür  mlnen  tot  wolte  bieten  ir  min-  50 
nespil  das.  35.  b. 

niUpil  stn.   spiel  des  Hasses,  feind- 
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Seligkeit,  kämpf,  in  wil  bestftn  mit 
nitspile  disen  selben  roub£re  L.  Alex. 
4073  W.  da;  man;  wtset,  avä  man 
wile,  ze  froweden  unde  ze  nitspile  das. 
4232.  1139.  sö  hebet  er  da;  ntlspil 
an  dem  swachesten  manne  Stricker,  le- 
se b.  560,  32.  ir  wart  verschroten  sö 
vil  da;  si  dem  selben  ntUpil  gerne  wse- 
ren  entrunnen  Karl  5752  und  Bartsch 
sti  811.  vgl.  Pan.  706,  4.  Lan*. 
1296.  EracL  4544.  Bit.  122.  b.  kröne 
92.  a.  MS.  2,  223.  b.  Tundal.  49,  45. 
Karlm.  308,  27.  482,  51. 

osterspil  stn.  1.  osterfreude, 
büdl  für  höchste  freude.  si  ist  mins 
herzen  osterspil  MS.  2,  52.  b.  da; 
was  irs  herzen  osterspil  Suchen».  4, 
348.  29,  152.  2.  ein  Schauspiel, 

das  &u  ostern  (nocte  paschae)  aufge- 
führt wird.  Wackernagel  tt.  311,  44. 
wir  wellen  haben  ein  öslerspil  leseb. 
1014,  30.  kome  da;  osterspil)  sö  lä 
mich  den  dinen  rat  besinnen  Nith.  H. 
s.  XXV,  10.  MS.  2,  57.  a. 

ritterspil  stn.  ritterliches  spiel 
oder  Übung,  in  liebte  ritterspil  Älbr. 
60.  d.  ritterspil  ze  ors  üeben  kröne 
189.  b.  si  heten  kurzwile  vil  mit  ma- 
neger hande  rtterspil  Mai  108,  20. 

schamspil  stn.  spiel,  dessen  man 
sich  sm  schämen  hat.  misc.  2,  89. 

sckouwespil  stn.  Schauspiel  s. 
Wackemagel  Ht.  299,  4. 

seitspil,  seilespil,  seitenspil  stn. 
saitenspiel,  sowohl  das  spiel  auf  einem 
Saiteninstrumente,  wie  das  Saiteninstru- 
ment, lobe  wir  dich  mit  salinen  joch 
mit  seiUpile  Diemer  355,  14.  mit 
maniger  hande  saitspil  enphähet  man 
die  brüt  Mone  4,  369.  dar  zuo  freute 
in  den  muot  da;  vil  süe;e  seitspil  Er. 
2151.  dise  hörten  seitspil  Iw.  11.  sö 
hängten  ir  seitespil  an  den  widen  die 
bt  deme  wa;;ir  stuontin  spec.  eccles. 
45.  werder  knappen  vil  wol  gelert  üf 
seitenspil  Pan.  639 ,  8.  vgl.  pf.  K. 
21,  13.  En.  338,  1.  345,  35.  warn. 
1436.  3241.  Wigat.  235.  Trist.  2094. 
7880.  Stricker  12,  238.  Am.  5.  Mai 
83,  5.  troj.  s.  41.  a.  164.  d.  leseb. 
588,  32.  altd.  w.  1,  42.  Renner  5891. 
Teichn.  193.  Rsp.  2652.  Megb.  16,  2. 
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235,  30.  s.  auch  Wackemagel  Ut. 
103,  21.  —  der  himele  seitenspil  g. 
sm.  230.  —  voc.  o.  28,  6  wird  durch 
seitenspil  nauplium,  COrauIum,  hurbi- 
tum,  acetabulum  verdeutscht.  5 

aomerapil  stn.  spiel,  das  im  som- 
mer  gespielt  wird,  järlanc  wirft  der 
jungen  vil  uf  der  strafen  einen  bal. 
da/  ist  ir  erete;  sumerspil  Nüh.  H. 
XLI,  2  9or.  10 

tagaltspil  stn.  spiel  »um  Zeitver- 
treib, *ur  Unterhaltung,  da/,  ieclich 
man  stn  tagaltspil  näch  alner  kurist  er- 
söugete  dä  troj.  s.  266.  a. 

tockenspil  stn.  Puppenspiel,  der  15 
weride  vröude  ist  t.  Türl.  Wh.  16.  a. 

topelspil  stn.  Würfelspiel,  topil- 
spil  ist  ein  spil  von  mntwillen.  wein 
des  spiles  iustel,  der  aal  di  würfele 
vor  besen  aade  aal  sich  vor  trogene  20 
hikten,  wenne  der  richler  sal  obir  top- 
pilspil  nicht  richten  Kulm.  r.  3,  78. 
swä  »wen  sint  üf  dem  topelspil  Würfel- 
spiel treiben  kröne  97.  a.  um  die  fro- 
wen  stat  e;  sö,  rehle  als  umbe  ein  25 
topelspil  EracL  2463.  ir  habt  des 
fleischet  dicke  vil:  riterschaft  ist  to- 
pelspil Pan.  289  ,  24.  vgl.  Wmsbeke 
20.  kriec  unde  topelspil  enein  vil  nähe 
gelichet  sich  Rem  fr.  s.  124.  b.  e;  30 
ist  rehte  ein  glicher  sin ,  topelspil  und 
rilterleben  Teichn.  284.  diu  gebot  an 
sölhem  topelspil  (wie  der  kämpf  ist) 
kund  er  wol  strichen  unde  legen  W. 
Wh.  427,  26.  s.  gebot  bd.  1,  188.  b.  35 
er  rüeret  jimers  seilen  üf  dirre  weite 
harpfen  und  beeret  mengen  scharpfen 
dön  uf  ir  gigen  und  muo/,  och  balde 
sigen  von  disem  toppilspil  Mart.  122.  a. 

vaenahtspil    stn.     fastnachtspiel.  40 
hie  werdt  ir  beeren  ein  fasnachtspiel 
fasn.  351,  10.   386,  16  u.  amm.  s. 
Wackernagel  Ut.  315,  13. 

vcderepil  stn.  1.  jagd  mit 

abgerichteten  vögeln,  scal  unde  veder-  45 
spil  des  ist  in  minis  berren  hove  vil 
Roth.  298.  ir  sult  iuwer  schäfzabel  sin 
l.V^en  und  inwern  tagalt  und  iuwer  ve- 
derspil  Bert.  131,  37.  im  wart  ouch 
vel  hobisebeit  bewlst  mit  fedirspel  Ludw.  50 
4t,  4.    diese  stellen  könnten  auch  *u 


teter  vogel.  wie  die  valcben  spilten 
unde  andir  manic  vederspil  pf.  K.  21, 
27.  dä  waeren  valken  veile  und  ander 
schiene  vederspil  Trist.  2165.  ein  tum- 
be !t  v.  Barl.  220 ,  33.  jaithunde  unde 
vederspil  Jerosch.  28.  b.  bunde  unde 
vederspil  da;  vil  maneger  mu;e  was 
kröne  9.  a.  den  gab  er  huude  unde 
vederspil  Lanz.  8723.  ir  vederspil  jagte 
den  kranech  Par%.  400,  2.  ich* wünsch 
da;  im  kein  vederspil  niht  guot  müg 
beljben,  swä  er  bei;e,  da;  im;  vertri- 
ben  diu  krä  und  da;  gefügel  Ls.  2, 
427.  ir  hunde  und  ir  vederspil  da; 
heten  si  ze  banden  Trist.  5354.  zwiu 
sol  ich  füeren  hinnen  ditz  schoene  ve- 
derspil Bit.  7003.  warf  stn  vederspil 
näch  einem  andern  vogel  und  wolt  also 
sin  v.  hetzen  Zürch.  jahrb.  56,  28. 
sus  vermeistert  er  sin  vederspil  //. 
%eitschr.  7,  342.  als  ein  weideman, 
der  vederspils  wil  ahten  Hat  iL  2,  33, 
119.  lancve;;el  also  wol  getan  wart 
nie  an  vederspil  gesehen  BU.  13186. 
wie  ungerne  Rüedeger  arbeite  sich  mit 
vederspil  das.  7035.  mit  hunden  und 
mit  vederspil  reit  der  gast  Wigal  1030. 
4952.  —  ein  vederspil  da;  vähet  und 
kleiniu  voglin  smähet,  da;  hat  man  lie- 
ber vil  danne  da;  kleiner  vogelin  gert 
MS.  2,  7 1 .  a.  swelch  vederspil  ist  äne 
klä,  dä  gestrtche  ich  niemer  na  Vrid, 
54,  18.  des  rappen  stimme  ich  vlie- 
hen  wil :  sin  ätem  tostet  vederspil  das. 
142,  18.  vgl.  Grimm  über  Vrid.  s. 
80.  Würfel  ros  unt  vederspil  haut  die 
triuwe  derst  niht  vil  Vrid.  48,  19. 
wdrfei  ros  unt  vederspil  triegent  ofle, 
swer;  merken  wil  Renner  12476.  hunt 
vogel  vederspil  bringt  als  kein  nutz 
und  kostet  vil  «arrenscA.  74,  7.  — 
diu  minne  alsam  ein  vederspil  sich  mü- 
;et  MS.  2,  156.  b.  wn?rn  die  burga>r 
vederspil,  si  waeren  überkrüpfet  niht 
Pan.  191,  12.  nf  rihte  sich  der  de- 
gen  wert  als  ein  vederspil  da;  gert 
das.  64,  8.  vgl.  487,  7.  wir  gerten 
als  diu  vederspil  frauend.  69,  3.  285, 
25.  Mai  III,  21.  er  kaller,  er  beller, 
er  vederspil ,  da;  krimmet  und  doch 
niht  vähen  wil  H.  teilschr.  8,  577.  er 
grä;et  näch  eren  hie   rehte  als  ein 
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vederspi!  in  den  lüften  MS.  H.  3,  108. 
a.  dar  ab  er  niht  erschricket  recht  als 
ein  edel  vederspil,  wenn  da;  inn  lüf- 
ten vahen  wil  Suchenw.  13,  161.  wip 
unde  vederspil  die  werdent  lihte  zam:  5 
swer  si  ze  rehte  lücket,  sö  suochent 
si  den  man  MS.  1  ,  39.  a.  der  dient 
mir  als  ein  vederspil  da;  zuo  dem  luo- 
der  niht  wil,  swenn  im  der  valckner 
locket,  e;  swingt  sich  unde  flocket  von  10 
dem  luoder  verr  hin  dan  Ls.  2,  435. 
wan  ich  si  geliehen  wil  dem  schadhaf- 
ten vederspil ,  so  man  da;  ie  ba;  hät, 
ie  HUT  untugent  e;  begät  Helbl.  4,  254. 
wer  ganzer  triwe  vergeben  wil,  den  15 
glichen  ich  dem  vederspil  Bon.  94,  84. 
—  suo;e  gebildet  Ober  al,  lanc,  üf 
gewollen  unde  smal  geslellet  in  der 
waHe,  als  si  (/so/)  diu  Minne  drate 
ir  selber  zeime  vederspil  Trist.  10901.  20 
der  Minnen  vederspil  Isöt  das.  11989. 
die  beiden  letUen  stellen  bezieht  Grimm 
d.  tob.  3,  1408  auf  künstlich  gebil- 
dete spielvögel,  mit  denen  die  falken 
gelockt  werden;  doch  ist  das  veder-  25 
spil  der  falke  auch  eist  spielwerk  der 
frauen.  wenn  er  wisheit  pflegen  wil, 
so  ist  ein  gouch  sin  federspil  nar- 
rensch.  8,  4.  3.  collectiv,  feder- 
vieh,  die  vögel.  da;  federspil  ist  wor-  30 
den  stil  leseb.  966,  10. 

vorspil  stn.  Vorspiel,  praeludium 
gl.  Mone  4,  234.  Diefenb.  gl.  221.  dl 
von  mir  da;  selbe  bilde  ein  vorspil 
wurde  in  miner  Vernunft  myst.  2,  345,  35 
1.  my s teri um  geistlich  vorspil  Conr. 
fundgr.  I,  369.  a.  vgl.  Wackernagel 
hr.  307,  9. 

wartespil  stn.    Schauspiel.  Oberl. 
1 949.  40 

wintapil  stn.  windhund.  bl  den 
habecheu  zdch  man  hie  da;  aller  beste 
wintspil  Bit.  71.  b.  sporta  fundgr. 
1,  398. 

wunderspil  stn.  wunderbares  spiel,  45 
wunder,    swä  da  (Minne)  m£ren  will 
dln  wunderspil  Waith.  109,  20. 

wunnespil,  wunnespil  stn.  won- 
nespiel, hohe  freude.  troj.  s.  31.  8. 
168.  d.    rehter  lügende  ein  wännespil  50 
Barl.  350,  12.    miner  sele  wunnespil 
Erlös,  s.  262. 


wunschspil  stn.  ein  spiel,  wie 
man  es  sich  nur  wünschen  kann,  da 
ich  nach  mines  herzen  ger  vinde  gar 
ein  wunschspil,  da  ich  lützel  wider  vil 
mit  einem  würfe  wägen  mac  Er.  8529. 

würfeispil  stn.  Würfelspiel.  der 
tiuvel  schuof  da;  würfeispil  MS.  2, 
124.  b.  der  sol  mfden  alle;  würfei- 
spil das.  129.  b.  e;  geschiht  manic 
tüsent  sünde  von  würfeispil  Bert.  14, 
1.  man  verpeut  alle;  würfeispil  Münch, 
str.  343.  vgl.  HäfsJ.  2,43.  Rsp.  1749. 

zabelspil  stn.  bretspiel.  aller 
hande  zabelspil  da;  künde  er  unde  treip 
Bin  vil  troj.  t.  40.  b.   MS.  2,  240.  a. 

schachzabelspil  stn.  Schachspiel. 
Trist.  2591.  mit  einem  wolve  ein  grä- 
wer  man  schfichzabelspils  began  Lt.  2, 
605.  schafzabelspil  leseb.  1054,  31. 
scachug  schdchzagelspil  voc.  o.  27, 22. 

zouberspil  sin.  tauberei,  da  man 
si  I6rte  zouberspil  troj.  s.  69.  d. 

spilbret,  spilgrave,  spilhof,  spil- 
hiis,  spiüiute,  spilman,  spih; 
sj)il;;os.'ll<'  ,     spilsl.it .  spilstube, 
spilgevelle,   spilvelt,   spil  warte, 
spil  w  in  s.  das  zweite  wort. 

spil  lieh  adj.  palästricus,  theatra- 
Us,  musicus.  Graff  6,  331. 

spil lidicn  adv.  funkelnd,  leuch- 
tend, wie  din  liehtiu  ougen  mit  trüebe 
suln  verlougen  da;  si  sö  spilllclien 
stänt  unde  kumbers  niht  enhänt  Er. 
8099. 

spile,  spil  s.  r.  a.  gespile  Iw.  *. 
5208.  52 1  6  nach  Lachmann ;  die  hss. 
AB  haben  gesp.  dlner  spiln  Niik.  H. 

\ |  9»  ti  <  i w w  hdljcti  cititfi 
hier  gespilen.  frowe  Lade,  der  Sai- 
den spil  Wigal.  9386. 

geapil  swtn.  spielgenoss,  ge fährte, 
freund,  da;  e;  gar  Ine  braht  beleih 
swa;  ir  gespil  mit  ir  getreip  Trist. 
12604.  gespilen  und  gesellen  die  en- 
suln  nimer  gewellen  da;  in  diu  State 
widerseit,  oder  si  wellent  al  ir  leit 
das.  16435.  die  mtne  gespiln  waren 
die  sint  trage  unt  alt  Waith.  124,  9. 
—  die  gespiln  {Flore  und  Blansche- 
ßur)  Flore  770. 

gespil  swf.    spielgenossin,  gefähr- 

«wi ,    fr  trunum.    uie  siurne  form  sinn. 
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39.  •  (am  reime).  Flore  1011  u.  S. 
diu  frow«  die  du  mir  da  g«be  reiner 
gespilon  Grieth,  fr  ed.  2,  66.  diu 
mögt  und  ir  gespil  Par*.  372,  1.  vgL 
233,  2.  576»  11.  Iw.  199.  -  HtyoJL  5 
5513.  11511.  Nith.  H.  s.  187.  Albr. 
1 6,  69.  Gudr.  1 92,  4.  fro/.  s.  1 77.  d. 
Teichn.  117.  —  diu  gespil  der  Salden 
WoaH  10532. 

trdtgespil  smf.     &>6e   gespielm,  10 
freundm.  Nith.  51,  3.   IfS.  2,  81.  a. 
Ftore  6687.  GiioV.  1209,  2.  »on.  15, 
15.  41. 

herzentrtitgespil  surf,  herzliche 
gespielm.  leseb.  970,  15-  971,  12.  15 

spil  twt.  spiele,  akd.  spilöm  Gra^f 
6,  331.  1.   freiAe  ein  spiel, 

eine  hur  weil  zu  meiner  Unterhaltung 
(scherte ,  vergnüge,  mich)  oder  zur 
Unterhaltung  anderer.  a.  oAne  20 

imatz.  si  spilteo  unde  trunchen  Ge- 
ne*, fundgr.  35,  8.  die  menschen  ze 
den  iltin  lachint  unde  spilint  spec.  ec- 
eJes.  72.  er  ertaubt  da^  wilde  tier 
als  er  spil  Wigal.  4768.  er  gie  mit  25 
ir  spilende  über  daz,  scöne  velt  Genes, 
fundgr.  35,  29.  spilnde  bt  ein  ander 
sä^eo  die  heren  Gudr.  1309,  3.  Rein- 
hart quam  spilnde  nnde  geil  Reinh.  489. 
spilnde  bestuont  er  dise  nöt  Gregor.  30 
2588.  spilende  hin  zu  himele  gän 
Pass.  K.  99,  53.  —  sin  spilndin  kint- 
heit  Trist.  296.  min  froiderlch  ve- 
rmiete ,  spilnde^  herze  beitr.  54.  war 
kom  min  spilende  frön  de  W.  Tit.  120,  35 
9.  min  spilnde  vrönde  ist  gar  ver- 
lorn MS.  I,  16.  b.  spilnde  wunne  das. 
1,  190.  a.    196.  b.  b.  mit  ad- 

verbien  oder  adverbialen  redensarten. 
der  keiser  wurde  ir  (iur  WO  spileman  40 
umb  also  wnnnecllche  gebe,  da  keiser 
spil  Waith.  63,  7.  spileten  zesamene 
mit  choollcheme  gamene  Genes,  fundgr. 
37,  24.  als  der  mit  schimpfe  spilde 
und  vedern  würfe  in  den  wint  Pari.  45 
211,  30.  dat,  der  varnden  einer  Tür 
(besser  als)  si  alle  ah  spilte  mit  ge- 
vuoge  Gudr.  51  ,  4.  c.  si  er- 


eine  lust  Genes,  fundgr.  19,  9.    ich  50 
senden  dich   (anrede  an  einen  spil- 
man)  sur  hellen,  dä  spil  dlnen  gesellen 


Albr.  13,  194.  da  mite  hän  ich  dir 
wol  gespilt   Trist.  3734.  d.  mit 

accus,  si  spiltr  mit  vrftge  an  manegen 
ort  suchte  ihn  auf  verschiedene  weise 
auszuforschen  Pars.  653,  11.  e. 
mit  genitiv;  Gr.  4,  673.  er  biet  min 
gunst,  der  mir  der  Itren  spil  Teichn. 
215.  —  des  balles  spiln  beitr.  436. 
des  grislins  Ls.  2,  214.  der.  vinger- 
lln,  der  kegel  Kolocz.  165.  188.  der 
tocken  W.  Wh.  222,  18.  MS.  2,  220. 

a.  Hadam.  351.  si  spülen  selten  ruo- 
tes  sie  würden  sich  nicht  zusammen 
vertragen  Nith.  1 4,  4.  spilten  ich  weiz, 
wol  wes  MS.  2,  80.  a  f.  mit 
präpos.  dö  si  mit  im  spilte  Nib.  610, 
1 .    mit  geisein  sie  in  vilten :  vil  spot- 

'  liehen  sie  spilten  mit  im  Barl.  72,  21. 
mit  den  bluomen  spilt  ich  dö  Waith. 
76,  12.  der  wurm  in  dem  ringe  spilt 
mit  dem  zagel  in  manegen  wls  kröne 
165.  b.  hie  spilten  sin  gedanke  mite 
Trist.  491.  ein  mensche  spilet  mit 
boesen  gedanken  willecllchen  myst.  1 1 5, 
1 7.  da;  kint  spilde  0  f  ir  brüste  Albr. 
16,  482.  dar  quam  spillöte  vil  die 
nach  heidentschem  site  übten  ir  spehe 
trite,  nach  ir  art  sie  spilden  vur  dem 
vursten  milden :  dirre  vacht,  jener  spranc. 
man  hörte  meisterlich  gesanc.  zw£ne 
sach  man  vechten  hie,  ein  ander  flf  den 
henden  gie  das.  J2,  17.  daz,  si  sich 
nackit  u;  eugen  und  spilten  vor  stner 
/.eilen  myst.  108,  5.  g.  mit  ad- 

verbialpräpos.  allez,  da;  biute  bl  mir 
ist,  ez,n  welle  haben  guote  site,  ich 
spil  im  des  selben  mite  gesab.  1,  48. 
er  sol  in  spilen  vor  als  ein  kint  Waith. 
103,  17.  wunderlich  si  liebet  sich: 
si  spilt  im  mit*fröiden  vor  MS.  1,  86. 

b.  —  in  einer  vor  spilender  wlse 
myst.  2,  518,  35.  2.  bes.  treibe 
ein  spiel,  bei  dem  eine  gespannte  er- 
Wartung  des  ausganges,  des  geteinnens 
oder  verlierens  stattfindet.  a. 
von  ritterlichen  Übungen  und  kämpf- 
spielen,  swenne  ßfme  hove  wolden 
spilen  da  diu  kint,  riter  nnde  knehte 
Nib.  132,  1.  814,  2.  dar  under  (un- 
ter dem  schilde)  spilen  wolde  diu  vil 
minnecliche  meit  das.  414,  4.  —  mit 
genitiv-.   nu  spilen  swes  si  wellen  das. 
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424,  3.    er  traf  in  dä  man  haeht  den 
schilt,  so  man  ritterschefte  spilt  Pari. 
444,  22.    er  hät  der  ritterschefte  vil 
gespilt  Suchen».  18,  545.         b.  von 
geldspielen  oder  andern ,  wobei  es  sieh  5 
um  gewinn  oder  vertust  handelt, 
a.  ohne  susats.     sö  du  topein  oder 
spiln  wellest  Bert.  54,  37.         ß.  mit 
präpos.    mit  würfeln  spiln  Münch,  str. 
506.     nf  weite  spiln    Eracl.  2270.  10 
nieman  sol  weder  spiln  noch  llhen  nf 
des  gewant,  dem  noch  niht  ftz,  gegeben 
ist  von  slnem  vater  Zürch.  richtebr. 
49.    daz,  herren  nu  kleiniu  schuolerlln 
mit  in  länt  spiln  u  m  b  e  wln  Renner  1 5 
16568.    da;  her  niht  speie  umme  re- 
delich  gelt  und  andir  habe  Rtp.  2670. 
da;  si  umbe  di  meisterscbaft  zu  ge- 
winne unde  zu  vorllsene  mit  worfeln 
speie  wolden  Lud».  9,  29.        y.  mit  20 
genitiv.  vil  hohes  top  eis  er  doch  spilt, 
der  an  ritlerschaft   näch  minnen  zilt 
Pars.  115,  19.  tgl.  topelspil.  spü- 
len zabels  üf  dem  bret  kröne  9.  a. 
ich  spil  enwelte  schachzabels  oder  in  25 
schimpf  au»  geld  oder  umsonst  Flore 
5056.  ö.  mit  accus.     ein  spil 

spiln  *.  spil.  si  spülen  schächzabel 
üf  einem  brete  kröne  23  t.  b.  spilte 
wurfzabel  Post.  K.  536,  75.  c.  30 

bildlich  (namentlich  vom  kämpfe),  me- 
inen hie  gesibt:  sine  wert  der  phander 
liehtes  niht:  wer  solt  onch  vinsterlin- 
gen  spiln?  Pars.  82,  19.  s.  phander 
und  H.  seitsehr.  11,  53.  dö  wart  mit  35 
grimme  da  gespilt  Karl  5131.  <IA 
wart  mit  nide  da  gespilt  Dan.  6.  a. 
vgl.  nltspil.  da  mite  spilte  er  leide  dä 
zen  Hegelingen  der  er  slnen  dienest  mit 
aller  bände  liebe  wolle  bringen  Gudr.  40 
633,  3.  icb  hin  mit  dem  s werte  alsö 
gespilt  Pars.  787,  28.  mit  scharpfen 
swerten  wart  gespilt  uf  liebte  helme 
Engelh.  27 1 4  u.  anm.  —  mit  den  wirt 
tödes  da  gespilt  Mart.  203.  b.  sölher  45 
vluste  hau  ich  her  gespilt  Nith.  1,  6. 
der  zweier  schanze  ich  gegen  ir  dul- 
den spil  MS.  2,  30.  b.  uf  disen  Vier- 
ecken schilt  was  schachzabels  vil  ge- 
spilt Pars,  408,  25.  des  werden  Vi-  50 
vianzes  schilt,  uf  dem  was  strltes  vil 
gespilt  W.  Wh.  59,  29.    dö  spülen 


si  ein  ander  spil:  si  sugen  von  den 
siten  zwei  swert  Pf.  Germ.  6,  398. 
biest  der  ävenliure  wurf  gespilt  und  ir 
begin  ist  gezilt  Pars.  112,  9.  Tybal- 
des  räche  und  des  oft  ist  alrerst  um 
den  wurf  gespilt  W.  Wh.  26,  3.  den 
wurf  spiln,  umbe  den  wurf  spiln  heust 

zunarhst  darum  *i>iW/»m   \npr  antfirrf m 
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das  spiel  anfangen  soll.  —  iu  ist  bA- 
den  strltes  mit  gespilt  Pars.  759,  4. 
si  wänteu  se  funden  grölen  schaz:  dö 
was  in  ein  ander  saz  mit  listen  ebene 
vor  gespilt  Kolocs.  187.  3.  bin 

in  lebhafter ,  namentlich  hüpfender, 
zitternder  bewegung  vor  vergnügen 
oder  verlangen,  üf  screchet«  (spilte) 
herze  mtn  (exultavit  cor  metun)  H. 
seitsehr.  8,  122.  von  fröuden  spilt 
daz,  herze  min  Erlös,  s.  263.  vor 
liebe  spilt  da;  herze  min  in  minem  Übe 
sunder  pin  Kolocs.  104.  snel  geden- 
ken vert  vor  winde,  wiser  sin  bt  men- 
schen spilt  MS.  1  ,  86.  b.  wie  sfire 
sieb  mtn  herze  seilte  und  min  gedanc 
spilte  gegen  einem  schilte  Gregor. 
1415.  nu  mac  si  tougen  in  min  herze 
sehen,  wie  gein  ir  hulden  spilt  al  min 
gedanc  fronend.  408,  30.  da;  si  möhte 
in  min  herze  sehen,  dar  innc  min  gc- 

miialp    änAtipn        wan     i  f  \\     mit     fr H  o  n  L  f*r\ 

[nucit  »[iciilii  ,    wen    im    im»  gcuannca 

fiegen  ir  hulde  spil  MS.  2,  29.  a.  min 
herze  spilt  gein  im  vor  fröuden  als  e; 
welle  toben  Nith.  56,  1.  awm;  ich 
wunnecliches  schouwe,  da;  spil  gegen 
der  wunne  die  ich  hin  MS.  1,  50.  b. 
und  spilte  im  sin  herze  gein  der  wun- 
neollcbenzlt  Waith.  120,  13.  sin  herze 
gein  dem  kämpfe  spilt  kröne  130.  a. 
dä  gein  mir  doch  mtn  herze  spilt  Va- 
terunser 30.  als  er  gegen  dir  spilte 
mit  den  ougen  tod.  geh.  605.  dö  spi- 
leten  di  kint  den  swerten  zugegene 
my$t.  40,  16.  —  sin  herze  gar  näch 
fröuden  spilt  kröne  42.  b.  des  herze 
ie  dar  üf  spilt,  da;  er  ie  dar  näch 
taete  als  man  in  denne  ba»te  das.  209. 
a.  zözin  spilete  uns  der  Hb  L.  Alex. 
5154  W.  si  (PoHphart  weih)  be- 
gunde  zuo  ime  spiln  buhlerische  lockun- 
yen  gebrauchen  Genes,  fundgr.  56,  25. 
im  zuo  spilen  Genes.  D.  78,  13. 
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*end,  funkele,  die  bette  rot  dOhten 
von  den  goltvarwen  schilten.  diu  zei- 
chen ob  in  spilten  diu  in  den  lüfte 
fluten  Senat.  2035.  einen  guldtnen 
am  fuort  er  an  einem  schille:  vor  der  5 
scher  er  apilte  Karl  57.  b.  strale  u; 
spilnden  ougen  schieben  in  manne*  Her- 
ten grünt  Waith.  27,  26:  du  lerest 
liebe  ü;  spilnden  ougen  lachen  das. 
109,  19.  ich  eusach  die  guoten  hie  10 
sd  dicke  nie ,  dag  ich  dea  iht  verbaere, 
mime  spilten  d'oogeu  ie  da».  118,  32. 
spilnde  ougen  MS.  1,  32.  b.  196.202. 
troj.  s.  185.  h.  Mal.  2919.  Hadam. 
649.  H.  teittchr.  4,  429.  die  ina-  15 
chent  spilnde  ou^en  plint  Suchenw.  26, 
40.  mit  dem  nebenbegriffe  des  buh- 
lerischen: ir  spilnden  ougen  und  ir 
valscbe;  gen  und  ir  trügenlkhe;  smie- 
ren  Bert.  286,  38.  —  in  «pileoder  ou-  20 
genweide  Pantal.  1 954.  eist  min  apiin- 
der  ougen  scbln  W.  I  10,  6.  ir  spiln- 
der  ougen  blic  MS.  H.  3,  200.  a.  swä 
spilnde  blicke  briagent  munt  ze  munde 
MS.  1 ,  2.  b.  lachender  rösen  spilen-  25 
diu  bluot  lobges.  1 4.  oach  spilten  unde 
smierteu  rdsen  viol  unde  bluot  in  man- 
ges  edelen  hersen  muot  durch  der  ou- 
gen bürgetor  troj.  s.  8.  c.  sin  herze 
in  eren  spilte  alsam  ein  rose  in  touwe  30 
Pantal.  118.  so  die  bluomen  u;  dem 
grase  dringen» ,  same  %\  lachen  gegen 
der  spilden  sunnen  Waith.  45,  37.  tgl. 
MS.  1 ,  200.  b.  da;  spilnde  wander 
da;  an  ir  lac  besunder  von  a;  erwel-  35 
ter  Klarheit  troj.  a.  119.  d.  —  ich 
wirde  eins  in  mir  gewar,  da;  vor  spilt 
uud  vor  blicket  miner  sele  myst.  2, 
9,  9.  % 

inapilcmle  pari.  adj.   swenne  der  *0 
mensche  gezucket  wirt  in  die  sue^ikeit 
in  dem  Inspilenden  geiste  gotes  myst. 
2,  587,  21. 

spüendec  adj.    s.  v.  a.  spilnde. 
s.  ich  apil  3.    spilendiger  ougen  FW.  45 
ML.  20,  1. 

unge spilt  pari.  adj.  ir  endurfent 
niht  beliben  ungespilt  ohne  spiel  Flore 
5211. 

spiln  s/n.    dir  enkünne  an  sö  be-  50 
waotem  spiln  gellche  niemen  hie  ge- 
ziln  Porz.  85,  21. 


erspil  swv.  fange  an  su  spielen. 
di  viske  di  erspilten  pf.  K.  10,  15. 

gespil  swv.  das  verstärkte  s|iil.  dö 
si  dd  gespileten  alles  des  ai  wollen  Ge- 
nes, fundgr.  58,  14.  dea  spile»  des 
si  gespilte  Lia  wart  swanger  das.  43, 
37. 

iibcrspil  swv.  1.  besiege,  über- 
liste mi  spiel  ws  wart  der  tievil  über-  , 
spilt  Mart.  97.  d.  die  wurden  wlsheit 
uberspilt  nach  topils  reht  u;  gezilt  das. 
148.  b.  sin  wurden  flberspilt  uf  der 
welle  breite  ha?le  das.  216.  d. 
2.  überdenke.  da;  beste  danne  u; 
grundin  und  in  dem  sinne  obirspele 
Rsp.  2512.  da;  beste  sal  her  danne 
u;  irwele  noch  sime  eigin  sinne  und 
rate  und  mit  sfnen  getrüwen  obirspele 
das.  4011.  vgl.  1221.  F.  Beek  in 
Pf.  Germ.  6,  57. 

linderspü  swv.    alludere  under- 
apüen  Diefenb.  gl  93. 

v erspil  swv  1.  verderbe  durch 
spiel  mit  der  macschaft  verspilte  Minne 
vil  mnneges  herzen  sinne  tauschte  sie, 
der  sich  nie  keine;  kuade  entstan  wie; 
umb  ir  liebe  was  getan  Trist.  13009. 

2.  verliere  durch  spiel  du  solt 
ir  guot  niht  andern  wiben  geben  noch 
verspiln  noch  vertrinken  /terf.  319,  17. 
Grieth,  pred.  1,73.  swa;  man  in  dem 
prett  verspilt  Ober  IX  du,  des  sol  nie- 
munt  gelten  Münch,  str.  344.  der  ver- 
spilt sine  besten  alt  altd.  bl  1,  63.  ir 
habt  mir  mangel  vor  gezilt  und  miner 
ougen  ecke  also  verspilt,  da;  ich  iu 
niht  getrüwen  mac  Porz.  292,  10.  wenn 
hier  bei  ecke  an  Würfel  tu  denken  ist, 
$0  i$t  def*  £fftn •  iht*  Habt  fftctfiif  (Mti~ 
gen  im  spiel  verlieren  lassen,  vgl. 
248,  12:  umbe  den  wurf  der  sorgen 
wart  getoppelt,  dö  er  den  gral  vant, 
mit  sfoen  ougen ,  ane  hant  und  ine 
Würfels  ecke.  —  si  begunden  ein  ander 
gern  vil  vientllcbe  mit  den  spern.  der 
wart  iewedere;  verspilt  {wurde  in  dem 
kämpf  spiel  verloren)  hl  die  ringe  durch 
den  schilt  da;  man  diu  stocke  höhe 
sach  uf  springen  Karl  11939  B.  oder 
ist  hier  verspilt  part.  von  verspil- 
den? 

volspü  swv.   da;  menschen  sin  vol- 
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reichen  niht  enkan  noch  niemer  wirf 
volspilt  vollständig  ermessen  MS.  2, 
13.  a. 

widerspil  twt>.  widerstrahle,  strahle 
zurück,    meit  sunder  schranc  ein  wi-  5 
derspilode  exempel  Frl.  ML.  22,  3.  ein 
widerspilnder  glänz  myst.  2,  591,  33. 

widerspiln  sin.   da»  zurückstrah- 
len,   da;  widerspilen  des  spiegeis  in 
der  sunnen  da;  ist  in  der  sannen  —  10 
da;  widerspilen  der  aele  da;  ist  in 
gote  myst.  2,  180,  37.  40. 

spilaere  sttn.  Spieler,  lasor  voc.  o. 
27,  4.  Diefenb.  gl.  174.  6.  d.  rügen 
1412.  Bert.  231,  14.  der  spiler  vert  15 
umbe  da;  spil  gein  helle  das.  217,  14. 
wh  7,  ist  dem  spiler  zam?  da;  ist  Un- 
gemach mit  sorgen  altd.  bL  1,  63.  — 
spiler  win  gewöhnlicher  wem,  der  Spie- 
lern gereicht  wird.  driu  dinc  sint  20 
alcine  aller  manne  gemeine,  pfaffen  wip 
und  spiler  win:  begoßen  brot  mag; 
dritte  sin  Gr.  über  Vrid.  s.  28.  H. 
zeit  sehr.  4,  78. 

salterspiler  sttn.  psaltes  voc.  1482.  25 

scitenspiler  stm.    fidicen  Diefenb. 
gl.  124. 

scitenspilerinne  stf.  fidicina  Die- 
fenb. gl.  124. 
SPILLS  s.  ich  spctkk.  30 
spu  r  adj.  gespalten,  gelheili.  ahd.  spild 
prodigus  Oraff  6,  337.  vgl.  goth.  spilda 
schreibtafel  Utfil.  trb.  167.  s.  auch 
spei,  spalte. 

zwispilt,  zwispel  adj.    zweifach  35 
gelheili.  ambiguus.  zwispel  herze,  val- 
sche  zugen  kröne  370.  a. 

zwispilte,  zwispilde  adt>.  zwei- 
fach, doppelt,  da;  dtn  richtüm  zwi- 
spilde gemeret  pf.  K.  129,  14.  Par-  40 
zival  in  gelten  bat  ir  habe  zwispilde 
das  doppelte  dafür  zahlen  Porz.  201, 
1.  vgl.  urst.  126.  1.  Suchenw.  4, 
92.  Augsb.  str.  48.  107.  112.  RA. 
387.  fundgr.  1,  400.  b.  45 

▼terspilde  adv.  vierfach,   da;  galt 
er  alle;  vierspilde  spec.  eccles.  166. 

spildecad)*.  prodigus  sumerl.  14,40. 

z  wispildec  adj.  bi  förmig  gl.  Schwei- 
ler 3,  563.  50 

spildc  stf.   Vergeudung,   ahd.  spildl 
Graff  6,  337.  Gr.  I3,  145. 
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zwispilde  stf.  das  doppelte;  dop- 
pelier  betrug.    Schmeller  3,  563. 

spil  de  swv.  effundo,  e^rpendo  Graff 
6,  337.  SchmeUer  3,  563. 

rerspilte,  verspilde  swv.  verthue 
unnütz.    Haltaus  1894. 

zwispilte,  zwispilde  swv.  1. 
theile  in  zwei  theile.  dä  wart  da;  volc 
gezwispelt  Frey 6.  sammL  1,  80.  Schmel- 
ler 3,  563.  an  dem  kinne  was  her 
ein  wenic  gezweigeapeldit  Pf.  Germ«  2, 
217.  2.  verzwiefache,  verdop- 

pele, die  marter  wil  ich  swispilden  dir 
Diemer  beitr.  2,  14.  der  zende  n; 
zwispilte  ame  sch^chzabel  iesüch  velt 
mit  cardamöm ,  den  zwigelt  mit  dem 
prüeven  wa»re  gezalt  wer  in  cardamo- 
men  auf  jedes  feld  des  schachbretes 
das  doppelte  desjenigen  setzte ,  was 
auf  dem  vorhergehenden  felde  Hegt, 
das  Hesse  sich,  wenn  man  die  gedop- 
pelten summen  zusammenzählte,  bestimmt 
angeben  W.  Wh.  151  ,  2.  als  wenec 
ein  schAchzabelbret  ieman  zwispilden 
mac  auf  jedes  feld  das  doppelte  le- 
gen Geo.  8.  b.  3.  verdoppele  mich, 
werde  doppelt,  dflrft  ich  reden  den 
willen  min,  sä  mflest  mir  sorge  wil- 
den, min  vreade  mflest  zwispilden  Ko- 
locz.  99. 

spelte  swf.  1.  ein  gerdth  beim 
weben,  goth.  spilda  tafel  Diefenb.  g. 
wb.  2,  296.  Gr.  I8,  566.  B.  zeitschr. 
6,  327.  diu  Minne  entwirfet  unde  stri- 
cket vil  spaeh,  noch  ba;  dan  drtben 
unde  spelten  W.  Tit.  91,4.  Trist.  6559. 
s.  drfhe.  ir  kleit  da;  was  gedrungen 
0;  slden  mit  den  spelten  troj.  s.  209.  a. 
oueb  was  sin  wapenroc  alsam  gedrun- 
gen mit  den  spelten  Engelh.  2531.  du 
wier  ein  trisekamere  stner  hären  trini- 
tat,  dar  inne  er  sich  gedrungen  bat 
mit  den  spelten  an  der  ram  so  vaste 
g.  sm.  351  u.  anm.  ich  bin  von  werke 
wise:  mit  drfhen  und  mit  spelten  kan 
ich  e;  wol  vergelten  g.  frau  1705.  mit 
spindel  nftdel  Speiden  histu  gewnnnen 
hie  dln  nar  Suchenw.  41  ,  882.  wa; 
solten  frowen  ane  schäm?  reht  als  die 
spelten  äne  ram  IHart.  19.  d.  der  gflr- 
tel  was  niht  gewnrket  in  spelten  das. 
22.  a.    ein  borte  Ine  spelten  und  äne 
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ringgen  geworht  das.  22.  d.  2. 
«wer  dir  ns^e  disen  irdisken  gibel 
holte  üf  unz  ao  deo  himel  mit  rölgul- 
diaeo  Spellen,  der  eamehl  dir  da)  kint 
niht  vergelten  Mar.  37.   was  das  tcorl  5 

RA.  675. 

spelter,   «pilter  swsttn.  splitler, 
bes.   lanzensplitter.    die  s  polteren  üf 
Stuben  La»*.  5194.    dt)  die  eschlneo  10 
schefte  kleine  uns  an  die  hant  zer- 
kluben   und   dl)    die   Spelteren  (oder 
spilteren ;  die  As.  spiltenj  üf  stuben  l?r. 
9116.  s.  fy.  Gen».  7,  138.    ein  spil- 
ter  Grane.  944.  phtr.   die  spiller  das.  15 
944.    Splitter  da».  2931.  3021. 
snfliT  sAn.  spinat,  die  pflanze,  arzneib. 
D.  36. 

spirgb  sie/*,   et«  rooe/.   sitige  unde  spin- 
gen,  die  sprechen!  und  singen  L.  Alex.  20 
5408  it.  W.     die  As.  Aal  springen; 
doeA   bei    dem  falschen  Kaüislhenes 
Sphinxe. 

spinne,  span,  spcnnzn,  gksppnnkn  spinne; 
ursprünglich  wohl  ziehe.  vgl.  ich  25 
span,  spanne,  goth.  spinna,  ahd. 
spinnu  Gr.  2,  34.  Ulfii.  tob.  167.  Gra/f 
6,  345.  neo  sumerL  12,  10. 
a.  frouwen  sulo  spinnen  Bert.  325,  23. 
si  nate  unde  span  Eracl  534.    dise  30 

•  spunnen  Iw.  228.  genAjet  noch  ge- 
spunnen wart  von  den  vrouweu  Albr. 
33,  284.  b.  mit  accus,  ein  kuo- 
kel  diu  wart  lange  zit  durch  mich  von 
dir  gespunnen  troj.  s.  184.  c.  spin  35 
dlnen  rocken  schausp.  d.  MA.  1,  81. 
vlachs  unde  wollen  span  die  lanlgre- 
vinne  Pass.  K.  625,  67.  wollen  spin- 
nen das.  83,  2.  Bert.  87,  3.  myst.  226, 
12.  sin  vadem  der  was  eben  kleine  40 
gesponnen  kröne  84.  b.  netzel  spin- 
nen Megb.  295,  11.  gespunnen  golt 
Ath.  A*,  160.  W.  Wh.  409,  25.  Er. 
1551.  Albr.  22,  651.  troj.  s.  118.  c. 
acht  phund  gesponnen  seile  zur  glocken  45 
rechenb.  1430.  —  ub  der  kunkel  span 
er  kleine;  garn  troj.  s.  97.  c.  diu  La- 
nier ii)  slden  gebrilen  und  gespunnen 
das.  s.  196.  a.  sin  bar  hate  reiden 
schin,  da)  mochte  wol  ein  mageün  üf  50 
eine  phellerine  wät  vur  goltvadem  hän 
genat  sam  von  golde  gesponnen  Albr. 


10,  170.  slnen  sin  den  reinen,  ich 
waene  dar;  in  feinen  ze  wunder  haben 
gespunnen  Trist.  4699.  c.  biläl. 

da)  sie  liAnt  da)  wort  gewonnen,  da) 
ist  ooeb  da  von  gespunnen  hat  daher 
seinen  Ursprung,  da)  sie  Teiehn.  16. 
doch  waer  e)  valscb  der  e)  dort  bin 
spünne  wenn  einer  es  dahin  ziehen 
wollte  FrL  154,  5.  aus  vater  sun  hei- 
liger geist  in  mich  sich  span  Frl.  FL. 
15,  30.  ich  hän  ain  klain  angebebt  ze 
spinnen  enählen  von  der  lieb  Megb. 
278,  32. 

spinnen  stn.  Albr.  15,  30.  Elisab. 
450. 

bespinne  s/e.  spinne  ein,  umspin- 
ne, umfasse,  e)  {.da*  bild)  was  von 
in  (.den  spinnen^  bespannen  gar  Mar- 
leg.  25,  136.  da)  er  e  was  bespun- 
nen  mit  sö  richem  kleide  Pass.  235, 
55.  der  wahter  wolte  sin  bespunnen 
mit  miete  bestochen  MS.  1,  3.  a.  nacA 
Grimm  {über  schenken  und  geben  140. 
d.  tob.  1,  1639)  zunächst  mit  gold- 
ringen, gesponnenem  golde  umwunden. 
—  wa)  bat  si  denne  bespunnen  onzel- 
liclter  wonnen  FrL  ML.  39,  6.  slt  dln 
forme  den  bespan  der  alle  formen  lir- 
tnen  kan  das.  FL.  6. 

erspinne  stc.  erwerbe  durch  spin- 
nen, da;  arme  wip  bat  e)  vil  käme 
erspunnen  MS.  H.  3,  175.  a. 

jjespinue  sie.  das  verstärkte  spin- 
ne, diu  gespan  ic  die  vadem  Helbl. 
1,  193.  miner  wa?le  dern  gespunnet 
ir  nie  vadem  Nith.  51,  5. 

spinnerinnc  stf.  Spinnerin.  Frei- 
berg, r.  292.    netrix  Diefenb.  gl.  188. 

wolleDspinnerinne  stf.  wolten- 
spinnerin.    Bert.  108,  4. 

anspili,  enspin  stm.  spinnwirtel, 
ring  oder  knöpf,  der  die  spindel  beim 
um  drehen  im  gleichgewicht  hält.  Schmel- 
ler  3,  570.  ein  unten  an  die  Spin- 
del gesteckter  ring  Frisch  2,  302.  b. 
die  kugel,  durch  welche  steh  die  spin- 
del leichter  umdrehen  lasst.  Henisch. 
w strumen tum,  quod  fuso  adhibetur  ut 
facilms  vertatur.  Gr.  d.  wb.  1  ,  465. 
vgl.  Graff  I,  392.  6,  346.  fundgr.  1, 
-  388.  veriiculum  sumerl.  33,  44.  ver- 
tigo das.  29,  29.    bombus  das.  25, 
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44.  allicea  das.  25,  39.  gerodium 
voc.  1482.  gernodium  voc.  1427.  der 
schonst  falk  lidrein  ein  toab  und  ein 
enspin  wachtelm.  185.  der  enspin  Diut. 
3,  409.  spindel  und  enspin  fasn.  576. 
vgL  386.  749.  —  getriebe  der  uhr. 
Schweiler  a.  a.  o. 

spinne  swf.  spinn«,  ahd.  spinnt 
Graff  6,  346.  aranea  voc.  o.  39,  8. 
siechen  taste  du  alsö  eine  spinnen  sAle 
sine  Windb.  ps.  171.  diu  grüene  spin- 
ne, aller  spinnen  wirste  Bert.  71 ,  24. 
die  spinnen  das.  554,  10.  man  siht 
ab  einer  pluomen  die  binen  nemen  ho- 
nig  und  gift  die  spinnen  Hadatn.  s.  1 98. 
ein  spinne  er  spinnen  sach  ir  gewebe 
Teichn.  51.  diu  spinn  hat  die  art  da^ 
si  au;  ir  gedirm  fadem  spinnet  Megb. 
294,  26. 

grasspinne  swf.  grasspinne,  myst. 
2,  287,  7. 

III  ^5      I ^  J    H      S  ^ *  5 i ^?  ^   Ä ^ 

Areas.  Frisch  1,  654.  a.  aranea  eoc. 
o.  40,  18.  aranea  maris  hai;t  ain 
merspinn.  da;  ist  ein  mervisch ,  der 
hat  spitzling  in  den  örn  Megb.  246,  1 6. 
sö  nennet  man  si  merwunder ,  als  di 
merspinnen  unde  di  merswln  Dür.  chron. 
s.  14.    vgl.  Pf.  Germ.  5,  242. 

veltapüiue  swf.  feldspinne,  diu 
egdehs  i;t  veitspinnen  Megb.  274,  14. 

spinneweppt»,  spinnewet  (wite), 
spiiinenwnrni  s.  das  zweite  %cort. 

spinnet,  spinele,  spindel,  Spille 
f.  spindel.  ahd.  spiunala,  spinala, 
spinnila  Graff  6 ,  345.  f  u  s  u  s  sjiin- 
nele  sumerL  33,  43.  spinnel  das.  7, 
66.  Diefenb.  gl.  134.  spinel  voc.  o. 
13,  14.  panueula  spinnele  sumerl. 
13,  77.  ricinium  spinele  das.  15, 
7.  ein  spinnel  unde  ein  kunkel  geze- 
ment  niht  der  hende  sin  troj.  s.  172.  b. 
173.  b.  einen  alten  hadern,  den  man 
mit  einer  spinein  zerschüten  möhte  Bert. 
383,  9.  mit  spindel  nädel  Speiden 
häslu  gewunnen  hie  dein  nar  Sur  heute. 
41,  882.  spindel  Teichn.  14.  ir  spöle 
unde  ir  spüle  durch  die  netze  drate 
sigen  Albr.  15,  104.  mit  nalden  und 
mit  spülen  solden  wib  umbe  gen  Herb. 
14776.  an  spülen  Zürch.  richtebr.  82. 
ein  spiln  (accus.")  Gr.  w.  3,  325.  — 


eine  Vorrichtung  tum  festhalten,  da  ^ 
tougenliche  heftelln,  da;  von  u;en  hin 
In  zer  vallen  was  geleitet  hin,  da;  was 
ein  spinel  von  sin  Trist.  17038. 
5  trotspille  f.  torcala,  spira  voc.  o. 
19,  25. 

zalspinncl  f.  hospel.  traditio*,  ala- 
brum  Diefenb.  gl.  275. 

spinnelbouni ,  spinnelmac,  apil- 
10    mac,  spilgewin,  s.  das  »weite  wort. 

uspunne  f.  »erg.  stupeum,  colo- 
bium  sumerL  16,  59.  schwei*.  un- 
spunnen  das  zuerst  abfallende  des  han- 
fes  bei  der  keehel  Stalder  2,  388. 
1 5  ahd.  uspunna  Graff  6,  345.  aspunna  ? 
vgl.  Gr.  2,  706. 

gcspiinst  stf.  stn.  gespinst,  das 
spinnen,  er  warf  zuo  der  wende  bei- 
diu  kunkel  und  gesponst  troj.  s.  97.  c. 
20  wie  da;  si  an  ir  belle  lac ,  gespunstes 
nit  die  minre  enplac  nichts  desto  weni- 
ger spann  Blisab.  450.  die  wfle  er 
schont  zuo  der  gespunst  (der  spinne) 
Teichn.  51. 

25sr»T  stm.  fett.  ahd.  spiot  Gr.  t3,  146. 
Graff  6,  352.  Schweiler  3,  572,  adeps 
sumerL  48,  73.  sutnen,  soeimen  altd. 
bL  1,  351.  —  der  holistoff,  beson- 
ders der  junge  eines  baumes,  im  ge- 

30    gensatt  zu  der  rinde  und  dem  kerne. 
hövart  bezeiget  uns  die  rinde,  nnkiusch 
ist  glich  dem  weichen  spinde,  dem  Ber- 
ten kern  diu  gttikeit  Renn.  15767. 
spir  in  gespir  stn.  gespir  von  gold  oder 

35  6ilber  gemacht  sentula  i.  e.  monile 
voc.  ante,  gespir  an  den  kleidern  m  o- 
n  i  I  e  ,  fibula  das.  vgl.  etwa  gaspirre 
copulatus  Graff  6,  362. 

gPiRBOUM  S.  B0VM. 

408PIRC  in  gespirc  stn.  geschlossene  schar, 
gesellsrhaft.  vgl.  ahd.  gaspirre  copu- 
latus Uraff  6 ,  362.  mit  dfnen  kern- 
pfin  in  dft  biro  bl  der  engele  gespirc, 
des  siu  sele  1  was  girc  Jerosch.  1 7 1 .  b. 

45  si  vlon  uf  da;  gebirge  mit  al  irmc 
gespirge  das.  187.  a.  sie  verspotten 
alle,  die  nicht  ires  gespirgs  sind  Men- 
cken  script.  Sax.  2,  1541.  und  kam 
des  gespirges  (geistler  und  kreusbrü- 

50  der)  ans  Ungern  und  Polen  das.  1511. 
gesper^e  sin.  s.  v.  a.  gespirc  und 
da  mit  ouch  ein  andir  bercvrtt  büwte 


Digitized  by  Google 


SPIRZE 


511 


da;  gesperge  dort  äf  Schrandinberge 
Jerosch.  36.  b.  vgl.  Pfeiffer  t.  162. 
mit  des  gesperges  Unzucht  fährt  Köpke 
im  Wörterbuch  zum  Pass.  ohne  ci- 
tat  an.  5 
spirze  $.  ich  SPfWB. 

sp?sb  stf.  speise,  kost,  lebensmittel.  ahd. 
spisa  0.  3,  1 5,  8.   spfisa  aus  lat.  ex- 
pensa,  spensa,  spesa  Gr äff  6 ,  352.  364. 
Wackernagel  umdeutschung    18.  25.  10 
43.    cibus  voc.  10,  36.    da  wart  diu 
spise  niht  gespart  Er.  345,  14.  ir 
spise  erschoß  in  alsA  wol  da;  ir  va; 
ie  wären  vol,   «wie  vil  si  dru;  gena- 
men  Gregor.  3579.    der  «tat  mohte  nu  15 
niht  mor  spise  komen  sie  konnte  keine 
zufuhr  von  lebensmitteln  erhalten  Ludw. 
kreuzf.  3736.  1262.  sptse  frumet  uns, 
diu  wirt  ringe,  sd  si  dur  den  munt 
gevert  Waith.  22,  10.     guotiu  spise  20 
Reinh.  649.  Iw.  23.  181.  süe^iu  spise 
das.  126.  spise  warm,  spise  kalt,  spise 
niwe  mit  dar  zuo  alt  Parz.  238,  15. 
Til  der  edeln  spise  si  von  ir  müede 
schiet  Nib.  38,  2.  dune  häst  so  kran-  25 
ker  spise  dich  niht  unz  her  begangen 
du  hast  von  so  schlechter  kost  bisher 
nicht  gelebt  Gregor.  2732.    er  pflac 
sö  swacher  spise  Mai  1 97,  1 1 .   dö  in 
zerinnen  begunde  der  spise  Genes.  D.  30 
92.    ob  mir  got  glt  spise  unde  llpnar 
das.  54,  23.  Barl.  105,  2.    den  allen 
birstu  spise  lobges.  71.«  spise  schaffen, 
dar  schaffen  MS.  2,  105.  b.  Parz.  279, 
9.    man  dorfte  in  niht  mer  spise  holn  35 
das.  486,  1 0.  einem  sine  spise  gewin- 
nen Iw.  149.  spise  hfln  Zürch.  jahrb. 
91,  35.    si  fuorten   riche  spise  Nib. 
369,  1.    man  nam  vorem  grfile  spise 
wilde  unde  zam  Parz.  809,  26.    sine  40 
spls   ii einen  Bon.  11,  13.  48,  25.  dä 
truoger  sine  sptse  In  Reinh.  639.  spise 
tragen  einem,  für  einen  Parz.  763,  11. 
279  ,  1 0.    für  tragen  auftragen  das. 
487,  1.  637,  4.   mit  ir  selber  hant  si  45 
sneit  dem  riter  siner  spise  ein  teil  um 
den  gast  zu  ehren  das.  33,  11.  279, 
12.    an  der  spise  gebresten  hfln  Bon. 
74,  14.    der  wirt  hie;  ir  phlegen  mit 
der  besten  spise  Nib.  308,  2.    möhte  50 
ieman  mit  herlicher  spise  da;  himelriche 
beherten  tod.  gehüg.  216.  —  er  senket 


sich  bi;  an  den  grünt  der  sele  zeiner 
spise  g.  sm.  1501.  da;  ich  enpföhen 
müe;e  die  gotes  spise  süeaje  das  heil, 
abendmahl  kröne  241.  a. 

äbcntsplse,  stf.  abendessen.  eine 
dbentspise  (coenam)  0der  ein  äbent- 
w  rischaft  machen  myst.  2,  111,  28. 
113,  10. 

gächspise  stf.  speise,  die  schnell 
geschafft  werden  kann.  Iw.  54. 

glockespise  stf.  glockenspeise,  erz. 
aes  gl.  Mon.  8,  104.  anker  von  glo- 
ckenspise  Gudr.  1009,  1.  der  ist  vester 
danne  stahel  oder  glockspise  Bert.  417, 
1 9.  da;  ist  guot  glockesplse,  da;  klin- 
get wol  das.  225,  13.  76,  10.  Megb. 
163,  5.  440,  31. 

glockespisin  adj.  von  glocken- 
speise, von  er*,  hie;  machen  einen 
glockspeisein  ochsen  gest.  Rom.  174. 
33.  Megb.  268,  11. 

himelspise  stf.  himmlische  speise. 
got,  trost  bernde  himelspise  Frl.  1,  3. 
Maria,  lebende  himelspise  MS.  H.  3, 
339.  b.    vgl.  Gr.  z.  g.  sm.  XLI ,  27. 

hovespise  stf.  speise,  vorrath  für 
den  ho  f.  OberL  688. 

kundcspise  stf.  hundefulter.  Trist. 
3008. 

küchenspise  stf.  speise,  vorrath 
für  die  küche.  der  nunnen  ein  gense« 
me;  rint  gap  si  ze  kücbenspl*e  Helmbr. 
119.  Irebin  deme  keisere  sin  vihe  von 
irer  weide  da;  he  alle  tage  mäste  ha- 
ben zu  sinir  kuchinspise  Ludw.  43,  2. 
er  glt  kuchisplse  mit  steckin,  nit  mit 
rise  Mart.  122.  c. 

lopspisc  stf.  was  dem  lobe  zur 
nahrung  dient.  FrL  ML.  33,  6. 

milclispise  stf.  lacticinia  gl.  Mone 
4,  232. 

riterspise  stf.  speise  für  ritt  er. 
Nib.  904,  4. 

torcnspise  stf.  speise  für  narren, 
ü.  Trist.  2531. 

▼eselspise,  vestelspise  stf.  fa- 
stenspeise. 

vreudenspiae  stf.  der  ewigen  vreu- 
densplse  der  ewigen  Seligkeit  Pass.  K. 
84,  49. 

vränespise  stf.  heilige  speise,  das 
heil,  abendmahl  ir  (der  phafheit)  helfe 
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muge  wir  niht  enbern,  so  wir  der  vrd- 
uespise  gern,  swer  vröoespise  ze  relite 
gert ,  swä  der  ist ,  derst  wol  gewert 
Vrid.  15,  26. 

wegespise  stf..  speise,  vorrath  für 
eine  reise,    viaticum  OberL  1961. 

wochcnspise  stf.  speise  für  die 
woche.  des  morgens  min  herze  mir  vil 
dicke  erkracht  umbe  die  wochenspise 
Kolon.  92. 

spiselos  adj.  ohne  speise,  kröne 
301.  b. 

spisegadcw,   spise  würz  s.  das 
zweite  wort. 

spislick  adj.  esculentus.  man  IJj 
ir  vleisth  den  Yogliu  und  dem  wilde 
zu  spislicber  gilde  Jerosch.  62.  c. 

spise  swt.  1.  speise ,  beköstige. 
dar  üje  und  ouch  dar  inne  spisen  man 
si  lie  Nib.  744,  1.  willu  mich  bint 
wol  spisen  Pars.  143,  7.  hüten  iren 
müedeu  Ub  noch  nit  gespiset  Zürch. 
jahrb.  46,  20.  si  spiset  iren  munt  üf 
minen  schaden  MS.  1,  38.  a.  der  ls- 
raheles  gezoc  mit  fünf  bröten  spiset 
Geo.  3196.  wil  iuch  der  almehtige  got 
spisen,  daz,  wil  er  tuon  mit  aht  leie 
spise  Bert.  220,  4.  hie^  mich  spisen 
unt  da^  her  mit  frischer  ninwer  splse 
g.  Gerh.  2458.  —  daz,  vihe  spisen 
Pass.  K.  159,  41.  ebenso  von  thie- 
ren  Megb.  166,  25.  203,  2.  210,  20. 
er  spist  den  slungen  Bon.  13,  19.  da; 
diu  vledermfts  des  nachtes  sol  ir  leben 
spisen  ih$'e  nahntng  suchen  das.  44, 
39.  der  vogel  speist  sich  nährt  sich 
von  gras  Megb.  171,  4.  —  wie  kan 
din  minneclicher  munt  die  sele  spisen 
unde  laben  g.  sm.  205.  also  behielte 
din  sun  gar  stsete  sine  kraft,  swie  ma- 
nic  herze  samenhaft  mit  im  gespiset 
würde  das.  1493.  sö  mac  diu  sele 
ouch  von  nihte  gespiset  werden  danne 
mit  gote  Bert.  502,  35.  —  gewalt 
muoz  adel  spisen  nähren,  erhalten  Frl.  45 
380,  4.  —  mit  dativ.  dem  wil  der 
milde  wirt  spisen  wol  Pass.  K.  431, 
35.  vgl  Gr.  4,  693.  —  mit  genitiv? 
manheit,  diner  zühte  vrou  Rilterschufl 
dä  wol  genöt,:  des  muoste  Saelde  spi-  50 
sen  dafür  sorge  tragen?  Frl.  136, 
12  u.  anm.         2.  allgemeiner,  ver- 


SPITAL 

sehe  mit  lebensmitteln.  SchmeUer  3, 
578.  die  hiuser,  die  kuchen  spisen 
MS.  2,  36.  a.  Jerosch.  138.  b.  ein 
hüs,  ein  sloz,,  eine  «tat  spisen  das. 
5  164.  c.  Ludw.  40,  2.  Lud*,  kreuzf. 
3801.  4628.  Suchen».  18,  97.  104. 
ir  borch  sie  da  spislen  vil  nach  zeime 
järe  auf  ein  jähr  En.  137,  40.  ein 
schif  spbea  das.  66,  30.  Pars.  753, 
10  20.  daz,  schif  ze  drin  jären  spisen  g. 
Gerh.  1183.  man  hete  den  kiel  woi 
gespiset  utit  ge warnet  ftf  den  s£  iroj. 
s.  45.  a.  mit  schätze  si  sich  spisten, 
den  die  soumare  trugen,  sie  fundeu 
15  kouf  genügen  En.  114,  30.  man  solt 
sich  speisen  en vollen  auf  drei  wochen 
Suchenw.  4,  166. 

nngespiset  part.  adj.    sö  blibent 
die  üute  ungäz.  unde  ungesplset  unbe- 
20    köstigt,  ohne  speise  Bert.  432,  23. 

ä    l  ä    U  ^$^^§\*    £^  ä    ^^^?^a*  m  a/  @ f  *   Ä  i -  » 

138.  c. 

spise  swv.  das  verstärkte  spise. 
ich  mac  uns  selben  niht  gespisen  Port. 
25  485,  5.  wi  si  die  armen  gespisle 
Ludw.  69,  3.  wie  ich  gcspls  min  ar- 
me^ leben  Bon.  59,  26.  von  thieren 
das.  30,  19.  49,  63.  —  daz,  ich  meius 
ceden  herzen  Schrein  gespeis  mit  rech- 
30    ter  chunste  funt  Suchenw.  1,  31. 

spissere  stm.  spei  seinen;  ter  ,  der 
speise  verabreicht,  dispensator  Schnel- 
ler S,  578.  £ranarius  voc.  1419.  koche 
uode  spissere  kindh.  Jes.  88,  82.  — 
35  gotes  spisasre  (dei  dispensator)  Vir. 
336.  dirre  künftiger  spisiere  üfe  dem 
fröneu  altvre  der  golelicher  bezeichea- 
lieit  (hie  mysteriorum  dei  dispensator) 
das.  131. 

408MTAL  stn.  m.  hospital.  aus  dem  lat. 
bospitale  Wackemagel  umdeutschung 
32.  38.  diversorium,  bospitale  Die- 
fenb.  gl.  100.  148.  bie  nähen  siel  ein 
spitfil,  also  sprach  der  rtler  wunt :  keeme 
ich  dar  in  kurzer  stunt,  da  möht  ich 
ruowen  Pars.  522 ,  10.  du  solt  für 
dtner  Sünden  val  legen  üf  dtn  eigen  ein 
spiläl  Winsbeke  61.  ein  spital,  spi- 
tel  machen,  stiAen  Bert.  109,  3.  61,2. 
445,  15.  der  alliu  klarster  stifte  and 
alle  die  spilele  das.  445,  10.  an  spi- 
tale  geben  das.  25,  33.  bestimmungen 
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über  ein  spital  Münch,  str.  459.  479. 
485.  von  dem  spitile  sente  Johannis 
Ludw.  kreuif.  918.  den  bruodern  des 
heiligen  spitäb  von  Jerusalem  Zürch. 
jahrb.  69,  9.  dein  spitale  der  vrien  5 
■naget  S.  Marien  Jerosch.  v.  908.  mm 
spital  sie  trugen  in  Ludw.  krewf.  212. 
von  dem  sterbende  wart  der  spitale  ü; 
der  stat  gezogen  Clot.  chron.  112.  die 
man  in  den  spital  drüg  das.  98.  pht-  10 
ral.  spilUlin  Jerosch.  6.  c. 

gpiU'ljjruobe  $.  das  »weite  vorl. 

äpi  tu  lisch  adj.  krank.  Oberl.  1538. 

spiUlaere  stm.  l.  betcohner 

eines  Hospitals.  Gudr.  916,  3.        2.  15 
bruder  des  spitals  tum  A.  Johannes 
ton  Jerusalem,  Johanniter,  besante  die 
spilalere  und  onch  die  tempelere  Ludw. 
kreutf.  1600.        3.  hospitalarius,  of- 
fleiorum  magister.   brüdir  Her  man  von  20 
Oppin,  den  man  in  der  zit  sacb  sin  des 
boubtbüsis  spitleler  und  cometür  tum 
Elbinge  Jerosch.  181.  d. 
spiwk  (spie)  v.  anom.  speie,  goth.  speiva, 
spaiv ,  ahd.  spiwu  Gr.  1,  936.  gesch.  25 
d.  d.  spr.  312.  Vlfil.  wb.  167.  Graff 
6,  364.  Schneller  3,  553.   prät.  spei 
fass.  K.  84,  59.  494,  92.  Erlös.  1585. 
daneben  spe  0  oi*)  Diemer  218,  12. 
Aar/.  72,  23.  p/ur.  spiwen  feicAn.  48.  30 
spiren   Diemer  256 ,  26.   s».  spite, 
spiele  Bert.  28,  7.  254,  6.  Pass.  K. 
551,  5t.  par/.  gesplet  Bert.  370,  24. 
spüen:  muen  Pass.  K.  297,  27.  prät. 
spate  dos.  222,  47.    tgL  die  tusam-  35 
mensetumgen.         a.  ohne  ititaU.  in 
w erdin,  die  geste  nicht  alsö  vol  trankis 
da;  si  spien  Jerosch.  28.  d.    man  sol 
zeim&l  speien  brechen  in  dem  mänöde 
arsneib.  D.  162.    vgl.  40.  79.  110.  40 

b.  mit  präpos.  ander  diu  ougen 
si  spiren  Diemer  256,  26.  einem  lin- 
der (diu)  ougen  spien  Bert.  254,  6. 
370,  24.  Pass.  Ä.  551,  51.  Teichn. 
48.  Dür.  chron.  88.  die  im  ander  sin  45 
unilütze  spieten  Bert.  28,  7.  sö  got 
unde  di  heiligin  beginnint  spien  gein 
dem  stänke  ir  unreinekeide  fundgr.  2, 
136,  33.  c.  mit  accus,  da;  du 

dich  liege  spoten  unde  spiwen  bespeien  50 
Diemer  315,  12.  —  di  von  wirt  er 
speient  die  bösen  veulit  diu  in  seinem 

II.  2. 


magen  ist  artneib.  D.  41.  da;  er  sin 
pluot  alle;  spe  Diemer  218,  12.  der 
visch  spei  Junam  an  den  sant  Erlös. 
1585.  sö  spiet  si  da;  eitir  von  ir 
Karaj.  88 ,  25.  ein  trache  der  da; 
vuer  von  im  späte  Pass.  222,  47.  291, 
91.  297,  27.  d.  mit  adver  bial- 

präpos.  einen  a  n  spiwen  Barl.  72,  23. 
amgb.  43.  b.  Pass.  K.  494,  92.  daz, 
man  sin  antlitie  an  spei  das.  84,  59. 
sin  ubel  sin  den  im  spei  der  tufel  in 
Erlös.  3431.  ■  ;  spien  die  8 unde  Ka- 
raj. 89,  4. 

bespiwe  bespeie,  er  wart  bespotet 
dnt  bespirn  aneg.  38,  21.  vgl.  Diut. 
3,  123. 

verspiwe  1.  verspeie,  die  wer- 
den! in  verspigende  Griesh.  pred.  2, 
59.  60.  dö  lie  »ich  got  verspigen  an 
sin  antlüle  das.  63.  sö  man  dln  spotte 
und  lästerte  und  verspeip  myst.  345, 
36.  wie  man  in  verspuwen  und  krö- 
nen sötte  das.  292,  26.  verspiuwen 
unde  verspottet  das.  2,  183,  34.  da^ 
si  sin  minnecliche;  anllfite  verspiuwen 
Griesh.  pred.  1,  58.  da;  sint  die  spei- 
chella  mit  den  er  verspiuwen  wart  das. 
153.  si  hatten  in  vil  gar  versplt  Er- 
lös. 4601.  verspiet  4603.  6070.  da; 
im  sin  antlütze  wart  versplt  Bert.  254, 
10.  sin  schöne  antiitze  da;  si  an  im 
verspieteu  Pass.  62,  77.  2.  ver- 

schmähe, verachte,  den  ungelouben 
si  verspei  Pass.  K.  414,  25.  in  ver- 
spei ir  tugenthafte  küscheit  das.  492,  70. 

spiuiige  stf.  pituita  sumerL  13,  79. 
vomilus  Diefenb.  gl.  287. 

bluotspiunge  stf.  blutspeien.  pu- 
tres  vomicae  voc  o.  36,  61. 

spi,  spie  m.  f.  1.  speicheL 

ahd.  spia  Gr  äff  6 ,  365.  er  tut  rehte 
alse  der  bunt,  der  sinen  spi  nimet  in 
den  munt  Ulan.  470.  2.  erbre- 

chen, den  mageu  furben  mit  der  spie 
anneib.  D.  96.  speie  geschibt  ete- 
wenne  von  dem  gebreslen  der  an  dem 
magen  ist  das.  109.  vgl.  34.  50.  70. 
150. 

Speichel  swstf.  Speichel,  ahd.  spei- 
chila  Graft  6,  365.  spatum  voc.  o.  1, 
68.  Diefenb.  gl.  257.  saliva  sumerl. 
17,  1.  da;  sint  die  speichella  mit  den 
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er  verspiuwen  wart  Grieth,  pred.  I, 
153.  sine  speichelen  er  oam,  dar  zuo 
nam  er  erde  Diemer  246,  27.  vgl. 
urst.  110,  24.  36.  Lud».  70,  19.  Pf. 
Germ.  3,  363.  7,  334.  Megb.  179,  6.  5 
8.  161,  5.  7. 

Miiotspeichel  swf.  blutspeichel,  das 
bhttspeien.  Megb.  82,  8.  445,  2. 

spctcholter  stf.  speichel.  ahd.  spei- 
chaltra  Graft  6,  365.  vgl.  goth.  spai-  10 
skuldrs  Job.  9,  6.  Gr.  2,  317.  leite 
mir  die  speicboHer  fif  diu  ougen  min 
schausp.  d.  MA.  1,  81.  bi  der  dun- 
neda  der  speicholter  Mein.  nat.  8.  si 
mugent  vil  speichlolun  haben  das.  2..  15 

speichel  $wv.    speie  aus.    die  die 
bluol  speicheln  Megb.  445,  2  rar. 

spiutze  swt>.  speie,  baier.  speuzen 
Sc  hm  flirr  3,  583. 

bespiutze  swv.    bespritze,   bespiu-  20 
tzede  mit  erde  de  vrowen  Karlm.  185,  39. 

spirze  swv.    speie.  Mattm.  AI.  s. 
64.  a.  var.  Schnieder  3,  577. 

verspirze  swv.    verspeie ,  bespeie. 
veropinten  sein  gesicht  Hütsl.  2, 83, 57.  25 

spirzcl  nro.  speie,  si  spirzelten  dir 
under  d'ougen  Massm.  AI.  s.  64.  a. 
spIzb,  spriz,,  spizzkn  bin  spitt?  vgl  Gr. 
2,  989. 

spiz,  slm.  1.  bratspiess.    ahd.  30 

spiz,  Gr.  3,  443.  Graft  6,  365. 
Schindler  3,  579.  Stalder  2,  384- 
?eru  sumerl.  20,  3.  34,  53.  eoc. 
o.  7,  50.  gebraten  fleisch  an  dem  spiz,- 
ze  deut  sieb  mülich  anneib.  D.  53.  35 
nie  veizjer  gans  an  spiz^e  (:  wiz^e)  bi 
flare  wart  gebraten  Helmbr.  874.  sam 
vogel  an  spiz,  Tit.  27,  249.  daz,  brol 
ist  mir  gebrocket  gellche  als  einem 
buone:  daz,  st£t  in  valscher  suone  uud  40 
wirt  gestäzen  an  den  spiz,  Engelh.  2213. 
hale  zwei  gebrAtene  hiinre  an  siner  bant 
an  sime  spiz,;e  myst.  169,  3.  nu  st^t 
etellcher  als  im  ein  spiz,  in  dem  rfleke 
stecke  Bert.  457,  16.  —  sineo  Up  si  45 
schrieten,  ein  teil  an  spieen  brieten, 
daz,  ander  bl  dem  vore  suten  Albr.  16, 
510.  üf  die  man  was  vervli^eo  and 
mit  gldenden  spiz^en  in  sie  dicke  stä- 
chen Pass.  K.  237,  64.  2.  spiess-  50 
brate,  ze  Kriechen  wart  ein  spiz,  Ver- 
salien Waith.  17,  17  u.  anm.  dem 


stüende  ba;  da;  er  nie  spiz,  gewänne 
das.  17,  39.  —  spi&e  hasen  Part. 
409,  26.    spitze  hunre  Oer.  w.  60. 

kUnicrspiz,  stm.  gespaltener  brat- 
spiess. lege  den  31  in  ein  klamerspiz,, 
da^  ist  ain  klainer  eiseneiner  spi^  ge- 
spalten und  gent  die  zwei  kiemern  oben 
und  uuden  zesamen  und  habent  ringel, 
dü  mit  man  si  zuo  einander  twingt 
Megb.  244,  34. 

leckcHpiz,  stm.  leckermaul,  ei  gent L 
lecke  den  bratspiess ,  Imperativische 
composition ;  dann  überhaupt  s.  v.  a. 
lecker,  lixa  sumerl.  42,  15.  nnge- 
triuwer  leckespi^,  wie  lützel  tri u wen  in 
dir  ist  Bert.  479,  14.  85,  25. 

spizbräfe,  spizholz,  spizviscli, 
s.  das  weite  wort. 

spitze!  stn.  kleiner  bratspiess. 
Megb.  334,  22. 

jjespi^c  adj.  da;  er  sich  want 
als  ein  wurm  der  dä  gespi;;e  w£re 
Pass.  72,  9.  gespi;;et? 

spizze  swv.  stecke  an  den  brat- 
spiess. hinder  sich  der  hase  gal  geht 
rückwärts  in  das  höh,  wenu  man  in 
spieet  Ls.  3,  562. 

spiz  adj.  spitt.  ahd.  spizi,  spiz 
Graft  6,  366.  stn  heim  nach  den  al- 
din  sitin  spiz  Ath.  E.,  106  «.  anm. 
s.  74.  da;  herze  sneit  er  halbe;  abe 
hin  gegen  dem  spitzen  ende  Trist.  2973. 
ir  zene  ze  stumpf  noch  ze  spiz  frag*. 
26.  b.  —  bildl.  ich  wil  mtnes  sinnes 
spitze  sehe  niht  stumpfen  Trist.  6509. 
du  maht  mit  dineu  wilzen  valschen  unde 
spilzen  min  herze  niht  geneigen  Jtfar7.92.d. 

gespiz  adj.  spitz,  lange  nagele  ge- 
spiz  aham  krapen  Ludw.  kreutf.  5670. 

spiz  Ii  che  adv.  spiti.  spizltch  ge- 
drast  Wölk.  52,  2,  4. 

spiz  stm.  1 .  spitze,  spitzes  ende 
irgend  eines  dinges.  ein  wurm  hete 
den  wadcl  in  den  spiz  gepogen  Su- 
chenw.  12,  109.  der  ort  zu  tal ,  der 
spitz  (des  Schildes')  enpor  das.  3,  161. 
ein  veintllch  wäffen  mit  scharfer  sneid 
und  graussltchem  spitze  Wölk.  18,  8, 
6.  der  spiz  des  Schubes  Kurz  u.  Weis- 
sen b.  1  ,  214.  der  spiz  am  gewandt 
Gr.  v.  1,  202.  2.  bes.  die  keil- 
förmige spitze  des  heeres,  vorhut,  dann 
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Schlachtordnung  überhaupt,  mit  gu- 
ter witz  besteh  er  ponlr  unde  spitz 
Suchenw.  28,  226.  der  veind  spitz  ab 
reiten  das.  229.  hielteot  stille  und  or- 
dentent  unde  machteul  ireo  spitz  Clos.  5 
chron.  66.  3.  »mite?  pfähl?  er 

halte  vit  der  spitze  brächt  —  d<1  wart 
da;  büs  gespitzet  wol  UtL  chron.  365!. 

drispiz  stm.  I.  tripus  Graff 

6,  366.         2.  dreizack.    pleiter  ge-  10 
leich  trispitzen  Megb.  397,  10.  wenn 
ein  hau  alsö  gross  wer,  d*gs  er  üf  ein 
drispitz  aeQiegen  koud  Gr.  w.  1  ,  599. 

3  fussangel.    der  drispitz  der 
muos;  in  den  sack  man  will  das  un-  15 
mögliche  durchsetzen  narrensch.  82, 
65  u.  anm.  Gr.  d.  u>.  2,  1392. 

spitze  stswf.  1.  spii*e,  spitzes 

ende  irgend  eines  dinges.    ahd.  spizi, 
spiza  Graff  6,  366.  367.    mit  üf  kor-  20 
ter  spitze  (des  Schildes)  Pari.  80,  9. 
s.  schilt,    er  körte  gegen  den  brü- 
sten den  griffet  an  der  (dem  H)  spitze 
Flore  2389.  die  spitz  (des  Schwertes) 
rfieren  Megb.  275,  17.    unz  in  des  25 
houptes  spitzen  das.  36  ,  36.    dö  ge- 
wan  sie  nie  so  vil  zwivels,  da;  üf  einer 
nadeln  spitze  möhte  geligen  Bert.  376, 
26     vgl.  mysi.  2,  112,  27.  192,  16. 
diu  spitze  au  den  schuoben  vorn  Teichn.  30 
2.  cgi.  narrensch.  95,  9  u.  anm.  — 
bildl.  nach  des  rehles  spitze  FrL  151, 
10.         2.  bes.  die  keilförmige  spitze 
des  heeres,  vorhut,  dann  Schlachtord- 
nung überhaupt,   ir  spitz  ein  afterhüte  35 
wart  in  zegelicher  vlucht  Jerosch.  3t.  d. 
er  durchreit  der  vinde  spitze  und  ir 
her  das.  76.  a.  schütte  sine  spitze  wol 
ordinlich  zu  strite  das.  87.  a.  33.  d. 
Rsp.  753.  sine  spitzeu  bestellen,  setzen  40 
das.  782.  2979.  vgl.  Kirchb.  642,  31. 
40.  702,  40.    er  hielt  die  spitze  vorn 
Ludw.  kreuzf.  1699.    er  kan  die  rott 
und  auch  die  spitz  verwunden  Suchenw. 
9,  92.  —  vgl.  noch  sperinula,  sin-  45 
phonua  (?)    spizza  sunt  er  L   17,  15. 
18,  10. 

estenspitze?  f.   zima  (cyme)  voc. 
o.  41,  31. 

holmspitze  f.  helmspitie.  apex,  50 
conus  voc.  o.  23,  70. 

hiwelspitze  f.  nordpol.  gegen  nor- 


den oder  ge^en  der  hknelspitz  Megb. 

98,  12. 

kilclispitze  f.  kirchenspU%e,  tkurm. 
pinnaculum  voc.  o.  4,  31. 

nadelspitze  f.  nadelspitze.  Megb. 
15,  34.  433,  31.  alse  vil  und  allia 
diu  werlt  wlter  unde  grosser  ist  danne 
einigiu  nidelspitze  Bert.  235,  4.  tu- 
sent  seien  sitzeot  in  dem  himel  äf  einer 
nadelspitze  myst.  2,  474,  32. 

nasenspitze  f.  nasenspitze.  pirula 
voc.  o.  1  ,  37.  von  den  ören  zuo  der 
nasenspiz  MS.  H.  3,  225.  b. 

tuttispitzc  f.  pupilla  voc.  o.  1,151. 

spitzelin  stn.  kleine  spitze,  kleines 
stuck,  renfllin  spitzlln  und  aschrostlin 
von  brote,  bier  Henner  9955. 

spitzelinc  stm.  Stachel.  Megb.  246, 
18.  317,  1. 

spitzee  adj.  spitzig,  die  dl*  diu 
spitzigen  nieder  slahent  Bert.  562,  18. 
mit  lanzen  spilzic  troj.  s.  229.  a.  da; 
herz  ist  oben  prait  und  unden  spitzic 
Megb.  26,  17.  77,  3t. 

durchspitzec  adj*.  subtilis.  durch- 
spitzic  üf  bcese  gewinne  Renner  683. 

spitze  swv.  1 .  mache  spitz,  ahd. 
spizzu  Graff  6,  367.  da;  krut  ist  len- 
ger u.  gespitzet  arzneib.  D.  180.  dä 
was  unnütze  der  spore  wol  gespitzet 
Bxod.  D.  162,  34.  diu  nase  gespitzet 
Tundal.  44,  1.  und  ist  da;  im  diu 
ougen  in  dem  houbete  gespitzet  sint, 
da;  ist  ein  zeichen  da;  er  sterben  sol 
Bert.  509,  34.  ja  spitzent  sie  dio 
ougen  dar  rebte  sam  sie  soliche;  nie 
mer  gesehen  Bert.  514,  15.  mein  ör 
gespitzt  Pf.  Germ.  6,  297.  —  da;  vor- 
houbet  het  sich  u;  als  ein  horn  ge- 
spitzet kröne  242.  a.  für  gespitzet  was 
sin  huot  Helbl.  1,  324.  2.  Ofkum- 
ber  gespitzet  ihn  voraussehend  Marl. 
111.  3.  führe  beissende  reden, 

stichele,  si  spitzent  al  ab  dir  verspot- 
ten dich  roseng.  25.  a.  so  spitzent  si 
aber  üf  die  jungen  Gfr.  I.  3,  13. 

4.  versehe  mit  spitzen,  er  hate 
vil  der  spitze  bracht  —  da  wart  da; 
bös  gespitzet  KvL  chron.  3651. 

verspitze  swv.  1.  verstumpfet 

noch  verspitzet  zu  spitz  waa  dio  nase 
niender  Engeln.  2978.  2.  iat  da; 
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der  mensche  hät  sin  leben  als  sich  ver- 
spitzet üwer  wäo  wie  ihr  fest  glaubt 
Pass.  174,  62. 

gespitzelt  part.    aculeatus.  gesp. 
zungen  Megb.  235,  20.  5 
splIdemb  mm»,    licterium  Mco/.  fundgr. 

1,  391. 

Splitter  s.  spelter  «»/er  spilt. 
spü}e,  spleiß,  spli}}eh,  cespli}}bn  spalte, 
berste.  Schweiler  3,  584.  Brem.  tcb.  io 
4,  957.    da}  !s  undir  ime  splei}  L. 
Alex.  3022  W.    dat  eoie  der  l!f  en- 
binnen  splei;  Karlm.  458,  24. 

zespli}e  sto.    terspalle.    gar  st  si 
zospli}}en  Karlm.  502,  34.    si  hänt  15 
sin  vleisch  zospli}}en  das.  532,  4. 

apli}e  sie/',  span.  scindula  seu  quod 
ardetur  loco  pioi  voc.  vrat. 

viurspli^esw/'.  sprüh  funken.  Frisch 

2,  304.  c.  20 

SPONS1BRE  S.  SPtfWSE. 

spöb,  spörk  adj.  fehlerhaft  trocken,  rauh. 
Schneller  3 ,  575.  576.  diu  oogen 
sint  hei;  u.  röt  u.  spöre  artneib.  D. 
86.  cgi  anm.  tu  Diemer  25,  16.  sö  25 
kreuch  ich  armer  auf  spörem  land  ei- 
lende Suchen».  1 3,  9.  vgl.  spar,  dann 
auch  spargolze,  sparhalz. 

spor  stn.    spur,  fussspur.  ahd.  spor  Gr. 

3,  396.  Graff  6,  356.  SchmeUer  3,  30 
575.    der  spor  Teichn.  190.  Bon.  28, 

1 8.  vgl.  narrensch.  66 ,  8  u.  anm. 
diu  spor  >4/6r.  9,  287.  1 9,  284.  kröne 
172.  a.  173.a.  197.  b.  231.  b.  Teichn. 
305.  leseb.  997 ,  27.  sd  vertiliget  er  35 
dat,  spor  mit  dem  zagele  Karaj.  74, 
1 3.  da}  si  den  huofslac  und  da}  spor 
wol  sähen  Er.  4111.  ich  fuor  den  an- 
dern verre  vor  unt  begreif  des  schulde- 
haften  spor  Par*.  525,  28.  ein  spor  40 
treten,  riten,  draben  ürrone  1 13.a.  231.  b. 
359.  b.  nf  einen  smalen  stlc  der  mül 
sin  spor  sluoc  das.  157.  a.  lat  da/, 
velschliche  spor  Pass.  K.  391,  50.  du; 
spor  Verliesen  Megb.  164,  6.  sin  wege  45 
bereiten  und  sine  spor  Erlös.  2803. 
einem  spor  volgen  MS.  2,  228.  b. 
Äefyn  51.  a.  Albr.  19,  284.  livl.  chron. 
1001.  der  get  ouch  selber  näch  dem 
spor  Teichn.  202.  —  du  hülfe  uns  an  50 
dem  rehten  spor  lobges.  33.  er  hielt 
sich  an   da}  aide  spor  Pass.  46,  89. 


an  ein  spor  komen,  treten  Erlös.  4301. 
3158.  vgl  Pf.  Germ.  7,  24.  in  ein 
spor  treten  TundaL  45,  38.  kröne 
108.  b.  du  maht  unsanfte  von  im  ko- 
men, ob  er  dich  bringet  in  sin  spor 
Winsbeke  27.  da}  gehürne  da}  ge 
vor,  diu  brüst  dä  näch  in  sinem  spor 
Trist.  3174.  e}  vert  noch  eiuer  da 
mit  spor  Nüh.  20,  5.  des  koment  sie 
mit  der'  spor  der  heiliclichen  lere  Er- 
lös. 6051.  er  beübe  ü  f  eime  spor 
Teichn.  140.  er  ist  nf  rehtem,  rebler 
spor  das.  47.  305.  der  leithunt  üf  der 
spor  zöcb  dem  anderen  vor  Albr.  9, 
287.  reit,  jagte  nach  üf  der  spor  kröne 
172.  a.  197.  b.  sie  jageteu  nach  üf 
sin  spor  Barl.  202,  18.  komen  üf  ein 
reble}  spor  Teichn.  164.  unser  hnnt 
üf  diuen  spor  gerennet  kunt  Bon.  28, 
18.  rilel  fürba}  üf  unser  spor  Par%. 
448,  21.  sazle  sich  üf  die  spor  schlug 
die  spur  ein,  da  diu  ors  giengen  vor 
kröne  173.  a.  einen  wisen  üf  rehlco 
spor  Teichn.  190.  büete  dich  vor 
valschem  spor  Hätü.  1,  122,  28.  wir 
volgen  ime  unt  komen  niemer  fuo}  ü} 
sinem  spor  Waith.  33,  14.  —  mannes 
trite  und  mannes  spor  Trist.  17646. 
schreit  üf  eines  mannes  spor  ging  wie 
ein  mann  troj.  s.  175.  a.  kumt  si  üf 
der  muoter  spor  artet  sie  ihr  nach 
gesab.  1 ,  46.  der  werlde  spor  ihr 
getreibe  sie  noch  alsö  wol  als  vor 
Teichn.  309.  üf  eines  allen  weges  spor 
He}  er  sich  kröne  215.  a.  der  slrä}en 
spor  Jerosch.  78.  b.  99.  b.  wlst  in 
üf  des  bimels  spor  HätiL  2,  43,  110. 
ir  bringent  da}  leben  üf  des  tödes  spor 
troj.  s.  231.  a.  er  trat  des  tödes  spor 
Jerosch.  7.  c.  siner  lere  spor  Barl 
105,  7.  des  gelouben,  der  minnen,  der 
tugemle  spor  Pass.  K.  385,  81.  53, 
43.  404,  24.  der  vlühte  spor  Otte 
598.  troj.  s.  74.  c.  160.  a.  si  wolle 
in  ü}  der  sorgen  spor  vüeren  das. 
96.  b.  varn  üf  gelimpfes,  der  eres 
spor  troj.  s.  71.  a.  c.  in  eren  spor 
Suchenw.  27,  4.  31,  18.  üf  leides 
spor  das.  20 ,  119.  volgen  näch  der 
kunsten  spor  das.  3,  11. 

gcsporsM.  spur,  stn  gespor  ber- 
gen Henner  15309.    vgl  gespür. 
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vuo;spor  stn.  fustspur.  da?  si  über 
des  Jordanis  flät  ginc  obeae  in  bore 
■it  trockenem  vuoz.spore  glaube  2299. 
da?  wir  nj  dfnetn  voogspor  nioder  wen- 
ken  matt.  342,  38.  da?  d  i  a  vuo?spor  5 
niemen  moht  venrthen  kröne  309.  b. 

spur,  spar  stn.  spur,  die  spfiri 
wi)  ich  nieman  sagen  Ls.  3,  637.  dd 
volgt e  näch  sime  spur  fj  *up  —  M*0 
sin  mnoter  Pass.  419,  66.  sprach  nach  10 
sfoer  wtsheite  spure  das.  401,  27.  die 
spur  sehen  Hadam.  64.  96.  die  vart 
(fährte)  mit  spur  erkennen  das.  9.  60. 

spürhunt  *.  das  weite  wort. 

gespür  stn.    mehrere  spuren,    er  15 
kam  rtf  ein  gespür,  als  ime  ritter  riten 
vür  kröne  355  a. 

witspür  adj.  weite  spuren  hinter- 
lassend, ir  milte  wart  sd  wltspür,  da; 
si  niemen  niht  verzigen  Lan*  9396.  20 

unspürec  adj.  wovon  keine  spur 
zu  finden  ist,  uner forschlich,  wie  un- 
spUric,  wie  unbekant  sine  wege  sint  ge- 
bant  Barl.  156,  it. 

spur  swt.      i .  spüre,  nehme  spuren  25 
wahr,  nehme  wahr.  pari,  spürte  und 
spurte.  Haupt  sat  Engelh.  1481.  ahd. 
spurju  Graff  6 ,  356.    vestigari  Die- 
fenb.  gl  283.  a.  ohne  accusatw 

swer  vert  ze  walde  sporn,  so  der  so*  30 
zergät  MS.  2,  227.  a.  als  man  spurte 
Pass.  24,  34     uwer  icllcher  spur  Er- 
lös. 4315.    ob   ich   rebte   spür  Site. 
3967.    her  trat  ir  nach  mit  spurender 
spe  md.  ged.  86,  75.         b.  mit  ac-  35 
cus.  da?  er  niergent  herberge  spurte 
noch  enpfant  kröne  213.  a.    er  spurte 
die  strafe  Pass.  63,  10.    er  spurte 
onde  kös  in  dort  troj.  s.  256.  a.  swenne 
ich  die  zjt  spür  uode  sihe  das.  s.  82.  d.  40 
den  valsch  er  balde  spurte  Pantal  1 942. 
swä  man  da;  spürt,  er  kert  stn  hant 
Waith,  29,  14.        c.  mit  accus,  und 
präpos.  da;  mac  man  ouch  an  kinden 
spur  Albr.  35,  210.  32,  73.  den  so-  45 
mer  ich  spür  an  den  vogellln  MS.  2, 
180.  a.    an   dem  er  den  tOt  spürte 
kröne  195.  a.    ich  sparte  an  slnem 
bilde  kraft  troj.  s.  170.  a.  da?  ich  in 
spür  da  bl  Waith.  85,  19.    swelher  50 
weidman  da?  wilt  spürt  niht  ze  rebte 
bt  dem  spor  kröne  51.  b.   si  spurten 
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durch  den  sant  mannes  trite  und  mari- 
nes spor  Trist.  17646.  er  wart  ge- 
sehen und  gespurt  (:  gebort)  von  ir 
durch  ein  vensterlin  troj.  s.  56.  a.  man 
spurte  i  n  touwe  ir  vu?e  Albr.  20,  58. 
er  wart  in  eren  da  gespurt  mit  ellentri- 
ches  herzen  gir  troj.  s.  t94.  c. 

d.  mit  acc.  c.  infin.  swa  si  den 
mootes  riehen  spürten  guot  entwichen 
Frl.  41,  10.  e.  mit  untergeordne- 
tem satte,  der  spürte  an  dem  touwe, 
da?  gesuochet  was  sin  frouwe  Pars.  ' 
132,  29.  tgl.  Engelh.  1481.  troj.  s. 
164.  d.  180.  d.  Site.  3492.  Teiehn. 
5&  285.  f.  mit  adeer bialpr dp.  ob 
ieman  bt  getrete  dem  bette  dar  oder 
dan ,  da?  man  in  spurte  ab  od  an 
Trist.  15154.  si  befunden  alumme 
sporn  Pass.  9,  50.  explorare  aus- 
spüren Die  fenb.  gl.  116.  2.  ich  spür 
einen  folge  seiner  spur,  er  spürte  in 
an  dem  bluote  verre  unz  da?  er  in  vant 
Er.  5585. 

erspür  swe.  erspure,  erforsche,  da? 
du  die  schrift  nicht  kanst  erspurn  Pass. 
K.  76,  81.  wie  wAnig  sint  zerspüren 
unde  zervinden  dlne  wege  Pf.  Germ. 
7,  337.  nach  jagen  bi?  wir  e?  erspürn 
tnyst.  2,  8,  32. 

spor  stein,  sporn,  ahd.  sporo  Gr  äff 
6,  357.  calcar  tumerl.  35,  1.  36,  20. 
51,  36.  voc.  o.  20,  19.  tgl.  Pfeiffer 
das  ross  24.  spar  Suchenw.  4,  480. 
dä  was  unnotze  der  spore  wol  gespitzet 
Exod.  D.  162,  34.  deo  zeswen  foo? 
dar  an  der  spore  erklinget  Nith.  H. 
210,  34  u.  anm.  zwene  goldine  sporn 
het  man  ir  an  gesponnen  En.  60,  32. 
goldene  sporn  tragen  die  ritter  Ls.  2, 
11.  e?  Itt  nit  an  den  geiwen  sporn 
man  braucht  kein  ritter  tu  sein  das.  3, 
305.  von  golde  zwen  sporn  mit  stehe! 
underworht  vorn,  durch  scherte  an  der 
spitze  kröne  46.  b.  sonder  leder  mit 
zwein  porten  zwene  sporn  Pars.  157, 
9.  Spören  gesteinet  mit  edelsteinen  be- 
setzt Karl  25.  a.  er  vuorte  zwen  be- 
hage ßporn  kröne  129.  b.  kliogelohte 
sporn  tregt  Vridebreht  MS.  H.  3,  245.  a. 
die  sporen  hi engen  voller  schellen  das. 
236.  b.  —  der  knappe  legi  schwer t 
und  sporn  ab,  ehe  er  wm  könige  geht 
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Pars.  648,  11.  —  diu  ort  der  swerte 
giengen  nider  uf  die  sporn  Nib.  74,  f . 
vgl  385,  6.  892,  3.  von  hals  ans  üf 
die  sporn  das.  1113,  3.  —  slugin 
sporn  so  silin  Qder  roste)  Ath.  A**,  5 
52.  die  sporn  sazt  er  ze  slten  Lons. 
3224.  er  lie;  nider  sltfen  in  die  stten 
Hie  sporn  Rab.  955.  diu  ors  nAmens 
in  die  sporn  kröne  52.  b.  da;  ros 
mit  den  sporn  Deinen  Iw.  46.  188.  10 
257.  Nib.  183,  2.  Part.  602,  12. 
Wigal  543.  2306.  3009.  Ludw.  kreuzf. 
4130.  Karl  5063  u.  Bartsch,  hou- 
wen,  verbouwen  Diemer  73,  17.  Pars. 
651,  22.  manen  Er.  4744.  9104.  er-  15 
nanen  Pars.  679,  27.  regen  das.  452, 
12.  rlten  das.  540,  7.  rfleren  Die - 
mer  221,  11.  Pars.  342,  15.  mit 
sporn  si  vaste  ruorten  (sc.  din  ors) 
das.  125,  9.  vgl  röere  M.  2,  811.  20 
da?  ros  mit  sporn  besten  Iw.  95.  se- 
ren,  versnlden  Aron«  78.  b.  Pars.  648,6. 
Irtben,  vertrlben  das.  387,  11.  61t, 
11.  93,  20.  sin  ors  er  dft  von  sporn 
lie;  lonfen  kröne  80.  b.  —  alle;  iwer  25 
gesinde,  dem  schaffe  ich  sdlhe  buote, 
da;  stn  niht  wirt  verlorn,  da;  iu  ze 
schaden  bringe,  gegen  einigem  sporn 
(gegen  einem  halben  sporn  C)  nicht 
im  geringsten  Nib.  1598,  8.  —  sporn  30 
an  den  füssen  der  hähne.  der  vasant 
hAt  der  starken  sporn  niht,  sam  die 
haimischen  bann  habent  an  den  füe;en 
Megb.  198,  6. 

sporalac  s.  das  zweite  wort.  35 
spor  swv.     sporne,    ahd.  sporom 
Graff  6  ,  357.    da?  ors  Sporte  er  zu 
den  slten  Herb.  5723. 

sporssre  stm.   sporenmaeker.  spö- 
rer  altd.  schausp.  2,  330.  vgl.  Münch.  40 
slr.  355.  —  sporer  eine  ort  ketter 
Bert.  302.  vgl  Wien,  jahrb.  32,  213. 

SPOHfCRL  S.  SPURKBL. 

sportk  swm.    schwänz,    bant  den  fühseu 
die  sporten  zesament  Grieth,  pred.  2,  45 
24.  1,  125.  der  wurm  verschiubet  da? 
ander  ör  mit  stoem  sporten  das.  1,  21. 
vgl  I,  17. 

spohtich  stm.  tat.  portiens.  vesübnlum 
sumerl  20,  27.    vgl.  phorzich.  50 

spot  stm.  spott.  ahd.  spot  Graff  6,  328. 
da;  spot  Judith  155,  6.  der  gen.  ge- 


SP0T 

wohnlich  spottes,  bisweilen  auch  spotes. 
vgl  Rud.  u.  Pass.  K.  332,  14. 
a.  das  entgegengesetzte  von  ernst,  rei- 
ner spot  gelae  unschuldiger  scherz  hörte 
auf  kröne  208.  a.  e;  ist  sin,  din, 
iuwer  spot  En.  306,  14.  Iw.  74.  289. 
vgl  Suchenw.  28,  343.  narrenseh.  2, 
18.  dö  wart  in  lachen  und  in  spot  ir 
aller  vorcht  verwandelot  Bon.  29 ,  17. 
se  spotte  sie  da;  n&men  sie  scherzten 
darüber  En.  305,  36.  —  Ane  spot, 
ine  allen  spot  im  ernst,  aufrichtig, 
wahrlich  Nib.  1523,  11.  Porz.  119, 
18.  449,  20.  Wigal.  1878.  4214. 
11503.  lobges.  66.  71.  Engelh.  1205 
o.  anm.  Silv.  2266.  Bon.  3,  50^6,  8. 
45,  51.  sunder  spot,  sunder  allen  spot 
(in  derselben  bedeutung)  Iw.  103. 
Waith.  24,  30.  Pars.  120,  27.  259, 
6.  MS.  I,  190.  Barl.  172,  2.  182, 
30.  Haupt  tu  Engelh.  1205.  Pass.  K. 
81,  79.  fragm.  24.  a.  Suchenw.  6,  189. 

21,  131.  dö  gienge;  özeme  spotte  da 
ward  es  ernst  Pass.  K.  540,  94. 

b.  Verspottung,  höhnende  rede  oder 
hondlung,  die  ton  einem  ausgeht  oder 
die  man  erleidet,  lasier  unde  spot  a. 
Heinr.  1351.  Gregor.  1281.  Trist. 
12715.  ein  schaude  und  ein  Swecll- 
cher  spot  troj.  s.  52.  d.  smlch  unde 
spot  Mel  4503.  ane  houbetsflnde  und 
Ane  spot  Waith.  30,  7.  ze  huohe  unde 
spotte  Exod.  D.  121,  6.  mit  ha;;e, 
mit  spotte  spec.  eccles.  166.  unzuht 
unde  spot  Barl  25,  3.  scheraellcher 
spot  schmach  a.  Heinr.  383.  lasterli- 
cher spot  Iw.  170.  Pars.  447,  26. 
mortllclier  spot  Mai  145,  2t.  tüvelll- 
cher  spot  Pass.  K.  13,  24.  des  liu- 
vels  spot  Gregor.  714.  Nib.  2182,  2. 
Albr.  36,  46.  s.  sl  17.  der  werlte 
spot  Pars.  330,  2.  657,  14.  Suchenw. 

22,  145.  Bon.  52,  104.  —  uns  tuot 
vil  wc  da;  spot  Judith  155,  6.  da; 
ist  der  sele  ein  spot  Genes.  D.  20,  8. 
e;  isl  et  wAr  da;  man  mir  seit,  swa 
so  der  schade  si ,  dA  wone  der  spot 
vil  ofte  bl  (wer  den  schaden  hat, 
braucht  für  spott  nicht  tu  sorgen') 
bucht.  1,  498.  s6  hAt  er  buch  ze  al- 
lem schaden  gar  den  spot  Bon.  63, 
53.    den  apot  den  er  vunde  Iw.  64. 
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spot  dulden ,  gevAhen ,  verdienen  das. 
195.  64.  197.  er  hörte  gerne  den  spot 
Gregor.  2651.  da;  ich  billich  beige 
guot  und  mit  niemen  bän  den  spot  ge- 
meine MS.  2,  180.  b.  da;  birt  an  wl-  5 
ben  manegen  spot  Tritt.  17931.  spot 
begftn  an  einem  Bon.  14,  9.  tuon  Iw. 
175.  flebeu  Mb.  1158,  2.  gefüegen 
Pan.  454,  5.  e;  hat  der  tiuvel  sinen 
spot  allererst  ü;  mir  gerihtet  Rab.  897.  10 
da;  der  tiuvel  sö  grö;en  argen  spot 
frnmt  Ober  stne  hantgetät  Gregor.  166. 
begunde  sinen  spot  ze  machen  über  den 
alten  herren  Diemer  14,  12.  du  hast 
sin  gemachet  dinen  spot  das.  8,  20.  15 
sölben  spot  het  er  uns  pAden  nilit  ge- 
geben Pan.  332 ,  3.  er  warf  sinen 
spot  üf  den  anreinen  abgot  Patt.  K. 
278,  51.  —  ir  habet  in  smwhelichen 
spot  vil  sere  geworfen  mich  Engelh.  20 
3694.  3832.  ich  enruoclie  ob  er  da; 
nimt  für  spot  Pan.  697,  20.  der  liute 
vil  bi  spotte  siot  spotten  gern  das. 
126,  25.  gein  einem  mit  spotte  spre- 
chen Nib.  2188,  3.  Keil  die  rede  uu-  25 
dervie  mit  spotte  kröne  303.  b.  si 
triben  in  mit  spote  umbe  und  umbe  als 
einen  bal  Trist.  11366.  den  vride  bri- 
chest  du  mit  dinem  spotte  unreine  MS. 
2,  151.  a.  da;  si  den  beiden  niht  30 
wurden  ze  spote  gegeben  Judith  142, 
1t.  er  lac  dort  gar  ze  spotte  in  al- 
len Iw.  103.  ich  wart  se  spotte  das. 
158  Stricker  10  ,  2.  Karl  7.  a.  dd 
hete  man  sö  gar  zu  spote  die  kristen  35 
Pass.  /f.  31,  16.  ze  schaden  und  ze 
spotte  wollen  si  Troiaeren  komen  troj. 
s.  195.  d.  c.  das  was  man  ver- 
lacht oder  verspottet,  ich  was  niu- 
wan  sin  spot  Iw.  216.  102.  bin  ich  40 
iuwer  spot  Par%.  193,  23.  elliu  ir 
apgot  werdent  des  Hutes  spot  Exod. 
D.  139,  37.  er  ist  ouch  des  hundes 
spot,  swer  versmaehet  unsern  herren  got 
warn.  459.  da;  was  stu  spot  Iw.  187.  45 
Waith.  79,  16.  da;  waere  der  lant- 
liute  spot  a.  Heinr.  946.  diu  bete  was 
der  mflnehe  spot  Gregor.  951.  vgl. 
Waith.  97,  10.  Pan.  102,  8.  Bon. 
44,  16.  arniiu  hochvart  diust  ein  spot  50 
Vrid.  29,  6.  Bon.  39,  45.  e;  ist  ein 
spot  da*.  46,  31.   61,  32.    die  wls- 


heit  ist  gen  im  ein  spot  narrensch. 
28,  14.  da;  dücht  si  gar  ein  ppot 
Bon.  100,  40.  23,  27.  enpfleng  e; 
für  einen  spot  das  verlachte  er  Er.  8145. 

widerspot  stm.  den  widerspot  er 
selber  an  sich  nennet  Hadam.  306, 

spottelaclicu,  spottcspaelie,  spot- 
wort  t.  das  weite  wort. 

gespötte  ,  gespote  s/n.  gespötte. 
a.  das  entgegengesetUe  von 
erntt.  zuo  dem  ersten  hat  er  e;  für 
ein  gespötte,  und  dö  er  hörte  da;  e; 
ernst  was  Zürch.  jahrb.  59,  11.  55, 
37.  Pf.  Germ.  3,  419.  b.  Verspot- 
tung ,  höhnende  rede  oder  handlung, 
die  von  einem  ausgeht  oder  die  man 
erleidet,  stnes  gespottes  schulden  vil 
manege  enkulden  Genes.  D.  32,  5.  e; 
was  ein  Sprichwort  manegen  tac,  swer 
gespotes  gerne  pflac,  da;  der  ze  ge- 
spote  dihet  Teichn.  31.  einem  gespötte 
unde  leit  prüeven  Nith.  H.  s.  126.  14 
nicht  gesehen  an  mir  diz  valsche  ge- 
spote  Pass.  K.  189,  19.  die  vrowen 
beten  ir  gespote  das.  173,  24.  si  Mel- 
den gar  ir  gespote  u;  stnen  schönen 
M  orien  trieben  ihren  spott  damit  das, 
109,  4.  si  hat  in  ir  gespote  unser 
gote  das.  340,  71.  wenne  junge  liute 
ein  kint  touften  in  gespötte  und  in  lah- 
ter  Bert.  298,  11.  wie  du  dich  lie;e 
vüeren  in  einer  dürntnen  kröne  ü;  und 
in  ze  gespote  myst.  345,  30.  beten  zu 
gespote  den  tempel  und  die  abgote 
.Pass.  K.  533,  15.  diz  was  in  gar  zu 
gespoten   das.  601,  62.  c.  was 

man  verlacht  oder  verspottet,  von  iu 
ist  e;  unreht  da;  wir  iwer  gespötte  sin 
kröne  65.  a.  c;  ist  ein  gespote  d*;  höh- 
vertelln  da  ir  frouwen  mit  umbe  göt  Bert. 
397,  15.   vgl.  82,  23.  96,  30.  400,  19. 

spotlich,  spötlich  adj.  1. 
spöttisch,  höhnisch,  ironicus  Diefenb. 
gl.  161.  spotlicher  sin  Barl.  150,  33. 
näch  spotlicher  art  das.  170,  32.  mit 
spotlicher  lüge  das.  218,  1.  der  spöt- 
liche  site,  durch  spötlichiu  gelt  troj. 
s.  264.  c.  spotlich  kallen  HätsJ.  2, 
84,  24.  2.  verspottenswerth,  ver- 
ächtlich, wie  sich  da;  lasterliche  spä- 
ten huop  an  den  spotlichen  goten  Barl. 
247,  30. 
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spotliche,  spötliche,  -en  adv. 
im  spott,  höhnisch,  mit  geisein  si  in 
viilen,  vil  spotlichen  sie  spilten  mit  im 
Barl  72,  22.  ir  gruo;  in  künecllche 
enpbie  spotlkhe  unde  in  spote  gar  das.  5 
72,  27.  sprach  spollicben,  spötliche 
kröne  309,  b.  Massm.  AI.  s.  123.  b. 
vgl  Pass.  175,  90.  Pa$s.  K.  214,  49.  Ls. 

1,  396.  Suchen*.  38,260.  Megb.  56,24. 
spottcc  adj.    spöttisch ,   höhnisch.  1 0 

ersiht  die  ein  spotic  man,  der  kumt  si 
si  mit  spoten  an  fronend.  619,  17. 
durch  dtnen  spottigen  valscben  muot 
MS.  2,  151.  a. 

spottecliche  adt.    im  spott,    mit  15 
Verhöhnung,   si  fürten  spotecllche  die 
kuneginne  Albr.  31,  13. 

spöttischen  adv.   im  spott.  Megb. 
57,  12. 

spotte,  spote  sm*v.    spotte,  führe  20 
höhnische  reden,    ahd.  spottöm  Gr  äff 
6,  328.    irridere  Diefenb.  gl  161. 

a.  ohne  casus,  er  sach  sine  schän- 
de, spottunde  er  sich  danne  wände 
Genes.  D.  31,5.  wol  chunnen  si  spo-  25 
ten  unde  grtnen  tod.  gehüg.  197.  da^ 
er  ze  spottenne  vant  /».  97.  b. 
mit  genitw.  so  spottent  si  unser  Ju- 
dith 155,  5.  ir  spottent  mtn  Er.  965. 
vgl.  spec.  eccles.  67.  Waith.  23,  36.  30 
66,  3.  Par*.  342,  21.  697,  t7.  Albr. 

10,  379.  14,  231.  kröne  43.  a.  Bert. 
261,  2.  MS.  1,  34.  b.  Pass.  K.  208, 
97.  myst.  245,  34.  wes  (veshaW) 
spotte  ich  der  getriwen  diet  Par*.  87,  35 

11.  Am.  1672.  war  nmme  spotet  ir 
min  Roth.  1970.  son  spotte  er  niht 
dar  umbe  min  Waith.  95,  35.  da;  si 
ir  spotteten  dä  mite  troj.  s.  264.  c. 

sö  spottet  man  unser  in  da;  lant  L.  40 
Alex.  1190  W. —  des  (darüber)  be- 
gunde  spote  der  Albr.  13,  212.  mit  free« 
liebem  herzen  spottotend  si  der  ptn 
Zürch.  jahrb.  47,  36.  c  mit  ac- 
cus, er  lie  sich  die  juden  vor  dem  45 
gerihte  spotton  verspotten  Grieth,  pred. 

2,  63.  da;  du  dich  lie;e  an  slaben 
Con  das  kreui)  spoten  unde  splwen 
Diemer  315,  12.  da;  man  dich  ha;;e 
oder  schelte  oder  spotte  Bert.  360,  10.  50 

ungespottet  part.  adj.  i .  nicht 
verspottet.  Keil  der  niemen  ungespottet 


lie;  /».  48.  ausg.  2.  niemens  B.  und 
man  sin  ungespottet  lie  Er.  4844.  spot- 
ten verbindet  Hartmann  mit  dem  ge- 
nitw das.  965.  Keil  der  nieman  un- 
gespottet lie  arone  292.  a.  Iii  un- 
gespotet  min  Mai  80 ,  17.  der  sol 
des  ungespottet  I6n,  den  er  sieht  an 
die  kluogkeit  giu  Bon.  81,  57. 
2.  ungespottet  stn  ohne  tu  spotten  kröne. 
alsö  müe;ent  ouch  die  tenzeler  iezuo  nn- 
getanzel  sin  unde  die  spöter  ungespotet 
Bert.  20,  38. 

spotten  stn.  a.  das  scherten. 

schimpfen  unde  spotten,  da;  künde  ich 
alle;  alsö  wol  Trist.  7570.  e;  gienc 
in  ü;  dem  spotten  es  wurde  für  sie 
ernst  troj.  s.  234.  d.  sunder  spotten 
ernstlich  Par*.  52,  24.  b.  das 

spotten,  höhnen,  spotten  bieten  Nib. 
2271,  4.  spotten  doln,  Ilden  Par*. 
358,  7  Barl  170,  33.  der  kumt  si 
sA  mit  spoten  an  frauend.  619,  18. 

bespotte  strt>.  verspotte,  da;  ein 
wlp  bespote  dar  nmbe  einen  man  Ju- 
dith 169,  6.  den  er  da  hät  snnder 
not  bespottet  kröne  290.  b.  296.  a. 
er  bespottet  gotes  wort  spec.  eccles. 
145,  32. 

unhespottet  part.  adj.  nicht  ver- 
spottet, u.  bliben  kröne  297.  b.  er 
lÄze  uns  nnbespottet  stfin  Eracl  622. 

gespotte  s«*>.  das  verstärkte  spotte. 
schausp.  d.  MA.  1,  67. 

verspotte  «er.  1.  verspotte. 

zu  verspottene  er  sich  bot  Pass.  K.  84, 
56.  die  im  ander  sin  antlfltze  spielen 
und  in  verspolten  Bert.  28,  7.  myst. 

2,  183,  34.  2.  bringe  mit  spot- 
ten hin.  swer  sine  zlt  vermaersaget  oder 
verspotet  oder  verswert  Bert.  20,  6. 

verspottnnge  stf.  sanna,  subsan- 
natio,  obrisus  Diefenb.  gl  191.  243. 

spottaere  stm.  spötter.  spottäre 
Diemer  38,  15.  127,  II.  spottaere 
frauend.  620,  15.  spöter  Bert.  20, 
38.  36,  22.  261,  1.  vor  den  spotern 
die  da  übel  zungen  tragent  das.  325, 

3.  spotter,  du  solt  beeren  mich  MS. 
2,  151.  a. 

nitspottaere  stm.  der  aus  hass 
oder  neid  höhnt.  Genes,  fundgr.  29, 
14.  Genes.  D.  32,  6. 
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verspottaere  stm.  derisor  Diefenb. 

gl  93. 

spütcle  swm.  spöttler.  an  iglicbem 
beine  wünsch  ich  in  lam,  Hie  man  da 
heilet  spötlen  Hadam.  306. 
SFRAcatx  f.  abschneidsei.  siliqua  spra- 
chila  sumerl.  23,  62.  ahd.  .«prachulla 
Graff  6,  391.  vgl.  sarmenta ,  ligna 
vitis  sprok,  winranken  voc.  vrat.  holz 
sprocken  oder  ab  hauen  Gr.  w.  1 ,  802. 
800.  vgl.  apreckcl  und  ich  »priche. 
Gr.  2,  27. 

spr«jr  swv.  1.  sprühe,  spritze ,  falle 
in  tropfen  oder  flocken,  vgl.  apriu, 
dann  auch  schraeje.  Pfeiffer  zu  Heim. 
1,  824.  da;  blät  gähes  vur  brach  und 
her  und  dar  sprÄte  Albr.  13,  67.  vgl 
altd.  bl  1,  179.  2.  mache  sprühen 
oder  spritzen,  streue,  der  niuwe  phil 
.«pr^te  da;  blüt  an  die  frischen  Schilde 
Herb.  8760.  die  winde  wejent  unde 
sprejent  den  kalten  an*  Marl.  39.  man 
siht  die  Sternen  sprejen  viures  flammen 
das-  190.  swie  vil  e;  ir  (der  bht- 
men)  nider  sprete  Herb.  9344.  al  sin 
gederme  ist  ü;  gesprewet  myst.  97,  3. 

beftpnejc  swv.  bespritze,  da;  in 
atn  blut  besprete  Herb.  6777.  mlne 
ougen  ich  besprete  Qmit  dem  teasser) 
das.  2191  u.  antn.  her  nam  da;  bluit 
nnd  besprewet  Amicus  da  mite  leseb. 
385,  25. 

zespraeje  swv.  streue,  spreite  aus 
einander,  hie;  holn  ein  michel  teil 
gluender  koln,  die  si  mQsten  alle  boln 
under  den  rAst  und  zusprön  und  die 
luft  da  zuweu  Pass.  K.  384,  85. 

sprit  stm.  ?  das  spritzen.  Gr.  2, 
234.  des  manen  kelte,  des  regen«  sprAt 
MS.  2,  240.  b.  vgl  sprat  (?  spräl) 
micam  Graff  6,  392. 

SPRANZ  S.  lCb  SPBINZR. 

spratzel  swv.  springe,  tappele,  ahd. 
«prazaldm,  spratalom  palpito  Graff  6, 
392.  Schmeüer  3,  594.  Stalder  1,  386. 
spratze  (crepo)  Frisch  2,  306.  b.  da; 
barellfn  fuor  alles  an  dem  sattel  tan- 
zende nnd  apratzelende  Pf.  Germ.  3, 
417,  37  u.  anm.  418,  2. 

Spreckel  stn.  hautflecken,  ahd  sprehha 
Graff  6,  391.  baier.  spragk,  spregklein 
Schmeller  3,  589.  vgl.  sprinkel  unter 


ich  springe,  mit  swarzen  spreckcln  oder 
sprinkeln  Megb.  321,  12.  mit  goltvar- 
wen  spreckeln  das.  466,  1. 

Spreckel  heil  stf.  lentigo  voc.  1419. 
5  spreckcleht,  sprickeleht  adj.  ge- 
fleckt, gesprenkelt,  ahd.  sprehbiloht  Gr. 
2,  381.  Graff  6,  391.  fundgr.  1,  392. 
so  gewannen  si  alle  (jdie  schafe)  sprek- 
chelohte  wolle  Genes,  fundgr.  45,  11. 

10  sprechlote  wolle  Genes.  D.  60,  15.  die 
hant  da  der  spreckelehte  vogel  oben 
nfe  stat  Nith.  H.  s.  210.  sprinkeloht 
oder  spreckelloht  Megb.  321,  1 1.  swarz 
unde  sprickelehte  was  im  (dem  dra- 

15  chen)  der  zagel  und  da;  vel  troj.  s. 
61.  b  vgl  Haupt  zu  Engelh.  2539. 
als  ein  leparle  sprickeleht  schein  ge- 
verwet  im  sin  vel  troj.  s.  1 97.  a.  swe- 
liu  schär  wären  sprigelot  Grieth,  pred. 

20    2,  6 1 .  diu  aber  sprigeloht  werden,  da; 
ist  grflen  unde  gel  das.  1,  10. 
sprktdk  stf.     Strauch ,  gesträuch.  ahd. 
spreid  Graff  6,  393.    rubus  sumerl. 
15,  9.    diu  tier  dannoch  giengen  öf 

25  der  wilden  beide  in  vil  wlter  spreide 
aneg.  23,  62.  eine  breite  beide  mit 
wunnencltcher  spreide  Lanz.  454. 

gespreide  stn.  gesträuch.  Schnel- 
ler 3,  589.  er  sach  ein  viur  an  einem e 

30  gespreide  Diemer  34,  29.  d6  erschein 
im  got  in  mittem  dem  gespreide  Exod. 
D.  125,  22.  Exod.  fundgr.  90,  42. 

spreidelie,    spreidach   stn.  ge- 
sträuch. ahd  spreidahi  Graff  6,  393. 

35  fundgr.  1,392.  Crutex,  rubus  sprei- 
dach sumerl.  26,  59.  28,  61.  fru- 
tecta  spreidahe  das.  8,  37.  sentix 
spreidehe  das.  17,  81. 

gespreidarh  stn.    gesträuch.  inin 

40  dcme  gespreidach  Moyses  ein  flur  ge- 
steh leseb.  195,  22. 

SPRRTTR  S.  ich  SPRITS. 

8PRRTR  f.    rubrica  sumerl  15,  27.  vgl 
sprata  richtschnur  Graff  6,  392. 

45SPRICHR,  SPRACH,  SPRACHEN,  GESPROCHEN  Spre- 
che, ahd.  sprilibu  Gr.  2,  27.  Graff 
6,  369.        A.  ohne  adrerbialpräpos. 

I.  das  subject  ist  ein  Übendes 
tresen.  1.  ohne  zusatz.  weder  sine 

50  sprach  noch  enneic  Iw.  90.  weder  ge- 
hörte noch  ensprach  das.  137.  da;  si 
nibt  hörte  noch  ensprach  Waith.  37,  21. 
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nu  sprich  das.  97,  31.  —  ein  ritter 
ü;  erweit,  als  man  spricht,  ein  wärer 
helt  Ludw.  kr  tut  f.  280.  vgl.  1649. 
6632.  als  ich  hftn  gesprochen  Albr. 
24,  72.  eklipsis,  als  ich  spreche,  da;  5 
hei;et  ein  gebreche  H.  Trist.  239.  — 
im  gegensatte  zu  singen,  die  sprächen, 
dise  sungen  liet  Elisab.  349.  s.  ich 
singe.  2.  das  was   man  sagt 

wird  ausgedrückt  a.  in  der  ge-  10 

raden  rede,  ir  sprächent:  swer  dich 
segen  der  sl  grsegent  Waith.  11,  13. 
die  rede  lät  bellben,  sprach  si,  vrouwe 
min  Nib.  17,  1.  und  so  sehr  häufig. 
sprach  ein  maget  Canfang  einer  stro-  15 
phe~)  Nith.  H.  23,  17.  b.  in  der 
ungeraden  rede,  dö  spreche  du ,  da 
bietest  Genes.  D.  95,  28.  da  spreche, 
si  wxre  din  swester  das.  34,  11. 
sprach  er  wolde  gerne  sehen  Part.  30,  20 
5.  sprach  ern  liezes  niht  das.  514,9. 
vgl.  Waith.  23,  29.  33,  36  u.  m.  si 
sprach  (sc.  si)  gerne  vuore  Genes, 
fundgr.  35,  16.  sprachen  da;  gerne 
täten  das.  50,  18.  unt  er  hele  bell-  25 
bens  ere,  iewederiu  da;  mit  triwen 
sprach  Par%.  449,  25.  wie  gerne  er 
da;  wolde,  sprach  der  wirt  kröne  96.  a. 
si  sprachen  unde  jähen  e;  wsre  ein 
schedeliche;  dinc  troj.  s.  12.  b.  —  nu  30 
sprechet  wie  oder  wä  die  helde  des 
nahtes  megen  sin  Pari.  27 1 ,  1 4.  nu 
darf  nieman  sprechen  wä  schauer  böch- 
gezit  ergieuc  das.  731,  I.  diu  wirtin 
zir  gaste  sprach  da;  ir  liep  wa?r  sin  35 
komen  das.  24,  15.  ich  hoere  spre- 
chen unde  jehen,  daz,  rotn  vater  welle 
Engelh.  2346.  ich  hörte  wise  liute 
jehen  und  si  gemeine  sprechen,  daz, 
slnen  schaden  rechen  vil  maneger  dicke  40 
welle ,  der  mit  der  räche  velle  sich  in 
grcezer  ungeraach  troj.  s.  81.  a.  — 
wie  hier,  so  dienen  auch  sonst  aus- 
drücke wie  die  wtsen  sprechen»,  man 
sprichet  und  ähnliche  »wr  einleitung  45 
eines  Sprichwortes:  MS.  2,  254.  a. 
beitr.  104.  frauend.  3,  13.  Bon.  11, 
56.  s.  C.  Schuhe  in  H.  zeitschr.  8, 
380  fg.  —  mit  beüehung  auf  einen 
spruch:  der  guote  kneht  der  da  sprach  50 
durch  slnen  höben  muot,  daz,  der  bä- 
hest wolt  mit  tiuschem  golt  vüllen  sin 


SPRICHE 

weihische;  schrin  w.  gast  11193.  vgl. 
Waith.  34,  11.  Wackemagel  lit.  237, 
10.  c.  durch  einen  ausruf.  jä 

sprechen  s.  ja.  gein  sinem  lobe  sprach 
niemen  nein  Par*.  308,  9.  ir  sult  spre- 
chen willekomen  Waith.  56,  13.  spre- 
cbenl  Amen  das.  3t,  33.  er  sprach  zuo 
ir  ave,  da;  minnecliche  gröe;en  das. 
36,  35.  sprich  ich  gein  den  vorhten 
och  Pan.  1,  29.  sö  mac  er  doch  wol 
sprechen  och  MS.  2,  176.  a. 
3.  mit  adverbien  und  adverbialen 
Wendungen,  dar  dazu  sprechen  Parz. 
324,  5.  608,  24.  Trist.  4793.  aber 
erwidern  kchron.  28.  d.  a.  Heinr.  195. 
215.  Nib.  16,  I.  59,  1.  alsö  sprach 
der  Tichner  (so  schliesst  derselbe  re- 
gelmässig seine  gedickte')  vgl.  Wacker- 
nage!  lit.  293,  92.  meister  die  singen 
oder  sprechen  wol  troj.  s.  1.  a.  spre- 
chet ir  anders  danne  wol  Iw.  16.  ba; 
sprechen  Vrid.  129,  21.  dft  si  sö 
twirhlingen  sprach  Parz.  615,  20.  — 
er  sprach  schärfere  worte  Genes,  fund- 
gr. 21,  43.  4.  mit  präpos.  rgL 
Gr.  4,  829.  835.  846.  das  hinzuge- 
fügte Substantiv  bezeichnet  a.  ein 
ding,  da;  niemen  an  die  auone  sprach 
darauf  antritt/  Iw.  253.  an  Gahmure- 
tes  Up  si  sprach  nahm  ihn  in  anspruch 
Par*.  94,  3.  er  sprichet  an  den  lön 
Albr.  30,  142.  dar  umb  dürfet  ir  ouch 
nibt  an  mine  triuwe  sprechen  sie  ver- 
dächtigen Er.  4373.  doch  hat  die  hs. 
mich  für  ouch,  welches  in  mir  zu  än- 
dern ist;  s.  Pf.  Germ.  4,  216.  da; 
er  i  n  etsliche  lant  unde  stete  sprach 
sie  beanspruchte,  die  her  meinete  sie 
gehörten  zu  dem  reiche  Dür.  chron. 
633.  vgl  Pf.  Germ.  6,  64.  der  dä 
vor  dicke  uf  Röme  sprach  auf  Rom 
anspruch  machte  W.  Wh.  268,  8.  di 
sprechen  uf  sin  erbe  Kulm.  r.  3,  148. 
wie;  umbe  Revele  was  komen,  da;  ku- 
nic  Waidemär  dar  uf  sprach  UvL  chron. 
2039.  niht  räten  üf  rehten  scheit  noch 
sprechen  nf  ein  slihten  darauf  antra- 
gen MS.  2,  240.  a.  ich  sprich  nf  miue 
wärheit  auf  mein  wort  b.  d.  rügen 
555.  sö  verstilt  man  ouch  da;  bluot 
da  mit  da;  man  spricht  äf  wunden 
snit  einen  heilspruch  über  die  wunde 


Digitized  by  Google 


SPIUCHB 


SPIUCUE 


spricht  Teichn.  94.  na  sprechet  umb 
die  nahlegalen  sagt  euere  meinung  über 
sie  Trist.  4772.  w«r  da;  sich  der  rät 
zweite,  sö  sol  der  meisler  dar  umb 
sprechen  Strassb.  str.  3,  43.  tgl.  Oberl.  5 
1 542.  dö  sprächen  sie  umb  einen  vride 
verhandelten  über  den  frieden,  trugen 
darauf  an  livl.  chron.  177.  —  wen 
er  ab  [var.  von)  des  kßneges  holden 
het  etcswA  gesprochen  kröne  94.  b.  10 
si  sprachen  mit  einem  munde  Iw.  172. 
174.  194.  nach  slnem  harnasch  er 
sprach  perlangte  darnach,  forderte  ihn 
Par*.  196,  20.  sprechen  nAch  dem 
orse ,  näch  gegenstuole  ,  helfe ,  minne  1 5 
das.  598,  14  309,  24.766,  10.  641, 
6.  da;  sin  jogent  näch  dtner  minne 
spreche  W.  Tit.  123,  3.  da;  Tristan 
su  vaste  näch  dem  kämpfe  sprach  dar- 
auf antrug  Trist.  6227.  sprechen  nAch  20 
dem  vride  W.  Wh.  325,  20.  dö  sprach 
u;  einem  munde  der  sieche  und  der 
gesunde  Par*.  17,  15.  al  dfniu  wisli- 
chen  wort  sint  n;  ir  munde  gesprochen 
W.  Tit.  122,  4.  e;  ensprichet  von-  25 
me  dinge  niemen  minre  danne  ich  Iw. 
99.  von  den  nahtegalen  ich  nu  niht 
sprechen  wil  Trist.  4750.  b.  eine 
person.  sprächen  uf  gegen  einen  got 
Pass.  K.  676,  95.  vgl.  Mühlh.  rb.  30 
34,  1.  35,  8.  wan  du  ein  urteil  uf 
dich  selben  gesprochen  hAst  Bert.  282, 
21.  —  got  sprach  wider  in  zu  ihm 
Mar.  fundgr  2,  150.  dise  sprächen 
wider  diu  wlp  Iw.  11.  Par*.  29,  13.  35 
so  wird  oft  vor  der  angeredeten  per- 
son wider  gesetzt,  vgl.  Iw.  36.  71.  129. 
Wigal.  3342.  3436.  Trist.  5385.  18291. 
troj.  s.  22.  b  u.  m.  sprach  mit  «üb- 
ten wider  si  das.  s.  23.  b.  wider  sine  40 
muoter  er  gtiellichen  sprach  Nib.  62, 
2.  britnnischen  sprechen  wider  in  Trist. 
10741.  wider  sieb  selben  er  dö  sprach 
Iw.  134.  206.  gein  einem  zu  ihm 
sprechen  Par*.  285,  26.  440,  25.  468,  45 
18.  ir  sprecht  gentedeclich  gein  mir 
das.  689,  12.  wa;  ob  von  Tronje  Ha- 
gene  deste  wirs  getar  gein  iu  mit  spotte 
sprechen  Mb.  2188,  3.  nu  sprach  si 
euo  ir  vrouwen  Iw.  130.  mit  unsiten  50 
si  zir  sprach  das.  80.  vgl.  104.  245. 
285.  Waith.  37,  14.  24,  33.  74,  21. 


Par*.  26,  1.  362,  15  u.  sonst  sehr 
häufig,  etslicher  hin  zir  spreche  das. 
217,  I.  vgl.  113,  3.  346,  3  u.  m. 
Griesh.  pred.  2,  1.  si  sprach  hin  zitn 
en  franzoys  Par*.  314,  20.  da;  er 
niht  zem  wirte  sprach  umben  kumber 
das.  473,  15.  —  sö  sprechet  näch 
mir  Iw.  288.  wie  sere  und  wie  ge- 
nöte  er  spreche  n5ck  Isdte  Trist.  9578. 
du  hörtest  vor  dir  sprechen  das.  525, 
2.  ein  kint  wart  bt  deme  grabe  vor 
vel  löten  sprechende  Ludw.  79,  10. 
sus  wart  gesprochen  und  geseit  von 
Achille  troj.  s.  170.  d.  ich  wil  be- 
ginnen ze  sprechenne  von  einem  man 
Barl.  4,  11.  5.  mit  dativ.  a. 
einem  sprechen  von  einem  sprechen, 
seine  meinung  von  ihm  sagen,  ist  er 
aber  ein  erber  man  dem  er  also  ge- 
sprochen hät  Heimb.  handf.  277.  einem 
wol  sprechen  gut  von  einem  sprechen 
(vgl.  ich  wolspriche)  Waith.  27 ,  31. 
37,  33.  40,  19.  spec.  eccles.  99.  a. 
Heinr.  36.  Er.  2402.  2832.  10052. 
Lan*.  5402.  MS.  1,  66.  a.  uf  da;  man 
im  (dem  steme)  wol  ze  siner  Hehlen 
glenze  spreche  MS.  H.  3,  62.  a.  einem 
ba;  sprechen  Er.  1599.  Par*.  114,  5. 
Teichn.  290.  Obel  Lan*.  6046.  Alph. 
246,  3.  Koloc*.  262.  den  wiben  allen 
schöne  sprich  Winsbeke  10.  7.  diu  im 
in  heimliche  vil  dicke  güetllchen  sprach 
Nib.  131  ,  4.  da;  ich  dem  herzen  sö 
nähen  gesprochen  hAn  ihm  mit  rede 
so  nahe  getreten  bin  leseb.  271,  19. 
—  dem  spricht  man  auf  den  wendet 
man  das  Sprichwort  an,  dö  der  siech 
genas,  dö  wart  er  boeser  dnnn  er  was 
narrensch.  38,  91.  dem  gesprochen 
ist  zugesprochen  ist  in  seim  slAf:  du 
greifsack  Megb.  186,  12.  da;  niemen 
sprichet  „tuo  alsö"  dem  der  wol  be- 
scheidenliche  tuot  MS,  1,168.  b.  b.  mit 
präpos.  einem  an  die  triuwe  sprechen 
seine  triuwe  mit  rede  antasten,  sich 
nachtheilig  darüber  äussern  Iw.  48. 123. 
e;  lutet  übele ,  swer  dem  man  an  sine 
triuwe  sprichet  Trist.  6365.  er  sprach 
im  an  sin  o>e  Iw.  13.  15.  48.  kröne 
47.  a.  sprach  in  an  den  Itp  H.  Trist. 
3139.  einem  an  den  eit  spr.  Münch, 
str.  26.    alsö  da;  uns  nieman  gespro- 


Digitized  by  Google 


SPRICHE 


524 


SPRICHE 


eben  hei  an  unser  eid  and  da;  wir  be- 
liben  waerint  bt  unser  puntnus  Zürch. 
jahrb.  84,  32.   diu  spricht  mir  üf  min 
Iriuwc  tastet  sie  an  Rab.  890. 
c.  einem  mal  sprechen;  vgl  Massmann  5 
Schachspiel  s.  50.  s.  auch  mal  alsö 
da;  uns  niht  spreche  „mal"  der  tievel 
MS.  1,  187.  b.  dem  tievel  ist  gespro- 
chen mat  schausp.  d.  MA.   1 ,  219. 
sprich  minen  Sünden  mat  Erlös,  s.  226.  10 
stn  lop  hinket  nme  spat,  swer  allen 
frouwen  spricbet  mat  durch  stn  eines 
frouweo  Par*.  115,  6.  d.  einem 

sprechen  einem  einen  namen  oder  bei- 
namen  geben,  ihn  nennen,  fundgr.  1,  15 
392.  sö  sprechend  einem  Wuocher 
Waith.  26,  18.  ob  ich  ir  spreche 
vrouwe  und  wtp  MS.  2,  216.  a.  da; 
man  im  sprichet  guoter  man  MeL  65. 
der  wfl  da;  man  im  ritter  Sprech  nor-  20 
rensch.  76,  21  u.  antn.  den  sprechent 
die  arzäte  Melancolici  leseb.  169,  8. 
man  sprach  im  darumb  Dietrich  von 
Bern  wan  er  wonet  vast  euo  Bern 
Zürch.  jahrb.  50,  20.  der  bürge  spri-  25 
chet  man  noch,  sö  man  si  nennet,  Übel- 
loch Reinh.  1521  u.  antn.  den  bren- 
nen dem  man  spricbet  der  Holzeman 
Schreiber  urkundenb.  2,  158.  dem 
man  sprach  der  wibele  das.  166.  der  30 
wall  dem  man  sprichet  da;  banholz 
Alsat.  nr.  698.  bi  dem  tor  dem  man 
sprichet  htistor  leseb.  840,  17.  spizhu- 
ben,  den  man  noch  gewonlich  spricht 
engelsch  hüben  Zürch.  jahrb.  90,  11.  35 
diu  grö;  Römvart  der  man  spricht  an- 
nus  jubtleus  das.  75 ,  27.  —  da;  ich 
betiut  da;  höhe  wort  dem  man  spricbet 
tugent  Ls.  3 ,  23.  6.  mit  accus. 

a.  reflexivem,    sprach   sich  Qo-  40 
cutus  est)  Ifib.  1386,  1.  1423,  1  nach 
D.  Rab.  268  und  anderes  aus  späterer 
*eii,  was  Gr.  4,  36.  943  angeführt 
ist.  —  sprichet  sich  got  in  die  scle 
myst.  2,  122,  10.  —  dö  gienc  Isen-  45 
grin  sich  sprechen  besprechen  mit  sl- 
nem  wlbe  Reinh.  402.        b.  mit  ac- 
cus, der  person.    einen  sprechen  sich 
mit  ihm  unterreden,  besprechen,  die 
hcrren  Sprüchen  ir  man  pf.  K.  5,  4.  50 
die  kuneginne  soltu  sprechen  Pars.  626, 
16.    vgl  361,  1.  500,  7.  654,  16. 


Trist.  1881.  einen  offenliche,  sunder, 
tougen  sprechen  Part.  647,  18.  694, 
1.  631,  14.  Trist.  1078.  —  da;  wir 
si  mit  einander  sprechen  Waith.  55, 
24.  dö  sprach  ich  den  könec  von  ir 
richtete  den  auf  trag ,  den  sie  mir  an 
ihn  gegeben  hatte,  aus  Iw.  52.  umme 
helfe  er  die  sprach  sprach  sie  um  hülfe 
an  Lud»,  krewf.  1304.  —  ich  ban 
iuch  gesprochen  mine  friunde  meine 
freunde  genannt  myst.  2,  60,  29.  man 
spricht  dich  alsö  kindes  man  erklärt 
dich  für  so  jung  Frl  266,  3  u.  anm. 

c.  mit  accus,  der  sache.  a. 
vernim  wa;  ich  spriche  Exod.  D.  126, 
19.  swa;  man  da  tete  unde  sprach 
Iw.  1 1 9.  Waith.  9,  1 9.  swa;  man  da 
sanc  od  swa;  man  sprach  (m  der 
messe)  fronend.  33,  23.  aller  der 
dinge  di  man  sprechen  mit  toorten  aus- 
drücken mac  myst.  114,  19,  alle  sprä- 
che si  wol  sprach  Pan.  312,  19.  die 
rede  wold  ich  gesprochen  han  Iw.  272. 
ein,  diu  wort  sprechen  a.  Heinr.  382. 
Post.  298,  3.  eines  wort  sprechen  für 
ihn  sprechen,  ihn  vertheidigen  s.  wort 
das  wort  sprechen  das  wort  führen, 
Sprecher  sein  Münch,  str.  272.  vräge, 
gruo;  sprechen  Pan.  488,  18.  84,  19. 
der  äventiure  prueven  kan  und  rime 
künne  sprechen  das.  337,  25.  der  spri- 
chit  einen  sprach  alsus  Rsp.  1507.  dar 
umbe  hftt  diu  SUete  ir  sprach  gespro- 
chen Hadam.  521.  urteile  sprechen 
Mar.  164.  Pan.  36,  1.  da;  urteil 
sprechen  Erlös.  504.  rebt,  ein  reht 
sprechen  Pan.  78,  10.  309,  13.  Pass. 
K.  130,  57.  als  oft  ir;  habt  zebro- 
chen  und  alsö  misse  gesprochen  b.  d. 
rügen  680.  vgl.  ich  missespriche.  — 
sin  Cd  es  geistlichen)  munt  die  marter 
sprichet  die  unser  flust  zebrichet  Pan. 
502,  15.  swer  ane  vorhte,  henre  got, 
wil  sprechen  diniu  zehcn  gebot  Waith. 
22,  4.  stn  gebet,  sine  bihte,  sine  ta- 
gezlt  sprechen  Bert.  269,  1.  Erlös. 
6471.  Suchenw.  10,217.  —  ern  spri- 
chet nimmer  mere  dehein  iuwer  ere  *m 
euerer  ehre,  was  euch  sur  ehre  ge- 
reicht Iw.  173.  dä  man  gotes  ere 
sprach  in  der  kirche ,  wo  man  gott 
pries  Pan.  461,  5.  Karl  21.  b.  d8; 
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nietnen  fromen  des  bedrö;  ern  spreche 
sin  ere  Gregor.  2001.  der  wirt  sprach 
sin  ere  diese  rede  gereichte  dem  wirte 
wir  ehre  Part.  173,  11.  ir  sprechet 
wer  zubl  das  ist  artig  von  euch  ge-  5 
sprochen  W.  Wh,  343,  2.  vgL  MS.  2, 
88.  a.  ir  sprechet  iwern  gewalt  so 
tyrannisch  wie  ihr  seid  Er.  9032.  sl- 
neu  willen  sprechen  sagen  was  man 
will  oder  meint  Part.  424,  11.  kröne  10 
208.  b.  —  einen  vride  sprechen  frieden 
verabreden,  schliessen  Ludw.  kreuzf. 
2415.  sprach  einen  hof  seUte  einen 
bestimmten  tag  dafür  an,  berahmte 
ihn  an  Judith  133,  5.  einen  tac  spre-  15 
chen  Reuth.  1097.  in  dir  laut  h«kt  er 
gesprochen  einen  angeblichen  Uc  Waith. 
16,  8.  da;  concit  da;  wart  sä  ze  stunt 
ze  Lunders  gesprochen  Trist.  153  t  3. 
einen  turnei  sprechen  Part.  60,  10.  20 
Crane  911  u.  anm.  der  kämpf  wart 
gesprochen  über  sehs  wochen  Iw.  213. 
222.  Engelh.  4119.  eine  bervart  diu 
lunge  e  gesprochen  wart  kL  3110  Ho. 
sprach  sin  samenunge  Lan*.  8101.  25 

ß.  mit  adverbien.  Poms  globete 
froliche  da;  Alexander  dar  sprach  was 
er  verlangte ,  forderte  (nahm  seine 
her  aus  f orderung  an)  L.  Alex.  4485 
W.  —  e^  wart  ein  turnei  da  her  ge-  30 
sprochen  Port.  95,  14.  da;  ich  den 
kämpf  hie  wer  den  ir  habet  gesprochen 
her  Engelh.  4192.  y.  mit  prd- 

pos.  wa;  spriche  ich  tumber  man  durch 
minen  boesen  zorn  Waith.  124,  32.  vgl.  35 
lic.  157.    der  spricht  diu  starken  wort 
üz,  krankem  sinue  Waith.  22,  8.  ich 
ensprich  e;  uiht  üz,  eime  troum  Pari. 
782,  13.     war,  sprichestu   ze  danke 
was  sagst  du  annehmbares  Frl.  239,  40 
9.  —  wa;  möht  ich  mer  nu  sprechen 
drabe  Pari.  564,  19.  dä  enspriche  ich 
niemer  übel  zuo  Waith.  71,  34.  doch 
kann  Übel  auch  adverb  sein,  er  sprach 
zer  wunden  wunden  segen  Pan.  507,  45 
23.    sprach  erbesebaft  ze  BerUkne  üfe; 
laut  machte  erbschaftsansprüche  auf 
das  land  das.  145,  13.   het  e;  gerne 
an  ein  suone  gesprochen  Mir  Versöh- 
nung geredet ,    eine   Versöhnung  tu  50 
stände  gebracht  kröne  69.  b.  —  roac 
sich  bereden   solcher   sache  ili  gegen 


im  gesprochen  ist  Wien,  handf  285. 
gen  got  er  sin  gebet  sprach  MeL  9646. 
dö  er  gruo^  gein  ir  sprach  sie  grüsste 
Part.  258,  1.  si  sprechent  wan  gein 
mir  ir  zuht  Mai  117,  21.  vgl.  oben 
sine  ere,  sine  zuht  sprechen,  einen  vri- 
de si  mit  ein  ander  sprächen  Genes. 
D.  63,  9.  wa;  spriche  ich  von  iu  hie 
Barl.  71,  37.  von  des  unrechten  ge- 
waltes wegen,  da;  si  den  burgern  kein 
recht  geben  wollen  und  ander  Sachen, 
die  denn  ein  ganz  gemeinde  von  Zürich 
zuo  in  zuo  sprechen  bäte  ihnen  vor- 
zuwerfen hatte  Zürch.  jahrb.  74,  27. 
manigi  wort  i;  widir  gode  sprach,  da; 
her  vili  schiere  gerach  Anno  253.  wa; 
spriche  ich  danne  wider  sie  was  soll 
ich  wi  ihnen  sagen  Ex  od.  D.  128,  5. 
nu  sprechents  üf  mich  herzeser  geben 
mir  durch  das  was  sie  sprechen  her- 
zeser W.  Wh.  268,  2.  ob  si  nibt  gro; 
herzeleit  üf  in  ze  sprechenne  hät  wenn 
sie  sich  nicht  über  grosses  herzeleit 
gegen  ihn  wu  beklagen  hat  Iw.  204. 
ich  ensprich  e;  umbe  unsech  alle  nihl 
spec.  eccles.  148.  7.  mit  accus, 

und  dativ.  u  dat.  ich  dir  hie  nu 

spriche  das  behaupte  ich  von  dir  Frl. 
388,  12.  da;  ir  niemen  niht  ensprach 
ihr  nichts  böses  nachsagte  WigaL  2366. 
man  spreche  im  übel  oder  guot  Er. 
2843.  dir  spriche  icb;  beste  da^  ich 
kan  lobges.  31.  Mai  86,  34.  b.  ich 
spriche  im  niht  mere  sage  ihm  nur 
das  MS.  I,  83.  a.  gesprochen  sl  got 
lop  Genes.  D.  101,  33.  da;  man  im 
so  vil  lobes  sprach  Trist.  19076.  MS. 
1 ,  168.  b.  ich  sprach  iu  leit  Pars. 
614,  6.  dem  wibe  sprach  got  manich 
leit  verhiess  er  manchen  schmen  Ge- 
nes. D.  18,  16.  c.  ich  spreche 
iu  d'aventiure  vort  Pars.  115,  24.  sie 
sprechen  BiÄI  ir  gebet  Barl  72,  1. 
Gotfrit  den  beiden  fride  sprach  gab 
ihnen  frieden  Ludw.  kreuzf.  37.  3797. 
einen  hof  sir  landes  herren  sprach 
setUe  ihnen  eine  hofversammhtng  an 
Pan.  824,  22.  II.  das  subject 
ist  kein  lebendes  wesen.  1.  töne. 
wenn  der  luft  fäuht  ist  sd  sprechent 
die  orgeln  und  diu  saitenspil  nibt  sd 
süe;leich  Megb.  16,  1.  2.  laute. 
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e;  sprichet  an  einer  stat  <\ä :  media 
vita  a.  Heinr.  91.  da;  top  sprach  al- 
sus:  gloria  in  excelsis  deo  /«e6.  193, 
30.  weit  ir  nu  beeren  wie  diu  schritt 
sprach?  Parz.  76 ,  22.  din  schrill  5 
sprach :  habt  ir  da;  vernomen  ?  das. 
483,  29.  ouch  sprichit  da;  bebistliche 
rehl  Qus  canonicum) :  alli;  da;  prislere 
haben  myst.  93,  '29.  dö  hüb  der  sang- 
meister  an  zu  singeuc  den  vers  des  to 
salters  der  also  sprichet  Ludw.  50,  32. 
das  erste  capittel  sprichit  handelt  da- 
von, wie  lautgräve  Herman  Ludw.  3, 
13.  da;  erste  buch  sprichit  von  den 
edeln  eidern  das.  1,  19.  3.  be-  15 

deute,  hasse.  Judas  {das  worf)  spri- 
chet bihta?re  Genes.  D.  109,  1.  weise 
sprichet  eine  vateruns.  1328.  sicio, 
da;  spricht  mich  diirst  Suchenw.  41, 
612.  pax  vobis  da;  sprichet  der  fride  20 
st  mit  iu  swsp.  s.  5  W.  diu  wort  spre- 
chen! enliuschen  alsö  Griesh.  pred.  2, 

1.  da  von  sprichet  diu    diemuot  als 
einer  armen  dienerinne  muol  myst.  338, 
25.    Thuricum  ist  als  vil  gesprochen  25 
als  ein  Opfer  Zürch.  jahrb.  42,  8.  41, 

2.  phylomena  da;  ist  sö  vil  gespro- 
chen sam  Megb.  221,  8.  226,  7.  347, 
7.  vgl  s.  722.  B.  mit  adver- 
bialpräp.  1.  abe.  swer  daz,  gote  30 
wolde  abe  sprechen  mytt.  2,  151,  40. 
hie  mit  enhabe  ich  im  niht  wesen  abe 
gesprochen  das.  269,  2.  tgl.  Wacker- 
nagel Iii.  334,  27.         2.  an. 

a.  fange  an  tu  sprechen,  ich  sprach :  35 
herre,  sprechent  an.    „niht,  sprich  du" 
g.    Gerh.   4253.    sprechet   an  TrisL 
10417.  MS.  2,  145.  a.  troj.  s.  220.  d. 
Erlös.  502.         b.  mit  acc   der  sa- 
cke t  nehme  etwas  als  mir  zugehörend  40 
in  anspruch.    ein  guot   an  sprechen 
stcsp.  81  Lassb.  vorläset  denne  einer 
das  stne  und  an  spricht  dem  andirn 
das  stne  Kulm.  r.  3,  134.   vgl.  5,  53. 
—  einem  ein  dinc  an  sprechen  es  ihm  45 
zusprechen  ,  zutheilen.    ein  tier  bellbt 
da  bi  alsd  im  an  gesprochen  st  leseb. 
910,  2.  c.  mit  accus,  der  pers., 

gehe  einen  mit  worlen  an.        o.  zu- 
rufend,   der  sprach  mit  sulchir  rede  50 
in  an:  wol  üf,  beide  dar!  Jerosch. 
153.  a.        ß.  bittend  oder  fordernd. 


impelit  anspricht  H.  zeitschr.  5,  414. 
swer  ir  gelübdc  habe  getan,  den  sol 
si  wol  sprechen  an  Mel.  8520.  wie  si 
da  klagt  und  spricht  dich  an  fasn.  864. 

—  da;  wir  um  einen  houbelman  den 
heiser  wolten  sprechen  an  Ludw.  kreuzf. 
4723.  dö  sprach  in  der  ritler  an  umb 
ein  buo;  Teichn.  15.  —  diu  ander  an 
gesprochen  vtart,  si  soll  nemeu  einen 
man  Bon.  58,  40.  y.  herausfor- 
dernd, der  in  kampfliche  an  £  sprach 
tum  Zweikampfe  herausgefordert  hatte 
Parz.  411,  5.  Mel.  3555.  Lohengr.  21. 
Oberl.  757.  758.  S.  zur  rechen- 
schaft  ziehend,  beschuldigend  oder  an- 
klagend, e;  siut  dri  starke  man  die 
mich  alle  sprecheul  an  Iu>.  155.  er 
sprach  deu  künec  selber  an  kröne  23.  a. 
da;  man  den  päbcst  an  sprach  Pass. 
K.  379,  54.    vgl.  Bon.  7,  5.  62,  31. 

—  die  iuch  mit  kämpfe  sprechent  an 
so  dass  sie  die  anklage  mit  einem 
Zweikampfe  zu  beweisen  sich  erbieten 
Iw.  156.  202.  so  man  um  die  nackeit 
in  sträflichen  an  sprach,  des  achte  er 
vil  kleine  Jerosch.  52.  a.  da;  du  mich 
dar  umbe  sprichesl  an  des  ich  schulde 
nie  gewan  biichl.  1,  543.  si  sprächen 
in  umbe  die  vrevel  an  Vir.  1231.  dö 
lie;  in  der  keiser  vähen  unde  sprach 
in  an  umme  den  glouben  myst.  65,  29. 
vgl.  Bon.  7,  13.  Zürch.  richtebr.  38. 
63.  Wien,  handf.  285.  —  mit  genitiv. 
dö  sprach  er  in  de.s  (oute*  an  uud 
zech  deu  n;  erwtllen  man  da;  er  kri- 
i»leii  wa*re  Silc.  315  da;  du  dich  da 
mite  unschuldiges! ,  da/,  dus  icht  leil- 
haftic  sist  des  man  dich  anspreche  myst. 
327,  33.  tgl.  Wien  handf.  285.  — 
mit  accus,  da;  er  sich  vor  den  for- 
sten verentwurlete  der  sachen  d  i  e 
man  in  würde  an  sprechend  Clos.  chron. 
23.  —  mit  folgendem  untergeordneten 
satze.  ob  ein  man  Mellich  ein  maget 
oder  ein  wip  an  sprichet,  da;  si  mit 
im  heimlich  ze  gelubde  si  komen  Wien, 
handf.  292.  vgl.  Heimb.  handf.  272. 
Basl.  r.  15,  6.  3.  in.  a. 
spreche  ein,  gebe  ein.  da;  von  u;eo 
In  wir»  gesprochen,  da;  ist  ein  grob 
dinc :  e;  ist  in  gesprochen,  sprich  e; 
her  ü;!  da;  ist:  bevint  da;  dix  in  dir 
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ist  myst.  2,  207,  25.  b.  lade  %u 

mir,  inj  haus,  got  ist  bl  allen  den, 
die  in  locken!  und  io  In  nemeut  und 
in  in  sprechent  my$i.  2,  102,  30.  da 
sol  si  wider  In  gen  in  des  vaters  ver-  5 
nunflikeit  dä  si  in  alsö  himelischer  art 
ist  tn  gesprochen  das.  2 12, '2. 
c.  thue  einspräche  cid  sprach  lant- 
grave  Frederich  in  Dur.  chron.  657. 

4.  nach,    er  sprach  ir  Irrt  reell-  10 
chen  nach  Par%.  536,  3.  5.  fl  ;. 

effari  aussprechen  Diefenb.  gl.  104. 
sol  u7t  sprechen  unde  für  bringen  da; 
wort  myst  2,  122,  5.  100,  25.  sprich 
ez,  her  u;  das.  207,  26.  —  intransit.  15 
spreche  *u  ende,  da;  meisler  Clinge- 
sor  u;  sprechen  solde  Ludw.  10,  21. 

6.  vor.         o.  sage  voraus,  dis 
sinl  die  wissa^e»  die  alsus  haben  bl  ir 
lagen  gesagel  von  gotes  kinde,  des  ich  20 
genüc  vintle,  wand  e;  vor  gesprochen 
was  Pass.  K.  77  ,  29.  b.  führe 

(vor  andern)  das  wort,  einen  vor 
sprechenden  scholtheissen  Gr.  w.  2, 
230.  c  bringe   sprechend  vor,  25 

schlage  vor,  empfehle,  verlange,  swa; 
in  Johannes  vor  sprach ,  des  jähen  si 
im  volge  mite  Pass.  228,  47.  täten 
swa;  er  vor  sprach  das.  298,  96.  vgl. 
gespriche  und  Grimm  su  .4M.  s.  57.  30 
Artus  gap  im  swa;  er  vor  sprach  Er. 
2269  u.  anm.  brftht  im  swa;  er  vor 
sprach  Stricker  5,  137.  7.  vür. 

lege  fürsprache  ein.    der  vur  spre- 
chentin  giloubin  gini;;in  wir  Schöpfung  35 
100,23.    diu  werc  der  erbermherzikeit 
für   sprechent   dem  menschen  Griesh. 
pred.   1,60.         8.  z  u  o.  muoter 
sprächen   si  ir  zuo  sie  nannten  sie 
mutter  kchron.  8.  c.  sprach  deme  her-  40 
ren  zö  Roth.  1983.    sprach  ir  liepli- 
chen  zuo  Mar.  182,  12.    sprach  ime 
zuo  ellewa;  rafsllche  Genes,  fundgr.  53, 
37.    vgl.  59,  34.  73,  42.   Genes.  D. 
8,  11.  58,  8.  Stricker  7,  56.  Karl  45 
128.  b.  Ludw.  23,  29.  38,  28.  als 
ich  mit  gedanken  irre  var,  sö  wil  mir 
maneger  sprechen  ztfo  Waith.  41 ,  38. 
so  spreche  ir  baut  dem  armen  zuo: 
se,  da;  ist  dln   das.   10,  26.    dem  50 
schuldigen  zuo  sprechen  i'An  zur  be- 
tahlung  ermahnen  Kulm.  r.  3,  117. 


sprach  unser  muoter  gar  herteclichen 
zuo  von  wegen  ir  unstetikeit  Pf.  Germ. 
3,  420,  34.  disiu  worl  sprach  er  im 
zuo  Genes.  D.  12,  9.  durch  willen 
der  worte ,  der  dir  der  engel  zuo 
sprach  Diemer  295,  13. 

aresprechende  pari.  adj.  übel 
sprechend,  der  aresprechende  Lan*. 
2931. 

unsprechende  part.  adj.  nicht 
sprechend,  da;  unsprechende  vihe  warn. 
2704.  der  lewe  zeiget  im  nnsprechen- 
den  gruoz  Iw.  147.  unsprechent  ich 
si  bitte,  in  stumben  wls  und  mit  ver- 
swigenem  muote  MS.  1,  165.  a. 

altsprochen  s/n.  seit  alter  %eit 
gesprochen,  ein  altsprochen  wort  ein 
Sprichwort  beitr.  220  fg.  mehr  belege 
unter  wort  bd.  3,  807.  b. 

Mitgesprochen  part.  adj.  t .  nicht 
gesprochen,  schausp.  d.  MA.  1  ,  226. 
da;  wort  ist  noch  ungesprochen  myst. 
2,  76,  26.  der  mensche  der  nnge- 
sprochen  ist  nicht  genannt  das.  1 1 3, 
30.  2.  nicht  auszusprechen,  spri- 
chet  man  da;  got  ungesprochen  sl,  sö 
ist  er  ungesprechelich  myst.  2,  91,  32. 

3.  ohne  sv  sprechen  oder  ge- 
sprochen sm  haben,  muo;  von  ir  un- 
gesprochen gän  MS.  1  ,  55.  a.  si- 
ben  tage  ungesprochen  stn  Keller 
33,  24. 

sprechen  stn.  das  sprechen,  sö 
wurde  mtn  sprechen  lobelich  Genes.  D. 
1,  4.  er  sprach,  wand  im  was  Spre- 
chens zlt  Par%.  419,  I.  wa;  sol  lieb- 
lich sprechen?  wa;  sol  singen  Waith. 
1 1 2 ,  10.  varndes  mannes  swigen  dem 
sprechen  gezaeme  da;  was  da  ungeme- 
ine, ob  er  den  guotes  gerte  Flore  761 1. 
man  verlangte  also  von  den  fahren- 
den nach  tisch  Unterhaltung  durch 
sprechen;  vgl.  Wackernagel  lit.  103, 
20.  sprechen  unde  singen  diu  zwei 
sint  alsö  tugenthär ,  da;  si  bedürfen 
nihtes  mer  wan  zungen  unde  sinnes 
troj.  s.  I.  d.  wa;  sol  nu  sprechen 
unde  sanc  das.  I.  a.  dö  hatte  der 
lantgräve  Herman  zu  hofegesinde  sechs 
ersame  wol  geborne  di  dft  sprechins 
unde  tichtins  uff  meisterschaft  wol  er- 
varn  warn  Ludw.  9,  13. 
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aftersprechen  stn.    das  afterre- 
den.  Pas$.  K.  431,  15. 

(□sprechen  stn.  das  einreden,  ein- 
geben myst.  2,  4,  5.  340,  17.  353,  2. 

üheUprechcn  stn.  mit  obilspre-  5 
chin  fluchin  und  scheidin  Rsp.  3387. 

vü  rsp  rechen     stn.      für  spräche. 
Grieth,  pred.  I,  60. 

wortsprechen  stn.    die  wortspre- 
chen myst.  2,  100,  29.  10 

bespriche  st».  1.  mit  accus, 

der  sacke  a.  sette  fest,  berahme 
an.  die  beeren  wie  ich  disen  kämpf  be- 
spreche Trist.  6463.  nu  was  diu  böch- 
zit  geleit  benennet  und  besprochen,  die  1 5 
blüenden  vier  wocheo,  sö  der  vil  süe;e 
meije  in  g«tt  unz  an  da;  da;  er  ende 
hat  das.  535.  diu  hochzft  er  besprach 
zuo  einen  wlhennahten  kröne  7.  a.  ein 
turnei  was  besprochen  in  der  wihen-  20 
nehte  woeben  das.  71.  a.  er  satte 
unde  besprach  einen  benemeten  tag  da?, 
er  wolt  halten  ein  concilium  Clos.  ckron. 
23.  keinen  strid  sal  her  besprecltin  zu 
Imidin  df  einen  bestacketiu  tag  Rsp.  25 
3937.  —  mit  dat.  der  pers.  spreche 
»«,  theile  *u,  lege  als  pflicht  auf.  dö 
si  nach  ir  sehs  woeben,  als  den  frou- 
wen  ist  besprochen ,  des  sunes  ze  kir- 
clien  solde  gan  Trist.  1956.  b.  30 

bespreche  mit  taub  er  formein ,  scheint 
mhd.  kaum  vorankommen,   vgl.  Gr.  d. 
tob.  1,  1641.  Pfeiffer  Cöln.  mundart 
91.     doch  gehört  wohl  hierher:  di 
slange  voratopfit  ire  örn  swenn  ir  mei-  35 
slir  si  bespricht  Jerosch.  59.  c. 
2.  mit  acc.  der  pers.        a.  spreche, 
rede  einen  an,  unterrede  mich  mit 
ihm,   namentlich  berathend.    wirt  si 
gewar  da;  du  hie  bist,  si  gedenket  40 
ouch  dar  zuo  da;  si  dich  besprichet 
Flore  3825.    bringe  balde  den  herren 
min  da;  ich  in  vor  mlnem  töde  be- 
spreche Dioclet.  35.    ich  wil  min  fro- 
wcd   besprechen   pa;   and  fragen  Pf.  45 
Germ.  4,  238.    die  ritter  er  alle  be- 
sprach und  seile  in  die  Sicherheit,  swa; 
er  in  gebüte,  ze  tuon  kröne  122.  b. 
sine  manscbafl  besprechen  Dur.  chron. 
159.    einen  maurer  er  du   besprach  50 
Meiler  172,  8.  —  al  mine  vriunde  die 
wü  ich  besprechen  u  m  b  da;  reiben 


da;  man  mich  hie  tuot  US.  H.  3,  223.  b. 
ich  besprach  min  mnoter  ouch  ein  wort 
Dioclet.  3476.  b.   nehme  einen 

bittend  oder  fordernd  in  ansprach, 
fordere  ihn  *u  etwas  auf,  verlange 
von  ihm.  ja  bat  er  mich  besprochen, 
er  wolt  mich  gerne  swachen  Koloc*. 
263.  her  verbodete  und  besprach  di 
stnen  von  allen  landen  bot  sie  tum 
kriege  auf  Albr.  640  ,  35.  —  da;  ir 
si  in  kurzen  stunden  besprächet  an  ir 
minne  sie  um  ihre  liebe  anginget  kröne 
302.  b.  begundin  got  dar  umme  be- 
sprechen, der  en  di  loube  ober  si  gab 
Rsp.  1107.  ist  nu  hie  iemen  sö  vmm 
der  in  getürre  rechen,  der  mac  mich 
dar  umbe  besprechen  deshalb  zum  käm- 
pfe herausfordern  kröne  206.  a. 
c.  spreche  böses  von  einem  ,  beschul- 
dige, klage  an.  ir  kiusche  si  behielt 
also  da;  si  nie  besprochen  wart  Wi- 
gal.  9364.  da;  ich  iht  werde  bespro- 
chen,  obe  ich  habe  zebrochen  dar  an 
minen  anthei;  kröne  300.  a.  vgl.  Je- 
rosch. 134.  a.  sit  si  besprochen  sol 
sin  umbe  solhe  missewende  Trist.  15416. 

3.  ich  betriebe  mich  bespreche 
mich,  gehe  *u  rathe  Qmit  andern  oder 
mir  selbst).  a.  ze  Tungern  kom 

der  berre  ab  er  sich  bete  besprochen 
Serval.  361.  der  lumbe  in  zorne  ri- 
ebet, der  wise  sich  besprichet  Vrid. 
64,  21.  Grimm  er  klart:  der  verstän- 
dige geht  mit  sich  selbst  tu  rathe;  es 
kann  auch  heissen:  bespricht  sich  mit 
seinem  gegner  oder  mit  andern,  der- 
selbe smeifel  lässt  sich  bei  einigen  der 
folgenden  stellen  erheben,  du  hast  vil 
wol  besprochen  dich  g.  Gerh.  241 5.  beite 
unz  ich  mich  ba;  habe  besprochen  Ge- 
nes. D.  56,  24.  b.  ich  bespriche 
mich  mit  einem,  möht  ich  got  stille 
als  ir  gerechen,  mit  wem  solt  ich  mich 
besprechen?  ich  wolt  iueh  herren  ruo- 
wen  lan  Waith.  79,  7.  also  ist  swer 
sich  besprichet  mit  guotem  vriuut  in 
ungemach  Teichn.  235.  vgl.  Ludw. 
kreusf.  7736.  Jerosch.  127.  a.  Ludw. 
38,  12.  c.  mit  genitiv.  ne  wol- 
len sich  des  nieht  besprechen,  sprächen 
da;  gerne  taten  Genes,  fundgr.  50,  1 8. 
da;   si   sich    des    besprechen  da;  si 
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kröne  123.  a.  des  sol  er  sich  be- 
sprechen darüber  mit  sich  zu  rmhe 
gehen  das.  178.  b.  des  wil  ich  mich 
in  jAren  nian  besprechen  Hadam.  354. 

d.  mit  untergeordnetem  sai%e.  ich  5 
wil  besprechen  mich  wie  ich  sül  verti- 
gen  dich  Mai  99,  37.  ans  er  sich  buz, 
bespreche  wier  slnen  vnter  rieche  Pars. 
413,  12. 

unbcsproclien  pari.  adj.  von  übe-  10 
ler  nachrede  frei,  unverlästert,  unbe- 
scholten, da;  si  mohte  riten  swar  si 
düble  guot,  »besprochen  und  Äne  leit 
Wigal.  2363.  der  maget  anbesprochen 
Mar.  114.  vgl.  kröne  47.  a.  298.  b.  15 
Helbl.  8,  721. 

unbesprochenlicke    adv.  ohne 
übele  nachrede.  Mar.  91. 

durchspricht  ste.  durchspreche. 
deti  bimel  und  die  sunneij  durchspräche  20 
wir  uns  offen  kerne  Pass.  K.  495,  94. 
wand  er  e;  wol  durchsprachen  hat  wie 
des  menschen  sun  uns  ktimt  Pass. 
106,  73. 

eutsprecke    str.  1.   bringe  25 

durch  sprechen  von  etwas  ab,  entmu- 
thige  durch  reden,  als  am  der  unver- 
zagte tuot,  den  man  niht  lihte  entspre- 
chen mac  Er.  8121.  2.  mit  re- 
ßex.  accus,  spreche  mich  von  etwas  30 
los,  entschuldige,  vertheidige  micjh.  und 
wie  im  were  vil  unbereit  wie  er  di 
von  enspreche  sich  Marleg.  19,  69. 

3.  mit  dativ.  antworte,  entgegne. 
er  ruoft  dem  wachter.  der  wacbter  35 
ensprach  dem  herren  und  fragte  Zürch. 
jahrb.  55,  35.  vil  lut  diu  kra  scbrlgen 
began,  si  schrei  da;  ir  der  walt  ent- 
sprach Bon.  49,  71. 

erspricke  stv.  1.  fange  an  40 

zu  sprechen,  gebe  durch  sprechen  von 
mir.  den  herzogen  er  durch  den  böch 
stach ,  daz,  er  niemer  mer  nehein  wort 
enresprach  kchrotu  29.  b.  unde  nie 
kein  wort  ersprach  Lan%.  1183.  45 
2.  setze  sprechend  fest,  bestimme,  her 
hete  ez.  gerne  errochen,  wan  da;  e; 
was  ersprochen  durch  das  Schicksal 
bestimmt,  daz,  ez  niht  sohle  wesen  sö 
En.  328,  16  nach  G.  einen  tue  er-  50 
sprechen  einen  termin  ansetzen,  anbe- 
rahmen  Her.  v.  Wild.  3,  132. 

IL  2. 


3.  ich  erspriche  mich  ergehe  mich 
im  gespräche,  bespreche  mich,  wolde 
vurba;  sich  ersprechen  dä.  mit  ime 
Pass.  K.  421 ,  55.  swenne  er  sich 
ersprichet  mit  dir  in  senfter  innicheit 
Pass.  112,  16. 

{jespriche  stv.  das  verstärkte  spri- 
che.  I.  ohne  adver bialprdpos.' 

1.  ohne  einen  von  dem  vollworte 
(i  bhöfi  yi(j£Ti  casus.  gesprochen  soltu 
nimmer  e  bi;  E)isab6t  gebirt  Erlös. 
2465.  der  wol  gesprochen  kan  Iw. 
91.  si  gesprochen»  von  ir  geUt  das. 
98.  ich  gesprach  ie  wol  von  guoten 
wiben  Waith.  100,  3.  wie  sol  man 
ba;  gesprochen  von  der  minne  MS.  1, 
4.  b.  des  zunge  selten  wol  gespracb, 
der  dicke  vil  undäre  zem  besten  künde 
gesprochen  kröne  43.  a.  2.  mit 
dativ.  swer  sich  so  behaltet ,  daz,  im 
nieman  niht  gesprochen  böses  nachsa- 
gen mac  Waith.  102",  37.  swer  Hu- 
schen wiben  (von  ihnen)  ie  gespraeche 
baz,  das.  59,  14.  vroun  Kriemhilt,  der 
von  schulden  nie  gesprach  missellche 
dehein  man  */.  76  L.  —  dur  da;  ich 
reinen  wiben  mit  munde  möhte  unt  mit 
hont  gesprechen  unt  geschriben  MS.  2, 
390.  a.  3.  mit  accusativ.  a. 
der  perton.  er  hie;  in  gesprechen  eine 
maget  Karaj.  39,  5.  gesprechen»  mich ! 
a.  Heinr.  1263.  unz  da;  ich  in  ge- 
spreebe  Pan.  627 ,  9.  die  boten  si 
gesprach  Nib.  1353,  2.  gesprich  si 
wol.  vil  gerne  ich  dir  des  gunnen  sol 
g.Gerh.  1925.  unz  da;  Rüediger  ge- 
sprach heinllcbe  die  kflniginne  das.  1195, 
2.  —  er  bat  sich  gesprechen  bei  sich 
einzusprechen  unde  eines  brdtes  brechen 
Genes,  fundgr.  38,  4.  b.  der  Sa- 
che, swa;  er  gesprichet  oder  getuot 
Trist.  6356.  swaz,  man  gesprach  oder 
getreib  Pass.  K.  29,  69.  swa;  gesprach 
ir  munt  Barl.  85,  10.  menschen  zunge 
e;  nie  gesprach  das.  83,  3.  swa;  er 
en  franzoys  dä  von  gesprach  Pan.  416, 
28.  swa;  man  ie  von  dem  gesprach 
das.  281,  17.  da;  si  ein  wort  niht 
ge.sprach  Pf.  Germ.  6,  209.  wa;  mohte 
Joseph  dä  wider  gesprechen  Genes.  D. 
79,  17.  daz,  si  ze  Gunthare  nie  kein 
wort  gesprach  Nib.  1046,  3.  Pan. 

34 
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374,  5.  632,  5.  704,  1.  —  als  st  ir 
pebet  vor  dem  grabe  gesprach  Ludw. 
70,  23.  da;  ich  dln  lop  gesprochen 
mege  Diemer  295,  3.  jä  geheeret  man 
mich  niemer  md  deheioes  vabcheo  5 
wibes  lop  gesprechen  noch  gesingen 
fronend.  426,  3.  swies  mlnen  willen 
nie  gesprach ,  ai  ist  mir  liep  MS.  I , 
34.  a.  —  kein  munt  kan  die  fröude 
gesprechen  durch  worte  ausdrücken,  10 
kern  ouge  kan  si  übersehen  Griesh. 
pred.  2,  22.  da;  den  lön  menschen 
aunge  nie  gesprechen  möhte  stosp.  s.  4 
'W.  4.  mit  accus,  und  dativ.  er 
ist  tump  der  mit  schaden  riebet,  da;  15 
man  im  gesprichet  Reinh.  164.  si  ge- 
sprach ir  leit  /id.  84.  wand  er  tu  leit 
nie  gesprach  a.  Heinr.  620.  ub  er 
ime  unsemfte;  wort  gesprAche  Genes, 
fundgr.  65,  22.  II.  mit  adoer-  20 

bialpräpos.  der  selbe  mag  i;  nimmer 
a  n  gesprechen  Kulm.  r.  5,  55.  —  bi 
der  messe  bUben,  unz  da;  mau  sie 
vollen  0;  (*u  ende)  gesinget  oder  ge- 
sprichet  Bert.  502,  37.  wer  kan  u;  25 
gespreche  di  grölen  froide  Ludw.  45, 
28.  —  balde  entwäfenten  si  in  und 
sebuofen  im  senfte  und  gemach  als  er 
ode  iemen  vor  gesprach  vorschlug, 
verlangte  Trist.  7260.  gienc  scaffin  ir  30 
gelregide  da;  ir  nuwit  des  gebrach 
des  im  iemtn  vor  gesprach  Ah.*,  60 
u.  anm.  s.  57.  —  vor  großem  jämer 
konde  he  ir  nicht  z  u  gesprechen  Ludw. 
56,  II.  da;  mir  dä  nie  dehein  mau  35 
ein  worl  zuo  gesprach  Iw.  52.  da^ 
edelste  wort  da;  man  der  sele  zuo  ge- 
sprechen mac  myst.  2,  43,  13. 

nii6se*priclie  s/v.  spreche  unrecht 
oder  übel,  ob  er  icht  missesp  reche  40 
Fuss.  K.  246,  49.  —  hab  ich  dar  an 
iender  missesprochen  US.  1 ,  58.  b. 
Pf.  Germ.  1,  194.  —  mit  dativ.  er 
missespracli  saneto  Jäcobo  sprach  übel 
von  ihm  myst.  168,  23.  45 

uberspriche  stv.  1 .  überschlage 
sprechend,  der  scheffer  an  die  armen 
sach  mit  allem  vll;e  und  ubersprach  au 
in  die  zal  Pass.  K.  203,  20. 
2.  überwinde  durch  sprechen,  des  50 
kuniges  wort  in  ubersprach  Pass.  K. 
457,  1 6.  unz  er  in  genzlich  ubersprach 


das.  598,  29.  vgl  55,  61.  563, 
89.  Pass.  213,  78,  wo  «besprochen 
statt  uberwunden  tu  lesen  ist.  sime 
kämpfen  gab  er  wiUertcben  sin,  den  er 
mit  worten  gö;  ooch  hin  und  dran 
die  andern  abersprach  Pass.  K.  84,  3. 
wie  in  Puulus  ubersprach  mit  alsul- 
chem  wunder  das.  549,  28.  —  er 
uberspracb  ir  aller  mut  das.  376,  97. 

3.  ich  flberspriche  mich  spreche 
zu  viel,  spreche  unüberlegt.  Iw.  167. 
iroj.  s.  169.  d.  kröne  25.  b.  219.  a. 
Keit  sich  starke  abersprach  das.  48.  a. 
ila^  sie  sich  sö  sere  wider  ir  selbes 
ere  dö  het  übersproeben  das.  43.  a. 
sich  an  rede,  dar  an  übersprechen  das. 
44.  a.  21.  b.  swer;  in  *e  laster  wände 
der  überspraeche  sich  dar  an  der  würde 
ihnen  *u  nahe  thun  Er.  6667. 

iibersprechen  stn.  das  zuviel- 
sprechen,  ein  übersprechen  sich  ver- 
gaben wil  MS.  2,  129.  a. 

widerspricht  stv.  *  1.  spreche 
dazwischen,  falle  in  die  rede.  Karl 
begonde  dö  undersprechen  Karin.  129, 
4.  —  mit  accus,  ich  bet  me  gespro- 
chen wan  da^  mich  Minne  uridersprach 
Ls.  I,  241.  —  mit  dativ.  wen  dir 
ieman  redet  mit,  dem  soltu  undenap re- 
chen uit  das.  1,  570.  swer  bi  dir  ein 
mn're  sa^e,  mit  Worten  im;  niht  un- 
dersprich  Winsbeke  10.  2.  ver- 

abrede. Frisch  2,  307.  b. 

verspriebe  stv.  1.  spreche  für 
jemand  oder  für  eine  sache,  vertei- 
digend, entschuldigend  oder  schützend. 

a.  der  eine  chod,  hati  gechoufet 
ein  dorf  vile  gnot,  er  muose  da;  be- 
sconwen,  pat  sich  firsprechen  Hess  sich 
entschuldigen,  Hess  sagen,  er  könne 
nicht  kommen  Genes,  fundgr.  81,  15. 
da;  du  den  eiuen  sf»  versprechest,  da; 
du  den  anderen  in  keinen  k amber  niht 
stechest  Wemh.  v.  Elmend.  4578.  der 
künec  Artüs  mit  einer  wide  wolt;  gerne 
ban  gerochen,  het  ich  dich  nibt  ver- 
sprochen Pan.  524,  30.  ich  verspre- 
che die  frouwen  nls  ich  sol  Flore  4567 
u.  S.  di  sollen  in  vorsprechen  alse 
recht  ist  Kulm.  r.  5,  57.  nu  versprich 
du  dich  und  sage  der  mmre  mer  von 
mir  Ort.  leseb.  603,  3.    da;  ir  uns 
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und  versprechent  leseb.   941  ,  7.  da; 
mich  ir  niernan  •  versprach  bei  ihr  für 
mich  sprach  MS.  1,  145.  b.    da;  er 
uns  da  bescirme  unde  verspreche  vor  5 
dem  obrosteo  rihtatre  spec.  eccles.  126. 
einen  mit  ritterschaft  versprechen  Lohen- 
gr.  57.        b.  swä  so  ich  versprechen 
•ol  mins  herreu  lasier  unde  mich,  en- 
triuwen,  da;  verapriche  ich  Trist.  1 5480.  1 0 
und  ob  ir  erben  and  ir  vriunde  da; 
verkoufeo  und  da;  hingeben  verspre- 
chent Wien,  hanäf.  294.    si  mag  ir 
gut  mit  rechte  woi  versprechen  unde 
belialden  Kulm.  r.  5,  58.        2.  nehme  15 
etwas  in  ansprach,  arresto,  vtndtco. 

a.  einen  diep  versprechen  mit  ge- 
rihte  Mühlh,  rb.  36,  30.  b.  swi- 

lich  man  beit  recht  eigen  in  dirri  stad 
unde  dajj  in  gewalt  unde  gewerin  jar  20 
unde  lac  unvirsprocbin  vor  den  löten 
di  innewendic  landis  sin,  inhabin  u; 
(e;)  di  nicht  virsproohin  bin  emi  jare 
unde  bin  emi  tage,  sö  habin  su  ori 
vorderunge   virlorn  das.  38,  5.    tgl.  25 
44,    18.    —   da;   gelt  mag  nimant 
vorsprechen  vor  dem  tage  einfordern, 
einklagen  Kulm.  r.  3,  120.    stn  gut 
wart  meistic  andertön  den  bürgeren  (so 
mit  drei  hss.  ssi  lesen),  die  sich  ra-  30 
chen  und  den   sins  versprachen  mit 
rechte  und  mit  gewalde  Mar  leg.  29, 
30.         c.  mit  datit  und  accus,  man 
verspreche  im  sine  pfert  lege  darauf 
besehlag  wol  mit  rechte  Freiberg.  r.  35 
272.    welch  man  oucli  besehen  ist  in 
Vriberc,  deme  msc  des  slnen  nlmant 
nicht  verbilen  noch   versprechen  das. 
168.    wö  ein  man  dimi  andirin  guit 
(guoQ  virsprechi  sal  Mühlh.  rb.  38,  40 
26.   tgl.  42,  19.         3.  nette  durch 
rede  fest,  bestimme,  verspreche,  her 
bete  e;  gerne  errochen,  wan  da;  e; 
was  versprochen  (ersprochen  G)  com 
Schicksale  bestimmt,  da;  evj  niiit  solde  45 
wesen  so  En.  328,  16.    nu  wizzent  ir 
doch  wol  da;  Cristns  idoch  liden  sol: 
e;  ist  ein  versprochen  rat,  die  schritt 
e;  vor  gesaget  hat  Erlös.  4314.  — 
er  nam  von  dem  künge  von  EngeHant  50 
buudert  lüsent  mark  silbers  und  ver- 
sprach im  zuo  hilf«  zuo  komen  Zürch. 


jahrb.  60,  19.  4.  ich  verspriche 
mich  einein  verlobe,  verpflichte  mich 
ihm.  Haltaus  1896.  in  triuwen  ich 
mich  dir  versprich  Hdtsl.  1,  7,  68. 

5.  rede  schlechtes  ton  jem.  OberL 
1777.  die  unverligen  liote  unde  ver- 
sprochenen Hute,  die  schedelichen  sint 
der  kristenbeit  Bert.  215,  20.  tn  die- 
ser bedeutung  gebraucht  noch  Luther 
das  wort:  die  mfinner  su  Sichern  ver- 
sprechen Abimelecb  Judic.  9,  21.  brau- 
ten ab  die  bove  di  bl  der  slt  verspro- 
chen waren  und  böse  löte  gebalden 
halten  Zitt.  jahrb.  10,  15.  s.  un  ver- 
sprochen; tgl.  auch  einen  verspre- 
chen verhöhnen  Pfeiffer  Com.  mundart 
125.  6.  ich  verspriche  mich  snre- 
che  mehr  als  ich  sollte,  rede  mir  wum 
schaden  oder  ungebührlieh,  dö  si  sich 
aisus  versprach  Iw.  279.  slt  ich  mich 
versprochen  han  und  an  mir  selben 
missetön  Pars,  114,  23.  tgl  417,  20. 
der  raide  valsche  rede  gein  ir.  niemeu  sich 
verspreche,  ern  wizze  e  wa;  er  reche  das. 
516,  5.  we,  wa;  bab  ich  tumber  man 
mich  sö  versprochen  MS.  1,  34.  b.  swä 
ich  mich  versprochen  bän,  dö  wil  ich 
dir  ze  buo;e  sttn  g.  Qerh.  1095.  dn7} 
niemen  sich  versprechen  sol.  swer  sich 
des  kan  behüeten  nibt,  verruemt  er  sich, 
dem  geschiht  als  dem  keiser  geschach 
du  er  ze  höhe  sich  versprach  g.  Qerh. 
6890.  da;  er  sich  überhaben  bete 
gein  gote  unde  sioh  alsö  versprochen 
bete  Bert.  105,  13.  da;  sich  etewenne 
ein  prediger  verspräche  das.  94,  17. 
were  aber  da/,  sich  der  mensche  ver- 
trete oder  verspreche  myst.  2,  556, 
22.  7.  erkläre,  dass  ich  etwas 

nicht  will,  daher  a.  weise  etwas 

mir  angebotenes  oder  von  mir  ver- 
langtes ab,  verrede,  weise  zurück,  ver- 

gen  versprach  und  da;  si  ze  stete  die 
man  versprochen  haste  Gregor.  1728. 
ich  verspriche  alle  man  und  wil  ein 
vrlge;  leben  hön  Bon.  58,  37.  doch 
wbs  Sil'rides  heil  da;  si  in  versprach 
alda  niht  sehant  Nib.  569,  3.  sö  wil 
ich  e  minnen  den  ich  versprochen  han 
Gudr.  1285,  2.  manec  man  ein  wip 
versprochen  höt  durch  angelogene  mis- 
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setät ,  und  nimt  von  vremden  landen 
eine  mit  dr!;ec  schänden  Vriä.  102, 
12.  —  diu  wlp  brechent  dicke  diu 
dinc  diu  si  versprechen!  thun  das,  was 
sie  weit  von  sich  werfen  Iw.  77.  ir  5 
enwellct  versprechen  beidiu  min  silber 
und  min  golt  a.  Heinr.  211.  verspre- 
chen spise  Gregor.  2717.  gäbe  Nib. 
165,  3.  rich.es  küneges  guot  das.  1430, 
2.  opher  Am.  400.  pfant  Basel,  r.  6,  10 

2.  den  banwtn  Motte  3,  15.  den  he- 
bern, swie  bo;se  der  ist,  den  sol  man 
niht  versprechen  urb.  235 ,  22.  die 
münze  Zürek.  richlebr.  45.  reht  von 
einem  da».  26.   den  vride  Nib.  2044,  15 

3.  gemach  Iw.  205.  die  not  fort. 
219,  30.  da;  ich  da;  lant,  die  stat 
versprach  g.  Gerh.  6300.  6305.  nu 
versprich  e;  niht  se  s£re  Nib.  16,  1. 
vgl.  das.  1161,  1.  2276,  1.  Barl.  222,  20 
40.  Zürck.  jahrb.  78,  20.  ob  ich 
kleine;  dinc  dar  rteche,  ungerne  ich 
da^  verspreche  icbn  holt  ein  kus  durch 
suone  dä  Part.  450,  2.  —  mit  unter- 
geordnetem salze,  er  versprach  swa£  25 
e;  im  bot  Er.  7419.  sone  wil  ich  niht 
versprechen  ichen  welle  iuch  ll;en  le- 
ben Nib.  2041,  2.  —  mit  dativ  der 
fers,  ich  bin  der  ime;  versprechen 
abschlagen  muo;  Waith.  111,  29.  30 

b.  sage  mich  von  etwas  los,  ent- 
sage, verleugne,  verzichte,  die  gote 
dtn  muostu  versprechen  Par%.  816,  17. 
da;  ich  got  mtnen  herren  versprach 
Marleg.  24,  435.  got,  Cristum  ver-  35 
sprechen  Pass.  K.  130,  90.  441,  26. 
si  versprach  ir  vrünt,  ir  kint  das.  623, 
20.  517,  89.  nu  wil  mich  des  be- 
trügen da;  ich  min  A  serbreche  und 
minen  man  verspreche  durch  iuch  troj.  40 
s.  132.  d.  —  maneger  der  an  Krist 
gelouben  beinliche  jach  und  e;  doch 
fiberlut  versprach  xe  liebe  dem  herren 
sin  Barl  343,  38.  versprechen  welt- 
lich guot,  dirre  weite  guot,  genuht  45 
das.  356,  12.  336,  40.  10,  6.  da;  si 
vreude  und  gemach  durch  sine  hulde 
versprach  Gregor.  718.  wie  er  des 
libes  gemach  von  im  warf  und  versprach 
Pass.  K.  610,  80.  er  bete  gar  ver-  50 
sprachen  möra;  win  und  ouch  da;  brdt 
Port.  452,  18.  8.  er  wänte  dä 


sin  leben  versprochen  hau  Reinh.  857- 
das  imirde  heissen ,  durch  sprechen 
emgebüsst,  verwirkt  t,u  haben;  aiiem 
das  passt  nicht  in  den  Zusammenhang : 
der  ältere  teil  hat  versprengen  durch 
springen  eingebüsst.  9.  sprichst 

sich  got  in  die  sele  unde  versprichet 
sich  (spricht  sich  eindringlich?)  in  die 
sele  mgst.  2,  122, 10.  da;  hos  dä  sich 
got  n;  versprichet  das.  122,  14. 
unversprochen  pari.  adj. 


heit  recht  eigen  in  gewalt 
gewerin   jär  unde  tac  unvirsprochen 
Mühlh.  rb.  38,  4.  40,  3.  2.  un- 

versprochen man,  unversprochen  Hute 
unbescholtene  in  gutem  rufe  stehende 
Kulm.  r.  3 ,  42.  5,  9.  Gr.  w.  1 ,  48. 
2,  2.  Schemniti.  str.  1.  vgl.  Oberl. 
1866.  Haltaus  1969.  —  belibet  un- 


H.  3,  195.  b. 

HBVersp  rocheiiliche ,  -en  adv. 
nickt  «  ansprach  genommen,  ohne 
anfecktung.  er  hete  do  se  stner  haut 
sins  vater  erbe  ond  al  sin  lant  unver- 
sp rochenlichen  und  alsrt  da;  nieman  in 
den  tlten  dö  anspräche  hete  an  kein 
sin  guot  Trist.  5635.  alle  di  in  die 
stat  choment  und  jlr  und  tach  unver- 
sprochenlfcbe  dar  inne  sint  Wien,  handf. 
287. 

volleepriche,  volspriclic  stv.  spre- 
che vollständig,  *u  ende,  slt  ich  da; 
ma>re  versprochen  hin  Par%.  827,  28. 
die  rede  volsprechen  Nib.  1121,  3. 
2111,  1.  Poes.  K.  45,  9.  da;  wort 
Bert.  302  ,  26.  da;  buoch  U.  Trist. 
18.  der  möbte  vollesprecben  niht  die 
witie  der  man  gote  giht  Barl  156,  1. 
wie  heihciichen  her  starp  da;  mac  nie- 
man vollesprecben  mgst.  131,  10.  nicht 
gar  ich  0;  gedruckin  kan  mit  wortin 
nocli  volsprechin  Jerosch.  24.  b. 

widerRpriche  stv.  widerspreche. 
contradicere  Dtefenb.  gl.  78.  1. 
spreche  gegen  etwas.  a.  swenne 

da;  wort  sprichet  in  die  sele  ond  diu 
sMe  widersprichet  in  dem  lebenden 
worte  myst.  2,  125,  21.  40.  b. 
mit  dativ.  mit  dem  ban  ich  weder 
Aristotili  widersprochen  noch  PtolomOo 
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Megb.  78,  27.  alle  die  hie  widerspre- 
chen!, dien  ist  semaJe  widersprochen 
myst.  2,  74,  16.    vgl.  1,  81,  27. 

c.  mit  genitiv.    sazt   ein  man  sin 
triu  te  pfont,  man  satte  umbe  bürge,  5 
laut,  da^  sin  niemeo  widersprach  Teicha.  * 
305.         d.  mit  accus,    swie  ir  mich 
treten  wellet,  desn  kan  ich  widerspre- 
chen niht,  wan  da;  e;  billtch  mir  ge- 
schürt Mai  149,  15.    war,  die  selben  10 
dar  an  tuont  and  schafTent,   da?  der 
slatricliter  chainn  weis  da;  tflrre  wider- 
sprechen Heimb.  handf.  '281.  der  mar— 
schalk  widersprach  disen  tH  Jerosch. 
48.  c.       2.  stelle  in  abrede,  leugne.  15 
do  er  ouch  da;  widersprach  und  wolde 
es  sich  entsagen  Pass.  K.  33.  48.  dis 
glonbete  der  keiser  Nerö,  aber  sente 
Peter  nnd  sente  Paulus  di  widersprä- 
chen diz  must.  148  ,  24.  2,  114  ,  20.  20 
512,  29.    da;  ist  falsch  und  wider- 
sprechen! e;  die  grölen  meister  Megb. 
64,  32.  90,  34.  441,  4.         3.  hebe 
sprechend  auf,  verneine.  da;  wir  und 
unsere  erbin  die  selben  gesetse  und  25 
recht  abetün  und  widersprechen  sollen 
Freib.  r.  91.    wanne  nicht  widerspri- 
cht alles  ich!  unde  icht  da;  loukeut 
alles  nichtis  leseb.  856,  13.  4. 
sage  mich  los,  verleugne,    widersprich  30 
dinen  got  Pass.  K.  283,  65.    da;  her 
widerspreche  kristen  glouben  »tust.  126, 
15.    tgl.  Suchen«).  38,  195.  5. 
erkläre  mich  gegen  etwas,  sage,  dass 
ich  etwas  nicht  haben  oder  leisten  35 
will,  schlage  aus,  verschmähe,  hat  der 
künc  widersprochen  min  dienst  unt  mine 
minne  Pars.  698,  8.    si  wellent  da; 
ich  in  tao  buo;  unde  be;;erunge.  da; 
sol  mtn  sunge  yrilichen  widersprechen  40 
troj.  s.  167.  b.  da;  fcro;e  ampt  crens- 
llch  er  dd  widersprach  Theophil  33. 
da;  bn?se  widersprechen  Rsp.  152. 

wolspriche  stv.  benedico.  wol- 
spreche!  elliu  werh  des  berren  Cbene-  45 
dicite  omnia  opera  domini)  H.  teitschr. 
8,  136.  so  chul!  benedico  ih  wo- 
lespriehe  dir,  also  swa;  sös  ich  ge- 
spriche  da;  tuon  ich  se  dfnem  lobe 
Windb.  ps.  539.  50 

sprcchelich  adj.  sprachfertig. 
Kirchb.  730,  28.    sprechellche  kraft 


beredsamkeit  Pass.  K.  678,  21.  vgl 
affatim .    facunde   sprechlicb  Diefenb. 
15. 

überspreclielich  adj.  über  das 
sprechen  ,  aussprechen  erhaben.  m 
dura!  übersprecbeltcher  säe;ekeit  myst. 

2,  661,  19. 

unsprechelich ,  ansprechenlich 
adj.  unaussprechlich,  also  vil  das  is 
unsprechelich  was  Dür.  chron.  690.  ein 
unsprechelich  wort  myst.  125,  22.  2, 
50,  36.  unspr.  smerce,  liebe,  fröude, 
jämer  u.  dgl.  Jerosch.  96.  a.  ludw. 
12,  22.  27,  27.  45,  30.  57,  3.  59, 
16.  myst.  125,  26.  176,  6.  2,  47,  17. 
637,  10.  Pf.  Germ.  3,  226.  Dur. 
chron.  728.  Kirchb.  795,  53.  leseb. 
867,  12. 

iinspröclieltche,  -<*n  adv.  unaus- 
sprechlich, unsprechlichen  frO  Ludw. 
31,  29.  45,  34.  tgl.  myst.  2,  422,  2. 
Kirchb.  789,  29.  leseb.  998,  8. 

uiißpcsprechelich  adj.  unaus- 
sprechlich, myst.  2,  91  ,  32.  die  un- 
gesprechelfcbe  kraft  Pass.  326,  75. 

unnzsprechelich  adj.  unaussprech- 
lich. inefTabilis  Diefenb.  gl  154.  ein 
ungeschaffen  gnot  unA;sprechenlicber 
gothei!  myst.  2,  585,  27. 

Sprech  tinge  stf.    das  sprechen. 

umbesprechiinge  stf.  ambago,  cir- 
cumlocutio,  dubia  locutio  Diefenb. 
gl.  24. 

widersprechiinge  stf.  contradictio, 
controversia  Diefenb.  gl.  78. 

znosprechnnge  stf.  ermahnung. 
myst.  214,  32. 

znosamensprechnnge  stft  collo- 
quium  Diefenb.  gl  Ii. 

sprecbaere  stm.  Sprecher;  nament- 
lich spruchsprecher,  dessen  geschaft 
nicht  nur  ergötzliche  prosarede ,  son- 
dern auch  das  hersagen  von  gedach- 
ten und  das  dichten  aus  dem  Stegreif 
war.  Schmeller  3,  588.  Frisch  2,  306. 
c.  Wackernagel  Ut.  103,  20.  117,  17. 
118,  18.  Pf.  Germ.  5,  244.  Char- 
tere, rifftan,  sprechaare  wert  ir  nimmer 
an  H.  %eüschr.  2,  82.  er  Qkaiser 
Heinrich  III.)  treib  von  seinem  hof 
die  Sprecher,  geiger  und  alle  spilleut 
Pe*  Script,  rer.  Austr.  1  ,  1080.  alle 
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spilleute  Sprecher  senger  unde  gerin  den 
die  lie^  her  weisen  (ty  seime  hofe  Diir. 
chron.  265.  von  den  sechs  Sprechern 
di  uff  mcisterscbaft  lichten  Ludw.  9,  6. 
ein  fromer  persofant,  ein  Sprecher,  der  5 
machtes  balde  ein  geliebte  H,  »eitschr. 
8,  470.  herolden  Sprecher  parzifoud 
die  strofften  ettwann  öfflich  seband  nar- 
renseh. 63,  55. 

ansprecher  stm.  ankläger.  Halt-  10 
aus  42. 

bisprechsere  stm.  biliuguis  sumerl. 
25,  43.    vgL  bispräche. 

lietsprechcr  stm.    gannio,  histrio 
voc.  1419.  1429.  Schneller  3,  588.  15 
Wackernagel  IU.  118,  17. 

u^sprecher  stm.  ausrufer.  als  ein 
ruofeuder  n;sprecher  vor  einer  ganzen 
gemeine  mgst.  2,  353,  39. 

versprechcr  stm.  advocatus,  de-  20 
fensor  Haltaus  1896. 

vorsprechet*  stm.  praelocutor,  prao- 
falor  Diefenb.  gl.  220. 

▼ridesprecheriooe  stf.    die  »um 
frieden  spricht,  versöhnerin.  ein  mill-  25 
lerin  und  fridspreeberin  zwischen  got 
und  dem  sünder  Megb.  67,  26. 

vürsprecher  stm.  fürsprecher. 
causidicus,  proloculor  vorspre- 
cber  Diefenb.  gl  63.  30 

vürsprecherioue  stf.  fürspreche- 
rin. Megb.  60,  20.  337,  29.  vorspre- 
chertn  mgst.  65,  6. 

zuosprecher  stm.    allocutor  Die- 
fenb. gl.  21.  35 

spriche  stf.  ?  n.?  »ort.  benedico 
da;  ist  ein  zesamene  gesaztez,  wort 
von  zwein  sprichen,  wole  unde  ih  spri- 
cbe  Windb.  ps.  539. 

urspriche  redseligkeit.    ob  sie  ze  40 
vil  redet,  daz,  e;  Uhte  ir  scadet  u.  da; 
sie  vor  urspriche  an  ir  muote  verwan- 
delt siebe  Mar.  66. 

sprichnort  s.  das  zweite  wort. 

Sprech  stn.  das  sprechen,  zurode  45 
sich  des  spreches  Karlm.  188,  67. 

btsprech  stn.  beleidigende,  ver- 
kleinernde rede,  Schmähung,  da;  er 
nibt  wirt  geleidet  mit  deheioem  btspreche 
(:  reche)  kröne  108.  a.  vgl.  bispräche.  50 

spreche  swm.  Sprecher,  ahd.  spre- 
ebo  Grajf  6,  389. 


arespreche  siem.  der  übel  spricht, 
lasterer.    der  arespreche  Keiin  Laus. 

5939. 

balLspreche  swm.  f.  der,  die  dreist 
spricht,  ein  baltspreche  was  da.  sie 
sprach  kchron.  26.  d. 

bespreche  swm.  der  übel  spricht, 
tasterer.  Kai  der  kitspreche  Er.  4663. 
vgl.  gesch.  d.  d.  spr.  507. 

vorspreche  swm.  Sprecher,  der 
vorspreche  dö  redete,  als  er  vernomen 
habete  Exod.  D.  132,  12.  dtn  bruodir 
sol  die  rede  tuon,  er  sol  vorspreche  sin 
beidiu  min  unde  diu  das.  135,  20. 

spreche  swm.  der 
sol  er  min  vor- 
spreche wesen,  er  frume  mich  also  ge- 
lesen daz,  man  Tür  guot  dulde  mich 
OrL  leseb.  602,  35.  da;  her 
vorspreche  si  zu  dem  almechtige) 
myst.  105,  13.  —  bes.  Vertreter  vor 
gericht,  rechtsbeistand,  attwalt.  Schmel- 
ler  3,  586.  advocatns,  patronus,  cau- 
sidicos  voc.  o.  30,  8.  Diefenb.  pt  181. 
sali  ir  ze  wiuter  iemans  vorspreche  sin, 
der  mAe;  in  einen  belli;  lihen  Retnh. 
2208.  der  vürsprech  und  der  heimli- 
cher si  lebent  alle  in  gttekett  Bon.  9, 
40.  ich  las,  da;  der  vorsprech  sol 
gedagen  aller  lüge  Teichn.  30.  bei  dem 
tier  verstau  ich  die  valschea  vorspre- 
chen, die  mit  irm  röe;el  haimleich  diu 
scher  der  gerebtikait  durebgrabent  vor 
geriht  Megb.  237,  32.  ich  tuon  so  der 
niht  reden  kan  und  einen  vorsprechen 
nimt  vateruns.  778.  fflrsprechen  nam 
der  schuldec  man  Per*.  527,  15.  nemt 
fürsprechen  unde  klagt  das.  526,  17. 
wie  man  die  vorsprechen  vor  gerichls 
oemen  sull.  ez,  sol  ein  iegleicb  chlsger, 
swenn  er  für  geriebt  chümpt  und  aiaen 
ansprechen  wil,  von  erst  einen  vor- 
sprechen nemeu  —  dar  näch  sol  der, 
den  man  anspricht,  ouch  ainen  vor- 
sprechen nemeo  wen  er  wil  Münch,  str. 
5.  swelieh  burger  vor  dem  rihter  ze 
vorsprechen  geuomen  wirf,  der  sol  da; 
wort  sprechen  das.  7,  34.  her  richter 
habit  ir  mkh  disem  manne  so  einem 
vorsprechen  gegeben  Kulm.  r.  2,  83. 
{jewan  im  ein  vorsprechen  an  sin  wort 
und  büb  an  ze  tedingen  Zitt.jahrb.  12, 
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2t .  wer  einen  man  zu  vorsprechen 
bittet  Kulm.  r.  2,  82.  eins  vorspre- 
chen er  gerle  :  der  kttnec  in  eines  ge- 
werte Reinh.  1367.  —  swenn  umb  ain 
sach  mit  dem  rechten  ain  vorsprech  5 
geben  wirt,  der  selb  vorsprech  sol 
wider  die  selben  sach  niemant  da;  wort 
sprechen  Münch,  slr.  63.  redet  er  et- 
wa; än  seinem  vorsprechen  hai;,  da/, 
aol  im  g*n  dem  richter  unschedlich  sein  10 
das.  6.  swenne  die  vorsprechen  pai- 
denthalben  die  sache  ffirgelegent,  sd 
sol  der  richter  der  urteil  des  Arsten 
vrflgen  zwÄn ,  die  in  witzich  tünchen t, 
und  dar  nach  die  vorsprechen  das.  7,  15 
34.  wenn  ainer  swern  wil  .oder  sol, 
dem  sol  der  vorsprech  vor  sagen,  wes 
er  swern  sfill  das.  7.  swer  gnot  auf 
der  erde  hat,  da;  nicht  varent;  guot 
tat,  und  ze  plant  setzen  wil,  der  sol  20 
da;  tuon  oflenlich  vor  gericht  mit  ai- 
nem  vorsprechen  oder  mit  ainem  brief 
mit  der  stat  insigel  das.  205.  sd  sol 
man  dem  vorsprechen  geben  von  dem 
wort  ze  sprechen  al  tag  vier  pfennig,  25 
acht  pfennig  dat.  416.  417.  vgl.  414. 
415.  von  vorsprechen  handelt  Kulm, 
r.  5,  61. 

ineistcrvorflprpche  smn.    der  er- 
ste für  Sprech.  Zitt.  jahrb.  13,  15.  30 

viirsprecho  stef.  alsus  Idotir  Rein- 
hart  dar;  si  sin  vorspreche  wart  Reinh. 
2156.  da;  si  iemannes  vflrsprech  si  in 
der  schranne  Ober  jär  Teich*.  177. 
wolte  si  sin  fursprech  stn  gen  got  te-  35 
seb.  838,  7. 

vürspri'cliiu  stf.  für  Sprecherin,  din 
vorsprechtn  was  Wftrheit  Mai  176,23. 

spräche  stf.  spräche,  ahd.  spracha 

Graff  »82.  «•>•  339-  Bert  *9«>  40 
21.  h.  vermögen  tu  sprechen,  hie 
mite  was  im  gelegen  diu  spräche  Gre- 
gor. 97.  b.  das  sprechen,  wer 
er  sibeo  ganze  tag  öne  sprach  und  dne 
sag,  so  verlür  he  nit  das  leben  sin  45 
Keller  33,  1.  c.  die  besondere 

spräche,  die  man  spricht  en  franzoys 
was  ir  spräche  Par*.  779,  11.  da;  si 
alle  spräche  kanden  spec.  eccles.  79. 
wan  er  sö  geleret  was  da;  er  die  spra-  50 
che  künde  kröne  4.  a.  Wigal.  334.  ich 
hörte  dich  singen  guot  latin  nnd  fran- 
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zois:  kanstu  die  spräche?  Trist.  3691. 
die  spräche  dirre  zunge  vernam  er  nicht 
in  der  stat  Pass.  K.  350,  48.  bt  der 
spräche  er  si  bec bände  Genes.  D.  89, 
20.  in  latinischer  zungen  oder  sprä- 
che Bert.  57 ,  32.  etsllcher  mag  ein 
Anschevtn  mit  siner  spräche  iedoch  wol 
sin  Par*.  62 ,  6.  von  vil  maneger 
spräche  sach  man  üf  den  wegen  vor 
Etzelen  rlten  manegen  küenen  degen 
Nib.  1278,  1.  die  selben  drfe  sprä- 
chen sint  die  aller  edelsten  under  den 
zwein  unde  sibeuzic  sprachen,  da;  ist 
hebreisch ,  kriechisch  unde  lattn  Bert. 
496,  21.  d.  die  art  und  »eise, 

wie  man  spricht,  ir  spreebent  übel  — 
mäz,ent  iueh  der  spräche  troj.  s.  221.  b. 
her  hatte  eine  übliche  spräche  Ludw. 
18,26.  e.  besprechung,  berathung 
und  die  Zusammenkunft  dazu,  auch 
gerichtliche,  vgl.  RA.  746.  gebietet 
iuwer  spräche  an  iwern  stuol  ze  Ache 
Karl  1349.  vgl.  pf.  K.  17,  8.  Karhn. 
408,  32.  430,  1.  si  bildin  spräche 
dar  üf,  wt  si  mit  räche  mohtin  widir 
tun  da;  leit  Jerosch.  110.  b.  wir  sin 
an  manige  spräche  komen  haben  man- 
che berathung  gehalten  Trist.  6212.  » 
an  eine  spräche  gän  kl.  2188  Ho.  Mel.  t- 
3038.  zuo  einer  spräche  gAn,  komen 
Er.  6184.  Wigam.  3942.  Nib.  1440, 
1.  swenne  ir  ze  spräche  gebent  tac 
b.  d.  rügen  1077.  zeiner  spräche  sie 
in  nlmen  und  sageten  im  die  botescaft 
Bn.  120,  4.  er  bedörfte  stn  ze  spfÄ- 
che  niht  hätte  seinen  guten  rath  nicht 
nöthig  kröne  144.  b.  die  sl;en  ze 
spräche  Ulr.  671.  dä  midi  si  die  Du- 
ringe sluogin  mit  untre win  ceinir  sprä- 
chin  Anno  339.  nim  in  den  rät  die 
weis  sint  und  diemüetig  in  deiner  sprach 
Suchen».  38,  23.  f.  rede  und 

gegenrede  vor  gericht,  parteivertrag. 
Schneller  3,  584.  der  heilet  einer 
Lanzidant :  der  ist  ze  Harlingen  komen 
und  hftt  die  spräche  an  sich  genomen 
hat  es  übernommen,  die  sache  %u  füh- 
ren Par».  87,  22.  an  der  sprich  mag 
iederman  weisen  und  lern  Münch,  slr. 
37.  da;  ir  ietweder  neur  ain  spräch 
dar  umb  haben  sol;  ist  sein  aber  mer, 
sö  sol  ietweder  teil  zwö  spräch  haben; 
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ist  e;  aber  umb  erb  und  umh  eigen, 
s6  so!  ietweder  teil  drei  sprach  haben 
und  nicht  mer  das.  56.  g.  aus- 

spruch.  Sibillen  spräche  riebet  ihre  weis- 
sagung  gewinnt  ansehen  Frl.  329,  1.  5 

äspräche  stf.  s.  unten  aspräche  stfr. 

afterspräche  stf.  afterrede,  nach- 
rede hinter  jemandes  rücken,  st.  d. 
d.  o.  Pass.  K.  430,  17.  507,  90.  ba- 
ten in  bewarn  gegen  im  die  afterspra-  10 
che  das.  253,  23.  vil  die  afterspräche 
ttf  in  triben  und  sin  ere  hin  schiben 
beslt  das.  458,  65.  achterspräche  Pfeif- 
fer Cöln.  mundart. 

anspräche  stf.  1.  anspräche.  15 

unde  geloubent  sie  der  anspräche  die 
sie  dä  hoerent  in  dem  geiste  myst.  2, 
240,  24.  2.  anspruch,  eimpruch. 
wer  erbe  anspreche  machen  wil ,  der 
sal  i;  ton  zu  rechte  in  der  Arsten  järis  20 
vrist  und  sal  in  zu  rede  setzen,  dn; 
heilet  anspräche  Freiberg.  r.  176.  er 
verzech  sich  allis  rechtis  und  herschaft, 
anspräche  unde  eigioschaft  Jerosch.  14.  c. 
er  hete  d6  ze  slner  hant  stns  vater  erbe  25 
und  al  sin  lant  unversprocbenllchen  und 
also  da;  niemnn  bi  den  ziten  dö  an- 
spräche hete  an  keio  sin  guot  Trist. 
5637.  von  alle  der  anspräche  unde 
der  vorderinge  die  wir  op  si  hadden  30 
leaeb.  723,  6.  dikeinir  hande  ansprach 
si  mochtin  hän  dar  näch  Jerosch.  1 20.  b. 
die  dö  meinten  recht  zu  haben  und  an- 
spräche zu  den  weiden  Zitt.  jahrb.  49, 
25.  ledich  vor  aller  anspräche  Wien.  35 
handf.  287.  da;  erbe  besitzen  än  alle 
anspräche  Kuhn.  r.  4,  25.  hät  da;  gut 
ein  man  in  slner  gewer  dri  jar  äne 
rechte  anspräche  das.  5,  53.  so  wie- 
get da;  sie  iuwer  ist  äne  alle  ansprä-  40 
che  kröne  82.  a.  da;  ich  solt  ir  Up 
äne  anspräch  minnen  das.  154.  b.  si 
hete  die  morgengäbe  verdienet,  da;  si; 
möbt  behaben  wol,  ob  sie  vor  geriebt 
mit  anspräch  würde  bekennet  Lohengr.  45 
172.  3.  anklage,  irn  vindet  an- 
der sache  diu  in  schuldic  mache  er 
geniset  der  anspräche  wol  er  teird  von 
der  anklage  frei  gesprochen  urst.  1 09, 
20.  iuwer  anspräche,  ir  antwurte,  da;  50 
man  diu  beide  alsö  verneme,  als  e; 
dem  hove  wol  gezeme  Trist.  15420. 


die  anspräche  benennen  Münch,  str.  2. 
den  sagen  wir  ledich  von  der  ansprä- 
che des  champfes  Wien,  handf.  286.  sö 
vindent  ir  Ursache  wider  in  und  an- 
spräche grund  aatr  anklage  Pf.  Germ. 
3,  426.  4.  darsteüung  einer  ge- 
richtlich *u  verhandelnden  sache.  hät 
ainer  nur  ain  urteiler  und  däpei  leute 
näch  der  swer,  si  volgen  all  demselben 
näch ,  wie  vilschlich  ist  sein  anspräch 
Wölk.  26,  98. 

bispräche  stf.  1.  nachrede, 

Verkleinerung ,  Verleumdung.  Graff  6, 
383.  da;  uns  armen  got  erlidige  von 
vientlicher  räche  von  spotte  von  bl- 
spräche  litan.  1300.  sich  hät  zuo  iu 
gesellet  btspräch  und  äkust  kröne  22.  b. 
2.  parabola.  Henisch  264. 

hinderapräche  stf.  übcle  nach- 
rede, da;  sibende  ist  bruoder  Hinder- 
spräche: der  wil  alle;  da;  beribten  da^ 
in  der  wochen  begangen  ist,  wie  vil 
dirre  bruoder  gevenje  und  gener  ge- 
bete  leset.  904,  18. 

honspräche  schmährede.  Pfeif- 
fer Cöln.  mundart. 

lautspräche  stf.  die  spräche  des 
landes.  wände  ich  die  lantspräcbe  kan 
Trist.  8705.  künde  er;  niowan  swas- 
bisch  machen,  näch  der  lantspräch  uf 
und  ab  Teichn.  215. 

m einspräche  stf.  ahd.  meinsprächa 
blasphemia  Graff  6,  383. 

morgen ap räche  stf.  bespreehung. 
berathung  am  morgen,  morgenspräche 
m u gen  si  wol  haben ;  si  seilen  aber 
nicht  mit  urteilen  teidingen  in  der  mor- 
genspraene  an  Her  ourger  willen  rret- 
berg.  r.  274.  276.  —  morgensitiung 
der  schöffen.  wt  neu  schepben  in  der 
Arsten  morgenspräch  schullen  gepärn 
Brünn,  str.  s.  395. 

sanderspräche  stf.  1.  beson- 
dere spräche,  mit  so  maneger  sun- 
derspräche  ü;  landen  wlt  Lohengr.  129. 

2.  besondere,  geheime  berathung 
kl  124,  2  Ho.  nach  J. 

underspräche  stf.  berathung  mit 
andern,  da/,  si  än  underspräche  ir  ge- 
däht  einer  räche  umbe  Slfride  kl  50  L. 

widerspräche  stf.  Widerspruch,  d* 
wart  ein  micbel  widerspräche  Diemer 
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38,  1.  vgl.  66,  10.  ane,  sonder  wi- 
derspräche Karl  14.  a.  Karlm.  538, 
24.  Zürch.  richtebr.  49.  Kuhn.  r.  4, 
I.  —  diz  ist  diu  widerspräche  dUs 
sinnes  m9$t.  2,  506,  22.  5 

zuosp räche  stf.  das  zureden,  er- 
mahnung.  ein  innewendige  zuosprache 
in  di  vornunft  mgst.  5,  10. 

sprachlos  adj.    frei  von  ansprä- 
che. Haltaus  1708.  10 

sprachlius  ,  sprachkamere, 
sprächman  $.  das  zweite  wort. 

gespreclie  stn.  1.  das  ver- 

mögen zu  sprechen.  Schneller  3,  585. 
dö  er  in  erlöst  von  dem  abelen  geist  15 
dö  g-ab  er  im  ouch  widere  peidin  sin 
bespreche  ont  ouch  sin  gesiheoe  Roth 
pred.  40.  sumillcbin  ist  gebin  wistuom, 
sumillcbin  da;  guote  gesprflche  spec. 
eccles.  83.       2.  das  sprechen,  reden.  20 
sone  wonschit  ir  nibt  wAr  mlne  ge- 
sprache  spec.  eccles.  76.   ir  froowen, 
ir  tat  iuwer»  munt  niemer  gesten  mit 
unnützem  gespr;t>che  Bert.  448,  32.  ich 
höre  an  iwerm  gespra*che  {anrede  an  25 
einen)  Erlös,  s.  254.  3  unter- 

rffitina    tinterhnndlunn    bprnthunn  und 

die  Versammlung  dam.   colloqoiatn  gl. 
Mone  4,  232.    die  wtie  dit  gespreche 
an  maniger  und  erbreche  sich  tu  wech-  30 
seoe   plach  Pass.  100,  56.  snellich 
da;  gespreche  ergienc.  fride  man  sprach 
dem  boten  Lud»,  kreuz  f.  7738.  vgl. 
g.  Gern.  4259.   bie  sol  ein  gespreche 
stn  durch  des  landes  heebste  not  das.  35 
5308.  ein  gesproche  er  dö  geböt  den 
vürsten  algeliche  Barl.  399,  12.  er  ge- 
bot ein  concilium,  da;  ist  ein  gespre- 
che Clos.  chron.  35.  der  herzöge  be- 
sante  alle  sine  diener  für  sich  ab  dem  40 
land    und   häte    ein    ^espra?ch   mit  in 
Zürch.  jahrb.  79,  15.    swa;  er  mit 
Troiaere  boten  bete  gespreches  troj.  s. 
'284.  c.    gespreche  haben    umbe  ein 
dinc  Münch,  str.  9.  Kulm.  r.  2,  65.  45 
bilden  in  dem  klöster  ir  gespreche  Dur. 
chron-  654.  da;  gespreche  er  zestdrte 
Pars.  702,  2.   ob  i'n  zeigte  an  diz 
gespreche  das.  713,  27.    da;  si  mit 
dem  wisen  man  an  ein  bespreche  hin  50 
dan  ze  rate  giengen  troj.  s.  296.  d.  an 
ein  gesproche  päo,  treten  das.  s.  188. 


c.  253.  b.  in  nam  an  sin  gespreebe 
der  da  rarste  was  Senat.  1358.  in 
ein  gespreche  er  si  liit  Jerosch.  112.  b. 
si  giengen  zeim  gespreche  gar,  die 
künege  und  ouch  der  herren  schar  tanz. 
6973.  der  was  zuo  dem  gespreche 
komen  das.  8169.  —  dö  die  tuomher- 
ren  gar  nämen  an  gesprechen  war,  wen 
man  ze  bischofe  küre  TheopkU.  22. 

lantßesprwche  stn.  landesver- 
sammhtng  zur  berathung.  Kirchb.  709, 
41.  716,  53. 

spräche  Sprecher. 

vorspricht  sum.  s.  v.  a.  verspre- 
che. Müklh.  rb.  32.  35.  52. 

spreche  adj.  akd.  spracht  Gr  äff 
6,  386. 

anspreche  adj.  angesprochen,  an- 
gefochten ,  angeklagt,  wer  erbe  an- 
spräche machen  wil  der  sal  i;  tön  zu 
rechte  in  der  erstin  jaris  vrist  Frei- 
berg, r.  176.  nnde  in  mochte  nimmir 
nimin  zn  rechte  des  gütis  geweri,  wan 
is  ansprecht  wen  wordin  Müklh.  nb. 
39,  1.  —  mit  genit.  der  anspreche  wirt 
des  nahtschaebs  Zürch.  ricktebr.  19. 

nnansprache  adj.  unangefochten. 
ledigiu  unRnsprechiu  und  unverkum- 
mertiu  guot  Mon.  B.  23  ,  244  ad 
1382.    vgl  Schneller  3,  585. 

gespreche  adj.  beredt.  Yljonix 
der  gespräche  En.  114,  18.  Ulisses 
der  gespreche  Albr.  33,  227.  vgl 
Herb.  393  «.  anm.  troj.  s.  173.  a. 
Jerosch.  7.  d.  singt  einiu  wol  und 
ist  gesprech  Ls.  2,  165.  der  was  wol 
geleret  und  gespreche  mgst.  116,  2. 
wol  gespr.  das.  175,  19.  g.  Gerk. 
4519.  dos.  chron.  75.  stn  wirde  wurde 
unsemfte  geseit  mit  drin  gesprechen 
münden  MS.  H.  3,  413.  a.  gespreche, 
wol  gespräche  znnge  Albr.  30,  214. 
Heinr.  21.  Pass.  K.  120,  9a 

angespreche  adj.  unberedt.  Albr. 
30,  211.  Pass.  K.  H9,  36.  mgst.  70, 

5.  12.  309,  26. 

anspreche  adj.  1.  sprachlos. 
lac  amehtic  und  anspreche  troj.  s.  171. 

d.  2.  unaussprechlich,  diu  gütliche 
unspreche  sflerikeit  myst.  2,  375,  23. 

spreche  stf.    ahd.  sprächt  Graff 

6,  384. 
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anspreche  stf.  anfecktung,  an- 
klage, von  anspreohi  nahtachäches  Zmrch. 
ricktebr.  19. 

bispreche  *//*.  iibele  nackrede,  Ver- 
kleinerung,   ob  im  blsprseche  ist  leit  5 
Karaj.  86,  16.    vgl  btspräche. 

gesprccke  stf.  beredsamkeit.  akd. 
gasprächl  Graff  6,  384. 

ungespreche  stf.  tnangel  an  be- 
redsamkeit.  Megb.  352,  23.  10 

wolge.spraecbe  stf.  wohlredenheit, 
beredsamkeit.  mytt.  355,  23.  Megb. 
352,  23. 

gesprechnus  stf.?  beredsamkeit. 
leseb.  1039,  25.  1048,  22.  15 

widerspreche  stf.  wider  spruck. 
an  widerspreche  Lam.  5522. 

sprechec  adj.  akd.  sprächig  Graff 
6,  388. 

ansprech.ee  adj.  s.  ©.  a.  ansprsoche.  20 
unansprechec  adj.  unangefochten. 

ein  «not  unansprächig  haben,  da^  e; 

im  vore  geriebt  nit  angesprochen  wirt 
♦Gr.  w.  1,  15. 

gespreehec  adj.    faonndns  sumerl.  25 

8,  40. 

wolgesprechckeit  stf.  beredsam- 
keit. Megb.  64,  13. 

gfro^sprechec  adj.  grandiloqiuis 
Diefenb.  gl.  143.  30 

spräche  swv.  sprecke  mit  einem, 
besprecke,  beratke  mich.  ahd.  sprä- 
chöm  Graff  6 ,  390.  a.  dö  g ien- 
gen  smider  sprachen  die  drl  künege 
Mb.  1667,  1.  si  giengen  xosamene  35 
sprächen  vor  die  kameren  Rotk.  551. 
an  sant  Andre*  äbent  habent  gesprä- 
chet her  Otte  Mer.  str.  419.  freantlich 
sprächen  (:  Sachen)  Wölk.  44,  2.  1. 

b.  mit  präpos.  war,  mohte  Jo-  40 
seph  dä  widere  sprächen  0  lachen) 
Genes,  fundgr.  57,  17.  sprechen  Ge- 
nes. D.  der  engel  der  mit  ir  ä  spräebte 
Idar.  106.  die  ga renne  hänt  mit  Isöt 
gesprächet  harte  vil  U.  Trist.  2441.  45 
vgl  Erlös.  3225.  mytt.  39,  35. 

c.  ich  spräche  mich.    Reinhart  sich 
sprächen  gie  Beink.  1146  «.  anm. 

sprachen  sin.    mit  disera  wehsele 
geviel  der  gezweijete  kiel  au  sprächen  50 
und  an  ranen  Trist.  9679.   er  vienc 
dä  mit  den  forsten  an  ein  sprächen 
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troj.  s.  26 1 .  d.  dl  viel  unser  sprächen 
(:  gebrächen)  mit  gedanken  drunder  üf 
ein  gröblich  wunder  Pass.  K.  425,  96. 

versprächen  stn.  fieberhaftes  ir- 
rcreden ,  ins  haberfeld  hinein  schwa- 
tzen ?  lät  iuwer  vellsprAchen  sin  Reinh. 
631  «.  anm.  der  ältere  lext  hat 
äspräcben. 

äsp räche  swv.  sprecke  tkorickt, 
wahnwitzig,  mir  ist  der  knappe  wilde 
von  dem  ir  äsprAchent  hie  troj.  s.  35.  c. 

äsp  rächen  stn.  länt  iwer  äsprächen 
sin  a.  Remk.  631. 

aCterspräche  swv.    aflerrede.  ele- 
wen  der  in  vor  sich  var^e,  beide  nide 
nnd  ha^e  und  afterspräche  hie  und  dort  . 
Pass.  K.  507,  11. 

bespräche  sunt,  bespreche.  Gr.  d. 
wb.  1,  1639.  akd.  bisprachont  ver- 
kleinere, verleumde  Graff  6,  390. 

ert*p  räche  swv.  sich  mit  einem  er- 
sprächen besprechen  Gr .  d.  wb.  3,  988. 
wie  er  es  dar  zu  brechte  nnd  sich  mit 
im  ersprechte  Keller  17t.  8. 

simdersp  räche  swv.  bespreche,  be- 

giengen  sund  ersprächen  die  zwene  rit— 
ter  Gudr.  420,  1.  vgl.  Nib.  1667,  1. 

verspräche  swv.  güetllchen  vein 
ward  ich  von  im  versprächet  angere- 
det, begrüsst  Wölk.  12,  3,  12. 

Spruch  stm.    spruch.  1.  was 

gesprochen  wird ,  wort ,  rede.  a. 
din  stat  der  sele,  diu  got  ist,  diu  ist 
ungenant,  ich  spriche,  da;  got  st  un- 
gesprochen, nu  sprich  et  sant  Augu- 
stinus, da*,  got  >l  niht  ungesprochen; 
wan  wäre  er  utigesproehen ,  da;  selbe 
were  ein  sprach  «syst.  2,  130,  16. 

b.  ein  jastnerlicher  spruch,  der  ist 
geheimen  ach  und  nch  1  dar  euo  mt : 
w«  unde  och  Geo.  1078.  swenn  ich 
dan  n;  erkirne  die  selben  spräche  beide 
CävÄ,  Evä)  g.  sm.  411.  —  also  setz 
wir  oft  den  spruch  der  gegenwurtichait 
für  den  spruch  der  kunflichait  das  prä- 
sens  für  das  futurum  Megb.  60,  33. 

e.  mir  ist  von  iwren  Sprüchen,  da^ 
wi^et,  leide  geschehen  Nib.  789,  4. 
gemelicher  spräche  wart  dä  niht  ver- 
deit  das.  1612,  3.  er  kom  suo  der 
spräche  an  einem  morgen  frno:  luteel 
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guoter  spräche  redet  er  dar  zuo  das. 
1440»  2.  man  sol  sd  vrowen  ziehen, 
da;  si  üppec  Sprüche  IA;en  ander  we- 
gen das.  805,  2.  aiwan  da;  Genidt 
mit  ongefäegen  sprächen  im  se>c  mis-  5 
sebdt  Nib.  Ho.  1 545 ,  2.  er  nam  in 
sin  achte  ir  bende,  ir  sü;e  wlse  und  ir 
spruche  Iis«,  dd  se  mit  ir  vater  reite 
Albr.  16,  164.  da  wip  niht  wellenl 
borgen  ir  spräche  durch  ir  hoben  prls,  10 
lett  prüevet  sich  manegen  wis  kröne 
43.  a.  mit  sprachen  unwirde  her  Keil 
iegelichem  bat  das.  220.  a.  man  horte 
da  sprüche  wilde  von  der  garzünen 
croie  das.  11.  a.  der  half  die  schar  15 
nf  den  slrlt  bereiten  mit  werken  nnd 
mit  spruchen  troj.  s.  209.  b.  2. 
wort,  rede,  ausdruck ,  bes.  schöner 
ausdruck  des  dickters.  hier  steht  sprach 

a.  aU gern  ein ,  $o  dass  episches,  20 
lyrisches,  didactisches  darunter  ver- 
standen werden  kann,    ob  ich  wolte 
dise  rede  Jengen  von  adeltchen  Sprü- 
chen, als  ich  kao  kröne  274.  b.  der 
Turheimare  hat  Artuse  einen  man  von  25 
Kriechen  ninltche  gesant  mit  so  guoter 
spräche  kraft  Ort  leseb.  605,  24.  den 
ich  mit  worten  iu  genant  und  mit  sprä- 
chen hAn  da  vor  troj.  s.  233.  a.  da; 
als  ein  lieht  karfunkel  ein  flnler  und  ein  30 
bceser  fnnt  in  »Ines  trdeben  herzen  grant 
vär  edde  spräche  schtnet  das.  s.  2.  a. 
diu  swachen  schemellchen  wort  von  kiin- 
»telösen  tdren  ba;  bellent  in  ir  dren 
dan  edele  spräche  tngentsam.    ir  muot  35 
der  ist  getihte  gram  das.  s.  2.  a.  kein 
gelihte  an  sprächen  ist  sd  glänz  (awe 
Gottfrieds  Tristan)  V.  Trist.  12.  nu 
beeret  den   sprächen  horcht  auf  die 
ertählung  Hebnbr.  1651  u.  H.  —  ist  40 
da;  ftre,    da^  man  die  meister  irren 
aol  sd  meisterlicher  spräche  Waith.  18, 
3.  hie  vor,  dd  man  sd  rehte  minnecli- 
chen  warp ,  dd  waren  mtne  spräche 
fröiden  riche  das.  48,  13.    uns  irret  45 
einer  hande  diel :  der  ma  die  fflrder 
tiete,  so  möhle  ein  wol  gezogener  man 
sc  hove  haben  die  atat  die  la;ent  sin 
ze  spruche  niet  das.  103,  33.  dem  sint 
rime  in  Sprüchen  kunt  MS.  1  ,  173.  a.  50 
owe  da;  mich  die  meister  hänt  mit 
sprachen  aberlistet  MS.  //.  2,  390.  a. 


swA  meister  Ernest  wirf  vertriben,  dä 
vindent  mlne  spräche  vil  selten  stillen 
rum  das.  205.  b  QReimar  ton  Zwe- 
ier), mit  sinne  brich  in  waehe  spräche 
FrL  108,  17.  mtne  spräche  sint  niht 
beladen  mit  lägen,  sunde,  schände,  scha- 
den Vrid.  129,  17.  b.  im  ge- 
gensatie  zu  gesungenem,  ich  kan  mit 
sprächen  und  mit  sänge  gewirden  wol 
die  mir  sint  helfebvre  MS.  H.  3, 1 04.  a. 
ton  dem  buche  ton  den  Wienern  ton 
Michael  Beheim  heisst  es  s.  1  :  dises 
sngt  von  den  Wienern  und  atit  dos 
man  es  lesen  mag  als  ainen  sprach  oder 
Mingen  als  ein  liet.  tgl.  Wackemagel 
Ut.  157,  8.  237,  10.  die  henennung 
sprach  für  gedichie,  die  mehr  gesagt 
als  gesungen  wurden,  im  gegensatze 
zu  liet  und  leich  rührt  ton  Simrock 
her.  tu  Waith.  1,  176.  3.  aus- 
gezeichneter   aussprach ,  Sinnspruch, 

ters,  philosophen  u.  a.  ein  meister  hei- 
^it  Boecius  der  sprichtt  einen  sprach 
alsus  Rsp.  1507.  der  vor  genchriben 
sprach  Lucani  Megb.  224,  33.  sprfieb 
der  alten  meisler  das.  27,  2.  dar  nach 
kämen  die  meister  wider  ze  rebter  zit 
unde  hrlhte  ir  teglfcher  wider  sloen 
sprach,  der  ein  sprach :  got  ist  etwa;, 
gegen  dem  alliu  waodelberiu  unde  zit- 
lichiu  dinc  niht  sint  mysi.  2,  268,  2. 

b.  Sprichwort,  tgl.  H.  teitschr. 
8,  377.  der  alte  sprach  der  ist  war: 
swer  guoten  boten  sendet ,  sinen  vru— 
men  er  endet  Iw.  223.  ob  er  der  al- 
ten spräche  ws»re  frd  Waith.  26,  27. 
die  alten  spräche  sageot  ans  da;:  awes 
brdt  man  ez,;en  wil  dea  liet  sol  man 
oueb  singen  gerne  und  spilen  mit  vli;e 
swes  er  apil  MS.  2,  104.  b.  der  alte 
sprach  den  sprichet  man  Helleviur  4. 
Myller  2,  151.  ein  sprach  was  bl  den 
alten  Frl.  271  ,  16.  4.  richterli- 
cher oder  schiedsrichterlicher  aus- 
sprach. Haltaus  1709.  dar  umbe  hat 
diu  Sta?te  ir  sprach  gesprochen  Hadam. 
521.  nach  des  Spruches  sage,  den  der 
marggraf  von  Prandenborg  getAn  haste 
Zürch.  jahrb.  84,   9.  5.  an- 

spruch,  rechtliche  f orderung  oder  klage. 
Schmeller  3,  588.  Halfaus  a.  a.  o. 
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ansprach  stm.  anklage.  Haltaus  45. 

bispriich  stm.  Sprichwort,  man  liset 
in  den  beisprüchin  in  den  Sprichwör- 
tern Solomons  stat.  d.  d.  o.  s.  168. 

lerspruch  stm.  ain  genuiner  ler- 
spruch (sententia)  Megb.  114,  15. 

meisterspruch  stm.  amspruch  ei- 
nes meislers,  auctoritas  Conr.  fundgr. 
1,  383.  a.  nach  dem  besten  meister- 
spruche  endürfent  ir  iuch  niht  rihten 
myst.  %  472,  10. 

Absprach  stm.  aussprach,  schieds- 
richterlicher spruch.  eloquiam  Diefenb. 
gl.  107.  da  ward  der  krieg  bericht 
nach  des  marggräven  von  Prandenburg 
u;spruch  Zürch.  jahrb.  83 ,  33.  nach 
der  richtung  und  jiäch  des  u^apruches 
sage,  »d  unser  gnädiger  berre  getan 
h&te  das.  76,  8. 

versprach  stm.  für  spräche,  schul*. 
Schmeller  3,  587. 

weidcsprnch  stm.  jägerspruch,  jä- 
gerschrei. Hadam.  14.  56.  narrensch. 
74,  y.   vgL  altd.  w.  3,  97. 

Widerspruch  stm.  Widerspruch,  wi- 
derruf. Haltaus  2108. 

zuosprucb.  slm.  ansprach,  recht- 
liche forderung  oder  klage.  Haltaus 
2180.  OberL  2130.  alsd  täten  des 
herzogen  riet  grö;  zuosprach  zuo  un- 
gern aidgenö^en,  wie  si  von  altera  her 
der  herschaft  von  (Esterrtch  zuo  gehör- 
ten, des  sich  aber  unser  aidgenö^en  red- 
lich verantworten  Zürch.  jahrb.  84,  17. 

»choensprüchec  adj.  eloquens  Die- 
fenb. gl.  107. 
8PRWDKL  swm.  f.?  laniensplitter.  tgl  ich 
sprinze.  sie  zerstachen  die  scherte  da; 
die  sprindeln  uf  flogen  En.  315,  9. 
schifern  H.  schifer  G.  beide  sie  wol 
stachen,  da^  ir  schatte  brachen,  die 
sprindelen  höhe  flogen  das.  201,  13. 
schiveren  HG.  vgl.  Pf.  Germ.  4,  220. 

SPRINGS,  SPRANC,  SPRÜNGEN,  CRSPRVNGBN. 

I.  springet ,  bewege  mich  schnell 
aufwärts  oder  abwärts,  ahd.  apringu 
Gr.  2,  36.  Grafts  396.  1.  ton 
menschen,  sö  werdent  die  blinten  ge- 
sunt,  die  balzen  springente  spec.  ec- 
des.  8.  er  fuor  springende  als  ein 
tier  Por*.  64,  19.  diu  spranc  aider 
als  ein  wider  MS.  2,  82.  b.  dise  lie- 


fen, dise  Sprüngen  (ritterliche  Übung') 
Iw.  11.  den  stein  sol  er  werfen  nnt 
springen  dar  nach  Nib.  404,  1.  dirre 
(spilman)  vacht,  jener  spranc  Albr.  12, 
5  19.  die  gerne  tanzten  unde  Sprüngen 
Waith.  114,  36.  der  springende  tanz 
s.  tanz,  si  traten  unde  Sprüngen  Pass. 
K.  29.3,  22.  a.  mit  adoerbien. 

sagen  unde  singen    und  snellecifchen 

10  springen  Er.  2154.  sere  springen  Trist. 
2112.  ich  hän  alsö  höben  muot  als 
einer  der  vil  höhe  springet  Waith,  58, 
16.  sö  springt  sie  zweier  klafter  wlt 
Teichn.  221.  b.  mit  präpos.  an 

15  des  hant  apranc  Elene  Nith.  8,  7.  ich 
springe  an  einer  hende  zuo  der  linden 
Näh.  H.  21,  8.  des  künec  Gramoflan- 
zes  kint  vor  im  sprangen  Par*.  724, 
3.  —  an  da^  bette  springen  das.  567, 

20  13.  da}  er  an  in  apranc  mit  zorne 
Jerone  258.  a.  in  den  aatel  springen 
Pars.  157,  28.  er  Sprunge  in  da;  alte 
phat  Servat  1011.  got  selbe  in  min 
erbe  spranc  Frl.  427,  6  u.  anm.  ga- 

25  hes  zeime  Sprunge  mit  einem  Sprunge 
spranc  er  uf  den  esterich  Flore  5833. 
if  da;  ors,  da;  pfert  springen  Par*. 
274,  13.  522,  26.  Pfeiffer  das  ross 
28,  28.    von  den  bluomen  üfe;  pfart 

30  si  spranc  Par*.  515,  28.  si  sprangen 
für  diu  kint  in  grimmen  muote  Nib. 
1866,  3.  swelher  durch  stn  eilen  im 
für  die  stlgen  spranc  das.  1887,  1.  er 
spranc  von  slnen  herren  zen  vtnden  für 

35  die  tür  das.  2021 ,  3.  svmellche  z  u 
ros  Sprüngen  Herb.  14445.  der  lant- 
«räve  spranc  zuo  zim  dar  Par*.  411, 
25.  —  si  bede  ab  orseo  sprangen  das. 
739,  21.    spring  abe  dem  glockehnse 

40  uf  (Jie  herten  erden  Bert.  492,  24. 
sprangen  von  den  betten  Nib.  472,  1. 
von  dem  stuol  er  von  vröuden  spranc 
kröne  270.  b.  von  dem  orse  sprin- 
gen Par*.  512,  1.    vgL  Pfeiffer  das 

45  ross  38,  38.  c.  mit  accus,  spranc 
da  manegen  geilen  spranc  Nith.  8,  7. 
begunde  springen  unde  treten  manegen 
sprunc  seltsxnen  Weinschiteig,  leseb. 
581,  11.  der  wtn  der  mich  dä  machet 

50  junc,  dem  wil  ich  springen  einen  sprunc 
das.  581,  17.  ein  sprenge!  spranc  ai 
für  die  tür  Helbl.  1,  1006.  1001.  alsö 
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sprungeo  si  den  krumben  reien  Nith,  H. 
s.  165.  Nitk.  4,  4.  ein  Uni  wart  da 
gesprungen  und  getreten  iroj.  s.  178.  b. 

d.  mit  adverbialpräpos.  nldeltch 
sprangen  si  in  an  griffen  ihn  an  Ge-  5 
nes.  D.  76,  6.  —  üf  springen  (nach 
dem  falle,  au»  Höflichkeit,  um  *u  re- 
den, vor  freude)   lu>.  42.  137.  265. 
Pan.  83,  7.  87,  9.  242,  23.  305,  25. 
744,  20.  kröne  220.     troj.  s.  256.  d.  10 
höviscbllche  er   üf  gegen   in  spranc 
Trist.  2671.    vrölfche  er  drfstunt  üf 
spranc  le$eb.  581,  18.  —  da;  si  g£t 
mit  tören  umbe  springende  als  «'in  kint 
Waith.  58,  5.  —  die  sprangen  da  den  15 
reien  vor  Nith.  8 ,  7.    spranc  dem 
kiinege  aller,  vor  Pan.  307,  22.  nu 
muoate  im  vor  springen  (um  ihn  zu 
retten)  GAwein  kröne  330.  a.  lebarten 
spranc  er  unde  lief  drflt  nnde  snellecli-  20 
che  vor  troj.  s.  41.  a.  —  besonders 
heisst  springen   schnell  gehen  um  et- 
was zu  holen  oder  einen  zu  etnpfan— 
gen.  Gr.  4,  63.     er   hie;  da;  kint 
springen  viar  gewinnen  Diemer  19,  10.  25 
si  hie;  ballte  springen  ein  luter  wa;;er 
bringen  Pan.  576,  10.    der  meide 
einin  d innen  spranc  sö  balde  da;  si 
ninder  banc  das.  577,  26.    vil  knap- 
pen spranc  dar  näher  san  das.  320,  7.  30 
275,  7.    juncherren  maneger  im  dar 
oflher  spranc  das.  243,  15.  springen 
nach  einem,  nach  den  orseu ,  nAch  der 
wtite  das.  46,  15.  99,  2.  Nib.  516, 
1.    der  spranc  entgegen  ir  zehant  Iw.  35 
13.    der  wirt  gein  slme  herren  spranc 
Pan.  395,  3.  727,  28.    vil  kleiner 
juncherrelln  sprangen  gein  dem  zoume 
sin  (um  ihn  s»  halten)  das.  227,  19. 
zwno  juncfrouwen  sprangen  her  u;  für  40 
die  snflere  W.  Tit.  156,  1.    uns  da; 
dort  her  vflr  spranc  des  wirtes  same- 
nunge  lw.  20.       2.  von  thieren.  die 
houschricken  chnnden  wol  springen  en- 
nen  nnde  hinnen  hin  und  her  Bxod.  45 
D.  148,  28.    sö  diu  oa  (.das  mutler- 
schaf)  danne  tranch  und   der  widir  uf 
si  spranch  Genes.  D.  60,  1.  sö  sprin- 
get der  fubs  sein  slrA;  Megb.  164,  11. 
der  lewe  spranc  an  den  gast,  in  sine  50 
helfe  Pan.  572,  5.  Iw.  201.  ein  lewe 
spranc  der  für  Pan.  571,  12.  —  be- 


sonders von  pferden.  vgl.  Pfeiffer  das 
ross  15,  43.  31,  36.  36,  37.  da;  ors 
springen  lazen  Lan%.  6522.  diu  ors 
zesamene  sprangen  Ath.  E,  166.  Anno 
448.  Wigal.  540.  da;  ors  mit  hurte 
spranc  Pan,  211,  14.  da;  ors  von 
rabbine  spranc  gein  dem  jungen  Fran- 
zois  W.  Wh.  24,  8.  min  ros  sprauc 
hoch  in  ungehabe  fruuend.  174,  31. 
ieweders  ors  mit  willen  spranc  vil  ma- 
negen  spranc  witen  kröne  121.  b.  sin 
ors  suo  den  von  Kriechen  vor  begunde 
springen  maugen  spranc  troj.  s.  214.  b. 
manegen  krummen  spranc  da;  pfert 
spranc  Pass.  K.  209,  66.  einen  hen- 
gest  der  wol  springt  sinn  unde  graben 
Helmbr.  237.  3.  von  dingen,  dä 
von  wirt  min  Up  fröuden  junc  und 
mno;  mir  da;  herze  springen  manegen 
spranc  MS.  2,  45.  a.  —  da;  der  kii- 
niginne  da;  houbet  spranc  in  die  scho; 
Nib.  1898,  3.  einen  slac  sö  harte  er 
im  gab  da;  im  spranc  da;  bonbet  ab 
J er osch,  156.  b.  —  wer  im  enswei 
gesprungen  da;  swert  in  slner  hende 
niht  troj.  s.  417.  a.  in  kleiniu  stdppe 
springen  Pantal.  349.  da  von  tjoste 
sprl;en  sprangen  Pan.  814,  29.  dö 
sprangen  von  des  heidens  Schilde  spasne 
das.  744,  8.  —  dö  wart  verlorn  der 
stein:  wan  er  ä;  spranc  (mit  dem 
schilde)  kröne  184.  a.  da;  im  diu 
ougen  ü;  sprangen  pf.  K.  1 89,  26.  — 
flurs  blicke  uz  helmen  sprangen  Pan. 
742,  12.  alsö  der  flammen  blicke  von 
ir  swerten  üf  sprangen  Arone  146.  b. 
da;  nur  spranc  von  stAle  Nib.  430,  4. 
—  da;  u;  den  naglen  spranc  da;  bluot 
Nib.  fi23,  3.  bluotcs  regen  spranc 
durch  die  barbiere  Pan.  265,  29.  der 
jämer  in  dwanch,  da;  im  der  saher  ü; 
spranc  Genes.  D.  91,  4.  fundgr.  63, 
39.  4.  besonders  vom  wasser: 

entspringe,  quelle  hervor,  sw*  aber 
dei  wa;;er  springen  Genes.  D.  2,  32. 

5.  von  pflanzen  und  bhtmen,  ent- 
spriesse,  wachse,  in  dem  abereilen  sö 
die  bluomen  springen  MS.  1 ,  20.  a. 
Flore  821.  dö  die  bluomen  dur  da; 
gras  wflnnecltchen  sprangen  Waith.  94, 
13.  sö  wfiren  dfl  bi  springende  rösen 
röt  durch  grfienen  klö  Engelh.  5346. 
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hie;  io  stner  güete  von  dornen  rosen 
springen  Barl  20,  7.  sin  krut  ist  mur 
unde  kranc :  iedoch  dar  nach  über  lanc 
e;  an  stengel  springet  und  über  die 
erde  dringet  Albr.  35 ,  213.  —  so  5 
dem  chtiappen  der  bart  aller  eriat  be- 
ginnit  springen  Windb.  ps.  s.  555.  £ 
im  der  bort  spränge  Serval.  2771. 

II.  mache  springen,  sprenge,  dö 
im  dat  aper  die  wunde  spranc  Grone  947.  10 

Springen  sin.  da*  springen,  da 
was  pliifen  unde  springen  En.  345,  33. 
swer  lobt  dea  anecken  springen ,  der 
quam  nie  da  der  lebarte  spranc  Vrid. 
139,  19.  bede  pflägen  ,uf  apringens  15 
mit  den  swerten  Pars.  537,  15. 

bespringe  Sit.  besprenge,  benette. 
heim  unde  brunne  da;  was  gar  be- 
sprungen  mit  dem  bluote  Bit.  4090.  nu 
fliu;et  hin  setal  da;  bluot  durch  die  20 
halsberge,  dä  von  sint  uns  die  mare 
besprungen  allenthalben  Gudr.  650,  4. 

entspringe  stv.        1.  springe  weg, 
entrinne,    wil  her  i;  dir  ubir  da;  sa- 
gin,  da 4  sultu  beslo;;eu  in  dime  bersen  25 
Iragin.  bcveli;  dlnir  zungen;  i;  ist  dir 
lichte  enUprungen  Wernh.  von  Elmend. 
708.         2.  springe  auf.   dar  an  die 
jungen  seint  veraait,  dar,  si  snell  ent- 
springen, schirmen  schieben  ringen  Su-  30 
chenw.  21,  127.  beider  herse  entsprun- 
gen vor  fröudeo  üf  in  ir  brost  Lt.  3, 
309.  —  bes.  springe  aus  dem  schlafe 
auf,   erwache,    also  Adam  intspranch, 
got  nam  da;  wib  in  die  hant,  er  leite  35 
si  suo  Adame  Genes,  fundgr.  17,  42. 
—  mit  genitiv.    des  troumes  ich  int- 
spranch ich  erwachte  aus  dem  träume 
das.  60,  8.  Genes.  D.  85,  9.  3. 
springe  hervor.        a.  du  bist  ein  kint,  40 
wan  dir  nu  erste  sint  ensprungen  diniu 
brüstelin  Kai  61,  13.  Geo.  4313. 
b.  cott  blufTXPtx  und  jjfl otti>€fi  ?  $f)ri&$s£ 
auf,  wachse  hervor,  die  bluomeo  ent- 
spriogent ,  sint  entsprangen  Waith.  75,  45 
14.  33.  MS.  I,  12.  a.  19.  a.  31.  a. 
44.  b.  59.  a.  178.  b.  Flore  153.  Nith. 
H.  s.  131.    bluomen  nnde  gras  ent- 
springen! kröne  4.  b.    seht  wie  röreu 
dl  ensprungen  Albr.  24,  64.    nu  ist  50 
diu  beide  entsprungen  Waith.  1 1 4,  26. 
ein  gerte  entspringet  u;  von  der  wure 


Jesse  $pec.  eceies.  107.  15.  c. 
vom  harte,  da;  kein  swert  beruorte 
die ,  den  noch  an  dem  barte  nie  was 
entsprungen  hires  grane  Silv.  1087.  du 
mir  begunde  entspringen  von  alrerst 
min  bart  MS.  2,  228.  a.  sin  bart  was 
im  noch  nibt  entsprungen  Mor.  1364. 

d.  vom  wasser,  entspringe,  quelle. 
dä  ein  löter  brunne  entspranc  Waith. 
94,  17.  vgL  Megb.  103,  20.  104,  II. 
273,  25.  lobeb rannen  vil  begunde  üf 
quellen  unde  entspringen  Trist.  11203. 
se  enphie  der  küele  braune  der  fein 
ir  ougeo  schone  entspranc  das.  17379. 
—  als  Sortn  urspringe  da  wahren  en- 
sprungen Lam.  2591.  —  die  swuo 
ädern  die  in  dem  herzen  entspringent 
Megb.  36,  12.  e.  büdl    da  von 

mir  ein  wnnne  entspranc,  diu  vor  liebe 
alsam  ein  (ou  mir  6;  von  den  ougen 
dranc  MS.  1 ,  50.  b.  da;  ein  mare 
da  se  hove  entsprungen  wäre  Trist. 
13644.  da;  ie  von  juncvrouwen  alaol- 
hiu  rede  enlsprünge  kröne  267.  n.  sö 
mag  ouch  wol  entspringen  diu  leckerle 
lladam.  447.  da  entspringet  in  gote 
ein  wiUe  mytt.  2,  67,  3. 

erspringe  stv.  l .  springe  auf. 
sin  ors  lie;  er  erspringen  kröne  78.  b. 
erspringen  den  reigen  MS.  ü.  3,  38. 

2.  springe  hervor.  a.  von 

blumen  und  pflanzen ,  spriesse  hervor. 
loup  und  gras  erspringet  Albr.  16,  580. 
ich  sach  die  bluomen  schöne  ersprin- 
gen MS.  H.  I  ,  72.  b.  0;  der  dia 
sue;e  balsamfruht  erbluomet  und  er- 
sprungen  si  Lt.  2,  713.  diu  gerte 
solle  erspringen  von  Jesse  DUmer  69, 
26.  der  inpfete  da;  erste  ris,  da  von 
sit  esle  ersprungen  von  den  die  bluo- 
men quämen  Trist.  4738.  b.  vom 
barte.  als  im  chume  erspranch  der  hart 
Mor.  17.  c.  von  getrautem ,  ent- 
springe, quelle,  ein  brunne  se  Hörne 
erspranch  spec.  eccles.  24.  d.  btldl. 
weit  ir  inch  ha^es  nibt  wem,  von  dem 
diu  vlentschaft  erspringet  warn.  789. 

3.  erreiche,  oewtnne  durch  svrin- 
gen.  ob  ich  dich  mege  erspringen 
Pars.  567  ,  10.  man  gihi  wa;  niht 
erspringe  der  lebart  in  Sprüngen  drin 
üf  slues  roubea  gewin  da;  seUt  er  Qf 
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and  lät  dA  von  Ls.  2,  203.  diu  katze 
wancte  m«  dan  «wir  und  Woldes  (die 
mau«)  hin  erspruugen  jtfar.  8Di). 
—  da/,  gwerty  da;  er  erspranc  Dan. 
43.  b.  5 

j  je  springe  tto.  das  verstärkte  sprin- 
ge, ir  keiner  mobte  gespringen  dar  U. 
Trist.  2425.  dar  näch  was  vil  unlanc 
er  da;  mare  0;  gespranc,  da;  e;  dö 
so  verre  quam,  da;  si;  reble  vernam  10 
JE«.  67,  14. 

überspringe  sie.  überspringe,  trans- 
silire  Diefenb.  gl.  275.  flberhüpfen  oder 
überspringen  alle  creatüren  myst.  2,  141, 
32.  27.  15 

underspringe  stt>.  springe  unter 
oder  wwnchen  etwas,  mohl  ich  disem 
kiienen  mau  da/,  »wert  anderspringen 
Mel.  1019».  dal  it  Karl  ouch  under- 
spranc  Karls».  129,  20.  20 

verspringe   sfo.  1.  terUere 

durch  springen.  Reinhart  winde  stn 
lebin  da  vursprungen  hän  a.  Reinh.  857. 

2.  swä  sich  da;  golt  in  golt  ver- 
springet wo  da»  gold  sieh  mit  dem  25 
golde  verbindet  FrL  ML.  8,  5. 

zerspringe  stv.    springe  aus  ein- 
ander, diu  aper  hurt  man  krachen  und 
vil  kleine  abspringen  kröne  92.  b.  57.  a. 
zerspringet  der  serpant  in  stucke  Fan-  30 
taL  336. 

springaere  stm.  Springer,  tänter. 
die  Springer  gehören  zu  den  spilliuten 
Waekemagel  lit.  104,  23.  schirono- 
mon  voc.  o.  32,  37.  wie  manec  sprin-  35 
ger  vor  im  (dem  könig  David')  spranc 
in  gotes  dienste  Henner  5872. 

ga;;enspriugcr  stm.  gassenläufer. 
Megb.  424,  12. 

springerinne  stf.  Springerin,  tan-  40 
%erin.    sallatrix  gl.  Mone  4,  235.  er 
hole  ouch  springerinne  unde  singerinne 
und  ander   bübischer   liute  vil  Bert. 
176,  15. 

sprinc  stm.  stn.  quelle,  ahd.  spring  45 
Graff  6,  397.  torrentea  di  sprinc 
fundgr.  1,  392.  da;  er  si  truoc  zuo 
zeines  brunnen  springe  MS.  2,  7.  b. 
8.  a.  den  worden  ist  zeim  pfuole  der 
klare  sprinc  FrL  343,  9.  72,  II.  —  50 
da;  was  et  aller  wunder  sprinc  das. 
236,  5. 


SPHINGE 

bornsprinc  brunnqueü.  Dur. 

chron.  3. 

enlsprinc  quelle,  rechter  wen- 
de uns  ein  enlsprinc  Pass.  K.  426,  71, 

gesprinc  quelle,  orißetum  su- 
meri  12,  31.  in  torrente  in  dem 
gesprinc  fundgr.  1,  373.  wie  sich  dar 
u;  (aus  der  erde")  ein  wa;;er  hüb  als 
ein  rfchlich  gesprinc  Pass.  K.  663,  52. 
du  hast  der  lote  paradls  geworebt  und 
driune  ein  gesprinc  das.  1  ,  47.  ich 
bin  komen  als  eio  vlu/(  eines  ewigeu 
gespringes  mgst.  2,  389,  21.  —  büdl. 
der  wunderrinc  ist  äne  gesprinc  MS.  H. 
3,  468M.  a.  Erlös,  s.  194.  als  der 
söle  wesen  in  dem  herzen  allermeist 
ist,  so  ist  ouch  da;  gespring  ir  werke 
in  dem  herzen  allermeist,  also  ist  der 
vater  ein  gespring  nnd  ein  begin  aller 
götllcbcr  werke  mgsL  2,  196.  3. 

mtanegesprinc  liebesquelle. 
da;  götliche  minnegespriue  da;  vliu;et 
üf  die  sele  mgst.  2,  385,  39.  aö  en- 
springet  ein  göllich  rainnengesprinc  in 
der  sele  das.  385,  15. 

ursprinc  1.  das  hervor spries- 
sen.  ursprinc  bhiomen ,  loup  u;  drin- 
gen W.  I.  7,  11.  e;  waa  in  der  zite 
aller  biuomen  ursprinc  Flore  5529.  dä 
balsemet  der  scherlinc ;  der  ne^clen 
ursprinc  der  röset  ob  der  erden  Trist. 
171)88.  schäm  unde  mairet  sint  ein 
also  hsle  dinc,  ad  kurze  werndc  ein 
ursprinc  das.  11838.  e;  ist  hiure  und 
was  ouch  vert  under  gelieben  allen, 
da;s  ein  ander  ba^  gevallen,  so  liebe 
an  in  wahsende  wirt,  diu  biuomen  und 
den  wuocher  birt  lieplicher  dinge,  dann 
an  dem  urspringe  das.  11870.  dfi  brin- 

traj.  s.  50.  a.  2.  quelle,  das  nas- 
ser, da  u>o  es  entspringt,  dar  u;  vlö; 
ein  ursprinc  Pass.  K.  64 ,  59.  Vater- 
unser 658.  eines  wa;;ers  ursprinc 
Albr.  32,  400.  über  eines  prannen 
ursprinc  Pars.  278,  12.  da  muost  des 
urspringes  hän  underm  velse  e  in  be- 
schul der  tac  das.  254,  6.  ich  w«n 
er  alne  wlsheit  ü;  Pegases  urspringe 
nam  Trist.  4729.  den  aller  besten  ur- 
sprinc, der  u;  erden  ie  geflö;  Hetmbr. 
894.   jen;  wa;;er  her,  diz  hin  Ho; 
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and  funden  doch  ir  ursprinc  Erlös.  151. 
—  sich  täten  die  [urspringe  uf,  elliu 
wa;;er  giengen  u;  aneg.  23,  79.  ob 
durch  iuch  alliu  ursprinc  wider  berge 
fluten  Geo.  5221.  wie  alliu  dinc  vlie-  5 
;en  in  irn  ersten  ursprinc  myst.  2,  390, 
37.    da;  wa;;er  da;  da  luter  ist  du; 
ist  guot  ze  trinchen ,  ob  i;  fliu;et  von 
den  urspringen  die  dA  offen  sint  an- 
neib.  D.  56.  —  als  ßurln  nrspringe  da  10 
waeren  ensprungen  Laut.  2591. 
3.  bildl.  und  abstrakt  (Ursprung),  er 
ist  daz  frone  ursprinch  kchron.  66.  c. 
sin  ursprinc  und  sin  letze  Geo.  63.  ein 
gut  än  ende  der  sunder  missewende  ie  15. 
was  ein  lebender  ursprinc  g.  sm.  1141. 
diniu  teidinc  diu  beten  bcesen  arsprinc, 
ze  ba>sem  ende  sints  ouch  komen  Trist. 

• 

1 1324.  an  einem  widerhringen  die  crea- 
ture  in  irn  ersten  ursprinc  myst.  2,  3 1 4,  20 
10.  —  von  allem  dem  dinge  da;  ü; 
dem  urspringe  dlnes  gewaltes  ist  be- 
chomen  Mar.  28.    da;  diu  bete  er- 
klinge n;  der  barmunge  urspringe  Waith. 
7,  36.    Crist  der  ursprinch  aller  wis-  25 
heil  ist  taterunser  3718.    er  ist  der 
beende  ein  ursprinc  Lans.  738.  vrowe, 
aller  sxlden  ursprinc  g.  sm.  1734.  vgl. 
einl.  41 ,  4.    bi;  an  des  morde«  ur- 
sprinc troj.  s.  217.  d.    der  schände  30 
ursprinc  Frl.  220,  3.    vgl.  noch  Su- 
chen». 22,  66.  39,  74.  Hättf.  1,  28, 
187.  Megb.  «.  752. 

urspringe  swv.  1.  enlspriesse, 
quelle,  nehme  meinen  Ursprung,  da;  35 
si  fliu;et  und  urspringet  von  zweien 
als  ein  myst.  2,  430,  8.  in  dem  sel- 
ben Ursprünge,  di  der  sun  nrspringet 
das.  63,  7.  von  dem  urspringet  gäeti 
das.  59,  23.  274,  15.  426,  29.  40 
2.  bringe  hervor,  diu  Vernunft  ursprin- 
get den  kenner  n;  der  alvermügenheit 
sin  selbes  persone  das.  670,  3. 

wa;;eraprinc  stm.  wasserquelle. 
dem  alle  wa;;erspringe  und  da;  mer  45 
ist  underttn  Albr.  29,  16. 

sprinewurz,  sprincwurzel  *.  das 

sprinclich  aaj.  nur  in  susammen- 
sehungen.  50 

gesporsprinclich  adj.  f o  n  t  a  n  a 
primitas  omnis  eman ation is  ge- 


sporaprinclich  örstekeit  gotl icher  ber- 
haftekeil  Conr.  fundgr.  1,  373.  a. 

ursprinclicli  adj.  ursprünglich,  da; 
er  uraprinclich  ist,  dar  ambe  ist  er  u; 
flie;ende  sich  in  alliu  dinc  myst.  2, 
313,  36. 

springe  f.  jaclarida  0*cl*rida) 
springa  sumerL  27,  31.  vgl.  sprinc- 
wnrz. 

spranc  (-gas)  stmn.  das  springen, 
entspriessen.  ich  lobe  si  vür  der  vlol 
spranc  (:  sanc)  MS.  H.  3,  428.  a. 
ahd.  sprang  uligo  Graft  6,  398. 

gespranc  sin.  eine  pferdekrank- 
heit  [ausschlag,  kratze?),  die  btiege 
wite  undersebuof  diu  mang  unde  da; 
gespranc  kröne  244.  b. 

spranewurx  s.  das  zweite  tcort. 

»prengelin  sin.  lentigo  spreng- 
lein under  den  ongen  Diefenb.  gi\  166. 

sprengclkörnlin  s.  das  zweite  wort. 

spränge  swv.  springe,  ahd.  spran- 
gdm  transilio,  esulto,  tremo  Graff  6, 
399.  Gr.  1,  955. 

versprange  swv.  ir  alte;  gebeine 
hat  verspranget  ist  nicht  mehr  bieg- 
sam, elastisch  Bert.  416,  37. 

gesprenge  stn.  t.  das  spren- 
gen, si  qu&men  mit  gesprenge  in  da; 
grö^e  gedrenge  Herb.  5(86.  in  dem 
gedrenge  hüb  sich  ein  gesprenge  Je- 
rosch.  171.  a.  2.  das  besprengen, 
einsegnen,  nam  von  dir  dein  gespreng, 
geloub  und  sprach  HältL  2,  63,  24. 

deutungeUy  wie  was  gesprengt,  verein- 
zelt vorkommt  SchmeUer  3,  590. 

sprenge  stec.  mache  springen,  ahd. 
sprengju,  sprengu  Graft  6,  399. 
1.  lasse  das  ross  springen,  galoppie- 
re; doch  wird  das  object  regelmässig 
ausgelassen,  vgl.  Pfeiffer  das  ross  31, 
29.  Gudr.  472,  2:  er  spranete;  ros 
durch  liebe,  dagegen  er  spranete  dar 
dnreb  liebe  V.  a.  spranete  da  er 

Pausoniam  gesach  Diemer  198,  19.  er 
neide  da;  sper,  mit  dem  zfigel  er  hanete, 
er  hie  unde  spranete  unde  lie  gän  pu- 
nieren  Trist.  9166.  der  beiden  was 
ein  teil  mc.  doch  spraneten  die  ge- 
touften  ä  griffen  an  Mai  114,  36. 
b.  mit  locatadverbien.  si  apraacten 
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unde  froren  dar  EracL  1536.  dirre 
gast  vil  edele  spranete  berlichen  dar 
A'»6.  182,  4.  sprengen  ritterlichen  dar 
frauend.  85,  26.  apraocte  mit  den  sl- 
nen  dar  Lena.  3009.  der  im  engegcn  5 
spranete  das.  2910.  swa  bin  er  mit 
den  sfnen  spranete  dat.  3303.  zesa- 
mene  sprengen  turn.  34,  1.  c.  mit 
prapos.  nwer  deheiner  der  ensprenge 
mit  mir  Lvdw.  kreuzf.  2721.  die  an-  10 
dem  sprancten  gegen  in  Mai  115,  38. 
her  spranete  vor  slner  schare  En.  200, 
30.  sprancten  an  den  wdc,  in  den  bach 
Lanz.  7597.  5150.  dd  diz  her  in  ma- 
niger  rote  sprengete  in  Vrancrlche  ein-  1 5 
fiel  Pa$$.  K.  94,  59.  eilenthafte  spren- 
gen müe^et  ir  z'orse  alsus  Ober  Ii  gwei; 
pretljüs  Porz.  602,  6.  spranete  of  den 
wec,  nf  den  pIÄn  Er.  8027.  troj.  s. 
222.  a.  200.  c  nf  der  beiden  hüte  20 
er  spranete  Ludte.  kreuzf.  6163.  spren- 
get le  Mennes  wert  Diemer  218,  23. 
kamen  gesprenget  n;  ir  schiffen  troj. 
s.  159.  c.  spranete  von  den  stnen 
Laus.  2959.  d.  mit  adverbial-  25 

prapos.  sus  sprengten  si  di  vinde  an 
Jerotck.  z.  7471.  vgl  Pf.  Germ.  7, 
91.  beguode  uz,  in  allen  für  da  spren- 
gen unde  galten  troj.  s.  196.  d.  nwer 
ros  lonfet  allen  den  bevorn  die  n  zu  30 
sprengen  En.  233,  31.  £  da^  die  vtende 
zuo  sprengen  myst.  316,  11.  daz,  her 
sprengete  mit  kreftin  Medeniken  tu 
Jerotck.  165.  d.  wan  in  Hector  kam 
mit  ntde  zuo  gesprenget  troj.  s.  226.  a.  35 

e.  mit  accus,  da;  got  wil  verhen- 
gen  den  beiden  da;  si  sprengen  femd- 
Hck  anfallen  bediu  linte  unde  lant 
Senat.  1016.  2.  sprenge,  streue, 
spritze,  die  aseben  si  namen,  si  spranc-  40 
ten  si  sä  ze  stunt  vor  in  allen  in  den 
luft  E*od.  D.  142,  25.  der  bischof 
der  böcke  bluot  ze  siben  mälen  .spranete 
Griesk.  pred.  2,  115.  —  sprengen! 
eiskalte^  waz/zer  auf  ir  oller  sterz  Megb.  45 
154,  19.  wenne  man  den  scherrn 
p rennet  ze  pulver  und  sprenget  in  mit 
aim  weisen  «ins  ais  auf  des  siechen 
antlütz  das.  160,  29.  3.  besprenge. 
spranete  den  esterich  Griesk.  pred.  2,  50 
1 1 9.  der  bischof  umme  gl  sprenginde 
da  nnde  hie  der  tötin  grebir  Jerosck. 

n.  2, 
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56.  a.  die  tropfen  die  nider  fluten 
da  im  entwuoc  der  «warte,  die  bnlfen 
die  siechen  harte,  wurden  die  dä  mit 
gesprenget  Sertat.  736.  sprenge  mich 
mit  dem  ysoppe  altd.  bL  1,  377.  gras 
mit  bonig  gesprängt  Megb.  136,  16. 
da;  wei;  ist  gevar  sam  ob  sein  pleter 
gesprengt  sein  mit  melb  das.  409,  3. 

4.  mische  mit  verschiedenen  stü- 
cken ,  färben ;  mache  bunt,  dä  was 
side  unt  golt  gemenget  mit  porten  ge- 
sprenget Sertat.  468.  ir  gotl  gesprengt 
in  valsche;  bU  Ls.  1  ,  410.  —  ein 
zobel  weder  ze  smal  noch  ze  breit, 
gesprenget  swarz  undegra  Trist.  10931. 
da;  si  die  manigen  varwe  sprancten  an 
diu  bilde  Mar.  101.  diu  temperte  ist 
in  min  herz  gesprenget  Hadam.  56. 
mit  solcher  temperie  (verschiedenen 
färben)  was  ouwe  und  feld  gesprenget 
das.  diu  ptätel  sint  wei;  und  gesprengt 
mit  ainer  gelben  varb  Megb.  335,  15. 

sprengen  sin.  1.  das  spren- 
gen, in  dem  ersten  sprengen  an  bei 
dem  ersten  angriffe  verlorn  di  krist- 
nen  virzic  msn  Jerosck.   161.  c. 

2.  das  besprengen.  Ludw.  kreuzf. 
7247. 

salzsp  renken  stn.  salutreuen,  die 
wil  ich  nit  alsö  läzen  verderben ,  sun- 
der ich  wils  mit  salzsprengen  wol  be- 
warn fasn.  641. 

eprencwadel  s.  das  weite  »ort. 

besprenge  swv.  besprenge,  be- 
stritte ,  benetze,  aspergere  Diefenb. 
gl.  42.  den  prister  der  di  hern  be- 
sprengen solde  (mit  teeihteasser)  Ludte. 
54,  30.  si  bespranete  ir  antlätze  (mit 
teasser)  kröne  148.  b.  swer  slnem 
rosse  des  verbeuget  da;  e;  eine  vrowen 
besprenget  w.  gast  430.  —  si  be- 
spreneten  ir  hende  i  n  der  Krtchen  blute 
Herb.  14544.  sumetfebiu  opber  wur- 
den gar  verbrennet  ze  asken,  unde  be- 
spraneten  die  liutc  der  mite,  alsO  me 
unsih  nu  in  dere  niuwen  e  mit  deme 
wihbruanen  besprenget  Windb.  ps.  s. 
235.  mit  wa;;er  besprengen  Albr.  19, 
5 1 0.  Griesk.  pred.  2,  114.  bespranete 
den  alter  (altar)  mit  dem  bluote  das. 
119.  sin  gewflte  ist  besprenget  mit 
pluote  Bxod.  D.  271,  9.    vgl.  Megb. 
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j.  579.  —  ein  stain  besprengt  mit  rö- 
ten federlein  das.  444,  32. 

entsprcnge  sie«,  mache  aufsprin- 
gen, sprenge  los,  auf.  a.  ent- 
sprenge  sc.  Ast,  ros.  nibt  ze  vruo  5 
ensprenge  wir  IM.  chron.  2518.  vil 
schöne  der  entsprenget  (so  die  Hand- 
schrift) als  im  State  verhenget  mit  vil 
bliuclichen  siten  und  hat  den  gäben 
schiere  erriten  büehl  1,  1559.  10 

b.  ze  swelher  stunde  da;  rötwilt  ent- 
spränget wart  Er.  7  t  67.  Lachmann  iu 
Iw.  894  (5.  404)  liest  ersprenget,  das 
gewöhnlich  in  diesem  falle  steht,  da; 
wider  dich  entsprenget  ein  sö  »tarc  ur-  1 5 
iuuge  wirt  Pf.  Germ.  4,  244. 

er.s|>reii{jf  sine,  mache  aufsprin- 
gen, springen.  a.  mit  hurtecücher 
rabbin  wart  dd  manc  ors  ersprenget  Pars. 
60,  25.  in  Tabronlt  von  Möreo  wart  20 
nie  be;;cr  ors  ersprenget  das.  398,  17. 
da;  velt  was  u;erlialp  sö  breit,  si  müh- 
ten d'ors  ersprengen  unt  sich  mit  hurte 
mengen  das.  777,  21.  t>gl.  Wigal. 
8431.  Gudr.  1149,  1.  Karl  66.  a.  Mel.  25 
8580.  Ludu>.  kreusf.  1502.  2743.  — 
der  accusatist  ist  tu  ergänzen:  ein 
sper  vuorter  an  der  hant  unde  ir- 
spranete  durch  Billsin  öf  Prophiljasin 
mit  Of  gerichlir  baniere  Ath.  B,  91.  die  30 
beiden  Iiieiden  da  bereit  als  si  wolden 
ersprengen  lossprengen  Ludtc.  kremf. 
5468.  swan  her  irspren^ete  md.  ged. 
46 ,  236.  ersprengen  dö  began  Wolf- 
hart Älph.  428,  1.  tgl.  auch  bücht.  35 
1,  1559,  wo  aber  die  hs.  entsprenget 
hat.  b.  si  erspraneten  mit  ir  schalle 
ein  tier  gremelich ,  einen  bern  wilden 
Pfib.  887,  3.  der  brache  den  lewen 
ersprancle  das.  879,  1.  877,  1.  40 

c.  da;  dich  dlne  viende  unsnmfte  er- 
sprengen Wernh.  t>.  Elmend.  780. 

d.  da;  slnes  trotea  lop  wart  er- 
sprenget Sertat.  1 866.  zwischen  Wienne 
und  Präge  ist  nindert  dfn  gelicbe  der  45 
sö  wisliche  sine  rede  ersprenge  Helmbr. 
1,  99. 

ersprengen  stn.  als  man  zur  tjost 
ersprengens  pflit  Ludst,  kreusf.  1499. 

gesprenge    siee.     das   verstärkte  50 
sprenge,    hie  mit  gespranet  er  näher 
ba;  Trist.  738.  —  bildl.  gesprenpestu 


mir  rehte  vor  mit  rtcheltchem  muote 
das.  4483. 

zersprenge  swv.  sprenge  aus  ein- 
ander, »erstreue,  die  obelen  ich  zer- 
sprenge Genes.  D.  107,  35.  fundgr. 
77,  8.  ich  slahe  den  hirten  unt  wer- 
dent  diu  knpel  der  sebaf  zersprenget 
ichausp.  d.  BfA.  1,  63.  ' 

insprenclichen  adv.  unter  be- 
sprengungen.  dein  siben  gab,  die  du 
einsprenglichen  saist  Hanl  2,  63,  4. 

sprenjyel  stm.  büschel.  min  rösen 
Sprengel  md.  ged.  8  t  ,  290.  —  bes. 
büschel,  dessen  sich  der  pfarrer  be- 
dient, um  seine  gemeinde  mit  Weih- 
wasser su  besprengen.  Schmeller  3, 
590.  spersorium,  aspersoriom  Diefenb. 
gl  265.  42.  Maria,  du  balsamsaac, 
du  trönes  glast,  du  lebendes  tonwes 
Sprengel  FrL  349,  4.  vor  die  sprenge! 
starke  kulen  sie  fürten  Lud»,  kreuif. 
7238. 

sprang  Graff  6,  398.  will  du  län  lou- 
fen  dlnen  muot,  sin  sprnnc  der  veilet 
dich  Waith.  37,  25.  einen  sprunc 
springen  s.  ich  springe,  seht  her  an 
mine  siten  junc:  din  tuot  noch  mangen 
geilen  sprunc  MS.  2 ,  82.  b.  si  tet 
nach  vröuden  einen  sprunc  eobor  Ober 
ir  amls  hö  kröne  293.  a.  da;  er  vor 
dem  degen  jnnc  nnm  manegen  snellen 
sprunc  das.  265.  a.  da;  ors  nam  be- 
zlte  stnen  sprunc  sö  wtte  Par%.  611, 
14.  dö  was  al  sin  vrende  onch  Mint, 
die  von  im  e  nam  wtten  sprunc  Pass. 
K.  254,  67.  bete  wol  ir  vollen  sprunc 
in  der  tugende  rlclieit  das.  176,  8. 
diu  Kotheit  kan  luter  sin,  si  glestet 
durch  der  vinster  want,  und  hat  den 
heleden  sprunc  gerant,  der  endiu;et 
noch  enklinget,  sö  er  vom  herzen  sprin- 
get Pars.  466,  22.  —  der  lewe  lief 
nach  dem  schule  wan  drier  sprenge 
lanc  Nib.  879,  3.  swie  wtter  spränge 
er  pflege  das.  2211,  1.  —  der  eher 
ensprnnge  gie  Albr.  19,  414.  nnder 
im  gie  in  Sprunge  sin  ors  kröne  92.  a. 
Wigal  394.  er  lie  stn  ors  ensprnitfen 
varn  Law.  2989.  da;  herze  fuor  ia 
sprängen  gar  Waith.  99,  19.  in  sprun- 
pen  drin  erspringen  Ls.  2,  203.  da; 
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ors  giene  mit  sprang*  Dietr.  35.  b. 
W.  Wh.  368,  26.  den  wurf  bracb 
mit  Sprunge  diu  maget  sie  sprang  wei- 
ter als  sie  geworfen  hatte  Nib.  436, 
2.  der  hir;  ist  gezal  Ober  berge  uurte  5 
tal  binnen  onde  ennen  mit  manegen 
Sprüngen  Genes.  D.  113,7.  von  spränge 
im  Sprunge  varn  MS.  2,  39.  dö  ir 
lop  von  sprunge  flouc  das.  1  ,  86.  a. 
sö  mich  da;  ors  von  sprungen  trooc  10 
Gregor.  1426.  min  berze  von  spränge 
vert  und  ist  reht  als  ein  vogel  vrl 
troj.  s.  69.  c.  von  Sprunge  varn  Tit. 
15,  145.  25,  83.  also  lebt  wir  her 
von  sprunge  mit  freude  und  wünnecll-  15 
ehern  spil  warn.  3042.  din  doeh  von 
sprungen  niht  beliben,  diu  ors  Pars. 
37 ,  21.  er  huob  sich  sem  Sprunge 
enbor  das.  567,  12.  der  lewe  bet 
sich  üf  diu  bein  gesmogen  reht  sam  er  20 
slüende  ze  sprunge  kröne  130.  a.  im 
stät  der  vuoz,  se  sprunge  FrL  119,  19. 
er  lie  sin  ors  ze  sprunge  g&n  Wigal, 
2464.  gabes  teime  sprunge  mit  einem 
sprunge  spranc  er  uf  den  estericli  Flore  25 
4832.  2.  das  hervorspriessen, 

lildl.  Ursprung,  die  bluomen  Stant  nach 
vunsche  in  sprunge  FrL  FL.  12,  24. 
da  von  ist  mir  vil  nnbekant  ir  schtnes 
sprunc,  ir  schtnes  ort  wo  er  anfängt,  30 
wo  er  endet  frauend.  1,  19. 

ansprunc  stm.  das  ansprengen,  der 
atgriff.   an  dem  Arsten  ansprunge  Je- 
räch.  156.  b.    mit  Sturmis  ansprunge 
si  sich  kegn  der  burc  vorsächtin  das.  35 
167.  a. 

über»prunc  stm.  das  überspringen. 
ir  vlende  betten  gewalt  ob  in  und  vol- 
len ubersprunc  Übergewicht  Pass.  K. 
3,  '«3.  40 

uhprnnc  stm.  das  aufspringen, 
aufsp-iessen,  aufwachsen,  nara  den 
üfspruic  an  nf  wachsender  manheit  Pass. 
K.  294  14. 

urspinnc  stm.  queUe  {eigentlich  45 
und  bildicii),  Ursprung,  von  manigem 
Ursprünge  ist  der  Rln  sö  tief  ieseb. 
634,  5.  toi.  902,  5.  dem  bach  der 
ongen  vld;»  ist  sfn  ursprunc  vertreten 
IHarieg.  18,61.  alliu  wacher  unt  alle  50 
creat&re  Hent  unt  Oiegent  unt  wider  lou- 
fent  in  iren  unprunc  myst.  2,  430,  12. 


SPRINGE 

436,  20.  304,  9.  MS.  H.  3,  61.  a. 
Jesus  Krist  der  aller  tagende  ein  ur- 
sprunc ist  Mai  242,  29.  Dietr.  504. 
Rab.  73.  von  Cristo  empfächen  wir 
den  Ursprung  des  lebens  Zürch.  jahrb. 
44,  34.  wie  Zürich  des  ersten  einen 
Ursprung  geliebt  hat  das.  1,10.  wa; 
des  dinges  Ursprung  st  oder  suc  he  ragst. 
125,  11.  ein  begin  unt  ursprunc  das. 
2,  430,  5.  sunder  ende  und  ane  ur- 
sprunc was  ie  <Un  lebende  majestat  MS. 

H.  3,  329.  b.  vgl.  Megb.  s.  752.  — 
dö  si  wider  in  den  ursprunc  kamen  in 
den  tempel  den  punki,  ton  dem  sie 
ausgegangen  waren  myst.  2,  24,  29. 

ursprunclieh  adj.  ursprünglich. 
ein  ursprunclich  wesen  mytt.  2,  524, 
40.  670,  8. 

georsprnnclich  adj  ursprünglich, 
myst.  %  507,  27. 

nrsprunclicbeit  stf.  ursprünglich- 
keit, myst.  2,  79,  26. 

Ursprünge  sirc.  mache  hervorsprin- 
gen, entstehen,  der  geursprungete  rivier 
myst.  2,  518,  2.  16.  der  vater  unde 
der  sun  ursprunget  iren  geist  das.  518, 

I.  vgl.  130,  23.  669,  25.  670,  3. 
677,  30.  der  vater  von  himelrtcbe  muj 
13  in  ai  Ursprüngen  das.  1,  129,  16. 

geursprnngetlieit  stf.  myst.  2, 
518,  20. 

ü^eurBptmnßetheit  stf.  myst.  2, 
518,  17.  23. 

ä^sprunc  stm.  1.  das  heraus- 
springen, hervorspringen,  sus  nAmen 
si  den  uzspruno  sprangen  (»um  an- 
griffe) hervor  Pass.  40 ,  2.  —  bÜdl. 
an  der  martere  ä;sprunc  anfang  Pass. 
K.  378,  91.  den  ursprunc  nemen  an 
der  werlde  leben  in  das  leben  eintre- 
ten das.  515,  90.  in  eines  juugelin- 
ges  leben  das.  397,  28.  in  lusticli- 
cheme  leben  das.  327,  86.  nach  ge- 
lustelichem  leben  Pass.  369,  18.  ir 
man  nara  den  uzsprunc  von  der  werlde 
unde  starb  Pass.  K  589,  42.  —  ein 
ieclich  persöne  enpfehet  die  einikeit  der 
nature,  unt  doch  mit  understbeide :  der 
vater  nach  vaterlicheit  unde  der  sun 
nach  sunlicheit,  der  heilige  geist  nach 
eime  gemeinen  ögsprunc  ir  beider  myst. 
2,  337,  8.         2.  das  herausfliessen. 
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vlus;  gab  von  blutes 
runsen  her  ab  durch  vil  wundeo  um- 
spinne Pas*.  71,  90. 

waz,;ersprunc  stm.  wasserquellt. 
amnis  Diefenb.  gl  25.  5 

sprüngel  stn.  kleiner  sprang,  ein 
sprüngel  springen  HelbL  1,  1001.  1006. 

Sprunge  adj.    ahd.  sprungi  Graff 
6,  399. 

gransprunge  adj.    dem  die  gran,  10 
das  barthaar  zu  wachsen  anfängt,  der 
gransprunge  man  Jtf5.  2,  228.  a.  vgl 
Graff  6,  399.  RA.  413. 

gransprunge  stf.    das  hervorkei- 
men des  barlhaare»,  min  brooder  gein  15 
den  jären  kom  für  der  gransprunge  zit 
Part.  478,  9. 

hochsprunge  adj.  hochspringend. 
swer  nu  des  basen  geselle  st  und  üf 
der  worlheide  hOchsprunge  and  wtt-  20 
weide  mit  bickelworten  welle  sin  Trist. 
4638.  gegen  Wolfram  von  Eschen- 
bach; tgl.  Pan.  1,  19.^ 

hcusprinke,  heusprinkel  m.  Heu- 
schrecke, si  bizdchenit  den  howespren-  25 
ken  H^erwA,  v.  N.  38,  13.  vgl.  Pfeif- 
fer Cöln.  mundart  103. 

sprinkel  stn.  hautflecken.  Schmel- 
ler  3,  592.  vgl.  oben  sprengelin  und 
Spreckel,  mit  swarzen  spreckeln  oder  30 
sprinkeln  Megb.  321,  12.  da;  swarz 
ist  praun  und  hat  der  sprinkel  niht  das. 
409,  4.  ich  hab  gesuochet  von  winkel 
ze  winkel  und  kund  ain  ainiga  sprin- 
kel dar  in  erfinden  nie  Hdtzl  2,  58,  8.  35 

sprinkclcbt  adj.  gesprenkeUt  ge- 
fleckt, sin  Up  wart  lanc  wtz,  unde 
siecht  allenthalben  sprinkeleht  Albr. 
43.  d.  der  eiban  ist  sprinkelobt  oder 
spreckelloht  Megb.  321,  11.  40 

Sprenkel eht  adj.  s.  v.  a.  sprin- 
keleht. die  hant  die  muo;  er  mir  hie 
Idn  Ah  der  sprenkelohte  vogel  oben 
Äfe  stat  MS.  H.  3,  257.  b.  vgl  Nüh. 
H.  s.  210.  s.  spreckeleht  45 

sprunkeleht  adj.  s.  v.  a.  sprinke- 
leht. der  spiegel var,  der  sprunkeleht 
Bert.  484,  3.  ir  wellet  ez,  dannocb 
sprunkeleht  machen  also  die  vogele  das. 
485,  26.  50 
sprinödz?  arbustum  gesprinode 
45,  28.    vgl.  sprindel. 


spalte ,  spreize  mich,  dann  auch 
leuchte,  glänze,  namentlich  in  ver- 
schiedenen färben?  Gr.  2,  216.  vgl. 
sprlje,  spratzel,  sprindel.  nähere  Un- 
tersuchung mag  lehren,  ob  bei  den 
folgenden  ableitungen  nicht  ixcei  teur- 
teln  sm  trennen  sind.  —  sin  marilich 
tugent  ie  sunder  scbranz  in  kunecüchen 
Ären  Spranz  (leuchtete  in  verschiedenen 
färben?")  Frl  370,  15  u.  anm.  wir 
wellen  kleider  und  bar  dar  zuo  sprin- 
ten und  spranzen  schmücken  und  wel- 
len mit  freuden  tanzen  fasn.  448,  23. 

sprinz  stm.  1.  kleiner  flecken, 
Sommersprosse.  SchmeUer  3,  592. 

2.  farbenschmelt  ir  (der  bht- 
men)  sprinz  und  spranz  Wölk.  33, 
2,  21. 

sprinzvrurz  s.  das  iweite  wart. 

sprinzel,  sprinz elin  sin.  kleiner 
flecken,  Sommersprosse,  der  wurm  ist 
grflen  und  vol  s warzer  sprinzel 
Rosm.  179.  die  sprinzleiu  an 
gen  Cod.  SchmeUer  3,  592. 

sprinze  swm.  1.  abgespliUtr- 

ie  mit  sprinzen  der  luft  Geo.  3656. 
vgl.  sprtz,e,  sprindel.  2.  (ia- 

hender körper?  die  eislichen  sprirzen 
die  man  üf  erden  siht  glinzen  Seo. 
3455.  3.  einer,  der  sich  spreizt, 
geck,  narr,  er  und  jener  Gundewln, 
die  sprinzen  sprenzent  sich  MS.  K.  3, 
280.  b.'  vgl.  sprenze. 

sprinze  swf  sperberweibchen  von 
der  gesprenkelten  brüst  benannt^),  ahd 
sprinza  Graff"  6,  400.  nisula  sumerl. 
38,  55.  swer  einen  sperwer  od«r  ein 
sprinzen  oder  ander  vogel  die  nan  nf 
der  bant  treit,  stilt  twsp.  vil  sneller 
denne  ein  sprinze  floug  ir  lop  fif.  39, 
219.  man  wolt  nicht  lockchea  sprin- 
zen durch  peilen  mit  dem  snalen  griff 
Suchenw.  18,  138.  der  voad  ist  nur 
zur  jagd  auf  kleinere  vcgel  *m  ge- 
brauchen. 

sprinzel,  sprinzelin  stn.  kleines 
sperberweibchen.  nu  h*e  da;  sprin- 
zelin erflogen  des  Abens  drl  galaoder 
Pars.  550,  28.  waz.  vold  ich  swerts 
umb  dich  gegart?  du  sollst  noch  käme 
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ein  sprinzelln  tragen  (so  jung  bist  du) 
W.  Wh.  67,  11. 

mu^crsprinze   swf.  sperberweib- 
chen,  das  sich  gemausert  hat  Tit.  11, 
13.    da  hast  rehte  verwollen  eis  ein  5 
mi^ersprinze  HelbL  1,  1076. 

muzersprin/.el ,  -lin  sin.  ob  sin 
mü^vsprinzelin  ein  galandern  lerle  prfn 
Par*.  544,  14.  vgl.  430,  13.  544,  3. 
ein  mo;ersprinzeI  daz.  sich  nach  eim  10 
regen  bftt  gestrichen  Hadam.  s.  175. 
hie  staont  din  kaiserln  als  ein  mu;er- 
sprinzelin  Geo.  4419. 

sprinzelinc  stm.    percns,  fringilla- 
rins  coc.  1482.  —  ein  fisch,   salmo  15 
Ihymallns   Hetiman  opusc.    694.  vgl. 
Schneller  3,  592. 

sprinzel  nee.  btimele  mit  den  äu- 
gen (von  buhlerischen  frauen).  ge- 
wann hoffnung  uz,  iren  lichtfertigen  sit-  20 
ten  der  sprinzelnden  äugen  Steinh.  s. 
49.    vgl.  Oberl.  1544. 

Spranz  stm.  1.  spalt.  Gr.  2, 

216.    splitteriges   ende   eines  baum- 
stammes.  Schmeller  3,  592.  vgl.  spren-  25 
zel.  2.  farbenschmeU.    ir  (der 

bhsmen)  sprins  und  spranz  Wölk.  33, 

2,  21.  an  den  Hehlen  bluomen  glänz 
siht  man  dA  vil  varwe  spranz  MS.  H. 

3,  238.  a.  oder  ist  Spranz  hier  ad-  30 
jectiv?        3.  das  sich  spreiten,  Bie- 
ren, er  vKeh  den  spranz  FrL  319,  15. 

4.  der  sich  spreitf,  tiert,  geck. 
wlp ,  wiltu  nern  die  minne,  du  muost 
dich  der  sprenze  erwern  das.  318,  9.  35 

violspranz  stm.  farbenschmeU  der 
Veilchen.  Wölk.  35,  2,  24. 

gesprenze  stn.  das  sich  spreiten, 
tieren.   ir  gesprenze  da^  ist  gröz,  MS. 
H.  3,  221.  b.  der  muoste  sin  gesprenze  40 
dö  lazen  under  wegen  das.  3,  261.  b. 

spranze  swv.  1.  werfe  mich  in 
die  brüst,  gehe  mit  stoUen  schritten 
einher.  Stalder  2,  386.  mit  springen 
Csprinzen  ?)  and  mit  spranzen  fasn.  397,  45 
11.  2.  schmücke,  wir  wellen  klei- 
der  and  har  dar  zao  sprinzen  und 
spranzen  das.  448,  23. 

sprenze  svm.  1.  der  sich  in 

die  brüst  wirft,  stoh  einhergeht,    an  50 
nreten  ist  der  wat  geswigen  achtete 
man  die  kleider  derjenigen  nicht,  die 
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zuo  den  sprenzen  sint  gerigen  Frl.  48, 
14.  vgl  die  sprinzen  MS.  H.  3,  280. 
b.  spranze  (in  der  anrede)  Wölk. 
81,  3,  11.  2.  regen,  imber  Cod. 
Schmeller  3,  596. 

sprenze  swv.  1.  spreite,  die 
sprinzen  sprenzen t  sich  JfS.  H.  3,  280. 
b.  —  die  kirchen  (Kriechen?)  spren- 
zent  höch  üf  ir  gebende  MS.  2,  222.  a. 
MS.  H.  2,  363.  b.  ich  bin  gewest  bei 
allen  tenzen  und  tet  mein  prüst  gar 
hö.ch  aufsprenzen  aufspreiten  fasn.  250. 

2.  werfe  mich  in  die  brüst,  stol- 
uere  einher,  den  ceden  gouchen  da; 
si  in  ir  niuwen  troyen  hiuwer  spren- 
zen alsö  vert  Nith.  H.  s.  220. 
3.  mache  bunt,  schmücke,  putze,  si 
sprenzet  ir  gewant  Frl.  337,  20.  dise 
materien  er  hlt  gesprenzet  in  sö  liehte 
wat  H.  Trist.  24.  der  künec  unt  diu 
kflnegin  die  beten  sich  sö  schone  ge- 
sprenzet ander  kröne  das.  2536.  wie 
schöne  sie  het  sich  gesprenzet  unt  ge- 
zieret in  ir  beste;  gewant  das.  4478. 
welch  firau  sich  hübschlich  aus  kan 
sprenzen  ausschmücken  mit  kospern 
kleidern  zu  den  tenzen  fasn.  693. 

4.  sprenge,  des  sprenzet  sin  mit 
wa;zer  an  i4/6r.  9,  252.  vgl.  Schmel- 
ler 3,  592. 

be sprenze  swv.  besprenge.  Gr.  d. 
wb.  1,  1643. 

durch sprenze  swv.  durchsprenge. 
ich  lob  si  für  da;  meientou,  da;  hftt  ir 
herz  durcbsprenzet  Pf.  Germ.  5,  215. 

entsprenze  swv.  mache  aufsprin- 
gen, hervorquellen,  der  mai  mit  seiner 
kraft  den  walt  h&t  durcbglenzet ,  ein 
prnn  sö  schön  entsprenzet  öz,  berten 
velsen  tosz  (dö;)  fasn.  1384.  vgl.  Gr. 
d.  wb.  3,  629. 

ersprenze  swv.  wie  doch  die  plüm- 
lein  in  den  awen  sich  aus  der  feuch- 
ten erd  ersprenzten  hervorsprossen  fasn. 
1304. 

gesprenze  swv.  sAere ,  schmücke. 
ritterscbaft,  vil  werder  kränz,  dich  kan 
niht  bat,  gesprenzen,  niur  manlich  herze 
in  tagenden  ganz  Frl.  246,  3. 

sprenzerlich  adj.  ausgespreiU,  ge- 
ckenhaft, dein  schuoch  mach  nit  spren- 
tzerlich  Hühl.  2,  61,  38. 
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sprenzinc  tttn.  s.  e.  a.  sprenze, 
sprenzeL  (16  quam  ein  kOndec  sprenzinc 
Rein/u  1584.  ein  stolz  sprenzinc  a. 
Reinh. 

sprenzel  $ltn.        1.  spriessel  (ei-  5 
ner  leiter),  hnebel  Siaider  2,  386. 

2.  der  sich  in  die  brüst  wirft, 

zen  sprenzel  Frl.  318,  11. 

dorfsprcnzel  stm.  dörfer,  der  eich  10 
in  die  brüst  wirft,  Spottname  für  bauern. 
NUh.  H.  84,  12.   tgl.  beitr.  339.  MS. 
2,  72.  b. 

sprenzel  jiro.  stohiere  einher.  Siai- 
der 2,  386.  15 

eprcnzelaere  stm.  s.  v.  a.  sprenze, 
sprenzinc ;  Spottname  für  bauern.  NUh. 
H.  54,  27.  58,  3.  beitr.  310.  350. 
MS.  H.  3,  198.  b.  200.  a.  wllen  bie- 
gen 6i  die  sprenzehere,  nu  gftut  si  ze  20 
bove  das.  264.  a. 

sprcnzeliere  swx>.    s.  t.  a.  spren- 
zeln.    die  muosten  zehen  woeben  doeb 
ir  sprenzelieren  lan  Nitk.  H.  s.  229. 
MS.  H.  3,  268.  b.  25 
spritz,  spreit,  SPRiTUi  spreile. 

undersprites/e.  tmterspreite,  sprei- 
te dazwischen,  diu  sperlacben  meister- 
liche warn  gebriten,  wol  geworht  und 
underspriten  mit  stden  H.  Trist.  884.  30 

spreite  swv.  spreite,  dehne  über 
eine  fläche  aus.  ahd.  spreitu,  spreitöm 
Graff  6,  394.  a.  spreilit  zagil  unde 
vederen  Karaj.  87,  4.  got  der  sprei- 
ten mac  ein  wlte  schor,  FrL  14,  17.  35 
de  taveln  spreiten  Karlm.  12,  6.  57, 
35.  291 ,  22.  295,  57.  b.  mit 

localadoerbien.  die  heiligen  schritt  zu- 
samne  er  slüc  die  vor  des  wären  hin 
gespreit  üf  der  erden  ende  breit  Pass.  40 
K.  508,  87.    Gedeon  nider  spreit  er 
ein  lamphel  leseb.  195,  30.  c. 
mit  prdpos.  dö  sin  er  (des  tages)  lieb- 
ten varwe  schln  wart  in  die  stat  ge- 
spreitet troj.  s.  244.  c.    da;  dn  dinen  45 
11p  solt  spennen  unde  spreiten  in  einen 
dienst  Griesh.  pred.  2,  133.    diu  in 
nu  hin  verleitet  unt  den  muot  dar  n  A  c  h 
spreitet  H.  teitschr.  1,  473.  si  spreiten 
ir  hende  über  ir  schände  Genes,  fand-  50 
gr.  19,  21.    da*,  stoppe  sol  gespreitet 
werden  von  iur  beider  hant  über  al 


der  beiden  lant  Exod.  D.  142,  15.  uns 
ist  aber  den  fftlen  mist  der  pfeller  hie 
gespreitet  a.  Heinr.  731.  als  der  ein 
Wachen  Ober  dorne  spreite  Gregor. 
3291.  die  ir  vetechen  über  uns  spret- 
lent  Griesh.  pred.  2,  126.  awaz,  di 
bunde  sptse  was,  er  spreile  e;  alle;  n  f 
die  bat  Trist.  3011.  mit  tiuwera  tep- 
pieben  sidln  wart  der  estrich  beieit  und 
rosen  vil  dar  uf  gespreit  H.  Trist.  2526. 
die  hüt  spreite  er  üf  die  heizen  koln 
troj.  s.  251.  a.  der  rucli  der  mit  vil 
sÜ7,echeide  sich  umme  den  Ucham  sprei- 
de  Pass.  191,  73.  durch  die  spreit  ich 
mins  herzen  ser  fflr  dich  g.  Gerh.  2255. 
—  daz,  Vizelin,  da;  mit  dem  gwande 
was  gespreit  bedeckt  Gregor.  827.  der 
selbe  pfiltere  ist  näch  wlsheite  mit  swi- 
bogen  gespreitet  schwibogen  sind  über 
den  pfeiler  hinweg  gespreitet  Flore 
4241.  mit  salze  he  si  spreide  bestreute 
Kar  Im.  258,  49.  das  kleid  ganz  zer- 
hacket und  gespreit  besprenkelt  mit 
aller  varb  wild  narrensch.  82,  16  au 
anm.  d.  mit  adverbialuräoos.  AS 

wart  das  schaene  kindelin  mit  mtinegem 
traben  in  geleit,  und  er  unde  Aber 
gespreit  als  rlchiu  sidiniu  wAt  Gregor. 
538.  Ober  alle;  da;  u;  gespreitet  ist 
myst.  2,  315,  1.  üf  der  liebten  beide 
breit  dä  hat  er  (der  Meige)  uns  vür 
gespreit  manec  blüemeün  gemeit  MS.H. 
1,  25.  a.  sin  berzeleit  daz,  im  vur  was 
gespreit  Gregor.  674.'  die  strengen 
marter,  die  Crist  an  dem  kriuee  leit 
hat  man  dir  ooch  vor  gespreit  mit  of- 
fenllcher  vrage  Sih.  3608.  dise  vräge 
die  man  dir  vür  legen  unde  spreiten  sol 
das.  3623. 

bespreite  swt.  bespreite,  spreite 
über  etwas  aus.  der  anger  Ut  mit 
blnomen  wol  bespreit  beitr.  170.  be- 
decket und  bespreitet  mit  paviliinen  wirt 
daz,  velt  troj.  s.  183.  d.  Meie,  von 
dinem  geheie  der  anger  lit  gar  wol  be- 
spreit MS.  1,  35.  b. 

erspreite  swv.  spreite  aus.  6  da; 
dar  if  (auf  dem  felde)  die  Kriechen 
sich  erspreiten  troj.  s.  190.  a. 

überspreite  svn.  überspreite,  be- 
decke, einen  schilt  mit  rubinen  über- 
spreit  troj.  s.  202.  b.  grien  unde  plAn 
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sint   böde  gar  mit   Hüten  uberspreitet 
das.  s.  176.  c.    da;  velt  was  mit  deo 
töten  überspreitet  Diemer  226,  9. 
zerspreite  swv.    spreite  aus  ein- 

o/me  präpos.  die  swei  sult  ir  ze- 
spreiten  unt  für  diu  ougen  breiten  warn. 
2889.  ir  vedecben  waren  zerworfen 
unde  zerspreit  Gries*,  pred,  2,  118. 
manigem  wart  stn  hant  zuspreit,  der  s!a 
almuosen  nam  Poe».  K.  293,  28.  einer 
höben  lugende  rnch  wart  vil  wfte  zu- 
spreit das.  126,  7.  Pose.  21  ,  66.  ir 
widerschrifl  harte  wtten  ist  zuspreit, 
des  ist  verlorn  die  arbeit,  da;  man 
eine;  erbnrnet  Patt.  K.  211,  87.  da; 

264,  19.  ^  b.  mit  präpos.  nu  was 
disiu  ritterschaft  in  den  walt  gar  ze- 
spreit  kröne  70.  a.  diu  krall  der  sehe 
bit  sich  aerepreilet  in  da;  oage  myst 
2,  13,  17.  ir  herze  was  zuspreit  in 
des  ungelouben  gilt  Pas*.  K.  356,  12. 
sin  leben  wart  zuspreit  a  n  tugentliche 
strafe  jsuf  den  weg  der  fugend  ge- 
richtet Poet.  199,  17.  vgl.  Mar  leg. 
21,  33.  Poes.  K.  162,  52.  ir  herze 
was  zuspreit  nach  dem  minnenclichen 
gole  das.  120,  8.  einer  tagende  ge- 
bot bete  in  wllen  zuspreit  üf  die  bar- 
meberzekeit  das.  229  ,  27.  da;  rolc 
wart  von  ein  ander  wtte  zuspreit  das. 
%  63.  379,  20.  der  stam  von  deme 
aich  witen  hat  zuspreit  unser  aller  se- 
Hcheit  Pas».  4,  60. 
spriü  C-wee)  stn.  spreu.  akd.  spriu 
Graff  6,  368.  palea  sprü,  sprew  su- 
merL  13,  55.  Diefenb.  gl.  200.  230. 
peripeima,  quisquilia  epruwer  su- 
merl  12»  37.  14,  63.  da  wahset  we- 
der körn  noch  spriu  MS.  2,  172.  b. 
min  Unkel  ist  mir  worden  gar  ze  spriuwe 
amgb.  45.  a.  den  (?)  epria  scheiden 
von  dem  kerne  Frl.  132,  8.  —  pht- 
ral.  er  ist  da;  körn,  ir  stt  diu  spriu 
Waith.  18,  8.  er  hete  die  epru  ver- 
lorn und  behielt  da;  edele  körn  Pass. 
K.  454,  7.  der  wei;e  wirt  nicht  be- 
halden,  her  werde  sere  Q;  geslagen  ü; 
den  spröwen  myst.  85,  14.  einen  Up 
füllen  mit  den  spriuwern  unde  mit  dem 
swinä;  Griesh.  pred.  2,   78-  spriur 


HdtsJ.  2,  39,  27.  leseb.  1061,  I.  die 
sprfiwern,  sprftren  das.  1060,  34,  26. 
spreuwer  das.  1049,  11.  Hätil.  1,  98, 
4.  2,  39,  4.  —  bildl.  in  eemeinun- 
5  gen,  das  geringste.  Or.  3,  414.  Zin- 
gerle  bildl.  Verstärkung  der  negation 
14.  nu  wolle  ich  ahten  umb  ein  spriu 
niht  uf  iuwer  klaffen  troj.  s.  78.  d. 
129.  b.  ei  wegent  iuwer  bo tschaft  llht 

10    unde  ringe  als  ein  spriu  das.  111.  b. 
apriukninere  s.  das  weite  wort. 
spröuwe,  apren  we  swv.  spreue, 
streue,  gehört  u;  gesprewet  Cmgsl.  97, 
3)  hierher ,  das  oben  unter  spreje 

15    aufgeführt  ist? 

benpröuwe  swv.  bestreue,  bespri- 
tze, vgl.  beeprewet  leseb.  985,  27 
unter  besprseje. 

zespröuwe  swv.    terstreue.  msn 

20    zuspreuwete  vil  wlt  die  ecclesiam  in 
gote  Pass.  K.  378,  2.  dö  die  heideni- 
sehe  diet  da;  andere  gebeine  zuspre- 
wete  beide  hie  unde  da  Pass.  355,  55. 
spriv;k,  sprö;,  sprü;;kn,  gisfho;;r!<  spries- 

25  se,  wachse  aus  einander,  empor.  Gr. 
2,  21.  Graff  6,  400.  vgl  goth.  sprau- 
to  schnell,  swa;  nf  der  erden  sprühet 
Erlös.  484-  uf  seiden  stam  spriu;et 
mir  nnheiles  röte  Hadam.  s.  177.  dem 

30  edelen  stamme  von  dem  die  tugent  sprtt- 
;et  Pass.  229,  92.  sei  die;endingen 
spriu$et  Frl.  314,  1.3.  —  die  ougen 
die  u;  sprn;;en  und  sich  wlt  zurgu;- 
;en  an  manigen  schönen  wtnreben  Pass. 

35  K.  353,  17.  ouch  sal  wider  ü;  sprie- 
;e  di  sumerlate  der  ediln  kuscheit  Ludw. 
75,  2. 

entspringe  stc.  1.  entspriesse. 
die  röse  inspruzet  md.  ged.  79,  230. 

40  einen  mnnt  der  ale  ein  niuwer  röse 
entspriu;t  MS.  2,  21.  a.  dö  ich  hete 
lieb  gepflanzet,  dö  was  mir  laid  ent- 
epro;;en  Hadam.  177.  lop  dlme  stam- 
me! von  dir  entsprö;  planeten  stimel 

45  Frl.  315,  2.  —  bildl.  da;  er  an  etee- 
llchen  eiten  nicht  lie;  dar  0;  entsprie- 
ßen vergessen  und  verdrie;en  Pass.  K. 
193,  43.  pflac  schundin  da;  gotis  volc 
zu  sundin  grö;,  der  da  vil  von  im 

50  entsprö;  Jerosch.  6.  b.  —  vom  weis- 
ser,  entspringe,  von  wan  die  warm 
päd  ensprie;en  Cod.  Schmeller  3,  593. 
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2.  mache  entspriessen.  Meie  hAt 
wunnecliche  entsprochen  berg  ünt  tal 
MS.  H.  3,  188.  b. 

erspriu;e  stv.  spriesse  auf.  dö 
wuobsen  die  gruntsophen ,  ie  ba;  unt 
baz,  si  erspruz,;en  Servat.  3073. 

spric;  s/m.  I.  das  hervorspries- 
sen,  hervorgesprossene,  ich  sach  der 
blüenden  bluomen  sprie;  entslo^eo  Su- 
chend. 25,  26.  —  stt  din  ewic  immer 
in  spiegeis  sprießen  hAt  geberlt  FrL 
233,  2  ist  undeutlich;  vgl  EttmuMer 
und  spiegelsprie;  das.  155,  13. 

2.  bildl.  nutzen,    dos  unt  sprieß 
FrL  87,  11.  3.  Stange.  Gr.  I3, 

187.  nl  spriet  4.  das  entsprin- 
gen  (von  quellen),  des  wa^ers  sprie; 
Frl.  406,  12. 

spriuz,  stf.  ,  1.  Stützbalken,  ahd. 
spritqa  Graft  ß,  401.  Schneller  3,  593. 
praetentaculum  Diefenb.  gl  222. 

2.  das  sich  sperren,  entgegen 
streben,  das  er  im  mag  entrinnen 
durch  tugenthafte  spreuU  Wölk.  17, 
5,  30. 

springe  stet),  spreite,  sperre,  stem- 
me mich,  baier.  spreossen ,  sprenzen 
Schneller  3,  593.  594.  vgl.  Graft  6, 
401.  gesprintet  höhe  bnosem  wlt  der 
vrouwen  sint  unmere  HelbL  1 ,  1 373. 
pesprizelt  d.  hs.  den  mund  er  spreutzt 
Wölk.  1,  3,  12. 

underspriuze  swm.  unterstütze. 
schön  underspreutzt  (par/.)  Wölk.  89, 
3,  2. 

spru;  stm.  i.  was  hervor- 

sprosst,  schÖs$ling.  Schmeüer  3,  593. 
2.  sprosse,  flecken.    t>gL  Reinh. 

ccxxxvu. 

uz9pruz,  stm.  surculus  Conr.  fundgr. 
1,  396.  b. 

spruzval  s.  das  zweite  wort. 

spro;;e  swm.  leitersprosse.  ahd. 
spro;;o  Graft  6,  401.  Gr.  I3,  151. 

sporspro;;e  swm.  Stimulus  voc.  o. 
20,  20. 

spuolspro;;c  stein,  subtela  voc.  o. 
13,  18. 

sprühet  stm.  leitersprosse.  ahd. 
sprujil  Graft  6,  401.  Schneller  3,  593. 
repagulura  spruzil ,  grintel  sumerl. 
15,  4.    nemt  einer  karten  leitern  war, 


diu  hat  drt  sprühet  und  onch  zwen 
leiterhoume  Renner  20221. 

sprütze  swf.  sprits*.  clebsedra 
(clepsydra)  spruzze  sumerl.  32,  67. 
5  Diut.  3,  149.  lixale  sprütze,  Sprö- 
tze, spritze  Diefenb.  gl.  172.  gl.  lat. 
gem.  334.  c.  die  QsüberUnge^  ken 
er  wol  nützen  und  rent  ir  Af  die  sprü- 
tzen  HelbL  6,  194. 

10  goukelsprütze  swf.  ir  schiltknefate 
und  ir  schützen  varent  mit  goukelsprü- 
tzen  und  sc  hieben  t  hofzuht  dernider 
Renner  656. 

sprütze  swv.  1.  spritze,  wa^- 

15    germaa,  den  steinboc  sprfltz  Wölk.  17, 

1 ,  32.  von  bluote  da;  in  die  lüfte 
wart  enbor  den  orsen  gesprdtzet 
(:  genützet)  troj.  s.  222.  a.  2. 
sprosse.  Cod.  Schmelier  3,  594. 

20sprI;b,  spreiz^  sfri^sji  fliege  m  sticken 
oder  splittern  aus  einander.  Gr.  2, 
216.  Graft  6,  400.  vgl.  ich  sprinze, 
springe,  ab  ein  gescö;  da;  ouge  zeswe 
spreiz,  u;  imi  verre  das  auge  fuhr  ihm 

25    aus  dem  köpfe  Anno  832. 

zersprige  stv.  zersplittere.  diu 
sper  si  vasle  stachen  durch  die  schilte 
da;  si  brachen  und  zerspri^en  ze  un- 
mAzen  Last*.  2551. 

30  spriz,c  swm.  lanzensplitter.  sprizen 
gsben  schale  vor  der  sannen  W.  Tit. 

2,  3.  die  sprfgen  gein  den  lüften  Au- 
gen, von  der  tjoste  flugen  Par*.  37, 
26.  739,  6.   die  sprizen  von  der  hant 

35  üf  durch  den  luft  sich  wunden  das. 
704,  4.  da  von  tjoste  sprizen  spren- 
gen das.  814,  29.  so  wird  das  auf- 
fliegen der  speersplitter  häufig  er- 
wähnt: vgl.  Albr.  12,  36.  Tit.  3854. 

40  3885.  4619.  5032.  H.  OrL  6444.  troj. 
«.  74.  d.  215.  d.  254.  c.  261.  a.  Mel 
6000.  10117.  die  schefte  ze  sprfzra 
und  ze  dromen  vil  manec  bant  geswinde 
kloup  troj.  s.  217.  d.  da;  in  diu  wol- 

45  ken  af  Stuben  die  schivern  und  die  spri- 
zen das.  27.  d.  76.  a.  205.  c.  261.  a. 
schwanr.  985.  Pf.  Germ.  4,  219. 

spriz,el  ststom.  s.  v.  a.  sprize.  di 
sprl;el  von  den  sebeftea  stuben  frauend. 

50  190,  8.  da^  die  sprlz,el  vor  der  bant 
sich  wunden  gein  den  lüfteu  hoch  Hei. 
3434.    ich  sol  enpfähen  in  also,  dä 
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von  die  sprt;e1n  vliegen  ho  frd.  454, 

28.  die  spritzelen  da«.  453,  32. 

SPRIHDKL  f.  SPMHDSL. 

smjlc  C-ges)  stm.    das  pflegen. 

gespul c  s/m.  das  pflegen,  der  ge- 
brauch, unser  burger  hAnt  einen  pe- 
spulc  Strassb.  str.  c.  108.  Oberl.  539. 

spulte  strr.  pflege,  bin  gewohnt. 
Graff  6,  335.  fundgr.  I,  392.  ScAme/- 
ter  3,  563.  a.  m»/  genitiv.  er  ne  10 
spulgete  nntriuwe  Genes,  fundgr.  25, 
2.  liste  das.  37,  2.  spulgte  stnes  ge- 
bet» das.  31  ,  37.  nnrehtere  minnen 
spulgen  das.  52,  41.  si  Sprüchen,  nih- 
tes  spulgten,  ne  wire  ir  vibe  halten  15 
das.  73,  t8.  der  edeles  herzen  muo- 
tes  wil  pflegen  unde  spulgen  Bngelh. 
277  u.  anm.  spiilgen  «fieser  minne 
MS.  H.  2,  320.  t.  der  hdsin  dinge 
Legs.  pred,  64,  39.  einer  missetlt  troj.  20 
s.  16.  b.  snoeder  Meisterschaft  Pantal.  . 
985.  der  hochvart,  basser  tflcke,  war- 
mer sptae  Mart.  9.  57.  293.  die  bor- 
ten, der  megede  wellent  apnigen  troj. 
s.  178.  d.  mit  dem  getregede  den  gerne  25 
spnlgent  megede  das.  s.  174.  a.  da; 
ich  so  Kehter  klArheit  han  gespnlget 
aldci*  her  das.  s.  135.  c.  spulgt  man 
des  Renn.  7216.  so  spulgete  sin  fronwe 
ander  manne  ginge  mit  andern  mdn- 
nern  um  Pf.  Germ.  3,  423.  der  disis 
lutirtrankis  spnlgit  ihn  regelmässig  ge- 
braucht arzneib.  Pf.  1 ,  26.  b. 
mit  m/In.  —  ohne  ze.  vingerltn  dä 
mite  der  man  spulget  sfn  wfb  mahilen 
Genes,  fundgr.  14,  14.  nehein  frum 
man  spultet  den  anderen  honen  das. 

29,  17.  der  chopf  dä  er  u;  spulget 
trineben  Genes.  D.  95,  22.  sO  spnl- 
gent ir  erwerben  schausp.  d.  MA.  1, 
1 1 4.  wachsen  spulgen  Pass.  379,  73. 
—  mit  ze.  erne  spulget  niht  ze  flie- 
hen pf.  K.  252,  7.  spnlgte  ze  begen 
vil  manegin  dinc  fundgr.  1 ,  83 ,  32. 
die  sunde  die  er  spnlgit  ze  tnone  Legs, 
pred.  133,  29.  vgl.  Genes.  D.  102, 
8.  mgst.  326,  11.  Clos.  chron.  41. 
Gr.  w.  1  ,  506.  507.  2,  175.  —  der 
infinitic  ist  zu  ergänzen:  wider  den 
sule  wir  niht  strtten  als  diu  werlt  spul- 
get Leys.  pred.  131  ,  7.  c.  mit 
untergeordnetem    satte.     durch  da; 


spulgent  die  jnden  noch,  da;  si  Genes. 
D.  65,  23. 

▼erspul £e  strr.  höre  auf  tu  pfle- 
gen, lege  eine  gewohnheit  ab.  Frisch 
5    2,  312.  a. 

ßnire,  spOrr  stf.  stn.  mutterbrust,  mut- 
ier mt  Ich.  ahd.  spunni;  vgl.  ich  span 
und  spinne  Gr.  2,  9.  3,  406.  Graff 
6,  343.  fundgr.  1,  392.  SchmeUer  3, 
566.  570.  got  hAt  dar,  ir  spunne  ge- 
sogen nbe  ir  vil  reinen  brüsten  Mar.  3. 
wie  Nicolaus  der  heilige  sfner  amme 
spönne  verzige  Senat.  256.  e;  enwart 
bt  wtbes  spnnnen  gezogen  nie  sd  schos- 
ner  man  das.  288.  mir  ist  ein  kus 
von  iuwerm  munde  merre  wfinne  Han 
dem  kinde  s!  da;  spänne  von  flner 
mnoler  brüste  Flore  800.  ein  kint  sich 
nAch  dem  spunne  wendet  Tit.  8,  235. 
sus  wnrt  da^  edele  kint  ernert  mit  ei- 
nes louwen  spänne  und  mit  der  blan- 
ken milche  sin  troj.  s.  40.  b.  von 
mnoterllcher  spünne  Mar.  himmelf.  1 49. 
da;  kint  si  dennoch  linde  zöch  mit  der 
spunne  vutir  —  der  spunne  mich  e 
nerte  Jerosch.  3.  a.  nert  er  sich  mit 
deiner  spunn  Suchente.  14,  1442.  — 
mfn  späne  MS.  2,  214.  b.  die  muter 
mit  ir  selbes  spune  (:  suue)  ir  kint  zdch 
30  sunder  amme  Pass.  K.  395  ,  22.  so 
salin  mir  mit  dtner  spune  (:  sune)  mtn 
ongen  bestrichen  das.  93,  52.  d*  man 
da;  kint  tn  legete  sd  e;  die  amme  de- 
gete  u.  mit  der  spunne  neme  war  EH- 
35  sab.  359.  ein  vater  erzöge  von  der 
späne  ze  vollen  tagen  siben  stine  Ren- 
ner 18298.    tgl.  24308.  24275. 

spünnebruoder ,  spnnnevürhelin 
s.  das  zweite  wort. 
40       gespiinne  stn.    muttermüch.  Megb. 
25,  15.  452,  27.  frawen  gespfinn  das. 
407,  8.  414,  10.    da;  si  ir  tochter 
nert  mit  irer  gespänn  gest.  Rom.  145. 
npünee  adj.  lockbar,  folgsam?  Frl.  . 
45    49,  14. 

spänne  not),    säuge,    ahd.  spnnnu 
Graff  6 ,  344.    di  brüste  di  dich  han 
gespunt  Jerosch.  30.  c. 
spunSE  swf.    braut,  gattin.    tat.  sponsa. 
50    SchmeUer  3,  573. 

{response  swf.    braut,  gattin.  eins 
tages  sach  ich  in  scherzen  mit  sfnen 
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gcspunseu  (den  hahn  mit  den  kennen} 

ime  garten  Reinh.  s.  394. 

sponsere,  sponziere  suw. 
1.  verlobe,  vermähle.  Kon.  150.  Oberl. 
1  5"39.  2.  spiele  den  freier ,  den 
zärtlichen,  ob  niht  diu  sele  Ut  ü; 
gegangen  sponzieren  mit  den  fünf  sin- 
nen musi.  2,  102,  16. 

▼ersponsiere  swv.  verlobe.  Oberl. 
1777. 

sponsierunge  stf.  freierei  pro- 
catio  wc.  1482. 

sponsierer  ihn.  freier,  proeus  voc. 
1482. 

sponsiererinne  sff.  kupplerin.  con- 
ciliatrix  ©oc.  1482.  e^i.  Frisch  2, 
305.  a. 

sprKT  stm.  was  etwas  zusammenfügt  oder 
verschliesst ,  namentlich  schliesszapfen 
am  fass.  ahd.  spund  Graff  6,  352. 
mit  nhd.  spinde  verschluss ,  sehrank 
zu  einem  verlorenen  spinde,  spant, 
spunden,  obstructorium  spont  Die- 
fenb.  gl  192.  der  spunt  und  die  m- 
pfen  H.  seitschr.  3,  27.  MügL  58. 

verspiinde  swv.  verschliesse  mit 
einem  zapfen ,  verschliesse  überhaupt. 
einem  väglein  da;  da  verspunt  ist  Megb. 
108  ,  28.  Mügl  58.  da;  si  in  ver- 
spunten  in  eime  va;;e  myst.  103,  24. 

spuolb  f.  ?  rolle,  bes.  die  web  er  spule ,  die 
röhre,  worauf  das  tum  einschlage  ge- 
brauchte garn  gewickelt  wird.  ahd. 
spuolo  (spuola?)  Graff  6,  334.  tramn 
sumerL  35,  31.  Diefenb.  gl.  275.  pa- 
nns  secundum  textores  dicitur  spuole, 
sed  secundum  textrices  dicitur  scbif- 
chen  Conr.  fundgr.  1 ,  392.  panus 
altd.  bL  1,  352.  voc.  o.  13,  17.  su- 
merL 12,  61.  33,  32.  tgl.  35,  36. 
Diefenb.  gl.  201.  ir  spuole  unde  ir 
spüle  durch  die  netze  drate  sigen  Albr. 
15,  104.  an  spülen  an  werpfen  an 
spuolen  Zürch,  rieht ebr.  82.  —  pen- 
nula  est  instramentum  scriptoris  spül 
Diefenb.  gl.  207. 

spuolseie,  apuolapro;;e,  spuol- 
vrurm,  spuotgezioc  t.  das  zweite 
wort. 

spuoler  s/m.  der  das  garn  zum 
Diefenb.  gl.  283.     ?    ^     "*mX* or 


fjespücle  stn.  spülichJ.  sol  nie- 
man  keinen  harn  noch  huspäht  noch 
unsüber  gespüele  her  ffleren  in  die  stat 
Her.  str.  424.  durch  ir  apottes  be- 
5  jac  nämen  sie;  gespüele  unl  gui^en; 
uf  stn  houbet  Massm.  AI.  s.  III.  a. 

spüelach  stn.    spülicht.    gu^en  üf 
in  diu  tpulach,  diu  da  uf  in  fluten 
Massm.  AI.   s.  143.  a.    da;  spüelech 
10    das.  81. 

scliii^el*piielet  stn.  schüsselspü- 
licht.  Massm.  AI.  s.  132.  b. 

spüele  swv.  rolle ,  spüle,  ahd. 
spuolju  Graff  6,  334.  sogt«  suo  dem 
15  bach  bin  dan  und  spuolt  ir  tooch  Bon- 
48,  71.  mit  dem  labe  da;  vil  maneger 
sehA;;el  abe  wart  gespuolt  Conr.  AI 
1209.  der  sorgen  flu;  mir  sptielet  min 
fröude  bin  Hadam.  504. 
20  crspüelc  swv.  spüle  aus.  ü;  dem 
gemüre  erspult  da;  wa^er  eiteriges 
gewurmes  ein  miehel  kraft  Roth  pred. 
75. 

gespüele  swv.  das  verstärkte  spttele. 
25    swHjj  die  von  waz^er  und  von  labe 
gespuollen  maneger  schü;;el  abe  Conr. 

AI  687. 

schü;;elspücler  stm  schüsselspu- 
ler.    da;  sie  den  swerzesten  schii;;el- 

30    spfleler  Ueber  beten  Bert.  273,  25.  — 
parasitus  sumerl.  42,  12. 
spion  v.  anom.    von  statten  gehen,  ge- 
lingen, ahd.  spuoan,  spuon  Gr.  1,  886. 
Graff  6,  317.  SchmeUer  3,  553.  fand- 

35  gr.  1 ,  392.  wol  ime  spuote  Genes 
fundgr.  55 ,  29.  da;  si  in  des  liefen 
spuon  sich  angelegen  sein  Hessen  das. 
34,  35. 

eospuon  v.  anom.  ich  U;e  mir  en- 
40    spuon  hisse  mir  angelegen  sein  Lanz. 
4398.   mir  Ist  diu  minne  also  enspoon 
das.  4398. 

spuot  aaj.  von  statten  gehend,  got 
herre  machet  mir  ir  minne  spoot  MS. 
45    1,  178.  a.  oder  ist  spuot  hier  stf.? 

spuot  stf.    eile ,  guter  fortgang. 
ahd.  spoot  Gr.  2,  236.  Graff  6,  318. 
mndd.  spät  als  masc.  u.  fem.  gebraucht, 
mehrere  belege  bei  Bartsch  über  Kar  Im. 
50  324. 

vramspiiot  stf.   glücklicher  fort- 
gang. Gr.  2,  733.  Graff  6,  318.  fund- 
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gr.  i  ,  369.  da;  franspuote 
gemuote  irbeve  über  da;  rehl  Dit 
84,  8.  die  hs.  hat  fransnauote;  s.  Die- 
mer «b.  m  Gene».  262.  got  antwurte 
dem«  chunige  franspuot  ane  min  scbei-  5 
den  6eme$.  fundgr.  59,  42.  got  gab 
im  fransp.  in  elliu  diu  and  er  bestuont 
dos.  55,  32.  er  bete  Bälde  nnde  fran- 
spnot  das.  74,  41.  si  beten  franspuot; 
ir  geverte  was  vraehcb  unde  guotSer-  10 
vat.  3229.  ern  erhuop  sich  keiner 
franspuot  dat.  797.  fuoren  mit  fran- 
spüete  dat.  2391.  mit  ringer  franwpuot 
uf  dem  mer  helfe  dir  des  winden  got 
g.  Gerh.  2566.  2618.  15 

spuotec  adj.    schnell,  leicht,  ahd. 
spnotig  Graft  6,  319. 

vramspiiotec  adj.   guten  forlgang 
habend,  vranspaotige  vart  Judith  162, 
1 1.    guoten  segel wint  und  eine  vran-  20 
spüetige  vart  troj.  s.  109.  d. 

vramspnotecliche  ad»,  prospere 
fundgr.  1,  369.  framspuoteclieben  u 
gennhlllchen  altd.  bl  2,  38. 

vraoaspuoteclieit  stf.  guter  erfolg,  25 
glück.    wa$  ist  dirre  werlde  fransbü- 
licheit  altd.  bL  2,  34. 

vrauinpuot ijje  swv.    fördere,  allin 
mlniu  werc  diu  werden  gefranspuotiget 
Diut.  2,  290.  30 
spCr  *.  spok. 

SPÜK6K?         st ip ula  sumerL  49,  65. 
s pürk kl,  sporkkl  februar.  aus  tat.  §pur- 
calia?  s.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  84.  87. 


mir  den  in 
minen  stadel  Griesh.  pred.  2,  38.  ich 
han^im  stadel  unde  korn  gemachet  sei- 
ner glüete  verbrannt  Nüh.  H.  s.  159. 
ta  ten  mir  geheime  wol ,  der  erwürbe 
ich  einen  stadel  vol  Vrid.  111,  21 . 
der  sinen  stadel  wltete ,  da;  er  desle 
mer  möhte  beväbeo  guotes  myst.  314, 
33.  «wie  doch  ir  adel  mere  gesippe 
si  dem  stadel  danne  e;  dem  riltersatel 
si  Renner  1507.  —  plur.  sine  stadele 
er  rihte  Genes.  D.  87,  11.  18.  alle 
dine  stedel  vol  koroes  Bert.  272  ,  31. 
die  vogel  sameoöni  niht  in  die  stedel 
Griesh.  pred.  1,  105.  diu  stedel  das. 
199.  —  herber ge.  Schmeller  a.  a.  o. 

borcstadel  slm.  suburbana  gl. 
Schneller  3,  615.    vgl.  Oberl.  202. 

Iiöustadcl  stm.  foenile  sumerL  34, 
17.  gl.  Mone  7,  591. 

korn  stadel  stm.  kornscheuer,  korn- 
magaiin.  Genes,  fundgr.  39,  8. 

torstadel  s/m.  thürpfosten.  Dur. 
chron.  204. 

tiirstadel  stm.  thürpfosten.  Frei- 
berg, str.  163. 

stadelhof,  stadelmeiater ,  sta- 
deltrou,  sladelwiae  *  das  weite 
wort. 

ßcstadele  swm.    der  einen  stadel 

mit  mir  hat,  geselle. 

notgostadcle  swm.  geselle  in  der 
noth,  die  nOtgestadlin  beide  Ath.  E, 
76  M.  anm.  s.  72.  die  nötstadele  Ruth. 


90.  —  in  der  spurkelen,  spurkel  harlm.  35    3544.  vgl.  nötgestalle 


535,  42.  538,  68. 
squam  f.  schuppe,  lat.  squama.  die  bäte 
und  die  dicke  squam  (:  nain)  spielt  er 
mit  dem  »wert  eniwei  kröne  186.  b. 
von  den  dicken  breiten  squamen  (:  na-  40 
men)  das.  165.  b.  stn  vel  da;  was 
dicke  verwahsen  von  squamen  0  na- 
men)  das.  12.  b. 

8TA1C  S.  ST AP. 

STACK  $.  8TAT.  45 

stadel  slm,  »cheuer.  ahd.  stadal  Gr  äff 
6,  653.  Schmeller  3,  615.  vgl  atuo- 
de),  dann  ich  «lande  und  staL  hor- 
reum  stadü  sumerl.  51,  13.  trage 
da;  eborn  suo  frdnime  stadile  Genes.  50 
fundgr.  60,  36.  stailel  keller  und  da; 
hü*  b.  d.  rügen  283 


auch  ahd.  kumisludalo  Graff  6,  653. 
Gr.  2,  753. 

stadele  swv.  stelle  vor  gericht.  nu 
her  kume  vor  di  beake  und  stadele 
sinen  gezuc  Freiberg.  r.  198.  cgi. 
187.  194.  230. 

stadelaere  stm.  1.  aufseher 

über  den  stadel.  Oberl.  1550. 
2.  inhaber  eines  stadelhoves.  Gr.  w. 
1,  726. 

iFFE,    SHJ0F,    GESTALTEN  schreite.  alt*. 

stapan  stöp  Gr.  2,  9. 

stapf  stm.  schritt,  ahd.  staph  Graff 
6,  656.  stapfes  im  schritte  gan  W.  Wh. 
390,  10.  varn  Helbl.  3,  363.  riten 
Lud»,  kreuif.  5140.  —  dö  rihte  der 
goles  sun  ir  steppbe  spec.  eccl.  1 0. 


Digitized  by  Google 


STAFFE 


556 


STAHEL 


stapfe  swm.  1.  sehritt.  ahd. 
stapho   Gr  äff  6,  656.  2.  stufe. 

Münch,  str.  2,  18. 

vnoz,staplie  swm.  tritt  mit  dem 
fasse,  fussspur,  vestigium  sumerl.  19, 
52.  Diefenb.  gl  283.  mit  Ilsen  fuoz,- 
stapfen  ganc  für  dich  tougen  uode  slich 
trqj.  s.  93.  a.  der  trit  u.  der  fuo;- 
stapho  Griesh.  pred.  1,  45.  alle  crea- 
töre  sint  ein  fuozstapfe  gotes  myst.  2, 
11,  7.  der  muo;  Kristo  volgen  uode 
sineo  fuozstapfen  das.  458 ,  4.  vgl. 
Megb.  s.  774. 

stapfe,  stepfe  sv>v.  bewege  mich, 
bes.  reite  im  schritt,  ahd.  stepbu, 
staphöm  Graff  6,  655.  657.  SchmeUer 
3,  650.  Pfeiffer  das  ross  31. 
a.  ohne  susat*.  stapfen  selten  unde 
draben  W.  Wh.  138,  24.  stapfen  u. 
draben  Herb.  5191.  er  stapfet,  im  was 
niht  ze  g&ch  Wigal.  527.  b.  mit 

adverbien.  wider  äf  sa;  er  schiere 
und  stapfet«  von  dan  Afph.  177,  2. 
hin  staphten  si  Ludw.  kreusf.  2208. 
eine  halden  stapft  er  hin  zetal  Trist. 
9112.  dem  beiden  staphte  er  engegen 
Ludw.  kreuxf.  1495.  c  mit  prä- 
pos.  staphten  gegen  den  Wenden  Ludw. 
kreuif.  1796.  Aiph.  144,  3.  swenne 
si  staphent  äz,  dem  wege  pfaffl  164. 
stapfte  sä  den  bndin  1er  Jerosch.  46.  d. 
dö  sach  er  zno  im  stapfen  mich  frauend. 
139,  32.  —  gevnoge  stapft  er  in  da; 
pfat  Lan*.  595.  da;  einer  öf  in  stapfte 
und  ungewarnet  in  ersluoc  troj.  s.  255. 
a.  ftf  bluomen  und  öf  gruenez,  kröt 
kam  Hector  sus  geslapfet  das.  26.  d. 
er  stapfte  äf  di  bane  Jerosch.  71.  a. 
stapfte  über  den  anger  her  Met.  5101. 
aber  da;  gevilde  Alph.  121,  1.  124,  1. 

d.  mit  adverbialpräpos.  I  n  sta- 
phen  Herb.  1571.  den  stapftens  rf- 
terüchen  nach  Mai  113,  31.  dö  was 
ein.  beiden  in  nach  gestapht  Ludw. 
kreuzf.  5145.  sö  slaphete  er  ö;  von 
in  Er.  2593.  mit  siten  wider  stapten 
sie  Ludw.  kreutf.  3527.  staphte  den 
sarjanden  zä  das.  2704.  staple  hin 
zd  das.  3642.  quam  gestaphet  zö  das. 
3097.  Jerosch.  87.  c. 

geatepfe  stet,   das  verstärkte  ste- 
e.    ab  siner  tutende  sträze  ich  nie- 


pfe. 


*    mer  fnoz,  gestepfe  (:  scbepfe)  Mart. 
150.  d. 

Staffel  stsum.  swf.  1.  stufe, 

grad.  ahd.  staphal,  staphala  (basis) 
5  Graff  6,  657.  SchmeUer  3,  617.  man 
muo;  vier  staffeln  gen,  e  man  zuo  eime 
vollekomenen  gebete  kumet.  der  erste 
ist  myst.  2,  366,  2.  bat  geleich  staf- 
feln Megb.  18,  25.  ieglich  stucke  bei- 

1 0  ;it  ein  gradns,  da;  ist  ein  Staffel  Mein, 
nat.  13.  BÖ  ist  diu  snnne  in  der  staf- 
feln des  Zeichens  das.  2.  fuss  ei- 
nes hausgerdthes  (Schneller  a.  a.  o.~). 
hierher  wohl:  diu  wat  diu  was  in  ei- 

15  nem  Schrine  versperret:  da;  wart  bl 
einem  Staffel  Of  gezerret  Nith.  51,  6. 

*3.  s.  v.  a.  stadel,  schuppen,  hütte. 
Stalder  2,  389.  alsö  helt  mich  ein 
ieglicher  in  seinem  Staffel  oder  in  sei- 

20    eer  wonung  gest.  Rom.  37. 

böustaffel  heuschrecke  (das 

im  heu  schreitende  thier).  cicada,  lo- 
costa  toc.  o.  39,  15.  37,  73.  hön- 
steffel  gl.  Mone  4,  233.  kröt  böustaffel 

25  unde  gras  in  gote  ir  sptse  lange  was 
Barl.  114,  9.  wir  sin  hönstaffe)  käme, 
so  sint  unser  vlende  risen  Mart  282. 
dö  flugent  die  ersten  böustaffel  Zürch. 
jahrb.  75,  15.   von  einer  anbeige  und 

30    einem  böustaffel  Bon.  42. 

lireustaffel  pecten  voc.  o. 

35,  32. 

stuofe  f.    stufe,  grad.   ahd.  stuof, 
stuofa  Graff  6,  658.    die  truoc  ir  le- 
35    ben  öf  des  tödes  stuofen  Frl.  113,  11. 
stuofe  str©.    sö  ein  sünde  die  an- 
dern stuofet  stufenweise  auf  die  an- 
dere folgt  Renner  18343.  ein  stimme 
diu  siu  ze  sorgen  stuofet  in  Hummer 
40    versetzt  Mart.  196.  b. 

stahkl,  stIl  stm.  stn.  stahl,  ahd.  stalial 
Gr.  3,  378.  Graff  6,  634.  chalybs, 
stahel,  stal,  Stile  voc.  o.  11,  31.  su- 
merl 51,  27.  3,  70.  als  dem  stäle, 
45  der  mit  stnem  gezowe  öf  dem  anehowe 
wurde  gebouge  Pilot,  vorr.  6.  in  der 
innern  Indiä  dä  ist  einer  slahte  stal, 
da;  hat  von  golde  rötiu  mäl  und  ist 
sö  herte  da;  e;  den  stein  rehte  snldet 
50  als  ein  sein  Wigal.  4754  u.  anm.  7381. 
dem  silber  was  solch  scberpfen  niht 
,  e;  bete  stahel  wol 
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Part.  234,  23.  —  man  hie;  den  sarc 
vaste  spengen  mit  stale  der  was  guot 
Nib.  979,  3.  helme  vil  guote  u;  stn- 
hele  geslsgen  Gudr.  1107,  2.  von 
släle  und  oach  von  golde  rtche  er  (der 
schild)  was  genaoc  JW6.  416,  1.  ein 
scharpfe  strile  von  golde  und  von  her- 
tetn  stale  kröne  129.  b.  von  golde 
zwen  sporn  mit  slahel  underworht  vorn, 
durch  scberfe  an  der  spitze  das.  46.  b. 
—  man  hörte  klingen  diu  swerFüf  her- 
tem  stäle  der  stählernen  rüstung  das. 
92.  b.  zweinzec  lusent  helde  mit  stAle 
umbeslo;;en  pf.  K.  95,  11.  da;  viur 
spranc  von  stäle  sam  e;  wÄte  der  wint 
Nib.  430,  4.  sin  videlboge  snidet  durch 
den  berten  st&l  das.  1943,  3.  —  jä 
was  herter  ir  müt  danne  stahel  in  der 
glüt  Albr.  34,  188.  waer  min  herze 
von  sUUe  C  quäle)  Geo.  818.  du  were 
on  vestenunge  ein  stal  Pass.  K.  667, 
58.  du  hast  der  tagende  stahele  sö 
wol  gescherpfet  an  dem  snite  g.  sm. 
440  u.  anm.  —  er  stahel  awl  er  ze 
strile  quam  Parz.  4,  15. 

atahelherte,  atahelliuot,  fttahel- 
rinc,  atalielacbal,  stalielstange,  sta- 
helwere  s.  das  weite  wort. 

atähelü),  stehelin  adj.  wn  stahl, 
zsmge*.  stelln,  atelln.  bouwen  mit  se- 
ltner gezowe  Diemer  207  ,  7.  were 
mir  stAlio  diu  zunge  das.  333,  15. 
stielin  nein  Exod.  D.  158,  16.  sldch 
in  durch  den  slseliuen  hut  L.  Alex. 
1729  W.  bin  heim  brün  lütir  statin 
Ath.  B,  102.  den  heim  durslagen  ste- 
helfn  troj.  s.  232.  c.  stebelln  gewant, 
ge\va?fen,  wät  das.  161.  d.  211.  b. 
Engelh.  4705.  statiner  rinc  H.  Trist. 
1805.  kolben  »taheiln  W.  Wh.  395, 
24.  ein  atäbelin  tur  Pan.  232,  10. 
er  were  durch  eine  stebelln  mfire  wol 
gevari)  myst.  304,  9.  —  din  stehelin 
gerauote  Albr.  34,  210. 

8tähele,steliele«pp.  stähle,  ismgei. 
stäle ,  »tele,  der  junge  kllnec  ringe 
stehein  began  Orendel  292.  —  part. 
die  helme  wol  gestalet  Exod.  D.  160, 
28.  stn  sper  was  harte  gesteht  Ath. 
A**,  86.  mit  disem  vingerllne  achcen 
unde  wol  gesteh elet  (:  gemehelet)  o. 
sm.  1903.  gestahelte;  eisen  Megb.  121, 


14.  mit  wlsheit  diu  complexie  dtn  ist 
an  dem  orte  gestillet  Frl  130,  12.  — 
gestehlote^  wa;;er  wa&ser,  worin  glü- 
hender stahl  abgelöscht  ist  Cod.  Schmel- 
5  ler  3,  625. 
stal  (-lies)  s/w.  stn.  ort,  wohin  etwas 
gestellt  wird  oder  wo  es  sich  befin- 
det, ahd.  stal  Gr  äff  6,  673.  674.  Gr. 
2,  41.    egl.  stuol,  dann  stille,  stolle. 

10  1.  in  mlnen  stal  an  meiner  stelle 

Genes,  fundgr.  15,  42.  in  mlnem  stal 
Genes.  D.  8,  12.  vgl.  Gr.  3,  268. 
Graft  6,  675,  wo  ahd.  belege  für  den 
ncc%a »  mw  d     ö/fi?  s%c^n  ^Jfi 

15  ort  anm  einstellen  des  viehes ,  stall. 
slabulum  voc.  o.  8,  15.  sumerL  16, 
60.  51,  16.  caula  das.  26,  21.  machte 
im  dru;  einen  stal  und  lie;  dl  wesen 
sine  pfert  Pass.  K.  99,  4.  mich  dunkt 

20  er  hab  ein  tumhen  muot,  der  nich  der 
rossen  diupstAI  alrerst  bestiegen  wil  den 
stal  Bon.  22,  32.  dö  erbei;ter  ze 
der  erden  reht  als  er  habete  einen  stal 
Pan  340,  15.    sö  stet  in  dem  stalle 

25  min  ein  ors  das.  474,  2.  da;  vihe  gät 
zu  stalle  Albr.  32,  292.  diu  ros  hie; 
si  wol  stellen  in  einen  guoten  stal  Flore 
3715.  fnorte  da;  ros  in  einen  stal 
Mel.  4384.  —  lie;  machen  stalle  (:  al- 

30  le)  s.  sl.  316.  ouch  hie;  der  fürste 
durch  der  geraden  bulde  die  malhen 
von  den  stellen  leren  Waith.  25 ,  36. 
Lachmann  vermuthet:  Hie  stelle  von 
den  mirhen  heren.  Pfeiffer  erklärt  den 

35    uberlieferten  text:  die  füllet sacke  aus 

schenkte,  wegschaffen  ?  oder  er  schenkte 
mit  den  pferden  auch  das  füll  er  weg? 
—  bildk  da  mit  sol  er  si  alle  bringen 

40  zuo  dem  stalle,  der  stal  bezeichent 
die  Christenheit  spec.  eccles.  148.  cho- 
mcn  in  die  ewigen  stalle  Karoj.  30, 
14.  —  bes.  der  marschalc  atne  bruoder 
bat,  sie  solden  keren  in  den  stal.  alsö 

45  was  ein  hof  genant  und  ist  zuo  Rlge 
wol  bekant  da;  er  der  bruoder  marstal 
hie;  IM.  chron.  10237. 

bettcatal  pfoslen  des  betige- 

ste lies,    ze  einem  beltestalle  binden  si 

50    si  bie;  in  der  kemenäten  Gudr.  1 283, 1 . 
histal  stn.    die  beiden  p fasten  an 
der  thür.  vgl.  Schmeller  3,  626.  Stal- 
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der  1,  176.  OberL  15t.  160.  ftmdgr. 
1  ,  360.  ein  knote  mit  drin  orten, 
geschaffen  so  der  buochstap  den  got 
den  Israheien  gap  mit  dem  lambe  blnote 
ze  schrtben  durch  die  huote  an  bistal  5 
unde  an  übertür  W.  Wh.  406,  25. 
sieht  er  nach  im  in  dar  bistal  oder  in 
die  tflr  oder  in  da;  drischiuvel  oder 
in  da^  obertür  Augsb.  str.  72.  von 
derlei  bolz  macht  Salomen  die  peistal  10 
der  tflr  an  dem  tempel  Megb.  348,  32. 
die  peistal  hai;t  diu  geschrift  fulchra 
das.  349,  2. 

bogestal  sin.  bogenschussweite,  ein 
pogestal  si  von  ime  sa;  Genes,  fund-  15 
gr.  32,  33.    lief;  "ouch  gen  eim  bog- 
stal  Hadam.  530. 

tmrcstal  stm.  plat*,  auf  dem  eine 
bürg  steht,  für  eine  bürg,  vil  guot  was 
der  burcstal.  er  was  awelf  huoben  wlt  20 
Er.  7833.  zwischen  der  Elbe  nnd  dem 
mer  Stent  niender  be;;er  burcstal  Bit. 
13330.  besAcheot  den  buchet  und  da; 
burgstal  Zürch.  jahrb.  54,  39.  «57,  1. 
tgl.  Pf.  Germ.  1,  2.  25 

{jarnstal  girgillus.  eoc.  Schnel- 
ler 3,  626.  matara  Brack  1487.  egL 
Diefenb.  gl  lat.  germ.  351.  a. 

kirnstal  stn.    stirn,  schddeL  wol 
getan  was  da;  birnstal.  30 

kerzestal  stn.  leuchter.  fundgr.  1, 
378.  OberL  778.  candelabrum  toc.  o. 
9,  35.  dar  inne  stuont  ein  kerzestal: 
lieht  gab  e;  deme  gezelte  über  al  Die- 
mer 81,  14  u.  anm.  vgL  HO,  19.  35 
Reinh.  979.  Griesh.  pred.  2,  116. 
Part.  232,  19.  da;  lieht  setzen  üf 
da;  kerzenstal  kchron.  D.  97,  9.  zwei 
guldtnio  kerzstal  truogen  dio  joncvrö- 
welin  Lan%.  818.  guldin  wlrn  ir  kerz-  40 
stal,  vier  lieht  man  vor  ir  drüfe  truoc 
Pari.  34,  26.  zwei  grd;iu  liebt  nf 
zwei  kerzstal  wArn  gestoben  frauend. 
248,  26.  —  die  heiligen  man  hei;ent 
zwei  kerzestal:  den  engelen  sclnent  si  45 
ober  al  kchron.  D.  334,  32. 

krinzestal  gestait  eines  kreu- 
les.  in  kriozestai,  enkriozestal  vallen  so 
(»um  gebete)  niederfallen ,  dass  die 
ausgebreiteten  arme  mit  dem  übrigen  50 
körper  die  gestait  eines  kreui.es  bil- 
den kchron.  D.  316,  25.  452,  2.  pf. 


K.  239,  24.  256,  6.  Serval.  2693. 
Karl  3705.  Pantal.  2083.  Mai  173,  2. 
gen  gote  sin  venje  tuon  in  krinzestal 
Gudr.  1170,  2.  si  bedditin  (beteten} 
ci  gote  in  crucestal  Anno  836. 

kaostal  kuhstaU.  bostar  voc.  o. 
8,  16. 

marstal  stm.  Pferdestall,  s.  march. 
agasarium  sumerl.  37,  9.  der  zoch  de; 
ors  undern  stein ,  dA  selten  sunne  hin 
erschein,  da^  was  ein  wilder  marstal 
Part.  458/  29.  da;  ros  in  einen  mar- 
stal tuon,  bebion,  stellen  Diemer  190, 
10.  L.  Ales.  302.  kröne  192.  a.  vgl 
179.  b.  kl.  3065  Ho.  ~  der  brooder 
marstal  s.  stal. 

marstaller  stm.  pferdeknecht,  reit- 
knecht.  stabularius  gl.  Mone  4,  236. 
und  waer  da;  got  hien  erde  rite,  ich 
wa?n  in  gnuogte  dcl  mite,  ob  er  solhen 
marstaller  ha'te  Er.  357,  wo  Pfeiffer 
Germ.  4,  195  marschale  vorschlagt, 
tgl.  Wölk.  1,  1,  21. 

nieretal  fett,  worin  die  nieren 
des  rindes  sitten  Cod.  Schmeller  3, 
627. 

nötstal  stm.  stn.  nothttoU;  gerüst, 
in  welchem  nicht  tu  bändigende  pferde 
ohne  gefahr  beschlagen  »erden  kön- 
nen, angarium,  ertabulum  Diefenb.  gl. 
28.  39.  equuleos,  instrumenta«  pu- 
niendi  ad  nodum  crueia  das.  103.  — 
bildl.  enge  einschliessung ,  umgremung. 
als  obs  in  einer  presse  zesamne  wssra 
getwungen.  da;  was  ein  wlter  «distal 
mit  awerten  verrigelet  manec  lehn  über- 
Mgelet  mit  des  todes  hantvesle  W.  Wh. 
391,  24.  in  ein  n6tstal  dringen  Hart. 
288.  a.  ir  lenge  ir  wlte  über  al  dan- 
ket si  gar  ein  nötstal,  wan  si  bedreo- 
get  in  ir  wont  Pass.  118,  61.  phren- 
get  dich  zno  mir  an  mines  kriuzes 
engen  nötstal  Suso,  leseb.  876,  41.  — 
schloss  an  einer  kette  tum  emsehUes- 
sen.  si  tet  mir  schenken  ein  ketten 
von  lanterm  gold,  in  der  ein  guldin 
notstal  hieng.  den  güngen  arm  ai  mir 
vieng  und  slö;  mich  in  da;  kostlich 
pand  Hättl.  33,  85  fg.  dieser  ndbtal 
wird  das.  «.157  stoc  genannt. 

oksenstal  stm.  ochsensiaU.  bostar 
Diefenb.  gl.  53. 
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ouestal  stm.  eine  augenkrankheit 
der  pferde.  Graf/T  6,  676.  Schneller 
3,  627.  Gr.  d.  wb.  1,  815. 

pfärtstal  stm.  Pferdestall,  die  pftrt- 
stell  Meab.  142,  24.  5 

sthafatal  stm.  schafstaü.  ovile 
svmerl.  51,  21.  toc.  o.  8,  18.  caula 
Diefenb.  gl  63. 

tropfst»!  stn.  stillicidium.  Schnel- 
ler 3,  627.    swer  ze  chlagen  hat  umb  10 
trophstal  Münch,  str.  151.    vgl.  2,  1. 
28.  33.  35.    kumpt  er  innerhalp  des 
trupfstals  Mer.  str.  429. 

weidcstal         wer  ein  beisteck  in 
waidstall  verhiebe  oder  verfeite,    der  15 
verfiel  10  ff  heller  Gr.  w.  3,  898. 

vviderstal  Unterlast,  hmder- 
niss?  da;  hebt  da^  aie  von  dlnem  ant- 
lütze  ane  widerstsl  enphähent  myst. 
362,  1  u.  anm.  etwa  utiderstal?  20 

statboaru ,    stalbruoder  s.  das 
weite  wort. 

gesteile  stn.  gesteü.  ahd.  gastelli 
Gra#6,  666.  Schneller  3,  630.  theca 
käste  vd  gesteile  voc.  o.  5,5.  die  25 
schilde  wurden  am  en;  gesteile  zer- 
slagen  Er.  9141.  er  stach  ir  einen 
üf  den  schilt  da;  da^  geMelle  gar  ser- 
brach Lam.  6385. 

arniftcsteile    stn.     gesteil  an  den  30 
schilden  für  die  arme,    ans  da;  den 
Wiganden  beleip  vor  den  banden  niht 
wan  da;,  aroigest  eile  Lan*.  695. 

inii  Inges  teile  stn  mühlengesteU, 
mülileubau.  Pilat.  92.  35 

vürgestclle  st».     eine  krankheit. 
Schneller  3,  630. 

ßcstalle  swm.   Stallgenosse,  ahd. 
gastallo  Graff  6,  374. 

nötgcstallc  swm.  nothgefährte,  ge-  40 
nosse.  ahd.  nötstallo,  nötgastallo  Graff 
6,  374.  vgl,  ndtgestadele.  maneo  man 
vil  vrionde  hat ,  die  wtle  stn  dinc  im 
ebene  gät  unt  hat  doch  nndr  in  allen 
vil  latsel  Ddtgestalien  Vrid.  96,  8.  die  45 
wären  gotes  strängen,  die  lieben  nöt- 
gestallen  pf.  K.  163,    9.   141,  14. 
167,  7.  171,  15.  Türk  Wh.  6.  a.  ja 
rinwent  si  mich  sere  die  ndtgestallcn 
mtne  kl.  1069  Ho.  Tundal.  51,  3.  na  50 
prdevt  wie  Lacifern  getane  and  sfnen 
adtgestsllen  Pars.  463,  5.    vgl.  W. 


Wh.  308,  9.  kindh.  Jet.  90,  27.  da- 
neben  notgestalde.  die  nötgestalden 
viere  Helmbr.  64.  wir  hän  vil  dienst- 
liute  und  lützel  nötgestalden  (:  balden) 
sehwanr.  685.  die  sine  nötgestalden 
(:  balden)  Dietr.  49.  b.  Rab.  149.  die 
notgestalten  Türl.  Wh.  23.  b.  nach 
Gr.  2,  527  ist  die  form  nutgestelde 
fehlerhaft  für  nütgestalle;  W.  Grimm 
w  Alk.  s.  76  nimmt  sie  als  eine  be- 
sondere neben  nötgestalle  und  notge- 
s  tadele  in  sehnt*,  sie  kann  aus  nöt- 
iges tadele  entstanden  sein. 

stalle,   stalle  swv.         1.  bringe 

den  stall,  sine  ros  and  sine  pfert  lty 
er  ztt  den  statin  stallin,  da  e  hätin  di 
brudre  ire  pfert  gestalt  Jerosch.  57.  a. 
stalteten  ir  pfert  gein  Acbe  in  da^  pa- 
las  Kirchb.  603,  6.  vil  wol  enpfienc 
man  in  dä  and  Wart  sin  ors  gestellet 
/fron«  189.  b.  —  pferde  mag  her  (der 
ritter)  wole  konfiln  und  di  jung  äf 
stallin  und  eine  winnnnge  dar  fl;  sloof- 
fin  Rsp.  2194.  2.  bisweilen  wird 

das  object  (ros)  ausgelassen ;  dann 
bekommt  das  wort  auch  eine  weitere 
bedeutung:  mache  halt,  si  zogin  vor 
die  Balge  hin  nnde  stalletin  dä  vor 
Jerosch.  37.  c.  sogin  mechtig  vorba^ 
mere  und  stalleten  vort  vor  Parts  Kirchb. 
602,  48.  her  staltete  vor  Havelberg 
das.  639,  49.  3.  mit  dativ.  gebe 
(dein  fiehe')  einen  stall,  die  sich  er- 
regten wellent  and  oueb  eren  rossen 
stellest  Karbn.  86,  25. 

gestalte,  gestelle  swv.  das  ver- 
stärkte, stalle,  uns  er  da;  ros  ge- 
stalte schöne  W.  Wh.  232,  5.  dä  wart 
oueh  gehalten,  als  die  knehte  dä  ge- 
stalten und  er  sich  nidere  verlie,  sin 
schaflena?re  dö  gie  in  die  burc  Flore 
2978. 

ungestelte  adj.  plump?  der  rise 
was  sd  rehte  angesteile  Dan.  9.  b. 

stell ec  adj.  stellec  beliben  zurück- 
bleiben OberL  1567.  stellec  machen 
mit  arrest  belegen  das. 

bindersteltec  adj.  turück gestellt, 
rückstandig.  da^  da  mich  hinderstellec 
last  and  die  vor  mir  gesaut  häst  vor 
den  ich  gerne  qaeme  Pass.  K.  481,  21. 


Digitized  by  Google 


STAL 


560 


STAL 


die  im  bete  gar  benumeii  swaz.  dä  hin- 
deratellec  bleib  wrück  r  übrig  geblie- 
ben war  das.  534,  19.  318,  75.  das 
sie  alsö  hinderstelligk  bieben  auf  »ei- 
nen befehl  nicht  gekommen  waren  Dür.  5 
chron.  597. 

stelle  stf.?  sus  dio  untirmic  stelle, 
von  dir  ungemachet,  wachet  Frl.  EL. 
2,  5.  htttnüller  erklärt :  dein  unbe- 
stimmbares stembild  (ßatk.  2,  2)  und  1 0 
vergleicht  Iba;  sibun  stirri  joh  Ihr  wa- 
goi»o  gislelli  {am  himmeQ  0.  5,  1 7,  29. 

stelle  sicv.     mache  stehen,  ahd. 
stellu  Graff  6,  665.        I.  mit  transi- 
tivem accus.         i.  stelle,  bringe  an  15 
einen  platt,    dö  stall  er  Eflraim  für 
den  bruoder  sin  Genes.  D.  106,  23. 
dat,  er;  {das  pferd)  für  sich  stalte 
Er.  7381.   diu  ros  hie;  si  wol  stellen 
in  einen  guoten  stal  Flore  3715.  stalte  20 
in  üf  den  viral  des  tempels  Grieth, 
pred.  2,  82.    stalte  si  blöz,  vttr  sich 
Türl  Wh.  137.  b.  —  bitdL  zuhant  ich 
anderweide  wart  seinem  stiere  verkart : 
daz,  was  der  dritte  gewalt,  an  den  ich  25 
wurde  gestalt  {die  ich  besatt?)  Albr. 
90.  b.  2»  mit  dativ,  stelle  fest, 

bestimme,    er  wolde  in  Italiam ,  wand 
im  e  lange  was  geaalt  wa;  im  were 
gestalt  e  er  queme  zu  Dido  Albr.  32,  30 
106.  3.  stelle  auf,  besonders 

von  neuen  und  schlingen  bei  der  jagd, 
dann  bildlich:  dar  quam  er  gegangen 
mit  «inen  jeitgesellen.    ir  seil  begun- 
dens  stellen  Albr.  9,  164.    stalten  an  35 
der  stunde  ir  warte  Trist.  3442.  — 
mit  dativ.  die  stnldeu  im  {dem  thiere) 
zu  ringe  seil  unde  netze,  dar  siez,  be- 
gunden  hetze  Albr.  14,  25.  43.  c  wart 
gevangen  von  Adamis  stricke,  den  er  40 
mit   leidis  schricke   Dllin  meuschin  hat 
gestalt  Jerosch.  160.  d.  -er  bete  über 
al  sin  lant  den  Kriechen  läge  gestalt 
Herb.  17150.  —  mehrfach  erscheint  » 
das  wort  in  dieser  bedeutung  auch  45 
ohne    accusativ    in    der  bedeutung 
net%e  oder  schlingen  legen,  dann 
überhaupt  nachstellen,  auflau- 
ern, nach  etwas  trachten,  und 
ttcar  in  folgenden  Verbindungen:  50 
a.  mit  dativ.         «.  da  er  ime  walde 
den  wilden  tieren  stalde  Albr.  10,  29. 


22,  540.  558.  76.  b.  da;  im  Unsalde 
lac  und  nacht  stalde  das.  43,  d.  sus 
wart  Mar  Und  gestalt  Pass.  K.  598,  34. 
nu  wart  ir  m£  gestalt  von  deme  ubcln 
vursten  das.  564,  80.  ß.  mit 

präpos.  were  mir  dran  nicht  gestalt 
Pass.  K.  646,  83.  sien  quam  sus  nicht 
zu  walde  noch  den  tieren  stalde  mit 
bogen  noch  mit  gere  Albr.  34,  12. 
mit  gewalt  und  mit  varen  wolden  st 
in  stellen  und  ir  leben  Vellen  Pose.  K. 
393,  69.  kumt  ir  mir  oucb  zu  steüene 
mit  gelubde  Worten  das.  177,  62. 

y.  mit  adverbialer  ay.  wan  sie 
(die  baren)  uf  der  ouwe  dem  vihe 
dicke  stalden  nach  Albr.' 22,  555.  der 
Ii nl worin  steh  dem  lewen  zno  Massm. 
denkm.  128,  36.  b.  ohne  dativ. 

aK  mit  präpos.  wer  ein  hert  (»o- 
yelherd)  machit  unde  stellit  dar  uf  mit 
eime  garne  Eisenach.  rb.  750.  vgl. 
nhd.  Vogelsteller.  —  bäte  dar  enk  e- 
gen  gestalt  dagegen  machiniert  Heinr. 
2572.  die  stellent  nach  der  hiute  Ha- 
dam.  609.  stalten  die  von  Zürich  näch 
XII  wtzen  rossen  Zürch.  jahrb.  54,  6. 
ir  sult  nach  volc  stellen  ein  heer  zu- 
sammenzubringen suchen ,  da^  wir  si 
mit  gewalt  schlachent  dannen  das.  75, 
1.  der  stellet  nach  zergonclichen  din- 
gen unde  dar  nach  trabtet  wie  Griesh. 
pred.  2,  32.  34.  nftch  eren  stellen 
myst.  312,  26.  er  stellet  nach  guoter 
tat  Ls.  1  ,  202.  dar  nach  solo  wir 
stellen  Frl.  24,  II.  furbaz,  man  nach 
im  stellen  sol  leseb.  1051,  15.  stalten 
üf  sinen  töt,  uf  dea  schafes  Up  Bon. 
100,  53.  7,  25.  üf  ere  u.  tugent,  nf 
gezierde,  nf  lop  stellen  das.  42,  62. 
67 ,  56.  96 ,  39.  swie  diu  wert  doch 
stellet  üf  kurzwtle  alle  zlt  Mart.  1 45.  c. 
swie  si  doch  dar  öf  mit  vli;e  stelle 
wie  si  schwanr.  361.  du  salt  mit  dt- 
nen  gesellen  z  u  irme  töde  stellen  Herb. 
15156.  ß.  mit  untergeordnetem 

satte,  swer  danne  in  gote  weDe  We- 
sen ,  der  steile  trachte ,  daz,  er  in  der 
minne  wese  Hart.  271.  a.  wir  atetlen 
hie  alle  tage  wie  wir  die  wlle  gema- 
chen kurz  das.  145.  c.  63.  alsö  stel- 
let er  mit  mähte  wie  er  vil  menge 
trahte  in  bereite  das.  63.  b.    vgl  im 
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allgemeinen  noch  F.  Beck  in  Pf.  Germ. 
7,  295.  4.  stelle  an,  verrichte, 

verübe,  vgl  Gr.  4,  603.  wa?  ich  uf* 
erden  slelle  da;  wiste  gerne  dirre  und 
der  Site.  2616.  Alexander  stellet  mi-  5 
cbil  wunder  L.  Alex.  4300.  wunder 
st.  Tritt.  11887.  Albr.  33,  186.  Herb. 
5784.  6076.  Dan.  71.  b.  Frl.  FL.  19, 

13.  Erlös.  5520.    jämer  da$.  3552. 
3638.  troj.  s.  229.  d.  mort  Herb.  5542.  10 
Pass.  ÜT.  436,  48.   Jerosch.   108.  d. 
nöt  st.  Herb.   1467.  froj.  s.  213.  a. 
163.  d.  bösheit,  brant,  manslaht,  roup 

u.  dgL  Barttch  über  Karltn.  326.  —  die 
nerton  oder  socke,  an  der  man  etwas  1 5 
verübt,  wird  durch  präposUiouen  aus- 
gedruckt :  sie  stalten  grölen  mein  a  n 
den  Ungern  Ludw.  kreutf.  1051.  man 
sach  si  mein  stellen  an  kirchen  Jerosch. 
75.  a.  mort  unde  mein  er  stalte  an  20 
den  getouften  Pantal.  80.  Ludw.  kreutf. 
5672.  dö  die  risen  ir  gewalt  gein 
uns  hüten  sus  gestalt  Albr.  1,  338. 
dä  der  arme  klagen  mac  den  gewalt 
der  da  wirt  mit  im  gestalt  Waith.  16,  25 

14.  ouch  wart  unrecht  gewalt  mit 
unsern  mftgen  gestalt  Herb.  2570.  den 
gewalt  den  ir  suo  mir  habet  gestalt 
kröne  229.  a.  si  solden  keine  gewalt 
obir  si  stellin  Rsp.  1184.  —  m  ahn-  30 
liehen  Wendungen  bedeutet  stellen  oft 
nur  durch  sein  benehmen  an  den 
tag  legen,  tu  erkennen  geben 
und  wird  besonders  von  ausserungen 
des  schmertes  gebraucht:  wa/(  geberde  35 
sente  Elyzabeth  stalte  Ludw.  64,  2. 
der  regen  miner  zare,  die  jämerlich 
gebäre  die  ich  hete  gestalt  Albr.  21, 
261.  stalte  ungebere  Herb.  9757.  er 
künde  jamer  stellen  und  innecHcber  40 
riuwe  pflegen  Bngelh.  1394.  stalte 
jaemerlichiu  dinc  und  angestbaL>re^  un- 
gemach  Conr.  AI.  1123.  jimer  stellen 
Ludw.  58,  5.  61,  7.  klage,  jomers 
klage  Albr.  10,  349.  troj.  s.  214.  d.  45 
vor  jamer  stalten  grö;e  nöt  H.  Trist. 
4050.  nöt,  leit  stellen  Herb.  9821. 
9829.  er  stalde  klageliche  ser  in  aller 
der  gebore  als  ez,  durch  sfn  wfp  wdre 
Albr.  16,  110.  ir  phlegent  gein  dem  50 
töde  grö;e  weise  stellen  und  vor  cht  en 
die  hellen  das.  35,  127.  5.  gebe 

n.  2. 


eine  gewisse  Stellung  oder  richlung, 
richte  ein,  ordne,  gestalte,  bilde. 

a.  nu  höret  von  den  selben  reden 
(rädern)  wie  man  sie  stalte  an  ir  pfa- 
den  Pass.  K.  683,  76.  die  bogen  hiez, 
er  stellen  tum  schusse  einrichten ,  dä 
si  da;  wilt  funden  En.  132,  28.  diu 
kel  hat  die  kraft  da;  si  münzet  und 
stellet  die  stimm  und  da;  gesanch  Megb. 
18,  28.  si  scouwete  in  deme  lante  wt 
deu  wip  ir  gewate  stalten  Diemer  30, 
12.  gestalt  eit  ein  in  einer  bestimm- 
ten formet  torgesagter  feierlicher  cid 
Cod.  Sehmelier  3 ,  628.  b.  mit 

adverbien.  die  dritten  üben  tugent  dar 
umme  da;  si  wole  stellen  di  siten  und 
den  lumunt  des  menschen  zlrlich  ma- 
chen und  wole  stellen  mgst.  114,  78. 
doch  wil  ich  min  leben  andirs  stelle 
Ludw.  29,  2.  ouch  wart  die  rede  alsö 
gestalt,  daz,  Heinr,  4319.  c.  mit 

untergeordnetem  satte,  er  stalte  sin 
leben  da;  er  bereite  wssre  Uhr.  1327. 

d.  mit  prdpos.  da;  antlütz  i  n 
trauern  stellen  Megb.  207,  30.  stn  herz 
uf  wfsheit  was  gestalt  Bon.  97,  4.  er 
begunde  stellin  darch  struterle  sine  vart 
so  hin  kegn  Littouwin  wart  Jerosch. 
177.  d.  Protheus  der  nach  allen  din- 
gen wart  gestalt  sich  in  alle  gegen- 
stände verwandeln  konnte  Albr.  24, 
128.  swenne  du  die  arme  nach  der 
unkiusche  geworfen  hast  unde-  höhver- 
tecliche  geswungen  unde  gestellet  hast 
suo  tanzen  unde  zuo  helsen  Bert.  516, 
2.  nu  kieset,  wie  schiere  edeliu  wät 
den  man  ze  lobe  gestellet  hat  Trist. 
4077.  si  stalte  ir  muot  und  al  ir  Up 
r.e  klage,  und  rehte  alsam  ein  wip  das. 
1909.  diu  al  ir  dinc  gestellet  hat  ze 
sus  getaner  arebeit  das.  1922.  sin  muot 
ze  zorne  was  gestalt  Wigal.  2240.  swes 
muot  ze  fröuden  sl  gestalt  MS.  1,  14.  b. 
ich  hin  zen  froiden  manegen  werden  hell 
gestalt  das.  186.a.  eine  sache  ze  fride 
stellen  tu  einer  Streitsache  frieden  stif- 
ten chron.  b.  Freib.  1,  159.  SchmeU 
ler  a.  a.  o.  der  phellel  mit  golde 
wol  gestellet  besettt  Diemer  56,  7. 
ein  roch  mit  phelle  gestalt  Genes.  D. 
73,  21.  vgl  ich  bestelle.  e. 
mit  adterbialpräp.  dö  nam  sie  in  zei- 

36 


Digitized  by  Google 


STAL 


562 


STAL 


nem  man  und  gehiez,  im  wider  stellen 
sine  gesellen  versprach  seinen  geführ- 
ten ihre  natürliche  gestalt  weder  tu 
geben  Albr.  33,  317.  —  part.  gestalt, 
seltener  gestellet  gestaltet .  aussehend,  5 
beschaffen,    der  tflvel  gestalt  als  ein 
knappe  junc  Pass.  K.  191,  51.  niender 
als  ein  wip  gestellet  und  gebildet  troj. 
s.  99.  a.    daz,  ober  teil  der  forme  sfn 
was  gestellet  als  ein  wtp  das.  s.  26.  c  10 
wie  gestellet  was  stn  stolzer  Up  Bon. 
56,  5.    wir  versaochen  wie  dlo  ge- 
rn fiete  st  gestalt  troj.  s.  174.  b.  wie 
stn  geverte  waere  gestellet  bt  Schyröne 
das.  s.  187.  a.    e;  ist  ein  altio  lere  15 
daz,  sieb  der  man  gesellet  als  sin  le- 
ben ist  gestellet  Türh.   Wh.  120.  a. 
tgl.  Grimm  tu  Vrid.  64,  4.  ein  werc- 
gadem  gestalt  unt  getan  als  armer  liute 
gemach  /».  228.    sin  l!p  ist  sö  ge-  20 
stalt  Nib.  394,  19.    sö  ist  mtn  här 
vil  Übte  alsd  gestalt  Waith.  73,  17. 
ez,  danket  mich  alsd  gestalt  das.  122, 
29.    alsd  ist  stn  leben  gestalt  kröne 
42.  b.  si  machen  iz,  also  gestalt  ricA-  25 
ten  es  so  ein  Jerosch.  161.  b.  sus 
gestalt  Albr.  10,  80.  213.  16,  575. 
sin  lip  ist  wol  gestellet  MS.  1,  195. 
sist  wol  gestellet  leseb.  624,  2.  sin 
arme  and  sine  hende  wol  gestellet  unde  30 
blanc  Trist.  3337.    winter,  dine  true- 
ben  stunde  and  dln  kelle  manecvalt,  ob 
ich  dsz,  erwenden  künde,  daz,  si  wur- 
den bat,  gestalt  MS.  1,  4.  a.  wer  ge- 
sach    ie    creatiure   baz,    gestalt  das.  35 
200.  b.    den  wären  kleider  and  der 
Up  vil  armeclicbe  gestalt  /ur.  228.  egs- 
b^rllch  gest.  Bon.  81,  19.  jsemerllch 
Barl.  32,  27.    lächerliche  Ifeoö.  43, 
33.    ritterliche  Pars.  449,  3.   Barl.  40 
298,  29.  zegeliche  Suchen*.  28,  223. 
vor  banger  gel  gestdlct  das.  37,  38. 
länc,  uf  gewollen  onde  smal  gestellet 
in  der  waete  Trist.  10899.    ein  klei- 
ne t,  wä*ten  gefuoge  und   harte  scharf  45 
gestellet  Hemr.  1742.  —  ein  bilde  da; 
n  a  c  h  einem  menschen  was  gestalt  kröne 
358.  b.    stn  lip  was  in  die  tjost  ge- 
stalt frauend.  209,  6.   der  raunt  ze 
freuden  gestalt  Gregor.  3267.    stirn  50 
unde   nase  wol  ze  lobe  gestalt,  troj. 
s.  21.  b.  der  walt  was  ze  fröuden  wol 


gestalt  von  toabe  u.  von  sänge  Wigal. 
655.  diu  zlt  ist  ze  fröuden  wol  ge- 
stalt MS.  1  ,  200.  a.  ze  guotem  räte 
wol  gestalt  Trist.  15349.  vgl.  unten 
wol  gestalt.  —  e%  was  umb  in  so 
restalt  bestellt  hatte  mit  ihm  diese 
bewandtnis  kröne  213.  a.  wie  ez,  st 
gestalt  umme  mich  Pass.  K.  21 ,  79. 
Jerosch.  136.  d.  umme  Körne  was  iz, 
sö  gestalt  Ath.  At  125.  nim  war  wie 
e;  umbe  den  Up  gestalt  si  artneib.  D. 
215.  —  mit  dativ.  dankes  ist  sö  toup 
der  walt,  sö  ist  da;  wilde  waltgesinde 
von  der  wilde  gar  ze  swinde,  hflbe- 
schem  löne  niht  gestalt  JfS.  2,  103.  b. 

II.  mit  reflexivem  accusaüe. 
I .  gebe  mir  eine  gewisse  Stellung  oder 
richtung.  a.  mit  präpos.  dar  umbe 
er  skk  da  stellen  began  wider  in 
zehant  troj.  s.  201.  c.  ob  ich  hie 
wider  stelle  mich  mich  dem  widerse- 
tze and  obe  ich  nibt  gehörsam  bin 
Massm.  AI.  s.  122.  b.  di  södent  wir 
ans  nit  wider  stellen  nicht  dagegen 
selten  Dioclet.  178.  wer  sich  stel- 
let wider  got  und  nit  haltet  sin  ge- 
bot das.  9264.  doch  hat  er  sich  bie 
bnlde  gestellet  n  &  c  h  dem  hovesite  troj. 
s.  22.  a.  di  gotis  licham  nicht  hin 
enphangtn  noch  woldin  sich  dar  nach 
stelle  Rsp.  3164.  des  morgens  vrno  reit 
er  dan  unde  stalte  sich  ze  wege  kröne 
355.  a.  dö  er  sich  zu  schule  atalde 
Albr.  19,  308.  ff  entlieh  nicht  wol  zu 
helfe  er  stellet  sich  noch  hat  er  helfe 
uns  versagt  Lud*,  kreuzf.  795.  die 
jungen  suo  den  alten  ze  strtte  sich  dö 
stalten  mit  werken  und  mit  worten  troj. 
s.  188.  c  sich  zu  wer  stellen  setzen 
Jerosch.  157.  a.  Megb.  291,  10. 

b.  mit  adeerbiaJprdpos.  sin  {des 
eben)  börste  sich  uf  stalden,  scharpf 
alse  nalden  Albr.  19,  179.  des  wart 
stn  kunst  witen  breit ,  wan  ein  sich 
wider  stalde  widersetzte  sich  Albr. 
10,  369.  2.  stelle  mich  an,  ge- 
berde mich,  du  stalte  sich  der  güte 
als  er  nach  ireaa  mute  nicht  enwolde 
werben  Pass.  K.  360,  97.  di  stellin 
sich  alsö  di  kint  Rsp.  2871.  wl  sich 
di  betrnbete  wittewe  stalte  Ludst.  61, 
19.  vgl.  myst.  213,  13.  si  stalte  sich 
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gar  ubele  da;  alle;  da;  d;l  was  da^  wei- 
nete  mgst.  236,  26.  si  stellet  sieb  vil 
Abel  aihts  i ender  gr&we;  blr  Waith. 
57,  31.  frowe,  sich  wie  schöne  ich 
mich  .stell«  in  welcher  schönen  slim-  5 
mung  ich  bin,  sweeae  ich  gedenke  sn 
dich  MS.  2,  70.  «.  keinme  zorne  er 
doch  gelich  sich  stalte  Keiler  117,26. 
swer  sich  muo;  leides  weiten  und  sich 
u^wendecllchen  fro  kan  stellen  Hadam.  10 
383.  —  mich  mno;  wnnder  hau  wie 
e;  sich  stelle  bt  dem  Kine  wie  et  'dort 
aussieht,  sich  macht,  ob  der  suraer  sich 
da  ser  MS.  1,  200.  b.  III.  ohne 

accusatim.  1.  legt  fallen,  lauere  15 
auf,  stelle,  trachte  nach.  s.  die  be- 
lege oben  unter  I,  3.  2.  an  den 
seihen  stunden  dö  man  ze  der  böchztt 
stalte  anstallen  su  dem  feste  machte 
IL  %eitschr.  11,  494.  er  stalte  sä  zu-  20 
ha  Dt  griff  die  sache  sogleich  an  mit 
leiUrn  and  gerfite  Jerosch.  69.  d.  dl 
wart  onch  zu  gesteint  voa  den  kristin- 
llchin  scharn  und  gebawit  sundir  sparn 
eine  bürg  das.  33.  d.  25 

stellen  stm.    das  vogelstellen.  Pf. 
Germ.  7,  296. 

wolgestalt  part.  adj.  schön  ge- 
staltet oder  gebildet,  schön,  herrlich. 
speciosus  Diefenb.  gL  254.  diu  wol-  30 
gestalte  Helfine  troj.  s.  165.  b.  diu 
wären  wol  gestalt  and  edeltch  Trist. 
6660.  diu  zlt  ist  sö  wolgestalt,  wan 
aiht  durch  da;  gras  uf  dringen  viol  a. 
räsen  MS.  1,  201.  a.  vgl  Pass.  K.  35 
187,  14.  Megb.  461,  17.  s.  auch  ich 
stellell,  5.  wolgestellet  kinne  MS.  1, 90.  a. 

wolgestaltheit  stf.  Schönheit,  mg  st. 
243,  22. 

ungestalt  pari.  adj.  ungestalt,  cer-  40 
unstaltet,  hasslich,  deformis,  informis, 
squalidas  Diefenb.  gl.  90.  154.  257. 
da/,  alter  bäte  in  ungestalt  gemachet 
Barl.  32,  12.  bin  ich  als  ungestalt  da; 
er  min  nibt  ze  wibe  wil  H.  Trist.  820.  45 
vgl.  kröne  160.  a.  Bert.  275,  25.  359, 
5.  Pass.  K.  224,  91.  Ludu).  36,  27. 
Megb.  213,  13.  56,  6.  nngestellet  ma- 

H  f     £  ff  ^^f%  |    l?^?^*tn^^^  5s^^Z  ff  ^ j *»  « 

3,  433.  50 

ungestalthcit  stf.  missgestalt.  Bert. 
389,  12. 
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gestalt  stf.  1.  gestalt,  ausse- 
hen, ahd.  gasten  (habitus,  facies)  Qraff 
6,  668.  species  Diefenb.  gl  254.  bil- 
de, forme,  gestalt  sint  ein  dinc  mgst. 
2,  325  ,  2.  er  was  nach  der  gestalte 
sam  er  von  fanfzic  jftren  indert  zilte 
Tit.  416.  4  H.  vgl  1329,  2.  2052, 
4.  6 1 46 ,  3.  e;n  sint  zwei  menschen 
niht  ein  ander  glich  an  gestalt.  an 
varwe  HelbL  3 ,  205.  1 ,  274.  magt, 
dtn  gestalt,  dln  scheene  durchschauet 
alle  Irceoe  Frl.  FL.  8,  3.  vgl.  25,  5. 
26,  1.  dti  sie  an  ir  kempfen  sach  sd 
ritterlich  gela^e  unt  sö  reht  manllch 
gestalt  Lohengr.  23.  vgl  Rßckerl  s. 
888.  di  englischen  geiste  in  wfzer 
tüben  gestalt  Lud«*.  60  ,  32.  da;  tier 
hat  ain  gestalt  als  ain  mensch  Megb. 
157,  20.  85,  25.  58,  21.  2.  be- 
schaffenheit.  jeglicher  nach  sins  ampts 
gestalt  BasL  r.  8 ,  3.  vgl  narrensch. 
46,  75  u.  anm. 

ungestalt  stf.  missgestalt,  übeles 
aussehen,  stn  ungestalt  er  im  benam 
Älbr.  32,  180.  an  ungestalt  ander  den 
ougen  Bert.  228,  8. 

ungcstcllede  stf.  missgestalt.  myst. 
355,  23. 

tiergestalt  stf.  thier gestalt.  Albr. 
33,  70. 

vogel gestalt  stf.  vogelgestalt.  Megb. 
427,  17. 

wolfgestalt  stf.  wolftgestalt.  Albr. 
32,  90. 

gesteltnisse  stf.  gestalt.  eines  go- 
tes  gesteltnisse  Herb.  18211.  des  tö- 
den  gesteltnisse  Jerosch.  28.  c.  du 
gesteltnisse  des  vlndes  mgst.  67,  22 
«f.  anm.  die  sulcher  forme  sich  an  nam 
an  gesteltnisse  unde  an  kleiden  Marleg. 
20,  177.  vgl  Pf.  Germ.  7,  227.  Dür. 
chron,  6.  myst.  2,  172,  2.  gestaltnisse 
das.  154,  1.  vgl  altd.  schausp.  3,  227. 

anstatt  stf.  anstslt  ze  einem  d. 
haben  auf  etwas  gegründet  sein,  dar- 
auf beruhen  t.  Sion  528.  fundgr.  I, 
358. 

bestelle  svt>.  I.  stelle  bei,  an, 
um  etwas,  umstelle.  a.  er  hate 

küme  sie  bestalt  mit  armen,  mit  ge- 
bende, sie  begunde  sich  verwenden/Ar. 
24,  209.         b-  umstelle,  beseite  mit 
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leutent  namentlich  bewaffneten  zur  Si- 
cherung oder  tum  angriffe,  im  Hinter- 
halte, da;  er  den  wec  vil  wol  be- 
werte and  ouch  bestelle,  da;  iemen 
druffe  habe  der  in  her  wider  velle  5 
Waith.  26,  14.  bestalte  die  strd;e  das 
on  ofment  torste  tun  H.  %eitschr.  8, 
31t.  der  bischof  wart  besorgit  und 
bestalte  sine  borgk  so  best  er  konde 
das.  314.  bestalten  ire  tor  Dür.chron.  10 
689.  bestalte  di  slot  mit  den  den  si 
is  gunde  zu  widertrotze  lantgrävin  Lo- 
dewlge  Ludw.  34,  12.  het  da;  hüs 
bestellet  mit  buote  kröne  220.  b.  be- 
stell er  panlr  unde  spitz  mit  piderben  15 
beiden  Suchen».  28,  226.  —  mit  läge 
si  uns  bistellent  pfaffenl.  45.  c. 
von  kleidern:  beseite,  einen  roch  er 
ime  scuof  mit  phellele  best  alt  Genes, 
fundgr.  53,  6.  den  berren  si  bewun-  20 
den  in  einen  luren  blialt  mit  borten 
harte  wol  bestalt  Herb.  10658.  bestel- 
let und  gebramet  mit  schlnate  Was  da^ 
kleit  troj.  s.  21.  b.  da;  kleit  was  an 
den  enden  bestellet  wol  in  alle  wis  25 
das.  s.    123.  a.  d.  bildL  den 

gruenen  wall  der  6  mit  fröuden  was 
bestalt  Versehen,  erfüllt  MS.  2,  11.  b. 
anger  u.  walt  bestalt  sint  wunnecltch 
das.  194.  a.  oder  steht  das  wort  an  30 
dieser  stelle  in  allgemeinerer  bedeu- 
tung?  2.  bringe  tum  stehen,  der 
ech  besteh  diu  schif  und  mag  sich  sel- 
ber niht  bestellen  Megb.  251,  22. 
3.  sette  fest,  bestimme,  ordne  an.  35 

a.  mit  der  rede  ich  da;  bestel, 
da;  der  tiuvel  in  der  hei  ist  getriuwer 
manecvalt,  dan  diu  bo*sen  wlbe  alt 
Teichn.  182.  des  morgens  wart  ein 
selemesse  bestalt  Ludw.  63,  4.  40 
b.  mit  untergeordnetem  satte.  her 
halte  geschicket  unde  bestalt  da;  alle 
erbere  liute  mit  der  lieben  wittewin 
kein  der  lieh  u;  zogin  Ludw.  63,  21. 
vgl  28,  29.  45,  11.  der  künig  Pto-  45 
loineus  bestelt  das  er  all  btiecher  bet 
der  weit  narrensch.  1,  13.  c.  mit 
dativ  der  pers.  weise  einem  etwas  als 
eigen thum  oder  tum  niessbrauch  tu. 
zuhant  wart  or  ein  llpzucht  wol  unde  50 
gewis  bestalt  Ludw.  67,  4.  65,  18.  dO 
bestalte  ir  lantgrnve  Frederich  das  si 
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gnugk  hatte  Dur.  chron.  660.  4. 
schaffe  tur  stelle ,  besorge,  bestalte 
botschaft  zu  im  unde  II;  on  frage 
Ludw.  38,  2.  3,  5.  du  sie  ire  bot- 
schart kein  Cassil  beetaltin  entbieten 
Hessen  Dur.  chron.  609.  —  ich  wil 
vehten  zehant :  nu  bestelle  mir  isen- 
gwant  kröne  162.  b.        5.  sette  im 

$t (Xfi       C^fdT$€j    t^tcfot C  ^4tt<  8«  6 u o c b t 

in  einen  andern  gesellen,  der  mit  in 
künne  bestellen  und  mitiu  in  die  gruobe 
varn  Pf.  Germ.  1  ,  352.  b.  der 

mit  crewalte  sus  bestalte  erde  und  die 
geschalt  MS.  H.  1  ,  85.  b.  sinen  bof 
bestellen  unde  regiren  Ludw.  4,  24. 
sine  lant  stete  unde  slo;  bestellen  das. 
54,  20.  vgl  57,  32.  leseb.  1037,  7. 
und  ward  diu  sach  also  bestelt,  bi;  da; 
der  künig  wider  ka»m  Zur  eh.  Jahrb. 
84,  25.  he  besamenle  sich  unde  be- 
stalle sin  her  Ludw.  41,  11.  —  unser 
schulde  ist  nit  klein,  das  wir  die  mit 
dem  golde  bestellen  berichtigen,  be- 
zahlen Dioclet.  2163. 

ii ii bestalt  pari.  adj.  nicht  besorgt. 
die  kinder  lie;en  sie  alle  unbesorget 
und  unbestalt  und  liefen  da  hin  ff.  teit- 
schr.  8,  310. 

hesteliaere  stm.  der  für  etwas  oder 
einen  sorgt,  sal  die  pfenninge  geben 
slnen  besteueren  Freiberg.  r.  181. 

bestellunge  stf.  anordnung,  ein- 
richtung.  ordenunge  und  besteilunge 
der  procession  H.  teitschr.  2,  278. 

besteltnisse  stf.  anordnung,  be- 
sorgung.  st.  d.  d.  o.  s.  246. 

entstelle  swt.  I .  bringe  aus 

der  rechten  stelle,  entstelle,  verun- 
stalte. s6  da;  er  uzsetzic  wart  und 
anme  Übe  wart  entstalt  SUv.  898.  war 
umb  wir  uns  alsd  haben  entstelt  ver- 
mummt fasn.  719.  2.  bringe  aus 
der  stelle,  vorwärts?  vielleicht  gehört 
livl.  chron.  7747  hierher,  wenn  ent- 
stalt dort  für  entstalte  steht:  da;  we- 
ter  was  na^  unde  kalt,  da^  kein  stür- 
men niht  entstalt  livl.  chron.  7747. 

gestelle  5»©.  das  verstärkte  stelle. 
I.  mit  accus.         1.  schaffe  an 
einen  platz,    den  Cbünrät  mö;  he  ge- 
st eilen,    gestellet  he  einen  andern  mit 
eime  andern  Damen,  der  gezuc  ist  ver- 
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lorn  Freiberg.  r.  192.  2.  bringe 

tum  stehen,  daher  a.  lege  bei,  en- 
dige, mabt  du  disen  strit  gesteilen  MS. 
1,  89.  b.  b.  halte  fest,  fange,  er 
was  riose  und  vengec  vacb:  stn  man- 
Ucbe?  eilen  knnd  den  prls  wol  gestel- 
len  Pars,  317,  30.  3.  stelle  an, 

verrichte,  set%e  ins  werk,  wa?  Wun- 
ders si  gesiedet  Trist.  4802.  ein  stille 
geböt  er  balde :  dd  er  die  gestelde 
Albr.  30,  190.  tr  enkunnet  nicht  ge- 
stellen:  ez,  si  obel  oder  gilt  Heinr. 
4198.  nn  da;  der  wol  gemuote  ge- 
stalte jämer  nnde  mort  troj.  s.  236.  a. 
den  rat  gestellen  Erlös.  759.  5930. 

4.  bringe  in  eine  gewisse  Stellung, 
richtung,  Ordnung,  dann  überh.  richte 
ein,  se$*e  in  stand,  ordne,  er  gestalt 
ze  einem  ohreigze  zwei  hundert  geiz,;e 
Genes.  D.  64,  7.  du  soltest  dfn  ant- 
lütze  niemer  deste  wirs  gestellen  Bert. 
254,  7.  —  daz,  er  (dar  köttig)  sin 
kunecrlch  gestellen  müge  vridellch  b. 
d.  rügen  1108.  II.  mit  präpos. 
stelle,  trachte  nach  etwas,  er  künde 
in  einem  walde  wit  ein  Her  vil  ba£ 
gevellen,  denn  ftf  den  ldn  gestdien  den 
frouwen  minne  biutet  troj.  s.  90.  d. 
er  was  ie  gestellende  fif  reht  als  ein 
gewahrer  gotes  kneht  W.  v.  Rheinau 
46,  41.  vgl  F.  Beek  in  Pf.  Germ. 
7,  295.  ob,  wie  dort  vorgeschla- 
gen wird,  Pan.  317,  30  dem  prtse 
oder  üf  den  prls  »u  lesen  ist,  blei- 
be dahin  gestellt.  vgl.  ich  stelle 
I,  3. 

raissestelle  1.  entstelle,  ver- 
unstalte, daz  alter  bat  in  missestalt 
gemachet,  als  ez,  an  im  sehein  Barl 
32,  12  nach  DKa.  vgl  Pfeiffer  Cöln. 
mundari  109.  wan  ir  sehet  daz,  ich 
missestalt  bin  alsd  dar,  min  nieman  be- 
geren  mac  myst  76,  17.  2.  ich 

missesteile  mich  stelle,  geberde  mich 
übel  sich  bat  sere  missestellit  daz,  volc 
in  dem  strlte  Aal  sich  schlecht  gehal- 
ten, ist  in  furcht  gerathen  Ath.  C, 
130  u.  anm. 

umbestelle  stet.  1. 


ten  umbestalt  besetU  Er.  741.  vgl.be- 


ir  hant  sie  so  umbestalt  dat.  sie  nien- 

der  mac  gegän  kröne  135.  a. 

2.  sin  wapenroc  was  mit  riehen  bor- 


Yerstellc  stov.  1.  bringe  tum 

stehen,  halte  etwas  in  seinem  laufe 
5  auf,  stille,  die  spie  verstellen  arsneib. 
D.  110.  daz  blnot  das.  37.  163.  Frl 
FL.  20,  16.  Megb.  445,  29.  466,  9. 
des  bluotes  flu;,  den  sweiz,  das.  442, 
5.  457,  29.  —  die  (gülden)  gab  er 

10  im  also  bar  da;  er  sin  nöt  da  mit  ver- 
stalde  Zürch.  jahrb.  92.  2.  ent- 

stelle, sin  antlitze  er  haete  misseverwet 
und  geswellet,  lip  unde  wät  verstellet 
Trist.   15568.    bi;   sin   harte  schöne 

15  var  alsd  sere  wart  verstalt  Herb. 
10529.  dein  anblic  ist  verstellet  ser, 
dein  sebean  ist  gar  vernibtet  Er- 
lös, s.  328.  bunger  u.  dnrst  die  bä- 
ten in  vorstalt  Mossm.  AI  s.  187.  vgl. 

20  myst.  162,  13.  76,  12.  16.  von  ke- 
ateguoge  leiden  was  er  nicht  grobelich 
verstalt  Päse.  K.  437,  47.  vgl.  3,  27. 
33,  21.  an  Bernbardo  die  schöne  ju- 
gent  wolde  er  vil  gerne  Vellen  und  mit 

25  unvlät  verstellen  üz,  dem  erllchen  bilde 
das.  396,  72.  vorstelle  im  den  lib 
als  er  wer  ein  kristin  wlb  Jerosch. 
131.  c.  —  bekennestu  mich?  oder  hat 
mtn  lieh  sich  verstalt  näch  töllicher  art 

30    Albr.  27,  127.  3.  verwandele. 

mtn  gotheit  ich  verstalde  Albr.  1,  403. 
sin  bilde  er  verstalde  und  wart  zu  waz,- 
zer  balde  das.  14,  141.  da;  er  sie 
verstalde  in  wize  tüben  das.  32 ,  77. 

35  —  si  begunde  sich  manege  wis  ver- 
stellen das.  24,  212.  verstalde  sich  in 

73.  15,  20t!  215. 

un  verstalt  part.  adj.  nicht  in  eine 
40    andere  gestalt  gebracht.  Frl.  344,  9. 

verstellede  stf.  entsteüung.  Diut. 
1,  424. 

st  alt  stm.    nur  in  Zusammensetzungen, 
vgl.  goth.  gastaldan  besitzen  Ulfil  wb. 
45  168. 

ha^estalt  stm.  besitter  eines  ha- 
ges.  s.  bd.  1,  606.  a.  vgl.  noch  gesch. 
d.  d.  spr.  694. 

vriheitstalt  stm.     daz,  ich  einen 
50    vrlheitstalt    hau    versprochen  Nith. 
58,  3. 

stam  (-mmes)  stm.    stamm,    ahd.  stam, 
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as.  stamn  Graff  6,  679.  vgl  ich  stim.  — 
stamme  sw.  JSggenl  134.  Hein».  1, 
821.  Suchenw,  20,  189.  Megb.  163, 
17.  Schweiler  3,  635.  stipes  ,  stips 
sutnerl.  16,  58.  45,  16.  a.  ei- 

gentlich, die  schlinge  geltch  deme 
stamme  Genes,  fundgr.  26,  8.  vone 
zwein  eslin  die  fi^ir  einem e  stamme 
gewassen  sint  leseb.  192,  10.  vgl.  196, 
33.  an  den  stam  leinte  er  beide  schilt 
unde  sper  Er.  8961.  der  linden  grd^ 
was  der  itam  Pars.  505,  9.  spranc 
of  einen  stam  (nachher  boum)  Albr. 
19,  335.  15,  195.  sluoc  an  einen 
boum  dl  äf  von  dem  stam  wol  einen 
schrit  kröne  201.  a.  du  stam  des  man- 
delrlses  (.Maria),  da;  in  den  tempel 
wart  gestaht  Erlös.  2531.  der  vil  ta- 
gen t  hafte  stam  dar  üf  er  pfropfte  sin 
leben  was  alumme  so  besniten  Pas».  K. 
193,  38.  b.  bildl  wo  das  wort 

dann  so  viel  wie  quelle,  wurzel,  grund, 
ziel  bezeichnet,  die  füre  ich  selbe  an 
den  stam,  da  si  imer  mit  frouden  sint 
pf.  K.  263,  14.  unze  die  chömen  an 
ir  rebten  stam  das.  238,  14.  an  den 
reuten  stam  diz  mmre  ist  komn  Parz. 
678,  30.  komen  uf  lieben  stam,  üf 
einen  tugentlicheo  stam  Post.  K.  478, 
33.  404,  21.  Of  disem  seligen  stamme 
gründe  lebeten  si  das.  388,  18.  er 
buwete  uf  den  stam  das.  456,  75.  den 
stam  beprifen  den  grund,  die  quelle 
erkennen  das.  352,  9.  419,  52.  — 
ein  stam  der  diemuete  Pars.  128,  28. 
manUcber  triwe  ein  stam  W.  Wh.  254, 
13.  her  Wlg&lois  der  triowen  stam 
Wigal.  9297.  ist  er  guoten  wfben  xam, 
so  ist  er  aller  tagende  stam  Nitk.  37, 
4.  si  was  der  saelden  stam  altd.  w. 
1 ,  44.  aller  uppikeit  ein  stam  Pas». 
K.  242,  71.  des  heiligen  gelouben 
stam  saget  er  ir  .vnr  das.  90,  13.  vgl. 
98,  tl.  c.  bes.  geschlecht,  dann 
auch  der  aus  einem  geschlechte  ist. 
von  guotem  stamme  sin,  fürstlich  stam 
Wölk.  3,  3,  17.  117,  7,  4.  begrub 
den  lieh  am  durch  erbaften  stam,  wand 
er  ein  rieber  kunie  was  Pass.  K.  281, 
84.  —  der  edel  stam  chund  sich  von 
schänden  verren  Suchenw.  20,  219. 
swer  dA  trabtet  fruo  und  spät  da^  er 


triu  und  wärheit  hit,  der  ist  niht  ein 
werltlich  stam  Teichn.  313. 

lehenstam  sltn.    sors   aut  durabi- 
lis  summa  pecuniae  destinata  haere- 
5    dibus.    Oberl.  898. 

me  für 


15 


20 


25 


immer  pf.  K.  129,  1. 

vf  instand  stm.    teeinstock.   Pass.  K. 
353,  15.    vaterunser  2601.  Oberl. 
10  2038. 

stam  adj.  stammelnd,  goth.  Stamms,  ahd. 
stam.  vgl.  stum,  ich  stim.  Gr.  2,  30. 
UlfiL  wb.  168.  Graff  6,  679.  H.  *ett- 
schr.  6,  13. 

stammele,  staiuele,  swv.  stam- 
mele, ahd.  Mamraaldm,  stamnlöm  Graff 
6,  680.  balbucire  Diefenb.  gl.  48.  va- 
eiilare,  titubare,  haesitare  das.  279. 
273.  elinguis,  balbuciens,  bal- 
bosns  stamelenter  sumerl.  2,  71.  3, 
18.  7,  25.  altd.  bl.  1,  352.  sta- 
melnd  sprich  Megb.  15,  13.  wa;  wir 
von  gtilKcben  dingen  reden,  da;  müe- 
$en  wir  stamelen  myst.2,  90,  37.  130, 
31. 

stamelunjje  stf.  das  stammeln. 
balbaeies  Diefenb.  gl  48. 

stnmelaere  stm.  Stammler,  b albus 
Diefenb.  gl  48. 
30sTAJfrsniB  stf.  eine  Uedergalhmg ,  ge- 
wöhnlich mit  fiedel  gesungen,  mndl. 
stampfe,  altfranz.  estampie,  prov.  estam- 
pida,  ital.  slampita.  vgl.  stampf,  das 
prov.  wort  keisst  auch  zank,  das  ital. 
langes  verdriessliches  gerede.  Diez  wb. 
2, 284.  baier.  stampelliedel  lustiges  sing- 
stück zur  tanzmusik  SchmeUer  3,  638. 
ouch  sang  er  wol  ze  prise  schanztine  und 
spaehe  wise,  relloit  und  stampenle  Trist. 
2293.  si  videlte  rr  stampenle  das. 
8062.  Ä$./y.2,382.a.  —  in  einem  all- 
gemeinem sinne  scheint  das  wort  Zeit- 
vertreib, dann  auch  unnützes  werk  zu 
bedeuten,  ich  seit  jene  be^er  machen, 
die  man  siht  ze  höven  traben,  wen  die 
lerneut  hengen,  haben,  rede  und  werc, 
vil  stampeni  Teichn.  177.  ein  herr, 
der  gaukler  und  narren  in  seinem 

verglichen,  der  das  eisen  aus  dem 
feuer  in  das  wasser  bringt:  ahd  ist 
der  berre  gestalt.    wenne  er  erweicht 


35 


40 


45 


50 
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in  iorgen  grölen,  sö  begint  er  lieb  ze 
stoßen  in  die  kell  der  staropent,  sö  kumt 
er  wider  im  selben  bi  das.  74.  die  mich 
tuot  freuen  für  alier  werlde  stampanei 
Wölk.  75,  3,  7.    das  wer  eio  pesser  5 
stampanie  das.   15,  3,  6.    vgl  noch 
schveit.  stampeneien   unnothige  dinge 
oder  einunirfe  machen ,  so  dass  man 
zu  keinem  wecke  kommen  kann  Stei- 
der 2,  391.  10 
sta  m  pk  sim.     einricktung    oder  werk- 
ieug  *um  stampfen,  stampf masekine, 
mörserkeule,  stempeL     akd.  stamph, 
vgl.  stumph.  Gr.  2,  58.  GroffÖ,  684. 
Schneller  3,  639.   pila  voc.  o.  7,  58.  15 
aiid.  bl  1,   351.  Mieter/:  13,  8.  51, 
45..   chisinsria  (ptisanarium)  das.  32, 
69.    pila,  vas  coneavum  in  qao  aliquid 
teritur  Diefenb.  gl  213.    da;  lä^  ich 
sus  beliben.    wer  sol  die  lenge  trtben  20 
nibt  wan  ein  diu«  als  der  stampf  Heim. 
2,  39.    da^  geschach  bi  einem  stam- 
ph e.   ich  trat  uf  den  stampf  übel  wib 
333.  343.    man  truoo  oueb  dar  be- 
reitet wol  stempli  unde  siegele  wach-  25 
Ulm.  104.  uf  und  nider  als  ein  stampf 
fuoren  si  an  dem  bette  Ls.  3,  406.  — 
als  Scheltwort:  klot*.    dö  lac  der  un- 
gefüege  stampf,  da^  er  sich  als  ein  iifel 
kramp f  fragm.  41.  b.    der  alte  lache-  30 
otere  lac  da  stille  sam  ein  stampf  troj. 
s.  171.  c. 

SU'inpe  (Sterapfe)  swf.  ein  ge~ 
spenst,  womit  kinder  geschreckt  wer- 
den, ursprünglich  eine  heidnische  göt-  35 
ttn.  e^et  htnte  fast  durch  mine  bete,  daj; 
iueh  diu  Stempe  nibt  entrete.  s.  Gr.  d. 
mythol  255.  256. 

stempfe  $wv.  schlage  vermittelst 
einer  Stampfmaschine  oder  eines  stem-  40 
pelx  ein ,  grabe  (ein  bild^  ein.  ahd. 
gistemphit  caelatam  Graffft,  684.  da; 
im  der  harnasch  in  da;  vel  und  in  da^ 
fleisch  gestern pfet  wart  troj.  s.  1 99.  a. 
198.  d.  diu  leit  und  stempfet  in  wlp-  45 
lieh  herze  mannes  kraft  MS.  2,  205.  a. 
durch  da;  wort  da;  Gabriel  bare  in 
die  gruft  Marten,  der  er^  kund  in;  herze 
stempfen  Lohen gr.  32.  aUÖ  wart  in 
ein  gebrauche  ir  münze  nibt  gestern-  50 
pfet  das.  123.  dtn  ßgure  wart  ge- 
stempfet  in   ir  kiuschen  form  insigel 


MS.  2,  200.  a.  —  «er  geatempfet  (mm 
gegraben)  und  erhaben  Erlös.  452. 

rersteuipfe  stet,  stampfe  *u.  ver- 
stampt  Wölk.  55,  2,  7. 

stempfei  stm.  1.  Stempel,  for- 
marium,  instrumentum  aurifabri  Diefenb. 
gl.  129.  triterium,  tuntorium  das.  277. 
278.  dä  si  dt  gebrauchet  ist  als  ein 
insigel  üf  einem  stempfei  mgst.  323,  34. 
durchgraben  mit  dem  stempfei  der  schar- 
fen minne  ortes  Hadam.  539.  2. 
in  der  bergmannssprache  starkes  hol*, 
das  wischen  die  wandruthen  und  an- 
falle getrteben  wird.  Pf.  Germ.  1,  350. 
355.  3.  ein  durch  eingrabung 

hervorgebrachtes  In  Id.  dl  mitten  stuont 
ein  Stempel  an  eime  sarke  schöne  er- 
haben FrL  234,  7,  10. 

stampfe  swv.  stampfe,  terstosse. 
stampes  du  die  würze  altd.  schausp.  2, 
728. 

STA5DB  Cstan,  sten)  stuont,  gbstandi*  stehe, 
goth.  standa,  stöh,  ahd.  standu,  st  an  tu, 
stam,  stem  Gr.  2,  II.  UlfiL  wb.  168. 
Graff  6,  588.  595.  SchmeUer  3,  595. 
standen  weist  auf  die  wurzel  stad,  stat ; 
stAn  ist  aber  doch  wohl  älter,  kaum 
eine  sMsammemiehttng  ausstanden,  tgl. 
ich  gange  und  gesch.  d.  d.  spr.  338. 
886.  präs.  stände  Zürch.  richtebr.  45. 
mgst.  294,  26.  2,  76,  8.  Pf.  Germ. 
3,  419.  6,  83.  belege  für  den  con- 
junetie  stände  aus  Flore  giebt  Sommer 
*.  998.  infin.  stauten  Diemer  356,  1 3. 
häufiger  ist  der  imper.  stant  Diemer 
300,  7.  Genes.  D.  51,  5.  spec.  ec- 
cles.  50.  Gregor.  1623.  Waith.  80, 
8.  82,  16.  Par*.  745,  2.  Trist.  9321. 
Gudr.  1506,  4.  Griesh,  pred.  2,  1. 
Bon.  33,  17.  gesab.  1,  7.  leseb.  302, 
21.  959,  28.  »tust.  2,  123,  23.  phtr. 
standet  Hadam.  15.  prdt.  slut  für 
stuont  L.  Alex.  3384  W.  mnU  stoet. 
md.  stunt,  stunden,  daher  bei  Wolfram 


die  reime  auf  kunt,  funt,  wunt,  ge- 
bunden, künden,  begunden  u.  dgl. ,  wo 
aber  Lachmann  kuont,  kuonden,  be- 
guonden  schreibt,  tgl.  Par*.  181,  11. 
237,  13.  417,  9.  446,  1.  461,3.  352, 
29.  385,  13.  471,  15.  595,  25.  W. 
Wh.  89,  5.  195,  1.  208,  3.  conj. 
stünde  für  stuende  im  reime  auf  künde 
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das.  128,  27.  137,  21.  228,  7.  291, 
19.  vgL  Gr.  1,  358.  pari,  bisweilen 
gestan  für  gestanden  Mar.  21.  Nib. 
327,  2.  1553,  2.  1789,  4.  kl.  559. 
1875  L.  Bit.  129.  b.  JfS.  1,  7.  a.  5 
Albr.  76.  a.  lud»,  kreuzf.  3972. 
Er/öi.  4957.  Kolon.  240.  amoA. 
69.  TeieAn.  1.  s.  Ben.  zu  Iw.  3694. 
—  in  beziehung  auf  die  formen  stän 
und  stin  sei  hier  bemerkt,  dass  sich  10 
A  »oW  /Ör  meAr  oberdeutsch  halten 
lässt  als  e.  Hartmann  reimt  sten 
Iw.  ».  4184.  vgl.  2112.  sons/  mml 
er  ich  stan,  a6er  aueA  nicht  oft;  s. 
Lachmann  zu  Iw.  2112.  2968.  Wolf-  15 
ram  braucht  nie  ä,  sondern  immer  e. 
bei  Fleck  heisst  der  infinitiv  nur  stan, 
daspräs.  ind.  nur  er  stät,  ir  stänt,  da- 
oeoen  con;.  sie  F/ore  995.5280.  vgl 
Sommer  z.  998.  Walther  gebraucht  20 
im  reime  häufiger  stan  a/s  sten.  i>o£ 
Hornig  gl.  s.  268.  Aei  Neidhart  fin- 
det sich  stan,  aAer  im  conjunctiv  stA. 
s.  Haupt  s.  221.  die  /c/rm  steil  /«r 
stät  oder  stet  «/  meÄr  mitfe/-  und  25 
niederdeutsch ,  mehrfach  in  L.  <4fex. 
(eoJL  P£  Germ.  2,  38),  docA  /tndef 
sie  sieA  aucA  C/ir.  iL  1,  2.  *.  auch 
glaube  1052.  3179.  Is.  1,  616.  Ste- 
ttin mi/  unorganischem  h  /Ür  sten  ^e-  30 
brauchen  spätere  thüringische  Schrift- 
steller; vgl  Rsp.  3103.  ßar/srA*.  31. 
Dör.  cAron.  770.  ff.  seifccAr.  8,  309. 
als  hülfsteort  wird  ich  bin  gewöhnlich 
gebraucht,  seltener  ich  hin;  letzteres  35 
BraW.  3901.  Äfei  897.  lud».  69, 
2.    vgl.  Gr.  4,  165.  A.  oAne 

adverbialpräpos.         I.  in  eigentlicher 
und  engerer  bedeutung.         1.  stehe 
(.dem  sitzen,  liegen  u.  s.  w.  entgegen-  4p 
gesetzt),  befinde  mich  an  einer  stelle, 
menschen,  thiere,  bäume,  gebäude,  ge- 
räthschaften  u.  s.  w.  stehen.  a. 
sitzen  nnde  stauten  Diemer  356,  13. 
si  stuonden  ode  lagen  ode  sa^en  in  45 
gezelten  Pars.  513,  6.    du  sitz,  dn 
stant,  du  wat,  du  switn  MS.  2,  166.  a. 
liegen  stehe  unde  lie  (ligen)  was  da 
was  H.  zeit  sehr.  8,  309.  da;  da;  pein 
iht  stc  sam  ein  stecche  Genes.  D.  6,  50 
32.  wand  er  als  die  äffen  stant  C  tunt) 
Pass.  K.  30,  47.  si  stant  unde  lachent 


Genes.  D.  40,  3.  ab  ich  stAn  unt 
denke  MS.  1,  185.  a.  so  wir  d;\  stan- 
den und  gedenken  mgst.  294,  20.  er 
stuont  bette  (unde  ausgelassen)  Genes, 
fundgr.  34,  5.  b.  mit  adrerb.  der 
ritter  den  ich  da  stunde  vant  Iw.  19. 
aldä  diu  venster  atAnt  Pars.  171,  6. 
der  lewe  der  hie  stät  Iw.  197.  wie 
sin  garbe  üfrelile  stüende  Griesh.  pred. 

2,  133.    vaste  sten,  stau  Pars.  572, 

3.  lobges.  1.  c.  mit  präpos.  an 
dem  beine  stant  die  waden  Genes.  D. 
6,  31.  ich  wolte  daz,  ir  ougen  an  ir 
nacke  stflenden  Waith.  56,  2.  dar  an 
(an  dem  karsK)  stuont  manc  tiwer  stein 
Pars.  756,  29.  als  in  Zürich  an  bno- 
chen  stAt  MS.  2,  187.  a.  bt  ein  an- 
der sten  Nib.  548,  3.  si  sttt  ungerne 
gegen  mir  mir  gegenüber  Waith.  55, 
30.  bl  Parsiväle  der  Talke  stuont  Pars. 
281,  1.  ein  brnnae  stet  pt  Karnant 
das.  254,  1.  an  den  widen  die  bl 
deme  wa;;ir  stuonten  spec.  eccles.  45. 
ein  bette  stuont  bt  in  Iw.  53.  si  sa- 
hen bf  in  stcnde  ein  gesell  JYiA.  1296, 
1.  dä  einer  gen  dem  andern  stät 
feicAn.  16.  dar  an  stuont  her  nnde 
dar  tiwer  steine  gein  ein  ander  Porz. 
757,  2.  alsam  der  sunrie  gegen  den 
Sternen  slät  das.  46,  15.  hin  denn 
orse  sten  Pars.  384,  12.  sach  got  in 
der  leiter  stände  Genes.  D.  53,  11.  die 
in  den  Straten  stuonden  unde  sftzeo  Iw. 
224.  die  bluomeu  stAnt  sd  verre  in 
jener  heide  Waith.  75,  13.  in  dem 
venster,  den  venstern  stau  Nib.  377,  2. 
MS.  1,  52.  a.  du  stäsl  ob  mime  gra- 
be nibt  a.  Heinr.  849.  847.  da  stnont 
er  guote  wlle  ob  in  weinende  Trist. 
18654.  ob  dem  braune  stet  ein  stein 
Iw.  30.  der  schowe  wem  der  weise 
ob  stme  nacke  sie  Waith.  19,  3.  uf 
dem  anger  stuont  ein  boum  das.  94, 
20.  er  stuont  öf  dem  hove  Nib.  134, 
1.  sie  was  gestanden  Af  einem  steine 
kröne  136.  b.  si  stuont  uf  ir  knien 
an  ir  gebete  Iw.  193.  Ar  dem  marete 
sal  zu  rechte  nieman  st£n  mit  waaren 
ausstehen  Freiberg.  r.  278.  die  stuon- 
den dar  umbe  Er.  922.  und  er  krö- 
ne stAn  Nib.  595,  4.  die  bonme  stuon- 
den vierzec  poynder  von  ein  ander 
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Part.  690,  27.  dd  ich  iacb  vor  mir 
stunde  steh  das.  457,  22.  wes  stent 
die  wfsen  vor  den  kemenäten  Waith. 
83,  20.  dä  inor  dem  thore)  sten  ich 
als  ein  weise  ror  das.  20,  32.  da  5 
stuont  ein  hövesch  zobel  vor  (als  be- 
sät*) Tri»/.  10928.  der  Talke  stuont 
die  nahl  ze  walde  Pars.  281,28.  der 
hir;,  der  eher  stät  ze  bfle  Mel.  2093. 
troj.  s.  201.  b.  vgl  bll.  ze  spränge  10 
stän  WS.  2,  47.  a.  als  dä  ze  evan- 
^eli  st  AI  Teiekn.  89. —  über;  wa;;er 
über  das  teasser  herüber,  jenteit  de» 
was *ers  atnont  da;  kastei  Par%.  535, 
7.  d.  mit  prädikativem  adjeeth  15 
oder  fort,  dtn  strö;  atoont  höeh  sun- 
der  vest  Par%.  50,  6.  ein  bare  stet 
alein  das.  250,  24.  wie  ich  stuoode 
eine  an  eines  Stades  reine  Genes.  D. 
85,1.  wan  da;  ich  milede  vor  in  stän  20 
MS.  1,  183.  a.  dar  nmbe  er  stät  ge- 
vangen  gebunden  vor  dem  rtche  pf.  K. 
299,  26.  die  noch  ad  werltche  ge- 
wäfent  vor  dir  Stent  Mb.  2275,  3. 
schiere  stunt  die  mOre  geworcht  Albr.  25 
24,  90.  umb  alle;  sfn  geslehte  stuont 
dä  geschriben  rehte  Par%.  455 ,  1 6. 
da;  an  dem  buoche  stAt  geschriben  Ge- 
nes, fundgr.  52,  19.  vgL  L.  Ale». 
4040  W.  Alph.  56,  1.  als  in  der  30 
Hehler  buoch  geschriben  atant  Zürch. 
jahrb.  42,  14.  ala  hy  noch  beschre- 
bin  sttt  Ziff.  jahrb.  47,  28.  e. 
mit  refles.  dativ.  ich  atoont  mir  neh- 
tin  spate  an  einer  sinnen  MS.  1,  38.  b.  35 
vgl  Gr.  4,  36.  2.  bleibe  stehen, 
an  derselben  stelle,  was  iender  boum 
dä  so  gröz,,  da;  er  stnont  I».  33.  dia 
eich  zno  dem  rore  sprach :  mich  wun- 
dert da;  da;  mflpe  stn,  da;  da  sd  stolz  40 
and  alse  vtn  noch  stäst  and  doch  vil 
krenker  bist  denn  ich  Bon.  83,  23. 
da;  bette  yaor  von  sfner  stat  da;  6 
was  gestanden  Pars.  567,  3.  der  Sterne 
ginc  aber  da;  hos  do  dar,  kint  inne  45 
was  und  Staat  mgst.  51,  11.  dia  ar- 
che  stuont  ftf  dem  berge  Genes.  D.  29, 
7.  dia  schee oe  stuont  an  iegellchem 
trite  Trist.  11805.  den  kfienen  Wi- 
ganden diu  ors  wärn  gestanden  Pars.  50 
706,  5.  da  drl  möle  mit  ir  kraft  un- 
der  warn  gestanden  stehen  geblieben 


varen,  es  nicht  hatten  tragen  können 
W  Wh.  188,  13.  da;  tigertier  was 
schier  erlernt,  da;  e;  kam  mochte  gftn; 
da?,  e  snel  was  da;  maoste  stän  Bon. 
3,  34.  —  stille  »tan,  sten  Er.  6726. 
Pars.  372,  26.  745,  2.  Griesh.  pred. 
2,  59.  bei«  mfn  darch  got!  Staat  eine 
wfle  stille  Pass.  K.  9,  15.  —  lät  uns 
stön  die  meere  Nib.  77,  3.  er  lie; 
da;  ors  stän  Trist.  9147.  lät  da;  ors 
al  stille  sten  Pari.  564,  1 0.  wir  lä;en 
alle  bluomen  slän  Waith.  46,  19.  den 
zngel  muoser  lAzen  stän  Rehth.  771. 
—  da;  Cgevand")  staont  starrte  von 
golde.  als  ein  stoc  Türl.  Wh.  121.  a. 
man  sach  in  Cden  plyät)  stolzen  und« 
stän  von  golde  an  allen  enden  troj.  s. 
121.  d.  3.  stelle  mich,  trete. 

a.  mit  localadverb.  war  im  ze 
staue  und  ooch  ze  fliehene  tOge  MS. 
2,  140.  b.  Sifrit  staont  dannen  Nib. 
627,  1.  wnn  %M  ir  dannen  stän  Reinh. 
655.  von  dannen  wart  er  stente  Die- 
mer 10,  12.  stet  verre  dort  hin  don 
.Part.  713,  19.  des  sul  wir  bäte  em- 
por stän  gegen  unserme  lieben  herren 
Pass.  K.  579,  52.  werc  da;  hie  stuont 
enbor  Pars.  589,  12.   hober  stän  sich 

stehen  scheint,  man  sach  dä  niemen  ho- 
her stän  Er.  6626.  vil  gähes  stuont 
er  hoher  dan  das.  6954.  vgl.  Im.  197. 
Nib.  1804,  2.  2145,  3.  Wigal  1500. 
7476.  b.  mit  prdpos.  vgl.  Gr.  4, 
818.  a.  mit  accus,  si  was  an  die 
zinne  gestanden  kl  2956  Ho.  an  die 
sunnen  sten  Megb.  130,  11.  der  stuont 
an  stn  stat  kam  an  seine  stelle,  wurde 
sein  nach  folger  Griesh.  pred.  2,  21. 
dd  hie;  man  si  beide  sten  an  einen 
rinc  Nib.  1621,  1.  die  stuonden  en- 
samt  an  eine  schar  Pars.  233,  9.  dd 
stuonden  in  diu  venster  diu  kint  Nib. 
366,  1.  der  engel  stuont  für  in  in  den 
wec  Griesh.  pred..  2,  130.  er  staont 
mitten  in  den  sei  kröne  321.  b.  der 
valke  staont  hin  in  die  bonme  Hadam. 
s.  195.  er  stnont  Ober  den  degen  kl. 
856  L.  stuont  Ober  in  selbe  Rab.  50-  b. 
si  stuont  Über  da;  kindelin  troj.  s.  4.  c. 
du  soll  fif  einen  stein  sten  gesab.  1,7. 
und  er  die  arme  si  ime  atnonten  IHe- 


Digitized  by  Google 


STANDE  570 


STANDE 


mer  62,  22.  hie;  den  engel  dä  för 
(cor  das  paradies)  sten  6e»e*.  X).  20, 
11.  dä  stuont  im  der  tdre  vür  Ivo. 
126.  dä  ich  vür  mtnen  vriont  stuont 
das.  98.  e;  muo;  der  herre  vür  in  Man  5 
TeicA».  157.  stoonden  för  si  Pari. 
630,  10.  560,  25.  stuont  vur  den  al- 
ter spec.  eceles.  165.  als  er  vür  da; 
bette  stuont  kröne  118.  a.  stän  gän 
für  einen,  ein  dinc  Diemer  198,  27.  10 
Er.  6832.  iVü.  1643,  2.  1770,  3. 
vgl.  ich  gange  bd.  1,  464.  a.  ob  iemen 
anders  wiere  wider  sie  gestanden  ime 
selbeB  ze  schänden  kröne  44.  a.  ß. 
mit  dem  dativ.  gie  im  engegene  iuo  15 
der  tur  st  an  Nib.  1166,  1.  stöt  zuo 
des  sales  want  das.  2056,  1.  du  was 
diu  könegtn  seinem  venster  gestanden 
kröne  125.  b.  man  bat  si  zuo  ein  an- 
der an  dem  ringe  stän  Nib.  568,  3.  20 
si  künden  wider  gen  zuo  den  Arsten 
vieren  sten  Pari.  234,  2.  wollet  ir 
guotiu  dinc  leren,  war  umbe  stet  ir  iuo 
mir  niht  Bert.  295,  32.  db  si  u  ;  dem 
mun;tre  näch  messe  kom  gestän  das.  25 
301,  I.  er  ist  lebintigir  gestand  in  auf- 
erstanden 0;  dem  grabe  spec.  eceles. 
68.  si  stuont  von  im  vil  verre  Er. 
6569.  von  dem  rosse  stän  Nib.  899, 
1.  1 122,  2.  Pari.  275,  6.  vgl.  Pfeif-  30 
fer  38,  40.  Zürch.  jakrb.  55,  39. 
63,  17.  von  den  sateleu  Gudr.  1464, 
4.  von  dem  sedele  stän  Nib.  343,  3. 
1131,  1.  s.  sedel.  stän  von  den 
betten  das.  1789,  4.  von  dem  steine  35 
sten  Wigal  1550.  von  den  wegen 
aus  dem  wege  gehen  Nib.  606,  4. 

c.  dö  stuont  sieb  Krist  u;  dem 
grabe  MS.  2,  229.  a.  MS.  F.  30,  21. 

II.  m  »eiterer  und  bildlicher  be-  40 
deutuny.  1 .  bestehendes  sein  bei. 

verholte,  befinde  mich,  bin  beschaffen, 
bin  in  einer  läge.  a.  das  tub- 

ject  ist  ein  lebendes  treten.  a. 
mit  prädicativem  adjectiv.  awenne  er  45 
guotes  äne  stät  Stricker  7,  107.  der 
aller  lugende  äne  stät  das.  12,  298. 
Am.  444.  825.  jä  enstet  niht  eine  ist 
nicht  allein,  ohne  hülfe  mfn  bruoder 
Nib.  2044,  2.  des  sten  ich  Freuden  50 
kere  Pari.  178,  14.  da;  ich  stände 
lasters  frl  Pf.  Germ.  6,  83.    sol  ich 


trärec  stän  MS.  1,  197.  a.  ß.  mit 
adoerbien.  wie  der  stät  dort^  da  er 
pfant  noch  bürgen  li.1t  Waith.  16,  20. 
da^  ich  als  engesliche  stän  als  ich  ie 
tanze  süle  gän  a.  Heinr.  1 141.  y. 
mit  prapos.  sit  mtn  Up  an  dem  zwl- 
vel  stät  da;  min  leider  kan  niemer  wer- 
den rat  MS.  1,  48.  b.  er  hie;  siu  an 
ir  gebete  stän  Judith  142,  14.  Jw. 
47.  wird  auch  von  knieenden  gesagt; 
s.  Ben.  su  /».  5886.  da;  er  äne 
helfe  bi  den  luilen  muhte  stän  Waith. 
30,  3.  einem  eines  diages  äne  longen, 
mit  lougen  sten  es  leugnen  oder  zu- 
gestehen Münch,  str.  13.  der  seien 
muo;  er  aller  sten  en  rede  rechenschaft 
von  ihnen  geben  Genes.  D.  17,  25. 
in  der  tfivele  geböte  stunden  sie  ge- 
meine Albr.  proL  25.  sie  stunt  in  der 
gebt're  sah  so  aus  als  sie  steinin  were 
das.  3t,  197.  vgl  Nib.  102,  11.  Sten 
in  prises  kraft,  in  not  Pari.  330,  18. 
740,  22.  in  leide  MS.  I,  53.  a.  in 
ganzer  minne  Bon.  58,  50.  ich  sten 
in  grö;ea  sorgen  Nib.  2131,  l.  der 
muo;  in  schulden  stän  Teichn.  272. 
den  erbarn  Muten,  di  grö;  in  den  ju- 
den  standen  bei  den  juden  viel  ver- 
pfändet hatten  Pf.  Germ.  6,  64.  alle 
di  mit  dir  stunden  es  mit  dir  hielten, 
dir  anhingen  mgst.  120,  12.  stuont 
mit  riuweo  umb  Dreekes  ungemaoh  Er. 
7002.  mlne  vlande  Stent  nu  mit  schän- 
den Mar.  52.  des  sol  ich  näch  iuwerm 
geböte  iemer  mfi  vil  gerne  stän  a. 
Heinr.  678.  swie  du  irre  gäst  und  uf 
unrechteme  leben  stäst  Puss,  K.  341, 
52.  stän  ze  buo;e  Iw.  286.  Er.  7022. 
ze  wandele  L.  Alex.  4133.  ze  bilite 
Älph.  222,  2.  stant  im  hie  ze  klaffe 
Gregor.  1623.  ze  gegenrede  Pari. 
418,  11.  ze  läge  Gudr.  496,  2.  ze 
helfe  troj.  s.  231.  b.  258.  c.  wil  si 
mir  ze  unstaten  sten  MS.  1,  50.  b.  ze 
eines  geböte,  einem  ze  geböte/».  192. 
Pari.  355,  1 5.  539,  28.  825,  27.  ze 
sinem  willen  Ludw.  kreuzf.  7763.  ee 
lobe  Er.  2913.8557.  b.  das  sub- 
ject  ist  ein  ding.  a.  ohne  präpos. 
eine  lochter,  Ysabd  der  name  stet  Ludw. 
kreuif.  340.  hanboume  stuonden  blö; 
Pari.  194,  7.  da;  velt  berberge  stuont 
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»I  blö;  das.  54,  11.  dft  sttiende  ouch 
nietner  ritters  becher  laere  Waith.  20, 
1 5.  ich  vant  die  stuele  leider  l*re  stän 
das.  102,  17.  wie  Pelrapeir  staont  jä- 
mers  vol  Pars.  185,  11.  301,  2.  da;  5 
da^  veit  onde  di  grabin  vol  wa;;irs 
ataadin  Ludw.  41,  33.  den  sehenden 
kör  der  noch  den  guoten  offen  stat  MS. 

1,  181.  b.  da;  offen  staont  min  tor 
nach  werlllicher  wflnne  a.  Heinr.  386.  10 
durch  den  gruo;  wart  üf  getan  der  hi- 
mel  da;  er  muo;  offen  stän  Vrid.  12, 
20.  drl  'stra;e  die  tollen  ztten  offen 
Stent  das.  66,  6.  161,  21.  m!nea  her- 
zen tieflu  wunde  diu  muo;  iemer*  offen  15 
sten  Waith.  74,  15  diu  tflr  diu  vil 
selten  het  gestanden  un verspart  EracL 
3901.  diu  porte  stuont  Versionen  Nib. 
455,  1.  din  linde  stA  geloubet  durch 
da;  jlr  Iw.  30.  dln  gflete  schöne  ge-  20 
bluemct  stät  MS.  t,  185.  a.  sH  mir 
min  gemüete  aUe  sere  stät  betwungen 
das.  48.  a.  der  enge  stic  verwahsen 
stät  Barl.  136,  14.  da;  hemde  stuont 
gelenket  nach  einem  fremden  schrote  25 
Engelh,  3079.  da;  rtche  sW  verwar- 
ren  Waith.  34,  18.  —  stn  freude  diu 
stuont  phandes  Pan.  52,  30.  vgl  344, 
25.  558,  18.   Geo.  5701.  Gr.  4,  680. 

—  wie  sihe  ich  mfnen  walt  st  an  Iw.  30 
35.     wie  stet  din  ordenunge  Waith. 
9,  9.  wie  stet  dto  Ion  Porz.  475,  17. 
als  der  site  stät  Ärone  238.  b.  be- 
dachter gejyrenrede  diu  ge  reht  ab  jenes 
vrägen  ste  Pan.  171,  20.     dÖ  Krie-  35 
chen  sö  stuont  ritt7,  man  hört  dar  inne 
vant  das.  563,  9.    sus  stuont  Itht  ir 
gemüete  da;  si;  galt  mit  gflete  das. 
217,  17.    der  muot,  da;  herze  stet 
alsö  das.  64,  10.    a.  Heinr.  395  u.  40 
m.    ir  rede,  antwort  stunt  alsö  ludw. 
kremf.  3315.  2167.    der  bischof  hät 
sinen  bau,  zol  ze  Basil,  der  stät  alsö 
Basl.  r.  1t,  1.  9,  1.   der  werlde  spor 
ste  noch  alsö  wo!  als  \or  Teichn.  309.  45 
järlanc  truobent  mir  ouch  minio  wol 
Stenden  ougen  MS.  1,  40.  a.   vgl.  38.  a. 

2,  52.  a.  67.  a.  Gfr.  /.  1,  6.  Ls.  3, 
101.   min  muot  stet  bo;  MS.  1,  179.  b. 

ir  lop  ste  deste  ha;  das.    nnt  stuont  50 
vil  verre  deste  ba;  ir  ietweders  wort 
man  sprach  um  so  bssser  von  ihnen 


Im.  103.  owe  dir,  weit,  wie  übel  da 
stest  Waith.  21,  10.  sö  Stent  schöne 
ir  tinne  MS.  2,  196.  b.  mtuiu  lant 
stint  sö  eben,  da;  niemen  des  andern 
vart  Helbl.  2,  682.  vil  ebene  stuont 
stn  gedtinc  er  hatte  keine  hesorgnis 
Er.  6718.  awö  zungen  stant  unebene 
in  einem  munde  Waith.  13,  4.  da; 
herze,  der  muot  stät  hö,  höhe  das.  41, 
15.  73,  3.  MS.  1,  50.  b.  53.  a.  62.  b. 
197.  a.  slen  geliche,  ungeltche  Pan. 
406,  19.  732,  25.  Nib.  598,  1.  Waith. 
III,  21.  rtlerllche Pan.  148,  18.  674, 
28.  rtttchen  das.  629,  28.  senliche 
das.  449,  29.  werllcbe  das.  377,  8. 
lasterlichen  Waith.  21,  21.  riuwecllche 
das.  124,  19.  lachenllchen  MS.  1, 196.a. 
wie  saelecltche  stat  sin  lip  Trist.  715. 
unser  koste  hinnen  stät  harte  horlichc 
Nib.  1219,  4.  ß.  mit  präpos.  an 
der  wäge  stän  pf.  K.  113,  22.  tgl. 
wäge,  an  den  sö  volleclichen  sW  diu 
tugentfo.  155.  ir  magenkraft  stät  änc 
meisterschaft  a.  Heinr.  100.  an  alle 
missewende  stuont  stn  Äre  das.  53.  ouch 
stet  unsobulde  da  b  I  Iw.  83.  di  stuen- 
de  gotes  lön  bl  das.  182.  genäde 
doch  Mm  dienste  stet  Pan.  346,  22. 
vil  boome  stuont  in  blOete  das.  96,  18. 
ir  munt  st£t  in  srtezer  bluot,  sam  in 
touwe  ein  liehtiu  röse  tuot  MS.  1,  197.  a. 
die  blnomen  stänt  in  Sprunge  spriessen 
hervor  Frl.  12,  24.  sfn  Up  enwAge 
stat  Er.  8627.  da;  lant  stuont  e  in 
mtner  hant  gewalt  Iw.  151.  vgl.  Er. 
497.  Waith.  60,  19.  78,  27.  Pan.  659, 
3.  Barl  1,  12.  MS.  2,  230.  a.  zweier 
kröne  rtcheit  stet  in  stner  pßege  Pan. 
328,  6.  unser  minne  sol  in  triwen  §t£n 
das.  715,  19.  da  liebe;  herze  in  triu- 
wen  stat,  in  schone,  in  kiusche,  in  rei- 
nen siten  Waith.  93,  2.  swes  herze 
in  guoten  gebiten  stat  MS.  1,  172.  b. 
ir  herze  staont  in  bitterkeit  der  bitter- 
ste schmen  füllte  ihr  hen  Bon.  54, 
19.  nu  ist  e;  (das  land)  gar  manic 
zft  in  dem  järaer  gestanden  kröne 
237.  b.  ir  (der  bürg)  site  stuont  mit 
büwenlicher  wer  Part.  564,  28.  der 
gruene  walt  mit  lonbe  stät  MS.  1 , 1 00.  a. 
wie  wol  da;  hos  mit  Ären  ste  Waith. 
104,  24.    dö  stuont  mit  solheo  eren 
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der  hof  und  ouch  da;  lant  Nib.  1326, 
1.    dö  ditz  lant  mit  fride  stnont  frie- 
den hatte  Gregor.  2015.    Albr.  24, 
239.    diu  werlt  mit  grimme  stet  leseb. 
216,  1.    diu  weit  mit  größer  fröide  5 
Klät  MS.  I,  49.  a.  ir  minne  stuont  mit 
kraft,  mit  triuwen  Part.  222,  4.  365, 
13.    ir  leben  stuont  of  der  wäge  Iw. 
208.    ri  wil  sieb  an  mir  verbänden : 
wi^eqt  dag  eg  immer  üf  ir  sele  stät  10 
rlass  sie  es  auf  ihrer  seele  hat  MS. 
1,  38.  a.    der  vluoch  ste  uf  mir  Ge- 
nes. D.  49,  16.    diu  buoeh  Stent  niur 
von  ritter  tät  handeln  nur  davon  Teichn. 
24.    ir  habt  den  rat,  der  iu  wol  bag  15 
z  e  staten  stät  Iw.  286.    dag  im  ze 
dieneste  ste  das.  184.    der  Itp  möese 
da  ze  pfände  stän  das.  264.    in  stet 
diz  dinc  ze  wette  das.  54.  swelch  sin 
wunde  stfleot  ze  verbe  Part.  578,  28.  20 
wie  gar  sin  Hp  ze  wünsche  stät  Trist. 
706.    ze  küsse  stet  ir  munt  MS.  1, 
196.  a.  —  stan  an  einem,  einem  d.  auf 
etwas  beruhen,  ton  etwas  abhängen: 
an  «lerne  stunt  sin  rät  Roth.  53.    dag  25 
diu  helfe  uat  der  rät  niuwan  an  iu  einer 
stät  Iw.  292.    swie  vil  dfns  beiles  ste 
an  mir  a.  Heinr.  424.     slt  nu  min 
fröide  und  al  min  heil,  dar  suo  al  mtn 
werdekeit  niht  wan  an  dir  einer  stät  30 
Waith.  97,  15.   der  rät,  der  tröst,  diu 
helfe,  des  landes  ere  stät  an  einem 
Flore  3604.  4720.  5475.  7666.  an 
dem  der  hof  aller  stät  der  die  haupt- 
person  am  ganten  hofe  ist   Wigal.  35 
4804.   vgl.  noch  Part.  636,  27.  Trist. 
8505.    Bon.  11,  49.     und  stuont  ir 
tröst  doch  gar  dar  an  Gregor.  2333. 
dar  an  diu  freode  elliu  stät  Trist.  1 6884. 
dar  an  stät  dag  «wie  leben  Teichn.  54.  40 
dä  stät  des  burgers  buoge  an  des  rätes 
besclieidenheit  hängt  von  seinem  er- 
messen ab  Zürch.  richtebr.  16.  — wie 
dln  muotdar  umbe  ste  a.  Heinr.  1095. 
waz,  rede  inch  mit  im  an  gät  diu  niwan  45 
umb  tuwer  ere  .stät  wobei  es  sich  um 
euere  ehre  handelt  Trist.  10406. 

c.  eg,  mtn  dine  stät  der  zustand,  d>> 
läge  ist.       «.  westet  ir  wieg  hie  stöt 
Iw.  225.  vgl.  Nib.  1409,  3.  kL  2646  50 
Ho.  Part.  556,  30.  wie  stet  dln  dinc 
also  Wigal  5804.   als  eg  nu  stät  MS. 
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1,  181.  b.  da;  Anfortases  dinc  also 
stuont  Pars.  797,  21.  iemer  als  ez, 
danne  stät,  alsd  sol  man  danne  singen 
Waith.  48,  16.  also  ist  eg  her  ge- 
standen so  ist  es  bis  jetzt  gewesen  krö- 
ne 48.  b.  wf  gar  wol  stunt  ig  dä  in 
Doringi  landen  Ludw.  20,  32.  dä  von 
e;  inme  lande  vil  jämmerlichen  stät  Nib. 
1135,  2.  des  valken  dinc  niht  ebene 
stät  es  sieht  schlimm  um  den  falken 
aus,  sö  er  ser  mfis  näch  sptse  gät  Vrid. 
143,  13.  dieweil  sein  ding  eben  stät 
Hdttl.  2,  8t,  60.  dd  sin  dinch  be- 
gunde  bag  sten  seine  läge  sich  tu  bessern 
anfing  Genes.  D.  82,  16.  ß.  mit 
datit  der  pers.  sage  mir,  wie  stet  eg 
dir?  Part.  442,  4.  vgl.  239,  17.  Nib. 
344,  4.  als  ez,  mir  nu  st;H  so  wie  die 
suche  mit  mir  steht  Iw.  138.  Part. 
185,  25.  MS.  1,  177.  b.  eg  stet  mir 
niht  sö:  ine  mac  ez,  niht  lägen  ste  tu 
verlassen  ist  mir  m  meiner  tage  nicht 
möglich  MS.  1,  8.  b.  dö  der  kdnec 
bevant  deig  in  zein  ander  stuont  alsö 
Lant.  5225.  —  wan  eg  dir  angestli- 
cben  stät  kröne  165.  a.  wand  eg  mir 
kumberllche  stät  MS.  1,  79.  a.  vil 
müelich  eg  iu  stät  Nib.  1486,  2.  da; 
uns  noch  lobettcher  stät  dat.  119,  4. 
ir  dinc  in  beiden  höhe  stät  das.  511, 
4.  slt  im  sin  dinc  näch  Heiehen  (nach- 
dem er  H.  verloren  Ao/)  sö  rebte  kum- 
berllchen  stät  das.  1138,  4.  alsd  hän 
ich  gelebet  her  dag  mir  min  dinc  noch 
schöne  stät  MS.  1,  79.  b.  y.  mit 

präpos.  an  gote  muose  dag  ser*  sten 
auf  ihn  ankommen  Vir.  1425.  der  vs- 
ter  frowen  holten  möht  eg  nibt  erziuget 
hän:  eg  muoste  an  dem  herzogen  stän 
Er.  1396.  waere  eg  an  in  gestanden 
auf  sie  angekommen,  hätte  es  ton 
ihnen  abgehangen  kröne  68.  b.  dag 
sol  stän  an  dien  die  dar  Aber  sint  ge- 
setzet Zürch.  richtebr.  54.  nu  stäut 
elliu  mlniu  dinc  an  dir  einer  Flore 
5928.  ob  ig  an  dlnim  willin  solde 
stän  Roth.  2206.  sö  länt  eg  an  iuwern 
hulden  stän  a.  Heinr.  684.  egn  ste  an 
dlnen  lugenden,  ich  muog  von  dfnen 
friunden  hie  ersterben  Gudr.  1505,  4. 
vgl.  H.  teitschr.  6,  507.  dag  st£t  an 
ir  gnäden  mgst.  322,  19.    dag  stände 
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an  des  rates  bescheidenheit  Zürch.  rich- 
tebr.  45.  —  beidenthalp  e;  mit  scha- 
den stet  Part.  664,  29.  —  da;  muo; 
nach  höhen  vreisen  stan  kröne  317.  b. 
—  sit  e;  alsö  umb  iuch  stat  mit  euch  5 
sich  verhält,  da  ihr  in  einer  solchen 
lag«  seid  a.  Heinr.  918.  vgl  Iw. 
154.  156.  222.  Er.  477.  Karaj.  6, 
18.  Nib.  65,  4.  515,  1.  kl  1074 
J?o.  Porz.  223,  19.  rK.  WA.  128,  10 
27.  Pf.  Germ.  3,  419.  ob  e;  umb 
in  stat  abiö  rehte  und  alsö  wol 
Iw.  84.  umbe  Kriemhilde  dejiene  e; 
nikt  sö  Übte  stat  Nib.  641,  2.  ob 
e;  umb  in  sUt  alsö  rehte  und  alsö  15 
wol  Iw.  84.  swie  e;  dar  umbe  stat 
Mo.  87,  3.  kL  3192  Wo.  sus  stet 
e$  umben  gral  Porz.  471,  29.  vgl. 
440,  3.  468,  22.  wie  e;  umb  ir  her- 
ze stöende  das.  516,  8.  wie;  umbe  20 
ditze  dinc  stuoot  zwischen  im  und  der 
tohter  sin  Mai  236,  16.  e;  st6t  wun- 
derliche umbe  di  e  Ltuto.  21,  23.  e; 
stuont  umb  al  siu  ere  handelte  eich 
darum,  »eine  ganze  ehre  stand  auf  25 
dem  spiele  Gregor.  29 1 .  dem  e;  umbe 
sio  ere  und  ouch  nibt  anders  enstät 
Tritt.  9715.  —  als  e;  oucb  under 
den  Unten  stat  hergeht  Iw.  146.  —  da; 
stö  zu  6«  gote  Ludw.  kr.  5835.  zurleile  30 
stet;  in  beiden  vor  der  höhsten  hende 
gott  hat  darüber  zu  entscheiden  Pan. 
744,  22.  sit  mir  da;  ze  wer  stat  (?) 
Last».  1158.  vgl  die  anm.  2. 
stehe  an,  gezieme,  passe.  a.  ohne  35 
datic.  avoy,  wie  stuonden  siniu  beio! 
reht  geschickede  ab  in  schein  Pan.  168, 
7.  lobt  ich  si  beide  gelicbe  wol,  wie 
stüende  da;  Waith.  59,  18.  wa;  stfct 
übel,  wa;  stet  wol,  sit  man  uns  niht  40 
scheiden  sol?  .da*.  48,  33.  vgl  Iw. 
238.  Trist.  712.  Vrid.  15,  7.  63, 
6.  114,  19.  da;  min  riten  bl  in  fibel 
stet  Pan.  450,  15.  an  wibe  lobe  stet 
wol  da^  man  si  hei;e  schcene  Waith.  45 
35,  27.  da;  schöne  an  dtsem  maere 
ste  Tritt.  4597.  da  stüende  be;;er 
lön  nach  Iw.  122.  mit  solher  wAt,  so 
si  ze  freoden  beste  stat  Er.  9960.  dA 
eostuont  doch  kein  bete  zuo  dabei  war  50 
/rtft»  6t//ew  angebracht  das.  5268.  — 
mt/  tnfin.  und  ze.    sö  kius   selbe  dln 
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teil,  s!t  e;  nicht  stet  zenberne  Albr.  22, 
709.  sö  wirt  hl  beschrebin  ein  ge- 
schichte  da;  wol  zu  merkene  unde  tu 
sagene  stet  Lvd».  49,  32.  da;  steint 
nicht  zu  schreiben  tässt  sich  nicht  be- 
schreiben Dür.  chron.  770.  da;  si 
stehin  wol  zu  bedutin  Rsp.  3580.  vgl. 
Pf.  Germ.  6,  64.  b.  mit  dativ. 
wie  stet  iu  da;?  Pari.  291,  5.  vgl. 
beitr.  53.  MS.  1,  177.  a.  Waith.  43, 
35.  stt  da;  mir  e  sö  wol  stuont  min 
gewant  Iw.  137.  da;  stuont  ir  wol 
Pan.  403,  26.  vgl  W.  Tit.  114,  4. 
Waith.  64,  1 3.  da;  ime  zen  eren  wole 
stat  gr.  Rud.  yb,  24.  noch  ba;  stet 
wtben  werder  gruo;  Waith.  43,  37. 
43,  8.  Pan.  427,  27.  720,  6.  e; 
st£t  mir  noch  iu  niht  rehte  das.  422, 

8.  da;  uns  da;  gewant  rehte  ste  Nib. 
348,  19.  da;  uns  noch  lobelicher  stat 
dat.  119,  4.  da;  si  mich  klage  ze 
mä'^e,  als       ir  schöne  ste  Waith.  61, 

9.  diu  kröne  stuont  mir  schöne  kL 
2599  Ho.  da;  einem  jungelinge  schöne 
und  sadeclfcbe  stat  troj.  t.  12.  b.  — 
mit  m/1»,  und  ze.  di  si  (diu  helfe) 
iu  ze  snochenne  slat  ihr  sie  %u  suchen 
habt  Iw.  170.  da;  iu  doch  niht  ze 
tuone  stat  nicht  %ukommt  zu  thun  Wi- 
gal.  2804.  sö  mochte  ergan  die  ge- 
schieht da;  mir  ze  slafen  stunde  Albr. 
21,  69.  3.  stin  la;en  auf  tich 
beruhen  lassen,  von  etwas  ablotsen. 

a.  lä  (lat)  stan  lass,  halt  ein  Waith. 
35,  25.  42,  23.  MS.  1,  7.  a.  80.  b. 
184.  a.  Bert.  214,  23.  Bon.  43,  78. 
65,  14.  85,  48.  lat  stin,  durch  got! 
wa;  gät  ir  an  Trist.  2792.  b.  mit 
accus.  Iie;e  sin  irreheit  stan  davon 
ab  Diemer  212,  17.  da^  wir  die  rä- 
che la;en  stan  dat.  61,  22.  nu  lä;e 
wir  die  rede  stän  sprechen  wir  davon 
nicht  weiter  dat.  84,  20  u,  anm.  Ge- 
nes, fundgr.  54,  20.  Nib.  1145,  I. 
die  Sifrides  wunden  la;en  wir  nu  sten 
von  diesen  wollen  wir  jetzt  nicht  spre- 
chen dat.  1664,  1.  lat  iuwer  zürnen 
stän  zürnt  nicht  länger  dat.  119,  1. 
fät  stan  iwer  klagen  kL  1875  Ho.  sö 
lie;est  du  dln  singen  stän  Er.  8168. 
vgl  H.  zeit  sehr.  8,316.  Bon.  65,  46. 
88,  24.  der  töre  sol  die  bischaft  la;en 
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stdn  sich  nickt  um  sie  kümmern  das. 
1,  42.  4.  habe  bestand,  halte  stand, 
dauere  au*  ,  dauere ,  bleibe.  a. 
das  subject  ist  ein  lebende*  tcesen.  swA 
sö  vriunt  bi  vriunde  güetlicben  stAt  5 
Nib.  1739,  2.  ir  mit  blüht  bl  mir 
stAn  bleiben  Mal.  bin.  icb  wolde  bl 
der  messe  stAn  Teichn.  89.  die  wile 
er  an  dem  unrecht  stAt  dabei  beharrt 
tod.  gehüg.  94.  an  der  wArbeit  sl&n  10 
immer  die  Wahrheit  sagen  Bon.  85,  71. 
in  der  rede  slunt  er  vast  Ludw.  kreuxf. 
824.  —  mit  datw.  da;  si  mit  kraft 
Troiseren  gestanden  gerne  weren  stand 
gehalten  hätten  troj.  s.  237.  b.  Gun-  15 
ther  wssre  mir  gestanden  hatte  mir 
beigestanden  alles  des  ich  wolde  kl. 
957  Ho.  b.  das   subject  ist  ein 

ding,  da 7,  barucambet  faiote  stet  be- 
steht noch  heute  Part.  13,  25.  den  20 
Ewigen  lip  der  immer  ewich  stit  Ka- 
raj.  3,21.  also  sol  si  (die  münze) 
stAn  unz  an  da;  ende  Basel  r.  7,  4. 
diu  werit  st*  ku/s  ode  lanc  Iw.  31. 
des  Wien  min  leben  ibt  lange  st«  MS.  25 
1,  40.  a.  also  atunt  der  strtt  in  stete 
Ludw.  kreusf.  1962.  der  strlt  wart 
ob  dem  kttnege  sten  nnd  beidenlhalp 
an  kumber  grn  Mai  121,  17.  dö  der 
tnmei  steode  wart  Er.  2624.  dA  mite  30 
wort  stinde  gar  sunder  vride  der  tur- 
nei  kröne  238.  a.  c.  ej  stAt  dauert. 
dd  sluont  e;  unlange :  Esau  cbom  ge- 
gangen yl-eich  darauf  Diemer  23,  19. 
sol  da;  alse  lange  stan  MS.  1  ,  64.  a.  35 
da;  stuont  also  unze  an  dem  zwelften 
jAre  Judith  130,  4.  dA  nAcb  stuont 
i;  driu  jär  unde  sex  mAnöde  daz,  spec. 
eccles.  73.  5.  nehme  eine  rich- 

tung  auf  oder  ton  etwas,  bin  gerich-  40 
tat,  dann  in  weiterer  bedeutung  bes. 
verlange,  trachte.  a.  sin  ouge 

stuont  im  alle;  dar  TrisL  17603.  dar 
stuont  ir  aller  muot  Iw.  42.  ir  herze 
stuont  niender  anders  war  das.  71.  45 
war  aber  »tuende  sin  sin  Iw.  218.  sus 
stuont  ir  wille  reht  enzwei  freuend. 
95,  6.  b.  mit  prdpos.    a  n  siner 

vrouwen  minne  stuont  im  aller  sin  ge- 
danc  Nib.  607 ,  8.  Gr.  4  ,  818  wird  50 
minne  für  den  datie  gehalten,    an  in 
stuont  al  ir  muot  I».  1 45  (nach  BDE. 
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im  Lachmann),  e;  stet  ufiuwer  gebot 
beide  guot  unde  lip  das.  279.  dö  ir 
muot  uf  cre  stuont  Waith.  90  ,  33. 
103,  4.  dö  stuont  sin  gir  und  al  sin 
sin  niwan  öfles  libs  verderben  Pars,. 
539,  24.  sin  »wacher  muot  üf  bösheil 
stAt  Bon,  11,  58.  üf  grö;e  böchvart 
stuont  ir  gir  das.  86,  6.  40,  16.  die 
tohter  sin  —  dar  nAcb  Stent  böch 
mlne  sinne  Gudr.  241 ,  4.  nach  lobe 
stuont  sin  gemuete  Waith.  107,  35. 
sin  gir  stuont  nAcb  minne  unt  näch 
prlss  gewinne  Part.  736,  1.  ir  sin  und 
ouch  ir  herze  stuont  nach  erea  Su- 
chen*. 2,  36.  Ludw.  69,  2.  ßö  sol- 
din si  sie  nAcb  frede  das.  53 ,  23. 
vgl.  mgst.  178,  26.  2,  76,  8.  Pf.  Germ. 
6,  367.  narrensch.  103,  125.  da;  sie 
nAcb  dlnem  übe  Stent  nach  deinem  le- 
ben trachten  Erlös.  4308.  nach  dime 
schaden  wil  icb  sten  altd.  bL  1,  301. 
sten  nach  der  münze,  näch  den  knech- 
ten die  die  juden  geworfen  hAn,  nAcb 
den  ubelledigen,  nAch  dem  der  den 
wall  beschedigt  hat  Frankf.  bshrger- 
meisierb.  1428  —  30,  f.  7.  a.  9.  b. 
21.  b.  25.  s.  45.  b.  46.  a.  ze  ge- 
mache An  ere  stuont  sin  sin  lux  12. 
swes  muot  ze  minncn  steil  Gfr.  I.  1 
2.  swes  fröide  bin  zen  bluomen  stät 
MS.  1,  182.  b.  wer  bat  dich  zuo  den 
sorgen  stän  Frl.  I.  7,  2,2.  da;  ir 
herze  zü  im  stAt  Erlös.  1674.  — 
swenne  du  von  den  sunden  bist  ge- 
stunden dich  von  den  sunden  abge- 
wandt hast  Griesh.  pred.  2,  6. 

6.  habe  einen  gewissen  Werth  oder 
preis,  gelte,  koste.  a.  ohne  casus 
der  pers.  der  waete  müeste  ein  ele 
Uure  stAn  Vrid.  112,  25.  swie  diu 
lugen l  höber  ste,  da;  IAI  Ane  ha;  MS. 
1,  170.  b.  nnt  sttiende  ein  slunt  dri- 
;ec,  ich  wil  in  gerne  gelten  Heidt.  1, 
360.  dA  stet  min  vlicken  vflr  ein  ei 
MS.  H.  3,  16.  a.  b.  mit  accus,  sö 
stüende;  iuch  ze  verre  ze  wAgen  ein 
als  vordem  11p  Iw.  164  au  anm.  s. 
4316.  da;  e;  in  (vor.  im}  höhe  stAt 
Mb.  329,  3.  e;  sol  dich  nibt  sö  ringe 
stAn  :  du  muost  noch'mordes  mi-  bcgän 
das  sollst  du  nicht  so  woläfeil  haben 
Er.  6107.    sö  stueode  iuch  ze  ringe 
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iwer  fürgedinge  und  iwer  größer  über- 
nraot  das.  967.  da;  laut  n  meinen 
vergebene  sUo  umsonst  haben  tod. 
gehiig.  80.  ob  dich  mto  smerae  iedoch 
sö  vergebene  siä\  ob  du  dir  nichts  5 
aus  meinem  schmerze  machst,  dir 
mein  schmer*  so  gUichgiltig  ist  büchL 

1,  439.  e;  euatuont  in  oibt  vergebene 
es  kam  ihm  (heuer  *u  stehen  an  den 
selben  alten  afn  dröun  und  ouch  sin  10 
atrlten  Part.  443,  28.    awa;  er  ebt 

in  da;  büa  koofet  da;  in  wol  drie 
Schillinge  stAt  Bert.  319,  35.  dy  selbe 
bervart  atont  dese  «tat  D  scboc  Zitt. 
jahrb.  11,  24.  c.  mit  dativ.  stt  15 
e;  in  (den  kochen)  also  höhe  ate1  so 
viel  für  sie  darauf  ankommt  Waith. 
17,  12.  got  wei;  wol  den  willen  min, 
wie  höhe  e;  mir  urab  ir  hnlde  sUt 
MS.  1  ,  70.  a.  der  vreaide  sieh  alsö  20 
gerach  dei;  im  nifat  aluont  vergebene 
Lan*.  3385.  e;  atnont  im  nilit  verge- 
bene das  »  «tribje  verlos  Mel  411. 
alle;  da;  ir  an  gftt  mir  für  nibte  en- 
stet  gilt  mir  nichts  Koloc*.  106.  dar,  25 
im  selbe  vör  nibte  sMt  Ls.  3 ,  433. 
swer  ouch  ein  pfant  üf  dem  markt  ver- 
kauft and  da;  tiarer  gtt  danne  e;  im 
stet  unde  sin  gölte  ist  Meran.  str.  420. 

7.  mit  infin,  fange  an.    da;  ros  30 
atnont  in  slner  tobebeit  ßcrlen  Diemer 
191,  2.  B.  mit  adver bialpräp os. 

1 .  a  b  e.  soll  der  berre  abstön 
absteigen  von  seim  pferde  Gr.  w.  3, 
837.  —  mit  genit.  gebe  etwas  hin,  35 
lasse  ton  etwas  ab,  verzichte  auf  et- 
was, aller  miner  Iren  der  muo;  ich 
ohe  stän,  triuwen  nnde  lühte  Nib.  2090, 

2.  dienden  alle  kröne  mir,  der  stüende 
ich  ab  durch  din  gebot  Par%.  428,  9.  40 
der  rede  muo;  ich  abe  st  an  kröne  2.  b. 
wolde  strites  abe  stän  Ludw.  kreuzf. 
4909.  die  bäte  (boote)  lac  an  in: 
der  sint  sie  uns  abe  ceslAn  die  haben 

st  c  ji  id^ios  scti  y  t/fa*ü  nicht  C  ff  j  st  €  t  ^ios* 
3972.  2.  a  n.  an  der  an  Stenden 
bevorstehenden  nöt  Exod.  D.  161,  37. 
—  getieme ,  passe,  min  ecbimph  mir 
also  ane  stät  buchl.  i  .  344.  anders 
danne  in  wol  an  ste  MS.  2,  87.  a.  50 
vgl.  Koloc*.  104.  Suchenw.  41,  1539. 
anit  an  dich  zuht  und  reine  tugent : 


ich  wei;  niht  wa;  dir  ba^  an  at£  rVtns- 
beke  22.  da;  atttende  im  redelichea  an 
kröne  137.  b.  wie  seleciicbe  sttt  im 
an  alle;  da;  da;  er  begat  Trist.  704. 
einem  Obel,  lesterllchen  an  stan  Helbl. 
8,  664.  Alph.  254,  1.  12,  4.  -  kein 
hasen  rephuon  vöhet  man,  ea  stat  ein 
pfundt  den  jager  an  kommt  ihm  zu 
stehen,  kostet  ihm  narrensch,  74,  10 
«i.  anm.  —  mit  eime  mag  her  ane  st£- 
bin  Qsich  einlassen?)  der  etawa;  kouf- 
scliata  Iribit  Aap.  2182.  3.  bl.  ich 
sten  disen  tieren  bi  Iw.  27.  ad  stet 
diu  lilje  wol  der  rösen  bi  Waith.  43, 
32.  diu  liebe  stet  der  schaue  bi  ba; 
danne  g  est  eine  dem  golde  tuot  da».  92, 
25.  —  leiste  beistand,  atanl  mir  bl 
Diemer  300,  7.  da;  er  den  vründen 
bi  stat  Pass.  K.  338,  57.  gelftcke  ist 
mir  bie  gestanden  bi  troj.  s.  242.  b. 
da;  du  mir  hast  bl  gestan  Teichn.  1. 
einem  bl  sten  dienstlichen  Pari.  47,  13. 
mit  dienst«,  mit  triuwen  Alph.  31,  2. 
318,  4.  —  trete  bei.  der  aelben  jehe 
der  stüende  ich  bl  Trist.  106.  —  ei- 
nem eines  d.  nu  atuonden  sis  im  alle 
bi  das.  11250.  ai  stöeoden  mir  dea 
alle  bl  da;  e;  mir  not  tuot  da;  ich 
awtge  MS.  2,  88.  a".  4.  nach, 

an  deme  nach  Stenden  folgenden  msere 
l'ass.  K.  270,  1.  5.  nider.  si 

atuonden  vor  dem  münster  nider  stie- 
gen rom  pferde  uf  da;  gras  JYtÄ.  755, 
1.  dä  der  ktinic  nider  atnont  das.  557, 
4.  ai  atuonden  von  den  rossen  nider 
kL  3685.  —  dem  tumben  der  hoch  wil 
und  nider  stet  kröne  120.  a.  6. 
u  f.  a.  üf  höber  stau  zurücktreten 
Trist.  2794.  Nib.  1887,  3.  Gudr.  1296, 
1.  g.   Gerh.  764.  b.  stehe  auf 

(rom  boden,  sitae,  lager,  vom  schlafe, 
mahle,  gebete}.  mit  stelden  auflege  ich 
biute  uf  a(ea  Waith.  24,  18.  atant  üf! 
Genes.  D.  51,  5.  leseb.  302,  21.  934, 
28.  Grieth,  pred.  2,  I.  Pass.  K.  16, 
85.  myst.  2,  123,  23.  stet  uf!  Iw. 
195.  dd  er  uf  von  dem  tiache  atuont 
spec.  eccl.  59.  Signne  mit  tubt  üf 
von  ir  venje  stoont  Par%.  437,  21. 
—  mit  refi.  dativ.  sö  di;  liut  nah- 
tis  ward  slafin  al,  sö  atuont  imi  Of 
der  Tili  guote  man  Anno  614.  — 
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aus  hoßichkeit:  öf  etuont  min  her  Ga- 
wän  unt  bat  in  willekomen  »In  Pari. 
653,  21.  dö  stuont  er  üf  unde  neic 
leseb.  570,  24.  gein  den  begunder  öf 
dö  aten  Par*.  764,  18.  man  muo;  vor  5 
iu  knien  unde  gegen  iu  öf  sten  Bert. 
364,  39.  der  gein  dir  nibl  af  st  Gen  de 
ob  du  sin  niht  haetest  das.  331,  1.  — 
bildL  sö  8lüende  ich  uf  von  dirre  not 
Waith.  54,  9.  c.  stehe  vom  tode  10 
auf.  sehs  töten  hie;  er  uf  atön  spee. 
eccles.  30.  der  Lazarum  bat  uf  aten 
Par*.  796,  2.  Barl  69,  39.  myst.  2, 
116.  7.  17.  unser  herre  ist  uf  gestio 
von  dem  töde  Erlös.  4967.  d.  er-  15 
hebe  mich,  entstehe,  von  Jerusalem 
wirt  gesehen  ein  mensche  da;  dft  sol 
uf  atan  da;  sol  gewalt  an  ende  bän 
Barl.  62,  31.  awa;  gebresten  an  den 
brücken  uf  stt't  Münch,  str.  148.  wau  20 
die  niuwen  site  der  gewant  und  die 
kurzen  rocke  üf  stänl  Teichn.  36.  da; 
grö;  miahellung  öf  ward  ataan  nach  al- 
nem  töde  Zürch.  jahrb.  51,  6.  c  noch 
grte;er  achad  da  von  üf  stüend  das:  25 
78,  17.  —  ala  ir  grö;  beswaerde  üf 
stüende  von  der  bete  ein  Engelh.  2161. 
ex,  stöt  dicke  uf  von  miltekeit  dem  men- 
schen not   und  arbeit  Bon.  71,  67. 

7.  öi,.    dö  muost  mein  herr  etlich  30 
tag  dd  still  ligen,  das  die  pferd  ein 
wenig  ausstunden  ausruhten  Tetsel  Roz- 
mit.  160.  8.  vor.    sö  stet  mir 

ba;  ein  sterben  vor  Par*.  539,  18. 
wol  mich,  da;  ich  ie  den  man  gewan  35 
der  minen  lieben  vriunden  aö  wol  tar 
vor  stan  für  sie  sorgen  Nib.  835,  2. 
der  atunt  en  0*0  vor  lange  altd. 
hl  1,  136.  da;  her  den  seibin  stnen 
aon  neme  in  slnen  hof  unde  im  vor  40 
stunde  wislich  Ludw.  44,  1 .  30.  53, 
22.  olsö  schickete  be  frede  in  dem 
Ostirlande  unde  atunt  ome  furstlfchin 
unde  wol  vor  regierte  es  das.  47,  25. 

9.  zuo.    der  koabe  bleip  alafende  45 
und  da;  mer  atunt  zu  da;  jar  blieb  ver- 
schlossen myst.  251,  12. 

selpstonrie  part.  adj.     diu  selb- 
stenden weaen  myst.  2,  327,  27. 

gestanden  part.  adj.         1.  er-  50 
wachsen,    vgl.  Schmeller  3,  595.  da; 
ein  riterm«;ic  kneht  der  drizec  jör  hob 


unde  tage  niht  silber  öf  gewande  trage, 
e;  sulu  tragen  wan  diu  kint  diu  riter- 
schaft  ze  junc  aint,  und  ein  rfcher  kouf- 
man,  dem  stöt  e;  niht  Obel  an.  ein 
gestanden  edel  kneht,  treit  er  silbr,  er 
tuot  niht  reht  HelbL  8,  665.  2. 
gesellt,  fest,  standhaft,  der  wol  ge- 
standene man  Trist.  6488.  der  geher- 
zete  man  unt  der  gestandene  muot  das. 
9229. 

stan,  stfa  stn.  in  mac  hie  stens 
erlangen  Par*.  218,  30.  ir  süe;en 
munde  in  bäten  dö  stenes  das.  582, 
27.  alns  ateos  ich  im  vor  mir  nibt 
gon  das.  795,  18. 

instan  stn.  got  ist  ein  Instän  in  sich 
selber  unde  sin  Instön  da;  enthaltet 
alle  croatören  myst.  2,  96,  24.  99,  20. 

ufstan  stn.  das  aufstehen,  myst. 
2,  340,  14. 

hestan,  besten  bestehe,  das  pari, 
prät.  bisweilen  bestan  für  bestanden 
Genes.  D.  15,  21.  Mb.  431,  4.  1066, 
4.  1531,  4.  2266,  4.  kl.  1875  L. 
Pass.  199,  25.  Pass.  K.  106,  77.  629, 
69.  besten  Genes,  fundgr.  57,  37. 
ebenso  Genes.  D.  80,  22.  1.  in- 

transitiv. 1.  bleibe  stehen,  gehe 
nicht  weiter,  stehe  still,  halte  ein. 

a.  von  lebenden  wesen.  der  muo; 
ü;erbalb  der  borte  besten  spee.  eccles. 
165.  da;  Jesus  hin  nider  ginc  von  dem 
berge  und  bestunt  Affe  eime  witen  Vel- 
de myst.  231,  23.  ich  wünsch  da;  im 
sin  ros  beste  uf  witer  heid  und  werd 
ze  rech  {.steif),  sö  er  aller  geroöst 
sech  da;  e;  in  ü;  noeten  tröeg  Lt.  2, 
425.  b.  von  dingen,    der  Mem- 

len  bach  was  aö  sichte  und  aö  vlach 
da;  in  tih»en\  di  aebif  bestundio  fest 
sassen  J er  Osch.  140.  a.  di  da;  swert 
bestuut  einhielt,  dö  bette  e;  gespalden 
den  satel  beidenthalben :  in  dem  rosse 
bleip  der  slac  Herb.  6480.  da  mite 
di  rede  hl  beste  Jerosch.  107.  d.  la; 
uf  uns  besten  ain  blüt  Pass.  65,  2. 

c.  beslän  lä;en  ruhen  lassen,  blei- 
ben lassen,  dö  lie;  jener  oach  be- 
stan, da;  er  alleine  nicht  ena;  Pas*.  K. 
226,  14.  Ii;in  gar  ir  p rangin  unde 
ir  vreidekeit  bestan  Jerosch.  91.  d. 

2.  bleibe  an  einem  orte ,  gehe 
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nicht  weg  oder  anderswohin.  a. 
ohne  tusat*.    ich  wH  be*IAn  /».  179. 

b.  mit  localadterbien.  der  berre 
bat  sie  dar  besten  Roth.  2022.  da 
Jieiroe  bestäo  Nib.  318,  2.  869,  4.  5 
heime  Genes,  fundgr.  62,  26.  hie 
Nib.  855,  4.  1626,  3.  Wigal  1082. 
2020.  TVtai.  1531.  —  der  schilt  da 
iiilit  bestanden  was  UJor  nicA/  an  sei- 
ner steile  geblieben  Pars.  603,  15.  10 

c.  mit  prdpos.  wol  mich,  da;  ich 
gelebet  faan,  da;  du  bl  Hartmuote  wilt 
hie  bestAn  Gudr.  1310,  2.  si  enIAt 
mich  von  ir  scheiden  noch  bl  ir  be- 
sten MS.  1 ,  65.  b.  bi  einem  bestAn  15 
1*>.  245.  Nib.  260,  2.  1017,  3.  Wi- 
gai 1539.  Bari  144,  26.  wolden  niht 
lauger  bi  dem  Rine  bestAn  Nib.  358, 

o.  ueneiner  ciovereise  uin  icn  seilen 
hinder  in  bestän  [nach  C)  das.  1726,  20 
4.  ouch  wolden  hinder  im  niht  bestän 
sine  burgaere  Er.  8668.  die  in  der 
stete  wirn  bestanden  Judith  178,  1. 
so  wasre  er  in  dem  paradlte  bestän 
Genes.  D.  15,  21.  wir  mitogen  bi  den  25 
kuuegen  hie  ze  hove  bestAn  Nib.  644, 
3.  —  waern  diu  honbt  am  boehe  he- 

d.  mit  prädikativem  park  oder 
adjectiv.  wan  diu  turnkuppe,  ai  vraeren  30 
tdl  dA  bestAn  Nib.  431  ,  4.    alle  die 

ai  fäuden,  die  mOeeen  tot  vor  in  be- 
stan das.  2298,  4.  tgl.  kl  1826.  1962 
L.  Bit.  11242.    bl  im  waere  Kriemhilt 
hendeblöt,  bestAn  Nib.  1066,  3.  35 
3.  bleibe  surück,  komme  nicht  wieder; 
bleibe  übrig,    ob  da  fit,;«  ibt  de«  vi- 
hes  bestuonde,  der  schür  e^  ersluoge 
1  Exod.  D.  1 44 ,  4.    er  geböt  der,  ni- 
weht  bestuonte  delieinem  armen  siner  40 
phroate  Genes,  fundgr.  55,  40.  da; 
niht  diner  gewanle  si  bestanden  da  ze 
laute  das.  72,  31.    in  Wffire  niht  be- 
standen an  vihe  Genes.  D.  103,  36. 
eine  bestuont  er  einhalp  allein  blieb  45 
er  auf  der  einen  seile  das.  65,  3.  in 
dem  toufe  bestAt  gar  swa;  du  Sünden 
bringest  dar  Barl  333,  1.    der  trost 
waa  in  vil  verre  da  zen  Hinnen  be- 
standen kl  1412.    von  den   in  waa  50 
bestanden   da    ten   Hegelingen  manec 
.   weise  Gudr.  1076,  4.  —  mit  genitiv. 

11.  2. 
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du  enmalit  des  nibt  besten  kannst  da- 

%     i     A  CA*^^   C*^C  %    ^A  A  ^%  &      f^l  ^ 

du  muoz.est  dise  brücken  gen  Tundal. 
50,  17.  —  bleibe  aus  Qieitlich).  dar 
umbe  muoz,  ich  sterben :  da;  kan  niht 
langer  bestan  Nib.  2100,  4.  4. 
halte  stand,  dauere  aus ;  s>unächst  dem 
fallen,  umstürzen  entgeuengeselU,  dann 
allgemeiner.  a.  einen  starken  ge- 
digenen  schafl  b(  den  manlichen  er  dö 
brach.  Burchart  besinnt  blieb  im  satiel 
Lud»,  kremf.  5637.  da;  lusz.il  Inte 
bellet  am  leben  bleibt,  e;  enlige  allesj 
hungirs  tot  Genes,  fundgr.  85,  25.  ob 
si  beshlenden  ausharrten  gesab.  1,  8. 

b.  mit  prdpos.  min  herze  wil 
State  a  n  ir  bestan  MS,  1 ,  94.  b.  ich 
wil  Cristum  zu  gote  haben  und  dar  au 
besten  also  Pass.  K.  98,  14.  vgl.  69, 
47.  ein  vil  guter  man  an  vil  tagen- 
den bestan  Pass.  199,  25.  an  stsetem 
dienste  bestan  Bon.  2,  40.  in  deine 
herzen  din  ist  der  geloube  nicht  be- 
stan Pass.  K.  106,  77.  di  beten  also 
künen  mut ,  da;  si  bestunden  in  der 
not  das.  42,  18.  des  lob  ouch  wlten 
umme  sluc,  wand  er  mit  Aren  was  be- 
stan dos.  629,  69.  got  IA;e  ir  Up 
mit  lobe  hie  besten  MS.  1,  175.  b.  die 
keinen  die  ai  t mögen  swelhes  ende.s 
si  die  sluogen,  dane  mobte  niht  vor 
bestan  /«.  245.  —  die  plate  besinnt 
dem  sper  vor  Herb.  1409.  c  mit 
datit  der  per»,  da;  ir  vil  knme  be- 
stuont der  Up  dass  sie  mit  grosser 
mähe  das  leben  behielt  kl  79.  Nib. 
364,  1.  d.  mit  genitiv.  lasse  et- 
was gelten,  gestehe  et  %u.  her  riebter, 
ich  muoz,  der  klag  besten  fasn.  542, 
20.  vgl  Gr.  d.  wb.  1,  1668. 
5.  noch  allgemeiner:  beharre ,  bleibe 
in  einem  zustande,  befinde  mich. 
a.  al  unreht  er  wideret:  erne  le;t  i; 
so  niht  beste  glaube  2554.  b.  mit 
prdpos.  ane  man,  äne  wlp  bestan  Bon. 
58,  80.  Stricker,  leseb.  562,  5.  Ane 
sorgen  bestan  Nib.  1560,  4.  bl  (ebene, 
bt  freuden  das.  2119,  4.  Par*.  587, 
22.  c.  mit  prädikativem  adjectiv 
oder  pari  alles  miaes  tröste*  bin  ich 
eine  bestftn  Nib.  2266  ,  4.  frö  bestan 
MS.  1 ,  49.  b.    da^  sper  doch  ganz 
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bestaunt  Pars.  288,  25.  wi  da;  gold 
iu  dem  füre  besiehe  ganz  gar  mit  sime 
gewichte  Rsp.  1675.  ob  ich  joeh  le- 
bende beslan  a.  Heinr.  746.  da;  ir 
prls  bestöende  also  bewart  Pan.  427,  5 
15.  diu  wunde  mu<>7,  ungeheilt  bestän 
leseb.  273,  7.  II.  transitiv. 
1.  siehe  bei,  um  jemand,  er  was  be- 
standen (umstanden)  allenthalp  mit  hö- 
hen werden  liuten  troj.  s.  172.  d.  10 

2.  stehe  auf  etwas,  beseite  ste- 
hend, brücken  unde  siege  alle;  was 
bestanden  kl  2905  Ho.  von  den  jeil- 
gesellen  wurden  do  bestän  die  wnrte 
Mb.  872,  1.  —  der  Rein  was  besten-  15 
den  mit  eis  bedeckt  Dür.  ehr  an.  758. 

3.  stelle  mich  gegen  etwas,  ma- 
der pers.  a.  eineu  heslin  sieh  ge- 
gen jemand  stellen,  um  ihn  zu  bekam-  20 
pfen,  ihn  angreifen,  anfallen,  da;  er 
Dionisen  ie  tonte  besten  L.  Alex.  4127. 
swenne  iwer  starke  vtnde  se  helfe  moh- 
ten  ban  drl;ec  lösen t  degene,  sö  wold- 
icb  si  besten  Mb.  159,  2.  ow4  der  25 
minen  friunde  die  ich  ungerne  hie  be- 
sten das.  2103,  4.  vgl.  1531,  4.  1947, 

4.  2104,  4.    wen  wolt  et  nu  der  tiu- 
vel  komen,  den  bestflende  ieh  sicher- 
üche  Pan.  120,  20.    ad  besUt  uns  30 
alle;  da;  lant  Trist.  8714.    vgl.  I». 
180.  183.  196.  Er.  8664.  Wigal.  383. 
2584.  2622.  troj.  s.  276.  a.  Ls.  3,  391. 
Hab.  972  u.  m.    der  lewe  wolde  in 
beslan  lu>.  146.  147.  swenne  der  slange  35 
lebendes  iht  bestäl  Barl  118,  24.  — 
des  gejeides  meister  bestuont  den  eber 
uf  der  s)A  Nib.  881  ,  3.    sin  meister 
bat  in  unde  hie;  beslan  die  snellen  t rä- 
chen troj.  s.  41.  b.       wol  her,  so  wil  40 
ich  iueh  besttn  im  schach  euer  geg- 
ner  sein,  mit  euch  spielen  Trist.  2245. 
—  mit  adver bien.    ich   wei;  bl  mir 
wol  da;  ein  sage  unsanfte  {auf  eine 
für  ihn  unsanfte  weise)  ein  sinnec  wip  45 
bestAt  sie  tu  erobern  sucht  MS.  1 , 
62.  b.  einen  bestAn  kumphliehc  ilühlh. 
rb.  29,7.  kämpfe»  troj.  s.  26.  a.  41.  b. 
kriege«  das.  s.  I&  b.  strltes  das.  77.  c. 
vgl.  Gr.  4,  679.  —  mit  präpos.  einen  50 
bestfin  mit  grö;em  urliuge  Diemer  21 7, 
7.    mit  urliuge  und  mit  drd  Gregor. 
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739.  mit  kamphe  MuhJh.  rb.  27 ,  25. 
mit  nitspile  L.  Alex.  4073  W.  mit  rit- 
terschafl  Wigal  1042.  mit  strfte  Nib. 
117,  4.  339,  4.  Ahph.  71,  3.  mit  dem 
swerte  Nib.  1881  ,  2,  1967,  3.  mit 
ritterlicher  wer  Suchenw.  I,  129.  diu 
bcsltionl  in  mit  viure  warf  fever  auf 
ihn  Wigal  6933.  der  heil  bestanden 
iat  ze  fuo;  troj.  s.  200.  b.  —  in  mit- 
teldeutschen quellen  findet  sich  in  die- 
ser bedeutung  auch  der  datic:  da;  su 
prö^em  magene  anrierhiilp  tüsent  man 
ie  geto  raten  bestAn  pf,  K.  1 76,  25.  er 
ne  tar  mir  niemer  bestftn  L.  Alex. 
1373  W.  —  ein  dinc  bestAt  greift  an, 
erfasst  einen  wird  besonders  von  krank- 
heiten,  unylück  und  leidenschaften  ge- 
sagt: ob  du  unreale  sweria ,  da;  dich 
di  muselsnht  bist«  leseb.  304,  23.  so 
noch  später  in  Verwünschungen;  s.  Gr. 
d.  wb.  1,  1670.  e;  bestet  uns  manec 
gesuhle  spec.  eccles.  146.  der  süche 
di  in  bestanden  halte  hart  Jerosch.  7.  b. 
do  beaiunt  den  edelen  furslin  tli  grö;e 
Krankheit  di  man  nennet  da;  kalde 
Ludtc.  40,  1.  als  in  der  huoger  be- 
stuont /«.  125.  wand  in  ein  gröger 
dürfet  besinnt  Pass.  K.  458,  97.  mich 
bat  ein  gro;  unheil  bestanden  MS.  1, 
5.  a.  miehn  beste  gramer  nöl  /m.230. 
minne  bestet  si ,  in  das.  68.  65.  so 
mich  sende  not  bestAt  Waith.  116,35. 
wa;  ob  minnecliche  liebe  ouch  sie  be- 
st At  das.  99  ,  1.  sö  diu  rehte  liehe 
mich  bestAt  MS.  1,  53.  s.    vgl.  65.  b. 

1  ,  181.  b.  best ü ende  in  danne  ein 
zönielin  Wulth.  62,  12.  war  ntme 
bestunt  uch  vorchle  zn  op ferne  myst. 
138,6.  nngefiieger  schimpf  bestet  mich 
alle  tage  MS.  1,  82.  ß.  allgemei- 
ner^ trete  einem  auf  irgend  eine  weise 
entgegen,  gehe  ihn  an,  behandele  ihn. 
der  ebnnich  het  si  unsanfte  besten  Ge- 
nes. D.  80,  22.  einen  mit  genäden 
best  An  Genes,  fundgr.  69,  35.  Diemer 
201  ,  23.  Mai  55,  28.  er  bestuont  si 
mit  michem  minnen  kchron.  D.  156, 
18.  der  sehste  meisler  bestunt  in  mit 
gro;en  wilzen  unde  lartin  ze  dinge  (ge- 
richtet aitzen  L.  Alex.  245.  swer  inch 
mit  lAre  bestüt  l\o.  16.   bestuont  si  dö 
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mit  bete  U.  Tritt.  1226.  den .  bestnont 
er  sas  mit  nueren,  wer  die  fünf  frou- 
wen  weren  Porz.  672,  3.  —  ein 
ros  mit  sporn  besten  /«.  95.  b. 
mit  accus,  der  sacke.  «.  mache.  5 

trage  mich  an  etwas,   bes.  schweres 
und  unangenehmes  ,   unternehme  ,  un- 
terziehe mich  einer  sache.    got  gab 
im  framspuol  in  ellin  din  unt  er  be- 
stnont in  altem  dem,  was  er  unter-  10 
nahm  Genes,  fundgr.  55 ,  32.  Genes. 
D.  77,  13.    hatten  si  da^  bestanden 
sich  daran  gewagt  Flore  413.6  u.  S. 
4789.  Bon.  70 ,  39.    diz  ist  ein  an- 
(restlich   dinc  da;   dn  bist  bestanden  15 
Bn.  2750.  Er.  6092.  beetan  eine  aven- 
tinre  Wigal.  3166.    buo;e  Nith.  6,  6. 
kröne  221.  a.  Hai  180,  1.  den  kämpf 
/10.  165.  220.  not  Gregor.  2588.  Iw. 
98J  201.  246.    Wigal.  3875.   kröne  20 
110.  b.    ein  ronfin  Koraj.  5,  12.  den 
rät  Karlnu  16,  20.    vreise  büchL  1, 
192.    Wigal.  626.  4233.    ein  frevel 
leseb.  925,  14.    ir  minne  der  tiuvel 
beste  kröne  214.  b.  aö  mans  den  guo-  25 
ton  niht  erlat,  awie  ungern  er  den  com 
bestat,  er  zürnet  harter  danne  ein  man 
der  »e  allen  zlten  zürnen  k»n  brückst, 
eines  mhd.  ged.  des  13.  jahrh.  m  T. 
O.   Weigels  besitze,    wil  er  min  ge-  30 
teiltin  spil  also  bestdn  Nib.  402  ,  2. 
tgl.  406,  3.   e;  knmt  vil  llhte  da;  du 
bestcal  alle  dln  unere  dl  zu  etwas 
kommst,  das  dir  zur  grössten  Schande 
gereicht  Wigal  5518.  —  wir  haben  35 
gedingen  die  obriatin  gnlde  da  ze  be- 
stelle spec.  eccles.  47.  ß.  mit 
inßn.  fange  an.  dd  in  sin  mnter  be- 
stirnt se  tragene  L.  Alex.  161.  Diemer 
186,  22.    dat  beatont  der  npt  fco  kla-  40 
gen  Karhn.  320,  38.    he  beatont  aich 
von  danne  reiden  das.  327,  1 1 .  mehr 
belege  s.  hei  Bartsch  über  Karlm.  s. 
27t.  272.          y.  in  besonderer  an- 
wendung:   übernehme  als  lelmsträger  45 
oder  pdchter  ein  gut,  ein  haus ,  eine 
rente.  SchmeUer  3,  597.  Gr.  d.  wb. 
2,  1673.    du  werdest  gerne  aln  man, 
da;  riebe  wellest  du  von  ime  bestän 
pf.  K.  15,  14.  einen  ä;  erweiten  man  50 
der  da;  lant  mit  van  von  miner  hant 
beste  das.  105,  11.  —  swer  ein  haus, 


ein  staflel,  ein  garten  oder  swelherlei 
eigen  dingt  oder  besttt  oder  leitchauf 
dar  an  geit,  der  sol  da;  die  gedingten 
zeit  haben  nnd  niesen  Münch,  str.  152. 
dese  stat  mäste  dy  zolle A  und  dy  lant- 
voytey  besten  nnd  myten  ober  iren 
danc  weder  keiser  Karl,  do  von  si 
gru;en  schaden  nam  Zitt.  jahrb.  33, 
1.  47,  28.  mit  rotten  er  ein  hös  be- 
atnnt,  dl  er  pflac  wesen  inne  Pass.  K. 
288,  54.  4.  mich  bestät  mir  ge- 

hört an,  kommt  zu,  mich  geht  an.  er 
chot  da;  in  sin  niht  bestuonde  dass  ihm 
davon  nichts  angehören  sollte  Diemer 
22,  10.  nemt  hin  widere  swa;  ich 
von  in  hau,  dea  sol  mich  (mir  ßCD) 
niht  besten  Nib.  2094,  3.  igt.  kröne 
219.  a.  Barl.  147,  30.  Kuhn.  r.  5, 
45.  dea  in  niht  gru^wert  bestet  von 
dem  ihm  kein  bisseken  gekört  Wigal. 
7575.  rat  der  den  ritter  bestat  wie  er 
für  einen  ritter  gekört  Trist.  4580. 
ngl.  4935.  13538.  ein  leben  da;  si 
niht  bestät  ihr  nicht  geweiht  ist  das. 
19155.  da;  leit  iueh  sere  bestat  geht 
euch  nahe  an  Nib.  958 ,  4.  diu  rede 
kleine  mich  bestftt  ist  kaum  meine  zu 
nennen  Barl.  403,  39.  iueh  bestät  des 
nidern  teiles  niht  kröne  299.  a.  da; 
vil  edel  kleindt  da;  iueh  ist  bestanden 
zugefallen  ist  das.  306.  b.  diu  ftre 
koufet,  der  si  niht  bestät  myst.  333, 
31.  si  wsnent  hüeten  min,  die  sin 
doch  niht  bestät  das  ihnen  dock  nickt 
zukommt  KS.  1,  94.  a.  dea  mich  an- 
ders niene  bestuont  keinen  bezug  auf 
mich  hatte  das.  100.  b.  swa;  ich  ge- 
singen  mac  da;  engihet  si  niht  da;  si 
da;  iht  beste  das.  70.  b.  —  wie  ver- 
tuon  wir  unser  leben  ane  liep  und  äne 
guot!  nn  git  uns  doch  da;  guolen  mnot 
da;  uns  se  nibte  bestät  uns  gar  nicht 

weil  es  lange  vor  unserer  zeit  ge- 
schah Trist.  12323.  ald  wa;  bestet 
ze  löne  des  den  künic  Friderlcben  was 
hat  der  konig  Friedrich  für  eine  Ver- 
pflichtung au  lohnen  Waith.  26,  5.  ze 
lönne  Wackernagel,  Pf.  Germ.  5,  40. 
zehende  phrnonde,  die  si  niht  ze  ver- 
chonfen  bestuonde  tod.  gehüg.  68.  ze 
nennen  al  mich  niht  bestät  ich  brauche 
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sie  nickt  alle  zu  nennen  Heinh.  1109. 
da  bcstel  doch  niemen  zuo  keiner  ist 
befugt  ze  redenne  übel  noch  guot  Er. 
6542.  —  mit  persönlichem  subjecte: 
stehe  in  einem  nahen  Verhältnisse  zu  5 
jemand,  besonders  als  verwandter  oder 
untergebener,  minne  die  von  Karke  diu 
dich  ze  nihte  besttt  U.  Trist.  57.  ob 
er  die  vrowen  icht  best«*  Pass.  34,  53. 
wesser  wie  si  mich  beste!  wie  nahe  10 
sie  mir  als  meine  Schwester  steht  Porz. 
276,  29.  si  bestat  mich  ze  swester 
niht  Flore  4044  u.  anm.  vgl.  7346. 
7352-  da;  klage  ich  dem  den  er  be- 
sstät,  derst  unser  beider  voget  Waith.  15 
104,  9.  er  ist  iuwer  sun  doch,  als  er 
gibt?  „nein  herre,  er  bestät  mich  niht 
wan  alse  vil  ich  bin  sin  man  Trist. 
4142.  —  bisweilen  erscheint  auch  hier 
der  dativ  statt  des  accusativs :  he  be-  20 
sie  sö  weine  he  beste  leseb.  724,  12. 
dar  zno  sol  alle;  da;  er  hdt  und  im 
ze  dienst«  iht  bestät  e;  si  man,  wip 
oder  kint  die  in  sinem  dieuste  sint  von 
uns  mit  triuwen  fride  hin  troj.  s.  297.  c.  25 

5.  ich  be^län  eines  dinges  er- 
werbe es.    der  sprunc   wurde  getdn, 
trüwet  ich  bi  ir  einer  hulde  durch  di- 
sen  unsin  bestän  MS.  2,  47.  a. 
6.  bestanden  sin  zu  einer  Zahlung  oder  30 
busse  verpflichtet  sein,  mit  etwas  ver- 
haftet sein,  eine  strafe  verwirkt  ha- 
ben,   s.  Haltam  149.    und  enist  dar 
umme  nicht  bestanden  Kuhn.  r.  3,  140. 
mit  geniHv:  sö  ist  her  des  gelobedes  35 
bestanden  das.  3,  116.   her  wolde  sl- 
ues  houbles  und  slnes  libes  dar  arome 
bestanrieu  sin  das.  3,  50.    her  ist  gen 
deme  sachewaldeo  nichtes  nicht  bestan- 
den das.  3,  145.  —  bö  ist  er  besinn-  40 
den  zehen  marc  um  den  wunden  und 
zwei  dem  lichter  und  eine  marc  der 
stat  Brünn,  str.  s.  358.  —  und  ist  er 
dar  über  bestanden  dem  richter  einer 
swteren  buo^e  Schenm.  str.  er/.  14. —  45 
mit  präpos.    sö  ist  er  bestanden  mit 
der  haut  das.  5.    der  ist  dem  richter 
bestanden  mit  drin  vierdangen  Brünn, 
str.  s.  396. 

bestanden  pari.  adj.    erwachsen,  50 
von  gesetzten  jähren,    bestanden  Hute 
uert  kreflic  brät,  von  dem  ein  kint  wol 


hege  tot  Renner,  vgl  Gr.  d.  v>b.  2, 
1653.    s.  auch  gesta  öden. 

un  best äa  part.  adj.  unangefoch- 
ten, si  quämin  unbestän  und  ungemühit 
gar  von  dan  Jerosch.  121.  a. 

entstin,  cnUten  1.  intran- 

sitiv. I .  stelle  mich  von  etwas  weg, 
entgehe.  a.  ich  entstan   eines  d. 

entgehe  ihm ,  werde  davon  frei,  des 
düdes  enmach  ich  niet  en Istin  harlm. 
510,  77.  ich  bin  entstanden  maueger 
drö  Ls,  2,  212.  b.  mir  enlstät  ein 
d.  geht  mir  zu  ende,  dö  entsinnt  iu 
der  tac  Herb.  1363.  12886.  nn  bin 
ich  leides  un  genesen ,  wand  mir  die 
hoftenunge  entstät  Pass.  Jf.  102,  51. 

c.  mir  eotsUt  eines  d.  es  geht 
mir  aus,  gebricht  mir.  sö  im  des  Mu- 
tes entstunt  er  sich  verblutet  hatte,  sö 
mochte  er  genesen  niet  Herb.  11753. 
bröteS  im  entstunt  Pass.  K.  386,  IS. 
an  lugenden  und  au  richeit,  der  im  in 
stner  ewikeit  nicht  entstunt  noch  ge- 
brach das.  80,  53.  2.  stehe  fest 
oder  still,  bleibe  stehen,  dö  man  in 
alsus  h.Ue  gemartert  da^  er  küme  ent- 
stunt u.  weibete  als  die  kranken  lünt 
Pass.  208,  86.  er  hielt  si  dar,  si  ent- 
stunt das.  73 ,  66.  —  dö  quam  ich 
vor  da;  paradis  und  entstunt  an  dem 
tor  das.  98,  77.  quam  an  die  be- 
hauten kirebtur  und  entstunt  aldä  vnr 
Pass.  E.  129,  14.  so  muge  wir  uflfe 
der  höhe  emUäa  des  rehten  gelouben 
vaterunser  3770.         3.  stehe  auf. 

a.  aus  dem  grabe,  vom  tode.  «fl 
ir  intstanden  mit  Cristo  Legs.  pred. 
134,  7.  Crisft  ist  intstaudin  von  dem 
töde  das.  134,  17.  Christ  ist  e »stan- 
den Hofm.  kirchenl.  77.  181.  Wacker- 
nagel tit.  265.  ist  da;  der  varre  nu 
enstat  Pass.  K.  89,  7.  b.  allge- 
meiner: stehe  auf,  erhebe  mich,  pro- 
phelen  nnde  wissagen  entstunden  Erlös. 
I 1 57.  Moyses  her  n*ch  enslunl  das 
1261.  nfteh  dem  ein  richter  eutstnut 
Pass.  K.  344,  41.  4.  entstehe, 

werde,  ich  hörle  ein  merlikin  wol  sin- 
ken, da^  mich  dnhte  der  sumer  wolle 
entstan  MS.  1,  48-  a.  MS.  F.  77,  37. 
Herb.  14332.  wen  da;  der  äbnnt  ent- 
stunt das.  12512.    dä   der  mitte  tac 
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enstft  das.  14235.  der  tac,  der  mor- 
gen, der  winter,  diu  zlt  enatet  Pass. 
16«,  62.  67.  Jerosch.  31.  c.  158.  a. 
170.  c  178.  b.  aTrJoe.  4826.  5430. 
der  äbeut  alle;  weinen  hit,  froude  an  5 
dem  morgen  fru  entstAt  Ertön.  5361. 
und  wa;  dar  nÄch  mochte  eutstAn  eint- 
weder  schaden  oder  vrtimen  Pass.  K. 
66,  32.  da  Was  ad  grä;e  klage  eot- 
standin  in  beidm  disin  landin  Jerosch.  10 
58.  a.  awitrachl  entstunt,  entstunt  uf 
das.  172.  a.  Dur.  chron.  787.  dar  ü; 
ensUint  ein  also  wnnnecllcher  smac 
Iifisob.  4"Ö0»  ttttt  dattv,  mir  put— 
stet  der  tac,  da;  jar ,  die  xit  u.  dgl  15 
Pom.  212,  22.  264,  2.  Ctsm  275. 
1969.  2163.  Massm.  AI.  s.  115.  ind 
mir  dh  jär  so  leide  eutste  Karhn.  195, 
11.  da^  der  sämige  Arlas  nie  so  grd;e 
böchgezit  gewan,  da  mere  ir  übe  lustes  20 
van  uade  wunne  waere  eitstanden  Trist. 
16669.  ein  leben  da;  ir  sulde  ensteO 
EUsab.  377.  entatet  in  dar  «oder  ibt 
geschieht  ihm  etwas  zu  leide  leseb. 
1015,  14.  II.  transitiv,    merke,  25 

verstehe,  sehe  ein;  eigentl.  stelle  mich 
einem  dinge  entgegen,  um  et  nicht 
unbemerkt  voritber  gehen  tu  lassen, 
vgl.  ich  v  erst  an.  1.  ohne  object. 

künde  ich  geloben  die  frowen  min,  als  30 
ich  entstän  ze  rehte  wol  beitr.  79. 

2.  mit  genisw.    ich  den  wol  in- 
stand»; kchron.  77.  d.    als  icbs  entstAn 
V.  Trist.  289.    Iftz  icha  minen  man 
entatan  Eracl.  142.    wolde  ai  entatan  35 
der  tnuwen  die  min  herse  hat  MS.  H. 

1 ,  4.  a.  als  «r  des  willen  hei  ent- 
stän Theophii.  28  u.  Sommer,  sehant 
als  fr  ir  (der  böten  gedanken)  ant- 
äte, a6  jage  sie  u;  myst.  1,  312.  40 

3.  mit  accus,  ad  getrnwet  t*i  dem 
aide  nnd  enstet  mins  herzen  riöwe 
Waith.  74,  9.  da;  si  können  wol  ent- 
stän MS.  1,  159.  a.  2,  251.  a.  kröne 
145.  a.  dö  kaad  er  mit  nibte  da;  er-  45 
kennen  noch  entstAn  ob  er  Floren  möhte 
hau  für  wip  oder  man  Flore  6339  u. 

S.  ich  entaten  an  diner  ga'he  da;,  da; 
da  gerne    woltest   sehen  den  kämpf 
Lan%.  5100.    da;  habe  wir  an   dime  50 
gebete  wol  entstanden  Hian.  775.  des 
beten  ai  die»  warheit  an  in  selben  en- 
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aneg.  35,  16.  alt  ich  mich 
an  ai  verlie  sö  enknnde  ich  an  ir  viu- 
den  noch  entatan  wan  versagen:  da; 
vant  ich  ie  MS.  1 ,  1 46.  b.  an  der 
wart  elliu  magtllch  ere  entstanden  be- 
griffen, inbegriffen,  teigte  sich  W. 
Tit.  19,  3.  4.  mit  untergeordne- 
tem satte,  die  rechte  cbunnin  inst  An 
ab  ai  haben  leseb.  304,  7.  der  munt 
wol  enetat  welich  auo;e  ei;  hat  Karaj. 
31,  16.  die  gesellen  wolten  ouch  en- 
stAn  wer  der  wtye  ritler  wäre  Lnm. 
3216.  iwer  iegelicher  mac  an  im  sel- 
ben wol  entaten  weder  teil  an  ime  ge- 
siget  habe  spec.  ecctes.  126.  -  sö  lä; 
ich  die  liote  wol  entstän  da;  mtn  fröide 
ist  de;  roinneat  MS.  1,  38.  a. 
5.  ich  entatan  mich.  a.  ala  ich  mich 
entatan  Lan*.  4303.  Hartm.  I.  16,  12. 
urst.  112,  49.  ala  ich  mich  kan  ent- 
atan MS.  2,  230.  b.  Bon.  88,  68.  weit 
ir  tacb,  als  ir  sult,  enstan  Trist.  269, 
40.  b.  mit  genitiv.  dea  megen 
wir  nna  wol  enstan  Karaj .  8,  1 8.  9gL 
Genes.  D.  147,  5.  Windb.  pt.  a.  502. 
Gregor.  235.  MS.  F.  24,  2.  MS.  1, 
60.  a.  2,  100.  a.  117.  b.  Trist.  28, 
39.  450,  39.  gesab.  1,  25.  des  hAn 
ich  mich  entstanden  nach  prören  minen 
schänden  and  bins  an  ein  ende  komen 
Er.  1231.  e;  wart  mit  mnrmel  getan, 
da;  er  aicha  niht  aolde  entatan  das. 
8110.  ob  ir  ioch  der  rede  wellet  ent- 
stän pfaffenl.  395.  sich  entstän  des 
leidea,  des  smerzen  MS.  1  ,  182.  a. 
Eracl.  3019.  dd  er  von  siecheite  sich 
des  U\des  entstuont  Gregor.  23.  ala 
man  sich  dea  tages  entste1  so  wie  man 
den  tag  anbrechen  sieht  Wigal.  5544. 

kati  mich  wol  entatan  da;  da  vil  aoo;e 
singest  Reinh.  s.  361.  ouch  hao  ich 
mich  wol  entstanden  da^  si  zürnet  wi- 
der mich  JfS.  1,  164.  a.  vgl.  Trist. 
350,  10.  355,  25.  373,  15.  geriet 
aich  bald  entstän  da;  der  löwe  were 
wunt  Bon.  47,  44.  er  mac  sich  aelbe 
wo)  enstAn  wa;  si  mir  leidea  hant  ge- 
tan tan*.  7257.  kündet  ir  iucb  rehte 
enstan,  wie  rebte  schone  in  kurzer  Trist 
iwer  dinc  gehwhet  ist  Er.  6452.  Trist. 
327,  13.  443,  35. 
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erstän,  ersten  I. 

1.  stehe  offen,  sein  haus  erstuond 
io  vollem  rät  mit  ganten  treuwen  fe- 
sten den  chunden  und  den  gesten  Su- 
chen». 12,  80.        2.  stehe  aufrecht.  5 
dar  ander  sitzet  mit  ewr  kröne,  eur 
diener  beißet  umb  iacb  erstän  H.  t>cit- 
schr.  4,  404.  —  biidt.  bleibe  bestän- 
dig 1  bö  was      ans  doch  großer  ere 
dan  ob  er  erstanden  w£re  vaterunser  10 
2303.    doch  ist  hier  tcohl  mit  G  be- 
standen sm  lesen.  3.  erstehe  aus 
dem  grabe.    Christ  ist  erstanden  ge- 
werliche  von  dem  tot  Hoffmann  kir- 
chesüied  s.  64.  vgl.  77.  80.  92.  181.  15 
193.  198.  Wockemagel  lü.  265. 
deine  tage  got  erstuont  spec.  et 
62.    sine  wellenl  niht  gelouben  ban 
da;  ieoiau  müge  nach  töde  erstän.  da; 
got  den  man  geschaffen  bät,  deist  groe-  20 
;er  dan  da;  er  erstAt  Vrid.  25,  25. 
ich  bin  erstanden  Barl  76,  5.  an  dem 
jüngsten  tage  erstän  Bon.  58,  60.  er- 
stän von  dem  töde,  von  dem  grabe 
spec.  eccL  61.  aneg.  27,  41.  MS.  2,  25 
125.  a.  —  an  dem  dritten  tage  er- 
stuont er  mensche  unde  got  BarL  76, 
1.    er  erstuont  von  dem  töde  wirer 
inenscbe  u.  virer  got  Grieth,  pred.  2, 
138.  —   der  döten  korper  harte  vil  30 
erstunden  u  f  Erlös.  5 188.       4.  stehe 
vom  boden  auf,  erhebe  mich ,  steige 
tu  die  hohe,    du  die  huride  erhörten 
da;  quelen  des  kindes ,  dö  erstuonden 
si  gest.  Rom.  61.    dö   eratuond  ein '35 
größer  nebel  auf  das.  59.  —  bildl 
si  wänden  da;  ir  6re  hohe  wrnr  er- 
standen diu   sider  in  den  landen  vil 
harte  jämmerlich  gelac  kL  107  L. 
5.  erhebe  mich,  entsiehe.         a.  von  40 
menschen,     die   pfeoninoprediger  sint 
niuweliehen  öf  erstanden  Bert.  208,  1 8. 

b.  von  dingen,  von  im  ist  disiu 
swsre  erstanden  A7.  3555  Ho.  von 
ir  hovereise  im  erstuont  vil  michel  se>  45 
Nib.  723  ,  3.  wan  nie  man  von  den 
landen  sö  gro;  dinc  waere  erstanden  Er. 
9895.  wa;  engestlicber  swaere  dem 
lande  erstanden  waere  Trist.  1598.  — 
da;  in  durch  »ine  schulde  ihl  me  leit  50 
oder  laster  nf  erste  das.  1514.  dä 
von  der  menscheit  ungemacb  üf  er&tunt 


Ertts.  3976.  II.  mit  transitivem 
accusativ.  1.  erwerbe  durch  stehen, 
hierher  gehört  namentlich  der  gericht- 
liche ausdruck  sin  reht,  sine  klage  or- 


dre i  termine  hindurch  vor  gericht 
stehend  erwartet,  behaupten,  die  f or- 
derung zugesprochen  erhalten ,  Halt- 
aus 408.  vgl  Gr.  d.  wb.  3,  1006. 
und  irstöt  der  Ideger  alle  sine  klage 
öf  den  selben  man  Au/m.  r.  3,72.  vgl.  105. 
di  gelt  nf  den  burgir  »standen  haben  das. 
3,  121.  derstandene;  gelt  Brunst,  str. 
s.  393.  402.  2.  mache  aufstehen. 
OberL  353.  III.  nail  reflexivem 

accusativ.  1.  merke,  verstehe,  der 
mochte  sich  dä  bi  ersten  ds;  ir  herre 
ba;  gelieret  were  Lews,  pred,  5,  14. 
vgl.  entstän,  v  erstän.  2.  ver- 
derbe mich  durch  stehen,  werde  vom 
stehen  steif?  manege/(  ros  man  dä  vant, 
diu  vil  traege  waren  und  springen  nibl 
enkunden.  diu  heten  sich  erstanden  Gudr. 
1149, 4.  doch  ist  hier  wohl  mit  Vollmer 
und  Bartsch  verstanden  tu  lesen. 

uf  ernten  stn.  das 
2,  116,  9. 

ufere  tandciiheit  stf. 
vaterunser  1641. 

^estän,  festen  das  verstärkte  stäu. 

1.  stehe.  a.  er  mac  geriten  noch 
gegen,  der  künec,  noch  geligen  noch 
gesten  Pars,  491,  1.  251,  16.  seht 
wa  sin  edele  kintheit  sich  üf  richte  and 
gesinnt  Pass.  K*  6,  55.  b.  mit 

prädikativem  adjectiv.  über  din  brüst 
solt  du  gen,  oufreht  nimer  mere  gasten 
Genes.  D.  16,  24.  c.  mit  prupos. 
der  sal  der  was  also  tfüt  sö  nie  neheiu 
ber,;er  geeint  in  aller  dirre  werilde 
L.  Mos).  3384  W.  so  sol  da;  niemer 
geschehen  da/,  ich  iemer  dä  gestände 
in  diaem  unkunden  lande  Flore  4565. 
der  ander  muo;  hin  der  im  gestAn 
Karaj.%,  t6.  deheiner  ho  vereise  ich 
selten  hmder  in  gestän  stehe  ich  hin- 
ter ihnen  tut  ück  Nsb.  1726,  4,  Joseph 
oh  dir  geetöt,  sö  dfr  diu  söte  ü;  get 
Genes.  D.  1 0t >  19.  vor  dem  chunece 
gestAn  Exod.  D.  143,  2t.  einem  bi 
siegereife  gestän   »Am  den  Steigbügel 
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ML  383,  15.  —  diu  buoeh  da 
e;  an  gestüeade  Cgeschriebett)  Bert. 
390,  25.  2.  bleibe  stehen. 

a.  erblichen  was  sin  yarwe;  em  roohte 
niht  gesten  7V*fr.  928,  1.  sine  mugen 
nibt  langer  hie  festen  Par*.  331,  1. 
dö  im  da  uiemau  nach  zöch,  dö  ge- 
sluont  er  unde  sleicb  dö  wider  Trist. 
9149.  diu  da  gestanden  wa^re  Am. 
403.  —  dd  gestuont  der  »tarne  $pec. 
ecd  38.  zehaut  gestuont  da;  rat  Wi- 
gaL  5812.  ir  frouwen ,  ir  Ist  iuwern 
munt  aiener  festen  Bert.  448,  32.  dö 
gestuont  da;  öl  und  gieng  nüme  myst. 
276,  38.  sö  gestet  der  dunst  zuosa- 
ineu  und  wirl  dicke  Megb.  81,  17.  diu 
fauht  gestet  und  wirt  her!  das.  477, 
28.  —  dö  gestuont  ir  klage  des  Hbes 
nimmer  mere  hörte  nicht  auf,  so  lange 
sie  lebte  ML  1081,  3.  b.  mit 

causalem  genitiv.  sine  muhte  mit  ir 
krefte  des  schule»  niht  gestan  Mb. 
433,  3.  e.  mit  präpos.  diu  selbe 
slat  was  alsö  smal,  da;  er  dar  an  niht 
moble  gestio  festen  fuss  fassen  Barl. 
117,  7.  vor  der  bürge  er  gestuont 
Bssod.  D.  145,  12.  der  wolf  muost 
vor  der  tür  gestän  Bon.  33,  29.  — 
der  sterne  gestuont  ob  dem  büse  fand- 
et. 1 ,  84»  wenn  da^  regenwa;;er  in 
einer  zisteru  geslet  und  lauter  wirt 
Megb.  104,  10.  —  an  swelhem  ende 
mitt  dinc  geatö  mos  es  für  ein  ende 
nehme  Trist.  6777.       3.  stelle  mich. 

a.  ohne  prapos.  der  leu  gestuont 
dar  naher  ba;  Iw.  195.  dar  gcstnont 
nie  höher  mir  der  awiot  ich  habe  den 
sommer  nie  begieriger  gewünscht  MS. 

I,  100.  a.       b.  mit  prapos.  da;  will 
an  sin  zil  im.  126.   er  ge- 

i  eine  fliegen  Berti.  37,  27. 
über  den  esel  er  gestuoat  Diemer  74, 

I I.  lästu  uns  über  diu  grap  gestän 
von  dineu  scbuldeu  a.  Heinr.  659.  der 
vogel  der  of  da;  gelimte  zwi  gestat 
Trist.  844.  für  Joseph  si  gestuonden 
Genes.  D.  93,  26.  —  ichn  wil  0;  dt- 
■em  geböte  niemer  einen  fuoaj  gestän  (wie 
sonst  treten)  Flore  5916  u.  S.  ab  er 
gestuont  von  rosse  abgestiegen  war 
ISib.  899,  1.  —  em  mag  im  niht  ze 
stateo  gestio  Trist.  7760.    die  la;  iu 


got  ze  staten  gestän  das.  8170.  da; 
sol  le  guoten  staten  gestän  das.  9866. 
zu  gestt'oe  au  rechte  ror  gericht  *ti 
erscheinen  Kulm.  r.  3,  23.  4.  in 
5  weiterer  bedeutung  bestehendes  setn 
bei  bin  bleibe,  «erhalte  mich,  bin  in 
einer  läge.  a.  das  subject  ist  ein 
lebendes  wesen.  vi)  höh  wir  danne 
gesten  fundgr.  1,  193,  23.    si  möht 

10  dur  nint  alsö  (ita%)  gestan  Bon.  58, 
42.  schaffe  da;  ich  frö  geste  Waith. 
68,  18.  da;  er  sigelös  gestÄt  Barl. 
194,  19.  der  mao  ir  ane  wol  gestan 
das.  266  ,  35.    em  mdese  leides  ane 

15  gesten  Wigal.  10605.  vint  und  friunt 
gemeine ,  der  gest<"'ts  »Heine  von  fein- 
den und  freunden  verlassen  Waith. 
53,  14.  —  wie  ich  die  sseide  bejage 
da;  ich  se  vollem  lobe  geste  Gregor. 

20  1875.  b.  das  subject  ist  ein  dtny. 
swie  nu  diu  werlt  nach  im  geste,  da; 
lä;  ich  sin  MS.  1 ,  180.  b.  swie  min 
urteil  gestat  Albr.  1 ,  462.  wie  des 
ja»  urhop  geste  Par*.  447,  21.  ge- 

25  win  und  vtust  wie  da 3  geste  wie  es 
sich  damit  verhalte  das.  102,  24.  ge- 
stuont din  herze  ie  hö  von  minne  Wi- 
gal. 5805.  min  muot  gestuont  6  nie 
sö  bö  fronend.  43,  8.    da;  lant  ge- 

30  stuont  nie  ba;  Nib.  1377,  4.  —  da; 
rieh  was  ouch  vil  jar  an  einen  künig 
gestanden  Zürich,  jahrb.  58,  23.  ge- 
Stent mit  vride  diu  erbe  Gvdr.  1313, 
1.  —  swie  min  lön  und  ouch  min  ende 

35  an  ir  geste  auf  ihr  beruht  MS.  1, 
70.  :  disiu  minne  diu  gestet  (consi- 
slit)  in  der  bebuotuuge  der  gotes  ge- 
böte Deut.  1,  284.  diu  wite  des  hüses 
gestet  in  viere  ma;;en  an  der  breite 

40  spec.  eedes.  164.  0.  e;,  min  dinc 
gestat  i;  ne  seol  sö  niht  gestan  pf. 
K.  305,  20.  swie  gerne  ich  var,  doch 
jämert  mich  wie  e;  nu  hie  geste  MS. 
1,  174.  a.  sö  mao  e;  an  ein  schelten 

45 


50 


leicht  ohne  ein  schelten  bleiben  Nib. 
1377,  5.  —  mit  datw.  weit  ir  nu 
heern  wie;  im  geste  wie  es  ihm  er- 
geht Part.  226,  1.  wie  im  sin  dinc 
da  nach  gestuont  das.  426,  2.  als  iu 
ze  maote  geste  wie  es  euch  beliebt 
Trist.  16623.         d.  gestan  lä;en  auf 
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sich  beruhen  lassen  Bon.  34,  25.  5. 
halte  Stand,  halte  fest,  behaupte  mich, 
dauere  aus.  a.  das  subject  ist  ein 
lebendes  wesen.  wie  sol  iob  dan  ge- 
stän  Bon.  10,  27.  51,  76.  6 am  er  5 
{Adam)  waere  gestanden  in  der  Ver- 
suchung bestanden  Genes.  D.  16,  15. 
/»7a«.  fundgr.  221,  30.  —  der  an 
wellent  st  gestan  fest  halten  Karaj.  4, 
7.  gestin  an  dem  gelouben,  an  den  sun-  10 
den ,  an  got  Genes.  D.  III,  31.  45, 
16.  113,  28.  Bert.  172,  16.  an  den 
Aren  Bon,  52,  91.  30,  44.  Tor  einem 
gestän  das.  67,  26.  43,  64.  wie  ge- 
stuonde  du  ie  vor  dem  sere  fundgr.  15 
1,  177,  38.  b.  das  subject  ist 

ein  ding,  sö  tuot  dein  eil  enthaften  wol, 
swä  slnes  Mundes  prls  gestit  Pars. 
675,  27.  sö  man  die  wärheit  aiht  ge- 
stan Bon.  62,  82.  vgl  51 ,  71.  68,  20 
44.  der  Hute  ist  leider  niht  se  vil, 
der  lebendiu  kraft  biz,  dar  gestö  die 
so  lange  leben  Barl.  34,  1.  versuocht 
iedoch  ein  man  ein  awert;  gestet  ez, 
dan  sö  ist  e$  wert  Karl  54.  a.  vgl.  25 
88.  a.  —  da^  swert  geltet  ganz  einen 
slae,  am  andern  ez,  zevellet  gar  Part. 
254,  2.  —  4ne  in  mühte  niht  gestan 
Barl.  155,  5.  die  vesten  atälriuge 
mochten  nibt  da  vor  gestan  pf.  K.  306,  30 
25.  ez,n  wart  nie  slö;  sö  manicvalt, 
daz,  vor  dir  geslüende,  diebe  meiste- 
rinne  Waith.  55,  32.  c.  e/;  gestät 
dauert,  steht  an.  gesUU  aber  e$  Ober 
jär  Münch,  str.  16.  daz,  gestaoad  nu  35 
hIsö  etwa  vil  zites  da7,  die  von  Zürich 
die  barg  inne  hatten  Zürich,  jahrb.  77, 
23.  dö  daz,  etwie  lang  geatuond  leseb. 

943   29  6   halte  iu  iemand  oder 

etwas,   ergreife  eines  partei,  trete,  40 
stehe  bei.       a.  die  newederhaln  ge- 
sluonden    keine   von    beiden  parteien 
ergriffen  hatten  Port,.  471,  15.  b. 
die  mit  dem  almahtigen  gote  geataon- 
den  spee.  eedes.  120.   mit  im  nemach  45 
nieman  gestan,  er  newelle  da^  rebt  hän 
Karaj.  3,  6.    wilt  du  mit  uns  gestin 
Bon.  60,  18.        c.  mit  dativ.  a. 
ohne  zusalz.  gol  gestuont  der  wärheit 
ie  Ivo.  196.    got  gestuont  dem  rehten  50 
ie  Wigal.  2773.  ich  weiz,  wol,  si  ge- 
steht mir  I».  197.    wer  in  dl  wolde 


gestän    als  bundesgenosse   im  hnege 

Nib.  151,  4.  vgl.  1715,  1.  W.  Wh. 
211,  15.  Bon.  24,  23.  44,  49.  76, 
53.  Teichn.  15.  Pats.  h\  18,  33.476, 
56.  mvtt.  258,  18.  welchir  psrtle  her 
gestünde  Lud».  10,  5.  ß.  mit  ad- 
verbien.  got  di  einen  nickt  vorteil, 
sundir  in  helflich  pestat  Jerosch.  114.  b. 

y.  mit  prdpos.  §6  möble  man  in 
an  ir  prtse  gestan  so  könnte  man  ihnen, 
trenn  st  loben,  beifallen  MS.  1,«48.  b. 
ir  weit  in  selbn  an  mir  gestin  W.  Wh. 
207 ,  24.  ick  gestan  in  aaller  iower 
nöt  WigaL  8524.  /».  147.  da;  er  mir 
müese  gestän  ze  mime  kumher  den  ich 
hifti  das.  178.  sö  beginnent  si  jehen 
ai  gesten  dir  Kalten  Aren  Karl  399  «. 
B.  ich  enmac  in  ae  ataten  nikt  gestan 
das,  211.  troj.  s.  182.  d.  d.  mit 
genitiv.  sö  ins  nieman  gesMt  Iw.  98. 
swes  Irinc  begunde  si  woldens  alle  im 

ffeetän  dabei  seine  narfei  nehmen  Mb 

1968,  4.  vgl  2188,  4.  Am.  11 1.  Bon. 
35,  lt.  Asp.  1041.  Kulm.  r.  3,  17. 
der  mir  der  rede  geete  mir  m  dem 
was  ich  sage  beistimme  Iw.  47.  der 
rede  gestuont  im  Hagene  Nib.  1137, 
4.  sö  hit  anlest  der  tumbe  unt  sihet 
alumbe  wen  er  vinde  in  sölhen  silen 
den  er  phandes  möge  biten.  des  spiles 
im  niemen  gestet  aö  ez,  im  an  die  vlust 
gel  H.  teitschr.  1 ,  474.  die  im  ge- 
steint strltes  wider  den  tievet  myst.  319, 
27.  7.  nehme  eine  richtmng  auf 
etwas ,  verlange ,  trachte,  der  lobe- 
bere  lutiel  ie  gestünde  nick  kirclien 
joch  näch  pründe  Elisab.  392.  8. 
habe  einen  gewissen  werth,  gelte,  ko- 
ste, wie  «wer  si  danne  gestät  ihnen 
tu  stehen  kommt  dirre  werltliche  rich- 
tuom  and  der  unsaHige  frituom  tod. 
gehüg.  133.  wie  unhöhe  den  gestät 
swaz,  üf  dirre  erde  beschaffen  ist  das. 
962.  wie  höke  ez,  in  gestät  Karaj. 
20,  10.  mich  maoz,  htwer  reise  leider 
höhe  gestan  Flore  5381.  II.  mit 

adver bialpräpos.  1.  abe.  eines  d. 
abe  pestän  davon  ablassen,  sich  des- 
sen entäussem  M6.  2090»  2.  sus  wnn- 
der  nieman  ob  ich  saapes  abe  gestö 
nicht  mehr  singe  MS.  2,  88.  a.  weit 
irder  helle  abe  gestin ,  der  ö  seit  ir 


i 
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«Ach  gen  «am.  1043.  da;  herae  wil 
des  nimmer  ab  festän  ,  e;  st  iu  gerne 
uaderlän  frauend.  52,  1 7.  —  «uf  dat. 
von  einem  ablassen,  ihn  im  stick  las- 
sen, eis  man  der  ab  festet  sfaem 
herren  an  der  nöt  Helbl.  2,  914. 

2t  bt.  elftem  bi  gest.in  betstehen, 
beitretest,  bestimmen  Waith.  45»  29. 
«ib.  151,  4.  1716,  1.  Vrid.  16  ,  12. 
Karl  »275  B.  Barl.  116,  18.  186,  1. 
210,  14.  troj.  s.  193.  d.  Post.  K.  236, 
45.  in  «Heft  dienstlichen  siten  peatun- 
den  ei  im  dA  b!  da*.  284,  91.  ich 
welle  tr  mit  triuwen  iemer  bi  geetAn 
/reu  ai»  iAr  Aa//en  ilfS.  1,  164.  b.  der 
im  gesluont  mit  helfe  bl  troj.  s.  213.  a. 
gestdt  mir  inwer  helfe  bf  das.  s.  112.  c. 
—  dem  rebte,  den  schänden  bi  gestAn 
Met.  801».  MS.  2,  161.  b.  217.  a. 
min  munt  der  Idste  bl  gestet  erklärt 
sich  für  sie  das.  1 ,  2.  b.  3.  0  f. 
ich  ne  mae  niht  nf  festen  D,emer  27, 
20.  /».  137.  ad  ein  mensche  ie  har- 
ter vtllet,  ad  e;  ie  kumer  nf  gestet 
Bert.  437,  17.  dd  der  chuntch  de» 
morgens  üf  gesluont  fundgr.  1,  81.  ich 
aen  «eh  ferne  allen  tac  den  ich  ummer 
nf  feste  md.  ged.  87,  111.  —  wa/, 
ze  übet  oder  te  fuote  im  mühte  da 
von  üf  gestan  entstehen  troj.  t.  289.  a. 

4.  vor.  ad  ai  mir  ad  süe;e  vor 
gestet  vor  mir  steht  MS.  2,  47.  a.  dd 
featuOnt  im  dar,  bette  vor  stand  vor 
ihm  sull  Part,  567,  11.  wollen  si  niht 
selbe  ein  ander  lAn ,  sö  mähte  in  nie- 
man  vor  g  est  Ad  vor  ihnen  stand  hal- 
ten Vrid.  77, 3;  da;  die  blnomen  dem 
winter  niht  kunnen  vor  festen  MS.  2, 
116.  b.  einem  vor  gestAn  »An  be- 
schulen «ib.  836»  2  mar. 

missestan  tieme  nicht.  1.  ohne 
beigesetzten  casus,  da^  misseslAt  MS. 
•  1,  i84.  b.  da;  din  rede  missest at  diu 
ane  wilze  geschilit  kröne  I .  a.  2. 
«Ml  dat.  gebet  mir  rtterlicbe  wät: 
deiswar  ob  ai  mir  miaaestat,  sd  gan 
ich  ir  eim  andern  man  Gregor.  1388. 
sd  ist  ouch  min  frowe  wandelbare, 
ich«  kan  ab  niht  erdeuken,  wa;  ir 
missest^,  wan  ein  vil  kleine  Waith.  58, 
34.  59  ,  28-  sws /,  si  sich  frduden  an 
gedam,  swa;  Schimpfes  ir  d  wo!  ge- 


zam,  de;  missestuont  ir  alle;  dd  Trist. 
867.  er  schiiwete  ein  kleine :  da;  mis- 
sestunt  im  niet  Herb.  3161.  einen  rät 
der  allen  vronwen  missestät  gesab. 
5    1,  56. 

überatän  überstehe,  er  flberefnont 
die  vierzic  tage,  bi;  atn  bno;e  ein  ende 
nnm  gesab.  1,  12. 

10  gesluont  vil  herisken,  die  inweren  si 
umbestuonten,  zuo  der  mioen  sich  neig- 
ten Genes,  fundgr.  53,  22.  da;  bette 
si  umbestuonden  mit  jAmerigem  muote 
Genes.  D.  t06,  35.    ai  umheatnonden 

15  ei  mit  den  spielen  Karl  83.  b.  ai  um- 
bestuonden  si  aehant  troj.  s.  »4.  b. 
den  ricbtir  nmmestät  dä  volkes  vil  Je- 
rosch.  153.  c. 

nnderatäD        I.  tntransitw.  stehe 

20  für  eine  gewisse  %eit  still,  ai  lie;eu  e; 
nnderstAn  uns  an  den  andern  tac  Ito.  269. 

IL  transitiv.  I .  halte  an  oder  auf, 
fange  auf.  ad  underetet  da;  ewige  wort 
disen  geist  und  einiget  in  au  ime  myst. 

25  151,  3.  Sente  JAcob  biit  mich  enthul- 
dea  und  understandeu  da*.  168,  35. 
nn  befände  ouch  in  da;  froweltn  mit 
ernstes  träge  underetan,  durch  wa;  er 
hete  getän  sin  herzellche;  lachen  fragm. 

30    24,  411.  —  mit  dat.  und  accus,  ent- 
retsse.    wie  im  die  bettend  understan- 
deu wol  zwölf  schlös  und  die  suo  iren 
banden  gezogen  Pf.  Germ.  6,  186. 
2.  trete  wischen  etwas,  bewirke 

35  dass  etieae  nicht  ergeht.  Eberhart  der 
meier  muoste;  nnderstAn;  er  wart  zuo 
der  euone  brAht  Nith.  27,  7.  da;  di- 
sen großen  jämer  kau  niemen  nnder- 
stAn !  awie  gerne  ich;  friden  wolde,  der 

40  knnee  entuot  e;  niht  Aid.  2073,  2. 
SWB7,  sich  so)  fliegen  wer  mac  da;  un- 
derstdn?  das.  1618,  1.  vgl  118,  4. 
448,  1.  486,  4.  631,  1.  828,  1.  1338, 
4.  1243,  1,    und  enhete  e;  got  niht 

45  unterstanden,  er  biet  in  erslagen  Ge- 
nes. D.  40,  18.  vgl.  Pars.  684,  21. 
712,  17.  Wigal.  2459.  6368.  6840. 
Bit.  38.  a.  Albr.  25.  b.  MS.  1,  158  b. 
193.  a.  frauend.  62,  24.   103,  28. 

50  Karl  4998  B.  Barl.  33,  23.  263,  34. 
364,  2.  Pass.  K.  3,  67.  184,  59.  602, 
8.  Bon.  »7,  45.  Suchenw.  14,  187. 
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Rdtsi.  2,  6,  102.  Zürich,  jahrb.  76, 
12.  Münch,  str.  411.  «r6.  139,  7.  uu- 
derstftn  den  houptweu,  uberigen  zwei; 
arsneto.  0.  77.  152.  den  kämpf  Pars. 
726,  27.    den  strit  Gudr.  1482  ,  2.  5 
den  wandet  ATS.  2,  216.  b.    die  not, 
den  werren  Pass.  K.  594,  84.  142, 
22.  248,  23.    den  schade«  Suchen w 
9,  63.    die  missetät  Bon.  72,  57.  die 
vart  Jerosch.  44.  d.  ü;  einer  gaeistea  10 
wirt  ein  rdst,  der  niht  ir  zünden  an- 
derste troj.  s.  3.  d.    niuwan  ein  tät- 
lich wunde  diu  rooeate  ir  zweiger  Veh- 
len understin  das.  s.  79.  b.  gewalt 
mac  melden  understan;  gedanke  muo;  15 
man  ledeo  ungevangen  lä^en  stan  MS. 
2,  127.  b.    dtn  kraft  nnderstuont  un- 
ser sterben  Pars.  752,  22.    st  under- 
stuondeo  mit  kasse  ha;  das.  748  ,  9. 
swA  si  da?,  mohten  understan  mit  wer-  20 
ken  ode  mit  roten  Wigal.  7484.  vü 
dicke  mag"  ein  wiser  man  mit  kleinen 
dingen  understan   grd;iu   ding  Bon. 
76,  46.        3.  nehme  auf,  über  mich, 
unternehme.       a.  mit  accus,    da;  er  25 
diz  selbe  kloster  understunt  and  was 
ein  abt  dar  inne  Post.  K.  457,  18.  in 
grd;em  gelt  bin  ich  gelftn ,    dar.  ich 
allein  muoz,  nnderstän  Hon.  72,  30.  — 
die  rede  andersten  glaube  34.   maiiige  30 
grö;e  arbeit  di  er  d;l  understeit  das. 
2999.  Brlöt.  3563.    want  ich  die  mn 
wil  änderst«  Albr.  70.  d.  vgl  29,  162. 
34,  213.  Karlm.  179,  19.         b.  mit 
infinitiv.     als  man   uudersten  wil  ein  35 
klcioo  silbern  luuti/c  zu  ^lu heu  t*t*(if%ftf » 
rechenb.  1428.    underatuont  er  dem 
gebot  der  kirehen  gennog  ze  tuon  le- 
seb.  1059,  21.    bei  Seb.  Brant  auch 
ohne  ze.    vgl.  narrensch.  vorr.  22  u.  40 
Z.        c.  ich  understan  mich  mit  ge~ 
»(/i0,    s.  e.  a.  ich  under winde  mich, 
was  dir  aller  frouwen  so  gar  zerran- 
nen da;  du    dich  understüende  einer, 
diu  gote  verbunden  was  Bert.  316,  11.  45 
ir  nnderatund  iueh  großer  sachen,  ain 
sölich  volk  an  ze  grjfeu  mit  ainem  klei- 
nen zeug  Zürich,  jahrb.  74,  36.  tgl. 
Hi  seitschr.  8,  318. 

verstau         I.  intransitiv.         i:  50 
stehe  still.        a.  höre  auf  zu  fliesten. 
min  äder  brast :  da  gieac     Cdat;  blooQ 
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van:  diu  ist kume  iazoo  verstanden  Trist. 
15221.  an  den  da;  menstruum  *  ztt 
ist  verstanden  arsmeib.  D.  139.  »gl. 
120.  123.'  230  dd  vorstoat  om  der 
blalfla;  Ludw.  94,  24.  da;  diu  raor 
verate  Megb.  82  ,  35.  verste»  machen 
die  M;;,  die  raor  das.  89;  20.  328, 
31.  341  ,  33.  b.  stocke  in  der 

rede,  dö  verstunt  er  und  wart  blas 
Jerosch.  153.  c.  o.  komme  nicht 
vorwärts,  bleibe  aus.  boum  gras  unde 
safte:  ad  da?  verstät  in  siner  zit,  als 
der  ze  lange  in  släfe  llt,  sö  sol  er 
(der  wind}  et,  wecken  unde  wegen 
Barl.  240,  t7.  2.  ich  verfalle, 

von  einem  nicht  wieder  eingelösten 
unterpfande  gesagt,  noch  Manier  er- 
klärt 'ein  pfand  verstau  las- 
sen ,  es  mcht  einlösen,  verstät  im  in— 
der  stn  phaot,  da;  sol  er  im  lassen 
zehant  w.  gast  369/  Dz  allen  frou- 
wen  ich  mir  eine  erkande  ze  tröste;  an 
der  wil  ich  stete  bettben:  des  setze 
ich  min  ere  ir  ae  pfände,  unt  da;  ich 
minne  si  \or  allen  wfben.  tuo  ich  dar, 
niht,  ich  wil  da;  ai  (diu  ere}  verein, 
unde  ir  genlde  mich  dar  aao  vergeh  nn 
gedenke ,  ob  ich  ir  (der  ere}  niht  lö- 
ste, wer  mich  daune  an  frönden  iemer 
me  getroste  Jf&  1 ,  144.  b.  MS.  H. 
1,  281.  b.  erl(£s  uns  da;  verstanden 
pfant,  da;  get  den  Üavel  in  die  hant 
MS.  2,  219.  b.  ich  bit  oach  ia  niht 
liegen  swä  er  sin  triwe  gesetzet  hat: 
ich  schofle  da;  ai  niht  verstat  Karl 
37.  b.  wi;;et  da;  er  nie  versten  sin 
trinwe  lie  phandes  Lohengr.  SO.  iemer 
in  der  heUe  bruot  (Ai/*«)  müe;en  ai 
verstanden  dem  tievel  sin  ze  pfänden 
Mart.  68.  si  mde;en  se  pfände  stre- 
ben, gar  verstanden  iemer  leben  das. 
122.  II.  transitiv.  1.  versäume 
durch  stehen  a.  da;  runzln  nach 
drin  triten  verstuont  ie  dri;ec  dar  nach 

fcf*Ot%C    i4kJ»  S*  Mich     \Cz*Ä^ä[0  9S£& 

durch  stehen  verderben,  inanege;  ros 
man  da  vunt,  diu  vil  trage  wlren  und 
springen  niht  enkunden.  diu  heten  sich 
verstanden  waren  durch  stehen  steif 
geworden  Gudr.  1149,  4.  erstanden 
die  hs.  b.  allgemeiner:  versäume, 
lasse  unbeachtet,  virstunde  abir  he  der 
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gibote  dru,  so  sai  he  Mette  sex  phen- 
ninge  Mühlh.  rb.  52,  17.  2.  stelle 
vorwärts  oder  weiter ,  daher  a. 
fordete,  nütze,  stt  min  bete  o.  min 
rät  niht  vervebel  noch  verstat  Herb. 
12156.  14;  din  lougen,  e;  entouch,  e; 
ne  verstet  niht  ein  har  En.  280,  15. 
waude  des  mannis  mu;icheit  sö  dem 
übe  noch  16  der  sele  niht  ne  vereteit 
L.  Alex.  32.  b.  mtf  dativ.  gesiehe 
*u,  gebe,  sit  ich  innen  wart  wie  rehte 
si;  begäi,  dä  von  ir  diu  werlt  da;  be- 
ste lop  verstat  MS.  1,  49.  a.  3. 
stelle  mich  vor  etwas  oder  an  seine 
stelle,  vertrete,  führe  jemandes  sacke,  15 
beschütte,  verwalte.  Schmeüer  3,  600. 
da;  ir  iuwer  amt  mit  triuwen  neben 
ault  and  iuwer  stat  ze  rehte  versten 
eult  Bert.  155,  3.  die  wnl  ir  stat  ver- 
stunden in  st  rite»  geverte  Ludw.  kreusf.  20 
1109.  da;  die  jnngen  ritfer  solden 
werden  und  mit  vollen  werden  irre  ve- 
tere  stat  verstau  Pass.  K.  592,  58. 
vgl  611,  48.  sö  verstöt  der  mdn  der 
sunnen  stat  Megb.  67,  18.  dirre  vice-  25 
dominus  den  bischof  harte  wol  ver- 
stüat  TheophiL  11.  zn  recht  mach  ich 
ach  wol  versto n  Crane  3316.  ein  iec- 
lieh  man  sal  zu  rechte  slni  eltint  virale 
di  wtle  su  nicht  zwelf  jar  alt  insin  30 
Mühlhi  rb.  55.  da;  »u  su  urin  jarin 
kumin  unde  sich  seibin  virstö  kunnen 
das.  42.  swie  Cawer)  hove  koufe  wil 
oder  andir  gut,  di  sal  i;  vorste  mit 
scho;e  n.  mit  wache  das.  57.  —  got  35 
ist  mit  in  unde  in  strlte  si  vorstat  Je- 
roseh.  89.  a.  si  bäte  »ich  trote  gela- 
den, dar  umme  vert»tunt  si  got:  der  sich 
aber  selber  verstet,  den  le;it  her  myst. 
179,  40.  180,  5.  verslunt  stn  bistnm  40 
wisllcatn  das.  227,  10.  di  di  burc 
soldin  vorstan  Jerosch.  45.  a.  nwer 
kröne  lade  ind  lant,  da;  soll  ir  erll- 
•  eben  verstau  Crane  3316.  vgl.  Kirchb. 
606,  22»  685,  12.  53.  da;  her  ein  45 
kirchlichen  lege  eime  der  i;  nicht  vor- 
ste konde  Ludw.  47,  14.  4.  stelle 
mich  gegen  oder  vor  etwas,  stelle 
inieh  einem  m  den  weg.  a.  da; 

st  die  berge  viengeu  di  die  langen  50 
wege  durch  giengen;  swA  si  die  moh- 
len  versten,  da;  man  in  da;  erwerte 


Judith  141,  18.  swer  pfant  wert  oder 
vorstet  fronboten  ze  dem  andern  male, 
der  geil  dem  richter  XXIII  dn  Münch, 
str.  30.  vielleicht  gehört  auch  hier- 
5  her:  dö  verstuont  er  wolir  huote  unde 
ir  läge  Waith.  II,  23  nach  BC. 

b.  mit  dativ.  si  verstuonden  im 
die  tflr  besetzten  sie  so,  dass  er  nicht 
dadurch  entkommen  konnte  Iw.  56. 
0  da;  tor  was  in  verslanden  Reinh.  527. 
niemen  sol  mir  da;  versUn  mir  weh- 
ren das  zu  glauben,  sine  möhte  mich 
vor  einem  jare  von  sorgen  wol  erlas- 
set han  MS.  1,  92.  b.  5.  nehme 
wahr,  verstehe;  eigentl.  stelle  mich  vor 
oder  gegen  etwas,  um  es  genauer  zu 
sehen,  es  kennen  w  lernen,  es  nicht 
unbemerkt  an  mir  vorüber  gehen  zu 
lassen.  a.  ist  er  ein  sö  blö;er  man, 
als  ich  von  iu  verslanden  han  kröne 
44.  b.  also"  verstit  umbe  den  vater 
myst.  2,  175,  12.  b.  mit  genitiv. 
da;  si  dlaes  anden  versten  Diemer  54, 
4-  nicht  sicher  gehört  hierher :  swer 
dient  da  man  stn  niht  veratat,  der  vliu- 
set  al  sin  arebeit  MS.  1 ,  69.  c. 
mit  accusativ.  sone  wil  e;  din  werlt 
sö  niht  versUn  nicht  so  ansehen  als 
e;  doch  gute  ist  erkant  Iw.  78.  ouch 
stat  unschulde  dä  bt,  der  e;  rehte  wil 
verstau  das.  83.  ir  sult  enkegen  für 
da;  palas  gen,  ob  ir  si  sehet  gerne, 
du;  si  da;  wol  versten  Nib.  480,  2. 
e;  vinden  kflnnen  oder  verstau  Barl. 
152,  39.  anders  kan  ich;  niht  vür 
tragen ,  also  ich;  hin  und  her  verstän 
Taten*.  180.  übel  unde  guot  verstau 
unterscheiden  können  MS.  2,  26.  a. 
Barl.  1 48,  1 1 .  op  ir  diz  btspel  ver- 
stet Pan.  660,  6.  die  rede  verstau 
tod,  gehüg.  253.  Waith.  42,  4.  71,  27. 
die  rede  er  weltlich  verstuont  Barl.  40, 
5.  die  kriechisch  kunnen  verstau  das. 
402,  29.  verstat  ir  franzeis  g.  Gerh. 
1352.  da;  ich  die  spräche  niht  ver- 
stuont das.  1350.  diu  maere  versten 
Pass.  K.  44,  49.  Teichn.  66.  sö  ver- 
steh du  alle  dise  dinc  myst.  225,  34. 
—  mit  präpos.  wand  du  der  schrifl 
niht  verstsjt  a  n  endelichem  worte  Pass. 
K.  35,  58.  da;  du  uieman  verderben 
läst  an  dem  du  reinekeit  verstast  Barl. 
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391 ,  22.  ich  kan  niht  guotes  dran 
verstön  Teichn.  290.  da  mac  mau  die 
warheit  harte  schiere  bi  verstan  Nib. 
984,  4.  sich  hat  verwandelet  diu  zlt, 
da;  verstta  ich  bt  der  vogel  singen  5 
MS.  1,  4t.  a.  diu  heiüc  schritt  st  ein 
vellung  und  ein  tjifl ,  sö  maus  näch 
dem  text  veratat  Teichn.  55.  verstand 
von  mir  mein  klag  und  wort  Hätil.  1, 
7,  12.  swer  guote  rede  ze  guote  und  10 
ouch  ze  rehte  kan  verstau  Tritf.  4633. 
da;  mir;  diu  werlt  ze  guote  verstät 
bückl.  1,  1101.  smlic  sl  diu  mir  da; 
wol  verstß  ze  guote  Waith.  109,  3. 
jane  solt  du  mir;  ze  arge  niht  veratan  15 
IS  ib.  763  ,  1 .  —  mit  adeer  biahpr  dp. 
da;  verstet  dem  mere  bl,  da;  durch- 
vliuzet  berg  und  tal  Teichn.  61.  d. 
mit   folgendem    sätet.  ct.  einem 

haupisatee.  bl  mir  selp  ich  wol  ver-  20 
stan,  die  wlle  ich  was  Teichn.  13. 

ß.  einem  untergeordneten,  wie 
mobt  man  dö  versten  wa;  er  da  mit 
meinte  Nib.  2108,  2.  715,  2.  Jacob 
dö  virstuont,  da;  im  nahote  der  tot  25 
Genes.  D.  105,  8.  ouch  verstuont  her 
Iwein  wol  da;  er  sich  weren  solde 
Im.  46.  ({edenkent  sehent  nnd  ver- 
stant,  ob  mtnem  kumber  großen  iemen 
muffe  genözen  gelich  leit  mtnem  aere  30 
BarL  71,  24.  e.  alt  er  mich  ver- 
sten  Ii e ^  da;  er  mir  so  wol  gehie;, 
da  mite  benatn  er  mir  den  sin  Am. 
2013.  ist  icbt  zweilracht  zwnacbin  Och 
unde  unserm  hern,  da;  läzit  uns  vor-  35 
ste  Ludw.  38,  7.  Zitt.  jahrb.  23,  7. 
da;  er  uns  da  mit  gäbe  ze  ver- 
stände da;  die  sunder  verkoment  u. 
vergAot  die  wtsen  in  dem  himelriche 
Griesh.  pred.  2,  139.  f.  ich  ver-  40 
st  An  mich.  o.  ohne  weitern  beisatt, 
ausser  etwa  ade.  als  ich  mich  kan 
verstau  (wand  ich  den  herrea  lange 
niht  gesehen  hau),  si  varent  wol  gell- 
che  sam  e;  si  Rdedeger  Nib.  1120,  1.  45 
kL  65.  L.  ich  hin  ir  gedienet  vil,  der 
Werlte,  nnd  wotte  ir  gerne  dienen  raö, 
wan  da;s  Obel,  danken  wil,  und  warnet 
des,  da;  ich  mich  niht  verste.  ich 
versten  michs  wol  Waith.  117,  15.  50 
mich  bilfet  nibt  awa;  ich  der  guoten 
singe;  si  tuol  als  si  sich  niht  verste 


MS.  1,  11.  a.  liep  gedinge  leit  ver- 
keret,  ob  ich  rehte  mich  verste  dat. 
1 96.  b.  —  dö  der  menuische  was  in 
ereii,  done  ebunde  er  sich  nibt  versten 
nicht  verständig  seü»  Karaj.  81  ,  22. 
der  sich  niht  versitzet  noch  verget  und 
sich  anders  wol  verstet  Part.  2,  16. 
von  dinem  süezeti  geiste  lebet  swa; 
(eheliche  sich  verstat  was  mit  leben 
begabt ,  Vorstellungen  auffasst  BarL 
2,   1.  ß.   mit  untergeordnetem 

satte,  dö  er  sich  verstuont,  da;  im 
nähent  der  töt  Gtnet.  D.  116,  8. 
ngl  14,  20.  17,  12.  tpec.  eecl.  27. 
dö  verstuont  sich  wol  diu  reine,  da; 
ich  gerne  bt  ir  was  Im.  22.  9gL  a. 
Heinr.  134.  dö  verstuonden  si  alrerst 
sich  da;  c;  der  degen  majre  mittem 
lewen  waare  I».  282.  Paraival  ver- 
stuont dö  sich  daz  ez  Sigüne  w»re 
Part  440,  20.  der  berre  sich  dö  wol 
verstuont,  alsö  noch  die  wlsen  toont, 
da;  er  alsus  versuochet  was  BarL  16, 
31.  213,  18.  nu  aolt  du  vflrba;  dich 
versUn,  wie  uns  diu  gotes  wisheit  be-  ' 
scheidet  dat.  92,  6.  dö  quam  der  man 
zu  »innen  wider  und  verstuat  sich  al- 
zuhant  wie  offenltcb  er  was  geschant 
Pass.  K.  33 ,  93.  ich  anriebe  hin  ze 
der  witxe  kinde  unt  ze  sinnes  inge- 
sinde,  da;  ist  swer  sich  veratet  wä 
übel  nnd  guot  hin  get  warn.  1632.  dö 
verstunt  si  sich  sün,  waz,  Tereus  hüte 
getan  Albr.  16,  367.  y-  mit  geni- 
tiv.  wie  si  ir  die  warheit  ae  rehte  het 
underaeit  unt  si  sioh  des  wol  verstuont, 
doch  tele  si  snm  diu  wtp  tnont  Iw.  76. 
entriuwen  ich  verst«'nes  mich  nu  alrerst 
ein  teil  das.  85.  ich  wssnt  si  beeret 
unde  siht  wa;  ich  wirbe  in  den  lan- 
den :  des  ver  stet  si  rehte  sich  MS.  1 , 
164.  a.  e;  ist  dehein  selbselbe  m£ 
wau  einer,  des  ich  mich  verste  Vrid. 
85,  23.  —  dö  verstunden  si  sich  er- 
warteten sie  gnäden  pf.  K.  200,  6. 
alsö  tougenliche,  da;  sich  der  liste  mac 
niemen  wol  veratön  Nib. 1 602,  3.  done 
hete  niht  der  sinne  der  veige  küene 
man,  dar.  er  «ich  ir  untriwe  künde  han 
verslan  das.  909,  5.  da;  si  sich  rehte 
niht  verstant  der  endehaflen  warheit 
BarL  71,  34.   da;  si  (.die  §4iter  der 
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Griechen)  die  liste  fanden  hänt,  and 
doch  un  witze  «ich  verstaat  das.  247, 
22.  vgl.  71,  34  ti.  m.  Am.  95,  27. 
so  da;  siebs  iemen  müge  verst^n  so 
doss  es  n  i  e  mand  merke  fronend.  333,  5 
30.  9.  mit  präpos.  ich  verstau 
mich  an  der  rede  dln :  der  ist  Rother 
also  lieb  Roth.  2248.  ob  ir  ioch  reh- 
ter  sione  an  mir  verstau  hwtnet  a. 
Hemr.  803.  ich  verstan  micbs  wol  an  10 
einen  site:  des  ich  aller  serest  ger, 
sö  ich  des  bile,  sö  gtl  si;  einem  tören 
e  Waith.  117,  15.  ein*  mare  ich  dir 
bescheiden  wil ;  an  dem  soll  du  dich 
verstln,  daz,  ditse  be;z,er  ist  getan  15 
Barl.  164,  19.  er  verstuont  hl  deme 
eide  sich  de;  er  benamen  an  der  stete 
da;  leben  muoste  hän  verlorn  Otte  244. 
die  edeln  unt  die  riehen  hlnl  vil  witze, 
in  den  si  sich  verdaut  Barl.  326,  8.  20 
hie  verstuont  si  sich  mite  daz,  ez,  ein 
ernest  solde  sin  Gregor.  208.  der 
verstat  sich  wol  umbe  Kurvenäles 
swere  Trist.  7602.  daz,  ich  von  sin- 
nen mich  veratän,  war,  ich  gnaden  von  25 
dir  han  Bart.  3,  35.  211,  9.  325,  10. 
unz  er  von  gote  sich  verstuont  da;  er 
waa  erheeret  das.  204,  34.  menscbll- 
chiu  meiste  rsebaft,  da;  von  gote  sich 
verstät,  selten  got  gemachet  hat  das.  30 
210,  24.  der  herre  wart  der  rede 
frö:  vür  wir  verstuont  er  sich  der 
rede  dö  das.  t5,  38. 

verstun  s/n.    da  hast  allen  herzen 
gegeben  sin,  verstau,  vernunfllich  leben  35 
Barl.  3,  12. 

verstanden  pari.  adj.  verständig. 
sin  sin  was  gelernec  unt  verstanden  da; 
mau  in  allen  landen  sö  wfsen  knaben 
niht  envanl  gesab.  1 ,  23.  eins  ver-  40 
standen  gemüetes  myst.  310,  7.  ob 
der  stra  wan*  sö  verstanden  da;  er 
vörhte  der  weite  atr&fen  Ls.  3,  433. 
er  ist  Übte  verstanden  biiz,  Koloc%.  162. 
der  ist  vorstandin  nnd  wol  gelart  Rsp.  45 
1475.  verataaden  liuten  ist  predigen 
guot  narrensch.  73 ,  74.  —  ein  riter 
wol  veratan  Nib.  327  ,  2.  —  daz,  tele 
die  jungeltoge  te  minnen  verstanden 
Flore  725.  50 

unverstanden  pari  adj.  1. 

v*dl&  &        fs\  @s^\  y      a^      C  ^^s^  •       tj  8  T 


umbe  blibet  got  unverstanden  myst.  2, 
313,  21.  2.  ohne  besinnung.  er 
lac,  sam  da  ein  man  töt  ist,  uo versan- 
nen and  unverstanden  kröne  81.  h. 

3.  unverständig,  einen  unveratan- 
den  man  Reinh.  s.  341.  vgl  leseb. 
888,  3.  Rsp.  3557. 

verstandenlieit  stf.  Verständig- 
keit. Henner  939.  6398.  myst.  343,  14. 

nnveratandenheit  stf.  Unverstän- 
digkeit, undc  mit  dem,  ad  du  iht  von 
ime  verslast,  sö  kuinest  du  in  ein  un- 
verstandenheit unde  von  der  anveratan- 
denheit  kumest  du  in  ein  vihelicheit 
myst.  2,  319,  14.  1,  323,  25. 

verstentlich  adj.  i.  verständ- 
lich, verstanüeich  wolgelerlen  lauten 
Uegb.  98,  23.  leseb.  1048,  8.  2. 
verständig,  keinen  biechof  kiesen,  her 
were  denn  vorstentlioh  unde  wol  ge- 
lart Dür.  chron.  797. 

iiberveralcntlich  adj.  über  das 
verstehen  erhaben,  got  ist  Üb.  myst.  2, 
313,  30. 

unverstentlich  adj.  1.  nicht 

SM  verstehen,  myst.  2,  313,  14. 
2.  unverständig,  ajneg.  32,  9. 

veratenttiebeit  stf.  Verständlich- 
keit, Verständigkeit.  MS.  H.  3,  468'«.  a. 

unveratentlicheit  stf.  Unverstän- 
digkeit. Kirchb.  622,  56. 

verstandenliehen  adv.  verstän- 
dig,   daz,  er  v.  fuor  Low«.  6635. 

voüescun,  volutan  stehe  bis  *u 
ende,  harre  aus,  beharre,  daz,  wir 
an  den  sunten  niebt  volsten  Genes, 
fundgr.  36  ,  9.  vgl.  Diemer  98 ,  22 
ff.  anm.  die  dar  an  nibt  volsten 
megen  Karaj.  87,  13.  awaz,  ich  dich 
gek'ret  hAn  dar  an  solt  da  vollestAn 
Barl.  396,  7.  —  herzöge  Aibreoht  der 
vollestaont  ime  aleine  bi;  an  stnen  töt 
Clos.  chron.  119. 

vorstin  s.  veratAn  II,  3. 

vürsUn  vertrete,  beschütte,  führe 
eines  sache.  swer  die  kunigln  fürstet 
Lan*.  5020.  wiltu  forsten  den  künec 
Löt  Par*.  692,  30.    s.  verstan  11,  3. 

wideret  an  1 .  leiste  widerstand, 
bin  gegen  etwas.  a.  der  mensche 
volge  niur  and  widerstände  mit  nibte 
myst.  2,  258,  17.  b.  mit  doli». 
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sö  ne  mag  dir  niht  widerstän  Genes. 
D.  8,  18.  Judith  137,  11.  na  hete  si 
woi  erkunnet,  da;  ir  nieman  wider- 
stnont,  also  noch  fiirsten  wibe  küneges 
recken  tuont  Nib.   1331,  1.    schiebet  5 
dar,  da  man  iu  widerst«  Waith.  41,  6. 
dein  tiefeie  widersten  spee.  eecles.  57. 
wir  suln  in  üf  ir  laster  widerstän  mi- 
cfail  vaster  L.  Alex.  4400  W.  «wer 
dem  mit  stete  widerstat  Barl  7»,  16.  10 
wan  in  möcht  sus  nieman  widerstanden 
sin  Zürich,  jahrb.  92,  9.  —  widerstän 
der  bcesen   sünde  lobges,  10.    wie  er 
des  ticvels  schunlsalungen  widerstanten 
habe  Roth  pred.  55.    er  hste  atner  15 
swaere  da  wideralanden  gerne  troj.  s. 
249.  c.   wa;  widerstuende  ir  manheit 
nnd  ir  mitte  Waith.  12,  29.  —  min 
sin  mir  gar  widerstat  ist  dagegen  Pi- 
lo l.  norr.  140.    der  selben  jebe  der  20 
stOende  ich  bf,  wan  ein  dinc  da;  mir 
widerstat  Trist.  107.       c.  mit  accus. 
da;  sol  ein  ritten  widertuon  und  wi- 
derstän Teichn.  7.  2.  bin  zuwi- 
der, widerlich,  da;  er  der  werlde  wi-  25 
derstuont,  als  sine  geliehen  Qdie  aus- 
sättigen) toont  a.  Heinr.  135.  eint 
wir  uns  selben  widerstän,  wer  aol  uns 
dan  vflr  reine  bän  Vrid.  23,  5.  dn$ 
liebe  kint  sins  valer  wol  enbere,  swenne  30 
er  den  Unten  widerstat  MS.  2,  160.  a. 
—  des  man  dä  pfligt,  da?,  widerstuont 
mir  ie  Waith.  117,  23.  der  anblic  im 
widerstet  warn.  135.    bitte  und  lieht 
der  sunne  bat,  sin  glast  den  ougen  35 
widerstat  blendet  sie  Bark  235,  18. 
»tandonge  stf. 

uferatan  limine  stf.  auf  erst  ehung. 
von  der   ülerstandunge  unsere  herren 
myst.  121,  10.  Clos.  chron.  91.  Dür.  40 
ehron.  69.  leseb.  1014. 

sunnenatandunge  stf.  solstitinm 
gl  Mone  4,  235. 

Standare,  »teadere  stm. 

bestander  stm.  bürge.  Qr.  w.  I,  45 
484.  3,  670. 

bietender  stm.  genösse,  Dür.  ehron. 
660. 

vorstender  stm.    Vorsteher.  Dür. 
ehron.  730.  50 
atantniaae,  ntantniisac  stf.  sin. 
bcfllantnisse    abgäbe   von  einem 


ererbten  gute,  packt.  Gr.  w.  1,  484. 
2,  72.    vgl  Gr.  wb.  I,  1655. 

verstantniase ,  veratentniase, 
-nüsae  verstandniss ,  verstand,  diu 
tniucbenheit  chrenchet  die  sinne  n.  den 
Up ,  die  gehupde  u.  die  verstantenusse 
arzneib.  D.  83.  verstentnisse  der  ge- 
wan  Erlös.  4875.  tgl.  Megb.  203,  13. 
leseb.  861,  23.  884,  20.  srngU.  310, 
9.  2,  7,  17.  93*,  12  u.  m,  diu  ver- 
stentnisse das.  106,  30.  da;  v.  das. 
78,  11. 

atanlninscdc  stf.    statura  sumerl. 

17,  8. 

ntant  stm.  stand,  ahd.  stand  (mir 
in  zusammensetzungeii)  Graff  6,  607. 
Status,  statura,  dispositio  vitae  Diefenb. 
gl  257.  e;  bat  niemen  riehen  gewin 
an  den  ein  rlcbiu  goUicb  min  bat 
durcbglnot  nna  uf  den  stant  vom  wür- 
bet bis  zur  zehe ,  bis  auf  den  grund 
Teichn.  57.  nn  sint  die  niht  an  ir  «tat, 
die  te  vordrist  solten  gän  als  sie  wol 
geheeret  an  in  der  kristen  ordenunge 
bnnt.  wennc8  kernen  üf  ir  stant,  ad 
wa?re  got  ir  belfere  das.  9.  kriegent 
nnnoch  umb  den  stant,  da/,  ernin  vor  der 
andern  gat  das.  117.  Carthago  und  der 
Bonner  standt  narrenseh.  56,  88.  — 
niemandt  wider  kraft  und  wider  stant 
kan  kicken  Hadam.  s.  201. 

.instant  s/m.  anslelhtng,  omt.  weil 
er  vernam  mein  anstand  Ehingen  9. 

besinnt  1.  sicherstelhmg,  cau- 
tion.  2.  pacht,  miethe.  3.  ruhe- 
stand ,  Waffenstillstand,  einen  bestirnt 
mit  im  au  leiden  Frankf.  bürgermei- 
slerb.  1428.  f.  10.  a.  s.  tau  aügemei- 
nen  Hakans  148.  Schmeller  3,  644. 

bistant  stm.  beistand,  hülfe,  einem 
bistant  taon  fasn.  1302.  leseb.  920,  31. 

bluotstant  stm.  eine  blutstillende 
pflanze,    ematices  sumerl  56,  66. 

ü  fers  taut  stm.  auferstehung.  sin 
uferstant,  sin  himelvarl  Mar.  himmelf. 
401  «.  anm.  vgl  ahd.  urstant  N. 
63,  10. 

uaderstant  stm.  1.  stütze,  sin 
enthelder,  da^  meinet  da^  £wige  wort, 
des  understant  was  Kristi  Up  nnd  alle 
myst.  27,  22.  dn  bist  des  glonben  un- 
derstant Suchenw.  41,174.       2.  ter- 
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Hinderung.  Pfeiffer,  Cöln.  tnundart 
121.  3.  unterschied,  wie  weis, 
wie  asilt,  wie  reich  pechanft,  si  muegen 
all  An  uaderstant  voa  hio  in  jAmer 
scheidet)  Suchenw.  12,  16.  5 

vürstant  stm.  bürge,  keinen  reh- 
tcn  gewer  und  farstand  Gr.  n».  3,  669. 

widerstand  stm.    widerstand,  sin 
wilJe  vore  ging,  der  seiden  widerstand 
eotplitag  Mir c hb.  730,  19.    tgL  640,  10 
25,  645,  37.  684,  3. 

stanlbaere  adj.  standhaft,  mit  «m 
kecken  und  slaolpArem  gemüet  leseb. 
1048,  41. 

iinstantbwre  adj.  unbeständig,  ein  15 
liabsch  ding  der  weit  glory  ist,  un- 
stanlbAr  doch,  dem  atstft  gbrist  nar- 
rensch.  6,  80. 

staudc  swf.  steil fass ,  kufe.  okd. 
stände,  Stents  Grnff  6,  697.  fundgr.  1,  20 
392.  cubella  sumerl  33,  1.  vor.  vrat. 
biota,  vas  protensum  in  altum  Diefenb. 
gl.  51.  —  trögel,  standen  Gr.  uu  I, 
291. 

batstande  t»f.  badekufe.  Pars.  25 
166,  30  vor.    kaofen  L. 

understande  swf.  gefäss  tum  un- 
terstellen, ein  understande,  in  der  ge- 
walhet  sint  die  drl  Frl.  FL  16,  2 
u.  anm.  \  30 

atend«  stf.  ahd.  stendi  nur  in  sm- 
sammensetiungen. 

nnd  erst  ende  stf.  unterläge,  grund- 
lage?  noch  stierer  denne  der  forme  ir 
understende  FrL  ML.  15,  5.  35 

urstende  stf.  I.  auferstehung 
ton  dem  lade.  okd.  arstendl  Graff 6,  607. 
irrare:  sie  sprachen  da;  nnser  urstende 
niene  wasre  kchron.  38.  a.  se  einer 
gewissen  urstende  nah  des  libes  ende  40 
Mar.  47.  da;  wir  freelichen  erstfn  an 
der  jungisten  urstende  kntdh.  Je*.  67, 
5.  egl  Diemer  162,  II.  299,  17. 
326,  17.  377,  28.  spee.  eccles.  51. 
61.  Bert.  540,  38.  tob  bin  erstanden  45 
und  bin  noch  bl  dir:  du  erkennest  mtne 
urstende  an  mir  Bari  76,  5«  maaegiu 
zeichen  do  begie  Krist  nach  der  ur- 
stende sin  das.  76,  9.  94,  1 9.  96,  1 6. 
99,  1  u.  m.  Pose.  K.  5,  5.  690,  13.  50 
tnyst.  263,  13.  302,  5.  303,  5.  2, 
116,  9.  fasse.  »80,27.  Suchenw  41, 
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G43.  Hdt%L  2,  83,  191.  — *  diu  ur- 
stende {gedieht}  Hahn  ged.  103. 
2.  ent stehung.    dut,  diu  urstende  vol- 
hrAht  werde  damit  etwas  entstehe,  ins 
dasein  komme  Mari.  200.  d. 

ü  forstende  stf.  auferstehung.  Er- 
lös.  5193. 

st cn de  1  stm.  1.  satirion,  eine 

pflanze.  Frisch  2,  318.  a.  tgL  sten- 
delwurz.  2.  ein  tischgeräth.  tomu- 
culnm  Groff  6,  700.  sumerL  42,  166. 

bistendcl  stm.  $tn.?  astois  mag  ze 
däutsch  naiven  ain  p  darumb,  dn^  v/t 
dann  pei  uns  stet  auf  dem  land  Megb. 
231,  18. 

st  ende!  würz  s.  dm  weite  wort. 

standen  aere  stm.  steüfass.  biota 
roc.  1429.  SchmeUer  3,  646. 

stendec  adj.  ahd.  standig  nur  in 
Zusammensetzungen. 

abestendec  adj.  abständig,  nnd  ob 
der  wein  absteodich  würde  nnt  nit  zu 
(trinken  dauebte  Basel,  r.  s.  15.  ab- 
stendec  werden  t>on  einem  mrücktre— 
ten,  abfallen  Dur.  chron.  412. 

bestettdec  adj.  1.  beständig, 

dauerhaft,  sullen  dar  tu  nemen  gut 
und  bestendig  holz  Freiberg.  r.  295. 
—  die  bestendige  tugent  Ludw.  68, 
13.  ein  bestendiger  kristenman  Rsp. 
3203.  2.  adultns,  annosus,  matu- 

rus  Diefenb.  gl.  14.  vgL  bestanden. 

bistendec  adj.  beistehend,  hülf- 
reich,  behülflich.  die  im  blstendic  sint 
MS.  H.  3,  309.  a.  da;  si  im  schwuo- 
reat  zuo  dienen  und  dem  rieh  ewiclich 
bistendig  zuo  sin  Zürich,  jahrb.  59,  20. 

gestendec  adj.  1.  gleichför- 

mig ,  nicht  veränderlich,  gestendich 
Pfenninge  Münch,  str.  7,  84.  2. 
einem  eines  d.  geslendee  sin  in  etwas 

km,,  toii  an  7«>*u«4  rlrklmkr  AO  mnl 
(/ciJ4cricn     Aul  tt  n.     jwvnscuw . 

ges  tan. 

bigestendec  adj.  einem  bigesten- 
dec  sin  sich  tu  ihm  halten  Suchenw. 
37,  64.  die  im  üf  der  strafen  blge- 
stendic  sint  Nith.  H.  s.  139. 

verstendee  adj.  verständig,  er  wirt 
verstendee  und  geduldec  H.  teiischr. 
8,  584.  gsr  sinnie  und  verstendic, 
vernünftic  und  ^'enendic  üf  manheit  und 
uf  alle  tagest  H.  Trist.   1657.  tgU 
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Bert.  403,  32.  der  verstendic  muot, 
da^  ich  veraten  bms  and  goot  Teichn. 
154. 

unverstcndec  adj.  unverständig. 
Pass.  K.  108,  43.  myi/.  2,  319,  16.  5 
TeicA».  71. 

verstendecheit  stf.  1.  cer- 

stand.  von  wem  htibent  si  ir  kraft 
sin  und«  verstendikeit  tcam.  611.  die 
krefte:  verslendikeit  unde  wiHc  mgst.  10 
2,  228,  t.  320,  4.  vcrstanticheit  Ulr. 
482.  virstaudekeit  Pass.  2,  77.  din 
marschalc  was  Verstendikheit  Mai  177, 
17.       2.  Verständigkeit.  Erlös.  s.  322. 

3.  verständniss.  reden  mit  mani-  is 
ger  leie  xnnge,  verstandekeit  der  ge- 
schrift  myst.  2,  365,  40. 

verstendeclich  adj.  da^  sinoeli- 
che  und  verstendecliche  bekennen  mi7 

39,  10.  '         ^  "  ^ 

wideratendec  adj.  1.  wider- 
stand leistend,  feindlich,  herzogen  Got- 
friden,  der  om  lange  zeit  wederstendig 
gewest  was  Dur.  ckron.  266.  2.  25 

widerlich,  zuwider,  da;  wasre  eis  wi- 
deratendic  dine  dem  menschen  ze  nie- 
;enne  Bert.  163,  33. 

STAK»  S.  ich  STINGE. 

stahthart  stm.  Standarte,  franz.  eslen-  30 
dard  (wm  tat.  extendere).  Wackerna- 
gel umdeuischung  49.  dd  kom  Sjna- 
gün  mit  schar,  der  puajur  und  der 
stanthart  W.  Wh.  368,  7.  stet  vaslc 
als  ein  stanthart  altd.  bL  1,  341.  m  35 
brachten  mit  in  dare  einen  standart 
Karhn.  370,  41.  372,  24.  üp  richten 
den  stttndarde  (:  harde)  dat.  478,  10. 

sTAf  stm.  stob.  goth.  stahs  (oxoi%tiov)t 
ahd.  Stab  Gr.  2,  51.  ülfU.  wb.  168.  40 
Graff  6,  610.  pktr.  Stabe  NUk.  H. 
s.  239.  alberine  staba  Genes,  fundgr. 
44,  36.  stäbe  Genes.  D.  59,  33.  stehe 
MS.  2,  134.  a.  Na  dam.  47.  bacnlns 
sumerl.  3,  6.  podium  Diefenb.  gl  IM.  45 

a.  dd  man  in  vor  dem  tische  ni- 
der  solte'  strecken  and- mit  des  staben 
recken  kchron.  72.  b.  unsieMe  ins  for- 
sten swester  hie;  xe  aere  älünn  mit 
eime  stabe  Pars.  279,  5.  stl  ab  ir  ein  50 
sarjaat,  s6  wert  ir  gaJünt  mit  stabn 
das.  520,  26.  mit  einem  stabe  den  er 


mit  größer  ungehabe  gein  im  vil  dicke 
swanc  kröne  253.  b.  mit  stecken  und 
mit  slaben  sult  ir  im  sinen  Up  laben 
Geo  19.  b.  si  gluogen  uf  in  mit.ir 
staben  U.  Trist.  2254.         b.  slt  der 

ntnnt  jlaij.li  iif  min  sluKo  r»il  mmH  mrtf, 
oiuiiti   uc11.11    ui    iiiiii   sinne   1  cii   sei*  '♦»ci 

ner  kindheit  Hartm.  I.  4,  27.  tgl. 
Ls.  2,  167.  wolt  ir  gemaches  grlfen 
auo,  ad  ritet  ir  sanfter  einen  stab  Par*. 
545,  27.  c.  stob,  an  dem  man 
geht,  dem  wirt  da;  krftxe  tinre  ein 
stap  unde  ein  stiure  Diemer  35,  18.  ir 
habet  schuohe  gebunden ,  stap  in  den 
banden  Exod.  D.  153,  12.  er  sol  stap 
uii der  üehsen  hän  bereit  sein  fortw- 
wandern  Reinh.  s.  330.  dö  reicht  er 
dar  mit  dem  stabe  Gregor.  833.  ze 
stabe  er  einen  dorn  trüc,  der  was  räch 
and  nngevüc  Albr.  6,  184.  tat  mich 
an  eime  stabe  gan  (.als  greis  oder, 
wie  Pfeiffer  erklärt,  *«  fusse,  als  pil- 
ger  oder  beltier)  Waith.  56,  33.  dfn 
lop  get  an  einem  stabe  ist  kraftlos  MS. 
2,  45.  wol  dri  Staat  ist  vester  min 
Up  dan  miner  swester  dö  man  si  ze 
manne  gab.  des  morgens  gie  si  «ne 
stap  und  starp  niht  von  der  selben  nöt 
Helmbr.  1418.  ir  sult  taschen  unde 
sUip  neinen  unde  vart  aldar  (te  Röme 
als  pilgert  Mai  198,  30.  den  beiden 
der  biechof  dib  allen  gap  beide  taschen 
unde  stap  und  aegent  sie  vltycllche 
das.  202,  3a  da;  ir  von  iowern  ban- 
den mich  vil  gern  enpfahen  lat  ze  ge- 
reite da;  dar  auo  (te  der  gotes  verte) 
gestat:  ich  meine  taschen  unde  stap 
fronend.  392,  l&  swer  in  hat,  der 
hat  ouch  er,  wer  er  ein  jade  und 
gienge  am  stube  Teichn.  228.  tuo 
dich  nior  der  «reo  ehe  und  g£  betein 
mit  dem  stabe  das.  234.  —  daher 
bildl.  stütze,  ja  solUi,  liebiu  tohter 
min,  unser  beider  frönde  sin,  unaers 
alters  ein  stap  a.  Heinr.  657.  da  Söl- 
de st  mines  alters  stap  and  miner  vreu- 
den  sunnen>chin  mit  liebe  an  minem 
aller  sin  Barl.  206 ,  8.  er  was  den 
kranken  ein  stab  Pass.  11,  II.  die 
wänlen  haben  einen  stab  an  siner  hö- 
hen heilikeit  das.  155,  88.  d.  der 
stab  des  hirten.  di  herte  (der  hirte) 
sal  och  volge  mit  atner  külia  nnde  mit 
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sime  krummin  slabe  Mühlh.  rb.  31,  28. 
—  daher  auch  der  stab  des  bischof s 
und  der  hohen  geisthchkeit.  die  der 
obristeu  erc  under  der  phafheit  solden 
phlegea,  den  da;  vingerl  und  der  stap  5 
ist  geben  und  ander  vil  bezeichenliek 
gewnnt  da  von  si  bischof  siut  genant 
iod.  gehüg.  62.  den  slap  (virgam  pa- 
storalem) wolte  er  offenlicben  bin  Vir. 
1226.  da  im  stab  nnde  kröne  mit  ge-  tO 
walde  schöne  öffentlichen  wart  bevoln 
Post.  K.  10,47. —  der  krumbe  slap 
den  got  dem  guoten  saut  Peter  uns  ze 
binden  g»p  MS.  2,  170.  a.  mnnegen 
bischof  man  Ah  sacb  under  infeien  mit  15 
krumben  staben  Sertat.  465.  wa;  tu 
leben  ging  von  geistlichen  lehenherren 
unde  von  dem  krummen  stabe  Ludtc. 
30,  21.  volgen  dem  edelen  krumben 
slap  Frl.  415,  5.  —  dar  chömen  ein-  20 
lef  hundert  krumber  stabe  krummstäb- 
ter,  bischöfe  kchrou.  D.  260,  7.  da 
was  manic  krumber  stap,  dö  diu  birät 
geschach  Mai  87,  4.  e.  über- 

haupt  wichen   der  amtlichen  geteall,  25 
daher  ton  höhern  und  niedern  beatn— 
ten  geführt,    der  stap  sol  amtes  wal- 
ten FrL  81,  13.  so  reicht  der  kaiser 
dem  tum  gesandten  bestimmten  Gene- 
lun  hantsebuoeb  und  stap  pf.  K.  51,  30 
21:  der  keiser  bevalch  ime  stnen  stap: 
alsd  er  ime  den  hantschuoch  gap.  vgL 
Karl  23.  b.  33.  a.  dö    wart  von  ka- 
merare stabn    vil  küme  alsölber  rüm 
erbabn    W.  Wh.  142,  28.    der  vOr-  35 
stinue  marsclialkes   slap   des  küneges 
marschalc   sö  vil  galten  gap  ,  da;  er 
die   vfirsten  herbergt  nach  ir  rehten 
Lohengr.  43.    mit  einem  stabe  wer- 
den dm  gasten  die  plätte  bei  tische  40 
angewiesen  W.  Wh.  263,  13.  der  frö- 
nebote   ( gerichisdiener)    trägt  einen 
stap  Münch,  str.  457.    vor  allem  der 
richter;  s.  RA.  761.  134  fg.,  wo  auch 
von  andern  rechtssymbolischen  anwtn-  45 
düngen  des  Stabes  gehandelt  teird. 

f.  Jurisdiction,  gerichtsbarkeit.  die 
under  stnem  stabe  sint  gesehen  Gr.  w. 
1,  429.  vgl  Sc  hm  eller  3,  601.  Halt- 
aus 1714.  g.  des  frönen  kriuees  50 
stab  Schneller  Vir.  XI.  wan  färhtent  si 
den  stap,  der  ouch  die  judeo  villet 

IL  2. 


Waith.  77,  19.  hier  ist  das  kretu 
gemeint,  mit  besiehung  auf  Gottes  rich- 
ter- und  Strafgewalt. 

anßelsnuorstap  stm.  angelruthe. 
arundo  voc.  o.  40,  10. 

betelstap  stm.  bettelstab.  roga  voc. 
1420. 

bil^erinstap  stm.  pilgerst  ab.  Massm. 
AI  s.  126.  b. 

bischofstap  stm.  bischof  stab.  Ser- 
val. 224.  virga  pastoralis  Diefenb. 
gl.  47. 

bredigerstap  stm.  stab  der  pre- 
diger.  so  wird  seherskaft  das  schwert 
des  manches  llsan  genannt  gr.  rosg. 
5.  b.  6.  a.  21.  b. 

buochstap,  buochstabe  buchstab. 
vgl.  Tac.  Germ.  10.  der  erste  buoch- 
stab  En.  282,  16.  Trist.  362,  34.  ine 
kan  decheinen  buochstap  Pars.  1 1 5,  27. 
geschaffen  sö  der  buochstap  den  got 
den  Israhelen  gap  mit  dem  lambe  bluote 
ze  schriben  durch  die  buote  an  bistal 
und  an  flbertur  W.  Wh.  406,  21.  der 
buoche  ist  ouch  vil  die  der  sal  niht 
enbabent  als  uns  die  buochstabe  sagent. 
da;  hät  nu  dirre  buoebstop  aneg.  21, 
24.  sus  sagent  die  buochstabe  Pari. 
108,  2.  e;  ist  noch  der  geloube  mlu 
da;  er  buoch  uod  buochstabe  vür  ve- 
deren  an  gebunden  habe  Trist.  119, 
39.  geviel  si  an  die  buochstabe  (:  abe) 
das.  254,  37.  man  sol  unser  beider 
bürhslabe  {unsere  namen)  üf  einen 
stein  lä;en  grabe  Albr.  118.  a.  —  er 
las  die  guldinen  buochstaben  die  da 
sluonden  ergraben  Flore  2226.  die 
schrift  hei;  alle  tilgen  abe,  da;  im  de- 
bein  buochstabe  vor  dir  gebe  der  sOnde 
vluoch  Barl.  361,  12.  ein  liste,  da 
wären  in  von  golde  ge weben  dise 
buochstaben :  „friunt,  got  la;e  dich 
beheben  heil  und  ganzer  seiden  kraft" 
Engeln.  2553  u.  anm.  tiefe  an  des 
boumes  rinden  begunder  scheene  buoch- 
staben mit  sinem  me;;erUne  graben 
troj.  s.  6.  b.    vgl.   10.  d.  66.  a.  g. 

305,  15.  der  buochstabe  Dür.  chron. 
s.  159.  163.  —  da;  bat  uns  geschri- 
ben  da"  Mathtus  rwangelisla  an  shien 
beilegen  buochstaben  in  seiner  heiligen 
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schrift  aneg.  32,  23.  mit  guldlnen 
buochslaben  was  an  der  listen  (des 
helmes)  ergraben :  „elliu  werltwäfen  di 
muo;en  mich  maget  la^en"  pf.  K.  117, 
II.  da  was  ein  schrift  ane  (an  dem  5 
gürtet)  erhaben  von  sldtnen  bttchsta- 
ben  Albr.  16,  358-  tgl.  buochstobe 
swv.  er  hier,  im  dö  bringen  dar  die 
zwelfboteu  reine  die  wären  algemeine 
mit  bilden  und  mit  buochstaben  entwor-  1 0 
Ten  oder  schone  gegraben  abgebildet 
und  mit  dem  namen  versehen,  iedoch 
enwei;  ich  niht  war  an  Sil«.  1482. 
da;  hat  er  uns  rehte  mit  geflörierten 
buochstaben  an  da;  antlilze  geschriben  15 
Bert.  404,  19.  näch  der  ölten  buoch- 
staben Teichn.  9.  von  natox  ich  gele- 
ret  bin  und  von  got  der  git  mir  sin: 
aber  nach  den  buochstaben  bin  ich  aller 
kunst  beschaben  Teichn.  56.  20 

houbetboochstap  anfangtbuchstob. 
Pf.  Germ.  6,  67. 

btiochstabc  stet.  1.  bringe 

buchst  ab  en   auf  etwas,   versehe  mit 
buchstaben,  einer  inschrift.    gellstet  25 
unde  gebuoch8tabet  was  e;  (da;  ge- 
wanO  von  wlsen  henden  an  orten  and 
nn  enden  mit  hoher  künste  raoche  troj. 
s.  122.  b.  abe  dem  borten  gaben  scbfn 
vil  der  edeln  steine  gebnochstabet  kleine.  30 
da  was  ^ebuochstabet  an,  alsö  ich  ver- 
nomen  hän:  „mannes  langer  mangel  da; 
ist  der  herzen  angel".    die  buochslab 
an  dem  strichen  vor  die  sprachen :  „dul- 
eis  labor"  Met.  666.    vgl.  noch  das  35 
gedieht  Ls.  1 ,  577  fg.  Wackernagel 
lit.  112.  F.  Bech  so  Heinr.  3318  11. 
Pf.  Germ.  5,  499.  400.  —  des  andern 
ligüre  mit  golde  und  mit  lasüre  gebil- 
det und  gebuochütabet  abyebildet  und  40 
mit  dem  namen  versehen  Bngelh.  3465 
u.  anm.       2.  darumb  so  wil  ich  von 
üch  haben  das  ir  öwer  kunst  ba;  bfteb- 
staben  (jdurch  worte  ausdrückt  oder 
studiert?')  Dioclet.  2972.       3.  buch-  45 
stabiere.    siltabicare  voc.  trat.  voc. 
1429.  s.  Gr.  d.  wb.  2,  481. 

drischeUtap  sim.  stiel  an  der  dri- 
schel,   dreschflegeL     Eppe  der  zoht 
Geppen  Gumpen  ab  der  hant:  des  half  50 
im  sin  drischelstap  Nith.  27,  5. 

eitstap  stm.    dfir  (in  die  jodicii) 


STAP 

aUer  der  eidstab  ist  N.  111 ,  5.  vgl. 
ich  Stabe. 

ellenstap  stm.  eüe.  Sehmeller  3, 
fiü  I .  dem  gaste  geben  einen  niuwen 
eilenstab  H.  %eit$chr.  6,  427.  419. 

greiseUtap  stm.  peitschenstiel  fragm. 

42.  b. 

harmstap  stm.    Gr.  4,  845. 

hirtenntap  sim.  hirtenstab.  pedus 
voc.  o.  10,  14.  agulus  voc.  1420. 
hirtestab  Kirchb.  757,  58. 

kerzenstap  stm.  taeda  voc.  1420. 

leitcstap  sim.  leitender  staby  f (ih- 
rer, dö  er  in  den  leitestap  sach  vor 
in  tragen  MS.  H.  3,  200.  a.  der  ist 
ein  rehter  leitestap  uf  des  himelriohes 
wec  md.  ged.  34,  1174.  minoe  ist 
der  lügende  leitslap  Mort.  271.  b.  kröne 
3.  a.  ldtstap  der  eren  MS.  2,  211.  b. 
sie  was  der  jüngeren  leidestah  Mar. 
himmelf.  425.  er  wart  der  Vierden 
rotte  leitestap  troj.  s.  1 90.  a.  da  bist 
min  leitestap  gewesen  ie  von  kindes 
jugt  nt  uf  alle  werdecliebe  tugent  das. 

43.  d. 

manstap  stm.  penis.  Megb.  37, 
11.  15. 

oveii8lap   stm.     ustularius  sumeri 

20,  47. 

redeslap   stm.    rotabnlum  sumeri 

15,  54. 

rihcstap  stm.  examu.ssis  sumeri. 
32,  74.    vgl.  rigestap  Graff  6,  612. 

riutelstap  sim.  stab,  welcher  beim 
pflügen  tum  säubern  des  pflugbrets 
von  der  sich  anhängenden  erde  dient. 
Sehmeller  3 ,  1 64.  ich  mno;  mich  se 
mangen  stunden  vOr  dich  (Minne!)  schä- 
men, du  verliusest  dicke  dinen  riutel- 
stap Nith.  H.  96,  34.  vor.  leitestap. 

ruogstap  stm.  accusatio.  Graff  6, 
612. 

scliirmstap  stm.  stab,  der  zum 
schütte  dient,  mit  dem  krftee  bewart 
da;  im  was  ein  schirmstab  Pass.  K. 
134,  45. 

sclirannensta»   stm.  aerichtsstab. 

Sehmeller  3,  515. 

schürstap  stm.  stab,  der  zum  schü- 
ren des  feuers  dient  übel  w.  359. 

vidclstap  stm.    s.  v.  a.  videtboge. 

Gr.  2,  525. 
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vronstap  stm.  gerichlsstab.  Halt- 
aus 542. 

vuststap  stm.  dicker  knüttel,  der 
die  faust  füllt,  mit  vüslsteben  slahen 
Fuss.  K.  551,  87. 

walle* tap  stm.  pilgerst  ab  Trist. 
2635.  kriuze,  gotes  wallestap  Frl.  KL. 
21,  24.  des  kristen  walstap  triuwe  ist 
Frl.  121,  13. 

wünscbclstap  stm.  penis.  ftlegb. 
399,  7.    vgl.  Schneller  4,  119. 

stapscbal't,  stabeslinge,  stap- 
swert,  stapwurz  s.  das  weite  wort. 

sleliielun  stn.  Stäbchen  auf  dem 
mantel  des  pilgers.  zwei  stäbichln  hett 
ich  pald  genset  auf  einen  mantel  Wölk. 
75,  1,  9. 

stebelin  stn.  Stäbchen,  daz,  ist  ein 
m,  schöne  mit  drin  Siebelinen  Bert. 
404,  27.  ein  yeder  narr  yetz  sprechen 
wil  und  tragen  stablin  rücli  und  glatt, 
das  er  werd  von  dem  bettel  satt  nar- 
re tisch.  63,  59  U-  anm. 

Stabe  stct>.  «eise  mit  dem  stabe, 
d&nf%  \t$€i%c  ab  et*  fi    ^i  t  j  y  at\» 

ahd.  slabom  Graft  6,  612.  Schmetter 
3,  602.  a.  dar  sollu  stehen  den 

rebten  willen  Frl.  51,16.  er  trabet 
durch  not  der  vuhs  spil  winden  stahet 
macht  den  Windhunden  trugfährten 
vor  das.  46,  18.  die  hereellche  swere 
stabent  tuteeisen  ah  eigenthum  Hart. 
128.  b.  —  er  stabet  und  mante  si  alle 
do  wies  sie  an  und  ermahnte  sie  da; 
si  an  got  gedrehten  Mai  119,  20.  ze 
dem  gewalte  er  in  {Pharao  den  Jo- 
seph )  stabete  icies  ihn  in  das  amt  ein, 
oder  belehnte  ihn  vermittelst  des  Sta- 
bes damit  Genes.  D.  86,  24.  Jos.  356. 

b.  den  eil  staben  vorsagen,  abneh- 
men, ursprünglich  mit  feierlich  vorge- 
haltenem richterstabe.  RA.  902.  s.  die 
belege  unter  eil  bd.  1,  426.  vgl  noch 
U.  Trist.  192.  H.  Trist.  504.  Pass.  K. 
295,  17.  Freiberg.  r.  265.  Brünn, 
str.  s.  L.  altd.  schausp.  1,  2823.  Bsp. 
908.  ich  »wer  mit  beiden  banden  daz, 
ei  sich  niht  erkanden.  ist  iemen  der 
mir  stabe?  Waith.  104,  22.  des  wil 
ich  einen  eit  slaben  feierlich  schmo- 
ren kröne  281.  b.  mit  geslabeten  ei- 
den  Gudr.  286,  4.    brache  si  den  eit, 


lie^e  ir  mine  Sicherheit  von  ir  vriun- 
den  höhe  stabeu  Nith.  44 ,  5.  —  nn 
hört  die  geistliche  kraft  die  dirre  nei- 
den hat  gehabt  biz,  er  die  rede  hät 
5    gestabt  formuliert  Erlös.  1983. 

ungestabt  part.  adj.  ungestabter 
eit  wobei  die  eides formet  nicht  feier- 
lich vorgesagt  ist.    für  dise  rede  ich 
dicke  swuor   manegen  uugestabten  eit 
10    Par*.  498,  3.    vgl  büchl.  2,  540. 

stabunge  stf.  beeidigung.  Schmel- 
ler  3,  602. 

bestabuuge  stf.    Haltaus  148. 
stebaere  stm.    der  die  eides forme! 
15    vorsagt,    gern  der  heiligen   und  des 
steberis  sich  Mir  eidesleistung  erbie- 
ten Hülm.  r.  3,  130.   133.    vgl.  Gr. 
to.  2,  287.  RA.  902. 

stebelc  swv.  den  eit  stebelen  s.  e.  a. 
20    staben  RA.  902.    dö  steblet  der  car- 
dinal  meinen  lierrn  löste  ihn  vom  banne 
und  all  sein  geselln  und  las  lang  ob 
uns  Tettel  Rotmit.  s.  176.    sich  ste- 
belen lassen  das. 
25       stäbclaere,  stebclaerc  stm.  der  die 
eidesformel    vorsagt ;  stabtragender 
be  amter  oder  dien  er.  s.  Oberl.  1548. 
1549.  1562.  —  etile  schwenermünie. 
Frisch  2,  314.  a.   drl  Schilling  Stehler 
30    Gr.  w.  1,  95. 

stabe  stev.  bin,  werde  starr,  steif, 
ahd.  stabera  Graft  6,  613.  Schneller 
3,  602.  Stalder  2,  388. 

erstabe  swv.  werde  starr,  steif. 
35  Cod.  Schmeller  3,  602.  Frisch  2,  3 1 3.  c. 
da  erstabeten  0'briguerunt)  alle  die  bu- 
watre  H.  utitschr.  8,  126.  si  erstabet 
als  si  wajre  tot  von  irs  herzen  bitter 
nöt  schausp.  d.  MA.  1,  244.  vgl.  Gr. 
40    d.  wb.  3,  994. 

gestabe  swv.  das  verstärkte  stabe, 
werde  starr.  Pictor. 

yerstabc  swv.    werde  gam  starr. 
obslipeo,  obrigeo  sumerl.  12,  35.  dich 
45    exen,  frowe,  beten  tuot  verstabten  munt, 
verzagten  muot  lob g es.  36. 

stebe  swf.  sleven  am  schifte,  senle 
Marcus  kiel  nam  von  im  selber  umme- 
slac  unde  quam  also  mit  der  sieben 
50    jeneme  schiffe  wol  enneben  Pass.  331,  1. 

STAPF  S.  ich  STAFFR. 

stah  swm.    staar.    ahd.  stara  Cr.  2,  66. 
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3,  362.  Graff  6,  701.  Schneller  3, 
651.  653.  658.  Sturmis  voc.  o.  37, 
112.  gl.  Motte  4,  95.  turdus,  stur  das 
sumerl.  18,  68.  47,  43.  sternulus  das. 
16,  49.  ein  star  (:  war)  altd.  w.  3,  5 
235.  die  »tarn  0  varo)  Türl.  Wh. 
76.  b.  stär  (:  jar)  MS.  2,  1 00.  a.  tgl. 
169.  b.  Hadam.  528.  die  slaro  an- 
neib.  D.  53.  ein  sitich  und  ein  star 
ine  sinne  wol  gelernten  da;  si  sprae-  10 
eben  minne  MS.  1,  52.  b.  51.  a.  der 
star  ein  rede  wol  lernen  mac  Frl.  1 97, 

1.  der  biderbe  man  mit  hurt  die  vlnde 
sus  kom  an.    rebt  als  der  smirel  tuot 
den  starn,  sach  man  in  durch  den  hu-  15 
Ten  varn  frauend.  92,  11.    von  dem 
stam  Megb.  224,  30. 

star  swv.  sehe  unverwandten  blicket  an. 
ahd.  starem  Graff  6,  701.  Schindler 
3,  652.  vgl.  star  in  starblint,  dann  20 
starre  unter  ich  stirre.  alsö  (das 
pferä)  Alexander  ane  begunde  starn 
Diemer  19t,  23.  L.  Alex.  361.  Orius 
si  ane  starde  Karlm.  160,  9.  266,  40. 
ir  klaren  ougen  spiegelvar  diu  starte  25 
er  an  te  wunder  troj.  s.  90.  c. 

ster  swv.  starre  an.  wie  siu  den 
lutren  klaren  Spiegel  der  gotheit  an  ste- 
renl  Suso,  leseb.  884,  3. 

starc  adj.    stark,  gewaltig,   ahd.  starb,  30 
starah  Graff  6,  71 G.    er  ist  gewaltic 
unde  starc,  der  ze  winnaht  geborn  wart 
MS.  2,  229.  a.  die  besten  recken  starc 
und  vil  kfiene  Nib.  8,  4.    starc  und 
ein   vlaelic  jungelinc  Silv.   131.    drl  35 
starke  man  Iw.   155.    starken  liuten 
Waith.  13,17.    der  starke  Lindger 
Mb.  206,  1.  starke  risen  das.  95,  2. 
Wigal.  2061.    da;  starke  getwerc  Mb. 
98,  1.    diu  starken  und  die  grimmen  40 
lier  troj.  s.  83.  d.  da;  ros,  der  wurm 
was  starc  Iw.  35.  146.    vgl.  Pfeiffer 
das  ros  s.  9.  —  starc  von  armen  myst. 
III,  22.    starc  des  Ubes  Nib.  2264, 

2.  —  wis  den  heren  starc,  den  armen  45 
guot  Gregor.  82.  —  compar.  da^  got 
slerchir  wäre  danne  ir  goukilfere  Exod. 

D.  143,  4.  der  sterchore  Diemer  316, 
1.  327,  6.    da$  si  noch  sterker  wur- 
den an  den  slrlt  Karl  5485.  —  superL  50 
Slfrit,  sterkest  (statt  sterkesten)  aller 
recken  Nib.  1671,  3   «.  Lachmann. 


STARC 

Gr.  4,  272.  der  aller  sterchdst  held 
Zürich,  jahrb.  44,  5.  da;  allersterkist 
Teichn.  44.  die  stärksten  an  den  stri- 
ten  Zürich,  jahrb.  42,  37.  b.  mit 
starkem  her  Ludw.  krewf.  1388.  da^ 
der  wirt  mit  sinen  näckebäro  sterkir 
wart  wenne  der  herzöge  was  mit  si- 
ne m  gesinde  Ludw.  42,  30.  ist  sterkir 
uns  her  Salatin  «ms  überlegen  Ludw. 
kreuzf.  1617.  —  starkez,  guot  viel  ver- 
mögen frauend.  547,  31.  c.  einen 
vil  scharfen  ger,  starc  und  nngefüege 
Nib.  418,  3.  starkiu  iit  Par*.  742,  I. 
in  stnen  vesten  den  sterkesten  and  deu 
besten  Trist.  382.  d.  von  sluer 

starken  lere  Gregor.  3655.  starke  li- 
ste Par%.  643,  15.  starke  sinne  das. 
592,  14.  a.  Heinr.  201.  Iw.  63.  star- 
ken glouben  Ludw.  19,  8.  69,  29. 
starc  gerihle  Waith.  9,  5.  der  spricht 
diu  starken  wort  ü;  krankem  sinne  das. 
22,  8.  si  begundeo  in  von  den  buo- 
chen  starker  m*re  vr&gen  Am.  1492. 
diz  starke  ma*re  benam  im  sine  swa?re 
Dielr.  3609.  e.  mehrfach  bekommt 
das  wort  den  nebenbegriff  des  schwer 
sii  ertragenden ,  unlieblichen  ,  schlim- 
men, dei  chint  dei  dannoch  nibt  mu- 
geu  e;;en  deliein  starche;  e;zen  Genes. 
D.  110,  15.    starche  troume  das.  84, 

8.  treume  sint  sumellche  senfte ,  d'ao- 
der  starc  kl.  1451  L.  ubeliu  dinch  unt 
starebiu  fundgr.  1  ,  36 ,  27.  Karaj. 
105,  18.  e;  was  ein  stärket,  dinc 
höchst  schmenlich  Iw.  254.  des  Ubes 
tot  ist  starc  unde  strenge  a.  Heinr. 
597.  des  herren*  xorn  was  in  starc 
Genes.  D.  80 ,  1 5.  ir  starke;  unge- 
mflete  Iw.  67.  durch  ir  vil  starken 
fibermuot  Nib.  1803,  4.  ze  tragene 
die  vil  starken  reise  das.  330,  3.  sich 
starke  arbeit  an  neraen  Iw.  155.  dä 
bi  vert  einer  in  starken  bennen  Waith. 
26,  17.   die  stritent  starke  stürme  da*. 

9,  1.  disia  starken  ma>re  sol  ieh  mt- 
nen  Munden  klagen  Nib.  146,  4.  vgl. 
Gudr.  57,  4.  U.  Tritt.  2136.  da^ 
guote  dunket  iueh  ie  arc:  diu  art  ist 
an  in  allen  starc  Trist.  9876. 

armstarc  adj.  lacertosas  voc.  1420. 
ebeostarc  adj.   gleich  stark,  waer 
ich  dir  ebeustarc  Waith.  38,  8. 
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halsstarc  adj.  halsstarrig,  diu  kint 
werden  I  Übte  vil  arc ,  §6  si  sint  ze 
halastarc  Ls.  2,  592.  vgl  Ziit.  jahrh. 
49,  8.  Kirchb.  726,  9.  727,  15.  fundgr. 
1,  375.  Haltaus  786.  5 

hantstarc  adj.  stark  mit  der  band, 
überh.  gewaltig,  unser  herre  ist  der 
wäre  Davit,  der  hantstarche  spee.  ec- 
cles.  112.  und  ist  din  ubel  wille  und 
arc  gegen  im  alsd  hantstarc  Pass.  K.  10 
410,  96. 

liberalere  adj.  übermässig  stark 
oder  schlimm.  Ulr.  s.  XL  Ls.  2,  592. 

staretürstee  adj.    s.  das  weite 
»ort.  15 

starc  ace.  ad»,  gewallig,  »ehr.  in 
klagte  stare  die  kristeaheit  Lud»,  krevif. 
311.  er  was  in  starc  &eha^  das.  422. 
vgl.  116.  474.  2007.  20018.  er  be- 
samente  sieb  starc  Ludw.  34,  14.  20 

starke  ad»,  gewaltig,  sehr,  starke 
vestenen  spec.  eccles.  95.  rennen  L. 
Alex.  4037  W.  recken  aneg.  20,  20. 
bitea  ,  enblanden,  keren,  gemüejen  Jtr. 
190.  235.  262.  140.  raten  a.  Hetur.  25 
345.  heln  Gregor.  927.  weinen  Nib. 
2252,  2.  wnbsen  Trist.  422.  ba;;en 
ü.  Trist  1491.  gaben  Am.  1534. 
starke  er  böigen  Iw.  63.  kl  151  L. 
vlent  Nib.  1803,  1.  grö;  das.  1976,  30 
1.  traebedo*.  786,  4.  vro  Mar.  207. 
unvrd,  leit  /w.  124.  116.  —  starke 
gerne  Wigal.  1966.  wafente  sich  starke 
wol  kröne  77.  b. 

wuodernstarke  ade.  wunderbar  35 
gewaltig,  sehr.  Genes,  fundgr.  27,  11. 

starcheit  stärke.  Keller  131,21. 

Herb^10  '  8lCrClC    <ldj'  Stark' 

starclichc,  stärcliche,  stercliche,  40 
-en  ade.  gewaltig,  sehr.  st.  wohsen 
Gregor.  3657.  biten  Laut.  6247.  wun- 
dern schausp.  d.  MA.  1,  66.  wider- 
stän  Zürich,  jahrb.  60,  27.  Hden  myst. 
140,  30.  sterblichen  predigen,  volgen  45 
Dür.  ehron.  s.  431.  450. 

Sterke  stärke,  ahd.  starchf,  ster- 
chl  Graff  6,  717.  —  Genes.  D. 
107,  13.  Iw.  188.  a.  Heinr.  718. 
Albr.  19,  35.  Trist.  6507.  Barl.  64,  50 
40.  si  brachten  manich  elfent  von  den 
wil  ih  u  sagen  wiliebe  sterke  si  haben 


L.  Alex.  4177.  her  Michahel,  her  Ga- 
briel, her  tiufels  vlent  Raphahel,  ir 
pflegent  wisheit  Sterke  und  arzenle 
Waith.  79,  11.  Gabriel  dütet  alsd  vil 
alse  ein  sterke  gotis  myst.  208,  33.  ir 
eilen  und  ir  sterke  Nib.  2296,  1.  durch 
aInes  libes  sterke  reit  er  in  menegiu 
lant  das.  22,  3.  na  was  er  in  der 
sterke  daz,  er  wol  wafen  truoc  das. 
27,  1.  er  bete  zwelf  manne  sterke  das. 
336,  3.  tüsent  manne  sterke  Bert.  246. 
15.  wir  son  scrlgen  von  aller  unser 
sterke  so  stark  wir  können  binz  got 
Griesh.  pred.  2,  84.  —  dd  er  hin 
kumen  was  mit  des  heris  sterke  Je- 
rosch.  155.  c.  —  daz,  slahen  der  Adern 
bezeichent  uns  des  herzen  krankhait  und 
sein  Sterken  Megb.  36,  26. 

sterkede  stf.  s.  v.  a.  sterkn.  Kar  Im. 
319,  34.  372,  8.  540,  12.  ahd.  ster- 
chida  Graff  6,  718. 

sterke  swv.  mache  starc  ahd.  ster- 
ebu  Graff  6,  719.  a.  mit  accus, 

der  pers.  daz,  beginnet  vröuwen  jenen 
unde  Sterken  kröne  51.  b.  daz,  si  ein 
ewarte  starhte  Griesh.  pred.  2,  88.  — 
duo  starhte  siu  got  mit  stnem  heiligen 
geiste  Diemer  336,  25.  da;  wir  ge- 
sterket  stn  mit  dem  übe  Zürich,  jahrb. 
44,  16.  der  stärkte  die  gesellen  sin 
mit  guoten  worten  an  den  strit  Karl 
4783.  mich  sterket  vaste  dar  an  iwer 
reht  Im.  186.  diz  eine  starete  in  dar 
an  Trist.  8925.  begunde  in  da;  Ster- 
ken deste  me  uf  die  nachvart  kröne 
173.  b.  die  der  bcese  geist  dar  zu 
sterkete  H.  seitschr.  8,  314.  b. 
mit  accus,  der  sacke,  sd  bewar  diu 
gotes  lere  ir  Up  und  sterke  ir  ere 
büchl  2,  826.  sterket  reht  Waith.  36, 
1 3.  der  heiligen  zweifboten  mimt  starete 
des  gelonben  kraft  Barl  77,  9.  haili- 
gcr  gaist,  sterk  mein  gemüet  Suchen  w. 
44,  1.  da;  diu  lit  da  von  gesterket 
werden  arzneib.  D.  30.  den  magen, 
die  hitze  Sterken  Megb.  90,  1.  40,  11. 
—  den  rat  mit  sebepphen  Sterken  ver- 
stärken Zitt.  jahrb.  30,  28.  tgl  12, 
15.  c.  mit  dativ  und  accus,  dar 
umbe  bete  dir  diu  gotes  ebraft  gester- 
chet  dln  geortete  Judith  178,  26.  so 
stareten  im  ir  minne  sin  herze  und  ouch 
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die  sinne  ffr.  9183.  d.  mit  rejtex. 
accus,  des  menschen  stimm  sterkt  sich 
von  dem  vierzehenden  jÄr  ans  in  da; 
aller  Megb.  16,  27.  die  hatent  sich  da 
ouch  vast  gesterkt  »Are  amahl  hatte  sich  5 
sehr  vermehrt  Zürich,  jähr b.  91,  17. 
er  sterkte  sich  tog  Verstärkung  an  sich 
Dur.  chron.  682.  e.  wonden  on 
reineclich  in  zwei  wl;e  tüch  gesterkit 
wol  mit  wahse  steif  gemacht  Ludw.  10 
62,  22. 

bestcrke  stfr.  stärke,  confortare 
Diefenb.  gl.  73.  des  paums  dflrreu 
pleter  besterkent  da;  herz  Megb.  333,  9. 

gesterke  swv.  stärke,  er  gestar-  15 
chite  si  ouch  spec.  eccfes.  88.  sin 
helfe  kande  Troisere  wol  gesterken  troj. 
s.  228.  d.  da  mite  er  in  mohte  ge- 
tanen und  gesterken  s!n  leben  Pass.  K. 
96,  45.  20 

übersterke  swv.  übertreffe  an 
stärke,  sin  manheit  überlistet  und  über- 
sterket  unser  kraft  troj.  s.  262.  b.  wer 
sol  ir  da;  ze  sterke  merken  da;  si 
den  man  mac  ubersterken  MS.  H.  3,  25 
439.  a. 

starke  swv.  bin,  werde  stark,  kräf- 
tig, ahd.  slarche'm  Graff  6,  719.  des 
begunde  ir  herze  starchen  in  vil  hdbem 
muote  Wigal.  3218.  vgl  Megb.  130,  30 
13.  Kirchb.  693,  39.  der  wonet  in 
Interem  herzen  sö  gestartet,  da;  in 
nimmer  ouge  ersiht  üf  dem  unstasten 
wenkenden  market  W.  Tit.  145,  3. 

erstarke  stev.    werde  stark,  kräf-  35 
Hg.    als  der  tac  erstarket  EracL  587. 
von  thieren  und  fruchten  Megb.  178, 
29.  87,  11. 

STARUWC  Stm.     S.  STBRL1KC. 

STARR«  S.  ich  STTRRK.  40 
STARZ  S.  ich  STTRZR. 

stat  (-des)  stn.  stm.  gestade  eines  flus- 
seSf  seeSj  des  meeres.  goth.  stal*s,  ahd. 
stad  Ulfil  wb.  168.  Graff  6,  644. 
phtr.  diu  steder  Genes,  fundgr.  12,  45 
16.  vgl.  ich  stände,  ripa,  litus  sumerL 
15,  29.  49,  7.  da;  stad  Dir.  1 153. 
da;  stat  ne  was  dl  niht  höch  En.  179, 
9.  da;  der  stat  bt  dem  mer  aller  be- 
vangen  was  mit  her  Trist.  6503.  da;  50 
stat  164,  25  M.  da;  stat  da;  den  se 
t.mbevat  Heim.  1  ,  500.    Stades  varen 


STAT 

Trist.  11800.  ändert» hIj»  des  Stades  Nib. 
539,  4.  si  wärn  dem  stade  sö  nähen 
Part.  225,  6.  swer  da  sa;  ame  Stade 
bt  dem  Plimi;ael  das.  277,  3.  am  an- 
dern Stade  das.  285,  7.  körnen  ze  atme 
höse  an  dem  Stade  Flore  3581.  bl 
dem  Stade  Gudr.  1211,  3.  von  stade 
er  schieben  Taste  began  Nib.  368,  2. 
sigelen,  bringen  von  dem  stade  Pass. 
K.  48,  33.  125,  80.  ze  dem  stade, 
ze  stade  komen  Erod.  D.  163,  2. 
Wigal.  5488.  zuo  dem  Stade  varn,  lou- 
fen  Nib.  538,  2.  Ludw.  kreutf.  882. 
da;  si  ze  stade  geslie;en  Trist.  2453. 
alsus  rOmet  er  da;  stat  Gregor.  1644. 
an  da;  stat  das.  823  Er.  7065. 
Wigal  6536.  7Ws*.  192,  24.  333,31. 
V.  Trist.  907.  2769.  troj.  s.  159.  b. 
Mai  181,  26.    an  den  stat  En.  167, 

13.  Er.  7625.  Part.  548,  21.  597, 

14.  Älbr.  9,  33.  kröne  178.  b.  an 
den  andern  stat  Pars.  602,  16.  um 
den  stat  Herb.  14559.  stad  uf  statt 
abe  in  wehset  wtn  HS.  2,  169.  b.  heft 
den  vadem  an  den  (?  dem)  Stade 
(:  schade)  kröne  189.  a.  —  wie  ich 
stnonde  eine  an  eines  Stades  reine  Ge- 
nes. D.  85,  1.  pouwen  an  des  meres 
stn-le  das.  110,  18.  an,  von  des  me- 
res stade  Leus.  pred.  4,  16.  78,  25. 
uf  des  meres  stat  Trist.  2383.  wist  sie 
zuo  des  sdwes  stade  Wigal.  5316.  uf 
des  breiten  sewes  Stade  das.  5133. 
unz  an  Tuononwe  stat  Nib.  1228,  3.  — 
er  reit  von  den  Staden  (var.  dem  Stade) 
das.  1323.  1. 

Iiamelstat  zerrissenes  ufer.  ob  diu 
wa?,;er  AT  dem  bamelstade  mit  flber- 
flie;en  wüetent  Ls.  3,  42. 

stede  stf.  ufert  landungsplatt,  ahd. 
stedi  Graff  6,  644.  vgl.  von  einer  stat 
zu  der  andirn  uf  der  Weira  Dßr.  chron. 
758. 

merstede  stf.  meerufer.  litus  toe. 
o.  46,  77. 

wanerstedi  stf.  ripa  voc.  o.  46,  6t. 

stade  «ps».  s.  v.  a.  stat.  als  er  den 
Staden  gevie  kröne  263.  a.  vgl.  178.  b. 
213.  a.  356.  a.  m£  dan  asndes  amr 
meres  Staden  Albr.  27,  45.  vgl.  25, 
31.  30,  293.  mgst.  71  ,  35.  223,  29. 
Jerosch.  51.  c.  128.  ».  131.  d.  Jfor. 
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232.    lese*.    1050,   27.  narrentch. 

108,  12. 

gestat  stn.  (feslade,  da;  ufer  oder 
da;  gestatio.  t72,  2.  236,  9.  331, 
34.  vorne,  zuo  dem  gestade  tstade  B.)  5 
Gudr.  1263,  1.  321,  1. 

s lade  5»d.  /and>.  ahd.  stadöm 
Graff  6,  644.  ai  stadeteu  ze  Alezan- 
dria sammelten  sich  an  dem  gestade 
pf.  ff.  247,  22  10 
stat  stf.  1.  sfrfMe,  stette,  ort.  goth. 
stal>s,  aAA  stat  UW.  wb.  168.  Grajf 

6,  639.  vgl.  da»  vorhergehende  «tat 
und  ich  stände.    </eni7.  stete  und  stat. 

a.  io  dem  laude  was  dehein  stat,  15 
da  mobto  wesen  unsir  grap  Emod.  D. 
161,  19.  diu  stat  da  man  in  leite  die 
grabsUUte  lw.  61.  diu  stat  was  im 
diu  beste  das.  71.  diu  atat  zer  tavel- 
mnde  der  plals>  an  der  t.  Wigol.  159.  20 
Sit  unde  stat  räum  turnst.  26,  7.  2,  26, 

7.  70,  33.  75,  24.  420,  33.  —  der 
wagen  hat  deheine  stat  da  wol  ge- 
t«me  da;  viinfte  rat  Vrid.  127,  12. 
da;  bat  da  ninder  sUt  Pars,  241,  23.  25 
die  wellent  stut  dar  ane  haben  Diemer 
58,  20.    da;  fiwer  bat  stat  ze  naehste 

bt  dem  himele  anneib.  D.  10.  die  ob 
tavelrunder  von  rehtem  prise  beten  stat 
Par%.  148,  5.    ze  hove  haben  die  stat  30 
Waith.  103,  32.    da;  sin  mnrschalc 
n&me  stat  diu  her  [einem  beere)  ge- 
zieme Pan.  731,  20.  gib  mir  stat  en- 
mileu  in  dem  herzen  dln  MS.  1,  171.  a. 
gebtt  mir  stat  bi  uch  zu  ligene  mgtt.  35 
227,  19.    ir  bete  vant  neheiue  stat 
Albr.  45.  a.    die  stat  begunde  er  ru- 
meo  troj.  s.  212.  a.    er  sitzet,  ewar 
er  wirt  gesät,  da;  er  verwandelt  niht 
die  stat  Barl.  210,  36.    man  muoste  40 
ir  stat  begräbnisstelle  bescheiden  Gudr. 
913,  13.  —  er  saraenote  dei  wa;;er 
an  ein  stat  Gerne*.  D.  2,  35.    an  eine 
stat  komen ,  riten,  treten  da*.  70,  18. 
156,  20.  lw.  178.  218.  Waith.  15,  4.  45 
Porz.  308,  24.  242,  19.  er  jaget  mich 
an  die  stat  da*.  693,  18.   wie  wir; 
an  di  stat  bringen  Freiberg.  r.  224. 
sich  an  manege  atat  teilen  lw.  66.  dö 
mü^en  siz,  an  manege  stat  Pan.  424,  50 
13.    so  erbt  ir  guot  an  die  atat,  da 
«;  von  recht  sol  erben  Meran.  str.  122. 


gie  wider  sitzen  an  ir  stat  an  ihren 
vorigen  platt*  Wigol.  346.  955.  eins 
tages  gedöbe;  an  die  stat  dahin  Part. 
345,  26.  e;  ist  komen  an  die  stat 
ki  810  Ho.  da;  er  in  brachte  öf  die 
stat,  da  er  si  mühte  gesehen  Gregor. 
1752.  da;  mich  got  braehte  üf  die 
stat,  da  mir  so  wol  geschehe  das. 
2438.  da;  vür  dise  stat  über  diese 
stelle  hinaus  dehein  ritter  getrat  Wi- 
gaL 7228.  —  ein  werc  da;  abe  der 
stete  nibt  mao  getreten  einen  fuo;  Pan- 
toL  419.  sa;  nnbewegelich  an  der  stat 
Pas*,  ff.  29,  39.  ich  bete  dich  imer 
an  der  stat,  als  ich  dich  sns  vil  gerne 
ban  Pan.  9,  14.  an  dirre  stat  da  lie; 
ich  in  lw.  218.  si  gesa;en  beide  an 
einer  stat  das.  95.  an  debeiner  stete 
aneg.  25 ,  74.  da;,  bescheinder  ir  an 
m  a  neg  er  slat  in  manchem  falle  Wigal. 
2202.  Bon.  9,  22.  nu  sint  die  niht  an 
ir  stat,  die  ze  vordrist  solten  gän 
Teicha.  9.  e;  strichet  an  einer  stat 
(dar  schrtfO  da  a.  Heinr.  91.  vgl. 
Windb.  p*.  *.  502.  vil  vaste  der  esel 
stuoat  in  stete  Diemer  73,  15.  ich 
brühte  .da;  8 wert  in  nöt  in  maneger 
stat  Pan.  239 ,  26.  die  hant  er  in 
da^  Rur  stie; ;  von  der  stete  er  si 
niene  He;  Azaron.  D.  154,  20.  von 
der  stat  gän,  tragen  Bari  210,  34. 
Pan.  477,  18.  da;  vihe  von  der  stete 
nibt  getar  warn.  1258.  ir  opferganc 
ist  sö  kluoc,  da;  si  körn  von  State 
slift  Teicha.  221.  der  kttnec  stuont  öf 
von  siner  stut  Wigol.  1 530.  giengeu 
von  ir  stat  dat.  9611.  Tristan  stuont 
alle;  ze  stete  blieb  an  derselben  stelle 
stehen  Tritt.  14685.  ieglich  dinc  sno 
siner  stat  louft  her  wider  zwir  s6  drät, 
da ii  e;  hät  geloufon  dan  Teicha.  223. 
vou  stete  ze  stete  kröne  78.  b.  — 
pluraL  di  verbieten  wir  an  allen  steten 
in  der  stat  Wiener  band  f.  287.  ist 
behuotit  in  allin  stetiu  spec.  eccle*.  94. 

b.  mit  attributivem  adjectiv.  ein 
schöne  stat  er  sach  Gene*.  D.  53,  13. 
fundgr.  40 ,  39.  diu  besste  stat  dar 
uf  ie  bös  wart  gesät  lw.  288.  swache 
stat  suochen  das.  66.  von  der  vancsa- 
men  stat  gefangnUse  La«*.  1851.  swaim 
i oh  der  lit^bdi  ß  t  it  t  ^oci^nltc  W  u tfh»  o *i ^ 


Digitized  by  Google 


STAT 


STAT 


25.    stn  tngent  hät  ime  die  besten  stat 
erworben  in  dem  herzen  mtn  das.  72, 
18.    wie  stn  wir  versehen  zwischen 
fröiden  nider  an  die  jamerttchen  stat 
das.  13,  20.    da^  sich  dä  verbarc  sd  5 
grö$  wfp  in  sö  kleiner  stat  Par*.  584, 
13.    die  vfie^e  hlte  er  gesät  an  eine 
wunderenge   stat  Barl   117,  2.  die 
vüe^e  setzen  uf  eine  angewisse  stat 
das.  120,  5.    von  der  hiebe  er  nider  10 
trat  mit  kleide  an  weltliche  stat  das. 
37,  14.   a^  der  rehten  stat  treten  Iw. 
49.    da  kflnegtn  in  der  halbsten  stat, 
dar  nie  getrat  kein  frouweu  bilde  mere 
lobges.  1.  an  fröner  stat  dfn  bilde  wart  15 
gebrunnet  das.  10.  vnrest  mich  an  eine 
lesterllche  stat  Pass.  K.  190,  47.  — 
plur.  bceser  stete  wohnstellen  der  ist 
vil  Iw.  281.       c.  herberge  stat  Par*. 
676  ,  24.    lönes  stat  da$.  734,   13.  20 
freaden  stat  da*.  533,  2.    da  bist  ein 
iebendigia  stat  der  dweclfchen  gotheit 
g.  sm.  580.    vgl.  einl  XXXV,  25.  di 
stat  der  bigraft  begräbnisstelle  Ludw. 
1 6,  2.       d.  dajj  er  manchunue  an  sine  25 
stat  stelle  gewönne  Dtetner  5,  6.  der 
stuont  an  stn  stat  kam  an  seine  stelle 
Griesh.  pred.  2,  21.    eines  stat  ver- 
stau vertreten  s.  verstände,    an  ir 
stat  statt  ihrer  Iw.  223.  214.  Kei  bat  30 
Kingrftnen  Orilus  dienen  an  stner  stat 
Par*.  278,  28.    vgl.  Waith.  101,  33. 
von  uns  oder  swer  an  unserre  stat  ist 
Wien,  handf.  293.    den  habe  man  an 
eines  beiden  stat  halte  man  für  einen  35 
Heiden  Ulr.  980.    wie  gewallecllchen 
si  slt  an  Heichen  stat  gesät,  Nib.  1323, 
4.    da;  man  dem  einen  an  ir  drter 
stat  nu  ntgen  muo$  Waith.  102,  26. 
e;  sol  kein  schaoster  hie  arbeiten  an  40 
meisters  stat  Münch,  str.  447.  Alexan- 
der trat  für  den  keiser  an  Ludewigs 
stat  Keller  220,  21.    an  der  vordem 
fliege  stat  Megb.  10,  27.  e.  an 

der  stete,  etat  auf  der  stelle  ,  sogleich  45 
Genes.  D.  13,  29.  Uhr.  671.  Iw.  262. 
WigaL  1071.  1594.  8554.  6998.  kl. 
2190  Ho.  Trist.  7428.  Remh.  s.  292. 
294.  296.  troj.  s.  203.  a.  Mal  7437. 
Bon.  56,  29.  an  stender  stete  gleich  50 
auf  der  stelle  Massm.  AI.  s.  80.  H. 
Trist.  6142.    in  stete  Lud»,  kreuif. 


1 962.  nf  der  stete,  stat  kröne  269.  a. 
Hättl  1,  28,  192.  Bon.  82,  36.  ze 
stete  auf  der  stelle,  sogleich  Genes, 
fundgr.  35,  17.  73,  5.  pf.  K.  305, 
19.  Exod.D  145,  11.  Karaj.  88,  21. 
tod.  genüg.  608.  Mar.  92.  Iw.  113. 
kröne  289.  b.  Heinr.  3436.  4221. 
hohe*.  160.  sA  ze  stete  Senat.  2140. 
warn.  3576.  kl  3058  Ho.  sa  zustat 
Erlös.  5402.  iesa  ze  stede  das.  3361. 
da  ze  stete  Diemer  311,  17.  Vrid.  127, 
19.  kröne  60.  b.  hie  ze  stete  Wigal. 
1807.  2.  Ortschaft,  Stadt,  bore 

unde  stat  fundgr.  1  ,  63.  Pars.  350, 
17.  bflrge  lant  ande  stete  das.  746, 
5.  e;  wnren  bürge  oder  stete  Trist. 
357.  vgl.  7525.  Ludw.  68,  26.  es- 
stel  ande  stat  kröne  21 7.  a.  ga'be 
man  im  aber  eine  stat  oder  ein  dorf 
Bert.  233,  19.  vgl.  H.  *eitschr.  8, 
309.  Zürich.  Jahrb.  69,  14.  in  den 
steten  nnd  uf  dem  lande  das.  69,  24. 
in  der  stat  ande  in  dem  lande  Basel, 
r.  7,  6.  stete  ande  slo;  Ludw.  30, 
19.  49,  21.  —  dia  stat  Anno  106. 
wa$  stete  was  für  eine  Stadt  erJ  sl 
Trist.  7526.  da  stuont  ein  stat  vil 
riebe  bezimbert  Er.  7885.  die  boten 
herbergen  liie?  man  in  die  stat  Nib. 

151,  1.  247,  1.  ein  latzel  für  die  stat 
das.  1228,  4.  die  in  der  stete  wären 
bestanden  Judith  178,  1.  in  dirre 
stede  Elisab.  353.  0;  der  stete  Mar. 
206.  dia  was  n;  der  stat  geborn  Iw. 
226.  die  der  stet  (urbis)  dort  ione 
pflogen  W.  Wh.  108,  29.  der  bu re- 
ff r  Ave  von  der  stat  Par*.  20,  19.  der 
stete  rihtfure  Silv.  289.  ein  stat, 
heitH  Ninnivfi  spec.  eccles.  70.  dd 
römter  Graharz,  die  stat  Par*.  177,  10. 
ze  Rdme  in  der  stete  kchron.  D.  35, 
26.    dise  stat  ze  Röme  das.  150,  32. 

152,  5.  in  der  gooten  stat  ze  Baris 
AemA.  s.  334.  vgl  Judith  148,  26. 
Nib.  966,  4.  1102,  3.  AI.  3428.  3455. 
Par*.  180,  25.  myst.  123,  19.  Wien, 
handf.  284.  Zürich,  jahrb.  88,  30.  H. 
*eitschr.  8,  314.  Ludw.  kreu*f.  1050. 
Ludw.  115,  24.  in  der  stat  zn  der 
Syttea  Zitt.  jahrb.  53,  10.  48,  11.  in 
der  stat  an  Merfln  Meran.  str.  428.  in 
der  stat  des  lnndes  Portigal  di  d;\  beizet 
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L/iscbüD6  ftttf&t*  *7  2  *  1.  mflchct  einen 
landfride  mit  allen  Stetten  of  dem  Rio 
Zürich.  jakrb.  59,  32.  von  des  rtchs 
Stetten  Strasburg  Basel  ond  Zarich  das. 
65,  15.  5 

bette» tat  stf.  lagerstdtte,  bett.  dd 
het  er  gemachet  also  riebe  von  blao- 
men  eine  bettestul  Waith.  40,  3.  iu 
enmachet  niemen  guot  bat  noch  dehein 
scheene  bettestat  «am.  270.  dö  si  sich  10 
hete  geleit  in  ir  site  bettestat  a.  Heinr. 
517.  er  mähte  sich  von  betstat  kröne 
dl.  a. 

i  ■  r  o  8 1  ä  t  fo^w^ 1  S    €fi\  i% . 

br.  1.  15 

burestat  stf.  stelle,  wo  eine  bürg 
steht,  bauplat*  für  eine  bürg,  gau- 
hühner  1.  H.  teitschr.  7,  339. 

dinestat  stf.    gerichtsstätte.  Halt- 
aus  236.  20 

erbestat  $tf.  erbest  ätte.  got  ist  der 
sele  rehtin  erbeslat  myst.  2,  235,  36. 

ä d cm  ä t  .  s&tifi~  öfter  (ilj)htiit(fi^ 
auch  vieh-  und  heust  all.  wb.  96,  26. 
29,  vgl.  StaJder  1,  411.  25 

geUehelstat  stf.    g eisselstatte,  le- 
se b.  934,  12. 

hals  tat  stf.    ort,  wo  sah  gesotten 
wird.  Schmelfer  3,  667. 

ha  I riestat  stf.  stdtte,  an  der  man  30 
jemand  nachstellt.  Dür.  chron.  s.  537. 
vgl.  Frisch  1,  404.  b.  Pf.  Germ.  5, 
240. 

hamelsUt  stf.  1.  calvaria 

OberL  602.  2.  zerrissenes ,  ab-  35 

schüssiges  terrain.  ein  hamebtat  was 
im  nahen  bl,  dag  im  ze  Valien  geschach 
in  einen  graben  altd.  w.  3,  218.  tgl. 
hamelstetig  jäh,  abschüssig  bei  Pe* 
gl.  tu  Otloc.  dann  hamel  H.  zeitschr.  40 
7,  356. 

hertstat  stf.  herd.  urb.  222,  25. 
focos  voe.  o.  7,  27.  lar  sumerl.  27, 
53.  da  was  die  hertstat  kalt  nnd  die 
spiae  dünne  Herb.  14604.  45 

houbetstat  stf.  1.  stelle,  wo 

der  köpf  sitzt.  Megb.  263,  9.  2. 
Hauptstadt,  kchron.  D.  516,  1.  523, 
12.  En.  349,  16.  Greg.  745.  Port. 
656,  19.  681,  13.  troj.  s.  275.  d.  in  50 
der  hotibestat  zAnschouwe  Pars.  261, 
2t.  77,  II.    si  wart  in  mancher  san- 


ken ie  der  triwen  houbetslat  genennet 
W.  Tit.  45,  4.  Röme  was  ein  boubet- 
stat  vor  Oistes  gebart  alles  irretuomes 
spec.  eccles.  138.  ir  liebt  erliahtet  hat 
die  bimelischen  houbetstat  Barl.  78,  1 5. 

hovestat ,  hofstat  stf.  Stätte,  wo 
ein  hof  mit  den  dazu  gehörigen  ge- 
bunden steht,  gestanden  hat  oder  ge- 
baut werden  soll,  area  Diefenb.  gl. 
37.  voe.  1420.  sreola  sumerl  36,  40. 
curtile  das.  4,  40.  cartalis  das.  34,  9. 
arale,  curale,  enrtis,  colonia  das.  45, 
6.  curtiferum  gl.  Mone  7,  891.  bie 
Wirt  do  sedelhafl,  bouwe  dise  hovestat 
kchron.  D.  319,  32.  vnor  voo  slner 
lieben  hovestat  Pass.  AT.  154,  31.  ein 
sclioane  grasege  hovestat  neben  dem 
graben  vor  dem  tor  kröne  188.  b.  vgl. 
urb.  99,  9.  126,  22.  Basel,  r.  15,  1. 
Zürich,  richtebr.  59.  Münch,  str.  151. 
281.  440.  Mühlh.  rb.  31 ,  12.  38,  4. 
Clos.  chron.  108. 

Kampfs  tat  stf.  platz,  wo  ein  Zwei- 
kampf vor  sich  geht.  Iw.  252.  Trist. 
6726. 

MaflVstat  stf.  ort,  wo  geschwätzt 
wird.  Pass.  K.  369,  59. 

koufstat  stf.  verkaufstätte.  da^ 
er  nf  den  market  xu  Röme  trat  und 
sack  an  einer  koufstat  schöner  kinde 
ein  gut  teil  Pass.  K.  194,  52. 

leperstat  stf.  lagerstatte,  lager. 
du  wirst  ze  Tongern  niht  begraben,  ze 
Mästrieht  ist  dln  legerstat  Servat.  1257. 
da;  setzet  sieb  an  der  muoter  legerstat 
Cqai  se  ipsius  matris  olunibus  imponif) 
Megb.  274,  22.  —  da^  her  sin  leger- 
stat nf  slac  za  Colne  an  dem  Rfne 
Pass.  K.  571,  84.  sie  qnlmen  uf  die 
legerstat  alda  Saladin  vor  hat  ouch  mit 
größer  kraft  gelegen  Ludw.  kreuzf. 
7102.  vgL  hol  chron.  3335.  Jerosch. 
134.  d. 

mahclstat  stf.  gerichtsstätte ,  ge- 
richt.  ahd.  mahalstal  leseb.  74,  12. 
vgl.  Haltaus  1301.  1302. 

inarketstat  stf.  mercatns  eoc.  1429. 

marterstat  stf.  mar ter statte,  zu 
(lolj^alha  ,  an  unsers  lierren  marterstat 
Ludw.  kreuzf.  58. 

mergtat  stf.  seestadt.  Megb.  I  1 0, 
15.    maritima  voc.  1420. 
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mittat  *tf.  platt,  wo  da*  ver- 
käufliche getreide  gemessen  werden 
musste.    Schneller  3,  667. 

mietestat  stf.  platt,  wo  die  lage- 
löhner  gedungen  werden.    Münch.  Str.  5 
241.  7,  54. 

niiilstut  stf.  platt,  wo  eine  mükle 
steht  oder  stehe»  darf.  Schmeller  3, 
667. 

muratat  stf.  mauerstelle.  Münch.  10 
str.  151. 

mütstat  stf.    ort,  wo  toll  gegeben 
toird.^  Oberl.  1015. 

neijyestat  stf.    reclinalorium  Megb. 
186,  6.  15 

nierstat  stf.    uns  an  die  aierstat 
(usque  ad  renes)  Megb.  468,  4. 

oborstat  stf.  vorort.  alle  oberstete 
von  Berne,  von  Lucerne  Clos.  chron.  79. 

öleatat  stf.    olivetum  voc.  1420.  20 

rastatat  stf.  aceubitua,  locua  requiei 
Diefenb.  gl.  9. 

ratatat  stf.    handelsplatt,  wohin 
die  waaren  nur  zu  wagen,  nicht  auch 
zu  wasser  gehen  können.    Schmeller  25 
3,  48.  667. 

ratstat  stn.    mnllum  voc.  1482. 

riebstat  stf.  reichsstadt.  von  den 
sielten  des  herzogen  und  andern  rlch- 
sletlen  Pf.  Germ.  6,  186.  30 

rtiovrestat  stf.  ruhestätte.  myst.  2, 
230,  28.  236,  39.  405,  26. 

salzstat  stf.    salina  voc.  1420. 

aitzestat  stf.     stelle  zum  sitzen. 
Münch,  str.  2,  29.  35 

alafatat  stf.  Schlafstelle.  Part.  166, 
11.  192,  29.  Pass.  K.  145,  22. 

an&stat  stf.  beschneite  stelle.  Megb. 
53,  19. 

spilstat  stf.    eine  au  spielen  oder  40 
anfführung  von  Schauspielen  bestimmte 
räumltchkeit.     ninnbitheatrum  sumerl. 
2,  36.  52,  25.    vgl.  Graff  6,  642. 
Wackernagel  lit.  299,  3. 

auonstat  stf.  versöhnungsstätte.  45 
Par%.  272,  5. 

swimoiestat  stf.    natatorium  voc. 
1420. 

tagestat  stf.  ort,  wo  gelagt  wird. 
Kirchb.  670,  35.  50 

tonfatat  elf.  der  aar  taufe  be- 
stimmte platt  in  einer  kirche.  bie^ 


Barl  340,  P23. 

vahestat  stf.  ein  theil  des  btvan- 
ges.  trad.  Faid.  Frisch  2,  247.  c 
s.  b Ivane. 

vegeatat  stf.  reinigungsort ,  fege- 
feuer.  als  ai  geleiten  die  engele  n; 
der  vegestat  Pass.  K.  592,  15. 

Vernes  tat  stf.  der  zur  verurtkei- 
lung  oder  bestrafung  bestimmte  platz, 
myst.  12,  18.  65,  1.  156,  40.  Rsp. 
923. 

viuretat  stf.  feuerstelle,  herd,  ka- 
min.  focaa  voc.  o.  7,  27.  focaler 
sumerl.  8,  76.  voc.  1420.  der  wirt 
sich  selben  setzen  bat  gein  der  mittein 
fiweratat  Par*.  230,  16.  iedermao  stra- 
fen der  unsicher  feuerstet  hat  Münch, 
str.  487.  —  herd  mit  inbegriff  der 
wohnung.  ladete  in  mit  im  an  sine 
fiwerstat  Par*.  271,  20.  der  gtbet 
halbe;  geacho;  von  der  voratat  Frei- 
berg, str.  171.    vgl  Meran.  str.  424. 

—  die  stelle  int  walde,  überhaupt  ein 
platz,  wo  gekocht  wird  Qauf  der  jagd). 
Mb.  884,  4.  885,  2.  891,  3.  900,  1. 
MeU  2043.  7185.  —  Inger,  er  zogete 
in  nach  biz,  er  sie  vant  des  morgens 
uf  der  viurslat  biet,  chron.  1753. 

voratat  stf.  Vorstadt,  praeurbium, 
auburhiam  Diefenb.  gl  222.  263.  aab- 
urbana  voe.  1420.  da^  meiner  deheia 
vorstat  ze  Zflrich  werden  aol  vor  en- 
heiaem  tore  Zürich,  richtebr.  68.  78. 

—  da  meinen  wir  die  vordem  helle, 
die  voratat,  mite  Bert.  293,  31. 

vraeeatat  stf.  torturkammer. 
Schmeller  3,  667. 

vridevlnhteatat  stf.  asyl  OberL 
429. 

wachestat  stf.  ort,  wo  die  Wäch- 
ter sich  aufhalten.    Oberl  1929. 

walatat  stf.  der  platz,  auf  dem 
ein  kämpfer  fällt,  sei  es  im  zw  et  kämpf 
oder  in  der  Schlacht ;  Schlachtfeld, 
vgl  ich  wil.  Wigal.  2594.  kröne 
147.  b.  148.  b.  kindh.  Je*.  92,  27. 
troj.  s.  275.  a.  Mel.  8628.  Karlm. 
118,  23.  484,  34.  myrt.219,  8.  Pass. 
40,  39.  162,  30.  Ludw.  kreuzf.  4616. 
Hol  chron.  512.  Jerosck.  49.  c.  76.  a. 
162.  b.    waltstat  leseb.  927,  42.  die 
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walstat  behalten  das  Schlachtfeld  be- 
haupten Griesh.  ehron.  36.  die  wal- 
atat  rnmen  örendel  1727. 

walgstat  stf.    alreta  (?)  Diefenb. 
gl.  22.  gl.  Int.  germ.  26.  a.  vgl.  Sckmel-  5 
(er  4,  68. 

vraltstat  $tf.    ortschaft  im  walde. 
in  disen  tagen  verbundent  steh  die  von 
Berne  zno  den  nidgend^en  und  hesun- 
der  zoo  den  wollstetten  Zürich,  jakrb.  10 
88,  19. 

wa;;eratat  stf.    hydra  dar,  ist  ein 
wa;f,erstat  Megb.  273,  23. 

wehselstat  stf.   anti.«ma,  locus  ubi 
census  est  mutandus  Diefenb.  gl  3t.  15 

werentat  stf.  werkstätte,  ».  b.  des 
Schuhmachers.    Münch,  str.  447. 

widerstat?  Jerosch.  90.  d.  schwer- 
lich richtig . 

wonstat  stf.    woknstätte,  woknsit*.  20 
myst.  2,  201  ,  19.  671,  4.  684,  18. 
Rsp.  576. 

zilstat  stf.    der  platz,  wo  das  zil 
sich  befindet,    rlten  uT  der  tjoste  zil- 
stat aUd.  bl.  1 ,  336.    vgl.  Frisck  2,  25 
476.  a. 

stathalter ,  »tatlcese,  stetemei- 
ster,  ntatrihter,  statscbrlbcr,  atat- 
varre,  statwaadet  s.  das  weite 
wort.  30 

atf  tieliin  stn.  kleine  ortschaft  oder 
Stadl.  Ludw.  37,  22.  ZUt.  jakrb.  34, 
17.  stetgln  Karhn.  335,  45.  steitgen 
das.  335,  25. 

stetelin,  fttetcl  stn.  Städtchen,  stet-  35 
itn  myst.  2,  47,  11.  Zürich,  jakrb.  54, 
10.  55,  1.  stitltn  das.  45,  12.  State- 
llti  L.  Alex.  4044  W.  stctel  H.  Trist. 
1586.  Pass.  368,  83.  Jerosch  81.  a. 
titt.  jakrb.  8,  1.  10,  9.  40 

steteliche  adv.  vicissim  stete- 
hcli,  nnder  ein  ander  gl.  Hone  4,  238. 

steter  stm.    Stadtbewohner.  Ludw. 
kremf.  5025. 

stetec  adj.  nickt  von  der  stelle  45 
%u  bringen,  zunächst  von  pferden  und 
ochsen  gesagt,  s.  Sehmelier  3,  672, 
der  nock  hertestetec,  reitstetec,  ste- 
stetec  aufführt,  vgl  Pfeiffer  das  ross 
9,  40.  10,  1.  50 

State  swv.  bringe  an  seinen  ort, 
erstatte,  ersetze.    gat  mir  dan  dar  an 


ab,  da^  wil  er  mir  wider  staten  O. 
RuL  21. 

bestate  swv.  1 .  stelle  an  eine 
slot.  an  stete  der  weide  da  mih  hät 
er  bestatet  Windb.  ps.  s.  85.  (Ii  such 
man  si  bestatin  kein  der  burc  beque- 
melich  Jerosck.  35.  b.  —  umbe  dei 
brät  sih  bestatten  (pro  panibus  se  lo- 
caverunl)  ff-  zeitschr.  8 ,  129.  die 
beide  sich  bestalen  dö  an  einer  heime- 
lichen  stat  Emst  2596.    vgl  2587. 

2>  weise  einem  setne  stelle, 
seinen  bleibenden  auf  enthalt,  wohnst  ti 
an.  unde  er  bestalte  (bestedende  ps. 
Trev.")  da  die  hungerunten  unde  si  stift- 
ten  eine  hurcli  Windb.  ps.  s.  513.  sie 
wolde  vorsuchen  ap  sie  sie  bestalen 
mochte  onde  belehnen  Dür  ckron.  329. 
ich  bestate  ouclv  der  forsten  kint,  diu 
mir  Itie  bevolhen  sint,  da  man  in  leides 
ntht  enluot  Karl  3243.  von  dem  ri- 
ehen manne  der  in  der  helle  beslat  wart 
Legs.  pred.  2,  39.  —  biz,  si  gelten 
sich  hie  nider  und  sich  bestaten  ,  da^ 
si  wider  ze  laude  niht  enstrichen  troj. 
s.  168.  d.  »wer  ane  urlop  mit  des 
höses  kleideren  von  dem  hüse  scheidet 
unde  sich  anderswa  bestalet  st.  d.  d. 
o.  s.  230.  swelch  kneebt  sich  wil  be- 
staten zu  dem  höse  das.  s.  231. 
3.  verheirate,  versorge,  statte  aus. 
war  umbe  habt  ir  dise  magt  nicht  be- 
statet vor  manegem  tage?  Koloc».  86. 
mit  drlzehen  jnnefrowen  di  der  lant- 
greve  crltchen  bestatte  zu  Duringen  in 
dem  lande  myst.  242,  16.  ich  wil  e 
mlniu  kint  bestaten  Bert.  570,  8.  sö 
harren  bestaten  wolten  ir  kint  Renn. 
6495.  —  nu  het  der  werde  man  dä 
bt  zwuo  toebter  und  sune  drl,  ieglich 
kint  bestatet  eben  mit  großem  gute  bl 
sinem  leben  Koloc*.  158.  diu  ist  be- 
statet (best«t  (?.)  anderswa  und  wer- 
decllcher  dan  ze  mir  Par*.  89,  10.  nu 
si  ze  ir  e  bestatet  wart  und  an  ir  rehte 
bewart  Trist.  12573.  —  wlp  die  in 
selben  nement  man.  owi  da;  in  ir 
herze  kan  niht  geraten  da^  si  sich  wol 
bestaten  fronend.  628,  18.  4. 
euphemistisch,  begrabe,  in  den  selben 
stunden  bestatten  si  herlicben  Porom 
den  riehen  und  andre  ire  holden,  di  si 
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begraben  wolden  L.  Alex.  4595.  die 
wir  hie  bestatet  hin  Lant.  3912.  den 
bestaleo  wir  hie  ze  grabe  das.  3844. 
isenhart  kunecllche  beatatet  wart  Par%. 
53,  28.  vgl.  112,  2.  161  ,  2.  Vir.  5 
1455.  kl  2491  Ho.  troj.  s.  245.  d. 
250.  c.  Mai  123,  35.  126,  13.  174, 
37.  Mel  6668.  Lohengr.  191.  Ludu>. 
kreutf.  406.  2405.  8181.  Bert.  291. 
Legs,  pred.  16,  12.  20.  myst.  15,  39.  10 
154,  33.  Ludw.  5,  22.  15,  25.  67, 
8.  69,  11.  Brün«,  str.  354.  5. 
mit  accus,  der  sacke,  bringe  an  einer 
stelle,  an  dem  rechten  orte  an,  wende 
an  y  verwende,  da;  er  mit  iht  mühte  15 
bestaleo  einen  varalac  kröne  335.  a. 
—  ich  bin  dir  lange  holt  gewesen: 
vil  wol  ich  da;  beatatet  hin  meine 
liebe  au  dir  trägt  die  besten  fruchte, 
du  häat  gelioret  mir  den  mnot  MS.  1,  20 
39.  b.  und  kfinnet  e;  halt  niemer  sö 
wol  beataten  als  ir  bie  getan  betet 
Bert.  32,  22.  die  arbeit,  die  wir  durch 
got  tuon  da;  wir  die  alle  wol  bestaten 
Legt.  pred.  114,  31.  daa  weder  ju-  25 
den,  heiden  irn  glouben  als  schentlich 
bestatten  narrensck.  U0b,  51  «.  anm. 
wie  ist  diu  arbeit  bestatet  EracL  4111. 
nu  habe  dir  einen  wünsch :  ich  gibe 
dir  m«  deheinen  und  sich  da;  dun  be-  30 
atateat  ad,  da;  es  al  diu  werlt  werde 
vrö  leseb.  572,  2.  dis  grö;e  gut  be- 
statte her  alle;  näch  gotea  cre  myst. 
192,  33.  —  da;  awert  was  zuo  im 
beatatet  so,  da;  er  aln  was  selber  frö,  35 
dö  er  die  güete  dran  veraan  Bit.  21 73. 
der  stecke  der  dä  ltere  at&t,  den  solt 
ich  mit  iu  haben  bestat  und  iwer  hou- 
bet  druf  gesät  Er.  9579. 

unbestatet  part.  adj.  keines  man-  40 
nes  sun  der  unbestatet  ist  den  aal  nt- 
mant  höer  verpflegen  an  spile  wen  öf 
alsö  vil  als  be  anme  halse  hat  Frei- 
berg, r.  174.    vgl.  bestate  3. 

bestatege  swv.    begrabe,    da;  ir  45 
mich  lä.;it  schöne  beatategen  md.  ged. 
63,  826. 

beaUtnnge  stf.    begräbnis.  Ludw. 
16,  6. 

eratate  strr.         1.  ersetze,    nune  50 
machtu  leben  mere.  ja  du  aller  tugente 
vater,  wer  machte  dich  erstaten  pf.  K. 


225,  34.  awa;  ai  schaden  bäte  ge- 
nomen  da;  wart  ir  volleclicbe  erstat 
Gregor.  2007  nach  AE.  dö  erste tet 
er  den  gesinden  ir  arbeite  mit  vollen 
Servat.  304.  min  herre  im  sine 


alsus  erstaten  aolde  W.  Wh.  142,  21. 
—  Gr.  d.  u>b.  3,  996,  wo  gesagt  wird, 
dass  erstaten  im  mhd.  nicht  begegne, 
ist  hiernach  an  berichtigen.  2. 
intransitiv,  von  stüden  hin  se  boume 
grif  ich  und  wil  erstaten  (platt  fin- 
den?') Hadam.  87. 

('State  swv.  halte  stand?  die  ge- 
torsten  ime  wole  gestaten  pf.  K.  39, 
11k.  anm. 

atetene  strv.  bringe  an  eine  stat. 
man  beginnet  si  stetenen  in  fiurioe  cbe- 
tene  pfaffenl.  726. 

bcstctcne  swv.  bringe  an  eine  stat. 
da  inne  was  bestetenot  manne  bimel- 
brdt  Diemer  78,  21. 

geatetenc  swv.  das  verstärkte  sle- 
teue.  siben  jar  chömen  al  n«kh  ein  an- 
der ,  da;  ai  nie  bez^eriu  gisähen  in 
aller  slahte  ginuhte  dei;  niemen  giste- 
tinin  mähte  dass  keiner  die  ernte  in 
den  speichern  unterbringen  konnte 
Genes,  fundgr.  61,  35.  Jos.  379.  ge- 
stetten  Genes.  D.  87,  15. 

state  stf.  alles,  wodurch  etwas  ge- 


es  ins  werk  zu  richten,  dies  können 
umstände,  Verhältnisse,  lagen  sein, 
eben  so  gut  lebende  wesen.  ahd.  stata 
Graff  6,  642.  bisweilen  (a.  b.  WigaU) 
findet  sich  stat;  s.  Lachmann  tu  Waith. 
119,  34.    facultas  sumerl.  8,  69. 

1.  ohne  präpos.  a.  umstände, 
Verhältnisse,  läge,  da  ist  diu  state  not 
der  muot  altes  ist  hier  ganz  datu  ge- 
macht und  der  wille  ist  auch  da  Iw. 
255.  op  danne  gen  si  sin  State  ,  da; 
doli  Iran»  und  wiü  er  gehen,  so  lasst 
ihn  gehen  Pari.  578,  20.  State  leret 
diebe  stein  EracL  2444.  state  machet 
ma ngen  diep  H.  Trist.  320.  atate  ma- 
chet bt  wllen  diep  Pass.  318,  1.  ahmt 
und  stat  vil  diebe  macht  Bon.  61,  18. 
dö  zöch  Bachus  dannen  aün ,  da  er 
be;;er  State  atn  winde  und  richeren 
win  Albr.  23,  135.  houwes  wesrc  da 
D.  42,  27.  von  lan- 
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Ken  und  von  schelten  riebe  State  troj. 
s.  196.  a.  da  ist  ze  fröiden  guotiu 
slate  Daniel  14.  b.  e;  ist  ein  stat  uf 
allia  sil  Frl.  271,  11.  wirt  mir  State 
unde  vrist  Pilot,  vorr.  24.  Dach  nlge  5 
ich  ir  willecltche,  wirt  mir  State,  uns 
uf  den  vuo;  MS.  1,  155.  a.  mir  wir- 
det  diu  State  Albr.  32,  366.  fragni. 
22,  144.  mir  wirdet  State  eines  d. 
Wigal.  11581.  kröne  49.  b.  wurde  10 
mirs  diu  slat  Waith.  1 1 9,  34.  in  wirt 
hie  roichel  State  sebtn  ze  kamphe  troj. 
s.  198.  b.  so  ritich  state  wart  uns 
nie  ze  minne  kunt  getan  das.  s.  184.  b. 
sich  hät  ge  flieget  mir  diu  slat  (:  bat) 
daz,  si  mir  sint  ze  banden  komeu  Bit. 
7026.  als  im  State  verheizet  büchl. 
1,  1560.  swa;  der  gerne  sehende  man 
ze  sebene  guoten  mnot  gewan,  da;  lie 
diu  State  dä  wol  geschehen :  man  sach  20 
dä  swa;  man  wolte  sehen  Trist.  611. 
da;  in  diu  State  widerseil  versagt  das. 
16438.  da;  man  dar  an  saehe  wes  im 
sin  State  jehe  wie  viel  er  aufwenden 
könne  Am.  1589.  so  si  diu  State  niht  25 
irret  Wigal  8454.  diu  State  was  im 
vor  gespart  versperrt  Barl.  139,  24. 
—  unz  im  der  state  stunt  gevil  Jerosch. 
181.  b.  ir  sult  merken  siner  state  grö;- 
heit  die  bedeutung  seiner  macht  myst.  30 
93,  2.  wir  sin  der  selben  state  sö  vol 
können  das  bei  uns  selbst  sogleich  ha- 
ben oder  »«  stände  bringen  Trist. 
12330.  si  hegenden  zlt  unde  State 
vären  ir  rüne  das.  11932.  warten  zlte  35 
unde  stat  Albr.  21,  212.  —  swenne 
er  die  state  haete  trenn  es  sich  thun 
Hess,  sö  gruo;te  er  ouch  mit  ougen 
dar  Trist.  1098.  da;  bimelrlcbe  ist 
veile  al  dar  nach  da;  der  mensche  State  40 
hat  Legs.  pred.  125,  1.  ich  ne  habe 
der  State  nicht,  daz,  ich  icht  guoles 
muge  getiin  das.  124,  36.  ders  ouch 
guote  State  hät  der  die  kosten  nicht 
zu  scheuen  braucht  Iw.  88.  dane  hete  45 
sis  nibt  be;;er  State  Pan.  261  ,  25. 
state  han  eines  d.  kchron.  D.  398,  6. 
Bert.  275,  35.  Albr.  32,  25.  Kuhn.  r. 
5,  49.  da;  si  ze  allen  zlten  ze  hove 
haeten  stat  sitzen  bt  den  vrouwen  Gudr.  50 
352,  2.  wir  hau  an  gnole  wo!  die 
state  leseb.  585,  27.    wir  han  zer 
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minne  State  vil  troj.  s.  135.  a.  so  si 
des  >tate  gewan  Gregor.  710.  dö  die 
gotinne  ir  state  sach  Albr.  33,  415. 
dö  dä  der  valant  dehein  state  an  im 
vant  aneg.  37,  53.  vgl.  Münch,  str. 
41.  Vaterunser  4388.  ich  vinde  State 
eines  d.  komme  in  die  läge  es  ins 
werk  tu  richten  Wigal.  1766.  4786. 
Geo.  2238.  ich  tuon  einem  state  eines 
d.  versetze  ihn  in  die  läge  ettras  aus- 
zurichten aneg.  37,  33.  6,  56.  15, 
14.  myst.  323,  8.  weit  ir  vebten  di- 
sen  strlt,  des  .tuon  ich  iu  guot  stat 
kröne  133.  a.  b.  leutet  wie  man 
sie  braucht ,  um  etwas  ins  werk  s« 
richten,  al  die  State  und  al  die  mahl 
die  si  mobten  bl  der  naht  besenden 
diu  wart  gar  besant  Trist.  18848.  dö 
sich  ir  State  in  ein  gewac  das.  18852. 
ez  mac  niht  ergftu  ä  wir  die  State 
der  Hute  mflgen  wol  gehän,  da;  wir  in 
berverten  riteu  von  hinnen  Gudr.  942, 
2.  904,  1.  dar  nach  kam  aller  Krie- 
chen State  und  al  ir  maht  ze  velde 
troj.  s.  254.  b.  161.  d.  dar  zuo  in 
der  ebunich  bat  er  chöme  mit  aller 
siner  stat,  mit  wlben  unde  mit  chinden, 
mit  allem  ir  dinge  Genes.  D.  100,  30. 

2.  state  mit  präpos.  ob  i;  sl  au 
iuwer  State  wenn  es  euch  passt  Etisab. 
352.  mit  grd;en  staten  si  rungen  die 
dä  wären  d'oberosten  Serval.  102.  ich 
wil  die  kiele  hei;eu  rüsten,  da;  si  mine 
vriuude  mit  staten  zuo  den  vienden 
bringen  Gudr.  946,  3.  mit  staten  und 
mit  vuogen  FrL  75,  6.  einen  helt  köne 
mit  Staden  Karhn.  496,  9.  den  schilt 
den  spielt  er  im  enzwei  mit  also  kref- 
tecllchen  staten,  da;  im  durch  halsberc 
und  durch  platen  da;  swert  bi;  üf  da; 
sp alter  dranc  schwanr.  1029.  der  n; 
erweite  jungelinc  gie  mit  hovelicher 
state  troj.  s.  21.  d.  ob  du  (Maria') 
dä  Hphaft  waere  niht,  sö  was  doch  ie 
mit  höher  state  din  bilde  und  dtner 
sele  schate  vor  slme  antlfitze  lebende 
in  aller  herrlichkeit  g.  sm.  723.  als 
im  der  vröne  geist  verlech  kraft  und 
maht  mit  höher  State  das.  1293.  vgl. 
wb.  %u  Bon.  462.  ein  ieglicher  tuo 
hiute  näch  slnen  staten  spec.  eccles. 
56.    sult  ime  helfen  des  gewantes  al 
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nach  iwern  staten  das.  52.  vgl.  Bert. 
22,  22.  Grieth,  pred.  2,  1 7.  Pf.  Germ. 
1,  449.  kindh.  Jes.  78,  2.  ÄäncA.  s/r. 
413.  uÄch  sinen  »taten  wirt  der  man 
siech  dicke  in  der  ma$se  ,  in  der  ein  5 
menscA  seiner  krankheit  nachgibt,  wird 
er  krank  Bon.  48,  151.  volvürte 
sin  gebot  nach  staten  «wie  er  mochte 
Pass.  K.  100,  1.  nach  der  Hute  ge- 
legenbeite  und  uAch  ir  State  Zürich.  10 
richtebr.  62.  er  wart  Ober  State  gä- 
ret meAr  ah  ihre  tage  verstattete  Iw. 
167.  Tristan  der  fuor  allez,  hin  über 
State  und  Ober  niaht  Trist.  7393.  ze 
State  an  hülfe  komen  Pass.  K.  266,  15 
15.  des  raac  mir  unz  an  minen  tdt 
meiner  niht  ze  State  komen  ine  mäeje 
llden  sende  not  MS.  t,  183.  b.  vgl. 
anneib.D.  13.  46.  64.  125.  Er.  5343. 
a.*Hemr.  505.  Iw.  121.  244.  248.  20 
288.  Par%.  766,  18.  Albr.  33,  151. 
kröne  116.  a.  Pass.  K.  301,  85.  Je- 
rosch.  135.  b.  sö  du  mir  komes  zo 
Staden  in  meine  macht,  m  meine  hdnde 
Karlm.  524,  23.  einem  au  staten  ge-  25 
treten  Pass.  K.  238,  42.  ich  enmac 
iu  ze  staten  niht  gestAn  Iw.  211.  der 
rat  der  iu  wol  baz,  ze  staten  stat  das. 
286.  vgl.  lan%.  3338.  6879.  Trist. 
2413.  19474.  troj.  s.  182.  d.  Engelh.  30 
4150.  4379.  4465.  Leys.  pred.  104, 
38.  Rab.  74,  4.  Karlm.  389,  46.  ze 
Staden  dön  das.  394,  36.  ein  slac  der 
vil  wol  ze  staten  lac  Iw.  247.  Met. 
6056.  dö  eg  sich  mir  ze'alsö  guoten  35 
staten  getruoc  Trist.  1 1 963.  sine  kraft 
ze  rehten  staten  v rieten  Iw.  198.  ze 
rehte  swic ,  ze  staten  sprich  Wins- 
l>eke  23,  5.  wan  er  niht  wan  ze  sta- 
ten sluoc  Lant.  2035.  40 

unstatc  stf.  ungünstige  läge,  hülf- 
losigkeit,  schlechte  hülfe,  dane  irte  un- 
stete noch  der  muot  dane  wurde  han- 
delunge  guot  Iw.  104.  den  erbarmte 
sin  unslate  und  hete  im  gerne  die  be-  45 
nomen  Stricker,  leseb.  566,  32.  got 
wei;  unser  unstatc  wol  Legs.  pred. 
159.  er  sach  ein  wunder,  ors  da  stcn: 
al  kreflelos  begund  er  g«;n  ,  mit  un- 
stateu  drftf  er  saz,  W.  Wilh.  48,  1.  50 
vgl.  H.  %eitschr.  2,  409.  mit  unstaten 
ere  mttet  die  wlsen  scre  die  an  nichts 


hilft  Vrid.  93,  12.  dar,  im  sint  zun- 
staden  quam  En.  207,  26.  vgl.  kröne 
262.  a.  daz,  ist  dem  lugenaare  ein  teil 
ze  uuslaten  komen  (er  hatte  das  le- 
ben verloren)  Nib.  2083,  4.  wir  sin 
im  manigen  enden  dicke  ze  unstaten 
komen  lan».  7005.  wil  si  mir  dar 
umbe  ze  unstaten  st£n  MS.  1.  50.  b. 
zuo  ir  großen  uuslaten  Zürich,  jahrb. 
56,  19. 

stateliaft  adj.  im  stände  etwas  im 
thun,  einen  gewissen  aufwand  zu  ma- 
chen, swer  si  bit  äj  gesaut  her  in 
unser  lant  der  ist  ein  statehafter  man 
Roth.  3.  b.  4.  a.  si  waren  niht  so 
statehaft  daz,  si  deheinen  veltatrtt  moh- 
ten  gehaben  Trist.  18776.  dag  arme 
volc  mit  rtcher  bebe  gemachet  wart  vil 
statehaft  troj.  s.  245.  a.  die  wurden 
sere  statehaft  an  guote  das.  s.  164.  b. 

uuBtatehaft  adj.  nicht  in  der  läge 
etwas  au  thun.  er  geharte  also  er 
waere  unstatebaft  Roth.  14.  a. 

statehaftec  adj.  s.  v.  a.  statehaft. 
Frankf.  bürgerbuch  1410.  1419. 

statelicke,  ateteliclie  ade.  s.  t>.  o. 
mit  stateo;  gehörig,  bequemlich,  ge- 
mach. Schmeller  3  ,  669.  da  manec 
kostelich  gezelt  zierliche  und  alatellche 
stuont  Engelh.  2479  «■  anm.  si  ge- 
bärent  harte  stateliche,  sine  wellent  dir 
nicht  entwiche  pf.  K.  271,  13.  state- 
liche riten  Gudr.  1395,  3.  er  reit  ste- 
telichen  dan  Wigal.  523.  stetliohe  wi- 
der riten  Trist.  5329. 

unstateiiehe,  unsteteliche,  -eu 
adv.  dag  ist  dem  lögenaere  ein  teil 
unsittlichen  (-  ze  unstaten)  komeu 
Mb.  2083,  4  BC.  —  schnell,  unver- 
weilend.  die  heiden  vergaben  ir  einunge 
die  si  da  vor  swuoren :  vil  uustatelichen 
si  vuoren  pf.  K.  220,  29.  unstetetf- 
chen  entwichen  Iw.  142  und  Lach- 
mann *.  3731.  er  kerte  unstateiiehe 
dar  Trist.  15978.  manic  knabe  lief 
im  gar  unstetelich  nach  Nith.  H.  XU  II. 

statecliche  adv.  s.  v.  a.  stateliche, 
du  bilfis  imu  stadencliche  Roth.  4774. 

unstatecliche,  -cn  adv.  s.  v.  a. 
unstateiiehe.  kum  niht  gfthes  an  si  da; 
ir  din  gewerp  bl  unstateclichen  wone 
büchl  1,  1547. 
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statc  $wv.  gebe  State,  ahd.  slatöm 
Graff  6,  650.  a.  da;  got  i'iber  in  ne 
stale  geicatt  gebe  deheincm  sinem  viante 
Gene*,  fundgr.  56,  15.  b.  im/ 

genitie.  ich  State  slo  uiht  gebe  et 
nicht  zu  franend.  62,  25.  weone  is 
di  burgar  nicht  md  »taten  wollen,  s6 
sullea  ai  15  la;en  Freiberg.  r.  274. 

c.  att/  genilit)  und  datin.  ich 
sUte  iu  seitens  noch  an  mich  Parz. 
536,  7.  statet  och  seibin  keiner  suode 
Leg*,  pred.  123,  16.  d.  mit  infin. 
dd  er  slnen  apostelo  niht  enslatete  zu 
vasteu  Legt.  pred.  52,  27.  e.  mit 
untergeordnetem  satte,  scaz  den  inA- 
ren ,  er  ne  wolte  sin  niht  dane  fuoren 
noch  niemanne  statote,  da^  er,  sine  giri 
dar  aue  sntote  Genes,  fuudgr.  56,  15. 
tgl.  myst.  123,  11.  Lud».  57,  12. 
Dur.  chron.  60.  f.  mit  dat.  und 
acc.  tA  stattet  mir  grö;  ungemach  fügte 
mir  »u,  he  Hess  mir  keine  ruhe  Bon. 
48,  67. 

jjcstate  stet.  1.  transitiv,  gebe 
State,  gewähre,  gettatte.  a.  mit 
dativ.  deme  sei  der  lichter  gestaten 
Kulm.  r.  2,  89.  b.  mii  genitic. 

wolt  es  min  herre  gestatet  hän  Par%. 
418,  6.  ich  gestate  des  nimmer  Mai 
148,  34.  des  enwil  sin  magcnkraft 
niht  gehengen  noch  gestaten  troj.  1.  45.  d. 
vgL  183.  c.  246.  c.  Zürich,  riehtebr. 
41.  alle  die  sö  getaner  dinge  in  ir 
hiusern  gestatent  se  tnonne  Bert.  121, 
38.  da^  got  über  in  gestaltet  deheiner 
missewende  Genes.  D.  78,  2.  c. 
mit  untergeordnetem  satte,  ich  wil 
nicht  gestaten  da;  man  verdrucke  als 
einen  schalen  da;  rlche  werc  Pass.  K. 
107,  15.  Brael.  2811.  d.  mit  da- 
tiv und  genitiv.  gestate  herre  mir  des 
Diemer  295,  2.  vgl  L.  Ale*.  4047  W. 
spec.  eccles.  186.  aneg.  1,  2.  Waith. 
115,  19.  Mb.  2188,  4.  Trist.  8441. 
kröne  143.  b.  troj.  s.  275.  b.  Mai 
237,  12.  Pass.  K.  75,  67.  Lud»,  kreuzf. 
3821.  5765.  der  phallinre  gestate  uns 
nAch  disime  Übe  leseb.  196,  12.  ne- 
heiner  gnAden  du  in  gestates  glaube 
2565*.  di  wile  du  uns  abltys  wilt  ge- 
staten LH.  1 386.  •  wir  mugin  vil  wole 
in  wigis  gestaten  L  Ales.  4389  W. 


diu  Hiane  künde  in  liebes  wol  gestaten 
Engelh.  3121.  e.  mit  dat.  und 

accus,  da;  gestate  mir  her  Wolfram 
kröne  79.  a.  112.  b.  mgst.  2,  55,  33. 
5  leseb.  993,  40.  —  war  umbe  e;  got 
stnen  friunden  ak  reht  Obel  gestatet  es 
ihnen  übel  ergehen  lütst  das.  877, 
18.  878,  5.  888,  4.  f.  mit  dat. 

und  infin,    trüben  röt  oder  gel  bre- 

10    chen  wil  ich  dir  gestate  Albr.  32,  279. 

g.  mit  dativ  und  untergeordnetem 
satte,  sone  sol  dehein  vrouwe  gestat- 
ten ir  diwe  da;  si  sie  vor  lä;e  gan 
Karaj.  7,  25.    vgl.  Pars,  701,  24. 

15    Jerosch.  138.  c.  2.  intransitiv. 

%  komme  zu  staten,  bin  angemessen, 
passe?  ei,  möbt  mir  lihte  gestaten  diu 
rede  die  ir  tuot  Arone  241.  a.  jedoch 
im  reime  auf  täten. 

20  gestatege  swv.  s.  v.  a.  gestate  1. 
im  wart  gestategot  gnot  gemach  Bon. 
13,  17. 

stat  stm.  stand,  orden.   tat.  Status,  itaL 
stato.    Schmeüer  3,  665.  gehört  Fr!. 

25    53,  14  hierher? 

Cj-  ö  t  ä  \.  $  tffi .     ch  est q        t^hcp  Q  fl      (m  1* • 
w.  2,  619. 
STiCTB  adj.    fest  beharrend,  bestandig, 
fe.<t.    ahd.  stäti  Graff  6,  645.  gesch. 

30    d.  d.  «pr.  887.  stat  und  ich 

stände,  constans,  frequens  Diefenb.  gL 
76.  82.  131.         1.  oaa«  satsate. 

a.  not»  p ertönen,    küene  und  milte 
und  da;  er  da  ruo  statte  sl  Waüh.  35, 

35  29.  bistu  noch  starte  Barl  18,  17. 
liutsmlic  unde  staste  troj.  s.  126.  d. 
schilte  ich  da;  mir  kumber  meret,  doch 
prlse  ich,  des  si  ist  geret,  da;  si  kau 
sö  starte  sfn   (im  versagen)  MS.  2, 

40  41.  a.  si  erkante  sich  vil  sUete  a. 
Heinr.  1105.  —  comp,  si  ist  sta;ter 
vil  dann  ich  Waith.  96,  37.  —  alseler 
man  Iu>.  288.  Waith.  47,  32.  Bon. 
35,  63.  der  bell  staste  Pars,  186,  13. 

45  der  Staaten  wibe  frauend.  425,  3.  diu 
guote,  diu  Staate,  diu  reine  Florete 
Trist.  1903.  man  sol  starten  friunden 
klagen  herzcnöt  Nib.  154,  3.  swer 
sich  des  staeten  friundcs  dur  fibermuot 

50  beberet  Waith.  30,  29.  ein  stete  hel- 
fer  Lud»,  kreuzf.  3261.  ein  Starter 
vlent  Ahph.  404.  b.  von  dingen. 
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er  vanl  niht  stetes  an  io  zwein  Tritt, 
691.   wie  stete  ist  ein  dünne;  1s,  da; 
ouge*thei;e  ««innen  hät  Part.  3,  8.  da; 
friwentlich  liebe  ist  stete  das.  409,  21. 
des  ist  sin  £re  stete  a.  Heinr.  1436.  5 
dis  beleip  lange  stete  Er.  926.  da/, 
müe;e  lange  stete  sin  Flore  5895  «. 
S.    das  dis  stete  belibe  sö  ist  dirre 
brief  mit  uuserm  ingesigel  besigelt  Ba- 
sel, r.  7,  26.    da;  die  pönd  stet  söl-  10 
ten  beiiben  Zürich,  jakrb.  84,  1.  einen 
fride  der  tuo  beden  teilen  stüend  und 
stet  und  vest  beiiben  sölt  das.  85,  5. 
da;  sol  ielweder  teil  An  all  widerred 
stete  haben  fest  einhatten  Münch,  str.  15 
47.  Zürich,  richtebr.  59.    mlnen  eil  » 
wil  icli  steten  hin  Bon.  35,  38.  da; 
sal  man  steiti  baldi  Mühlh.  rb.  46,  25. 
da;  lie;  er  harte  stete  Gregor.  2012. 
swenne  ir  Tinschen  fride  gemacbet  stete  20 
bl  der  wide  Waith.  12,  19.   si  worb- 
ten  die  mure  vil  stete  Exod.  fundgr. 
121 ,  3.  —  da;  ewige  heil  nnde  die 
stüten  gesuntheit  leseb.  196,  2.  si  ge- 
wnnnen  einen  stäten  mut  L.  Alex.  4433.  25 
steter  muot  Iw.  112.  123.  frauend. 
395,  8.  Bon.  4,  17.  steter  wille  myst. 
273,  23.    der  mit  steten  gedanken 
Pan.  1,  14.    staitiu  triuwe  a.  Heinr. 
62.  Waith.  94,  3.  Mb.  2201,  3.  sie-  30 
tiu  ruht  Waith.  81,  11.    statin  gflete 
Iw.  67.  steliu  tugent  lobges.  25.  ste- 
tiu  rede  Iw.  288.  stetiu  minne  Waith. 
67,  29.  Pan.  586,  29.    stetiu  fröude 
das.  646,  22.  723,  20.    Waith.  13,  35 
25.   stete;  leit  Trist.  5067.  ein  stete 
guot  Barl.  130,  17.  stetiu  snone  Nib. 
312,  3.  Zürich,  jahrb.  80,  18.  steter 
vride  Nib.  1933,  4.  Alph.  37,  1.  mit 
steter   Sicherheit  Iw.  107.  —  swer  40 
nicht  stete;  wesen  festen  wohnsit*  bat 
Münch,  str.  253.    die  steten  Sternen 
fix sterne  Mein.  not.  2.  —  comp,  er 
hete  te  kekheit  steteren  muot  Er.  8435. 
—  superL  des  gelouben  gruntveste,  diu  45 
stetest  und  diu  beste  Barl  81,  8. 
2.  mit  präpos.    wirne  wellin  dar  an 
stäte  sin  fest  daran  beharren  spec. 
eccles.  74.  kröne  220.  a.    ich  sol  de 
steter  sin  dar  an  Iw.  151.   der  kflnec  50 
ist  an  mir  stete  hält  fest  an  mir  Pan. 
712,  30.    dö  wart  vrou  Hilde  in  ir 


höhen  vreuden  harte  stete  Gudr.  1607, 
4.  slt  ir  mit  triuwen  stete  Nib.  1934, 
3.  da;  er  wlrbaft,  stet  und  menlich 
mit  slnen  Worten  und  mit  tete  was 
Zürich,  jahrb.  56,  9.  —  di  nicht  stete 
sint  gewest  weder  zu  der  £  zu  grifene 
noch  kusche  zu  blibene  mysl.  83,  8. 

3.  mit  gentti».  dicke  dunke  ich 
mich  s6  stete  min  es  willen  Waith. 
113,  37.  triuwen  stete  Nib.  1934,  3. 
vgl.  Bartsch  Nibelungenlied  s.  203.  der 
ern  stet  Suchenw.  2,  32.  als  da;  golt 
ist  slnes  glanzes  statte  Ludw.  kreuif. 
7574.  4.  mit  dativ  der  pers. 

einem  wibe  stete  werden  Iw.  249.  ob 
du  mir  slst  mit  triuwen  stete  sunder 
wane  Waith.  89,  15.  ich  bin  ir  sö 
guotes  willen  stete  da;  ich  ir  in  ml- 
nem  muote  nie  verga;  MS.  I,  164.  a. 

stetes  ade.  gen.  stets,  da;  sie 
stetes  gerne  truoc  ein  vrisebe;  bluo- 
men  krenselin  H.  Trist.  3764.  krieg- 
ten sttetes  uf  ein  ander  Zürich,  jahrb. 
63,  9.  81,  16.  Megb.  143,  3.  149, 
25.  159,  27.    stetes  Lud».  87,  1. 

stete  adv.  mit  stete  wernder  riuwa 
Waith.  8,  1.  alsö  hau  ich  stete  her 
gerungen  das.  97,  7.  behalten  stete 
sin  gebot  Barl.  103,  13.  ein  iemer 
stete  wernde  guot  das.  227,  21.  par- 
dus  wont  stete  der  lewinne  bt  MS.  2, 
231.  b.  die  wolkensul  in  stöte  was 
ein  geleite  Pass.  K.  2,  92.  stet,  stet 
Suchenw.  9,  52.  2,  58.  State  kröne 
104.  b.  doch  hat  hier  V  stet,  P  tuo 
State,  ich  sag  niht  von  beten  stit 
Teichn.  79. 

faovcsta'te  adj.  am  hofe ,  der 
hofsitte  festhakend,  mfn  lop  wer  iemer 
hovestete,  dl  man  eteswenne  hovell- 
chen  tete  Waith.  30,  9. 

lanestaete  adj.  lange  fest  behar- 
rend, diu  lenge  beseichent  da;  wir 
lanestete  acuten  sin  mit  guoten  wer- 
chen  spec.  eccles.  115. 

unstete  adj.  unbeständig,  nicht 
dauernd,  fluetuosus  Diefenb.  gL  127. 
dem  unsteten  manne  Exod.  D.  140,  19. 
unstete  liute  WaUh.  10,30.  vgl.  Tritt.  945. 
frauend.  424,  29.  Renn.  9167.  wir- 
tioft,  und  unstajte  niht  MS.  2,  241.  a.  ein 
unstite;  dinc  spec.  eccles.  130.  der  wdt 
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unstfftiu  Pflege  Barl.  120,  8.  sin  ere 
sin  unstete  Iw.  172.  wagte  diu  un- 
stete leben  umb  da;  £wige  leben  P/". 
Gem.  1  ,  453.  da;  lie;  er  gar  un- 
stete /ritf.  s.  180.  c.  —  si  sint  um-  5 
siate  in  aller  ir  gelftte  Diemer  39,  9. 

statte  stf.  festes  beharren,  bestän- 
digkeil, ahd.  s\M  Qraff  6,  646.  an- 
aer stete  bibent  als  ein  loup  a.  Heinr. 
724.  ir  klagendiu  stiele  was  sö  ganz  10 
Pars.  242,  6.  herzen  stete  im  gap 
den  rat  das.  751,  16.  stete  ist  ein 
äugest  und  ein  nöt,  in  wei;  niht  ob  si 
ere  st  —  lat  mich  ledic  liebe  min  frö 
Stete  Waith.  96,  29.  die  andern  tu-  15 
gende  sint  enwiht,  and  ist  d&  bf  diu 
stete  niht  w.  gast  1819.  gedenke  der 
grö;en  triwe  din,  der  stete  and  oach 
der  eide  Nib.  2088,  2.  ich  mac  wol 
diner  puete  jehen  staete  ftne  wenken  20 
Pari.  715,  15.  si  sluoc  alner  siele 
einen  selben  minnen  slac  Iw.  238.  er 
gelobte  im  des  statte  das.  173.  da 
niemen  stete  vinden  mac,  dar  was  mir 
gäch  MS.  1,  180.  b.  mit  triwen  si  25 
gebieten  ein  ander  reble  geselleschart, 
dio  bete  stete  and  ganze  kraft  ander 
in  beiden  uns  an  ir  töt  Wigal.  7204. 
mit  rebter  I  wart  diu  staete  gevestet 
under  in  das.  9424.  e  da;  ich  min  30 
ritterliche  stete  briech  an  guoten  wl- 
ben  fronend.  425,  1.  ob  dfnes  heraen 
stnelekeit  im  nngewanetc  statte  treit  Barl. 
185,  18.  er  lie;  da  bl  erachine  da^ 
er  die  e  und  rehle  stete  lieb  unde  wert  35 
bete  vatertmser  952.  als  diu  selbe 
ewtkeit  allen  dingen  glt  anevanc,  also 
git  si  in  allen  staete  mgst.  365,  3.  — 
dem  an  stete  nie  getane,  ob  man  den 
in  stete  siht,  seht,  des  stete  ist  loter  40 
gor  Waith.  97,  4.  da;  si  zem  winde 
bi  der  siele  sin  geaalt  das.  122,  26. 
ein  wlp  diu  muot  unde  llp  mit  wlplt- 
cher  sta-te  der  werlt  gewirdet  hetc 
Trist.  1649.  ich  wlnt  ie  da;  wlplich  45 
H<iete  llhte  wände  durch  geschiht  nnd 
da;  man  in  ir  gemüete  helen  zuo  der 
stete  pfliht  MS.  2,  241.  a.  da;  ich 
diu  noch  nie  verga;  se  frumecllcher 
staete  büclä.  1  ,  1848.  da;  er  keinen  50 
vriunt  hele  zc  triwen  und  ze  staete 
liebem  danne  iweren  Up  Gregor.  3742. 

II.  2. 


mit  stete  auf  feste ,  beständige  weise, 
fest,  beständig,  für  immer,  doch  mac 
mit  stete  niht  gesin  kanfi  nicht  dauernd 
sein  dirre  trflebe  Ithte  schln  Pari.  1, 
23.  helfe  und  manlichen  rat  gap  er 
mit  slete'n  friunden  sin  das.  108,  19. 
minne  diu  mit  stete  in  slme  herzen 
lac  das.  743,  4.  ist  rebliu  koneschaft 
ein  llp,  diu  ist  mit  staete  iu  an  ir  töt 
WigaL  11376.  tgl.  4381.  11385. 
Barl.  5,  19.  8,  19.  43,  16.  79,  16 
u.  f».  ze  stete  fest,  für  immer,  ze 
stete  jehen,  versprechen ,  werben  Gre- 
gor. 1109.  1730.  Gudr.  591,  3.  er 
enpflac  ir  minne  nie  unz  da;  er  si  ze 
stete  nam  ein  festes  ehebündnis  mit 
ihr  schloss  Wigal.  9054.  da;  kastei 
dA  der  marschalc  ze  stete  sin  wesen 
uffe  hete  beständig  wohnte  Trist.  2155. 
Ift  dich  ze  stete  in  ganzen  vreuden 
vinden  Frl.  296,  15.  alsö  ze  siele, 
da;  sie  nimmer  sich  geschieden  myst. 
341,  14. 

unstete  stf.  mangel  an  beharr- 
Uchkeit,  Unbeständigkeit,  dlner  un- 
stete ist  ze  vil  Exod.  D.  140,  20. 
einem  unstete  jehen  Iw.  77.  sich  un- 
stete nieten  Pars.  732,  6.  der  unstete 
pesellc  das.  1  ,  10.  oder  ist  unstete 
hier  adjecliol  vgl  geselle,  unstete, 
schände,  sOnde,  unere,  die  ratents  iemer 
Waith.  40,  30.  da;  diu  iemer  getete 
solch  mort  und  solch  unstete  Mai  170, 
20.  da;  ich  armiu  meit  Of  michel  un- 
stete vil  manegiu  herzen  ieit  mit  schände 
hdn  geduldet  Gudr.  979,  2.  der  sin 
mit  unstete  pflac  Barl  118,  30.  da; 
ich;  von  unstete  tuo  Iw.  92.  sinewell 
ich  dem  in  slnen  banden  da;  sol  zun- 
atete  nieman  an  mir  anden  Waith.  79, 
36.  nieman  darf  mir  wenden  da;  zun- 
stete  ob  ich  die  ha;;e  die  ich  da  min- 
net  e  MS.  1  ,  93.  b.  —  sö  sie  ver- 
wandeln die  unstete  des  Ifbes  Legs, 
pred.  129,  8. 

stretelicli  adj.  s.  t.  a.  stete,  si 
enbuten  PrOnbilde  steteliche  «triuwe  Nib. 
1366,  2.  er  truoc  sletelichen  sin  Pars. 
542,  8.  vil  sittlich  was  sin  site  Pass. 
h  254,  26.    sledelich  leseb.  725,  4. 

steteliche ,  -en  ade.  beständig, 
stets,    crebro  Diefenb.  gl.  82.  sttlili- 

39 
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eben  klopbio  spec.  eccles.  74.  stetlt- 
che  Trist.  5329.  sittliche  my$t.  99, 
23.  Ludw.  9,  14.  47,  30.  sittlichen 
my$t.  197,  9.  Rtp.  1306.  1566.3248. 
Dür.  chron.  674. 

gtaete  swt.  mache  stsete.  a. 
da;  soltu  statten,  milier  got,  dar,  es  mir 
ibt  zerge  JfS.  1,  154.  a.  e;  stielet 
triuwe  unl  togendet  leben  Trist.  185. 
si  stäten  ouch  den  rat  alsö  das.  8461. 
steten!  slnen  irretuom  urst.  110,  56. 
da;  gestaltet  wart  sin  sin  Barl.  302, 
7.  alsö  sollen  si  ir  eil  steten  and  die 
Sicherheit  troj.  s.  310.  a.  die  suone 
statten  das.  306.  a.  309.  c.  sö  st  der 
kouf  gestaltet  hie  g.  Gerh.  2417.  2424. 
—  der  beltelorden  ward  gestaltet  Zü- 
rich, jahrb.  53,  9.  b.  mit  dativ. 
sö  wollen  si  im  steten  Muntscha ft  mit 
wernder  stetekeit  iroj.  s.  296.  b. 

c.  mit  präpos.  da;  er  uns  dA 
mite  statte  myst.  357,  36.  slaite  da^ 
gemüete  sin  an  den  vil  werden  hulden 
dln  Barl.  186  ,  21.  da;  er  in  slnem 
lobe  stete  mich  das.  166,  29.  —  der 
vride  wart  mit  bargen  ant  mit  eiden 
*  gesletet  Trist.  399.  der  habest  stete 
e;  mit  bantveste  ant  banne  Heinr.  1075. 
3229.  —  dtn  unstete;  gemäet  und  un- 
gesamnet  gedenke  in  mir  steten  und 
festnen  /ese6.  876,  32.  lopten  e;  ze 
stiften  unrierm  gesinde  kröne  130.  b. 
der  kämpf  wart  gestaltet  under  in  bei- 
den mit  giseln  ant  mit  eiden  Erael. 
4635.  zwischem  graben  unt  dem  ü;ern 
her  wart  gestaltet  dirre  vride  Pan. 
210,  3.  d.  mit  reflexivem  accus. 

sich  State  slues  herzen  muot  Barl 
150,  28. 

bestsetc  swt.  mache  fest  und  be- 
ständig, bestätige.  1.  mit  accus, 
ohne  zusat*.  a.  da;  ist  nütze  und 
wol  bestattet  wird  fest  gehalten  allent- 
halben myst.  309,  15.  er  sante  siner 
brieve  schritt  in  dötsche  unt  welsche 
lant  und  geböt  in  da;  zehant  da;  selbe 
alle  Uten :  die  mästen  e;  alle  besteten 
Heinr.  1084.  da;  wart  bestfielet  n. 
betagel  H.  smtschr.  7,  367.  b.  da; 
riebe  mac  niht  veste  sin,  da;  milte  niht 
besletet  troj.  s.  113.  b.  daj;  wir  be- 
halten und  besleten  alte;  reht  und  guot 


alt  gewonheit  Münch,  str.  287.  dis 
üfsatznnge  ist  gemacht  nnd  bestattet 
Zürich.  Jahrb.  51,  28.  der  vride  wart 
bestelet  kröne  221.  a.  blbte  wir  und 
5«  setzen  buo;e  und  bittenn  da;  er  si  be- 
stete durch  got  und  durch  unser  bete 
Reinh.  s.  393.  c.  der  bischof  wart 
bestallet  von  bapst  Innoceotio  Zürich, 
jahrb.  88,  9.    einen  orden  beatetea 

10  Ludw.  kreutsf.  928.  Hätsi.  2,  74,  10. 
—  ob  die  waisen  vor  iren  tagen  näcb 
ir  freunt  rlt  bestet  verheiratet  oder 
beraten  werden!,  sö  sol  man  in  ir  guot 
aber   wider  geben  Münch,  str.  421. 

15    t>gl.  Schmeller  3,  671.  2.  mit 

dat.  der  pers.  wolde  im  des  siges 
kröne  bisteten  Ludw.  kreu%f.  186.  wir 
bestseien  iu  elliu  deu  reht  and  di  guten 
gewonliait,  deu  di  selbe  stat  se  Wienne 

20    her  braht  hat  Wien,  handf.  284. 

*  3.  mit  präpos.  a.  Hector  der 
ist  bestelet  an  ritterlichen  eren  troj. 
s.  114.  b.  da;s  got  friste  unde  be- 
stelle in  reblem  gelouben  und  an  reh- 

25  ten  werken  Bert.  144,  14.  alsö  muo; 
diu  seie  gevestet  nnde  bestelet  sin  io 
gote  myst.  2  ,  222,  12.  si  ist  kötii- 
ginne  in  mlnes  herzen  sinne,  da  si 
bestet  ist  inne  MS.  1,  7.  a.    die  Isen- 

30  hallen  wil  ich  dir  se  stiore  geben  da; 
du  bestattest  dln  leben  nf  dem  wilden 
steine  Gregor.  2820.  do  wüntc  ich 
die  gedanke  min  ze  gote  alsö  bestatten 
datjS  iemer  vuo;  u;  shne  dienste  mfr 

35  getreten  MS.  1  ,  72.  a.  min  vrouwe 
ist  ein  sö  edel  wtp,  da;  er  eiemer  si- 
nen  Up  bestelet  uf  der  erde  ze  höherme 
werde  dass  er  sich  nie  mit  einer  vor- 

40  und  Lachm.  s.  4205.  b.  dl  er  ir 
verdamnunge  mit  bestattet  pfaffenl  310. 
die  mnosten  im  beide  mit  triwen  und 
mit  eide  vil  wol  besleten  da;,  si  en- 
sagten;  nimmer  ftirba;  Gregor.  890. 

45  da;  si  keinen  konf  mit  der  bant  dar 
slnhen  noch  besteten  Jfer.  str.  426. 
in  der  stat  geriebt  sol  man  eigen  be- 
statten Sicherheit  dafür  leisten  jar  und 
tach  mit  anderm  aigen  oder  mit  per- 

50  gen  [bürgen);  swer  aigen  oder  por- 
gen  nicht  gehaben  mag,  der  bestfel  sein 
aigen  mit  seinem  aid  Münch,  str.  31- 
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bestaetuogc  stf.  bestätigung.  b. 
enpf&hen  Clo$.  chron,  27.  fribeit  und 
besta-tunge  nemen  von  einen  Zürich, 
jahrb.  52,  37.  —  fulcimen  Diefenb. 
gL  133.  5 

erstaete  sww  mache  fest.  si  mün- 
den mir  erstatten,  da^  si  uns  ilit  ent- 
rinnen Gudr.  1599,  3. 

gestaetc  swv.  mache  fest,  daz,  du 
mich  wtbest  und«  min  leben  gestatest  10 
e  dn  ersterbest  Genes,  fundgr.  39,  19. 
du?  er  daz,  an  deu  gestAte,  sö  er  er- 
stürbe da;  er  in  in  Egypto  niene  be- 
valhe  Genes.  D.  105,  11.  wie  mohte 
er^  bat,  gesteten  Heinr.  2106.  15 

austaste  >w.  mache  unstete,  mit 
jungen  rsten  ir  alten  sile  nnstaeten  ton 
ihrer  alten  »eise  abgehen  Part.  533, 18. 

»tsetec  odj.  s.  e.  a  slsete.  ahd. 
stätig  Graff  6,  646.  mit  stetigem  20 
muote  H.  teitschr.  8,  147.  ich  sol 
haben  den  stetigen  gedingen  Diemer 
313,  26.  na  het  diu  vrowe  Selikheit 
an  in  geleit  ir  vil  stetiger,  marc  Gre- 
gor. 1065.  komen  *e  der  stetigen  25 
mandunge  Tundal  62,  6.  besitzen  die 
stetigen  reste  das.  59,  44.  des  bän 
ich  einen  stetigen  muot  Mb.  1948,  4. 

stetiges  ade.  gen.    stets.  Megb. 
135,  5.  236,  15.  461,  38.  30 

staetecgeniuot  s.  das  streite  wort. 

beatetec  adj.  animaequus  Diefenb. 
gL  29. 

unst.i'tec  adj.   unbeständig,  giro- 
vagus  Diefenb.  gl.  140.    der  ist  un-  35 
statee  in  allen  alnen  werken  Diut.  3,  27. 

nnntasteciiiiiele  s.  das  weite  wart. 

stetechcit  stf.  beständigküt.  con- 
stontta,  frequentia  Diefenb.  gl  76.  131. 
dar  an  lit  kein  stetekeit  das  hat  kei-  40 
nen  bestand  Bon.  39,  41.    wir  man 
wir  wellen  da^  diu  stetekeit  in  guoten 
wiben  gar  ein  kröne  st  Waith.  43,  29. 
t>gL  67,  26.  MS.  1,  93.  b.  168.  a. 
U.  Trist.  672.    stetekeit  Pass.  K.  29,  45 
67.  358,  65.  637,  90.  mgst.  145,  10. 
in  rechter  stetekeit  Pass.  K.  17,  91. 
in  reiner  staetekeit  Barl.  28,  19.  mit 
stetekeit  Bark  61,  39.  78,  34.  83,  9. 
MS.  2,  117.  b.   mit  wernder  stetekeit  50 
troj.  s.  296.  b.  mit  gnoter  werke  ste- 
tekeit Bari  42,  3.    atsticheit  guotia 


lebenes  spec.  eccles.  7.  gedenken  an 
die  iemer  weruden  stetekeit  MS.  2, 
150.  a.  —  personif.  diu  Ststicheit 
Suchenw.  28,  336. 

bestastecheit  stf.  di  achte  sclikeit 
ist  nicht  mit  wan  ein  bestelikeil  bestä- 
tigung  und  ein  ü;  legen  der  andern 
sibener  tagst.  183,  17. 

anbestetccheit  stf.  Unbeständig- 
keit.   Suchenw.  22,  149. 

unataetecbcit  stf.  Unbeständigkeit. 
Iu>.  77.  Waith.  71,  15.  Barl.  11  ,  I. 
105,  38.  130,  15.  283,  14.  Bon.  44. 
63,  50. 

staeteclicb  adj.  s.  9.  a.  stete,  bl 
st.fteclicher  selekeit  Trist.  5068.  in 
stetecllcben  vreuden  Barl.  142,  15. 
mit  steteclichetn  muote,  sinne  das.  104, 
26.  121,  3. 

atsetecliche  ade.  mit  stete ,  be- 
ständig, continue  Diefenb.  gl.  78.  ste- 
tecllchen  Genes.  D.  72,  17.  a.  Heinr. 
1433.  Waith.  35,  10.  Pars.  617,  II. 
Heins.  1,  472.  stetecliche  Pass.  K. 
16,  30.  myst.  44,  35. 

stetige  sicv.  mache  stete,  ahd. 
stätigdm  Graff  6,  651.  gotes  snn  der 
scol  dich  st&tigen  Genes,  fundgr.  82, 
32.  Jos.  1252.  seht  wie  ir  berschafl 
si  gestätiget  spec  eccles.  95.  des  ste- 
tige d!n  gemüete  gesab.  1,  12.  von 
gotes  wort  siut  die  himel  gevestent 
nnde  gestetiget  mgst.  2,  212,  8.  ie 
ba;  unde  ba;  statigent  si  sich  ze  ta- 
gende pf.  K.  159,  3.  —  der  habest 
stalegte  bestätigte  in  ze  biscbove  livl. 
chron.  592.  —  swer  aigen  verchaulTet 
der  aal  er,  stetigen  Sicherheit  dafür 
leisten  swem  er  ez,  geit  Münch,  str. 
267. 

stättgange  stf.  bestätigung.  Wien, 
band  f.  290. 

bestätige  stcv.  s.  r.  a.  besta-te 
stobilire  Diefenb.  gL  257.  constitucre, 

serere  das.  15.  42.  a.  als  die  bund 
tuon  die  ein  hinj  bestetigen  m  seinem 
lager  aufspüren  Pf.  Germ.  1,  3.  tgL 
Gr.  d.  ssb.  1,  1656.  den  vridebrecher 
bestetigen  fest  halten  Kulm.  r.  2,  83. 
vgl  35,  35.  36,  13.  —  in  dieser  be- 
deutung  su  stat?  also  bestetigen? 

39* 
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b.  der  sol  dich  bestätigen 
Aren  Genes.  D.  115,  18.  got  stne  er- 
weite kristinheit  besl£le£r*te  nach  willen 
Post.  K.  99,  33.  er  bestätiget  di  krang- 
müligen  myst.  138,  28.  der  geist  wirt 
gevestent  unde  bestätiget  nn  eime  geist- 
lichen lebene  leseb.  854,  16.  bestätigt 
uns  in  allen  göttleichen  dingen  Megb. 
440,  5.  c.  als  man  in  billigen 

solde  Qals  könig)  Ludto.  kreusf.  100. 
vgl.  Pf.  Germ.  6,  94.  Kirchb.  601,  8. 
wände  er  bestätiget  mA  was  an  dem 
Hebe  Pass.  43,  70.  ich  bin  bestätiget 
in  der  stat  Sydn  myst.  2,  151,  33.  da; 
diu  s£lc  an  da;  punt  vereinet  und 
ewecllche  dar  bestätiget  wirt  das.  504, 
10.  bestätige  st  in  den  Abrabftmes 
barm  pf.  K.  240,  9.  d.  diu  va; 
des  hafners  bestätigt  macht  fest,  hart 
der  bei;  oven  Megb.  69,  33.  e. 
den  vride,  die  auone  bestätigen  Hehnb. 
handf.  269.  Lud».  29,  24.  wir  be- 
stätigen £w  ichlich  dise  genäde  Wien, 
handf.  292.  —  wir  hant  inen  bestAti- 
get  alle  iriu  recht  frtbeit  und  guote 
gewonheit  und  die  geseUde  die  man 
da  nent  sanfte  Basel,  r.  Vif,  14.  be- 
stätiget er  im  sin  Ire,  er  wolt  im  sin 
iemer  tönen  pf.  K.  99,  22. 

bestaeti^unge  stf.  bestätignng. 
Lvdw.  51,  33. 

gfstaetc^c  aw.  da;  er  e;  an  diu 
gesU'itigote  bis  dahin  statte  leiste  Ge- 
nes. D.  75,  4.  ich  gestsetige  i;  mache 
es  fest  mit  glselen  unde  mit  gebe  pf. 
K.  55,  6.  da;  ir  in  geateliget  ir  ge- 
muote  Diemer  158,  26. 

verstaetipe  stet,  mache  fest,  ich 
habe  mlne  wurzele  gebreitet  und  ver- 
stieget in  den,  die  ich  u;  erweit  han 
myst.  2.  151,  32. 
statzb  f.  bude  herumziehender  krämer; 
apotheke.  Ottoc.  vgl.  Schmelter  3,  670. 
—  aus  tat.  statio. 

statzAner  slm.  apotheker.  Ottoc. 
vgl  stateionierer  reliquienkrämer  nar- 
rensch.  63,  12  u.  anm. 
statzk  sttv.  stammele.  Schmelier  3,  673. 
titnbare  standen  statzgen  gl.  Motte 
4,  237. 

STfiCHBT.  S.  ich  8TJCHK. 
STKCk'E  S.  ich  STICHS. 


stKkt  s.  stikt. 
stbim  s.  ich  STfMB. 

strin  slm.  stein,    goth.  slains,  ahd.  stein 
Gr.  3,  378.  UlfU.  »b.  168.  Graff  6, 
5    686.  1.  lapis.         a.  ein  wacke 

ist  ein  stein  leseb.  831,  16.  Ober  stein 
nnd  Ober  stoc  siht  man  in  balde  klim- 
men troj.  s.  83.  d.  Ober  stein  unde 
stoc  kröne  350.  a.  vgl.  305.  b.  Pon- 

10  tal.  1550.  1612.  m  Alew.  144.  c.  Kel- 
ler 240,  13.  —  ich  sa;  nf  einem  steine 
Waith.  8 ,  4.  sitz  zuo  dem  ofen  ÜT 
den  siein  leseb.  899 ,  2.  b.  wan 

da;  da  niht  Steines  lac  («im  werfen) 

15  Waith.  95,  9.  e;  wart  nie  stein  ge- 
worfen dar,  er  enkaeme  von  der  schüre 
Ecke  203.  vgl  Gr.  d.  mgthol.  163. 
der  stein  der  feit  im  uff  den  grindt 
narrensek.  2,  30  «.  anm.    her  greif 

20  einin  ungevOgcn  stein  Roth.  2173.  den 
stein  warf  si  verre,  dar  nach  si  wften 
spranc  Nib.  326,  1.  404,  1.  sd  si 
den  stein  wnrfen  oder  schufen  den 
schalt  das.  129,  4.    dO  würfen  den 

25  stein  genuoge  mit  schimpflicher  fuoge 
U.  Trist.  537.  die  steine  waren  ver- 
holt Pars,  569,  I.  ez,  giengen  öf  in 
siege  grö;:  die  waren  wol  mengen 
steins  genö;  das.  212,  10.    da;  in 

30  da;  gerihte  erleilte  die  steine  n.  den 
sweren  töt  mit  schänden  von  steinwer- 
fenden banden  Mar.  146.  da  wird  est 
ze  teile  den  steinen  das.  152.  c 
die  steine  moo;en  geqn Ädert  werden, 

35  da  nach  an  das  hüs  geleit  spec.  ecclet. 
161.  inre  drfzee  mlln  wart  nie  ver- 
sniten  se  keinem  böwe  holz  noch  stein 
Pars.  250,  23.  —  ich  wil  niht  wer- 
ben zuo  der  mnl,  dft  der  stein  so  riu- 

40    schent  urobe  gftt  Waith.  65,  14. 

d.  der  stein  ob  slme  grabe  Pars.  107, 
8.  uf  wegen  den  sarkes  siein  das 
804,  27.  e.  des  mannes  muot  sol 
veste  wesen  als  ein  stein  Waith.  30, 

45  27.  sd  s)a?fet  er  als  ein  stein  Bert. 
324,  2.  ez  erbarmet  einem  stein»* 
büchl.  1 ,  1 752.  da;  Heben  unde  diu 
bete  da;  gienc  in  einen  stein  und  in 
ir  herze  al  ein  eben  so  wenig  in  ihr 

50  hen  mi>  in  einen  stein  Flore  5779. 
e^  gienge  als  lihte  in  einen  stein  swa$ 
man   uns  1*1  ret  unde  seit   Tetchn  24. 
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min  fleisch  n.  ml»  gebeiee  werde  zu 
eime  steine  *  daone  da;  gesche  /fern. 
11372.  8362.  eei  d.  my/Ao/.  519.  — 
golt  an d  «Iber  si  gäben  als  ez,  wa?ren 
steine  417.  b.    da;  volc  sich  5 

karte  oiht  dar  an,  si  ahtens  als  der 
ateioe  M.  AI.  2,  1063.  eol  Zingerle 
negation  s.  25.  f.  wetistein,  pro- 
bierstein,  swer  ao  des  laobeo  strichet 
oo  der  trioweo  stein,  der  viodet  kon-  10 
lerfeit  Waith.  29,  8.  swa;  er  dar  an 
gewinue,  an  siueu  stein  da^  strich  Ai/A. 
H.  44,  35  u.  fl*m.  eei.  Ls.  2,  630. 
swa;  er  bie  ootses  vinde  deo  striche 
er  balde  an  sineu  stein  troj.  s.  223.  c.  15 
hastu  dann  gewin  in  Hoste,  ao  dluen 
steio  dlo  haot  da;  selbe  striche  Ha- 
^at^aWPj«   ^L^^a^  \\  •  fi^i dstß Ifl .     ftl  8 1 1 

sach  da  gut  gesmide  und  manegen  ede- 
len  stein  En.  341,  11.  manec  tiwer  20 
stein  Pars.  756,  29.  ein  smareides 
was  der  steio  Cder  Iveotiore  steio  Part. 
584,  1.)  Ivo.  32.  von  Iodlä  dem 
lande  sach  man  si  ateioe  tragen  Nib. 
387,  1.  vil  der  edeln  steine  die  fron-  25 
wen  leiten  io  da;  golt  das.  31  ,  4  i*. 

J~i    m    _/„_     al^ini»r    Wnlh    1  1 

Uyli    II».  JftUf  .     SVCIIICI      "  UM.    Jb  ,  «J, 

29.  —  stein  in  einem  ringe  /w.  53. 
54.  60.   114.  —  der  sigehafte  sieg 
verleihende  stein  kröne  188.  a.  308.  a.  30 
tgL  sigestein.  3.  fei*,  ich 

wei;  hie  bl  ans  einen  siein  ein  lätzel 
äber  disen  sä  Gregor.  2805.    die  in 
dem  mere   swimmeot  aod  verre  zao 
lande  haben!  und  der  etellche  von  ge-  35 
lücke  of  eioeo  steio  komeot  und  dar 
an  haftent  tngst.  356,  26.     rihte  üf 
dem  steine  Af  ein  berevrit  ZiU.  johrb. 
6,  24.    die  vftrsten  twiogent  mit  ge- 
walt  velt  steine  wa;;er  unde  walt  Vrid.  40 
76,  6.  —  hohler  stein,  felshöhle,  in 
einem  holen  steine  ist  er  gelegen  ma- 
negen tac   Wigal.  4744.    die  meide 
vant  da;  kiot  io  einem  steine  Gudr. 
74,  2.  95,  2.  Trist.  16930.  17399.  45 
Bart.  292,  26.  384,  19.        4.  figur 
im  Schachspiel,   na  wart  verrocket  ein 
stein  H.  Trist.  4163.    vgl  Konr.  e. 
Ammenh.  s.  166.  365.       5.  stein  in 
einer  frucht.    so  hät  si  [die  mispef)  50 
stain  in  ir  Megb.  333,  19.        6.  bla- 
senstein,  die  krankheit.    sö  machet  i; 


gedwanch  io  der  leber  u.  steio  io  den 
lenden  arsneib.  D.  50.  128.  anneib. 
Pf.  1,  18.  Megb.  26,  33.  104,  16. 
348,  25.  einem  den  stein  suiden  Bert. 
154,  30.  7.  ein  gewicht,  ouch 

sal  ein  stein  sechzen  weberpfunt  behal- 
den  Freiberg.  r.  292.  in  den  bangen 
gelobte  er  wachsis  einen  stein  gote 
Jeroseh.  157.  b.  vgl  Megb.  472,  7. 
Gr.  w.  1,  159. 

agestein,  agetstein  1.  b ern- 
stein, geliutert  als  ein  aestein  WigaL 
7070.  alsam  der  magnet  zuo  nm  ziu- 
het  da;  Isen  n.  niht  anders,  unde  alsam 
eio  agsteiu  zno  zim  ziubet  die  vesen 
arsneib.  D.  171.  si  ziehen  an  sich 
frawen  rein,  als  magnet  u.  der  augstein 
HätsJ.  2,  45.  80.  si  nahet  mich  als 
tuot  den  balm  der  agetstein  MS.  H.  3, 
329.  b.  tgL  Gr.  d.  wb.  1,  190.  Frisch 
I,  14.  c.  ogates  aitstein  Diefenb. 
gl.  16.  gagates  aitstein  oder  p renn- 
stein Megb.  447,  9.  2.  magnet- 
stein, ahd.  agistein  magnes ,  agatstein 
lapis  nigellus  Gr  äff  6,  687.  Sirenen 
die  mit  dem  agesleioe  die  kiele  ziehent 
ze  sich  Trist.  8091.  8114.  swerzer 
danne  ageslein  Albr.  22.  a.  hilf  ans 
von  dem  wage  unreine  klebender  sünde 
zuo  dem  Stade,  dar*  ans  mit  ir  aget- 
steine  siuhe  von  gelücke«  rode  MS.  2, 
200.  b.  der  Sünden  agetstein  g.  sm. 
146.  ir  ougen  blicke  vähent  sam  der 
agestein  fragm.  21.  a.  Zabulönes  buoch 
da;  VirgUios  üf  dem  agetsteioe  mit 
grölen  noHen  gewan  MS.  2,  13.  a. 
vgl.  13.  b.  14.  a.  b.  der  kiel  begund 
in  an  dem  agtstein  hangen  Pf.  Germ. 
5,  370.  als  der  agestein  der  an  sich 
grö;  nnde  klein  zucket  gar  an  alle  wer 
in  dem  wilden  iebermer.  des  natüre 
ist  wunderlich:  er  zucket  balde  an  sich 
in  einer  kurser  wtle  swa;  io  einer 
mile  iender  im  genähet  Hein*.  1,  1733. 
vgl  mus.  2,  114.  du  zarter  liebe  ein 
agetstein  FrL  ML.  8,  3.  der  agestein 
sich  miltet  gein  dem  Isen  Frl.  47.  a. 
alse  der  agestein  ginget  sine  kraft  an 
die  nadeln  mgst.  2,  496,  38.  da^ 
isen  henket  sich  an  den  agestein  das- 
232,  5.  —  vgl  noch  Wackernagel  in 
H.  teüschr.  9,  566. 
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alabasterstein    alnbastrum.  Megb. 

453,  t3. 

alterstein  altarstein,  altar.  er 
zeigte  in  einen  alterstein,  da^  was  ein 
marmel  Senat.  1051.  nach  des  tage»  5 
{des  charfreitags)  site  ein  alterstein 
da  stuont  ai  blöz.  Part.  459,  23.  dirre 
stein  ist  ein  alterstein,  da  man  alle 
taffe  messe  uffe  singet  nnde  liset  myst. 
167,  15.  10 

bägstein.  welches  frauenshild  frefli- 
chen  handelt,  die  soll  tragen  den  päg- 
stain  von  der  kirchen  bis  tu  dem  kreuz 
Gr.  w.  3,  684. 

bechstcin  pechstein,  sin  ors  was  15 
als  ein  bechstein  erstarret  Wigal  6753. 

bei;stein  alaun.    alumen,  cassal- 
trum  sumerl.  60,  13.  61,  16. 

bickcl stein  xcUrffl  {oder  fang- 
stein, womit  km  der  spielen?'),  ich  h\n  20 
in  mime  schrln  beslo^en  drin  pfunt 
vingerljn  und  sehen  bickelsteine  fragm. 
21.  c.  er  krämte  ir  vogele  kleine  unde 
bickelsteine  Albr.  22,  40. 

blidestein  stein,  der  mit  der  bilde  25 
geschleudert  wird,    mir  enwaer  nibt 
leide  ob  ein  hagel  blidsteine  durch  si 
gienge  MS.  H.  3,  260.  b. 

bluotstein    hsamatites    Frisch  2, 
114.  a.    bolus  sumerl  54,  79.  30 

brennstein  bernstein.    Megb.  447, 
9.    börnstein  Mügl.  hs.  s.  91. 

dillestein  grundfeste,  fundament. 
der  helle  dillestein  JfS.  2,  199.  b.  sin 
ende  ich  nimmer  vünde  and  gräebe  ich  35 
äf  den  dillestein  g.  sm.  33  t*.  anm. 

donerstein  donnerstein ,  dotmer- 
keik  sd  slahe  mich  ein  donerstein  MS. 
H.  3,  202.  a.  —  ein  edelstein,  gemma 
cerannia.  ceraunus  baizet  donrstain.  40 
man  spricht,  an  welher  stat  der  stain 
sei,  da  schad  kain  donr  noch  kein  hi- 
melplatzen  nibt  Megb.  441,  30. 

eckestein  eckstein.  Lndewlges  ecke- 
stein möht  üz,  der  mnre  rlsen  Oudr.  45 
1394,  3.  Ruolant  was  ein  rehter  ecke- 
stein pf.  K.  183,  7.  her  was  ein  ecke- 
stein der  eren  En.  332,  13.  alsö  soltu 
Sieben  ze  einem  eksteine  da;  ist  der 
almehtige  got  Bert.  558,  21.  aller  tu-  50 
gend  ein  eckestein  Hemr.  3247.  si  sint 
die  zwelf  eckesteine  die  sante  Johannes 


STEIN 

• 

in  deine  gotes  riche  sach  spec.  eccles. 
139. 

edelstein  edelstein.  myst.  2  96,  1. 
endestein  s.  e.  o.  slöz,stein  OberL 
308. 

galitzenstein  vitrioL  eoc.  1429. 
1445.  ungar.  galitzkö.   9gL  Schmeller 

2,  29. 

girstein.  quirindros  hai;t  geiratain. 
den  zeuht  man  dem  geirn  au^  seim 
bim  Megb.  457,  13. 

goltstein  electrum  est  metallum  cu- 
jus tertia  pars  est  aurum  Diefenb.  gl. 
105.  topazion  sumerl.  51,  25.  —  db 
hat  er  unsern  herren  got  da;  dar,  holz 
golt  wart  und  die  kiselinge  zu  golt- 
steinen  Legs.  pred.  78,  27.  dei  in 
demo  (Iure  alsö  stätig  sin  samo  sö  golt 
unde  Silber  unde  goftatetna  fundgr.  1, 
64,  38. 

grie;stein  sandkorn,  kies,  kislioge 
unde  grie^steine  kmdh.  Jes.  88,  70. 

hagelstein  hagelkom.  Albr.  17, 
30.  —  du  heilest  nach  den  tiuveln.  du 
heilest  Lasterbalc.  sö  heilet  dtn  geselle 
SchandoK.  sö  heiztet  der  Hagedorn,  sö 
heilet  der  Hellefiwer,  sö  heilet  der  Ha- 
gelstein Bert.  156,  2. 

hanstein,  man  saget  von  hansteinen, 
swer  ir  in  den  munt  nem  einen,  da; 
er  guot  vttr  den  durst  st  Stricker  II, 
159. 

harnstein  blasenstein,    arzneib.  D. 

224.  230.  anneib.  Pf.  2,  2.  b.  12.  d. 
einem  den  harnstein  snlden  leseb.  1019, 
23.  altd.  schausp.  2,  799.  harmstein 
Megb.  413,  29. 

haven  stein  stein,  auf  welchem  der 
kochtopf  steht,  herd.    fragm.  38.  a. 

hechelstein  acirum  (?)  gL  Mone 
7,  599. 

houbetstein.  sinen  houbetstein  den 
stein,  der  unter  seinem  köpfe  gelegen 
hatte,  er  wihete  Diemer  24,  24. 

isensteiti  eisenstein.  si  ziuhet  mich 
als  Her  magnes  tuot  von  art  den  Isen- 
stein MS.  H.  3,  329.  b. 

kappenstein  ein  steht,  den  der 
kapaun  bei  sieh  tragen  und  der  gut 
gegen  den  durst  sein  soll  s.  mus. 
2,  81. 

karfunkelstein   carbunculus.  wir 
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nftmen  den  karfunkelstein  üf  des  selben 
tieres  (monicirus)  hirnbein,  der  da  weh- 
sct  under  sinne  hörn  (um  ihn  als  heil- 
mittel  gegen  die  wunde  des  Anfortas 
tu  gebrauchen)  Pars*.  482,  29.  kar-  5 
bunkeistein  Megb.  437,  15. 

kristallenstein  krystall.  dir  (Ma- 
ria) ist  der  kristalleosteid  gelieh  and 
der  berille  g.  sm.  842.  vgl.  einl. 
XXXI,  18.  10 
krotenstein  bor  ex.  s.  mus.  2,  91. 
Idstein  stein,  der  gegen  den  feind 
geschleudert  wird.  —  lagstein  wohl 
richtiger  als  lasstein  d.  i.  laststein  stein 
von  grossem  gewichte,  mit  gröien  la;-  15 
steinen  quälten  sie  ei  ane  sei  En.  190, 
26.  mit  grögen  ^steinen  sacb  man 
der  beide  vil  geaeigen  Gudr.  790,  4. 
ab  der  mürc  werfen  mit  manegem  lä^- 
steine  da$.  1454,  4.  man  mohte  wol  20 
gelleben  die  lagsteine  kaltem  sae  — 
als  dicke  wurden  lan  die  schone  nider 
üf  si  Bit.  1595. 

U^urstein  lapis  latuli.  Megb.  465, 3 1 . 
leberstcin  leberkies.   Pf.  Germ.  1,  25 
350.    leoperina  sumerl.  62,  56.  vgl. 
Wackernagel  umdeutschung  5 1 . 

lichstein  sarcopliagus  Diefenb.  gl. 
243.  Megb.  462,  17. 

1  ichstein  polier  stein,    cilix  sumerl.  30 
26,  41.    glat  als  ein  lichstein  Ls.  3, 
393.  ahd.  lfchön  pokeren  Gr  off  2,  118. 
Untätern  piropholos ,  lapis  liumanos 
456,  8. 

satein  ligurius.  Megb.  450,  33.  35 
nia  Isteiii  gremstein.  OberL  979. 
welcher  nber  einen  gerechten  mahl- 
stein  arbeidt  oder  bawet  der  ist  vor 
einen  nunen  ire»ei  verianen  ut.  w.  *, 
187.  sazte  die  mähteiu  af  den  velden  40 
Dur.  ehren.  11.  vgl  Pf.  Germ.  6,  57. 

innrcstein  yrentstein.  OberL  1000. 
times  gl  Mone  4,  233.  dd  wart  da^ 
velt  geme/,geo  mit  rüten  algemeine.  man 
saxle  marcsteine  Albr.  1,  256.  45 

warme  Istein  marmor  sumerl.  27, 
70.  lagit  uns  welbin  eine  kluft  von 
edilin  marmersleine  Ath.  F,  80.  die 
wenti  wärin  marmilstein  vil  wlg  Diemer 
110,  11.  109,  25.  drl  palas  wite  und  50 
einen  sal  wol  gelän  von  edelem  raar- 
melsteine  grüene  alsam  ein  gras  Mb. 


388,  3.  vgl  artneib.  D.  206.  Met. 
453.  HäUl  2,  37,  45.  Pass.  Ä.  664, 
74.  mermelstein  dat.  183,  95.  Albr. 
17,  52.  H.  Trist.  6787.  leseb.  990, 
13.  —  alabastrum  weiter  me Hol- 
stein Diefenb.  gl.  17. 

mülstein  mühlstein.  molaris  su- 
merl 36,  70.  der  obere,  der  andere 
mülstein  Marl.  50.  man  mag  ein  scef 
mit  kleinen  also  wol  als  mit  mfllsteinen 
ubirladen,  da;  ig  undergät  aUd.  bl  1, 
367.  sO  kreftic  da;  er  einen  mülstein 
mit  dem  schilte  sin  enpbie  troj.  s.  41.  d. 
die  sint  sö  grög  an  de  sd  hoch  über 
alle  sünder,  reht  als  ein  groger  hoher 
berc  wider  einem  mfllsteine  Bert.  204, 
7.  setzet  des  ein  gUcbnisse,  also  da; 
ein  mulestein  vile  von  deme  himele 
myst.  18,  13.  vgl  2,  501,  31.  Albr. 
100.  a.  125.  a.  H.  zeitsehr.  7,  347. 
Megb.  443,  27.  malistein  leseb.  880, 
33.    mtilasleiu  MS.  2,  249.  a. 

niürstein  mauerstein.  klageten  al 
gemeine  da;  sich  die  marsleine  mohten 
klieben  her  den  ML  2086  Ho. 

mürselstcin  mörser  (.tum  *er stam- 
pfen), fragm.  38.  a.  —  ein  bat  hie; 
er  im  bereiten  in  einem  morselsteine 
dä  Mar.  43.  b. 

niernstein  calculus  renum.  Megb. 
443,  5. 

ortstein  eckstein.  m.  Ales.  144.  a. 

pfellcrstein  pfeffermühle.  morta- 
rius  voc.  o.  7,  57. 

quaderstein  quaderstein.  manich 
quäderstein  was  an  die  mftre  geleit 
Diemer  129,  7.  202,  28.  Albr.  18, 
32.  Pf.  Germ.  3,  402. 

i|uiru8(cin  tf%uhlsi€tf%.  Pisss.  R%  440* 
56.  molaris  chnrnistein  gl  Mone  7, 
593. 

rigelstein  rinnstein.  dsg  bluot  al- 
lenthalben durch  diu  löcher  vldg  und 
da  se  den  rigelsteinen  von  den  loten 
man  Mb.  2015,  3. 

roetelstein  creta  rubra  Diefenb. 
gl  83. 

salzstein  salikrystaU.  Megb.  1 12,  32. 

sarest ein  sarg  aus  stein,  ze  Lorse 
in  dem  münster  w!t  da  diu  frowe  noch 
hiute  Ut  in   eime  saresteine  kl.  4090 
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in   manegem    schämen    sarkestein  W. 
Wh.  259,  10.  357,  25.  437,  20. 

schwerstem  schief  enteilt,  rechenb. 
1427.    later  gl.  Mone  4,  232.  scru- 
pnluit  voc.  o.  45,  9.    spelunca  vel  ru-  5 
pes  concevata  Diefenb.  gl.  255. 

schiltstein   edelstein,   womit  der 
schild  getiert  ist.    Nib.  2149,  3. 

scliorstein    Schornstein,  caminus 
fundgr.  1,  389.  a.   proceres  kepfer  10 
ald  schorstein  voc.  o.  4,  67.  der  wint 
vil  schorsteine  unde  camyne  oeüir  warf 
Dür.  chron.  798. 

scJiubcstein     fortgeßöUer  stein 
(geschehe) ,  dessen  vorkommen  die  15 
nähe  eines  ganges  anteigt.  Pf.  Germ. 
1,  351. 

schiirstein  hagelschauerstein,  ha- 
gel.    ir  ietweders  swert  g&t  nider  sam 
der  schurstein  Bit.  10332.    e  das,  di  20 
schuwersteine  dem  lande  valln  zu  gro- 
ßen schaden  Suchen».  33,  83. 

senkelstein  anchora  sumerL  25,  5. 
49,  16.  ancrasaxa  H.  zeitschr.  3,  369. 

sigestein,  sigelstein  sieg  verlei-  25 
hender  stein.  Gr.  d.  mythol.  1170. 
H.  teitschr.  3,  42.  ich  beere  von  den 
steinen  sagen,  die  näteru  nnde  k roten 
tragen,  da;  sö  grö;  tngent  dar  an  lige, 
«wer  si  habe  der  gesige.  möbten  da;  30 
sigesteine  wesen,  ad  solt  ein  wurm  vil 
wol  genesen  der  ai  in  slnem  Übe  träege 
Stricker  11,  121.  zesamen  si  dö  sa- 
t,en  sam  sie  einen  sigstein  bliesen  gös- 
sen Helbl.  4,  125.  hftet  dich  vor  alter  35 
weib  gemein  die  können  blasen  den 
sigelstein  HätxL  1,  122,  35.  sigebtein 
auch  b.  //.  Vintler,  s.  Gr,  d.  muthol. 
anh.  Uli.  pis  sy  gusseu  eio  sigelstein 
Mich.  Beh.  22,  11.  40 

simc;stein  simsstein,  ein  phtlaxe, 
dar  öfTe  lach  ein  simezstein,  sinewel, 
siben  fn;c  breit  En.  252,  38. 

sinterstein  astoria,  calchitnm  voc. 
1482.  45 

slenkersUun    schleuderstein.  Je- 
rosch.  20.  b. 

slifatein  Schleifstein.  Heimb.  handf. 
282.  cos  voc.  o.  1t,  17.  sumerL 
35,  55.    plecta  lanatioa  das.  32,  66.  50 

Mone  4,  232. 


slingenstein  schleuderstein,  glan- 

des  voc.  o.  23,  53. 

»Idstein  schksssstein  eines  gewöl- 
bes  OberL  1418.  Frisch  2,  201.  b. 
doch  (■  er  quam  niderwart  was  er  an 
Übe  verkart  zu  h erten  slö^steineu  AI6r. 
92.  b. 

sd c cWon 8 1 cid  diclo n ites  9f ctyb  *  342 ^ 
26. 

spiegelstein  specularis Megb.  464,  4. 

awalvt  enstein  chelidonius  Megb. 
440.  8.  swalwestein  Qsage  davon) 
mm.  2,  87. 

topelstein  Würfel,  würfelartig  ge- 
webter stoff.  da;  dach  des  gezeltes 
was  ubersogen  rein  mit  einem  sldin 
topelstein.  e;  was  geliche  geziert  in 
topelsteinen  wlt  visiert  Ls.  1,  134.  des 
gezeltes  dach  und  gewant  was  alle; 
samet  topelstein.  da  sach  ich  awno 
froweo  vtn,  die  beten  topelstein  ge- 
want wur  feiartig  gewirkte  kletder  das. 
3,  88. 

toufstein  taufstein,  baptisterinm  cor. 
o.  9 ,  42.  Diefenb.  gl  48.  cathocis- 
mus  (?)  das.  62. 

trachenstein  drachenstein,  draco- 
nica,  draconides  Megb.  269,  25.  444. 
—  fels,  auf  dem  ein  drache  haust. 
Ued  v.  j.  Siegfried. 

trutstein  rötelstein,  creta  rubra 
voc.  1482.  Frisch.  2,  393.  a. 

tupstein  tuffstem.  tofus  sumerl.  19, 
.8.  ndd.  dakstein.  vgl  Sckmeüer  1, 
425.  ein  einveltio  stein  als  ein  tup- 
stein der  bewiset  niut  m£  denne  da;  er 
ein  stein  ist,  aber  ein  edelstein  myst. 
2,  96,  36. 

tunestein  tophas  voc.  o.  '45 ,  7. 
eigtl.  ein  stein,  womit  man  eine  tunc 
mauert  (?)  ,•  s.  Wackemagel  in  H. 
leitschr.  7,  131. 

«nderstein  der  anderstein  Flore 
1977  nach  B.    der  ander  stein  S. 

veitstein  f eidstein.  Karaj.  50,  7. 
ein  böse  veitstein  Roth.  3  t  38. 

rahmen,  durch  die  venstersteine  er- 
glasten in  die  helme  Gudr.  1396,  3. 

vinrstein  feu  er  stein,  geneistet  als 
ein  viarsteia  MS.  1,  184.  b. 

fu  liestein    fundamentstein.  Pilal. 
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«nrr  9fi  nnrk  Wnrkrmnnml  nl  Für 
vorr.   io.    fiut/i    vr  acnernagct   yi.  für 

fullemuulstein. 

▼uocstein  f uif stein,    da  wart  ein 
fochstein  in  gellt  En.  252,  32. 

vurhstcin  stein,  der  zur  be*eich-  5 
nung  der  ackergrenie  in  der  furche 
steht,   einen  forgenstein  u$  werfen  Gr. 
w.  2,  158. 

wagestein  per  pendicill um  mär- 
wige  vel  wägestein  sunt  er  l.  32,  35.  10 

Wendelstein  gr  ernstem.  Haltaus 
2027. 

wa;z.erstein  stein,  der  im  wasser 
Hegt  oder  gelegen  hat,  kieseL  die 
geschleuderten  steine    wären  wa^er-  15 
steine  sinewel  unde  hart  Park.  568,  27. 

wegestein  stein,  den  man  auf  einen 
tiefen  schmutzigen  weg  legt,  um  dar- 
über  su  gehen.    FAisab.  420. 

welzestein  antes  gL  altd.  bl.  1,  20 
352. 

Wendelstein  coclilea  gl.  Hone  4, 
231.  8,  256.  H.teilschr.  5,  414  voc. 
1420. 

wetstein  diu  weit  ist  ein  spilbret:  25 
den  wetstein  triffet  niemen,  hege  er  bar 
MS.  2,  122.  b. 

vretzestein  wettstein  t  Schleifstein. 
cos  voc.  o.  1t,  17.  sumerL  26 ,  10. 
52,  39.  gL  Hone  7,  599.  Diefenb.  gL  30 
81.  lapsorion  das.  164.  —  na  lae  da 
bi  in  ein  harte  guot  wetzest  ein,  da  be- 
gunde  er  da^  me^er  ane  strichen  a. 
Heinr.  1218.  da;  striche  er  an  sinen 
weUstein  swa;  im  da  fliegt  da;  obsen-  35 
bein  H.  teitschr.  8,  559. 

wihstein  (?)  perpeiidicnlum  altd. 
bL  1,  352. 

wibelstein  taedifer,  iapis  vel  fer- 
rum  snper  quo  ponuntur  Uedae  Cod.  40 
Schmeller  4,  51. 

wilstein  schwelle?  vom  wibtein  an 
bis  tor  fursten  ö5  Gr.  w.  2,  218. 

winstein  weinstem.    arsneib.  D. 
192.    tartarum  eoc.  o.  19,  35.  45 

winkelstein  winkelstein,  eckst  ein. 
rehte;  wip  und  guot  man  sint  al  ein 
also  ein  wncbüstein  Karaj.  86,  25. 
der  winchelstein  ist  min  trehtln  Diemer 
363,  29.  Cristus  der  wäre  winkelstein  50 
Pass.  107,  36.  Pass.  K.  78,  42.  er 
ist  der  sibesde  winkelstein,  dä  sich 


da^  rieh  uf  setzet  der  siebente  kur- 
für st,  der  das  reich  stütU  Prl.  138,  6. 

withopfenstein  qnirin  hai;t  wit- 
hopfenetein :  den  vindet  man  in  der 
withopfen  nest  Megb.  457,  9. 

zabelstein  stein  im  breispiel,  flgur 
im  Schachspiel,  ligent  vor  im  zabel- 
steine, er  klopft  und  tavelt  algemeine 
und  lockt  sich  als  ein  kindelin  H.  *eit- 
schr.  8,  566. 

worfzubelatein  stein  zum  wurfza- 
bel.    Schmeller  4,  45. 

zigelstein  siegelstein.  KWchb.  797, 
25. 

zohcrstein  bernstein.  bornstein,  zo- 
berstein crepare  (?)  eoc.  1482.  al- 
veus  lapideus  Frisch  2,  480.  c.  iwca 
Wackernagel  in  H.  %eitschr.  9 ,  567 
s.  t.  a.  sauber s  tein. 

ateinberc,  steinbtjr.e,  stcinboc, 
steinboge,  steinbö;el,  stcinbreche, 
steinbtibse,  steingeiz.,  steinherte, 
steinbol,  steinbarst,  steinmcize, 
steinmetze,  steinrntsche,  stein- 
scbever,  steinscbraft,  steinscliro- 
ve,  steiavalke,  steinvarin,  steinte  - 
velle,  steinwant,  steinwerc,  stein- 
warf, steinwürke,  steinwurz.  s. 
das  weite  wort. 

steinlln  stn.  steinchen,  da;  stein- 
Itn  (tm  ringe)  was  ein  granit  Part. 
438,  6.  stabil  Hegb  181,  7.  29  t,  2. 
staindel  das.  191,  18.  252,  5. 

müliisteinlin  stn.  kleiner  mühl- 
sletn.    Bert.  349,  2. 

winbersteJnlin  stn.  acinns  voc.  o. 
19,  20. 

stein  lieben  adv.  in  weise  eines 
Steines.  En.  262,  15. 

gesteine  stn.  gesteine.  ein  gesteine 
HÜt,  di  beiden  kristallen  vaterunser 
1205.  gewöhnlich  bedeutet  das  wort 
edelgestein.  Waith.  92,  26.  Nib.  93,  1. 
1264,  4.  Pars.  333,  7.  edel  gesteine 
glaube  2411.  Waith.  18,  36.  74,  24. 
Nib.  656,  3.  1602,  1.  Porz.  70,  23. 
84,  25.  HS.  1,  1.  b.  3.  a.  2,  229.  b. 
Lud».  14,  12.  17,  21.  bonge  mit  ge- 
steine guot  Nib.  522,  1.  lieht  gesteine 
und  rdtet,  golt  Pan.  335,  28.  —  die 
fignren  im  Schachspiel  da  bt  bienc 
ein    gesteine  von   edelem  helfenbeine 
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ergraben  Trist.  2219.   mit  edelem  ge- 

steine  (von  elfenbem)  spilteo  si,  mit 
holte  niht  Wigal.  10584. 

goltgesteine  ttn.    versnoohet  daz, 
golt  und  da;  goltgesteine ,  ob  ii,  guot  5 

und  gebe  st  Legs.  pred.  78,  28.  vgl 
g  o  Itstein. 

ftf>hilf p-pstfMnf»  ttn     pitpUteinp  mit 

"  »-  •  ■  ■  S  I        \ .  ii  »  \—  •  S  S  \t      VffTi  t  l#  vW  •  V  •  »•  w  k 

denen   der  scntTd  ^euer/  ist.  Nib. 
2149,  3.  10 

sclinchzabelgeateine  sin.  dieflgu- 
ren  des  Schachspiels.    Par*.  408,  20. 

gesteinze  s/n.    a.  0.  o.  gesteine. 
*.  #y.  Germ.  10,  397. 

st  ein  in  od/,  von  stein,  steinern.  15 
70/A,  staineins,  ahd.  steintn  UlfiL  wb. 
168  Graft  6,  691.  eine  brücke  stei- 
ntn Pars.  354,  6.  ein  steintn  märe 
kröne  68.  b.  Bert.  362,  25.  in  einem 
steininen  berge  dat.  350,  16.  die  stei-  20 
ntn  want  Osw.  2960.  steintn  süber, 
steintnin  va;  Grieth,  pred.  2,  16.  — 
ist  din  herse  steintn  gar  und  dornic 
Barl  42,  11.  er  hat  nicht  steininen 
mat  Albr.  21,  277.  —  mit  steintn  rin-  25 
nen  Anno  513.  an  der  steinir  (==stei- 
ntoer)  tabelen  leteb.  304,  28.  uf  stei- 
nen altären  Diemer  47 ,  1 .  zuo  der 
steinen  want  kröne  329.  b.  vgl  Gr. 
2,  179.  30 

mannet  steintn  adj.    von  marmor. 
Cht.  chron.  89.  gett.  Rom.  146. 

steinee  adj.  steinicht.  gotk.  stei- 
nen», ahd.  steinag  UlfU.  wb.  168.  Graff 
6,  691.  lapidosus  Diefenb.  gl.  164.  35 
die  vische  die  da  wahsent  in  steinigen 
wabern  artneib.  D.  54.  die  wege 
sint  steinic  und  dornic  Bert.  171,  4. 

steinot  adj.    steinicht.  Megb.  450, 
24.  ahd,  steinaht  Graft  6>  691.  40 

gesteinet  pari,  mit  steinen,  edel' 
steinen  betetu.  eigentomb  welche  un- 
terscheiden gestockt  u:  gesteinet  sei 
mit  grenipfahlen  und  grenistemen  ver- 
sehen Gr.  10.  1,  477.  —  da;  hrts  und  45 
der  palas  des  Sunnen  herliche  was  mit 
sulen  underleinet  schöne  gesteinet  Albr. 
13.  a.  Itste  ergraben  unde  gesleinet 
Serval.  592.  di  woli  gesteinitia  cho- 
phin  Diemer  111,  26.  schapel  wol  50 
gesteinet  Nib.  1791  ,  3.  ir  satel  wol 
gesteinet  dos.  385,  1.  der  den  liweren 


anker  truoc  üf  dem  helme  lieht  gestei- 
net Pan.  98,  27.  ein  kröne  guldin 
gesteinet  und  gewieret  troj.  t.  161.  b. 
vgl.  Tritt.  16951.  Karl  25.  a.  Pf. 
Germ.  4,  19.  der  als  ein  Ären  borte 
mit  zObten  ist  gesteinet  troj.  s.  2.  c. 
—  ist  dtn  herse  niht  vesteclichen  ge- 
steintet  %o%&  traf  stcti%€$%  %$7ft^cbcn  inil 
kristenttchem  gelouben  Barl  45,  10.  — 
dick  und  sesamen  gestaint  (constipatos) 
und  sebarph  sene  Megb.  13,  20. 
understeinet  pari,  mit  tteinemem 

642. 

vers leinet  pari,  mit  marksteinen 
versehen.    Schneller  3,  642. 

Graff  6 ,  692.  da  nach  würfen  si  in 
ut,  der  stete  unde  steinten  in  spec. 
ecclet.  30.  vgl.  Diemer  64,  23.  aneg. 
31  ,  9.  Eracl.  3993.  Vrid.  151,  9. 
Pos*.  174,  54.  180,  81.  Posa.  K.  40, 
85.  273,  67.  502,  14.  Renn.  17934. 
myst.  35,  22.  tehautp.  d.  NA.  1,  81. 
Dur.  chron.  688.  leteb.  990,  10. 

ersteinet  hän  Hai  162,  22.  Patt.  175,  12. 

versteiue  swv.  tödte  durch  stei- 
nigen, die  selben  gar  unreinen  die  hülf 
wir  iu  versteinen  und  of  den  hflrdeu 
brennen  frauend.  6,  18.  vgl.  RA. 
693.  Bert.  89,  26.  26t,  19.  353,  29. 
450,  23.  Grieth,  pred.  1,  134.  2,50. 
Barl.  113,  11.  Hahn  ged.  s.  141.  a. 
troj.  t.  218.  b.  299.  a.  Suchenw.  41, 
824.  Hdt%L  2,  1  ,  65.  norrentch.  87, 
31.  dfl  man  den  versteinte  mit  steinen 
Bert.  171,  34. 

ersteine  51er.  werde  s«  stein,  hört, 
starr  me  stein,  ter  stocke.  Up  und 
herz  ir  wären  ersteiuet  von  der  un- 
moht  H.  Tritt.  6529.  da  was  ir  herse 
ersteinel  Tritt.  1728.  sin  muot  be- 
gunde  ersteinen  in  ritterlicher  früme- 
cbeil  troj.  t.  82.  b.  sö  ersteinet  er 
da;  er  deune  got  niht  mer  dienet 
(rrieth.  pred.  1 ,  92. 

versteine  twv.  »erde  gan*  tu  stein, 
to  hart  tnie  stein,  ver stocke,  swes  le- 
ben kan  sö  versteinen  KS.  2,  8.  a.  in 
versteinten  diu  heraen  Karl  78.  a.  die, 
slaf^  orsltont   (in de   \ erst^incot  in  den 
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Sünden  Bert.  205,  2.  er  ist  als  gar 
verhertet  und«  versteinet  als  der  tinvel 
in  der  ketzerte  das.  243,  7.  418,  35. 
Barl.  350,  1.  Jerosch.  11.  b.  79.  c. 
179.  a.  MS.  H.  3,  352.  a. 

ftteincln  strv.  hageln,  pis  (blse) 
Schaar  and  hagel  ad  es  steinalt  vor. 
1470.    vgl.  Legs.  pred.  s.  158. 

steinigere  $tm.    lapidarnts.  Megb. 
433,  12.  452,  5. 
stel?  ob  in  geläcke  Irflege  ans  an  der 
himel  stein  MS.  2,  230.  b. 

himel  stel  er  sitzet  af  den  himel- 
steln  MS.  2,  166.  b. 

weinstel?  docetum  sumerl.  42,  42. 

STILLI  t.  STAL. 

STEL7B  stuf,  stehe ,  krticke.  ahd.  Stel- 
la Gr  äff  6,  678.  s«  einem  verlo- 
renen j/p.  stille,  stalz?  vgl.  stolze, 
stols.  —  gipsa  ©oc.  1420.  stibola  sm- 
meri.  29,  3.  seaca  Diefenb.  gl.  244. 
V0l  lai.  germ.  263.  a.  515.  b.  wirt 
dir  der  fao;  abe  geslagen,  si  sol  dir 
die  stelzen  tragen  se  dem  bette  Helmbr. 
1310.  der  mao;  nu  öf  einer  stelzen 
gAn  Nitk.  H.  s.  188.  widerdrdnt  er 
mir  ad  da;  er  bestrichen  wil  mir  die 
stelzen,  s6  muo;  er  sich  zorndrucke 
nieten  das.  s.  180.  hei,  soll  iph  ir 
einem  sine  stelzen  wol  bestrichen  das. 
62,  11.  her  mac  varn  mit  ans  eich 
Vranertche:  da  wirt  im  stn  stelze  be- 
strichen wol  Türl  Wh.  82.  a. 

bachstelzc  swf.  bachstehe,  luci- 
lia  Diefenb.  gl.  173.  iocinia  voc.  1420, 
1577. 

wa;;er*telze  swf.  bachstehe.  Er- 
lös, s.  XLV.  luscinius  gl.  Mone  4,  94. 
flcednla  das.  6,  345.  laciüas  altd.  bl 
1,  349.  hydrox  gl.  Mone  8,  399.  striz 
das.  8,  104.  ripivaga,  serra  voc.  o. 
37,  708. 

stelze  gehe  auf  stehen  oder 

knicken.  Schmeller  3,  634.  wil  er 
stelzen,  si  wil  hinken  Höhl.  2,  52,  44. 

stelzaere  stm.  der  auf  Uelsen  geht. 
loripes  voc.  1420.  schier  kamen  sie 
zem  burgetor,  da  sa;  ein  stelzaere  vor, 
der  hat  ein  stelzen  silbertn  kröne  253.  b. 
257.  b.  —  do  wart  sin  eim  hübschen 
stelzer  schier  sin  tot  beschert  MS.  H. 
3,  288.  b.    stelzen  wlse  das.  202.  a. 


stBken  s.  ich  STTM. 

STSMPFEL  S.  STAMPF. 

stEptk  hwv.  steche,  durchnähe,  sti- 
cke, vgl.  stopfe,  stift  manicatas  qus- 
5  si  mana  pictus  vel  punctatas  gestip- 
pet Diefenb.  gl.  176.  swen  di  scor- 
pen  hecken ,  den  danket  sam  man  in 
mit  nalden  steppe  fundgr.  1,  323,  17. 
swa;  man  stn  vor  dem  satel  sach,  da; 

10  was  gesteppet  dicke  Er.  7705.  dar  in 
er  gesteppet  hat  ein  gnot  stdln  hemde 
Nitk.  35  ,  4.  ermel  unde  muoder  sint 
gesteppet  MS.  H.  3,  19t.  b.  gesteppet 
unde  niht  geaast  pfellel  Pars.  790,  14. 

15  tgl.  760,  17.  683,  15.  552,  17.  ein 
kalter  gesteppet  samtt  das:  24,  4.  hant- 
schaoch  von  pfelle,  tser  unde  palmAt 
da  zwischen  gesteppet  nnd  genat  W. 
Wh.  406,  12.  die  vadem  mit  den  da; 

20  selbe  miucbelgadem  ist  gesteppet  und 
geuset  Helbl.  1  ,  195.  ein  kodier  wol 
gesteppet  vil  dicke  voo  palmate  Tit. 
25,  139.  ein  mMra;  gesteppet  mei- 
sterliche Mel  622.  —  sas  wart  ge- 

25    steppet  im  sin  troum  Pars.  245,  9.  sia 
and  saelde  sint  gesteppet  wol  dar  in 
WaÜk.  63,  2. 
stEr  swm.    stör  (der  flscfc).  eines  lam- 
bnrien  oder  eins  stern  (:  enbern)  möht 

30    ir  libter  gnuoc  e;;en   kröne  27.  a. 
sturn  V.    vgl.  stör,  stur,    akd.  sterac 
Graff  6,  712. 
9t£r  stcm.    widder.    akd.  stero  Gr.  3, 
326.  Graff  6,  701.  Schneller  3,  652. 

35  RA.  592.  fundgr.  1 ,  392.  aries  voc. 
rrat.  sumerl.  2,  45.  vervex  Diefenb. 
gl.  283.  wie  e;  am  den  stern  stunde 
Herb.  193  «.  anm.  die  joden  bran- 
den wtleot  gern  bocke,  rinder  aade 

40  stern  Renn.  6888.  einen  starren  myst. 
81,  7.  It;en  eime  sterren  da;  houbet 
abe  slaheo  das.  148,  26. 

sterl  stn.    männliches  schaflamm. 
Megb.  155,  29. 

45  stirede  männliches  schaflamm,  ein 
Inmp  slahen,  da;  solde  ein  stirede  stn 
Legs.  pred.  62,  1 1 . 

treide  (eine  halbe  met%e~) ;  ital.  staro. 
50    sesquimodios  voc.  1618.  Schmeller  3, 
652.    da;  fuoter  verkoufeo  und  geben 
bi  einem  vierteil,  der  ahtiu  gen  an  ein 
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ster  Mer.  str.  423.  427.    von  einem 
ster  salz  das.  428. 

stbrluic  slvt.  Sterling:  ein  müntgewicht, 
dann  auch  eine  bestimmte  müme.  mlat. 
sterlingus ,  esterlingus ,  engl.  Sterling.  5 
min  haut  ze  Idne  in  drumbe  git  vil 
guoter  slerlinge  swaere  niht  ze  ringe 
U.  Trist.  885.  wi^e  da$  ich  eiuen 
sterlinc  des  guotes  nimmer  gevuere  mit 
mir  Mai  127,  18.  4  sterlinger  Clos.  |n 
chron.  82.  Silbers  manegen  staerlinc 
(so  die  kss.  und  Lac  Am.)  Patt.  335, 29. 

STfiBNK,  stBhn,  stErre  swstm.  stern.  gotk. 
stairnö ,  akd.  sterno ,  stern,  sterro ,  gr. 
«ffn/o.    Gr.  3,  392.   UffU.  tob.   168.  15 
Graft  6,  722.  a.  Sterne,  der 

Sterne  fundgr.  2,  202,  40.  203,  15. 
41.  204,  28.  Diemer  233,  26.  234, 
3.  235,  5.  spec.  eccl.  38.  Senat.  656. 
kindh.  Jes.  32,  27.  43,  56.  Legs.  pred.  20 
7,  43.  Erlös.  3325.  3356.  3339.  der 
liebte  Sterne  MS.  2,  229.  a.  ein  Sterne 
tunkelvar  labendstem  ?)  md.  ged.  15, 
517.  ein  Sternen  biic  Par%.  103,  28. 
iesliches  Sternen  hinganc  das.  454,  25 
11.  gein  des  Sternen  glaste  Erlös. 
3022.  den,  einen  Sternen  Diemer  234, 
27.  spec.  eccles.  108.  Legs.  pred.  55, 
6.  Erlös.  3014.  —  ptur.  die  Sternen 
Diemer  341,  9.  pf.  K.  118,  10.  119,  30 
16.  154,  8.  158,  1.  241,  5.  swem 
die  Sternen  werdent  gram,  dem  wirt 
der  maoe  llhte  alsam  Vrid.  1 08,  3.  da 
liuhtent  twene  Sternen  abe  Waith.  54, 
31.  zwelf  Sternen  mit  ir  glänze  din  35 
houbet  zieren t  schöne  g.  sm.  1837.  der 
Sternen  Diemer  5,  20.  322,  9.  lobges. 
38.  62.  Erlös.  3196.  swer  sant  and 
oucb  der  sterneu  schin  wil  zeln,  der 
muo;  unmfte^ec  sin  Vrid.  59,  4.  £  sin  40 
gewalt  nie  sunnen  geschflefe  und  aller 
Sternen  kreij  g.  sm.  715.  din  er- 
bermde  reichet  von  den  Sternen  abe  nnz 
Of  die  grundelösen  habe  lobges.  65. 
alle  die  von  würzen  oder  von  Sternen  45 
künnent  Bert.  5,  27.  den  Sternen  Ge- 
nes. D.  5,  11.  sam  der  liebte  mane 
vor  den  Sternen  «tat,  dem  stuont  sie 
nn  geliche  vor  andern  frouwen  guot 
Nib.  282,  I.  alsam  der  sonne  gegen  50 
den  Sternen  stät  Waith,  46,  15.  roohte 
icb  ir  die  Sternen  gar,  manen  unde 


sunnen,  zeigene  hän  gewunnen  das.  52, 
35.  er  scbuof  Sternen  da  zuo  Diemer 
345,  3.  b.  aee.  Sterne  fundgr.  I, 
145,  23.  Erlös.  3009.  c.  stern. 
der  stern  spec.  eccles.  15.  kindh.  Jes. 
32,  70.  81,  7t.  85.  H.  *eit*chr.  5, 
30.  Cgern)  31.  lobges.  20.  23.  attd. 
bl.  t,  84.  Pats.  24,  30.  68,  25.  87, 
95.  Frl.  317,  3.  Diemer  sm  Jos.  40. 
der  geschöpft  stern  der  komet  Megb. 
75,  2.  vgL  304,  13.  des  Sternes 
spec.  eccles.  38.  fundgr.  1,  84,  20. 
H.  %eitschr.  5,  30.  PhiL  Mar.  2260. 
2497.  3574.  7633.  Pass.  23,  87.  25, 
64.  dem  Sterne  das.  24,  11  0  gerne). 
Pf.  Germ.  7,  344.  vgl.  fundgr.  1,  84, 
18.  2,  205,  28.  204,  18.  spec  ecdes. 
14.  kindh.  Je*.  81,  51.  Legs.  pred.  56, 
t.  den  stern  U.  %eUschr.  5,  30.  Pass. 
24,  17.  25.  364,  91.  PhiL  Mar.  2447. 
2450.  2499.  2551.  ze  Sente  Herjin 
stern  0<;nbern)  H.  Trist.  6808.  ieder 
mensch  hät  einen  stern  ,  dd  der  lip  ist 
undcr  gebern  Teichn.  92.  —  phsraL 
die  Sterne  spec  eccles.  6t.-  ServaL 
652.  kindh.  Jes.  79,  38.  kl  1600  Ho. 
Trist.  11138.  Bert.  96,  1.  Er lös.  744. 
2895.  3007.  die  stern  Legs.  pred.  5, 
8.  11.  der  sterne  Servat.  1088.  kindh. 
Jes.  79,  40.  ein  stern  aller  sterne 
spec.  eccles.  1 5.  der  ^iben  sterne  (t/er 
sieben  planelen)  gäben  W.  Wh.  2,  2. 
der  der  sterne  zal  wei;  nnd  der  uns 
gap  des  manen  schin  (Gott)  das»  466, 
30.  der  sterne  umbevart  Par*.  518, 
6.  der  sterne  wider  komen  das.  483, 
14.  aller  sterne  glast  Erlös.  427.  der 
alle  sterne  gescaffen  hat  spec.  eecles. 
38.  der  die  sterne  hat  gezalt  Pan. 
659,  20.  —  viele  dieser  belege  nach 
Diemers  mitllteifung ;  vgL  auch  de 
carmine  Wessofont.  s.  27.  d.  sterre. 
die  sterrin  bihaitent  ire  vart  Anno  41. 
di  sterren  si  oberblichit  Pilnt.  vorr.  95. 
der  weij  die  zal  der  sterren,  der  worhte 
m Auen  und  sunnen  Wemb.  t>.  N.  2, 
20.  vgL  Albr.  1,  320.  17,  569.  18.  d. 
Herb.  1308.  mgst.  101,21.  Ekeab. 
351.  352.  392.  Mar.  himmelf.  573. 
Erlös.  3202  u.  anm.  Pf.  Germ.  7,  24. 

üben 1 8 1 t*rnp  abendstern.  Megb.  62, 
11.    als  der  sterne  Venus  der  sunnen 
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näch  gel ,  alsö  da;  diu  sonne  e  ander 
get,  so  heilet  er  ein  abentsterne  myst. 
2,  271,  18.  Diana,  hesperus  Diefenb. 
gl  96.    vesper  sumeri.  44,  21. 

bimelatera    hhnmelstiern.     Wölk.  5 
100,  2,  8. 

boubetstcrn  zwelf  houbeUteroe  MS. 
2,  12.  b. 

leitet  ferne  polarstem ,    der  die 
'  echt  ff  er  leitet,  da;  diu  naide  sich  dicke  1 0 
umme  drei  and  danne  rehte  bestet  zu- 
gegin  dem  ieilesterne  valervnter  1482. 
•oi  1493.  tfarw,  da  glanier  leitsterne, 
der  üf  daz,  mer  da  schlnet  g.  sm.  828. 
•y/.  einl  44,  16.  Pos».  145,  45.  Frl.  15 
fX.  12,  11.  —  der  stein  Cder  weise) 
ist  aller  forsten  leitesterne  Waith.  1 9, 
4.  des  herzen  leitesterne  die  schlchent 
vil  gerne  dar,  dar  da;  herze  ist  ge- 
waal Trist.  16481.  den  leitesterne  (:un-  20 
gerne)  sfner  fröoden  das.  13660.  der 
wart  ein  leitesterne  der  vröuden  and 
der  wanne  sin  troj.  s.  32.  c.   ir  atrl- 
tes  Ieilesterne,  der  Margartion  was  ge- 
nant das.  s.  189.    tgl.  253.  c.   er  ist  25 
ein  leitsterne  und  ein  lieht  der  krisleu- 
heit  Sil».  42.    daz,  er  ans  st  ein  lu- 
gende vane  and  ein  getrawe  leilestern 
(:kern)  Past.  K.  III,  13.    vor  aller 
missewemle  ein  schür  and  ein  Ieilesterne  30 
der  tagent  Frl  132,  11.  wunnecflcher 
herre,  da  si;er  leideslerre  dlns  volkes 
RKsab.  410.  408. 

ineisterstern  hauptstem.  der  höhe  • 
meisterslern  anlribilas  MS.  2,  10.  a.  35 

inersterne  der  auf  dem  meere  lei- 
tende stern,  polarstem,  nordstem. 
Megb.  429,  16.  433,  35.  da;  wort 
Maria  spricliet  rehte  ein  mersterne.  die 
an  dem  mere  raren!  die  muo;en  sich  40 
rihten  nach  dem  mersternen  spec.  ecetes. 
108.  mgst.  109,  37.  Maria,  mersterne, 
morgenröt  leteb.  196,  17.  vgl.  273, 
13.  Helbl.  11,  10.  ich  heiz,e  mersterne, 
ich  ffler  dich,  tohter,  gerne  zu  mlnem  45 
berren  Jesu  Crist  Dhtt.  3,  8. 

mettensterne  morgenstem  (stella 
matutina)  Megb.  62,  9. 

minneneterne  der  planet  Venus. 
Megb.  62,  16.  50 

morgensterne  morgenstem.  loci- 
fer  morgenstem  svmerl.  44,  20.  Ve- 


nus haiz,t  ze  dänisch  morgenslern  Megb. 
62,  6.  si  (Maria)  heilet  ouch  Stella 
matutina ,  da;  chüt  morgensterne  spec. 
eecles.  108.  ez,  hat  der  morgensterne 
gemachet  hinne  lieht  Waith.  88,  25. 
als  der  morgensterne  der  leste  der  pla- 
nnten ist  troj.  s.  177.  d.  schein  als  ein 
morgensterne  (:  gerne)  das.  s.  258.  c. 
ein  aisö  gelpfer  rubln,  der  morgensterne 
möhte  s!n  niht  seboener  Iw.  32.  der 
stein  irschein  also  der  morgensterre  tut 
md.  ged.  46,  237.  dem  morgensler- 
nen geUch  Diemer  322,  19.  MS.  2, 
5.  b.  —  Marift,  diu  sam  der  morgen- 
sterne taget  dem  wlselösen  armen  her 
g  sm.  140.  du  liehter  morgensterre 
Erlös.  2537.  dem  ist  si  (Maria)  ein 
morgenstem  (.:  begern)  und  dar  zu  ein 
abentschln  Marleg.  s.  263.  —  ich  wil 
sehen  gerne  diner  sunnen  morgensterne 
ant  diner  oagen  meien  schtn  V.  Trist. 
506.  wa  ist  nu  hin  min  Hehler  mor- 
gensterne (die  geliebte)  MS.  1,  53.  b. 
wfp,  ich  lob  dich  vfir  den  morgenstem 
der  gen  tage  üf  dringen  mac  Frl. 
145,  11. 

notatern  corricta  ooc.  1429,  bl.  2.  c. 

Kibenatern  pliades  svmerl.  44,  19. 

sonnensterre  sonne.  Cristus  der 
liebte  sonnensterre  Erlös.  1334.  5115. 

ta^caterne  morgenstem.  lucifer  gl. 
Mone  6,  225.  spec.  eecles.  108.  Trist. 
304.  MS.  H.  2,  161.  a.  Erlös.  2940. 
/ese6.  994,  17.  si  louhte  über  alle  die 
schare  als  ein  lielitir  lageslerne  Karqj. 
37,  4.  lacsterne  Herb.  7884.  -taestern 
Serval.  666.  tagesterre  Albr.  1,  939. 
2)  19.  16,  58.  24,  24.  als  des  ma- 
nen  liechter  schfu  gftt  vur  dem  tage- 
slerre  das.  6,  35. 

tieratern  der  planet  Venus.  Megb. 
62,  13. 

tunkelaterne  abendslern,  der  tun- 
kelsterne  der  birget  sich  MS.  1,  38.  b. 
ein  tunkelsteme  kleine  der  mac  lichtes 
me  gegebin  denn  al  di  vrouwen  di  da 
lebin  md.  ged.  16,  531. 

vragenatern  aretos  OberL  1924. 

züstern?  flssiem?  zusterne  heizen  t 
ir  wol  vier  und  zweinsic ,  in  den  ir 
louf  hant  siben  plannten  Frl.  364,  7. 

ste>nlieht,ste>neniaogere,ate>n- 
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mcistcr,  sternschic^e ,  sternscliöa;, 
sterosebasre ,  sternvürbe ,  Stern- 
warte s.  das  steeite  wort. 

sternechin  stn.    Sternchen,  vorne 
her  an  der  hubeu  köstliche  sterneche  5 
H.  teüschr.  8,  319. 

gestirne  ttn.  gestirn.  constellatio 
sumerL  4,  32.  aslrum  Diefeub.  gl.  42. 
sidus  das.  249.  FlegeUnls  sach  im 
gestirn  mit  stnen  ougen  verholenberiu  10 
tougen  Part.  454,  19.  23.  ein  ge- 
twerc  künde  ombe  verbolne  geschibt  an 
dem  gestirne  nahtes  sehen  Trist.  14247. 
die  dä  kannen  au  dem  gestirne  spehen 
ir  nature  und  alle  ir  art,  ir  lonf  H.  15 
Tritt.  228.  als  der  tagesterre  vor  al- 
lem geslirre  gM  Albr.  16,  59.  22, 
393.  ein  glänz  gestirne  troj.  s.  164.  c. 
vgl.  g.  sm.  687.  —  der  mäne  klar  noch 
schlnt  in  dem  gesterne  Frl.  L  1 1  ,  2.  20 
di  de«  gesternes  kunsle  wol  künden 
Rsp.  4019. 

metigcstirae  sin.  morgensiem. 
Suso,  leseb.  883,  20.  vgl.  metten- 
stern.  25 

sibeustirne  ttn.  Siebengestirn,  daz, 
her  da;  tailt  sich  in  daz,  laut  recht  als 
ein  sibenstiern  Suchen*.  4,  321. 

gestirnze  stn.  s.  v.  a.  gestirne. 
*.  Pf.  Germ.  10,  397.  30 

gestirnet  part.  gestirnt,  mit  Ster- 
nen besetU.  Serval.  555.  der  gestirnte 
himel  Megb.  55,  25.  68,  17.  myst.  2, 
214,  32.  397,  10.  du  wol  gestirnte; 
himeldach  Erlös,  s.  281.  —  diu  sö  ge-  35 
stirnet  ist  mit  lobe  Trist.  17136. 

darchsterne  swv.  beseite  durch 
und  durch  mit  Sternen,  durchstejuet 
was  stns  Sinnes  bimel  Frl.  313,  8. 

versterne  swv.  wann  sich  die  nacht  40 
verslernet  besternt  Wölk.  13,  3,  10. 
^tbtsche?  swv.  Ruodolf  begunde  in  torne 
stetschen  anstossen ,  stottern?  MS.  2, 
190.  b.    vletschen  MS.  II.  2,  286.  a. 
vgL  etwa  contns  slötsche,   stosche  45 
voc.  0.  22,  46.  40,  4. 

STBCWK  S.  ich  STÖÜWE. 

STttvrn  n.  pr.  c aplan  des  markgrafen 
Willehalm.    W.  Wh.  89.  227. 

STICH*,    STACH ,    STACHEN,    6KST0CHKH    ahd.  50 

stihhu,  stichn,  gr.  tfri>,  goth.  stika 
aus  stiks  und  staks  s«  folgern,  tgl. 


ich  stioge.  Gr.  2,  27.  gesch.  d.  d. 
spr.  853.  UlpZl  wb.  170.  Gra/f  6,  635. 

I.  steche.  1.  das  subject  ist 

kein  lebendes  tcesen,  dringe  tief  ein 
oder  durch.  a.  eigentlich,  vil  wasse 
ist  daz,  gei^ehar  unde  stiebet  Diemer 
58,  29.  da;  isen  dar  in  steche  Karaj. 
6,  17.  da;  bein  im  durch  die  büt 
stach ,  daz,  man  es  geuüc  sach  Albr. 
15,  163.  6,  152.  b.  büdl  der  kle- 
gesmerze  stach  in  (eum)  in  stn  herze 
Genes.  D.  52,  1 4.  da;  mich  noch  stiebt 
als  e;  dö  stach  Waith.  54,  24.  ein 
mere  in  stiebet  als  ein  dorn  Par*.  66, 
2.  etslicber  bin  *ir  spreche  da;  in  ir 
minne  steche  das.  217,  2.  sö  uns  diu 
girde  rilituomes  begrife ,  diu  suntire 
stiebet  reist  da;  er  nach  gewinne  sor- 
get spec.  eccL  11.  2.  steche  mit 
einem  spilien  Werkzeuge.  a.  die 

vliegen  bi;;ea  unde  stachen  Borod.  D. 
139,  18.  der  humbel  der  sol  stechen 
Iw.  16.  da;  sie  steche  diu  bin  (:hiu) 
kröne  219.  a.  dö  er  mit  vingere  gen 
im  stach  den  er  uf  in  neigete  Pass. 
349  ,  44*  —  bildL  einen  stechen  mit 
nachrede  Megb.  281,  9.  b.  beson- 
ders mit  messer ,  schwert,  lanse,  na- 
mentlich im  kämpfe  oder  bei  ritterli- 
chen spielen.  eu  ohne  susalt.  da 
man  solde  stechen  unde  speren  brechen 
L.Alex.  4151  W.  da  wart  vil  gestochen 
unt  gar  diu  sper  zebrocheo  Iw.  260.  er 
sluoc  unde  stach  das.  142.  vgl  Waith. 
t5,  40.  stich*  stich!  slaba  slach  Helmbr. 
1029.  stich  nnde  slach  Suchen*.  9, 
183.  10,  190.  bediu  hurten  nnde  ste- 
chen Pars.  349,  6.  swä  man  tarnteren 
stechen  {ritterspiel)  soll  Teichn.  285. 
vgl.  16.  286.  —  swä  man  rouft  und 
sticht  das.  209.  ß.  mit  präpos.  si 
stachen  nnde  slugen  an  die  manlichen 
beiden  nu  Ludw.  kreu*f.  2005.  ich 
stach  gein  eime  riter  tjostierte  mit  Htm 
Pari.  812,  19.  wie  si  mit  scheinen 
stechen  Trist.  5055.  y.  mit  accus. 
66  mir  gestochen  wart  ein  stich  vos 
in  mit  eime  scharpfen  sper  troj.  t.  236.  a. 
—  daz,  sper  man  in  die  wunden  stach 
Pan.  492,  30.  Longioos  ein  sper  im 
in  sin  reine  siten  stach  Waith  37,  20. 
er  stach  sin  sper  durch  des  andern 
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schilt  /«.  46.  da;  ich  mtn  swert  durch 
in  sta'chc  das.  152.  da;  sper  stach  er 
uf  in  da;  e;  brach  Trist.  16144.  er 
atach.  einen  spie;  nach  dem  beide  pf. 
AT.  179,  7.  stechet  enzwei  wider  einen  5 
rilter  iawer  aper  kröne  197.  a.  diu 
sper  si  flf  stächen  da;  ai  gar  ter bra- 
chen Er.  4387.  Mel  9504.  er  stach 
dem  rieben  Binnen  da;  sper  durch  den 
lip  Nib.  1826,  3.  da;  er  im  zuo  dem  10 
slitxe  ein  awert  durch  slnen  Itp  stach 
Alph.  304,  4.  —  der  manegen  schilt 
vU  dürkel  stach  Par%.  101,  19.  57, 
26.  —  da;  dir  der  diu  ougen  u;  sti- 
ebet Grieth,  pred.  2,  65.  so  weren  15 
im  alnin  ougen  niht  n;  gestochen  Bert. 

8,  37.  der  scherge  im  u;  diu  ougen 
stach  Hehnbr.  1688.  vgl.  RA.  707. 
stechen!  si  ir  ougen  trenn  sie  sich 
auch  noch  so  sehr  ärgern  MS.  1,  97.  a.  20 
dem  sper  da  mit  er  wart  gestochen 
Genes.  D.  30,  15.  den  herzogen  er 
durch  den  buch  stach  kchron.  D.  153, 
15.    er  wart  mit  einem  aper  zer  alten 

In  gestochen  Trist.  1135.  stächt  ir  tot  25 
den  Sarrazin  Ludst,  kreuz  f.  2773.  einen 
stechen  hinder;  ora  Pari.  41 ,  24.  72, 

9.  73,  2.  frauend.  205  ,  7.  221 ,  17. 
Er.  6920.  Ath.  E,  145.  von  dem  rosse 
Lara.  1428.  2941.  3061.  En.  244,  30 
15.  311,  36.  Wigal  3022.  u;  dem 
aatele  H.  Trist.  2119.  2327.  enbor  u; 
dem  satele  hin  /».  176.  über  den  st- 
iel hin  das.  199.  uf  da;  gras  H.  Trist. 
2264.  Wigal  3022.  fronend.  221,  17.  35 
Lanx.  2962.  3121.  an  da;  gras  Er. 
6920.  nfen  grie;  Pan.  41 ,  25.  uf 
da;  lant  frauend.  205,  7.  üf  den  sant 

H.  Trist.  2119.  zuo  der  erde  6929. 
einen  abe  stechen  Pan.  290,  5.  500,  40 
8.  W.  Wh.  335,  2.  En.  237,  12. 
turn.  25 ,  2.  hinder  dar,  ora  stach  er 
in  af  Lud»,  krewf.  2747.  einen  nider 
stechen  Er.  824.  6920.  Lan*>.  3104. 
3360.  6164.  Pan.  43,  18.  380,  9.  45 
545,  9.  MS.  2,  146.  a.  Alph.  231,  2. 
Teichn.  291.  vgl.  Pfeiffer  das  ross  38, 
43.  —  er  stach  sich  ze  töde  1*9.  150. 

3.  ersteche,    dö  er  den  Hinnen 
stach  Nib.  1833,  3.  —  swenne  BÖ  er  50 
do;  elfent  stichet  L.  Alex.  4197.  die 
bern  stechen  Rsp.  3482.  vgl.  Pf.  Germ. 


STICHE 

6,  64.  schäf  stechen  schlachten  Zü- 
rich, riehtebr.  65.  83.  4.  an  ge- 
stochen wln  (ßrie  nhd.  ein  fast  anste- 
chen) Basl.  r.  8,  9.  14.  5.  be- 
steche, von  einem  nimbt  er  offenllch, 
der  ander  stiebt  in  heimelich  Wölk.  26, 
126.  U.  stecke,  ein  hüben  da 
er  die  ören  under  stach  Albr.  29,  42. 
—  hern  Mauritien  sie  da;  vingerlin 
stach  au  sfner  vinger  einen  Maur.  605. 
vgl.  Gr.  d.  wb.  1 ,  478.  —  da;  du  den 
anderin  in  keinen  kummer  nicht  atechis 
Wernh.  v.  Elmend.  514.  stach  ime 
die  liste  in  slnen  gedanc  prägte  sei- 
nem geiste  die  Wissenschaft  ein  Die- 
mer 188,  10.  —  ein  opfer  sie  bereite, 
als  man  da;  für  dar  ane  stach  daran 
legte  (woraus  die  jetzige  bedeutung 
an* iinden  sich  entwickelt  hat)  Herb. 
15812.  ein  zeichen  si  uf  stachen  Pass. 
K.  545,  60. 

stechen  stn.  man  sol  unfuoge  re- 
chen mit  slahen  unt  mit  stechen  Pan. 
529,  16.  —  aller  bände  ritterapil  Irr- 
ten in  die  rilter  vil ,  bnhurdieren  unde 
stechen,  diu  starken  aper  zebrechen, 
schirmen  unde  schieben  Wigal  1256. 
stechen  und  turnieren  Suchenw.  46, 
98.  du  hörst  in  ritterleicbem  recht, 
atechen  da;  aei  all  zu  sieht  für  den 
turnei  das.  30 ,  254.  also  das  stechen 
als  riiterspiel  von  dem  turnei  unter- 
schieden ;  vgl.  dat.  31,  193.  die  alle 
suchten  ritterspil ,  stechen  justieren  fö- 
resten  und  durnieren  Elisab.  348. 

kanipf'stechcii  stn.  ein  kampfste- 
chen tuon  Ehingen  10. 

besticke  stv.  einen  ganc  bestechen 
in  der  bergm annssprache  einen  er%- 
gang  %u  bearbeiten  anfangen.  Pf.  Germ. 
1,  346.  348.  352. 

durchstiche  stv.  durchsteche,  ein 
durchstochen  riter  Pan.  30,  26.  man 
sach  manegen  schinden  und  radebre- 
chen und  etsliche  durchstechen  Barl 
113,  16.  die  bende  durchstechen  aneg. 
38,  40.  Albr.  13,  204.  der  schilt  was 
durchstochen  und  durchsagen  Parz. 
390,  25.  560,  29.  sin  Up  wart  dnreh- 
stochin  mit  Isininen  nagilin  spec.  ec- 
efes.  66.  da;  er  mit  atnem  kolben  ir 
da;  scheene  glas  durchstach  Nith.  H. 
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a.  171.  —  des  j&mers  «wert  durchs  ti- 
chel  min  herze  al  enmitten  Mai  43,  2. 
der  dorn  mit  einer  untugent  der  durch- 
stehet ir  ir  jugent  H.  %eitschr.  7,  322. 
da^  er  alle  die  werlt  durchstehet  mil  5 
sinen  nnrehten  gewinnen  —  er  dtrch- 
stichet  manigen  armen  menschen  mit 
hunger  and  mit  Zadel  Bert.  418,  13. 
2*. 

entstielte  stv.  1.  steche  weg.  10 

er  instach  Tarqoine  den  stich  Atk.  A**, 
60.  2.  stecke  auf,  öffne  stechend. 
die  minne  hät  entstochen  ein  va;  mit 
»ulchem  wlne  Pass.  79,  56. 

erst i che  stv.  ersteche,  war  nmbe  15 
liAstu  in  ane  sache  erstochen  kchron. 
D.  154,  4.  vgk  30,  5.  ich  wil  in 
erstechen  mit  min  seiher  henden  Albr. 
16,  450.  mit  dem  nieder  erstiche  ich 
mich  kröne  118.  b.  si  erstachen  si  20 
zen  slitzen  In  Pars.  207,  22.  da;  er 
in  ze  töde  erst  «che  Bert.  557,  27.  — 
wolde  sich  erstechen  Ite.  152. 

erstechet!  stn.  der  krieg  huob  sich 
mit  rouhen  brennen  und  erstechen  Zö-  25 
rieh,  jahrb.  59,  14. 

ftOHtiche  stv.  das  verstärkte  stiebe, 
alzehant  da;  er  gestacb  Trist.  16144. 
mit  deheiner  siebte  dinge  mac  man  den 
harnasch  zebreeben  noch  dar  durch  ge-  30 
stechen  WigaL  6087.  dö  Gawein  ime 
den  stich  gestaeh  kröne  79.  a. 

understiclie  stv.  sich  andersiechen 
sich  gegenseitig  stechen  Herb.  8790. 
mit  zwein  speren  langen  sie  sich  un-  35 
derstachen  kröne  164.  b. 

vergliche  stv.         1.  nu  hastu  gar 
verstochen  ausgestochen,  jetu  stichest 
du  nicht  mehr  pf.  K.  195,  27. 
2.  steche  enttwei.  wol  verstach  er  den  40 
van  pf.  K.  178,  22.  3.  brauche 

stechend  auf.  si  verstachen  beide  ir 
sper  Wigal.  3945.  6659.  e  de;  ich 
siben  sper  verstach  dö  waren  driuzön 
»per  uf  mir  verstochen  frauend.  456,  45 
18.  107,  21.  er  verstach  sin  sper  unz 
an  die  hant  Iw.  1 02  BD.  wohl  m  dem- 
selben sinne;  doch  vgl.  Ben.  s.  2583. 
der  beiden  verstach  sin  lanze  uf  in 
Ludw.  kreuzf.  5171.  —  wan  ir  al  50 
iuwer  habe  verstecht  Teichn.  286. 

widerstiche  stv.    den  lantgreveo 


sine  wort  begondin  widerstechin  är- 
gern, wurmen  Jerosch.  64.  c. 

gestielte  stv.  steche  aus  einan- 
der, %erstör«  stechend,  diu  aper  se- 
stechen  stechend  ter splittern  /».  102. 
Trist.  686».  si  zerstachen  manec  sper 
Lau*.  3244. 

stechaerc  s/m.  Stecher,  er  hie;  sie- 
ch aere  ziehen,  an  »wem  er  sich  wolle 
rechen,  deo  hie;  er  stechen  H.  setl- 
schr.  5,  269.  —  rtller,  der  im  ste- 
chen ausgezeichnet  ist  und  an  einem 
stechen  gern  theil  nimmt  der  was  ein 
größer  Stecher  Dtir.  chron.  s.  357. 
vgl.  Pf.  Germ.  5,  245. 

ricnicnstecher  stm.  eine  ort  be- 
trügerischer land Streicher ,  die  eine» 
riemen  so  zusammenrollen ,  dass  der 
stich  anderer  neben  dem  nein  en  hin 
geht.  Frisch  2,  1 1 9.  c.  riemensteeber 
und  kegeler  wurden  nie  so  groz,e  trfl- 
gener  Renner  10440. 

stieb  s/iri.  t.  stich,    akd.  suh 

Graff  6,  637.  neweder  slac  noch  stich 
kchron.  D.  151,  1.  hie  slac,  da  stich 
!u>.  142.  mit  manegem  stiebe  onde 
slage  Par%.  618,  5.  ein  stich  der  in 
se  manegen  zlten  sider  nibt  enverswar 
Er.  4210.  der  stich  geriet  da  schilt 
unde  heim  sebiet  Iw.  259.  manec  stieb 
gienc  durch  den  kalter  das.  59.  einen 
stich  stechen,  gesteeben  das.  1 88.  kröne 
79.  a.  335.  a.  troj.  s.  236.  a.  tnon 
Parv.  20,  11.  572,  18.  da;  Tristan 
hete  ze  dem  töde  einen  stich  U.  Trist. 
3289.  iegliches  schilt  nam  einen  sol- 
hen  stich  von  den  spern  kröne  57.  a. 
da;  ir  ieglicher  stnen  stich  deste  ba; 
möble  gegeben  das.  gap  einen  stich 
dem  ritler  troj.  s.  207.  c.  des  Stiches 
genesen  Diemer  221 ,  27.  da;  er  mit 
der  gllvln  se  stiebe  stQende  unde  vssbte 
Arone  162.  b.  —  si  entiihen  stiebe 
unde  siege  l».  269.  die  maze  ir  Sti- 
che und  ir  siege  gemeinen  das.  47. 
fönf  stiebe  mac  turnieren  bin  Pars. 
812,  9.  si  geloubten  sich  der  aliche, 
die  man  heilet  friwendes  Stiche  das. 
78,  6.  si  neigeten  Ober  scbilte  ze  sti- 
eben diu  sper  Nib.  1548,  1.  vil  schiMe 
hört  man  hellen  von  Stichen  und  von 
slö;en  das.  740,  2.         2.  punkt;  m 
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der  redensart  niht  einen  stich  das  ge- 
ringste sehen,  vgl.  Schneller  3,  611. 
Frisch  2,  334.  a.  yolA,  stiks  Ulfil  wb. 
170.  —  >«&r.  29,  97.  133.  b.  Bert. 
383,  15.  Aar/«.  334,  38.  mönchl  275.  5 
artneib.  Pf.  2,  7.  o.  der  nibt  an  bei- 
den ougen  moht  einen  bissen  stieb  ge- 
sehen Pantal  491.  im  reime  auf  tor- 
licb  alld.  schausp.  1,  1701.  dagegen 
stic  im  reime  auf  die  Hein*.  2,  54.  10 
ts.  1,  344.  vgl  Herb.  17178.  fter/. 
265,  27.  3.  steile  an  höhe.  tgl. 

Sehnte  Her  3,  608.  se  der  winstern 
liant  sich  ab  vienc  in  einen  vinstern 
tan  ein  stich  (:  sich)  kröne  112.  b.  15 

horlirstich  stm.  homissstich.  era- 
bro  bair,t  aiu  harli;  oder  ein  harnit,  — 
von  harli-^stichen  sterben  Megb.  300,  13. 
23.    horlijj  Schneller  2,  237. 

ine;;erstich  stm.  messerstich.  dem  20 
gibe  ich  einen  m.  Niih.  H.  s.  229. 

sperstich  s/m.  sperstich.  Er.  5508. 
Or endet  47. 

tötsttch  stm.   stich,  wodurch  einer 
getödtet  wird.  Freiberg.  r.  233.  25 

widcrsticli  stm.  uer/enstich.  bo- 
chen  stspts  zu  widerstich  um  die  wette 
narrensch,  76,  18. 

stichme;;er  s.  das  zweite  wort. 

sieche  swm.  das  stechen,  artneib.  30 
Pf.  2,  2.  b.  6.  a. 

herzsteche  swm.  heristechen.  Megb. 
248,  28. 

gesteebe  sin.    das  stechen,  die 
Schlacht,    zuo  Marten  in  dem  gestech  35 
leseb.  1066,  1. 

Stichel  stm.  Stachel  ahd.  süchil 
Gr  äff  6,  637.  Schmeller  3,  609.  ha- 
stiger voc  1429. 

bancstichcl  stm.  proenbos  banc-  40 
stichil,  alp,  more,  kobult  voc.  trat. 

rebestichel  stm.  stinkkäfer.  s.  H. 
%eitschr.  6,  333. 

stichelsiiht  s.  das  zweite  wort. 

stichelioc  stm.  1.  Stachel  von  45 
den  Stichelingen  der  disteln  Megb.  183, 
29.  mit  Stichelingen  oder  angeln  das. 
299,  4.  vgl.  s.  726.  2.  ein  klei- 
ner stachlichter  fisch,  buch  v.  g.  sp.  1 8. 
H.  teiltehr.  5,  14.  Frisch  %  334.  a.  50 

steche!,  steckel,  stickel  adj.  ab- 
schussig ,  steil    ahd.  stechal ,  stecchal 
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Graff  6,  633.  Schmeller  3,  611.  vgl. 
stich  steile  anhöhe  das.  608.  abruptus, 
deeiivis  sumerl.  2,  22.  6,  49.  der 
berch  steche!  was  unde  hö  En,  118, 
9.  156,  9.  der  berc  was  stechet  Iw. 
143.  ein  steche!  rise  cetal  ich  lief 
frauend.  365,  31.  berge  Stichel  unde 
hoch  urst.  125,  60.  der  ander  w*c 
ist  gar  herte  nnde  räch  und  enge 
nnde  gar  stickel  Bert.  66,  20.  171, 
4.  den  stickelen  berg  Dur.  chron. 
435. 

stickelcc  adj.    declivis  voc.  1420. 

stecke  swm.  stecken,  pfähl  ahd. 
steccho  Graff  6,  628.  vgl  stoc,  Stöcke, 
palus,  vallus ,  fnstis  sumerl  12,  46. 
45,  9.  19,  37.  8,  67.  Bades,  stips 
das.  16,  23.  36,  29.  baculus  Diefenb. 
gl  47.  da^  da;  pein  ibt  ste  sam  ein 
steche  Genes.  D.  6,  32.  stechen  zwene 
groge  er  gewan,  mit  beiden  banden  er 
in  gesluoch  Diemer  74,  9.  hie  was 
pestalt  ein  witer  rinc  von  eicblnen  ste- 
cken Er.  8768.  ob  ich  stecken  ie  ge- 
stie^  pfähle  einschlug  Helmbr.  318.  si 
nämen  lange  boume  and  stiegen  starke 
stecken  drtn  Pars.  205,  21.  die  ste- 
cken Zeltstangen  von  golde  Lan*.  4872. 
si  brahten  stecken  unde  swert  Erlös. 
4480.  her  Nlthart  bat  uns  hie  verla- 
den als  diu  krä  den  stecken,  diu  da" 
hinne  fliuget  unde  sitzet  äf  ein  sät 
Nith.  H.  s.  198  u.  anm.  ja  swinge 
ich  dir  da^  fuoter  mit  stecken  umbe 
den  rugge  das.  8,  30.  einen  mit  ste- 
cken recken  das.  8,  38.  Albr.  29,  368. 
slahen  Heimo,  handf.  273.  man  plew 
in  mit  ainem  plewel  oder  mit  ainem 
stecken  Megb.  258,  13.  er  git  kuchi- 
spise  mit  steckin,  niht  mit  rlse  Marl. 
122.  c.  mit  stecken  und  mit  sieben 
sult  ir  im  slnen  Hp  haben  Geo.  1859. 
—  e^  st  danne  ein  alter  stecke,  ein 
alter  schedel  Bert.  416,  34. 

barnstecke  swm.  stecken  für  die 
raufe.  Pranzoyser  die  quecken  mit 
der  beiden  barnstecken  niwiu  gezimber 
worhten  W.  Wh.  235,  6. 

marcstecke  swm.  grenzpfahl. 
Schmeller  3,  610. 

schürstecke  swm.  ustile  Conr.fund- 
gr.  1,  389.  b. 
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warfstecke  swm.  pidonius  gl.  Mone 
4,  591. 

witestecke  sum.  hokutecken.  ir 
tat  mich  würken,  leider  witestecke  Nith. 
H.  47,  16.  5 

zünstecke  swtn.    saunstecken.  Su- 
des yl.  Mone  8,  253.    ulT  dus  er  nit 
•ein  sünsteck  ein  plumper  mensch  blib 
narrensch.  2,  9. 

steckel  stn.  Engelmär  mit  slnem  10 
spie;  in  durch  stn  stecke!  stech  MS. 

H.  3,  200.  a. 

stecke  ssvv.   stecke,    akd.  stecchu 
Graff  6»  627.         I.  transitiv. 

I.  befestige  steckend.       a.  ohne  prä-  15 
pos.    swer  es  ger  der  springe  her  unt 
stecke  sine  bluomen  dar  Trist.  4649. 

er  hete  sinen  prls  sd  hoch  gestecket, 
da;  in  Diemen  künde  erreichen  Pars. 
613,  14.    des  sint  dir  zil  gestecket  20 
das.  782,  20.  —  gesteckte  stern  He- 
stern e  Megb.  55,  22.        b.  mit  prä- 
pos.  da;  houbit  er  üf  huop,  er  stechte 
i;  an  ein  sper  pf.  K.  307,  6.  stacte 
da;  houb«t  an  ein  sinne  kröne  164.  a.  25 
die  kamerare  stacten  diu  lieht  an  die 
wende  Mai  91,  17.  er  hat  der  sunden 
dorn  an  sich  gestecket  Erlös.  499.  er 
stacte  im  an  sine  hant  des  künicriches 
vingerlin  Bari  370,  23.   si  stacte  ir  30 
gebnge  slüte  an  got  dachte  immer  an 
ihn  Pass.  K.  618,  15.    den  stap  der 
knappe  stacte  ein  wenic  in  die  erden 
H.  Trist.  1190.  du  stam  des  mandel- 
rises  (Maria),  da;  in  den  tempel  wart  35 
gesteht  Erlös.  2532.  vil  edele  gesleine 
lie;  er  stecken  aldar  in  einlegen  Pass. 
K.  280,  7.   stacte  da;  swert  in  die 
scheide  das.  200,  88.  Zürich,  jahrb. 
44,  15.    ze  ein  ander  si  sich  hebten  40 
als  si  in  ein  ander  weren  gesteht  Mai 
115,  33.    in  dem  vastendem  gedirm 
sint  fünf  ädern  gesteckel  Megb.  32,  1 8. 
senfte  plumfte  mit  kultern  verdecket, 
ruclachen  drüber  gestecket  Pars,.  760,  45 
26.  ein  wlter  rinc  von  eichinen  stecken 
—  ein  mannes  boubt  dar  nf  gesteht 
Er.  8972.  ein  hir;gehürne  was  da  von 
golde  dar  Öf  gestecket  Wigal  3306. 
üf  den  beim  er  vedere  stechte  Albr.  50 
18,  56.  üf  einen  iegllchen  vanen  wart 
ein  kruze  gestact  Pass.  K.  271,  87. 


ouch  waren  se  zwein  zilea  der  umbe 
gestecket  fünfsic  sper  Wigal  3310. 
stalltest  in  under  einen  baue  my$t.  2, 
66,  14.  der  stecket  einen  her  vanen, 
sin  basier  für  da^  gezelte  oder  oben 
drüf  Bert.  260,  12.  da;  sper  und  den 
schilt  sin  er  iuo  dem  boame  stacte 
kröne  194.  e.  c.  mit  adterbial- 
präpos.  Ii;  Rdme  an  vir  enden  a  n 
stecken  anzünden  zu  burnende  myst. 
48,  7.  mit  geseiden  wlte  bidact,  vil 
banir  höbe  den  0  b  e  gestact  Ludtr. 
krewsf.  1349.  da;  gotes  riebe  ist  uns 
allen  nf  gestecket  als  ein  eil  Karl 
19.  b.  ein  aufgesteckte;  sper  Megb. 
84,  1.  niemen  sol  rlten  üf  der  tjosle 
zilstat,  die  man  hie  ü;  geslecket  hat 
altd.  bl.  1 ,  336.  ein  wimpei  ö;  ste- 
cken teeistk.  2,  239.  2.  ein  ge- 
stacter  festgesetzter,  bestimmter  tag. 
Lud».  10,  20.  22,  13.  49,  1.  53,  17. 

11.  intransit.  ein  banier  grö; 
stacte  olda  kröne  175.  a.  da;  aper 
statte  dem  beide  durch  den  arm  Porz. 
385,  21.  von  der  brücke  stallten  her  ge- 
gen im  sehzic  slarkiu  sper  Wigal  6546. 
vgl.  unten  ich  stecke. 

ougenstecken  stn.  starres  hinse- 
het*, der  mensche  sol  lachen  äae  ze- 
nebleckin,  sehen  äne  ougensteckin  Mone 
4,  368. 

besteckt'  siov.  1.  transitiv. 
a.  bestecke,  diu  weit  ist  ein  garte,  riä 
got  inne  brechen  sol  da^  wunnetliche 
loup,  da;  siner  vröuden  sol  beflecket 
wol  MS.  H.  2,  358.  a.  —  grdze  ker- 
nen bestuet  nnde  wol  gezfret  mit  blü- 
men  Ludw.  93,  29.  onoh  sehe  wir 
sumlich  ligen  (a«/"  der  bahre)  mit 
sebcesen  phellen  bedeebet,  mit  mani- 
gem  Uechte  bestechet  tod.  gehüg.  572. 
herberge  wären  über  Sl  mit  liebten  be- 
steht Er.  2375.  so  su  lesen;  s.  Wa- 
ckernaget in  H.  seitschr.  3,  267.  und 
was  niergent  kein  etat  da  an  debeiner 
zinne  si  wasr  mit  houbten  bestecket 
kröne  159.  a.  au  einer  giftenden  sül 
diu  alle  mit  snldenden  sebarsachen  v»  a?re 
bestecket  Berl  299,  29.  b.  stecke 
auf,  stecke,  in  eime  garten,  da  grüene; 
gras  der  meige  hat  bestecket  Türl  Wh. 
115.  b.    vier  kerzen  er  da,  mite  en- 
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brant,  die  wAren  umb  da;  beUe  bestact 
kröne  182.  b.  des  schar  was  laoc 
.  unde  breit,  bestecket  in  ein  ander  W. 
Wh.  54,  5.  o.  setse  fest,  bestimme. 
einen  bestacten  tac,  die  bestacte  nacht  5 
Rsp.  3938.  Dür.  chron.  719.  vgl  Pf. 
Germ.  6,  62.  2.  intransit.  bleibe 
stecken,  da;  ors  was  In  gesunken, 
da^  ime  oiht  wan  da;  houbet  biact, 
uude  was  dar  inne  bestaet  kröne  177.  b.  10 
da;  er  alle  viere  voo  im  racte  unde 
im  io  der  bant  beslacte  H.  aeitschr.  8, 
562. 

überstecke  swv.   überstecke,  be- 
pflanze,   ein  scheuer  wase  mit  bou-  15 
men  liberstecket  Flore  766. 

uuibeatccke  stet,  umstecke,  mit 
den  rdsen  w«s  ich  ttmbestaht  leseb. 
832,  27. 

vol stecke  5109.    stecke  voll,  fülle  20 
an.    mit  holze  v.  Keller  135,  23. 

stecke  swv.  stecke,  sitte  fest.  ahd. 
stecchem  Gra/f  6,  628.  da  die  schelte 
u;  gezogen :  moue^er  st  et  cht  ir  noch  dä 
kindh.  Jes.  92,  48.  da;  aper  lie;  er  25 
stecken  kröne  330.  a.  —  sperelen 
(sphcrulae)  steccbeten  dar  ane  Diemer 
82,  3.  den  ger  im  gen  dem  herzen 
v  stecken  er  dd  lie  Nib.  923,  1.  in  swes 
sathe  der  selbe  choph  steche,  den  slahe  30 
oder  bah  Genes.  D.  95,  32.  doch 
stecket  in  dem  arme  stn  diu  Gahmure- 
tes  laute  Pars.  38 ,  4.  dia  glavte 
stecket  in  der  steinwsnt  WigaL  4759. 

—  er  gap  im  da;  marc  da;  in  dem  35 
beine  sleckele  (:  leckete)  troj.  s.  40.  c. 

8i  steckeut  in  der  schänden  kloben  le- 
set). 588,  18.  sust  stecken  ich  in  einem 
allen  grawen  roc  das.  898,  15.  na 
alet  etelicber  als  im  ein  spi;  in  dem  40 
rücke  stecke  Bert.  457,  16.  wei  junc 
man  weliset  üf  mit  stracke,  mau  spri- 
chst in  dem  stecket  ein  schlt  swft  er 
gat  fragm.  28.  b.  tuot  war,  ob  ander 
berten  ibt  stecken  grate  in  der  kir-  45 
eben  kela  MS.  H.  2,  200.  b.  die  va- 
nen  steckest  ob  den  porten  hoch  Pars. 
31,  13.  vor  der  linden  sach  er  ste- 
cken mir  dan  sehzic  sper  MeL  9406. 

—  do  sach  man  ir  Schilde  stecken  ger-  50 
schüre  vol  Nib.  2069,  4.    da;  diu 
sal   allin  vol  scharsahs  unde  me;;er 


stekte  Bert.  127,  1.  die  steckia  vol 
grd;ir  worte,  vol  der  antagent  Bsp. 
2866.  28. 

bestecke  swv.  bleibe  stecken,  sin 
ors  was  als  ein  bechslein  erstarret  and 
bestecket  WigoL  6755.  slsö  veste  da; 
wol  ein  schuft  dar  inne  bestecket  waere 
das.  6873.  eim  wolf  ein  bein  beste- 
cket was  in  slner  kein  Renner  1976. 
haftet  in  dem  pech  and  bestecket  sls 
ein  vogel  gest.  Rom.  113. 

jjestecke  swv.  bleibe  stecken,  dö 
lie;  er  sie  gestecken  kröne  178.  b. 
de;  da  stn  (des  Schwertes')  ort  besau 
gestecken  in  der  erden  troj.  s.  260.  a. 
dd  er  ersach  sö  maaec  sper  umbe  da; 
gezelt  gestecken  WigaL  3332. 

atic  s4m.    s.  oben  stich. 

ti  hersticke?  ein  eichen  abersticke 
0  dicke)  übel  so.  516. 

sttckel  adj.  steil  s.  oben  ste- 
che!. 

stickel  s/m.  spitser  pfähl,  ahd. 
sticebil  Graff  6,  632.    vgl  Stichel. 

gesticke  stn.  Stickerei.  Dür.  chron. 
679. 

sticke  stet.  I.  sticke,  ahd. 

sticebu  (stipo,  pungo)  Graff  6,  627. 
einen  vanen  wi;en  mit  einem  kratze  u. 
gestricht  an  einen  schart,  hob  gestiht 
iaf  den  rucke  Lud»,  kreutf.  7485. 

2.  ersticke,  s.  das  folgende  er- 
sticke. 3.  stecke,  mit  gesticketen 
äugen  an  die  erde  (ftxis  in  terram 
oculis)  Cod.  SchmeUer  3,  612. 

ersticke  swv.  1.  intransitiv, 

ersticke,  ahd.  arsticchu  Graff  6,  627. 
si  erstichten  und  ertwälen  pf.  K.  183, 
19.  erslichet  ant  ertmnehen  das.  212, 
11.  ersticket  mit  verdorben  das.  182, 
6.  vgl  197,  15.  Kirchb.  809,  11. 
810,  25.  da;  ime  moht  irstickin  sin 
ors  von  gedrange  Ath.  E,  84.  ersti- 
cken unde  erworgen  begunde  er  an 
dem  beine  Silv.  408.  vgl.  Griesh.  pred. 
2,  109.  da;  si  vor  tamphe  ersticten 
troj.  s.  217.  c.  —  slsö  erstiht  er  ver- 
stummte Griesh.  pred.  1,  130. 
2.  transit.  mache  ersticken,  da;  si 
da;  kint  erdruete  unde  ersticte  Lud». 
93,  3.  92,  34. 

versticke  swv.    ersticke.  Pfeiffer 
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Cöln.  mundart  126.  zwischin  «wein 
bretin  prestin  si  sö  lange  den  hals  im 
mit  getwange,  unz  er  alsö  verstiekte 
Jerosck.  75.  b. 

erstecke  swv.  mache  ersticken,  got 
sinen  gewalt  rahte  der  tiuvel  in  er- 
stahte  Senat.  2426.  2857.  schiere 
het  in  der  tiuvel  erstaht  das.  2805. 
böfart  kan  arme  linte  erstechen  Renn. 
433.  700.  ein  käno  bell  mit  dem  be- 
reu umme  gät  uns  de;  er  in  erstecket 
(erwürgt)  fast.  343,  80.  vgl  Vater- 
unser 4344.  Ls.  3.  403.  Megb.  17, 
6.  110,  29.  narrensch.  30,  4.  ir  ge- 
rne sö  vil  da  nidere,  si  erstachten  sich 
selben  in  dem  graben  pf.  K.  175,  21. 
sweic  und  erstecke  den  lorn  in  im 
selben  myst.  317,  8.  der  suoebet  ein 
goukelhuellln,  mit  dem  er  reiit  und  un- 
reht  bedecke  und  rehte  Sache  mit  val- 
»cbe  ersteche  Renn.  16721.  die  mit 
der  weite  riebtuom  als  sere  eretecket 
sint,  da;  si  kein  fruht  mögen  bringen 
Grieth,  pred.  2,  53. 

erstechen  s/n.  die  kranwit  sint  den 
zeitigen  maigden  guot  für  da;  erstecken 
der  muoter,  da;  prefocatio  matricis 
hai^t  Megb.  326,  27. 

verstecke  swv.  mache  ersticken. 
so  lang  si  uf  in  k leckt«,  onz  si  in  gar 
vorsteckte  Jerosch.  100.  d.  die  zwü 
helleegeln,  unküsche  unde  girekeit,  vor- 
steckit  gar  sin  (des  armutee)  tuchtikeit 
das.  20.  a. 

STIRB  KR  S.  ich  STICBK. 
3T1EK  S.  ST1CF. 

stier  stm.  stier,  goth.  stinr  (jaoöfcoc), 
ahd.  stior  Gr.  2,  48.  3,  325.  330. 
gesch.  d.  d.  spr.  32.  UlfU.  wb.  170. 
Graff  6,  702.  laurus  sumerl.  37,  25. 
juveneus  das.  27,  26.  48,  54.  voc.  o. 
38,  12.  vaebt  sam  der  wilte  stier  pf. 
AT.  219,  3.  er  gewan  eines  stieres  zorn, 
dein  man  kleit  an  die  horn  wirfst  sö 
er  stö;eu  wil  Albr.  29,  35.  der  durch 
sunt  Silvestern  einen  stier  von  tdde 
lebendec  dan  hie;  gen  Pari.  796,  1. 
vgl.  Sih.  5089  fg.  sö  schiebe  als  ein 
wilder  stier  MS.  H.  3,  191.  b.  wirt 
er  geloeset,  sol  er  nemen  einen  zweiu- 


zig 


er 


von  einer  kuo  oder  von 


als  vU  Mer.  str.  42t.  —  der 
im  thierkreise  Wölk.  17,  1,  29. 
wuocherstier  stm.  iuehtsüer.  Gr. 
vx  1,  12. 

5       stierlln  stn.  ludellus  sumerl  37,  26. 
STiKüB  talpa  sumerL  47,  79. 
std/  aaj.  *t*ift  f**t>  tüchtig,  wacker,  vgl. 
stinf.  Gr  äff  6,  658.  SchmeUer  3,  618. 
wer  unser  hölch  »6  ser  steif  und  guot 

10  uit  gewest  H.  samml.  58.  von  holze 
noch  von  gemiure  noch  mit  stifen  ti- 
schen Zürich,  richtebr.  59.  Satzungen 
stif  halten  das.  79.  den  flrtag  stif  hal- 
ten narrensch.  95 ,  48.    blib  «ff  sim 

15  furnem  stif  das.  41  ,  15.  —  öfters  in 
Kar  Im.  was  au  der  josten  stif  66,  29. 
ere  seden  ind  ir  Uf  waren  minneclich 
ind  stil  316,  58.  auch  stive :  atlve  an 
dem  rüde,  an  dem  stride  7,  49.  24, 

20    24.    s.  Bartsch  über  Karlm.  327. 
ST07,  STttrr  stm.    stift ,  Stachel,  dorn, 
ahd.  steft  Graff  6,  613.  SchmeUer  3, 
619.  vgl.  stap.  sudes  voc.  1420.  die 
sinen  blanken  füe;e  an  dem  loufe  oneb 

25  von  stiften  ein  teil  uämeu  wunden  W. 
Tit.  101,  2.  ein  lewe  hate  getretin  in 
einen  stift  da;  her  hane.  dö  zöch  her 
ime  u;  den  stift  myst.  211,  13.  —  ein 
schuft  du  was  ein  steft  oben  von  golde 

30  au  gescheit  kröne  180.  b.  die  stelle 
von  den  scheiten  muoaten  sich  von  den 
stichen  biegen  das.  190.  a.  dav;  der 
steft  sö  geriet  da;  er  si  sö  gar  under- 
schiet  das.  297.  a.  —  du  pflngestrose 

35  an  allen  stift  g.  sm.  422.  Mart.  80.  b. 
als  er  den  dornigen  stift,  deu  sundenc- 
Itchen  smerzen  subert  von  dem  herzen 
Pass.  117,  68.  der  im  vil  gar  under- 
dranc  aller  ergerunge  stift  das.  10,  73. 

40  vgl  Pas*.  K.  301,  40.  422,  60.  Frl. 
13,  5« 

jappestift  fussangel?  diu  strafe 
snldel  als  da;  jappestift  MS.  1,  250.  b. 
vgl  248.  b. 

45  stift  stf.  stm.  stn.  Stiftung,  ahd. 
stift  Graff  6,  614.  1.  dos  fun- 

dierte ,  festgesetzte  ,  eingerichtete,  er- 
baute, a.  geistliche  Stiftung,  got- 
teshaus.    e;  was  in  saut  ServAcen  ere 

50  in  einer  oede  ein  stift.  si  was  vil  nach 
zergangen  Sertat.  2865.  mit  ah>d  her- 
licber  kraft  wart  gefriget  sä  diu  stift 
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das  bisthum  g.  Gerh.  213.  221.  da; 
der  pabest  Babenberc  stn  stift  mit  wfhe 
segenet  Lohengr.  191.  umbe  den  stift 
ra  Meas  Lud».  24  ,  20.  uo/.  Dör. 
chron.  651.  si  volgetin  der  Heb  bi;  5 
in  de«  bcesten  stiftis  kireben  Ludw.63, 
3.  b.  Stadt,  da 7,  er  ttiht  kerne  zao 
der  stift,  diu  Troye  hetzet  an  der  schritt 
troj.  s.  32.  *.  vor  eioer  schosnen  ve- 
stc,  die  prtse  ich  oode  geste  vor  man-  10 
ger  höher  werden  stift  das,  s.  46.  d. 
•gl.  3.  a.  76.  d.  166.  d.  110.  d.  261.  c. 
Sih.  533.  Pautal.  753.  c.  bau, 

gegründetes  verschiedener  ort.  von 
demi  gezogi  des  stipbtis  (des  baby-  15 
Ionischen  thurmes)  worti  Semiratnia 
die  burebmura  Anno  163.  man  bevalch 
dia  reinen  kindelfn  der  meistersebefte 
von  der  stifl  dem  Capitol  Sih.  938. 
dn  bist  ein  würkerinne  öf  mtner  stift  20 
Frl.  427 ,  1 0.  der  aide  slange  den 
erstin  menschin  warf  w,  des  paradtses 
stifl  Jerosch.  149.  a.  —  wand  er  der 
lügende  stift  mit  im  wolde  bnwen  Pass. 
AT.  6,  40.  2.  begritndung ,  an-  25 

Ordnung,  einrichtung ;  reget,  wonach 
etwas  eingerichtet  ist.  nf  dem  beim 
von  golde  lac  ein  kröne  under  barke, 
dar  nf  mit  meisterlicher  stift  waren 
edele  steine  geldt  ze  einer  sebrift  Lo-  30 
hengr.  134.  in  nnwer  stift  brengin 
richir  vrnebte  gift  Jerosch.  3.  d.  der 
ordin  mit  stifte  began  das.  10.  b.  «um 
«raten  an  der  wer! de  stift  erschaffüng 
der  weit  Pass.  K.  74,  36.  die  täveli-  35 
sehe  valsche  stifl  an  deme  kienbonme 
der  göttendienst  das.  600,  60.  ein 
erllche  stift  das.  233,  60.  er  wolde 
dar  obe  si  balden  nach  der  Ären  stift 
das.  34,  57.  des  gelouben,  des  an-  40 
gelonben  stift  das.  354,  86.  415,  90. 
Pass.  286,  3.  vgl  181,  13.  202,  27. 
—  aller  meintat  ein  stifte  (:  gifte)  Wart. 
157.  e.  —  besonders  die  feststellung 
eines  Pachtvertrages,  dann  auch  der  45 
tag,  an  welchem  derselbe  bestätigt 
wird.    Schmeller  3,  620. 

ertstift  ein  bnre  diu  beste  diu  ie 
genant  wart  ertstift  die  beste  unter 
allen  bauten  auf  erden  Par%.  403,  19.  50 

gestift  Stiftung,  zeimal  er  zun  brrt- 
deren  quam,  da^  was  sin  selbes  gestift, 


des  er  mit  der  gen&den  gift  wol  be- 
gnnst  hete  alda  Pass.  K.  409,  29.  von 
der  ersten  gestift  uns  nf  disen  tag  haut 
diu  statt  Zürich  den  dritten  namen  Zü- 
rich, jahrb.  41,  21.  28.  42,  11.  diu 
statt  gestiftet  ist  mit  kaiserlichen  nnd 
kflngllchen  gestiften  das.  41,  7. 

gestifte  stn.  s.  v.  a.  stift  dem 
gestifte  zu  Wirtzburgk  Dur.  chron. 
793.  der  Aventiure  gestifte  die  erste 
abfassung  der  eriählung  Pars.  453,  14. 

.stifte  sw9.  stifte,  ahd.  stiftn  Gr  äff 

6,  614.  a.  gründe,  fundare  Die- 
fenb.  gl  133.  voc.  1420.  stiften  eine 
burc  Anno  380.  stat  Münch,  str.  319. 
der  stifte  Ninnive  Pars.  102,  13.  ma- 
nigen  gotes  sa!  niuwen  stifte  Maternus 
in  der  stat  Serrat.  188.  ein  klöster, 
spiUI,  eine  schuole  stiften  Bert.  61, 
2.  b.  d.  rügen  1075.  Nith.  H.  s.  241. 
wie  got  von  <*rest  began  da^  bimelrl- 
cbe  stiften  Diemer  3,  6.  du  Jesus 
Kristus  da;  sacrament  s!ns  lichamen  unde 
sines  bluotes  stifte  und  Üf  sazte  myst. 
2,  35,  37.  —  gote  ein  klöster  stiften 
Bert.  138,  II.  445,  11.  stifte  ir  selbo 
vier  mnnistar  Anno  642.  Tyrua  stifte 
sich  ter  chunich  Apollonius  Diemer  21 1, 
17.  —  die  alten  Babilönie  stiphti  si 
von  cigelin  der  alten  Anno  150.  ein 
munstier  was  in  aller  tuvele  ere  gestif- 
tet spec.  eccles.  157.  stiften  .da  z'eren 
sines  namen  eine  burch  Diemer  291, 
27.  diu  stat  gestiftet  ist  mit  kaiserlichen 
gestiften  Zürich,  jahrb.  41 ,  7.  stifte 
da;  ersebistnom  mit  solhea  kreften  g. 
Gerh.  182.  b.  richte  ein,  bringe 
in  Ordnung,  sfniu  sebef  hie;  er  spl- 
sen,  bereiten  unde  stihten  und  vil  wol 
berihten  En.  66,  31.  einen  kouf  stif- 
ten Münch,  str.  326.  c.  veranstalte, 
ordne  an,  set*e  ins  werk,  stifte  an. 
got  geruoebt  ime  offenen  da7,  er  wil 
stiften  Genes,  fundgr.  60,  16.  eine 
hervart  stiften  Anno  127.  683.  reise 
Jerosch.  tt2.  d.  ein  brfttlöfte  L.  Alex. 
3854.  W.  wunder  Mar.  27.  En.  105, 

7.  Albr.  15,  21.  Brlös.  1987.  argez, 
Bon.  eorr.  62.  mein  troj.  s.  246.  d. 
die  sö  grÖ;  mein  stiften  an  den  vol- 
ken  Bert.  184,  39.  mort  unde  braut 
Jerosch,  48.  c    ronb  unde  brant  Iwl. 
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chron.  1900.  zouberfe  briuwen  unde 
stiften  Iroj.  s.  65.  d.  stnen  mannen 
Stifter  not  und  arbeit  Aiph.  369,  4. 

d.  denke  aus,  ersinne  falsches, 
gebe  vor.  Schmetler  3,  622.  das  alles 
sei  von  seinen  feinden  erdacbt  und  ge- 
stift  leseb.  1042,  11  so  stift  (fingit) 
er  sich  töten,  tot  sein  Megb.  163,  33. 
164,  10. 

bestirte  swv.  gründe,  richte  ein, 
statte  aus.  dö  schuof  er  engel  Mre, 
zehen  chöre  er  bestifte  Genes.  D.  1, 
7.  dö  er  mit  großer  krefte  da;  hei- 
lictuom  bestifte  *cAron.  11620.  11609. 
dfi  wirdet  diu  christenlieit  mit  (ole) 
gevirmet,  elliu  gotes  hus  gestiftet  Die- 
mer 345,  21.  wem  la;  ich  minin 
lant?  diu  sol  e  besUflen  mit  gehöriger 
regierung  versehen  min  und  iwer  hant 
Nib.  490,  2.  bestiftet  iwer  eigen  mit 
riehen  klöstern  stiftet  in  dem  euch  zu- 
gehörigen lande,  auf  euein  gutem 
reiche  klöster  Gregor.  2561.  er  wolle 
si  in  sinem  riebe  bestiften  frumeollchen 
ihnen  eine  niederlassung  anweisen,  sie 
ansässig  machen  Genes,  fundgr.  71, 
33.  Genes.  D.  110,  32. 

{rcatifte  swv.  so  wir  gestiften  dei 
menegen  leit  Genes,  fundgr.  23,  46. 

veretifte  swv.  legiere.  Oberl.  1780. 
einem  ein  gnot  verpachten  Schmeller 
3,  622.. 

stiftaere  stm.  Stifter,  gründet. 
J er osch.  7.  a.  Zürich,  jahrb.  1 ,  28. 
Ludw.  15,  26. 

Stift  unge  stf.  Stiftung,  ausstot  tun  9. 
Jerosch.  4.  c.  173.  b. 
stick,  stik  stswf.  verschlag,  gittermerk 
tum  eimschliessen  der  schafe  und 
schweine,  niedriger  stall,  statt  über- 
haupt, ahd.  stiga,  altn.  stla  Gr.  3, 
433.  Graff  6,  624.  über  die  etymo- 
logie  s.  Dietrich  m  H.  %eitschr.  10, 
331.  caocella  alle  sumerl.  26,  38. 
hara  stfge  voc.  o.  8,  19.  altd.  bl.  I, 
351.  ein  gehörnter  wurm,  der  an  dere 
stlge  hevit  sinen  storm  Genes,  fundgr. 
79  ,  37.  ein  wolf  mit  also  Wuschen 
siten  in  die  Schafes  stlge  siht,  als  dö 
der  marcrave  sach  W.  Wh.  129,  15. 
er  lie  den  wolf  Ben  schüfen:  dö  be- 
gienc  er  in  der  stlge  da;  man  in  des 


hienc  MS.  P.  27,  17.  als  ein 
scb&f  den  wolf  grimmen  vreislioh  höret 
limmen  nähen  bl  der  stfgeh  Albr.  14, 
113.  ein  suhtmuoter  bete  zwdr  kkiniu 
5  verhelin  ligen  in  einer  stten  (:  schrien) 
Reinh,  s.  393.  wa  swln  beslo;;e*  wa- 
ren in  einer  stlgen  Gr.  w.  2,  146. 

schäfsti^e  schafstall,    ovile,  caula 
sumerl.  34,  20.  61,  20.   abe  gesiagen 
10    wirt  vone  der  scöfette  da;  vibe  17. 
%eitschr.  8,  129. 

swinstig-e  Schweinestall,  hara,  por- 
caria  sumerl.  51,  18.  34,  34. 
srics,  STBlc,  sttccn,  obsticrn  steige,  goth. 
15    steige,  ahd.  sligu  Gr.  2,  17.  Ulfit.  wb. 
170.  Graff  6,  618.       a.  ohne  uuai*. 
ich  bin  gestigen  Ls.  3,  224.  den  wil- 
aen   geiwergen   w&r  te  stiren  na  ge- 
nuoo  W.  Wh.  57,  25.    din  stlgoder 
20    prts  nu  sinket  Pars.  315,  3.  ir  swaere 
begunde  stlgen  und  freude  nider  sfgen 
Wigal  7604.    swä  ein  ktinne  sllget, 
da;  ander  nider  sfget  Vrid.  117,  26. 
uaz  er  mit  lobe  habe  gesügea  H.  vtit- 
25    scAr.  7,   485.         b.  mit  adverbien. 
da;   iuwer  lop   dl  enzwischen  sttget 
unde  sweibet  hö   Waith   85 ,  3.  sö 
stigent  mir  die  sinne  höher  riamie  der 
sunnen  scbln  das  118,  28.  ir  sebcene 
30    sö  vil  fronden  glt,  da  tob  diu  herze 
stigent  hö /rostend.  423,  12.   min  ere 
vaste  steic  kL  868  Ho.  c  mit 

accus.  I<*re  uns  stigp«  der  tngende 
gril  Ulr.  1591.  d.  mit  präpos. 

35  er»te  wil  ich  eben  setzen  mitten  fuoz, 
und  wider  in  ein  höhgemoete  stlgen 
Waith.  20,  3.  sin  wlte  sweimender 
vluc  über  dar,  gehirge  steic  Pas».  K. 
438,  2.  oberthaip  des  dorfes  straze 
40  steig  er  über  den  anger  Nith.  32,  5. 
steic  0  f  einen  boum  spec.  eccies.  1  65. 
steic  äffe  den  berc  myst.  23  t,  32.  er 
wolde  vurba;  stlgen  mit  der  rede  äf 
anderen  sin  auf  einen  andern  gegen- 
45  stand  eingehen  Pass.  S.  83,  56.  schier 
er  gein  eime  gebirge  steic  kröne  176.  a. 
wa  der  sebaz  hin  wöre,  nach  dem  im 
sin  wiUe  steic  Pass.  K.  380,  7.  da; 
si  anders!!  tu  berge  steie  da*.  139, 
50  84.  der  schal  se  bimel  steic  kröne 
207.  b.  sin  muot  niht  waa  ce  gote 
steic  Barl.  319,  34.    ein  man  soi  sti- 
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gen  in  der  jugent  Yon  einer  tngent  zer 
andern  iagtaX  Vriä.  118,  27.  tber 
Vrid.  s.  74.  die  wölken  n^me  mere 
stigen  i4«6r.  t ,  509.  e.  mif  od- 
verbialpräp.  sö  sttge  ich  üf  and  nin-  5 
der  a  b  e  Par*.  9,  22.  an  Freuden  Stö- 
gen üf  und  abe  JfS.  1,  1.  a.  die  Stegen 
er  abe  »feie  kröne  161.  b.  ia  stigen 
Ludu>.  kreutf.  2928.  er  sach  ouf  ond 
nid  er  sttgen  enget  Gene$.  D.  54,  3.  10 
nider  «Ilgen  von  den  bimelen  zuo  der 
erde  Diemer  361,  6.  die  engele  üf 
stigen  und  an  tal  Pass  K.  371 ,  27. 
da;  wazzer  er  uf  stigen  sach  das.  349, 
54.  wan  da*,  si  mit  dem  wilden  se  15 
üf  als  in  den  bimel  stigen  Tritt.  2425. 
unser  alfer  ssslekeit  was  ein  lütael  üf 
gestigen  Tritt.  5835.  nu  sich,  wie  der 
öre  von  tage  ze  tage  slget  und  jenin 
lere  af  stlget  Barl.  327,  16.  der  val-  20 
sehe  irretom  üf  ateie  Pass.  K.  128,  45. 
Juliano  sin  zorn  üf  steic  dat.  279 ,  8. 
friunt,  atlg  lf  bB;  myst.  2,  323,  10. 
Scliionatulander  an  prlae  üf  mno;  sti- 
gen W.  Tit.  128,  1.  er  steic  bin  üf  25 
an  da;  lant  Par:  602,  28.  ein  ge- 
birge  ungehiure  steic  1  er  üf  in  ein  an- 
der lant  kröne  173.  b.  als  er  uf  von 
der  Uten  den  berc  wolle  stigen  dat. 
338.  a.  ire  vinde  stigiq  üf  erhoben  30 
sich  kegn  in  Jerosch.  149.  b.  dö  steic 
er  ü;  Patt.  K.  240,  73.  der  tagende 
grAt,  den  uns  dln  snn  vor  gestigen 
hät  Utr.  1592. 

stigen  stn.  das  steigen.  Ludw.  35 
kremf.  2931. 

erstige  tto.  1.  steige  auf.  du 
woldiet  af  erstige  am  dem  ewigen  übe 
glaube  2226.  2.  ersteige,  nieman 
,tnr  ersligen  min  ephel  an  den  zvrigen  40 
Albr.  32,  274.  ein  zeiche  und  sin  este 
so  hö  dort  obene  stau,  da;  si  niemen 
erstigen  kan  Patt.  30,  31.  diu  Minne 
hät  vil  atarkiu  herae  erstigen  Wins- 
bekin  23,  5.  sö  si  ze  grözem  gewalte  45 
strebent:  als  si  in  dan  erstfgeut  Eracl. 
1733.  die  tagende  eretlget  niemen  mit 
lobe  H.  %eittchr.  7,  489. 

geatige  tto.    da*  verstärkte  stige. 
swa;  ai  her  und  dar  gestigen  Pass.  K.  50 
267,  28.  der  nebel  gesteic  wol  »weier 
schefte  hoch  WigaL  6813.    dat.  ritte» 
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tat  zer  weride  nie  gesteic  mit  warheit 
höher  ie  WigaL  11643.  da;  her  kan 
gestlgin  ane  leitirn  Rtp.  2709.  üf  den 
dleboum  beide  gestigen  Trist.  14615. 

überstig-e  s/n.  1.  übersteige. 

tranecendere  Diefenb.  gl  275.  die  ber- 
ge, die  büfcele  fiberetlgen  myst.  2,  507, 
16,  303,  11.  ai  hat  den  himel  obir- 
stegen  md.  ged.  26,  877.  2. 
steige  höher  als,  bildl.  übertreffe,  über- 
winde ,  überwältige,  wie  er  als  ein 
klüger  oueb  kluge  lüte  nbersteic  Pass. 
K.  285,  7.  vgl.  78,  11.  er  tranc  ein 
trunc  der  d'andcrn  Öbersteic  leseb.  579, 
23.  da;  volc  da;  hie  Itt  mit  gebre- 
chen uberstigen  Pass.  K.  581,  89.  din 
ubel  site  wil  in  den  sunden  vaste  Il- 
gen, dar  an  dich  leider  uberstigen  der 
vil  ubde  vfent  hat  Patt.  390,  95. 

babenstiftcr  stm.  schelte  für  mari- 
ner.   Lt.  3,  395.    t.  babe. 

alte  stm.  steig ,  pfad.  ahd.  stig, 
sttc  Gr.  3 ,  396.  Graf  6 ,  623.  se- 
ntit* sumerL  44,  59.  callis,  hm  es  Die- 
fenb. gL  57.  169.  der  enge  stich 
Genes.  D.  111,  9.  dl  gel  ein  kleiner 
sltc  üfle  CeteswA  heizet  e;  eiu  pfat, 
eteswÄ  ein  alle)  Bert.  171,  2.  nu  gie 
ein  sttc  der  was  smal  nftch  bi  einem 
ae  ze  tal :  den  ergreif  der  Upldae  man 
Gregor.  2599.  da  nahen  bl  im  gienc 
ein  sttc:  dö  hörter  schal  von  hoofsle- 
gen  Par».  120,  14.  ein  stlc  ans  ab 
der  stra;e  truoc  Lt.  3,  83.  ich  ge- 
vienc  einen  stlc ,  der  trooc  mich  /•». 
19.  WigaL  4867.  Wiste  mich  einen 
stlc  Iw.  31.  uns  ich  vunden  hin  den 
stlc,  den  er  sö  engen  nnt  ad  rühen 
vant  dat.  43.  45.  ich  gen  einen  stlc 
tod.  gehüg.  646  D.  da;  er  engen  stlc 
durch  die  vtende  gerümet  hat  Ludw 
kreutf.  3041.  er  und  der  von  Spane 
traten  manegen  stlc  Nib.  1735,  1.  der 
lief  durch  den  walt  einen  sttc  kröne 
70.  a.  da;  er  mit  in  gienge  zu  himele 
den  rechten  alle  Patt.  K.  305,  33. 
Ine  attc  verreit  ich  mich  Trist.  2702. 
ich  kert  uf  einen  stlc  /*?.  18.  wie  gern 
ich  dem  stige  iemer  mere  nige  der  in 
her  ae  mir  truoc  dat.  216.  vgl  23. 
Af  dem  stfge  bestän  Pass.  K.  230 ,  6. 
üf  der  reise  attge  Jerosch.  121.  b.  da; 
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ors  warf  er  mit  Kornes  aite  vaate  ü; 
dem  stlge  Pars.  260,  23.  —  pktral. 
stig  ande  wege  sint  in  benomen  Waith. 
8,  23.  den  wol  iat  bekaut  der  wall 
und  ouch  die  stlge ,  swa  diu  tier  gftnt  5 
Mb.  857,  3.  slige  aode  strafe  das. 
1534,  3.  alle  stlge  gent  zer  Striaen 
H.  teitschr.  8,  580.  mine  stige  gent 
an  iuwer  straje:  schaffet  da;  man  mir 
ein  phant  dar  umbe  iht  nem  Nith.  17,  10 
4.  die  stlge  sint  mir  abe  getreten,  die 
mich  da  leiten  hin  an  dich  MS.  1,  72.  b. 
ein  knnic  boden  aande  verre  nber  lange 
stlge  deme  forsten  EUsab.  377.  die 
iegUche  aache  öf  höhe  stlge  mft;en  15 
Pa$s.  K.  673,  25.  den  engen  stigen 
ist  beschert  vil  wenic  iemen  der  sie 
var  Barl.  136,  10.  an  den  stigen 
Genes.  D.  110,  37.  in  tougin  stigen 
(per  occnltas  viaa)  nam  er  di  vart  20 
Jerosch.  85.  a.  üf  stigen  unde  nf  stra- 
fen troj.  $.  196.  b.  vone  stigen,  se- 
mitis  ire  Wmdb.  ps.  17,  51. 

diepatic  stm.    diebespfad  ,  heimli- 
cher weg.    mgst.  331,  25.  25 

bellestic  «fm.  pfad  usr  hfiüe.  ir 
get  den  rehteo  bellestic  Helbl2,  1189. 

Iiolzstic  stm.  hoUpfad.  da;  er  die 
rehten  aträ^en  lie  und  einen  holxstlc 
gevie  Ls.  1,  279.  30 

rihtstic  stm.    trames  eoc.  1420. 

umbestic    stm.      herum  fülir ender 
pfad.  nu  musten  sin  di  Ungern  dö  ob 
ein  gebirge  da;  was  hö  vil  enge  wege 
in  da;  lant  —  want  di  enwaa  kein  35 
uomesttc  Jerosch.  187.  a. 

waltstic  stm.  waldpfad.  einen  walt- 
stlc  Ine  slihte,  mit  grase  verwuhsen 
unde  amal  Trist.  2570.  2700. 

stiel  eder  s.  das  smejte  »ort.  40 

»tele  stm.  das  emporsteigen  der 
tone,  dia  kunst  mit  list  kan  steige, 
velle  leren  Frl.  367,  10.  wie  die 
steige,  velle  schrien,  mac  man  haaren 
in  niun  koren  das.  FL.  18,  4.  45 

steige  stf.  steile  fahr  Strasse,  goth. 
ataiga,  ahd.  steiga  Ulfil.  tob.  170.  Graff 
6,  625.  Schneller  3.  622.  an  der 
höfart  Sünden  steige  (:  veige)  Marl. 
272.  a.  kam  ein  grö;  volc  über  die  50 
steig  her  in  Zürich.  Jahrb.  89,  19. 

gesteige  stn.    steile  anhöhe,  inso- 
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f ern  ein  oder  mehrere  wege  über  sie 

führen.  SchmeUer,  3,  622.  ahd.  ga- 
ateigi  Graff  6,  626. 

eteigel  adj.  steil  Frisch  2,  328.  c. 
ahd.  Steigal  Graff  6,  626.  vgl  ateohel. 

steige  stec.  mache  steigen,  richte 
an/*,  erhöhe,  si  steigete  unde  vslte 
die  noten  bebendecllche  Trist.  7999. 
•gl  MS.  1,  134.  a.  den  nu  als  triwe 
.steigete  erhob,  antrieb  da;  er  den  wec 
in  seigete  Pass.  K.  470 ,  45.  si  kan 
muot  steigen  MS.  2,  19.  a.  geiueke 
steigete  slnen  mOt  sö  bd  Jerosch.  160.  b. 
dö  er  nn  wirde  sinen  vater  het  gestei- 
get mit  dem  segen  Lohengr.  128.  — 
swen  ubirmQt  üf  steiget,  vil  niddir  er 
den  neiget  Jerosch.  160.  b.  ans  kan 
stn  wage  aeigen  sin  selbes  pris  nf  stei- 
gen und  d'andern  leren  sigen  Par%. 
434,  18.  —  sus  steiget  sieh  dlner  eren 
kunft  Pass.  157,  63.  sorn  ouch  sd 
getan  dino  tuon  getar,  diu  über  men- 
schen kraft  sieh  steigent  (:  veigeot) 
Renner  14016. 

ersteige  stov.  mache  aufsteigen. 
der  mei  häl  maaec  herze  hoch  ersteiget 
MS.  H.  3,  211.  a.  ir  verschamtiu  un- 
genuht  sol  sich  sö  höhe  ersteigen  Frl 
383,  10. 

stec  stm.  Steg.  ahd.  sieg,  stec 
Graff  6,  625.  viale,  lignum  super  qno 
transitur  Diefenb.  gl  283.  die  berge 
vil  höch  sint:  ein  engestlich  stec  dar 
üf  lint  unt  get  über  da;  selbe  tal:  er 
ist  eines  fuoz.es  amal  Tundnl  48,  55. 
veraaste  brocke  unde  stec  leseb.  272, 
15.  si  auochten  brocken  noch  den 
stec  UeL  chron.  1 1 37.  vant  weder 
brocke  noch  stec  kröne  158.  a.  atege 
unde  strafen  hin  wir  in  gar  verleit 
Alph.  341.  reit  vil  balde  slnen  weg 
over  stri;e  ind  over  steg  Karlm.  8, 
63.  tgl.  Bartsch  über  Karlm.  325. 
hei,  tugent,  wie  «mal  aint  dlne  stege, 
wie  kumberlicb  sint  rline  wege  Trist. 
37.  si  wtaet  dich  wege  u.  stege  Helmbr. 
1316.  nam  in  sine  pflege  beide  stege 
unde  wege  troj.  s.  264.  a.  er  wuot 
dio  warmer  bt  dem  stege  Gregor.  2594. 
dort  über  jenen  höben  stec  Pan.  511, 
23.  sö  bin  ich  an  diaen  bach  komen 
so  yind  ich  kein  steg  Zürich,  jahrb. 
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57 ,  25.  zeiner  brücke  diu  bieg  ze 
dem  Stiebenden  siege  Lau*.  7146.  da; 
er  den  schätz  bete  enwee  und  einen 
also  breiten  stec  durch  sin  gut  gerö- 
nnet Pass.  K.  517,  36.  der  bescbei-  5 
denheite  stec  liez.  er  und  viel  in  werre 
das.  415,  60.  si  was  kumen  üf  einen 
stec  der  reine  küscheit  ist  genant  das. 
229,  96.  wir  gangen  üf  j.lmers  siege 
Marl.  130.  a.  10 

stege  sv> stf.  treppe,  ahd.  stega 
Graf  6,  625.  si  glnt  alsam  ein  Stege 
enbor  g£n  des  himelrlches  tor  BarL 
102,  35.  er  gestuont  an  eine  siegen  15 
das.  37,  27.  dä  was  sin  ors  an  die 
Stegen  geheftet  Pars,.  246,  28.  mit 
größer  sohl  si  brühten  dar  die  frouwen 
mitten  an  die  Stegen  das.  187,  t.  man 
leite  in  under  eine  stegen  Berk  11,  19.  20 
die  siegen  er  abe  steic  krön«  161.  b. 
eine  stege  gevie  er  das.  194.  b.  vuorte 
in  ein  stege  se  tat  dos.  161.  a.  wiste 
in  ein  stege  enbor  in  ein  köstlichen 
palas  das.  179.  b.  25 

Stege  swv.  1.  mache  einen 

stec;  dann  allgemeiner  bereite  eine 
bahn,  gehe.  ahd.  slegöm  {scando) 
Graf  6,  625.  t.  vil  maneger  hinre 
brücket,  der  se  jftr  mac  Stegen  Frl.  30 
296,  5.  mit  stnen  ffle;en  veget  er, 
mit  stnen  banden  sieget  er :  er  reit  sin 
arme  und  siniu  bein  über  stoc  nnd 
Uber  stein  Trist.  2564.  swa  ich  mac 
rlten  oder  Stegen  Pf.  Germ.  9,  59.  35 

b.  mit  ad»,  ich  wil  dl  hin  Ste- 
gen Qeo.  11.  a.  c.  mit  präpos. 
Wz,  büwen  unde  Stegen  üf  die  höhe  und 
in  den  grünt  Herb.  1765.  zu  eime 
großen  vüre  hie;  er  die  stnen  balde  40 
stegen  Pass.  K.  343,  21.  Pass.  184, 
66.  ze  himde  Stegen  das.  299  ,  87. 
—  mehrfach  bildl.  strebe ,  trachte. 
nach  eren  stegen  Waith.  105,  II. 
Wimsbeke  42,  7.  Suehenw.  31,  9.45 
Pass.  K.  157,  17.  nach  unseres  her- 
ren  <Ve  das.  9 ,  57.  nach  gotllchem 
genieße  das.  566,  31.  nach  der  werlde 
gute  Pass.  236,  46.  da;  wir  nach 
dtnen  holden  siegen  Emst  36.  a.  nach  50 
wärheit  stegen  Mart.  118.  h.  sen  sel- 
ben »fflden  hilf  uns  stegen  lobges.  15. 


ze  tilgenden  sollu  brücken,  stegen  Frl. 
91,  17.  warheit  hal  ze  himel  rest  und 
ist  hie  in  e>en  slegent  reirn».  HO. 

d.  mit  datit.  geistlich  orden  in 
kappen  triugcl,  die  uns  ze  himele  sol- 
len siegen  Waith.  21 ,  37.  sus  künde 
er  in  (iis)  zur  lere  stegen  Kirchb.  650, 
37.  e.  mit  accus,  die  dlne  steire, 
die  dine  wege,  wol  im  der  si  wege 
und  stege  Trist.  40.  der  wol  die  brü- 
cke chund  stegen  durch  die  veinde 
Suchenw.  13,  33.  2.  lasse  auf- 

steigen, wirt  aber  erde  ein  dach  dir 
stegen  Frl.  167,  18.  —  slnen  prls  uf 
stegiten  sie  Lud».  kreu%f.  2818. 

stegen  stn.  dtn  würben  unt  dln 
stegen  FrL  429,  12. 

gestegc  sie©,  das  verstärkte  stege. 
ir  gelimten  sinne  dien  künden  niendert 
hin  gewegen  noch  gebrticken  noch  ge- 
stehen halben  fuo;  noch  halbem  trite 
Trist.  11816. 

überstege  swv.  mache  einen  stec 
über  etwas,  über  etwas  hinaus,  mit 
starken  brücken  übersteget  die  graben 
wurden  nnd  diu  mos  troj.  s.  188.  c. 
da^  werc  kan  niemen  überstegen  FW. 
8,  18  u.  anm. 

ategere  swv.  steige  aufwärts,  sie 
slegerent  ie  dob  gerno  mit  iro  gelou- 
ben  Wm.  4,  2.  vgl.  Stalder  2,  395. 

stiege  stswf.  s.  v.  a.  stege.  ahd. 
stiega  Schmeller  3,  625.  vier  zil  diu 
heizeot  si  ein  vier»tephigiu  stiege  arz- 
neib.  D.  24.  er  nam  einer  stiege  war. 
diu  selbe  stiege  wlsle  in  in  einen  boura- 
garten  hin  Iw.  236.  fnorte  si  üf  eine 
stiege  Er.  8159.  vor  des  sales  stie- 
gen gesamden  sich  Kriemhilt  nnd  Prün- 
hilt  Nib.  580,  3.  spranc  von  einer 
stiegen  das.  564,  2.  rier  von  der 
stiege  hin  zetal  das.  2129,  4.  vgl. 
1910,  4.  2045,  2.  die  spange  und 
die  breter  brach  er  von  der  stiege  tör- 
Un  Kolon.  150.  der  ge  niur  in  einer 
plahen  undr  ein  stieg  nnd  leg  sich  ni- 
der ,  b6  benlt  in  niemen  sider  Teichn. 
233.  die  stieg  hinauf  tauchen  leseb. 
1012,  27. 

Stiegel  stufe?  im  reime  auf  spiegel 
Mart.  209.  c. 

»tigel  stm.  pflock,  spiine.  gescho;- 
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;es  quam  in  in  sö  vil,  da;  er  sa;  al- 
sam  ein  igel  mit  maniger  bände  schelte 
stigel,  der  einer  üf  dem  andern  lac 
Pass.  K.  110,  18. 

st  igele  swf.  pfiock,  erhöhtes  bret  5 
oder  dgl.,  um  den  Übergang  über  eine 
hecke ,  den  zut/ang  tu  einer  thür  tu 
erleichtern,  ahd.  stigilia  Gr  äff  6,  626. 
Schmeller  3,  624.  dä  diu  atigel  nider 
ist,  dä  gät  man  gern  hin  äne  vrist  Ls.  10 
2,  609.  nahtes  sleich  er  dar  über  eine 
stigelen,  dä  spranc  er  alle;  obere  kchron. 
D.  210,  21.  211,  17.  er  hie;  die  sti- 
geln  verdürnen  H.  teitschr.  7,  337.  si 
underziunent  den  hof,  si  länt  iedoch  15 
die  stigelen  unverdörnet  MS.  2,  228.  a. 
über  stigeln,  durch  dorn  slQff  er  ein- 
halp  hin  vör  Helbl.  8,  570.  da;  si 
mit  iser  rigelen  die  porten  nnd  ir  sti- 
gelen wol  vermuten  Pas».  100,  69.  20 

erst  igele  $tcv.  erreiche  vermittelst 
einer  stigelen,  dann  bildL  ob  ich  die 
tiberei  dä  möcbt  erstiglen  Wölk.  13, 1, 8. 
STiGELiz  ttm.  stieglitt,  distelßnk.  car- 
doelis  gl  Mone  4,  93.  Diefenb.  gl.  80.  25 
fundgr.  1,  392.  —  Megb.  183,  25. 
Pf.  Germ.  6,  90.  97.  H.  teitschr.  4, 
408.  nim  stigelitzes  versen  das.  5,  15. 

STIL,  STAL,  8TALBN,  GESTOLN  1.  Stehle, 

nehme  heimlich  weg.   goth.  stila,  ahd.  30 
stilu  Gr.  2,  29.  UlfiL  wb.  170.  Graff 
6,  668.  a.  wer  ist  ein  diep  wan 

der  dä  stilt  MS.  2,  144.  a.  swä  ein 
diep  den  andern  hih,  dane  wei;  ich 
weder  me  stilt  Vrid.  46,  23.  si  be-  35 
gondeu  under  zwischen  stein  Waith. 
105,  23.  b.  mit  dativ.  dn  stilst 
im,  sd  stilt  er  dir  her  wider  Bert.  18, 
8.  c.  mit  accus,  swa;  goldes  drin 
was  geladen,  da;  stal  er  alle;  Pass.  40 
K.  156,  63.  Mörholt  der  mtnen  ne- 
ven  stal  Part.  86,  14.    vgl.  73,  18. 

d.  mit  accus,  und  dativ.  Rachel 
stal  im  stniu  abgotir  Genes.  D.  61,  8. 
21.  vgl  Jos.  646.  da;  ir  mtnetn  her-  45 
ren  «inen  choph  stälel  das.  95,  21. 
sin  kamerere  stilt  im  slnen  bimelhort 
Waith,  33  ,  28.  da;  si  den  künsterf- 
chen  steint  ir  rede  und  ir  gedoene  MS. 
H.  2,  332.  b.  leid  kan  mir  fröude  50 
stein  gelich  dem  diebe  Hadam.  616. 
die  man  mit  stürme  nwroe  da;  ich  die 


mtnen  vindeu  stiele  Gudr.  1256,  4.  — 
wirdet  einem  manne  sin  gilt  «be  ge- 
roubet  oder  abe  gestoln  Freiberg.  r. 
213.  sol  man  dir  so  dw  beste  slt  ab 
Stelen  Hadam.  260.  e.  mit  accus, 
und  präpos.  der  gurte!  dattte  si  vil 
guot:  vor  dem  manne  so  dass  er  es 
nicht  gewahr  wurde  si  in  Stal  Wigal. 
5352.  sO  slil  ich  da;  golt  under  mt- 
nen mantel  mgst.  273,  35.  2.  über- 
haupt erlange,  thue  heimlich,  verheim- 
liche, minne  stein  Part.  8,  24.  643, 
1.  drl  löse  blicke  soltu  stein  Frl  259, 
4.  —  ich  pio  dirre  verte  ei«  diep: 
die  ranose  ich  dir  durch  jimer  stein 
Porz.  55,  23.  —  dasj  sol  ich  vor  den 
liuten  heln,  mit  fnog  so  ritterlichen  stein, 
da;  sin  niemen  wirl  gewar  frauend. 
224,  18.  wa/,  mac  wesen  da;  da;  er 
vor  in  so  gar  stilt,  wan  er  in  niht  an- 
ders hilt  Gregor.  2191.  3.  reflex. 
begebe  mich  heimlich  von  einem  orte 
1C€ od&1^  ^ÄfiiwA  o&&+  stsl  stell  d 8 D 
Im.  44.  124.  er  bet  sieh-  vor  eowec 
gestoln  das.  252.  stal  sich  einer  nach 
dem  andern  humlich  hinweg  Zürich, 
jahrb.  1h,  35.  alsbald©  er  sieb  dar 
stilt  Karaj.  86,  13,  vgl.  Ja».  252,  284. 
dö  stal  ich  mich  mit  im  dar  in  Gre- 
gor. 2211.  stal  sich  von  ime  dan  Im. 
12.  Hol  3517.  diu  sehame  sieh  dd 
stal  fnr  sin  bette  eins  tages  bin  Engelh. 
2276.  woldin  sich  gestoln  habin  in 
di  bnre  vorboln  Jerosch.  170.  a.  sume- 
Uehe  besit  vorholen  sieh  von  den  an- 
drin  stölin  C=  statin}  das.  141.  a. 
xuo  einem  trüben  er  aicb  stal  H.  teU- 
schr.  7,  364.  Glwein  sieh  binden  ü; 
stal  kröne  123.  b.  dn;  ir  ineb  sö 
vdr  vorbei  stälet  das.  47.  a.  daz,  sich 
dA  vor  dehein  man  moht  vor  disen 
wider  stein  das.  86.  b. 

stein  stn.  da;  mir  mit  steine  nie- 
man  keinen  schaden  tu ot  Waith.  111, 
35.  da;  ietweder;  se  diebe  was  wor- 
den an  des  herzen  stein  kröne  103.  b. 

gesttl  stv.  das  verstärkte  stil.  noch 
gestcln  noch  geliegen  Bert.  131,  10. 
nnz  si  gestal  beneben  jene  swtae  11- 
obamen  Pass.  Jf.  553,  80.  . 

verstil  stv.  i.  stehle  ±  nehme 

heimlich  weg.        a.  dö  hette  gern  der 
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diep  verstoln  Bon.  27,  5.  b.  mit 
accus,  dane  mach  den  scas  da;  Tor  nil 
verbrennen,  di  bösen  diebe  nil  verste- 
hen glaube  2605.  wie  er  Justinen  ere 
wolde  vurba;  m^re  versteln  duplich  also  5 
Pass.  K.  495,  75.  —  disen  schilt  hän 
ich  de«  verstoln  u;  von  andern  kinden 
Par%.  349,  12.  da;  ich  ab  ir  wol 
redenden  munde  ein  kflssen  mac  ver- 
steh) MS.  1,  64  b.  —  gdouben  da;  10 
eigen  si  verstolnin  hnnst  das.  2,  206.  a. 
verstolafct  wa;;er  sfle;er  sint  denne 
offen  wtn  Vrid.  136,  10.  c.  mit 
accus,  und  dativ.  war  dlht  ir  da;  ir 
iht  verstalet  mir  Genes.  D.  96,  19.  15 
vgl.  Joe.  647.  da;  da;  pfert  im  vor- 
stolen  adir  abe  peronhet  si  Kulm.  r. 
3,  130.  da;  golt  vil  edele  da;  wart 
mir  verstoln  Nib.  791,  1.  tgl.  Part. 
546,  1.  592,  18.  Bert.  17,  25.  146,  20 
20.  Poes.  K.  21,  Ig.  60,  95.  si  ha- 
best die  Christen  nahtes  mit  zonberli- 
,  sten  den  wahtaaren  verstoln  urst.  115, 
38.  kwene  röte  gohen  si  verstal  einem 
ritler  stolsen  machte,  dats  er  sie  ihr  25 
gab  Nitk.  50,  7.  war  kom  dln  son- 
neclttber  blic?  we  wer  hftt  den  ver- 
stoltt  dfnen  wangen  W.  Tit.  112,  4. 
ir  »wester  die  in  der  TAt  bete  verstoln 
Wigal  9213.  £  da;  mir  wasre  tougen  30 
min  edel  stat  von  iu  verstoln  troj. 
§.  7a  d.  —  der  harnasch  wart  von 
einem  Wibe  verstoln  elme  getwerge  0; 
einem  berge  Wigal  6080.  —  da;  inwer 
aue;ia  ovgen  dem  manne  vil  tougen  gar  35 
versteint  abe  den  muot  kröne  321.  b. 

2.  thue  heimlich,  halte  geheim. 

a.  wir  möhten  Sünden  vil  versteln, 
wolte  una  der  tiuvel  helfen  heln  Vrid. 
34,  9;  durch  zaht  soft  ich  minne  heln:  40 
nune  mag  ir;  herse  nihl  versteln  Parz. 
814,  10.  b.  wolte  sin  geverte  niht 
versteln  in  beiden  Flore  4075.  5926. 
alstts  begründe  si  versteln  heimlich  bei- 
bringen im  eine  wunden  troj.  t.  67.  a.  45 

c.  der  sin  geverte  nrao;  verheln 
und  vor  den  Muten  wil  versteln  da; 
leben  und  den  namen  sfn  das.  «.  124.  c. 

d.  da;  si  lange  den  pln  bete  vor 
verstoln  Pars.  710,  26.  da;  mein  da;  50 
wir  uns  hiute  der  werlte  haben  vor 
verstoln,  da;n  wil  niht  tne  sin  verholn 
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Gregor.  273.  da;  si  doch  alsö  schöne 
and  alsö  tougenllche  hal  da;  si;  in 
allen  vor  verstal  Trist.  730.  vgl.  Barl. 
143,  10.  Mal  2350.  3.  reflex. 

begebe  mich  heimlich  forty  an  einen 
ort.  wan  mölit  et  ich  mich  hin  ver- 
slelu  Trist.  1552.  von  jenen  drin  er 
sich  verstal  das.  9111.  die  andern 
muosen  alle  queln :  dane  knnd  sich  me- 
inen von  versteln  W.  Wh.  218,  20. 
die  armen  cristen  müsten  sich  dicke 
vristen  und  vereiden  von  den  wegen 
Pass.  K.  70,  69.  si  verstal  sich  rei- 
nem bache  Exod.  D.  122,  9.  mag  ich 
mich  zuo  ir  versteln  MS.  1,  31.  a. 

umverstoln  part.  .adj.  nicht  ge- 
stohlen, nicht  geheim  gehalten,  da; 
her  da;  pfert  unvorslolen  und  unvor- 
holen  des  liebten  tages  gekoull  habe 
Kulm.  r.  3,  130.  min  nam  ist  ouch 
vil  un verholn,  an  allen  steten  un ver- 
stoln Pars.  303,  26. 

verstolne  pari.  adv.  verstohlener 
weise,  heimlich,  unbemerkt,  die  namen 
si  verstolne  Judith  152,  9.  der  wirt 
huop  sich  verstolne  Gregor.  530.  der 
arge  verstolne  e  driu  verlöre,  e  er  mit 
willen  ein;  verknre  Vrid.  87,  24.  vgl 
I».  73.  Trist.  18783.  Barl  31,  37. 
troj.  s.  268.  c. 

verstolnlich  adj.  geheim ,  unbe- 
merkt, sfn  verstolnlieh  komen  myst. 
2,  8,  27. 

verstolnlichc  adv.  heimlich,  myst. 
2,  8,  20. 

steleliaft  adj.  unbemerkt  genom- 
men, sit  wir  sin  sö  nahe  gemftge  und 
bede  ein  verch  von  ordenlicher  sippe 
näher  dan  von  der  muoter  diu  dA  wuohs 
rippe   (J?ro)    W.  Tit. 

95.  4. 

viurntel  swf.  f euer  stehlerin ,  d.  i. 
lichtmotte.  Isidoras  spricht,  da;  der 
prem  da;  lieht  liep  hah,  alsö  da;  er 
sieb  pei  wellen  verprenn  an  ainem 
prinnendem  lieht  aber  da;  tuot  ain 
ander  vögall,  da;  hai;t  man  ain  fewer- 
ateln  und  ist  sam  ain  veivalter  gestalt 
Megb.  299,  17- 

viurstelinne  stf.  lichtmotte,  ir 
pclioenen  Up  kÄn  ich  dh  vür  erkennet, 
er  tuot  mir  als  der  fiursteÜn  (so  *« 
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lesen;  s.  Pf.  Germ.  3,  487)  da;  lieht; 
diu  Oiug-et  dran,  uns  si  sich  gar  ver- 
brennet MS.  82,  20.  vgl.  papilio 
feuersteiler  Diefenb.  gl.  tat.  germ. 
411.  a.  5 

atale  stf.  diebstahl.  ahd.  stala  Graff 
6,  669. 

diupstalc,  diepstal  stf.  diebstahl. 
fundgr.  1  ,  363.  b.  mit  roube  oder 
mit  diupstäl  Bert.  243,  29.  556,  22.  10 
224,  36.  so  legent  si  stricke  der  diup- 
stäl unde  der  unkiusche  das.  409,  28. 
mich  dunkt,  er  hab  ein  tumben  muot, 
der  näch  der  rossen  diupstäl  alterst 
beslie^en  wil  den  stal  Bon.  22,  31.  15 
diebslal  Megb.  483,  5.  —  das  gestoh- 
lene, reht  alse  ein  diep,  der  für  den 
rihter  unde  für  den  scherjen  gienge 
unde  die  diupst&l  uf  den  rücke  naemc 
Bert.  556,  11.  20 
Stil  stm.  stiel,  ahd.  stil  Gr  äff  6,  662. 
wa;  touc  et  Siegel  äne  «Iii  dä  man 
blöoher  spalten  wil  Vrid.  126,  13. 
wirt  in  der  slegel  bl  den  stil  Frl.  66, 
18.  er  schupft  mit  aInes  Siegels  stil  25 
der  meide  über  ein  ander  vil  in  da; 
viure  kröne  176.  a.  awie  wol  diu 
glavie  snite,  ir  verbrau  stil  unde  stAl 
dos.  236.  b.  er  stie;  den  gabylötes 
stil  zuo  aim  nach  der  marter  eil  Por%.  30 
159,  16.  wand  im  niwan  bleib  der 
stil  Post.  K.  223,  83.  dem  werfent  si 
der  kirsen  stil  in  diu  ougen  Bon.  8, 
36.  hellenbarten  an  Stilen  langen  Ludw. 
kremf.  5666.  35 

ackesstil  stm.  osetstiel.  eim  manne 
brach  ein  ackesstil  a.  w.  3,  240.  Useb. 
566,  2. 

birnstil  stm.    birristieL    umb  alle 
schand  g*b  er  niht  ein  birnstil,  biet  40 
er  niuwan  pfenninc  vil  Teichn.  148. 
vgl.  Zingerle  negation  16. 

pfannenstil  stm.  pfannenstiel  MS. 
%  i.  a. 

schapfenstil  stm.  stiel  eines  schöpf-  45 
fiefässes.    er  bot  ir  den  schapfenstil 
(obseön)  in  ir  haut  Ls.  I,  514. 

sleg«Util  stm.    stiel  eines  Schle- 
gels,   einen  siegelstil  koufeo  umb  ein 
ratze  Wölk.  4,  2,  19.  50 
stille  adj.    still,  heimlich,  ruhig,  ahd. 
»Ulli  Graff  6,  669.    er  sl  vil  stille 
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Genes.  D.  86,  33.  niht  ze  stille  niht 
te  hei  Ls.  1,  382.  die  herivarti  warin 
slilli  Salom.  114,  3.  in  der  kemenatin 
wart  i;  stille  Roth.  1925.  —  man  vin- 
det  mangeu  stillen  man,  der  me  tuot, 
dan  ander  drl  Teichn.  122.  die  zagen 
truogen  stillen  rat  Waith.  105,  18.  der 
stille  vritac  Mari.  36.  b.  was  nndirs 
gulis  ist  das  nicht  varnde  gut  ist,  hat 
das  ein  man  in  slner  stillen  gewer  Ktüm. 
r.  5,  53.  54.  OberL  1573.  di  zogen 
in  da;  stetichin  da;  undir  der  borg  lag 
in  stiller  gewer  nnde  leiten  i;  ab  mit 
füre  Ludw.  37,  23. 

stille  ad»,  »tili,  heimlich ,  ruhig. 
offenbare,  stille  und  eine  Waith.  91, 
25.  beide  stille  und  offenbar  /ir/.  chron. 
294.  Ls.  1 ,  23.  249.  beide  offenbär 
ind  stille  Karhn.  92 ,  60.  s.  Bartsch 
über  Karlm.  s.  326.  stille  n.  öberlul 
MS.  1,  97.  a.  Karl  35.  b.  troj.  s.  6.  c. 
226.  b.  Ls.  3,  14.  —  da;  reite«  (re- 
deten) sie  uuder  in  stille  Diemer  195, 
25.  vil  stille  er  im  sagte  fta.  44. 
kröne  28ü.  a.  welber  hande  swaere  si 
also  stille  möhte  klagen  o.  Hemr.  485. 
des  frägter  BAnen  stille  Par*.  631 ,  9. 
ich  roinne  einen  ritter  stille  Waith.  1 1 3, 
33.  die;  mit  in  so  stille  habent  ge- 
meine das.  10,  16.  —  stille  dngen 
Nib.  575,  1.  Par*.  587,  9.  ewigen 
Gregor.  215.  /«.  90.  1 33.  kröne  363.  a. 
Am.  2440.  Bert.  412,  36.  sitsen 
kchron.  D.  152,  23.  /ls.  14.  63.  Part. 
640,  3.  700,  17.  Ludw.  kr  ein f  2507. 
Zürich,  jahrb.  85,  18.  iigen  Par*. 
667,  1.  er  lac  noch  stiller  denne  ein 
qua  der  troj.  s.  206.  d.  stille  atln,  sten 
Reinh.  759.  Er.  6726.  Nib.  566,  3. 
789,  2.  Part.  564,  10.  372,  26. 
Grieth,  pred.  2.  59.  Voss.  K.  9,  15. 
da^  si  alle  habten  stille  Fora.  671,  29. 
225,  28.  er  hie;  in  haben  stille  beidiu 
swert  unde  baut  Genes.  D.  40,  20.  er 
enkunde  an  einer  stete  da^  houbet  stille 
niht  gehän  troj.  t.  176.  b.  da;  diu 
slang  die  laut  still  halt  fesselt  mit  irr 
scheen,  also  da^  man  si  gern  siht  Megb. 
281.  18. 

liberstille  adt.  laut  und  dberstillen 
(so)  Cod.  Schmeller  3,  631.  tgL 
überlut. 
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stillicbe  adr>.  s.  c.  a.  stille.  Kar  Im. 
öfter;  s.  Bartsch  über  Kar  Im.  s.  327. 

stilheit  stf.    Utile,  ruhe,    mit  stil— 
heit  onde  mit  swfgenne  myst.  2,  14, 
37.    vgl.  387,  28.  520,  33.  600,  35.  5 
669,  35.    conticium  Diefenb.  gl.  77. 

stillekeit  stf.   stille,  ruhe.  myst. 
2,  313,  23.  583,  38.  0 

stillcclichen  ade.    m  der  stille. 
der  oam  sin  gar  slilliclichen  war  Grieth.  1  o 
pred.  2,  133. 

.stil linken  ade.  in  der  stille,  heim- 
lich, quomen  stillingen  zu  der  stat 
Dür.  chron.  167.  stillinge  Eilh.  Trist. 
7089.  Gr.  3,  235.  15 

stilnisse  sin.  1.  stille,  ruhe. 

silentiam  Diefenb.  gl.  249.  latebra  voc. 
1420.  hiesch  ein  stilnisse  Pass.  K. 
547,  15.  des  stilnisses  unde  der  Ver- 
borgenheit gotes  myst.  2,  162,  5.  163,  20 
26.  vgl.  120,  35.  2.  conon  mis- 
sae,  der  mit  dem  sanctus  beginnt  und 
mit  dem  paier  noster  endigt,  da;  was 
ein  messe  die  er  sprach.  dö  man  in 
so  hin  kumen  sach  unz  in  da7,  stilnisse  25 
Pass.  K.  37 1 ,  67.  her  bereitete  sich 
zu  der  messe:  und  dö  her  quam  in  da; 
stilnisse ,  dö  her  uf  hüb  unsers  herren 
licham  myst.  239,  34.  vgl.  Pfeiffer 
Cöln.  mundart  108.  30 

stille  stf.  1.  stille,  ruhe.  ahd. 
stillt  Graff  6,  670.  dö  was  kleine  stille, 
der  schal  was  alsö  grö;  En.  345,  28. 
dar  nach  wart  ein  stille,  dö  der  schal 
verdu;  Nib.  2015,  1.  ir  [der  winde)  35 
höher  wer  mac  sich  wa;;er  unde  mer 
rnowe  niht  gen  in  bewegen,  noch  stille 
gen  ir  kreften  phlegeu  Barl.  235,  8. 
er  bat  einer  stille  kchron.  D.  150,  29. 
pf.  K.  301,  2.  Karlm.  435,  16.  si  40 
hieben  ir  eine  stille  tuon  alle  schwei- 
gen und  die  frau  anhören  kchron.  D. 
146,  17.  vgl.  Tundal  41,  6.  Karlm. 
270,  41.  einem  eine  stille  machen 
das.  297,  11.  so  wolde  er  niht  da  45 
sprechen  noch  sine  stille  brechen  Pass. 
K.  520  ,  98.  die  stille  si  zebrächen 
mit  vil  grö;em  schalle  kröne  319.  a. 
die  stille  wart  underbrochen  mit  vil 
grö;em  schalle  das.  281.  b.  möbten  50 
si  stille  vinden  an  wa;;er  und  an  win- 
den Trist.  2451.  si  kom  in  einer  stille 


in  die  Tiver  gerannen,  dö  man  sach 
die  sannen  gegen  dem  äbende  neigen 
sich  Mai  180,  34.  da;  du  uns  geler- 
test  in  diner  stille  zurückgezogenheit 
bi;-  an  drl;ic  jar  myst.  343 ,  24.  da; 
du  e;  die  wile  gedultecllchen  lidest 
unde  mit  stille  das.  329,  4.  2.  co- 
non missae.  tgl.  stilnisse  und  stilmesse 
Schneller  3,  631.  nach  dem  pater 
noster  ein  stille  Bert.  500,  36.  501,  38. 

nierstille  stf.  meeresstiüe.  tran- 
quillitus  voc.  0.  46,  116. 

gestillc  s/n.  stille,  ruhige  beendi- 
gung.  ich  ge schaffe  ein  gestille  von 
der  kuninginne  Roth.  2125. 

stille  stct>.  I.  mache  stille, 

bringe  zur  ruhe.  ahd.  stillju  Graff  6, 
672.  1.  mit  accus,  der  sache. 

a.  ohne  zusatt,  er  stillet  grö; 
geschreie  Nith.  8,  1.  als  da;  wafter 
einen  röst  kan  stillen  unde  erlöschen 
troj.  s.  215.  a.  den  Up  stillen,  da; 
er  töt  da  von  gellt  Pass.  K.  47,  2. 
stillent  die  huosten  arzneib.  D.  35.  36. 
gestillet  was  des  Volkes  nöt  Parz.  232, 
1.  da;  Ieit  stillen  Pant.  586.  den  zorn 
Diemer  11,  26.  27,  6.  lobges.  45. 
grimmecheit  Megb.  154,  16.  ha;  unde 
nit  spec.  eccles.  88.  strlt  Albr.  13,  76. 
kröne  134.  b.  muotwillen  Frl  377, 
10.  unzuht  Barl.  380,  3.  —  si  spra- 
chen da;  si  gotes  willen  niene  wolten 
stillen  zurückhalten ,  ihm  zuwider  sein 
Genes,  fundgr.  34,  38.  b.  mit  prä- 
pos.  an  im  wart  gestillet  bezähmt,  un- 
terdrückt weltilchiu  höhvart  Barl.  383, 
1 8.  vgl  Pass.  K.  31,  32.  wolde  an  ir 
stillen  des  wtbes  namen  und  lie  der 
gotes  werden  mannes  kleider  snlden 
das.  305,  12.  wolde  die  kristenllche 
guten  art  an  im  mit  leide  stillen  das. 
412,  15.  dä  stille  wir  ir  jamer  mite 
Porz.  30,  30.  swer  da;  bar  sö  nähe 
schirt  da;  er  die  hat  villet,  dane  wirt 
niht  mit  gestillet  sunder  mir  geseret 
Ärrone  76.  a.  2.  mit  accus,  der 

pers.  a.  ohne  zusats.    die  diet 

slillete  gotes  wlgant,  wand  er  in  zei- 
gete  mit  der  bant,  da;  si  solden  swl- 
gen  Pass.  K.  83,  53.  da;  muoste  sie 
stillen  beruhiqen  kröne  t02  a.  b. 
011/  präpos.    mit  disen  worteu  wart 
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Pallas  gestillet  und  gesweiget  troj. 
s.  22.  d.  sin  wip  mit  siegen  stillen 
Teichn-  180.  alsö  hat  der  S&tanäs  die 
gewaltigen  mit  der  gitekeit  gestillet 
das.  9.  Inanegen  er  (Satanas)  mit  tru-  5 
gelieit  stillet  anz  er  in  bewillet  Genes. 
D.  17,  31.  ich  pflac  sie  drabe  stil- 
len davon  abbringen  Pass.  K.  53,  56> 

c.  mit  genitiv.  alsö  kund  er  stn 
friundin  ir  ungcmiicbes  stillen  ihr  ihr  10 
'leid  benehmen  Flore  1299.  sö  sol 
mich  des  nieman  stillen  davon  abhal- 
ten: durch  diner  liebe  willen  wil  ich; 
tuon  Dioklet.  6803.  3.  reßex.  si 
befunden  sich  alle  stillen  Karlm.  435, 
23.  438,  66.  sich  muo;  dln  nennen 
bi  den  edelen  stillen  dein  name  nicht 
mehr  genannt  werden  FrL  382,  10. 

11.  halte  geheim,  verhehle,  e; 
kan  melden  unde  stillen  kröne  75.  a. 
vor  den  suln  wir;  niht  stillen  Iw.  92. 

ungcstillet  part.  adj.    nicht  stille 
gemacht,  iemer  uiijfestillet  ist  nach  dir 
min  siuftic  klage  W.  Wh.  62,  20.  diu 
voglin  sint  ir  sanges  ungestillet  Nith.  25 
57,  1. 

jjcstille  stet.  1.  mache  stille, 

bringe  zur  ruhe,  mache  aufhören. 

a.  mit  dativ  der  per»,    sie  kond 
in  (iis)  nicht  gesüllen  Ath.  A*,  22.  30 

b.  mit  accus,  der  pers.  da;  selbe 
sehen  wir  an  weinen,  da;  weder  schäm 
noch  zuht  den  menschen  kan  geslillen 
sO  im  stn  vriunl  töt  ist  myst.  336,  14. 
sine  mobte  si  niht  gestillen  mit  de-  35 
beiner  slahte  leit  Wigal.  2070.  vgl. 
Pass.  K.  84,  28,  wo  wohl  dich  *t»ti- 
fügen  ist. —  bildL  vernichte  im  käm- 
pfe, da;  wir  dise  hcidenschaft  ane 
schaden  wol  gestillen  Karl  4731.  vgl  40 
Bartsch  anm.  s.  374.  c.  mit  accus, 
der  sache.  der  mac  da;  wilde  mer 
gestillen  Albr.  25,  138.  den  schal  ge- 
süllen Part.  281,  6.  Flore  263.  nie- 
man künde  ir  strite  gescheiden  noch  45 
gesüllen  troj.  s.  41.  c.  den  10m  ge- 
stillen  pf.  K.  298,  28.  Exod.  D.  138, 
6.  man  sol  gelangen  gestillen  mit  dem 


der  dioen  willen,  dix  künde  wol  ge- 
stillen verhindern  din  wislicher  under- 
trit  Pass.  K.  2,  52.        d.  mit  accus. 

ab.  sö  ich  ich  öwers  willen  nicht  mac 
gestillen  Ludw.  kremf.  5857.  2. 
verhehle,  halte  geheim,  swa  ich  niht 
mac  gestillen  wlpUch  missetat  kröne 

300.  a. 

veratille  stov.  mache  gant  stille, 
sö  verslilt  man  ouch  da;  bluot  dä 
mit,  da;  man  spricht  uf  wunden  snit 
Teichn.  94; 

widerstille  swv.  die  fohen  man  mit 
foheu  widersüllet  Hadam.  430. 

stille  swv.  werde  stille,  komme  zur 
ruhe,  lasse  nach,  höre  auf.  aJuL  stil- 
lem, -öra  Qraff  6,  671.  der  regen 
begunde  stillen  Genes,  fundgr.  27,  30. 
Genes.  D.  28  ,  23.  die  starken  unden 
stillen  begunden  En.  22,  40.  dö  atilte 
der  gotes  torn  Diemer  54,  20.  er  hie; 
in  stillen  Genes,  fundgr.  33,  15. 

stillen  stn.  die  heren  sie  verneinen 
bat  durch  got  unl  durch  ir  willen  dar 
wart  ein  michel  stillen  Heisw.  1458. 
ein  swlgen  und  ein  stillen  troj.  t.  265-  a. 

Lostille  swv.  bestille  lass  ab  vone 
deme  zorne  Windb.  ps.  Graff  6,  673. 

gestille  swv.  das  verstärkte  stiUe. 
da;  ditze  wetir  gestille  Exod.  D.  145, 
8.  vgl.  19.  da;  bluot  engcstillet  nim- 
mer fundgr.  1  ,  176,  42.  unze  dlnes 
bruoder  zorn  gestille  Genes,  fundgr. 
40,  24.  dö  gestiilete  deme  kuninge  sin 
müt  L.  Alex.  2129  W.  er  lie;  sin 
ungemach  vil  deste  ba;  gestillen  troj. 
s.  1 83.  b.  —  er  gestilte  ruhte  yj  einem 
steine  pf.  K.  153,  22.  sie  haflent  unt 
gestillent  in  dem  da;  guot  ist  myst.  2, 
435,  38.  die  von  ubeUo  werken  wel- 
len geslillen  ablassen  Diut.  1,  285.  — 
da  bt  gestilte  si  chinden  hörte  auf 
kinder  »1*  gebären  Genes,  fundgr. 
43,  41. 

stillunge  stf.  canou  missae.  dö 
der  abt  in  der  stillunge  atoent  Karlm. 
321,  5.  vgl  stilnisse  und  Pfeiffer 
gewissen  willen  Trist.  16433.  an  dem  Cohn,  mundart  108. 
er  allin  sinin  willin  von  ubilin  wercbin  50stim,  stam,  st&mkn?  thue  einhält,  vgl. 
mugi  gistillin  lurückhollen  Diemer  98,  stam.  fraw,  lä;t  euch  (iu?J  ein  w^oig 
20.  wolden  buwen  einen  tum  gar  wi-        steinen  (:  nemen)  Üätti.  2,  45,  76. 
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sicherere  belege  für  dieses  starke  ner- 
bum  wären  tcünschenstcerth. 

gcgtiui  Ihme  einhält.    Gr.  1  ,  939. 
I8,  136.  4,  702.  ahd.  ih  kestemo  dir 
Graß  6,  681.  ich  gestine  dir  schreibt  5 
Haupt  im  Engelh.  442  mim  herzen  ich 
ge.stime ;  doch  vgl.  die  onm.  und  teit- 
.  sehr.  4,  555.    die  aodern  muosten  in 
(.sicK)  gestemen  0  nemen)  Lant.  5466. 
icli    «nnac  ir  kreflen  niht  gestemen  10 
(.:  neroen)  beitr.  139.    min  rät  ist  da; 
ir  gestement.C  vernement)  iuwerm  zorne 
Flore  942  S.  Lant.  1814.  vrou  Schäme 
ir  (so  tu  lesen;  s.  Haupt  tu  Engelh. 
442)  selber  des  gestern  da;  si  in  gar  t5 
vermide  NS.  U.  3,  336.  b.    ob  ime 
sin  muot  gesleme  wenn  er  tum  hören 
ausdauer  hat  Part.  553 ,  2  nach  D. 
—  ein  schwacher   im  o  erat  in  schauso. 
d.  MA.  1  ,  79  :  gesteme  dem  wilden  20 
müde  dtn. 

stemme  sie».    macAe  stehen,  mit 
•inem  glänze  velle  tritt  yeslemraet  stuont 
diu  rfche  wat  troj.  s.  123.  8. 
STiME,  STKu*,  stimfh?  nur  in  den  folgen-  25 
de»  seltenen  ableitungen.  vgl  an.  sttina 
neclere. 

Silin  s/m.?   Verknüpfung ?   sus  ist 
nch  offenbare   worden    der  materjen 
stim  (rlm)  Jerosch.  2.  d.  vpJL  F.  ItecA  30 
in  F/.  Germ.  7,  76. 

ateira  s/m.  ?  gevirre,  gedränge,  ge- 
lümmeL  nach  des  stritis  steim  Jerosch, 
87.  c.  vgL  staimbort  im  alten  liede  von 
Ht Idebrand,    vgl  Scherer  denkmäler  35 
s.  254.  EltmüUer  tu  FrL  412,  15. 

stim  kl  s/m.  von  dir  entsproß  plannten 
slimel  Frl..  315 ,  2.  nach  Wunsches 
stimel  das.  313,  10.  igt.  Ettmüller, 
der  das  wort  durch  Stimulus  erklärt.  40 

stimm*  stf.  stimme  (vox  ,  sonns).  golh. 
stibna,  and.  stimna,  stimma  Gr.  2,  158. 
Ulfil.  u)b.  1 70.  Graff  6,  682.  swf.  mgst. 
89,  22.  sin  stimme  lüte  sam  ein  horn 
Iw.  35.  beide  unde  walt,  da  manic  45 
stimme  vil  suo;e  inne  ha!  Waith.  39, 
3.  sin  (des  Bucephalus)  stimme  di  ist 
eislich  L.  Alex.  353.  er  hörte  eine 
stimme  klägelich  unt  doch  grimme  Iw. 
142.  mit  griulicher  stimme  das.  25.  50 
nach  friunlUober,  nnfriuntllcher  stimme 
Er.  4899.  4170.    ir  stimme  ist  luler 


unde  guot  Trist.  4757.  ir  stimme  sint 
gelicbe  hei  Part.  116,  7.  ein  vlnchiu 
stimme  unde  hei  kröne  125.  b.  ein 
liehtiu  stimme  hei  g.  Gerh.  514.  diu 
lötersue;e  stimme  sin  wart  unmä;en 
heiser  Engelh.  5160.  er  vant  ir  stimme 
heise  versebrit  durch  ir  freise  Part. 
505,  19.  menschleich  stimm  Megb.  168, 
8.  frouwen  stimme  das.  437,  3.  der 
phlwe  diebes  sliebe  bat,  tiuvels  stimme 
und  engels  wäl  Vrid.  142,  14.  die 
stimme  der  turtellnben  spec.  eccles.  102. 
aller  vogel  stimm  Megb.  176,  12.  bla- 
se« stimme  Part.  120,  13.  s.  blat.  — 
beTre,  da  ich  din  stimme  vernam  Ge- 
nes. D.  15,  24.  sö  er  sine  stimme 
gehörit  Karaj.  76,  6.  nu  lie  der  veige 
välant  (der  drache)  einen  dö;  und 
eine  stimme  sö  grinlich  und  sö  grimme 
Trist.  9053.  eine  stimme  schrien  s. 
ich  schrie.  Bartsch  tu  Karl  7994. 
ruofen  Albr.  28,  22.  32,  384.  diu 
Dfihtegal  ir  aue;e  stimme  sanc  MS.  1, 
170.  a.  51.  a.  WigaL  244.  die  stimme 
gap  hin  widere  mit  glichem  galme  der 
walt  Iw.  32.  des  kampfes  grimme  bete 
verwandelt  ir  stimme  das.  274.  -dö 
wandelt  sine  stimme  der  kfiene  Sifrit 
dä  vor  Nib.  456,  4.  dö  hal  er  sine 
stimme  da;  er  niht  ensprach  das.  645, 
1 .  —  sie  lüter  stimme  sungen  hö  Ludw. 
kreutf.  2228.  —  bi  der  stimme  er- 
kante  si  den  man  Part.  251  ,  28.  da 
da;  lop  wurde  gesungen  in  stimmen 
oder  von  zungen  ü;  allen  ordennngen 
Waith.  7,  29.  in  menschlicher  stimme 
antworten  Gudr.  1167,  1.  mit  höher 
stimme  ruofen,  schellen,  schrien  En.  203, 
33.  Trist.  4801.  myst.  153,  30.  der 
walt  mit  maneger  kleinen  süe;en  stimme 
erhillet  Nith.  57,  1.  mit  einem  0;  einer 
stimme  schrien,  s.  ich  schrie.  —  stimme 
in  der  musik.  die  niunzic  slfi;;el  sich 
beginnen  in  den  sehs  stimmen  Frl. 
367,  1. 

stimme  swt>.  lasse  eine  stimme 
hören,  tgl.  ahd.  ga stimmen  consonare 
Graff  6,  684.  Pilatus  stimbt  rief  Wölk. 
106,  9,  3.  —  gestimmet  mit  einer 
stimme  erfüllt  oder  begabt,  der  vo- 
gel sanc,  da;  e;  suo;e  dem  vürsten  in 
8?n  öre  kjanc,  wan  er  in  engels  wise 
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was  gestimmet  Lohengr.  17.  der  gestirnt 
luft  Megb.  16,  13.  streue  sint  merwun- 
der  gar  wol  gestimmet  (animalia  voci- 
fera)  das.  240,  6.  tgl  16,  12.  210, 
27.  da;  iegelielies  vogelin  besonder  He  5 
Inte  heeren  wie  e;  was  gestimmet  Ha- 
dam.  22.  —  die  obgestimpt  oben  er- 
wähnten färben  H.  zeitschr.  3,  30. 

bestimme  swt.    setze  durch  meine 
stimme  fest,  setze  fest  überhaupt,  nie-  10 
men  sol  für  keine  buo;  bitten  bi  einer 
bestirnten  straf  Zürich,  richtebr.  80. 

STOTGE,  STANC,  STPNCKN ,  GSSTUNGKK  StOSSe, 

steche,    tgl.  goth.  usstigg  erve  Matth. 
5,  29.  Gr.  2,    190.  Ulfil  wb.  170.  15 
Graff  6,  692.   tgl  stinke,  stiebe. 

stange  stswf.  Stange,  ahd.  stanga 
Graff  6,  692.  contus  sumerl.  4,  38. 
falauga  das.  8,  70.  52,  68.  gl.  Motte 
4,  233.  clatrus  altd.  bl.  1,  352.  truo-  20 
gen  in  gebunden  an  einer  Stangen  Die- 
mer 64,  3.  sö  wil  sin  wip  haben 
zeben  menlel  an  der  stang  Teichn.  310. 
Widolt  mit  der  Stangen  Roth.  2165. 
den  risen  dftbte  er  bete  wäfens  gnaoe  25 
an  einer  «tauge  die  er  truoc  Iw.  188. 
tgl.  Trist.  15994.  16026.  eine  stan- 
gin mit  isirne  beslagin  Ath.  A*,  163. 
zw£ne  kolben  lange,  den  wären  die 
stange  mit  Isen  besiegen  Er.  5388.  ir  30 
Stangen  vorne  scharf  Ludw.  kreuzf. 
5667.  swa;  Stangen  oder  stap  gelragen 
dä  möhte  von  nnkreflen  troj.  s.  146.  a. 
da;  im  von  houbte  diu  stange  (des 
gor)  ragte  dan  Nib.  2001,  3.  —  hete  35 
einen  sparwere  uf  gesät  nf  eine  stange 
silberin  Er.  189.  lies«  er  den  gouth 
sten  üf  der  Stangen  narrensch.  44,  18 
u.  anm.  —  zwo  stangen  phawenvede- 
rin  an  dem  rilichen  huote  troj.  s.  212.  a.  40 
—  wenn  einer  sich  im  Zweikampfe  für 
überwunden  erklärte,  so  schob  der 
griesswart  eine  stange  zwischen  die 

ietweder  sol  der  rihter  einen  man  ge-  45 
ben  der  sine  stange  trage,  der  sol  sie 
nihtes  irren;  wan  ob  ir  einer  vellet, 
da;  er  die  stange  understd;e  oder  ob 
er  gewundet  wirt,  oder  der  stange  sust 
begert  swsp.  s.  332  W.  tgl  Schmel-  50 
ler  3,  648.  Frisch  1,  547.  a.  daher 
der  stangeo  gern  ,  begern  sich  für 


überwunden  erklären.  Hälzl.  1  ,  3, 
174.  2,  76,  69.  —  einem  an  die  Stan- 
gen komen  m  kämpf  mit  jemand  ge- 
rathen  das.  1,  21,  19. 

Lorostauge  brunnenschwengel.  tol- 
linum  toc.  1420. 

^erbtanß'e  stange  des  wvrftpiesses, 
auch  für  den  wurfspiess  selbst,  im 
ragete  von  den  herten  ein  gerstange 
lanc  Nib.  924,  2.  die  gerstaogen  höhe 
droten  dan  das.  1975,  3.  mit  der 
gerstangen  er  schö;  Of  ir  gewant  das. 
432,  7.  von  stner  gerstange  hinder 
sich  gesa;  vil  mabic  ritter  edele  Gudr. 
511,  2.    tgl  447,  3. 

£rie;stange  stange  des  griesswarts. 
der  grie;stangen  begern  sich  für  über- 
wunden erklären,    s.  stange, 

hopfenstangeAop/eiM/ai^e.  Münch, 
str.  s.  218. 

iscn9tange  stange  ton  eisen.  Nib. 
460,  1. 

ovenstange  ofenstange.  nstolarius 
Diefenb.  gl  288. 

schürstanjje  ustorium  toc.  1420. 

sptegstange  stange  des  spiesses. 
Diut.  2,  89. 

Atahelstange  stange  ton  stahl. 
zwene  risen  mit  einer  stabelstange  Pf. 
Germ.  6,  403.  swa;  man  der  stabel- 
stangeu  zwischen  si  dö  schd;  (um  die 
kämpfenden  zu  trennen;  s.  stange) 
die  zersluoc  der  von  Berne  mit  sinen 
siegen  grö;  gr.  roseg.  2110. 

stuolstaoge  Stuhlbein.  MS.  H.  3, 
292.  a. 

Zeltstange  Zeltstange.  Lanz.  4862. 
Porz.  216,  11.  W.  Tit.  155,  1. 

zouberstange  falanga  l^boum, 
zoberstange  toc.  trat. 

zuberstange  zuberstange.  NUh.  H. 
s.  228.  MS.  H.  3,  266.  a.   284.  a. 

Stengel  stm.  Stengel,  zweig,  ahd. 
steugil  Graff  6,  693.  thyrsus  sumerl 
19,  7.  toc.  1420.  sarculus  stißgil 
das.  45,  26.  stingel  arzneib.  D.  88. 
183.  H.  zeitschr.  8,  279.  dia  lilje 
blüet  schöne  äf  einem  Stengel  H.  Trist. 
3270.  da;  der  paum  6pfel  mer  den 
hundert  trag  an  ainem  Stengel  Megb. 
315,  5.  da;  krnt  an  Stengel  springet 
Albr.  35,  213.    in  gotes  hac  bist  da 
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(Mario)  der  gnaden  Stengel  HdHl.  1, 
129,  32.  —  nibt  einer  bluonen  Sten- 
gel (:  engel)  nicht  das  geringste  wolle 
ich  abten  uf  den  troom  Engelh.  6028. 
vgl.  Zingerle  negation  16.  5 

liljeustcngel  stm.  Huenstengel.  der 
kiusche  ein  liljenstengel  Muri.  94.  d. 
Maria,  dn  bittender  liljenstengel  o  tw. 
868.    vgl  einl.  42,  17.  Frl.  349,  7. 

mnnetengel  «An.  moknstengel.  med.  1 0 
fundgr.  1,  383.  a. 

palmenstengel  s/m  pahnensten- 
gel.    Mar.  himmelf.  1239. 

rösenstengcl  *tm.  rosenstengel.tr oj. 
s.  119.  b.  md.  ged.  73,  7.  15 

stunge  su>f.  siachel ,  antrieb,  an- 
reitung, dio  gotes  stange  konde  sie 
wol  geleren  Mar.  121.  den  abilin 
stangin  unseres  vleisches  widerst&n  spe£. 
eectes.  57.  20 

kumbcrstunge  Stachel,  der  kvm- 
mer  erregt,  der  minne  kummerstungen 
(:  jungen)  TU.  781,  2  H. 

stunge  swv.  steche,  stachele,  stosse 
an ,  treibe  an.  ahd.  stungu  Graf?  6,  25 
693.  fundgr.  1,  393.  a.  er  habt  den 
rucke  üf  eoriht,  swie  daz,  alter  und  da; 
gibt  in  vil  dicke  stunge  Helbl.  1,71. 
der  geist  begunde  den  herren  stungen 
Sertat.  340.  in  stnngte  der  heilige  30 
geist  warn.  3619.  diu  colera  stunget 
die  galle  mit  ir  hanticheit  aruteib.  D.  97. 

stungen  stn.  wol  verstuont  der 
dorper  sich  bi  einem  kleinen  stungen 
er  merkte  wohl,  was  es  mi  bedeuten  35 

nig  anstiess  Nilh.  62,  22  u.  H. 

gestunjjc  sicv.  das  verstärkte  stunge. 
so  ruoche  er  mir  geslungen  da?,  herze 
unt  die  songen  kindh.  Jes.  68,  18.  unde  40 
in  (eum)  inwertes    gestunges  salubri 
compunctione  H.  %eitschr.  8,  154. 

STOtKK,  STANC,  STVHKRH ,  GISTTSKBN  rieche. 

goth.  stigqa  (jstosse),  ahd.  stinchu  Gr. 
2,  36.  Ulfil.  wb.  170.  Graff  6,  695.  45 

1.  verbreite  einen  guten  oder 
Übeln  geruch.  daz,  opher  stauch  auo^e 
Genes,  fundgr.  27,  41.  vil  suo;e  in 
an  stauch  da;  geruste  das.  39,  1.  — 
foeteo,  putere  Diefenb.  gl.  123.  228.  50 
in  harwigen  wabern  diu  stinchent  unde 
diu  trnobe  sint  arwneib.  D.  54.  95.  vil 

11.  2. 


STINKE 

harte  begunde  da;  wa;;er  stinken  Die- 
mer 38,  8-  si  legent  dich  under  di 
erde,  dl  mustu  in  der  knien  stinken 
unde  vulen  glaube  2526.  oucb  ist  reht 
da?,  der  reist  stinke  swä  der  ist  Iw. 
16.  mtn  aten  stanc  Waith.  29,  2. 
hie?,  in  werfen  in  des  wa;;ers  grünt 
als  einen  stinkenden  hunt  leseb.  996, 
31.  ir  atem  als  ein  bunt  da  stanc 
fronend.  336,  II.  diu  helle  ste- 
chet wirs  denne  der  vule  bunt  Karaj. 
31,8.  her  stanc  sö  ubele  da;  ime 
nlman  mochte  genehen  myst.  40,  26. 
sö  stinkest  du  rehte  näch  den  töten 
Bert.  178,  21.  her  stanc  sere  von 
ü/,sctsikeit  Ludw.  87,  10.  von  des 
trachen  Tunken  sine  nagel  im  slunken 
(weil  sie  von  dem  feuer  verbrannten) 
Herb.  1120.  —  daz,  waz,;cr  iuch  ane 
stinche,  swa;  ir  weit  trinchen  Genes, 
fundgr.  99,  45.  der  arge  blinkt  die 
werlt  an  sein  da7,  nie  guolen  smac  ge- 
wnn  warn.  2843.  vgl.  2831.  Barl 
80,  22.  434,  26.  2.  nehme  ver- 
mittelst des  geruchssinnes  wahr,  du^ 
wir  gehören ,  sehen  unle  ruren ,  stin- 
chen  unte  smechen  Diemer  356,  9. 
Karaj.  31,  2.  swei  locher  an  der 
nase  dar,  er  stinchen  muge  Genes.  fwnd- 
gr.  13,  39. 

bestinke  stt.  berieche,  die  bra- 
cken  bestunken  da;  blut  das  blut  des 
hirsches  di  e;  viel  an  da;  gras  En. 
133,  18. 

crstinke  stv.  fange  an  iu  stin- 
ken, da  von  erstanc  da;  laut  unde 
der  lud  fundgr.  1 ,  77  ,  30.  der  in 
dem  grabe  erstunken  verfault  lac  urst. 
114,  55.  107,  34.  ein  hät  ze  vil  ge- 
trunken, das  im  die  leber  ist  erstunken 
fasn.  473,  13. 

gestinke  stv.  nehme  durch  den 
geruchssinn  wahr,  da;  er  gestinkin 
mag  schöpf.  96,  2.  sö  gestincl.it  si 
(die  ameise)  wA  diu  gersta  unt  der 
wei;e  ist  fundgr.  1,  32,  31. 

stinkunge  stf.  das  stinken,  ranci- 
dus  Diefenb.  gl.  231. 

stinke  f.  eine  pflante.  folu  (?), 
tentaticon  sumerL  62,  17.  63,  77. 

stanc  stm.  wohl  geruch.  ahd.  stancb 
Graff  6,  696.  suo;e  stanc,  guot  stauch 
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Diemer  110,  15.  244,  25.  27.  die 
suo^i  des  stanchis  fundgr.  1,  23.  suc- 
hen stanch  lä^en  Karaj.  77,  4.  mit 
stanc  aller  bimentöoe  Genet.  fundgr. 
33,  31.  —  gesiank.  foetor  sunt  er  L  8, 
45.  putor  Diefenb.  gl.  228.  vor  stänke 
lac  ir  vil  töt  kchron.  D.  35,  28.  da; 
der  slanc  nicht  mute  sie  Ludw.  kremf. 
5723.  vgl  kl.  2523.  den  stanc  abe 
twAn  Albr.  11,14.  ein  serpant  stan- 
kcs  uuile  eiters  vol  das.  8,  14.  so 
git  i7,  bdscn  stanch  artneib.  D.  15. 
liden  nbelen  slanc  der  von  manigem 
äse  dranc  Pass.  70,  12.  gut  wider 
den  hclleschen  stanc  En.  88,  29.  der 
stanc  des  wurmes  Iw.  146.  der  Sün- 
den stanc  warn.  3209. 

gcstanc  s/m.  gesiank.  foetor  Die- 
fenb. gl.  123.  —  kröne  330.  b.  Ludw. 
kremf.  7999.  Megb.  163,  23.  —  mit 
gestenken  Erlös,  s.  321. 

lielleatanc  s/m.  gesiank  der  hätte. 
Frl  276,  lt. 

stenkcva;  s.  das  weite  wort. 

stcnke  svw.  mache  stinken,  du 
stenkest  in  Frl.  415,  10. 

erstenke  swv.  mache  stinken,  er- 
fülle mit  gestank.  fasn.  369,  24.  715, 
20.  716,  20.  vgl.  Gr.  d.  wb.  3,  994. 
stinz  s/w.    stint ,  ein  fisch,    gubius  voc. 

1482.  voc.  vrat.  vgl.  Frisch  2,  336.  c. 
stir  ein  kraut,  steyr  ist  ehalt  anneib. 
D.  36.  vgl  Graff  6,  702.  Schmeller 
3,  652. 

STIHBR,  STARP,    STÜRBEN,  GESTORBEN  Sterbe. 

ahd.  stirbu  Gr.  2,  38.  Graff  6,  713. 

a.  ohne  %usat%.  stirbe  ab  ich,  sö 
bin  ich  sanfte  tot  Waith.  86,  34.  c 
da  slirbcst  Genes.  D.  51,  7.  don  stir- 
het  ros  noch  da;  rint  a.  Heinr.  781. 
6  ich  aiurbc  Nib.  467,  4.  dA  sterbeut 
wan  die  veigen  das.  149,  2.  s.  veige 
und  Gr.  d.  mylhol.  821  —  wollen  da 
nit  bleiben  wan  es  starb  gar  scr  zu 
dem  mAI  es  gab  viele  todes fälle  Tettel 
Ro*m.  192.  vgl.  II.  teitschr.  8,  312. 
—  sterbendiu  swaere  schmerz,  der  den 
tod  mit  sich  führt  Gr.  4,  67.  —  die 
frnhtpluomen  müe^ent  sterben  und  swar- 
zen  Megb.  85,  1 5.  b.  mit  adv.  da 7, 
wir  stürben  deste  bar,  Exod.  D.  161, 
20.    sit  slurbens  jämerUche  Nib.  6,  4. 


542  STIRBE 

c.  mit  prädicativem  adj.,  partic. 
oder  Substantiv,  tot  sterben  Dietr.  4003. 
5060.  9690.  vaterunser  4888.  der 
stürbe  endelichen  tOt  Erlös.  251.  da; 
5  im  ein  erbe  worde  unde  sin  gut  nicht 
also  jemerlich  los  stürbe  Ludw.  22,  1. 
des  starb  er  mensche  als  mensch  and 
starb  niht  got  MS.  2,  122.  c.  mensche 
wil   ich  sterben  Erlös.  995.  stirbet 

10    maget  Gr.  4,  593.  d.  mit  datit. 

diu  schöne  muoter  ime  starp  Diemer 
31,  11.  dise  tüte  sint  gestorben  blute 
und  vleische  und  alle  irre  begermige 
myst.  55,  21.        e.  mit  geniiin.  vgl. 

15  Gr.  4,  852.  des  tödes  sterben  Leus, 
pred.  160.  schausp.  d.  MA.  1,  187. 
eines  UpUchen  todes  leseb.  889  ,  15. 
des  ewigen,  ewicltchen  todes  Bert.  126, 
9.  296,  38.  529,  1.  Leus.  pred.  43, 

20  '  27.  hnngers  sterben  lu>.  164.  235. 
Griesh.  pred.  2,  78.  Zürich.  Jahrb. 
89,  15.  leseb.  978,  24.  vrostes  ster- 
ben Elisab.  419.  der  tjoste  sterben 
Porz.  797,  21.  stritllcher  nö4  sie  stur- 

25    ben  Ludw.  kremf.  1045.  f.  mit 

prdpos.    sterben  an  der  tjoste  Pari. 

25,  30.  an  dem  kindlein  beim  gebä- 
ren Megb.  41 ,  30.  in  den  sunden 
spec.  eccles.  168.  mit  dem  ewigen  tdd 

30  Megb.  155,  9.  von  des  herzen  siehta- 
gen dos.  27 ,  4.  voo  hunger  Griesh. 
pred.  2,  113.  von  swertes  orte  Ludw. 
39,  11.  muoste  sterben  von  dem  von 
Burgonden  lant  Nib.  20(0,  4.  sterben 

35  vor  leide,  vor  liebe  das.  1019,  4. 
Pari.  286,  18.  —  durch  einen  sterben 
um  seinetwillen  Iw.  195.  Waith.  77, 

26.  stirbet  der  kinder  eines  adir  me, 
der  selben  kinder  erbe  stirbet  üf  di 

40    mutir  zu  irme  übe  vererbt  sich  auf 
die  mutier  Kuhn.  r.  4,  79.       g.  mit 
adverbialpräp.  din  edlen  geschleckt  von 
gräven,  herren  diu  alle  verlriben  und 
ab  gestorben  sind  Zürich,  jahrb.  65, 

45  30.  vgl  Freiberg.  r.  290.  wem  erbe 
an  stirbet  oft  wen  ein  gut  durch  erb- 
schaß kommt  Kuhn.  r.  4,  86.  vgl 
s.  236.  an  gestorben  voget  OberL  52. 
vgl  ich  erstirbe. 

50  sterbeo  s/n.  das  sterben,  ob  aber 
e;  verwerde  und  keret  von  der  erde, 
da;  wirt  geheimen  sterben  Albr.  35, 
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197.  dö  rächen  si  ir  sterben  mit  vil 
williger  hnot  Nib.  2064,  4.  da;  kostet 
mich  ein  sterben  KS.  2,  21.  b.  sin 
wlp  ein  sterben  näch  im  kös  Pars.  750, 
25.  die  werlich  doch  ir  sterben  kurn  5 
Ludw.  kreutf.  3185.  sterben  doln 
Pan.  617,  30.  der  kunec  sich  leite 
Sterbens  nider  das.  494,  28.  ein  rls, 
der  an  im  sterben  ward  erkant  äne 
bluolige  haut  er  sollte  gehenkt  werden  10 
das.  527,  21.  vgl.  RA.  684.  Haltaus 
176.  si  muesen  lebendec  sterben  tra- 
gen Part.  578,  30.  ein  sure;  sterben 
das.  523,  24.  711,  28.  —  bes.  tod 
durch  ansteckende  krankheiten,  seu-  15 
che,  Sterblichkeit,  und  was  der  grcest 
led  und  da;  ungehörtost  sterben  in 
«Den  landen  Zürich,  jahrb.  71,  34. 
oich  plagete  got  di  lüte  dorch  sande 
willen  mit  gro;im  sterbin  unde  pesli-  20 
l«jcien  Ludw.  45,  2.  vgl.  m$si.  103, 
6.  13. 

bestirbe  stv.  erlebe  den  tod  einet 
andern  als  dessen  erbe,  ein  vrouwe 
nag  ires  tdden  manne«  erbe  dar  inne  25 
si  besturben  ist  nicht  geniezen  Kulm, 
r.  4,  39.  di  kiodir  di  in  der  were 
besterben  di  gehören  zu  dem  erbe  das. 
4,  74.  vgl  73.  39.  69.  92.  Frisch 
2,  332.  b.  30 

erstirbe  stv.    sterbe  ab,  sterbe. 
h.  uns  du  erstirbest  nnt  se  erde 
wirdest  Genes,  fundgr.  22,  16.  abe 
wir  sin  gechorten,  da;  wir  sä  irslurben 
das.  18,  38.    vgl  Genes.  D.  10,  23.  35 
35.  13,  28.  50,  6.  Diemer  100,  27. 
kchron.  D.  152,  5.  Iw.  77.  161.  Waith. 
83,  3.  Nib.  1083,  1.   nieman  erster- 
ben msc  e  im  kumt  sin  endes  tac  Lan%. 
1613.    leben  und  nibt  ersterben  Pan.  40 
788,  29.    wie  er  restarp  W.  Wh.  48, 
29.    alaö  der  llchname  erstirbet  Diut. 
1 ,  283.    sö  der  Up  erstirbet  Waith. 
82,  26.    dem  wirt  ein  leben  dort  ge- 
geben, da;  niemer  mere  ersterben  mac  45 
Barl  84,  13.    de;  diu  ergerunge  er- 
slarp  Theophil.  140,  1.       b.  mit  ad- 
ver bien.    des  was  er  nach  verdorben 
nnd  jämmerlich  erstorben  Last».  1698.  e 
dan  er  voUe  erstürbe  Trist.  1232.  50 

c.  mit  prädicativem  adj.  miniu 
werden  kint,  din  ellenthaft  erstorben 


sint  Pan.  177,  24.  d.  mit  dativ. 
dö  ir  erstarp  Gandfn  Pan.  92,  27. 
swenne  in  erstirbet  bie  da;  leben  das. 
471,  13.  ist  im  der  Up  erstorben  Iw. 
JÜ.  Waith.  19,  30.  e.  mit  genitiv. 
des  ewigen  tödes  ersterben  Diemer 
376,  24.  spec.  eccles.  72.  Griesh. 
pred.  2,  139.  unrehtes  tödes  Bert. 
230,  22.  hungers  misc.  1,  98.  f. 
mit  präpos.  swenne  ich  verdirbe  und 
an  dem  übe  ersürbe  Bark  34,  30.  an 
einer  tjoste,  an  der  wer  ersterben  Pars. 
80,  18.  194,  24.  durch  minne  diu  an 
im  erstarp  das.  436,  11.  in  der  buo;e 
ersterben  Mai  237,  4.  von  vorhten  er 
erstirbet  kröne  132.  a.  die  muesen 
doch  ersterben  von  ir  übermuot  Nib. 
338,  7.  des  muose  da  ersterben  vor 
in  vil  manic  rlter  guot  das.  205,  4. 
unze  got  durch  die  sundere  irstarp  Die- 
mer 51,  26.  g.  mit  adver bialpräp. 
kröne  zepter  unde  ein  lant  da}  ist  mich 
an  erstorben  durch  erbschaft  an  mich 
gekommen  Pan.  77,  3.  vgl  Freibera. 
r.  177.  Kulm.  r.  s.  236. 

ersterben  s/m.  das  sterben.  Pass. 
K.  644,  51. 

ftestirbe  stv.  das  verstärkte  stirbe. 
Bert.  151,  38.  Teich».  230.  Ludw.  45, 
10.  —  mit  genitiv.  der  tdt  des  elliu 
menschen  ie  gestorben  myst,  2,  305,  3. 

verstirbc  sie.  sterbe  weg,  sterbe 
dahin,  sinen  vater  der  verstorben  was 
Ludw.  24,  32.  —  ein  erbe  verstirbet, 
verstirbet  sich  wird  durch  den  tod  des 
besitters  frei  Kulm.  r.  4,  70.  Frei- 
berg, r.  91.  92.  93.  waj  sich  von 
erbe  von  den  kindern  an  di  mnter  hät 
verstorben  durch  den  tod  der  kmder 
an  die  muller  gekommen  ist,  da;  sal 
der  mnter  bliben  das.  92.  an  verstor- 
bene guter  das.  93. 

sterben  Ii  eh  adj.  das  sterben  be- 
treffend, sterbenllchiu  maere  todesnach- 
richt  W.  Wh.  26,  7. 

selpstorbec  adj.  da;  selpstorbig 
vilie  gefallenes  Dur.  chron.  17.  vgl 
ahd.  slirbig  moribunde,  morialis  Gr  äff 
6,  715. 

Sterbe  swm.  das  sterben,  bes.  an- 
steckende krankheit,  die  viele  wegrafft, 
ahd.  sterbo  Graff  6,  715.    dirre  kle- 

41  • 
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^ellc  he  sterbe  unt  der  wirsiat  aller  tu  de 
der  mant  dich  dlner  brdde  tod.  gehüy. 
594.  da  von  wart  ein  sö  größer  sterbe, 
da;  in  der  stat  se  Röme  eines  lug  es 
wol  driu  tösent  menske  den  tot  nlmeu 
fundgr.  1,  77,  32.  vgl.  Griesh.  pred. 
2,  28.  Roth  pred.  75.  Megb.  110,  10. 
III,  22.  sterbe  stf.  Legs.  pred.  26,  1. 

Ii  utesterbe  stem.  seuche,  die  die 
menschen  wegrafft.    Bert.  9,  5. 

vikesterbe  stem.  Viehseuche.  Bert. 
425,  11.  Augsb.  str.  124.  fundgr.  1, 
568. 

sterbet  stn.  s.  v.  a.  sterbe,  e; 
kam  ein  sterbet  Zürich,  jahrb.  91,  4. 
da;  grö;e  sterbote  Oos.  chron.  98. 

sterbe  swv.  mache  sterben,  tödte. 
ahd.  sterbju  Graff  6  ,  714.  dar  inne 
'  sterbe  ich  al  da;  erst  geborn  ist  Exod. 
D.  151,  23.  des  dödis  kraft  ir  starbt! 
Diemer  97 ,  24.  lät  in  genesen  unt 
sterbet  mieb  Eract.  4041.  vgl.  Waith. 
73,  16.  Par%.  213,  17.  W.  Wh.  389, 

2.  Trist.  8544.  Site.  943.  Engeln.  6023. 
6233.  prät.  sterbete  Pass.  K.  254,51. 
J er osch.  104.  b.  part.  gesterbet  das. 
79.  d.  Dioclet.  3288.  da;  menge  fröude 
sterbet  Hart.  128.  c.  da;  '  ich  mich 
selben  sterbe  Sih.  1069.  Pass.  K.  462, 

3.  da;  er  an  im  seibin  bösin  werch 
sterbin  sol  spec.  eccle*.  58.  —  mit 
genitiv.  der  in  hungers  geslerbet  halte 
Dür.  chron.  170. 

ersterbe  swv.  mache  ersterben, 
tödte.  swa;  dA  wurde  degene  die 
schölten  si  ersterben  Genes.  D.  121, 
32.  ir  babent  min  wilt  ersterbet  Iw. 
35.  da  maht  vil  prlses  erben,  ob  du 
mich  kanst  ersterben  Par%.  543,  8. 
vgl.  Diemer  102,  6.  Genes.  D.  17, 
24.  Wigal.  909.  4897.  Trist.  1477. 
MS.  2,  120.  a.  H.  %eitschr.  8,  168. 
troj.  s.  73.  c.  89.  b.  262.  b.  Ottoc. 
811.  a.  äne  schulde  si  min  fröide  bät 
ersterbet  MS.  2,  19.  b.  erstorben  was 
diu  menscheit,  diu  menschlich  ersterbet 
wart  Barl.  75 ,  27.  der  hei;et  mich 
verderben  und  leslerltche  ersterben  Trist. 
1472.  —  an  einem  holte  marterlich 
ersterbet  hänt  ir  mir  da;  leben  Sih. 
3235.  mit  des  kreflen  du  begrabest 
und  ersterbest  swa;  du  wilt  das.  4685. 


wand  er  den  ewigen  lAt  mit  sinem  tide 
ersterbete  Btu  352,  9.  ir  gel  in  4 es 
kerkeres  drneb,  n;  dem  man  wil  er- 
sterben ach  mit  jamerlicher  lüde*  iöt 
5    Pass.  K.  638,  56. 

gestern  e  swv.  mache  sterben,  tödte. 
ir  muget  mich  hungers  gesterben  mal 
Geo.  1901. 
StIbe  geogr.  n.   Steiermark.  Pari.  49b. 
1  o    zwischen  Wi;sant   und   Stire  niht  si 
manec  riter  wipen  tregt,  sö  Tybalt  »et 
uf  ie  orse  erwegt  W.  Wh.  366,  27. 
stimm  stf.    stirn.    ahd.  stirna  Gr  off  6, 
724.  Schneller  3,  659.  frous  sumerl. 
15    46,  34.  voc.  o.  1,  10.  ir  bar,  irsnrne 
ir  tinne  Tritt.  923.    diu  stirne  wart 
im  und  der  schöpf  sö  gar  verschroten 
troj.  s.  236.  b.    er  stach  in  nf  die 
stirne  (:  hirne)  Pf.  Germ.  6,  401.  sin 
20    stirne  schoan  Bon.  34,  5.    ein  na*;ic 
{schmale^)  stirne  tnd.  yed.  85,  48.  da; 
tier  hAte  en  dem  lioubte  vorn  an  der 
stirn  ein  scharpfe;  horn  kröne  174.  a. 
ein  beebswarser  strich  an  der  stiraen 
25    (de*  pferdes)  ane  sie  Flore  2751.  hat 
er  den  keraus  in  der  stiem,  sö  gl»ngt 
im  ouch  wol  tu  hofiern  leseb.  1013,  6. 

ßoffelstirae  stf.  ei»  Scheltwort,  du 
bcese  goffelstirne ,  der  tiufel  var  dir  in 
30    din  hirne  Ls.  2,  521.  ,vgl.  goffe. 

pfertstirne  stf.    Stirnband  für  ein 
pferd?  ein  pferdstirn  besser  dann  dreis- 
sigtausend  gülden  Tet*el  Ro%mit.  150. 
stirpl£dkr  s.  das  weite  wort. 

35ST1RRB,  STAR,  STURRKN,  6RST0RRKR  6m,  Werde 

starr?  tgl.  goth.  andstaurran  ip.p\t(ici' 
rtcu  Gr.  2,  61.  Ulfit.  wb.  170.  vgl. 
auch  star.  dann  nhd  stieren.  —  er- 
stirren   einen   so  gnöt  ansehen  duss 

40    einem  die  ongen  gestand  Pictor. 

sterre,  starre  adj.  starr,  steif. 
Schmeller  3,  651.  din  slang  ist  un- 
piegleich,  wan  si  ist  sö  starr,  da;  si 
sich  niht  gepiegen  mag  Megb.  267,  1 5. 

45    266,  27. 

anstarre  stf.  das  anstarren,  an» 
sehen  mit  unverwandten  äugen,  der 
lust  slner  anstarre  wart  wol  etwa;  ge- 
minret ;  niht  din  anstar,  mer :  der  lest 

50    gfner  anstarre  mgst.  2,  644,  37. 

starre  swe.  bin,  werde  starr,  steif. 
rigere  voc.  1420.    des  gebeine  sacli 
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man  starren  »ls  einer  kalten  liehe  Ser- 
rai. 3182.  sö  die  sehen  beginnent 
starren  Renner  23147.  swenne  dir  die 
hende  unde  die  nagel  erswarzet  sint 
nnde  gestarret  sint  Barl  516,  10.  — 
an  starren  mit  unverwandten  äugen 
ansehen:  dä  er  mit  weselicher  wisheit 
an  starret  an  anderscheit  gotes  alle 
volkomenheit  tnyst.  2,  644,  33. 

erstarre  $wv.  werde  starr,  steif. 
fcwl  alsö  erstarrt  ein  jüngelinc  H.  %eit- 
schr.  8,  554.    nu  was  der  poes  (reist 


6.    erstart  in  leit  Wölk.  29,  1,  27. 

gestarre  stcr>.  bin,  »erde  starr, 
steif,  da^  diu  niwe  but  an  ir  (.der 
notier)  gestarret  und  gevestet  schier 
Teichn.  75. 

▼erstarre  swv.  verde  ganz  starr. 
stuondeo  verstarret  myst.  74,  9.  2, 
658,  11. 

▼eraterre  swv.  mache  starr,  daz. 
leit  si  verstarte,  ir  ongen  uf  sparte, 
sie  stuat  in  der  gehöre  als  sie  steinin 
were  Albr.  31,  195.  der  tnrome  man 
der  e  vorstockit  and  yorstart  in  on— 
geloebin  was  sö  hart  Jerosch.  47.  b. 
part.  versterret  Megb.  336,  6. 

storre  swm.  baumstumpf ,  /r/o/*. 
ahd.  storro  H.  utitschr.  6 ,  327.  Gr. 
2,  61.  Sekmeüer  3,  654.  dem  alten 
storren  H.  zeitschr.  7,  326.  an  einen 
dürren  storrn  leinet  er  sich  Wigal. 
5795.  Hadam.  375.  wnrselldae  stor- 
ren Geo.  1453.  stnonden  stille  sam 
die  alten  storren  Tit.  4053,  2  H. 

storre  swv.  bin,  werde  starr,  steif; 
stehe  steif  hervor.  Schweiler  3,  654. 
ahd.  storren  emtnere  Graff  6,  711. 
ndd.  starren  starren  Schornbach  tob. 
216.  die  arme  alsö  verdorreten  da; 
si  gerichtes  storreten  und  wären  unge- 
lenke  Pass.  K.  301  ,  66.  einem  siht 
schultern  storren  als  pockes 


veratorre  swt.  werde 
obrigere  ooc.  1420. 

atorze?  swv.  starre,  Strohe,  der 
puls  «tonet  vol  aderlassb.  Oberl.  1 578. 
5  Haupt  schreibt  Engelh.  3046  .•  man 
sach  ir  senften  brüstelin  an  dem  kleide 
reine  storzen  (stürzen  der  druck")  harte 
kleine.  doch  wird  hier,  wie  troj. 
s.  121.  d,  stolzen  zu  lesen  sein. 

IOstirzr,  Starz,  stürzen  die  bedeuhmg  die- 
ses Stammes  scheint  *u  sein:  bleibe 
nicht  auf  der  stelle,  wende  mich  rasch 
um,  aufwärts  oder  niederwärts,  dann 
auch  transitiv  mache,  dass  etwas  sich 

1 5  rasch  umwendet,  zweifelhafte  belege 
sind  folgende .  ^ewere  mich  des  drate : 
sö  wil  ich  dann  mit  frönden  jarlang 
sterzen  (  herzen)  Hadam.  719.  wolt 
ir  in  vollim  wapin  stan,  sö  sult  ir  ouch 

20  gestnrsin  hin  di  helme  unvoreagit  Je- 
rosch. 20.  d.  s.  v.  a.  gestorzet,  5. 
unten  ich  starte,  vgl.  baier.  starten, 
stärsen ,  sterzen ,  störzen,  stürzen  nicht 
auf  der  stelle  bleiben ;  der  band  stirzt 

25  bleibt  nicht  bei  dem  hause,  Schneller 
3,  659.  660. 

bestirze  stv.  stürze  etwas  über 
eine  suche,  bedecke  sie  rasch,  mit 
erden  sie  es  pestursen  Cod.  Schneller 

30    3,  661.  bestürzten? 


373. 

storren  stn.  benimt  dem  milz  sein 
plaen  and  sein  storren  Megb.  404,  11. 

erstorre  swv.  teerde  steif,  da;  der 
elephant  in  der  jogent  seinia  knie  ge— 
piegen  müg ,  aber  in  dem  alter  niht, 
si  erstorrent  Megb.  136,  9. 


aterzaere  stm.  der 
fährt ,    vagabund.    vagus  roc   1 420. 
daz,  sint  ouch  sterzere  unde  lotere  and 
-  ander  unnütze  volc  Pf.  Germ.  10,  469. 

35  geiler,  ziphler,  sterzer  stirner  und  Blos- 
ser Mich.  Beheim  bei  Schneller  3,  fifio. 
dä  vodret  er  von  im  zwe*n  pfenniug, 
der  stertzer  wolt  im  der  nicht  geben 
gest.  Rom.  137. 

40  aterzel  stm.  s.  v.  a.  sterssere.  die 
sterzel  niezent  die  würz  (des  sterzel- 
krautes)  and  legent  sich  alsö  aerplaH 
an  die  strüz.  Megb.  423,  8. 

eterz  stm.  t.  schweif.  Graff 

45  6,  725.  Schneller  3,  660.  ndd.  stert. 
ein  größer  visch ,  der  hab  seinen  sters 
in  dem  mand  Megb.  107,  20.  117, 
36.  118,  1.  si  bundin  in  einem  pferde 
an  den  stert  und  sleiftin  in  kein  To- 

50    ran  wert  Jerosch.  30.  b.  —  schweif 
des  cometen  Megb.  74,  22.  77,  29. 
2.  stiva  sumerL  16,  77.    zu  ho- 
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wen  stelzen  and  sterben  Gr.  w.  1,  427. 

3.  das  ausserste  ende,  dem  köpf- 
ende entgegengesetzt,  da;  opfir  ist 
unwert,  dem  vordrumit  wirt  sin  stert 
Jerosch.  114.  b.  5 

pftuocsterz  $tm.  buris  voc.  1429. 
Diefenb.  gl.  55.  gl  tat.  germ.  85.  a. 
Btiva  Conr.  fundgr.  1,  386. 

sterzmcise  *.  das  zweite  wort. 

starz  sltn.    s.  v.  a.  sterz.  Gr  äff  6,  10 
725.  Schneller  3,  659.  vgl  starzfidere 
Seher  er  denkmdler  s.  50.  329. 

sterze  swv.  bewege  von  der  stelle. 
der  stier  starzt  sine  bräwen  zog  sie 
zusammen  Halbsuter,  leset.  926,  3.  15 
üf  sterzen  aufrecht  wenden ,  in  die 
höhe  ziehen,  nihne  wellet  erheven,  üf- 
slarzeu,  in  die  höbe  hörn  iuwer  Windb. 
ps.  s.  347.  die  hunde  bellest  mit  schalle 
und  steraent  üf  alle  die  zagel  und  diu  20 
houbet  Reinh.  s.  325.  den  pfluoc  Ar 
steraen  fundgr.  1,  394. 

ersterze  swv.  gewinne  als  müssig- 
gänger,  vagabund ,  betüer.  na  wären 
zwßne  sieche  man,  der  eine  kr  um,  der  25 
ander  blink  die  heten  sich  also  ver- 
pflicht,  da;  si  sich  woiden  scheiden 
nicht,  wand  si  erstellten  genüc  Pass. 
K.  614,  51. 

Sturz  stm.         1.  stur*,  fall  akd.  30 
stürz  Gr  äff  6,  726.  Schneller  3,  660. 
661.   nam  den  stu«  sö  hart  von  eime 
pferde  mit  valle  üf  di  erde,  da;  er  dä 
von  bleib  töt  Jerosch.  1 45.  o.  er  nimbt 
euo  der  hell  ein  stürz  narrensch.  38,  35 
36.       2.  das ,  was  auf  etwas  umge- 
stürzt,  gedeckt  wird,    decket  eine* 
kochaeschirrs.    cacabus   Brack  1487. 
voc.  trat.  1422.  Diefenb.  gl.  55.  vgl. 
stürze.       3.  ein  weibliches  kleidungs-  40 
stück,  nach  Schneller  a.  a.  o.  rock, 
dt*t~  Qfi  das   w^t&d@f*  öw^^'yjöA*'  d^ 
dann  auch  schleier.   ir  gürtelgewandt, 
das  obrist  und  das  underst,  das  ist  der 
stürz  und  die  schuech  Gr.  w.  1 ,  262.  45 
245.    Schleyer  sturtz  und  wile  nar- 
rensch. vorr.  112.  110.  b,  99.  4. 
eine    über    einander  gefaltete  masse 
tuches,  daher  ein  mass  von  schnitt- 
waaren.    einen  loden  von  dri;ic  stör-  50 
zen  den  gap  er  an  den  beugest  Hebnbr. 
394.  tgl  Kernt  Meier  Helmbrecht  s.  73. 


STIRZE 

widersturz  stm.  Umsturz,  Umschlag. 
die  vüe;e  breit  unde  kurz  die  hlten 
manegen  wiaersiurz  an  Oer  niuie  Krone 
116.  a.  min  singen  hM  ein  widerslurz 
ist  unharmonisch  Wölk.  t!2,  2,  14. 

stürze/*,  stürze,  decket,  caca- 
bus storze  voc.  trat,  vgl  voc.  1420, 
325.  den  leffel  und  di  stürze  moht 
mau  gepulvert  schouwen  Jerosch.  186-  a. 
bestürze  den  hafen  mit  einer  wlten  stür- 
zen b.  9.  g.  sp.  5. 

iäffelstorze  f.   fassdecket.  Gr.  w. 

2,  816. 

stürze!  Strunk  von  pflanzen,  Sten- 
gel Frisch  2,  337.  b.  Stalder  2,  401. 

/isv«'a**        ein«*«       «m       A  tta-c  et  JA  ^mm 

vyi«  uuict  .    biuiw    in    ucryeiUCTw  ueurru- 

tung  Schneller  3,  659.  du  snit  ab 
sine  sturziin  und  pflanzt»  sine  wurziln 
Jerosch.  4.  d.  vgl  Pfeiffer  s.  229. 
alsö  bistü  Minne  zart  ein  boom  uz.  nutzes 
wurzeln  gewachsen  ub  den  sturzeln  Min- 
neburg, Laub.  hs.  bl.  44.  a. 

stürze  swv.  stürze,  ahd.  sturzu 
Graff  6,  725.  1.  intransitiv,  gä- 
bes  endes  er  bin  stürzte  Servat.  3404. 
einir  der  enquam  und  stürzte  an  dem 
wiche  uf  brudre  Heinriche  Jerosch. 
142.  c.  si  quämin  gesturzit  üf  den  ar- 
gin wicht  das.  91.  b.  dö  stürzten  si 
dar  under  sprangen  von  den  rossen 
Parsj.  211,  23.  da;  der  becher  nider 
über  diu  ougen  in  den  mant  in  sfnen 
buosem  stürzet  Nith.  H.  s.  XIII  anm. 
da;  er  dö  nider  üf  da;  gras  begunde 
stürzen  troj.  s.  232.  d.  abe  stürzen 
Hadam.  308.  2.  refl  ex.  die  weil 

hatt  sie  ein  pürde  gras  binden  auf  den 
ars  geschürzt  und  hat  sich  da  nider 
gestürzt  Kelter  7,  6.  3.  tronsit. 

mache  fallen  ,  decke  umwendend  auf 
etwas,  er  storzt  in  uf  die  grüene  vor 
im  uf  da;  gras  Alph.  247,  3.  stnen 
heim  er  abe  bant  und  sturztin  üf  des 
Schildes  rant  Er.  8964.  vgl  W.  Wh. 
127,  13.  H.  Trist.  1863.  einen  beim 
stürzt  er  uf  da;  houbet  sin  Jerosch. 

3.  a.  uf  die  bluomen  stürzt  ich  mlnen 
huot  MS.  H.  3,  202.  a.  bl  wllen  ich 
swü  kurze  (silben)  uf  eine  lange  stürze 
Jerosch.  3.  a.  swenn  über  si  (tbe 
tidcfiti^dlV}  pesturxet  ^rirt  cm  £P£t?l  t 
von  loube  troj.  s.  2.  b.  —  mit  üf  ge- 
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stürmten  helmen  und  mit  blo;eu  swerlen 
Clos.  chron.  64.  der  charrotsche  mit 
pewalt  wart  amme  gestürzt  Lud*,  kreuzf. 
6929.  da;  er  den  i 
und  mit  listen  liste  lörze  H. 
7,  379. 

bcstürze  smo.  stüne  um,  decke, 
bedecke  stürzend,  bestürze  den  hafen 
mit  einer  witen  stürzen  b.  v.  g.  sp.  5. 
sin  houbet  bestürzet  mit  dem  helme 
sehtcanr.  1092.  troj.  s.  212.  d.  en- 
zundet  nieht  sin  liebtva;  da;  er  i;  an- 
der den  mutte  beaturze  kchron.  D.  97, 
9.  besturzit  da;  lieht  undir  ein  va; 
Wernh.  v.  Elmend.  57.  war  umb  hc- 
stfirsent  ir  uns  nit  vor  dem  jemeriichen 
aueblioke  leeeb.  880,  16.  —  bildL 
bringe  ausser  fassung.  nu  hat  mir 
den  sin  bestürzet  da;  ir  lop  noch  stdt 
gekürzet  MS.  1,  28.  a.  Singer  die  mir 
min  ungemuote  besturzin  mich  aufhei- 
tern Hart.  128.  a.  «winde  getrehle 
freude  bestürzet  Renn.  23336.  von 
disen  wortiii  wart  bestorzt  uade  be- 
trubit  manch  fretdig  herze  Ludw.  54, 
12.    was  bestorzt  das.  48,  26. 

erstiirzc  swv.  bringe  tum  stur- 
fallen,  da;  iren  meisterlichen  pris 
dä  nieman  konde  ersturzen  noch  mit 
kunst  verkürzen  Pass.  K.  669,  31.  ob 
wir  uns  ervallen  oder  ersturzen  Bert. 
113,  21.  dln  lebetage  hat  sich  vil 
schier  erstfirzet  Frl.  19,  3. 

verstärke  swv.  1.  stüne  um, 
wende,  kehre  um,  verkehre,  si  viel 
nider  al  verstalt,  al  versturzit,  al  ver- 
kart  Herb.  13381.  der  stain  hilft  dem 
verstürzeten  magen  Megb.  447 ,  24. 
wann  sich  geluck  versturzet,  sö  ist  der 
lieb  der  ruck  entzwai  HdtsJ.  2,  58, 
214.  2.  schaffe  (umstünend) 

fort,  herre,  alle  die  dich  verlazent, 
die  werden  versturzet  Verstössen  Leys. 
pred.  51,  15.  di  kaiin,  di  des  windis 
sin  gemut,  der  in  ofte  leide  tut,  sd  er 
in  vorsturzit  den  bat  den  hui  vom 
köpfe  weht  vor  der  werdin  vrouwin 
tut  Jerosch.  128.  d.  swa;  in  den 
wecb  hete  undernumen,  da;  ist  nu  gar 
virsturzet  Pass.  111,41.  3.  ver- 
derbe, vernichte  (umstürzend),  du 
den  namen  diu 


wirdekeit  vorkurzt  Jerosch.  187.  c.  ir 
sult  uwer  kröne  nimmer  län  versturzen 
Pass.  K.  104,  3.  er  hftt  valscheit  sere 
vil,  da  mite  er  uns  versturzen  wil  das. 
5  656,  26.  der  unser  kunst  versturzet 
und  die  sinne  kürzet  das.  678,  29. 
da;  leben  versturzeu  Pass.  44,  71.  da; 
im  versturzet  was  alsus  slnes  amtes 
genie;  das.  238,  59.  —  hie  mit  wart 

10    versturzet  um,  swa;  bevestentes  was 
das.  101,  1. 

widerstiirze  swv.  stürze ,  kehre 
um,  zurück,  er  hat  gewunden  krfi.se 
valwe  locke,  an  dem  ende  widerstürzet 

15    ISS.  2,  58.  b.   die  g6t  vaste  unde  göt 
sö  da;  si  nimmer  gesteh  noch  sich  wi- 
dersturzen  enmach  Pass.  148,  8. 
swr?  ich  gib  von  minem  stit  (:siO  da; 
liure  kleintVde  Marl.  43.  a. 

20sTrrzKNwßHc  stn.    eine  art  befestigung. 
Kirchb.  799,  30. 


Gr.  2,  19.  Graft  6,  615.  1.  be- 
wege mich  in  kleinen  theilchen,  fliege 

25  als  staub  oder  wie  staub  umher,  stie- 
ben dö  began  diu  molte  von  den  stra- 
;en  Nib.  196,  2  vgl.  1276,  3.  diu 
asche  stoup  zware  über  al  Exod.  D. 
142,  26.    diu   asche  stiubet  in  diu 

30  ougen  min  Waith.  38,  7.  hinder  im 
der  nebel  stoup,  des  tropfe  velwete 
grüene;  loup  Wigal.  6821.  da;  ftwer 
stoup  u;  ringen  Nib.  433,  1.  185,  2. 
Gudr.  514,  3.  Alph.  240,  3.   daz,  in 

35  des  wilden  Aurea  melm  dar  ö;  begunde 
stieben  troj.  s.  198.  a.  manic  schiver 
ab  dem  Schilde  atoup  das.  s.  222.  b. 
da;  die  waTenrocke  stuben  harte  wlten 
umbe  sie  Lam.  4503.    dö  sluoo  er 

40  Volkeren  da;  im  diu  belmbant  stuben 
allenthalben  zuo  des  sales  want  Nib. 
2224  ,  2.  die  sprt;en  gein  den  lüften 
stuben  Albr.  12,  36.  vgl.  fronend. 
190,  8.    si  liezen  vüegen  her  u.  dar 

45  teller  unde  kophe  —  von  einer  stat 
zur  andern  sach  man;  geschirre  wan- 
dern unde  stieben  under  sie  Albr.  29, 
303.  zitern  als  ein  loup  da;  ie  von 
grd;em  winde  stoup  warn.  3330.  diu 

50  rösen  bleter  stuben  Hät*l.  2,  57,  86. 
ros  unde  kleider  da;  stoup  Qin  solcher 
menge  wie  staub)  in  von  der  baut  Nib. 
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42,  2.  —  mit  adverbialpräpos.  man 
sach  den  dicken  melm  üf  mit  kreften 
stieben  kröne  228.  b.  dö  wnrt  von 
im  zerbrochen  manic  schilt  daz  er  ze- 
klonp  und  da;  diu  varwe  if  stoup,  als  5 
e;  genibelet  w»re  Lan*.  1528.  sie 
understacben  beide  aich  sd  daz,  der 
schall  üf  stoup  als  vor  dem  winde  ein 
dürre  lonp  Herb.  8791.  die  aprtyen 
ftf  Stuben  MeL  10117.  vgl.  Er.  9116.  10 
ein  (lurcheler  sac  dA  man  oben  In  schiu- 
bet  nnt  niden  ü;  stiubet  altd.  bl.  1, 
2316.  2.  von  lebenden  wesen,  fliege, 
bewege  mich  rasch,  diu  houscbrichen 
stuben  vil  dicke  über  daz,  gevilde  Exod.  15 
D.  148,  21.  d4  mite  diu  Barmherze- 
keit  üf  stoup  an  ir  widervlu;;en  Pass. 
K.  4,  30.  er  stoub  im  engein  rannte 
ihm  entgegen  Herb.  5220.  die  ritler 
zeinander  liezon  stieben  rannten  mit  20 
den  rossen  auf  einander  los  Engelh. 
2585.  3.  gebe  staub  oder  staub- 
ahn liehe  theile  von  mir,  stäube,  daz, 
vor  der  fiuhtekeite  sin  der  plan  niht 
mohte  stieben  troj.  s.  217.  d.  dö  sluoc  25 
er  WolDinrten  daz,  er  stieben  began 
feuerfunken  aus  seiner  riistung  sprüh- 
ten Nib.  2214,  4.  vgl  Bartsch  Nibe- 
lungenlied s.  203. 

stieben  stn,    der  wint  zewarf  den  30 
kalten  sne,  des  stieben  was  sö  rebte 
dick  Hein*.  2,  53. 

bestinbe  stv.  bedecke  mit  staub 
oder  staub  ähnlichen  dingen,  mit  aschen 
bestoben  Pass.  K.  156,  88.  wand  ir  35 
mit  vedern  slt  beatoben  gefiedert,  daz, 
uch  der  vrost  nicht  mac  geachaden 
das.  525,  70.  die  mit  meile  warn 
bestoben  Serval.  198.  du  macht  wol 
toben,  wie  ist  dtn  hirne  sA  bestoben  40 
benebelt  Bon.  74,  80. 

entstinbe  stv.  stiebe  davon,  weg. 
die  helle  wart  beroubet,  wand  ir  der 
Säten  her  entstoab  Pass.  101,  56. 

erstinbe  stv.    stiebe  auf,  weg.  da;  45 
her  von  im  wanete  als  kleine  vogele 
von  dem  am:  die  enwaeoent  niender 
sich  bewarn  c  si  erstieben  in  die  hecke 
Lan*.  3307.    vgl.  Pf.  Germ.  8,  479. 

▼erstinbe  stv.  stiebe  weg.  die  ater-  50 
ren  verstubeo  gar,  wan  der  tagesterre, 
der  löchte  also  verre  Albr.  2,  18.  do 


sin  kraft  verstoup  warn.  3084.  —  mit 
accus,    da;  mich   leit  verstiebe  dass 

197.  a.  hilf  da;  trüren  mich  verstiebe 
das.  199.  a. 

zerstiube  stv.  stiebe  aus  einan- 
der, die  ere  »ufert  als  daz,  raele  und 
zustübet  als  ein  melm  Herb.  12135.  ir 
scgel  aller  zusloup  das.  4235.  waz, 
starker  sper  vor  im  seatoop  Pars.  384, 
22.  die  ringe,  die  achilde  zestuben 
das.  263,  29.  211,  29.  kr.  163.  a. 
sö  waren  aie  (.die  spuren)  zestoben 
das,  57.  a.  daz,  diu  schar  ze  stücken 
aich  zerkloup  und  ala  ein  kleine;  mel 
zer stoup  troj.  s.  215.  a.  er  hie;  die 
selben  vliegen  vil  gare  zerstieben  Exod. 
D.  140,  34. 

stoup  stm.  staub,  ahd.  atonb  Graff 
6,  616.  ir  birt  stoub,  ir  werdet  ouch 
ze  stoube  spec.  eccles.  103.  Genes.  D. 
19,  13.  unser  leben  und  unser  jugent 
ist  ein  nebel  onde  ein  stoup  a,  Heinr. 
723.  um  die  beiden  ad  grö;  was  der 
stoup,  da;  die  kriaten  nu  hie  nicht  wol 
mochten  gemerken  wie  ir  geverte  were 
Ludw.  kreu*f.  3903.  in  eime  stoube 
er  aich  bare  W.  Wh.  50,  20.  dd  wart 
von  stoubea  melme  diu  klare  Bunne 
timber  troj.  s.  162.  a.  slach  siege 
manige  ouf  den  stoup  der  erde  Genes. 
D.  139,  6.  also  vil,  ad  ist  der  erde 
stoubea  dos.  54,  9.  ir  ist  mer  danne 
stoubes  in  der  aunnen  Bert.  29  ,  28. 
429 ,  27.  dem  kloinen  staub  der  in 
der  sunnen  fleugt  Megb.  295,  2.  — 
e;  was  in  als  ein  stoup  sie  achteten 
es  nicht  Mai  124,  12.  er  ahte  alliu 
dinc  ala  einen  atoup  Reimfr.  71.  a. 
vgl.  Zingerle  negation  25.  Frisch  2, 
322.  a.  —  die  wart  von  zwivels  atou- 
ben  nn  geidaet  Pass.  K.  553,  50. 

mnlstoup  stm.  mühlenstaub.  Ls. 
2,  477. 

wa^eratoup  stm.  wasserstaub, 
sprengwasser.  du  lejrst  manpes  schal- 
len sam  wa;;eratoup  MS.  2,  157.  a. 

atouphüle,  stoiipinel,  stotipmül, 
stoupsünde,  stoupvel  s.  das  nmeite 
wort. 

stöubelin  stn.  stdubchen.  da;  ich 
an  ir  strafe  enla;e  deheiner  slahte  stöu- 
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belln  Trist.  4917.    ein  stöubeli  myst. 
2,  139,  18. 

stoubec  adj.   staubig,  pulverulen- 
tos  Diefenb.  gl  228.    stonbec  sant 
Parv.  679  ,  28.    di  ö;ere  Sache,  die  5 
sich  treit  von  der  erde,  der  ahe  ich 
stonbec  werde  Post.  K.  199,  50. 

stoubin  adj.  von  glaub,    die  golt 
von  »wachen  Sachen  den  kinden  kun- 
nen  machen  und  ü;  der  bflbaen  fielen  10 
slonblne  mergrie;en  Trist.  4670. 

s ton  he  swv.  mache  stieben,  ahd. 
stoubju  Graff  6,  617.  1.  errege 

staub ,  gebe  staub  von  nur.  dö  kös 
man  höbe  stouben  von  den  Kriembilde  15 
scharn  Nib.  1798,  4.  dringen  nnde 
stouben  knnde  nieman  da  bewarn  das. 
731,  4.  da;  velt  begunde  stouben  das. 
552,  3.  2.  mache,   dass  etwas 

auffliegt,  stöbere  auf,  scheuche  auf;  20 
besonders  vom  aufscheuchen  des  wil- 
des gebraucht-  dö  was  gar  gevangen 
swa;  ir  wart  gestoubet  Er.  2051.  vgl. 
Pf.  Germ.  7,  438.  der  hont  stonbte 
ofte  kraneeben  yil  Bit.  6985.  ein  val-  25 
kenasr  si  brahte  wider  mit  vogeln  die 
er  stoubet  Lohengr.  3397.  eins  nahtes 
bet  er  wol  gestoubt  Renn.  12849. 

nngestonbet  pari.  adj.  nicht  be- 
staubt. da;s  nn^estoubet  liefen  diu  vil  30 
schienen  kint  Nib.  554,  3. 

bestoubc  swv.  bestäube,  vil  dicke 
wart  sin  houbet  mit  aschen  da  bestou- 
bet  Pfeiffer  forschung.  1,  44. 

erntoube  swe.    scheuche  auf.   si  35 
vluhen   alle  mit  geneictem  honbet,  si 
waren  rehte  erstoubet  Dies».  177,  8. 
vgl  Pf.  Germ.  8,  479. 

verstaube  mache  fortstieben, 

verscheuche,    da;  von  unser  krsnebeit  40 
sich    aller    awlvelunge    leit  vertrtbe 
nnde  hin  verstaube  (:  geleobe)  Pass. 
116,  2. 

zeatoube  swv.    mache  aus  einan- 
der stieben,    ü;  der  einoede  si  slichen,  45 
dar  si  witen  warn  zestoabet  Servat. 
1817. 

stöuber  stm.   aufstöbernder  Jagd- 
hund,   derst  wol  anderhalp  Franzeis, 
ein  stöuber  under  wlben  Nith.  H.  XXIII,  50 
17  at.  anm.  die  snlde  füren  einen  wol 
bereiten  sperwer  mit  eine  guten  sto-bir 


Dur.  chron.  439.  Frisch  2,  322.  b. 
Schneller  3,  604. 

stöbere  swv.  stöbere  auf.  Schnel- 
ler 3,  604.  vgh.  ahd.  stobaröm  Aya»». 
57,  4. 

stöberaere  stm.  aufstöbernder  Jagd- 
hund,   canis  repertor  voc.  1419. 

geatöbere,  gestiibere  stu.  ver- 
scheuchung, Verfolgung,  ein  gestobere 
sich  erhob  under  den  gotes  kristen 
Pass.  K.  169,  10-  in  gotis  namin  si 
uf  di  vinde  quämin  und  machtin  ein 
gestiibere  si  alda  an  rttende  Jerosch. 
95.  b.    vgl.  nhd.  Schneegestöber. 

st  tippe  stn.  staub  und  stau!) ähn- 
liches, wie  sand,  asche,  pulver.  goth. 
stubjns,  ahd.  stubbi,  stuppi  Gr.  3,  379. 
Ulfil.  wb.  170.  Graff  6,  616.  Schmel- 
ler  3,  604.  pulvis  sumerl.  14,  4.  jret 
dä  ir  oschen  vindet,  werfet  da;  selbe 
stoppe  höhe  in  die  lüfte  Exod.  D.  142, 
13.  da;  stoppe  u;  den  ougen  lesen 
Herb.  29.  dln  abgot  ist  gewandelt  in 
ein  vil  kranke;  stuppe  Mart.  11.  b.  du 
armer  mensche,  war  urobe  bekennest 
du  niut  da;  du  bist  ein  stoppe  in  di- 
sem  übe  Pf.  Germ.  3,  242.  in  stuppe 
oder  in  sant  sebrtben  myst.  2,  154, 
13.  —  hat  ieman  stoppe;  dä  mite  man 
die  aouberliste  läppe  MS.  H.  3,  272.  b. 
mit  einem  stuppe,  da;  man  machet  von 
dem  phefler  unde  von  chnm  armeib. 
D.  33.    vgl.  87.  108.  117.  137. 

stüppelio  stn.  stäubchen ,  staub- 
körnchen, ein  kleine  stupeltn  da;  dA 
finget  in  der  sonnen  schln  Mar.  him- 
melf.  14.  da;  aller  kleiniste  Stöppel 
da;  in  der  sunne  dfl  vert  myst.  374, 
37.  du  solt  sie  sö  zertrlben  sö  ein 
stopltn  vor  des  windes  kraft  Heinr. 
563. 

geatiippc  stn.  s.  v.  a.  stüppe.  Sto- 
rnos med.  fundgr.  1 ,  375.  a.  du  hast 
ein  gestuppe  in  dlnem  ougen  Legs.  pred. 
65,  37.  67,  9,  11.  dln  guot  ververt 
als  ein  gestuppe  da;  in  der  sonnen 
vlinget  amgb.  38.  b.  diu  varwe  ü; 
liebten  schilten  stonp  und  vlouc  ir  also 
vil  dervon,  da;  si  den  ongen  tet  gedon 
mit  ir  gestuppe  manicvalt  troj.  s.  238.  d. 
ich  nam  sin  gebeine  und  da;  gestuppe 
siner  bot  seine  asche  das.  s.  251.  a. 
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ich  bin  gestuppe  und  erde  kchron.  75.  d. 
gedenkistu  iht  da;  du  bist?  böse  ge- 
stuppe onde  mist  glaube  2535.  si  dun- 
kit  ein  getappe  iuwer  lebio  nod  ein 
gestuppe  Mart.  91.  c.  da;  ist  reht  als  5 
ein  gestüppe  uad  ein  üppekeit  Bert. 
224,  3.  173,  7.  warnet  ir,  da;  der 
kyrleise  darcb  ein  gestuppe  erdaht  si 
das.  43,  13.  da;  ir  6re  und  ir  edil- 
keit  ein  gestuppe  ist  gewest  wider  st-  10 
ner  edelkeit  mgst.  27,  27.  —  von  wür- 
aen  manec  gestüppe  pulter  was  üfden 
kultern  gesaut  Pan.  790,  12.  si  ma- 
chen □;  kraut  ain  gestöpp  Haiti.  2, 
50,  9.  vgl.  Megb.  297,  33.  —  ir  15 
gestöppe  was  gekrispet  harte  wol  MS. 
H.  3,  228.  b.  was  bedeutet  das  wort 
hier? 

gcstüppclin  stn.  kleines  gestuppe. 
Bert.  173,  7.  20 

gestüpnüsae  stn.  der  beiden  gelou- 
ben  sint  alle  ein  gestfipnüsse  Bert. 
250,  18. 

stüppe  swv.  mache  zu  staub  oder 
puher.  waere  alle;  da;,  da;  himeirlch  25 
unde  ertrtch  umbevangen  hat,  als  kleine 
gestüppet  als  da;  kleiniste  stuppel  myst. 
374,  37.  sö  der  Stiegel  gedorret  unde 
gestuppet  Wirt  arzneib.  D.  88.  —  diu 
sele  hin  tucchet,  der  arme  likename  30 
sich  stuppet  wird  sm  staub  pf.  K. 
108,  15. 

stiüf,  5  tief  ahd.  stiuf  privignus,  vgl  st  iu- 
ra n  orbare  Gr.  ls,  187.  Gr  off  6,  661. 
—  Gr.  2,  49  wird  ein  verlorenes  stv.  35 
stiufu  ,  stouf  mit  der  bedeutung  fun- 
dere,  invertere  aufgestellt,  wozu  auch 
stouf  (öecAer)  gezogen  wird. 

stiefbruoder ,    stiefkint ,  atief- 
muoter,  stiefsun,  a  tief  tob  ter  s.  das  40 
zweite  wort. 

stuf  adj.  steif,  steil,  fest,  vgl  stif.  üf 
afnem  stiufen  rosse  grö;  troj.  s.  1 60.  a. 
232.  d.  mit  slnem  stiufen  roase  frech 
das.  259.  c.  diu  slinfen  ros  das.  254.  c.  45 

stuhk  adj.  fest,  steif,  ahd.  stinri  for- 
tis ,  magnusy  eminens;  vgl.  goth.  us- 
stiuriba  zügellos  Gr.  2,  48.  ülfil.  wb. 
170.  Diefenb.  goth.  wb.  2,  333.  Graff 
6,  702.    vgl.  auch  stowe.  50 

iiostiure  adj.  ungestüm.  Frisch  2, 
333.  c. 


iinstiiirlichr  ade.  ungestüm,  in  den 

wapin  er  an  der  reite  unslügirlich  ar- 
beite Jerosch.  90.  a. 

unetiurc  stf.  beläsHgumg, beschwerde. 
hübe  die  unsture  fj  vire)  da;  du  mit 
siechtagen  strebest  Pass.  207,  74. 

ungestiure  adj.  zügellos,  unge- 
stüm, al  ir  hengiste  wurdin  von  der 
schuire  sö  gar  ungestuire,  da;  si  sich 
inttuktin,  di  balftrin  gar  suruktin  Je- 
rosch. 169.  a.  solchir  schumpfentuire 
sö  vrech  sö  ungestuire  das.  143.  d. 
den  vridden  bräckin  si  mit  ungestuirem 
brache  das.  149.  c.  vgl  163.  b.  vgl 
Frisch  2,  333.  c  dann  ungestuire 
proceüa  Pfeiffer  Cöm.  mundart  120. 

nnstiurec  adj.  ungestüm,  mit  un- 
gestiuren  winden  Kirchb.  730,  62. 

jrestiurekeit  stf.  continentia  Conr. 
fundgr.  1,  373.  a. 

ungestiarekeit  stf.  zügeUosigkeU, 
ungestümes  teesen.  incontinentia  Cour, 
fundgr.  1,  395. 

stiure  stf.  Steuer,  ahd.  stiura  Graff 
6,  704.  1.  stütze,    ein  kracke 

was  stn  stinre  Er.  289.  —  in  weite- 
rer anwendung:  der  eslrich  was  gar 
sn  sleif,  da;  Gä\v;\n  körne  nldä  begreif 
mit  den  fuo;en  stiure  Pan.  566,  29. 

2.  Steuerruder,  der  wint  brach 
mit  gewalt  deu  masboum  und  die  sture 
Albr.  26,  107.  vgl  atinr.  —  hinter- 
theil  des  schiffes  Schmcller  3,  654. 

3.  Unterstützung,  beikilfe,  gäbe, 
besonders  bei  der  ausrüstung  einer 
person  oder  ihrem  eintritt  m  ein 
neues  Verhältnis,  swä  liep  in  liebes 
ouge  siht,  da;  ist  der  minnen  flure  ein 
wahsendia  sliure  Trist.  1116.  ce  der 
reise  gert  er  stiure  Lara.  2765.  wel- 
her   stiure  disiu   m;i*re  gernt  was  sie 

bedarf  ich  iuwer  stiure  ihr  müsst  mir 
helfen,  mir  sie  nennen,  denn  ich  kenne 
sie  nicht  Ls.  2,  245.  der  trache  vuorte 
mit  im  an  den  kamph  beidiu  rooch 
unde  tamph  and  andere  stiure  an  sie- 
gen und  an  viure  Trist.  9023-  ge- 
lücke  in  höhe  stiure  böt  Bngelh.  6452. 
einem  stiure  geben  Exod.  D.  156,  14. 
MS.  1,  190.  a.  an  irdischer  gäbe  Pass. 
K.  499,  22.   mit  der  w&rheit  W.  Wh. 
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435,  7.  mit  rite  Bngelh.  4382.  vor 
der  sunnen  vure  Albr.  17,  99.  einem 
stiure  leisten  Jerosch.  147.  c.  tuon 
Lata.  5109.  Stricker,  leteb.  566,  11. 
got,  wie  hat  diu  gOete  geleit  sd  höhe  5 
stiure  an  si  MS.  1,  190.  b.  ein  goto- 
hus  dienstman,  swanne  er  ze  ritter 
worden  ist,  der  sol  vorderen  an  dem 
bischof  stiure,  unde  ist  er  ime  Sebald ic 
vQnf  pbonde  ze  gebende  Batl.  r.  12,  10 

2.  Cotlint  bdt  Hagnen  ir  minnecliche 
gäbe,  da;  er  ane  ir  stiure  zuo  der  hoch- 
gestt  von  ir  niht  varen  solde  Mb.  1635, 

3.  vgl  Wigal  6053.    Ify  mir  etewa^ 
geben  diner  bleider  aldcn,  da^  ich  mich  15 
dem  kalden  von  dtner  stire  möge  er- 
wern  Heinr.  3081.    diu  hat  den  site 

nf  geleit  ir  gebflgede  seiner  stiure  Laut. 
5447.  se  helfericher  stiure  begunde  er 
sine  ritter  manen  troj.  s.  196.  c.  einem  10 
ein  dinc  se  stiure  dar  bringen  Trist. 
678.  geben  Gregor.  2820.  Waith. 
80,  23.  Wigal.  2984.  3456.  Hehnbr. 
310.  Ludw.  kreu%f.  8165.  Jero$ch.  69. 

a.  Suchen*.  28,  5.  24,  305.  Hätti.  2,  25 
25,  104.  ze  sUure  geben  in  den  töt 
Wtgal.  5845.  zuo  der  äventiure,  zuo 
der  beimvart  dat.  1833.  8901.  nf 
sine  vart  MS.  1,  172.  a.  nn  ist  uns 
riuwe  tiure :  si  sende  ans  got  ze  stiure  30 
Waith.  6,  19.  zwei  hemdelfo  soltu  ze 
stiure  hfln  Barl.  122,  25.  tgl.  MS.  2, 
23.  b.  myst.  269,  14.  narrensch.  27, 

2  u.  anm.  obe  die  winde  geligen,  sd 
lit  oueh  daz,  vüre,  ob  im  nicht  kamt  35 
zu  sture  materje,  da^  e%  brinne  Albr. 
35,  392.  dö  quam  in  aber  zu  stäre 
got  in  dem  selben  vure,  wand  si  dru; 
giengen  wol  gesuot  Pat$.  K.  304,  4t. 
•gl  588,  13.  Suchen».  5,  9.  Hdt%l  40 
1,  27,  135.  87,  12.  —  mit  genitiv. 
gebar  von  im  unt  von  gotes  stiure  ei- 
nen sun  Wigal.  11627.  des  Meien 
stiure  Nith.  19,  2.  Suchenw.  24,  40. 
Hat*l.  1,  91,  28.  ritten  1  tiure  Su-  45 
chenw.  16,  107.  diaiu  äventiure  vert 
äne  der  buoche  stiure  Parz.  115,  30. 
koste  st.  da».  149,  21.  minneo  st. 
da».  479,  6.    minne  st.  MS.  2,  242. 

b.  lobes  st.  kröne  71.  a.     rätes  st.  50 
da».  336.  b.  H.  Tri»t.  354.  mit  stiere 
diner   guoleo   werke  myst.  278,  39. 


vrouden  st.  MS.  1,  192.  des  Wunsches 
st.  Suchenw.  25,  358.  von  des  weges 
stiure  kom  er  her  der  weg  fuhrt»  ihn 
her  Iw.  233.  4.  Unterstützung  des 
herm,  »teuer,  die  si  da  niht  verbaren 
beidiu  mit  stiure  und  mit  bete  a.  Heinr. 
275.  unrehle  stiure,  unrehte  zolle  Bert. 
393,  34.  440,  14.  mit  dem  zins  und 
mit  der  stiure  Teichn.  279.  bebuobent 
dem  herzogen  alle  sine  reht  vor,  stiur, 
zins,  galt  Zürch.  jahrb.  82,  15.  sta- 
tutis  temporibus  quibus  stewra  solve- 
batur  Brünn,  slr.  s.  110.  von  einem 
iegltchen  der  wehte  und  stiure  glt  He- 
ran, str.  427.  der  ftrste  legt  üty 
lant  ein  gro^e  stiure  Teichn.  15.  stiure 
üf  einen  setzen,  nemen,  swern,  ftf  legen, 
lackern,  vordem  H.  zeitschr.  7,  99.  si 
scheltet  mich  u.  leit  mir  ze  köstliche 
stiure  MS.  1 ,  25.  a.  ze  stiure  geben 
Münch,  str.  459.  Zitt.  jahrb.  11,  17. 
16.  11. 

dienststiure  stf.  Steuer,  die  man 
als  dienstmann  gibt,  dienststiure  von  ir 
guot  wert  in  dicke  dbermuot  Helbl. 
8,  170. 

ßcnädeatiare  stf.  kinder  die  ir  hab 
nicht  geurbeiten  chünnen,  die  sullen  ge- 
nAdsteucr  geben  Münch.  Str.  7,  101,  4. 

heimstiure  stf.  aussteuer  für  das 
hau»,  heiratsgut,  Mitgift.  RA.  427.  dö 
da$  selbe  Innt  ze  heimstiwer  mir  «np 
din  bant  W.  Wh.  221,  6.  sollte  heim- 
stiure  git  mir  sin  hant  das.  261  ,  8. 
sd  nimet  si  (die  kinder)  niemen,  bastu 
in  niht  grd;  heinstiur  ze  gebende  Grieth, 
pred.  1 ,  70.  miner  nifleln  wil  ich 
heimstiure  geben  Mel  11649.  Wölk.  6, 
152.  Gr.  w.  1,  46.  vgl.  hinsliure  urb. 
33,  17.  —  bildL  den  diu  belle  ist  ge- 
gebin  se  beinstor  die  höUe  alt  auf  ent- 
halt angewiesen  ist  Marl.  208.  c. 

heimstinre  «er.  gebe  eine  heim- 
stiure. dolore  Oberl.  641. 

bcJicimstitirc  suw.  der  sol  si  ne- 
men se  reht  er  A  unde  sol  si  bebeim- 
stiuren  swsp.  s.  163  W. 

herstiore  stf.  Steuer,  für  den  krieg. 
Stipendium  sumerl  28,  74.  vgl  Oberl 
657. 

Iiistiure  stf.  aussteuer,  dos.  M.  B. 
18,  74.  75  ad  1314.  Schmeüer  2,  131. 


Digitized  by  Google 


STIURE 


ST1DRE 


histiure  nw.  steuere  aus.  Augsb. 
stdtb.  Sckmeüer  2,  131. 

hofstiure  stf.  hofsteuer.  Haltaus 
943. 

nötstiure  stf.  nothsteuer.    »6  rae-  5 
test  du  bie  einen  unrehten  sol  oder 
ein  unreht  ungelt  oder  eine  ndtstiure 
Bert.  116,  19. 

ritterstiure  stf.    beihUfe  zur  er- 
l angung  der  ritterwürde.  Hallaus  1555.  10 

roupstiure  stf.  raubsteuer,  un- 
vc cht  crXrWiiittj £it£  $t(*ti€r  o (ist*  dienst . 
und  ist  kein  geseUte  stiur  nit,  es  ist 
ein  rechte  raubstiur  Gr.  w.  1,145.310. 

stetestiure  stf.  stadtsteuer.  Freib.  15 
samml.  2,  80. 87.  92.  Schneller  3,  672. 

swertstiure  stf.  Unterstützung,  die 
man  einem  knappen  gewährt,  der  das 
schwert  nimmt,  ritter  wird  urb.  36,  12. 

ü  berat  iure  stf.  übermässige  Steuer.  20 
Ah.  d.  n.  1286.  Oberl.  1706. 

vartstiure  stf.  Unterstützung  tu  ei- 
ner fahrt.  Cod.  Schneller  3,  652. 

Togetstiure  stf.    vogtsteuer,  urb. 
41,  17.  Gr.  w.  1,  2.  25 

stiure,  stiur  sin.  Steuerruder,  er 
Ii  dt  mich  hindene  an  sin  stur  gesät 
Pass.  K.  429,  77.  ine  stur  und  äne 
rüder  das.  333,  98.  beide  rimen  unde 
stiur  J er osch.  88.  d.  stewr  Suchenw.  30 
44,  79.  Wölk.  18,  3,  13. 

stiurraeistcr ,  stiurruoder  s.  das 
zweite  wort. 

stiure  swm.  Steuermann,  ahd.  stiuro 
Ora/f  6,  705.  di  der  schiffe  phl&gen,  35 
verjen  unde  sturen  L.  Alex.  6698  W. 
ein  merwip  was  stn  stiure  Lan*.  390. 
—  beistand  des  anwaltes.  si  pars 
petit,  non  obstante  advocato,  etiam 
cooperator  qui  vulgariter  dicitur  stewer  40 
sibi  dari  debet  Brünn,  str.  s.  35. 

astiure  adj.  ohne  leitung.  da^  Hebe 
stuot  östiur  äne  keiser  Clos.  ehron.  26. 
vgl.  21. 

astiure  swv.    beraube  der  leitung.  45 
swer  aber  sich  astiuret  der  vert  ein 
btese  vart  Frl.  412,  19. 

stiure  swt.  steuere,    goth.  stiurja 
stelle  fest,  bestätige,  ahd.  stiurju,  stiuru 
Ulfil.  u>b.  170.  Graff  6,  705.         1.  50 
stütze,  swer  sich  an  den  stab  wil  sturen 
Wernh,  v.  Elmend.  938.    vgl  Ludw. 


90,  22.  si  stiorte  unde  leinde  sich 
mit  ir  ellenhohen  an  in  Trist.  11974. 
moste  sich  sture  an  eime  seile,  an  stü- 
len  unde  an  benkin  Ludm.  87,  3.  83, 
9.  in  deme  stabe  den  er  trüc,  als  ob 
er  durch  gemaches  vue  dar  nf  sich 
wolde  sturen  Pass.  K.  19,  84.  stenrt 
sich  auf  die  rehten  hant  Megb.  40,  32. 
der  helt  sich  zuo  des  planes  habe  da 
störte  mit  der  bende  sin  traj.  s.  259.  d. 
er  viel  dicke  durch  den  sn4  und  stiurte 
sich  dicke  mit  der  hant  Stricker,  leseb. 
566,  25.  2.  steuere,  die  sigelten 
unde  störten  Pass.  K.  644,  13.  3. 
bildlich  leite,  *ügele,  massige ,  be- 
$cfif*dNk€  8    ohne  cöjws  der 

babist  stärete  gar  sere  must.  163,  29. 

b.  mit  accus,  dag  er  siuen  eben- 
kristen  stiuret  unt  leret  Diemer  368, 
25.  doch  böt  er  im  gnoten  tac,  als 
in  sin  suht  stiurte  Lam.  2399.  niht 
vol  er  die  rede  lieg  uns  in  die  la^en 
hiejj  künec  Artus  und  stiurte  in  kröne 
22.  a.  swa;  friunde  friunt  geraten  mac, 
ern  welle  selbe  'stiuren  sich ,  e^  ist  in 
einen  bach  ein  slag  Winsbeke  35.  dö 
zürnte  Achilles  u.  starte  sich  hielt  sich 
inrück,  da^  er  niht  ubels  sprach  Herb. 
12214.  —  die  andere  stat  des  kuniges 
ist  der  kerker  des  vegevnres,  da  dnf 
mensche,  wol  stures  dfnes  vnlndes  un- 
gemach  Pass.  K.  591,  94.  ir  wunden 
wurden  mit  balsem  gestiuret  gelindert 
W.  Wh.  451 ,19.  c.  mit  doli*. 

sie  störte  ir  schiere  beschwichtigte  sie 
Albr.  16,  446.  sö  der  mensche  kumet 
an  den  tac  geboren  wird,  s(me  übe  er 
nicht  sturen  mac:  kriechende  an  allen 
vieren  pelichet  er  den  tieren  das.  35, 
242.  Legs.  pred.  64,  34.  d6  ich  mir 
selben  dd  niht  störte  das.  76,  42.  da^ 
man  den  keUern  sulle  sture  Bsp.  3170. 

d.  mit  genitiv.  des  sal  her  stürin 
Rsp.  3932.  daj  her  des  unrechtin  wol 
sture  das.  2342.  4.  unterstütze, 

fördere  ,  gewahre  Unterstützung,  ver- 
sehe mit  etwas.  a.  wa^  stioret 
ba;  se  lebenne  danne  ir  werder  Up 
Waith.  93,  22.  b.  mit  accus,  der 
pers.  iueti  sol  ouch  der  bruoder  min 
hlnte  stiuren  (mit  speise},  des  ist  not 
Par%.  190,  15.    süurt  ans  sw«.  — 
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wa;  weit  ir  mfnes  guotes  hftn  da*.  374, 
9.  alaua  wil  ich  dich  stiuren  and  dine 
s.i'lde  tiaren  g.  Gerk.  3375.  vgl.  Frl. 
333,  17.  Suchen*.  41 ,  901.  er  sol 
vil  wol  wi?z,en  swer  Vehlen  unde  vlie- 
•  ben  sol,  wie  in  sin  scherin  stiare  wol 
kröne  1.  b.  waenet  daz,  sie  da;  müge 
starke  sliuren  das.  42.  a.  —  mit  prä- 
pos.  dar  ü  f  bat  wol  gestiurel  mich  der 
werde  singer  Dietrich  troj.  s.  2.  c. 
Arlas  sich  selben  stiurel  wider  sin 
teil  hie  mite  kröne  44.  a.  na  sliure 
got  an  beiden  Waith.  7,  16.  got 
uch  sliuren  mit  einem  alsö  tia- 
ren berreu  /•>.  74.  da?  du  mich  nu 
stures  mit  din  aldea  kleiden  Hetnr.  3090. 
der  würde  vür  alle  man  geliaret  and 
mit  dem  lobe  geatiaret  troj.  s.  44.  a. 
die  Kriechen  sines  libes  ungemach  vi! 
sere  dii  betruiien  und  sich  mit  leide 
starten  sich  in  schmeri  versenkten  das. 
$.  197.  d.  er  stourte  in  le  eineme 
wlbe  cerhalf  ihm  dazu  Diemer  7,  2. 
wan  ez,n  slturt  si  nibt  zer  huote  nichts 
gab  thr  beisteuer  %ur  Verheimlichung 
Gregor.  239.  ich  wil  ir  gerne  Wai- 
den: dar  zuo  stiurel  mich  min  frier 
nioot  MS.  1,  202.  a.  als  mengen  men- 
schen du  hie  zuo  gesliuret  häst  myst. 
279,  24.  daz,  sie  die  bruoder  stiur- 
lenl  tu  kerzen  u.  zu  vanen  Ctos.  chron. 
89.  mit  genitiv.  an  einem  riehen  keiser 
wis  bin  ich  der  lere  gesliuret  ihm  ver- 
danke ich  diese  lehre  g.  Gerh.  51.  — 
mit  adverbialprapos.  vorspilet  adir  vor- 
toppilt  ein  kint  sines  vatir  got  di  wile 
is  nicht  os  gesliuret  ausgestattet  ist 
Kulm.  r.  5,  55.  c.  mit  accus,  der 
sache.  er  bete  ouch  großen  gewalt,  der 
die  höhvart  wol  sliuret  fördert,  mehrt 
Bert.  175,  33.  5.  takle  Steuer. 

die  hie  ze  Münichen  purger  sint ,  die 
wachten  und  steurent  mit  andern  pur- 
gern  Münch,  ttr.  212.  vgL  322.  459. 49. 

unfjestiuret  part.  adj.  nicht  ver- 
steuert,   ungesteuert  Münch,  str.  421. 

stiuren  stn.  das  statten,  mit  sltne 
stabe,  der  im  durch  stören  gezam  Pass. 
K.  349,  51. 

ßesliure  swv.  1.  steuere,  leite. 
sin  sin  geetiurte  in  des  lu>.  189.  des 
gesliurle  si  unser  herre,  dar,  si  das. 


214.  des  gesliure  uns  got  Gregor. 
3834.  2.  %ügele,  beschränke,  hin- 
dere, a.  mit  dat.  da^  si  gestörte 
irme  zorn  md.  ged.  97,  44.  b.  mit 
5  acc.  und  genitiv.  ich  enkan  die  un- 
gebiuren  der  anzühte  nibt  gesliuren  //. 
Trist.  2954.  gol  mensche  wart;  na- 
tnre  brach :  wer  mohte  in  des  gesliu- 
ren FrL  391,  15.  3. 
10  er  chnnd  di  vreonde  wo 
Suchen».  14,  18. 

nnderstiure  stop,  unterstütze,  diu 
ouch  understürle  (:  trürte)  mit 
wizer  hende  ir  wange  röl  Engem.  3360. 
15  verstiure  swv.  versteuere,  da;  du 
dein  gftl  nieb  der  atat  gesetzt  ver- 
steurt  babst  Münch,  ttr.  468.  vgl  322. 
482.  7,  101,  4.  da;  allr  mannich- 
leich  ewigen  gelt  für  acht  pfnnt  llii- 
20  nicher  pfenning  versteuren  sol  das.  398. 
7 ,  101,  5.  swa;  ein  ü^man  in  der 
mark  kouft,  der  sol  ez,  der  stat  ver- 
stiure« H.  teitschr.  7,  98. 

atiurtinge  stf.         1.  stütze,  su- 
25    stenlaculum  stüwerunge  sumerl.  17, 
46.        2.  Steuer,  abgäbe.  Zitt.  Jahrb. 
4,  4. 

»tiuruTe  stm.     b e amier ,   der  die 
steuern  erhebt,  einnehmer.  Münch,  str. 
30    461.  465.  7,  101,  3.  6. 

stiu^  stm.  steiss.  Graff  6,  737.  Schmel- 
ler  3,  661.  ndd.  stat  Schambach  tcb. 
217.  vgl.  ich  störe. 
STIVAL,  stivAl  m     Stiefel,  eine  auch  das 

ahd.  stifol  Graff  6,  662.  Ual  slivule, 
fr  am.  eslival  von  lat.  aestivale  som- 
merbekleidung  von  leichtem  leder  Die» 
tcb.  397.    \\ ackemagel  umdeutschung 

40  32.  oerea,  crepida,  ativalis  voc.  o.  13, 
102.  arthoereum  (so)  Diefenb.  gl.  41. 
zwön  stivai  über  blöz,iu  bein  Part.  63, 
15.  zwen  stivale  ouch  da  lagen  die 
niht  größer  enge  pflogen  das.  588,  21. 

45    man  siht  im  doch  die  alivaln  (:  schaln) 
von  des  rockes  kürze  HelbU  1,  233. 
nibt  ba$  ich  in  ahten  kan  als  bl  sti- 
valn  bontsebaoeb  das.  4,  782. 
Imlsstival  eine  ort  lederner  fuss- 

50    bekleidung.  Münch,  str.  7,  6. 

stIvr  swv.  mache  eine  musik.   man  hört 
da  poslnen  tambürn  floitiern  sliveu  Pars. 
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764,  27.  was  für  ein  musikalisches 
instrutnent  ist  hier  gemeint? 
STFVRL  stm.  sliitie.  —  besonders  hölseme 
statte,  stange  für  den  weinstock  (nhd. 
Stiefel),  stifel  hoawen  Gr.  w.  1,  453.  5 
2,  666.  vgl.  stif,  dann  auch  goth.  ati- 
viti  v7COftovrj  UlfiL  wb.  170.  J.  Grimm 
vorr.  wh  Schuhe  goth.  gl.  s.  IX. 

understivcl  stm.  stüt%e.  sö  under- 
sette  er  stnen  boum  mit  starken  an-  10 
derstibiln  &  er  Valien    beginne  Legs, 
pred.  136,  11. 

stivele  swv.  stütze,  ahd.  arstifulem 
Graff  6,  662. 

understivele  stet,  unterstütze,  p  r  a  e-  15 
fulcit  underslifelt  gl.  H.  leitschr.  5, 
414.    gl.  Mone  8,  491.    vgL  Oberl. 
1859.    wand  man  in  maniger  dutc  an 
der  predigAte  sprach  understivelt  großen 
brach  heilt  Pass.  K.  516,  72.  niemant  20 
des  stnnes  ist  sd  scharf  mit  listen  un- 
derstiffelt  Cod.  Schneller  3,  618. 
stoc  stm.  stock,    ahd.  stocb,  stoc  Graff 
6,  630.    vgl.  stecke,  Stiche.  1. 
baumtiamm,  stumpf,    truncus  sumeri  25 
18,  39.  41,  19.  45,  19.    btoch  noch 
stoch  H.  %eitschr.  8,  152.   die  kleinen 
stocke  si  u;  Dement  Karaj.  6,  4.  den 
wln  er  begunde  her,  beide  stoc  unde 
ber  schriet  er  Albr.  19,  201.    den  30 
stoc  und  die  reben  leteb.  1011,  41. — 
ein  stoc  in;  vur  sie  leiten  Albr.  19, 
503.    leite  den  tnantel  uf  einen  stoc 
Trist.  2843.   legte  slnen  roc  bl  einen 
stoc  H.  Trist.  5676.    söch  da;  runzln  35 
te  einem  stocke  bi  im  nähen  kröne 
247.  a.  —  da;  Cgewand)  stuont  von 
golde  als  ein  stoc  Türi  Wh.  121.  a. 
lac  stille  alsam  ein  stoc   WigaL  5345. 
wart  blint  als  ein  stoc  Heinr.  2969.  40 
als  der  stoc  besinget  der  ist  Aue  ge- 
hörde  hol  Mart.  182.  c.  ich  sagte  oder 
snnge,  da;  ej  noch  pe;  verneine  ein 
boo  oder  ein  nlmiger  stoc  Pars.  241, 
30.    ich  mfleste  si  disem  stocke  ge-  45 
pfediet  han  myst.  2,  181,  20.  die  berat 
uns  mit  dem  stocke  Schate,  niht  mit  dem 
grnenen  linden  blate  Trist.  4671.  — 
stoc  n.  stein  t.  stein.  2.  stob. 

sie  bäte  graVe  locke  und  quam  an  ei-  50 
nem  stocke  Albr.  34,  76.  ^  3.  almo- 


stoc  gement  WaMh.  34,  10.  her  Stoc 
das.  34,  14.  22.  der  habest  gebot, 
da^  man  stock  in  allen  pfarkilchen  ßölt 
macheu  Zürich,  jahrb.  69, 1 1 .  der  bAbest 
lie;  stocke  setsen .  in  die  kirchen  Clos. 
chron.  52.  4.  block,  werkieug, 

womit  die  füsse  der  gefangenen  ge- 
fesselt werden,  dann  gefängnis  über- 
haupt, eippua  sumeri.  4,  67.  7,  67. 
sin  bein  wären  im  in  einem  bloo  ver- 
smit:  man  hei;t  e;  einen  stoc;  nieman 
wan  dieb  man  dar  in  sieht  und  wen 
man  urobe  bösheit  veht  Ls.  2,  238. 
stoc,  galgen  unde  ban  Helbl.  8,  42. 
ich  wil  gen  iwer  lere  streben  als  gen 
dem  stocke  ein  diep  H.  teitschr.  10, 
872.  der  die  liut  verraten  h4t,  des  er 
lästerlich  muo;  besUn  in  dem  stoc  und 
in  der  ach  rangen  Teicha.  217.  sol 
sitzen  vier  wochen  in  dem  stoc  Schemn. 
sir.  39.  awl  ieman  was  gebunden  in 
stoc  in  kerker  oder  in  faaft  Pass.  557, 

35.  morder  unde  diebe  leget  man  in 
deii  stoc  Basel  r.  13,  2.  einen  in  den 
stoc  werfen,  slahen  Marleg.  6,  19. 
leseb.  999,  22.  n;  den  stocken  die 
gefangen  lazen  Dür.  chron.  709.  in 
stocken  und  in  türnen  Suchern».  42,  58. 

5.  grund  und  boden,  grundmauer, 
Stockwerk,  wan  unser  berr  der  kaiser 
zuo  der  plaich  stock  und  bodem  und 
behausung  gefreit  hat  Münch,  str.  378. 
liefen  einen  steinen  stok  do  da;  haus 
Öffe  slunt  diroederbrechen  ZUL  jahrb. 

36,  26.  vgl  51,  17. 

ämei;stoc  stm.  ameisenstock,  um  ei- 
sen bau.  disen  binde  ich  in  den  amei;- 
stoo  Helmbr.  1245. 

biusloc  Um.  bienenstock.  alvear 
fundgr.  1 ,  360.  b.  voc.  trat.  1422. 
Diefenb.  gl.  23.  alvearium  voc.  1 420,  87. 

diep  stoc  stm.  cippus  voc.  o.  24, 
13.  Kirchb.  799,  60.  vgl.  stoc  4. 

(joii{rel»toc  stm.  der  in  dem  gou- 
gelslocke  mit  valscher  antwurte  mich 
leitet  unde  fueret  Mark  156.  b.  vgl. 
9.  d. 

liolderstoc  stm.  holderstamm,  da; 
loup  da;  uns  der  bolderstoc  vür  brin- 
gen unde  frühten  mac,  da;  bat  unert- 
lichen amac  g.  sm.  1438. 

kabc;gtoc  stm.  kohlstrunk.  diu  röse 
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wahset  u;  einer  röseo,  niht  ftt,  einem 
kope^stoc  my$i.  2,  325,  17. 

Irsestoc  stm.  inflnna  sumerLSl,  49. 

opferstoc  stm.  opferstock,  corbaoa 
Diefenb.  gl  80.  5 

öeterstoc  stm.  geweihte  Wachskerze, 
die  die  osierzcit  hindurch  während  des 
gottesdienstes  brennt.  Schneller  1 ,  1 26. 

pfennincstoc  stm.  corbona  voc. 
1420.  vgl  gl  lat.  germ.  150.  b.  10 

rösenstoc  ttm.  rosenstrouch.  U. 
Trist.  3546. 

slrauch.  Megb.  125,  24. 

rungcstoc  stm.  torale  Conr.  fundgr.  15 
1,  388.  b. 

rütcnstoc  stm.  rautenstrauch.  du 
ritenstoc,  du  grüener  kle  Erlös,  s.  282. 

smuiestoc  stm.  cado  sumerl.  26,39. 

winstoc  stm.  wetnstock.  vitis  fundgr.  20 
1,  398.  b.  Diefenb.  gl  285.  palmes 
das.  200.  —   anmeib.  D.  62.  Xßr. 
34,  84.  Legs,  fr  ed.  39,  11.  myst.  2, 
58t,  37.  leseb.  976,  4.  18. 

stocar,  stocvisch,  stocwarte  s.  25 
d/is  zweite  wort. 

stocke  ftrr.  1.  versehe  mit 

grenipfählen.    wenn  ein  gaot  von  ein 
ander  gestockt   geteilt    und  verslitzt 
wurde  Gr.  wt  2, 182.  eigeatanb  weiche  30 
unterscheiden  gestockt  und  gesteinet  sei 
das.  1 ,  477.  2.  setoe  in  den 

stock  (tgl.  stoc  4).  cippnre  H.  zeit  sehr. 
5,  414.    ineipptre,  eippis,  compedibus 
ligare  Diefenb.  gl  152.  intruncare  das.  35 
160.    soll  denselben   in  keinen  turn 
stocken  noch  plöcken  Gr.  w.  3,  900. 

3.  min  rockel  ist  ouch  gestocket 
MS.  H.  3,  227.  a.  steif  gemacht  oder 
würfelförmig  gewebt?   vgl  Schneller  40 
3,  613. 

uiiderstocke.stce.  unterscheide  durch 
grempfdhle.  Schmeller  3,  642. 

stocke  Stot.  stocke,   ahd.  stoechem 
Graff  6,  630.  45 

erstocke  swv.  werde  betroffen,  ge- 
rathe  in  Verlegenheit.  Schmeller  3,  fi  1 3. 

verstocke  swv.    stocke,  verstocke. 
prefocatus  vorstockt  Diefenb. gl  221 . 
er  licliame  di  vortrockin  von  fuchlikeiil  50 
u.  von  blüde;  dar  umme  si  dnnne  also" 
vorstockin  da;  si  blöde  werdin  in  dem 


mude  Bsp.  3415.  der  die  meister  alle 
sluc  Ha;  ir  wisheit  verstocte  Pas«.  K. 
677,  77.  Swentapolc  der  tumme  man, 
der  6  vnrstocket  und  voratart  in  unge- 
loubin  was  sö  hart  Jerosch.  47.  b. 
der  selbe  böse  verstocte  gief  Heinr. 
2600. 

stücke,  stucke  stn.  stück,  bruch- 
stück,  theiL  ahd.  stucki,  stucchi  Gr.  1 
161.  Graff  6,  631.  frngmen  sumerl. 
8,  74.  frustum  das.  8,  39.  49,  74. 
massa,  pecies  Diefenb.  gl.  178.  204. 
der  maregräve  des  schiltes  hin  im  swanc 
ein  vil  michel  slncke  Nib.  1552,  3. 
daz  von  dem  seihen  zucke  des  »wertes 
eiu  stneke  in  slner  hirnscbal  beleip 
Trist.  7060.  vgl.  10086.  sint  diu 
stocke  (des  Schwertes)  niht  verrert  Pars. 
254,  9.  swei  dies  stocke  gjebe  ich 
dir  Reinh.  675.  —  ein  stücke  brötes, 
vieisches  buchl.  2,  210.  Bon.  9,  3.  — 
die  sint  einer  leie,  sie  sint  aber  niht 
an  einem  stocke  Bert.  435,  34.  si 
sneit  im  hemde  unde  brnoch  dar  doch 
an  eime  stücke  erschein  Pars.  127,  3. 
wir  waren  gar  al  ein,  doch  ez  an  drien 
stücken  schein  das.  752,  9.  da;  blüt 
im  uz  den  wandin  drnne  bi  stackin 
stückweise,  wml  i;  itzunt  was  gelibbrit 
Jerosch.  119.  d.  ob  der  Spiegel  en- 
zwei  gehrichet  joch  sö  schoowet  sin 
antlülze  doch  der  mensche  in  den  stücken 
wol  g.  am.  735.  man  snch  in  vil  swa- 
cben  stücken  die  schilde  üf  dem  velde 
ligen  kröne  92.  b.  sin  swert  ze  stücken 
bliuwen  troj.  s.  262.  a.  ze  stocken 
brechen  pf.  K.  304,  16.  308,  7. 
Griesh.  pred.  2,  135.  Trist.  6865. 
Pantal.  698.  zebrechen  Iw.  46  und 
Lachmann  s.  1017.  Alph.  230,  4. 
houwen,  slaben  Nib.  2314,  2.  1521.  3. 
du  sollest  in  ze  tösent  stücken  lA^en 
sniden  Bert.  27,  19.  di  herschaft  wir t 
z u  $  tiic k  ch c n  *^ ^jjip >  *^ ^  J  fi  ■  s  t uc k 
zerzerren  Zürich.  Jahrb.  47,  32.  ze- 
brechen in  hundert  stucke  /•».  260. 
teilen  in  siben,  in  snderthalp  hundert 
stocke  Bert.  293,  15.  436,  36.  «zwei 
stucke  Griesh.  pred.  2,  7.  —  6s»  vor- 
gesetzten zahlen  darf  stücke  auch  feh- 
len: vgl  entwei;  dann  endha  Er.  7t 39. 
in  drtyc  das.  5537.    in  hundert  Gre- 
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gor.  1954.  —  dö  got  von  manegem 
slucke  den  man  wold  zesamene  rochen 
Gene».  D.  7,  II.-  nu  bevilli  ich  sin 
gelücke  slm  herze,  der  Salden  «tacke 
Part.  734,  24.  des  hers  warn  drin  5 
stficke  das.  718,  19.  786,  16.  an 
den  stücken  allen  vieren  (jder  rüttung, 
heim,  schild  u.  s.  ».)  da$.  757,  23. 
ahtzic  tüsiut  guldlner  stücke  diu  gap 
er  in  den  tempel.  diu  stücke  waren  10 
drler  hande :  kelche  unde  patenen  unde 
rouchvaz.  Bert.  174,  23.  der  dir  bö- 
diu  stücke  gap  Itbes  unde  seien  das. 
457,  8.  habe  ich  etliche  stucke  des 
krieges  in  min  memoriale  gezeicheut  1/.  15 
zeUschr.  8,  305.  —  stücke  der  zehnte 
t Ii  eil  einer  mark  s.  wb.  $.  359.  ~~4 
allgemeiner:  welche  stucke  und  ge- 
setze  die  der  rat  machte  Zilt.  jahrb. 
22,  11.  er  versuocht  di  seinen  chraft  20 
mit  maisterleichen  stuckchen  auf  mei- 
sterhafte »eise  Suchen*.  34,  54.  in 
manchen  stucken  Hol.  chron.  5511. 
mit  keinen  stücken  auf  keine  weise 
Kirchb.  625,  2.  in  keinen  stucken  25 
oder  in  keinen  sacben  in  irgend  einer 
hinsieht  Zürich,  jahrb.  80,  3.  bi  de- 
seme  stucke  hierbei  Rsp.  2069.  umbe 
dise  stucke  angelegenheiten  Dür.  chron. 
735.  30 

ankenntücke  sin.  stück  butter.  Gr. 
w.  I,  8t. 

betilatücke  stn,  was  dem  b etiler 
gereicht  wird,  almosen.  Massm.  AI.  «. 
79.  a.  35 

blistücke  stn.  bleistück,  druete  in 
mit  voller  swere  rechte  als  ob  e^  were 
gar  ein  büslucke '  Pass.  K.  349,  59. 

briutelstücke  stn.    dotes  Ubge- 
dinge,  morgingäbe,  brütilstucke  Conr.  40 
fundgr.  1,  361. 

erstücke  stn,  rüstung  von  erz  oder 
eisen,  ritter  und  knecht  und  schützen, 
die  sin  staet  gesind  warent,  und  die  alle 
erstuck  muostent  hän  leseb.  839,  30.  45 

balmstücke  stn.  fragmenta  calami 
Megb.  433,  7. 

swebelstüeke  stn.  schwefelstück. 
Megb.  103,  17. 

zuekerstücke  stn.    wis  gegrüe7;et  50 
zuckerstücke  (Jfnria)l  //.  zeitschr.  8, 
280. 


gentiiekc  stn.  rente  (?).  mit  allen 

ereu.  rechten,  nutzen  und  ge^tücken  M.  B. 
5,  206  ad  1423.  Sehnte  Her  3,  615. 

^estiiekeit  stf.  compositio  Conr. 
fundgr.  1,  373.  a. 

stückebt,  -e  adj.  ade.  stückweise. 
stuckoht  die  worden  bin  Jesingen  Porz. 
385,  19.  er  schein  von  zwetn  sticken 
näch  ritterlichem  reble,  sin  halber,  teil 
stückehle  von  zobel  und  von  golde  was 
turn.  67.  rot  unde  wis  stückehte  was 
er  von  hermin  und  von  kein  das,  81. 

stückelln,  stückel  stn.  kleines 
stück.  in  stückelln  sniden ,  zerizeu 
Trist.  3009.  Pass.  K.  166,  48.  zer- 
teilen Pantal.  1555.  biegen  troj.  s. 
41.  c.  in  Stückelinen  rlsen  das.  s.  205. 
d.  ze  stuckellnen  brechen  kindh.  Jes. 
90,  35.  kleiniu  stückelln  von  trunzü- 
nen  Porz.  175,  1.  ein  stdcklln  pröt 
Wölk.  1,  1,  5.  man  gab  mir  da  vil 
stückelln  (brocken)  fronend.  337,  29. 
stückel  Megb.  81,  32.  482,  3.  5. 

woüenstückcl  stn.  wollen/locke. 
Megb.  84,  22. 

stückelokt  adj.  stückweise,  stück- 
lot  Megb.  93,  3.  453,  1. 

stücke  suw.  breche  oder  zerlege  in 
stücke,  theile.  der  schalt  wart  in  zwei 
gestücket  troj.  s.  216.  b.  einen  schilt 
der  was  in  driu  gestücket  das.  s.  202. 
b.  stuck  den  61  in  ganzeu  stuck  Megb. 
244,  29.  sin  muot  im  wirt  gezuckit, 
in  mengeu  sin  gestuckit  Marl.  130.  d. 
ü;  allem  geteiltem  guote  und  üt.  allem 
gestücketem  guote  mgst.  2,  188,  18. 
—  gestuckt  (articulala)  stimm  Megb. 
240,  20. 

ungentücket  part.  adj.  nicht  zer- 
stückt oder  getheiU.  mgsi.  2,  540,  13. 
683,  30. 

zerfitücke  swv.  zerstückele,  der 
helt  da  lac  zerstücket  und  zestagen 
troj.  s.  260.  b.  vgl.  Trist.  7145.  Je- 
rosek.  97.  c.  103.  c.  ir  lider  zer- 
stücket und  zebrochen  sint  Pantal.  1828. 
dd  si  vil  gar  zerstücket  die  lanzen  be- 
ten troj.  s.  254.  d.  man  such  in  gar 
zuruckin,  zubreebin  und  zustuckiu  beide 
vetzirn  unde  bant  Jerosch.  94.  d.  — 
di  mnire  sich  zustucle  das.  172.  c.  — 
zerstuckt  (wm  kleiderh)  Lt.  2,  218. 
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fruostiicke  itw.  nehme  ein  früh- 
ein .  gentavi  Diefenb.  gL  138. 
st  ü  ekel  mm>.  zerstückele,  sö  der 
stain  gestückelt  wirt  Ifeoö.  462,  14. 
fitrit  her  reit  in  feldin  gesluckilt  p««ir- 
/etf  adir  gestrlfit  Rsp.  670. 
stölr  s//1  da«  gottesdienstliche  hauptge- 
wand  der  prietter :  eine  breite  binde, 
die  ihnen  bei  amtscerrichtungen  um 
den  hals,  über  die  achseh»  und  krem- 
weit über  den  leib  bis  auf  die  knie 
über  dem  Chorhemde  herab  hängt,  gr. 
lat.  stola.  diu  stöle  ist  lanc  nnde  breit 
din  urobe  einen  bala  get.  diu  besei- 
chent  noch  «ante  Feters  joch,  dö  er 
dar  In  geweten  was ,  dö  er  sanc  nnde 
las  spec.  eccles.  151.  die  scönen  stöle, 
da;  ist  ein  gewate  fröne  Genes,  fundgr. 
77,  41.  Jos.  1055  u.  anm.  durch  nn- 
sicb  leit  er  (jChristm)  nöte  vil  scöne 
in  slner  stöle  Diemer  326,  23.  si 
wuoschen  ire  stöle  mit  des  latnpes 
pluote  das.  336,  24.  dö  schiel  er  von 
dirre  köle  nnt  die  unta'tliehen  stöle 
enplte  er  von  der  magde  kinde  Serval. 
3196.  in  dem  himeliscben  chöre  da  si 
die  gemeinen  stöle  entfan  suo  ir  ge- 
tregede  mit  der  megede  allir  megede 
Ulan.  995.  dö  dich  unser  berre  got 
gewerte  einer  swispilden  stöle  fundgr. 
2,  230,  40.  swa;  man  ir  nnder  stöleo 
vant  kL  2486  Ho.  daz,  du  dem  gotes 
lamme  mit  wlzen  stölen  volgen  sali  Fuss. 
108,  22.  twelen  stölen  borten  woreb- 
ten  si  das.  9,  37.  die  stöle  wird 
häufig  dem  Schwerte  entgegengesetzt 
und  ist  dann  überhaupt  bezeichnung 
der  geistlichen  gewalt  und  des  geist- 
lichen Standes.  diu  swert  diu  lei- 
ten si  daroider  und  griffen  suo  der 
stöle  wider  Waith.  9,  31.  vgl  pf.  K. 
204,  27.  Karl  73.  b.  MS.  2,  151.  a. 
170.  a.  Frl.  335,  10.  stöl  unde  swert, 
der  pOnoc  Cdie  bavern)  tnot  alle;  daz, 
er  sol,  sint  ir  mit  triwe  ein  ander  bi 
MS.  2,  197.  b.  slöle  leret  milte  niht 
Vrid.  87,  6  «.  anm.  daz,  ist  diu  sl- 
dine  stöle,  daz,  geistliche  gerihte,  wan 
er  die  stöle  dem  guoten  sante  Pdter 
bevalch  mit  gröter  vestenunge  Bert.  360, 
36.  sö  scal  er  vil  harte  gäben  vierzec 
tage  enphähen  mit  der  stöle  von  dem 

II.  2. 


phafen  Diemer  348,  21.  ob  abe  ein 
des  tievels  kint  durch  die  stöle  Biene 
tuo  durch  geistliche  ermahnunyen  nicht 
%u  bessern  ist,  dA  ho?ret  danne  gewalt 
5  suo  Gregor.  3635. 
stolkk  ?  stee.  durch  ein  gans  schwarse 
wölken,  duncht  mich,  ich  saech  ein  Ster- 
nen bell,  vor  dem  der  tag  chomt  alol- 
ken  Hättl.  1,  23,  22. 

10STOLLS  «cm.  stütte,  gesteil,  pf  Osten,  fuss. 
ahd.  stollo  Graft  6,  676.  vgl.  stal, 
stelle,  fulcrum  voc.  1420.  einin  disc 
mit  sitberln  stollin  Diemer  111,  7.  vgl. 
Part.  233,  7.  30.    sine  (des  Stuhles} 

15  biedersten  Stollen  sint  drfer  fu;e  lanc 
myst.  94,  35.  da;  bette  da  si  Affe 
saz,,  wol  erziuget  was  da^,  die  Stollen 
grö^  silberin  von  guotem  geworhte  der 
schin  Er.  8955.    vgl.  Part.  561  ,  23. 

20  566, 19.  Dioclet.  322.  die  wage  (wiege) 
bleib  stön  auf  den  Stollen  Keller  55,  9. 
weislu  wa  dlniu  kleider  sint?  si  ligent 
in  dem  va-^ie.  grif  in  die  kisten  bl  dem 
Stollen  hin  zetal  MS.  2,  56.  b.  diu 

25  kröne  was  pexieret  mit.vfinf  «tollen  wun- 
neclieh  gr.  rosg.  11.  a.  —  ■  bergm. 
ein  wagerechter  gang,  der  in  das  ge- 
birg e  getrieben  wird.  Schemn.  br.  2. 
5  ».  ö. 

30  erbstolle  swm.  stoüe,  der  mit  sei- 
dringt  und  dadurch  ein  recht  über 


br.  6. 
35  suocbstolle 

schlagen  wird,  um  die  besehaffenheit  des 
gebirges  zu  untersuchen.  Schemn.  br.  9. 

si  öl  Lei  in  sin.  kleiner  s  tolle,  zwei 
stöllelin  si  truogen  von  helfenbein  Parz. 
40    233,  2. 

stalle  siee.  stut%e.  Gr.  1,  955.  ahd. 
stollöm  Graff  6,  677.   föne  Ärist  stol- 
lötöst  du  die  erda  N.  101,  25. 
stolz  adj.  stob.    ahd.  stolz  (saperbus) 
45    Graff  6,  678.    vgl  stal ,  stelle,  stelze. 
nach  Wackemagel  umdeutschvng  aus 
lat.  stultns.  stolz  md.  ged.  57,  622. 
1 .  stattlich,  prächtig,  herrlich. 
a.  ton  dingen,  vil  stolz  was  sfnes 
50    kambes  schin  Bon.  43,  24.    sin  stol- 
zer lip  das.  56,  6.  20,  5.  Lndw.  18, 
18.  b.  ron  thieren. 

42 
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ros  trade  guot  Lata.  2768.  4409.  ein 
stolzer  pfäwe  Waith.  38,  2.  ein  vo- 
gellln  da;  was  klein ,  stolz  an  de  vtn 
Bon.  92,  2.  41,  16.  c.  von  men- 
schen, der  stolze  man  L.  Alex.  4340. 
mit  atolsen  beiden  Waith.  20,  11.  MS. 

1,  185.  b.  Abph.  47,  3.  die  stolzen 
ritter  Waith.  124,  25.  Wigal.  8940. 
den  jungen  stolzen  recken  Nib.  32,  2. 
die  stolzen  jägere,  jeitgesellen  da*.  871, 

2.  904,  2.  bergcsellen  dos.  366,  3. 
der  videhere  der  stolze  Swämelin  das. 
1352,  1.  einer  stolzen  witwen  das. 
1083,  4.  ein  stolz  wer  der  man  Pars. 
102,  1.  374,  3.  den  künec  stolzen 
das.  683,  18.  der  stolze  degen  junc 
da*.  48,  17.  der  stolze  Gawln,  iwän 
das.  403,  4.  583,  29.  stolzen  leigen 
MS.  1 ,  14.  a.  diu  stolze  msget  Nith. 
51,  7.  3.  die  frouwen  diu  was  stolz 
Bon.  57,  39.  stolz  was  sin  gesinde 
Pars.  18,  25.  siner  diele  stolz  troj. 
s.  210.  a.  2.  hohen  sinne*,  er 
was  liutsjelic  unde  stolz  troj.  *.  5.  c. 
so  bin  ich  stolz  und  wol  gemuot  da*. 

81,  53.  dat,  machet  in  stolz-  gemute 
L.  Ales.  4368  W.  ir  muot  ist  stols 
Pars.  62,  7.  —  mit  genitiv.  si  was 
slner  manbeit  stolz  unde  gemeit  Er. 
2850.  des  was  si  stolz  unde  geil  Flore 
506.  ein  stolzer  man  des  muotes  Lo- 
hen gr.  53.  3.  übermiithig.  Ant- 
wort im  ein  smälieit,  alsö  diche  der 
stolze  man  tuot  Diemer  194,  23.  den 
stolzen  Poren  L.  Alex.  4123  W.  der 
stolze  kücne  Lahelin  Pan.  128,  4,  der 
pfafle  was  stolz   u.  höchgcmuot  Bon. 

82,  3.  di  fronwe  vorgar,  ores  globe- 
dis  in  wlpUcber  itelkeit,  warne  si  stolz 
was  Ludw.  97,  13. 

stolzmüctc  s.  das  weite  wort. 

stolz  adv.  stattlich,  ir  stilt  iwer 
ziere  zesamene  binden  und  da;  stolz 
bewinden,  da;  ir  über  inwer  bare  tuot 
kröne  210.  a. 

atolzkeit  stf.  hochmuth,  übermuth. 
Pan.  261,  12.  in  was  leit  hdchvart 
und  stolzheit  Er.  8242.  stolzheit  und 
valschen  muot  im  da^  guot  ouch  gewan 
Pas*.  K.  19,  53. 

stolzlich  adj.  t.  v.  a.  stolz,  mit 
stolzUchen  eren  Nib.  6,  3. 


stolzliche  adv.  1.  stattlich. 

ir  heten  die  von  Rtne  vil  stoltltch  er- 
biten  Nib.  1816,2.  diu  küneginnc  kom 
stolzltch  fflr  slnen  tisch  Pars.  33,  3. 
5  vgl  H.  Tritt.  185.  Bon.  72,  12.  stolz- 
liche bekleit  Barl  299,  2.  2. 
hochmüthig,  übermiithig.  Pass.  K.  285, 
38.  Jerotch.  52.  b. 

stolze  swv.        1 .  bin,  verde  stolz. 

10  si  QSigune')  begunde  stolzen  W.  Tit. 
36,  4.  sin  muot  befände  im  stolzen 
W.  Wh.  296,  4.  vgL  MS.  2,  209.  b. 
H.  Tritt.  1317.  Hdtsl  2,  85,  178. 
Wölk.  86,  3,  43.  —  begonde  üf  stol- 

15    zen  sich  stolz  erheben  Pass.  K.  397, 

31.  2.  gehe  stolz  einher,  der 
lewe  begunde  zu  stolsene  Pas*.  K. 
512,  3. 

stolziere  stev.    gehe  stolz  einher. 
20    er  gie  stolzieren  hin  unt  her  rehte  als 
er  ein  pfawe  wir  Kenner  1771.  rlten 
n.  stolzieren  Ludw.  kreutf.  2647. 

stolzieren   *tn.     ir  ftf  stolzieren 
Patt.  43,  30.  s.  v.  a.    üf  stolzen. 
25        stolzirrer  stm.  einer,  der  stolz  ein- 
Atfft^tfA^  Hcfificv  7033* 
8T0lzk  «ter.  hinke,    vgl.  stols  und  stelze, 
dö  legt  er  sein  rechtes  pein  auf  dea 
bunt,  mit  dem  andern  fuo;  stolzet  er 
30    di  hin  gest.  Rom.  41. 

stopf  stm.  stich,  vil  mangen  zwang-  unde 
stopf  (:  köpf)  gab  er  im  allenthalben 
Lt.  1,  318.  pnnctus  stopfe  sstmerl 
14,  3. 

35  stopfe  twv.  1.  steche,  swen  die 
schorpen  hechent,  der  gewinnet  grölen 
smerzen.  in  dunket  sam  man  in  mit 
nddeln  stopbe  armeib.  D.  155.  stopf 
mit  einem  nieder  die  hant  Megb.  244, 

40  32.  2.  ttopfe.  er  stopphet«  die  rage 
zu  mit  der  erde  sere  Albr.  24,  59. 
deden  stoppen  ere  ören  zö  Karlm.  371, 

32.  3.  ttopfe  weg,  verstecke,  ver- 
berge, ich  mb%  mich  stoppen  iade  he- 

45  len  100,  27.  moste  ir  schöner,  här 
stoppen  da*.  147,  1.  s.  noch  Bartsch 
über  Karlm.  *.  327. 

8  \  j)  W\  c  h   s/rt-i    $d $   %tö^^d%  ■ 
24,  63. 

50  verstopfe  swv.  verstopfe,  wie  si 
verstoptea  iren  muot  Patt.  308,  29. 
vorstophte  den  boain  kleffern  iren  haU 
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Lud».  27,  4.  vgl.  Megb.  9,  10.  393, 
12  var. 

un verstopfet  pari,  aäj.  ohne  Ver- 
stopfung (des  leibet),  iedoch  ich  uu- 
verstopfet  bellbe  Dioclet.  4675.  5 

»tupf  stm.  kurter  stoss  oder  stich, 
ahd.  stuph  Gr.  I3,  156.  Graft  3,  659. 
Schneller  3,  651. 

stiipfe  swv.  1.  gebe  einen  kur- 
zen stoss  oder  stich,  ahd.  stuphu  Graff 
6,  659.  stupfe,  frowe  Irmengart  fragm. 
42.  a.  41.  c.  mit  der  gerien  stupfle 
das.   vgl.  stopfen  leseb.  1001,  38. 

2.  bildl.  a.  gelobe  [wobei  ur- 
sprunglich wohl  ein  stupfen  stattfand'). 
Haltaus  1762.  Oberl  1592.  A4.  604. 
605.  »gl  aufstippen  das.  68.  b. 
stachele  an,  treibe  an.  sie  stüpfent 
etewenne  atn}  man  beite  Bert.  32,  13. 
sö  unser  muot  gestuphet  wirf  in  ein 
bekennen  unser  missest  Cod.  Schnel- 
ler 3,  651. 

stiipfisen  s.  das  zweite  wort. 

stüpfel  stm.  staekel.  Cod.  Schnel- 
ler 3,  651. 

stupfc  swv.  1.  stosse  an.  da^ 
diu  frowe  gestoben  würde  die  wile  sie 
da^  kindelin  truoc,  oder  da;  sie  ge- 
v  allen  wasre  oder  gestupfet  Bert.  31, 
30.  2.  dringe  Qmit  slosse)  her- 

vor, keime,  die  swammen  stupfen  aus 
der  erde  Wölk.  35,  3,  1.  vgl.  stüpielu 
in  derselben  bedeutung.  Schtneller  3,65 1 . 

«tupfe  swf.  Stöppel  wart  inder  da 
kein  stupfen  halm  getretet  Pars.  379, 
16.  er  nac  diu  stuphe  wol  sin,  die 
da  derret  der  sunnen  schin  Marl.  124.  b. 

stupfel  swf.  Stoppel,  ahd.  stuphila 
Graf  3,  659.  stipula  H.  teitschr.  5, 
415.  Diefenb.  gl  259.  t*oc.  1420.  nach 
Wackemagel  umdeutschung  50  aus 
lat.  stipula.  er  mac  diu  slupphel  wol 
sin  die  da  derret  der  sonnen  schio 
Kart.  124.  b.  die  grüenen  stupfeln 
umbe  keren  Megb.  424,  25.  7t,  28. 
wer  kisliag  saeget  und  Btupflon  mseget 
leseb.  836,  9. 

gcstupfel,  geatopfel  adj.  stoppe- 
lig,   gestopßl  har  MS.  2,  225.  a. 

stupfel  in  adj*.  von  stoppeln ,  von 
werg.  halp  küpferin,  halp  stüpfelin  Ren- 
ner 13759. 


STffiRE 

stupfel,  stiipfel  swv.  lese  nach, 
s.  b.  ähren,  trauben.  Schtneller  3,  651. 
ich  hän  gestupfelt  als  ein  man,  der 
eigen  buvelt  nie  gewan  Renner  15880. 
mir  geschürt  rehte  als  einem  der  da 
hinden  nach  get  »tüpfelnde,  sö  der  wtn- 
garte  gelesen  wirt  Bert.  463,  2.  so 
gen  ich  hinden  nach  »tüpfelnde,  ob  sich 
iender  körnlin  verborgen  habe  und  er 
10    dem  lonbe  das.  472,  28. 

stob,  stur  stem.  ?  eine  p  flaute,   und  was 
ime  (dem  rosse)  von  weichem  storn 
(:korn)  hoch  geströnl  uns  an  die  büege 
kröne  182.  h.   blitus,  intiba  Star 
15    sumerl  21,  36.  26,  39.  vgl  Diefenb. 
gl  lat.  germ.  77. 
stüh,  stür  swm.  Störy  der  fisch,  ahd.  sturo 
Graf  6,  712.  vgl  Bier,   stario  stor 
Diefenb.  gl  261.    rumbus  (rhombus) 
20    stör,  störe  dat.  240.   H.  teitschr.  5, 
416.    melius,  esearas,  samnrns 
sture  sumerl  38,  72.  52,  9.   die  grö- 
len hüsen  unde  salraen  unde  storn  Bert. 
410,  28.  stflr  da^  ist  ein  größer  visch 
25    Megb.  252,  11.  13.  256  ,  28.  Storn 
kröne  27.  a  var. 
storch,  storchk  stswm.  storch,  ahd.  storh 
Graf  6,  721.  ciconia  ooc.  o.  37,  31. 
sumerl.  4,  35.   26,  19.  38,  38.  47, 
30    26.  H.  teüschr.  5,  416.  gl  Uone  4, 
93.    Diefenb.  gl  67.    seht  waj  ein 
storch  den  sielen  schade:  noch  minre 
schaden  bant  min  diu  wlp  W.  L  5,  28. 
snateren  sö  die  storche  im  neste  W. 
35    Wh.  375,  10.    der  storc  Pf.  Germ. 
6,  88.    der  storc  ist  ine  saage  leseb. 
833,  10.   die  mit  ir  volke  wart  in 
storke  verkart  Älbr.  15,  170.  dem 
storchen  Megb.  175.   gest.  Rom.  11. 
40    als  die  storken  habent  ganc ,  ist  ir 
ganc  und  ir  gebier  Teichn.  2. 

hellestorch  stm.  höllenstorch,  be- 
nennung  des  teuf  eis.  Jerosch.  171.  b. 
störehinne  stf.  weibchen  des  stor- 
45    ches.  gest.  Rom.  11. 

storche!  stn.  kleiner  storch.  Megb. 
175,  19.  se  einem  storche  ich  si  prise 
der  sin  storchel  hat  verlorn  MS.  H. 
3,  189.  b. 

50Sto:hb  swv.  störe.  ahd,  storju,  slörn 
Graff  6,  707.  mit  stiure  und  stür  tu 
emem  verlorenen   sie.  stiure,  stör? 

42* 
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Gr.  2,  48-  1.  in  engerer  bedeu- 

tung ,  bewege  von  der  stelle,  treibe 
fort  oder  aus  einander.         1.  ohne 
accus,  du  stoe reu,  no  zessmene  lesen  BarL 
115,  32.  der  vierde  gradus  der  störet  5 
unde  zefuoret  eiatweder  mit  bitse  od  mit 
ehalten  arzneib.  D.  27.        2.  mit  ac- 
cus,  so  gar  sesameue  wirt  geleit  der 
weite  hört,  in  stieret  Boro  Barl.  9,  29. 
er  störte  da;  gemeine  vich  ab  stner  io 
weide  Bon.  67,  22.         II.  in  weite- 
rer bedeutung,  bringe  in  bewegung, 
nerteirruna    und   schaden  vertreibe 
hindere,  vernichte  ,  zerstöre.  1. 
mil  dativ.    sksre  enslt  dem  irreluom  15 
IT5.  2,  111.  a.  2.  auf  transiti- 

vem accus.  b.  du  störtest  ie  die 
kristenheit  Barl.  22,  28.  stn  brnoder 
half  im  die  vtnde  stören  troj.  a.  216.  c. 
d*  man  die  poinder  störte  W.  Wh.  21,  20 
3.  ein  gesiebte  da;  ein  berre  stören 
wil  MS.  2,  205.  b.  da;  si  al  die 
wcrlde  störten  Oenes.  D.  32,  19.  du^ 
si;  riebe  snlen  streren  unde  wasten 
Waith.  34,  8.  10,  23.  b.  da;  si  25 

da;  werch  störent  spee.  eecles.  162. 
die  da;  rehte  singen  storent  Waith. 
64,  9.  die  selben  brechent  nns  diu 
reht  und  storent  unser  6  das.  83,  25. 
sin  gebot  sol  ich  niht  stören  ihm  tu-  30 
wider  handeln  Mar.  93.  87.  c. 
der  rarsten  ebenhore  stört  noch  des 
rlches  ere  Vrid.  73,  9.  wa;  in  Hoheit 
hat  gestoret  Par%.  487,  14.  der  ir 
fröude  störte  a.  Heinr.  1222.  Pars.  35 
463,  22.  ds;  in  fröide  störet  Waith. 
45,  2.  tgl.  Wigal.  11368.  U.  Trist. 
2396.  ir  unfröude  er  störte  Massm. 
AL  47.  b.  leit,  triren  Staren  das.  47. 
a.  troj.  s.  2.  b.  PantaL  641.  2158.  40 
mit  vrenden  si  dö  störten  ir  vil  jaemer- 
Itchen  tage  Wigal.  9331.  ungemute, 
ergerunge  stören  Pass.  K.  123,  6.  37, 
43.  da;  uns  beiden  zwivel  störte  Part. 
712,  28.  d.  die  burch  si  störten  45 

zerstörten  Oenes.  D.  69,  32.  »gl.  Ser- 
val. 1725.  Helbl.  2,  1165.  dö  störte 
man  diu  gotes  bös  Waith.  9,  25.  sö 
ir  kireben  brennet  nnde  störet  onde 
brechet  Bert.  449,  13.  des  gebou  sol  50 
man  au;  dem  gründe  brechen  unde  stö- 
ren Wien,  handf.  293.  —  das  haus 


STtEHE 

ir  su  stund  auf  stört  aufbrechet  Keller 
78,  23.  3.  mit  reflexivem  accus. 
dä  von  si  sich  störten  an  vreuden  u. 
an  übe  Dietr.  45.  a.  begonde  in  im 
verleschen  sin  leben  da;  sich  im  störte 
Pass.  K.  196,  91. 

bestoere  swv.  zerstöre,  er  het  die 
selben  stat  bestört  BraeL  4251. 

entstöre  swv.  störe,  verhindere. 
doch  konde  si  da;  nicht  intstörn  Je- 
rosch.  156.  d. 

eretosre  swv.  1.  rege  auf. 

der  walt  und  diu  beide  breit  die  Stent 
lobelich  gekleit.  elliu  herzen  erstreret 
6int,  des  froit  sich  megde  und  stolziu 
kint  MS.  2,  119.  a.  2.  zerstöre. 

ob  unser  beider  liebe  von  mtner  un- 
sta'ticheite  wörd  enteret  Hadam.  69S. 
vgl  Hdtsl  1,  110.  34.  leseb.  1030,  30. 

▼erstoere  swv.  1.  zert keile. 

dispensare  Diefenb.  gl.  99.  2.  ver- 
treibe. Dioclecianus  verslöret  von  der 
kröne  Pass.  AT.  30,  67.  3.  störe, 
beunruhige,  verwirre,  in  di  büdin  si 
in  tifln  si  vorstörende  der  ru  Jerosch. 
101.  b.  nu  wil  ich  iu  hiote  sagen 
von  der  gtiAde  unsers  herren,  wie  da; 
ewige  leben  ist,  da;  ir  doste  minre 
verstoret  werdet  Bert.  424  ,  26.  sö 
sol  man  mich  nit  verstopren ,  ich  wil 
ein  wärheit  verhören  Diociet.  6972. 

4.  zerstöre,  vernichte,  divellere, 
depopulure  Diefenb.  gL  100,  92.  hei- 
liger geist,  min  sunde  dn  verstore  MS. 
2,  239.  a.  din  vorchte  si  von  dir  ver- 
stört Pass.  346,  36.  der  argin  dlt,  di 
su  vorstörne  ist  gereit  uns  und  unsir 
heilekett  Jerosch.  14.  c.  vgL  Lud«. 
27,  1.  55,  15.  Rsp.  484.  die  riug- 
mür,  diu  verstört  und  verhergöt  was 
Zürich,  jahrb.  85,  34.  eine  stat  ver- 
stören  Dur.  chron.  670.  vorstörte  ich 
im  sin  leben  Pf.  Germ.  4,  12. 

unversteeret  pari.  adj.  nicht  zer- 
stört oder  verletzt,  bleip  doch  unver- 
slörit  an  meitlicher  kiuscheit  myst. 
149,  40. 

nnverstörllchen  ade.  unv.  bsldeu 
unverbrüchlich  Kulm.  r.  2,  83.  b. 

widersttpre  «irr.  Ane  widerstören 
ohne  Störung,  Verhinderung  Jerosch. 
44.  d. 
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zerstorre  jipc.    bringe  vollständig 
aus  einander,  in  Unordnung,  Verwir- 
rung, schaden,  mache  smnichte.  wolle 
zestdren  die    heiligin    kristinheü  pf. 
K.  301,  13.    waz,  habt  ir  der  beiden  5 
noch  zerstoeret  Waith.  79,  3.  leteb. 
977,  20.    ez,  wart  vil  adelt  zerstört 
und  vertriben  Zürich    jahrb.  65,  4. 
die  tempelherren  wurden  gefangen  und 
zerstört  von  dem  künige  von  Frank-  10 
rieh  da*.  69,  6.    die  vogel  in  den 
esten  werdent  zerzerret  und  zersto- 
ret  H.  »eitschr.  7,  154.     quam  bin 
zu  der  stat  da  er  die  wilden  vögele 
aach.    vil  gutlich  er  zu  in  sprach,  daz,  15 
si  doch  wurden  niht  zustört  Pass.  K. 
525,  65.  —  frouwe,  du  hast  virsuonit 
da;  ßve  ziratdrte,  diu  got  überhörte 
ieseb.  273,  27.  da;  gesproebe  er  ze- 
störle  Pan.  702,  2.    ein  ieglich  men-  20 
»che  zerstöret  «Ines  herzen  ruowetage 
mit  maneger  bände  Sachen  Bert.  272, 
22.  vgl.  Pass.  K.  16,  63.    ein  unge- 
win  der  ir  vroude  zestörte  kröne  94. 
b.  ir  jamers  gnlm  zerstörte  mannen  unde  25 
wiben  fröude  troj.  s.  282.  d.  —  ze- 
steeren  disen  Humet  unt  dise  lüge  Trist. 
15466.    bösheit,  gewalt,  spot,  sQnde  s 
Bon.  62,  24.  16,  49.  75,  42.  22,  46. 
sorge,  ungemacb  Trist.  15862.  Tundal.  30 
62,  49.    ir  leit  er  zestörte  Genes.  D. 
39,  15.  Pantal  650.  Bon.  4,  29.  — 
diu  burch  ne  werde  zerstöret  Karaj. 
5,  27.  Diemer  217,  4.  zergenget  und 
zerstöret  muoz,  Troye  werden  alle  troj.  35 
s.  115.  d.   vgl.  308.  c.  Pass.  K.  38, 
80.  Zürich,  jahrb.  52,  30.  diu  zunge 
zerstöret  manig  lant  Bon.  17,  31.  sö 
man  die  stat  zerstöret  an  guote  und 
an  ^etregete  troj.  s.   184.  d.     unser  40 
bofe  unde  vorwerc  sin  von  roube  zu- 
störet Ludw.  74,  32. 

unzerstaeret  pari.  adj.  nicht  zer- 
stört, wir  läsjen  im  stn  riebe  beliben 
nnzersteeret  troj.  s.  165.  a.  45 

zoTstoernisse  stf.  exitium  voc.  1 420. 

Störunge  stf.  Störung,  Verwirrung, 
Zerstörung. 

Störunge  stf.  Störung,  Verwirrung, 
Vernichtung,  von  Störunge  spottes  Bon.  50 
75.     dirre    burc   Störunge  Jerosch. 
182.  d.  s 


verstorunge  stf.  vertrirrung,  Zer- 
störung, confusio  Diefenb.  gl  47.  — 
Jerosch.  140.  b. 

zerstoruoge  stf.  Vernichtung,  ver- 
5    derben,    dise  tat  was  dem  adel  ein 
grö;  schlag  und   verstorung  Zürich, 
jahrb.  62,  7. 

stierere  stm.  störer,  Zerstörer. 
einen  störäre  «Ilses  rlches  spec.  ecetes. 

0  67.  ein  storer  stner  c  Barl  62,  5. 
verstoerssre  stm.    dispensator  Die- 
fenb. gl.  99. 

zerstoraere  stm.  Zerstörer.  Zürich, 
jahrb.  60,  34.  myst.  2,  18,  5. 
5       zersteererinne    stf.  »erstörerin. 
Megb.  275,  3. 

störe  stf.  Störung,  beiästigung.  mit 
kranker  stor  baubt  rugk  und  pein  dos 
Riter  meldet  Wölk.  102,  1,  7.  —  auf- 
)    rühr,  tumult,  streit,    störg  Gr.  w.  1, 
214.  vgl  SchmeUer  3,  654. 

gestore  sin.  Störung,  auf  rühr,  tu- 
mult. geschlt  ein  urhap  oder  ein  ge- 
store  mit  stözene,  mit  hantsläne  Frei- 

>  berg.  r.  185. 
storekeit  stf.  disturbium  gl.  Mone 

4,  252. 

storjz,  STOaiz  stf.  krie ger schaar ,  ge- 
drdnge.  vgl.  ital  stormo,  prov.  estorn, 
)  altfr.  estor  aufruhr,  angriff;  vom 
deutschen  stürm  Die»  wb.  399.  Die- 
fenb. goth.  wb.  2,  335.  HA  waren 
Mure,  harte  wunderliche  störe  (.für 
storje)  pf.  K.  253,  25.    Üz.  beiden 

>  hern  geselleschart  mit  storje  körnen 
Par%.  698,  17.  von  storje  wart  di 
gröz,  gedranc  das.  705,  2.  manec 
atorje  dort  geblüemet  reit  W.  Wh.  20, 
8.    manec  storje  dar  zuo  gAhte,  durch 

)  die  andern  brach  das.  47,  15.  23.  vgl. 
40,  18.  50,  21.  130,  12.  vil  manec 
storje  zuo  reit  von  rittern  und  von 
frouwen  H.  Trist.  554.  diu  störte 
{mehrfach  im  reime)    Wigal.  4550. 

1  kröne  226.  a.  troj.  s.  196.  b.  217.  c. 
220.  c.  dtner  storje  schrie  FrL  52,  5. 
stöle,  ir  sweater  wil  ouch  in  storie  das. 
338,  4.  der  engel  störte  Hart.  223. 
a.  Mar.  himmelf.  1453. 

i  sunderstorje  stf.  besondere  krie- 
gerschaar.  W.  Wh.  22,  13.   166,  14. 

STORKS  S.  ich  8TIHRB. 
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STORZK   S.  ich  STIRZE. 

stotzk  swv.  starre,  strotse.  vgl.  ich  stö^e. 
diu  wÄt  was  der  beste  plijäl  den  ie 
gesacb  kein  ouge.  von  golde  tnsent 
bouge  niht  möhten  in  vergolten  bin.  man 
sacb  in  stotzen  unde  sun  von  golde 
an  allen  enden  troj.  s.  121.  d.  s. 
storze  unter  stirze.  stolzer 
Dasyp. 

stoobb  s.  ich  8TIUBE. 

stopf  stau  ketek.  ahd.  stou/  Graff  6, 
660.  Schneller  3,  617.  botholicula, 
emina  sumerL  2,  61*  36»  65.  der 
stouf  den  er  tranc  aneg.  19,  52.  muge 
wir  den  stouf  niht  vervaren  das.  29,  53. 
dag  dln  moot  iht  tranken  ge  von  des 
gelückes  stoufe  FW.  116,  19.  —  ah 
bestimmtes  mass  Gr.  w.  2,  466.  3, 
697.  metreta  pint  vel  Stauf  voc.  1420. 

STOUF  I.  ich  STU'BB. 

stölwe  swv.  staue,  mache  stehen.  Schmel- 
ler  3,  595.  1.  tft  betug  auf  fl »es- 
sendes wasser  und  bildl.  dajj  die  ge- 
rechtekeit  die  mit  den  löten  vlög  den 
val,  in  der  vinsternisse  tat  sichstouwen 
müste  and  üf  haben  Pass.  K.  3,  77. 
vgl.  4,  82.  2.  stille,  beschwich- 

tige, beruhige,  ein  tröstelicher  klanc, 
der  da/,  herze  erfrowit  nnd  vabcheg 
trnren  stouwit  Mart.  28.  b.  al  ir  kam- 
ber  wart  gestöut  kröne  282.  b.  si 
befunden  sich  harte  vrouwen  der  räche 
and  mit  alle  stöuwen  an  ime  alle»  ja- 
mers  muot,  als  ein  vrd  herze  tuot ,  da^ 
leides  gar  verginget  des.  236.  b.  — 
diu  rede  »tönte  in  sere  das.  352.  b. 
3.  trete  in  den  weg,  gebiete  ein- 

vgl.  ahd.  stouwan ,  stouwön  schelten, 
klagen,  anklagen ,  goth.  staua  gericht. 
UlßL  wb.  169.  Graf?  6,  726.  RA.  749. 

und  unvruuwen,  eg  kan  senfteo,  e^  kan 
stöuwen  kröne  75.  a.  b.  mit  doste. 
d4  wider  ein  nnvröude  atöute  Artuse 
unde  einem  man  das.  142.  b.  ich  wil 
miner  vrönde  Blöuwen  das.  311.  a.  der 
hofwart  billet  ie  me  sö  man  im  stöut 
das.  219.  a.  dem  anderm  sol  hie  nie- 
man  dronn  noch  mit  scharphen  worlen 
stoun  ursl.  109,  5.  c.  mit  a< 
doch   wil   ich  Üwer  vabche  Hat 


vuoge  stöuwen  amgb.  1 1 .  b.  vil  harte 
si  in  stoulen  Diemer  248,  6.  vgl.  239, 
16.  den  rihtaere  ai  steuten,  ze  dem 
keiaer  si  in  drenten  urst.  106,  76. 
5  Ehmereig  in  drumbe  steute  W.  Wh.  221, 
30.  da;  sie  mich  umb  in  atöuwet  kröne 
63.  b.  vgl.  54.  a.  207.  a 

uugesteat  pari.  adj.   die  du  Hege 
durch  in  mit  vride  froelichen  varen  un- 

10    gesteut  unbehindert  Servai.  2679. 

bestaune  kriuter,  dA  mite  si 

ir  baoden  wolden  schone  Bieren,  be- 
stowen besetzen  und  flüresieren  B.  Trist. 
3408.  vgl.  engl,  bestow. 

15sTÖgn,  STiBg,  CBSTÖgin  stosse.  goth.  slouta, 
ahd.  etögu  UlßL  wb.  170.  Graff  6. 
728.  A.  ohne  adverbialprapos. 

I.  intransitiv.        1.  bewege  mich 
ruckweise  hin  und  her.   ein  kiat  da^ 

20  in  ir  übe  stieg  Pars,  109,  4.  2. 
bewege  mich  nach  einem  uele ,  treffe 
mich  bewegend  an  etwas  oder  mit  et- 
was zusammen.  a.  der  adlar  dö 
gestoben  kam  Bon.  44,  25.         b.  dd 

25    da;  scbiflln  hie  ber  stieg  Wiaal  5390 
mit  der  manne  laste  körnen  d'ora  sö 
vaste  zesamene  gestoben  Er.  9119.  die 
münde  zesamene  muosten  Stögen  Lo- 
hengr.  77.    in  der  heehi  da  din  lieht 

30    sesamene  stögent  myst.  2,  125,  39. 

c.  mit  präpas.  dö  quämen  an  da^ 
selbe  port  der  Kriechen  schef  gestehen 
Albr.  31,  43.  Waten  schif  waren  in 
eine  habe  gestörten  Gudr.  1572,  4.  sö 

35  stören!  die  dunst  umb  und  nab  an 
die  wend  Megb.  107,  29.  dft  kamen 
sie  sö  vestecliche  Qf  ein  ander  stöben 
Bert.  522,  1.  komeot  uf  ein  ander 
gestögen   das.  521  ,  24.    er  kom  ge- 

40  stöben  tf  schachere  fiel  unter  die  rau- 
ber Pf.  Germ.  3,  364.  stieg  nnd  rei- 
sot  alle  tag  äf  uns  Zürich,  jahrb.  87, 
23.  d.  bildl.  dar  an  stögent  neh- 

men anstoss  etliche  törehte  Hute  «*</ 

45    2,  130,  38.  e.  sno  einem  Btogw 

mit  hlrit  Schmeller  3,  665.  swer  suo 
den  stöget  trade  sieb  fliehen  sno  in 
verpflihtet  H.  heüschr.  7,  98.  3- 
rühre,  reiche  an  etwas,  gren*e  an. 

50  da  der  rucke  stieg  Uber  lenken  gegen 
dem  ende  Trist.  2900.  ich  wus  ge- 
wert mit  sa'lden  lobelicher  fmht  an  die 
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niht  wandelbares  stie;  troj.  «.  268.  c. 
da  ttie  arme  st6;ent  an  die  schultern 
Bert.  212,  19.  da;  laut  stehet  au  die 
heidenschaft  Met.  7135.  swä  zwd  bor- 
stete an  ein  ander  slö;enl  Zürich,  rieh-  5 
tebr.  59.  4.  liehe  mich  zusam- 

men ,  besonders  ton  der  milch ,  die 
gerinnt,  von  dem  wasser,  das  gefriert. 
SchmeUer  3,  663.  —  part.  gestoben 
untersetU.  der  ritter  selber  duhte  ge-  10 
st0;en  unde  niht  te  lano  schteanr.  882. 
die  kurzen  unde  die  gestoben  fragm. 
28.  b.  II.  transitiv.  1.  /Ave, 
gebe  einen  stoss.  a.  ohne  accus. 

der  harte  stoßende  ram  Diemer  61,  15 
15.  er  gewan  eine«  stiere«  zorn  dem 
man  kleit  an  die  hörn  wirfet  so  er  stö- 
ben wil  Albr.  29,  37.  so  stee;t  der 
wider  mit  aim  andern  wider  Megb.  155, 
2.  —  dar  und  dar  er  aber  stie;,  in  20 
lä;en  er  balde  hie;  einen  konic  Erlös. 
5029.  b.  mit  accus,     mit  dem 

vuo;e  einen  stö;  stie;  er  im  an  «Inen 
vuo;  kröne  81.  b.  vgl.  fronend.  580, 
5.  —  si  begunde  ir  tohter  blinwen  unde  25 
stöben  Nith.  51,  8.  he;  in  slahen  unde 
slö;en  Pass.  K.  465,  41.  so  stie;  er 
mit  dem  fuo;e  die  türe  da;  si  serbrach 
Er.  4046.  da;  der  valke  den  raup 
mit  dem  harten  paine  atö;e  Megb.  188,  30 
31.  2.  bewege  stossend,  %um  stosse. 
schirmen,  schie;en,  ringen,  stö;en  wol 
den  stein  Suchen».  3t,  129.  der  alliu 
swert  und  alliu  wäfen  haete  üf  in  ge- 
nügen unde  gestözen  Bert.  246,  6.  auf  35 
diu  stoe;t  e;  diu  hörner  Megb.  123,  30. 
—  der  trnren  mir  durch  freude  stie; 
Par%.  150,  10.  3.  treibe  stossend 
fort.  a.  dan  unde  dar  ib  stiegen 

die  rotte  dä  besunder  troj.  s.  200.  a.  40 
die  winde  den  kiel  von  dannen  stiegen 
das.  s.  185.  b.    die  tische  stie;en  sie 
hin  und  griffen  nach  ir  swerten  Albr. 
13,  6.    du  Stoves  alle  unfröude  hin 
lob g es.  22.         b.  mit  präpos.    sirer  45 
uufuoge  abe  den  bürgen  stie;e  Waith. 
65,  27.    Herzeloy  de  diu  valscheit  ü; 
ir  herzen  stie;  Part.  823,  18.  die 
tavel,  den  tisch  er  von  ime  stie;  kröne 
345.  b.  94.  b.  da;  wolde  er  haben  ie  50 
su  spote,  wand  er  e;  von  dem  herzen 
stie;  Pass.  K.  52,  21.    da;  mich  von 


wftreu  frenden  stie;  Pars.  330,  24. 
umbe  wa;  werdint  die  ubeln  zuo  den 
unreinin  geislin  gestä;in  spec.  eccles. 
47.  er  stie;  in  zuo  dem  gründe  Nib. 
1518,  4.  diu  ros  se  rucke  stie;en  die 
Burgonden  man  das.  1831,  3.  da; 
schif  wart  geätü;en  Aber  da^  wa;;er 
an  den  stat  kröne  252.  b.  den  kiel 
den  stie;  er  üf  da;  mer  troj.  s.  173. 
c.  da;  er  in  abe  dem  himel  stie;  in 
die  tiefen  helle  Genes.  D.  10,  lt.  got 
stie;  si  für  da;  paradtse  Oriesh.  pred. 
2,  85.   aneg.  19,  21.  4.  allge- 

meiner >  stecke,  schiebe,  sette,  stelle, 
lege.  a.  si  hänt  ir  Ordnung  gesto- 
;en  ihre  schlachtreihe  dicht  zusammen 
geschoben  leseb.  925,  17.  b.  stie;e 
in  diu  sadde  rehtiu  zil  W.  Wh.  5,  29. 
min  vater  hat  uns  beiden  gelä;en  gao- 
tes  harte  vil,  des  stö^e  iob  dir  gell- 
chiu  zil  Pars.  9,  4.  fürba;  gestöjen 
was  sin  sil  das.  390,  6.  die  Bede- 
neise ir  lobes  rls  wsenent  nu  hoch  ge- 
stoben han  das.  221 ,  27.  diu  Minne 
stie;  ir  sigevanen  dar  Trist.  11718. 

c  mit  präpos.  die  vedern  stie;  er 
alle  an  sich  H.  %eitschr.  7,  365.  die 
hant  er  in  da;  fiur  stie;  kchron.  D. 
154,  19.  da;  Lazarus  slnen  miasten  vin- 
ger std;e  in  ein  wa;;er  myst.  264,  17. 
sit  Jesus  in  den  Jordan  durch  toufe 
wart  gestö;en  W.  Wh.  4,  28.  vgl.  Porz. 
817,  10.  Pass.  K.  69,  61.  Karl  s. 
XV  B.  stö;  din  hoobet  ü;  dem  mer 
Albr.  32,  319.  ich  brach  des  krötes 
unde  stie;  e;  in  den  mont  das.  32, 
478.  ein  veder  diu  in  poumole  ge- 
netzet sl  sol  er  sto;en  in  den  hals  or*- 
neib.  D.  41.  stö;en  da;  vingerlln  an 
die  haut,  an  den  vinger  Pars.  270,  10. 
kröne  170.  b.  Bert.  378,  23.  Mel. 
3984.  vgl  Gudr.  1650,  2.  die  hant 
in  da;  gewant ,  in  den  bnosem  Exod. 
129,  7.  Diemer  35,  19.  da;  hoobit 
stö;  in  dtuin  stochin  Judisn  123,  12. 
sti;  da;  alli;  in  iren  ermil  Lud».  86, 
23.  in  ir  biuteJ  si  in  stie;  Wigol 
5356.  swer  in  da;  gnot  in  die  secke 
stie;  Bert.  74,  31.  dö  stie;  er  in  die 
scheide  ein  wäfen  Nib.  465,  2.  std;en 
den  Blü;;el  au  die  tür,  den  rigd,  da; 
sld;  für  die  tOr  das.  1217,  1.  Waith. 


Digitized  by  Google 


STÖ^K  604 

87,  Ii.  Tritt.  1278.  zwei  grözio  lieht 
üf  zwei  kerzstal  wftrn  gestö;en  frauend. 
348,  26.  vgl.  Par%.  229,  25.  ai  namen 
lange  boome  und  stiegen  starke  stecken 
drin  das.  205,  21.  für  diu  wlp  stö;e  5 
ich  disiu  zil  das.  2,  25.  —  swaz  man 
dä  dörfer  inne  vent,  da  wurden  fiur 
gestözen  an  troj.  s.  74.  a.  ist  er  dürre 
er  hei;t  ein  schoup,  er  brande  der  an 
in  stiege  ein  fiur  fragin.  28,  62.  tgl.  10 
unten  an  stöben.  —  diu  gelerte  kfine- 
ginne  si  stie;  sin  wider  sin  Trist,  1  3883. 
wie  er  dar  under  stie;  mischte  eine 
siebe  deiswär  harte  schief  Pa$s.  354, 
4.  da;  der  geste  deheiner  drunder  list  15 
oder  untriawe  stiege  Senat.  2705.  min- 
neclichiu  wort  slö;  ich  dar  zuo  MS.  1, 
73.  b.  5.  tersiosse,  zerstampfe. 

stu;  die  eherne  mit  altem  smerbe  in  ei- 
nem morser  anneib.  D.  80.  164.  20 

III.  reflexiv,  da;  in  diu  ougen  u; 
gefrieren  und  sich  doch  einest  stiegen 
in  dem  tage  Waith.  61,  31.  Minne 
hat  sich  an  genomen  da;  si  get  mit 
tören  umbe  als  ein  kint.  —  si  stö;ct  25 
sich  dat.  e;  mir  an  min  herze  gat  das. 
58,  11.  —  zesamene  si  sich  stiegen 
und  vlahten  ze  einem  houfen  kröne  353. 
b.  —  mit  präpos.  wenn  sich  der  luft 
gestözen  bat  an  die  starken  seilen  Jfe©6.  30 
314,  26.  dar  an  er  sich  doch  wenic 
stie;  kehrte  sich  nicht  daran,  nahm 
keinen  anstost  daran  kröne  353.  b. 
vgl.  Dur.  chron.  698.  narrensch.  40, 
32.  Silvester  sich  dar  under  stie;  35 
mischte  sich  hinein  mit  solchen  Worten 
Pass.  K.  76,  6.  78,  76.  527,  70.  er 
stie;  von  minem  lande  sich  schlug  mein 
land  aus,  dö  im  din  kröne  und  da; 
lant  gewaltecllche  was  besant  angetra-  40 
gen  g.  Gerh.  6144.  B.  mit  ad- 

verbialpräpos.  1.  abe.    der  rat 

ward  geendrot  und  entsazt  und  wur- 
dent  die  gewaltigen  alle  ab  gestözen 
Zürich,  jahrb.  74,  20.  si  brennent  die  45 
burc  oder  stözents  abe  brechen  sie  ab, 
zerstören  sie  Gau  kühn  er  74.  da;  er 
den  hals  abe  stoßet  oder  vellet  Bert. 
326,  28.  —  alsö  sitzen  si  abe  (sc. 
das  schiff)  vom  lande  Ludv.  59,  31.  50 
wil  der  hunt  nach  allen  verten  balde 
ab  stöben  von  der  rechten  fährte  ab- 


stöz;e 

»eichen  und  falsche  verfolgen  Hadam. 
48.  2.  an.  »ö  wart  da;  schif  ge- 
stehen an  {int  meer),  alsus  sö  fnoren 
si  von  dan  Trist.  1581.  er  stie;  sin 
schif  vil  balde  an  Am.  1831.  vgl  Gre- 
§or.  616.  si  stie;eo  an  stachen  in  see 
und  fuoren  dan  Trist.  2307.  die  kiele 
stielen  aber  an  das.  11879.  stieren! 
fiur  an  t&ndeten  an  und  pranten  diu 
hiuser  Zürich,  jahrb.  87,  26.  dö  kom 
diu  rebte  minne,  diu  wäre  fiuraerinne 
und  stie;  ir  seneftuwer  an  Trist.  929. 
er  stie;  dich,  lebende;  himelholz,  da; 
fiur  sins  vrdneo  geistes  an  g.  sm.  376. 
als  ob  der  plan  mit  fiure  wser  an  ge- 
stö;en  unde  enzunt  troj.  s.  196.  a.  vgl. 
Dür.  chron.  653.  mit  der  vackel  stie; 
er  an  da/,  stro,  da;  e;  vil  vast  enbran  Bon, 
1 6, 31 .  diu  dörfer  werden  von  im  schiere 
enzundet  und  gestözen  an  troj.  s.  73. 

b.  vgl  60.  c  238.  c.  an  stözen  eine 
stat,  ein  bus,  einen  walt  u.  dgl  Pass. 
194,  33.  Litt,  jahrb.  36,  3.  Clos. 
chron.  83.  Dioclet.  5597.  narrensch. 
79,  7.  110  a,  36.  Gr.  w.  1,  499.  wann 
in  die  krankbeit  an  wölle  stözen  be- 
fallen leseb.  1058,  7.  3.  hin  der. 
diu  ubirmuot  wirt  bin  hindir  zurück 
gestn;en  Karaj.  40  ,20.  4.  I  n. 
er  sti;  den  spie;  zum  böge  tn  Albr. 
19,  420.  —  dö  stie;  steckte  er  die 
hant  aver  tn  üf  den  busen  Diemer  35, 
22.  stö;  din  swert  wider  in  in  die 
scheide  ttrst.  105,  51.  Mone  8,  515. 
hie;  den  got  der  twerge  sine  phffen 
stö;en  In  Albr.  24,  26.  na  stö;  din 
honpt  her  in  Reinh.  690.  693.  —  got 
den  rat  sie  In  stie;  kchron.  17595  Jf. 
vgl.  Scherer  denkmäler  s.  360. 

5.  nid  er.  geslagen  und  gestözen 
nider  wart  manec  degen  troj.  s.  285. 

c.  Lanz.  480.  da;  er  dö  nider  üf  den 
sant  ros  unde  man  ze  bäten  stie;  troj. 
s.  255.  c.  6.  üf.  wolton  im  sin 
hüs  hän  üf  £estö;en  Grieth,  pred.  1, 
24.  die  tür  stie;  er  mit  der  hant  uf 
kröne  356.  a.  mit  stnen  fu;en  di 
phorten  er  üf  sti;  Pf.  Germ.  4,  30. 
—  si  scbo;;en  an  da;  zil  als  e;  was 
uf  gestö;en  aufgesteckt  U.  Trist.  1725. 
der  slner  kraft  ein  zil  öf  stie;  Barl 
237,  32.    da;  si  die  kraze  uf  stieten 
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in  deme  her  allen  enden  Pas».  K.  27 1 , 

80.  vil  banier  si  fif  stiegen  Türl.  Wh. 

81.  b.  feist,  geswollcn  und  uf  gestö- 
;en  aufgestochenes  bar  Mutkatblüt  61, 
37.  —  der  koof  wir!  gestd;en  uf  der  5 
Handel  wird  abgeschlossen  Ls.  2,  451. 
die  schidunge  öf  sto;en  die  schiedsrich- 
lerliche  entscheidung  anfechten,  um- 
stosten  Münch,  str.  22.  tgl.  Sch  melier 

3,  664.         7.  nnder.   ein  brdt  da;  10 
Petras  stille  nnder  stie;  bei  seite  schaffte 
Pas$.  173,  34.  8.  nmbe.  den 

zuber  er  im  nmbe  stie;  W.  Wh.  189, 
30.  9.  u;.  der  (enget)  treip  in 

u;  Adam  aus  dem  paradiese,  der  stie;  15 
in  ü;,  ze  jungist  warf  er  in  u;  Die- 
mer 9,  27.    std;e  ebt  ich  in  vor  mir 
in;,  wa;  wirret  da;  MS.  1,  81.  a.  si 
stiegen  ü;  beide  mit  michelem  leide  die 
swene  boten  guote  von  des  chnneges  20 
ougen  Exod.  D.  148,  11.  —  einem 
diu  ougen  fi;  sto;en  Megb.  177,  15. 
386,  7.  464,  33.  —  dö  er  ze  Napels 
u;  stie;  landete  Flore  498.    da  kftrte 
er  sine  reise  hin,  da  stie;  er  ö;  Trist.  25 
478.    si  stiegen  u;  und  giengen  abe 
den  kielen  hin  ze  lande  troj.  s.  72.  b. 
nicht  m*  si  n;  stiegen  zu  suchene  die 
vrowen  göt  Post.  K.  469;  54.  10. 
vflr.    den  zwein  ir  tugent  da;  geriet  30 
d»7;  si  den  jungen  stiegen  für  Lam.  801. 
der  irrere   lange  manegen  schilt  für 
stie;  scAoo  vor  Servai.  1003.  da?  vor 
andern  sinn  genäsen  was  gezilt  und 
gestoben  sin  höher  prls  sö  verre  för  W.  35 
Wh.  378,  22.  11.  wider,  sö 

quam  ie  ein  schar  und  stie;  in  aber 
wider  *og  ihnen  entgegen  Lohengr. 
2885  v.  Ä.  —  da;  si  in  wider  stie- 
gen wurücktrieben  Diemer  216,  9.  40 
troj.  s.  175.  a.  da;  si  gegen  Alexan- 
drnm  kerten  nnde  sfnes  höhmntes  wi- 
der stiegen  L.  Alex.  1 446  W.  da;  sich 
der  Infi  wider  stö;e  abpralle  Megb. 
16,  8.  14.  12.  zuo.  ze  hof  durch  45 
chainer  miete  gab  wolt  er  dem  rat  nicht 
prechen  ab  und  anderhalben  stöben  zuo 
sich  mi  dem  y^enlheile m schlagen  Su- 
chern». 1 1 ,  225.  stie;  ze  Norwwge 
zuo  landete  in  Norwegen  Trist.  3763.  50 
dö  si  mit  den  schiffen  zu  sitzen  an 
den  Staden  mgst.  223,  29. 


ti  n  gestoben  part.  adj.  nicht  ge- 
tt os$en.  ungeslairin  unde  nngestö;in 
Mühlh.  rb.  37,  14. 

stoßen  stn.  das  stossen.  stn  herze 
pap  von  stöben  schal  pochte  laut  Par%. 
35,  27. 

bestö;c  sh>.  1.  stotse,  stopfe 

volL  von  silber  and  von  golde  sint  si 
(die  reisekoffer)  wol  bestö;en  kröne 
217.  b.  2.  stosse  an,  bildl.  fahre 
an,  tadele,  schelte,  mit  Worten  er  in 
wol  bestie;  Pass.  K.  295,  32.  246, 
98.  Pas».  57,  21.  bestie;  die  sehe- 
pfen  söre  Zitt.  jahrb.  49,  5.  vgl.  Ludw. 
kreutf.  8085.  3.  Verstösse. 
:  dannen  der  tievel  in  die  belle  wart 
bestö;en  Diemer  352,  24.  b.  mit 
genitiv.  dö  er  sie  der  wunnone  be- 
stieg Genes,  fundgr.  22,  32.  aller  slable 
nutzes  hAte  er  si  bestoztn  dat.  45,  20. 
Genes.  D.  60,  24.  einen  erben  den 
nieman  stnes  rlches  bestiege  Karaj.  24, 
5.  Diemer  315,  2.  litan.  226,  44. 

entstehe  sie.  Verstösse,  ich  hoff 
da;  mich  die  lieb  nit  entato;  Wölk. 
62,  2.  2. 

erstö;e  stv.  des  waren  si  dn  zwi- 
schen erstöz,en  m  tode  gestossen  unde 
tot  gelegen  troj.  s.  202.  d.  teil  uns 
disse  Schatzes  ein  vil  wenic  mite,  dä 
mite  wir  unser  langen  armttete  etewn; 
erstö;en  etnigermassen  frei  davon  »er- 
den myst.  379,  34.  —  reßex.  da;  er 
sich  müeze  erstehen  stossen  an  mane- 
gen boumen  gru;en  Lau».  411. 

pesto;e  stv.  das  verstärkte  std;e. 
a.  transitiv,  da;  er  den  linken 
fuo;  gestie;  wol  vaste  in  den  stegereif 
Trist.  7046.  da;  er  den  stein  gestie^e 
uf  Hectorem  troj.  s.  240.  d.  so  mn- 
nege  tugent  diu  gotes  kraft  in  mannes 
herze  nie  gestie;  Park.  559,  7.  swenne 
er  gestce;et  dich  dar  in  näch  ein  ander 
dristunt  (bei  der  taufe')  Silv.  1245. 

b.  intransitiv,  uf  einen  ritter  er  ge- 
stie;  traf  ihn  kröne  238.  a.  dö  gestie; 
er  uf  die  sch Scher  Pf.  Germ.  3,  364. 
die  vogele  zeime  hinwen  sö  balde  nie 
gestie;en  troj.  s.  229.  a.  bi;  die  vil 
tugenthsren  ze  lande  dA  gestie;en  lan- 
deten das.  s.  187.  a.  nu  si  ze  Stade 
gestiegen  das.  s.  173.  c.   Trist.  2453. 
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o.  mit  adverbialpräp.  da;  ich 
noch  mit  min  selbes  haut  den  hervaneo 
müe;e  üf  geslö;en  Trist  6334.  stn 
feiende  dd  genam  und  ü;  gestie;  ze 
Kautel  das.  2153.  5 

iiberato;e  sie.  I.  überwältige 

stossend.  genendecliebe  er  rir  her- 
zen stö^el  oianegen  sto;:  e;  ist  wun- 
der grö;,  da;  si  niht  Qbersto;et  MS. 
H.  1 ,  210.  b.  2.  ein  kiel  am  10 

andern  stuont  mit  baniern  überstö;en 
baniere  waren  darauf  gesteckt  W. 
Wh.  438,  8. 

uuderstö;«  st».  1.  stosse, 

schiebe  unter  etwas,    da  mit  uns  got  15 
erzeiget  hat  da;  er  die  kiuskeit  mit  der 
liebten  gotheit   gerne  wil  understö;en 
Mar.  72.    ha»te  mit  vslschllcher  klage 
und  mit  vil  arger  äkust  wol  underatö- 
;en  sine  brüst   Trist.  14530.  -  sub-  20 
stituiere  s.  Schweiler  3,  664. 
2.  stosse  t    schiebe    dazwischen.  die 
Stange  understö;en  s.  s lange,  dl  sich 
valsch  underslie;e  kröne  261.  b.  — 
bädL  unterbreche,  ein  siufze  da;  wort  25 
understie;  aüd.  w.  I  ,  63.    Jacob  die 
rede  in  understie;  mit  wlslicben  worlen 
Pass.  217,  31. 

verstoße  $tt>.  i .  stosse  verkehrt, 
verfehle,  verirre  mich  stossend.  30 
a.  transit.  vil  manegen  man  diu  werlt 
hat  der  nimmer  in  kein  missetat  stnen 
fuo;  verstiege,  ob  ins  diu  minne  erliefe 
Er.  3699.  b.  reflexiv,  also  da; 

sich   der  galm  vemtdzt  eine  andere  35 
richtung  nimmt ,  da;  er  niht  zuo  uns 
kamt  Megb.  92,  9.  —  allgemeiner. 
da;  ich  mlnen  man  lie;e  nnd  mich  alsö 
verstie;e  mich  so  verginge,  da;  ich  mit 
iu  ze  lande  mich  üf  solhe  unstu;le  wände  40 
kröne  139.  b.         c  intransit.  ver- 
irre mich,  begehe  einen  anstoss,  irre. 
dö  v  ers  tie;ens  an  der  vart  Trist.  1 7307. 
verstoße  wir  an  eime  trite  das.  17092. 
—  ich  sihe  rehte  da;  ich  louc  und  da;  45 
ich  sere  verstie;,  wand  ich  in  einen 
speher  hie;  Flore  5033  u.  S.  4052. 

2.  verderbe,  beschädige  .  zerstöre 
stossend.    ir  mde;enl  iuwer  fölen  zene 
verstö;en  anders  denne  üf  ime  troj.  s.  50 
24.  c.    si  da;  geht  so  harte  verstö;in 
armeib.  Pf.  2,  7.  d.  3.  manige 


rede  u.  manic  wort  wart  da  von  in 
zwein  gehört,  die  nuwit  ne  verstie; 
nichts  änderte,  nichts  verschlug  Herb. 
16682.  4.  stosse  weg,  vertreibe, 

entferne.  a.  da;  er  schiere  werde 
versto;en  Genes.  D.  2,  2.  143,  1. 
durch  da;  was  er  (Lud f er)  virst6;;in 
Schöpfung  94,  18.  vgl  aneg.  2,  59. 
En.  105,  5.  Iw.  268.  kröne  170.  b. 
myst.  375,  37.  graf  Heinrich  alle  sine 
sttne  verstie;  enterbte,  da;  er  in  barg 
noch  huobe  lie;  W.  Wh.  5,  16.  Pars. 
7,  17.  var  von  mir  versiö;en  MS.  H. 
3,  441.  b.  vgl  Gr.  d.  mgthol.  1173. 
dfl  wurdin  von  den  gestin  wirt  und 
huisgenö;en  vtentlich  verstö;en,  want 
si  si  gar  irinorten  Jerosch.  142«  b. 
also  diu  naht  den  tac  verstie;  Massm. 
AI  s.  69.  a.  —  allgemeiner:  der  pri- 
ster  ouch  da;  gut  verstie;  wies  es  *u- 
rück  Pass.  K.  517,  16.  vgl.  refutare 
vorstd;en  Diefenb.  gl.  234.  4er  alle 
valscheit  verstie;  ohne  alle  v.  war 
Pass.  K.  232,  2.  die  vuraten  dö  ver- 
stiegen gaben  auf  üf  die  swene  irea 
strlt  das.  300,  73.  302,  2.  der  knappe 
nie  den  muot  verstie;,  er  tele  swa;  sin 
sweber  hie;  Barl  151,  II.  b.  mit 
localadv.  di  dannen  sint  virslö;en  Die- 
mer 4,  28.  c  mit  präpos.  dö 
verstie;  er  den  chneht  in  eto  eilende, 
hin  in  da;  apgrunde  Karqj.  7,  23.  in 
den  zehindin  cbör,  da  der  tievil  ö; 
virsto;in  wart  leseb.  194,  20.  MS.  1, 
181.  b.  da;  in  diu  tugentrlcbe  schar 
u;  ir  gesellescbaft  verstie;  kröne  240.  a. 
da;  ir  mich  verstie;et  so  gerne  u;erm 
lande  En.  259,  51.  Hagene  si  von 
dem  horde  gar  verstie;  kl.  1335  Ho. 
der  schale  wolde  den  tumhen  man  von 
dem  bröte  verstö;en  han  Bon.  74,  30. 
einen  verstoßen  von  dem  lande,  von  kü- 
niclicher  wirdekeil  Barl.  35,  32.  troj. 
s.  303.  c  die  tobesucht,  den  uovnc 
er  von  den  Inten  sö  verstie;  Pass.  13, 
47.  —  reflex.  wie  zegelkhe  sich  von 
golea  riche  der  tivel  selbe  verstieg  aneg. 
3,  77.  in  eine  läge  er  sich  mit  der 
menie  da  verstie;  versteckte  Jerosch. 
139.  a.  d.  mit  gen.  treibe  con 
etwas  weg,  allgemeiner  entziehe  einem 
etwas,   da;  er  mich  ir  nie  verstie;  und 
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mich  8Ö  giietlicheo  lie;  mit  der  junc- 
vrouwen  e;;en  Iw.  23.  —  durch  dlne 
gen^e   sö   birn   wir   vereiden  alles 
des  hat  ditce  lant  Exod.  D.  150,  35. 
einen  Verstößen  des  erbes  Er.  403.  Zü-  5 
rieh,  richtebr.  14.    des  landes  Wigal. 
4237.  kröne  155.  a.    Bert.  252,  18. 
des  ewigen  kdnicriches,  des  himelrlches 
da».  237,  26.  346,  22.    spec.  eccles. 
124.    aller  einer  Ären  L.  Alex.  1482  10 
W.     der  wirdekeit  Erlös.  239.  da; 
ich   se  hulde  min  verstieg  ihr  mein 
wohlwollen  enttog  Part.  271,  1. 
5.  »lotse  sb,  verstopfe,  obstrueie  Die- 
fenb.  gl.  192.    einen  alten  hadern,  dÄ  15 
mite  man  billicher  eine  want  verstiege 
Bert.  16,  26.    ich  Treu  mich  sehen 
korngruop,  die  hie;  ich  verstoßen  wol, 
wan  sie  sint  getreides  vol  HelbL  15, 
115.  20 

UQVcrstö;en  pari.  adj.  nicht  ver- 
trieben oder  beraubt,  der  eren  bistu 
unviraUtyn  Ulan,  549. 

versto/un^e  stf.    versl<V/,unge  der 
güeter  aUenatio  Oberl.  1781.  25 

widcrstö;«  »tv.  1.  stosse  ge- 
gen etwas,  stosse  turück.  da;  der 
dunst  für  sich  seheubt  die  erden  mit 
einem  gedrnng  und  widersteht  sam  dA 
ein  mensch  den  andern  dringt  Megb.  30 
108,  16.  diu  löuber  an  dem  aste  wi- 
derstehen menschen  sehen  blendeten 
die  äugen:  sö  rehle  lieht  was  ir  bre- 
hen  H  zeitschr.  8,  174.  2.  be- 

gegne,   da;  im  ein  garzun  widerslie;  35 
Iw.  125.    er  gibt  e;  müe;  sin  ende  stn 
swer  im  da  widerslö;e  MS.  H.  3,  248.  b. 

zerstoße  stv.  Verstösse,  ich  han  vil 
manec  edel  krüt  gesoten  und  zerstoben 
iroj.  ».  58.  a.  vgl  Megb.  149,  19.  40 
303,  9.  —  zestie;en  de;  tor  da;  e; 
alle;  sebrast  antg.  39,  41.  lie;  im 
zustoßen  bein  buch  und  rflgken  ieteb. 
996,  30.  - —  gewalt  kleinen  unde  grö- 
;en  hat  er  vil  gar  zustoßen  Pat».  148,  73.  45 

ansta-;cr  stm.    angremer  Gr.  w. 
1,  402.  3,  349. 

e*lz8ta»;cr  stm.  der  zum  verkauf 
des  sal*es  im  kleinen  berechtigt  ist. 
Schneller  3,  665.  50 

Streicher    (umherziehende    Fechter ?1 
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Schmeller  3,  659.  Friech  2,  337.  b. 
Oberl.  1574.  1594.  stürnenstCB;er  nar- 
rensch.  63,  12  ».  Z. 

stce;el  stm.  Werkzeug  tum  »tossen. 
pila  gl.  Mone  4,  234.  pilus  voc.  o.  7, 
59.    tribulum  H.  zeitschr.  5,  416. 

sto;  »tm.  1.  »to»s.    ahd.  stö; 

Graff  6,  736.  da;  im  sto;  noch  slach 
triht  gewerren  ne  mach  Gene».  D.  6, 
24.  mit  dem  vuo;e  einen  slö;  stie;  er 
im  an  sinen  vuo;  kröne  81.  b.  der 
boc  stie;  hern  (wein  einen  std;  mit  sl- 
iiem  scharpfen  hörne  leseb.  646,  27. 
genendecliche  er  zir  herzen  bö;et  vil 
manegen  stö;  MS.  H.  1,  210.  b.  tuot 
er  einen  std;,  diu  tflr  vert  ä;  dem 
«ngen  Iw.  126.  Alexandrd  wart  da 
gegeben  manic  stö;  unde  slach  L.  Alex. 
1600  W.  stn  ros  gap  der  schar  sö 
mengen  stö;  troj.  ».  215.  a.  dä  mite 
sie  niht  verviengen  wan  muedekeit  nnd 
manegen  stö;  kröne  324.  b.  gewän- 
nest mir  ab  einen  wanc,  da;  ich  nem 
einen  stö;  an  dich  oder  dn  stie;est 
wider  mich  Bon.  77,  23.  da;  mani- 
ger  mnoste  Sträuchen  vor  im,  mit  dem 
er  nam  den  stö;  Suchenw.  1 1 ,  283. 
ich  kiuse  an  den  Schenkeln  deheinen 
val  noch  stö;  Gregor.  2749.  von  wl- 
sen  und  von  tumhen  man  hörte  mane- 
gen sto;  dä  der  Schede  brechen  gein 
der  boehe  dö;  Nib.  36,  1.  542,  3.  ze 
stö;e  si  da  kamen  sö  starke  mit  der 
brüste  troj.  ».  200.  d.  —  plural.  si 
täten  ime  Abele  stö;e  joch  siege 
grö^e  Gene»,  fundgr.  54,  27.  Diemer 
256,  27.  siege  unde  stö;e  solt  du  in 
erlA;en  Exod.  D.  123,  15.  mit  siegen 
oder  mit  steezen  Bert.  130,  3.  weder 
mit  stce;en  noch  mit  siegen  verlos  er 
nie  ir  hulde  U.  Trist.  710.  si  täten 
gnuogen  ange  mit  harteclichen  stce;en 
(:flm;en)  troj.  ».  204.  d.  —  des  tö- 
des  stö;e  gi engen  ir  vaste  gein  dem 
herzen  H.  Trist.  6568.  die  wende  zuo 
den  stce;en  wnrden  mit  silber  wol  ge- 
bunden Gudr.  264,  4.  gegen  die  stosse 
der  wellen  nach  Bartsch,  doch  erwar- 
tet man  bei  dieser  er  klarung  eine  an- 
dere präposition,  etwa  gegen,  nach 
Schmeller  3,  661    eAer  rümpf  des 
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die  langseilen  des  Schiffes  ittsammen- 
slossen.  2.  anstoss.   dem  gaf  he 

<kne  stA;  ohne  weiteres  alle  sine  Are 
weder  Kar  Im.  351,  36.  3.  das 

zusammentreffen,  duo  genftht  er  sich 
Even,  an  dem  besten  stA;e  bei  dem 
ersten  begegnen  sprach  er  ir  zuo  vile 
suo;e  Genes,  fundgr.  18,  25.  —  bes. 
feindliches,  daher  *onkf  hader,  streit. 
Swäben  nnt  Etscher  netten  stA;,  da; 
was  umb  da;  vorvehten  Suchenw.  20, 
201.  swa;  irsals  oder  sIcb;  wirt  Münch, 
str.  7;  101,  10.  ie  minder  der  stcs; 
und  krieg  si  onder  ein  ander  haben 
mögent  Zürich,  jahrb.  51,  20.  vgl 
56,  6.  84,  36.  H.  teitschr.  7,  97. 
Griesh.  chron.  22. 

adcrstA;  stm.  mit  tri  wen  mille  An 
AderstA;  Par*.  825.  9.  Benecke  fragt: 
was  heisst  das?  Gr.  d.  wb.  1,  181 
erklärt  fragend:  ohne  dass  ein  ader- 
schlag  seine  milde  aufhielt.  F.  Beck 
in  Pf.  Germ.  7,  303  schlägt  vor  än 
understo;  tu  lesen,  anderstA;  D,  nnde 
stA;  g,  anderstA;  d. 

aneato;  stm.  anstoss,  angriff,  nn- 
fechtung.  snlchir  geste  vienlltchen  ane- 
stA;  si  nicht  mochtin  nbirhertin  Jerosch. 
83.  a.  diu  anvehtonge  gramer  ist  unde 
der  anstA;  der  untugende  sterker  ist 
mgst.  2,  567,  23. 

donerstd;  stm.  donnerschlag.  Tun- 
dal.  54,  86. 

gegensto;  stm.  gegenstoss.  MS.  H. 
3,  410.  a. 

herzest A;  stm.  stoss}  schlag  des 
henens.  d&  von  zurinnet  ouch  die 
kraft  der  alten  herzeslA;e  Marleg. 
18,  59. 

riuwenstA;  stm.  sö  knmbt  im  dann 
der  ruwenstA;  narrensch.  67,  30.  s. 
v.  a.  riuwe. 

atriochelsto;  stm.  stoss,  der  strau- 
cheln macht,  sich  hebt  ringen,  striu- 
chelstu;  Nith.  H.  XXVI. 

understo;  stm.  das  dazwischen- 
stossen,  unterschied,  mit  fröuden  un- 
derstA;e  Tit.  4840,  2.  da;  disin  zwei 
niht  underscheiden  sint  mit  zwein  un- 
derslögen,  mcr :  sie  sint  ein  undcrstA; 
myst.  2,  175,  4.  327,  28.  337,  8. 
660,  19.  vgl  aderstA;. —  sabuncula 


andirstA;  voc.  1 420.  vgl.  gl.  lat.  germ. 

562.  c. 

widerstA;  stm.  1.  gegenstoss, 
gegemlruck.  repulsa  (rcpnlsos)  Diefenb. 
5  gl  237.  si  hieben  die  vorderen  gehal- 
ten, vil  harte  sis  bedrA;,  in  wart  vil 
manich  widerstA;  Diemer  245,  20.  na 
was  da;  gedranc  alsA  grö;  von  des 
volkes  widersto;  Massm.  AI.  s.  65.  a. 

10  des  groe;e  dem  himele  ist  ze  grA;,  des 
lenge  Mi  nirgen  widerstA;  Türl  Wh. 
2.  b.  des  vert  stn  lop  mit  witera 
fluge  Ane  widerstA;  Ludw.  kreuxf.  7580. 
sA  hete  e;  nicht  widerstA;  —  e;  möjle 

15  vallen  hin  dan  Pass.  K.  96,  12.  ires 
ougen  widerstA;  enmochte  nicht  da; 
licht  s6  grA;  gesehen  vollenclichen  an 
Pass.  159,  51.  dl  wirt  der  baoier  sii- 
sen  sd  grA;,  da;  e;  wol  tuot  wider- 

20  stA;  dem  doner  von  dem  Infte  Geo.  50. 
a.  —  bildl  idoch  gewan  er  widerstö; 
bekam  abneigung,  wand  in  der  unvl.it 
verdrA;  Pass.  K.  224,  39.  nehein  sonde 
wart  sA  grA;,  sine  habe  mit  rinwe  wi- 

25  derstA;  wird  durch  reue  wieder  gut 
gemacht  Vrid.  37,  21.  2.  feind- 

liches entgegentreten,  widerstand,  dem 
quam  ein  herte  widerstA;  von  gesamter 
heidenschaft  Pass.  K.  270,  9.    da;  in 

30  wOrde  widerstA;  von  der  selben  kri- 
stenheit  livl.  chron.  252,  65.  doch 
wart  im  widerstA;  gegeben  mit  vol- 
leclicher  hurte  Lohengr.  129.  109.  er 
wolde  hän  vorstArt  si  von  der  büwunge 

35  dort,  des  er  doch  hatte  widerstA;  Je- 
rosch. 133.  c  vgl  14.  d.  132.  a.  da 
IMest  uns,  da;  wir  under  wüeo  bosser 
liute  zorne  mit  stille  entwichen,  da;  der 
Sünden  iht  mer  wurde  von  hertem  wi- 

40    ders(A;e  snldender  Worte  mgst.  343,  23. 
wintstu;*/!».  windUoss,  stürm.  Tun- 
dal  48,  46.  H.  leiischr.  7,  380. 

stö;bloeh,  stA;rede  s.  das  %v>eite 
wort. 

45  sterblichen  adv.  mit  einem  stosse. 
Wölk.  113,  1,  4. 

g-estn»;e  stn.  1.  das  stossen, 

zusammengössen ,  drängen.  da/;  ge- 
stehe s|  m!n  oder  dfn ,   der  schade 

50  mflest  alweg  wesen  mfn  Bon.  77,  29. 
der  kam  mit  einem  gestce;e,  der  stie; 
nider  siben  kint  MS.  H.  3,  289.  b.  — 
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•ich  haop  michel  dringen  and  ein  ge- 
stehe manicvalt  /ro/.  5.  260.  c.  nu 
vluhens  hin,  na  vluhens  bar.  dö  da$ 
gestoe^  also  zergieag  Bon.  43,  31. 

"2.  wisiigkeit,  streit,  handgemenge.  5 
ist  da;  sich  ein  gestö^e  hebil  in  der 
stat,  wö  da;  ist  da^  sich  löte  slahen 
und  §lechco  mit  ein  ander  Freiberg.  r. 
261.  236.  si  bnoben  ein  newe;  ge- 
stö;  Diut.  2,  89.  an  dem  gestö;e  wur-  1 0 
dent  swene  erslagen  Clos.  chron.  100. 

3.  bildl.  ein  nichts,  doch  wart 
il  allet  ein  gestO;  C:  ß1*^)  weder  dat 
volc  dat  Bremoot  ut,  hadde  bracht 
Karhn.  47,  38.  15 

wintgeatu'^e  sin.  stossen  des  »in- 
des, stürm,  daz,  wintgestce;e  wart  so 
gro;  Gregor.  793.  von  disem  wintge- 
stö;e  kröne  309.  a. 

sto'7,ec  adj.  1.  in  streit  be-  20 

fangen,  uneins.  die  warend  stcezjg  mit 
ein  ander  Zürich,  jakrb.  52,  4.  Gr.  w. 
1,  78.  2.  wenoe  oneb  ein  urteil 

st<e;ig  wirt  streitig,  angefochten  Gr. 
w.  1,  5.  25 

bücbsta*;ec  adj.  ein  fehler  des 
pferdes.  das  pferd  war  buchsla^ec 
ande  bogenrticke  kröne  244.  b.  wohl 
s.  v.  a.  baachschlechtig  s.  Gr.  cL  wb. 

1,  1168.  30 
sthac  adj.  strack,    ahd.  slrac,  strab  Gr. 

2,  53.  Gr  äff  6,  740.  Schnuller  3,  680. 

a.  ausgestreckt,  dä  sol  er  kripfen 
bereiter  phenninge  ein  hant  vol  unde 
mit  stracken  armen  fragen  dnnne  Basel.  35 
r.  8,  5.  oueb  waren  diu  slicleder  den 
stegereifen  gelich,  strac  und  unverschei- 
den  Flore  2861.  mit  strackin  eidin 
feierlichen  eiden,  wobei  man  die  band 
zum  schwüre  streckt  Jerosch.  54.  b.  40 
vgl.  ich  strecke.  b.  gerade,  nu 

stunt  er  strac  und  u  frech  t  als  er  were 
ein  balke  siecht  Albr.  9,  31.  neben 
des  orses  buegen  dä  swebten  stniu 
schoenen  bein  strac  unde  sieht  alsam  45 
ein  zein  Trist.  6710.  bundirt  stracker 
eilen  lang  Pf.  Germ.  6,  63. 

strac  ade.  gerades»,  sieht  ande 
strac  lobges.  1. 

strackes  adv.    stracks,  geradezu,  50 
auf  der  stelle,    strackes  fehle  unz  in 
.    diu  tor  Trist.  387.   da  Keil  strackes 
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an  in  lief  kröne  315.  a.  137.  a.  stra- 
ckes bleib  er  also  hart  Pass.  K. 
246,  30. 

gestrac  adj.  gestreckt,  gerade,  daz, 
her  also  die  leute  gestrac  aufreckt 
geiernete  gen  Dür.  chron.  596. 

^stracke  adj.  gerade,  treit  einer 
den  Ifp  gestracke  man  spricht  e;  stecke 
ein  schlt  in  atnem  rucke  Ls.  3,  423. 
darnach  tu  bessern  HäUl.  2,  13,  86. 
cgi,  F.  Beck  in  Pf.  Germ.  5,  240. 

stracheit  stf.  rectitudo.  Schmeller 
3,  680. 

strac?  stm.?  geradheit.  wel  junc 
man  wehset  üf  mit  stracke  fragm.  28. 
b.  gestracke  an  der  entsprechenden 
stelle  Ls.  3,  423. 

strecke  stf.  strecke. 

zilstrecke  stf.  strecke,  riten  eine 
zilstrecke  md.  ged.  94,  347. 

strecke  swv.  mache  strack,  gerade, 
dehne  aus.  prät.  stracte,  strahte.  ahd. 
stracchju,  strecchu  Graff  6,  741. 

1.  transitiv.  a.  gestraht,  gestre- 
cket ligea  Iw.  189.  urst.  106,  68. 
Alpk.  131,  2.  244,  2.  an  gestrahter 
venje  Cod.  Schmeller  3,  681.  den 
hals  gepogen,  nicht  gestracht  Suchenw. 
12,  113.  mit  gestractim  arme  Jerosch. 
42.  d.  nach  lehenlichem  rebte  gestraht 
ir  maniges  hant  wart  dem  jungen  kü- 
nige  («**  den  lehenseid  au  schwören^ 
Gudr.  190.  du  stractest  mir  dln  hende 
und  wurde  min  eigen  man  Alpk.  10, 
1.  vgl.  85,  3.  des  muoüle  dä  der  be- 
sten hant  mit  gestracten  eiden  swern 
Bit.  1875. —  ir  starken  segelseil  wur- 
den in  gestrabt  straff  angelogen  Nib. 
370,  1.  die  sauere  wären  geslrecket 
vaste  mit  starken  kilen  Wigal.  3308. 
so  bat  er  sine  läge  gestrechet  seine 
schlingen  ausgespannt  Genes.  D.  17, 
37.  mit  gestreckten  flägeln  (expansis 
alis)  Megb.  470,  31.  471,  33.  ge- 
streckte; bar  (stratos  capillos)  das.  8, 
1.  manec  kuller  riebe  gestrecket  vll- 
;eclicbe  ausgespreitet  Pan.  82,  26.  — 
wir  suln  reise  strecken  CproßciscQ  altd. 
bi.  1,  334.  b.  mit  localadverbien. 
den  hals  er  hin  stracte  dem  vlende  der 
des  gerte  Pass.  K.  148,  54.  da;  sant 
Paulus  »in  houbet  dar  strebte  mgsl.  2, 
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56,7.  Zürich,  jahrb.  44,  10.  die  von 
Karadlne  strahlen  dar  den  fride  mit  ir 
banden  hoben  die  bände  in  die  höhe 
»um  trieben,  dass  sie  frieden  verlang- 
ten Gudr.  833,  4.  vgl.  hant  band  1,  5 
628.  b.  c.  mit  präpos.  er  wuohs 
in  breit  gestrecket  an  die  lenge  W.  Tit. 
128,  3.  dö  dich  die  juden  strechten 
an  da;  erftee  als  einen  dfp  md.  ged. 
38,  1314.  der  richter  sal  in  beiden  10 
vor  sieb  strecken  und  sal  im  beiden 
slän  alse  vil  siege  Kulm.  r.  s.  155. 
den  arm  er  von  im  stracte  H.  Tritt. 
1189.  da  strecke  dfne  hende  enriht 
in  den  himel  Esod.  D.  149,  34.  15 
Straeten  ir  hend  gegen  dem  himel  Zü- 
rich, jahrb.  48,  13.  dicke  über  rant 
mit  ellenthaftem  mnote  strahle  er  sine 
hant  Gudr.  712,  2.  diu  linde  bäte  ma- 
nic  scheene;  zwf  verre  uf  die  beide  20 
gestract  kröne  143.  a.  alsns  hat  er 
(der  orden)  vil  ebin  geslrackit  sine 
rebin  manchir  wein  uns  an  dar,  mer 
Jerosch.  5.  a.  sin  heim  der  was  mit 
röten  kein  bedecket :  dar  umbe  was  ge-  25 
strecket  ein  Strieme  wi;  bar  min  Wigal. 
3900.  —  vil  manec  guot  kulter  was 
uf  da;  loup  gedecket,  dar  uf  waren 
gestrecket  ausgespreitet  vil  wl;e  Ma- 
chen das.  3480.  10395.  nf  da;  tser  30 
was  gestrecket  ein  pfellel  Mtl.  8092. 
3294.  d.  mit  adeer  bialpräpos.  tIA 
man  in  vor  dem  tische  nid  er  solle 
strecken  und  mit  den  staben  recken 
kchron.  72.  b.  man  hie;  in  vor  dem  35 
tische  die  kneble  nider  strecken,  mit 
knütteln  durchrecken  gesob.  1 ,  147. 
daher  auch  Er.  1065  sw  lesen:  er 
hie;  e;  Cd»?  getwerc)  uf  einen  tisch 
strecken  unde  wol  durchrecken  mit  gno-  40 
ten  spi;bolzen  zwein.  s,  F.  Bech  in 
Pf.  Germ.  7,  435.  der  jegermeister 
stracte  den  bir;  nider  üf  da;  gras  af 
alle  viere  Trist.  2788.  mit  nf  ge- 
Straeten  klawen  leseb.  648,  8.  der  45 
pfaw  streckt  seinen  sagel  auf  Megb  213, 
12.  363,  10.  die  tungen  her  vflr 
strecken  das.  159,  17.   guot  vflr  st re- 

C  rA  C  X\      &  &         {X    d        5  &  C^^Ü  T/'A  r?  <3  ^ 

681.         2.  reflexiv,    stracte  sich  so  50 
der  töt  geligt  W.  Wh.  49,  29.  stracte 
sich  üf  den  snA,  fif  die  erden  kröne 


115.  a.  Pass.  K.  98,  34.  nider  re  der 
erde  Exod.  D.  131 ,  29.  zu  stnen 
fü^en  stracter  sich  Ludtc.  kreuif.  5970. 
gein  in  der  wurm  siefi  strachte  Albr. 
8,  44.  der  traeke  hat  sich  gein  der 
sunnen  nmb  den  brunnen  gestract  kröne 
330.  a.  80  da;  diu  bant  sich  strahte 
und  im  den  brief  rahte  Massm.  AL  s. 
113.  b.  zwen  arme  sich  da  von  stre- 
chent  Genes.  D.  5,  24.  wie  sieh  des 
Salamandern  vel  in  heilem  fiure  strahte 
u.  smuge  MS.1,  176.  b.  der  plan  was 
so  breit  da;  sich  die  sntiere  Straeten 
dran  Pan.  61,  17.  —  da;  bar  sich 
stracte  *og  sich  bin  gein  der  Düne  htL 
chron.  6493.  ein  strä;e  harte  wol 
getiw  die  stracte  sich  uf  Osterlant  Pass. 
K.  232,  37.  sich  streckt  der  rauch 
nach  der  leng  Megb.  77,  27.  da^  ge- 
siht  streckt  sich  verrer  i 
da;  geheerd  das.  91,  32. 

durchatrecke  *en>. 
Er.  1065  ist  durchreck c 
ich  strecke. 

erstrecke  sv>v.  spanne  an,  dehne 
aus.  da7;  erstracte  im  siniu  brtistelin 
Par*.  118,  17.  da;  begnnde  denn  re- 
cken sine  brusl  b£de  erstrecken,  s6 
die  senwen  tuot  da;  armbrnst  das.  35, 
30.  als  pigment  und  Amer  dtn  aüe;e 
wunden  smeckent,  die  mir  da;  herze 
erslreckent,  da;  e;  nach  jamer  swillet 
W.  Wh.  62,  18.  —  vil  aegele 
erstrahlen  Gudr.  1119,  2. 

veratrecke  «an»,  da;  banlu  wol 
schuldet  umb  mich  mit  d« 
leibes  sal .  der  eren  vol 
Wölk.  34,  2,  16. 

strecke! ine  sttn.  der  keinen  festen 
wohnst*  hat  Frisch  2,  345.  a.  OherL 
1583.  —  species  telae  lintei  das. 

stracke  stev.  liege  gestreckt,  dehne 
mich  aus.  abd.  alraccbem  Graff  6,741. 
ein  blawer  löuwe  strahte  dar  inne  (m 
dem  seMde)  von  ttsure  fin  troj.  s. 
202.  c.  geweben  und  gedrungen  drin 
von  golde  waren  tracken,  die  sach  man 
drinne  stracken  nf  eime  netze  reine  das. 
s.  208.  c.  da  Straeten  na  vil  tiure 
phelle  kindh.  Jes.  94,  12. 
stha:ukh  V  sÄw.  rauber?  si  sollen  doch  be- 
waren  ievor  str^dern  ir  vieÄircM.671,8. 
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STRAF 

straf  adj.  straff,  strenge,  hart,  die  straf- 
fen Übeln  ritter  Kön.  «.912. 

srnJrt  stf.  »träfe,  namentlich  mit  w orten, 
also  tucht,  verweis,  tadel.  nach  Sckm el- 
ter 3,  683  *«  stroufe.  ahd.  findet  sich  5 
das  wort  nicht,  eben  so  wenig  ags. 
alt».,  tm  mhd.  nicht  häufig  und  selte- 
ner als  das  vollwort  strafen,  tgl.  RA. 
680.  681.  da;  ich  durch  solche  «träfe 
wer  gein  Bern  geriten  Alph.  11,  2.  10 
ein  vronwe  gehorsam  sol  wesen  ir  man 
flu  strAfe,  äne  siege  Teichn.  180.  vgl. 
nmrremsch.  6,  5.  42,  1 8.  1 1 1 ,  32.  — 
median  sol  ftr  kein  buo;  bitten  bl  ei- 
ner bestirnten   strafe    Zürich,  richle.br*  15 
80.  e;  ward  sin  sträfe  der  slegel  und 
diu  barte  Lohengr.  57. 

strafe  swt.  I.  strafe,  besonders 
mit  vorten  •  weise  zurerfU.  ladete 
schelte.  I.  mit  präpos.  dirre  funke  20 
ist  mit  der  scle  geschaffen  in  allen 
menschen  nnd  isl  ein  Ibler  licht  in  ime 
selber  und  strafet  alle  wegx-  umme  suiule 
myst.  32,  II.  2.  mit  accus,  der 

person.  a.  da^  volc  nicht   langir  25 

beitet  nnd  lie^  sich  näwit  sträphin  ./4/A. 
D,  5.    „war  nrabe  las  tu  ans  niht  slA- 
fen?"  sus  begunden  si  se  strafen  a. 
lleinr.  550.    ir  strafet  mich  als  einen 
hnehi  Iw.   15.    vgl.  Par*.  515,  19.  30 
Trist.  13444.  kL  872.  1727  Wo.  Gudr. 
1048,  1.  urst.  108,  42.   Geo.  3578. 
wy.il.66,  40.  91,29.  189,  15.  Teichn. 
9.  21.  112.  narrenscL  36,  10. 
b.  mit  genitiv.    and  straft  mich  ob  ir  35 
wi^et  wes  Pars.  419,  14.        e.  mit 
präpos.  ob  ich  minen  brüder  habe  ein 
teil  gestr;ifet  nn  dar  abe  daz  er  dich 
valer  hat  genant  Pass.  K.  653,  60.  dö 
strApholer  si  gar  sere  umbe  ir  nnge-  40 
louben  Grieth,  pr ed.  2,  142.   er  strafte 
umh  den  rorn  den  edelen  herren  troj. 
s.  298.  d.  vgl  Pass,  K.  71,  76.  myst. 
2,  473,  14.    narrenseh.  28,  5.  mit 
also  sebarpfen  worten  wart  ich  gesträ-  45 
fet  nie  Alph.  226,  2.  mit  gedanc  man 
niemen  «trAft.  aber  mit  wort,  diu  brin- 
gent  tat  Teichn.  137.    nior  die  ba»sen 
sin«  mit  der  rede  gestraft  das.  171. 

3.  mit  accus,  der  in  che.    noch  50 
strafet  manger  der  herren  leben  dem 
lüUel  nf  erden  ist  eren  geben  Henner 


STRAFE 

2284.  swer  diz  mere  *■  nuere) 
straven  wil,  der  sal  ij  bez^er  machen 
md.  ged.  39,  1359.  ein  urteil,  urteile 
strafen  es  anfechten  Kulm.  r.  2,  6.  7. 
RA.  865.  866.  so  auch  einen  schep- 
pen  {wegen  seines  urlheils)  strafen  Kulm. 
r.  2,  3.  II.  dd  gienc  er  (rfer 

wolfj  suo  den  schafen,  diu  begunder 
alsd  strafen  abstrafen,  mitnehmen,  da^ 
ir  vii  lützel  da  genas:  er  az.  ir  da;  er 
sater  was  Remh.  s.  343. 

ii n träfet  part.  adj.  nicht  ge- 
straft oder  getadelt,  sal  mich  unge- 
straft län  md.  ged.  39,  1362.  der 
mag  die  kerzen  ungeslräfet  Jaunen  tra- 
gen Basel  r.  8,  33. 

strafen  s/n.  von  sinem  swe<ter 
kinde  wart  im  ein  s träfen  getän  Nib. 
2185,  4.  vgl.  Bon.  65,  42. 

bestrafe  san>.  weise  Utrecht,  tadele. 
einen  bestrafen  Bon.  65 ,  48.  vunde 
er  halt  iht  se  besträfen  myst.  335,  17. 

unbestrafet  part.  adj.  eine  unbe- 
sträfete  consciencien  ein  vorwurfsfreies 
gewissen  myst.  215,  16. 

gestraft)  swv.  das  verstärkte  strAfe. 
dd  er  in  gesträfte  wol  mit  sinen  Wor- 
ten swere  Pass.  K.  15,  50.  dä  von 
mac  icht,  niht  geaträfen  weder  an  leien 
noch  an  pf äffen,  der  sin  dinc  verber- 
gen kan  Teichn.  122. 

lügenstrafe  swt.  strafe  lügen,  dö 
wart  er  mit  schalle  geluginsträfit  of- 
fialich  Jerosch.  78.  d. 

wiilerstrafe  swv.  redarguere  Die- 
fenh.  gl.  233. 

stt'ü flinke  stf.  1.  vurechtwei- 

sung,  ladet,  reprehensio  Diefenb.  gl. 
236.  —  Pass.  K.  220,  67.  Bon.  52, 
89.  65,  49.  myst.  96,  9.  Ludw.  19,  7. 
68,  14.  Megb.  138,  25.  narrenseh.  6, 
23.  Pf.  Germ.  7,  227.  vgl.  5,  501. 

2.  strafe.  Freiberg.  r.  257.  H. 
teitsehr.  8,  312.  3.  Strafgewalt. 

sich  in  die  sträfonge  der  bisebove  ge- 
ben Dur.  chron.  658. 

beaträfiinge  stf.  surechiweisunr/, 
tadel.  myst.  316,  30.  Pf.  Germ.  7,228. 

beatrafede  stf.  «.  v.  a.  besträfunge. 
myst.  2,  374,  10. 

atrafiercslm.  lädier,  schelter.  Megb. 
227,  28.  vgl  Renner  2581. 
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»traeffich  adj. 
rosch,  64.  c. 

Ktr.i'flicli  en  ade.  slröflichiti 
ansprechen  Jerosch.  52.  a. 

UDslraCbaerücb  adj.  tadellos.  Hät*L 
2,  61,  42. 
straib?  nee.  spritze,  sprühe,  der  minne 
viures  flammen  zen  munden  u;  waten 
da;  ()>e  flammen  strAlen  von  dem  se;;el 
her  für  verre  für  die  wagenttir  Heim. 

1,  824.  so  A;  schrei  wehten  B\  Schra- 
ten der  Herausgeber.  vgl  ich  sehr  «je, 
sprej  e. 

stralb  stf.  pfeil.  ahd.  strAla,  ags.  slrrel, 
slow,  strela,  Gr.  3,  444.  Graff  6,  752. 
SchmeUer  3,  684.  der  genitiv  plural. 
auch  strale  H.  »eitschr.  8,  128.  Waith. 
40,  36.  MA.  897,  2.  Geo.  5623.  >4ttr. 
14,  tOO.  vgl.  Lachmann  tu  /».  3266. 
strale  als  su>f.  mgst.  224,  2.  die  Stra- 
ten Diemer  88,  6.  Ais*.  40,  11.  Pass. 
K.  353,  11.  die  straele  Qdoch  nicht 
im  reim)  kröne  255.  b.  der  strale  svm. 
das.  212.  Frl.  439,  5.  dem  stral  MS. 
H.3,  417.  b.  spicalum  voc.  1420.  sa- 
ß-itta  sumerl.  36,  11.  Diefenb.  gi  268. 
catapalta  das.  62.  eoc.  o.  23,  42.  — 
da;  in  iht  ein  strale  wunde  unde  scherte 
Albr.  18,  128.  eine  geluple  vergiftete 
strale  das.  5,  30.  Pass.  335,  1.  als 
diu  strale  von  dem  bogen«  ging  Leys. 
pred.  108,  4.  er  schö;  in  mit  dem 
bogen,  eine  scharfe  strale  hele  er  in 
gezogen  JViA.  879,  2.  manege  starke 
strale  schO;  er  ü;  dem  bogen  Gudr. 
92,  2.  schlug  den  pfll  and  ouch  die 
strale,  diu  vil  menegen  hat  verwunt  MS. 

2,  199.  a.  Jupiter  dich  mit  einer  strale 
tOtet  Albr.  5,  12.  schö;  si  mit  einre 
straien  durch  ir  herze  myst.  224,  2. 
sin  herze  dat.  was  worden  wunt  von 
stner  strflle.  sin  selbes  schö;  in  serte 
Barl.  229,  10.  —  pluraL  dei  snident 
so  di  strale  Karaj.  49,  19.  die  straien 
da  wir  mit  gescoten  waren  Diemer  48, 
6.  stra»te  hielten  und  pfile  kröne  255. 
b.  straien  unde  phile  Pass.  40,  11. 
Pass.  K.  353,  5.  da;  ich  bete  ein 
brustslö;  vur  stn  vreislich  schö;  vur 
sine  scherphen  slrAle  Diemer  313,  20. 
im  was  sin  edel  kocher  guoter  strale 
vol  Nib.  897,  2.    einen  bogen  unt 


strAlen  gnuoc  Iw.  125.  da;  si  aiit 
straien  und  mit  pfllen  fif  sie  schalen 
Pass.  K.  502,  30.  —  diu  sträle  des 
liebesgottes  Albr.  1,  837.  22,  523. 
5  vgl.  Grimm  Ober  den  Uebesgott  s.  8. 
der  Minne,  minne  strale  MS.  1 ,  7.  b. 
60.  a.  2,  100.  a.  beiir.  252.  Albr.  1, 
846.  21,  448.  kröne  100.  a.  212.  a. 
UätU  2,5,  114.  als  heimlichen  Trist. 

10    4944.  6598.    H.  Trist.  2071.  kröne 
.  129.  b.  diu  baiiier  hAt  eophangen  von 
zoble  ein  swarze  sträle  mit  herzen  bluo- 
tes  mÄle   nach  mannes  kumber  gevar 
Part.  673,  15.  —  sträle  u;  spilnden 

15  ougeu  schieben  in  mannes  herzen  gruol 
Waith.  27 ,  26.  mich  hAt  ir  round el 
noch  verbrennet  von  dem  stral  der  von 
ir  ongen  vuor  MS.  H.  3,417.  b. 
lieh  diu  slrAl  der  zungen  knn 

20  gen  dur  des  argen  munt  und  wund  et 
froawen  unde  man  Bon.  3,  9.  liden 
starker  Worten  stral  das.  40,  47. 

donerstralc    donnerkeil,  donner- 
strahl,  bUttstrahL    vgl.   doners  pfile 

25  tum.  35.  150.  Gr.  d.  muthol.  163.  dö 
^ewert  in  got  vil  maniger  donirsträle, 
vil  msniges  fiures  bliche  Easod.  D.  144, 
25.  diu  stat  verbran  von  eioer  donre- 
sträle  kchron.  D.  470,  5.    da  ai  mit 

30  kreften  rnorte  manc  flurin  donerslräle 
Pan.  104,  1.  ein  snelliu  donrestrAle 
Barl.  251,  18.  da$  unser  gote  dtnen 
tumben  muot  nibt  riehen  dö  ze  male 
mit   einer  donresträie  das.  207,  16. 

35    man  vlöch  ir  zweier  wäfen  als  eine  don- 
restrAlen  iroj.  s.  260.  d.  —  prddtkai 
der  Moria  H.  »eitschr.  8,  283. 
slrälsnitee  s.  das  %teeite  worL 
atratüin  stn.  kleiner  pfeil.  ich  hin 

40    vfinf  straellln  diu  sint  Iflppic  FW  368, 6. 
stuhle  sirc.  kämme,    ahd.  strAJju  Graff 
6,  753.  sm  strAle?  baier.  Straten,  schväb. 
strelen  SchmeUer  3,  684.    stritte  ir 
vahs  Judith  161,  14.  mit  wol  gestnel- 

45  ten  berten  tod.  gehüg.218.  vil  wol  ge- 
straelet  e;  (sin  hAr)  lac  Ober  sin  absei 
zetal  Er.  279.  da;  houbet  strelen  Mein, 
»b.  s.  7.  din  hAr  was  dir  bestroobet: 
dö  streite  (so  Hanpt)  dir  din  houbet 

50  seswenhalp  der  rabe  da  ,*  wtnsterhalp 
schiel  dir;  diu  krA  Helmbr.  626.  — 
auch  nur  mit  datitt.  mit  sinen  wehren 


Digitized  by  Google 


STRÄM 


673 


STRÄM 


cläwen  er  sin  nibt  enfälte;  äne  twahen 
er  im  strälte  ce  berge  nf  der  vil  un- 
gnoter:  alsam  eio  stiefmuoter  strebet  ir 
stiefkinde  Mari.  18t.  c.  —  ir  federn 
mit  irm  snabel  strseln  Megb.  182,2. —  5 
sin  anschlag  doch  sö  gröplich  fmlt; 
um?  handt  and  grint  man  im  ab  streit 
narrensch.  12,  28. 

Straelen  stn.    das  kämmen,    er  ist 
nicht  bebnot  wer  dich  (vum  dorn  husch')  10 
an  rflert;  er  wirt  verwunt,  dtn  strelen 
ist  gar  ungeaunt  Bon.  86,  16. 

stra?l«erc  sim.  kämm.  Schmeller  3, 
684.  Ine  strwlaere  unde  bürsten  wirdit 
in  da;  här  geslihtit  H.  seittchr.  8,  153.  15 
bürsten  streler  nijkamp  HelbL  1,  660. 

stral  stm.  kämm.  Schwei*,  strael, 
schwdb.  strell  Stalder  2,  405.  Schmel- 
ler 3,  684.  vgl  creagra  atral  voc. 
1420.  sam  die  weiten  zend  an  ainem  20 
strael  Megb.  14,  3.  ein  hachein  gab 
der  zaeh,  ein  alten  stnel  der  waeh  Hät*L 
2,  67,  234.  dafür  Lt.  3,  409:  ei- 
nen strell,  der  koch  gab  ein  bell, 
er  bäte  niht  straele  C'baele)  Mari.  177.  25 
c.  —  ein  yeder  laog  das  er  nit  fael, 
das  im  nit  blib  der  narren  strael  tcomit 

TlQf*f€1i  QßfCClTltftlt  tE&rdCfl  fi (lf*f* S c h . 

III,  83  u.  anm. 

STRAM,  8TRÄN  Sim.  1 .    Strom ,    flllSS.  30 

Gr.  I3,  168.  171.  Schneller  3, 684.  vgl 


vor,  obgleich  einige  dichter  e$ 
auch  auf  warte  mit  kurzem  a  reimen. 
9.  F.  Beck  in  Pf.  Germ.  8,  473.  tgl.  35 
das.  251.  6,  60.  61.   in  irem  strlmcn 
das.  5,  363.    flnstra,  motu«  aqnaram 
Diefenb.  gL  127.  —  dem  waz^er  was 
aln  vlo;  und  sin  sträm  swarz  tief  unde 
breit  kröne  158.  a.    si  besoufte  des  40 
wa^ers  atram  pf.  K.  244,  22.  alsd 
des  wa^eres  strän  aber  daz,  eiter  ran 
kchron.  D.  231,  25.  des  waj^ers  sträm 
kröne  178.  b.  253.  a.    Kirehb.  703, 
12.    quämen  über  meres  sträm  Albr.  45 
18,  17.    des   meres  strame  Massm. 
denkm.  125.  Dur.  chron.  292.  einis 
vltyia  sträm  (:  sam}  Jerosck.  54.  c.  der 
Memeln  sträm  0  Mm)  das.  164.a.  176. 
c.   in  der  Wizlin  sträme  (:  grame)  das.  50 
61.  c.    WIzil  ist  eines  wa^irs  nam 
and  bat  vil  sneUin  sträm  das.  26.  a. 

II.  2. 


des  Reines  sträm  ßtir.cär.  191.  der  bürge 
strän  burggraben  leseb.  1035,  24.  — 
so  flutet  ob  der  erde  da^  wa^er  ze 
berge,  sö  widergät  im  der  sträm  fand- 
gr.  I,  197,  12.  Diemer  283,  25.  als 
ein  u^flaz,  und  ein  abbrach  oder  ein 
sträm  mgst.  2,  229,  17.  wand  du  des 
wilden  strämes  zu  vil  macht  liebte  schö- 
pfen Poms.  K.  445,  38.  den  sträm  zu- 
tal  (.rudern)  Jerosck.  54.  d.  wider 
sträm  swimmen  Pan.  343 ,  60.  dö 
mohten  si  vil  käme  wider  dem  sträme 
iht  gevarn  L.  Alex.  6597.  di  wa^ir 
di  nicht  mit  sträme  Aigin  Bsp.  3759. 
di  müsen  alle  in  den  strän  pf.  K.  153, 
13.  er  wände  nf  die  erden  treten  und 
lief  uf  deme  sträme  Pass.  K.  223,  61. 
dö  er  quam  bin  zu  deme  sträme  dö  was 
er  mnde  und  ertraac  das.  335,  68. — 
die  barmherzekeit  nam  dä  durch  einen 
swanc  an  vollegeme  sträme  das.  4,  19. 
ir  minnen  sträm  MS.  H.  3,  441.  a. 
aller  güete  voller  vlüete  vlöz,  in  gnäden 
strämen  (:rämen)  kumt  gevlo^en  her 
das.  61.  a.  2.  licht  ström  ,  licht- 

streif, strahl,  g  a  1  a  x  i  a  di  weissen  strei- 
fen, der  strämen  an  dem  himmel  Die- 
fenb.  gl  135.  sö  denne  der  sunnen 
sträm  in  den  Zwillingen  gel  kröne  5. 
a.  der  stern  hatte  einen  sträm  obene 
von  om  gehin  Dür.  chron.  793.  die 


der  Sterne  sträm  Frl.  I.  11,  2,  10. 
ich  hän  die  sterne  uberlesen  gar  an  den 
strämen,  die  suo  dem  manen  durch 
gänt  MS.  H.  2,  14.  b.  ein 
occidente  gät  das.  15.  a. 
3.  strich,  weg,  richtung.  sö  va- 
ren  wir  die  geheißene  sträme  Exod.  D. 
145,  21.    swenne  diu  erde  die  höh- 


sö  kumt  die  sunne  gar  ü;  dem  räme 
Tit.  5681,  3  H. 

insträm  stm.  einströmung.  ouch 
bewareteo  si  di  alt  dä  di  Warnowe 
hatte  Insträm  Kirchb.  797,  35. 

wa^erstrain  stm. 
vorago  Diefenb.  gl.  287. 


strahl,  sö  gieng  ouch  von  der  sannen 
ein  kleine^  straemettn  dar  In,  daz,  glaste 
ir  ftf  ir  httffelln  Trist.  17581. 
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stratneleht  adj.  gestreift,  stragu- 
latus  gl  Schneller  3,  685.  vgl.  Graff 
6,  753. 

sträinec  adj.  strömend,  in  strami- 
geo  ondeo  Poms.  K.  335,  71. 
strahc  (-ges)  stm.  sträng,  strick,  okd. 
sträng  Graff  6,  755.   Tunis  //.  leitschr. 

5,  414.  Diefenb.  gl.  t33.  ich  mac  im 
nibt  entrinnen:  wie  zerbräche  ich  ein 
so  starken  stranc  leseb.  584,  14.  du 
bist  min  min  neu  stranc  md.  ged.  81, 
284.  dein  lieb  sich  flihtet  als  ein  stranc 
durch  gotes  lieb  prait  nnde  lanc  Su- 
chende. 41,  1433.  kerren  an  dem 
stränge  Wölk.  7,  3,  12.  s6  solde  man 
obir  die  andern  richte  met  dem  stränge 
Ludw.  10,  6.  —  plural.  strenge,  zu- 
samne  si  dri  strenge  von  scharfen  dor- 
nen wunden  Pass.  65,  65.  der  vetne- 
meister  hatte  bereit  strenge  in  sfnen 
henden  Ludw.  9 ,  27.  lange  strenge 
snm  strick  Megb.  97,  17.  26.  da;  nie- 
man  die  strenge  (der  glocke)  zöcb 
Massm.  AI.  s.  73.  a. 

liärstranc  stm.  haarstrang.  peu- 
cedanum  sumerl.  58,  29.  intiba  (in- 
tuba)  barstrenge  das.  22,  46. 

runistranc?  stm.  haec  linea  altd. 
bL  I,  352.  rünstraoc? 

strande  smf.  sträng,  ahd.  stranga  ; 
den  nom.  phtr.  strangun  belegt  Graff 

6,  756.  ketenen  noch  strängen  H. 
leitschr.  8,  183.  cwö  geiselruoten  mit 
vingergru^en  fingersdicken  strängen  Er. 
5395.  si  waren  bevangen  mit  starken 
minne  strängen  Ftere  814  u.  S.  der 
minne  seil  es  strängen  s6  krefleclichen 
bunden  mich  Hein*.  1,  2100.  ein 
ende  diser  strängen  mit  fräge  nieraan 
findet  Hadam.  568.  trilisch  gefasst  in 
atnltlz  zung  mit  unbegriftener  stränge 
Wölk.  100,  1,  10.  —  slner  snüere 
strängen  tengeint  an  den  orten  Kith. 
H.  s.  208.  von  purper  was  sin  wa- 
penkleit  und  munic  stränge  drin  gebri- 
ten  troj.  f.  161.  c.  da;  spaiibette  söch 
zein  ander  strängen  von  Salamander : 
da;  warn  undr  im  diu  ricsail  Pars.  790, 
21.  —  das  brackenseil.  da  stoont 
äventiur  geschriben  an  der  strängen  W. 
Tit.  165,  t  «.  6.  auch  im  jungem  Tit. 
den  hnnt  an  die  strängen  vahen  Hadam. 


—  arm  eines  flusses.  der  Tnononwe 
flu;  sich  geteilet  hat  in  siben  gro;e 
strängen  altd.  bl.  1,  248.  —  schmaler 
streifen  feldes ;  streifen  erde,  den  der 

stiirU,  und  deren  mehrere  das  acker- 
beet  bilden,  s.  Schmeller  3,  687. 

bojycnstran^e  stof.  bogenstrang, 
sehne,  pf.  K.  167,  14  tar. 
10  dris trenne  adj.  aus  drei  strängen 
zusammengesetzt  oder  geflochten.  tlat\ 
drtstrenge  seil  bristet  ungerne  Mone 
7,  396. 

sth andel,  swt.  I.  wackele,  vacillare 

15    voe.  1432.    Schmeller  3,  686. 

2.  stottere,  ist  aber  da;  ein  man  sin 
wort  selbe  spricht!  and  beginnit  stran- 
delen  dar  an,  also  da;  he  eines  vor- 
sprechen wol  bedorfte  Freiberg.  r.  251. 

20STSAHCB,  stoksgb  adj.  1.  stark,  ge- 

waltig, fest.  ahd.  slrangi,  strengt  Graff 
6,  756.  stranc  im  reime  auf  lanc 
Karlm.  45,  39.  64,  28.  egL  stranc 
stm,  —  beide  also  stränge  pf.  K.  267, 

25  11.  dort  u;e  hielt  ein  strenger  knabe 
der  gerte  tjoste  Pan.  290,  6.  einen 
strengen  jnngelinc  Legs.  pred.  80,  lt. 
ein  ritter  streng  und  fest  leseb.  955, 
25.  —  da;  diu  arebe  Quote  strenge 

30  wol  mohle  erllden  Genes.  D.  28,  II. 
da;  wa;;er  vlityt  in  strengir  vlnt  hat 
einen  starken  ström  Jerosch.  26.  s. 
ritterschafl  muo;ievonder  kintheit  nemen 
ir  anegenge,  oder  si  wirt  selten  strenge 

35  Trist.  4418.  2.  hart,  herbe,  un- 
milde, unfreundlich,  keine  nachsieht 
übend.  a.  nu  was  der  unguote 

man  vil  harte  strenge  dar  au  da?  er 

40  engunde  Gregor.  2848.  die  wtle  sie 
in  sähen  dar  an  also  strengen  da? 
er  niht  wolte  hengen  ir  bete  kröne 
235.  a.  —  mit  geniäv.  Minne  was 
ir  friunden  ze  strenge  aller  dinge.  - 

45  b.  da;  des  Ifbes  tot  ist  starc  onde 

strenge  a.  Heinr.  597.  sin  vil  stren- 
ger tot  Barl  5,  33.  strengiu  arbeit, 
nöt  Pan.  245,  3.  296,  7.  811,  10. 
strenger  pfn  das.  349,  30.  da;  strenge 

50  nugemach  das.  789,  22.  strengiu  sorge 
W.  L  9,  2.  strengen  sadel  tragen 
Pan.  190,  8.  strengiu  ms?re  dos.  355, 
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23.  686,  8.  iwer  strenge  uasüe;er 
last  das.  294,  29.  ein  strenge  sobarpf 
gerich  das.  330,  10.  vil  strenger  unde 
grimmer  zora  Iroj.  s.  232.  a.  strenge 
vlüeche  Part.  27,  21.  den  heiden  ein  5 
strenge  läge  Lud»,  kremf.  1008.  die 
alte  geselzede  die  hatte  grinwelicbe  ur- 
teile und  strenge  bewegunge  der  ge- 
rechtikeit  gottes  leseb.  858,  19.  diu 
gerehtikeit  gotes  ist  also  strenge  in  ir  10 
selber  da;  allen  menseben  gruwelen 
mac  myst.  2,  453,  39.  3.  schwie- 
rig, e;  wirt  vil  dicke  strenge  da;  ende 
an  dem  rite  kröne  76.  a.  da;  strenge 
pliat  vil  enge  Bart.  10,  32.  diu  rede  15 
war  mir  ze  lenge  und  ouch  diu  wort 
ze  strenge  da;  ich  si  soltc  brenge  von 
latin  se  diute  Renner  182. 

strauge,  strenge,  adv.  gewaltig, 
stark,  utiz  sie  der  wint  so  stränge  20 
begunde  rtieren  kröne  310.  a.  die 
rede  man  wandelu  began  mit  Eufrätä 
vil  stränge  Servat.  1001.  kriegte  streng 
und  vast  üf  kfiuig  Ludwigen  Zürich, 
jahrb.  64,  4.  25 

arinstrenge  adj.  manu  fortis.  fe- 
ien. 158,  32. 

ebenstrenge  adj.  gleich  gewaltig. 
den  riehen  was  er  ebenrich  and  eben- 
strenge an  guote  troj.  s.  265.  c.  30 

gestrenge  adj.  1.  stark,  ge- 

waltig, tapfer,  strenuus  Diefenb.  gl. 
259.  dö  quam  alsö  ein  gestrenge  un- 
gehtire  meclitigk  grosse  stormwindt  H. 
\eitschr.  8,  307.  —  wer  »In  unrecht  35 
heldit  feste,  der  werdit  nu  gestrenge 
genaul  Rsp.  3338.  an  ritterlicheu  Übun- 
gen was  her  gestrenge  unde  freidig 
Lud*.  18,28.  Gehende*  beimort  eines 
bestimmten  Standes ,  namentlich  der  40 
ritler:  die  erbern  gestrengin  vornemin 
rittere  das.  67,  10.  68,  10.  den  rit- 
lern unde  knecblin  sebribit  man  den 
gestrengin  man  tituliert  sie  als  ge- 
strenge Rsp.  705.  vgl.  F.  Beck  in  Pf.  45 
Germ.  6,  270*  2.  keine  nachsieht 
oder  müde  übend,  her  was  gerecht 
unde  gestrenge  an  dem  geriebte  Ludw. 
9,  1. 

uieinstretige  adj.  gewaltig,  tapfer.  50 
so  her  die  meinslreinge  man  ni  konde 
nie  bedwingan  Anno  275.  vgl  magen. 


zoumstrenge  adj.  sin  ros  was 
zoumstrenge  hartmäulig  Roth.  5087. 

stränge  swm.  vir  strenuus,  fortis. 
die  Christen,  welche  gegen  die  heiden 
kämpfen,  heissen  die  waren  gotes  strän- 
gen pf.  K.  163,  8. 

Iierstrange  swm.  tapferer  kämpfer. 
die  mären  berstrangen  pf.  K.  196,  22. 
die  gotes  herstrangen  das.  151,  21. 

strengheit  stf.  das  strenge  sein. 
rigiditas ,  ausleritas  Diefenb.  gl.  238. 
1 0.  46.  diu  meisterschaft  und  diu  stren- 
keit  der  sinne  Griesh,  pred.  2,  112. 

gestrengte!  t  stf.  strenuitas  Die- 
fenb. gl  259. 

strengcliclie,  -en,  adv.  1. 
gewaltig,  tapfer,  des  Ilten  in  die  Agent 
strenglich  nach  Zürich,  jahrb.  83,  8. 
si  rächent  ir  vater  so  strencltch  und 
marilich  das.  70,  34.  2.  unmilde, 
unfreundlich,  aus  lere  Diefenb.  gL  46. 
wi^ent  da;  si  mich  gar  ze  strenettchen 
hat  MS.  1,  25.  a.  wie  strengelich  da; 
got  gericht,  der  wider  vater  und  muo- 
ter  spricht  Massm.  AI.  s.  123.  b. 

strengekeit  stf.  strenge,  enthalt- 
same lebensweise.  wa;  tugint  welche 
strengekeit  und  welcbin  twanc  geistli- 
cliir  sucht  trüge  dd  der  brüdre  trucht 
Jerosch.  36.  a.  ^ 

gestrengekeil  stf.  von  dem  nach- 
volgen  der  gestrrngikeit  solicher  heili- 
gen myst.  2,  562,  22. 

strengeclicli  adj'.  slrengeclicher 
list  Par».  655,  29. 

strengecliclie  adv.  regirte  da; 
Oslirlant  dar  nach  gar  strengeclich  Ludw. 
35,  21. 

gestrengeclicben  adv.  mechtiglt- 
chen  unde  geslrengiglfchen  Dur.  chron. 
684. 

strenge  stf.  das  strenge  sein,  da; 
phäflich  ere  sige  unt  götllchiu  stränge 
Senat.  381.  in  ruorte  manec  unsiie- 
;iu  strenge  (weil  er  sich  nach  der  ge- 
liebten sehnte)  Pari.  179,  17. 

Strengebernde  s.  das  weite  wort. 

strenge  $wc.  1.  mache  strenge. 
ahd.  strangju,  strengu  Graff  6,  757. 
ir  man  die  hüllute  ü;  las  und  hie;  ir 
strengen  ir  leben   {durch  enluehung 

dessen    was    <it>  zum    lehpn  hrdurftp^l 
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Pas*.  K.  32,  13.  2.  intransitiv. 

er  wart  da  wider  atrengen  sich  sträu- 
ben Jerosch.  49.  d. 

Strakqkdorz  nonu  pr.    könec  Str.  von 
Villegaruuz  Pan.  772.  5 

straht  stm.  Strand,  ufer.  huob  sich  bt 
da^  mer  üf  den  strant  Hol.  ehron.  9715. 
nf  der  Wlzlin  slraude  Jerosch.  24.  d. 
vgl  25.  d.  35.  b.  73.  a.  109.  d.  143. 
b.  Obere  strant  Wölk.  3,  1,  8.  di  uf  10 
den  atrandeo  der  Wiaere  dö  wonende 
stn  Kirckb.  669,  38. 

strarz  ttm.  ?  massiges  umherlaufen. 

gestranze  stn.  müssiges  umherlau- 
fen, das  grosslhun.    der  muose  oucb  15 
sin  gestränze  dö  lizen  under  wegen 
Nith.  49,  16  «.  anm. 

Strenze  swf.     stoUe  faule  dirne. 
SchmeUer  3,  688.    ogL  atrenze  equa 
coc.  trat,  strunze    Weinhold  schles.  20 
wb.  95. 

atraoze,  strenze  swv.  laufe  mas- 
sig umher,  thue  gross.  SchmeUer  3, 
688.  Schmid  schwäb.  wb.  513. 

strenzaere  ttm.  landstreicher.  la-  25 
tro  strenzer  voc.  erat. 

strat  stm.  loger,  bett.  Oberl.  1581.  1584. 
lat.  Stratum  voc.  0.  4,  140.  16,  6. 

strjrtk  in  veratraete  suw.  thue  einhält, 
stille,  keile,  faratredit  wirdit  gL  Schmel-  30 
ler  3,  689.  vgl.  Graff  6 ,  744.  745, 
wo  das  wort  unrichtig  *u  atredan  fer- 
nere gestellt  wird,  ad  wirt  dajj  viur 
verstnetet  (:  bestattet)  da$  von  den 
grimmen  ohsen  kam  troj.  s.  58.  b.  dar  35 
zno  kund  er  verstraeten  da;  bluot  den 
blutßuss  stillen  dem  armen  wlbc  Pan- 
tal.  228.  die  wunden  miner  miselsuht 
verheilen  und  verstrseten  Engelh.  6011 
u.  anm.  •  40 

STRA^e  stswf.  Strasse,  weg.  ahd.  strära 
aus  lat.  strata  sc.  via  Gr.  3 ,  395. 
Graff  6,  759.  Wackemagel  umdeut- 
schung  41.  in  beiiehung  auf  das 
schwanken  der  declination  bemerkt  45 
Sommer  %u  Flore  2961  :  starke  und 
schwache  formen  wechseln,  wie  bei 
Konrad  Fleck,  ist  der  Eneit,  bei  Wal- 
ther, Konrad  von  Würtburg  (s.  anm. 
wm  Sil*.  2708),  an  der  guten  frau.  50 
nur  stark  brauchen  strafe  Hartmann 
von  Aue,  Gottfried  von  Strassburg, 


STBi/E 

// etnrtcn  von  uem  1  unem ,  netnncn 
von  Freiberg,  Ulrich  von  Türheim, 
Reinbot.  Wolfram  hat  im  Tttut  el  und 
Wilhelm  die  starke,  im  Pariical  die 
$ cAfPö cfic  c *  p ! ö b j  slrflto  äu 
merl.  44,  51.  —  diu  aträze  iat  vil  wlt 
spec.  ecctes.  140.  strafe  nnd  ein  pfärt 
begunde  trügen  Gdwönn  geiri  der  porle 
Pan.  403,  13.  Gawäns  etraz_e  öf  ei- 
nen walt  gieno  da*.  397,  27.  üt,  der 
stat  vür  die  sin  strafe  reble  gienc  bei 
welcher  sein  weg  vorbei  führte  Iw. 
226.  ein  ströme  stracte  sich  nf  Oster- 
lant  Pas*.  K.  232,  36.  wirt,  durch 
mich  ein  aträje  gät  {der  Schlund}  MS. 

2,  105.  b.  beulenthalp  der  strafen  En. 
336,  15.  er  fite  tuo  der  aträ^e  wege 
troj.  s.  191.  b.  er  volgete  einer  Btrage 
Iw.  145.  der  rehten  strafe  reit  si  nach 
das.  219.  eine  strafe  er  dö  gevienc, 
diu  gein  den  Berteneisen  gienc:  die 
was  geslrichet  unde  breit  Pan.  142, 

3.  da^  er  die  rehten  strafen  lie  und 
einen  holzstic  gevie  Ls.  1  ,  279.  ai 
reit  ein  strA^eu  wlt  unde  aleht  Pan. 
601,  9.  vgl.  339,  16.  459,  15.  träteu 
hin  ze  tal  vil  manige  wite  slraje  (:  ma;e) 
Pas*.  K.  122,  71.  wan  da;  er  die 
strafe  iemer  mere  vür  sich  ma;  dar- 
auf vorwärts  strick  kröne  174.  b.  sine 
straze,  Strien  varn  En.  70,  11.  Iw. 
40.  Waith.  29,  20.  Teichn.  262.  gän 
das.  99.  Albr.  24,  51.  Flore  3992. 
loufen  H.  zeitschr.  8,  309.  310.  ritea 
kröne  280.  b.  hin  keren  das  45.  b. 
swer  die  atraje  nu  verbirt,  der  sie  ie- 
doch  bnwen  muo^  das.  107.  b.  der 
wtsete  si  die  strafe  in  da^  Öaterlant 
Nib.  1269,  2.  wir  rümden  eine  strafe 
(für  das  höherne  pferd)  funfzich  klaf- 
teren wlt  En.  46,  15.  einein  die  slr. 
rumen  Diemer  314,  3.  Trist.  4915. 
Fora.  768,  4.  offenen  da*.  225,  30. 
versetzen  V.  Trist.  2734.    Barl.  369, 

3.  verlegen  Alpk.  341.  wem  Mai  163, 

4.  er  hie  (JÜe6)  eine  strafen  durch 
die  wlte  schar  Alph,  436.  451.  453. 
vgl  ga^e.  —  ein  atfe  uns  ab  der 
atraje  truoc  Ls.  3,  83.  qu&meo  dar 
in  schiffen  und  an  der  strä/en  En.  344, 
17.  an  der  strafe  den  bal  werfen 
Waith   39,  4.    ze  hove  und  an  der 
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strä/,cn  das.  105,  38.    an  der  etrü;e 
das.  46,  36.  gewall  vert  üf  der  8tr»;e 
Waith.  8,  25     stet  e^  als  Übel  uf  der 
strafe  Waith.  62,  4.    do  si  üf  der 
strafe  unterwegs  wären  16  96,  4.    808  5 
bin  icb  uf  der  strafen  Par%.  367,  1. 
wan  dar,  icb  mich  üf  der  sträzen  mins 
koufes  belange  Flore  3546.  von  slnen 
zeichen  wil  ich  niht  me  sagen,  wan  i; 
sin  di  wende  vol  gemalt  und  di  blinden  10 
singens  üf  der  strazen  myst.  16,  4. 
»gl.  Wackernagel  hs\  141,  4.    üf  der 
Striae,  strafen  Iw.  224.  Nib.  1114,  4. 
1219,  3.    1242,  3.    da;  swert  wac 
also  rebte  nider  und  lau  üfatner  strafe  15 
in  so  gevöeger  ma;e,  da;  e;  noch  üf 
noch  nider  wac  Trist.  6587.  daz,  minnc 
zwei  berae  ton  ir  atrüie  bete  brübt  das. 
11883.    wol  balde  von  der  strafen 
fort/   das.  t6015.    aie  kerden  von  20 
der  strafen  En.  184,  36.    dar  kerte 
ich  mer  dan  eine  mite  von  der  sträze 
Waith.   104,  25.    er  nam   in  sun- 
der üf  daz.  velt  von  strafe  W.  Tit. 
92,  3.  über  rooen  Ine  strafen  Parat  vai  25 
für;  venster  reit  Pan.  430,  26.  si  be- 
reite sich  üf  die  strä;e  Im.  217.  brühte 
in  üf  eine  schiene  strafe,  diu  was  ae 
guoter  raäze  breit  nnt  geriten  hin  und 
her  Tritt.  2575.    üf  die  atr.  varn,  rt-  30 
ten,  koren  W.  Wh.  198,  11.  Flore 
3495.  2961.  Sih.  2707.    ioh  han  min 
achouwen  üf  sträze  gar  verlorn  W.  Tit. 
117,  3.  —  phsral.  die  phade  und  die 
strafen  En.  238,  II.  attge  unde  strafe  35 
Nib.  1534,  3.     die  gazzen  und  die 
strafen  wlt  mit  rösen  wurden  alle  bc- 
ströuwet  troj.  s.  143.  b.  aer  helle  drl 
straze  gäut,  die  zollen  tlteu  offen  st&nt 
Vrid.  66,  5.  vgl.  161,  21.   drl  strafe  40 
truogen  drin  (m  die  Stadt)  koufes  von 
dem  lande  gennoc  g.  Gerh.  1284.  sin 
lop  hüt  durch   die  werlt  gebant  vil 
atrügen  unde  slige  amgb.  15.  b.  si 
bieten  die  strafe  besehen  Judith  143,  45 
1 2.  da;  die  wsern  ir  strafen  ihre  Strasse 
gegangen,  fortgezogen  sein   W.  Wh. 
238,  4.    si  giengen  an  die  strit;e  da 
die  armen  aa;en  Genes.  D.  112,  36. 
krumbe  wege  die  gent  bi  allen  strafen  50 
Waith.  113,  25.    die  in  den  strafen 
stuonden  unde  sazen  Itc.  224.  üf  stigen 
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unde  üf  strft;en  troj.  s.  196.  b.  die 
hi'ren  and  die  frouwen  die  si  wolden 
schouwen ,  si  quämen  zu  den  strafen 
En.  149,29.  —  mit  genitiv.  oberthalp 
des  dorles  strafe  steig  er  über  den 
nnger  Nith.  32,  5.  roubten  und  mor- 
ten  di  unsern  üf  des  keia/rs  strä;e  Zitt. 
jahrb.  32,  11.  nu  ist  uns  gebant  des 
todes  strlze  alze  wtt  Barl  105,  13. 
ez,  gent  des  todes  strafe  die  pfaffen  sam 
die  leien  hin  Helbl.  2,  800.  da;  ist  üt, 
menschen  sinne  sträzen,  da;  sül  wir  dem 
gelouben  läzen  Teichn.  63.  ad  buwes 
du  üf  eren  sträze  Waith,  s.  149.  si 
Irit  ür  eren  strafen  her  FW.  354,  16. 
die  nie  üf  eren  sträzen  doch  kam  das. 
384,  9.  fröuden  strafe  MS.  1,  22.  b. 
ich  büw  der  minne  strafe  leseb.  583, 
36.  —  diu  strafe  an  dem  himel  die 
mUclistrasse  Iffegb.  78,  20.  —  uner- 
büwen  sträze  Er.  5313.  die  rehten 
sträze  si  vermitea :  die  ba;  gebüwen  si 
riten  das.  7816.  vgl.  H.  seitschr.  3, 
270.  s.  auch  ich  büwe  bd.  1,  288.  a. 
nn  unbebauten  sträzen  soltu  tunkel  fürte 
ln^en  Pan.  127,  15.  ein  mitlelmarzege 
strAze  mittehlrasse  kröne  90.  n.  alle 
stig  niur  varn  M^,  die  dä  vüerent  üf 
und  abe,  und  beaunderlicb  dich  habe 
nach  der  mittern  -träfen  guot  Teichn. 
62.  der  wart  geneiget  üf  die  valacheit 
da/,  sincs  herzen  girekeit  üz  rechter 
strä;e  wägete  Pass.  K.  15,  81.  daz 
er  gotes  heilige*,  gebot  predigete  üf 
rechter  stra;e  in  rechter  weise  das.  39, 
2t.  dar  an  hästu  wol  getreten  ein 
lobeliche  strä;e  das.  71 ,  59.  —  die 
sidinen  sträze  streifen  die  kös  man 
kümelichc  dä:  si  wären  wä  unde  wä 
ad  mit  dem  golde  ertränket  und  in  daz, 
golt  versenket  die  kleider  waren  so 
reichlich,  mit  gold  besetzt,  dass  man 
die  seidenfaden  des  gewebes  kaum 
sah  Trist.  11112.  ad  bie  ein  aträ;e, 
sö  dort  ein  sträze  mit  iuwern  washen 
wsejen  Bert.  414,  24. 

histräze  nebenstrasse ,  nebentteg. 
wir  suln  mit  rede  lä;en  albie  die  bl- 
stra;en  Pas*.  K.  197,  33. 

burestrage  burgstrasse.  Iw.  48. 

»'•strafe  landstrasse.  Ztcmann  nach 
Westenr.  gl.  XV.  XVI.  136. 
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himelstrage  Strasse  tum  himmel. 
Pass.  185,  72.  Maria,  du  himelstraz,e 
MS.  2,  219.  b.  vgl  g.  sm.  600.  einl. 
45,  13. 

kuniberatrage   Strasse   des   kum-  5 
mers.  gen  «f  kumberstrAz,en  Frl.  253, 1 5. 

Iantetra;e  landslrasse.  via  Diefenb. 
gl  283.  —  Im.  129.  Jerosch.  35.  d. 
einen  galten  ribten  ze  der  lantstr&;en 
swsp.  s.  40  W.  d6  tet  sich  da?  mer  10 
äf  oode  worden  zwelf  lantstrAz,en  dar 
durch  Grieth,  fr  ed.  2,  26. 

merstra^e  Strasse  auf  dem  meere. 
guote  schifliute  den  die  merstrA^e  ze 
rebte  wären  ktinde  Gudr.  745,  3.  15 

waltstrn;«  Strasse  durch  einen 
wald.  Par%.  180,  4.  Trist.  3805. 

waz^erstrA^c  Strasse  auf  dem  was- 
ter.  Nib.  367,  3. 

widerstrebe  gegenstrasse.  der  tu-  20 
vel  an  ir  treib   alsus   die  widerstrebe 
wirkte  ihr  entgegen  da 5  si  nicht  pflac 
der  mA;e  Pats.  K.  588,  79. 

etraiproiip,  strä^enronbarre  s.  das 
zweite  wort.  25 
strKbe  sipc   strebe,    ahd.  strebem  Gr  äff 
6,  737.     stribete  für  strebete  Roth. 
1046.    (He  sinnliche  grundbedeutung 
des  wertes  ist  wohl  bewege,  rege  rasch 
und  ungeduldig  die  füsse  {und  hände),  30 
spanne  sie  wechselsweise  an  und  siehe 
sie  wieder  ein ,   strampele,  tappele, 
tgl.  baier.  strabeln,  strebein,  strapeln 
Schmeller  3,  676.  677.  688.  im  mhd. 
beteichnet  das  wort  1.  bewege,  rege  35 
mich,  bes.  in  die  höhe  hüpfend,  sprin- 
gend oder  schaukelnd,   nn  wis  ouch 
da  vervlaochet  ander  allem  dinge  da; 
nn  lebe ,  e;  lonfe  chrese  oder  strebe 
krieche  oder  springe  Genes.  D.  16,  40 
23.   ei,  lonfe  ei,  klimme  ez,  strebe,  e; 
rinne  ez,  fliege  e%  swebe  lobges.  71. 
tumbes  man  11  es  äf  and  abe  der  vorn  Ab 
strebe  und  binden  snabe  MS.  2,  1 37.  b. 
da;  ors  an  dem  zoume  befände  snar-  45 
chen  node  streben  sich  bäumen  Wigal. 
6895.  —  wan  sie  dl  niendert  strebten 
sich  bewegten,  regten:  sie  stuonden 
stille  alsam  die  alten  storren  Tit.  4053, 
2  H.  so  lobe  dich  hiut  «wa;  lebeades  50 
ist  and  in  dem  himeltouwe  strebe  sich 
regt  lobges.  38.  der  an  dem  seile  stre- 


bete Pass.  225,  43.  vgl.  da  sla  sao 
swanc  an  eime  seile  das.  224,  91.  ein 
ander  trache  strebte  äf  sime  belme  ge- 
bunden Porz.  262,  6.  —  dunkel  ist 
die  stell«  BUsab.  360 :  vil  manigeo 
wehen  kerslt,  die  von  golde  slrebeten. 
Haupt  Mi  Engelh.  3046  erklärt  slre- 
beten hier  durch  strotzten,  was  an- 
geht, wenn  man  den  begriff'  des  sich 
in  die  höhe  richtens  »um  gründe  legt, 
doch  ist  die  stelle  vielleicht  verdorben 
2.  arbeite  mich  ab,  mühe  mich 
ab,  ringe,  kämpfe,  du  vichtes  vruo 
und  spAte,  wie  dich  got  berate  der 
s wachen  sptse  der  da  lebest,  dar  die 
da  Ballen  fiten  strebest,  als  in  dem  siln 
ein  esel  tnot  Bon.  41,  10.  in  sorgen 
streben  das.  70,  II.  69,  25.  TeieAn. 
74.  in  größer  vorhte  Bon.  15,  56. 
in  den  Bänden  das.  54,  51.  dA  von 
diu  weit  in  wandel  strebt  Ls.  3,  421. 
di  wlle  er  dennoch  lebete  and  in  der 
suche  strebete,  di  in  bestanden  hAte 
hart  Jerosch.  7.  b.  streben  in  jAmer 
nnd  in  ungemach  Suchento.  11,  198. 
in  o>en  streben  Teichn.  233.  mit  dem 
töde  streben  ringen  Parti.  109,  6. 
505,  26.  kl  1356  l.  nach  BD.  mit 
dem  Hovel  streben  tod.  gehüg.  234. 
er  mao;  mit  im  selp  streben  mit  em- 
z,iclfcher  arbeit  Teichn.  91.  —  hierher 
auch  wohl  Pari.  16,  1:  sfn  elleo 
strebte  sunder  waac.  3.  bewege 

mich  nach  einem  liele  ,  trachte  es  zu 
erreichen,  dringe,  will  nach  einem 
ziele  hin,  a.  mit  prapns.  66  stre- 
bet er  vor  sich  alse  der  lewe  tnot 
kchron.  D.  432,  29.  doch  si  da;  nicht 
irschracte,  man  inse  (=  enssehe)  si  stre- 
win  vor  sieh  sam  di  lewia  Jerosch.  161. 
c.  vgl  Pf.  Germ.  7,  99.  dar  in  («• 
den  garten)  endorfte  {oder  entorste 
s.  Pf.  Germ.  7,  465)  niemen  streben 
Er.  8470.  wie  harte  si  serucke  muo- 
zen  streben  surücktreten  an  dem  jun- 
pisten  gerihte  tod.  gehüg.  38.  der  sihe 
ich  gonoc  vil  gerne  leben  unt  heim  ze 
lande  sere  streben  Vrid.  1 54,  23.  swer 
ungern e  lange  lebe,  dem  rate  ieh  d^ 
er  z'Äkers  strebe  das.  156,  5.  dat. 
he  zu  chöre  mäste  strebin  gehen  mit 
den  kinden  md.  ged.  11,  360.  die 
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n;ern  suo  in  strebten  wollten  &u  »Anen 
TO.  4053,  4ff.  -  abereile  gegen  dem 
meien  eise  wfitinecliche  strebet  Gfr.  I. 
1,  1.  so  muo;  er  denne  immir  leben 
und  in  manegiu  wi;e  streben  störten  5 
(in  wi;e  wesen  fundgr.  22,  29)  Genes. 
D.  1  9,  24.  in  den  tot  si  strebent  «Ta- 
ra/. 93,  16.  dö  sacb  ich  drl  wlnrebcn 
proben  unde  se  dem  bluotc  streben  in 
die  blute  treiben  Genes.  D.  80,  36.  si  1 0 
muo;eo  ze  pfände  streben,  gar  verstan- 
den iemer  leben  persönlich  verpfändet 
sein  und  nicht  loskommen  können 
Mart.  122.  d.  b.  mit  adverbial- 

präp.    din  ans  strebt  uf,  der  vrösch  15 
zoch  nider  Bon.  6,  21.    noch  ba;  er 
im  sä  strebte  Jerosch.  134.  c. 
4.  allgemeiner,  bemühe  mich,  trachte 
etwas  „si<   erreichen  oder  davon  tu 
kommen,  verlange  danach  oder  da-  20 
von.         a.  sÜnde  niemen  mac  verge- 
ben wan  pol  alein:  dar  sule  wir  stre- 
ben Vrid.  151,  21.  h.  mit  pra- 
pos.    die  wtks  wir  alle;  an  den  strtt 
streben  Genes.  D.  19,  34.    dem  strlte  25 
Genes,  fundgr.  22,  39,  wonach  die 
stelle  unter  1  gehören  wurde,   sö  da; 
diu  herzen  steter  liebe  an  ander  slrp- 
ben  KS.  1,  171.  a.    sA  beginnet  sä 
sin  herze  streben  von  einem  lebene  in  30 
ander  leben  Vrid.  69,  1.  sö  vaste  stre- 
bet ir  muot  Af  gewin  tod.  gehüg.  278. 
mir  wirt  von  ir  vil  llhte  geben,  dar  ■ 
nach  ein   keiser  mohte  streben  beitr. 
135.    streben  näch  guote  Am.  1339.  35 
nach  schatte  Erlös.  5837.   swer  niht 
rehte  mac  geleben,  der  sol  doch  nach 
reble  streben  Vrid.  5,  5.  streben  nach 
hrehc  Part.  9,  23.    eren  KS.  2,  135. 

b.  prtse  Pan.  751,  22.  W.  Wh.  19,  40 
28.  kröne  222.  a.  wirde  troj.  s.  139. 

c.  156.  c.  dem  tode  /«.  187.  W. 
Wh.  41,  29.  Pf.  Germ.  4,  445.  nach 
der  übermale  Waith.  80,  5.  nach  un- 
gemacbe  Iw.  29.  inwer  leben,  nach  45 
dein  die  Kriechen  wellen  streben  ge- 
walteclicben  troj.  s.  193.  d.  die  fflr 
sich  strebten ,  die  wtle  da;  si  lebten, 
von  gnote  ce  guote  Tundal.  62,  60. 

ob  er  mit  got  ist  oder  von  im  strebt  50 
6.  d.  rügen  166.  stt  unser  herre  dem 
riebe  sich  entsagcl  und  dA  von  strebet 


STREBE 

Mai  237,  27.  5.  erhebe,  richte, 

stemme  mich  gegen  etwas,  leiste  wider- 
stand, a.  mit  präpos.  die  so  wi- 
derwertic  hie  gein  gote  strebint  Mart. 
123.  b.  op  si  strites  gein  mir  streb- 
ten Pan.  768,  6.  wolle  ieman  gein 
uns  stn  gestrebet  Pats.  K.  678,  10. 
wider  dem  garte  wäre  strebende  Mar. 
87.  din  herze  strebt  wider  dinen  ören 
Im.  15.  ich  sihe  aller  slahte  leben  wi- 
der sfme  orden  streben  Vrid.  75,  23. 
da  wider  streben  Er.  3462.  troj.  s. 
164.  d.  dar  wider  str.  Waith.  6,  23. 
wider  got  streben  Exod.  D.  141 ,  7. 
Tundal.  55,  28.  59,  39.  narrensch. 
29,  16.  wider  dinen  gotlfchen  willen 
nicht  streben  Ludw.  64,  29.  b. 
mit  adverbialpräpos.  svi  gerne  er  wi- 
der wolte  streben:  er  ne  mohte  langer 
niwit  leben  L.  Ale».  4527  W.  diu 
schiene  strebte  alle;  wider  und  stuont 
an  icgelichem  trite  Trist.  11804.  vgl. 
Renner  73.  a.  Jeroseh.  125.  b. 

streben  sin.  din  ros  muosen  ir 
ungestfleme;  streben  stampfen,  springen 
lan  und  senftecllchcn  mite  gan  Er.  3469. 
—  durch  mich  Ist  iwer  streben  sin 
dringt  ihm  nicht  noch,  um  mit  ihm  wu 
kämpfen  Pan.  499.  den  half  niht 
olle;  ir  streben  urst.  106,  65.  da; 
min  din  werlt  wsere  sunder  streben  MS 
I,  77.  b.  wan  da?  siu  vorhte  da;  Af 
streben  {des  mantels)  Lan».  9268. 

In'iclist  rcbeii  stn.  eine  pferdekrank - 
hett.  gl.  Mone  8,  493.  vgl.  büchslrcbcr 
Schmeller  3,  677.  s.  p.  o.  buchsUe;ec 
w.  m.  s. 

nötstreben  stn.  das  ringen  mit 
noth  und  mühe,  si  ergahten  in  mit. 
notstreben  H.  neitschr.  7,  352. 

jyestrebe  swv.  das  verstärkte  strebe, 
als  ich  danne  also  gestrebe  da;  fleh 
wirt  da;  ir  begert  Poes.  K.  131,  18. 
da  wider  cban  er  niht  gestreben  Ge- 
nes. D.  111.  3. 

uberstrebe  swv.  komme  strebend 
über  etwas,  überwältige,  swer  sine 
tumpheit  fiberstrebt,  der  hat  guoten  tac 
gelebt  Vrid.  84,  16.  nu  hat  der  töd 
in  fiberstrebt  Suchen».  16,  162.  22, 
1 35.  in  stürmen  unde  in  striten  wart  ir 
nie  keiner  aberstrebt  §r.  roseng.  21.  b. 
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dar  an  tage,  da; 

Pass.  K.  136,  71. 


da;  diu  leben 
tac 


dig,  bis  zum  ziele,  so  mao  din  wille 
vollenstreben  und  anders  mac  er  nilit 
ergftn  Post.  K.  130,  60. 

widerstrebe  swt>.  widerstrebe,  leiste 
widerstand,  recalcitrore  Diefenb.  gl. 
232.  a.  ohne  casus,  unde  wider- 
streben! sö  .sie  meiste  mügent  myst.  2, 
339,  26.  b.  mit  genitiv.  da  von 
sis  al  mit  rite  widerstrebten  Lohengr. 
19.  c.  mit  daüe.    da  wir  wider 

gotes  bulden  uns  selben  widerstreben 
Stricker  12,  51.  da;  wir  den  Krie- 
chen mit  gewatt  widerstreben  troj.  s. 
169.  a.  die  der  warheit  widerstrebeut 
Teicha.  144.  vgl  Geo.  44.  b. 

widerstreben  sin.  Er.  6348.  Megb. 
43,  2.  494,  28.  Ane  widerstreben 
Teickn.  63.  105.  tgl.  Bartsch  über 
Karlm.  349. 

widerstreber  stm.  Widersacher, 
leseb.  1042,  14. 

strebun^e  stf.  strepitus  nimpe- 
lung  oder  strebung  mit  den  fiieren  voc. 
1482. 

katzenstrebel  stm,  strebekatoe; 
ein  spiel,  wobei  einige  an  einem  seile 
wehen,  die  andern  dem  fortziehen 
widerstreben,  du  sihst  den  katzenstre- 
bel  gesellen  ziehen  in  dem  gras  Ls.  2, 
216.  vgl.  strebekatze  narrensch.  64, 
31  u.  mm. 

strebe  adj.  nur  in  der  folgenden 
Zusammensetzung : 

widerstrebe  adj.  widerstrebend. 
si  ist  mir  siifii  wiaersiren  una  wu  nur 
ires  eigen  willen  sein  gest.  Rom.  48. 
kint  die  doch  wflrn  dem  chünig  wider- 
streb unähnlich  und  an  nichte  geleich 
das.  38. 

widerstrebte  adj.  widerstrebend. 
die  tören  widerstrebt  eint  Mglier  2, 
51.  a. 

strebe  swm.  ahd.  strebo  Graff  6, 
737. 

notstrebe  swm.  der  mit  noth  und 
mühsal  kämpft,  si  erriten  die  nöt- 
streben  ff.  K.  244,  1.    wol  hülfen 


das.  191,  10.  vgl 


•widerstrebe  swm.  Widersacher,  der 
gotea  widerstrebe  der  an  tiebrist  spec. 
5  eccies.  174.  unser  widerstreb  der  teu- 
fet gest.  Rom.  15.  ich  habe  der  «tat 
g (-pflegen  vor  allen  dinen  widerstrebet) 
H.  %eitschr.  5,  20. 

strebe  stf.  das  streben. 
10  n6tstrebe  stf.  das  ringen  mit  der 
noth.  man  sol  e;  Cda;  heil)  se  not- 
strebe  erloufen  bucht.  1  ,  752.  da 
muoste  er  eine  dose  te  nötstrebe  er- 
vehten  kröne  322.  b. 
15  widerstrebe  stf.  widerstreben,  wi- 
derstand, da;  din  kraft  uns  gebe  ad 
starke  widerstrebe  Waith.  3,  20.  itae 
widerstrebe  Er.  6208. 

20STRRIM  J.  STRUCK. 
STRBL  f.  ich  STRJBLB. 

SthUmola;  nom.  pr.  herzog  x>on  Pictacön. 

Pars.  772. 
stsbn  swm.  strähn,  sträng;  flechte  von 
25    haaren  oder  fäden.    ahd.  streno  Gr. 
3,  409.    Graff  6,  755.    Sc  hm  eller  3, 
685.    trica  streu,  top  voc.  trat. 
strica  strene  das.  strita,  coovolutio 
crinium  vel  filornm,  ein  strein  Diefenb. 
30    gl.  260.    vgl  Diefenb.  gl.  tat.  germ. 
556.  c.   die  (den  bort  und  die  haare) 
bäte  er  mit  vli;e  ze  strenen  gewunden 
•       kröne  85.  a.    se  drtn  strenen  dristunt 
das.  245.  b.  —  galaxia  sant  Jacobs 
35    strass  oder  die  weissen  strenen  an  dem 
himet  voc.  t429. 

härstreu  swm.    haarflechte ,  zopf. 
Ottoc.  c.  67. 

dristrenee  adj.  drei  fddig.  trifidus 
40    Conr.  fundgr.  1,  363.  b. 

STB ic  stm.  strick,  ahd.  strie,  striccb  Graff 
6,  739.  laqueus  H.  zeitschr.  5,  414. 
sumerl.  50,  21.  pedica  das.  12,  71. 
tendicula  das.  18,  20.  1.  seit, 

45  schnür,  band.  a.  zum  binden,  fest- 
halten, fesseln,  einen  starken  heofin 
stric,  dä  mit  sie  einen  mör  bant  kröne 
174.  a.    einen  den  besten  ritt  er,  der 


50 


kreuzf.  6504.  der  ir  herze  vasle  häte 
gebunden  mit  der  minnen  stricke  En. 
58,  15.  die  wlle  an  dirre  vrowen  was 
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der  jAmerunge  stric  Pass.  121,  25. 
lieb  ande  lust  die  h&nt  gesworo  beide 
ze  stricke  tri«  der  jagdhund,  an  dem 
bände  st*  bleiben,  «wer  si  wlbes  bilde 
hetzet  FrL  ML.  21 ,  3.  b.  mm»  5 

erhängen,    ich  wil  mich  an  den  stric 
Hhen  b.  d.  rügen  1362.  vgl  Albr.  34, 
233.         2.  knoten,  schlinge,  fessel; 
Verknüpfung ,  umstrickung.    da  sult  ir 
nemen  ein  seil  ande  machet  einen  stric  10 
dar  an  unde  leget  im  den  stric  um  den 
fnojj  mit  einem  haken  und  ziehet  in  zer 
tnr  0;  Bert.  394,  38.    wie  gar  din 
vron  almehtikeit  mit  kreflen  ist  ver- 
zwickel,  diu  sieh  hat  verstricket  scre  in  1 5 
der  ewekeite  din  !  drtvalt  in  ein  gedrun- 
gen bistn :  der  stric  hat  allen  sin  flber- 
vohten  Jf5.  H.  2,  329.  b.    e  mir  ie- 
man  löst  üf  den  stric  Frl.  170,  12  «. 
asm.    tgl.  bant,  haft.    in  iecllchem  20 
stricke  (masche  des  netzes)  lac  ein 
edel  stein  Gudr.  1684,  1.  —  wa  bat 
diu  helmsnnor  ir  stric  wo  ist  sie  *«- 
sammeti  yebvnden?  des  turkoyten  tjost 
in  traf  aldä   Part.  597,  28.    da;  sin  25 
tjost  fuor  reht  in  den  stric  der  helm- 
snuor  das.  444,  20.  s«n,  als  dtn  heim 
genem  den  stric  aufgebunden  ist,  ze- 
liBiit  wis  muolic  unde   balt  rKtuse^lre 
20.  kriuze  unde  studen  stric  verßech-  30 
tung  der  büsche,  zäune  Par%.  180,  3. 
—  dö  slo;  sich  in  ir  minnen  stric  Fei- 
refi;  da*.  81 1 ,  4.    ich  wil  in  irem  • 
minne  strick  bis  an  mein  end  wesen 
Hättl.  2.  47,  176.   umbfangen  dick  in  35 
armes  strick  das.  27,  230.        3.  fang- 
strick ,  faüstrick  [eigentlich  und  bild- 
lich^,   da?,  die  jeger  unde  die  weide- 
liute  vil  maniger  bände  stricke  möe;ent 
haben   Bert:  410,  20.    wand  u;  dem  40 
werke  wirdet  garn,  da  macht  man  netze 
uud  stricken  vil,  da  mit  man  uns  denn 
vfiben  wil  Bon.  23,  15.  55,  52.  der 
Minnen  wüdeaa>re  leiten  ein  ander  dicke 
ir  netze  nnd  ir  stricke  Trist.  11936.  45 
vgl  Bari.  119,  11.  229,  6.  Bart.  408, 
8.  Pass.  K.  177,  50.  im  legete  vient- 
Itchen  stric  ein  keiser  das.  271,  16. 
einen  also  »liegen  aneblic,  da;  einem 
engel  ein  slric  an  ir  wäre  geleil,  sa-he  50 
er  sie  kröne  95.  b.    daz  er  kom  in 
iuwern  stric,  des  eomohte  er  niht  langer 


leben  das.  65.  a.  der  sich  in  den  sel- 
ben stric  bestrichet  hät  mit  altmiieden 
beinen  Bert.  413,36.  sö  mac  er  (der 
teufet)  iueh  in  andere  sine  stricke  brin- 
gen das.  412,  17.  Lftt  iueh  den  tiuvel 
niht  vahen  in  sinem  stricke  der  unkiusche 
das.  412,  15.  mit  netzen  unde  mit 
stricken  jagete  er  dicke  Diemer  22,  6. 
mit  drouhen  (fallen}  uud  mit  strichen 
vie  er  hasen  dicke  Genes.  D.  46,  22. 
mit  stricken  und  mit  hälscharen  bet  ez, 
mich  umbesetzet  leseb.  272,  17.  da; 
der  wec  niht  sol  beleget  sin  mit  den 
stricken  Legs.  pred.  41,  31.  dö  in 
der  heilige  man  ü;  einem  stricke  ent- 
ran  Bert.  409,  2.  da^  da;  herze  nien- 
der  anderswar  mac  gewenken  uz,  ir . 
stricke  MS.  1,  24.  b.  —  daz  sie  iht 
strüchten  in  die  stricke  der  jagenden 
Bert.  29,  10.  unser  sele  sint  enbun- 
den  von  dem  stricke  der  jagenden  das. 
29,  3.  408,  4.  des  ti uv eis  stricke 
sint  geleit  in  dirre  weite  richeit  Barl. 
221,  25.  in  des  tievels  strich  gaben 
Karaj.  86,  21.  vallen  in  den  stric  des 
tiuvels  Bert.  412,  11.  gevaugen  in  den 
tiuvels  stricken  llenner  1 440J.  seht 
wie  iueh  der  habest  mit  des  tievels 
stricken  beitet  Waith.  33,  2.  beschir- 
met si  von  des  tievels  strichen  Karaj. 
92,21.  da;  si  alle  in  des  tödes  stric 
mit  im  geriten  wahren  kröne  112.  b. 
igL  Megb.  253,  7.  Hdt%L  1,  129,  80. 
stt  lag  ich  gev engen  in  ir  starken 
minne  stricken  MS.  2,  72.  a.  vgl.  1, 
186.  a.  Hein*.  1,  120.  Zamcke  tu 
narrensch.  13,  «.  unz  er  sich  also  gar 
verwar  in  den  stricken  siner  trabte, 
da;  er  dannen  niht  enmabte  Trist.  837. 
—  ein  angestlicber  stric  Bari  1 17,  25. 
Marl.  128.  b. 

järaeratric  stm.  band  der  trauer. 
sit  uns  der  jamerstric  beslo;  Par%.  793, 1 . 

1  cn t\ on icrs tri c  stttt.  schfitit*^  die  dcti 
bruchgürtel  hält,  dä  der  lendenierstric 
erwant  W.  Wh.  231,  24. 

minnestric  stm.  Uebesband.  sit  lag 
ich  gevangen  in  ir  starken  minnestricken 
Nitk.  H.  s.  236.  vgl  stric. 

sunnenstric  stm.  heller  streifen 
der  sonne,  wenn  sie  wasser  sieht. 
Megb.'W,  16. 
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vnotcrstric  stm.  strick,  womit  man 
futter  für  das  vich  zusammenbindet. 
noch  taH  ich  im  einen  flaoch,  da;  sin 
rrfrlelborte  ein  hänfiner  vuoterstric  würde 
Helbl.8,  317.  5 

vrahteUtrtc  stm.  fangstrick  für 
wadtteln ,  iron.  für  Schwert,  dd  mnn 
im  den  wahtelstric  hin  durch  die  sende 
rei;  MS.  H.  3,  282.  a. 

stricKe  stet).  1.  stricke,  vor-  10 

fertige  strickend,  ahd.  slricohu  Graff  6, 
740.  a.  ohne  casus,  si  (diu  minne) 
entwirfet  unde  stricket  vil  speh,  noch 
ba;  dan  Spelten  unde  drlhen  W. 
Tit.  91 ,  4.  b.  mit  accus,  der  15 

sacke,  er  strihte  wol  der  Triuwen  atric 
Engelk.  48'J2.  gestricket  hüben  mit 
snüeren  HelbL  1,  272.  ir  kleider  diu 
si  truogen ,  diu  strihte  ir  selber  haut 
Gudr.  107,  3.  da;  netze  was  von  20 
alden  und  von  golde  harte  wol  bestricket 
Law.  85t  I.  der  borte  was  gewurkit 
noch  gewebin,  er  was  ouch  niht  ge- 
stricket u;  sldeu  Hart.  22.  a.  —  die 
ze  iegtlcher  fwoge  dA  sich  die  manchen  25 
strihten,  kriuzewts  sich  scbihlen  Er. 
7721.  2.  schnüre  fest,  schlinge, 

flechte,  binde.  a.  mit  accus,  der 

sache.    dö  wart  gestricket  manic  heim 
und  schefte  vil  geneiget  troj.  s.  232.  30 
a.    ze  nBgeln  vieren  ÜT  den  schilt  da 
sol  din  sper  gewinnen  haft  od  da  der 
heim  gestricket  ist  Winsbeke  21.  traf 
in  dä  man  den  heim  stricket  turn.  36, 
5.    troj.  s.  222.  b.    vgl.  stric.    er  35 
strickt  da;  vdrgebuege  und  gurte  »im 
rosse  ba;  Alph.  142,  3.  —  die  wile 
er  den  atric  an  die  tur  strickte  Albr. 
34,  235.    ein  seU  sie  dö  strichle 
umbe  ir  kein  das.  22,  241.  einen  va-  40 
neu   wi;en  gestriht  an   einen  schaft 
Ludw.  kreutf.  7484.  atricte  den  man- 
tel  vaste  nmb  sinen  Up  Bon.  €6,  35. 
er  stricte  des  orses  lonin  vaste  an  einen 
ast  W.  Wh.  138,  27.    du  hast  in  ml-  45 
neu  munt  gestricket  dlnen  soum  MS. 
2,  163.  a.  ainen  zoum  begunde.  umb 
die  baut  stricken  kröne  78.  b.  —  den 
beim  entstrictens  ime  zehant  und  strihten 
ime  die  kuppen  dan  lösten  sie  Trist.  50 
9407.    s wert  und  sporn  atrict  er  im 
an  das.  5019.    dar  umbe  stricket  man 


STRIC 

dir  eine  binden  umbe  da;  houbet  Bert. 
300,  8.  sin  swert  strihte  im  da;  wip 
umbe  den  Up  WigaL  6175.  der  prie- 
ster  strihte  im  umb  sin  swert  einen 
brief,  der  gap  im  vesten  muot:  lur  elliu 
zouher  was  er  gnot  das.  4427.  7336. 
er  stricte  im  umbe  diu  scbinnelier  Pars. 
157,  13.  der  selbe  möhte  im  danne 
wol  die  firme  umbe  stricken  Bert.  314, 
36.  stric  dinen  beim  ab  Pf.  Oerm. 
9,  34.  b.  mit  accus,  der  pers. 

frou  Minne  atricte  in  an  ir  bsnt  Pan. 
288,  30.  der  eilfte  päbist  Benedict, 
der  6  dem  ordine  gestrict  waa  der  pre- 
digere  ihm  angehörte  Jerosch.  172.  c. 
Gerfrit  der  dritten  schar  ze  honptman 
wart  gestricket  bestellt  Lohengr.  104. 

—  reßex.  wan  du  dich  An  urhap  stri- 
ckest und  An  ende  dringest  und  er  ein 
MS.  2,  199.  b.  da;  sieb  in  einem  übe 
war  kint  unde  vater  ander  ein  und  sich 
dä  stricte  suo  deu  zwein  der  vrone  geist 
enswiseben  g.  am.  338.  wie  er  der 
schänden  sä/,e  von  im  mochte  schicken 
und  sieb  ü;  ir  stricken  Pass.  K.  317, 
38.  der  alange  striel  sich  um  des 
mnnnes  kel  Bon.  71,  20.  3.  be- 
stricke, umstricke,  irretiari,  involvere, 
illuqueare  Diefenb.  gL  161.  rede  nnde 
gebaerde  und  alle;  da;  da;  die  ge- 
danke  stricket,  minne  in  dem  herzen 
quieket,  da;  begundes  an  in  wenden 
Trist.  19111.  4.  sioh  stricken 
cerbinden,  verpflichten  Haltaus  t  757. 

ungestricket  part.  adj.  nicht  ge-  ' 
strickt,  diu  coiphe  diu  was  ungestricket 
kröne  322.  b. 

stricken  stn.    das  stricken,  um- 
stricken. Frl.  312,  16.  ML.  12,  6. 

bestricke  swv.  1.  stricke,  binde 
fest,  zusammen,  din  böbiu  kunst,  dfn 
wiser  rat  beslo;;eu  und  bestricket  hat 
da*,  angenge  und  da;  ende  Bari  1,  8. 
si  sprichet  ouch  der  gote  kraft  si  mit 
dem  tüvele  behaft,  da;  si  mit  Worten 
schicket  uud  als<1  höhe  bestricket,  da? 
ich  zulöse  niht  den  stric  Pass.  K.  674, 
43*  swa  mit  ein  wip  da;  beste  tuot, 
da;  was  an  ir  bestricket  Lan*.  1567. 

—  si  bestricte  beide  ein  eit  Pass.  350, 
35.  lie;  sich  dran  bestricken  Pass.  K. 
595,  15.  2.  umstricke,  fange  in 
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neuen,  illaqueatus  bestrickt  Die- 
fenb.  gl.  149.  swen  ie  bestrich)  sin 
stric  dar  an  vant  er  Spottes  sie  kröne 
297.  b.  ir  leggir  si  da  nftmin  di  vlnde 
kh  bestricken  Jerosch.  132.  c.  dd  i;  5 
(das  thier)  wurde  bestrict  nnd  gevan- 
gen  sich  intsüb  das.  123.  d.  —  be- 
stricket in  der  minne  suor  Erlös.  94. 
er  miieste  sin  da  zwischen  beslo;;en 
nnd  bestricket  troj.  s.  77.  d.  10 
entstricke  stov.    knüpfe  auf,  los. 

a.  mit  accus,  der  sacke,  si  en- 
stricte  der  flntälen  bant  Part.  44,  4. 
die  riemen  entstrickeo  Wigal  5336.  kl. 
1717  Ho.  wie  ich  den  knode  ent-  15 
stricke  Erlös.  721.  dd  enstrict  er  abe 
balde  sin  heim  Lan%.  4204.  —  ent- 
stricke mir  da;  bant  Gfr.  I.  1,  6.  den 
heim  entstricten  si  im  zehant  Trist.  9406. 
dar,  künde  ich  iu  ze  tiute  mit  rede  käme  20 
entstrickeo  erklären  troj.  s.  210.  a. 

b.  mit  accus,  der  pers.  du  mabt 
mich  wol  eotstricken  von  slo;llchen 
banden  W.  Tit.  101 ,  1.  c.  mit 
untergeordnetem  salze,  mir  hat  Minne  25 
entstricket  erklärt,  da;  fronwen  zuht 
ir  erbe  st  Frl.  139,  10. 

gfestricke        das  verstärkte  stricke, 
mit  stnen  banden  kond  ers  niht  u  f  be- 
stricken  Part.  155,  25.    ob  er  im  30 
halt  die  binden  niemer  ombe  gestricket 
Bert  314,  38. 

linderstricke  swv.  verstricke  unter 
einander,  gegenseitig,  drt  unt  drl  sint 
durch  drt  sns  anderstricket  drl  nnt  drt  35 
MS.  H.  3,  333.  a.  si  begnnden  ir 
ougen  anderstricken  mit  innecHchen 
blicken  Trist.  12981.  mit  dugentllcher 
wollnst  was  ir  frnntschaft  understriht 
(:nihO  Elisab.  370.  40 

verstricke  swt.  stricke  fest,  zu- 
sammen, verflechte.  1.  m  engerer 
bedeutung.  a.  wa;  sich  tribe  dar 

under  da/,  sus  verttricte  ir  aller  knoten 
ihre  verlegenkeit  so  gross  machte  Pass.  45 
K.  645,  45.  in  eime  balge  dünne  ver- 
stricket man  den  frischen  troj.  s.  172. 


garnes  vaden  troj.  s.  214.  d. 
täsent  fuo;gengel  die  waren  zin  ver- 
stricket das.  s.  192.  b.  die  rotte  sich 
verstricten  zein  ander  so  mit  lioten  fre- 
vel, da;  in  da;  warf  des  jrames  wevel 
nie  vaster  wart  geflöhten  das.  s.  217.  a. 

c.  si  bepunden  dicke  under  in 
zwein  ir  ouge  und  ir  herze  enein  mit 
blicken  sö  verstricken  Trist.  16499. 
sö  aere  si  wären  verstricket  in  ir  jären 
mit  liebe  und  mit  muote  Mai  229,  26. 
also  wart  er  verstricket  in  angeblicher 
swaftre  troj.  s.  223.  a.  in  sorgen  si 
verstricket  wart  das.  s.  216.  a.  min 
herze  tlt  verstricket  in  strenger  sorgen 
bände  Engelh.  6138.  sich  verstrichte 
sin  herze  von  der  minne  Albr.  14,  76. 

2.  in  weiterer  bedeutung.  a. 
verbinde,  verpflichte.  Haltaus  1902. 
1 903.  sö  wolde  her  sieb  mit  ir  eime 
geb rudern  unde  vorstricken  Dur.  chron. 
716.  da;  er  solde  sich  verstricken  mit 
den  fursten  Kirchb.  745,  14  da;  her 
sich  zu  den  rittern  vorstrickit  und  swür 
dar  obir  einen  eid  Rsp.  3351. 
b.  mache,  setze  fest,  stipuliere.  da; 
ander  in  ir  gemeiner  eit  verstricto  alsö 
die  Sicherheit,  da;  si  beliben  stuMe  dran 
troj.  s.  302.  d.  das  wart  vorstricket 
mit  gelde  Dür.  chron.  785.  gar  türe 
her  en  (»Auen)  vorstrickete  den  soll 
umme  ere  were  Rsp.  755.  —  ein  pfant 
verstricken  versetzen  Oberl.  1781. 

stricknnge  stf.  Verbindung,  bünd- 
nis.  Haitaus  1757. 

stricksere  stm.  der  Strickssre  name 
eines  bekannten  dichter». 

strick  a>  rinne  stf.  verstrickerin. 
Minne  diu  strickerinne,  din  stricte  zwei 
herze  an  in  zwein  mit  dem  stricke  ir 
stiege  enein  Trist.  12180. 

KTRicnK  ,     STREICH ,    STRICHS*  ,    GBSTR ICHER 

streiche,  ahd.  strtcbn  Gr.  2,  1 7.  Graff 
6,  742.  1.  transitiv.  A.  ohne 
adverbialpräpos.  1.  bewege  strei- 
chend, die  palmen  er  in  nf  die  ongen 
strich,  da;  blinden  in  zubant  geswech 
Mar.  himmelf.  1394.  —  besonders  um 

oder  4M  pvtif&im 


d.  du  selben  dich  verstrickest  da;  du 
nimmer  mere  ledic  wirst  urst.  124,  27. 

b.  nf  in  ein  ganzia  punder  der  50  strichet  scharsaeh  unde  schar  HefbL  3, 
Kriechen  wart  geschicket:  dar  in  wart  78.  ein  harte  guol  wetzestein,  dä  be- 
er verstricket ,  als  in  da;  wippe  ein         gunde  er  da;  nieder  ane  strichen  a. 


- 
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Hetnr.  12t  9.  swer  nu  des  lachen  stri- 
chet an  der  triuwen  stein  der  vindet 
kuiiterfeit  Waith.  29,  7.  «.stein.  — 
reflexiv,  da;  er  se  dehciuen  stunden 
den  bovinen  mohto  entwichen :  er  muoste  5 
sich  dran  strichen  Er.  5584.  2. 
lege  streichend  zurecht,  in  Ordnung, 
glätte,  putze,  da  streich  aano  ritter 
wol  sin  bar  Pars.  776,  6.  begunde 
striche  sin  har  süberlicbe  Albr.  6,  57.  10 

—  er  streich  e;  (das  ro$s~)  schöne 
Mel.  4385.  vgL  narrenseh.  1 00  u.  anm. 

—  ein  miizersprinzel ,  da;  sich  nach 
eim  regen   hAt  gestrichen  Hadam.  s. 
175.  —  er  strichet  ainiu  kleiner  dar  15 
da;  ein  vedere  niht  an  im  belibet  Niih. 

H.  s.  216.     ermei  gestrichen  mit  der 
stden  ane  genat  Herb.  619.  —  si  be- 
funden ir  Up  steren  va;;en  nnt  zimic- 
ren  strichen  mit  ge wände  EracL  1707.  20 
gen  den  onkunden  strichen  si  ir  Up, 
des  ie  site  beten  wietUchiu  wlp  Nib. 
383,  1.    schöne  gestrichen  (geputzt) 
er  gie,   da;  ich  im  minne  trüge  Albr. 
32,  172-    Brangene  schöne  unde  wol  25 
gestrichen  Trist.  10365.  17542.  wol 
gestrichen  und  gekleit  mit  der  aller  be- 
sten wat  das.  10756.    ir  sult  iach  ze 
vröuden  strichen  Nith,  1 9,  3  9,  2.  25, 
4.    si  strich  sich  üf  die  man  frauenb.  30 
629,  28.  3.  lege  streichend  an. 

sciiarlachens  hosen  röt  man  streich  an 
in  Pari.  168,  5.    »wo  hosen  gestri- 
chen an  slniu  bein  Emst  2635. 
4.  die  segele  strichen  einziehen,    er  35 
hie;  die  segele  strichen  unde  üe  sich  in 
ein  habe  Albr.  16,  220.         5.  trage 
streichend  auf,  bes.  von  ßüssigkeiten, 
salben  und  färben,  ir  nein  et  des  lam- 
bes  blnot,  ir  strichet  er,  iewederhalp  40 
der  ture  unde  obene  an  da;  uberture 
Exod.  D.  152,  32.  vgl.  Diemer  41,  6. 
dö  gewunnen  wir  des  vogels  biuot  unt 
strichens  (gentt.  pari,  strichen;  G.)  an 
die  wunden  Pars,  482,  21.    öl  und  45 
krisemen  streich  er  dar  Bari  172,  22. 
er  sireich  der  minne  salben  dar  Mel. 
677.    wan  dä  er  die  not  lite  da  hie; 
si  die  salben  strichen  an  /*>.  131.  132. 
leseb.  273,  11.     si  streich  sö  tiure  50 
varwe  dar  Waith.  53,  26.  gestrichen 
varwe  Üfe;  vel  ist  selten  worden  lob  es 


hei  Pars.  551,  27.  ein  wip  diu  an 
sich  reiner  tugende  varwe  strichet  MS. 
2,  245.  b.  des  haben  die  meler  eines 
▼II;,  da;  sie  swarz  unde  wi;  durch  under- 
scheiden  strichen  vaterunser  1165.  — 
bildk  der  striche  wiplich  gflete  dar  MS. 
2,  252.  a.  also  nim  ich  hie  und  dort 
0;  den  könsten  miiie  wort  —  da;  ich 
(iui*ch  oin  Qodor  strich  7,^ic*/iw«  \  ^ta)* 

6.  schaffe  streichend  teeg.  d6 
streich  im  diu  siie;e  magt  aben  ougen 
biuot  unde  swei;  Pars.  692,  16.  swb?, 
er  swei;es  üf  dem  orse  vant,  den  kund 
er  drabe  wol  strichen  W.  Wh.  59,  15. 
dö  streich  er  von  dem  munde  ';  pluot 
und  kuste  sines  herzen  trut  Pars.  270, 

6.  si  twuogn  und  strieben  schiere  von 
im  sin  amesiere  dos.  167,  5.  er  selbe 
von  den  ören  da;  gebowne  hine  streich 
Albr.  24,  6.  du  muost  mit  dinem 
härc  strichen  stoup  von  sch&mel  und 
von  benken  Gudr.  1019,  4.  —  was 
ich  ir  hauff ,  das  streicht  si  mir  (wie 
das  getreide  mit  dem  Streichholz)  Hätzl. 
1,  98,  5.  7.  berühre  streichend, 
streichelnd,  mit  der  haut  sie  in  streich 
Albr.  27,  47.  22,  29.  8.  bes. 
tum  spielen  der  Streichinstrumente,  dä 
was  werder  knappen  vil  wol  gelert  öf 
seitspil.  irnkeines  kunst  was  doch  so 
ganz,  sine  mdesten  strichen  alten  tsns 
Pars.  639,  10.  sehs  tusent  spilman 
die  hörte  man  dä  strichen  Dan.  vgL 
Bartseh  Karl  s.  XXXli.  s.  unten  of 
strichen.  9.  gebe  streichet  haue, 
da;  her  si  dicke  streich  da;  ir  rucke 
blutete  myst.  240,  30.  einen  mit  ger- 
ten  strichen  Erlös.  4289.  4679.  ob 
er  da;  kind  streich  mit  eime  ris  umb 
sin  unberihte  wls  Teichn.  107.  vgL 
Suchen».  8,  221.  her  streich  im  eine 
smitze  md.  ged.  29,  999.  10.  diu 
gebot  an  sölhem  topelspil  kund  er  wol 
strichen  (steigern  ?)  unde  legen  W. 
Wh-  427,  26.  die  stelle  ist  dunkel; 
vgl.  gebot  und  F.  Bech  in  Pf.  Germ. 

7,  433.  B.  mit  adterbialpräpot. 

1.  abe.  da;  kraut  ist  hai;  und  . 
trucken  und  entlosst  und  klainet  grö; 
materi  und  streicht  ab  also  vast,  da;  e; 
wilde;  flaisch  abliegt  Megb.  399,  28. 
415,  7.   dö  mir  der  angeboroe  ncbel 
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geistlich  wart  ob  gestrichen  Frl.  FL. 
20,  24.  einem  ere  unde  guot  abe  »(ri- 
ehen nehmen,  rauben  Pass.  K.  43,  63. 
625,  49.    da;  er  slnem  nshsten  sin 
ere  ab   strichet  mit  liegende  Grieth.  5 
pred.  1,  51.  —  quicnnqne  digitos  sibi 
subtrahere  vel  de  crace  deponere  [bei 
der  ablegung  des  eides~)  prnesumserit, 
quod  vulgariter  abstreichen  dicitur, 
qainqne  libras  pro  emenda  solvat  Brunn.  10 
slr.  s.  213.        2.  an.    sebt  wie  diu 
frowe  sich  strichet  an  sich  putzt  frauend. 
603,  15.    kleit  an  strichen  anlegen, 
ansehen  Wik.  50,  1.  52,  3.  Rab.  9. 
a.    sol  der  hontschuoeb  werden  von  15 
den  vronwen  an  gestrichen  kröne  286. 
a.    »wo  scharlaches  hosen  streich  er 
an  mit  großem  flt;e  an  diu  bein  Wigal. 
4088.  keesilber  gaffer  wei;mel  mit  al- 
tem smerwe  streich  sie  an  Helbl.  1,  20 
1148.    wolde  im  des  oletes  heilikeit 
an  strichen  Patt.  K.  95,  19.  vgl  Zü- 
rich, jahrb.  52,  21.    diu  salbe  wart 
im  an  gestrieben  Uro).  s.  244.  a.  s welch 
vrowe  di  (varwe)  an  strichet,  diust  25 
gar  wol  getau  frauend.  564,  16.  sns 
wart  diu  lüter  gotheit  nach  dir  ge- 
verwet,  vrouwe  guot.  du  striche  ir  an 
vleisch  unde  bluot  g.  sm.  786. 
3.  In.    aö  machet  im  diu  swester  ein  30 
muoselln  unde  strichet  im  ebt  In  Bert. 
433,  33.  38.  4.  uf.    dö  ge;;en 

wart,  man  hie;  vidier  fif  strichen  Lo- 
hengr.  81.  H.  Tritt.  622.   tgl.  Wa- 
ckernagel Hl.  103,  21.    strichet  nf  35 
einen  rehten  hovetanz,  die  rehten  ho- 
vestriche Nith.  H.  t.  227.  5.  ö;. 
dar  nach  er  begunde  den  tovel  ouch 
ül  strichen  malen  Marleg.  1 6,  1 9.  zwei 
prewlen  ii;  gestrichen  vein  Hdttl  1,  40 
28,  73.          II.  intransitiv,  streiche, 
ziehe,  bewege  mich  rasch,  als  hilfswort 
tritt  sein  und  haben  hinzu;  Gr.  4, 
164.       1.  das  tubject  ist  ein  leben- 
det voesen.    die  boten  strichen  sere  45 
Nib.  1229 ,  5  L.    sie  atrichen  swa; 
sie  künden  die  tage  suo  der  naht  Gudr. 
1656,  1.  er  hüte,  bete  gestrichen  sere, 
vaste  kröne  215.  b.    H.  Tritt.  1161. 
—  ir  sult  sie  der  snnnen  ha;  heilen  50 
strichen  Bert.  6,  26.         b.  mit  prä- 
pos.  ist  gestrichen  in  diz  laut  Patz. 


67,  24.  er  qnom  gestrichen  in  ein 
habe  Albr.  33,  528.  strichet  rehte  in 
gotes  ha ^  H.  zeitschr.  8,  291.  vur  ir 
vu;en  entweich  da;  mer  dö  sie  dar  über 
streich  dat.  33,  74.  da;  ich  under^ 
here  striche  Bn.  181,  40.  dö  ich  Für 
den  Ruhas  durch  aventiure  gestrichen 
wbs  Pars.  496,  16.  sie  strichen  vor 
sich  vorwärts  und  ilen  Legs.  pred.  13(i, 
26.  strichen  gegen  einem  Pass.  K.  66, 
15.  gegen  Samelande  Jerosch.  127.  b. 
mit  einem  MS.  1 ,  85.  b.  nach  einem 
Genes.  D.  75,  17.  büchl.  2,  47.  Gudr. 
702,  4.  zu  slme  dorfe  Legs.  pred. 
73,  7.  die  vische  sint  llhte  4;  dem 
bache  gestrichen  ut  die  ssBle  Lt.  3, 
219.  hiebest  in  dinem  häse  itrt- 
chen  Bert.  468,  30.  du  hei;  von  di- 
sen  riehen  dise  menige  strichen  Bxod. 
D.  149,  13.  durch  da;  hie;  in  striche 
sin  vater  von  dem  riche  verbannte  ihn 
Albr.  24,  234.  wiere  ich  oiht  gereite 
von  in  gestrichen  unde  komen  troj.  s. 
111.  c.  balde  von  mir  strich!  Bon. 
55,  24.  c.  mit  localadverbien  und 
adcerbialpräpos.  hie;  si  enwec  stri- 
chen Iw.  18.  was  beslt  gestrichin  Je- 
rosch. 134.  b.  verre  strichen  Par*. 
506,  36.  767,  23.  Waith.  35,  6.  för- 
der das.  70,  21.  troj.  t.  167.  b.  dar 
Par*.  376,  27.  Barl.  225,  8.  dau  Par». 
799,  14.  danne  Oenet.  D.  25,  3.  von 
dantien  Patt.  K.  151,  74.  erne  wolle 
dan  alein  gestrichen  sin  da  hin  kröne 
41.  a.  71.  b.  der  valke  al  mite  streich 
Par*.  282,  12.  nach  strichen  Iw.  178. 
163.  Par*.  59,  21.  einem  Albr.  1, 
949.  17,  18.  Jerosch.  177.  d.  ich 
hau  dir  vil  gestriehen  nach  Barl.  42, 
21.  vgl  Patt.  K.  323,  2.  er  streich 
im  alle;  hin  nach  Diemer  26,  9.  streich 
üf  an  siuen  pfat,  gegen  der  wilde  Trist. 
17493.  2559.  die  boten  für  stricht  n 
eilten  voraus  mit  den  mmren  Nib.  1653, 
1.  wider  strichen  Genes.  D.  63,  26. 
Par*.  652,  29.  Lots*.  2862.  troj.  t. 
125.  a.  166.  c.  bin  widere  kchron. 
D.  211,  11.  zu  strichen  Herb.  4583. 
quimin  menlichin  dem  lande  zu  gestri- 
chiu  Jerosch.  1 13.  b.  d.  mit  räum- 
lichem accusativ.  strichent  iuwer  strft;e 
von  mines  vater  ongen  troj.  s.  168.  s. 
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er  hie;  in  strichen  afnen  wec  Er.  5487. 
sinen  wec  er  vor  sich  streich  kröne 
171.  b.  er  streich  hin  wec  unde  pfat, 
walt  unde  berge  das.  213.  a.  mit  ba- 
ren fliegen  ungeschuoch  streich  er  walt  5 
onde  bruoch  Gregor.  2596.  niht  wan 
durch  des  grales  kraft  streich  er  wa^- 
ger  nnde  lant  Port.  479 ,  23.  —  mit 
accus,  des  mattes,  dö  was  si  manic 
mite  gestrichen  und  geriuschet  troj.  s.  10 
69.  c  ich  haste  maneg  mile  des  tages 
dar  gestrichen  Pars.  491,  25.  2. 
das  subjeet  ist  ein  ding,  da  irsacli  er 
in  der  vrist  ein  schif  strichin  her  obe 
Jerosch.  128.  a.  hie  mite  strichen  die  15 
kiele  hin  Trist.  11649.  in  streich  diu 
liebe,  ir  erbepQuoc,  niewan  an  ie- 
gelichem  trite  unt  se  iegelichen  stunden 
mite  das.  16846.  der  sohug  im  dö 
misseriet ,  wand  er  im  enebene  streich  20 
und  gebafte  in  einer  eich  Aibr.  19, 
299.  dö  sach  ich  ein  wagger  gegen 
mir  her  strichen  dat.  14,  47.  swag 
uf  mich  nu  strichet  nworre  valschen  wort 
wint,  der  kraft  ist  kranc  Pass.  K.  177,  25 
58.  —  der  tag  der  tuot  her  streichen 
Udtü.  1,  17,  69.  14,  5.  ir  prta  kan 
ad  höhe  strichen  MS.  1,  84.  a.  —  ein 
eich,  der  hiebe  üf  in  die  lüfte  streich 
H.  %eitschr.  7,  380.  3.  strichen  30 

lägen,  a.  lä,  sprach  si,  14  strichen 
beeile  dich!  ich  wil  der  marter  vrö  sin 
Pass.  K.  329,  26.  b.  si  lieg  stri- 
chen einen  pflnc  da  durch  zn  Urkunde, 
da;  nieman  vurbag  vunde,  wag  da  ge-  35 
wesen  were  Post.  K.  275,  92.  lät 
von  neb  strichen  allen  vorcbtllchen  sin 
dat.  48,  74.  si  liefen  dar  strichen 
mit  verbanden  tonnten  din  marc  Lan*. 
4468.  diu  ros  si  uämeu  mit  den  sporn  40 
und  liefen  aumne  strichen  Er.  9083. 
7,esBmne  liezens  ros) 
das.  766.  da  mite  Helens  strichen  dar 
uf  die  dickesten  schar  Lant.  3285. 
lieg  dar  strichen  Karl  5490.  dö  He-  45 
gen  si  dar  gaben  und  dar  näher  stri- 
chen troj.  t.  189.  a.    ei  liegten  ritter- 


646,  I.  9gL  ich  läge  bd.  1,  948.  b. 
die  elJipse  wird  kaum  gefühlt ,   wie  50 
folgende  stelle  zeigt:  von  Munsalva?- 


hie  liegen  näher  strichen  nfen  poinder 
hurteclichen  Pars.  679,  25.  —  nu  lo- 
set wie  diu  nahtegal  dar  näher  stricheu 
lät  ihren  gesang  erschallen  lässl  Nith. 
23,  2. 

uuj>estricliea  pari.  adj.  nicht  ge- 
strichen, si  gebot  dag  der  markis 
den  pfelle  von  Adramahüt  leite  über 
ungestrichen  hat  nicht  gewaschen  W. 
Wh.  175,  8. 

strichen  stn.  t.  das  pulien. 

sin  ors  bäte  oucb  Wirtschaft  von  stri- 
chen und  von  eggen  kröne  80.  b.  be- 
gie  sinen  mal  mit  wüschen  and  mit 
strichen  das.  157.  b.  2.  streiche 

geben,  dag  si  nu  lie  ir  strichen  Pass. 
K.  190,  19. 

bestriche  stv.  1.  bestreiche, 

beschmiere,  dä  wart  oncb  Adam  mit 
(mit  dem  öle)  bestrichen  Diemer  345, 
16.  anneib.  D.  73.  mit  der  vil  ede- 
len  salben  bestreich  si  in  allenthalben 
lw.  133.  131.  132.  Atbr.  2,  30.  und 
wirstu  mit  ir  bluote  röt  gebadet  und 
bestrichen  Engeln.  5469.  so  saitu  mir 
mit  diner  spune  min  ongen  ot  be- 
strichen Pass.  K.  93,  53.  mit  klebe 
er  sie  (die  schriee)  bestrichen  bieg 
Barl  47,  20.  dag  er  wol  verworhtin 
venster  bestriche  mit  chlenster  aneg. 
23,  26.  als  ein  glas  dag  von  s warzer 
varwe  bestrichen  waere  begarwe  Er. 
5618.  2.  berühre  streichend,  pi- 
strichet  in  Cden  stein)  vinger  oder  arm, 
sö  hevet  er  üf  den  halm  Diemer  365,  15. 
wir  bestrichen  die  wunden  (mit  dem 
steine)  Pan.  483,  2.  als  man  si  be- 
strichet mit  dem  palme  Pass.  133,  26. 
dag  chreuz  dä  mit  der  prnoder  mich 
bestreich  uud  mich  in  gotes  segen  gab 
Suchenw.  II,  68.  vgl.  Schmeller  3, 
679.  —  diu  iule  bete  sieb  wol  bestri- 
chen H.  teitschr.  7,  333.  3.  er- 
reiche, hole  ein,  bereiche,  berühre, 
stosse  auf  etwas,  stt  dag  ein  has  den 
ein  (einen)  bestreich  H.  seitschr.  8, 
523.  mauegen  si  bestrichen  der  so 
sere  was  geslagen  Lan*.  3296.  dag 
si  im  verre  näch  gienc  und  in  bestreich 
in  einer  stat  Pass.  K.  217,  37.  dag 
man  der  löte  vil  bestreich  dat.  311, 
43.  Hob.  209.  H.  Trist.  1250  den 
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bestrichet  der  vtnt  vil  Mite  an  dem 
äbende  des  todes  myst.  314,  31.  erste 
er  MolphtMis  mit  dem  «werte  bestreich, 
da;  er  hinkende  entweich  Albr.  14, 
291.  e;  wart  alle;  geschant  swa;  sin  5 
«wert  ie  bestreich  Herb.  5467.  Karl 
58.  b.  ein  pbll  die  dritte  bestreich, 
dö  sie  vlieben  wolde  Albr.  61.  c.  den 
trüric  maot  bestrichen  hAt  MS.  2,  252. 
a.  swa;  ich  des  (riches)  bestriche  das.  10 

1,  57.  n.  manic  lant  er  bestreich,  ans 
er  in  ein  habe  weich  Albr.  32,  109. 
sus  brennet  hin  aar  belle  der  slratn 
swa;  er  bestrichet  Posa.  K.  4,  75.  — 
einem  die  stelzen  bestrichen  s.  stelze.  15 

durchstriche  ste.  durchstreiche, 
durchstreife,  da;  lant  si  durchstrichen! 
Genes.  D.  36,  20.  kröne  367.  b.  Part. 
499,  10.  hoch  gebirge  und  manec 
muor,  des  bei  er  vil  durchstrichen  gar  20 
das.  398,  27.  —  sus  lie;  onch  hie 
durchstrichen  Iren  lonf  die  barmherze- 
keit  Pass.  K.  4,  26. 

en ts triebe  ste.  entgehe  rasch.  Mali- 
diana vür  alsö  und  was  der  vlncht  un-  25 
mü;en  vrö,  da;  si  der  unvlät  entslreich 
Pass.  K.  644,  3. 

erstriche  ste.         1 .  hole  laufend 
ein.    bt  diu  in  Theseus  erstreich  und 
lief  mit  im  an  ein  eich  Albr.  125.  b.  30 
swer  die  sunnen  wil  erstrtchen  der  sol 
niht  sanfte  sllchen  Vrid.  54,  14. 

2.  durchstreiche,  durchstreife,   er  er- 
streich grö;e  wilde  Iw.  45.    er  habe 
erstrichen  manec  lant  Pars.  434,  12.  35 
des  enmobte  er  gedrenge  und  dorn  ze 
fliegen  niht  erstrichen  kröne  26.  b. 

3.  streiche  sanft,  junefrouwen  ent- 
schuobtenn  umbe  da;,  da^  Gyburc  im 
erstriche  sfnin  bein  W.  Wh.  278,  24.  40 
er  wart  gebadet  und  erstrichen  wol 
Mel.  7897.  4.  striegele,  putze  das 
pferd.  nu  was  ouch  Volatin  gesatelt 
unde  erstrichen  wol  W.  Wh.  138,  17. 
der  hie;  stn  ors  erstrtchen  Pars.  505,  45 
23.  702,  27.  kröne  263.  a.  —  schöne 
bät  er  sich  erstrichen  geputU  Ls.  3, 
393.  5.  schaffe  streichend  weg. 

dö  erstreich  si  diu  bluotes  mal  u;  den 
wunden  Porz.  579,  14.  6.  haue,  5U 

streiche,    so  bit  ir  denn  der  pfarrer 
den  pale  erstrieben  fasn.  41,  27. 


gestriebe    ste.  1.  streiche, 

schmiere,  dö  si  da^  olei  an  die  brüst 
bestreich  Pass.  K.  475,  10.  tgl.  Iw. 
133.  2.  kleit  an  gestrichen  anzie- 
hen Mai  73,  12. 

überstriche  ste  nnz  sich  her  Kei 
sA  ubcrslretch  sich  ttw  hauen  so  über- 
nommen, übermässig  angestrengt  hatte, 
da;  in  ein  muede  gevie  kröne  334.  b. 

understriebe  sto.  male  mit  ab- 
wechselnden färben.  si  wurden  röt 
und  bleich,  als  e;  diu  minne  in  under- 
streich  Trist.  11924. 

verstriche  ste.  1.  verstreiche, 
verschmiert,  ich  versimert  an  einer 
want  guldin  erz  mit  mfner  haut  und 
verstreich  e;  mit  unslide  Pf.  Germ.  1, 
352,  469.  2.  reßex.  siehe  eilend 
fort,  da;  si  im  mochte  entwichen  und 
also  sich  verstrichen  Pass.  K.  469,  2. 
42,  14.  er  gedabte  heimeiieben  sich 
von  ir  verstrichen  sie  heimisch  zu  ver- 
fassen Pass.  16,  41.  wie  er  mit  der 
rote  sich  wolde  bin  verstrichen  Pass. 
K.  569,  69.  wie  des  meres  vlut  vor 
in  gemelich  entweich  nnd  alsö  verre 
'sich  verstreich  in  einer  kurzen  wile 
Cöe»  der  ebbe)  das.  664,  66.  bi;  sich 
der  mut  verstriche  ü;  deme,  der  ubels 
an  mir  gert  das.  643,  28.  3.  in- 
transit.  ir  gehngede  verstreich  verging 
das.  689,  59. 

verstriche  ste.  herschlage,  zerhaue. 
da^  sin  lip  wart  anstrichen  Erlös.  4686. 

strich  t/m,  das  streichen,^  schlag. 
von  Pirremont  bradir  Dlleriche  mit  des 
tödes  slriehe  si  velletin  da  niddir  Je- 
rosch.  170.  b. 

hovestHch  stm.  höfisches  streichen 
eines  Saiteninstruments  ir 
strichet  üf  die  rehten  bovestriche  NUh. 
H.  s.  227. 

striche  strf.  streichhol* ;  radm* 
quo  tntnsura  frutnentt  uetjuatur.  Oberl. 
1584. 

umbeatriche  Streichholz ,  womit 
das  volle  mass  getreide  umstricken 
wird,  der  rät  nnd  die  burger  sint  ge- 
meinlich uberein  komen  einer  ewigen 
gesetzede,  da;  man  da;  me;  mit  der 
umstrlche  sol  halten  Zürich,  richtebr.  82. 

slrichliolz  s.  das  zweite  wort. 
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Teilstriche  swf.  noch  nicht  einne- 
spannte  junge  stute,  die  *u  felde  läuft. 
ich  wirde  ein  veitstriche  nach  mines 
vater  Hebe  Albr.  5,  49.  vgl  H.  *eii- 
tckr.  8,  419.  5 

stricke  ntv.  pari,  gestrichet  ge- 
strichen ,  geebnet,  eine  straze  er  dd 
gevienc,  diu  was  gestriebt  nnde  breit 
Par%.  142,  5. 

streich  stm.    streich,  schlag,  hieb.  10 
er  gap  im  manegen  herten  streich  Iw. 
248»    den  vil  egebaeren  streich  («mV 
dem  Schwerte)  troj.  s.  260.  a. 

beasclstretch  stm.  pinselstrich,  mit 
benseUtreichen  mala   Hadam.  s,  173.  15 
benselstricb  ? 

knntelstrcich  stm.  schlag  mit  dem 
knüttel.  dä  von  soll  er  ir  diu  geüder 
ze  be'rden  siten  machen  weich  mit  vio- 
sten  und  mit  knüttelstreich  Teiclm.  180.  20 

kolbenstrcick  stm.  sehlag  mit  dem 
kolben.  myst.  315,  35. 

mü  Ist  reich  stm.  maulschelle.  Frisch 
2,  649.  c. 

streiche  su>v.        1.  berühre  sanft,  25 
streichele,  ahd.  slreichöm  Graff  6,  743. 
dö  er  da;  ros  streichele  (dam  molli 
odtacto  equo  blandiri  volnit)  Uhr.  862. 
vgl.  Diemer  192,  2.    L.  Alex.  368. 
man  sol  streichen  gevaeren  hunt,  da^  er  30 
iht  grtne  taller  stnnt  Vrid.  138,  7. 
vgl.  amgb.  11.  b.  e^  ist  noch  ein  be- 
wahret dinc ,  sö  man  den  fremden  hnnt 
se  vil  streichen  nnde  triaten  wil,  daz, 
er  enblecbet  stnen  san  Engelh.  3536  35 
«.  anm.  er  greif  gefüegeliche  dar  and 
streichet  ez,  (.das  hündchen)  mit  ban- 
den Trist.  15Q85.   als  dlne  gewoaheit 
sireichet  dlne  katzen  milder  hanl  Pass. 
K.  128,  12.  —  ambe  daz,  ist  er  mich  40 
alle7,  streichende  listende  unde  smei- 
chende  in  einem  velschlicbem  site  Trist. 
13967.    die  lösen  unde  smeichen  ve- 

54.  8,  228.  ein  orden  der  sieh  strei-  45 
eben  lat  mit  symonle  hant  MS.  2,  144. 
a.  —  der  lewe  sireichte  sich  an  in  vil 
vr<Mich  her  nnd  ouch  hin ,  als  er  sich 
mit  in  solde  vrenn  Pass.  K.  512,  50. 

2.  streiche  glatt,  putte.  den  hart  *0 
streichen  pf.  K.  40,  16.    Karl  97.  a. 
ich  wold  min  cnllil  (krauses  haar) 


streichin  Jerosch.  128.  d.  Minne  kam 
da  zuu  geslichen  gestreichet  und  ge- 
strichen se  wunderlichem  flige  Trist. 
17542.  si  was  pestreichet  als  ein  pa- 
pegflo  das.  10999.  fragm.  19.  a.  ge- 
streichet als  ein  velkelin  dem  sin  gevi- 
der  ebene  lit  troj.  s.  48.  c.  —  sd  daz, 
gewunden,  sd  da;  gestreichet  Bert.  396, 
29  oder  ist  gestreichet  an  der  letUen 
stelle  gestreift?  vgl.  streichest. 

halsstreicke  stev.  gebe  einen  streich 
an  den  hals,  gehalsstreicht  colaphiia- 
tus  Cod.  Sc  hm  eller  3,  678. 

streichelt t  adj.  streifig,  gestreift. 
di  baten  alle  streichechle  kleider  ane 
myst.  82,  32.  83,  7. 

strich  stm.  1.  strich,  streif, 

goth,  strik»,  ahd.  strih,  strich  UlfiL  wb. 
171.  Graff  6,  743.  a.  des  krftxis 
strich  er  vor  sich  tet  Jerosch.  18  t.  a. 

b.  wolle  ein  maier  aller  striche 
gedenken  an  dem  ersten  striche  den  er 
strichet  myst.  2,  179,  4.  ist  ein  lan- 
gir  strich  dd  dorch  mit  einer  andirn 
varwe  gestrichin  Bsp.  629.  c  eis 
bechswarzer  strich  an  der  Stirnen  (des 
pferdes)  ane  vie  Flore  2750.  zwischen 
den  varwen  beiden  was  eiu  strich  über 
geleit,  der  gruene  was  Er.  731 1.  sweier 
slahte  samit  von  strichen  swara  ende 
wlz,  dos.  8905.  er  fnorte  in  eime 
schilte  rot  dri  blanke  striche  silberwhj 
troj.  s.  205.  d.  drt  sobelswarze  striche 
das.  s.  233.  b.  dar  nach  ein  edel 
strich  wlz,  gie  von  eim  wt;en  Scharlach 
guot  H.  ieüschr.  5,  282.  da  (an  dem 
estrich)  >Aren  striche  an  gemäht  von 
jaspide  manger  sieht  Lant.  4123.  — 
Er.  8136  ist  die  lesarl  der  hand- 
schrift  richtig;  s.  B.  teitschr.  3,  271. 

2.  streich,  schlag,  ouch  gab  >ie 
ir  einen  guoten  strich  (:  dich)  an  ir 
rehte  wange  Heinr.  3706.  3.  rieh- 
tung,  weg,  lauf,  er  teigete  im  den 
rehten  strich  kröne  71.  b.  den  reb- 
ten  strich  keren  das.  117.  a.  1 36.  b. 
158.  a.  196.  a.  234.  a.  kerte  den 
strich  zuo  dem  schef  an  den  Rtn  Ottoe. 
809.  b.  hin  fnor  er  slnen  alten  strich 
Helmhr.  1456.  minne  vert  vil  wilden 
strich  nad  suochet  triowen  8por  MS.  1, 
86.  b.    wenestu  mich  breagen  an  des 
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valschen  strich  Pats.  K.  129,  58.  da% 
da  nicht  macht  gewinnen  den  rechten 
wec  flf  valschen  strich  das.  80,  73. 
er  hielt  anbuken  den  strich  der  af  ein 
geistlich  leben  treit  das.  313,  20.  ir 
untugentlicher  strich  wanderte  ouch  un- 
ebene Pass.  267,  35.  da;  si  ervuoren 
diuen  strich  FW.  259,  14.  da^  ich  wol 
mercte  iren  (der  plane  ten)  strich  Pass. 
K.  654,  12.  alle  die  stunt  in  den  die 
Sternen  ribtent  sich  in  ir  louflicben 
strich  Barl  21,  32.  —  diu  hurcgra- 
vinne  künde  den  strich  Türl.  Wh.  13  t. 
b.    si  bat  doch  heimlicher  striche  reht 


kröne  299.  b.  — 
mit  genitit,  wo  datin  das  wort  mehr- 
fach nur  Hinschreibend  steht,  uf  siner 
verte  strich  troj.  s.  276.  b.  der  or- 
denunge  strich  Pass.  K.  444,  7.  star- 
ker zucbtegunge  strich  das.  3,  4.  sei- 
den strich  Frl.  293,  21.  intwende  dfnis 
zornis  strich  Jeroseh.  62.  c.  in  des 
seibin  jaris  strich  tm  verlauf  desselben 
jahres  das.  121.  d.  145.  a.  172.  b. 

4.  richtung  der  faden  eines  ge- 
sundes, der  selbe  u  feile  der  tet  sich 
an  den  valt  und  an  den  strich  also 
nähe  und  also  wol  Trist.  11128. 

5.  beürk.  sö  färbte  ich  da^  der 
Endekrisl  der  kristenbeit  ein  witen  strich 
mit  silber  und  golde  siebe  an  sich 
Renner  6149.  6.  ein  bestimmtes 

mass  für  getreide.  Frisch  2,  347.  c. 
SchmeUer  3,  680.  ?  hierher  lullet  mir 
den  strich  mit  manegem  groschen  zier 
Wölk.  6,  197. 

anstrich  stm.  strich  (auf  der  geige). 
e^  ist  ein  röter  anstrich,  den  er  aem 
videlbogen  bät  Nib.  1941,  4. 

benselstrich  stm.  pinselstrich,  pen- 
selstrich  Er.  7316.  die  bräwen  als  ein 
benselatrich  Flore  6889  u.  S.  fragm. 
43.  b.  sich  an  der  rime  pinselstrich 
Frl.  108,  14. 

leiuistricb  stm.  tage  von  lehm.  den 
selben  leimstrich  nam  got  für  sich  Ge- 
nes. D.  7,  15. 

liuieiistrich  stm.  linie,  gremltnie. 
Pass.  K.  673,  35. 

umbestrich  stm.  umweg.  sö  muste 
ich  hie  den  um  niestrich  von  deme  krüze 
tun  alsus  Pass.  K.  347,  70. 
II.  2. 


strickweide  s.  das  »weite  wort. 
striche  swm.  s.  v.  a.  strich,  die 
buoebstab  an  dem  strichen  vor  Mel.  691. 

STRIKttK  S.  ich  STM  MS. 

!)STr1fk  ,    streit  ,  stbjffkk    streife.  vgl. 
stroufe. 

strife  swm.  streif,  da  waren  strifen 
in  gebriteu  uz,  grüener  siden  vingers 
breit  troj.  s.  21.  a.    sö  trage  ich  wol 
10    in  griwe  wi^e  strifen  (:grifen)  Ha- 
dam.  234. 

tttrifeht ,  strifehte  adj.  gestreift 
dunkt  sich  stryflecht  nnd  gelert  sö  er 
die  buocher  hat  umbkert  dünkt  sich 
15  vornehm,  wie  einer,  der  einen  gestreif- 
ten rock  trägt  narrensch.  57 ,  3  u. 
anm.  s.  392.  476.  maneger  bände  bilde 
stuont  dar  an  ein  wunder,  von  tiurem 
golde  drunder  strifehte  warens  etewa 
20  Engelh.  2539  u.  anm.  sin  (des  Schil- 
des) halber,  teil  strifehte  von  zobel  und 
von  golde  was  schwanr.  910. 

£t>strifet  pari,  gestreift,    fürit  her 
feit  in  feldin  gestuckilt  adir  gestrifit 
25    Bsp-  670. 

zerstrifet  part.  terstreifl  kleider 
zerstrfft,  serstuckt,  zerhouwen  tragen! 
man  und  frouwen  Ls.  2,  218. 

streif  stm.    streißug.  SchmeUer  3, 
30    683.  wie  wol  ich  mannen  harten  straiff 
ervaren  het  Wölk.  13,  3,  1. 

streife  swv.  1.  transitiv,  ge- 
streifte husen  denen  die  haut  abgezo- 
gen ist  Münch,  str.  428.  —  sö  suo- 
35  cbet  siu  (die  natter)  einen  locherohteu 
stein,  sliufet  dar  durch  unde  streifet  die 
bat  abe  fundgr.  1  ,  21.  einem  abe 
streifen  ihm  das  geld  abnehmen ,  ihn 
kahl  machen,  rupfen  Ls.  3,  544.  ei- 
40    nem  das  geld  ab  atreifeu  fasn.  390,  23. 

2.  intransitiv,  dö  si  widdir  streif- 
tin  und  iu  der  burc  qaamen  Jeroseh 
142.  a.  98.  c. 
durchstreife  swv.  durchstreife,  die 
45    wilden  wüeste  durchstreifen  0 sweifen) 
Barl.  258,  15. 

strif?  ein  theil  des  Stollen?  durch 
firsten  oder  durch  «triff  Schemn.  br. 
art.  20. 

50       erstriflel  swv.    durchstreife.  der 
landes  vil   an  out* 

18829. 

44 
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»trift  stf.    ngoD  strifl  oder  faij 
oder  schar  gl  Mone  5,  236. 
STRiGBL  stm.  Striegel  ahd.  strigil  Graff  6, 
739.  slrigilis  voc.  o.  20,  32.  sumerl.  34, 
70.    wohl  aus  dem  tat.  herüber  ge- 
nommen; vgl.  Wackernagel  umd.  15. 

buobenstrigel  stm.  lande«  mort 
uod  buobenstrigel  Renner  1730. 

strigele  swv.  striegele,  ahd.  stri- 
gilöm  Graff  6,  739.  dez,  pfert  wart 
nie  gestrigelt  noch  begangen  kröne  244. 
a.  doch  strigelt  mancher  oft  sö  rüch 
das  in  der  hengst  schmytzt  in  den  buch 
narrenseh.  100,  25. 
strlms,  streik,  strime*  streife,  vgl  sträm 
und  Gr.  I3,  171. 

strime  swm.  »tost f.  streif,  ahd. 
strtmo  Graff  6,  752.  I  i  v  o  r  bla  stryme 
voc.  1 420.  v  i  b  e  x  strinne  (für  strime} 
das.  an  der  obersten  strime  lac  sar- 
dius  Servat.  536.  in  einer  strimen 
nnden  das.  541.  einen  alterstein,  da7, 
was  ein  marrael  unde  schein  von  stri- 
men manicvalteu  das.  1053.  von  im 
(.dem  karfunkelstein )  guldlne  strime 
lichtstreifen  giengen  turn.  97,  5.  die 
joppen  mit  gelwen  streimen  (:  reimen 
d.  i.  rimen)  Wölk.  6,  95. 

sirienie  stm.  Strieme,  streif,  neben- 
form  tu  strime.  dar  ambe  was  ge- 
strecket ein  Strieme  wir,  harmin  Wi- 
gal.  3901. 

hluotstrieme  nom.  blutstrieme.  ge- 
slagen  mit  besmen  und  mit  riemen,  dar, 
ir  die  blutstriemen  giengen  langes  und 
entwer  Pass.  K.  680,  27. 

strimeleht  adj.  stripaticus  Diefenb. 
gl.  260.  ahd.  strimalolit  segmentatus 
Graff  6,  753. 

streini,  8 1  reime  m.  streif en.  Schnel- 
ler 3,  685.  die  streimen  Megb.  97,  23. 

iielttstreiin  stm.  radius  toc.  1429. 

streiroel  stn.  streifchen.  Megb.  432, 
36.  436,  13.  454,  11. 

strime  striga,  vibex  strymme  Die- 
fenb. ßl  260. 

strimel  strieme ,  streif,  vibex 
slrymel  Diefenb.  gl.  283.  ahd.  strimul 
linea  Graff  6,  753.  ieglichs  hatte  einen 
röden  strymele  umb  den  huls  als  ein 
syden  faden  leseh.  985,  36. 
sthitr,  strat,  Straten  schreite?    tril  ich 


durch  schiebe  vürbaz,  me,  strit  ich  er, 
klein  al  üf  dem  le  Frl.  368,  12  u. 
anm.  oder  ist  vielmehr  strite,  streit  an- 
tunehmen? vgl.  mnd.  gestrlden  Ssp. 
5    2,  28. 

strit  stm.   schritt,   nd.  strid,  stred 
Schambach  wb.  214.  nu  hantirlit  ge- 
liehen strit  FrL  52,  16.    din  strit,  din 
arc  gebare  mit  rehte  niht  kan  volgen 
10    dem  edelen  krumben  stap  das.  415,  3. 

STRITE,  STRKIT,  STRITEN,  GBSTRITKH  Streite 

(mit  Worten,  mit  teaffen).  ahd.  stritu 
Gr.  2,  15.  Graff  6,  746.  1.  ohne 
adver  bialpräpos.  1.  ohne  tusat*. 

15  dö  gereite  sich  dar  zü  di  menige  in 
beiden  siten  alse  si  wollen  striten  L. 
Alex.  4260.  daz,  er  niht  entstrftet  /» 
43.  2.  mit  adverbien,  also  stri- 
tents  öf  dem  anger  bluomen  unde  kle 

20  Waith.  51,  36.  waz,  hülfe  mich  ob  ich 
nnrehte  strite  das.  56,  35.  die  pfafTen 
striten  sere  das.  9,  28.  done  beten 
ooeb  die  Sahsen  sö  höhe  niht  gestrilen 
daz,  man  in  lobes  jede  Nib.  219,  2. 

25  daz,  er  vor  den  recken  sö  wiclichen 
streit  das.  301,  4.  d.i  ich  dicke  her- 
tec liehen  streit  Par%.  495,  18.  streit 
da  riterliche  das.  376,  20.  dar,  iemeu 
dürie  striten  dar  Waith.  60,  36.  al 

30    diu  weit  diu  stritet  her  das.  16,  33. 

3.  mit  präp os.  a.  strtt  an 

die  beiden  Bert.  210,  3.  sin  k  int  heil, 
diu  ü  f  in  mit  dem  tievel  gegen  ihn  im 
bunde  mit  dem  teufet  streit  Gregor. 

35  158.  ich  wil  dem  Bernere  helfen  stri- 
ten üf  den  künec  Ermrich  Dietr.  5357. 
si  striten  beidesomt  nf  in  kröne  200. 
b.  gein  einem  striten  Port.  386,  3. 
sin  getriuwiu   mennischeit  mit  triweo 

40  gein  unlriuwe  streit  das.  465,  10.  dä 
gein  ich  niht  wil  striten  das.  615,  5. 
sin  kinsebe  gein  den  tiuvel  streit  das. 
452,  28.  mit  einem  striten  Iw.  29. 
157.  192.  Nib.  123,  1.  Pan.  392,25. 

45  siner  simierde  koste  ime  touwe  mit  den 
bluomen  striten  das.  598,  11.  wider 
einen  striten  Iw.  277.  Waith.  121,26. 
da;  er  wider  sin  selbes  seiden  streit 
Trist.  295.    vgl  Gr.  4,  844.  b. 

50  striten  nach  lobe  Iw.  9.  nach  ereo 
Nib.  227,  3.  nach  prise  Par*.  737, 
12.    nach  dem  gräle  das.  425,  26. 
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nftch  der  wibe  löne  das.  388,  2.  nach 
slnes  herzen  träte  Gudr.  1401,  3.  nach 
slnem  zoume  niemen  streit,  da;  er  daz 
ros  enphieuge  keiner  ruckte  vor  den 
andern  den  zaum  des  rotte»  zu  fas-  5 
sen  W.  Wh.  126,  22.  nach  dem  min 
herze  stritet  Part.  634,  4.  ich  waen 
die  biote  striten  maollcb  um  mfns  Wir- 
tes dinc  das.  248  ,  21.  strften  umb 
ere  Waith.  40,  29.  um  eUiu  kunegcs  10 
lant  Piib.  413,  2.  urob  den  anger  MeL 
9840.  der  e  umb  sie  bäte  gestriten 
kröne  188.  b.  der  uf  den  Ifp  dA  mit 
im  streit  Pan.  572,  12.  si  soldin  den 
reehtin  sacbin  wesin  bolt  und  uf  da-4  15 
selbe  ouch  strltin  Rsp.  1 1 92.  du  be- 
test alsö  gestriten  a  n  für  ir  lop  Waith. 
82,  36.  da;  er  dar  ane  dafür  streit 
da;  Ulixes  da;  bilde  heteflero.  16697. 
niemim  sacli  in  striten  für  unser  man-  20 
beit :  niwan  für  sich  einen  er  da  streit 
Pan.  204,  23.  einer  streit  für  friun- 
des  nöt  das.  706,  23.  der  durch  si 
um  ihretwillen  streit  mit  Kingrune  das. 
389,  8.  c  in  (den  gefallenen)  25 

beschütten  die  ob  im  da  striten  Pan. 
74,  19.  da;  er  nibt  gäbet  striten  mit 
m  Verbindung  mit  den  friunden  sin 
Mb.  124,  2.  da  mit  unverzagten  siten 
ein  worm  und  ein  lewe  striten  Iw.  146.  30 
da;  si  le  vuo;e  striten  das.  261. 

4.  mit  genitie  der  suche,  niemeu 
darf  des  darüber  striten,  da^  er  be;- 
;er;  ie  gestehe  Pan.  790,  26. 
5.  mit  dalh)  der  pars.  Gr.  4,  692.  35 
da;  er  al  der  beiden  rfterschaft  bete 
an  der  enge  wo!  gestriten  es  wohl  mit 
ihr  aufgenommen  hätte   W.  Wh.  240, 

1.  vgl.  ich  gestrite.         6.  mit  ac- 
cusativ.         a.  räumlichem,    ir  stritet  40 
berge  ode  tal  W.  Wh.  212,  23. 

b.  einen  strit  striten  Pan.  700,  28. 
755,  30.  769,  19.  kröne  160.  b.  MS. 

2,  102.  b.  striten  te  fuo;  uf  der  er- 
den einen  herten  strlt  das.  706,  8.  45 
ich  bin  einen  guoten  strit  gestriten  Bert. 
54,  25.  die  stritent  starke  stürme 
Waith.  9,  1.  den  kamph  striten  Pantal. 
1710.  Pan.  708,  7.  712,  16.  719,  4. 
von  Hüten  noch  von  tieren  wart  nie  50 
gestriten  berter  kamph  das.  21  lj  19. 

II.  mit  adver  bialpräpas.  di  vestin 


si  ab  strittin  den  Nattangin  Jerosch. 
90.  d.  einen  an  striten  Iw.  72.  Pan- 
tal. 956.  er  vabt  mit  naeten  unde  streit 
der  beiden  ungetoubeo  an  das.  36.  da; 
herschif  wurden  si  an  striten  Jerosch. 
165.  b.  einem  den  sige  an  striten 
troj.  s.  263.  b.  sol  min  ritter  sin  ein 
koufman,  des  mich  min  swester  vil  nn 
streit  Pan.  396,  7.  streit  den  ringeln 
aller  nächste  vor  das.  382,  10.  wol- 
len der  banlr  striten  für  Ludw.  kreuz  f. 
6153.  sö  stritet  wider  da;  vieber 
anneib.  D.  147.  so  strite  eht  du  wi- 
der Bert.  343,  9. 

ntigestriten  pari.  adj.  nicht  ge- 
kämpft, hie  muo;  bellben  ungestriten 
Engelh.  4622.  er  muose  ungestriten 
ohne  gekämpft  zu  haben  des  siges  je- 
nen Iw.  233.  vgl.  Wigal.  2586.  Karl 
4942  u.  B.  Dan.  110.  a.  troj.  s.  165. 
a.  Mel.  8217.  Pf.  Germ.  4,  28. 

striten  sin.  das  kämpfen,  ein  stri- 
ten da;  got  mit  ercn  möhte  sehen  Iw. 
46.  des  wart  ein  micbel  strilen  Waith. 
1 06,  26.  des  wart  von  den  beiden  eiu 
grimme;  striten  getün  ff  ib.  1973,  4. 
vgl  Pan.  135,  20.  op  si  mir  striten 
büte  alhie  das.  504,  30.  e;  sl  striten 
oder  turnei  das.  347,  13. 

anstriten  stn.  das  angreifen,  kein 
des  tuvils  ansl  ritin  saltu  gereit  siu  Je- 
rosch. 22.  e. 

bestrite  sie.  bekämpfe,  einen  be- 
seiten Ludw.  kreuzf.  472.  4479.  Hei. 
chron.  544.  7883.  Jerosch.  27.  c. 
46.  b.  106.  d.  123.  b.  Zitt.  jahrb.  8, 
23.  leseb.  927,  11.  Dür.  chron.  304. 
310.  717.  Rsp.  248.  nu  hat  der  ku- 
nic  mit  voller  macht  sie  bestriten  Ludw. 
kreuzf.  3977.  doch  bette  den  keiser 
der  bestriten  üf  den  töt  das.  7318.— 
ohne  object.  wie  er  vor  in  bestreit 
(gestreit?)  das.  2821. 

unbestriten  pari.  adj.  nicht  be- 
kämpft t  unangefochten,  blibin  unbe- 
strittin  Jerosch.  113.  a.  si  li;en  uns 
nibt  unbestriten  hin  Ludw.  kreuzf.  5895. 

«lurchstrite  stp.  mit  gewalt  er  sie 
durcbstreit  drang  kämpfend  durch  sie 
Ludw.  kreuzf.  7371. 

erstrite  stv.  1.  erringe  durch 
kämpf.  a.  «welch  *aj|ic  man  d«^ 
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bat  erstriten  Waith.  93,  4.  erstriten 
ein  ors  Pars.  357,  25.  445,  26.  die 
stat  troj.  s.  182.  b.  pris,  den  pris 
Part.  504,  27.  569,  27.  617,  20. 
erstriten  uad  ervobten  wart  Aö  dorch-  5 
liuhteclicber  pris  troj.  s.  1 58.  c.  of  ere 
leit  er  sine  mahl,  da;  er  die  Tollecliche 
erstrite  das.  3.  b.  dar  da;  wir  Icesen 
unser  leben  und  alle  tusentvalten  bort 
erstriten  unde  erwerben  dort  das.  152.  10 
c.  den  bort  erstr.  Nib.  665,  3.  die 
äventiure  Wigal.  7936.  werdekeit  das. 
461,  20.  773,  3.  der  sele  ruowe  das. 
782,  29.   da;  himelrjche  Teichu.  147. 

b.  mit  präpos.  Erec  Scboydelacurt  15 
erstreit  a  b  Mabonagrin  Par».  583,  27. 
erstreit  ab  Orilus  die  hulde  das.  520, 
12.  Sicherheit,  die  er  des  tages  ab  in 
erstreit  das.  393,  22.  Sicherheit,  die 
sin  hant  an  mir  erstreit  das.  424,  26.  20 
an  einem  den  sige  erstriten  Ludw.  kremf. 

34.  6294.  6637.  c.  mit  adver- 
bmlpräpos.    einem  ein  dinc  abe  er- 
striten Lud»,  kreutf.  3607.    an  er- 
striten Iw.  192.  einem  an  erstriten  sin  25 
lant  Wigal.  10173.  guot  und  ere  troj. 

s.  276.  a.    den  sige  das.  s.  263.  b. 
pris  Barl.  217,  16.    duz  an  mir  ist 
der  pris  betaget,  dem  nie  mit  vlenUicheo 
siten  schämende;  lop  wart  u;  erstriten  30 
mit  hahers  lobes  prlse  das.  217,  28. 

d.  mit  untergeordnetem  satte,  ich 
trüte  wol  erstriten,  da;  Her  küene  man 
dise  starke  flbermtiete  von  waren  schul- 
den mflese  lau  Nib.  116,  3.  2.  35 
überwältige  durch  kämpf,    üwes  her- 
zen manheit,  die  den  van  Scoofe  hie 
irstreit  Crane  3989.          3.  sich  er- 
striten sich  durch  kämpf  heraus  strei- 
ten, frei  machen    ü;  den  het  er  sich  40 
erstriten ,  da;  er  in  le  verre  was  ent- 
riten   W.  Wh.  412,  17.    dsnne  aber 
lewen  wilde,  beren  und  eber  kflene  der 
wirt  vol  da;  gevilde,  berge  und  tal 
bedecket,  beide  grüene,  0;  den  allen  45 
kanstu  dich  erstriten  Tit.  2878  H. 

gestrite  stv  1.  ohne  dativ  der 
person,  das  verstärkte  strite.  swenne 
er  ze  dem  brunnen  gestrite  Iw.  192. 
dnv  nie  keiser  ba;  gestreit  Waith.  15,  50 

35.  da;  diu  koufwfp  ze  Tolenstein  an 
der  vasnaht  nie  ba;  gestriten  Par*. 


409,  9.  ich  w;en  bi  sinen  alten  ie 
dehei»  man  sö  vil  gestrite  265,  6. 
swaz,  ie  gestreit  iuwer  hant  das.  557, 
12.  möhte  ich  mit  den  vtnden  gestri- 
ten Gudr.  1432,  4.  wie  kund  ein 
einic  recke  gestriten  immer  ba;  mit 
sloen  vlnden  Nib.  1884,  2.  er  gestreit 
vor  mich  Iw.  218.  sö  swachen  atrlt 
ich  nie  gestreit  Par».  685,  10. 

2.  einem  gestriten  ihm  im  kämpfe  ge- 
genüber treten  ,  stand  halten  ,  seiner 
streitend  herr  werden.  Gr.  4,  692. 
ich  ne  mac  dir  hie  ü;e  niht  gestriten 
kchron.  70.  c.  don  kund  im  niht  ge- 
striten da;  starke  getwerc  Nib.  98,  1. 
tgl.  Iw.  175.  Er.  3320.  6427.  8795. 
Parz.  689,21.  W.  Wh.  103,  11.  Albr. 
29,  181.  troj.  s.  274.  b.  Rab.  940. 
963.  Lohengr.  14.  Bon.  78,  13.  Juba 
stalte  sieb  zu  wer :  dem  gestreit  er  wol 
mit  her  Albr.  36,  12.  genäde,  fronwe, 
ich  mac  dir  niht  gestriten  MS.  1,  80. 
b.  hat  wisiu  wort  ein  wlser  man,  ein 
töre  im  niht  gestriten  kan  Vrid.  80,  9. 
u.  anm.  der  mich  noch  ze  rehte  min- 
net,  ich  gestrite  einer  jungen  wol 
nehme  es  mit  ihr  auf  kröne  214.  b. 
ichn  mac  noch  nibt  gestriten  deine  goo- 
ten  Färise  kann  dieses  pferd  noch  nickt 
bändigen,  reiten  gr.  Rud.  s.  25. 

3.  mit  adverbialpräpos.  unz  mir  da; 
alter  an  gestreit  Er.  604*  wan  si  mir 
alsö  an  gestreit,  da;  sich  min  herze 
enzunde  bucht.  1,  1655.  da  von  geist 
ie  an  gestreit  menschlicher  gir  als  suone 
tnot  dem  touwe  MS.  2,  149.  b.  dö  er 
mich  sö  vil  an  gestreit  so  sehr  m 
mich  drang,  verhol n  ich;  im  dö  sagte 
Part.  498,  4.  —  gestreit  er  ime  wol 
mite  Jeron«  68.  a. 

überatritc  stv.  1.  überwinde 

im  streite  oder  Wettstreite;  überwinde, 
überwältige  überhaupt,  der  ir  kem- 
pfen  überstrite  Iw.  213.  den  lewen 
dberetriten  Par».  620,  18.  sus  het  er 
si  alle  mit  tjostieren  Oberstriten  das 
596,  22.  vgl.  541,  26.  619,  1.  623, 
14.  bist  du  aber  sö  sa-lic  da;  da  in 
Qden  teufet)  flberstritest  Bert.  343,  19. 
vgl  S.  W.  745.  3718.  Barl.  61,  35. 
Pass.  K.  393,  77.  Lud».  8,  6.  Cht. 
chron.  68.  —  Steide  unde  manheit,  die 
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het  got  an  in  geleit,  da  mite  er;  alle; 
aberstreit  Wigal.  2896.  —  seht  an  in 
und  .seht  an  schiene  froirwen,  weder;  ir 
da;  ander  öberstrite  Waith.  46,  25. 
diemdet  ie  hocbvart  überstreit  Part.  473,  5 
4.  —  mich  hat  grd;  mflede  öberstriten 
da*.  547,  12.  bi;  si  der  mangel  unt 
da;  leit  an  dem  Hbe  als  Uberstreit  Trist. 
12076.  ob  ich  na  solte  werden  an  mir 
selben  öberstriten  von  grimmen  and  von  10 
argen  siten  Sib.  1114.  —  mit  datit. 
si  möhte  ime  zuo  allen  zlten  vil  gerner 
öberstriten  fragm.  31.  c.  2.  bringe 
durch  streit  au  etwas,  überh.  vermag 
a«  etwas.  a.  mit  genitit.     e  ir  15 

mich  des  Obers  tri  t  et,  da;  ir  sus  binnen 
ritet  Er.  4695.  diu  schäme  in  des  dö 
überstreit,  da;  er  von  den  Hüten  lief 
Wigal  5882.  mit  bete  er  si  des  üb  er- 
st reit,  da;  si  in  mit  ir  rlten  lie  das.  20 
2448.  b.  mit  untergeordnetem  satte. 
mit  diseo  Worten  der  vil  getriuwe  sie- 
che dö  wart  öberstriten  körne  da;  er 
mit  langer  sume  sprach  Engelh.  5960. 

verstrite  stt>.  vernichte  gäntlich  25 
durch  kämpf,  vnrstrtdet  in  der  werde 
man  Crane  3265  u.  anm.  vorstreden 
was  der  belt  gemeit  durch  streit  ab- 
genuttt,  mit  betug  auf  seine  Waffen 
das.  2951.  30 

widerst  rite  stv.  widerstreite,  wi- 
dersetze mich,  rebellare  Diefenb.  gl. 
232.  1.  mit  datw.  der  wäre  go- 
tes  slac  dem  niemen  widerstrtten  mac 
kindh.  Jes.  91,  18.  allen  Untugenden,  35 
boesen  dingen  widerstriten  Bert.  96,  36. 
Teichn.  137.  so  mno;  si  ze  allen  zi- 
ten  der  bete  widerstrtten  büchl.  2,  748. 
—  da;  ich  den  vrouwen  widerstrlt 
Teichn.  171.  2.  mit  accusatw.  40 

a.  ohne  tusatt.  nie  wiser  man 
da;  widerstreit  Winsbeke  1 2.  dich  wi- 
derstritet  din  hüsfrowe  Ulite  zeben- 
stnnt  Bert.  326,  7.  b.  mit  geni- 

tw.  wilta  mich«  widerstrlten  Part.  267,  45 
30.    wand  er  sis  alles  widerstreit  Wi- 
gal. 3252-    swer  mich  des  nu  wider- 
strite, der  tele  mir  unrehte  Eracl.  542. 

3.  mit  untergeordnetem  satte,  da; 
H  eh  ein  mensche  widerstrlte,  da;  wir  in  50 
haben  verüben  und  hie  geschriben  8t.1t 
Wien,  handf.  295. 


widerstrtten  ttn.  gc genwehr,  sun- 
der widerstrtten  Jerosch.  60.  a. 

st ri  hinge  stf.  das  streiten,  kämpfen. 

bestritwige  stf.  gesticulum  (?) 
Diefenb.  gl.  139. 

widerstritunge  stf.  rebellio  Die- 
fenb. gl.  232. 

stritaerc  stm.  Streiter,  kämpf  er. 
Jerosch.  18.  a.  26.  c.  87.  a.  77.  d. 
Mars,  der  urliuger  unde  der  slrtter 
Bert.  63,  29. 

vuo;strttaere  stm.  kämpf  er  tu  fuss. 
Jerosch.  26.  c.  , 

strite  »tan».  Streiter,  kämpf  er.  Je- 
rosch. 6.  b. 

geeinte  swm.  derjenige,  mit  dem 
man  kämpft,  geqntr.  hete  funden  alr- 
erst  stnen  gestrilen  Wigal  1013.  kröne 
80.  b.  Bit.  99.  a. 

widerstrite  swm.  derjenige,  gegen 
den  man  kämpft,  gegner,  Widersacher. 
Bit  78.  a.  H.  teitschr.  7,  363.  der 
gotis  widerstrlte  fundgr.  2,  118,  43,. 

widerstrite  swf.  gegnerin,  wtder- 
sacherin.  ir  swester,  ir  widerstrtten  Iw. 
252.  du  widerstrite  vtendes  rate  beitr.  111. 

strit  stm.  streit,  ahd.  strit  Graff  6, 
747.  als  stn.  Crane  3582.  controver- 
sia,  factio,  riza,  seditio,  altercatio  su- 
merl.  3,  29.  8,  1.  15,  30.  16,  2.  52, 
27.  a.  mit  waffen.     sich  buob 

dirre  angestllche  strit  Iw.  265.  ze  rosse 
huop  sich  der  strit  das.  256.  dä  von 
hoop  sich  der  meiste  strit  Waith.  9, 
22.  der  strit  geschiht  Iw.  246.  Pars. 
665,  29.  760,  4.    ergieoc  das.  382, 

11.  411,  18.  was  ergangen  Iw.  143. 
verendet  das.  190.  endet  sich  das. 
180.  der  strit  ist  bin  geleit  findet 
nicht  statt  das.  41.  gescheiden  was 
des  kumpfes  strit  Part.  503,  6.  diz 
was  sin  erste  swertes  strit  das.  197, 
3.  gewin  u.  verlust  gibt  der  strtt  Ludw. 
kreutf.  2374.  7267.  —  einen  strtt  strt- 
ten  s.  ich  strite.  strtt  vehten  Part. 
697,  8.  weit  ir  vehten  disen  strtt 
kröne  133.  a.  66.  b.  den  strtt  tuon 
Part.  755,  25.    mit  einem  das.  618, 

12.  Zürich,  jahrb.  61,  11.  einem  strtt 
bieten  Pars.  705,  28.  geben  das.  30, 
18.  205,  1.  536,  30.  strtt  empfahen 
das.  529,  12.  604,  29.   er  hete  strtts 
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von  io  genuoc  das.  49,  17.  si  beten 
slrit  wol  disem  her  das.  664,  10.  si 
müegen  von  mir  bän  den  strit  den  ich 
geleisten  mac  Iw.  195.  Stricker  3,37. 
da  nem  ein  wlp  für  dich  den  slrit  Pari.  5 
332,  10.  ClamidA  erbuop  den  stril 
das.  211,  10.  er  enhebet  niht  den 
stril  der  den  Arsten  slac  git  Iw.  41. 
die  huoben  ime  den  stril  an  das.  246. 
den  stril  lagen,  verbern  nicht  kämpfen  10 
das.  255.  Part.  472,  11.  nieman  künde 
ir  strile  (pluraL)  gescheiden  noch  ge- 
stillen troj.  s.  41.  c.  —  strites  gern 
Iw.  43.  Pan.  74,  4.  181,  16.  384, 
25  u.  öfter,  wem  des  strits  dä  waere  15 
gedftbt  »er  sich  hätte  in  den  sinn 
kommen  lassen  su  streiten  das.  691, 
11.  strites  beginnen  das.  379,  10. 
689,  7.  sich  striles  bewegen  das.  259, 
20.  504,  18.  strites  pflegen  das.  253,  20 
26.  704,  29.  mit  einem  Albr.  33,  539. 
einen  strites  wem  Pars.  593,  28.  er- 
lägen /•>.  285.  Afph.  28,  2.  wir  snlin 
si  gesäten  stritis  unde  vehte  L.  Alex. 
4391.  des  strites  abe  körnen  Iw.  277.  25 
einem  des  strites  vür  komen  das.  43. 
—  nu  nahent  ej  dem  strile  Gudr.  1 392, 
1.  Pars.  504,  6.  —  mit  präpos.  so 
gevorht  ich  siner  cre  an  strile  nie  sö 
sere  Pars.  679,  4.  ober  lieb  od  her-  30 
zeleit  sit  habe  bezalt  an  strile  das.  434, 
7.  an  strile  ein  schür  das.  56,  3.  der 
heim  ame  strile  ein  guot  geverte  das. 
53,  6.  die  stärksten  an  den  striten 
Zürich,  jahrb.  42,  38.  ir  sit  «ein  35 
strite  dermite  bewart  Pars.  240,  2. 
gein  strit  er  nie  verzaget«  das.  52,  14. 
gein  dem  strite  lag  das.  420,  16.  gein 
slrit  die  herten  das.  664,  28.  swcnn 
er  in  strite  stftt  Nib.  843,  1.  in  strite  40 
Pan.  376,  25.  in  strile  unde  in  stürme 
L.  Alex.  4219  W.  Abph.  33,  3.  in 
stürmen  und  in  striten  das.  99,  4.  221, 
4.  225,  4.  in  allen  striten  unversaget 
Mb.  8,  4.  einen  mit  strite  bestän  das.  45 
117,  4.  339,  4.  verbern  Pars.  39,  6. 
an  einen  komen  das.  379,  22.  die  wol 
mit  strite  künden  sieh  auf  streit  ver- 
standen das.  210,  22.  dag  föresl  mit 
strite  wem  das.  286,  13.  nach  strite  50 
ringen  das.  285,  2.  «  si  vom  strile 
giengen  das.  207,26.  ze  strite  gaben, 


komen  das.  541,  17.  4,  15.  419,  2. 
Ludw.  39,  15.  mit  bilden  unde  mit 
andern  gezouwen  di  zu  st  ritin  gehörin 
das.  34,  26.  se  ernste  und  ze  strite 
reit  nieman  also  wol  Mb.  226,  1 .  wur- 
den ze  strite  gereit  Iw.  198.  zu  strile 
hart  Ludw.  kremf.  6296. —  sin  man- 
heit  im  gebot  genendeclicbe  an  mane- 
gen  slrit  Pars.  296,  15.  sit  ir  äne 
strit  beliben  das.  456,  10.  weit  ir  da^ 
lant  niht  Verliesen  ane  stril  ohne  euch 
sur  wehr  su  setzen  Iw.  76.  durch  strit 
si  drungen  gein  der  tür  Pars.  408,  9. 
in  den  strit  gahen  das.  342,  16,  417, 
13.  üf  strit  komen,  riten,  geraten  das. 
608,  20.  752,  16.  504,  4.  üf  strit 
zugen  si  ime  nAch  Ludw.  kremf.  2221. 
di  sich  uff  stürme  unde  uff  strit«  wol 
verwüsten  Ludw.  37,  5.  —  genitit 
von  einem  notnen  abhängig,  strites 
got  MS.  2,  198.  b.  strites  bell  Pars. 
305,  3.  335,  17.  erslagen  von  des 
strides  herten  Ludw.  kremf.  3148. 
strites  gelt  Pan.  79,  10.  strites  ger 
das.  120,  23.  strites  rat  das.  558,  3. 
strites  reise,  vart  das.  335,  7.  410,  30. 
strites  stunt,  tac  da*.  429,  3.  608,  30. 
W.  Wh.  296,  14.  strites  sige  Pars. 
260,  5.  er  stet  in  strites  vhx  Nib. 
102,  6.  von  Sturmes  und  von  strites 
kraft  troj.  s.  116.  c.  strites  kleit 
W.  Wh,  416,  17.  diu  strite«  mal 
Pars.  756,  5.  diu  strites  ruoder  die 
Schwerter  ziehen  das.  364,  8.  dag 
kom  von  strites  sschen  das.  378,  9. 
si  vliggen  sieb  gein  strites  werc  das. 
352,  1.  —  strites  vrl  das.  577,  13. 
ledec  das.  607,  17.  Ludw.  kreuz  f. 
7405.  sat  das.  5212.  Pars.  359,  2. 
—  adverbialer  genitit).  tgl.  Gr.  4,  679. 
weilent  strites  uns  beslän  troj.  s.  77. 
c  min  haut  iueh  strites  gar  verbirt 
Pars.  746,  29.  701,  1.  op  si  strites 
gein  mir  strebten  das.  768,  6.  wollen 
strites  grifen  zu  Ludw.  kremf.  6675. 
der  heiden  unt  der  getoufte  warn  mir 
strites  al  gelich  Pars.  495,  29.  — 
bildL  ich  enbiute  iu  mlnen  minneoUchen 
strit  Waith.  74,  12.  ob  der  man  joeb 
da;  wlp  dennoch  wolden  lagen  den  strit 
nicht  dagegen  streiten,  nachgeben  Ge- 
nes. D.  18,  10.  Waith.  69,  16.  MS. 
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I,  78.  b.  79.  b.  unz  da;  der  lac  lie; 
slnen  strit.  diu  naht  kom  Par%.  423, 
15.  ad  14;e  ich  iu  den  strit  erkenne 
euch  als  Sieger  an  Iw.  154.  einem  den 
strit  la;en  das.  13.  266.  Waith.  89,  5 
38.  W.  Wh.  132,  1.  frauenb.  604,  13. 
MS.  1,  63.  a.  78.  a.  Mel.  5577.  Teichn. 
139.  182.  «wann  si  ir  piderben  manne 
muese  ir  strlte  alle  lan  /ra««»6.  625, 
31.  er  (jder  Vinter)  lät  ouch  dem  io 
meien  den  strit  Waith.  39,  9.  sö  der 
suiner  sinen  strit  dem  winder  lAt  durch 
nöt  warn.  2386.  MS.  2,  1 08.  a.  vgl. 
d.  mythoL  721.  da;  truren  behapte 
den  8trit  blieb  sieger  Iw.  167.  Wigal.  15 
5776.  9292.  in  demselben  sinne  den 
strit  behalten  Er.  199.  haben  Port. 
645,  26.  sin  varwe  an  schaue  hielt 
den  strit  das.  39,  23.  hdchvart,  git- 
keit  ünde  nit,  diu  habent  noch  vast  20 
ir  ersten  strit  halten  an  ihrem  er- 
sten erfolge  fest,  bleiben  oben  Vrid. 
28,  20  u.  anm.  höch  mit  höher  ahte 
hät  raemisch  krön  vor  ü;  den  strit,  — 
da;  ir  nibt  ebenhiu;e  git  W.  Wh.  434,  25 
9.  da;  lac  dennoch  in  strite  war  noch 
unentschieden  das.  575,  24.  des  tö- 
des  strit  der  todeskampf  Pass.  K.  9, 
40.  b.  mit  Worten;  Uneinigkeit, 

hader,  %ank ,  Widerrede,    da  sich  ein  30 
strlt  huop  undir  «wein  chnehten  Exod. 
D.  123,  1.    hie  huop  sich  ein  michel 
strit  an  dem  rate  under  in  a.  Heinr. 
1468.    der  strlt  was  lanc  under  uns 
«wein  Iw.  1 1 5.   da;  was  ie  der  weite  35 
strit,  tören  schulten  ie  der  wisen  rät 
Waith.  13,  30.    im  wart  drier  bände 
strit  von  den  juden  vur  geleit  Pass.  K. 
38,  26.    im  solte  sunder  nöt  ein  man 
dehein  strit  nemen,  der  ime  möhte  mis-  40 
sezemen  kröne  126.  a.    doch  wil  ich 
scheiden  disen  strlt  Waith.  43,  25.  dl 
wider  bei  ich  keinen  strit  Iw.  24.  die 
wlle  wir  die  sunde  nibt  begeben  und 
alli;  an  den  strit  streben  Genes.  D.  19,  45 
34.    diu  frouwe  was  niht  strenge  an 
dem  strite  widersetzte  sich  nicht  eigen- 
sinnig swa;  er  ze  lä;en  ir  geböt  Wi- 
gal. 7488.    ir  habet  iueh  ze  strite  ze 
vaste  wider  mich  gesät  Er.  4123.  —  50 
si  erkande  in  wol,   wan  ein  strit  nur 
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Part.  275,  22.  doch  ist  min  strit,  da; 
ich  behaupte,  bestehe  darauf  Wiynl. 
10538.  dest  min  strit  Waith.  47,  19. 
den  slrit  haben  auf  etwas  bestehen,  ver- 
sessen sein  gauhühnerlt.  ane  strit  ohne 
Widerrede,  ohne  tweifel,  ton  dem,  was 
eine  ausgemachte  sache  ist  Iw.  1 1 7. 
büchl.  1,  694.  Er.  1618.  Par%.  258, 
14.  259,  8.  773,  27.  774,  14.  Flore 
593.  beUr.  127.  An  allen  strlt  MS.  1, 
35.  b.  gar  äne  strit  das.  192.  a.  der 
beiden  sprach  „ane  strit"  unstreitig 
Pan.  753,  16.  diu  lät  wesen  ane  strlt 
Er.  4566.  sunder  strlt  Waith.  96,  4. 
Winsbeke  13.  Teichn.  191.  ja  was 
ü;er  strite  unstreitig  diu  frowe  Enlte 
diu  aller  schaneste  maget  Er.  1605. 

c.  vor  gericht.  RA.  854.  nust 
drunder  michel  strit  Waith.  107,  6.  ir 
müe^ent  ane  mich  disen  strit  ld;en  mir 
die  entscheidung  überlassen  Iw.  279. 
der  strit  ist  la;en  her  ze  mir  das.  280. 
sö  kument  ir  des  strites  abe  verliert 
euere  sache  das.  280.  d.  Wettei- 
fer, da"  wider  hÄt  ain  herze  strit 
fronend.  52,  12.  enstrit  wetteifernd, 
um  die  wette  Wigal  10522.  Flore 
1600.  kröne  192.  211.  a.  H.  Damen 
66.  b.  en  strite  Wigal.  10365.  m 
demselben  sinne  wider  strit  Cwiderstrlt) 
Er.  1802.  Nib.  265,4.  270,  4.  Gudr. 
440,  2.  Flore  5839.  Vrid.  97,  5. 
fronend.  339,  15.  MS.  1,  45.  a.  57. 
b.  2,  60.  a.  69.  b.  troj.  s.  177.  a. 
Conr.  AI.  692.  Otte  636  ti.  anm.  Er- 
lös. 3745.  oltd.  schausp.  1,  1846.  Ls. 
2,  209.  Suchenw.  1,  166.  22,  202. 
HättL  1,  3,  13.  11,  195.  2,  67,145. 
ze  strite  Er.  346,  40.  Trist.  17304. 
MS.  1,  21.  a.  über  strites  MS.  2,  96.  a. 

dinestrit  stm.  streit  vor  gericht. 
RA.  854. 

gegenstrit  stm.  1.  gegenstreit, 
gegen  wehr,  da;  er  was  gegenstrltes 
vri  vor  ieslichem  einem  man  dass  kein 
eimelner  mann  ihm  im  kämpfe  gegen- 
über zu  treten  wagte  Pari.  243 ,  10. 
ir  gcgenstrlt  wart  in  awach  Pass.  K. 
270,  64.  2.  ze  gegenstrtte  wettei- 
fernd, um  die  wette  Par%.  243,  10. 

houbetstrit  stm.  allgemeiner  streit. 
Jerosch.  91.  d. 
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lantatrit  stm.  kämpf  zweier  Heere, 
dem  einwlge  entgegengesetzt,  an  kämpf 
oder  so  lantstrit  TriH.  6385. 

notatrit  stm.  kämpf,  der  in  noth 
bringt.  Pass.  K.  463,  92.  5 

acbifatrit  stm.  Seeschlacht.  Jerosch. 
54.  c. 

veltatrit  stm.  offene  feldschlachi. 
Part.  356,  Ii.  W.  Wh.  178,  19.  210, 
25.  Trist.  18777.  troj.  s.  266.  b.  10 
Cht.  chron.  124.  Megb.  76,  17.  stri- 
ten  einen  ofFenllchen  veltelril  troj.  s. 
274.  b. 

vorstrit        1.  nach  schaden  dnbte 
8i  gewin,  da^  in  da  nieman  nach  en-  15 
reit:  vorstrit  da  niemen  mit  in  streit 
vor  sich  hallen  sie  ketne  feinde  W. 
Wh.  53,  20.  2.  kämpf  vor  der 

Hauptschlacht  oder  kämpf,  den  man 
vor  den  andern  anfängt,  dd  der  vor-  20 
atrtt  mit  kreften  wart  gerflcket  Lohengr. 
108,  2.  da;  unser  ist  der  vorstrit 
Kirchb.  641,  55.  60.  664,  10.  des 
vorstrites  pflegen  Alph.  426. 

webselstrit  stm.  wechselstreit,  kröne  25 
2.  b. 

wideratrtt  stm.  1.  gegenkampf. 
dat  si  eme  wederstrldes  genuch  gcven 
Kar  Im.  17,  19.  wider  die  bedürfe  wir 
widerstrites  onde  huote  myst.  315,  33.  30 

2.  tpiderstreit  mit  «orten,  Wider- 
rede ;  widerstreben  überhaupt,  seit 
ich  die  wärheit  alle  alt,  so  vonde  ich 
manegen  widerstrlt  Vrid.  74,  24.  swa^ 
ich  dä  bl  sag  und  sing,  ich  hin  noch  35 
manegen  widerstrft  Teichn.  215.  der 
kleffer  widerstrlt  Hät%l.  1,  44,  9.  un- 
dertenic  unt  doch  mit  einem  widerstrite 
myst.  2,  420,  22.  äne  widerstrlt  Barl. 
33,  26.  sd  IM  irsj  ane  widerstrlt  Er.  40 
3782.  s6  muo;  uns  Flöre  an  wider- 
strlt anderswä  se  schuole  varn  Flore 
992.  3.  Wettstreit,  Wetteifer,  der 
vogele  widerstrlt  wettgesang,  den  si 
nopten  se  aller  ztl  Er.  8731.  man  glt  45 
fröiden  widerstrlt  wetteifert  Dan  15. 
a.  in  widerstrlt,  enwiderstrlt  wettei- 
fernd, um  die  wette  Waith.  92,  11. 
W.  Wh.  129,  2.  Wigal.  1686.  Flore 
1600  (nach  BIT).  Trist.  623.  lobges.  50 
41,  1.  MS.  1,  161.  b.  Barl.  14,  15. 
89,  7.  188,  6.   Bert.  433,  39.  Pass. 
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K.  76,  90.  troj.  164.  c.  d.  Pantal. 
672.  Engelh.  3031.  Part.  27,  24.  53, 

8.  leseb.  590,  10.  fragm.  13.  b.  34, 
275.  Teichn.  72.  tgl.  Gr.  3,  154.  en- 
wette  unde  enwiderstrlt  Trist.  16897. 
18750.  Conr.  AI.  1119.  in  demselben 
sinne  sie  warfen  gegen  widerstrlt  tivl. 
chron.  1108.  jeuo  widerstrite  das. 
3271.  HdtU.  1,  20,  13.  narrensch.  19, 
68.  4.  gegensatz,  Widersacher,  er 
was  des  geweren  gotes  widerstrlt  and 
slns  gebotes  Barl  200,  28.  223,  8. 
da^  er  der  gerechtekeit  wolde  wesen 
ein  widerstrit  Pass.  K.  234,  9.  die 
sint  gotes  widerstrlt  MS.  2,  171.  a. 
klBge  ist  der  vröoden  widerstrit  Ttrottc 
88.  b.  —  adjectivisch.  da;  ist  gote 
widerstrlt  Teichn.  277. 

worts trit  stm.  Wortwechsel,  ge- 
zänke.  beten  manegen  wortslrlt  Pass. 
K.  611,  66. 

atritgenö; ,  atritgernde ,  atrit- 
geselle,  atritgewaete ,  atritge- 
ziuc,  atritkleit,  atrithüene,  atrit- 
müede ,  atritacheiden ,  atritachif, 
atritvan,  atritvar,  atrihver  s.  das 
zweite  wort. 

geatrite  stn.  das  streiten,  dd  ir- 
hüp  sich  ein  gestrite  gr.  Rud.  12,  17. 
gestrlde  Pf.  Germ.  6,  356. 

atritbasre  adj.  streitbar,  tum  streite 
taugend,  ir  alt  doch  strltblre  Albr. 
10,  438.  alle  die  mit  wafen  strttber 
wamnd  Zürich,  jahrb.  43,  18.  42,32. 
ein  stritbere  man  Albr.  13,  277.  strit- 
bsere  linte  Griesh.  pred.  2,  27.  troj.  s. 
193.  a.  myst.  234,  5.    str.  volc  Bert. 

9,  9.  513,  29.  Zürich,  jahrb.  43,  26. 
stritbere  ritter  Ludw.  37,  4.  sente 
Michel  ist  gar  ein  strftblr  engel  myst. 
208,  37.  ein  stritbsre;  swert  W.  Wh. 
431,  2.  —  der  starke  strltebaere  troj. 
s.  162.  c.  171.  a.  —  strltbar  Cgar) 
Rsp.  2798. 

noatritbaere  adj.  nicht  %um  streite 
taugend.  Clos.  chron.  29. 

atrltbttrkeit  stf.  taugHchkeU  zum 
streite.  Ludw.  15,  17. 

atritbaftec  adj.  bellicosus,  conten- 
tiosus  Diefenb.  gL  50.  77. 

atritlich  adj.  in  besiehung  zu  streit, 
streitbar,  kriegerisch,    strttliche  man 
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Jerosch.  67.  d.  stritlich  gewant  Nib. 
831,  4.  Gudr.  256,  1.  mit  inaniger 
strltllcher  wer  Pass.  K.  94,  50.  ir 
stritlicbe;  an  knmen  Ludw.  frreus/'.  6694 
in  deu  strllllchcn  alten  teseb.  882,  25. 
»tritllchiu  kraft,  arbeit,  Borge,  not  Je- 
ro$ck.  1 3.  a.  5.  c.  Ludw.  kreutf.  1 045. 
troj.  s.  40.  b. 

strilltelie.  -en  adv.  Nib.  1711,  4. 
Lud»),  kreutf.  4275. 

stritec  adj.  1 .  unn  streite  taug- 
lich ^  auf  streit  gerichtet,  strltig  (dis- 
cors)  Graff  6,  750.  manec  stritec 
man  der  wol  in  strtte  türen  kan  Pari. 
376,  23.  da;  slnem  herren  was  sin 
muot  stritic  willic  unde  guot  H.  Trist. 
1470.  2.  heftig,  ungestüm,  schwer 
wu  lenken,  streitsüchtig,  da;  ros  was 
irre  nnde  strftich  L.  Alex.  273.  ist 
ieman  hie  der  ein  stritic  wfp  habe  Bert. 
326 ,  9.  da;  ir  stritich  muot  itntnir 
wa»re  vervlaoehot  Genes  D.  107,  32. 

3.  eifrig,  ein  stritic  jager  Ha  dam. 
150.  Suchen*.  26,  59.  an  jagenne 
stritec  H.  %eitschr.  8,  161.  diu  werlt 
gewan  nie  zweae  strltiger  man  nAch 
wertllchem  töne  lu>.  254.  Franteyser 
aint  nach  prise  »trttec  W.  Wh.  246,  1 4 

nnstritee.  adj.  diu  sorge  ist  unstri- 
tec  Helbl.  1,  422. 

widerfttritec  adj.  widerstrebend. 
rebellis  Diefenb.  gl  232.  xu  slnen  Ii- 
den,  die  im  wurden  widerstrltich  Ljcys. 
pred.  30,  34.  alli'i  dinc  sint  wider- 
st ritig  in  niht  mgst.  2,  657,  17. 

»tritecliclt  adj.  streithaft,  sach  die 
strttecltchen  mabt  gegen  Gäwäne  krie- 
gen Part.  410,  14.  gernde  striteclicher 
tjost  das.  43,  15.  mit  striteclicher  wer 
das.  93,  14.  wer  dA  strite  mit  als«) 
striteclichem  site  das.  691,  10.  die 
strllecllchen  vart  trqj.  s.  196.  a. 

stritecliche,  -en  adv.  1 .  streit- 
haft.  er  reit  in  strlteclicben  nÄch  Part. 
121,  16.  die  stat  dar  öf  er  stritecliche 
enthielt  troj.  s.  212.  a.  2.  eifrig. 
durch  Britanje  streich  er  dd  so  stritec  - 
lirhen  und  alsd  da;  nie  dehein  tac  so 
langer  wart  —  ern  striche  in  immer 
in  die  naht  Trist.  3866.  wol  mir  ie- 
mer  da;  min  muot  des  ad  strllecllchen 
gert  MS.  1,  82.    die  lerch  ö;  lütem 


grimmen  so  atriteclich  eifersüchtig  her 
wider  hal  Hdttl.  2,  68,  15. 
sTRirFB ,  strouf  ,  strükkri»  streife  ,  raufe, 

rupfe  ab.  Gr.  2,  49.  vgl.  strife. 
5  »Ironie  stf.  bestreifung,  dann  die 
Verleitung,  der  schaden  oder  vertust. 
eine  stroufe  nemen  einen  Verlust  leiden. 
an  wehsele  und  an  koufe  nemen  wir 
d'ersten  stroufe  Vrid.  155,  2.  u.  anm 

10  si  heten  eine  stroufe  an  den  küenen  * 
genomen  Nib.  1939,  12.  strouf:  ouf 
Geo.  1056.  einem  eine  stroufe  geben 
ihm  das  feil  über  die  obren  ziehen, 
ihn  tu  schaden  bringen,  tüchtigen  Ot- 

15    toc.  237.  b. 

Mroafe  stre.  1 .  transitiv,  streife, 
rupfe,  raufe,  wehe  ab.  dd  man  da; 
hersenier  von  im  strouft  unde  baut  Part. 
219,  3.    vron  Scham  des  stiegen  tau- 

20  wes  trdr  stroufte  snelle  von  dem  grns 
in  ein  tuech  Suchenw.  30,  57.  —  man 
mac  mich  stroufen  unde  malen  (schin- 
den und  zermalmen  ?)  swie  man  wil 
Frl.  441,  1.  —  stroufet  abe  die  risen 

25  Nith.  52,  4.  ir  riuwigen  hende  hftten 
da;  gebende  unschöne  abe  gestroufet 
Er.  5321.  nu  moht  man  abe  stroufen 
(:  roufeo)  sehen  swachiu  gebende  kröne 
272.  a.  do  muost  ich  in  gedrenge  mich 

30  winden  unde  slaufen,  bar  und  haut  ab- 
slraufen  muost  ich  leiden  Suchenw.  24, 
89.  si  stroufete  dem  kitte  abe  slnen 
balch  Diemer  23,  5.  einem  die  köpfen, 
da 7,  harsenier  abe  stroufen  Lanz.  3629. 

35  Part.  75,  29.  sö  der  man  wirt  ge- 
tonte!,  aö  sint  im  obe  gestroufet  die 
sunde  Genes.  D.  16,  33.  2.  re- 

flex.  got,  der  sich  frflich  stroufte  (s.  v. 
a.  <douf)  in  die  kranken  menscheit  Marl. 

40  82.  c.  3.  intransü  streife,  tiehe 
mich,  so  sliuft  diu  nÄter  durch  ein 
enge;  hol  und  stroufet  ü;  der  alten  hinl 
Teicha .  75. 

bestroufe  swv.        1.  streife,  ver- 

45  leite  streifend,  dd  bete  im  der  heim 
bestroufet  nasen  unt  munt,  da;  er  niht 
moht  gestechen  mir  frauend.  220,  6. 

2.  berupfe,  tiehe  die  haut  ab, 
enthäute ,  tiehe  aus.    mit  kraft  vuor 

50  dd  der  pfAwe  dar,  den  ruost  bestroufet 
er  dA  gar  und  £«>ch  im  u;  al;  sin  ge- 
vider  Bon.  39,  28.    swelch  bunt  diu 
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lember  vliawet,  von  im  der  eber  niht 
wirt  bestroufet  Frl.  269,  17.  ein  kalp, 
zwei  chilti  bestroufen  schlachten  Die- 
mer 16,  26  u.  anm.  Genes,  fundgr. 
31,  44.  38,  4.  Genes.  D.  38,  7.  49,  5 
9.  vgl.  gesch.  d.  d.  spr.  26.  wie  fli 
Joseben  bestroufteu  (aussogen  i  gewan- 
des  bestroufteu  Genes.  D.  100,  26), 
ze  den  challsmiden  verchouften  Genes, 
fundgr.  71,  26.  Jos.  785.  3.  bildL  10 
verkürze,  bringe  in  schaden,  beraube. 

a.  swa;  du  hie  hÄs  gewunneu  da^ 
hästu  harte  erchoufet:  da  bis  sere  be- 
stroufet pf.  K.  190,  2  nach  A.  swie 
gare  er  bestroufet  den  stnen  armeu  vo-  15 
gelman  Karaj.  51,  4.  mldet  oach  da; 
lithus,  da;  ir  niht  her  wider  ÜZ.  werdet 
Kar  bestroufet  b.  der  rügen  781.  die 
liute  si  bestroufent  mit  diu  und  si  ver- 
choufent  Genes.  D.  36,  17.  b.  mit  20 
genitiv.  einen  des  prlses  bestroufen  W. 
Wh.  260,  22.  die  wiUedlchen  sich 
habent  bestrouft  großes  guoles  Renner 
20887.  der  hie  sich  lie  bestroulen  des 
himelriches  Ären  Hart.  215.  a.  —  sö  25 
der  man  wirt  getoufet,  sö  ist  er  aller 
slner  sunten  bestroufet  Genes,  fundgr. 
20,  29.  o.  mit  präpos.  si  wolden 
in  von  dem  Übe  hän  bestroufet  das.  75,29. 

strupfe  tun.    streife,  rupfe  ab.  30 
SchmeUer  3,  688.  Frisch  2,  349.  c. 
STBJUNB  swt.   laufe,  schweife  umher,  be- 
sonders um  kleine  vorihetle  zu  erlan- 
gen ,  durchsuche  auf  neugierige  oder 
verdächtige    weise.     baier.    streunen  35 
SchmeUer  3,  686.    streinen  Frisch  3, 
346.  c.  ahd.  striunan  in&truere,  lucrart 
Gr  äff  6,  755.  der  gesprochen  bete  e; 
sint  freuot,  sö  wer  fürba;  nimmer  ge- 
streunt nicht  weiter  neugierig  nachge-  40 
forscht  Renner  11477. 

erstriune  sicv.  durchforsche  schlei- 
fend, ich  hab  in  mauiger  hantlai  weis 
mein  sinn  und  all  ir  Cammer  erstrichet 
und  erstraunet  HdtsJ.  2,  58,  5.  45 

STRUCK,     STBOU;,     STRUZZZfl,  CBSTRO^BN 

sträube,  spreite  mich,  vgl.  nhd.  strauss. 

Btrii7,  stm.  streit,  gefecht ;  ursprüngl. 
wohl  das  sich  spreizen,  pochen  auf 
etwas,  widerstreben,    in  der  Schweiz  50 
bedeutet  das  wort  jetzt  auch 
heftigen  icQfttccciisci*  fatoidct*  40Ö« 


*.  auch  SchmeUer  3,  689.  sö  muo; 
Jesus  den  stru;  (:  n;)  gegen  Apollo 
läzen  Geo.  19.  b.  in  den  Strahn  Je- 
rosch.  73.  a.  vgl.  Wölk.  8,  3,  2. 

struqgevelle  s.  das  »weite  wort. 

ftcstnu2;e  s/n.  streit,  gefecht,  luind- 
gemenge.  swä  viur  gen  watz,er  wider 
siebet,  dä  hebt  sieb  ein  gestriuz,  da^ 
ie  man  dunre  hat  genant  FW.  406,  10. 
die  hebent  grö;  gestriuze  MS.  H.  3, 
220.  a.  dä  von  in  dem  gestrü^e  bleib 
ligeu  manic  Prüge  Jerosch.  96.  b.  vgl. 
42.  b.  84.  b.  üf  strltis  gestriiz  das. 
61.  d.  81.  c.  von  gestru;in  urloigis 
si  sich  enthaldin  golden  das.  182.  c. 
in  dem  gestreuss  Wölk.  1,  2,  26. 

»tri  uze  swv.  sträube,  spreize.  Stei- 
der 2,  407.  da;  er  sich  gein  im  hiu- 
zit  und  dicke  lörlich  striu^it  gein  sinem 
herrin  einen  kamp,  als  gein  dem  wolve 
tuot  ein  lamp  Hart.  2.  c.  sö  der 
mensche  einen  kamp  gein  sinem  herren 
slriu;it  das.  120.  c.  —  wü  er  ze  sere 
striu;eo  sich  öf  sine  rtchbeit  auf  sei- 
nen  reichihum  pochen  Waith.  81,  24. 
er  wolte  sich  besunder  üf  ieglichen 
slriuzen  Engelh.  2761.  Littouwen  uode 
Riugen  befunden  sich  öf  striu;en  er- 
heben, empören  IwL  chron,  285.  die 
wolden  sich  öf  striugen  gein  dem  kri- 
stentuome  das.  2076.  —  die  liefen  dar 
striugen  (die  rosse)  Dietr.  93.  h.  vgL 
bd.  1,  948.  b. 

ströme  swf.  hsftröhre,  gurgel.  ndd. 
strote,  altfries.,  hoUänd.  strot  David 
were  ersehnten  miriden  durch  sin  stro;- 
;en  Karbn.  183,  12.  vgl.  Pfeiffer  Cötn. 
mundart  1 1 8. 

strotze  swv.  bin  angeschwollen, 
strotze,  strotzend  Adern  Megb.  46, 
26  var. 

strutzel  stm.  cylinder-  oder  wulst- 
förmige  tnasse,  bes.  ein  gebäck  ,  das 
diese  gestalt  hat.  SchmeUer  3,  691. 
Weinhold  schles.  v>b.  95.  lolifa  stru- 
cel  sumerU  34,  54.  c  u  n  e  u  s  strotrel 
ad  er  wecke  voc.  erat,  ein  semel  einen 
strutzel  naem  ich  dar  umbe  niht  ze  mir 
Helbl.  8,  440.  vgl.  H.  teitschr.  8,  419. 
nim  hin  duz  swert  und  setz  e;  einem 
b ecken  umb  strutzel  und  umb  weckeu 
Kolocs.  93. 
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strö  stn.    stroh.  ahd.  strö,  strao,  strou, 
wahrscheinlich  für  ströi  Cgoth.  stravi) 
Graff  6,  759.  Eschmann  in  H.  %eitschr. 
11,  165.   strou  w  Bon.  16,  31.  genit. 
ströwes,  strouwe*,  strös.    dativ  auch  5 
strö.   stramen  strou  voc.  o.  10,  101. 
strö  sumerl.  35,  8.  50,  40. 
a.  ohne  artikel    ir  hoch  gewalt  ist 
wordeo  strö  Türk  Wh.  96.  a.  er  vant 
dar  inne  swacheo  rät,  weder  strö  noch  10 
beltew&t  Gregor.  2868.    tusent  faoder 
slrouwes  Bert.  385,  3.   al  den  bü  nns 
an  den  ströwes  wisch  W.  Wh.  256,  27. 
ein  hos  gedaht  mit  schoube  nnt  mit 
strö  EracL  2062.    hiuser  mit  ströwe  15 
decken  Zürich,  jahrb.  89,  16.  man 
bindet  rossen  uf  den  schöpf  einen  wisch 
mit  strouwe,  dar  umb  da;  man  schouwe 
da;  man  si  verkoufen  wil  Lt.  3,  344. 
vgl  wisch.     den  bonm  er  kleit  mit  20 
strouwe  Bon.  16,  27.    mir  ist  von 
ströwe  ein  scbapel  unt  min  vrler  muot 
lieber  danne  ein  rösen  kraus  sö  ich  bin 
bebnot  MS.  1,  85.  b.    man  sacb  die 
ringe  riseu  sam   si  waeren  von  strö,  25 
von  strö  geworht  Iw.  200.  246.  von 
grase  wirdet  halm  se  strö   Waith.  17, 
35.         b.  mit  dem  bestimmten  arti- 
kel.   mit  der  vackeln  staht  er  an  da; 
strouw  Bon.  16,  31.  des  dörren  strou-  30 
wes  welle  kröne  245.  b.    swä  viur 
ist  bl  dem  strö,  da;  brinnet  lihte,  kumt 
e^  sö  Vrid.  121,  2.  vgL  ein/.  CI.  b. 
der  rügen  1 643.  Ha  dam.  439.  Zarncke 
zum  narrensch.  13,  1.     ein  garbe  er  35 
nein,   die  wolde  er  opberen  dö  mit 
agenen  und  in  dem  strö  Genes.  D.  24, 
11.    die  bossen  wisen  in  da;  strö  le- 
seb.  510,  30.   si  barcb  da;  apgot  nn- 
dir  da;  strö  Genes.  D.  62,  13.  —  40 
Strohhalm,    ich  ma;  da;  selbe  kleine 
strö  Cdurch  tählen  der  knoten  oder 
durch  messen  mit  den  fingern,  um  ein 
orakel  au  bekommen}  Waith.  66,  7. 

c.  mit  dem  unbestimmten  artikel.  45 
swä  die  balme  ein  lierren  weint  unt  si 
ir  liceliste;  künne  selnt,  sö  mac  der 
schoup  wol  wesen  vrö :  erst  tiurer  denn 
ein  ander  strö  Vrid.  77,  15.  ich  wart 
gewar  da;  im  ein  strö  ragete  ü;  bei-  50 
den  schuohen  dö  Reinh.  s.  395.  b rin- 
nen als  ein  strö  Albr.  29,  338.  Dan. 


STRÖ 

109.  b.  «lügin  di  vtnde  nidir  als  ein 
strö  J er osch.  81.  d.  si  barch  si  uu- 
der  ein  strö  Diemer  27,  14.  min 
herze  swebt  in  sunnen  hö:  da;  jaget 
der  wiater  in  ein  strö  Waith,  76,  14. 
sol  mir  da;  ere  sin,  ob  man  min  wün- 
sch et  uf  ein  strö  Winsbekin  14.  der 
des  niht  w«re  wert,  da;  er  l»ge  uf 
einem  strö  MS.  1,  25.  a.  —  bildl.  sur 
Verstärkung  der  Verneinung,  das  ge- 
ringste, ezu  wac  ir  erriu  ritterschafl 
engegen  dirre  niht  ein  strö  Iw.  265. 
ern  ga>be  drumbe  niht  ein  strö  das.  61. 
ich  fürhte  iuch  alle  niht  ein  atrö  Trist. 
8873.  da;  er  minner  dan  ein  strö  uf 
Blnen  Hb  dö  achte  Pas*.  K.  260,  82. 
der  wetage  starc  brächte  nicht  wan- 
ken um  ein  atrö  das.  385,  12.  si  ga- 
ben im  niht  ein  dürre;  strö  H.  seüschr. 
5,  288.  vgL  noch  Zingerle  bildl.  Ver- 
stärkung der  negation  s.  15.  —  sin 
tievillich  gebaren  und  alii;  sin  getiusche 
wac  diu  reine  hinsehe  reht  alsam  ein 
dürr  ex,  strö  Start.  186.  d. 

betteströ  sin.  bettslroh.  strameu- 
tum  sumerl  50,  41.  die  gebüren  ta- 
ten uf  in  unt  naemen  im  unz  an7,  betteströ 
warn.  841.  wand  du  e;  wol  vinden 
galt  aisö  behalden  in  dem  betteströ 
nAcb  dlnen  heimelichen  siten  Pass.K.  58, 
24.  vgL  Kirchb.  758,  21.  810,  24. 

haherströ  stn.  haferstroh.  man 
muoz,  an  boesem  gelte  Coerde)  haber- 
strö  für  guot  nemen  Bert.  386, 4. 467,  34. 

fuoterströ  stn.  stroh,  das  zum 
viehfutter  dient  Lud»,  kreusf.  3861. 

strodicke,  strou  snc  ,  ströfuoter, 
ströwisch  s.  das  weite  wart. 

ströel,  strölin  stn.  weniges  schlech- 
tes siroh.  für  strouwel.  legte  sich  üf 
stn  narren  ströel  nider  H.  Trist.  5454. 
vgL  narreströel  das.  5345.  stuont  üf 
von  dem  strölln  sa  das.  5466. 

ströüch  stn.  weniges  schlechtes 
siroh.  leseb.  1011,  19. 

strou»  in  adj.  von  siroh.  ein  ströu- 
win  bette  macliterm  dö  Massm.  AI.  s. 
132.  a.  reht  als  ein  ströuwfn  man 
Strohmann  solle  strlten  mit  eime  flurin 
ritter  myst.  27 1 ,  26.  frou  Venus  mit 
dem  stroewen  ars  narrensch.  13,  I  u, 
anm.  vgL  fasn.  263,  16. 
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atröa  stf.  1.  streu.    Gr.  1 8, 

196.  von  höuwe  und  von  weicher 
ströawe  kröne  355.  b.  2.  das 

streuen,  mit  brande,  roubto,  blödes  strow 
blutvergietsen  Kirchb.  596,  3!  643, 17.  5 

nnderatröu  stf.  streu,  die  unter 
ein  thier  gelegt  wird,  wer  sö  quam 
zu  der  erden  nider,  ein  understreu  er 
mösle  stn  der  orte  wurde  von  ihnen 
unter  die  füsse  getreten" Ludw.  kreunf.  1 0 
3095.  e;  ist  der  stn  underströu  Helbl. 
2,  95.  vgL  H.  teitschr.  4,  256.  er 
muo;  sin  der  ganzen  underströu  MS. 
H.  3,  283.  b.  vgl  Nith.  H.  s.  237. 
zuo  einer  anderstreu  legt  ich  ir  zehen  15 
aiterseine  Ottoe.  365.  b. 

{feströnwe  stn.  stramentum  sumerl. 
35,  7. 

ströawe,  atrewc  swv.  streue,  stre- 
cke, goth,  stranja,  ahd.  strawju,  slrewju,  20 
tat.  sterno,  gr.  Oxomywui  Gr.  1,  968. 
Ulßl.  wb.  171.  Gra/f  6,  758.  prät. 
gew.  slrÖute,  streute,  ausser  den  ange- 
gebenen formen  auch  strouwen,  stro- 
wen,  strinwen,  sträwen,  sträen,  streen.  25 

1.  werfe,  strecke  nieder,  *u  bo- 
den.  alle  die  im  näch  riten  die  streute 
er  Iw.  177.  die  geste  bfidenthalp 
gestrewet  lügen  Gudr.  507,  4.  Ludw. 
kreu*f.  1251.  2027.  der  cber  strou-  30 
wete  die  bände,  die  im  nicht  wolden 
wiche  Aibr.  1 9,  292.  —  die  sahen  un- 
r.allichen  nider  streun  ir  kiot  unde  ir 
mägen  S errat.  1782.  sin  hant  se  nider 
streute  Cvreute)  Par*.  618,  25.  Ludw.  35 
kremf.  5650.  die  schätzen  nider  ströu- 
ten  of  den  sant  ros  nnde  Hute  ein  wun- 
der troj.  s.  214.  b.  258.  b.  da;  die 
gole  an  dem  phlaster  alsö  ligent  nider 
gestriut  kmdh.  Jes.  90,  61.  —  bildl.  40 
nu  wil  ouch  tiusche  Hute  got  mit  ir 
helfe  frowen,  ir  suntlich  troren  strowen 
Mart.  286.  d.  182.  d.  2.  streue, 
schütte,  spanne,  breite  aus,  aus  ein- 
ander, swä  er  her  quam  gevlogen,  dä  45 
stronwet  er  da;  loup  zutal  Albr.  6, 
187.  alse  wil  der  heuschrecke  alle; 
da^  umbe  sich  streuweo  da;  er  gesibt 
Bert.  368 ,  25.  ain  rösenponm  der 
seinen  smack  milteleieh  umb  sich  strSwt  50 
Megb.  346,  20.  strenwton  die  este  in 
den  wech  Griesh.  pred.  2,  129.  da?, 


si  stroweten  in  die  ga;;en  Silber  Massm. 
AI  s.  188.  grüene  bin;,  von  touwe 
na;,  dünne  of  die  tepch  geströut  0  frönt) 
Par*.  83,  29.  manec  gelwe  biuomcn 
tolde  rösen  H>t  und  grflene;  gras  uf 
den  estrich  geströuwet  was  H.  Trist. 
888.  sträut  pulver  auf  des  lewen  vert 
Megb.,  149,  I.  diu  snnne  striwet  irn 
schein  auf  andreu  dinch  das.  3,  14. 
strouten  ir  gewant  ander  der  eselinne 
fuo;e  spec.  eccles.  54.  im  ze  Ären  si 
nider  striuten  ir  aller  beste  gewant 
urst.  104,  22.  da;  tier  sträut  seinen 
harm  gegen  dem  lewen  Megb.  149,  5. 
sA  sträut  der  stain  au;  im  selber  feur 
and  schein  das.  446,  t3.  —  von  ir 
rätes  stricke  die  siu  sö  rehte  dicke  für 
mlniu  ougen  strouwent  ausspannen  Mart. 
75.  a.  an  allen  slnen  stricken,  die  er 
uns  sö  manicvalte  geleit  hät  und  ge- 
streu w et  allen  ansern  Sachen  Bert.  411, 
3.  —  die  liebte  sarwat .  er  ströut  an 
sinen  manllchen  Up  Pf.  Germ.  9,  41. 
der  paum  ist  gesträat  (diffunditur)  mit 
weit  greifenden  esten  Megb.  322  ,  3. 
da;  derlai  holz  von  seiner  luftigen  na- 
tär  gestrlntes  leibes  ist  and  vol  Rar 
kleiner  leiplöchel  Cporen)  das.  314, 
22.  3.  bes.  von  üerrathen,  die 

auf  ein  gewand  geset*t  werden,  von 
einer  Indmes  hiute  was  alle;  sin  ge- 
want. von  honbet  nnz  an;  ende  ge- 
ströut man  drufe  fant  Nib.  895 ,  2. 
diu  tier  geströuwet  sö  dicke  wären 
Üf  die  wät,  da;  man  bröne  Schar- 
ia! dä  durch  ein  Intzel  schlnen  sach  H. 
Trist.  1 952.  ein  blanke;  wftfenkleit  ge- 
sniten  von  hermine  vriscb,  dar  nf  ge- 
ströuwet manic  visch  von  schlnate  labte 
troj.  s.  209.  d.  sfn  knrsit  was  ein 
grüener  Baratt  von  golde  harte  riebe, 
dar  nf  vil  meisterliche  hirmln  arn  wärn 
geströut  MeL  5925.  ir  wipenkleit  U- 
^ürblä,  dar  üf  der  bunte  lewe  dä  was 
gestrowet  lostiellch  Ludw.  kremf.  908. 

4.  streue  unter,  besonders  tum 
Inger,  er  streawet  den  gaolen  Hilten 
ir  arbeit  und  ir  fuoter  und  ir  heu  vil 
mere  etewenne  under  diu  ros  Bert.  368, 
26.  ob  man  den  ligenden  menschen 
sein  pldet  oder  sein  pleter  under  strä- 
wet  Megb.  311,  23.    dem  orse  strou- 
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wen  streu  geben;    vgl.  Gr.  4,  693. 
und  was  dem  orse  von  weichem  strou 
hoch  geströut  unz  an  die  btiege  kröne 
182.  b.    wie  si  den  orsen  strouten  mit 
manegem  gezimiertem  man  W.  Wh.  393,  5 
9.  vgl.  underströu.         5.  streue  aus- 
einander, zerstreue,   diu  scbif  sie  fan- 
den lere,  geslrewet  ir  gewant  Gudr. 
900,  1.  burg.ere  unde  edel  Hat  in  diu 
kldsler   sint  gestriut  undr  ein  ander  10 
man  und  vroun  Teicha.  257.    von  den 
Inten  di  sö  wtte  gestrowet  sint  in  ir- 
densche  ding  rngst.  36,  18.  —  di  eine 
trucbt  di  sich  ouch  atrouwte  an  di 
vlucht  Jerosch.  152.  c.    di  Polene  her  15 
und  dar  sich  von  ein  andir  strouweten 
das.  136.  c.       6.  bestreue,  beschälte, 
bedecke,     mit  pluomen,   da  von  der 
anger  gestrouwet  was  Suchen*.  46,  39 
des  sales  estrich  ist  mit  vehen  steinen  20 
gestrowet  H.  »eitschr.  8,   148.  die 
wurden  mit  ir  bluote  mit  der  marter 
dort  gestrint  Tundal.  62,  54.    er  was 
von  pbelle  und  mit  aamll  gesinnt  nnt 
behangen  das.  62,  20.        7.  dal  H6-  25 
derlch  na  den  pawen  over  de  tAvel  be- 
gunde  strawen  langen,  sich  strecken 
Karkn.  23,  4.    der  £  pflac  sin  ge- 
rn üete  streun  C:  vreun)  nach  ir  auf  sie 
richten  mit  größer  liebe  Pass.  ff.  495,  70.  30 

beströuwe  stm.  I.  bestreue, 

belege,  bedecke,  uns  im  bestriut  atn 
Invart  mit  maneger  slahte  loube  wart 
urst.  104,  27.  diu  linde  was  mit  vo- 
gelen  bestreut  Iw.  31.  mit  rieben  tep-  35 
ten  sldin  beströute  man  da;  kastei  Wi- 
gal  10356.  da  mit  diu  kamer  was 
beströut  kröne  100.  b.  von  ir  wunden 
vlö;  da;  bluot,  da;  der  anger  und  diu 
stra;e  was  mit  alle  bestrouwet  dos.  151.  40 
a.  bestreiten  da;  velt  mit  den  toten 
über  al  Dan.  105.  a.  vgL  Ludw.  ftreuif. 
6727.  7408.  Pass.  K.  489,  75.  si 
bestreiten  bluomen  unde  gras  mit  liuten 
troj.  s.  234.  b.  er  bete  beide  unde  45 
mos  beströuwet  wol  mit  äsen  das.  s. 
164.  a-  —  da  wart  vol  bestrouwet  al 
da;  lant  von  töden  körpern  Kirchb. 
747,  47.  2.  streue  aus,  umher. 

rifen  gra  sach  ich  da  bestrouwet  nf 
dem  sande  MS.  2,  226.  a.  ir  turne 
nnt  biuaer  waren  gans ,  die  sint  be- 


striuwet  ftf  die  erd  tc.  gast  2449. 
swenn  man  der  uutugende  schar  uf  die 
erde  bestriuwet  nider  das.  7449. 

veratröuwe,  swv.  streue  auseinan- 
der, umher,  da;  wir  unser  gruene; 
gras  also  verströan  Pf.  Germ.  6,  199. 

widerströawe  swv.  strecke  dage- 
gen tu  boden,  streue  dagegen,  den  val 
dtn  tröst  hlt  widerströuwet  Türk  Wh. 
53.  b. 

/.eratröimc  swv.  t.  »erstreue, 
streue  auseinander,  wer  mit  mir  nint 
snmenet  der  zerslröuwet  mgst.  2,  572, 
31.  —  sie  san  (sahen)  da;  vihe  bi 
dem  mer  zustrouwet  hin  unde  her  Albr. 
25,  78.  ir  bar  lac  sustrouwen 
(also  stark  ßectiert ,  im  reime  auf 
vrouwen)  das.  21 ,  345.  unsir  gut 
und  habe  sin  zustrouwit,  unse  hofe  sin 
von  roube  zustöret  Ludw.  74,  32.  deu 
dunst,  nebd  zestrawen  Megb.  77,  34. 
95,  31.  100,  12.  da  von  der  wec  vil 
körne  schein,  s6  was  er  zerslröuwet 
nur  an  einigen  stellen  bemerklich  kröne 
84.  b.  si  kan  mein  laid  zerstra-cn 
HättL  1 ,  5 ,  39.  —  wand  sich  da; 
golt  zustrouwete  Pose.  K.  20,  30.  — 
grobe  lOte,  wan  si  sint  zu  u;er  äus- 
serHch  und  zustrowet  i/»ys#.  44,  24. 

2.  breite  aus.  di  sunne  dort  zu- 
strouwit iren  schln  Jerosch  87.  c.  diu 
slange  zestrawet  ir  vergifl  mit  irm  pei- 
;en  Megb.  262,  1 3.  ain  k rot  mit  sereträu- 
ten  ausgespreizten  füe^en  das.  453,  27. 

zerstrmi wütige  stf.  Zerstreuung. 
zustrowunge  rngst.  138,  33. 
atröuwaero  stm.  der  streut. 
voratröiiwaere  stm.  der  vor  einem 
etwas  ausbreitet  oder  ihm  vorhält,  da; 
der  mensche  sal  sfn  ein  stete  vorstro- 
were  slme  gemüte  gotllcbe  bilde  und 
gotllcbe  wort  myst.  54,  2t. 

strönde  stf.  vruo  gieng  ich  an 
slröude  [ausstreuen  des  heues,  um  es 
s»  trocknen  ?)  ftf  einen  schreiien  plan 
MS.  H.  3,  468».  a  ' 

jjeströude  stn.  das  umherstreuen. 
der  prosao  gestratt  Hdtsl  2,  71,  113. 

STRÖBELE  S.  ich  STftfiSK. 
50STROPKLB,    STRÖPKLK    SWV.     tappelt.  Vgl. 

strapeln  Schmeller  3,  688.  s.  auch  ich 
strebe. 
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gcstropel,  geströpel  stn.  ge*ap- 
pel,  heftige  betregung,  unruhe,  raufe- 
rei.  doch  biet  der  bunt  die  natern  er- 
pi;;en  and  von  ir  paider  geströppel  wart 
die  wiege  umb  gestdgen  gest.  Rom.  — 
in  einem  solchen  geströpel  raufhandel 
Heimb.  band  f.  277.  in  solchem  gestrappl 
(in  Uli  strepilu)  En$er  str.  bei  Sehmeiler 
a.  a.  o.  vgl  fundgr.  1,  373.  a. 

STBOÜFK  f.  ich  STMITFE. 

STHOt'M  stm.  Strom,  ahd.  straum,  stroum 
Gr.  I3,  193.  3,  184.  Graff  6,  754. 
des  meres  stroum  (:  boum)  Herb.  2044 
der  kleinen  we^erline  stroum 
das.  2181.  in  den  stroume  das.  2244. 
vgl.  sträm;  strüm. 

STKfBB,  STROÜP,  STBÜBRH,  CKSTR0BK3  StatTe, 

straube  mich,  gestroben  Herb.  5458 
gehört  nicht  hierher  und  ist  in  gesto- 
ben su  bessern ;  s.  die  antn. 

s  trübe  adj.  starrend,  rauh  empor- 
stehend, struppig.  SchmeUer  3,  676. 
Strub  nnde  röt  was  ime  sin  bar  L.  Alex. 
150.  Diemer  186,  15.  ir  mnot  was 
sieht,  niht  Ströhe  Gtebe)  Hart.  8.  c. 

strnbe  swv.  starre,  stehe  rauh 
empor ;  bin  struppig,  sträube  mich, 
ahd.  ströbem  Graff  6,  738.  so  da; 
bar  beginnet  strnbe«  Nith.  18,  6. 
JfS.  2,  75.  b.  mit  sirübendem  häre 
Iw.  110.  Gudr.  1218,  1.  da}  här  be- 
gnnde  im  se  berge  strüben  troj.s.  171 
c  diu  heitne  von  ir  hüben  siht  den 
schale  streben  Helbl  2,  1242.  swä 
mergelhüben  und  bickelbuben  beginneot 
gen  ein  ander  streben  Renn.  11456. 
—  die  sich  gegen  mir  sträbct,  sö  da; 
si  gutes  mir  niht  gan  Pass.  Jf.  214,  21. 

besträbet  pari,  bestrübet  struppi- 
ges har  Herb.  17926.   Mühlh.  rb.  30. 

stroube  suw.  s.  9.  a.  strnbe.  ir 
honbet  so  weidenllchen  stroubet  Ls.  3, 
10t.  ir  har  was  gestronbet  Albr.  71.  a. 
den  kamp  strooben  vor  sorne  Kar  Im.  54.  b. 

bestroubet  pari.  s.  v.  a.  bestrubet. 
din  bar  was  dir  bestroubet  (:  honbet) 
Helmbr.  625. 

geatronbe  skv.  s.  v.  a.  gestrube. 
hüt  unde  här  gestroubte  üf  minem  houbte 
Albr.  75.  c 

zeetronbet  pari.  I .  struppig. 
ir  honbet  sustroubet,  nnberichtet  ir  bar 


STRÜCH 

Herb.  1590.  ir  har  was  serstroubel 
Albr.  16,  531.  20,  155.  21,  531. 

2.  ierfet*t.    sin   Hp  tftsentvalde 
wart    von   im    surfen,   da;  nieman 
5    mochte  wi^en  wie  er  lac  tustroubet 
das.  23,  87. 

\>  iderstrouben  sin.  tnidersträuben 
ane  w.  Jerosch.  34.  c.  104.  c. 

Ströbele  swe.    bin  struppig,  ahd. 
10    stropalön    tnhorrere    Graff  6,  738. 
Schneller  3,  677. 

zerstrobelt  part.     struppig.  mit 
zerstrobeltem  bar  Megb.  468,  23.  sei- 
nen pleter  sint  serstrobelt  das.  395, 
15    15.  403,  19. 

strobeleht  adj.  struppig.  Megb.  403, 
19  var. 

struppe  swf.?  gestrüpp.  durch  slü- 
den  und  Struppen  Zürich.  Jahrb.  45,  17. 
20sthC ch  stm.  Strauch,  gesträuch.  das  wort 
ist  nicht  häufig,  er  warf  in  t6t  in  einia 
struch  Ath.  B,  104  «.  anm.  s.  61.  er 
rihte  da;  swert  an  einen  struch  (:  buch) 
Iw.  150  «t.  anm.    sin  irte  stude  noch 
25    strich  Albr.  9,  353.    dl  schein  durch 
walt   noch   durch  struch   mäne  noch 
sunne  das.  8,  6.  Kürchb.  673,  23.  — 
Over  die  struke  springen  Roth.  4202. 
der  wolf  ist  gerne  in  struch en  FW. 
30    55,  19. 

bräuiberstrÄcb    stm.  brombeer- 
stravch.  baccus  sumerl.  54,  52. 

gestriuche  stn.  gesträuch.   ich  n8m 
war  von  rosenstöcken  ains  gestriucbs 
35    Häfl.  2,  57,  101.  in  einem  gestrache 
sitsen  Jerosch.  64.  b. 
stkCch  stm.  das  straucheln,  fallen,  fehltritt. 
ich  Bach  vil  wol  sin  rtten,  dö  er  den 
Hinnen  stach,  da;  e;  än  sin  schulde  von 
40    eime  struch«  geschaeh  Nib.  1833,  4. 
so  da;  der  kOene  riebe  gast  mit  strüche 
venje  suochte  Part.  744,  13.    die  nie 
an  dem  Hebe  taten   valschen  strouch 
(:ouch)  Lohengr.  88. 
45       struchgevelle  s.  das  meeite  wort. 
striche  swt.  strauchele,  thue  einen 
fehltritt,  stürze,  falle,    ahd.  struchom 
Graff,  6,  744.  prdt.  strochte,  struhte. 
cespito,  labare  Diefenb.  gl  66.  163. 
50  1 .  eigentlich,    der  g£t  eben,  er 

vallet  niht,  sö  man  jenen  struchen  siht 
Barl.  137,  12.    vallen  unde  Sträuchen 
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8,  106.  also  luot  diu 
ter:  diu  lät  da;  kint  wol  swindelon,  ai 
lät  e;  aber  oit  strüchen  myst.  270,  6. 
hey  strüche!  M/A. //.  19, 2.  strüchende 
>4/ar.  29,  103.  stroucheode  aneg.  38, 
20.  aluoc  Sindoldeo  da;  er  strüchen 
began  Bii.  105.  a.  Pass.  K.  582,  21. 
vgL  Crane  2319.  1955.  Keimöl  ein 
mensche  gestrüct  mit  tödes  ailen  war 
wie  todt  niedergefallen  und  waa  töl 
Pass.  K.  457,  28.  die  alege  wären 
also  starc,  da7;  im  underm  aalle  strühte 
da;  marc  Nib.  209,  2.  ey/.  Bit.  103. 
b.  Gtidr.  1408,  4.  e;  (dna  p/erd) 
begunde  strüchen  (so  &u  lesen)  unde 
anaben  Eracl.  3672.  strüchen  unde 
nücken  begunde  se>e  afn  rävit  H.  Trist. 
6110.  strüchen  schwankend,  stolpernd 
gehen  ist  ein  fehler  des  pferdes:  da; 
pfert  atrüchte  unde  hanc  Iw.  185.  vgL 
Pfeiffer  das  ross  9,  43.  16,  15. 

b.  mit  genitiv  der  Ursache,  des 
scho;;ea  beide  atrüchten  Mb.  431,  3. 

e.  mit  präpos.  er  atrüchte  an  siniu 
knie  Nib.  1500,  3.  da;  roa  atrüchte 
vaste  unz  an  diu  knie  Iw.  140.  atrü- 
cben  in  den  graben  Barl  137,  1.  üf 
den  grüenen  plän  troj.  s.  232.  c.  Ar 
eiu  knie  leseb.  647,  21.  da;  run7.it 
strüehte  dicke  Ar  dte  erde  Parz.  520, 
9.  wea  mac  sin  ora  dä  biten,  e;  en- 
atrücbe  ouch  über  da;  runstt  das.  536, 
25.  dö  waa  gestrüchet  Hagne  vor  ei- 
ner hant  zetal  Nib.  927,  1.  1882,  3. 
Suchenw.  1 1 ,  282.  d.  ein  man  der 
strichet  dicke  nid  er,  der  nibt  verdir- 
bet  dur  den  val  troj.  s.  207.  a.  ir 
was  ein  michel  teil  dernider  gevollen 
und  gestrüchet  das.  s.  159.  d.  vil  ma- 
ncher, der  tot  da  nider  atrüchte  da*, 
s.  204.  a.  Parz.  572,  21.  —  da;  im 
da;  ros  nider  dea  atichea  {von  dem 
sticke  )  atrüchte  ßif.2961.  —  er  Btrüchte 
nider  an  de;  gras  Pars.  690,  8.  der 
struehte  Tür  in  nider  in  da;  hör  und 
viel  dä  nider  üf  diu  knie  (u»a  ihn  um 
veneihung  *u  bitten)  Sil».  442.  nider 
strüchen  üf  den  plan,  da;  lant  Alph. 
241,  3.  286,  3.  2.  bUdl.  nu  be- 
gunde  ouch  atrüchen  sinken  der  tac, 
da;  sin  schin  vil  nach  gelac  Porz.  638, 
t.  —    die  kristeil  strichen!  sere  nach 


der  ketter  Itre  Vrid.  26,  8.  strüchen 
in  die  lugpatze  der  betrogen  böhvart 
myst.  333,  7.  alt  ich  atrüchte  in  di- 
niu  bant  MS.  I,  60.  a.  beitr.  204.  da; 
5  aie  iht  atrüchten  in  die  stricke  der  ja- 
genden Bert.  29,  10. 

strucheu  stn.  durch  awindeln  er 
strüchens  pflac  Porz.  573,  7.  vgl.  144, 
25.  Nib.  1549,  4.  Crane  3377.3456. 
10  und  aint  doch  endeharter  sorgen  umbe 
ir  atrüchen  fehltritt ,  wodurch  man  in 
die  schlinge  geräth  vrl  US.  2,  122.  a. 
sunder  strüchen  Kirchb.  683,  1. 


15    zu  falle,   swer  dä  bestreichet,  der 

wol  beanaben  MS.  H.  3,  329.  b.  ge- 
nöte  si  bestrahlen  Servat.  2117.  ir 
sult  iuwern  wec  ze  dem  himelriche  gen, 
da;  ir  iht  bestrichet  Bert.  336,  16.  — 

20  begrünte  er  an  der  riuwe,  sö  wurde 
der  schade  ninwe  Serval.  1009.  ete- 
liche;  bestrichet  an  einem  stricke  vier 
atunt  Bert.  462,  16.  der  vU  Übte  be- 
st rüchet  in  dem  stricke  der  nnkiuaehe 

25  das.  421,  27.  da;  manic  tüaent  men- 
schen in  die  atricke  beslrüchet  unde 
vellet  das.  462,  15.  da;  ir  bestrueffet 
in  houbethaftige  sünde  das.  548,  1. 
da;  her  bestreichet  al  dar  In  {der  bar 

30  t»  den  hanig)  md.  ged.  2,  31. —  der 
aich  in  den  selben  stric  beslrüchet  hät 
mit  altraüeden  beinen  Bert.  413,  36.  — 
swa;  du  hie  häa  gewunnen  da;  häslu 
harte  erchoufet :  du  bis  ae>e  beatrüchet 

35    pf.  K.  190,  2.  hier  hat  A  bestroufet, 

ß-estrüclie    swv.     das  verstärkte 

strüche.  troj.  a.  259.  d.  nie  häres  breit 
gestrüchen  Nitk.  H.  a.  XXI. 
40       atrüchaere  stm.  der  strauchelt,  als 
ante  Uelbl  2,  1357. 
striuclielstü;  a.  dm  zweite  wort. 
striucbel,  strnchel  swv.  strau- 
chele.    Ar  der  beide  grflene  strichelt 
45    er  in  da;  gras  Alph.  377,  3.  sonst 
steht  in   ähnlichen   fällen  m  diesem 
gedickte  struehte. 
sthCche  swf.  1.  ansteckende  krank- 

heil,  pestis  eine  strüche  voc.  erat. 
50    1422.  2.  schnupfen,  katarrh. 

Schmeüer  3,  678.  ettewenne  rinnen t 
von  dem  houpt  durch  diu  nasluoger,  dä 
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von  ein  siechtuom  wirt,  der  keimet 
laUn  corisa,  da;  ist  swem  diu  nastuo- 
ger  rinnent  unde  im  der  mensche  em- 
geblichen  sniutzet  unde  da;  niht  enhil- 
fei.  den  selben  siechtuom  heizent  die 
Hut  die  strouchen  artneib.  D.  93.  57. 
143.  218.  anneib.  Pf.  2,  17.  b.  die 
strichen  ich  hin  Ls.  1,  404.  493.  die 
di  slroche  habin  fundgr.  1,  321,  11. 

struchc swv.  rheumatisare  Sträß- 
chen, schnudern  voc  1 482.  vgl  Schmei 
ler  3,  678. 
ström  stm.  ström,  vgl.  sträm,  stroum.  die 
rotte  spielt  er  unde  brach  reht  als  ein 
kiel  den  blanken  schüm,  den  des  wil- 
deu  wages,  ström  sein  ander  hat  ge- 
streikt troj.  s.  163.  a.  sd  diu  wa;;er 
wilde  sich  in  dem  walde  ergu^en ,  sd 
muost  er  an  ir  ströme  tief  sten  mit 
bloßen  beinen  das.  s.  4t.  a.  Albr.  18. 
a  wird  wa^erslrummen  auf  kummen 
gereimt ,  wo  nach  Bartsch  s.  481.  u 
wa^erstrdm  tu  schreiben  ist.  inaniger 
lief  hindern  zäun  und  liet,  von  im  ei- 
nen straun  als  het;  ein  alter  ejel  tän 
Häl*L  2,  67,  217.  der  seicht  da; 
under  im  wart  ein  strüm  (:  zun)  Ls. 
3,  405. 

^estrüiiie  sttt.  rauschendes  strö- 
men, er  verneine  ein  sulb  gestrüme 
(:rämeu),  da  er  imer  vone  mohte  «ei- 
len L.  Alex.  1905  W. 

strumpf  stm.  stumpf,  stümmeL  Schweiler 
3,  686.  Frisch  2,  349.  b.  lif  den  an- 
drin  na  vaste  mit  dem  strumpfe  Je- 
rosch. 80.  b.  viel  abe  dem  pferde  in 
eiu  strumpf  da;  er  starb  Glos-  chron. 
55.  welcher  ein  buchen  abhawet,  der 
bessert  von  einem  strumpf  10  Schilling 
Gr.  u>.  1,  354.  —  da  bette  da;  kriuze 
Strümpfe,  die  waren  wol  spannen  lanc, 
die  stachen  im  in  slnen  zarten  rucken 
Pf.  Germ.  3,  230. 

zaßeletruiiipf  stm.  stumpf  eines 
Schwanzes,  sin  Zagelstrumpf  er  (i'sen- 
grln)  her  für  bot  Reinh.  1922. 

stri'Nc  stm.  Strunk,   tirsus  voc.  vrat. 

kolstrunc  stm  kohhtrunk.  magu- 
daris,  maguderis  med  fundgr.  1,  379.  b. 
Diefenb.  gl  1 75.  gl.  tat.  germ.  343.  c. 

STRUNZE  stttn.  stück  von  einem  gamen, 
stumpf,  speersplitter.  Schmeller  \,  688. 


da;  mau  möhte  einen  kalc  von  den 
strunzen  brennen  Geo.  50.  a. 

strunzel   stf.    speersplitter.  Cod. 
Schneller  3,  688. 

Schmeller  a.  a.  o. 
strüOt,  ströt  stf.    gebüsch ,  wald.  der 
vokal  dieses  fast  nur  bei  mUteldeut- 


10    Stammes  steht  nicht  gan*  fest. 

mann  setzt  kurzes  u  an ;  da*u  stimmt 
schles.  strütt,  strfiltich  Weinhold  schlts. 
tob.  95.  Schmeller  3,  690  verzeichnet 


15  nach  der  Würzburger  mark  beschreib 
bung,  wo  struot  auch  eine  andere  be- 
deutung  haben  könnte,  in  die  hurwt- 
Dun  struot,  diu  dar  heigzjt  Giggimada; 
vgl.  Scherer  denkmäler  i  75,  46.  473. 

20  für  uo  spricht  der  umstand ,  dass 
mitteldeutsche  Schriftsteller  ströt,  ine 
Straten  auf  solche  worte  reimen,  welche 
bei  oberdeutschen  uo  haben,  dadurch 
wird  denn  auch  eine  Zusammenstellung 

25  des  vollwortes  strüleo  mit  ags.  strudun 
(spoliare)  fraglich;  doch  vgl  auch 
strudian,  strutan  Graff  6,  745;  fer- 
ner RA.  655.  866.  Frisch  2,  350. 
a.  nu  dacter  sich  in  einer  dicken  strut 

30  W.  Tit.  135,  4.  er  vür  durch  brttchir 
ubir  wat^irvlut,  berc,  tal,  sanl,  durch 
puschis  stritt  Jerosch.  166.  a. 

Btrute  su>n.     raube,  plündere,  die 
jungelinge  in  der  stat,  die  umme  gingen 

35  strüten  und  nach  der  spise  waten  Pass. 
275,  21.  strüten  unde  luden  klarleg. 
14,  55.  di  untogintlicliin  man,  di  dö 
strotin  und  ouch  mordin  Rsp.  927.  — 
mit  accus,  die  in  wolden  strüten  (:  be- 

40  hüten),  beide  berauben  unde  slan  Pass. 
K.  435,  82.  da;  nimau  turre  strüten 
0  hüten)  noch  stein  hinnen  mir  min 
habe  das.  20,  89.  her  mordet  uns 
und  strodet  Kirchb.  620. 

45  »träten  sin.  si  geworebtin  im  sd 
we  mit  strutin  und  mit  reisin  Jerosch. 
119.  b. 

bestritte  swv.  überfalle  räuberisch, 
beraube,  der  die  slete  unde  lant  be- 
50  roubit  und  bestrittet  (obünet  latroci- 
nando)  Dür.  chron.  109. 

yestnite  swv.  das  verstärkte  »träte. 
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als  Ann    Bai>     AactrilUI     vnl        Ar  frsmt 

ais  er  uen  sbc  gcMruiei  >oi,   er  irriiu 

in  beim  Uetbl.  1,  672. 

s(nit«rre  swm.  Strauchdieb,  rauher. 
df  brädre  von  Ragnilin  irslügin  von 
den  dltin  25  strütere  Jerosch.  133.  a. 
132.  a.  wnndirlichir  dinge  schiebt  in 
vremdir  ebintüre  p flicht  den  cristnin 
strüterin  widir  vür  (mir«  et  in>olita  ge- 
sta  sunt  per  latronculos  cbrislianos) 
das.  115.  c.  vgl.  Bsp.  555  u.  anm. 
2116.  Dtir.  rikron.  40.  109.  Pf  Germ. 
6,  61.  struder  Kirckb.  627.  636.698. 
noch  Luther  sagt  ströter  f/oj.  6,  9. 

struterie  stf.    räuberet.  Jerosch. 
12.  d.  115.  d.  127  c.  152.  b.  155.  a. 
177.  d.    slruderie  Kirckb.  692.  slrü- 
derl  dat.  610.  619.  636.  652. 
STRfprB  stf.  tlrippe,  lederschlinye.  lingu- 

Conr.  fundgr.  1,  393.  a.  —  vgl  Striepe 
Frisch  2  ,  348.  b.  s.  auch  Diez  stb. 
1,  167. 

STRl'TZKL,   STRtfj  S.  ich  STRIUiJB. 

stbO;?  «wer  mit  sin  selbes  kanne  sins  lo- 
bes  brunnen  sebepfet  üz  der  schänden 
strüj,  im  selbe  schenket  argen  tranc 
vor  grn;  Frl.  324,  8  u.  Eitmüller 
s.  361. 

itri  s/m.  ttrauss,  der  vogel.  ahd.  stroj 
(ans  Ja/,  strathio)  Gra/f  6,  760.  in 
glossen  mehrfach  stracio  voc.  o.  37, 
111.  smiert  38,  34.  47,28.  gl.  Motte 
4,  95.  Oiefenb.  gl.  261.  difce  tier 
heilet  stroo;  Karaj.  102,  19.  mit  si- 
ner  ougen  schine  der  stro^  bröetet  slniu 
eier  u;  Vrid.  145,  1.  und  einLLXXXIV. 
vgl  MS.  2,  176.  b.  200.  a.  236.  b. 
troj,  s.  128.  a.  der  pfellel  biet  pdsu^. 
al  siniu  eier  het  ein  strn;  derbl  wol 
gebrüetet  (so  glänzte  er)  W.  Wh. 
364,  28.  mit  der  gesibte  kan  der 
stnl;  sin  eier  schone  brdeten:  als6  wil 
uns  behüeten  din  ouge  barmekeite  vol 
g.  sm.  528.  vgl.  eittl.  XLVI,  11.  da; 
er  nibt  Isen  als  ein  strü^  und  starke 
vlinse  verslant,  da^  machte  da^  err  niht 
envanl  Pars»  42»  10.  vgl  tsen  bd.  1, 
756.  a.  Nith.  H.  s.  215.  ist  da^  er 
griowellche  siht,  man  sprichet  er  sehe 
als  ein  strö*  fragm.  28.  b.  Ls.  3,  423. 
sie  bäte  ongen  sam  ein  strü;  kröne 
115.  a.    gröj  unde  hoch  als  ein  strü^ 

II.  2. 


das.  327.  a.  gra  als  ein  stru^  Albr. 
72.  b.  ir  dunkel  iueh  kündiger  als  ein 
strü;  gesab.  1 ,  56.  her  was  arc  als 
ein  stru;  md.  ged.  27,  933.  ein  hnn- 
5  germttlic  strüj  troj.  s.  257.  b.  —  ein 
slrö;  ah  wappen  das.  s.  159.  d.  Pars. 
39,  16.  50,  4.  72,  8.  —  ein  Strohes 
ei  kröne  13.  a.  H.  teitschr.  7,  344. 
Bon.  92,  42.  —  von  dem  strauben 

10    Megb.  222. 

göustrü;  stm.  gauslrauss.    der  gar 
wil  sin  ein  göustru;  gauhühner  143. 

striugel  stn.  junger  strauss.  sträu- 
bet Megb.  223,  7.  307,  24. 

15STÜBB  stef.  stube,  heilbares  Ummer,  saal. 
ahd.  stubu,  slupa,  altn.  stofa  (coenuculum) 
Gr.  3,  429.  Graff  6,  6 1 5.  H.  seit  sehr.  6, 
329.  stuba  est  principalis  pars  domus 
in  qua  Iota  familia  congregatur  tempore 

20  biemali  Diefenb.  gl  261.  bickelspil 
wil  sich  aber  in  der  Stuben  neben  Nith. 
36,  1.  MS.  H.  3,  267.  b.  werfet  of  die 
Stuben,  sö  ist  eg  kuele  Nith.  H.  40,  11. 
wol      der  slubenr  lät  inch  Of  der  strä^e 

25  sehen  MS.  H.  2,  119.  b.  hoppen  und 
xoppea  se  der  stoben  beitr.  167.  *%  get 
ein  man  in  ein  hus  oder  eine  stoben, 
in  ein  gadem  Barl  392,  13.  sö  gen 
ich  in  eine  stoben  oder  suo  einem  fiure 

30  das.  236,  29.  ich  stoont  bf  stuben 
buretor  in  einer  sinn  Helbl  15,  239. 
da  leit  man  siu  in  ein  stuben  in  tsen 
gevangen  leseb.  943,  3.  —  Wohnhaus. 
SchmeUer  3,  605. 

35  bat  »tobe  swf.  badestube,  badehaus. 
aestnarium,  stupa  voc.  o.  25,  29.  32, 
77.  dar  nach  hety  in  ojj  dem  wa^er 
gen  unde  hei^  in  sin  in  der  batsttiben 
unze  da^  er  wol  erswitse  arzneib.  D. 

40  143.  wa;  in  den  padstuben  verlorn 
wirt  von  den  die  sich  padent  Münch, 
str.  511.  333.  batstuben  varwe  diu 
sergat  Bon.  75,  33.  badestube  l)ür. 
chron.  775.  Kirchb.  821,  35. 

45  achergeostube  swf.  gefdngnis. 
einen  in  die  sebergenstuben  antworten 
Münch,  str.  209.  swetn  undern  sche- 
plien  schol  man  enphclhen,  di  alle  mäii- 
tag  in  di  sebergstuben  gen  und  warten 

50  wer  da  gevangen  lig  Brünn,  str.  s. 
395.  .  - 

gpilstube  swf.    stube,  in  der  man 

45 
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sich  vergnügt,  bes.  mit  tarnen,  ich 
bin  in  ir  ehte  die  den  snmer  tanze 
brüevent  in  dem  geu  und  den  winder 
in  der  spilestuben  Herren  sint  Nith,  H. 
53,  25.  wer  gab  in  die  wirdekeit  da; 
si  in  der  spilestuben  hovetanzen  künnen 
MS.  H.  3,  282.  b. 

trinkestube  swf.  trxnkstube.  Clos. 
chron.  1 02. 

stubenheie ,  stuhcnbei^crinoe  s. 
das  zweite  wort. 

stiihelin  stn.  stübchen.  diu  vil  liebe 
lie  mich  snelleclichen  tn  tuo  ir  in  da; 
etübelin  Heim.  1,  2230.  da;  man  be- 
reite balde  in  slnem  stabelin  ein  bat 
Koloes.  150. 
stCbich  »Im.  fast,  packfass.  Augsb.  str. 
18.  23.  82.  126.  fundgr.  1,  393. 
Frisch  2,  350.  b.  Sehmelier  3,  605. 
ir  sult  ze  vierzec  metzen  einen  stiibich 
setzen  ae  hove  eneben  an  die  stiege; 
swer  den  andern  d;\  beliebe,  der  werf 
dar  tn  iuwer  rebt  HelbL  2,  322,  337. 
dar  umb  hän  ich  ain  Schuldbrief  der 
leit  an  Frankfurt  pei  aim  andern  Schuld- 
brief in  meiner  kamer  in  ainem  stübich 

0.  Rul.  2. 

stübechin  stn.  ein  mass  für  flüs- 
sig keiten,  bes.  wem,  ein  quart.  stupa 
voc.  1482.  dö  II;  her  machen  einen 
guldinen  kelch,  da  ginc  tu  wol  swei 
stübechin  mytt.  177,  11.  die  gabin  on 
gröze  mermoschiln  dö  ein  stobichln  wol 
tn  ging  Dür.  chron.  102. 

stüchk  swm.  sehr  epf köpf .  yentos  a  roc. 
1482.  Frisch  2,  350,  b.  vgl.  stachen 
schrepfeny  stucher  schrepfer  das. 

stPche  swmf.  weiter  herabhängender  of- 
fener ermel  an  den  frauengewändem, 
der  den  engen  fest  geschnürten  um- 
gab, ahd.  stucha  Graff  6,  638.  Schwei- 
ler 3,  606.  Grimm  tu  Aih.  s.  49.  vgl. 
mint,  estugium,  frans,  etui  Die»  vob. 

1,  37.  manica  sumerL  35,  15.  sup- 
parus  voc.  o.  13,  84.  voc.  trat.  Die- 
fenb.  gl.  tat.  germ.  566.  b.  bent- 
schuohe,  borten,  stüchen,  die  vrouwen 
solten  brachen  troj.  s.  173.  b.  da; 
wlp  vil  dinges  bedarf  von  k leidern  unde 
stüchin,  die  si  wellent  brüchin  Mart. 
132.  b.  tra/ent  die  gelwon  stöchon 
Griesh.  pred.  2,  69.    nn  erfurbte  si 


mit  ir  stachen  orte  Er.  4507.  m  einer 
vil  kurzer  vrist  hat  sie  ein  wa^er 
vunden,  dar  in  hat  sie  gewunden 'wol 
5  halben  ir  stächen  kröne  148.  b.  da; 
houbit  stA;  in  dlnin  stuehia  Judith  123, 
12  u.  anm.  ich  und  mine  meide  tra- 
gen in  die  steine  in  wt;en  stüchen 
Gudr.  1385,  4.  si  hant  nu 

10    diu  antlfitxe  in  ir  stüchen  (uro  sie 

kälte  %u  schütten)  MS.  2,  1 92.  a.  dea 
stachen  von  dem  rockelin  warf  ich  di 
über  da;  houbet  min;  dar  durch  ich 
doch  vil  wol  gesach  swa  üf  dem  veld 

15  da  tjost  geschach  fronend.  287,  3. 
sin  sper  er  ritterlich  verstach  und  zart 
mir  mit  dem  Schilde  stn  den  stüchen 
von  dem  röckelin  das.  263,  16.  sines 
»wertes  heize  vorn  sart  ir  bt  dem  krum- 

20  ben  reien  einen  kleinen  stüchen  Nith. 
21,  4.  er  nam  si  bf  dem  stächen  unt 
rei;  ir  u;  der  hant  den  bal  MS.  H.  3, 
240.  b.  bt  dem  stächen  rakte  er  sie 
zuo  im  nid  er  ane  ir  danc  ISith.  B.  s. 

25  190.  Ringcwipfel  bi  der  stüchen  min 
frouw  Elsen  fuorte  das.  s.  XXt.  —  ir 
sult  mir  eine  stächen  geben  su  eime 
kleinöte:  des  darf  ich  su  ndte,  da; 
man  erkenne  da  bt  da;  ieh  ein  frowen 

30  ritter  st.  —  die  frowe  sprach  „ds; 
sol  sin."  si  rei;  im  einen  ciclatin  von 
irre  zeswen  hant:  fif  staen  sebaft  er 
da;  baut  Herb.  9509  u.  anm.  9883. 
9930*  zu  dieser  sitte  vgl.  Part.  375, 

35    H.  390,  20.  En.  322,  30.  —  kopf- 


Schmeller  o.  «.  o. 
stOckb  s.  stoc. 

stud  ttf.  stütse,  pfosten,  säule.  Schmeller 
40  3,  616.  Stalder  2,  413.  ags.  studu, 
an.  stod;  nach  Gr.  2,  51  Mi  einem 
verlorenen  stv.  goth.  studu,  stad,  Ste- 
dum, ahd.  stite,  etat?  vgl.  stat,  stste. 
—  sol  da;  beste  böupt  sd  er  denne 
45  hat  binden  an  die  stud  Gr.  w.  1,  301. 
vgl.  er  wolt  dann  gar  stndfawl  unbe- 
weglich wie  ein  pfosten,  sehr  faul  seio 
Pf.  Germ.  3,  373. 

Stüde  swv.   stelle  fest.  ahd.  stndju 
50    Graff  6,  652. 

Müden  »ff»,  zwia  snlnt  in  genmerk- 
ten jiiden  an  da;s  ir  ketzerliche;  stü- 
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sa gent  vor  Helbl  2,  1094. 

bestüde  twc.  halte  an,  ertappe. 
da;  ein  diep  oder  ein  morder  bestudet 
word«  Gr.  to.  3,  325. 

ßestiide  strv.  stütze,  da;  sie  dem 
reliten  gestuden  svsp.  vgl.  Oberl.  540. 

Stadel,  staodel  stn.  pfosten,  sdule. 
ahd.  studaJ,  stuodel  Graff  6,  653.  654. 
pidonius  stuodel  sumerl.  33,  33. 

bistudel  sin.  die  pfosten  zu  bei- 
den seilen  der  tkür.  Oberl.  151. 

dincsludel  $tn.  $edes  tribunoJis. 
Oberl  244. 

diucstudelec  adj.  einen  dincatude- 
lic  bringen  vor  gerickt  stellen  Frei- 
berg, r.  262. 

dincstudele  swv.  stelle  vor  gerickt. 
OberL  244. 

houbctstudel  sin.  kopfgesiell  des 
pferdes.  da  was  im  [dem  rosse') 
durch  da;  tehtier  dez,  houbeUtudel  abe 
geslagcn  W.  Wh.  412,  25.  houbet- 
stiudel  Lachm.  stuedel,  stoudel  in. 

houbctgeatüdel  stn.  capistrum 
houptgestuedel  voc.  o.  20,  9. 

türstudel  thürpfosten.  postis  tur- 
studil  sumerl.  51,  9.  tuorstuodele  das. 
14,  47.  uf  da;  türstudel  hin  für  legte 
sie  da;  wahs  H.  Trist.  5912.  5929. 
da;  bluot  ein  ietslicb  jude  an  da;  tfir- 
stadel  strioben  solde  MS.  H.  2,  353.  a. 
dloe  toratodiln  sin  gesegnet  Kulm.  r. 
5,  24. 


Cr.  2,  7.  Graff  6,  651.  frutex 
voc.  o.  41,  14.  sumerL  45,  13.  batus 
das.  60,  38.  sin  irte  stude  noch 
struch  Albr.  9,  353.  vgl  Par*.  309, 
14.  swd  miuse  kerten  allen  ir  vli;  an 
der  slüdeu  wurzel  gar  Barl  117,  15. 
1 18,  8.  dir  lachet  uode  smieret  vil 
maneger  slüden  flöre  g.  sm.  1319.  der 
paum  hai;t  pa;  ain  stand  denn  ain 
paum,  wan  er  ist  klain  Megb.  332,  11. 
diu  rös  anf  der  stBuden  weckst  das. 
344,  15.  von  »luden  bin  xe  boume 
grlf  ich  Hadam.  87.  jener  »laden  die 
Moyses  sach,  da;  si  so  sere  bran  Barl. 
65,  20.  g.  sm.  449.  MS.  2,  201.  da; 
ich  an  allen  vieren  krouch  in  ein  stu- 
den  Helbl.  4,  128.   lac  in  der  studen, 


das.  299.  374.  447. 
—  pUtraL  an  die  studen  schöne  hienc 
ers  Part.  485,  26.  sin  ors  über  h6he 
studen  spranc  das.  286,  27.  könient 
5  durch  die  wilden  wüeste,  durch  studen 
nnd  Struppen  Zürich,  jahrb.  45,  17. 
gefluhen  ze  studen  und  se  walde  troj. 
s.  215.  b.  die  winber  brechen  in  den 
etudon  Griesh.  pred.  1,  80. 
10  dorostudc  stef.  dornstrauch.  Megb. 
406,  21. 

haselstnde  stef.  haselstrauch.  avel- 
lana,  corulus  voc.  o.  41,  62.  63. 

kabe;stüde  stuf,  kohlstaude.  swa; 
15  er  der  gabi;studen  vant,  die  schriet  er 
als  den  wint  Nith.  H.  s.  175. 

kranmtstüde  Sief,  juniperus  voc. 
1419. 

mirtelstude  ssrf.    mirtus   voc.  o. 
20    41,  117. 

violstude  stef.  veUchenstaude.  prä- 
dikat  der  Maria  Erlös,  s.  205.  H. 
'.  8,  281. 

erstude  swf.  zuckerstaude.  du 
25    (.Maria")  zuckeretude,  in  der  da;  saf 
lit  aller  sflez/skeite  g.  sm.  864.  XLI,  26. 

atiudeliu  stn.    kleine  Staude,  klei- 
ner Strauch.  Bert.  37,  10.  Ls.  2,  269. 
zeilant  da;  ist  ein  steudel  anneib.D.  184. 
30       ßcstiude  sin.    coUectiv  m  stüde. 
gesteude  Wölk.  104,  1,  25. 

stildach  stn.    gesträuch,  gebüsch. 
einen  kurzen  wec  reit  er  durch  da; 
stüdach  W.  Wh,  59,  27.  70,  2$.  si 
35    leiten  ds;  kint  in  ein  griene;  studach 
troj.  s.  4.  b.  vgL  264.  a.  aneg.  22,  1. 
Albr.  19,  342.    Lud»,  kreuzf.  2838. 
d  o  m  e  t  n  m  staudicht  Diefenb.  gL  1 5. 
stüdaehe  stn.  s.  v.  a.  stüdach.  der 
40'  dahs   lief  durch  ein   dicke;  studahe 
(:  gesa>hej  Reinh.  s.  314. 
stcdkntb  svm.  Student,  schüler.  dö  quä- 
men  die  meistere  dar  mit  iren  Studenten 
tnyti.  254,  9.  2,  77,  18.  Dur.  chron. 
45    763.  b. 

constudcnte  swm.  die  drl  da  bi 
den  jareo  sine  constudenten  w  Aren Kirchb. 
767,  25. 

stüdirrk  swv.  studiere,   aus  lat.  studiare 
50     Wackernagel   umdeuischung    44.  sin 
leben  was  so  berte,  da;  her  so  sere 
studierte  da;  ime  da;  gebeine  slotterte 

45* 
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in  slner  hat  myst.  2tü,  6.  gingen  stu- 
dircn  md.  ged.  84,  23.  ler  mich  stu- 
dieren io  dln  wunden  Erlös.  s.  215.  wi 
meister  Clingesor  studirte  mit  Wolframe 
von  Eschiiibach  Ludw.  11,  26.  30.  5 

studierunge  stf.  das  studieren,  le- 
seb.  1045,  38. 
srügMR  adj.  sanft,  still,  ruhig,    vgl  ich 
stim. 

unstüemeclicbe  adv.    ungestüm.  10 
ein  flieg  unslQemeellche  flong  Bon.  36, 1 . 

unstüeuiekeit  ungestüm,  vil  stol- 
zer ist  min  Meisterschaft  denne  din 
grty  unstüemekeit  Bon.  66,  13.  Ctot. 
chron.  36.  15 

gestüeiue  adj.  sanft,  stiU\  ruhig, 
ahd.  gistuomi  Graft  6,  681.  Schneller 
3,  637.  hiure  wirt  der  bnnger  grd; 
da;  si  werden  gestueme  MS.  H.  3, 
223.  a.  alspald  wart  da^  ros  gesunt  20 
und  gestüem  gest.  Rom.  91. 

ungestüeme  adj.  ungestüm,  stür- 
improbus  sumerl  10,  40.  dise 
tnome  menige  Exod.  D.  149,  14. 
wan  dar,  ffili  ungestüem  wiere  unde  25 
wilde  Grieth,  pred.  2,  128.  diu  ros 
muosen  ir  ungestdeme;  streben  lln  und 
.  senftecllchen  mite  gän  Er.  3469.  ein 
ungestüemer  wint  warn.  1980.  daz, 
mer  wart  ungestüeme  Griesh.  pred.  2,  30 
33.  92.  1,  151.  Megb.  207,  14. 
298,  28. 

ungestüemec  adj.  ungestüm,  die 
ungestuemigen  gedenke  Megb.  298,  28. 

uiigestnemecllche  ade.  ungestüm.  35 
Oos.  chron.  59.  Megb.  188,  11. 

ungestüemekeit  stf.  ungestüm. 
Bert.  277,  24.  Megb.  94,  23.  172,  3. 
291,  9. 

ungestüeme  stf.  ungestüm,  ahd.  40 
ungistuomi  Graff  6,  681.  die  fliegen 
tuont  mit  ungestuome  michel  ungemach 
Exod.  D.  140,  28.  von  ungestüeme 
hate  er  dar,  kröne  69.  a.  —  daz,wa;- 
;er  was  von  ungestüeme  alsd  gröj  Uhr.  45 
1163.  tgl.  Gr.  d.  muthol  LXII. 

gestüeme  stev.    bin,  werde  ruhig. 
Hättl  2,  63,  100.  tgl.  insolescere 
unstümen  toc.  1420,  1321. 
8tülzb  stf.    u%  orsen  ine  tille  gemachet  50 
wart  ein  sülze,  der  stiege  wart  ein 
stülze  vil  mangem  frechen  meiden,  den 


von  ^offen  troj.  s,  199.  b. 
stom,  stümp  adj.  stumm.  Graff  6,  680. 
H.  %eitschr.  6,  13.  tgl  Slam  stam- 
melnd, mutos  Diefenb.  gl  186.  eia 
stumbez,  tier  Iw.  283.  der  wise  stumme 
Gib i mar  Laim.  6597.  von  eime  stam- 
men kinde  Ludw.  76,  20.  daz,  Zacha- 
rias were  «tum  big  an  die  alt  gewesen 
Erlös.  2825. 

stumme,  stitmbc  sv>m.  ein  stum- 
mer, mutus  stumme  toc.  o.  3,  27. 
die  gebunden  zungen  löst  er  dem  stam- 
men Diemer  325,  4.  den  stummen 
unde  den  tören  mit  den  touben  ören 
Exod.  D.  129,  29.  der  stamme  nilit 
gesp rechen  mac  und  mao  doch  beteu 
allen  tac  Vrid.  54,  25.  in  stummea 
wls  MS.  1,1 65.  a.  vgl  Mel.  7355. 
Grieth,  pred.  2,  95.  Berl  323,  27. 
Erlös.  4207.  4986.  —  wenne  wurdent 
ir  ein  stnmbe  0  umbe)  Im.  90.  tgl.  27. 
Albr.  prol  28.  —  da;  sin,  da;  plei 
ist  ain  stumm  klanglos  an  im  selber 
Megb.  480,  5.  481,  15.  491,  3. 

242,  25. 

stumminnc  stf.  die  stumme.  Megb. 
15,  3.  286,  20.  vgl  Schneller  3,  637. 

stumme  stem.  stummheit,  er  büe- 
jet  den  swern ,  den  ougeawern ,  den 
stumben  und  eht  allen  den  siechtuom 
den  ie  deliein  mensche  gewan  Bert. 
552,  23. 

Btumlich  adj. 
lichez,  leit  das  leiden 
Massm.  AI.  s.  116.  a. 

stumliche  ade.  stumm.  Wölk.  99, 
3,  14. 

trunkenheit  stuinmet  unde  blendet  MS. 
2,  130.n.  nu  dln  vater  schantlich  mlu 
swester  hät  gestumbet  und  ir  xungen 
gestumbet  Albr.  16,  495. 

verstumme  swv.  mache  ganz  stumm. 
so  gar  verstummet  mich  ir  minne  Gfr. 
I  1,3.  daz,  plei  verstummet  macht 
$i  ^  $  ö  o  d  ^  r  eis  c  \  ^1  q  r  U  8  0 
e;  mischet  Megb.  481,  16. 

stumme  sice.  bin  stumm,  ahd.  stum- 
mem Graf  6,  681. 

stummen  stn.     das   stumm  sein. 
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ler 

105,  37. 

bestimmte  swv.  werde  stumm.  Megb. 
147,  27.  153,  9. 

stumm«,  daz,  kiscihet  oflo,  daz,  der 
predigare  irstummet  fundgr.  1,  64,  6. 
er  erstumte,  im  fu  unbekant  antworte 
nach  unscboldeo  Barl  88,  24.  we 
den  kobolden  die  alsus  erslummen  MS. 
H.  3,  loa  a.  vgl  MS.  2,  105.  b. 
Trist.  1735.  fort,  erstummet  Fast.  K. 
38,  35.  da;  mir  erstombet  an  der 
stunt  diu  zunge  min  and  oach  der  mant 
trauend.  34,  21.  598,  7.  Albr.  21, 
192.  gest.  Rom.  37. 

▼erstumme  swv.  verstumme,  m  u- 
tescere  verstammen  Diefenb.  gl  186. 
ich  verstümmele  troj.  s.  270.  d.  da; 
si  wären  under  in  versttimbet  an  den 
standen  and  nibt  gereden  künden  En- 
geld 3297.  da  bist  fegen  mir  ver- 
stummet gar  US.  2,  12.  b.  t>gl  Ha- 
dam.  61.  647. 

stummede  stf.  stummkeit.  Pass.  K. 
105,  41. 

stumbt  man  einen  man :  der  Mutet  swa; 
er  ie  gewan ,  dar  ioo  fuo;  oder  haut 
warn.   949.     nu  din  vater  schantlich 

gen  gestumbet  Albr.  16,  495.  die  hiu- 
ser  zerstört ent  sie  unz  in  den  grünt  unde 
ir  boume  stumetent  sie  Clos.  chron.  59. 


bestümbel  swv. 
ti latus  bestumelter  sumerl.  42,  25. 
werde  aver  ich  gevengen,  bestumpelt 
oder  erhangen  kckron.  D.  1 52,  27.  diu 
5  dru  den  wolf  versneit:  er  wart  be- 
stümbelt  MS.  2,  179.  b.  an  vfleten 
oder  an  handen  bestümbelt  kröne  267.  a- 
verstümbel  swv.  verstümmele,  er 
veretamelte  die  hant  Pass.  326,  83. 

1  OsTDMFF  adj.  abgestutzt,  verstüm- 

melt, stumpf,  ahd.  stumph  mancus 
Graff  6,  685.  stompbe  scbö  H.  *eit- 
schr.  8,  319.  stumpf  bar  narrenseh. 
s.  204.  b.    wie  stumpf  von  federn 

15  entblösst,  sckwamlos  die  pfawen  sint 
Megb.  213,  20.  —  bildl  stumpfer  sin 
Trist.  4666.  Pass.  102,  69.  Megb.  45, 
21.  46,  5.  ein  stumpfe  Vernunft  Pass. 
86,  11.  ir  wilxe  machen  stumpfe  Marl 

20  152.  o.  —  der  stein  ist  ainer  stumpfen 
varb  Megb.  438,  14.  der  wintir  wart 
sö  stumf  milde  Jeroseh.  88.  a. 

viurstumpf  adj.  viurstumpfe  negele 
(wurden  durch  Christi  hände  und  füsse 

25    geschlagen)  Cod.  SchmeUer  3,  640. 

Stomp fea  adv.  schnell,  plötzlich. 
Kon.  853.  868.  Oberl  1591.  Frisch 
2,  352.  b. 

Stumpfheit  stf.  Stumpfheit,  hebe- 

30    tudo   Diefenb.  gl.  145.     daz,  bedaut 


bal  trunevs  Gr  äff  6,  685. 

stü  rubel  swv.  verstummele,  ahd. 
stumbatom,  stumbilöm  (auch  wohl  stum- 
balju)  Graff  6,  685.  diu  zunge 
gen  sehen det,  si  stOmmelt  unde 
det  Vrid.  164,  16  u.  anm.  Bon.  17, 
30.  —  die  vertanen  die  man  solle  stam- 
meln oder  bähen  kckron.  34.  c.  stum- 
bel  den  der  e  gesach  Helmbr.  1030. 
swenn  in  sine  vtnde  vahen,  stümbeln 
unde  hähen  das.  1114.  warn.  895.  vil 
kristen  er  zu  töde  irslug  und  stumelle 

59.  d.  gestum- 
föe^en  Clos. 
chron.  69. 

ungcstürobelt pari.  adj.  nicht  ver- 
stummelt, ungestümet  Megb.  491,  7. 


menschen  Megb.  47,  20. 

stumpfliche  adv.  m  stumpfer,  nicht 
kunstgereckter  weise.     ez,  (das  ge- 

35  dickt  von  Alexander)  bat  onch  nAcb 
den  alten  siten  stumpfiieh,  niht  wol  be- 
sniten  ein  Lampreht  getihtet  Rud.  v. 
Ems.  vgl.  Massm.  denkm.  5.  Wacker- 
nagel lü.  136. 

40  stnmp fünften  adv.  s.  v.  o.  stum- 
pfes Gr.  2,  357.  der  hunger  tet  ime 
leide,  der  quam  ime  Stumpfelingen  in 
den  buch  Jfor.  703.  het  er  sich  vor 
dar  suo  gerast  er  wer  nit  sö  stumpfling 

45    erwüst  narren sch.  85,  96. 

stumpf  stm.  stumpf,  ahd.  stumph 
Graff  6,  685.  a.  mit  dem  stumpe 
h6  en  durch  den  schilt  stach  Karlm. 
411,  19.         b.  verstümmeltes  glied. 

50    sinen  stumpf  seine  verstümmelte  hand 
er  flf  pöt  kchron,  D.  155,  31. 
c.  Stoppel  lat  si  selbe  snmenen  stnmphe 
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unde  halme  Exud.  D.  132,  34.  der 
mäder  mag  auf  sein  stumpf  hofieren  //. 
zeitschr.  3,  32. 

stumpfe,  stampfe  twv.  mache 
stumpf,  ahd.  sturophu  Graff  6,  685.  5 
mit  des  gewefeue  wil  ich  noch  mit 
slncr  Sterke  mines  herzen  merke  noch 
mines  Sinnes  spitze  sehe  mit  nähe  mer- 
kender spehe  niht  stumphen  noch  lesten 
Trist.  6511.  10 

bestompfe  swt>.  stutze  ab.   ir  hftr 
bestumpbte  sie  san  Heinr.  3396. 

▼eretuuipfe  sicv.  mache  überm  äs- 
tig stumpf,  verstumpfet  noch  verspitzet 
was  si   (die  nase)    niender   Engelh.  15 
2978. 

stunde,  6TUHT  stf.  1.  Zeitabschnitt, 

zeit,  Zeitpunkt,  ahd.  stund»,  stunta,  stunt 
Graff  6,  689.690.  vgl.  ich  stände,  die 
kurze  form  stunt  besonders  in  adver-  20 
bialen  Wendungen,  die  standen  ver- 
swenden kröne  98.  b,  nach  P.  stände 
V.  in  einer  luzzelen  stunden  kchron,  D. 
475,  10.  sn  der  stunden  Karhn.  31, 
52.  56,  43.  83,  34.  se  der  stundes  25 
vriste  Exod.  fundgr.  1  00,  4  ist  stunde 
tu  lesen,  «He  Exod.  D.  136,  27  steht. 

«.  da;  diu  stunda  nähets  da;  er 
von  dirre  weite  vsrn  solta  leseb.  300, 
2.  dis  ist  diu  stunde,  die  ich  wol  im-  30 
mer  heilen  mac  miner  vreuden  ostertac 
Iw.  295.  jÄ  gie  diu  stunde  mit  größer 
kurzwtte  hin  Nib.  740,  4.  in  was  von 
listen  kant   astronomie  und  alle  die 
stunt,  in  den  die  Sternen  rihtent  sieb  35 
in  ir  louflicheu  strich  Barl.  21 ,  32. 
stnnt  und  stat  zeit  und  gelegenheit  vil 
dieben  macht  Bon.  61,  18.    als  dem 
vogcl,  der  niht  wol  gezamet  ist,  diu 
stunt  wirt ,  s6  vliuget  er  enwec  myst.  40 
389,  12.  vgl.  Megb.  158,  32.  winter, 
dine  trieben  stunde  MS.  1 ,  4.  a.  ein 
lengiu  stunt  Nib.  548,  1.    die  stände, 
die   wfle   u.    stunde    vertriben  das. 
555,  4.  Pars.  639,  28.  Flore  2291.  45 
kurzen  die  zeit  vertreiben  Genes.  D. 
102,  36.    Iw.  237.    Pars.  29,  29. 
Wigal  2640.    sämen  Albr.  24,  9. 
swenner   sine    stunde    niht    bn^  be- 
wenden künde   Iw.   10.     si  gelebte  50 
doch  nimmer  me>e  so  vrceliche  stunt 
Nib.  1187,  4.  leben  drler  tage  stunde 


Gudr.  298,  2.  er  gewint  niemör 
liebe  stunt  Teichn.  105.  da;  diu  wile 
unde  dia  stunde  verfluoohet  si,  dö 
du  mtn  vater  wurde  Bert.  471 ,  24. 
wan  da^  ich  der  stunde  niht  beschei- 
den künde  gegen  der  zit  IS'ith.  52,  6. 
si  warten  der  belflichen  stunde  Porz. 
788,  19.  wol  mich  der  stunde  Waith. 
110,  14.  ow£  sö  verlorner  stunde  das. 
52,  4.  —  mit  besonderer  anwendung. 
ich  warten  mtner  stunden  der  sei/,  wo 
ich  ae baren  soll  Bon.  12  4.  welcher 
frawen  ir  stund  die  monatliche  pe- 
riode  vergangen  ist  Cod.  Schmeller  3, 
647.  b.  kurzer  stunde  in  kurzer 

»eil  Er.  2299.  MS.  2,  167.  a.  kurzer 
stunt  Pas*.  K.  405,  11.  deste  kurser 
stunt  in  desto  kürzerer  zeit  Iw.  192. 
langer  stunde  MS.  2,  53.  b.  maneger 
stunt  manchmal  Gfr.  L  l,  6.  swie 
maneger  stunt  wie  oft  lobge*.  68.  swelre 
stunde  in  welcher  zeit  Basl.  r.  8,  1. 
—  al  den  stunden  alsbald  Herb.  10178 
u.  annu  —  lange  stunt  lange  zeit  MS. 
1,  6.  b.  Mai  218,  25.  lange  stände 
Genes.  D.  80,  19.  unlange  stunt  Iw. 
283.  kurze  stunt  JlfS.  1,  7.  a.  s welch 
stunt  Genes.  D.  13,  29.  eine  stunde 
eine  zeit  lang,  einen  augenblick  Bert. 
422,  33.  myst.  361,  19.  deheine  stunde, 
stunt  irgend  eine  zeit,  einmal  haraj. 
77,  17.  Barl.  32,  22.  Legs,  prent.  31, 
1.  sum  stunt  bisweilen  Diut.  3,  26. 
manege  stunde  kL  66  L.  Bari  43,  1. 
manec  stnnt  Teichn.  83.  alle  stunde 
su  jeder  zeit,  immer  Genes.  D.  10, 
31.  26,  13,  Gudr.  284,  3.  Trist.  2098. 
alle  stunt  Nib.  1044,  1.  mgst.  322,  37. 
alle  zit  und  alle  stunde  Flore  1770. 
alle  tage,  ulle  zit  und  alle  stunde  das. 
794.  alle  mfne  stunde  mein  ganzes 
leben  hindurch  Gudr.  770,  4.  swa; 
ich  munde  hän  gesehen  mtne  stunde 
MS.  2,  83.  c.  mit  präpos.  an  der 
stunde  zu  der  zeit,  damals,  sofort, 
alsbald  Genes.  D.  5,  8.  13,  20.  14, 
15  u.  anm.  spec.  eccles.  50.  Pars.  36, 
10.  Herb.  13456.  Trist.  3818.  4196. 
6477.  6541.  3249.  13373.  an  den 
beiden  letzten  stellen  entschieden  in 
der  bedeutung  damals  ;  vgl.  Flore  5662 
u.  S.   an  der  stnnt  Nib.  708,  2.  881, 
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2.  1850,  1.  kl  3002  Ho.  Gudr.  244, 
1.  ao  der  selben  stunt  a.  Heinr.  555. 
Waith.  27,  24.  Pars.  482,  18.  580, 
26.  671,  26.  in  dirre  stuat  so  eben 
Iw.  75.  an  dea  standea  Genes.  D.  5 
38,  15.  68,  16.  Pars.  61,  23.  219, 
7.  693,  3.  Nib.  1982,  3.  Gudr.  779, 
4.  Ahph.  84,  1.  an  den  selben  stun- 
den Pars.  681,  3.  an  disen  standen 
Genes.  D.  52,  1.  57,  5.  au  strltes  10 
Staat  Pars.  429,  3.  bl  der  stände  t» 
der  teil  kl.  252  Ho.  PantaL  1845.  bl 
der  stant  da».  352.  troj.  s.  40.  b. 
Gudr.  96,  1.  bl  den  standea  troj.  s. 
180.  b.  bf  langir  stunde  Jerosch.  159.  15 
d.  bl  miner  stunde  in  meinem  leben 
kL  988  Ho.  bl  den  »inen  standea  Ge- 
nes. D.  10,  18.  bl  allen  roinen  stun- 
den  Hadam.  656.  in  der  »elbea  stant 
Bon.  5,  31.  in  sneller  Staat  bald  Pass.  20 
K.  627,  62.  in  kurzer  stuat  m  kurter 
sei/,  bald,  vor  kurzem  Genes.  D.  94, 
21.  Iw.  90.  264.  Nib.  715,  4.  832,  2. 
Pars.  522,  12.  in  eiaer  karten  stunde 
myst.  226,  2  in  den  stunden  Iw.  192.  25 
kL  264  Ho.  Herb.  12078.  in  den  sel- 
ben standen  I.  Ale».  4594  W.  Iw. 
33.  171.  Nib.  1503,  1.  Pars.  572,24. 
in  karten  standea  Iw.  55.  140.  186. 
troj.  s.  202.  d.  in  karzeltchea  stunden  30 
Pass.  K.  47  ,  42.  in  lützel  Staad en 
kchron.  D.  211,  6.  in  aiawea  standen 
vor  kurzem  Iw.  27.  in  tr  jnagisteu 
slun  d  cn  ^l&t&bc  ^230  3»  Ut  nch  ci  tt0D 
stunden  L.  ylfer.  4187  rK.  in  Sturmes  35 
stunden  kL  1779  /fo.  in  stunden  war 
teil,  jetzt  Erlös.  5312.  nach  der  stuat 
später  Mb.  724,  2.  aäcb  den  urteil- 
liehen  stunden  Teichn.  98.  fif  der  stant 
sodann,  sofort  Bon.  38,  41.  47,  89.  40 
99.  affer  Staat  Pass.  K.  270,  94.  üf 
der  selben  stant  Bon.  34,  17.  59,  6. 
af  dirre  stunt  da*.  3,  30.  äffe  eiaer 
stunde  in  einem  augenblicke  myst.  220, 
I.  nader  standen  ton  %eit  tu  zeit,  45 
bisweilen  Karaj.  82,  7.  En,  264,  1. 
Waith.  46,  14.  Albr.  24,  153.  MS.  2, 
241.  a.  Legs.  pred.  136,  21.  m.  Alex. 
144.  b.  leseb.  877,  27.  HäfL  %  49, 
20.  Hadam.  376.  Megb.  206,  26.  un-  50 
der  den  standen  myst.  401,  9.  vob 
der  stant  von  der  seit  an  l.  Ale*. 
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4031  W.  von  dirre  stant  Iw.  123. 
von  den  stunden  das.  259.  Genes.  D. 
59,  5.  von  alten  standea  kl.  12  Ho. 
von  stant  sofort  Ludw.  29,  22.  34,  34. 
56,  7.  87,  4.  von  stand  ze  stand 
nach  und  nach  Teichn.  56.  von  stunt 
ze  standen  Megb.  275,22.  vor  kurzer 
Staat  vor  kurzem  a.  Heinr.  1456.  vor 
maneger  Staat  schon  lange  Iw.  85.  ze 
der  staade,  Staat  damals  leseb.  194,  1. 
JW.  2402  Ho.  Iw.  218.  289.  ze  der 
selben  stunde  das.  s.  171.    Genes.  D. 

2 ,  9.  Nib.  46  ,  2.  ze  eiaer  staade, 
Staat  einmal  leseb.  194,  3.  Waith.  112, 
7.  MS.  1,  18.  b.  Kulm.  r.  3,  82.  ze 
deheiner  stunde  Exod.  D.  136,  35.  ze 
keiaer  stunt  lobges.  56.  ze  einer  iegell- 
cbea  staade  Exod.  D.  140,  12.  ze 
aller  stunt  %u  jeder  »est  Iw.  88.  Waith. 
6,  11.  Nib.  1333,  3.  Teichn.  291.  a. 
Megb.  100,  20.  Bon.  15,  6t.  ze  kar- 
zer  stunt  bald  Iw.  283.  ze  langer 
stunde  auf  lange  zeit  das.  294.  zei- 
aer  kurzen  stuat  auf  kurze  seil  Pars. 
223,  22.  ze  dea  stunden  Erlös.  4323. 
zen  selben  staadea  in  derselben  zeit, 
demselben  augenblicke  Pan.  677,  29. 
Iw.  49.  ze  disen  standen  das.  171. 
ze  disen  einen  stunden  diesesmal  Exod. 

129.  ze  manegen  stunden  vielmal  das. 
129.  kL  3000  Ho.  zao  dicken  stun- 
den tivl.  chron.  2748.  ze  ailea  stun- 
den Genes.  D.  50,  34.  Iw.  283.  Nib. 
663,  3.  Pars.  531,  29.  Flore  57. 
BarL  32,  38.  ze  keinen  stunden  kL 
2532  Ho.  ze  stunde  noch  su  dersel- 
ben seil,  stir  s/unde,  sogleich  Gregor. 
2706.  Luits.  5989.  ,47er.  19,  97.  ze- 
staat  das.  10,  345.  Iw.  161.  JYie.  780, 

3.  ÄS.  1,  4.  dd  zestant  /n>.  131.  269. 
sä  zestaade  Flore  510.  BarL  10,  26. 
12,  14.  sa  zestant  Diemer  34,  8. 
Nib.  297,  1.  Pars.  52,  16.  119,  11. 
220,  24.  Trist.  1137.  Gudr.  290,  2 
BarL  238  ,  29.  PantaL  906.  leseb. 
567,  1.  sestnnden  rraftn.  16,  17. 
Erlös.  3091.  Lud».  6t,  16.  zestanden 
zuweilen  Megb.  11,  13.  147,  18. 

an  die  staade,  stunt  bis  dahin,  so  lange 
Gudr.  1333,  4.  Nib.  1150,  2  unz 
an  die  stunde,  stant  Gregor.  2779. 


Digitized  by  Google 


STUNDE 


742 


STUNDE 


Oudr.  4,  1.    Iw.  168.    uns  an  dise 
stunt  bis  jetU  das.  277.    Ober  lange 
stant  Albr.  prol.  8t.    fär  die  selben 
stunde  von  der  sei/  an  Exod.  D.  145, 
27.    für  dise  stunt  Gregor.  1305.  a.  5 
Heinr.  586.         d.  hinter  Zahlwörtern, 
mal.  ein  stant  einmal  Megb.  189,  23. 
dri  stant  Diemer  1 0 1 , 25.  fundgr.  1 ,  33. 
anneib.  D.  68.  En.  340,  27.  a.  Heinr. 
kL  1251  ffo.  Pars.  795,  25.  Goar.  1418.  10 
1353,  1.   MS.  1,  95.  b.  2,  135.  Am. 
1412.  Aar/.  110,  17.   Bert.  512,  26. 
Pa«.  K.  44,  17.  211,  2.  Kuhn.  r.  2, 
51.  5,  16.  Suehenuj.  9,  82.  drte  stunt 
leseb.  276,  18.,  «rsl.  105,  80.    drl  15 
stände  spec,  eccles.  50.    Nib.  462,  4. 
kl.  5981.  A7.  6971.  vier 
D.  141,  9.  arsneto.  D.  68. 
r/es.  160.  Pars.  233,  13.   Barl.  132, 
24.  Bert.  154,  18.  380,  35.  462,  16.  20 
Megb.  80,  15.  484,  21.  fünf  stunt  das. 
489,  32.    Bert.  502,  10.    sehs  stant 
Ito.  133.  J?er/.  462,  17.  Patt.  K.  624, 
44.    siben  stunt  lobges.  54.  troj.  s. 
48.«.  fese*.  892,  15.    siben  stante  25 
Diemer  349,  7.  ante  stant  Äfo.  2279. 
nian  stant  MS.  1 ,  88.  b.    Bert.  496, 
34.    nün  stant  Albr.  33,  84.  Pas*,  ff. 
537,  1.  Jerosck.  143.  s.  sehea  stunt 
{ferner  25,  26.  anneib.  D.  32.   Ge-  30 
nes.  0.  63,  4.  Iw.  37.  Gvdr.  316,  4. 
MS.  2,  17.  a.    Bert.  386,  34.  462, 
17.  Site.  2283.  mysl.  331,  39.  leseb. 
881,  1.  Am.  36,  13.  eiir  stont  Kulm, 
r.  5,  23.    xwelf  stont  Karaj.  82,  23.  35 
Bert.  505,  12.  Megb.  153,  24.  vier- 
sehen  stont  Sih.  2273.  sebzehen  stant 
Bert.  462,  17.  drlzec  stunt  Pars.  245, 
14.  Bert.  204,  25.  386,  35.  viersec 
stuat  das.  196,  11.  462,  18.    sehzee  40 
stunt  das.  386,  35.    Megb.  60,  24. 
hundert  stant  Bert.  127,  31.  366,  35. 
462,  18.  kindk.  Jes.  93,  71.  Mai  102, 
2.    TetcAn.  213.    Suehenw.  11,  57. 
vierhundert  stunt  Bert.  462,  19.    ze-  45 
hen  hundert  stunt  das.  462,  20.  tö- 
sent  stunt  das.  127,  36.  383,  36.  386, 
36.  Iw.  206.  274.  290.  Nib.  1066,  1. 
Wigal.  4479.  Albr.  118.  c.  Jf&  1,  11. 
a.  200.  2,  17.  a.  Legs.  pred.  66,  22.  50 
leseb.  881,  21.    tusent  stände  Gudr. 
631,  2.  tosent  stunden  mere  Nib.  128, 


2.  sebsic  tusent  stont  Bert.  386,  36. 
hundert  stunt  tüsent  stunt  das.  203,  24. 
386,  9.  13.  tosent  Wandert  stont  lob- 
ges. 65.  hundert  tusent  stunt  Trist. 
1310.  —  sibensto  für  sibenstunt  Griesk. 
pred.  1  ,  154.  hundertste)  das.  165. 
vgl.  Gr.  3,  231.  —  anderstunt  «um 
tcti  tft  l&  et  ö  y*ffi  ctis  s  &c  cc^lfs 
85.  Karaj.  15,  15.  Gregor.  2887.  Er. 
6577.  Iw.  23.  34.  58.  59.  Pars.  245, 
25.  746,  30.  750,  11.  Albr.  16,105. 
Gudr.  1351,  1.  anderstunde  Pars. 
617,  23.  Legs.  pred.  15,  28.  drit- 
tenstunt  tum  dritten  male,  drittens 
Karaj.  15,16.  Diemer  334, 1 8.  kekron. 
D.  266,  29.  diz  was  di  dritte  stont 
das  dritte  mal^  da;  er  den  vnde  brneb 
Jerosck.  58.  b.  e.  mit  teitadver- 
bien.  £  stunt  ehemals  H.  zeitschr.  6, 
476.  nie  stunt  niemals  MS.  1,  2.  a. 
niemer  stonde  lobges.  75.  hlntstuot 
diese  nackt  fronend.  360,  6.  btnt- 
stnnde  das.  361  ,  7.  2.  stunde. 

hora  voc.  0.  47,  64.  sumerL  9,  66. 
dat,  der  tach  swelf  stonde  alder  swelf 
wtle  hab  Grieth,  pred.  2,  35.  drte 
standen  Mein,  not.  9.  vgl.  leseb. 
1040,  35. 

ab  entstände  abendieii.  an  der 
abeotstunt  Marleg.  7,  74.  an  einer 
äbentstondeu  Jerosck.  182.  a. 

iDorg-enstunde  morgenieit.  in  der 
morgenstunde  mgst.  2,  328,  34. 

nSbelstunde  nebeUeit, 
seil.  Pass.  145,  48. 

imstande      unzeit.  zu 
Wenk.  9.  Elmend.  305. 

stündelin  stn.  Stündchen, 


,  augenblick.  momentum, 
punctum  voc.  0.  47,  65.  da  tosent 
jar  noch  kurzer  sint  dsnne  hie  eio  stün- 
delin MS.  2,  170.  s.  da;  sie  ein  klei- 
ner, stündelin  mit  Sühlen  se  kireben 
suln  sten  Bert.  102,  11.  stündell  leseb. 
880,  26.  stündet  Mein.  not.  4.  Megb. 

en  stunde  liehen  adv.  sofort,  so- 
gleich, kröne  19.  b. 

stnndec  adj.  zeitig ,  reif,  ir  sl- 
ler  jehe  Itt  dar  an ,  ha;  der  lige  ie 
dem  jungen  man  mit  gro?;erme  ernest 
an   dann  einem  stundigen  man  Trist. 
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5100.    Hm  greif  ich  dort  hin  dä  diu 
wlp  sd  stundic  sint  fifith.  31,  3. 

atundecliclie  adv.  »eilig,  sofort. 
Kirckb.  644,  61. 

stundun^e  stf.  teillichkeit.  bl  dem  5 
vater  der  liehle,  bi  dem  kein  anderunge 
ist  noch  keio  stundunge  (vorher  zlt) 
mgsl  2,  134,  2. 
stunde,  stuntb?  »wo.   »tosse,  schlage  an 
etwas,  berenne.    vielleicht  ist  atunen  10 
an*uset*en.     ags.  stunjan   und  styu- 
tan  Ettmüller  735.  733.  vgl  Schnel- 
ler 3,  642.    Graff  6,  692.  Diefenb 
golh.  wb.  2,  317.  vgl.  auch  stunz.  er 
zöch  vor  da;   huis  und  dar  an  mit  15 
Sturmis  prois  vlentllchin  stunUe  Jerosch. 
137.  b.    die  bürgere  mit  wer  kegn  in 
stuntin  (:  vorruntin)  das.  93.  a.  dan- 
nen  si  sich  wanlio  vor  da;  hui«  und 
mit  hertis  Sturmis  praia  alumme  dar  au  20 
fluntin  das.  113.  c.    der  steine  manic 
vfidir  des  päbistis  pfert  beruntin  und 
uf  den  pabisl  stuntin  das.  172.  c.  vgl. 
noch  an  die  glocken  stunden  schlagen 
»tat.  d.  d.  o.  s.  300.  25 

widerstünde?  swv.  di  brüste  di 
dich  hfln  ge^punt  und  dir  also  widir- 
stunt  Jerosch.  30.  d. 

stiwz  adj.  stumpf,  des  birzen  fuo;  ist  30 
voroen  stanz  Cod.  Schmeller  3,  650. 

8TC0DEL  S.  STODBL. 
STtOKI  S.  ich  STAFKB. 

8 tdol  stm.  stuhl,  sitt  (auch  für  mehrere), 
goth.  stöls,  ahd.  stuol  Gr.  2,  43.   3,  35 
433.    UlfiL  wb.  171.    Graff  6,  663. 
vgl.  stal,  stelle.       1.  allgemein,  sedile 
voc.  o.  4,   128.    sedes  Diefenb.  gl. 
247.    von  dem  stuole  er  von  vröoden 
spranc  kröne  270.  b.   beten  einen  stuol  40 
genomen  nach  ein  ander  in  dem  sal 
Trist.  10866.    ob  eim  gevalden  stuol 
da;  lac  frauend.  178,  13.    vgl.  valt- 
stuol. —  truogen  an  da;  gesidele  stüele 
nnde  tische  Gudr.  181,  2.    zu  henken  45 
und  zu  stulen  kleben  Albr.  35,  244. 
Ak  wart  von  swjeren  stüelen  biulen  harte 
vil  geslagen  Nib.  1868,  4.  —  aus  bin 
ich  an  die  bloßen  stat  zwischen  zwein 
stüelen  gesehen  KS.  1,  163.  b.    vgl  50 
auch  Waith.  13,  20.  bi  stoelen  zwein 
sitzen  in  ein  baht  frauend,  602,  24. 


des  landes  ere  was  bl  stuole  nider  ge- 
sehen tief  herab  gekommen  kl.  3853 
Ho.       2.  in  besonderer  anwendung. 

a  stuhl  des  herrschers,  thron; 
des  richterSy  des  pabstes  u.  s.  w.  der 
heilige  Krist,  des  stuol  ob  den  engein 
ist  spec.  eccles.  55.  norderet  sazte  er 
(Lucifer)  stnen  stuol  Diemer  4,  23. 
Genes.  D.  1,  26.  phlegente  des  rlches, 
da;  berihtet  wurde  der  sin  stuol  mit 
michelen  eren  Diemer  70,  5.  dem  sune 
Pharaonis,  swie  höcb  sö  stn  stuol  ist 
Exod.  D.  151,  25.  des  -sluoles  unde 
des  namen  schulen  si  mich  vor  haben 
Genes.  D.  86,  18.  Genes,  fundgr.  61, 
7.  der  herzöge  an  des  kuniges  stuol 
gesa;  kchron.  D.  153,  11.  da;  ander 
sol  ein  keiser  nemen,  stuol  unde  swert 
und  ouch  da;  rieh  mac  ime  wol  geze- 
men  MS.  2,  152.  a.  Engelhart  die 
kröne  erwarp  und  des  rlches  stuol  be- 
sai;  Enyelh,  5083.  besa;  den  fürstli- 
chen stül  der  herschaft  slnes  vaters 
Ludw.  16,  19.  der  winder  ist  dir  ge- 
ha;:  slt  er  dlnen  stuol  besa;  Nith.  1, 
1.  her  sazte  dö  hin  den  stül  seines 
konigkreiches  Dür.  chron.  27.  des 
rlches  stuol  Mühlh.  rb.  49,  29.  von 
kaiserlicher  stuele  kraft  Barl  68,  29. 
da;  er  einen  hof  dar  gebiete  an  slnen 
stuol  se  Acbe  Karl  1113.  1 349  B.  — 
der  scheppbin  stüle  besitzen  Dur.  chron. 
690.  gemeine  geriebte  an  den  freien 
stulen  das.  699.  —  der  stuol  ze  Röme 
der  päbstUche  stuhl  Waith.  33,  21. 
25,  13.  ludw.  42,  2.  wen  si  des 
sluoles  g unden  Gregor.  2982.  3013. 
Pass.  K.  199,  79.  570,  3.  Frl  336, 
3.  des  stuoles  wolf  stet  vor  des  rl- 
ches schafen  Frl  337,  4.  des  heiligen 
pebsüichen  stüls  zu  Horn  Zitt.  jahrb. 
41,  10.  des  ra>mi«cben  stuols  leseb. 
1042,  13.  die  pfaffen  von  dem  stuole 
die  hohen  geistlichen  in  Rom  Frl  343, 
7.  der  blschof  wart  schiere  von  dem 
stüle  getriben  Pass.  K.  18,  73. 
b.  kan*el}  lehr  stuhl,  singstuhl,  man  sal 
niht  getüschis  predien  noch  fabelen  üfTe 
deme  stule  der  w  Arbeit,  sunder  di  hei- 
lige schrift  myst.  145,  29.  du  behel- 
dest  den  stül  mit  cren  wole  das.  100, 
23.  man  mac  sie  wol  sprechen  üf  dem 
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staole  ze  einer  I4re  myst.  2,  69,  28. 
äf  meistere  staole  gesilzen  FW.  266,  7. 
got  grflez,  die  meisler  üf  der  kanste 
staole  Pf.  Germ.  5,  210.  got  sitzet 
äf  der  könste  stuol  MS.  U.  3,  407.  b.  5 
si  baut  geniHchet  ein  singschuol  and 
setzent  oben  äf  den  stuol  wer  «bei 
redt  vonn  pfiffen  Hättl.  1 ,  29 ,  88. 
vgl.  Wackernagel  Ht.  253,  11.  12. 

o.  symbolisch,    oucb  erwarp  er  st-  10 
nem  vater  dar,,  da;  er  den  staol  mit 
im  besä; ,  dem  niemer  vreade  zergät 
die  ewige  Seligkeit  Gregor.  3784.  stuol 
der  stelden  Part.  26,  32.  da;  wirt  im 
gro;  ein  frume  sin  an  der  eren  staole  15 
Marleg.  25,  29.  tgl.  MS.  H.  3,  442. 
a.    ir  liebe  kan  micb  setzen  üf  jämers 
stuol  das.  3,  436.  b.    Hadam.  682. 
dem  jämer  wart  stn  höchster  stuol  ge- 
setzet kL  507  Ho.  —  ich  vant  die  20 
stüele  leider  lere  stän,  da  wisheit  adel 
unde  alter  gewaltecliche  säten  i  Waith. 
102,  17.  25.  —  über  staol  in  rechts  - 
symbolischer  anwendung  s.  RA.  187  fg. 

d.  nacht  stuhl,  Stuhlgang,  zao  staole  25 
gan  Bon.  48,  113.    Megb.  451,  12. 
die  ir  staol  swserleieheu  babent  das. 
345,  19.    der  ze  vil  stOel  hat  das. 
149,  21. 

bredi»jcstiiol  stm.  kantet,    trat  üf  30 
einen  höhen  jiredigestuol  myst.  104,21. 
2,  626,  18.   ambo,  analogiam  Diefenb. 
gl  24.  26.  voc.  1420. 

briitstuol  stm.  brautstuhL  Schmel- 
ler  3,  633.  dö  wart  der  magit  gegio  35 
der  höchgezlte  gekleidit  so  nie  magit 
ba*4  an  irn  brutestuol  gesaz.  Ath.  C*, 
8.  mit  wie  getaner  ere  ime  bratstuole 
sa^  da/,  mag-edln  Gudr.  549,  1.  also 
bistu  geselzet  mit  im  an  den  brätstuol  40 
g.  sin.  307.  dd  si  ime  brütstuole  sa- 
;en  fr.  7661.  dö  der  halt  and  sin 
Hemahel  den  briutestuol  besäßen  Helmbr. 
1469.  dai,  er  an  brütelstaole  hatte 
gesehen  Legs.  pred.  78,  35.  swenne  45 
er  äf  dem  Ganzeale  en  briutstool  te 
der  htclislen  wirde  ste^c  TU,  1505  H. 
vgl.  Pf.  Germ.  1,  83.  —  darnach  ist 
guuzel  bd.  I,  586  tuGunzenle  m  bessern. 

dincstaol  stm.  richterstuhl,  tribaaal  50 
siimerl.  18,  37.   19,  29.    dd  vuorte 
man  sie  beide  zu  Rdme  vor  den  dinc- 


stuol  Ath.  A,  119  u.  antn.  s.  55.  nf 
den  dincstuol  sitzen  fundgr.  2,  131, 
28.  vgL  Griesh.  denkm.  s.  32. 

ei^enstuol  stm.  gericht  des  herrn 
über  seine  eigenen  leute.  Gr.  w.  3,  346. 

pe^enstuol  stm.  der  ehrenplatt  bei 
tische  dem  herrn  oder  wirt  he  gegen- 
über, nach  gegenstuol  dfi  niemen  sprach 
diu  geaitz  warn  al  gellcbe  hör  Part. 
309,  24.  vgl.  gegensidele. 

herstunl  stm.  erhabener  stuhl,  thron, 
leseb.  141,  15.  Geo.  47.  b. 

bimelstuol  stm.  stuhl  im  himmel. 
da^  wir  mit  gruben  Aren  üf  den  himel- 
stuol  werden  gesetzet  selig  werden 
Bert.  287,  34. 

höclistool  stm.  hoher  stuhl,  thron. 
H.  teitschr.  8,  123. 

houbettftuol  stm.  capital  OberL 
624.  Schmeüer  3,  632. 

kipfstuol  s/m.  trabale,  scabellnm  in 
curru  super  axem  voc.  inc.  teuton.  a.  tat. 

kiinecstool  stm.  thron,  aoliom,  tro- 
nus  voc.  o.  4,  133.  wie  zimt  höhvart 
und  armoot  sament?  als  der  alTe  äf 
dem  kOnicstuole  Bert.  397,  31. 

l&rstaol  stm.  katbedra  voc  o.  4, 137. 

meisteratuol  stm.  stuhl  des  Lehrers. 
er  hie;  von  meisterstole  die  wissagen 
komen  dar  Erlös.  3269.  3761.  Wa- 
ckernagel Ht.  334,  27. 

rihteratuol  stm.  tribunal,  curule  voc. 
o.  4,  135. 

schifatuol  stm.  transtrum  voc.  o. 
22,  62. 

senitatuol  stm,  stuhl  des  geistlichen 
gericht».  Anno  506.  vgl.  sent 

vürsproclienstuol  stm.  exedra, 
sinedra  voc.  o.  4,  138. 

sunderstuol  stm.  besonderer  stuhl 
oder  sitt.  MS.  1,  28.  b. 

valtstuol  stm.  stuhl,  der  tusam- 
mengeschlagen  werden  kann.  Er.  6429. 
faltilones  gl.  Mone  7,  588.  pbiloeteta 
sumerl.  51,  671 

valzatuol  stm.  s.  v.  a.  valtstuol, 
curulis  sumerl.  33,  26. 

vürstenstuol  stm.  fürstenstuhl.  altd. 
bL  1,  84.  vgL  einleitung  ».  g.  sm.  36,  1. 

wttewenstuol  stm.  tcitwenstuhl. 
Gudr.  6,  1.  kindh,Jes.  78,  10.  Kulm, 
r.  4,  61.  s.  witewe. 
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»tnolganc,  stuoloerre,  Btuol la- 
chen, stuolmacher ,  »tuoUae^e, 
stnoistangc ,  stuol  träger,  stuol- 
veste,  stuolgewaete  t.  das  zweite 

WOTt. 

gestüele   stn.  1.  geordnete 

menge  ton  Stühlen  oder  sitzen,  ahd. 
gastuoli  Graff  6,  665.  michel  was  diu 
höchzit  und  da^  gestule  vile  wtt  En. 
345,  6.  dö  ritin  sie  ungebeitit  dA  i; 
gestuule  was  bereitit  Ath.  D,  124,  der 
linden  gestüele  dar,  was  von  bluomen 
und  von  grase  der  baz,  gemAlete  wase 
den  ie  linde  gewan  Tritt.  17182.  als 
diu  ritterliche  schar  da;  gestüele  besa^ 
Flore  223.  tgl.  kröne  369.  b.  g.  Qerh. 
3643.  troj.  $.  9.  c.  Engeld  2423. 
Haigdietr.  238,  1.  Lohengr.  48.  49. 
gestülce  Gr.  w.  1,  446.  2.  sitz, 

thron,  der  kunee  in  eine  gestüle  sa$ 
ime  schote  kftlc  Albr.  70.  a.  verbirc 
dich  hinder  da;  gestfiele  dA  ich  bl  im 
nlTe  siteen  wil  Barl.  179,  18.  225,  9. 
diu  Minne  was  entworfen  dar  uf  ein 
gestüele  hohe  enbor  troj.  $.  21.  d. 
tgl.  g.  sm.  1761.  Patt.  K.  57,  32. 
280,  31.  337,  83.  Teiekn.  86.  Su- 
chen*. 30,  54.  si  heten  ein  gestüele 
<:emachet  (ty  rdsen  Ls.  3,5.  3. 

nante  er  den  dritten  chör  Genes.  D. 
1,  10.     tröni  sprichet  gestnle  Pass. 

341,  62. 

gegengeatüele  an.  die  ehrensitze 
bei  tische  dem  herrn  oder  wirthe  ge- 
genüber. Ast,  ge^engestüele  gap  ich 
si  vrten  unde  grAvea  dA  g.  Gerh.  3679. 

höchgestüele  ttn.  geordnete  menge 
ton  hochsitzen.  an  hdcbgestüele  man  ge- 
riet Reinh.  1328. 

gestnlde  stn.  t.  t.  a.  gestüele  Pass. 
124,  6.  Patt.  K.  325,  37. 

gestiielze  stn.  t.  t.  a.  gestüele. 
jrestüllz  Gr.  ».  t  ,  446.  tgl.  F.  Beck 
in  Pf.  Germ.  10,  397. 

stoole  swv.  bereite  einen  sitz,  si 
sa^en  iuo  ein  ander  oider  in  ein  ke- 
rnenden dA  si  gestuolet  hAten  Lt.  2, 
645.  waude  in  wol  gestölet  was  Pass. 
138,  22. 

sti  üt  stf.    Heerdt  von  Zuchtpferden,  ge- 
ttüte.  ahd.  stuot  Gr.  3,  327.  Graff  6, 
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652.  equaritia  sumerl.  34,  25.  48,  43. 
altd.  bl.  1,  351.  von  Philippis  stöte 
wil  ich  nu  sagen,  dar  under  was  ein 
ros  getragen  L.  Alex.  270.  ein  ros, 
5  i;  ne  dorlle  bester  nie  gegän  under 
neheiner  stüte  dat.  350.  Diemer  191, 
11.  ir  ros  von  einer  slahte  stüt,  diu 
dA  wont  in  dem  mere  En.  144,  28. 
vihes  eine  herte  unde  pherde  eine  stüt 
10  Albr.  24,  254.  109.  man  sol  eltiu  ros 
zer  stuote  slahen  SIS.  2,  226.  b.  diu 
ros  liefen  ledec  dA  als  ein  stuot  wer 
üz.  geslageo  WigaL  485.  wä  ich  iu 
erwette  stuot  unde  stuotweide  leteb. 
15  189,  29.  ein  vol  in  einer  wilden  stuot 
unüjgevangen  wirt  6  »am  i  daz,  ein 
ungeraten  Up  gewinne  ein  herze  da; 
sich  schäm  Winsbeke  46,  7.  dö  mit 
die  stuodt  seratosrung  hab,  bissen  die 
20  pferd  ir  schwänz  selb  ab  narrentch. 
99,  145  «.  anm.  2.  stufe,  »eib- 
liches pferd.  si  «ümen  al  di  State 
(:  glüte)  Jerotch.  1 45.  b.  —  »eibliches 
thier  überhaupt,  narrentch.  64,  47. 
25       »taotgarte,   stuotweide  s.  das 

zweite  wort. 

ßcstüete  stn.  Heerde  von  Zuchtpfer- 
den. Bit.  2287. 

stuotaere  ttm.    mulio  sumerL  34, 
30    26.  48,  48. 

stCpk  stestf.  stäupe ;  pfähl  oder  saule, 
woran  ein  Verbrecher  gebunden  wird, 
um  mit  ruthen  gestrichen  zu  werden, 
altfries.  st  dpa  ,  stäupe ,  Staupeuschlag. 
35  Frisa  skilun  wesa  üter  stok  and  üter 
slnpa  (praeter  ligni  clausuram  et  abs- 
que  flatjellatione)  s.  Richthofen  altfries. 
wb.  1055.  Brem.  wb.  4,  1080.  mit 
großen  untren  man  in  zeiner  stnpen 
40  bant,  dA  manic  ungetritwe  haut  üf  in 
mit  scharfen  besmen  slüc  Patt.  K.  596, 
19.  mit  starkem  nngeverte  wart  er  zer 
stnpen  wol  drls  geslagen  da;  die 
besemrts  im  zeri^en  sine  hüt  Patt. 
45  184,  24.  tgl.  268,  37.  ich  kan  stein 
und  gar  wol  verslAn  und  bin  doch  nie 
zu  der  staope  gehAn  leteb.  1016,  12. 
tgl.  noch  Haitaut  1738.  06er/.  1562. 

STUPFE,  STOPPEL  S.  STOPF. 
5OST0H  t.  STÖR. 

stör  swv.        1.  störe,  stöbere,  stochere. 
Sehmelier  3,  656.    tgL  stiere,  slcere. 


Digitized  by  Google 


STURM 


710 


STÜRM 


sende  stürn  (:  spürn)  H.  %eitschr.  8, 
558.  2.  stachele,  treibe  an.  sie 
stfirnt  die  frouwen  dat,  sie  mit  eteswem 
ringen  oder  «»ringen  oder  ze  balde 
taufen  oder  beben  Bert.  3  t, 14.  sie  störe-  5 
ten  zu  wd  sie  mochten  Dur.  chron.  779. 

erstür  swv.  durchstöbere,  er  ir- 
sturte  alle;;  ir  gewant  Genes.  D.  62, 
16.  fundgr.  46,  13.  vgl  iretnrjan  con- 
cutere  gl.  Schneller  3,  656.  10 

vcratür  strv.  störe,  zerstöre,  sus 
wart  ir  adil  dd  vorsturt  (:  gebart)  Je- 
rosch.  122.  d. 

unvorsturt  pari.  adj.  ungestört 
altd.  schausp.  1,  886.  15 

zensthrn  stn.  sahnslorhern.  si  lie- 
fen zenstüren  sin  Par%.  184,  9. 

Störunge  stf.  Störung ,  auf  rühr. 
Pfeiffer  Cöln.  mundart  118. 

stürel  ttm.    contus    storle  voc.  20 
erat,  storl  voc.  1420.  vgl  stirl  Stange, 
stock  Weinhold  schles.  v>b.  94. 

ovenstiirei  stm.  ofengabel.  mir  en- 
phiel  der  ofenstürel  «bei  weih  377. 

stürle  swt.  stöbere,  stochere,  sti-  25 
gare  starten  vel  stacberen  voc.  erat. 
1422.    contari  störten  voe.  erat, 
stürm  s/m.  stürm,  ahd.  stürm  Gr.  3,  391. 
Graff  6,  710.  1.  heftige  bewe- 

gung ,  Unruhe,  andrang,  lärm.    md.  30 
auch  8torm.  vgl.  stiure,  stcere,  slflr. 
a.  der  demente,  tcindes  und  wassers. 
du  wart  von  starken  stünden  ein  stürm 
da;  den  Onden  diu  dro;;e  wart  ze  enge 
leseb.  578,  30.  da;  die  siege  von  den  35 
Onden  ein  stürm  hebent  in  den  ständen 
das.  580,  30.  s6  sal  mit  vollem  storme 
kumen   der  gerecbtekeite  sträm  Pass. 
K.  4,  68.    die  tüvete  machten  in  der 
vlüt  vil  storme  an  großen  vlagen  das.  40 
48,  59.         b.  der  menschen,  si  be- 
funden müren  einen  turn  (den  babylo- 
nischen): da  von  buop  sich  ein  größer 
stürm  Genes.  D.  32,  18.   fundgr.  29, 
24.    et,  wart  ein  stürm  und  ein  stö^  45 
DiuL  2,  88.  2.  angriff  ,  beren- 

nung,  kämpf,  conflictas  Diefenb.  gl. 
73.  ein  slurm  ergie  Lud»,  kreuzf. 
2955.  dd  bnoben  si  da  vor  (vor  der 
Stadt)  einen  stürm  harte  grö^  Gregor.  50 
1990.  der  snecke  und  ouch  der  re- 
gen wurm  die  hebent  selten  grölen  stürm 


Vrid.  146,  21.  da;  will  und  da;  ge- 
warnte die  stritent  starke  stürme  Waith. 
9,  1.  einen  atann  tuon  narrenseh.  85, 
34.  decheincn  stürm  si  (din  hure) 
wideraa;  noch  grölen  angefangen  ha^ 
Pars.  399 ,  23.  da  wendest  manegen 
harten  storn  lobges.  19.  ich  wil  in 
gesäten  Sturmis  nnde  vebten  L.  Ales.  . 
4049  W.  er  Hz,  des  stvrmes  also  sage 
hörte  damit  auf  Ludw.  39,  29.  e  si 
suochte  Sturmes  ( adverbial )  Cläraid* 
Pan.  205,  26.  vgl.  Gr.  4,  679.  —  an 
dem  stürme  Ludw.  kreusf.  2873.  in 
strite  unde  in  stürme  L.Alex.  4219  W. 
in  dem  stürme,  in  stürme  das.  4207. 
Mb.  198,  4.  209,  4.  Heknbr.  78.  ze 
Runzevale  unde  in  anderen  stürmen  sl- 
nen  W.  Wh.  51,  15.  in  harten  stür- 
men Alph.  261  ,  2.  mit  storme  der 
bare  niht  geschadet  was  Pars.  226,  18. 
die  man  mit  stürme  na?me ,  da^  ich  die 
mtnen  vtnden  staele  Gudr.  1256,  4. 
näch  susgetänem  stürme  Albr.  9,  55. 
tiefe  wunden,  die  sie  tiz,  stürmen  brin- 
pent  Gudr.  32,  4.  umbe  stürm  gssbe 
diu  burc  niht  ein  her  Mai  53,  4.  diu 
burc  was  din  beste  vür  stürme  nnt  vür 
mangen  /».   165.  3.  Sturmläu- 

ten, er  lüte  die  giocken  vaste  ze  stürme 
Reinh.  1473.  alse  der  beginnet  sagen 
von  manegen  Sachen  die  in  niht  an  gänt 
und  sieht  e;  se  stürme,  da;  man  küme 
vor  ime  gebaren  mag  leseb.  903,  16. 

DOtaturm  stm.  gewaltsamer  kämpf 
oder  berennung.  die  burc  er  in  nöt- 
sturmes  an  gewan  kchron.  101.  d.  510, 
16  D. 

ststnrm  stm.  inundatio  maris,  Scylla 
Diefenb.  gL  245. 

veltsturin  stm.  feldschlaeht,  drt 
veitstürme  si  mit  den  Moeren  striten 
Gudr.  708,  1.  369,  4. 

volcstorm  stm.  volkskampf.  Gudr. 
921,  3. 

widersturm  stm.  gegenwehr.  ane 
kampfes  widersturm  MS.  2,  200.  b. 

»turmgite,  Sturmglocke,  sturni- 
güsse,  stnrmkatzc ,  sturmrecke, 
stnrmtöte,  stürm vane,  stnrmvar, 
sturtngewant,  sturmwaz,zer,  storm- 
weter,  aturmwiat,  sturmgczouwe 
s.  das  weite  wort. 
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sturmliche  adv.  m,  mit  stürme, 
impetuose  Diefenb.  gl.  150-  dia  minne 
was  in  ir  sinne  ein  teil  ze  starmelicheD 
komen  Trist.  961,  vgl.  fragm.  18.  b, 
wo  diese  stelle  nachgeahmt  int.  die 
st»t  er  sturmlich  gewau  Ludw.  kreuif. 
174.  slormltchen  Rsp.  3878.  Dür. 
chron.  340. 

gestürm e  stn.  1.  unruhe,  hef- 
tige beu>egung.  hilt  sich  alle  wege  von 
deine  gesturme  der  lote  myst.  110,  25 
«.  cmm.  daz,  gesturme  dirre  werlde  das. 
149,  34.  2,  7,  27.  479,  12.  dö  wart 
ein  grö^  gesturme  sä.  dö  rief  dirre 
unde  ooch  der  dicke  „panier  und  ors 
her!"  g.  Gerh.  5644.  2.  gewalt- 

sames andringen,  kämpf,  daz,  die 
warme  liefen  ir  gesturme  Laos.  7360. 
vgl.  Hart.  250.  c.  254.  c.  ein  ge- 
starme erheben  turn.  7,  2.  mit  laitzen 
und  mit  geren  wart  uf  in  ein  gestfirme 
truj.  s.  223.  a.  betwingen  mit  kämpfe 
und  mit  gesturme  tier  unde  starke  wurme 
dat.  s.  102.  a. 

stürm  stf.  Sturmglocke,  von  der 
storm,  storme  zn  luden  Frankf.  rechenb. 
1429. 

stiirmec  adj.  stürmisch,  impetnosus 
Diefenb.  gL  150.  mit  stürmiger  kraft 
myst.  2,  50,  24.  2.  tum  angriffe 
oder  tur  berennung  dienend,  wolde 
sturmic  werc  stiftin  widir  Kungisberc 
Jerosch.  80.  b. 

stürmeclich  adj.  s.  r.  a.  stürmec. 
Kirchb.  819,  17. 

stürmische  ade.  stürmisch,  diu 
minne  was  in  ir  sinne  ein  teil  se  stür- 
mische komen  gesab.  1,  26.  vgL 
sturmliche. 

stürme  swc.  stürme,  ahd.  slurmju 
Graß  6,  711.  1.  dringe 

sam  gegen  etwas  an,  bes.  von 
ten.  wie  hertelicu  dis  ungemach  stor- 
mete  an  den  grölen  kiel  Pass.  K.  48, 
65.  swie  vil  der  wint  dsr  ges türmet 
hat,  da;  ateinhus  hat  die  kraft  da;  e; 
noch  sttt  Stricker,  leseb.  563,  18. 

2.  dringe  mit  gemalt  und  feindli- 
cher absieht  gegen  etwas  an ,  greife 


insultare  Diefenb.  gl  158. 
wellen  aber  läzen 


s.  ohne 
wir 


Ludw.  kremf.  3787.  b.  mit  präp. 
an  eine  stst,  veste,  burc,  ein  tor  stür- 
men troj.  s.  294.  b.  Ludw.  kreuz  f. 
1397.  Jerosch.  142.  d.  Zürich,  jähr b. 
5  82,  3.  8.  Megb.416,  13.  zu  stormene 
vlentlich  kein  dem  slo^e  unde  sundir- 
lich  kein  dem  tore  mit  blidin  Ludw. 
39,  17.  die  ebenhöhe  an  ander  werch 
die  man  zu  treip  ,  üz,  den  man  stürmte 

10  unde  warf  Ludw.  kremf.  2829.  —  der 
wider  in  mit  Worten  stürmen  tet  leseb. 
1043,  14.  c.  mit  adoerbialpräpos. 
insultare  ane  stürmen  voc.  1420. 
itslich  her  besunder  dö  sine  werc  het  und 

1 5  sin  ebenhd,  als  sn  driu  teilen  die  stat  wol- 
den  sn  stürmen  sie  Ludw.  kremf.  2866. 

d.  mit  accusatw.  diz  volc  stürmt 
m enig  sletli  und  vestin,  aber  si  gewun- 
nent  kein;  Zürich,  jahrb.  90,  13.  der 

20  bö  gewelteclicbe  stürmet  unser  porten 
Erlös.  5038.  3.  streite ,  kämpfe. 
confligere  gL  Mone  4,  231.  Diefenb. 
gl.  73.  da  er  muste  stürmen  mit  freis- 
Uchen  wurmen  L.  Alex.  6541  W.  vgl. 

25    4820.  6867.  4,  läute  stürm,  si 

hörtent  ze  Zürich  in  der  stst  stürmen 
Zürich,  jahrb.  77,  6.  woltent  nüt  nie 
gegen  in  stürmen  Ctos.  chron.  97.  mit 
den  glocken  stürmen   das.  99.  die 

30  glocken  stürmen  die  Sturmglocke  läu- 
ten leseb.  972,  19.  Pf.  Germ.  3,  418, 
24.  5.  störe  mit  phmpstangen 

ich  wil  stürmen  (pfulsen  a.  Reinh.)  gan 
35    Reinh.  740  u.  anm. 

stürmen  stn.  gewaltsamer  angriff, 

kämpf.  Pars.  207,  7.    Ludw.  kremf. 

2877.  3067.    UvL  chron.  7747.  ein 

sturmin  unde  ein  slan  Jerosch.  125.  b. 
40    da;  stormen  sdir  da;  stridin  Rsp.  3768. 
anstürmen  sin.    impugnatio.  von 

dem  ansturmin  der  «tat  Elbing  Jerosch. 

53.  c. 

erstürme  swv.  gewinne ,  erobere 
45  durch  stürm,  bürge  unde  stete  er  vil 
irsturmit  bete  Jerosch.  133.  d.  108.  c. 
vische,  vogele,  wurme,  tier  mit  liuten 
dlner  vrouden  burc  erstürme  US.  H.  3, 
53.  s.  da;  wart  von  in  gewunnen 
50    unde  erstürmet  schiere  troj. 

STURZ,  8T0rZB  f.  ich  8TTBZE. 

stOwi?  schrepfe?    betrat  in  eioim 
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zehn  man  den  er  gerade  da  stnite  äne 
ireo  daoc  Jeroteh.  116.  a.  ouch  voig- 
tin im  zu  stüne  vil  and  irre  varsün  das. 
107.  a.  tgL  F.  Beck  in  Pf.  Germ.  7, 
100.  5 
äTuz  stm.  tto$s ,  das  an-  oder  zurück- 
prallen, tgl.  ich  sto^e.  Diefenb.  goth. 
wb.  2,  317.  Schneller  3,  673.  674. 
e^J.  aucfc  das.  arstütse  plötzlich,  stütze 
*famm,  Ar/o/z,  statzen  stammeln;  dann  10 
6«  frisca  2,  342.  a  stotzgen  s/am- 
s.  avcA  Cf*.  2,  5 1  •  gesch.  d.  d. 
•.  887.  —  durch  abgotterei  und  ei- 
latz bat  gelitten  Jerusalem  sin  stutz 
Cod.  Schneller  a.  a.  o.  —  zu  stutze  15 
in  demselben  augenblicke,  in  procinctu 
Clos.  chron.  64.  —  bei  den  meist  er  - 
singern  war  der  stutz  eine  unrichtige 
pause  im  gesange  Wagenseil  529. 
552.  20 

widerstuz  stm.  gegenstoss.  im 
quam  zuhant  ein  widerstutz  (:  nutz)  im 
an  stn  herze  mit  gewalt  Pass.  K.  535, 
9.  214,  82.  —  bildL  ge  gensatz,  wider- 
stand, got  verbenge  im  etewen  zu  25 
widerslatze,  der  in  vor  sich  vagze,  beide 
ntde  unde  hazze  das.  507,  8. 

stutze  stritt,  trinkbecher.  Schm el- 
ler 3,  674.  dem  koufl  er  einen  stutzen 
win  Teichn.  77.  30 

stützet  slas.  ball  oder  kreissei?  er 
sante  im  eines  kindes  stuzel  (:  luzel) 
212,  10.  18.  214,  19.  tgL 
bal  an  der  entsprechenden  stelle 
L.  Alex.  1297  W.  vellet  aber  im  sl-  35 
nes  gelückes  stützel  (:  lülzel)  Renner 
18362. 

stützec  adj.  scheu,  ton  pf erden. 
Pfeiffer  das  ross  1 0.  Schneller  3,  674. 

stutze  stet),    stutze,  pralle  zurück,  40 
»erde  scheu,    das  pfert  sach  bin  ab 
an  dem  ende  unde  stutzte  weder  Dür. 
chron.  664. 

stütze  stf.   stütze,  sustentamentum 
Diefenb.  gL  266.   daz,  diu  vackel  Troie  45 
nnz  an  den  grünt  mit  ir  (iure  brande 
noch  in  des  rtebes  laude  liez,  ein  stütze 
niht  bestan  troj.  s.  3.  b. 

stütze  stet»,  stütze,  ahd.  stuzzu, 
stuzzem  Qraff  6,  736.  50 

nnderstütze  swn.  unterstütze,  su  f- 
fultus  auterstuzeter  sumerL  17,  63. 


so  bin  ich  mit  vreuden  understützet  MS. 

2,  92.  k 

sü  stf.  sau.  ahd.  sfl,  gen.  süwl,  lat.  aus, 
gr.  0««,  vc  Gr.  1,  347.  Graff  6,  63. 
daher  mhd.  gen.  siuwe,  »penn  auch  ge- 
wöhnlich der  singular  unterüudert 
bleibt,  im  auslaute  ist  w  apocopierl, 
das  noch  narrensch.  2,  y.  75,  22  er- 
scheint, scrofa  sumerl.  1 6,  36.  37,  44. 
da  er  QAeneas)  di  sä  mit  trtyg  jungin 
vant  Anno  384.  ich  bin  verlegen  als 
ein  sü  Waith.  76,  15.  diu  im  als  ei- 
ner so  der  kfibel  stüt  MS.  H.  3,  225.  a. 
süteune,  sütroc  s.  das  zweite  wort. 
aiuwin  adj.  ton  einer  sau.  so  gil 
der  siuwln  fflr  bergin  fleisch  Bert. 
16,  13. 

sObbr,  süvbr  adj.  sauber,  nett,  hübsch, 
ahd,  sübar,  snbari  Gr.  I3,  180.  Graff 
6,  70.  ez,  ist  süber  und  unreine 
74.  b.  dar,  waz^er  ntuoz  bor 
maneger  hande  sweiz  vil  ofte  süber  ma- 
chen Barl.  239,  4.  daz,  siniu  brütlouf- 
llcheo  kleit,  diu  süber  wären  an  geleit, 
niender  masen  solden  hin  das.  300, 
34.  na  sach  da^  herzeübel  wip  da; 
sin  wunnecliclier  lip  süber  unde  süe^e 
was  Wigal.  5435.  süfer  ins  dorf  ist 
worden  blindt  narrensch.  72, 31  u.  anm. 

süber  ade.  stn  sporn  im  süfer  stnon- 
den  an  Bon.  43,  25.  den  wedel  sluoc 
er  im  süber  abe  rein  ab  kröne  165. 
b.  ditze  vil  starc  zouber  traoe  Giwein 
vil  sonber  u;  das.  106.  a. 

unsüber  adj.  unsauber,  ditze  on- 
souber  bere  der  chroten  Exod.  D.  1 38, 
22.  daz,  im  der  herre  sin  unsübern 
fteze  wolle  waschen  tnysi.  2,  355,  1 5. 
unsüber  gespüele  H.  %eitschr.  6,  424. 
u  n safer  girde  Dtui.  %  290.  —  unsou- 
ber  sint  si  an  ir  werchen  Karoj.  88, 

an  dem  Übe  Griesh.  pred.  2,  114.  un- 
süber vor  der  nase  kröne  244.  b. 

süberheit  stf.  Sauberkeit,  reinlich- 
keit.  die  hende  weschen  dur  süverheit 
Mein.  nat.  7.  —  als  slner  süverheit 
tomehmheit  gezam,  begunde  er  sich 
dft  zft  tan  eime  des  ketsers  tohtersun 
Pass.  156,  78. 

ansüberkeit  stf.        1.  unsauber- 
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51,  58.  unsüberkeit  toi  Erlös,  s.  244. 

2.  was  unsauber  i$ty  unrath. 
swer  die  vallendeo  suht  b&t,  der  be- 
unsoubert  sich  mit  hirn  und  mit  ander 
unsoubercheit  arzneib.  D.  85.  si  sullent 
oucb  kein  fngeweide  noch  kein  bluot 
noch  keinerlei  unsüberkeit  in  den  baeh 
niht  werfen  H.  \eitsckr.  6,  418.  424. 
der  sunnenschln  scbinet  in  da;  bor  and 
in  unsüberkeit  myst  2,  612,  26. 

sübcrlich,  siuberlich  adj.  sauber, 
nett,  artig,  schön,  pulcher  gl  Mono  4, 
235.  dinen  swans  lege  an  dich,  sd 
bista  tuberlich  SIS.  2,  56.  b.  ritter 
unde  vrouwen,  eine  suberliche  schar 
Iw.  166.  ein  touberlich  man  kindh. 
Jes.  86,  52.  vii  manec  maget  suber- 
lich  WigaL  230.  vgl  2472.  7297. 7398. 
Fast.  K.  281,  87.  myst.  48,  3.  Lud». 
38,  21.  Dür.  thron.  664.  ein  seuber- 
lich  weip  leseb.  1017,  42.  suberlich 
geslellet  ist  er  in  sinen  kleiden  Pass. 
105,45.  ein  sftverlich  lemmechin  myst. 
69,  31. —  er  bet  den  süberlichsten  Up 
Eracl  2741.  ein  mfindel  alsd  freche 
such  ich  nie  sA  siuverlich  MS.  2,  19. 
b.  da;  gewaefen  was  vii  suberlich  kröne 
172.  b.  ein  suberliche;  her  Gudr. 
1689,  2.  drl;ic  vii  süberlicber  bette 
das.  1325,  4.  der  süberiichen  möre 
artigen  enählungen  Pass.  K.  431,  58. 
sagen  ein  suberliche;  wunder  das.  509, 
77.  snberliche  und  hnbische  liet  vor 
singen  Saalf.  str.  184.  vgl  Wacker- 
nagel lit.  260,  9. 

durchsiuberlich  adj.  durch  und 
durch,  ganh  sauber,  hübsch,  ein  la- 
chen gar  durchsinverlich  MS.  2,  18.  b. 
vgl.  17.  a.  19.  a.  b. 

süherlichon  adv.  die  minnecHchen 
vrouwen  stuonden  in  ir  waste  süberll- 
cben  Gudr.  41,  4. 

unsuberlich  adj.  unrein. 

nnsiiberliche  stf.  unreinigkeit.  arz- 
neib.  Pf.  1,  32. 

suberlichkeit  stf.  Sauberkeit.  Rsp. 
2027. 

sübere,  siubere  stcv.  säubere,  rei- 
nige, ahd.  sübarju  Graff  6 ,  72.  si 
süberte  wei;e  Pass.  K.  217,  42.  da; 
kint  baden  u.  säubern  gest.  Rom.  108. 
er  hat  die  weit  dä  mit  gesiubert  unde 


gereinet  Griesh.  pred.  %  1 1 5.  der  ü; 
snnden  schimele  geistert  und  gesuvert 
wirt  Pass.  K.  578,  15.  —  sich  sübern 
die  nachgeburt  ablegen  Cod.  Schmel- 
5    ler  3,  J85. 

entsiubcrc  ster.  verunreinige,  siu 
bettent  burnen  and  andere  wabere  ent- 
siufert  mit  vergift  Clos.  chron.  83.  79. 
er  sübere  stn.  mache  ganz  rein. 
10  da;  ir  iuwer  herxe  ersnbert  und  errei- 
net  vor  aller  der  achuste  dirre  werlt 
Roth  pred.  74. 

uitnrtbere  sw>.    mache  unsauber, 
verunreinige,    die  strafe,   da;  opber 
15    unsubern  H.  zeitschr.  6,  424.  myst. 
313,  19.    er  unsaubert  unser  pettege- 
want  gest.  Rom.  116. 

bennsubere  swv.  verunreinige,  be- 
schmutze, da;  kint  beunsübert  sin  pfeit 
20  e  da;  bat  wirt  bereit  Helbl.  9,  119. 
beunsuberten  allen  slnen  llchenamen  mit 
swebelinme  stanche  spec.  eccles.  123. 
der  bcunsoubert  sich  mit  hirn  unde  mit 
ander  unsoubercheit  arzneib.  D.  85. 
25  nuberunge  stf.  reinigung.  saferunge 
Megb.  53,  9  var. 

uiiHÜbcrunge  stf.  Verunreinigung. 
spurcicia  sumerL  17,  23.  foedus  das. 
8,  49. 

30SWSTABCH  stf.  lat.  substantia.  di  sele  ist 
ein  substoncie ;  di  guäde  in  der  sele 
ist  ein  ancval  myst.  181 ,  7.  vgl.  2, 
634,  18.  drl  forme  an  einer  substan- 
üe  gotheit  tritt  Frl.  235,  12. 

35       substenzlich  adj.  lat.  substanlialis. 
got  ist  ein  substenzlicL  ein,  der  in  ime 
selben  bestet  sunder  tüval  myst.  124, 
3.  ir  substanzlich  wesen  das.  2,  599, 15. 
SübtKi  adj.  lat.  subtilis.   in  dem  edelsten 

40  und  subtilsten,  da;  diu  sele  geleisten 
mac  myst.  2,  3,  22. 

subtilheit  stf.  lat.  subtilitas.  leseb. 
861,  19. 

suCKBflte,  suGCKirht  stf.  kleidun  gsstück,  das 
45  über  dem  rocke  und  unter  dem  man- 
tel  getragen  teird.  vgl  front,  souque- 
nille  Die*  2,  322.  Frisch  2,  356.  a. 
OberL  1595.  a.  für  fronen,  roc 
und  suckenie  wären  ane  wandel.  dar 
50  obe  ein  rlcher  mandel  Mai  40,  38.  ein 
roc  phdlerlo,  des  selben  ein  suckenie 
rieh  i)lel.  645.    biut  mir  die  suckenie 
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her  das.  879.  roc  unde  suckente  fuorte 
sie  dar  under  H.  Trist.  4498.  aber  die 
sug-genle  mit  einem  borlen  umbegebin 
Marl.  22.  a.  got  hite  der  wandils 
frien  eine  suggenien  ubir  den  roc  ge-  5 
saiten,  als  man  ob  rockin  tragen  sol 
das.  18.  c.  an  snggenie  und  an  rocke 
das.  216.  a.  mantel,  snggenie,  roc, 
bemede  wi;  das.  20.  c.  mantel  und 
suggenle  Ls.  1,  127.  Koloc*.  286.  10 

b.  für  männer.  für  suknl  und  für 
surköt  da  für  nam  er  sin  gabylöt  Porz. 
145,  1.  da  sa;en  unde  worbten  me- 
geile  unde  wlp  suckenie  unde  kurslt 
gr.  Rud.  ccb,  13.  ein  suckeni  gab  si  15 
mir  an,  diu  was  von  einem  paltekln 
fronend.  347,  19.  roc  onde  suggenie 
truoc  Paris  der  kdniclichen  wät  troj.  s. 
21.  b.  ein  riter  nimt  gar  vür  gnot 
zem  winder  einen  ve'hen  bnot  und  ein  20 
kfirsen  scheftn :  da;  sint  nn  diu  kleider 
sin:  zem  sumer  einen  zend&l,  under 
einem  huote  bin  zetal  ein  roc  an  sucke- 
nie HelbL  15,  71. 

sudel?  sfm.    der  unverstanden  helle  ga-  25 
del,  «Iiis  unvlates  ein  sndel  Mart.  Iii2, 
c.  vgi  aadeln  narrensck.  48,  19  u.  anm. 

südbk  s.  SÜHT. 

SÜFR,  800F,  SÜFFKZ1,  GKS0FPKN.       ahd.  SÜfa 

Gr.  1,  941.  2,  18.  Graff  6,  170.  30 
Schweiler  3,  204.  Dietrich  in  H.  %eit- 
schr.  5,  220.  1.  versinke  in  einer 
ßüssujkeit,  ertrinke,  doch  was  er  (der 
Parnassus)  sö  gesoffen  m  der  ßut 
versunken,  da;  niht  beleih  offen  wan  35 
sin  Scheitel  i4/6r.  1,  587.  ich  bin  töt 
und  gesoffen  das.  27 ,  133.  2. 
schlürfe,  trinke,  sin  eigen  bluol  riä 
süfen  (:hQfen)  begunde  maneger  uf 
dem  wal  troj.  s.  199.  o.  so  man  den  40 
wei^e  siudet  mit  pntern  und  da;  iussal 
soufet  (/«rsufeO  arwneib.  D.  3t.  des 
krautes  sAmen,  der  wurzeln  pulver  sau- 
fen Megb.  382,  8.  421,  4.  saufende; 
schlürfbores  dinch  das.  490,  10.  45 

beauFe  stv.  sinkey  dringe  ein,  ver- 
sinke, was  iemen  besoffen  af  dem 
w;\ge  in  das  meer  gefallen  Elisab.  489. 
wfi  da;  ich  in  dem  töde  nibt  besouf 
(:slouf)  Mart.  115.  b.  —  mit  spern  50 
und  mit  swertin  die  vil  dicke  besnffln 
den  orsin  in  den  gaffln  Alk  B,  117 


SÜFE 

u.  anm.  mit  dem  swerte  den  wurm  er 
in  da;  ho  übet  alac,  sö  da;  i;  gar  be- 
souf von  dem  orte  bi;  an  den  knouf 
Herb.  1109.  gap  im  mit  dem  s werte 
einen  sluc ,  da^  i;  gar  besouf  und  da; 
blot  dar  u;  trouf  das.  5140. 

besüfe  stv.  ertrinke,  versinke,  be- 
souf in  deine  vil  bei;en  vure  Pfeiffer 
üb.  19,  1168. 

ersüle  stv.  pari,  ersoffen  betrunken 
(so  wohl  *tt  lesen)  Ls.  3,  405.  vgl 
Gr.  tcb.  3,  951.  ahd.  arsüfan  absor- 
bere  Graff  6,  170. 

veraüfe  stv.  versinke,  die  sunne 
entweich  ir  glaste,  wand  sie  in  vin- 
sterkeit  versouf  Pass.  K.  544,  31. 

sufasre  stm.  zwiu  sol  ein  safer  alle 
frist  nach  guote  des  in  niht  bestel 
HelbL  2,  904. 

auf  s/m.  was  man  schlürft,  brühe. 
Graff  6,  171.  —  bildl  nach  der  auf- 
zungc  suf  (:üf)  dem  eingehen  des 
seußers  Pass.  K.  544,  10. 

gallcnsiif  s/m.  gallentrank.  gibet 
dem  menscheu  gallensüf  (:uf)  Posa.  ff. 
578,  81. 

winsiif  stm.  weinsuppe,  veinkalte- 
schale.    vinum  et  panis  voc.  1419. 

znosiif  stm.  jede  flüssigkeit,  die 
v»  trockenen  speisen  gegessen  wird. 
Schweiler  3,  204. 

so fen  stf.  flüssigkeil,  die  geschlürft 
werden  kann,  brühe,  stippe,  puls, 
sorbiciuncula  sofeu  tvmerL  14, 
55.  17,  20.  sorbicium,  sorbillum  Die- 
fenb.  gl  252.  welich  ammen  des  krau- 
tes samen  saufent  in  soufen  von  flaisch 
Megb.  382,  8.  man  macht  soufen  au; 
dem  kicbermelb  das.  389,  22. 

soufe  swt>.  tauche  ein ,  versenke, 
ahd.  soufju  Graff  6  ,  170.  di  sih  bei- 
;ent  soufe  in  gotis  namin  in  den  unden, 
di  werdent  von  im  sunden  mit  gotis 
gnäden  irlöst  glaube  3658.  die  sin 
herze  in  jamer  souften  W.  Wh.  53,  10. 
wie  diu  sunne  sieb  nahtes  soufet  (:lou- 
fel)  untergeht  under  da;  ertrlcbe  Jfarl. 
273.  a.  doch  ist  an  dieser  stelle  wohl 
sloufet  au  lesen. 

besoufe  stet,  tauche  ein,  versenke^ 
ertränke.  a.  ohne  präpos.  si  be- 
soufte  des  ws;;crs  sträm  pf.  Ä.  244, 
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32.  den  glouben  er  im  vor  sprach;  er 
besouft  in  drle  stunl  bei  der  laufe 
kchron.  D.  243,  21.  vgl.  Diemer  334, 
18.  —  wi  scre  er  da;  koufet,  dar  utnb 
er  besoufet  in  die  hölle  versenkt  beide 
tele  uode  Up  glaube  2503.  du  woldis 
besoufe  tertiigen  alle  nnse  sculde  das. 
2057.  mit  aller  vreuden  zupflicht  quam 
er  za  einer  brüllouft,  da  leillich  klagen 
wos  besoufl  Pass.  K.  325,  30. 

b.  mit  präpos.  daz,  her  besoufl e  er  in 
des  meres  grünt  kchron.  D.  314,  II. 
so  werde  wir  getoufet,  drlstunt  in  daz, 
waz,zer  besoufet  Diemer  48,  22.  dö 
mich  der  priester  toufte  und  in  dem 
waz^er  besoufte  Eracl.  680.  tgl.  H. 
%eitschr.  8,  124.  glaube  916.  aneg.  9, 
32.  da;  si  in  der  vlute  nicht  mit  leide 
was  besoufl  Pass.  K.  343,  91.  die 
gote  zuctens  von  den  stuolen  und  be- 
soufleos  in  den  phuolen  Karl  10.  b. 
di  ungetouflen  si  so  gar  besouften  in 
ires  selbis  blüle  Jeroseh.  37.  c.  110. 

c.  die  hie  sint  besouft  an  ir  selbes 
blute  Pass.  K.  300,  93.  von  der  un- 
den  loufen  duhten  si  besogfen  ir  leben 
Marleg.  12,  38.  —  mtu  sßle  muoz,  sin 
besoufet  in  dem  ewigen  ahgrtinde,  ichn 
gebüeze  mine  stinde  Reinh.  s.  321. 
niht  hilfet  al  der  werlde  bort  gekou- 
fel  und  Hur  deu  horl  die  s£le  bin  be- 
soufet in  helle  ptnc  MS.  2,  150.  b. — 
bi  sahen  vr\  der  wolf  stunt:  dem  wä- 
ren locke  uude  munt  besoufet  in  einer 
ku  Albr.  25,  81.  wir  besouften  den 
stein  drinne  gar  (in  der  wunde)  Part. 
483,  23. 

ersoufe  swv.  versenke ,  ertränke. 
Nicod.  fundgr.  1,  366.  b. 

gesoufe  swv.  versenke.  Nicod.  24. 

d.  fundgr.  1,  373.  a. 

versoufe  swv.  ertränke,  vil  der 
ungetonflin  sich  in  der  vlnt  vorsouftin 
Jeroseh.  145.  c. 

sopfc,  soppe,  suppe  swf.  brühe, 
suppe.  das  romanische  sopa,  soupe 
stammt  aus  dem  deutschen,  soppe, 
suppe  ist  die  niederdeutsche  form. 
Schweiler  3,  276.  Die*  wb.  1,  386. 
offa ,  est  panis  tinetus  in  brodio  car- 
nium,  soppe  Diefenb.  gl.  195.  suppa 
suppe  voc.  o.  10,  141.  brodium  ein 

IL  2. 


supp  oder  brtie  coc.  1419.  sorbi- 
cium  suppen  voc.  1445.  —  sopfe  Gr. 
w.  2,  257.  macht  ein  puppen  mit  dem 
wln  narrensch.  110Ä,  90. 
5  ßruntaopfe  swf.  grundsuppe,  lie- 
fen, dö  wuohsen  die  gruntsophen  Ser- 
val. 3072. 

niandelsnppe  swf.  mandelsvppe. 
Pf.  Germ.  9,  1 99,  wo  auch  noch  an- 
10    dere  Zusammensetzungen  mit  suppe. 

oUuppe  swf  mit  öl  bereitete  suppe. 
Cod.  Schmeller  3,  277. 

wa^ersuppc    swf.  Wassersuppe. 
ipa  voc.  1429. 
15       atippclin  sin.    Süppchen,    myst.  2, 
553,  39.    süppfin  gift  narrensch.  64, 
86  i/.  anm. 

suppiercr  stm.  der  etwas  schlürft. 
von  salsen  suppierren  sich  Tybalt  muose 
20    vierren  W.  Wh.  44,  13. 

supfe  swv.  schlürfe,  misch  das  und 
snpfe   die  arznei    Cod.  Schmeller  3, 
278.    du  briuwest  ane  malz  ein  bier: 
supf  u;  MS.  2,  169.  b.   vgl  Graft  6, 
25    170.  172.  Scherer  denkmalcr  351. 
sün  stm.  seufzer.    vgl.  ags.  seoflan  in- 
gemiscere.  du  holte  der  arme  Heinrich 
liefen  siift  von  herzen  mit  bitterlichem 
smer/.eu :  mit  selber  riuwe  er  do  sprach, 
30    daz,  iuie  der  säfl  daz,  wort  zerbrach  a. 
Heinr.  379.  tgl.  474.   Gregor.  2383. 
Er.  5347.    het  ich  den  klagenden  süfl 
bewart,  den  ich  nam  so  tiefe  das.  5950. 
ir  süfl  Trist.  2t,  38.    suft  im  reime 
35    auf  lufl  Albr.  17,  152.     nach  dem 
küsse  ein  suft  gie  das.  19,  38.  war 
dirre  suft  gie  das.  22,  30.   einen  swfi- 
ren  suft  sie  lie  das.  5,  34.    16,  336. 
—  der  saht  Pfeiffer  üb.  2f,  1331. 
40       sinfte  *wm.    seufzer.    vil  ras gegen 
siuflen  tiefen  den  nam  si  uf  von  her- 
zen Wigal.  7612.   einen  siuften  (süfl? 
seuflzen  As.)  usm  si  tiefe  Er.  3026. 
manegeo  siuflen  tiefen  von  herzen  sie 
45    nämen  kröne  210.  a.    in  genüeget  mit 
siuften    unde  mit  girden  des  inneren 
willen  myst.  391,  4. 

herzeaiufte  swm.  herzensseufzer. 
mit    manegem  herzesiuflen  tief  Barl. 
50    393,  29. 

siuftehiis  s.  das  zweite  wort. 
aitiftebasrc  adj.  mit  seufzem  ver- 
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bunden,  beseufzenswerth,  voU  von  Seuf- 
zern, da;  mir  swasre  siuftebaere  lit  im 
herzen  MS.  1 ,  204.  a.  swait,  dich 
braeht  in  siuftebaeren  pln  W.  Tit.  93, 
4.  der  siuftebasre  Franzeis  W.  Wh.  5 
50,  1.  vgl.  siufzebaere. 

suiftliche  adv.   seufzend.  stoflHch 
der  alt  antwurte  Hadam.  225. 

siuftec  adj.   mit  sevfiern  verbun- 
den, seufzend,    immer  ungestillet  ist  10 
näch  dir  min  siuflic  klage  W.  Wh.  62, 
2t.  der  sorgen  siafüc  branst  FrL  ML. 
24,  1. 

ersiaftec  adj.  s.  v.  a.  siuftec.  er- 
riuftig  riowe  Hadam.  3.  15 

siufte,  stifte  swv.  seufze,  ahd.  süf- 
töm  Graff  6,  173.  suhlende  L.  Alex. 
4332  W.  vgl.  Pfeiffer  Cöln.  mundart. 
sufte  im  reime  auf  lüfte  Albr.  20,  200. 
sümften  Griesh.  pred.  1,  40.   2,  135.  20 

a.  ohne  zusatz.  säphten  unte 
weinen  Diemer  356,  12.  siuften  Part. 
136,  8.  Trist.  303,  32.  304,  11.  485, 
3.  da;  wtp  stiftet  unde  klaget  Hart. 
131.  c.  er  siufte  Gregor.  3552.  Part.  25 
8,  27.  er  säfte  Albr.  19,  625.  siuf- 
tunde  Wigal.  5442.  siuflende  das. 
5440.  Trist.  349,  6.  374,  35.  459, 
13.  b.  mit  adver bien.  so  stifte  nt 
si  al  ze  späte  Diemer  310,  9.  vil  30 
harte  in  ämerot,  vil  riuwechlfchen  er 
sAftot  (so  sn  lesen  für  suffet)  Genes, 
fundgr.  21,  3.  er  siufte  sere  Iw.  235. 
sAfte  söre  Mai  213,  5.  begande  siuf- 
teo  sere  Barl.  34,  20.  vil  se>e  siuf-  35 
tende  Wigal.  1072.  dety  im  in  stnem 
herzen  harte  siuften  br&hte  Gudr.  1234, 
3.  dor  muo;  dicke  siuften  Bert.  67, 
28.  c.  mit  prdpos.    er  sOfte  ob 

ime  ofle  Genes,  fundgr.  72,  22.  sie  40 
säfte  bt  dem  worte  Albr.  22,  298. 
von  bunger  er  süfte  das.  20,  200. 
manec  herze  von  in  süfte  (:  schufte) 
Helmbr.  1782.  ich  siufte  Ü7,  herzeliebe 
MS.  1,  2.  d.  mit  accus,  seufzen  45 
über  ehr  eis.  begunde  suften  harte  sin 
ser  u.  sin  ungemach  Mar.  135.  ich 
siufte  minen  künftigen  ungewin  Iw. 
120. 

sinften  stn.  das  seufzen,    dö  hört  50 
man  souften  unde  wnof  Exod.  D.  131, 
30.    vgl.  Genes.  D.  17,  4.    ir  siuften 
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Trist.  22,  1.  jugent  hAt  vil  werdekeit, 
da;  alter  siuften  unde  leit  Pars.  5,  14. 
von  im  manec  herze  gewan  trüren  unde 
Sinnens  zac  Mai  137,  19.  vor  siuften 
mohte  vrflgen  niht  raere  Nib.  2198,  3. 
mit  klagende  u.  mit  afimftende  Griesh. 
pred.  2,  14.  *n;  ir  weinende  u.  u;  ir 
sümftende  das.  Hl. 

besüifte  beseufze,  da;  nu  bi- 
souften  und  bitrehenen  solden  alle  pfaf- 
fenl.  10.  ich  die  lieb  beseufte  Wölk. 
32,  1,  18. 

ersiufte  swv.  seufze  auf.  dö  er- 
statte sin  alter  llp  Par%.  800,  5.  diu 
frouwe  ersiufte  (ersufte  DG.)  dicke 
das.  28,  27.  der  wirt  ersiuft  (ersufte 
G.  ersiufcet  D.~)  das.  461,  27.  diu 
frouwe  ersiufte  Wigal.  5246.  errifte 
Flore  1 050.  ersufte  (:  lüfte)  Albr.  24, 
217.  27,  153.  —  er  beswief  si  mit 
den  armen  unde  ersAftite  vil  tiefin  Ath. 
A*,  49.  Tristan  ersfifte  ü;er  abte  Trist. 
396,  40.  sö  er  als  inneclfchen  dar 
under  siuften  hegan ,  sö  sack  sin  in- 
necllchen  an  und  erstifte  si  danne  mite 
das.  485,  5.  diu  sehcene  ers&fte  in 
an  vil  tougenltchen  das.  2J,  26. 

snftniijye  stf.  das  seufzen.  Marleg. 
24,  565.    suspirium  sumerl.  17,  45. 

siuftaere  stm.  der  seufzt-  siufter 
MS.  1,  200.  a. 

suftnd  stm.  das  seufzen,    dö  hörte 
man  süfl<\d  unde  wuoft  Exod.  fundgr. 
96,  3.    mit  souftöden  manegen  Exod. 
D.  125,  16.  häufiger  im  ahd.  s.  Graft 
6,  173.  174. 

siufze  swm.  s.  v.  a.  söft,  stufte, 
ein  siufze  dn^  wort  understie;  ahd.  w. 
1,  63.  lancseime  er  A;  dem  herzen 
vil  manegen  siufzen  holte  troj.  s.  172. 
a.  da;  er  vil  manegen  tiefen  siufzen  Az, 
dem  herzen  lie;  Conr.  AI.  607.  er 
sante  ü;  stnem  herzen  ze  gote  ma- 
negen siufzen  tief  Pantal.  1219.  — 
pfuraL  die  innecllclien  siufzen  leseb. 
886,  26. 

siufzebarre  adj.  s.  v.  a.  sräftebssrc. 
sinfzebasre;  (suftebar;  (?.)  leit  Pars. 
332,  28.  siufzebseriu  (suftebaerio  Cr.) 
herzeleit  das.  478,  16.  da;  siufzebaere 
(s  uftebare  G.)  zil  das.  312,  1.  der 
koufte  sinfzebieren  lön  troj.  s.  235.  d. 
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diu  guote  mit  aiufzebaerem  munde  sprach 
Engeln.  233  t. 

siufzec  adj.  s.  t.  a.  siuftec.  mit 
angest  sinftec  (suftec  (?.)  stn  Par%. 

448,  9.    des  herze  dö  vil  siufzec  was  5 
(tax.  433,  26.  302,  13.    subic  leit 
Ludw.  kreutf.  7475. 

tötsiufzec  adj.  bis  tum  tode  *u 
beseußen.  tötsufzic  herzeleit  Lud», 
kreutf.  7350.  10 

siufze  swt.  s.  t.  a.  siufte.  siufzen 
unde  klagen  troj.  s.  185.  c.  tgl.  Bon. 
54,  18.  leseb.  806,  6.  mtn  munt  hit 
gesüßt  md.  ged.  69,  1039.  ~  sin 
zucht  twanc  in  süfzen  vil  tief  Poms.  K.  15 
41,  31.  mit  leidigem  mute  stiftete  er 
vil  aere  da*.  194,  77.  —  da;  wir  ime 
nach  jimern  nnde  aiufzen  myst.  2,  8, 
30.  —  den  pln  aiufzen  beklagen  Ls. 
1,  291.  20 

aiufzen  stn.  das  stuften.  Part.  1 1 4, 
1.  161,  3.  437,  28.  MS.  1,  186.  a. 
Rab.  874.  Suchen*.  10,  3.  ein  siuf- 
zen  hin  ze  gote  Bert.  562,  37.  da; 
aufzen  Pas$.  K.  24,  77.  seufzen  Megb.  25 

449,  24.  wibe  siufzen  (suften  6.)  Part. 
155,  12., 

bcsiufze  swv.  beseufte.  da;  be- 
siufzede  der  wissage  myst.  2,  210,  7. 

ersiyfze  strr.  seufze  auf%  seufte.  30 
ingemiscere  Diefenb.  gl  138.  155.  sö 
ersiufzet  ir  H.  Trist.  1033.  er  er- 
aufzte  gesab.  1,  9.  ersüfzte  harte  Pass. 
K.  141,  47.  —  sö  der  mensche  er- 
siufzet umbe  sine  Sünde  Pf.  Germ.  3,  35 
239.  hie  von  er  harte  sere  ersüfzte 
vor  dem  kunige  dort  Pass.  K.  24,  74. 
—  ü;  den  ersüfztin  herzin  Jerosch. 
133.  b. 

siufzunge  stf.    das  seufzen.  Pass.  40 
K.  544,  10.  nach  sufzungen  tiefen  das. 
424,  37. 

eraiufzniige  stf.  suspirium  Die- 
fenb.  gl  266. 

s&rmufzigen  stn.  suspiria,  asthmo.  45 
si  benimt  auch  da;  sersiufzigen  dem 
herzen    Megb.    120,  10.    436,  28. 
465,  21. 

sftcz,  socc,  scgkn,  czsoGBR  sauge,  ahd. 
augu,  tat.  sugo  Gr.  1,  937.   2,  24.  50 
Graff  6,  135.  1.  allgemein,  dö 

bat  er  äugen  da;  wlp,  unz  da;  bluot 
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gein  ir  flö;  Part.  506,  16.  gib  im 
margram  ze  aongen  artneib.  D.  145. 
der  paum  seuget  all  fauhten  dar  aus 
Megb.  321,  32.  der  lewe  souc  im  ü; 
da^  warme  bluot  I».  148.  2.  bes. 
vom  saugen  der  muttermilch.  a. 
ohne  accus,  unz  an  diu  kint  diu  vil 
näch  äugen  Sertat.  976.  ich  hin  ze 
vil  gesogen ,  ich  wil  entwonen  Waith. 
101,  5.  da;  heilige  kint  niwan  zeimil 
souc  Pass.  K.  6,  72.  der  heilige  Ni- 
colaus;  tgl.  Sertat.  255.  a.  Heinr. 
865.  diu  lunze  da;  kint  «He  sögen 
(:  erblugen)  troj.  s.  40.  b.  tgl.  269.  b. 
von  dem  sägenden  kindelln  Pf.  Germ. 
7,  346.  b.  mit  accus,  er  ist  von 
wibe  gezogen :  er  bdt  nicht  louwen  milch 
gesogen  Albr.  21,  280.  dö  ich  mtner 
müter  spüne  souc  das.  90.  c.  wie  ein 
trache  ir  brüste  süge  Part.  1 04,  1 3.  tgl. 
476,  27.  dise  brüst  souc  her  GAwein 
kröne  293.  a.  die  bruate  die  du  ge- 
sogen an  der  müter  häst  Pass.  K.  180, 
61.  da;  du  mich  dar  ane  plnegen 
legest  des  du  dich  selber  generet  häst 
und  selber  gesügen  (jdoch  wohl  geso- 
gen') hast  myst.  85,  16.  dtner  müter 
die  du  suge  Eracl.  1163.  ob  dirre 
knabe  ein  ammen  süge?  nein,  er  souc 
ein  wilde;  tier  troj.  s.  40.  b.  die  gei; 
soug  da;  kleine  lembelln  Bon.  30,  6. 
so  tu  lesen,  nicht  diu,  oder  es  ist  mit 
einigen  handschriften  aougte  tu  schrei- 
ben. 3.  bildlich,  süget  her  der 
armen  lute  blüd  (öito)  R*P-  2119. 
ü;  der  brüsten  sol  dln  jngent  Bö- 
gen die  milch  rehter  tugent  Barl.  175, 
16.  und  im  ü;  der  aele  sügent  alleu 
den  guoten  willen  Bert.  435,  26.  da 
siuget  si  fiot  in  sich  myst.  2,  304,  11. 
die  ziehent  unde  sügent  got  in  sich 
das.  161,  20. 

sugen  stn.  das  sauge»,  aint  da; 
vom  sugcne  sie  genas  entwöhnt  war 
Heinr.  3580. 

besiißc  s/p.  besänge. 

nnbesogen  part.  adj.  nicht  beso- 
ffen, von  bien  unbesogen  Albr.  32,455. 

gesnge  stt.  das  verstärkte  süge. 
nie  scheener  Up  gesouc  an  keiner  muo- 
ter  brüst  Part.  467,  29.  sö  milter  Up 
gesouc  nie  brüst  das.  328,  27.  der 
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muoter  brast  ie  gesouc  das.  311,  II. 
jä  waene,  ie  wlbes  brüst  gesuge  be;;er 
riter  dan  er  ist  Wigal.  7945.  da;  kint 
wolle  keiner  beideninon  brüst  nie  noch 
nie  festigen  Grieth,  pr ed.  2,  III. 

kraft gerinne  stf.  hsemorrhois  da; 
ist  ain  krafUaugerinn  ze  d autsch  Megb. 
272,  21. 

sii^elinc  stm.  Säugling,  den  alden 
und  ouch  den  s.  Jerosch.  17.  c. 

siic  stm.  1.  das  saugen,  oder 
ist  suc  anzusehen?  vgl.  Gr.  I3,  155. 
als  er  des  sügis  mohte  enbern  wenn 
er  entwöhnt  sei  Pilat.  127.  di  wfle 
her  was  under  deme  süge  siner  muoter 
myst.  15,  28.   42,  10.  2.  suc, 

souc  das  ausgesogene,  der  soft.  tgl. 
lat.  succus.  suc  und  souch  armeib.  Pf. 
2,  3.  a.  c.  5-  b.  6.  7.  d.  8.  b.  dage- 
gen nur  souch  arzneib.  D.  weidlnes 
loubes  souch.  ein  souch  ist  gut  für  den 
besehen  63.  dar  u;  drnchet  man  den 
souch  das.  190.  vgl  38.  39.  77.  96. 
169.  179.  181.  190.  219.  ebenda  auch 
mehrere  Zusammensetzungen:  birnsouc 
113.  bie;ensouc  174.  kolsouc  163. 
kurbi;souc  83.  latichsouc  82.  mägen- 
souc  67.  margramsouc  79.  97.  papeln- 
souc  74.  101.  phorrensouc  91.  117. 
purzekouc  79  83.  rätichsouc  99.  erd- 
ruchsouc  123.  rütensouc  81.  naht- 
schalsouc  124.  veuichelsouc  102.  zwi- 
volsouc  91.  epltichsouc  armeib.  Pf. 
2,  9.  d.  minzensouc  das.  8.  a.  wer- 
muotsouc  das.  9.  c. 

siige  /.  vgl.  primitiae  saugen 
Diefenb.  gl.  222. 

binsiigc  f.  eine  pflanze,  timus,  calca, 
balsamila,  mclMota  sumerl.  23,  73.  60, 
37.  62,  73. 

souge ,  sö'uge  swv.  säuge,  ahd. 
sougju  Gr.  I3,  196.  Graff  6 ,  136. 
die  nicht  um  gelautete  form  ist  häufi- 
ger. I  a  c  t  a  r  e  sewgen  Diefenb.  gl. 
163.  der  wart  gesougit  unde  geborn 
vone  einer  magide  sanetae  Mariün  leseb. 
194,  14.  du  häst  gesouget  uut  gewa- 
gel  der  hitnele  keiser  und  ir  voget  g. 
sm.  512.  ein  lunze  diu  den  löuwen 
treil  begunde  sougen  disen  knaben  troj. 
s.  40.  b.  die  gesegenten  brüste  diu 
da;  kimlelin  des  lebenden  goles  soug- 


ten  lobges.  5 1 .  vgl.  MS.  2 ,  1 40.  ». 
Grieth,  pr ed.  2,  7.  101.  Hl.  Erlös. 
5783.  myst.  57,  39.  289,  1.  Legs, 
pred.  57,  39.  sougen  Bert.  32,  9. 
5  Conr.  AI.  1197.  söige»  leseb.  833, 
2.  1 1.    seygen  das.  957,  1. 

siijfßd  swv.  suckele,  sauge,  ich 
hab  vil  panel  ausgesuggelt  Wölk.  31, 
1,  31. 

lOsi'HT  8.  ich  SIÜCHK. 
.    Sl'L  5.  SOL. 

sül  stf.  säule.  gen.  siule.  goth.  sauk, 
ahd.  söl,  süll  Vlfii  wb.  156.  Graff  6, 
186.    zu  swil,  swille?  Dietrich  in  H. 

15  zeitschr.  5,  225.  226.  doch  vgl  auch 
goth.  sulja  sohle ,  suljan  gründen,  ein 
siule  Teichn.  192.  Hadam  159.  säul 
Megb.  18,  32.  siule  vielleicht  auch 
schon  Bert.  28,  7,  trenn  die  lesart 

20  die  in  an  die  siule  (der  siule  ?  vgl.  un- 
ter d.)  slnogeo  richtig  tst,  was  frei- 
lich bezweifelt  werden  muss.  a. 
columna  voc.  o.  4,  69.  sumerL  5,  16. 
üf  eine  süel  si  e;  [das  goldene  kalb") 

25  sasten  Diemer  52,  20  t*.  anm.  eini 
sül  guldin  Judith  117,  13.  si  trat  zuo 
der  süle  das.  170,  26.  in  der  mar- 
inelfnen  sül  Parz.  583,  19.  in  dühte 
da;  im  ab  diu  lant  in  der  gruben  siule 

30  wrcrn  bekant  das.  590  ,  8.  589,  5. 
592,  6.  dar  inne  ein  sül  (suwel)  diu 
glaste  als  ein  glas,  von  Idjüre  und  von 
goMe  Wigal.  6569.  des  re  wart  ge- 
leil in  einen  edeln  stein  üf  ein  sül  das. 

35  10725.  an  ein  sül  von  steine,  die  den 
sol  tragende  was  Albr.  13,  272.  was 
behaft  alsam  ein  erln  sül  JPass.  K.  29, 
51.  —  in  himelrich  ein  büs  stät,  ein 
guldin  wec  dar  In  g£t:  die  siule  die 

40  sint  mermelln  MS.  2,  229.  b.  swer 
koslenliche  ein  schaene  hüs  mit  bolze 
rehte  entworfen  hat,  die  siule  gröj,  die 
wende  starc  das.  160.  b.  zwjvel  bü- 
wet  seilen  hos  üf  starke  siule  guot  das. 

45  134.  b.  überhaupt  balken,  der  als 
stütze  dient,  pfosten.  dar  üf  harte 
riche  von  marmel  ein  tor  gemüret  lac, 
des  ein  rat  von  tre  pflac :  da;  lief 
umbe  vor  dem  tor  üf  Iseninen  sinlen 

50  (suweln)  enhor.  e;  treip  ein  wa;;er 
Wigal.  6777.  der  venster  siule  Parz. 
565,  15.  589,  25.    von  silberwjjeo 
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spangen  sulo  siule  werden  geslagen  Gudr. 
249,  4.  mastbäume  ?  die  aufrecht  ste- 
henden balken  des  kieles?  —  bildl. 
stütze,  bitet  vil  inneclichen  die  hime- 
liscen  sül,  da;  gotes  rat,  den  vil  hei- 
ligen cwangelisten  spec.  eccles.  118. 
dirre  heilige  ist  der  vir  süle  eine  der 
kristenheit  myst.  185,  25.  der  was 
einer  von  der  süle  des  grösten  unde 
eldisten  geslechtis  der  Römer  Dür.  chron. 
155.  vgl  Frisch  2,  152.  a.  Pf.  Germ. 
5,  245.  si  sint  ein  sül  der  friimecheite 
H.  zeit  sehr.  7,  107.  c.  bildsdule. 
statua  sül  ald  ein  ergraben  bild  voc. 
o.  4,  68.  si  (die  elephanten)  brau- 
ten ir  mülen  an  den  glundigen  sülen 
(vorher  bilede)  L.  Alex.  4284  W. 
siule  von  golde  und  bilde  vil  machten 
sie  den  valscben  goten  Barl.  265,  28. 
ane  beten  eine  sül  von  golde  guot 
Post.  iT.  288,  11.  d.  aufgerich- 

teter pfähl  er  hie;  in  (Christus) 
vasle  binden  ze  einer  siule  und  niht  er- 
wiodeu  uns  man  in  sere  gesluoc  urst. 
107  ,  4.  warn.  3568.  einen  an  der 
siule  slahen  Bert.  364,  14.  gebunden 
an  einer  siule  das.  267,  19.  vgl.  Pass. 
K.  285,  35.  leseb.  868,  8.  Zürich, 
jahrb.  47,  23.  sö  sal  man  in  binden 
öf  den  kirchhof  an  eine  süle  Kulm.  r. 
5,  68.  diu  tugent  bant  den  hellerüden 
ewiclich  an  eine  sül  g.  sm.  545.  dir 
stunt  an  eines  phäles  sül  gebunden  ein 
schöner  mül  Ludw.  kreuzf.  3912. 
e.  ein  viurln  soul  gap  er  in  Exod.  D. 
159,  13.  vgl  162,  1.  da  er  ein  sül 
von  vüere  sach,  die  sich  mit  (enge  üf 
erbrach  uns  an  da;  (irmamente  Pass.  K. 
126,  19.  nu  sach  er  wie  zusamne 
swanc  daz,  wlte  Hecht  algemein  und  im 
ganz  dä  erschein  alsam  ein  sül  sunneu 
var  das.  231,  23.  198,  84. 

brissul  stf.  pfähl,  woran  Verbre- 
cher zur  Züchtigung  gebunden  werden  ? 
columna  cor.  o.  4,  69. 

irmensül  stf.  sehr  hohe  sdule.  co- 
lossus,  altissima  columna  sumerl.  3,  30. 
s.  Gr.  d.  mythol.  104.  327.  759.  Mül- 
ler altd.  rel.  73.  sin  gebeine  si  üf 
di  irmensül  begrüben  kchron.  3.  c.  üf 
einir  irmensüle  stuont  ein  abgot  unge- 
hiure,  den  hieben  sie  ir  koufmau  (Mer- 


curius)  das.  1.  d.  üf  eine  irmensül 
er  steic ;  da;  lantvolc  im  allesamt  neic 
das.  24.  c.  an  den  beiden  letzten  stel- 
len hat  die  Vorauer  handschrift  erin 
5  sül  kchron.  D.  5,  7.  129,  15.  si  (die 
apostel)  sint  fursten  und  irmesüwel  der 
kristenheit  Pf.  Germ.  1,  451. 

kornsül  stf.  kornhau fen.  acervus 
gl  Mone  8,  251. 

10  mariiielsül  stf.  marmorsäule.  mit- 
ten durch  den  palas  manec  marmelsül 
gesetzet  was  uuder  höbe  pfilcere  W. 
Wh.  270,  2.  der  staete  ein  marmelsül 
Engeth.  6006.  als  ein  marmelsül  veste 

15    troj.  s.  238.  a.  vgl  230.  c. 

ortsül  stf.  eckbalken.  von  den  vie- 
ren orlsüleo  Gr.  w.  1,  773. 

aalzsül  stf.     salzsäule.    si  (Lots 
*>eib)  wart  in  eine  salzsül  becheret 

20    Diemcr  17,  28.  Grieth,  pred.  1,  25. 
torsiil  stf.  thorpf osten.  Mar  leg.  18, 
48.  scholde  man  die  stal  mit  Schelk en 
umbe  müre,  man  setzet  üch  zuo  einer 
torsüle  altd.  schausp.  2,  818. 

25  valtorsül  stf.  faUthorpf osten.  Gr. 
w.  1,  497.  den  schädlichen  menscheu 
an  die  ausser  felterseul  binden  das.  3, 
670. 

türsul  stf.  thürpfosten.  als  man  die 
30    spiegel  spulget  an  die  türsiule  ze  na- 
geln myst.  326,  12.  vgl.  Teichn.  192. 

virsLsul  stf.  giebelsäule,  giebelpfo- 
sten.  Gr.  u>.  3,  626. 

vridesul  stf.  statua  bannalis,  quae 
35    limites  pacate  terminal,  discemit  et 
defendit.    Haltaus  524.    vgl  Schilter 
gl.  329. 

winkelsül  stf.  ecksäule,  eckpf osten. 
Frisch  2,  450.  c. 
4ü  wolkensul  stf.  wolkensäule.  din 
wolkeosül  in  (den  Israeliten)  stele  was 
ein  geleite  Pass.  K.  2,  92.  vgl.  Diemer 
65,  8. 

sülkoubet,  süllengc,  sülforiuec 
45    s.  das  zweite  wort. 

siuler  stm.  statuarius  voc.  1420. 
süle  stf.  sahlweide.  howen  zu  eime  korbe 

eine  süle  Gr.  w.  1,  825. 
sClk  s.  ich  sicwk. 

50SÜLLB  S.  SW&LLK. 
SÜLM  S.  ich  SCHOL. 
SÜLWK  S.  S0L. 
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soLztc,  sOlzb  stf.  sühe.  ahd.  sulza  Graff 
6,  220.  vgl  ich  salze,  sahbrühe,  salt- 
tote ,  sahlecke  für  vieh,  gallertarti- 
ger absud  aus  thierischen  theilen,  thie- 
rische theile,  die  geeignet  sind,  %u  5 
solcher  gallertbrühe  bereitet  w  wer- 
den ;  sahfass  Schweiler  3,  241.  Frisch 
2,  146.  a.  salsugo  sumerl.  52,  14. 
rauria  altd.  bl.  1,  35.  frigidaria,  gela- 
Hna  sumerl.  26,  66.  34,  50.  Diefenb.  10 
gl.  135.  amasius  das.  195.  saline  su- 
merl. 16,  84.  —  daz.  üwir  sulze  so 
OdeslA  virtcrbil  unser  sulze  gar  Kirdtb. 
693,  42.  45. 

viachsulze  *//".  ßschsühe.  frigidaria  15 
SM»«W.  52,  12. 

vleischsulze  stf.  fleischsühe.  sal- 
samentum  sumerl  52,  13. 

sulzkar  «.  das  «iceüe  vor/. 

snlzc  5vp.    mocAe  sa/at«,  vtirs*.  20 
viske  sieden  noh  sulcen  H.  teitschr.  8, 
152.   »wer  die  pieken  e;;en  wil,  der 
sol  si  sulzen  mit  ez^ich  armeib.  D.  35. 
die  lebere  salzen  anneib.  Pf.  I,  18. 
sülzer  stm.   hüter  oder  warter  von  ge-  25 

fangenen.  Augsb.  s/r.  Schmeller  3,  241. 
sum  stm.    rasches  schwingen  eines  kör- 
pers  und  das  dadurch  entstandene  ge- 
rausch,    iz,  sol  werdin  getribin  di  sele 
am  und  umrae  näch  schibelebter  Cramme,  30 
als  in  einitn  summe  gar  und  in  eim 
ummeswenkirn  des  cirkils  einer  slenkira 
Jerosch.  20.  b. 
sum  pron.  einer  {als  theil  eines  ganten), 
phtr.  einige,  goth.  sums,  ahd.  sum  Gr.  35 
2,  55.  3,  4.   UlfiL  wb.  165.    Graff  6, 
44.  vgl.  engl  some,  schweit.  som  Stän- 
der 2,  377.  sume  klagent  von  ir  froo- 
wen  gro^e  unstaetekeit  MS.  1,  184.  a. 
da;  di  Troicri  sum  intrunnin  Anno  353.  40 
nu  räte  ich  mlnen  friunden  sumen  Er. 
7634.  vgl.  vorr.  XV.  ouch  wären  sume 
kristen  bie,   die    murmelen  befunden 
Sih.  4848  u.  anm.  —  sum  stunt  s. 
stunde.  45 

sumelich,  sumelich  pron.  man- 
cher. Schmeller  3,  248.  simelich  fundgr. 
2,  125,  17.  Herb.  1155.  14444.  14454. 
16783.  semelich  Zitt.  jahrb.  26,  11. 
samelich  Jerosch  27.  b.  sameliche  (so-  50 
mellche  Aa.)  Heinr.  4206.  3952.  vgl. 
Pf.  Germ.  5,  502.         a.  man  vindet 


SUM 

ouch  sumeltchen  den  diu  erde  niht  solde 
tragen  leseb.  588,  2.  —  nu  sprechen! 
sumeltche  sus  Diemer  242,  9.  e^  sint 
ouch  sumeliche,  die  spec.  eccles.  163. 
sumeliche  zarten  die  este  ab  den  bou- 
men  das.  54.  sinnliche  liabent  den  na- 
men  än  da$  ambet  tod.  geküg.  57,  1 1 3. 
vgl  Genes.  D.  75,  28.  144,  5.  En. 
34,  21.  Er.  4219.  Mb.  963,  2.  1713, 

1.  Gudr.  1340,  1.  Pass.  K.  5,  54. 
myst.  309,  29.  sö  sumelichere  site  ist 
fundgr.  1,  64,  19.  nu  ist  sümeltchen  sö 
Waith.  122, 15.  an,  mit  sumellchen  Pass. 
K.  4,  25.  2,  39.  —  sumeliche  und 
etellcbe  wechselnd  als  synonym  MS.  2, 
143.  a.  —  wiederholt  einige  —  an- 
dere: sumelich  bieten  houbet  ala  ein 
bunt,  sumelich  bieten  an  den  brüsten 
munt  Genes.  D.  26,  5.  sumeliche  ma- 
chont einen  brant  üf  dem  arm,  sume- 
liche binden  an  dem  houpt  anneib.  D. 
80.  si  zugen  alle  vast  da  hin,  sume- 
liche durch  gewin,  sumelich  durch  wei- 
nen unt  durch  klagen  kl.  688  Ho.  vgl 
4408.  Herb.  1155.  14444.  14454. 
Legs.  pred.  127,  38.  dö  versumelen  si 
i^  aber  and  strichin  samelicher  zu  sime 
dorf,  sumeltcber  zu  andern  dingin  das. 
73,  7.  sumelich  heilet  er  verbieten, 
samelich  heilet  er  mieten  Genes.  D.  111, 
25.  sumeliche;  wir  sagen,  sumeliche^ 
wir  verdageo  das.  22,  11.  —  sume- 
liche irtrunken  in  dem  se,  di  anderen 
myst.  138,  14.  b.  sumeliche  liute 
Waith.  81,  27.  Bert.  346,  24.  393,  5. 
Legs.  pred.  16,  1.  sumeliche  meister 
Grieth,  pred.  2,  28.  sumeliche  gute 
man  Post.  K.  37,  59.  sumltche  riter 
Mai  84,  16.  aumelfcbiu  opber  Windb. 
ps.  s.  235.  sumeliche  seichen,  buoch 
Legs.  pred.  68,  6.  87,  21.  —  ez,  ist 
simelich  forste  Herb.  16783.  an  sä- 
mtlicher stat  Pass.  K.  55,  33.  sum- 
lich  vehteu  ich  nimmer  prls,  daj;  da 
geschiht  in  törper  wfs  Teichn.  290. 

c.  des  wären  sine  recken  sumeliche 
zum  theil  vil  unfrd  En.  300,  25.  dd 
was  daz,  Eiu'ascs  here  sumeliche^  viJ 
frö  das.  21,  15.  ich  waen  in  die  ge- 
tauften noch  verkouften  sumeliche  MS. 

2,  137.  b.  troume  sint  sumeliche 
senfte,  die  andern  starc  kl.  3050  Ho. 


* 


Digitized  by  Google 


727 


so  sint  gebäre  als  wol  trügeucr  sume- 
ücbe  als  die  in  der  etat  Bert.  16,  33. 

d.  da;  an  dem  buoche  stat  ge- 
achriben ,  da;  mnogen  wir  sumelicbe; 
manches  davon  uberheyen  Genes,  fund-  5 
gr.  52,  20.    den  bot  man  anaielichen 
ros  unde  gewant  Nib.  264,  4.  edel 
unde  riebe  sint  ai  aumellche  Waith.  51, 
3.    man  hörte  da;  si  aumeliche  sungen 
Gudr.  1560,  4.    ir  sumelicber  sebei-  io 
deo  das.  1690,  2.  ir  aumelicher  eide 
Nib.  1072,  1.    ir  aumeltcher  werben 
MS.  1 ,  67.  b.    anaer  aumelicher  bei- 
ten  das.  1,  181.  a.    da;  ist  in  sume- 
llcben  leit  MS.  2,  75.  b.    wie  leit  in  15 
eameHchen  waa  Nib.  1563,  4.    vgl  J. 
Grimm  in  H.  zeitschr.  1,  579.  580. 

e.  mit  gemtiv.  inwer  sumelicbe 
Bert.  553,  39.  der  gevangen  same- 
licb  in  intlifin  beimelich  Jerosch.  27.  b.  20 
sum  stm.  das  säumen,  zögern,  über  die 
etgmologie  s.  Dietrich  in  H.  zeitschr. 
5,  216.  äne  sum  Crom)  troj.  s.  210. 
a.  &n  allen  sum  Sit*.  5120.  an  aller 
«Iahte  sum  Engelh.  2825.  25 

same  stf.  Säumnis,  mit  langer  aüme 
troj.  $.  177.  d.  Engelh.  5960.  mit 
anime  JeroicA.  156.  d.  ine  söme 
(:  küme)  das.  99.  c.  äne  sonme 
C:  gonme)  MS.  H.  3,  204.  a.  30 

ai'iiiita^e  s.  das  zweite  wort. 

sümheit  stf.  säumigkeit.  Graff  6, 
221. 

Tersiimheit   stf.     säumigkeit.  si 
dienten  gote  mit  fli^e,  da;  er  in  nit  ne  35 
dorfte  wl;e  di  bösen  versümiheit  glaube 
2940. 

sumlich  adj.  säumig.  Oberl.  1519. 

uneutnelictie  adv.    nicht  säumig. 
sie  werten  sich  onsümelich  Lud»,  hrewf.  40 
6723. 

veraütnlich  adj.  ich  was  gewaltic 
unde  hie;  mtnin  re reu  milche  jar  vater 
troj.  41593. 

▼ersüraeliclieD  adj.  säumig.  Dur.  45 
chron.  661. 

suinec  adj.  säumig,  ahd.  sum  ig 
Graff  6,  221.  ich  bin  vile  la;,  aumich 
unde  seine  H.  zeitschr.  8,  149.  Ine 
sümio  underlä;  Ludw.  kreuzf.  7354.  50 
sümic  dienere  Teichn.  16.  —  siumich 
an  ir  phlege  Grieth,  pred.  2,  34.  an 


sulcher  beialunge  seumig  werden  Zitt. 
jahrb.  41,  21. 

unsumec  adj.  nicht  säumig,  waer 
uesümic  Waith.  85,  24. 

sumekeit  stf.  säumigheit.  myst.  331, 
34.  bihteb.,  56. 

versü mckei t  stf.  säumigheit,  Ver- 
nachlässigung, wie  er  da  gereit  einen 
satel  so  bekleit,  da;  dran  was  vil  ver- 
sümekeit  Pass.  K.  406,  26.  Pfeiffer 
üb.  69,  65. 

suinige  stf.  säumigheit,  als  ir  mir 
bant  gesaget  und  mine  sinnige  klaget 
H.  zeitschr.  8,  198. 

auoie  stev.  säume,  ahd.  sümju  Graff 
6,  221.  in  einigen  denkmdlem  Bon- 
inen für  aOmen  Gr.  I3,  195.  I. 
transitiv,  halte  auf,  hin,  verzögere, 
versäume.  1.  mit  accus,  der  suche 
tgL  Gr.  4,  614.  ir  friunt  verderbent 
si  dä  mite  und  süment  gnote  minne 
büchl.  1,  1591.  wa;  wl;e  wir  den 
stunden,  da;  wir  die  aOmen  nu  Albr. 
24,  10.  da;  ir  den  pbluoc  niht  en- 
siintet  durch  die  holzvart  Stricher  4, 
165.  wes  (weshalb)  snmestu  dinen 
willen  Pass.  K.  29 ,  8.  so  rehler  sig 
üf  erde  von  in  gcaOmet  werde  wenn 
sie  hier  nicht  siegen  Silv.  3594.  säum- 
ten nicht  der  slihte  apor  den  geraden 
weg  einzuschlagen  Suchenw.  41,  472. 
—  aume  da;  dekeine  atunt  troj.  s.  166. 
c.  Ludw.  kreuzf.  6428.  nu  griffens  an 
da;  nltspil  wan  si  wollen  e;  niht  su- 
men  wollten  nicht  säumen  Lanz.  5281. 
nune  sümden  si;  niht  mere  Im.  256.  ir 
aümet  e;  Karl  24.  a.  alt  e;  aber  d6 
gesumet  wart,  sO  ist  reht  da;  ich  mich 
noch  erhol  Trist.  4438.  —  schiere  ai 
erholde  da;  sie  sumde  mit  dem  golde 
Albr.  22,  780.  2.  mit  accus,  der 
pers.  lasse  warten,  halte  auf,  ab,  hin- 
dere, a.  du  soll  lä;en  dise  diet, 
du  ne  sonnte  ai  niht  Bwod.  D.  143, 
23.  sO  wil  ich  dich  niht  me  sumen 
für  dise  vrist  Gregor.  1561.  nach  di- 
sera  antpfange  sümtern  unlange  ern  teet 
im  üf  die  porte  /«.  227  u.  anm.  z. 
6172.  Pass.  K.  143,  56.  ir  sftmet 
mich  äu  nöt  Pan.  653,  13.  vgl.  149, 
15.  ez  werdent  plilüege  pflüger  ge- 
sumet (indem  sie  vertrieben  werden') 
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und  rinder  uf  gerümel  Hehnbr.  1125. 
—  diu  ros  wären  alsö  guot  da;  si  da; 
nilit  ensümde  /ir.  255.  da;  sol  ich 
immer  dienen,  mich  ensume  der  töt  Nib. 
'2291,  4.  Iii  dich  niht  dinges  sumen  5 
Flore  3243.  b.  mit  präpos.  er 

ist  mir  doch  lieber  dä  bl  danne  ob  uns 
ein  ander  man  süme  und  velle  dar  an 
Trist.  14142.  der  die  liute  ze  bösheit 
schändet  und  ei  samt  an  rehtem  leben  10 
Teichn.  120.  da^  nieman  dar  an  ge- 
sümet  si,  swenne  man  ir  bedarf  H. 
zeitschr.  6,  422.  ieman  dar  an  sameu 
oder  irren  Gr.  u>.  1,  34.  c  mit 

genitiv.    swa;  iueh  e;;ens  snm  was  15 
euch  auch  den  appetit  benimmt  Helbl. 
1,  1055.  vgl.  Mb.  2291,  4  nach  D. 

II.  reflexiv.  1.  das  subject 

ist  eine  person:  halte  mich  auf,  »ö- 
gere,  verliere  meine  zeit,  bin  saum-  20 
setig.        a.  bö  sümet  got  sieb,  lät  er 
mich  truren  in  der  jugent  büchl.  2,  596. 
ob  er  iueb  reeben  wil,  sö  sümet  er  sich 
Ite.  98.    swer  miner  milte  väreu  ver- 
gebene wil,  der  sumet  sich  der  richtet  25 
nichts  aus,  seine  mühe  ist  verloren 
Par*.  142,  25.     sümet  iueh,  sümeu 
uns  niht  spec.  eccles.  80.  Ludw.  kreuzf. 
6949.     er  hie;  die  diwe  Agar  sich 
niht  sümen  Genes.  D.  39,  8.    swer  in  30 
dem  alter  welle  wesen  wirt,  der  sol 
sich  in  der  jugent  niht  sdmen  MS.  F. 
27,  12.    er  sümt  sich  hie  und  sumt 
sich  dort  frauend.  589,  23.    obe  ich 
mich  gesüinet  häu  Engelh.  1 485.  sümte  35 
sich  niht  langer,  niht  nu  r  Nib.  492,  3. 
1478,  2.  Iu>.  113.  Albr.  22,  410.  er 
hete  sich  da  niht  ze  sümen  mere  Iw. 
190.    ich  süme  mich  vil  sere.    e;  ist 
zit  da;  ich  rite  das.  181.   da;  ir  iueh  40 
alsö  sümen  solt  Stricker  4,  167.  wir 
süment  uns  übel  hie  Zürich,  jähr b.  90, 
30.         b.  mit  präpos.    ist  aber  da; 
du  «lieh  soumest  an  disen  dingen  — 
sö  get  diu  Kit  hin  atzneib.  D.  23.   wil  45 
du  varn,  sich,  dä  sümest  du  dich  an 
Gregor.  2896.     dä  han  ich   nu  niht 
zuo  und  muo;  mich  sümen  dar  an  als 
ein   ungewurnter  man  Er.  5059.  dä 
bete  sich  frou  Lünetc  gesüuiel  an  sö  50 
ga'lier  hete  würde  damit  zu  spät  ge- 
kommen »ein,  nichts  ausgerichtet  haben 
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Pari.  436,  6.  wir  Stirnen  ans  mit  den 
meren  ze  Wörme;  an  den  Rln  Nib. 
496,  3.  dä  von  ich  mich  niht  sümen 
wil  mit  so  maneger  umbesage  WigaL 
10309.  durch  helf  niht  lange  süme 
dich  zögere  nicht  lange  mir  zu  helfen, 
beschleunige  deine  hülfe  Pari,  783, 
30.  c.  mit  genitiv.  dl  von  ist 
vil  ängestlich  da;  du  des  toufes  sfimest 
dich  die  taufe  aufschiebst  Barl.  82, 
14.  swer  dich  slaho  an  din  wange, 
so  süme  diebs  niht  lange ,  du  bietest 
im  da;  ander  dar  das.  104,  6.  vgl 
199,  17.  die  sümpten  sich  des  niht 
Nib.  581,  2.  kröne  41.  b.  286.  b. — 
wes  (weshalb')  sümestu  dich  Pars.  742, 
27.  wes  sümest  du  dich,  Endekrist, 
da;  dn  niht  kumst  MS.  II.  2,  201.  b. 

d.  tntt  untergeordnetem  safte,  dn 
soll  niht  mere  sümen  dich,  du  tonfest 
mich  Barl.  166,  13  2.  mit  säch- 

lichem subject e.  si  ist  ouch  guot  für 
frowen  siechtuom,  sö  sich  der  soumet 
verzögert  arzneib.  39.  da  von  ir  heil 
sich  wolte  dö  sumen  unde  lengen  troj. 
s.  239.  d.  —  nu  suochte  er  mauege 
zit  die  stniit,  wenn  im  diu  vuoge  würde 
kunt,  da;  er  im  mit  guoter  lere  Uete 
schln  von  dem  gelouben  etwa;,  vil  lange 
sümde  sich  dö  da;  Barl.  139,  24.  e; 
sümet  sich  sö  manegen  tac  Er.  8796. 

III.  intransit.  säume,  zögere,  ze 
vil  verewigen  sümet,  ein  abersprechen 
sich  vergäben  wil  MS.  2,  129.  a.  — 
der  böte  der  ne  sümte  nicht  gr.  Rud. 
s.  21,  7.  du  sümes  zageMcbe,  al  ze 
lange  L.  Alex.  29 08.  2912  W.  er  ne 
wolde  niwit  sümen  das.  6534.  6789. 
bell,  niht  ne  sume  das.  3499.  vgl. 
Lachmann  zu  Iw.  6172.  Lud»,  kreuzf. 
5607.  Albr.  16,  31.  Pass.  K.  160,  50. 
Kulm.  r.  75.  wes  (weshalb)  Dariiis 
süme  L.  Alex.  2887  W.  wes  sume  wir 
nu  Ludw.  kreuzf.  5864. 

unßcsu  et  part.  adj.  ungesäumt, 
ohne  zu  säumen,  ich  queme  ungesft- 
met  dä  hin  Ludir.  kreuzf.  2555.  un- 
gesümet  griffen  zu  das.  5183.  nämen 
die  ors  uf  ilie  sporn  ungesnmet  das. 
3495. 

sumen  stn.  vor  sümen  hei  nach 
sich  bewart  Gyoove'r  Par*.  65  t,  4.  er 


Digitized  by  Google 


SÜM  729 

muo;  et  hinnen  balde  und  ane  sütnen 
sich  W.  I.  4,  29.  üne  Barnen  dt;  ge- 
achach  Lud»,  kreuzf.  3986. 

gesüme  svc.  das  verstärkte  süme. 
1.  mit  transtt.  accus,  lasse  war-  5 
ten ,  halte  hin.    die  wile  kan  ich  in 
wol  üf  dem  wege  mit  listen  gesümen 
unde  gefaßten   da;  er  niht  für  kamt 
Er.  5010.  stt  e;  alaus  umbe  inch  stät 
da;  man  iu  gehelfen  mac,  ichn  gesüme  10 
iuch  niemer  tac  a.  Heinr.  920.  swar 
si  dar  kurzewtle  vert,  dä  hftt  da;  lieb 
dem  leide  erwert  da;  e;  muo;  die  ri- 
viere  balde  rümen  and  mac  dä  niemer 
mensche  ie  gesümen  MS.  2,  23.  b.  —  15 
mit  genitit.    ich  schaffe  da;  si  htnaht 
so  nahen  bf  iu  lit,  da;  si  iuch  ir  minne 
gesümct  nimmer  mer  Nib.  601,  3. 
2.  reflexiv.  dö  het  ir  (der  sper)  £rec 
nibt  mere.  des  gesamte  er  sich  sere  Er.  20 
788. 

versaine  smv.  versäume.  I.  mit 
transitivem  accus.  1.  der  sache. 

vernachlässige,  lasse  unbeachtet,  un- 
gethan,  unbenutzt;  komme  mit  etwas  25 
su  spät,  verliere  durch  Saumseligkeit. 

a.  ohne prdpositionen.  versoumel  er 
da;  eine  tor  Karaj.  28,  25.   die  schuole 
yersämen  6.  d.  rügen  786.  obe  sie  die 
wile  firsnndin  leseb.  194,  8.    da;  ich  30 
han  versümet  fröuden  wile  Hadam.  452. 
versümde  ich   disen   wunnecllchen  tac 
Waith.  114,  37.    diu  versümde  riuwe 
Iw.  123.  da;  versümte  leben  frauend. 
589,  20.    dä  moht  erholen  sich  ein  35 
man,   het  er  versümet  sine  tat  Parz. 
78,  1.    sin  heil  da;  mac  er  also"  wol 
vergehen  sO  versftmen  troj.  s.  51.  a. 
so  hettin  si  virsnmit  ure  vorderunge 
Mtihlh.  rb.  38,  22.    da;  da;  ander  dä  40 
bi  von  ir  iht  versümet  st  Trist.  18000.  . 
sulent  den  ban  an  dem  mnndage  vier- 
zehen  tage  da  vor  schrien,  vrno  o  da; 
die  sunne  Af  gange :  unde  versümet  man 
da/; ,  die  burger  sint  des  bannes  lidig  45 
Basel,  r.  II,  3.   sit  si  da;  6wige  gnot 
begrlfen  mag  unde  da;  versümet  myst. 
2,  404,  26.         b  mit  präpos.  dar 
um  he  da;  gotis  dinst  vorsümit  wirt 
Ludw.  74,  7.     alli;  da;  wir  des  järes  50 
versümen  a  n  gotis  dlnesle,  da;  wir  da; 
hüte  ervallen  Ifys.pred.110,  26.  ich 


SOM 

habe  nicht  durch  unvramen  an  mir 
versümet  die  gebot  Pass.  K.  44,  35. 
miner  wunnecllchen  tage  wa;  ich  der 
an  ir  versümet  ban  verloren,  vergeblich 
angewandt  habe  Waith.  53,  2.  wie 
lfltzel  mir  min  Staate  liebes  tuoj!  wau 
ich  vil  gar  an  ir  versümet  hän  die  sit, 
den  dienst,  dar  zuo  den  langen  wän 
Hartm.  I.  1,6.  2.  der  person. 

halte  ab,  zurück,  lasse  säumen  oder 
warten,  lasse  im  stich,  vernachläs- 
sige ,  bringe  durch  Saumseligkeit  in 
nachtheil  oder  um  etwas.  a.  da; 

liut  ir  versoumet  haltet  sie  von  der 
arbeit  ab,  mtn  dienst  ir  mir  irret  Exod. 
D.  132,  23.  wa;  obe  mich  ein  böte 
versümet  gar  vergeblich  warten  lässt, 
im  stich  lässt  MS.  1 ,  34.  a.  swer  den 
besmen  spar,  da;  der  den  sun  versüme 
gar  Waith.  23,  30.  wolt  alsö  den 
nächsten  weg  gän  dar  umb  da;  der 
kranc  mensch  nit  versümd  wurd  Zürich, 
jahrb.  57,  24.  sweun  in  versümde  der 
tac  wenn  er  am  tage  nicht  dazu  kam, 
da;  ersazt  er  mit  der  naht  Barl.  188,  2. 

b.  mit  präpos.  ungetriuwe  raete, 
die  einen  versüment  durch  miete  an 
dem  guote  verkürzen  Bert.  117,  37. 

c  mit  genitiv  der  sache.  sit  da; 
si  mir  an  die  minneclfchen  riet,  die 
mich  bat  versümet  miner  tage  darum 
gebracht  hat  MS.  1,  171.  a.  sö  habet 
ir  da;  kint  grö;er  eren  versümet ,  die 
e;  Äwiclfche  mit  gote  haben  solle  Bert. 
299,  6.  II.  mit  inflnitiv.  und  wir 
die  löre  Kristi  unde  der  heiligen  ver- 
sümen   ze  tuon  mysf.  2,  367,  15. 

III.  mit  reflexivem  accusativ.  bleibe 
zurück,  komme  zu  spät,  säume,  bin 
saumselig,  nachlässig,  thue  meine  Schul- 
digkeit nicht,  maneger  Het  hin  ze  grabe 
als  er  sich  versümet  habe,  da;  gflhen 
ist  ane  ihM  Vrid.  177,  26.  sich  ver- 
hüllt aN  Hlite  ein  min,  als  er  sich  ver- 
sümen knn  das.  116,  24.  >w.1  ich  mich 
versümet  (»o  Ä)  hän,  ich  erhale  mich 
sin  vil  wol  pf.  K.  300  ,  20.  swä  er 
sich  versümet  hät,  ze  gerichte  er  im  na 
stat  das.  309,  32.  er  hegunde;  s^re 
leiden,  da;  er  sich  versümet  haste  Part,. 
703,  7.  vgl.  Er.  4036.  Gregor.  2900. 
dane  hät  sich  der  böte  nibt  versümet 
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umb  ein  hä>  Iw.  223.  die  spilman  und 
diu  gerende  diet,  die  versümden  sich 
niet  En.  244,  20.  seht  wü  sich  niht 
versümet  bat  ander  frouwen  vierstunt 
xwuo  Par».  233,  12.  wir  suln  den  5 
kochen  rflten,  da;  si  sich  nibt  versü- 
men  Waith.  17,  13.  vgl.  110,  32. 
spec.  eccles.  48.  kröne  11.  a.  Stricker 
4,  175.  Legs,  pred.  73,  37.  myst.  225, 
1.  da;  wir  uns  iht  versoumen  (:gou-  10 
mcn)   Ernst  29.  b.  b.  versümet 

sieb  alsd  in  siner  bicht  Leys.  pred. 
35,  2.  da^  ir  iueh  versümet  oder  ver- 
gehet mit  geribte  Bert,  364,  29.  ir 
hänt  iueb  versümet  an  dem  rate:  e;  15 
ist  na  ze  spate  MS.  1,  195.  a.  Türl. 
Wh.  87.  a.  schouwen  nnde  grüe;en, 
swa;  ich  mich  dar  an  versümet  hin, 
da;  wil  ich  vil  gerne  büe;en  Waith. 
86,  24.  ich  hän  versümet  mich  an  ml-  20 
ner  huote  Barl  151,  25.  si  habent 
sich  versümet  an  vergangen  in  beue- 
hung  auf  wollust  ires  Ubes  myst.  235, 
20.  an  einem  dinge  vorsümete  er  sich 
da;  er  vil  unküscbliche  lebete  Leys.  25 
pred.  64,  32.  —  da;  si  an  mir  ouch 
niht  versüme  sich  Waith.  120,  24.  vgl. 
Bartsch  tu  Karl  1555.  c.  mit 

genitiv.  dd  w&rent  wir  ze  spät  ü;  ge- 
farn,  da;  wir  uns  ir  versümt  bäten  sie  30 
verfehlten  Zürich,  jahrb.  81,  1. 
IV.  ich  bin,  wirde  versümet  verde  durch 
Saumseligkeit  auf-  oder  zurückgehal- 
ten, bleibe  unbeachtet ,  dann  in  ähn- 
licher bedeutung  wie  ich  versüme  mich,  35 
komme  %u  spät,  bleibe  zurück ,  thue 
meine  Schuldigkeit    nicht,    bleibe  im 

er  Yorhte  im  größer  swa>re,  da;  er 
versümet  wjire  sich  verspätet  hätte  40 
Gregor.  2900.  3532.  ad  get  er  bin 
unde  nimt  ein  ander  (*vr  frau)  nnde 
muost  du  iemer  mere  versümet  sin; 
oder  betriuget  eine  oder  zwo  unde  last 
dich  alsö  sitzen  Bert.  318,  14.  dem  45 
lewen  was  leide  unde  we  da;  er  ver- 
sümet was  alsü  seine  Schuldigkeit  nicht 
geihan  hatte  und  dadurch  in  schaden 
gekommen  mar  Pass.  K.  511,  6.  ich 
pin  der  da  versümet  was.  der  turkoyte 
mich  lä  atach  hindere  ors  Part.  334, 
12.  —   sö  ist   diu  veder  versoumet 


arm  et b.  23.  b.  mit  präpos.  lei- 
dir  wirt  der  werhman  von  trücheit  ver- 
sümet spec.  eccles.  162.  schaf  dir  umbe 
einen  andern  kneht:  da  bist  mit  mir 
versoumet  (;  gelrouraet)  sieh  dich  nach 
einem  andern  knechte  um ,  mit  mir 
kommst  du  übel  an  Helmbr.  615. 

c  mit  genitiv.  da;  er  an  dem  näch- 
sten tag  seiner  tagweid  nicht  versaumpt 
sei  Münch,  str.  260.  dd  si  erkunde 
wi  si  was  vorsümet  des  kuaben  um  Hin 
gekommen  war  Jerosch.  50.  c. 

anverauinet  paru  adj.  nicht  ver- 
säumt oder  vernachlässigt,  die  lösheit 
die  man  wilent  schalt,  diu  ist  un versü- 
met; wol  gerümet  sint  ir  wege  manec- 
valt  MS.  1,  19.  b.  dd  nam  er  an  im 
war  da;  sin  muorae  way  mit  im  gar 
unversümet  wohl  versorgt,  gut  ange- 
kommen Lohen gr.  42. 


gähen  I.U  MS.  2,  129.  a. 

siiuiun^c  stf.  saumnis,  das  hin- 
halten, sümunge  schal  dem  suit  und 
sebat  der  saete  Waith.  85  ,  24.  die 
rede  ich  hie  lä;en  sol,  wan  sie  ist  sü- 
munge  vol  hält  auf  kröne  273.  b. 
auch  sol  dehainer  au;  dem  rat  durch 
lengunge  oder  durch  saumunge  der  ur- 
teil, der  an  si  gedinget  wirt,  debain 
gäbe  nemen  Wien,  handf.  293.  286. 
291. 

sumnüsse  stf.  Säumnis,  von  der 
Weihen  aümnusse  Lud*,  kreuzf.  4219. 

versüininisse  stf.  Versäumnis,  myst. 
2,  361,  33.  negligentia  Diefenb.  gL  187. 
someseli,  -c  stf.  Saumseligkeit.  Gr. 

2,  108.  der  trücheit  unde  der  süme- 
seli  Griesh.  pred.  1 ,  53.  umbe  die 
sümesele  unde  umbe  die  trücheit  das. 
146.  2,  31.  34.  vgL  Frese,  str.  2, 134. 
bihteb.  10.  fundgr.  1,  393.  a.  Haltaus 
1595.  negligentia  sumesuli,  der  ce 
guoten  dingen  sümig  ist  altd.  bl.  1,  365. 

sümeselec  adj.  saumselig,  fundgr. 
I,  393.  a. 

sumach  stm.  färber-  oder  gerb  er  bäum 
(<fovc).  Frisch  2,  356.  a.  nim  sooch 
von  sumacb  artneib.  D.  96.  110. 

stm.  stn.         1.  korb.  ahd.  sum— 
bir,  sumbrl  Graff  6,  225.    Sc  hm  eller 

3,  249.  Pfeiffer  Com.  mumdart  118. 
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2.  getreidemass,  scheffel.    mo  - 
d  i  u  s  ein  mutt  oder  summerei  voc.  sec. 
XV.  1  canistrum  id  est  1  sumpir  fru- 
menti  cujus  caaistri  sunt  4  metrele  M. 
B.  ii,  44.    eiti  halb  sumer  d&  von  5 
nemen  Gr.  u>.  3,  768.    du  gaebest  dl- 
nen  kouf  mit  mä;e  oder  mit  s  i  m  m  e- 
rin  oder  mit  ein  —  da;  er  weder 
wäge  noch  mä;e  noch  simmerin  niht 
bedarf  Bert.  148,  28.  30.  niemant  zünt  10 
ein  lieht  an  und  setzet  es  uader  einen 
summer  Cod.  Schweiler  3,  250. 
3.  pauke,  tgl.  Gr.  3,  469.  Wackema- 
gel  Iii.  103,  21.   uf  sumber  sere  bögen 
Gudr.  1572,  3.     schluogent  uf  den  15 
sumber  Zürch.  miltkeilg.  2,  82.  ein 
bolrbläser  sluoc  einen  sumber  meister- 
lich genuoc  frauend.  165,  26.  da; 
sumber  slaben  MS.  H.  3,  1 97.  b.  NUh. 
H.  s.  234.  sö  man  aine  brnt  hain  lai-  20 
tet,  so  siebt  man  den  sumer  vor  ir  und 
glgot  nnd  sweglot  u.  vidlot  engegin  ir 
Hone  4,  369.   8,  612.    den  sumber 
rüeren  MS.  2,  58.  b.  tgL  57.  b.  regen 
das.  61.  b.    si  babent  den  sumber  unt  25 
die  herphen  Legs.  pred.  11,9.  min 
dienest  hät  niht  krefte:  als  ein  durch- 
slagen  sumber  hal  er  noch  ie  dä  her 
bt  ritterscbefte  MS.  1,  190.  b.   so  darf 
mir  durch  min  sumber  niemen  stechen  30 
niht  JVi/A.  16  ,  7.    bei  Haupt  s.  158. 
mit  dem  stecken  sol  man  die  runzen 
reckcu  den  alten  als  ein  sumber  MM. 
H.  8,  38.  MS.  2,  85.  b. 

hersumber  heerpauke,  die  h.  sla-  35 
heu  Enenkel,  Cod.  Schindler  3,  250. 

suuiberslalien  s.  das  »weite  ttort. 

suiubere  swv.  1.  schlage  die 

pauke.  Doc.  misc.  2,  294.  Schmeller 
3,  250.  Stalder  2,  377.  Erkenbreht  40 
der  llret,  sö  sumbert  SigemAr  MS.  H. 
3,  262.  a.  richer  schilt  von  solher  art, 
swer  dich  kan  simren,  der  gesigt  uf 
oller  vart  Frl,  KL.  17,  7  u.  anm. 

2.  gebe  einen  dumpfen  ton  von  mir.  45 
der  selben  sturmglogken  schal  jagt  mich 
mit  irem  sumppern  Wölk.  6,  106. 

sumberaere  stm.  paukenschläger. 
sumerer  Renner  23735. 
sumkb  stm.  sommer.    ahd.  sumar  Gr.  1,  50 
384.    Graff  6 ,  223.    Gr.  d.  tnythoL 
719  fg.  Pf.  Germ.  5,  257.  summer  im 


reime  auf  kummcr  W.  TU.  88,  4.  MS. 
1,  55.  b.  194.  a.  2,  19.  b.  103.  b. 
alld.  w.  2,  14*2.  aestas  voc.  o-  47, 
39.  sumerl.  44,  13.  dö  der  sumer 
komen  was  Waith.  94,  11.  sö  wol 
dir,  lieber  sumer,  da;  du  komen  bist 
MS.  H.  2,  316.  b.  der  schöne  sumer 
gel  uns  an  MS.  1,  21.  a.  Albr.  35, 
219.  sö  der  sumer  sinen  strit  dem 
winter  lät  warn.  2386.  si  jehent  der 
sumer  der  si  hie  MS.  1 ,  68.  a.  sö 
wol  dir,  sumer,  sus  getaner  liöchgezit 
Waith.  64,  17.  dö  uns  der  sumer  sin 
gesinde  wesen  bat  das.  1 3,  22.  sumer, 
din  gesinde  beitr.  406.  sumer,  dine 
holden  von  den  buoben  sint  gevarn  das. 
304.  der  liebe  sumer  urloup  genam 
beitr.  344.  der  leide  winder  hät  den 
sumer  hin  verjaget  das.  381.  sumer, 
wis  enpfangen  von  mir  hundert  tüsent 
stunt  das.  328.  den  sumer  enpfähen 
MS.  H.  3,  207.  a.  211.  a.  232.  a.  ich 
wil  den  sumer  grüe;en  das.  446.  b. 
ich  hin  den  sumer  vunden  das.  202.  b. 
si  retten  von  des  sumers  tugent  Ivo. 
239.  si  enkomen  an  disem  sumere  zuo 
miner  höchgeztt  Nib.  1351,  3.  —  sum- 
mir  unde  wintir  was  er  vil  muntir  Ge- 
nes. D.  23,  9.  er  qual  et  al  die  mänen 
winder  und  den  sumer  W.  Tit.  88,  4. 
vgl.  Waith.  35,  16.  da;  ich  den  su- 
mer luft  und  in  dem  winter  hitze  hän 
das.  28,  35.  disen  sumer  das.  75,  2. 
des  sumers  das.  95,  20.  in  dem  win- 
der wirt  dürre  da;  gras,  da;  des  su- 
mers was  gruone  tod.  gehüg.  231. 
sumers  im  sommer  MS.  2,  25.  b.  — 
micb  dunket  wie  ir  wort  geliche  gö 
reht  als  e;  der  sumer  von  Triere  taete 
MS.  F.  47,  38.  —  dä  rnrte  in  di  ver- 
liehe krankheit  unde  suche,  die  man 
nennet  den  winter  unde  den  sumer,  zu 
latine  di  febres  lud».  59,  28  u.  anm. 
80,  22. 

inittesumer  stm.  sommermitle,  der 
Johannistag,  an  sente  Johannis  tage 
zu  mittesumere  Mühlh.  rb.  46,  16. 

sutnerbiis,  aumerkicit,  sumer- 
kraft,  sumerlanc,  sumerlate,  su- 
nierlieht,  suiucrlon,  «umcroiwe, 
8umersn;e,  sumerspil,  stimersüc;«, 
sumertac,  aumertocke,  suinervar, 
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sumerwise,  sumerwiinne,  8umcr7.it 
$.  das  zweite  wort. 

sumerJich  adj.  sommerlich,  dem 
sommer  gemäss,  der  sn6  viel  io  der 
»innerlichen  naht  Sommernacht  Part.  5 
493,  6.  vgl  489,  27.  von  der  «inner- 
lichen slt  Engelh.  3032.  pei  den  su- 
merischen «Anwenden  Megb.  88,  15. 
96,  12.  ich  hcer  ein  voglin  sinken  in 
dem  walde  sumerliche  wlse  Nith.  8,  4.  10 
den  ich  mir  bete  ze  sumerltcher  ougen- 
weide  erkorn  MS.  1,  68.  a. 

sumerliche,  -en  adv.  sö  was  der 
wert  und  der  walt  alle;  sumerlich  ge- 
stalt  Lant.  3982.    wie  sumerllcben  si  15 
die  zlt  enpfähent  Nith.  57,  2. 

sumerec  adj.  s.  v.  a.  aumerlich. 
in  sumerigen  ziten  Bert.  86,  26. 

suineren  stet.     sommer  »erden. 
swanne  e;  sumeret,  gen  des  meicn  ziten  20 
Gudr.  260,  3. 

SUMME  S.  SOÜM. 

simmk  f.    lat.  summa.  1.  gesammt- 

inhL    der  zal  ich  niht  vermelde,  wan 
ich  ir  summe  niht  enwei;  troj.  s.  254.  25 
b.  tgl.  /«e6.^1053,  36.  2.  m- 

begriff.    Schyron  lert  in  die  summen 
(:  geklummen)  von  griuwelichen  dingen 
troj.  4t.  a.   ein  summe  ob  allen  sum- 
men der  höhen  selikeit  du  bist  g.  sm.  30 
1236. 

summe  swv.  zähle  zusammen,  häufe 
auf.  diu  kerge  laster  enpfet  u.  sum- 
met MS.  2,  231.  b. 

summiere  swt.  s.  v.  a.  summe,  ut  35 
re  mi  fa  sol  la  mit  rehl  summieret  Mu- 
sica  MS.  H.  3,  2681.  a. 
simmk  swt.    summe ,  sumse,  s.  sum.  vgt 
noch  tintire,  tinnire  summen  toc. 
1420,  2957.  3075.  40 
sumpf  stm.  sumpf,    ahd.  sumft,  sunft  Gr. 
1  3,  1 60.  2,  1 94.  209.   Graff  6,  866. 
tgl.  ich  swimme?  plur.  sümpfe,  in  der 
helle  sumpfe  (:  stumpfe)  Marl.  1 52.  c. 

hellensunmf  stm.  höllensumpf.   in  45 
dem    stinkenden    hellensnmpfe  Bert. 
337,  20. 

simpkkl  s/n.  ein  mass  für  flüssigkeiten. 
und  ist  das  sumpfel  ein  vierteil  weius 
Gr.  w.  3,  832.  50 

Süll  stm.  söhn.  goth.  sunus,  ahd.  sunu 
Gr.  3,  320.   UlfU.  wb.  166.   Graff  6, 


59.  im  reime  auf  tuon  Nib.  102,  9. 
332,  1.  936,  1.  1153,  1.  1849,  3. 
1853,  3.  kl.  619.  Bit.  1947.  2081. 
3299.  Suchenw.  11,  54.  Ottoc  810.  b. 
häufig  bei  Wolfram:  Pars.  28,  23. 
31,  24  (sun:  tun  die  Ass.).  39,  13. 
48,  4.  298,  15.  300,  23.  322,  15. 
353,  2.  a.  m.  W.  Wh.  33,  1.  48,  5. 
tgl.  Gr.  I3,  207.  Hahn  1 ,  10.  bei 
Wolfram  lieber  sun :  tön  sti  schreiben  ? 
vgl.  sun  im  reime  auf  Berlin  und  an- 
dere worte  auf  un  Part.  551,  19. 
661,  8.  W.  Wh.  6,  23.  220,  16.  451, 
8.  Gr.  l  \  206.  so  sun:  tun  Pass.  58, 
12.  H.  Trist.  1226.  Vaterunser  2225. 
2358.  2370.  2383.  2434.  Blisab.  347. 
dagegen  sun:  dun  (du  in)  g.  sm.  1133. 
son  Herb.  118  u.  anm.  s.  auch  tu 
881.  leseb.  723,  2.  Kulm.  r.  4,  26. 
plural  gewöhnlich  sflne,  tut  reime  troj. 
s.  8.  b.  107.  a.  112.  d.  113.  c.  su- 
nen  L.  Alex.  6110  W.  —  ein  vater 
I£rte  wtlent  stnen  sun  alsö  Waith.  26, 
28.  swer  den  besmen  spar,  da;  der 
den  sun  versüme  gar  das.  23,  30.  ich 
bän  decheinen  sun  Part.  367,  20.  e; 
{das  königreich)  brähte  der  alte  Titu- 
rel  an  slnen  sun  das.  251,  5.  474,  11. 
nu  strlte  ich  nmhe  ir  beider  leben,  beide 
des  vater  unt  des  suns  Trist.  4505. 
da;  er  ein  wip  nseme  von  der  er  zer- 
ben  kerne  einer  tohter  oder  eines  suns 
das.  8361.  si  lac  des  sunes  inne  dö 
Trist.  1931.  diu  frouwe  an  rehter  zlt 
genas  eins  suns  Part.  57,  1 5.  dur  ir 
sunes  liebe  si  teilte  röte;  golt  Nib.  41, 
3.  —  wir  wären  eines  mannes  sune 
Genes,  fundgr.  64,  13.  iwer  sune 
Iw.  187.  Nöe  und  slner  sfine  dri  Bar L 
53,  17.  sine  chone  gewan  gebar  ime 
zwene  sune  Genes.  D.  88,  2.  drt  sun 
er  jjewan  zeugte  das.  28,  2.  zwen 
sflne  si  lebendec  dö  truoc  Pars.  781, 
21.  starker  süne  zw£ne  hat  der  wirt 
auch  erzogn  das.  550,  26.  ein  vater 
erzü>c  ö  von  der  spüne  ze  volleu  tagen 
siben  süne,  £  denne  niun  süne  irn  va- 
ter wollen  mit  tri u wen  ziehen  Renner 
1 8298.  —  er  ist  sun  des  kflnec  VrlÄnes 
Jw.  85.  des  künec  Lötes  sun  Part. 
597,  26.  vgl.  353,  2.  Cr.  4,  421. 
des  herren  Riwalines  sun  H.  Tritt.  1226. 
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di  reit  outh  etalich  kuneges  sun  Par%. 
722,  5.  ir  basen  sun  Geues.  D.  55, 
16.  Bit.  22.  mioer  basen  bruoder 
sua  Par*.  406,  15.  siner  muomea  sun 
das.  74,  29.  lieber  s  wester  sun  das. 
475,  19.  die  swester  süne  min  Nib. 
1368,  3.  mins  vetern  sun  das.  413, 
29  426,  24.  fiö  gesorge  ich  niemer 
sint  umb  min  es  sunes  tohter  kint  MS. 
1,  20.  b.    vgl.  MS.  F.  64,  9  u.  antn. 

—  die  sun  von  Israkel  Megb.  442,  8. 

—  der  meide  sun  Christus  Trist.  5167. 
tgl.  Waith.  78,  33.  einl.  *ur  g.  sm. 
48,  31.  gotes  sun  Waith.  1t,  18. 
tgl.  12,  10.  13.  der  sun  das.  15,  27. 
frön  Krist  vater  und  sun  das.  26,  9. 
beiliger  vater,  beiliger  sun,  heiliger 
geist  spec.  eccles.  136.  den  vater  des 
himelischen  sums  H.  Trist.  6877.  der 
sun  der  vertust  Judas,  der  verräther 
myst.  286,  1.  —  das  männliche  junge 
von  thieren.  der  eselinne  sun  Genes. 
D.  108,  24. 

a<lt*Isun  stm.  echter  söhn  im  ge- 
gensatse  im  kebessun.  Diemer  353,  19. 
heros  gl.  flor.  18.  fundgr.  1,  357.  a. 

erbesun  stm.  erbsohn.  vart  in  ei- 
nen erbesuon  der  nibt  lfyen  wil  dä  von, 
er  ziehe  sinem  erbe  suo  Helbl.  7,  827. 
rehte  erbesüne  Renn.  24274.  24308. 

gotesun  stm.  $.  v.  a.  goles  sun 
Diemer  249,  26  u.  anm.  doch  vgl. 
auch  #ot  sun  das.  230,  23. 

Iicrzcsun  stm.  herienssohn.  Mar. 
himmelf.  286.  309.  317. 

huoi't*iistin  stm.  hurensohn.  so  was 
eiu  hürensun  undir  in ,  dem  ad  gar  di 
sucht  iulslei;  Jerosch.  144.  a. 

kebessun  stm.  der  mit  einem  kebs- 
weibe  erzeugte  söhn.  Diemer  353,  17. 
troj.  s.  231.  d.  myst.  110,  3.  Clos. 
chron.  1 25.  * 

kindssun  stm.  nepos  voc.  o.  2,  10. 

kotzensun  stm.  unehelicher  sokn, 
hurensohn.  spurius  voc.  1 482.  bl.  92.  8. 

merheusun  stm.  söhn  einer  merhe 
(equa)  als  Scheltwort  Augtb.  str.  75. 
vgl.  Gr.  2,  315.  RA.  643.  644.  Schnel- 
ler 2,  618.  fundgr.  1,  383.  b. 

stiefsun  stm.  Stiefsohn,  priviguu* 
sumerl.  13,  48.  41,  12.  voc.  o.  2,  47. 
Diefenb.  gl.  222.    ein  sin  stifeun  Anno 


10 


15 


20 


483.    sinem  stiefsnn  Ruolande  Karl 

23.  b. 

swesteraiin  stm.  schutestersohn. 
Nib.  118,  2.  Pan.  649,  13.  Trist. 
13700.    consobrinus  sumerL  47,  26. 

tolitersun  Um.  tochtersohn.  Pass. 
156,  78. 

trütsun  stm.  lieber  söhn.  Diut.  2, 
288.  291.  fundgr.  1,  83,  20.  262, 
47.  vgL  394.  b.  min  troutsun  Joseph 
Genes.  D.  113,  14.  trütsun,  chusse 
mich  an  den  munt  das.  50,  24.  traut- 
sune  mein  leseb.  1035,  11. 

vatersun  stm.  in  der  persöne  des 
bimelscben  vatersunes  myst.  2,  50,  29. 

y  eterasun  stm.  patruelia  sumerl. 
41,  46. 

zohensan  stm.  söhn  einer  hündin. 
ah  schelte  RA.  643.  Augsb.  str.  75. 
fundgr.  1,  400.  a. 

sünelin  sin.  söhnchen,  si  gebar  ein 
sünelio  Trist.  1747.  slnen  sunelin  Die- 
mer 37,  16.  da;  sie  in  sünel  nennet 
Helbl  1,  133.  sflodl,  sflnl  Megb.  294, 
9.  131,  15. 

suo  lieh  adj.  einem  söhne  gemäss. 
sunelichiu  dinc  Ex  od.  D.  159,  6.  vgl. 
Pf.  Germ.  8,  479.  sunlicbiu  triuwe 
kchron.  49.  b.  Trist.  1933.  Mar. 
30  himmelf.  533.  also  wenic  mag  er  sun 
sin  Aoe  sunlich  wesen  myst.  2,  38,  27. 

sitnlielic  ade  er  sol  dir  »unliebe 
düu  (luon)  Mar.  himmelf.  344. 

?iiulich<»it  stf.  wesen  des  sohnes. 
wanne  ich  diu  vuler  bin  und  du  min 
sun  worden  bi>t,  da;  du  di  suiiliilikeit 
nimer  mu^is  vorlisen  myst.  4,  25.  an 
dem  worte  vater  vernimet  man  die  sun- 
licbeit  das.  2,  137,  7.  vgL  79,  28. 
175,  22.  581,  39. 

SL'NC  S.  ich  SIKKK. 

süädk  adj.  sündUck.    »6  ie  naehar,  so  ie 


25 


35 


40 


vgl.  Schneller  3,  266.  ej  ist  gar 
45  sflnde  der  eine  Sünde  an  dem  mdntuge 
tuot.  tuot  er  sie  aber  an  dem  sunloge, 
so  ist  sie  aber  sunder  Bert.  128,  30. 
und  ist  gar  sund  Megb.  140,  2. 

Sünde  stf.  Sünde,  ahd.  sumlja,  sunlja, 
50    sunda  ,  sunla  Graff  6  ,  26 1 .   vgL  tat. 

—  diu  aunde  heilet  von  dem 
,  wau  der  sunder  von  got  nnt 
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von  der  kriatenheit  gesondert  ist  Leyt. 
pred.  6,  26.  160.  eine  wenig  zutref- 
fende etymologie.  —  schade,  sünde  und 
schände  Walth.83,  36.  unstiete,  schände, 
sünde,  unere  das.  44,  39.  dä  ist  Sünde 
bi  der  schände  Nith.  8,2.  dä  sunde 
nnde  schände  ane  sl  Mühlh.  rb.  32, 
10.  sünde  ist  süe^iu  arbeit,  si  git  ie- 
doch  näch  Hebe  leit  Vrid.  34,  21. 
msnec  sünde  kurze  vrÄude  hat,  näch 
der  vil  langiu  riuwe  gät  das.  39,  26. 
swä  got  die  wären  riuwe  siht,  dA  wirt 
elliu  sünde  ein  nibt  das.  35,  9.  nehein 
sünde  wart  sA  grö^  sine  hohe  mit  riuwe 
widerslö;  das.  37,  20.  swer  nwme  sfner 
sünde  war ,  der  verswige  die  vremden 
gar  das.  34,  3.  sunde  jehen  Part. 
475,  8.  sunde  engelten  das.  473,  18. 
sfner  sünde  abe  komcn  Trist.  14760. 
er  wirt  mit  swacher  buo^e  größer  sünde 
erlöst  Waith.  124,  10.  ich  biu  ein 
man  der  sönde  hat  Part.  456,  30. 
ir  habt  es  grö$e  sünde  ihr  versündigt 
euch  sehr  damit  Nib.  1052,  6.  vgl. 
Gudr.  932,  3.  MS.  F.  s.  320.  Teiehn. 
312.  diu  jugent  sfindet  dicke  vil  des 
si  nibt  sünde  haben  wil  Vrid.  37,  9. 
eine  sünde  tuon  Bert.  128,  30.  der 
vil  grö;en  sunde  die  si  an  ir  frnnde 
begangen  bat  MS.  1,  52.  a.  sin  sünde 
gebüe^en  Waith.  36,  22.  swer  sünde 
lät  c  si  in  läge,  der  vert  der  wlsen 
strafe  Vrid.  36 ,  17.  sünde  vergeben 
das.  39,  24.  /».  294.  der  Adämen 
schunte  an  die  ersten  sunte  Genes.  D. 
26,  25.  gebt  mir  wandet  für  die  sünde 
Porz.  798,  8.  ein  dinc  lä^en  durch 
sünde  oder  dnreh  schände  um  nicht 
sünde  oder  schände  auf  sich  tu  laden 
Mühlh.  rb.  32,  8.  vgl.  Vrid.  33,  12. 
—  plural.  er  forhte  suntöne  Genes, 
fundgr.  63  ,  20.  dö  vorhte  ich  mir 
snnden  hchron.  72.  h.  vgl.  Part.  759, 
15.  sich  Sünden  nceten  Vrid.  33,  17. 
schämen  das.  34 ,  11.  Waith.  6  ,  27. 
Sünden  pflegen  MS.  2,  145.  a.  du 
treist  iwuo  gröje  sünde  Part.  499, 
20.  ds^  er  die  sünde  tilgte  abe,  in 
den  ich  mich  verrüemet  habe  g.  Gerh. 
6637.  mit  Sünden  Part.  418,7.  511, 
14.  775,  20.  swer  mit  Sünden  si  ge- 
laden der  soI  in  herteriuwe  baden  Vrid. 


35,  5.  nns  ist  leider  allen  nöt  nAcb 
Sünden  die  nns  got  verbot  das.  33,  5. 
swer  von  Sünden  vtren  mac ,  deist 
ein  rehter  vfretac  das.  36,  23.  einen 
5  von  sunden  waschen,  scheiden  Genes. 
D.  30 ,  22.  Part.  448 ,  26.  da;  ist 
von  den  Sünden  und  von  den  unlriu- 
wen  komen  Trist.  2444.  ob  ich;  vor 
Sünden  tar  gesagen  Waith.  54,  1.  sich 

10  vor  Sünden  bewarn  Vrid.  34,  14.  swer 
te  Sünden  vorhte  hat,  dä  mac  der  sele 
werden  rat  das.  33,  10.  —  boubet- 
huftio,  houbetbaftigiu  sünde  peccatum 
capüale  Roth  pred.  44.  Bert.  538,  9. 

15  547,  39.  vgl.  houbetsünde.  taetlfchiu 
sünde  todsünde  das.  166,  25.  547,  9. 
Vrid.  37,  23.  mit  mortllcben  sunden 
Jos.  88.  angeborne  stinde  Vrid.  38, 
16.    von  ruofeoden  Sünden  eine  pre- 

20  digt  Bertolds  s.  79  fg.  peccatum 
clamans  ein  ruofende  sünde  Diefenb. 
gl  204.  vgl.  sin  sunde  schriet  tu  gote 
Rsp.  2129.  diu-  rote,  diu  stumme  sünde 
Päderastie  Bert.  93,  4.  5.  —  Sünden 

25  bar  Bari  312,  32.  Sünden  vrl  IS'ith. 
8,  2.  MS.  2,  145.  a.  Sünden  uode 
Schanden  vrl  Waith.  28,  16.  Sünden 
warm  mit  frischer  sünde  behaftet  Mart. 
216.  c.   —  Sünden  bant   FrL  253, 

30  6.  Sünden  gelust  MS.  2,  145.  a.  guo- 
ter  gloube  unt  reiniu  werc  diu  «wen- 
den t  den  Sünden  berc  Vrid.  35,  23. 
Sünden  buo^e  das.  33,  22.  der  Sün- 
den knehte  das.  36,  26.    Sünden  last 

35  das.  37,  6.  da^  si  werdent  reine  itae 
Sünden  meile  Genes.  D.  110,  13.  swer 
wandelt  Sünden  schulde  sie  büsstt  der 
dient  nlcb  werder  hulde  Part.  466,  14. 
ob  sfner  Sünden  swaere  iht  deste  ringer 

40  wa?re  Gregor.  2661.  da7  inanec  siMe 
wirt  gesonl,  diu  mit  der  Sünden  swert 
ist  wunt  Waith.  6,  15.  riuwe  ist  al- 
ler sonden  tot  Vrid.  35,  5.  aö  wasre 
der  sunden  val  chomen  ober  ditze  lant 

45  al  Genes.  D.  48,  18.  Sünden  vreude 
BarL  111,  25.  Sünden  wagen  Part. 
465,  5.    Sünden  »I  das.  316,  23. 

erbesöndc  stf.  erbsünde.  peccatum, 
crimen  originale  Diefenb.  gl.  204.  gL 

50  Jtfone  4,  233.  435.  da;  kom  von 
erbesflnden  die  Adam  und  Eva  taten 
Massm.  AI.   120.  b.    tgl.  H.  teitschr. 
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8,  187.  MS.  H.  3,  333.  a.  Marl.  130. 
a.  Ludw.  70,  23. 

houbetstiiule  stf.  capitalsünde, 
grosse  sünde.  awer  boubetsünde  and 
schände  taot  Waith.  22,  18.  vgl.  30,  5 
1.  6.  Iw.  77.  Bark  174,  40.  374,  36. 
Pantal.  18.  Reink.  s.  333.  tritt! eb.  11. 
myst.  2,  2t 7,  3.  teseb.  951,  7.  da; 
heilet  alle;  grö;e  süude  da;  dA  hou- 
betsünde  sint  Bert.  384,  20.  die  siben  10 
houbetsünden  das.  129,  5.  vgl.  spec. 
eccles.  178. 

atotip  sünde  ttf.    Bünde  de»  stau- 
be», der  niedrigkeit.    sd  darf  si  harte 
wol  ir  leben  ouch  hüten  vor  stoubsun-  1 5 
den  Pass.  K.  440,  46. 

tötsiinde  todsünde,  sünde,  die 
mit  dem  %eitlichen  und  ewigen  tode 
bestraft  wird.  H.  %eit»chr.  7,  1 5 1 .  Megb. 
361,  13.  da;  der  mensche  in  tdtsüode  20 
gevellet  Bert.  366,  38.  die  hdchvart 
und  die  andern  sehs  tötsüuden  Pf.  Germ. 
3,  226.   ane  tötsünden  myst.  2,  30,  17. 

stindericlic,  sündesippe  s.  das 
»weite  wort.  25 

sündebtere  adj.  sündhaft,  sündlich. 
etswenne  ich  sündeboern  gedane  gein 
der  kiusche  parrierte  Part.  458,  8. 
min  stindebaeriu  hant  das.  475,  10. 
vor  sündebseren  schänden  bebuot  das.  30 
471,  10. 

sündehaft  adj.  mit  sünde  behaftet. 
icb  sündehafter  man  Barl.  347 ,  23. 
mtn  sündehafter  Dp  Pari.  783,  7.  ein 
sündehaft  gewin  das.  522,  30.  35 

sunt  lieh  adj.  sündlich.  dö  si  nachet 
waren  in  suntllchen  gebären  Genes.  D. 
19,  15.  von  snntllcbem  meine  Karaj. 
89,  5.  von  ir  sundellchen  bürde  das. 
101,  3.  miner  sflnilichen  schulde  Gre-  40 
gor.  2785.  Ane  sunlliche;  Schemen 
Ludw.  kreutf.  7800.  sünllfcber  sin 
Barl.  53,  7.  äne  süntltchen  vlec  das. 
70,  6.  der  roup  were  ze  süntlich  das. 
168,  1.  der  sö  bin  trat  uf  suntlicber  45 
strafen  Marleg.  11,  3.  geladen  mit 
ein  sündelicben  muot  Teichn.  80.  — 
diu  sfinllicbest  missetat  Barl.  238,  19. 

süntliche,  -eu  adv.  sündlich,  die 
zit,  die  sie  als  unnützeltchen  unde  aünt-  50 
liehen  an  geleit  habent  Bert.  19,  37. 
suntlicben  han  icb  gevarn  Erlös.  4563. 
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unsüntlieh  adj.  ohne  sünde.  Die- 
mer 88,  24. 

unsiintliehe  adv.  ohne  sünde.  da; 
mau  wol  unsüntltche  von  rehte  wfp 
solde  hän,  da;  e;  niht  wa*re  missetan 
Barl.  306,  20. 

siindec  adj.  sündig,  sündhaft,  ahd. 
santig,  sundig  Graff  6,  263.  mich 
sundigen  man  Exod.  D.  1 63,  36.  Gre- 
gor. 3732.  sin  sündec  Hp  das.  2724. 
sündic  Ifp  vergeben,  dir  sint  diu  jär 
geme;;en  Waith.  77,  32.  der  tot 
uns  sündic  rindet  das.  77 ,  5.  mtn 
sündic  ouge  das.  14,  39.  sündic  sin 
Teichn.  240.  sundige;  leit  Pass.  K. 
3,  41. 

sündeclich  adj.  sündlich,  sündhaft. 
sondicbHchen  gelöst  leseb.  191,  28.  mit 
sundechlichen  schänden  Exod.  D.  137, 
11.  treit  ieman  sündecllchen  ha;  Vrid. 
34,  19. 

sündige  swv.  sündige,  wir  habin 
gesondiget  wider  dich  Ludw.  75,  1 1 . 
da;  Imant  wider  got  sunriigile  mit1  der 
zungin  das.  20 ,  22.  —  du  sundigis 
dich  versündigst  dich  an  mer  eilenden 
manne  Roth.  1966. 

sünde  swv.  sündige,  ahd.  snndöm, 
suntöm  Graff  6, 264.         1 .  ich  sünde. 

a.  ohne  »usat*.  mtn  liut  hat  ge- 
sundet Diemer  53,  2.  Christus  ne  son- 
tote  fundgr.  1 ,  36.  swer;  nibt  ge- 
loubt,  der  stindet  Pan.  435,  1.  MS.  1, 
1.  a.  ich  sünde  Vrid.  39,  5.  b. 
mit  adv.  swie  vil  er  gesuntot  habe 
Diut.  I,  285.  Barl.  348,  30.  diu  al- 
lermeist gesündet  hat  Teichn.  117.  swie 
dicke  ein  man  sunrfen  tar,  als  dicke 
bü;e  er  e;  hie  Vaterunser  2705.  diu 
jngent  sündet  dicke  vil  des  si  niht  sünde 
haben  wil  Vrid*  37,  8.  wolte  uns  got 
in  wl;en  län  als  lange  wir  gesündet 
han,  sd  wfirdea  niemer  ende  das.  4,  2. 
der  offenifchen,  verholne  gesundet  habe 
spec.  eccles.  58.  o.  mit  dativ  der 
pers.  herre,  ich  hAn  gesündet  dir  Vrid. 
180,  10.  d.  mit  präpos.  si  sün- 
dent  Ane  vorhte  Waith.  33,  34.  swer 
sündet  äne  vorhte  da;  ist  der  verworhte 
Vrid.  33,8«.  onm.  Sünden  uf  den 
tröst,  uf  den  gedingen  das.  36,  1.  38, 
17.  21.    mau  büe;t  da  mit,  mit  dem 
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man  silndet  Hadam.  544.  —  swer  sfln- 
det  a  n  den  vater,  an  den  heilige»  geist 
Bert.  436,  7.  10.  der  hat  gesündet 
an  si  dri  Stricker  12,  673  u.  anm. 
swie  ich  an  in  gesündet  hin  Barl.  1 08, 
4.  ich  han  gesundet  wider  got  unde 
iwich  Exod.  D,  149,  3.  dö  sunten 
si  sd  starche  wider  got  spec.  ecclet. 
112.  die  dÄ  sündent  wider  den  hei- 
ligen geist  Bert.  243,  16.  ze  buo;e 
vür  die  schulde  die  er  ie  tet  wider  got 
ze  Sünden  wider  sin  gebot  Barl.  161, 
4.  swenne  si  so  vrevelllchen  wider 
im  sflndont  Grieth,  pred.  2,  39. 
2.  ich  sende  mich  versündige  mich,  er 
sfindet  sich  Eracl.  2615.  MS.  I,  55.  a. 
si  begat  an  mir  gewalt  und  sundet  sere 
sich  das.  1 ,  8.  da^  sich  nu  manger 
sflndet  an  mir  Pars.  329,  22  war 
umbe  ir  iucb  weit  Sünden  mit  strlle  an 
iuwerm  herren  Mai  159,  20.  ouch  het 
er  sich  gesundet  ba;  gein  der  eiuvalti- 
gen  magt  Part.  636,  6.  da  sfindet  er 
sich  sere  mite  Winsbeke  7. 

Bünden  stn.  das  sündigen,  ir  hö- 
tnütige;  snnden  Pass.  K.  403,  98.  das 
Sünden  ie  si  ganz  menschlicl 

14,  7. 

beBünde  svov.    erkläre  für 
sünder,  rechne  als  sünde  an.  got  be- 
sünde  si  nilit  MS.  2,  11 0. 

gesunde  sire.  das  verstärkte  sünde. 
swie  der   man   gesundol    haraj.  34, 

15.  dö  er  dd  gesunte  spec.  eccles. 
IM.  da^  der  bebest  nint  gesunden 
miige,  swer  des  giht,  da;  ist  eiu 
lüge  Vrid.  149,  23.  da;  er  sie  en- 
zunle,  da;  er  mit  ir  gesnnte  Heinr. 
1208. 

übersiinde  sttw.  übertreffe  durch 
sünde.  da;  ist  ein  sünde  diu  alsö  tiefe 
gründet,  da;  ai  nieman  mit  Sünden  über- 
sündet  JfS.  2,  145.  a. 

▼ersündc  suv.  1.  stüne  in 

Sünden,  verderbe  durch  Sünden,  in 
rinwet,  swenner  sichs  verstat,  da;  er  die 
sele  versündei  hat  Vrid.  51,  22.  Ren- 
ner 2101t.  swie  gar  wir  sin  versün- 
det TürL  Wh.  1,4.  2.  refiex. 
versündige  mich,  wiltu  dich  ouch  ver- 
Hadam.  713.  sö  kan  dtn  zuht 
W.  Tit.  114, 


2.    solde  ich  mich  dar 

gesab.  1,  46. 

uoversündet  part.  adj.    der  sich 

nicht  versündigt  hat.   dannoch  was  vil 
5    unversebart  diu  erde  ein  maget  reine 

von  süotlichem  meine  und 

versündet  Marl.  119.  a. 
»ündaere ,  sünder  stm. 

Diemer  193,  4.  Exod.  D.  145,  6. 
10    Waith.  37,  4.   Vrid.  35,  7.  13.  Barl. 

5,  14  «.in.     da^  si  mit  dem  gotes 

worte  bredigent,  die  sunder  bindent 

unde  erledigen!  tod.  genüg.  102.  diu 

seltsamen  mrnre  vome  gnoten  süudare 
15    Gregor.  6.  3829.     gedenket  min  ze 

gote.  wir  haben  da;  von  siroe  geböte, 

swer  umbe  den  sundajre  bite,  da  lies 

er  sich  selben  mite  das.  3401.  vgL  a. 

Heinr.  20.  Vrid.  39,  18  u.  einL  XCIV. 
20    Renner  25.    saalie  wurde  ein  Sünder 

noch  der  da^  geprüeven  künde 

15.  b. 

töteünder  stm.    der  e 
begeht,  mgst.  2,  557,  33. 
25       sündaerinne  stf.  Sünderin,  snndst- 
rinue  Diemer  375,  11.  sunläritine  spec. 
eccles.  96.  sünderlu  myst.  263,  5. 
sonder  adj.    abgeiondert,  ausschliess- 
lich eigen ,    ausgezeichnet,    ein  sun- 
30    der   kinl    (so  richtig?)    Er.  1878. 
ich  hau  eine  sunder  leit   Waith.  122, 
23.     al>us  manee  sunder  laut  diende 
siner  werden  haut  Pari.  737,  I.  ma- 
ne-es  Steines  6under  arl  das.  792,  3. 
35    sunder  kämpf  das.  694,  22.  sunder 
strlten  W.  Wh.  410,  14.  sunder  grA- 
;en  das.  402,  17.    ein  sunder  schif 
Flore  3529.    er  lao  an  sunder  stal 
für  sich  allein  gr.  rosg.  5.  b.  send  er 
40    gelücke  bän  Teichn.  229.    und  ist  der 
herschaft  ein  sunder  bolz  urb.  116,  4. 

lier  narrensch.  36,  25.  — 
ir  gescheite  Erlös.  5573. 
der  sonder  gotes  drut  das.  3849.  — 
45  flectiert:  da;  ich  dar  an  gewinne  sun- 
dern prla  für  alle  Er.  8449.  hatte  ein 
sundere;  lant  Trist.  329.  Gaweia  ein 
sundern  wec  kos,  dd  von  er  sine  ge- 
sellen verlos  kröne  171.  a.  uf  einen 
50  sundern  palas  NeL  7573.  ein  lant  mit 
namen  Bert.  365 4  24.  ein 
bhe  gil  aundern  muot  MS.  H. 
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3,  421.  a.  mit  sunderm  gruo;e  an 
lachen  dat.  439.  b.  tgl.  Hadam.  337. 
da;  er  ir  sundern  dienst  tet  Patt.  390, 
30.  sondern  urloup  nemen  Ludtc.  kremtf. 
8067.  gab  dem  wirte  den  sundern  tön  5 
Pf  Germ.  3 ,  364.  daa  da  dein  Sün- 
den traaren  hie  soll  Ifta  leteb.  1031, 
3.  —  doch  ist  nibt  sunders  an  den 
zwein :  furke  und  zwisele  deist  al  ein 
Tritt.  2937.  nibt  sunders  liten  di*e  dri,  1 0 
da  von  in  ibtse  sagenc  sl  kröne  361.  a. 

äxunder  adj.    abgesondert  lebend. 
Oberl.  62. 

besonder  adj.  besonder,  besonder 
kraut,  lant,  stete  Megb.  296,  26.  244,  15 
8.  335,  22.  sibin  erliehe  besundirn 
vorteil  Bsp.  1066.  ir  besundern  freun- 
den fatn.  1409.  den  besunderisten 
vornehmsten  herren  gett.  Rom.  38. 

»lindere1,  aundergli;,  Bunderhee-  20 
neu,  »nnderkamere,  nunderkraft, 
sunderlant,  sundcrleben  ,  sunder- 
lejjer,  sunderliat,  aunderlinte,  sun- 
dertnan,  sundermsere,  aiindermunt, 
sundernatne,  »undernot,  sunder-  25 
phliht,  sund errät,  sunderrote,  aun- 
dersekar,   oundei-schin ,  sunder- 
siech,  sundersiz ,  sunderslä,  aun- 
dersprache,  aunderatorje,  snnder- 
sttiol,  sundertrabte,    aundertrut,  30 
sundertriutel,  sundervreude,  sun- 
dervrinnt,  nunderwapen,  sunderwe, 
sunderweidc ,  sunderwitze ,  aun- 
derwunsch,  snnderzal,  sunderzit- 
ter  t.  dat  zweite  wort,    noch  andere  35 
Zusammensetzungen:  sunderart  MS.  2, 
165.  b.  sundereigenschaft  Erlös.  5599. 
sunderganc,  sunderher  Marl.  2.  b.  sun- 
derklagen  kl.  1762  Ho.  sunderkneht 
Mart.  5.  a.  sandermeinen  Hadam.  572.  40 
6underricheit  W.  Wh.  30,  5.  sunder- 
ruof  dat.  344,  6.    snndervarwe  MS. 
1,  88.  a.    sunderwftn  Nith.  H.  77,  25 
«.  anm.    sanderwandel  MS.  1,  185.  b. 
sunderzierde  W.  Wh.  382,  19.  45 

sunder     ahd.   santar.    tgL  goth. 
saatrö  Graff  6,  48.  W/K.  u>b.  1 66. 

1 .  ade  ouf  eine  Gesonderte  weise, 
im  einzelnen,  für  sich,  ausschliesslich, 
ausgezeichnet,  na  werden!  ave  sunter  50 
laichen  unde  wnnter  Coder  itt  sunter 
A*er  adjectie?)  Diemer  342,  3.  er 
II.  2. 


SUNDER 

sprach  au   werde  sonder  wa^er  von 
der  erde  Genes.  D.  2,  38.    der  ge*a$ 
sundere  dat.  94,  34.  wand  er  «under 
a;  unde  lac  Er.  3970.    si  lie  si  sun- 
der ligeu  Nib.  2303,  1.  si  lagen  sun- 
der ein  and  ein  Tritt.  17419.  er  sach 
zwei  bette  sunder  ligen  Part.  642,  9. 
diu  tavelrunder  stuont  da  mitten  sunder 
dat.   775,    16.    die  beide   von  den 
Maren  man  sunder  rllen  sach  Gudr. 
1398,  I.  —  er  schiel  sunder  da;  lieht 
von  der  vinMer  Genet.  D.  2,  26.  der 
^eist  den  nieman  mac  sonder  scheideu 
Waith.  122,  21.    in  ein  venster  gein 
dem  pDiim  ntun  er   im  sonder  einen 
rüm   Par%.  655,  8.     si  fuoren  sun- 
der  badeu  sich  dat.  272,  20.  fuo- 
ren beide  sunder  dan  dat.  503,  21. 
mit  wenec  liuten  er  sonder  trat  bei  teite 
dat.  700,  26.    er  njm  den  knappen 
sunder  dan  das.  653,  22.   er  kös  im 
einen  sunder  dnn  dat.  345,  1 .  er  vuorte 
in  dan  von  den  Katen  sunder  Iw.  108. 
—  einen  sunder  sprechen  Part.  528, 
22.  694,  2.    Nib.  1349,  4.    dd  gieu- 
gen  sander   sprachen  die  dri  künege 
dat.  1667,   1.    da;  ich  die  gruogte 
sunder  Fora.  148,3.    er  lobt  ir  sun- 
der Lt.  3,  60.    der  gebot  mau  snnder 
Gudr.  1007,  2.    sie  gewunnen  sonder 
ein  suberHche;  her  dat.  1689,  2.  ir 
sult  ooch  sunder  schouwen,  hl  welher 
R6ne  sitze  Pur*.  709,  27.  —  er  möht 
der  tavelrunder  doch  genießen  sunder 
das.  684,  8.   da;  er  lobte  snnder  den 
von  der  tavelrunder  sin  .  riterlich  gesel- 
lekeit  dat.  308,  27.   einem  wibe  snn- 
der mit  gedanken  leben  MS.  1,  171.  a. 
man  sol  hmren  suexe;  singen  sunder 
von  der  nahtegal  das  25.  b.    er  hat 
manepen  widerpart  und  sunder  von  der 
hochvart  Teichn.  179.  —  wie  ArlAses 
rinc  sonder  was  erkenneclieb  Part.  2 1 7, 
9.    ein  sunder  ausgezeichnet  starker 
wint  Nib.  452,  3.  —  unde  nnm  sis 
alle  wunder  sament  unde  sunder  be- 
mareten  si;  Tritt.  13148.  die  alle  sunder 
jeder  für  sich  sich  versient  gelouben 
sonders  Barl.  232,  40.    den  frouwen 
allen  sunder  En.  341 T  33.    alle;  sun- 
der ahten  Tritt.  922.    der  sunder  hat 
in  slner  bant  swa;  ie  gesebepfede  wart 
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genant  Barl.  354  ,  23.  i&Hcher  im 
snnder  neic  jeder  für  sich,  jeder  ein- 
zelne Part.  7,  15.  der  ieslicher  sun- 
>ler  phlege  das.  4,  3.  ieclicben  sun- 
der er  nAch  sfnetn  willen  wol  werte 
Gudr.  309,  4.  do  er  drl  daene  sun- 
der vol  gesanc  das.  384,  1.  da;  die 
selben  '  zwtae  man  erkennen  nieman 
sunder  kun  Bari  193,  38.  der  man 
s!  lobes  unt  liebes  abe  wan  der  si  fjop 
u.  liep)  sundcr  von  in  habe  MS.  2,  97. 
b.  lieft  geschehen  unt  wol  geschehen 
lünt  sich  dicke  snnder  spehen  das.  144. 
b.  2.  präpos.  mit  accus,  ohne. 

sunder  Amiert  Part.  643,  12.  sunder 
wlf  Crane  1739.  —  da;  sper  was 
sunder  banier  Par%.  79,  3.  du  Trier 
röse  sunder  dorn  Waith.  7,  23.  ein  tübe 
sunder  galten  das.  19,  13.  sunder  golt 
Pnrs.84,27.  sunder  ougen  WaUh.  99,25. 
mit  spern  snnder  swert  Par%.  596,  24. 
sunder  swert  und  ine  sporn  das.  299, 
29.  sunder  wÄpen  rften  das.  447,  16. 
tgl.  MS.  1,  158.  b.  sunder  wAt,  wtete 
das.  56.  b.  Mart.  128.  d.  —  sunder 
anepenge  g.  sm.  707.  sunder  mtnen, 
iuwern,  ir  danc  gegen  meinen,  euem, 
ihren  teilten  a.  Heinr.  1244.  Er.  6347. 
hr.  102.  144.  175  u  anm.  t.  4645. 
sunder  danc  ich  mag  vollen  oder  nicht 
s.  danc  bd.  1 ,  352.  b.  Crane  739. 
sunder  dranc  das.  3757.  sunder  ere 
und  ane  wfp  MS.  1 ,  12.  b.  sunder 
ha;  Crane  3101.  4523.  IS;en  sunder 
ha?  das.  4521.  snnder  lle  H.  Trist. 
1581.  leide  Iw.  118  Part.  372,  14. 
leit  das.  68,  18.  lenge  Pass.  335,  96. 
lougen  Suchenv.  39,  168.  löge  Trist. 
4520.  minne  Part.  179,  29.  mtsse- 
wende  Barl  1,  10.  Crane  4905.  mit- 
fei unmittelbar  myst.  109,  7.  oöt 
Suchen*.  30,  166.  spot  Iu>.  103. 
Waith.  24,  30  Part.  120,  27.  259, 
6.  strlt  Waith.  96,  4.  Winsbeke  13. 
Teichn.  191.  töt  MS.  1,  20.  a.  tröst 
Barl.  38,  22.  Legs.  pred.  40,  8.  twäl 
Part.  31,  8.  57,  19.  113,  5  u.  m. 
val  Pass.  K.  6,  57.  vir  Suchen w.  28, 
99.  wAn  Wa/fA.  77,  11.  99,  10.  Part. 
6,  6.  67,  8.  291,  14.  Crane  461  u. 
anm.  wanc  Wo//A.  89,  10.  /Vir*.  16, 
1.  62,  15.    wandet  Wigat.  946. 


VKafcA.  91,  37.  Crane  1666.  St*cA*nu>. 
33,  47.  twlvel  Im.  34.  —  al  sunder 
lougen  WaUh.  101,10*  al  sun der  bete, 
twAl  Pan.  41,  21.  438,  30.  snnder 
5  alle  trüge  troj.  s.  50.  d.  —  sunder 
bar,  sunderbar  s.  bar  bd.  1,  87.  b. 
vgl.  noch  Diemer  72,  15.  £rac/.  1409. 
1834.  Massm.  AI.  s.  125.  b.  Erlös. 
3398.  4073.  4385.  md.  ged.  65,  893. 

10  Suchen*.  25,  352.  —  sunder  beiteo 
Albr.  24,  18  Hegen,  spotten  Part. 
108,  23.  52,  24.  sunder  kalopieren 
unt  äue  punieren  das.  300,  8.  sunder 
alle;  verdrießen  Pass.  K.  312,  8l.  — 

15    sunder  äne  mine  schulde  MS.  1, 39.  b. 

3.  conjunetion.  a.  ausge- 

nommen ,  ausser,  fundgr.  1,  393.  a. 
Brem.  tcb.  4,  919.  1098.  da;  se  die 
schönste  wrre  umlr  al  den  vrowen  ge- 

20  meine  sunder  die  kooegin  eine  Crane 
4521.  da;  bezeichent  anders  nicht, 
sunder  als  der  mensche  get  zu  den 
werken  des  tftveles,  s6  vlüht  der  geist 
von  ime  Legs.  pred.  57,  17.    vgl.  50, 

25  15.  b.  aber,  gleichwohl,  vielmehr, 
indessen,  ib  e*  was  gotscelto  unde 
ähtäre,  sunder  gotes  irbarmeda  kewan 
ih  N.  55,  10.  die  werlt  sol  sich  vrowen, 
sunder  ir  sult  unvrfl  sin  Legs.  pred. 

30  128,  17.  der  gab  harte  gerne  sin  al- 
müsen  und  tet  buch  andere  guote  dinc 
genuch ,  sunder  au  einem  dinge  vorsu- 
mede  er  sich  da;  er  vi]  unkuscliliche 
lebete  das.  64,  31.    vgl.  27,  13.  28, 

35  15.  29,  14.  46,  30.  der  richter  mag 
wol  gebiten  den  di  den  vrede  gesworen 
hftn,  da;  si  varn  in  stme  gerichte :  sundir 
platten  und  wlp  und  ketzer  nnd  jaden 
di  sullen  nicht  selbir  varn  Kulm.  r.  5, 

40  52,  1.  ich  inhabe  nicht  da  mite  ich 
dich  gekleide  noch  geschähe,  sunder 
ich  wtl  dir  beten  vor  zwene  schuhe 
myst.  82,  20.  vgl  77,  17.  i;  meinete 
Herddes  velsllchen,  sunder  her  wolde 

45  da;  kint  haben  ir  mordet  das.  50,  20. 
55,  1.  aber  e;  ging  ö;  eime  falschen 
herzen,  sunder  di  hatte  eine  grüsame 
bdsheit  herdAcht  älttl.  bt.  1,  129.  mir 
ts  zu  mAle  leit  da;  —  sunder  ich  wei; 

50  einen  raet  rfo*.'' 1.37.  vgl.  138.  139. 
140.  159.  Pf.  Germ.  5,  245;  wir  sa- 
gen enrh  da;  Je'sus  alhie  hAt  gelegen 
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zwär,  suoder  er  ist  na  erstanden  leseb. 
1025,  17.  c  sondern,  in  dieser 
bedeutung  schon  ahd.  häufig,  nament- 
lich bei  0.  N.  W.t  s.  Graft  6,  49. 
da;  niemaa  »ige,  »wie  vil  er  gesuntot  5 
habe,  daj;  er  voo  diu  roines  trehti- 
nes  gnaden  missetruwe ,  sunter  da;  er 
bitte  Diut.  1,  285.  286.  290.  da; 
ich  niht  lange  ne  won  in  disem  lande, 
sunder  da;  ich  ou;  leite  dise  eilende  10 
loute  Exod.  D.  152,  1.  nnne  bite, 
sunder  du  vare  das.  127,  21.  wirne 
sculn  nicht  entwiche,  sunter  fröliche  von 
dem  wlge  seeiden  pf.  K.  287,  4.  ez, 
enwirt  ouch  niht  alein  genöte  gefnri  mit  1 5 
dem  bröte  der  Up  noch  diu  sele,  sun- 
der si  freut  diu  gotes  lere  fundgr.  1, 
151,  14.  da;  si  denne  nach  ir  willen 
weder  ze  himeli  noch  ze  helle  werdint 
gefuorel,  sundir  nach  sineu  gnadin  spec.  20 
eccles  49.  dane  wirt  nilit  mit  gestil- 
let sunder  mir  geseret  kröne  76.  a. 
siot  da;  du  dort  nicht  bis,  sunder  hie 
Pass.  161,  44.  vgL  Pass.  K.  193,  25. 
got  di  slnen  nicht  vorlat  sundir  in  helf-  25 
lieh  geslat  Jerosch.  114.  b.  vgl  Hart. 
119.  b.  Kulm.r.  3,  130.  4,  94.  Legs, 
pred.  29,  34.  Megb.  182,  9.  208,  17. 
unser  seien  sint  nit  in  dinem  gewalt, 
sunder  ai  sint  in  gotes  gewalt  Zürich,  30 
Jahrb.  47,  15.  nicht  also  da;  der 
geist  zu  nicht«  werde,  sunder  da;  er 
geicblct  werde  an  gote  leseb.  858 ,  2. 
niht  uje,  sunder  alle;  inne  mgst.  2,  8,  38. 

besunder  ad«,    abgesondert,  im  35 
einzelnen,  besonders,  vorzüglich,  man 
nutzet  diu  selben  louber  mit  andern  er- 
zenien  unde  niht  besonder  arznetb.  D. 
185.    si  vröuwent  aich  besamen  und 
niht  besunder  beitr.  48.    ensamt,  niht  40 
besunder  Pan.  216,  17.  211,  24.  ge- 
meinlich nnde  besuudere  Pass.  195,  72. 
—  diu  burc  stuont  besunder  einzeln 
Iw.  224.    der   tavelrunder  diu  dort 
at£t  besunder  Part»  322,  4.    er  lajge  45 
ba;  besonder  Gregor.  196.  2999.  dar 
inne  bette  ein  wunder  lac  her  u.  dar 
besunder  das.  565,  15.    hette  sin  zeit 
besonder  Luden,  kreuzf.  956.  lie;en  in 
besonder  st&n  Pass.  K.  40,  84.  —  er  50 
fuorte  si  besonder  bei  seile  a.  Heinr. 
1074.  Am.  1407.  nu  nämen  si  in  be- 


sunder Er.  t  628.  Artns  die  viirsten 
nam  in  ein  pfaiz  besunder  kröne  124. 
b.  des  muo;  ich  von  der  welle  be- 
sunder und  von  ir  hulden  scheiden  MS. 

1,  48.  b.  von  mlnem  friont  besunder 
ich  an  da;  velt  bei;en  reit  WigaL  4963. 
ein  andir  stat  suochet  er  besonder  Ge- 
nes. D.  33,  22.  dar  uAch  besunder 
»ncAAer  wenn  ich  allein  bin  MS.  2, 
183.  a.  —  man  bette  in  besunder  gab 
ihnen  zusammen  ein  besonderes  schlaf  - 
ummer  Iw.  241.  ieslicher  dö  besun- 
der auf  seine  besondere  weise  riet 
WigaL  8843.  da;  unkrut  breche  er 
üx,  besunder  Waith.  103,  22.  er  vrfi- 
get  dich  besunder  nimmt  dich  bei  seite 
und  fragt  BarL  18,  12.  da;  man  mich 
hie  besunder  siht  MS.  1,  43.  b.  wir 
slaben  in  besunder  Rab.  947.  der  man 
beste  in  besunder  Alph.  163,  1.  299, 

2.  —  besunder  vor  den  andern  gruo;t- 
er  Ilagenen  Mb.  1597,  3.  Gäwan  hat 
erworben  solhen  pris  vor  0;  besunder 
Par*.  608,  27.  ein  wirdikeit  die.  got 
besunder  hät  geleit  üf  einen  tibter  troj. 
s.  1.  c.  da;  er  ad  woi  geraten  vür 
mengen  was  besunder  dos.  s.  42«  a. 
cgi  Sile.  450.  839.  1809.  3366.  min 
senede;  denken,  da  bi  mine  sinu  alge- 
meine gar  äne  wenken  besorgen!  be- 
sunder daz,  eiue  frauend.  395,  5.  si 
ist  des  wert  harte  wol  da;  ich  besun- 
der sagen  sol  von  ir  w.  gast  13936. 
ein  harte  schöne;  wunder,  daz^  man  sa- 
get besunder  Pass.  K.  52,  2.  besunder 
schadgot  er  die  von  Zürich  Zürich, 
jahrb.  54,  5.  —  gescheiden  wir  sin 
niht  enmegen,  swie  doch  dio  buoch 
jehen  da;  si  besunder  jeder  für  sich 
sin  gesehen  aneg.  8,  10.  sin  vihe  er 
zesamen  treip,  da;  debeine;  ouzen  be- 
leip  erne  brachte  i;  heim  besonder  je- 
des für  sich  Genes.  D.  23,  33.  dehei- 
nen  lie  er  dar  under,  erne  chuste  in 
besunder  das.  99,  19.  Roth.  4732. 
Trist.  4325.  den  tagen  in  der  woeben 
gab  er  ir  namen  besunder  Silv.  646. 
dö  er  Clamidcn  und  Kingrun  ouch  sende 
gein  dßn  Bertnn  in  sinen  bof  besunder 
einen  nach  dem  andern  Pur*.  280, 
15.  der  des  regens  zäher  besunder 
jeden  eimeinen  regentropf en  verschübe 

47* 
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W.  Wh.  399,  21.  ir  ieslicb  besonder 
jeder  für  tick ,  einer  wie  der  andere 
vil  gfietllche  sprach  Nib.  686,  2.  ir 
ieclich  besonder  kchron.  1175  dar 
nAch  welle  wir  sagen  von  iegelichem  5 
besonder  der  reihe  nach  wa^  i;  schaffe 
in  dem  Hbe  artneib.  D.  27.  so  ist 
des  sd  vil  da;  ich  sä  besonder  MS.  1, 
53.  b.  sos  manicvalliu  wnnder  begienc 
der  helt  besonder  troj.  t.  41.  d.  die  10 
fiate  sprachen  alle  dd  gemeinlich  ond 
besunder  das.  42.  a.  si  sprächen  alle 
besonder  jeder  von  ihnen  Iw.  95.  vgl. 
Karaj.  40,  7.  Wigal  1790.  9612. 
Tritt.  5288.  si  reiten  al  besonder  Jn-  15 
dith  1 66,  1 7.  die  borger  al  besonder 
jeder  einzelne  bürger  g.  Qerh.  703. 
Barl.  25,  26.  diz  merket  al  besonder 
dat.  49.  b.  er  schoowot  al  besonder 
maniger  slahte  wnnder  Oenet.  D.  8,  6.  20 
ein  tier  von  dem  gründe,  so  hei;et  da^ 
konder  in  tiutsche  al  besonder  »ort  für 
wort  Tit.  27,  99.  die  Sternen  gar  be- 
sonder MS.  2,  230.  b. 

albesunder  adt.     das  verstärkte  25 
besonder,  si  redeten  albesunder  Karaj. 
39,  25.     sold  ich  diu  lant  ond  die 
namen  teilen  albesander  En.  145,  29. 
vgl.  Patt.  KM,  40.  203,  46.  252,  25. 

cnsunder  adv.  to  vermuthet  g.  Qerh.  30 
338.    in  soonder  B;  eine  sonder  A. 
vgl.  akd.  insonder  Boeth.  leteb.  142, 
30.  Graff  6,  49. 

gesunder  adv.  t.  v.  a.  besonder, 
trenn  nicht  to  zu  lesen  ist.  Tundal  35 
58,  67. 

siinders  adv.  abgesondert,  auf  be- 
sondere weise,  den  hie;  er  sanier»  gän 
Diemer  19,  24.  der  vogelllne  iege- 
Hche;  sine  stimme  sonders  sanc  MS.  2,  40 
56.  a.  vgL  Barl.  193,  38  nach  DK. 
232,  40.  si  sfn  sonders  beide  töt 
Mart.  49.  b. 

insnnders  adv.  nämlich  ond  insoo- 
ders  s.  Weckernagel  tit.  332,  21.  45 

»lindern  s.  v.  a.  sonder.  1. 
ade.  wa;  sollen  sondren  di  genant  mow 
soll  ich  sie  einzeln  nennen  Jerosch. 
161.  c.  ich  bevelle  dir  sondern  vor- 
zugsweise allein  minen  lichnam  altd.  50 
schausp.  1,  1286.  2.  präpos.  ohne. 
dise  mögen  nicht   gesterben  sondern 


räwe  und  bfhte  mgst.  12,  22. 
3.  conjunction.  o.  ausgenommen, 

nur  dass.  d.6  fumlen  sie  die  stat 
äne  were ,  sundern  die  manne  liefen 
öf  die  borg  Pdf*,  chron.  775.  got 
wolde  sere  dunimme  strafe,  sondern 
wenn  nicht  si  biete  da  vor  ff.  zeitschr. 

8,  312.  b.  aber,  gleichwohl,  in- 
dessen, her  mochte  uns  ouch  wol  ir- 
löst  haben  mit  eime  einigen  trophen 
blotes,  sandern  her  gd;  i;  alle;  mit 
myst.  1 1 9,  32.  die  torme  bieben  un- 
gebfiwet,  sandern  sie  täten  den  tomber- 
ren  gnugk  darumbe  Dur.  chron.  614. 
ich  habe  mich  oo  genzlich  bereit  äff 
den  gotes  weg  ,  sandirn  eines  wil  ich 
dich  bete  Ludw.  56,  2.  vgl  sander 
und  F.  Bech  in  Pf.  Genn.  5,  245. 

c.  sondern,  da;  quam  nicht ''von 
der  gebort,  sandirn  von  togindin  Bsp. 
563.  uns  enophirt  noch  bescbeit  noch 
engebit  nlmant  nicht  me,  snndirn  wi 
werdin  beschedigit  von  allen  lutfo  Ludw. 
75,  5. 

besundern  adv.  t.  v.  a,  besonder, 
a.  im  einielnen.  die  vroowin  al 
irbei;in  besundirn  vor  der  portin  Ath. 
C*,  133  «.  anm.  t.  67.  sunne  und 
m;<ne  besundern  sich  dlner  schone  wun- 
dern Patt.  K.  112,  29.  mit  harte  frö- 
ren wandern :  die  mac  ich  nicht  besun- 
dern voltihten  Heinr.  2522.  vgl  Bartsch 
über  Karlm.  s.  272.  b.  rufte  di 

burger  besundern  bei  teste  Zitt.  jahrb. 
5,  1.  c.  besondert ,  vorzüglich. 

sos  bist  da  dir  besonderen  (:  wanderen) 
den  menschin  betirmit  Jerosch.  1.  b. 
123.  c  da;  di  dütschin  brndre  pflein 
snlcbir  jagit  besundirn  dat.  38.  a.  I(;in 
di  kint  da  heime  nnde  hattin  si-nirnande 
besundirn  bevoln  Ludw.  92,  9.  wart 
gelöst  von  siner  krankheit  onde  besun- 
dern von  dem  swern  das.  92,  2.  11, 

9.  wer  konde  vorgelde  da;  k  eiser  Hebe 
bettegewant  von  stden,  da;  dl  wart 
gesant  mit  anderme  edelme  hasräte  den 
nlmant  vol  seien  mag?  besundirn  täsint 
marc  an  flnem  silbir,  dar  zu  ein  bade- 
kubelin  dat.  14,  16.  —  als  conjunction 
im  16.  ii.  \l.jh.  t.  Gr.  d.  wb.  1,  1633, 

al  besundern  adv.  dat  verstärkte 
besundern.  Past.  K.  293,  77. 
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bewundern  adj.  besonder,  beson- 
dirae  schritt  ande  besandirne  spräche 
hatten  sie  Dur.  chron.  695. 

insundern  adv.   abgesondert,  sie 
eosliefen  niht  insundern   (:  wandern)  5 
Hemr.  1189. 

sonderbare  adj.  besonder,  aus- 
schliesslich  eigen,  ausgezeichnet,  die 
kirchen  haut  ir  sonderbar  gesezt  mit 
dem  kaiser  Zürich,  jahrb.  49,26.  wie  10 
icb  dich  ie  getonte  er  wein  zeinem  vogit 
sontirbere  ktan.  226,  14.  im  texte 
santibere.  vgl.  Genes.  D.  2,  $.  229. 

sonderbare  adv.  s.  v.  a.  besonder, 
sonderbar  abgesondert,    unterschieden  15 
si  a;eo  Gene*.  D.  95,  2.   fundgr.  67, 
3.    ob  icb  iu  naut  gar  sundcrbär  im 
einzelnen  da;  simier  of  ir  belme  gar 
frauend.  297,  29.   nim  hondcrt  tüsent 
Spiegelglas  onde  sieb  in  iegllche;  snn-  20 
derbar  in  jeden  spiegel  für  sich  myst. 
403,  16.   ditze  jftr  sunderbir  besonders 
warben«  ombe  ir  minne  Nith.  H  94,  26. 
.sii ii der  war  4s.  —  des  truc  er  sunder- 
böre  (:  were)  gor  inniclichen  smerzen  25 
Erlös.  2702.  —  niul  allen,  sonderbare 
aber  sondern  den  die  da  warin  guotis 
willtn  leseb.  194,  28. 

sonderliaft  adj.  $.  v.  a.  sunder- 
licb.  la  mich  dir  erbarmen,  herre  Krist,  30 
uod  wende  mtne  sunderbafle  not  Mai 
141,  11. 

Sonderheit  stf.  wenne  si  insullen 
kein  gut  haben  mit  Sonderheit  der  ein- 

soU  kein  besonderes  oermögen  35 
,  ond  ir  gemeine  gat  da;  ist 
des  bäbistes  ond  der  kristenheit  myst. 
213,  10.    in  Sonderheit  insbesondere 
leseb.  1040,  37. 

sunderlich  adj.  1.  abgeson-  40 

dert,  ausschliesslich  eigen,  specialis 
Diefenb.  gL  254.  da  von  hat  diu  na- 
türe  im  dehein  sonderlich  stat  gegebin 
in  dem  übe,  als  den  andern  drin  or*- 
neib.  D.  15.  in  den  sonderlichen  ein-  45 
meinen  teilen  der  weite  /e««6.  884,  36. 
die  persöoen  sunderUch  gar  eigenllcbe 
sich  an  sonderlicher  krefte  an 
ir  geschefte  Erlös.  5572.  ir 
sonderliche  goot  Mühlh.  rb.  44,  28.  50 
der  snnderliche  rat  der  ohne  andere 
zuzuziehen  rath  giebt,  der  geheime  rath 


Mart.  4.  —  sunderlichen  lüten  gewissen 
teuten  myst.  158,  37.  vgl.  Schneller 
3,  268.  2.  vorzüglich,  ausseror- 
dentlich, ein  sunderliche  not  Exod.  D. 
141,  9.  so  het  er  doch  besunder  ein 
sonderliche;  wander,  BlanscbeQar  sin 
swester  da  Trist.  630.  er  trooc  son- 
derlichiu  kleider  an  das.  5000.  ein 
sonderlich  helfe  Ludw.  kreuzf.  927. 
mit  Baaderlicher  kloogbeit  Bon.  81,  60. 
ein  sonderliche  tat  das.  97,  9.  eines 
sunderlichen  gratis  myst.  22,  35.  son- 
derliche gnade  das.  92,  36.  Ludw.  1, 
17.  vgl.  Megb.  s.  730. 

sonderliche,  -en  adv.  1.  ab- 
gesondert, besonders,  einzeln,  für  sich. 
er  fuort  in  sunderlichen  dan  bei  seile 
MeL  6897.  —  man  sol  i;  nimmer  sun- 
derlichen nernen  an  ander  erznle  arz- 
neib.  D.  181.  185.  192.  man  grue;et 
sunderlichen  die  könege  ond  ir  man 
Nib.  1676,  3.  jene  sol  ich  iu  der 
ina?re  sonderliche  niht  gesagen  nicht 
jedem  einzelnen  kL  3693  Ho.  si  truo- 
gen  ir  heim  sonderlich  jeder  auf  seine 
weise  frauend.  298,  1.  mit  manegem 
vogel  sunderilch  genatoret  wunderlich 
Mart.  2.  b.  dise  sich  hielden  sunder- 
Uch nahmen  eine  abgesonderte  Stel- 
lung ein  Ludw.  kreuzf.  568.  der  da 
sunderilch  het  sin  poulÜn  dos.  954.  si 
schreibent  sunderleichen  von  in  paiden 
Megb.  201,  31.  314,  18.  von  ir  Ita- 
liener waere  gar  vil  onde  gar  lanc  sun- 
derlichen ze  sagenne  Bert.  388,  8  u. 
m.  alsd  bistu  ooch  scholdich  wor- 
den von  igelicher  sunde  soaderilche 
Legs,  fr  ed.  32,  8.  ein  iclicher  wsrt 
sanderlichen  bestatet  in  siner  seile  myst. 
141,  24.  —  den  hof  den  er  slme  sone 
sunderlich  aussclüiesslich  eigen  gegeben 
hatte  in  sine  gewere  Kulm.  r.  4,  26. 
da;  er  mir  mloe  widemen  gebe,  di 
von  icb  sonderliche  lebe  Elisab.  437. 

2.  insbesondere,  vorzuglich,  got 
hat  iueh  snnderliche  geheret  MS.  2, 
97.  b.  den  got  sunderlich  Ü;  la*  Pass. 
K.  99,  2.  vgL  7,  53.  388,  4.  Crane 
4127  u.  anm.  Grieth,  pred.  2,  83. 
138.  Erlös.  1896.  Karhn.  322,  13. 
Bon.  73,  43.  Teichn.  150.  170.  Ludw. 
3,  26.  34,  3.   Megb.  5,  21.  246,  31. 
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—  da;  si  hiute  aller  sünderlichost  ze 
beende  ist  Pf.  Germ.  7,  344. 

besundcrli«  he  adv.  1.  abge- 

sondert, besonders,  im  einzelnen ,  für 
sich,     der  wirf  fnort  in  besunderlfch  5 
Hei.  6485.    ein  ieclicb  s£le  besundor- 
lioh  ist  mir  enpfolhen  Erlös,  s.  265. 

2.  insbesondere,  vorzüglich,  da; 
best  ich  kan,  da;  ist  besunderlichen  da; 
Teichn.  f  1 6.  vgl.  62.  176.  191.  leseb.  10 
955,  4. 

sonderlich eit  stf.  etwas  absonder- 
liches, Vorzug,    sonderlichen  M>lt  da 
flieh ea  alle  sunderlicheit,  e;  »I  an  klei- 
den» ,  an  splse,  an  werten,  als  höbiu  15 
wort  se  redeone,  oder  sunderHcbeit  der 
gebärde,   dä  enkein  nulze  an  Ht.  mir, 
doch  sott  du  wi;;en  da;  dir  niht  ist 
verboten  aliiu  sunderlicheit.  e;  ist  vil 
sunderlicheit,  die  man  in  vil  sllen  unde  20 
bi  vil  Unten  halten  muo;.  wan  der  son- 
derlich ist,  der  muo;  oucb  sunderlicheit 
tuon  euo  maniger  sit  in  vil  wisen  mgst. 
2,  564,  5.    vindistu  dann  icht  sunder- 
lichkeid  vor  ondirn  menschin  kindin,  di  25 
an  dfnen  llcham  wart  geleid  Rsp.  189. 

sunderliu^en  ade.  abgesondert, 
im  einzelnen ,  besonders.  Or.  3,  235. 
fundgr.  1 ,  393.  b.  sunderiingen  und 
eine  beliben  Lanz.  151.  di  wtseo  be-  30 
(runden  trachten ,  Sonderlingen  achten 
Ulan.  346.  ja  ensol  ich  diu  ma?re  sun- 
deriingen niht  sagen  kL  1783  L.  tgl. 
Nib.  1676,  3  vor.  s.  auch  sunder- 
licbe.  der  werde  marschalc  bdt  ir  35 
sunderiingen  grd;  (=  gruo;)  Crane 
3664.  häufig  m  Karhn.  s.  Bartseh  s. 
328. 

sonderscliaft  stf.    in  sundersehaft 
im  einzelnen,  insbesondere.  Oberl.i  5 19.  40 
1600. 

8un<i<*rec  adj.  besonder,  vorzüg- 
lich, ahd.  suntarfg  Qraff  6,  50.  eisliche 
acker  geltent  sonderigen  «ns  urb.  226, 
13.  —  da;  was  aunterige;  heil  ein  45 
ganz  besonderes  glück  Kxod.  fundgr. 
99,  39.  Bsod.  D.  136,  17. 

sonder  stf.  abgesondertheit,  abge- 
sonderte wohnung.  ahd.  suntara  Gr  uff 
6,  50.   ce  8fner  sunder  Iw.  203  u.  anm.  50 

sonder  stev.  sondere  ab ,  trenne, 
ahd.  snntaröm  Graff  6,  53.        1.  ohne 


adver bialpräpos.  1.  mit  transiti- 

vem accus.  a.   Laban  sunderot 

drier  tage  vrist  alte  sine  quarter  Genes. 
D.  59,  28.  vgl  59,  t8.  da;  gesiebte 
er  sunderote  Diemer  42,  ►28."  ein  teil 
wart  gesunterot  dos.  326,  11.  si  wer- 
dent  dort  vil  gar  gesundert  Waith.  30, 
22.  ensunder  -uns  niht  Er.  5827.  tgl. 
leseb.  303,  18.  Kai  194,  8.  Karlm. 
468,  61.  «lad  was  bl  den  alten  ir 
beder  muot  gesundert  troj.  s.  183.  d. 

b.  mit  localadv.  Gunthers  gesinde 
wart  gesundert  dun  Nib.  1673,  2.  da; 
er  si  sundert  hin  dan  kL  2452  Ho. 
nun  jar  und  drabundert  was  der  ztt 
hin  gesundert  verflossen  von  unser s 
lieben  herren  tagen  Pass.  K.  116,  80. 

c.  mit  dativ  der  fers,  ieglich  sebif 
dö  fatne  ma;  der  scheffele  wol  drfbun- 
dert.  die  wurden  iroe  gesundert  und 
gehorget  Pass.  K.  12,  78.  an  mannen 
und  an  wlben  mi  danne  swei  hundert, 
die  wurden  dä  gesondert  mit  der  mar- 
tere gote  das.  191,  4.  d.  mit  prä- 
pos.  ich  hau  iueh  a  n  dem  Übe  so  dicke 
gesundert  euere  körper  so  oft  getrennt, 
da;  mich  es  immer  wundert  da;  ir  so 
lange  und  alle  zit  des  heraen  sö  ge- 
meine Sit  Trist.  16572.  er  bete  der 
werden  hundert  in  ein  gezelt  gesundert 
Porz.  723,  16.  sö  man  si  beginnet 
scheiden,  suoderen  von  in  beiden  glaube 
2633.  vgl.  Karaj.  10,  7.  Flore  1045. 
wir  waren  gesundert  von  ein  ander  sö 
verre  Mai  206,  24.  gesunder!  von  der 
fursten  her  Ludw.  kreuzf.  1546.  da; 
er  von  der  heiligin  kristenheit  wirt  ge- 
sundert Griesh.  pred.  1 ,  96.  da;  er 
eine  wile  von  gote  wolle  gesundert 
und  gescheiden  sin  mgst.  2,  435,  15. 
65,  32.  welch  kint  sin  vatir  von  im 
gesundirt  h;H  für  einen  eigenen  haus- 
hält abgefunden  hat  in  gehegetem  dinge 
bi  atme  lebendigem  Itbe  Kulm.  r.  4,  73. 
Paris  wart  von  stnem  awerte  geschei- 
den und  gesundert  troj.  s.  225.  a.  phn- 
riseus  ist  als  vil  gesprochen  als  ein 
»bgesoheiden  ald  ein  gesunderoter  von 
allen  dingen  unjst.  282,  36.  er  seol 
geisllichiu  dineb  vone  weritlicben  «un- 
teren fundgr.  1,  32.  da;  unkrtit  sun- 
dern von  dem  wei;en  Bert.  366,  26.  — 
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diu  beide  hät  Hehlen  schlo  mit  den  bluo- 
men  durch  dag  gras  in  ir  varwe  gesun- 
der! MS.  2,  168.  b.  &  reflexiv. 
de  vursten  enwolden  sich  niet  sundern 
Kar  Im.  440,  21.  daj  hät  «ich  sö  ge- 
sunderot  spec.  ecclet.  149.  wan  si  von 
manigem  riebe  sich  haeten  dar  gesun- 
der! Silv.  2737.  als  der  meister  von 
den  jungern  sua  sollen  si  sioh  sundern 
tod.  gehüg.  145.  der  künec  bete  sich 
gesondert  von  slneo  man  Nib.  597,  3. 
vgl,  Bngelh.  2924.  Post.  E.  663,  68. 
der  kranke  sich  dö  annderte  von  des 
bettes  gemach  Pass.  K.  155,  40.  die 
sieb  sunderteo  ft;  des  uogelouben  kraft 
das  107,  68.  II.  mit  adverbial- 
präpos.  a  v  e  1 1  e  r  e  ab  supdern  voe. 
1420.  Tristan  hUe  riter  ü;  gesundert 
Trist.  18823.  Pass.  K.  686,  39.  Je- 
rosch.  145.  b.  Lt.  3,  60.  vortoppitt 
ein  kint  sines  vater  gut  di  wile  i;  nicht 
(iTj  gesundert  ist  seinen  eigenen  haus- 
hält hat  Kuhn.  r.  5,  55.  er  bete  der 
sinen  im  üf  den  wec  ü;  gesundert  vtr- 
zic  u.  hundert  rittere  Ludw.  kreusf. 
113.  wände  si  ir  leben  in  sinen  wil- 
len wolden  geben ,  deme  si  sich  ü; 
s  underten  für  den  sie  sich  bestimmt, 
entschieden  hatten  Pass.  K.  661,  53. 
der  keiner  ü;  gesundert  von  den  andern 
an  dem  strite  was  kröne  172.  b.  — 
so  ist  ir  schoeoe  u;  gesundert  MS.  1, 
84.  a. 

uugesundert  pari.  adj.  nicht  ab- 
gesondert, nicht  getrennt,  da  von  sol- 
len wir  den  löt  hän  gelileu  ungesundert 
Flore  2247.  ein  man  sende  sinen  son 
(sun)  der  an  slme  bröte  ist  und  ist 
ungesundert  von  sime  bröte  noch  im 
väterlichen  hause  Kulm-  r.  4,  83.  vgl. 
3,  44.  der  kinde  zal  bau  icb  gelesen 
ganz  gar  ungesundert  zusammen  Er- 
lös. 3646. 

bestirnter  swv.  sondere  ab,  trenne. 
mer  wan  hundert  wurden  besundert 
MS.  H.  3,  197.  a.  si  beten  dar  be- 
wundert driu  und  drigec  hundert  in  da^ 
,  Etzelen  lant  kl.  383  Ho.  der  seJe  ma- 
nic  hundert ,  die  wären  gar  besundert 
von  aller  siebte  tröste  Tundal.  55,  18. 
\  si  bäten  in  besundert  schiere  von  den 
ongen  sie  ihm  autgeschossen  Daniel 


66.  c.  ja  waer  min  dienest  von  dem 
löne  besundert  Hadam.  70  t. 

unbeaundert  pars.  adj.   nicht  ab- 
gesondert. Suchenw.  14,  61. 
5       durchsiinder  swv.  durchsondere. 
üf  dir  geworbt  wart  unser  bimel,  tröst, 
heil  durchsundert  Frl.  KL.  17,  10. 

gesunder  stcD-  aas  verstärkte  sun- 
der.  sö  er  die  töten  gesundert  unt  die 
10    ubelen  gesundert  von  den  .sinen  kinden 
aneg.  7,  54.    si  gesuoderten  sich  Iw. 
239. 

sunderunge  stf.  abtonderung.  Patt. 
K.  76,  34. 

15SÖHB  t.  icb  SIHE» 

sunGBL  s.  ich  simjck. 

sd«  nb  swf.  tum.  tonne,  goth.  sunnö, 
sunna,  ahd.  sunna  UlfU.  wb.  166.  Graff 
6,  240.    dat  geschlecht  wechselt  bis- 

20  weilen  bei  denselben  Schriftstellern; 
vgl.  fundgr.  1,  33.36.  Waith.  46,  15. 
4,  11.  21,  31.  MS.  1,  184.  b.  185.  a. 
2,  229.  a.  230*  b.;  doch  wird  das 
masculinum  gern  gebraucht^  wenn  das 

25  wort  bildlich  auf  Gott  und  Christus 
angewandt  wird ,  so  namentlich  ,  m 
Wernhers  Maria  und  bei  Bert.  vgl. 
Gr.  3,  349.  350.  die  sonne  Erlös. 
40.  2991.   sunue  als  stf.  Genes.  D.  3, 

30  8.  23,  31.  artneib.  D.  245.  fronend. 
48,  22.  Helmbr.  1837.  Helbl.  15,  247. 
bei  Nith.  nach  der,  Riede yger  As,;  s. 
Haupt  au  Nith. \m.  182.  1.  t»  all- 
gemeiner, bedeutung.        «.  diu  mxnin 

35  jocli  der  aunne  Diemer  89 ,  25.  der 
sunne  loufet  den  pogen,  diu  mäninne 
dic^  senewen  das.  343,19.  regen  noch 
sunne  Ivo.  30.  diu  sunne  was  in  ir 
sebin  Genes-  D.  65,  18.     diu  sunne 

40  scblnet  vaste  Flore  4205.  dö  erlasch 
diu  sinne  diu  e  schein  Im.  32.  dö 
diu  sunne  erschein  Genes.  D.  54,  18. 
der  sunne  erschein  Uehtir  biute  ,Qam 
ostertage)  u.   diu .  mininne  u,  andir 

45  sterne  deone  si  vor  Krisle*  u  ratende 
täten  spec.  eccles.  61.  diu  sunne  bat 
ir  swanc  gewunden  da;,  si  schone  spilt 
MS.  I,  192.  ,a.  ein  <rinch  ,  umbe  die 
suDnen,  dö  .sie  wyas  ■  uf  errunnen  Mar. 

50  189.  vor  Abende  nähe«,  dö  diu  sunne 
nider  gie  Nib.  55,6,  1.  wie  diu  sunne 
sich  nahtes  soufet  C?«lo«feO  under  da; 
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er  triebe  Marl.  273.  a.  diu  sunne  dur 
diu  welken  brach  Bon.  66,  38.  sö 
heize  tuot  im  diu  sunne  (:  bninne")  Flore 
4208.  diu  sunne  hät  ir  scMn  verköret 
Waith.  21,  31.  stt  diu  sunne  ir  lieb-  5 
ten  sebtn  gegen  der  kelte  hat  geneiget 
MS.  1  ,  1 9.  a.  —  den  manen  unten 
sannen  Anno  39.  er  satte  in  den  hi- 
melen  der  Siemen  eine  vil  michele  me- 
nege ,  die  msmnnen  unde  den  sunnen  1 0 
Diemer  5,  21.  e;  hat  diu  starke  go- 
tes  kraft  gezirgget  wol  der  Sternen 
krei;,  den  sunnen  und  die  manen  MS. 
2,  166.  a.  —  er  geböt  der  sunne,  da; 
si  lieht  paere  Genes.  D  3,  8.  sö  Diu-  15 
get  er  (der  ar)  üf  zuo  deme  sunnen, 
zuo  der  sunnen  fundgr.  t  ,  33.  36. 
satne  ai  lachen  ge^en  der  spilden  sun- 
nen Waith.  45,  38.  der  e  von  stnen 
magen  nahtes  was  entrannen,  der  fnor  20 
bi  liehter  sunnen  wider  in  sin  gesr;e 
Mar.  225.  da;  hÄ  da;  guit  geköpht 
hdbi  bi  schönimc  (hellem)  tage  unde  bl 
achlniger  sunnen  Mühlh.  rb.  35,  22. 
34,  19.  da;  die  weibel  eim  ieglichem  25 
man  megen  für  gebieten  bl  der  sunnen 
(so  lange  die  tonne  am  Himmel  steht), 
sö  aber  die  sunne  ze  reale  komt  unter- 
geht, sö  hat  ir  gebot  keine  kraft  Augsb. 
str.  tusato  v.  1388.  tgl.  Schmeller  3,  30 
259.  ich  bite  Ach  an  der  sunneu  unter 
freiem  himmel  durch  die  heiligen  hi- 
melwunne,  da;  ir  wollet  ledegen  da; 
grap  gr.  Rud.  3,  9.  vgl.  RA.  798  807. 
816.  —  regen  noch  der  sunnen  blic  35 
I».  30.  der  sunnen  achln  s.  schln. 
setnmir  da;  heilige  snnnen  lieht  Rxod. 
D.  143,  14.  vgl.  Ludw.  71,  30.  aun- 
nelieht  Karaj.  41,  1 9.  er  gie  den  tach 
langen  mit  der  sunne  hitze  bevangen  40 
Genes.  D.  23,  3t.  diu  schalt  diu  ist 
niawe  ,  alle  wege  diu  ungerochen 
ist,  da  ensi  sunnen  oder  tages  vriat 
£  dar  an  gesprochen  (so  lange  nicht 
vor  gerichte  bei  tage  darüber  ver-  45 
handelt  ist?)  kröne  314.  a.  iu  daz, 
breitende  rat  der  sunnen  sehen  Bert. 
265.  26.  vgl  myst.  201,  18.  b. 
der  schrensten  tohter  ein  die  diu  sunne 
ie  besebein  Lan».  730.  der  besten  ein  50 
den  diu  sunne  ie  uberschein  Mar.  1 3. 
nie  sflc;er  fröude  der  sunne  rtberschein 


MS.  1 ,  46.  b.  der  sunnen  gan  ich 
dir,  sö  sebine  mir  der  mAoe  das.  18. 
b.  möble  ich  ir  die  Sternen  gar,  manen 
unde  sunnen  ceigene  hin  gewannen 
Waith.  52,  36.  ich  vfirhte  niht  des 
manen  schin,  wil  mir  diu  »unue  gna»dec 
atn  Vrid.  108,  5.  die  ane  sunnen 
müe;en  sin,  den  wasre  endanke  amanen 
schin  das.  117,  8.  möhten  die  vä  raten 
uns  der  sunnen  achln  verbieten,  wint 
unde  regen,  man  mfiesen  zina  mit  golde 
wegen  das.  76,  10.  vinster  ist  dem 
sunnen  tinr  MS.  2,  26.  a.  güsse  scha- 
dent  dem  brnnnen,  sam  tuot  dem  rifen 
diu  aunne  das.  229.  a.  sunnen  blic 
hei;  nach  Schoren  gerne  gät  das.  16.  b. 

c.  m  bildem  und  vergleichen. 
miner  frenden  sunue  diu  ist  leider  be- 
daht  mit  tötvinsterre  naht  bucht.  2,  18. 
ein  trtebe;  wölken  unde  die  bedaht  im 
sfner  sunnen  blic  a.  Heinr.  156.  man 
und  wlp  diu  sint  al  ein,  als  diu  suun 
diu  hiute  achein  und  ouch  der  name 
der  heilet  tac.  der  enweder;  sich  ge- 
scheiden  mac  Par%.  173,  2.  der  aunne 
zimt  niht  ba;  dem  tage ,  danne  der 
edele  kröne  trage  MS.  2,  132.  a.  vtte- 
ret  dich  alsam  den  tac  diu  sunne  das. 
231.  a.  wie  vert  sunn  durch  edeleo 
stein,  da;  er  doch  scharten  gar  verbirt? 
also  wenc  hat  ie  verirt  Tybalden  swa; 
man  sagt  von  misse  wen  den  W.  Wh. 
359,  28.  —  sam  diu  perhtel  aunne 
vertribe  da;  genibele  Mar.  174.  sö 
ist  mir  als  sö  der  sunne  hinder  ge- 
gat  unde  der  tac  sin  wunne  vertat  MS. 
2,  192.  b.  alsam  der  aunne  gegen  den 
Sternen  stat  Waith.  46,  15.  —  sö  s Il- 
gen t  mir  die  sinne  höher  danne  der 
sunnen  schin  das.  118,  29.  reiner  dan 
der  sunnen  schln  Osw.  1493.  diu  rei- 
nen wlp  sint  werder  dan  diu  aunne  MS. 
2,  142.  b.  ein  brunne  durcbluter  als 
diu  sunne  Trist.  16744.  —  swenne  ich 
sibe  die  frowen  mlne  wunnecltchen  vor 
mir  stan  gar  gellch  dem  Mehlen  achine 
von  dem  snnnen  wol  getan  MS.  I,  47. 
a.  stt  da;  mir  ir  munt  ein  lachen  bot, 
da;  erluhte,  des  mich  dühtc,  sam  diu 
sunne  gein  mir  brunne  das.  204.  a. 
alsam  der  Hebten  sunnen  glänz  si  (diu 
wlp)  gebent  böebgemoete  dat.  184.  h. 
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—  sie  «rlühte  sam  diu  suone  ö;  allem 
ir  cbunne  Mar.  60.  den  was  der  herre 
ein  fröndeberndiu  sunne,  er  wu  der 
werlde  ein  wunne  Trist.  253.  er  ist 
dem  sunnen  gellch  MS.  2,  2.  b.  —  5 
besonders  auf  Gott,  Christus,  Maria 
baoyen.  des  neonat  bilde  an  deme 
sunnen  leseb.  101,  13  fg.  zoo  dem 
rröaderlchen  lande,  da  got  selbe  ist  der 
sonne,  ist  der  tac  Mar.  132.  si  {Ma-  10 
ria)  gebar  den  waren  sunuen  das.  2. 
relit  slse  alle  Sternen  des  bimels  ir  liebt 
von  der  sunnen  habent,  alsd  hälalle;hime- 
lische  her  ir  lieht  voo  dem  wären  sunnen 
(Gott)  Bert.  391,  18.  390,  3.  als  dat.  15 
morgenröt  ein  vorbote  ist  des  tages,  als 
sie  (?}  den  sunnen  vor  leitet,  also  brächte 
vrowe  sente  Maria  ir  libi;  kint,  unsern 
Herren  Jesnm  Kristum,  in  dise  werlt, 
der  da  ist  ein  sunne  der  gerechtiebeit  20 
Leys.  pred.  95,  95.  suezer  Krist,  ach, 
der  du  bist  ein  sunne  engegen  dem 
morgen  lobges.  86.  glenzender  sunne 
wol  getan  das.  89.  reht  als  der  sunne 
durch  da;  glas  kan  dringen,  sfle;er  25 
unde  ba;  dranc  Ane  bat,  ze  dir  (Ma- 
ria') Krist  der  gewasre  das.  16.  vgl 
Waith.  4,  II.  Vrid.  24,  10.  MS.  1, 
29.  a.  g.  im.  434.  dO  Krist,  diu  wäre 
sunne,  mit  lebellcher  wunne  schein  durch  30 
dinen  ganzen  Up  das.  787.  da;  er  bi 
dir  wtere,  sam  in  der  liebten  ouwe  diu 
sunne  ist  bi  dem  touwe  diu  gar  sin 
fachte  sweinet  das.  300.  du  (Maria) 
bist  glich  deme  sunnen  von  Nazareth  35 
irrunnen  leseb.  198,  19.  tgl.  g.  sm. 
eint.  u.  s.  169.  d.  personificiert 

und  in  ausdrücken,  die  an  personifl- 
cation  grenzen.     ich  sunne  wil  dur- 
hiUen  ir  herze  ir  muot  MS.  1 ,  3.  b.  40 
dieb  triutet  aller  Sterne  schin,  der  roAoe 
und  ouch  der  sunne  lobges.  62.  der 
sunnen  was  gein  hoehe  #äch  Pari.  1 96, 
10.    dd  bete  diu  mflede  sunne  ir  lieh- 
ten  blic  hinz  ir  gelesen  das.  32,  25.  45 
diu  sunne  n;  dem  himel  gie  Ecke  129. 
die  sunn  zu  reale  gieng  Tettel  Rossm. 
183.  —  den  sunnen  einekeit  verdrö; 
(fabeO  Bon.  10,  II.  —  nu  ziube  in 
von  mir  der  sunnen  bat,  Helmbr.,  1801.  50 
bebe  dich  der  sunnen  ha;  Br.  93.  ir  sult 
varen  der  sonnen  ha?  Part.  247,  26.  ich 


hie;  in  der  sunnen  ha;  hin  varn  fronend. 
375,  26.  si  biegen  in  strichen  der  sunneo 
ba;  BracL  952.  ir  sult  sie  der  sunnen 
ha;  heilen  strichen  Bert.  6 ,  26.  du 
slüegest  in  in  der  sunnen  ha;  und  in 
des  manen  dar  zuo  das.  255,  15.  der 
sunnen  ha;  gewinneu  das.  523,  15. 
vgl.  haz,  und  d.  mythol.  17.  —  wol 
dir,  frowe  sunne!  du  bist  al  der  werlt 
wunne  warn.  2019.  vgl.  d.  muthol 
666/0.  2.  in  besonderer  bedeu- 
tung.  a.  Sonnenschein ,  die  Son- 

nenstrahlen, ich  was  zuo  dem  brun- 
uen  gegangen  von  der  sunnen  Waith. 
U4,  23.  min  herze  swebt  in  sunnen 
iiö  das.  76 ,  13.  daz,  ander  leit  vou 
suonen  not  Part.  257,  17.  wie  sta?te 
ist  ein  dünne;  is  daz,  ougestheize  sun- 
nen hat  das.  3,  9.  nu  treit  uns  aber 
diu  linde  vür  die  sunne  nindert  schat 
Nilh.  H.  6*2,  36.  die  sunnen  sol  man 
in  (den  kämpfern)  gelich  teilen  als  si 
first  zesamen  gäut  sie  so  stellen,  dass 
keiner  mehr  dem  Sonnenschein  ausge- 
setzt ist  als  der  andere  stesp.  s.  333 
W.  —  daz,  drinne  swebet  als  da;  in 
der  sunne  swebt  ein  Sonnenstäubchen 
arwieib.  D.  245.  mit  swerten  wa?r 
min  Up  verzert  klein  n6  das;  in  sunnen 
vert  Part.  198,  20.  vgl.  frauend.  48, 
22.  ich  aerre  in  also  kleine  sam  daa; 
in  der  sunne  vert  Helmbr.  1837.  din 
guot  ververt  als  ein  gestüppe  da;  in 
der  sonne  vliuget  amgb.  38.  b.  sie 
ritent  alsö  dicke  als  da;  in  der  sunne 
vert  Helbl.  15,  247.  ir  ist  mer,  sd  vil 
als  stoubes  in  der  sonnen  Bert.  29,  28. 
429,  27.  b.  von  der  sonne  be- 

schienener platt,  an  eine  sunn  min  Up 
dü  sa;  frauend.  342,  5.  c.  die 

östliche  Himmelsgegend,  zuo  einer  weude 
si  get  diu  üslert  ist  gerhSret :  ein  loch 
suoebet  si  mit  sinnen  engegen  dem  sun- 
nen Karaj.  90,  6.  jenhalp  mers  gein 
der  sunnen  Bert.  530,  2.  Megb.  372,  35. 

apicgelstinne  wlp,  trat  violgarte  — 
liebt,  werdiu  spiegelsnnne  Frl.  416,  10. 

zuosutine  nebensonne.  Megb.  97, 
8.  12. 

sannabeot ,  sunuebrrnde,  sun- 
nenblic,  ftiiaoeiihrat ,  Minncnbre- 
ben,  fttmgibt,  sunnenglast,  sun- 
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nenhei;,  annnenkorn,  stinnenleben, 
sunncnsterre ,  suntac,  snnuevar, 
snnnevelt,  sunwende,  sunnenwen- 
del,  snnnenwirbel  5.  das  tweäe 
wort.  5 

sunncabaere  adj.  sonnig,  sonnen- 
gleich. Schoysl&nen  blic  der  suimeu- 
b*re  W.  Tit.  104,  3. 

ftunneclicli  adj.    sonnig,  sonnen- 
gleich,   war  kom  dln  sunneclicher  blic  10 
W.  TU.  112,  4. 

Bünne  swv.    setze  der  sonne  aus. 
tgl.  Oberl.  1520. 

versünne  stre.  mache  sonnig,  wer 


kun  des  zornes  ha;^ec  dansl  versonnen  15 
Frl.  ML.  24,  3. 
sckt  stm.  süd.    ahd.  suud  Gr.  2,  21. 
Graft  6,  258.  Diefenb.  g.  wb.  2,  195. 
im  mhd.  nur  in  der  form  sud ;  »gl. 
Gr.  I3,  181.    das  du  hast  13 o  gewal-  20 
tig  sein  den  süd    südmnd   und  Ast 
Wölk.  29,  3,  9. 

Südwest  s.  das  »weite  wort. 

aunden  adv.  von  Süden  her,  dann 
südlich  überhaupt,  ahd.  sundana  Graff  25süht  stm.  meerenge.  ags.  altn.  sund ;  für 
6,  258.  da  wirdest  gebreitet  Asteret  surad,  suumd,  daher  s«  swirome?  Gr. 
ti.  westerei,  nordane  u.  sundana  wirt  i;  2,  209.  477.  //.  teitschr.  6,  147.  der 
vol  dfner  kinde  Genes,  fundgr.  41,  4.  sunt,  dä  mit  da;  lant  bevlo;;en  ist 
da;  al  die  höchsten  Sarrazin  ze  sime  HtL  chron.  1 632.  vonme  sunde  Kirchb. 
geböte  muesen  sin,  norden,  aAden,  Asten,  30  79 1,  9. 
wester  W.  WA.  283,  13.  aller  sterren  süst  adj.  nur  in  den  folgenden 
orden  suden  unde  norden ,  östen  unde         mensetutngen  mit  ge. 
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27.  —  si  habent  sich  in  vieriu  getei- 
let unde  habeut  sich  gevestent  Astert 
unde  Westert,  sundert  unde  nordert  pf. 
K.  84,  1.  sundert  südwärts  rinnet 
Geon  Diemer  6,  7.  da;  der  wint  ge- 
Inge,  der  nordert  dA  here  vert.  w4re 
mir  da;  heil  beschert,  da;  er  sundert 
kerde  En.  210,  10.  nu  bir  wir  ge- 
vorderet  sonderet  unde  norderet,  Asteret 
unde  weateret  Diemer  363,  26.  vone 
sonderet  Cab  austro)  H.  teitschr.  8, 127. 
sundcrthalp  s.  das  weite  wort. 
sundern  ade,  nach  Süden,  du  wir- 
dist  gebreitet  sundern  unde  nordern 
Genes.  D.  54,  11.  in  sunderen  im 
Süden  porten  stAot  doch  drl  Diemer 
362,  27. 

sunder  stn.  süd.  swa;  lebit  in  den 
vier  wenden  Asten  westen  norden  sun- 
der (:  ander)  Türl.  Wh.  2.  a. 

sunder  adj.    südlich,    die  sundern 
winde  tod.  gehüg.  610.    vgl.  sunder 
häufige  benennung  von  wäldern. 
sunderwtnt  s.  dat  stceite  »ort. 


westen  Elisab.  351. 

suuden&n  adv.  von  süden  her,  süd- 
lich, sundenön  ouli  dA  lägen,  di  dä  des  35 
heres  pldigen  Diemer  77,  13.  nu  kumt 
der  triibe  Auster  sundenän  her  gevlo- 
am  Albr.  1,  123. 

sunden,  suden  stn.  suden.  der 
wint  in  vaste  wade  nach  in  suden  unde  40 
in  westen  Erlös.  3578.  wanne  veleswal- 
bin  komen  vou  dem  südin  her  geflogen, 
ad  werdit  der  lenze  vornomen  Rsp. 
1802.  kein  das  Süden  leseb.  990,  16. 
gegen,  von,  ze  suden  Megb.  79,  28.  45 
101,  5.  169,  6. 

sndenmnt  s.  das  ttoeite  »ort. 

Modernere  stm.  Südwind.  Megb.  79, 
28.  80,  13.  17. 

snnder,  sundert  adv.  nach  süden,  50 


kom 


110, 


gesunt  adj.  gesund,  doch  hat  das 
wort  im  mhd.  eine  weitere  bedeutmg, 
so  dass  es  auch  unterteilt,  wohl  auf, 
am  leben  bedeutet,  ahd.  gasunt,  ga- 
sunti  (sanus,  incolumis,  sospes),  Graff 
6,  259.  vgl.  sinde,  .sinne.  a.  oAiie 
fiexion.  kunic,  nu  wis  gisundi,  ich 
wil  beim  zi  landi  Salomo  112,  34. 
nu  wis  gesunde  Genes.  D.  53,  9.  — 
si  waren  sA  gesunt  spec.  eccles.  73. 
si  ne  wolden  von  der  stunt,  di  wlle  si 
wären  gesunt  so  lange  sie  das  leben 
behielten,  ime  niemer  me  geswlcheo 
L.  Alex.  4032  W.  nu  was  ich  iezuo 
al  gesunt  unde  bin  nü  vi!  nä  tot  En. 
268,  16.  dö  si  baten  gesehen  da;  si 
gesunt  wären  a.  Heinr.  1409.  da;  si 
horte  gerne,  was  Kriemhilt  noch  ge- 
sunt Nib.  tl5,  3.  da;  si  ze  gebeae 
hfite  golt  silber  unde  wät  sam  e*  bl  ir 
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manne,  dö  er  noch  was  gesunt  das. 
1187,  3.  ir  sft  öf  strlt  ze  aere  wunt. 
ob  ir  halt  wieret  wol  gesunt ,  ir  solt 
doch  strlten  gein  im  ttn  Pars.  594, 
12.  war  si  gesunt  noch  am  leben  5 
das.  504,  28.  uns  ir  werdet  wo!  ge- 
sunt  das.  615,  9.  er  wurde  wol  vr- 
rende  unde  gesunt  /w.  131.  er  wirt 
gesunt  reht  als  ein  visch,  der  vert  in 
einem  wäge  troj.  s.  67.  c.  die  siechen  1 0 
werden!  gesunt  Zürich,  jahrb.  48,  39. 
dö  vlugen  di  hrtnre  von  deme  spi;;e 
und  vederslaheten  und  wurden  gesunt 
lebendig  mgst.  169,  5.  nu  varent  si 
vrö  unl  wol  gesunt  Iw.  220.  —  ih  15 
bringe  si  der  oider  oder  ih  ne  bringe 
niemer  wider  heim  gesunt  mlnen  Ifp  L. 
Alex.  4331  W.  ob  sfn  kämpf  ist  sö 
gedtgen,  da;  er  niht  ist  ze  verhe  wunt, 
ich  mache  in  schiere  wol  gesunt  Part.  20 
578,  26.  einen  gesunt  machen  Iw. 
203.  a  Heinr.  1179.  1369.  dö  huo- 
bens  u;  der  molte  den  heren  lichnamen 
glänz  alsö  gesunt  unt  alsd  ganz  Serval. 
2256.  durch  wa;  toite  ich  disen  man?  25 
wolt  er  sus  ze  mime  geböte  sten,  pe- 
sont  lie;e  i'n  hinnen  gen  Part.  539,  28. 
obe  wir  den  gesunt  wolten  gehalten 
Jos.  502.  ob  her  da;  kint  gesunt 
wolle  haben  wollte,  das»  es  am  leben  30 
bliebe,  nicht  getödiet  würde  mgst.  135, 
1.  —  er  wirt  gesunt  von  uns  Iw.  130. 
der  Häwartes  man  wart  von  Hagnen 
swerte  kreftecllche  wnnt;  des  er  wart 
nimmer  mß  gesunt  wodurch  er  das  le-  35 
ben  verlor  Nib.  1999,  4.  —  ob  ich  des 
llbes  nu  gesunt  wurde  Pass  K.  66,  97. 
—  bildl.  und  in  weiterer  bedeutung: 
da;  niemer  sele  wirt  gesunt  Waith.  6, 
14.  fride  unde  reht  eint  scre  wunt.  40 
diu  drin  enhabent  geleites  niht,  diu  zwei 
enwerden  e  gesunt  das.  8,  27.  ein 
»tat  dft  der  luft  gesunt  gesundheit  brin- 
gend was  kröne  154.  a.  gesundin 
splse  mgsL  359,  33.  des  guoten  ge-  45 
seilen  wirt  man  gesunt  wird  durch  ihn 
geschüttt ,  hat  vortheil  von  ihm ,  der 
argen  man  in  erbeit  kunt  Bon.  73,  52. 
hAt  er  guot,  da;  ist  im  gesunt  bekommt 
ihm  wohl  das.  42,  4.  —  compar.  da;  50 
wir  deste  gesunder  würden  an  dem  Übe 
und  an  der  sele  Bert.  292,  27. 
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b.  ßertierl,  mich  hftt  wunder  ob  ir  de- 
heiner  ist  gesunder  Genes.  D.  75,  18. 
gesihe  ich  si  gesunder  noch  in  meinem 
leben  Nib.  2142,  4.  da;  er  gesunder 
wider  kam  Tritt.  8232.  —  dö  si  in 
gesunden  weslen  Genes.  D.  94,  14.  er 
vindet  in  gesunden  Iw.  218.  ich  bringe 
in  gesunden  wider  an  den  Rln  Nib.  364, 

3.  vgl.  Iw.  251.  dö  si  ir  liebe;  kint 
von  in  gefrumten  sö  gesunde;  hin  a. 
Heinr.  1034.  got  ruoche  dich  gesun- 
den sparn  Sih.  2563.  er  nam  mich 
gesunden  von  Pharaöni«  banden  Exod. 
D.  125,  4.  da;  siti  äne  stnen  danc  wol 
gesunden  e  betwanc  Pari.  585,  4.  er 
muo;  iu  widere  iuwer  sflne  gesunde 
geben  Iw.  187.  —  attributiv,  mit  ge- 
sunteme  houbite  Diut.  3,  30.  gesunde; 
leben  Iw.  283. 

gesnnde  swm.  da  körnen  die  ge- 
sunden, die  wunden  taten  sam  Nib.  243, 
I.  vgl.  238,  1. 

ungeftiint  adj.  nicht  gesunt.  ir  ist 
sanfte,  Und  ich  ab  ungcsunt  Waith.  4*0, 
34.  MS.  2,  23.  a.  der  hunt  was  un- 
gesunt;  sin  kraft,  sin  jugent  was  dft 
hin  Bon.  3t,  14.  ir  rucke  wart  nn- 
gesunt  wund  von  Schlägen  Part.  151, 
20.  des  ist  min  herze  ungesunt  das. 
635,  4.  ir  Atem  ist  gar  ungesunt 
krankheit  erzeugend  Bert.  403,  3.  — 
die  send  ich  ungesunde  verwundet,  todt 
die  stiegen  hin  zetal  Nib.  1966,  4.  — 
mit  ungesundem  verwundetem  übe  Wi- 
gal.  2253.  ungesundiu  splse  die  krank 
macht  mgst.  359,  32.  —  mit  präpos. 
an  freuden,  an  eren  ungesunt  Part. 
432,  4.  Wmsbeke  25.  swer  von  der 
Minne  ist  ungesunt  Heini.  1,  329.  ich 
bin  n&ch  fröudeu  ungesunt  von  der  lie- 
ben, die  ich  dA  minne  MS.  1,  31.  a. 
—  mit  genitiv.  ich  hän  mich  hie  vun- 
den  des  llbes  ungesunden  Iw.  138.  — 
Superlativ,  da;  ist  aller  dinge  unge- 
sündeste zuo  dem  gwigen  lebenne  Bert. 
226,  28. 

ungesunde  swm.  manegen  unge- 
sunden sach  man  böslichen  slt  Nib.  267, 

4.  die  .siechen  ungesunden  muosen  si 
verklagen  das.  268,  3. 

gesunt  s/m.  gesundheit,  unverlettt- 
heit,  wohlaufsein,  leben.  Graff  6,  260, 
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Schneller  3,  267.  an  dem  debein  ge- 
sunt ist  voo  der  solen  uns  äf  die  schei- 
te! Legs.  pred.  8,  25.  ob  uns  blibet 
der  gesunt  das.  146.  den,  slnen  ge- 
suat  behalten  Gen««.  D.  91,  35.  fund- 
gr. 64,  24.  ar%neib.  D.  30.  108.  da; 
ich  von  dirre  guoten  magt  minen  ge- 
sant  wider  han  a.  ffeinr.  1495.  einem 
esuat  wider  geben  das.  1153. 
ei.  71,  8.  78,  25.  sin  gesant  und 
sin  leben  dem  tode  xe  suone  geben  Iw. 
209.  er  hete  im  verdienet  den  sinen 
gesant  dat  gedeihen  der  keerden,  «ei- 
nen »oklsland  Genes,  fundgr.  44,  11. 
Genes.  D.  59,  10.  da;  si  nieman 
schadeten  an  sinem  gesunde  Exod.  D. 
145,  27.  ob  er  an  sime  gesunde  iht 
gelrtzet  waere  Dan.  55.  a.  da;  got  in 
wider  brahte  mit  aige  und  mit  gesunde 
WigaL  4457.  dich  sende  er  mit  ge- 
sunde heim  Exod.  D.  130,  21.  alt 
unde  junge  varen  mit  gesunde  das.  155, 
•36.  ob  si  wolden  mit  gesunde  behal- 
ten ir  guot  das.  1 43,  36.  mit  gesuude 
Rab.  3.  a.  12.  b.  er  wände  sine*  li- 
fo es  kraft  wa3re  immer  werhaft :  ze 
sime  gesunde  er  sich  versach  warn. 
593.  also  uugesundiu  splse  tempert 
die  natüre  ze  siehtuome  und  gesundiu 
spise  ze  gesunde  mgst.  359,  33.  — 
sam  mir  min  gesunt  bei  meinem  leben  I 
kchron.  D.  230,  10.  bi  des  chuniges 
gesunle  [ein  schwur)  Genes,  fundgr. 
63,  II.  17.  Genes.  D.  90,  II.  17. 
Jos.  446  u.  anm.  452.  der  chunich 
dem  Mute  chunte  bi  ir  selbere  gesunte, 
da;  bei  lebensstrafe  Genes,  fundgr.  37, 
32.  bi  allem  ir  gesunte  Genes.  D.  48, 
19.  dat,  obi;  da;  ich  dir  verbot  bt 
dinem  gesunde  das.  19,  4. 

ungestillt  stm.  wie  kumt  da;  ir 
deheines  lisl  ze  iuwerm  ungesunde  niht 
geraten  künde  a.  Heinr.  373.  die  luont 
mich  also  sere  wunt  —  min  ungesunt 
gelichet  eirae  der  ein  ast  müesle  buwen 
zaller  stnnt  MS.  1,  44.  a.  da;  unge- 
sunt Teichn,  90. 

gesunde,  gesunt  stf.  gesundkeit, 
ahd.  gasunl!  Graff  6,  260.  hern  ver- 
löre sin  gesunde  (:  befunde)  En.  1 0722. 
sö  wirt  üir  din  gesunde  (:  Urkunde) 
r.   1758.     des   kuneges  ge$uude 


waren»  alle  harte  vrö  das.  1818.  sine 
gesunt  er  wider  nam  Herb.  9349  «. 
anm.  dö  vorwirket  nimant  sinen  Up 
noch  sine  gesunt  idnrch  Verstümmelung 
5  an  den  gliedern)  dd  mete  Kulm.  r. 
5,  15.  an  dlner  ongen  gesunt  Pos*.  S. 
216,  89. 

gesunthaft  adj.  gesund,  da;  ir 
von  mir  gesuntfaaft  und  ane  st  baden 
1 0  koment  hie  troj.  s.  223.  b.  wie  macht« 
er  dich  gesunthaft  Pantal.  873. 

gcsuutliett  stf.  gesundheit.  biute 
hat  diu  versiechtiu  mennisgheit  inphan- 
gin  da;  ewige  heil  unde  die  statun  ge- 
15  sunt  hei  t  leseb.  196,  2.  vil  liute  den 
ir  gesuntbeit  was  beuomen  BarL  401, 
22.  gesuntheit  äne  siecheit  Bert.  226, 
5.  ein  erzenie  die  uns  des  Itbes  siech- 
tuom  ze  gesuntheite  brjehte  das.  153, 
20  13.  tgl.  kröne  347.  b.  Engelh.  6379. 
PantaL  215. 

ungesuntbeit  stf.  krankkeit.  Bert. 
430,  18.  Mein.  not.  8. 

geaiintlich  adj.  gesundheit  brin- 
25    gend.   f  nicht,  die  was  g.  Keller  44,  14. 

ungesuntlicli  adj.  iosanabilis  H. 
zeUschr.  8,  134. 

gesunde  swc.  mache  gesund ,  er- 
halte am  leben,  ih  gesunte  OanaboJ 
30  H.  teitschr.  8,  135.  gesunte  (sana) 
mih  herro  Windb.  ps.  6,  2.  Christus 
quam  in  dise  werlt  da;  er  gesunde  di 
sundere  Grieth.  taterL  284.  er  hat 
der  siechen  vil  gesundet  MS.  H.  3, 
35    206.  a. 

jjesunde  swo.  bleibe  gesund,  am 
leben,  die  aver  gesundent  nach  der 
toufe  spec.  eccles.  162.  in  kan  niemer 
wol  gesunden  MS.  1,  30.  b.  vgl.  6.  b. 
40Sumtöi  geogr.  n.  eines  der  neun  lande 
Terramers.  W.  Wh.  34.  288.  345. 
360.  447.  der  von  Suntin  Terramer  399. 

SCOCHE  S.  ich  SACHS. 

suom  stm.  ein  solches  »ort  wird  ton  Haupt 
45  an  Engelh.  24  als  Stammwort  *u  dem 
folgenden  sUeme  termuthet  und  als  ne- 
ben form  sm  souni  limbus  angesehen; 
tgl.  suom  ora,  sumi  limbus  Graff  6. 
62.  ein  odjectit  suome  findet  sich  und 
50  smor,  wie  es  scheint,  in  der  bedeu- 
tung  angenehm,  lieblich  Exod.  D. 
153,  3:  da;  houbet  mit  den  fuo;;en 
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da;  lat  in  wesen  suo^e,  unde  da;  In- 
getuoue  llt  iu  wesen  suome.  vgl.  as. 
sömi  schicklich,  passend. 

lueme  strr.  mache  angenehm,  Heb- 
lich; schmücke,     gar   selten  man   si  5 
rnemet:  ir  name  ist  gar  vertflemet,  der 
wllen  stuont  gebldemet  und  schone  was 
gesüemet  Bngelh.  24  «  anm.  dar,  velt 
dar  ambe  schöne  was  gezierel  unde 
gesüemet  klage  d  kunst,  altd.  mm.  I,  10 
64.  MS.  H.  3,  334. 
SCONB  stf.   Versöhnung,  ausgleichung.  ahd. 
suona  Gr  äff  6,  242.   RA.  622.  söene 
im  reime  auf  köene  Gvdr.  1644,  I. 
sAne  Frl.  416,  17.  md.  sCme.  ein  gan-  (5 
zir  aun  (o/so  mascul.~)  md.  ged.  97, 
453.     Staren  rechten   suon  HättL  2, 
II,  134.  —  vride  unde  suone  st  iu 
von  uns  bekant  Nib.  1934,  2.  ein 
suone  lüter  und  ein  vride  Otle  726.  20 
ein  suone  ergie  dö  minnecHch  Mai  93, 
9.  min  suon  wirt  in  doch  nimmer  ganz 
Pars.  634,  25.    nu  sl  ein  stetiu  suon 
Nith,  H.  103,   18.  «.  anm.  —  dö 
chuste  er  diu  kint  unde  dio  wlp:  der  25 
suone  was  micbel  stt  Diemer  29,  13. 
vgl.  kus.     suone,  steter  suone  gern 
Waith.  85,  28.  Nib.  312,  3.   der  uns 
da  solde  rechen,  der  wil  der  suone  pfle- 
gen Nib.  2166,  3.  Alph.26\,  3.    gein  30 
einem  Pari.  267,  7.  erttz,  mich  suone 
gein  disem  wibe  das.  267 ,  3.  der 
suone  wern  das.  728,  4.    der  dritten 
ich  niht  suone  gihe  das.  395,  1 4.  dirre 
suone  teidinc  das.  729,  5.    der  suon  35 
ein  ganzer  bort  g.  sm.   1894.  buo;e 
unde  suone  der  bin  ich  iu  bereit  Nib. 
1928,  3.  —  suone  muo;  nimmer  ge- 
winnen iur  beider  chunne    Genes.  D. 
16,  28.  Vrid.  150,  25.   si  gesach  die  40 
suone  iw.  295.  hie  vrumt  niemen  vride 
noch  suon  Nith.  H.  31 ,  13.  machent 
n;  einer  kleinen   swaere  eine  rfllcbe 
suone  Trist.  13061.  Jupiter  slune  ma- 
chet eine  süne  Cerert  und  Plutöne  Albr.  45 
14,  2.    diu  suone  wurd  von  ir  getan 
Par%.  728,  5.     mit  küsse  ir  suone 
machten  gam  das.  729,  26.    het  ich 
suone  oder  vride,  diu  wem  iu  beidiu 
tiure  das.  315,  23.   die  suone  man  sö  50 
zesamen  traoc  lau*  8384.  8316.  ein 
suone  bringen  Ober  ein  troj.  s.  303.  b. 


SUONE 

• 

stielen  das.  s.  309.  c.  nemen  unde 
steten  das.  s.  306.  a.  ß- es  wern  das. 
s.  309.  a.  einem  fride  unde  suone  ge- 
ben das.  s.  303.  b.  eine  gute  süne 
teidingen  Lud».  38,  30.  da  4  sie  die 
suone  niet  verwurchen  mit  deheinen  un- 
zuhlen  leseb.  194,  30.  mac  aber  da; 
lachen  haben  suon,  dem  du  s6  sore  bist 
gehet,  wirst  du  dich  mit  dem  lachen 
aussöhnen,  wieder  lachen?  Mai  214, 
38.  —  niemen  sprach  an  die  suone 
redete  *ur  Versöhnung  Iw.  253.  het 
ez,  gerne  an  ein  suon  gesprochen  kröne 
69.  b.  Gramoflan»  durch  suone  gienc 
und  üf  genAde  gein  ir  dar  Pari.  729, 
1 6.  djurch  da;  diu  richtung  und  der 
spruch  unverzogenlich  ein  friuntllcben 
u^trag  gewänne  uf  einen  getriuwen 
frid  oder  üf  ein  ganze  ricbtnng  und  ein 
evuge  ata?te  sfiene  Zürich,  jahrb.  80, 
1 8.  —  mit  suone  verenden  MS.  2,  1 57. 
b.  e4  gel  ü;  vride  unde  suon  über 
zweinzic  wochen  Mai  99 ,  40.  vgl. 
vride.  er  muose  im  ze  suone  geben 
beide  sin  gesunt  unt  stn  leben  Iw.  209. 
sus  brlbte  sit,  in  ir  muote  ze  suone  unt 
ze  guole  das.  83.  der  brutloufle  hdch- 
gezit  bete  dl  vor  manegen  großen  strtt : 
die  wurden  sus  ze  suone  braht  Pars. 
53,  25.  wolte  diu  Minne  mich  der 
(dem  wtbe)  ze  suone  bringen  mich  mit 
ihr  versöhnen ,  sie  mir  %ur  freundin 
gewinnen  MS.  2,  23.  b.  er  sprach  die 
herren  alzehant  und  brähte  si  ze  suone 
Trist.  1883.  Eberhart  der  meier  muosle 
ej,  understan;  der  wart  zno  der  suone 
hrrWit :  anders  waere  ir  beider  hende  ein 
ander  in  da;  bar  Nith.  H.  39,  25.  alsö 
kom  e;  se  suone  Gudr.  834,  1.  die 
wlle  nicman  des  gerte  zu  redene  zu 
süne  noch  ze  tage  Herb.  5701.  den 
kriec  ze  minnen  und  zeiner  suone  ge- 
tragen troj.  s.  168.  b.  —  e;  nahet 
gegen  der  suone  tage  dem  tage  des 
Weltgerichtes,  dem  jüngsten  tage,  da; 
got  wil  sflenen  alle  k'age  MS.  2,  166. 
b.  vgl  suontac  und  suonea  tac  un- 
ter tac. 

durchauone  stf.  vollständige  Ver- 
söhnung. Haltam  246. 

haUuone  stf.  heimliche  Versöhnung. 
ob  iemen  nach  der  chlag  von  dem  schul- 


Digitized  by  Google 


SUONE  750 


SOONB 


diger  heimliche  süenung  iiirat,  da;  da 
hei;t  hälsuone  Hemb.  handf.  276.  e^J. 
fundgr.  1,  375.  Schweiler  3,  264. 

lantsuone  *//".  ©ersMimn<7,  die  sich 
über  ein  land  oder  mehrere  erstreckt.  5 
Trist.  10793. 

unsuone  stf.  Streitigkeit.  Schneller 

3,  264. 

suoneauibet,  auonbele,  suone- 
bricf,  euonman,  tmonatat,  auontac  10 
s.  das  zweite  tcort. 

süene  adj.  versöhnlicht  friedfertig. 
er  was  ein  vil  sQeoe  man :  doch  hielt 
er  herteclichen  an ,  wa  man  bl  vlnden 
solde  wesen  UvL  chron.  7568.  15 

süeuebaere  adj.  diu  süenebseren 
lide  die  Versöhnung  stiftenden  glieder 
Pari.  193,  12. 

süenLich  adj.  wir  Versöhnung  die- 
nend. Maltaus  1765.  20 

siien  liebe  ad«,  tn  versöhnlicher, 
friedfertiger  weise.  Wölk.  35,  1,  29. 
di  vöde  er  undirnaro  und  wol  sünlich 
berichte  Jerosch.  68.  c. 

süene  stw.     sühne ,   gleiche  aus,  25 
bringe  *ur  sühne,  Versöhnung,  ahd. 
auonju  (judico,  compono)  Gra#  6,  243. 

1 .  sanfte  zürnen,  sere  süenen  Waith. 
70,  6.  er  süenet  unde  vridet  MS.  2, 
132.  a.  sit  nu  com  nilit  vrumt,  so  30 
süene  ich  gerne  üf  iuwer  güele  das.  i , 
151.  b.  2.  e;  süenen  eine  sacke 
zum  austrag  bringen,  Versöhnung  stif- 
ten. Gr.  4,  334.  süene  e$  Ntb.  2273, 

4.  ob  er;  weile  süenen  Pars,  704,  26.  35 
frauend.  62,  27.  Gudr.  1646,  1.  weit 
ir;  mit  uns  süenen  das.  831,  2. 

3.  mit  accus,  der  sache.  got  wil  süe- 
nen alle  klage  MS.  2,  157.  b.  dar  an 
ein  rieb  bette  stuont,  dar  an  diu  minne  40 
unminne  suont  Türl.  Wh.  129.  a.  ich 
süene  dir  die  vorhte  diu  beseitige  sie 
Barl.  125,  6.  4.  alsus  zürne  ich 

unt  süene  da;  mich  diu  Miuue  nie  ge- 
vrumte  MS.  1,  168.  b.  5.  mit  acc.  45 
der  pers.  aüeneot  al  die  kristenheit 
Waith.  12,  22.  dal  wir  bit  der  edilre 
vrouweu  van  alle  der  auesprache  gc- 
suonet  sin  leseb.  723,  8.,  —  refiex. 
da;  si  sich  suonteo  noch  mit  in  troj.  50 
s.  305.  c  da;  her  sich  gütlich  med 
üch  einte  unde  frunllfchen  unde  grünt- 


liehen  med  üch  sunte  vor  sich  unde 
sine  man  Ludw.  38,  tl. 

angesuont  part.  adj.  nicht  ge- 
sühnt. Türl.  Wh.  22.  a. 

süenen  stn.  mit  süenen  und  mit 
guter  pet  Suchen».  2,  49. 

besüene  swv.  sühne,  versöhne. 
a.  du  besuontest  den  Even  val,  sancla 
Maria  leseb.  198,  8.    ir  sorn  si  alsö 
rächen,    da  mit  i;  alle;  besuooet  wart 
ikcAro«.  D.  142  ,  23.  b.  dd  der 

gotes  suu  die  engliscen  menege  be- 
suonte  mit  der  mennescen  menege  spec. 
eccles.  141.  —  da;  si  sich  mit  got 
besuonden  gesab.  t,  8. 

gesüenesme.  das  verstärkte  süene. 
OberL  540. 

balsüene  swv.  sich  halsüeneti  heim- 
lich versöhnen  Gr.  w.  2,  218. 

versüenc  swv.  bringe  tur  sühne, 
Versöhnung.  I.  mit  accus,  der 

sache.  6\is  wart  versüenet  der  zorn  lw. 
295.  aneg.  21,  42.  diu  vebede  wirt 
versüenet  myst.  110,  23.  ir  sluogel 
minen  sbeim.  dest  doch  versüenet  Trist. 
1 1 582.  die  missetat ,  sine  schult  ver- 
süenen troj.  s.  218.  b.  166.  c.  nu  diu 
grö;e  unminne  gegen  der  kümginne  mit 
friuntllcher  Sicherheit  versüenet  wart /ro/. 
s.  304.  b.  da;  du  mit  djnen  wunden 
versüenet  und  gebeilet  hast  den  brach 
leseb.  876,  15.  —  du  Charta)  hast 
virsuonit  da;  £ve  sirstörte  leseb.  273, 
27.  e;  wirt  wol  versüenet,  swa;  ich 
dir  han  getan  Nib.  626,  2.  2.  mit 
accus,  der  person,  der  uns  xwei  ver- 
suonde  MS.  1,  38.  b.  Pars.  100,  22. 
die  zwen  Cden  tiuvel  u.  den  man}  nie- 
man  versüenen  kau  Vrid.  6 ,  6.  die 
euute  versüenen  Megb.  468 ,  24.  ir 
werdet  wol  versüenet  her  nach  disen 
tagen  Nib.  838,  1.  sö  sin  wir  ver- 
suonet  under  einaederen  spee.  eccles. 
156.  —  refiex.  versüene  dich  mit  dl- 
nem  bruoder  Griesh.  pred.  1,  73.  must. 
2,  542,  1 6.  alsus  versuonde  er  sich  mit 
im  vil  tugentlichen  Er.  5080.  dar  un- 
der er  mit  guoten  teidingen  versaonte 
sich  troj.  s.  168.  c. 

unversäenet  part.  adj.  nickt  *«r 
Versöhnung  gebracht  e;  ist  vil  u. 
Nib.  2040,  3. 
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siieounge  stf.  sühnung,  Versöhnung. 
von  dem  schuldiger  heimliche  süenunge 
nemeo  Heimb.  handf.  276.  wirt  eine 
snnunge  and  eine  berichtunge  zwischen 
Inten  und  eine  rechte  weruuge  vorrich-  5 
tet  Kulm.  r.  2,  85. 

vcrsüeiiunge  stf.  Versöhnung.  diz 
(der  küßt")  ist  ein  zeichen  der  versüe- 
nunge  Pf.  Germ.  7,  334. 

süenrere,  süener  stm.  sühner,  ver-  10 
söhner,  richter  caducealor  cor.  o.  34, 
47.  coucionator  sumerl.  4,  59.  Chri- 
stus ein  milier  uwle  ein  süener  Her  niu- 
won  e  Griesh.  pred.  2,  115.  Krist 
der  aller  dinge  süener  ist  Barl.  385,  15 
38  —  sin(Go//«i)  süener  {der  pabst) 
mordet  hie  und  roubet  dort  Waith. 
33,  29. 

versüener  stm.  Versöhner,  ein  vor- 
süner  des  zornes  gotis  Lud».  8,  20.  2ü 

süenae  rinne  stf.  sühnerin,  versöh- 
nerin.  sant  Marlen,  diu  ein  suonerin 
ist  aller  kristenliute  Bert.  282,  23.  mgst. 
371,  24.  vgl  eint.  *ur  g.  sm.  46,  22. 
diu  gewaltige  Minne,  ein  rehtiu  süenae-  25 
rinne  under  manne  unde  under  wibe 
Iw.  83.  Trist.  1  1725.  17540.  Armuot 
ist  gegen  gotes  zorne  diu  hrehste  süe- 
nerinne  Gfr.  I.  3,  2.  dln  süenmriniic  was 
Gedult  Mai  177,  21.  30 

vernüenerinne  stf.  versöhnerin.  Ma- 
rio, gen  got  der  werll  versüeneriu  Er- 
lös, s.  236. 
scogR,  sfsgR  adj.  süss.   goth.  suis,  ahd. 
sogi,  suogi,  as.  swöti,  ags.  svete,  gr.  35 
rjövg,  lat.  suavis  Gr.  I,  420.  gesch.  d. 
d.  spräche  303.  Utfil.  u>b.  167.  Graff 
6,  311.    swuoge  noch  in  der  kchron. 
pfalt.  hs.  36.  a.    18.  c.  it.  m.  suoge 
im  zwölften  jh.t  md.  süge.    söge  md.  40 
ged.  33,  1123.        1.  in  engerer  be- 
deutung  auf  geschmack  und  geruch 
bezogen,    swer  des  stiren  nie  besag, 
der  weste  nibt  w«?  stiege  wssr  Teichn. 
60.  —  süegeg  honec  Iw.  66.   in  slme  45 
stiegen  honge  Ijt  ein  giftic  nagel  Waith. 
29,  12.    diu  mir  unsüegen  angel  in 
süegeg  honec  geworfen  hAt  hs.  2,  181. 
vgl.  Grimm  über  Vrid.  s.  61.  süegiu 
spise  Iw.  126.   swer  badet  in  chaltem  50 
wagger  dag  rein  unde  suoge  ist  art- 
neib.  D.  70.     dag  süege  minnetranc 


SÜO^E 

iobges.  22.  wie  uns  mit  stiegen  dingen 
ist  vergeben  Waith.  124,  35.  —  sö- 
lich  stanch  dag  niht  im  gelicbis  suogi 
ist  fundgr.  1,  23.  süeger  smac  /ir. 
237.  —  bildl  ir  süeger  lön  ein  bitler 
nöt  a.  Heinr.  711.  2.  überh.  an- 
genehm, lieblich,  anmuthig,  freundlich. 

a.  süeger  lufl  Pan.  96,  19.  281, 
20.  dem  stiegen  regen  Waith.  21,  2. 
süeger  sumer  das.  76,  17.  vgl.  frauend. 
436,  18.  22.  diu  sende  süege  sumer-  . 
zit  Trist.  544.  alsö  näch  süeger  meien- 
zit  got  ein  .süre  wintergal.  *sö  gel  ndch 
winters  qual  gar  ein  süeger  sumertac 
Teichn.  12.  der  stiege  meie  Nib.  1579, 
3.  —  diu  gewinnent  manege  süege  zit 
Iw.  296.  einem  manne  mit  dem  dö 
süge  was  ir  leben  Pass.  Ä.  31,  36. 
vgl  Wigal  4925.  vil  süeger  fröiden 
Waith.  101,  8.  icb  sol  disen  tot  bin 
für  eine  süege  not  a.  Heinr.  1 168.  wie 
süege  ein  arebeit  Waith.  119,  24.  sin 
süege  surcg  ungemach  Part.  295,  4. 

b.  die  süegeu  ougeoweide  Waith. 
21,8.  die  vogcle  huoben  ir  suegen 
braht  Iw.  34.  diu  vogellin  singent 
süege  daane  MS.  1,  197.  b.  er  videlte 
süege  doene  Mb.  1643,  5.  si  sungen 
gote  den  sügen  dön  Ludw.  kreuif.  1899. 
diu  vil  süeger  sanc  Waith.  83,  ,  9.  ein 
süegeg  wort  das.  5,  25.  63,  24. 
süegiu  wort,  süegiu  rede  das.  14,  25. 
spec  eccbs.  68.  Iw.  238.  239.  Lud», 
kreusf.  2.  959.  mit .  senden  und  mit 
stiegen  Worten  troj.  $.  65.  b.  her  hatte 
eine  übliche  spräche  unde  suge  wort 
Ludw.  18,  26.  er  sol  si  lieplich  grüe- 
gen  mit  aenflen  Sprüchen  suegen  MS.  1, 
47.  b.    süegiu  lere  Waith.  109,  25. 

,Silv,  1730.  mit  disen»  süegeo  gruoge 
Trist.  2677y  \oo  gotes  gebe  ein 
süeger  geist  a.  Heinr.  348.  sit  got 
durch  siaen  süe^en  list  an  in  beiden  des 
geruochte  das.  1360.  icb  erkenne  di- 
nen  süegen  muot  das.  937.  ir  wille 
»  as  so  stiege  Iw.  133.  mit  sägem  her- 
zen Ludw.  kreuif,  4974«  ein  süege 
tugent  lobges.  24.  dem  süeger  lugende 
nie  gebrast  Pan.  22,  26.  mit  süegen 
siten  das.  18,  2a  mit  senften  und  mit 
süegen  siten  SUv.  1 150.  c.  ir  süeger 
röter  munt  Waith.  27,  15.  vgl  Iw  199. 
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287.  Par%.  729,  18.  Nib.  546,  4.  da^ 
sin  wunneclicher  lip  suber  nnde  stiege 
was  Wigal.  5435.  sue;er  reiner  Hp 
(anrede)  9-  Gerh.  2255.  d.  den 

jungen  süe;en  man  Waith.  18,  36.  vgl. 
Part.  47,  6.  374,  22.  Lud*,  kreutf. 
5975.  8067.  der  süe;e  herre  Gftwein 
Wigal.  4794.  sin  aüe;er  wirt  Part. 
24U,  7.  grAve  Meien  dem  stiegen  Mai 
124,  29.  der  stiege  unt  der  pebiure 
Part.  478,  25.  den  werden  nnt  den 
«fielen  das.  781  ,  25.  —  die  reinen 
aüe;en  fron  wen  Waith.  36,  16.  die 
sri^en  wol  gemülen  wip  Ludw.  kr&utf. 
6562.  ein,  dar,  süe;e  wip  Part.  90, 
21.  Wigal.  5082.  si  liebiu  stiezja 
trcesterin  troj.  s.  96.  Belacane,  diu 
afie;c  valaches  äne  Part.  16,  8.  diu 
stiege  nnt  diu  junge  Iw.  24.  diu  afie;e, 
diu  ^uote  da».  267.  eaf.  Trist.  5233. 
AfS.  1,  197.  b.  Sife.  1368.  e.  von 
Gott,  Christus,  Maria,  da;  got  als 
sfle;e  it>t  und  als  erb  erinnert  ich  iat 
Grieth,  pred.  2,  76.  du  bist  suoie, 
du  biat  scharf  Koraj.  48,  8.  h«rre, 
herre,  sno;ir  schepfere  fvndgr.  2,  1 37, 
17.  der  *üe^e  vater  Waith.  108,  13. 
sfle;er  got  das.  25,  23.  Wigal.  6494. 
got  der  aüe;e  /tu.  235.  vil  aue;er 
Krist  nnd  herre  min  lobges.  54.  Marjä 
kl  Ar,  vi!  böhgeloptiu  frowe  afleie  Waith. 
36,  21.  tgl.  5,  26.  37,  9.  die  Süthen 
maaet  das.  78,  32.  3,  28.  vgl  altd. 
schausp.  s.  212.  r.  allere  Minne! 
Waith.  109,  25.  g.  mit  doltv. 

daz,  houbet  mit  den  fuo;en  da^  löt  iu 
wesen  suojje  Erod.  D.  153,  2.  diu 
vart  wart  in  suo*e  das.  162,  16.  da; 
was  im  aüze,  nicht  ein  pln  Pass.  K.  40, 
77.  b.  diu  niuwan  stieres  kundc 

Iw.  267.  hiute  söe^e,  morne  sür  MS. 
H.  2,  364.  b.  Grimm  über  Vrid.  s. 
57.  —  da;  wa^er  apranc  ir  under  die 
wät,  bi;  hin  da  da;  sae;e  stat  U.  Trist. 
402. 

durchstiege  aaj.  durch  und  durch 
süss,  Heblich,  schausp.  d.  MA.  1,  215. 

edelsüe;e  adj.  dem  edelaoeten  geiste 
Frl.  361,  13. 

gotsäeze  adj.  Gatt  süss,  angenehm, 
dann  auch  verstärkend,  der  gotsue- 
;en  wlbe  kröne  354.  b. 


herzestiege  adj.   hertenssiiss.  mit 

herxesüe^er  minne  lobges.  82.  beree- 
sOe^er  Ifp !  troj.  s.  184.  b. 

honecfiätze  adj.    süss  wie  honig. 
5    si  machte  Keiner  galten  da;  vil  hooic- 
süete  spil  Engelh.  3187.    vgi  Megb. 
375,  16. 

kleinvelsüe;c  adj.    süss,  lieblich 
durch  tarte  haut,  ir  kleinvelsüete  re- 
10    denter  munt  frauend.  575,  31. 

lihtatieze  adj.  ein  Ithlsüezer  tac 
Emst  1990.  Gr.  2,  576  wird  liehl- 
sfle;e  dafür  vorgeschlagen,  s.  H.  teit- 
schr.  3,  276. 
15  luftesüeze  adj.  angenehm  durch 
die  luft.  in  dem  luftesöe^em  nieten 
frauend.  429,  11.  von  dem  luftesüe- 
^en  touwe  das.  436,  26. 

lütersüeze  adj.    angenehm  durch 
20    remheit.  diu  lütersüeze  stimme  sin  wart 
unma;eu  heiser  Engelh.  5160. 

rötsneze  adj.  durch  röthe  lieblich. 
mit  rötsfle;em  munde  Iw.  267  MS.  2, 
39.  b. 

25  senftanete  adj.  durch  leichtigkeit 
angenehm,  min  joch  ist  senftsoeze  und 
mfn  bnrde  iat  ringe  myst.  326,  18. 

tfaniersüe;e  adj.  sommerlich  lieb- 
lich, des  meien  sumersfle^iu  wunne  MS. 
30    1,  10.  b. 

überaiieze  adj.  übermässig  süss. 
Ziemann. 

unaäe;e  aaj.    nicht  süss,  bitter, 

35  palle  unauo^e  Gene*.  D.  6,  13.  —  ich 
mache  wunden  von  bläteren  unsuo7,en 
Bxod.  D.  142,  20.  der  slach  was 
nnsuo;e  Diemer  222,  3.  sin  vart  diu 
ist  unsQe;e  Gregor.  2694.  mit  unsüe;ea 

40  Worten  Part.  433 ,  1 0.  unso;e  rede 
Erlös.  640.  sin  schimpf  was  ansuche 
leseb.  648,  22.  als  er  mit  vrides  gruo;e 
brühte  urliuge  unsuo^e  Mai  1 72,  2.  ein 
tier  da;  was  harte  eislich,  e;  was  un- 

45  soe;e  Tundal.  52,  64.  Cnndrte  la  sur- 
ziere  diu  un8ue;e  und  doch  diu  flere 
Part.  319,  2.  —  mit  dativ.  vremede 
lugende  sint  im  nnsüe;e  myst,  319,  8. 
daz,  was  im  gar  unsfleze  Bon.  60,  24. 

50  zuckeraäe;e  ddj.  süss  wie  tucker. 
ach  znekersuezer  honecsetn  looget.  90. 
Maria,  suckersue;er  nam  Erlös,  s.  207. 
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?.  H.  1  ,  9.  a. 
dia  luckersüe^e  minne  Engelh.  3144. 

ano;e  adv.  auf  süsse,  liebliche,  an- 
genehme »eise,   si  buten  sich  alle  suo;e 
Esau  se  fuo;en  Genes.  D.  66,  15.  vgl.  5 
Judith  1 73,  24.  er  ailaet  dt  vil  sno;e 
da«.  72,   12.     da  redest  suo;e  das. 
113,  12.    sprach  ir  ano  ril  ano;e  Ge- 
nes, fundgr.  18,  25.  tgl.  Trist.  11986. 
aus  wonte  si  soo;e  (die  sfle;e  Ä)  ir  10 
berreo  ae  allen  alten  bl  a.  Heinr.  326. 
da  manic  stimme  vil  suo;e   inne  hal 
Waith.  39,  3.  von  Markes  £ruo;e  en- 
pfanjren  niht  s6  auo;e    Trist.  6060. 
dem  gruo;e  den  so  minneclichen  suo^e  15 
all  ir  mündel  MS.  1,  197.  b.    dft  von 
ich  dich  auo;e  grüe;e  fronend.  436, 
22.  vgl  Lud»,  kreusf.  722.  dia  suo;e 
gemuote  I».  267  und  Lachm.  s.  7300. 
—  compar.   sa>;er  ande  seniler  gigen  20 
er  began  Nib.  1773,  3. 

übersuo;c  adv.  übermässig,  sehr 
süss,  lieblich,  der  eugel  sprach  dO 
uberan;  Erlös.  2603. 

un^iio^e  ade.    auf  herbe,  unlieb-  25 
Hebe  weise,    da;  vleiach  harte  unsuo^e 
uns  an  da;  beio    verno;;en  Gregor. 
3282.   si  «lägen  unsü^e  Erlös.  4794. 

w  andern  suo;e    adt>.  wunderbar 
lieblich,  freundlich,     er  sprach  ime  3u 
7uo  vile  wunterensuo;e  Genes,  fundgr. 
40,  44. 

suo;aiüetekeit  s.  das  weite  wort. 

süe;el  stn.    du  Unze  cht  hin,  min 
sfie;el  (Jkosewort)  MS.  2,  67  a.  35 

sao;liche,  8Üe;lirhe,  -e.n  adv.  auf 
süsse,  liebliche  »eise,   suo^lichen  Die- 
mer 52,  l;   dö  im  der  seilen  dornen 
ad  süe;llcb  erklanc  Nib.  1772,  3.  vgl 
altd.  schausp.  I,  2385.  40 

aüe;Iot  adj.    sütslich.  Megb.  330, 
27. 

süe;ec  adj.  süss,  lieblich,  ad  wirt 
sin  prla  ano  allen  alten  süe;ic  FW. 
333,  10.  45 

darch*iie;ec  adj.  durch  und  durch 
süss,  hebtick.  Frl.  ML.  19,  5. 

onsiie;ec  adj.  unlieblich,  mit  wun- 
den tief  unsüegig  Suchen».  16,  34. 

aüegecheit  stf.  $ü$tigkeit,  lieblich-  5u 
keit,  freundhchkeU.    dulcor,  snavitas 
Diefenb.  gl.  102.  261.    der  harfen 

II.  2. 


sn;echeit  Albr.  24,  22.  diu  sde;ekeit 
der  minne  troj.  s.  21.  d.  da;  honic 
unvergellet  der  golelichen  siiezekeit  y. 
sm.  1013.  du  bist  diu  aenfte  sfie;e- 
keit  lobges.  59.  vgl  Pass.  K.  11,  I. 
198,  55.  368,  9.  Erlös.  378.  mysl.  2, 
38,  1.  Lud».  12,  9. 

süc;eclich  adj.  s.  v.  a.  söe;e. 
$(ie;ecllcbe  doene  leseb.  795,  15. 

8Üe;ecliclie,  -en  adle.  s.  t.  a.  suo;e. 
er  hielt  da^  fröudelöse  wlp  vil  säe;ee- 
liehe  an  «inen  Up  Tritt.  1442.  der 
schienen  lip  vil  s(ie;ecllch  er  kuste 
Gudr.  482,  4.  aerlllche  und  sde;ec- 
liche  manen  Bert.  371 ,  9.  der  so 
sQe;eclIchen  lert  Teichn.  202.  vgl.  md. 
ged.  87,  115.  Megb.  s.  730. 

süe;e  stf.  s.  v.  a.  süe;ekeit.  ahd. 
sno;l  Graff  6,  314.  hat  in  alner  suo^e 
ein  wahse  artneib.  D.  14.  diu  suo;e 
wirt  dir  ae  sure  kchron.  D.  211,  22. 
ir  (der  Mario)  ade^e  aenftet  alle  aiure 
MS.  H.  2,  180.  a.  kan  min  frowe 
stiege  ainren  Waith.  69,  19.  vgl.  MS. 
2,  139.  unser  8üe;e  ist  vermischet  mit 
bitterre  gallen  a.  Heinr.  108.  Qie;en- 
diu  honeges  süe;e  lobges.  14.  des  ho« 
neges  stiege  Barl  20,  21.  allir  siebte 
trinchin  da  dehein  suo;;e  ani  was  spec. 
eccles.  91.  —  durch  die  *uo;;i  des 
stanchis  fundgr.  1,23.  in  swen  chom 
der  bluomen  smach,  vor  suo;;e  er  de- 
heines  e;;ens  pblach  Genes.  D.  9,  5. 
von  eime  pantel  was  dar  über  geaogen 
ein  hut  durch  die  sfle;e  teeren  des 
lieblichen  geruches  Nib.  894,  2.  vgl. 
Wigal.  4746.  s.  auch  panier.  —  diu 
suo;e  dea  paradisi  spec.  eccles.  171. 
da;  ich  gesehe  die  suo;;e  mlnls  herrin 
das.  47.  vgl.  Pass.  K.  517,  23.  diu 
lippige  kröne  wertlicher  stiege  a.  Heinr. 
87.  der  werlde  afie;e  das.  701.  Pars. 
238,  22.  Barl.  120,  8.  Minne  ist  mit 
ir  sfle;e  vil  dicke  under  vde;e  der 
Schanden  gevallen  I».  66.  versande 
ir  hende  und  ir  fde;e  in  die  blinden 
sue^e  dea  mannes  unt  der  minne  Trist. 
11872.  ir  minne  sfle;e  Türl.  Wh.  \, 
36.  b.  da-4  er  immer  alaö  .«ölte  leben 
und  in  der  lebenden  sfle^e  sweben  Trist. 
308. —  durch  sine  großen  süe;e  freund- 
lichkeit  twuog  er  der  junger  ffle;e 
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BaH.  71,  5.  —  diu  stiegen  Meyb.  I  19, 
11.  155,  8.  14.  157,  3.  257,  6. 

durchstiege  stf.  vollkommene  süs- 
tigkeit,  Uebkehkeit.  FrL  169,  8. 

werlt»üege  stf.  süssigkeit,  lieblich- 
kett  der  weUfrevden,  dehein  eiler  der 
werltsüege  Bert.  564,  19.  —  si  (die 
geliebte)  neiget  Werltsüege  NUh.  83,  40. 

zuckerstiege  stf.  smckersussigkeit. 
MS.  H.  3,  370.  a. 

ingestiege  stn.  ?  eine  pflante.  poli— 
podiam  voc.  o.  43,  172.  vgL  d Mörle- 
ns, polipodium  insuce  sumerL  61, 
53.  63,  41. 

stiege  swv.  1.  mache  süss, 

lieblich,  ahd.  suogju  Graff  6,  315.  du 
sage»  unde  irstircs  htan.  das.  66.  dag 
suegende  siuret  Trist.  11889.  mit  gal- 
ten soeben  ein  bonec  dag  da  bitter  weist 
FrL  155,  5.  ein  wort  ob  allen  Wor- 
ten, da g  stiege  an  allen  orten  dich  hAt 
gestielt,  süe^e   himelfrouwe  Waith.  5, 

26.  ir  nöt  zu  sügene  Pass.  K.  621, 
72.  diu  hungcrs  not  suogte  im  dag 
bröt  Iw.  127.  der  uns  sine  lere  suoge 
unde  liebe  spec.  ecclet.  182.  dag  si 
Tristanden  gruogte  u.  sich  sime  herzen 
suogte  V.  Trist.  178.  —  er  beginnet 
im  se  suogen  da;  er  ubil  mag  gebuo- 
gin  Genes.  D.  17,  1.  2.  erquicket 
erfreue,  da;  begunde  ir  ougen  stiegen 
Par%.  244,  5,  dem  suogte  diu  rede 
den  muot,  reht  als  des  meien  loa  die 
blaot  Trüt.  8311.  da  stiegest  in  sin 
ande  muot  lobges.  76.  mit  dlner  süeg 
säe;  dag  herie  min  Ave  Mar.  Giess. 
hs.  nr.  100.  bL  36. 

durchstiege  suw.  durchdringe  mit 
süssigkeit,  mache  vollständig  süss,  lieb- 
lich. Svchenw.  2,  66.  durchstieget  und 
gebluemet  sint  die  reinen  frouwen  Waith. 

27,  17. 

erstiege  swv.  mache  süss,  sit,  wfp, 
der  stiege  erstiegen  vürbag  reichet  Frl. 
ML  15,  1. 

ßeaüege  swv.  1.  mache  süss, 

lieblich,  sin  süreg  leit  gestiegen  V. 
Trist.  2628.  ich  enmac  iu  niht  ge- 
stiegen an  ime  iht  als  umb  ein  har 
kröne  243.  b.  2.  erfreue,  er- 

quicke,  stn  blic  sol  dlniu  ougen  ge- 
stiegen W.  Tü.  130,  9. 


überstiege  im.  I .  mache  über- 
stiege, ob  smers  vlug  wmre  gallo  gar, 
mit  bonec  eg  übersüßen  FrL  170,  11. 
2.  übertreffe  an  süssigkeit,  hieb- 
5  Uchkeit.  dtn  stieg  mir  al  stieg  überstieget 
bat  FrL  144,  1.  vgl  H.  teitschr.  7, 
340.  s wer  lacht  gen  got  in  stieger 
güete,  der  überstieget  alle  blflete  Ren- 
ner 6196. 

10  unsüege  swv.  mache  unsüege.  dag 
er  im  selbe  unsuogte  sin  leben  Mai 

196,  34. 

geunsüege  swv.    na  wil  sich  die 
maere  geunsüegen  W.  TU.  163,  2 

15  suo;e,  sücgestee.  hin,  verde  süege. 
dag  wagger  begunde  in  si  Stögen  Ju- 
dith 145,  24.  du  bitteris  unde  sügis 
Htan.  79.  dem  bittert  honec  unt  stie- 
get gift  Henner  3321.    dag  mir  stn 

20  süeger  gruog  in  Aren  und  in  herzen 
süeget  (:  grüeget)  MS.  2,  95.  b.  in 
sägete  sere  ir  leit  Herb.  7559. 

unsuoge  swv.  bin,  werde  unsüege. 
dö  ag  er  unz  an  die  stunde  dag  er  den 

25    gelust  gebuogte ,  und  im  diu  splse  un- 
suogte  leseb.  586,  25. 
strln  s.  söfan. 

80ML     allota  est  nomen  piscis  ein  zoppe, 
supel  Diefenb.  gl.  20. 

30SDPPB  s.  ich  sCra. 

sufplantikr  k  swv.  lat.  supplantsre.  er  leite 
nf  mich  hag  unde  nft  and  wolle  snp- 
plantieren  mich  Sih.  3157. 
Sur  ttm.  Syrer,  stn  scheene  swerzer  danne 

35    ein  Sur  Winsbcke  40. 

sfa,  sfos,  sfwtR  adj.  1.  sauer,  ahd 
sür  Graff  6,  272.  H.  seitschr.  5,  227. 
acetosus  Diefenb.  gl.  7.  wirt  sower 
als  diu  milch  arsneib.  D.  16.  sower 

40    hantich  nnde  ungesmach  das.  15. 

2.  scharfy  herbe,  bitter,  unangenehm. 
acerbus  Diefenb.  gL  6.  a.  von  din- 
gen, dag  wagger  was  stire  Judith  145, 
'23.   deheiner  slabte  neggelkrüt  nie  wart 

45    sd  bitter  noch   sä  gär  als  der  snre 
nAcbgebur  Trist.  15053.    diu  wund 
ist  bitter  hert  nnde  sür  Bon.  4,  14. 
sin  saf  was  im  süre  sam  ein  kren  altd. 
tu.  3,  233.    so  whs  d;l  sir  smac  er- 

50  wert  Par%.  790,  6.  von  ir  swerten 
gienc  der  süre  wint  dos.  742,  13.  rgl. 
myst.  55,  25.     der  winter  ist  heHe 
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unde  sür  Bon.  13,  7.  ein  »Are  wi Il- 
lental Teickn.  12.  diu  wunde  was  sür 
Zfon.  47,  30.  einer  »Area  wunde» 
gruft  Pan.  491,  8.  dö  er  den  »Owen» 
du«  vernara  W.  Wilh.  4t,  22.  —  ein  5 
süre;  sterben  Part.  523,  24.  711,28. 
iure  n6l  das.  644,  4.  in  «Aren  pinen 
sin  819,  4.  sin  söe;e  »Are;  uuge- 
nuch  das.  295,  4.  sin  sAre;  leit  ge- 
Büe;en  U.  Trist.  2628.  ein  sure;  triu-  10 
len  Wigal.  6324.  rares  endes  zil  Barl. 
11,  7.  der  «Are  tac  das.  96,  4.  vgl. 
Pan.  189,  30.  die  rare  tit  (der 
kämpf)  Herb.  7388.  scharfe  wort, 
sure  tat  das.  9869.  mit  stierer  rede  15 
niht  »e  »Ar  SUv.  599.  ir  lieplich  lön 
Wirt  8Ür  MS.  U.  2,  323.  a.  —  mit 
datic.  da;  ine  i»  worden  vile  sür  En. 
29,  14.  ist  zwjvel  herzen  nachgehür, 
da;  muo;  der  sßle  werden  snr  Pan.  1 ,  20 

2.  stn  »ite  ist  maneger  diete  worden 
sür  das.  656,  13.  diu  vart  wart  ma- 
negem  manne  snr  Wigal.  10719.  tgl. 
kV.  Wh.  12,  30.  244,  30.  346,  10. 
Bon.  60,  30.  Teickn.  43.  da;  wirt  ir  25 
vil  »Are  Geo.  2546.  1380.  1420.  Albr. 
2t,  470.   wie  sä  wer  in  der  eren  trön 

Af  der  erden  ist  worden  Pass.  K.  690, 
38.  b.  von  lebenden  wesen,  tro 

das  wort  mehrfach  schlimm ,  böse,  30 
hart,  grimmig  bedeutet,  ist  er  aber 
te  »Are,  se  herte  von  natAre  Mari.  131. 
b.  alle  krfiatur,  si  st  denn  guot  oder 
snr  Bon.  vorr.  28.  ze  helle  da  der 
snwer  wirt  {der  teufet)  disen  gruo^  35 
niht  verbirt  Helbl.  2,  588.  wvrent  ir 
zwirnt  also  »Ar  als  her  Dietrich  von 
Berne  Ls.  1 ,  298.  der  vorretir  »Are 
(:  mAre)  Jerosch.  101.  d.  der  sure 
Swantopolk  das.  57.  a.  ein  gebär  bet  40 
ein  baoen,  der  was  sö  sür,  da;  er  all 
die  hauen  bei;  Reinh.  s.  394.  dächten 
an  die  »Aren  des  lewen  natüren  Pass. 
K.  511,  14  —  er  soit  inch  haben 
süre  euer  überdrüssig  werden  MS.  H.  45 

3,  211.  b.  —  mit  präpos.  si  sint  gen 
▼Inden  niht  als  mir  tlätsL  1,  29,  91. 
sür  gierig  nach  gewinne  MS.  2  ,  220. 
b.  ein  lantcomentüwer  üf  den  pfenninc 
»Awer  geldgierig  Jeronen.  112.  d.  —  50 
mit  genitiv.  »Ines  mütes  »Ar  Ludw.  kreutf 
3878.    dn  mache  ir  elesllcben  jämers 


sür  MS.  2,  199.  a.  3.  substanti- 

visch, swer  des  süren  nie  besa;,  der 
weste  niht  wa;  sfle;e  war  Teichn. 
60.  —  binte  söe;e,  morne  sür  MS.  H. 
2,  364.  b.  da  wart  sör  sü;e,  in  sA;ete 
sere  ir  leit  Herb.  7558.  ir  8fle;e;  sür, 
ir  liebe;  leit  Barl.  130,  16.  Trist.  60. 
sus  begnnde  er  sich  Versionen,  l'ameir 
da;  waere  minnen,  l'ameir  bitter,  la  meir 
mer  —  mer  nnde  »Ar  beredet  er  Trist. 
1206.  der  weite  fippekeit  die  si  in 
süe;em  sure  treit  Barl.  10,  28.  diu 
schalkeit  in  se  sAre  brach  gereichte  tu 
ihrem  nachtheile  Bon.  74,  107.  si 
ltrAhten  im;  te  sAre  Hessen  es  ihn 
übel  entgelten  da;  Arlas  trAric  was 
gewesen  Law..  7370.  diu  sno;e  wirt 
dir  ze  »Are  kchron.  211,  22.  da;  i; 
se  sAre  worde  ime,  swer  den  Tri  de 
zebreche  unde  da;  man;  rÄche  an  sinen 
hals  L.  Alex  3752  W.  tgl.  4204. 
glaube  2493.  Albr.  26,  82.  Flore 
5567.  Pass.  K.  86,  44.  225,  6.  265, 
26.  287,  89.  troj.  s.  218.  d.  254.  a. 
dl  wart  vi!  manic  stegerei f  getreten  im 
ze  sAre  (:  schüre)  das.  s.  228.  d.  bei 
denjenigen  Schriftstellern,  die  ü  für  in 
setzen,  lässt  sich  ze  sure  an  einzel- 
nen stellen  vielleicht  auch  für  ze  »iure 
nehmen. 

nitHiir  adj.  feindselig,  erbittert,  von 
den  nltsnren,  ich  meine  die  gehören 
Helbl.  2,  295. 

unsuwer  adj.  milde,  einveldic  unde 
unsüwer  Jerosch.  73.  d. 

»Arbrdt,  aörönge,  sdrteic  s.  das 
weite  wort. 

»Are,  »Ar  adv.  scharf,  bitter,  die 
siege  im  gar  »Are  galt  LAtolt  Ludw. 
kreusf.  1515.  e;  arbeitet  manic  men- 
sche, da;  et,  alnen  Ifp  gar  »Ar  an 
kümt  Bert.  561,  37.  sie  kam  in  ouch 
gar  sör  an  unde  gar  harte  das.  292, 
39. 

»Arbeit  stf.  acedo,  acerbitas  Die- 
fenb.  gl.  8.  6.  listic  unde  klüc  Af  alle 
sörheit  alles  böse  Pas*.  K.  156,  4 

niurec  adj.  sauer,  bitter,  girstln 
bröt  ist  ehalt  u.  trucheo  unde  ist  min- 
ner snrich  anneib.  D.  32. 

»iarekeit  stf.  bitterkeit.  diu  süe;r 
vil  »Arekeit  sue;et  TürL  Wh.  123.  s. 
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uls  da;  e  mit  suirkeit  Swantopolc  hat 
fi;  geleit  Jerosck.  57.  d. 

»iure  ttf.  1.  säure,  akd.  surf 
Gr  äff  6,  272.  da;  mel  was  begoßen, 
da;  si  aolten  e;;en,  e;  enhet  d  eheine 
soure  (:  viure)  Exod.  D.  156,  10. 

2.  schärfe,  bitler kett.  amaritudo  U. 
leitschr.  10,  122.  deu  svere  (des 
wassern)  sluoc  in  da;  holz  Diemer  51, 
12.  ir  sue;e  sendet  alle  aiure  JfÄ.  Ä. 
2,  180.  a.  ü;  der  gifte  »iure  sich 
lasen  troj.  n.  250.  b.  swa;  bitterlicher 
aiure  wirt  funden  au  ir  ende  das.  n. 
17.  b.  da;  wart  im  gar  ze  siure  (im 
reime)  dat.  n.  214.  b.  sine  sinre  0; 
lä^en  myst.  2,  78,  29.  mit  der  mar- 
ter  siur  (:  viur)  twingen  Kirckb.  835, 
25.  —  diu  süe;e ,  diu  guote  diu  aiure 
an  wfbes  muote  noch  herze  gallen  nie 
gewan  Trist.  10242.  vgl.  10252.  — 
die  sue;en  mit  der  säuren  mischen  Meyb. 
155,  14. 

eiurde,  ntf.  sckarfe,  bitterkeit.  die 
surde  und  die  bitterkeit  Herb.  7390. 

sinrinc  adj.  verbitterter  mensch. 
Renner  14126. 

siure  swv.  macke  sur.  akd.  surju 
Graff  6»  272.  «cidare  Diefenb.  gl.  8. 
da;  süe;ende  siuret  Trist.  11889.  kan 
min  frouwe  süe;e  siuren  Wa/I«.  69, 19. 
eyJ.  MS.  1,  15.  a.  da;  die  mtne  rede 
sö;en  und  sie  nihl  ensuren  vatervns. 
3968.  da;  Minne  da  wirt  geaiuret 
MS.  2,  127.  a^ 

he*iure  swv.  mache  sur.  den  obir- 
mut  besüren  Kirckb.  621,  64.  di  rede 
den  bischof  konde  besüren  dat.  682, 
7.  den  wart  ir  zukunft  da  beeArt  das. 
679,  6.  den  slnen  was  er  alzu  hart  da; 
im  zu  lest  besüret  wart  dat.  713,  15. 

ersiure  twv.  macke  sur.  du  süzjs 
und  irsuris  litan.  66.  sin  herze  wirt 
ersiuret  unde  erzürnet  Lohengr.  144. 
der  töt  ersuret  (:truret)  »wa;  iemen 
leides  geschiht  Marl.  147.  c. 

übereiure  twv.  sus  hofte  er  uber- 
suren  überlisten  des  juden  einvaldigen 
sin  Patt.  K.  19,  85. 

eure,  aiure  stev.  bin,  werde  sur. 
dln  süe;e  diu  suret  H.  Tritt.  6637. 
da;  liep  von  leide  surete  U.  Tritt.  810. 
Minne,  wis  geliche  strenge,  da;  lAt 


dich  nibt  euren  MS.  1,  84.  b.  da  sürt 
der  wibe  minne  warn.  3357.  söne 
wart  in  nie  minne  ze  also  euerem  ge- 
winne, diu  ensiure  also  sere  ze  helle 
5  immer  m6re  das.  1197.  —  diu  süe;e 
im  starke  siuret  (:  üuret)  dat.  1250. 
la;  uns  dein  gflet  nit  sauren  Hdttl  2, 
63,  122.  —  nicht  such  man  si  trüriu 
uoch   murmeln    noch   sürin  terbtttert, 

10    unwillig  »erden,  sundir  iu  semflmuti- 
keit  zu  aUin  zittn  sin  gemeit  Jerosch 
96.  a.   er  rnue;  immer  sären  unde  un- 
Baelic  sfn  m.  Alex.  144.  c. 

euren  stn.    aus  wart  der  brudre 

15  trübic  snren  gewant  in  vroide  zu  der 
zit  Jerosck,  133.  b. 

eraüre  twv.  werde  sur.  ir  bonic 
muo;  ersüreu  Marl.  214.  d.  disiu 
fröude  muo;  ersüren  das.  273.  c.  Hdttl. 

20    2,  21,  148. 

venture  swv.  werde  gast*  sür.  die 
winreben  ziehent  da;  saf  u;  der  erden, 
unde  versiuret  in  den  reben  Bert.  80,  1 . 
8ard1mCh  nom.  pr.    frou  Minne,  ir  ^eilt 

25  ouch  iwern  vär  Sürdämür  durch  Alex- 
andern  Part.  586.  als  tet  diu  swester 
S.  durch  der  Kriechen  lampriure  das. 
712. 

80HKKUJ  swv.  schlürfe.  Schmeüer  3,  282. 
30    Fritck  2,  357.  c     vgL  Diefenb.  gl. 
252.  wenn  man  ad  sorfflet  durch  die 
narrensck.  HO*  102. 
geogr.  n.    ein  fallen  tnoches  von 
Surin  Part.  301,  28. 
35surköt  stn.     oberrock,     front.  surcoU 
vgl.  ital.  Cotta  langes  oberkleid,  mlal. 
cotta,  cottus  Die%  wb.  1,  144.  Die- 
fenb. goth.  wb.  2,  199.    surcolus  voc. 
o.  13,  67.     für   sukni  und  für  sur- 
40    köt  di  für  nam  er  sin  gabylöt  Part. 
145,  1.    von  vischex  biute  truoe  der 
starke  gebur  an  ein  surköt  unt  ein  bo- 
nlt  dat.  570,  3.   Rennewart  iesch  ein 
surköt  von  kambelin  W.  Wk.  196,  2. 
45    stn  surköt  was  nibt  ze  guot:  da;  wart 
iedooh  sin  wapenroc  dat.  296,  7.  diu 
wirtin  aande  im  ein  surköt  krönte  85. 
b.    roc  unde  surköt  Turl.  Wh.  49.  a. 
121.  a.    ein  surköt  (:got)  von  wf;em 
50    härme  kröne  95.  b.     er  hatte  Knen 
kleider  an :   dar  über  warf  der  reine 
man  einen  blö;en  surköt  (:  got)  Elisaö. 
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387.  die  selben  meide  druogen  surköt 
unde  kidele  an  da».  365.  sprach  hun- 
dirt  ave  Msrja  vor  di  sorköt  stuer  lie- 
ben vrouwen  md.  ged.  13,  435. 

SOBPKLBOOM  ».  BOOM.  5 
SPÄT  *.  ich  SIHTI. 

sorzBuckl  stm.  obergurt.  fron*,  sur- 
B»nirle,  con  snngle  gurt,  ital.  cinghia, 
lat.  ciofula  Die»  wb.  1,  128.  Pfeiffer 
da»  ros»  1  9.  daz,  ich  daz,  ors  mit  sporn  1 0 
sluoc,  te  den  tanken  noch  in  den  bnoc, 
da  binder  einet  vingers  breit,  da  der 
surxengel  ist  geleit  Gregor.  1432.  darm- 
gürtel  und  surzengel  Er.  2797.  *  sur- 
zengel und  fürbüege  da».  819.  kröne  15 
96.  a.  suraeegel,  satel,  geechelle  von 
dirre  hurte  *ger  sebrast  Par*.  295,  26. 
der  fron  wen  trürec  oiht  ze  geil,  ir  sur- 
zengel was  ein  seil  da».  257,  6. 

sorzikm  f.    fram.  sorciere.    Cundrle  la  20 
surziere  Pars.  3 1 9,  1 .  si  biez,  Cnndrie : 
surziere  was  ir  znonam  da».  312,  27. 
s.  Cundrle. 

sos  ad»,  »o.   akd.  sus  Gr  äff  6,  21.  vgl. 
so.  dagegen  ags.  a».  fries.  t>us,  mnd.  25 
des.  *.  Gr.  3,  63.  64.         I.  in  »oi- 
chem  grade,    sus  großen  zorn  I».  15. 
sns  größer  nntriuwe  Nib.  858,  4.  dö 
si  daz,  kint  sähen  zem  töde  sus  g.1hen 
a.  Heinr.  856.    Jesus,  den  du  sns  30 
echtes  Leg»,  pred.  82,  32.         2.  in 
tolcher  weise.         a.  als  der  meisler 
von  den  jungern,  sos  solten  si  sich 
sundern  Jod.  gehüg.   145.     sam  die 
bine  verjaget  der  rooch,  sns  jagent  35 
den  heiligen  gcist  übel  gedanke  Barl. 

net.  D.  22,  8.    sus  antwurte  im  diu 
magt  o.  üetnr.  557.    sus  wond  er  bi 
den  herren  volleclich  ein  jar  Nib.  137,  40 
I.    sus  verkeret  sich  ein  ztt  MS.  1, 
203.  b.    suln  mich  die  sus  hie  vinden 
waschen  nf  dem  griene  Gudr.  1208,  4. 
slt  iu  sus  geschieh  Par%.  293,  30.  wie 
hän  ich  sus  min  dienst  gein  iu  gewen-  45 
det?  da».  133,  6.    dar  in  lesen  wir 
sus  Exod.  D.  119,  23  und  ähnliches 
oft.  —  von  sn£wi^em  beine  nlhe  bt 
ein  ander  kleine,  sus  staonden  ir  die 
Hebten  sene  Par».  130,  13.    sus  wart  50 
genanl  sin  dritter  snn,  der  kläre  süez,e 
Buovnn  W.  Wh.  6,  23.  —   sns  getAn 


SUS 

so  beschaffen ,  t.  bd.  3 ,  1 43.  b.  »o 
auch  häufig  Genes.  D.  vgl.  da»  Wör- 
terbuch ».  238.  ausserdem  noch  Waith. 
64,  17.  Albr.  9,  55.  22,  140.  497. 
Legs.  pred.  41,  2.  43,  21.   sus  gewant 

0.  Heinr.  410.  sus  gemachet  Trist. 
3301.  —  den  btte  daz,  er  dir  helfe 
heim  unt  dich  hie  ritter  mache,  wan 
du  maht  diner  sache  sus  bin  ferner- 
hin wol  selbe  nemen  war  das.  4393. 
43.  6303.  —  so  saget  der  sus,  der  sö 
Bert.  352,  33.  der  sns,  der  so  fronend. 
95,  23.  sns  unde  so  s.  sö.  nu  sus, 
nu  *6  Waith.  80,  2.  lobge».  26.  MS. 
2,  176.  b.  weder  er  sprach  dd  aus 
noch  sö  Par».  289,  1.  weder  sus  noch 
sö  troj.  »■  25.  b.  b.  so  aber,  un- 
ter den  jetzigen  Verhältnissen.  wAriz, 
den  alder  werlde  leit,  sö  nun  de  ich  si- 
cherlich e  mit  samt  der  die  riebe,  sus 
ist  i;  aber  imroir  ungetan  Roth.  2285. 
sus  n Irnich  eine  biesiu  vur  mtn  lebin 
Ath.  A,  44.  sus  kume  ich  späte  und 
rite  fruo  Waith.  28,  8.  nach  B. 

c.  umbe  sus  nur  um  so,  ohne  grund. 
umsonst  (frustra,  gratis),  ist  daz,  er 
höchvsrt  treit  unt  tuot  iu  umbe  sus  leit 
warn.  988.  daz,  ewige  leben  wirt  iu 
um  sus  nibt  gegeben  da».  2538.  vgL 
Bert.  294,  30.  weenet  ir  da;  er  die 
martel  umbe  sus  lite  das.  400,  3.  inde- 
zent im  umbe  sus  arbeiten  das.  258,  8. 
vgL  fronend.  77,  29.  213,  15.  351, 
23.  amgb.  45.  a.  my»t.  310,  34.  nar- 
rentch.  13,  71.  daz,  was  vergebenes 
und  umbe  sus  H.  Trist.  6675.  umme 
sus  Pa»s.  K.  86,  25.  106,  67.  158,  82. 
um  sus  W.  Wh.  400,  11.  d.  auf 
andere  weisey  auch  ohne  das,  im  übri- 
gen ,  sonst,  dem  biez,  er  sus  helven 
mit  nare  Gene».  D.  104,  20.  aisö  si 
des  verdröz,,  sö  was  ir  freude  sus  gröz, 
Er.  2146.  swa;  ich  friuntliche  niht  ab 
in  erbit ,  daz,  mac  sus  erwerben  mit  • 
eilen  dä  min  bant  Nib.  56,  3.  vgl  60, 

1.  awaz,  ir  sus  gebietet,  des  pin  ich 
iu  dienstlichen  bt  das.  640 ,  8.  so 
muffen  elliu  w!p  dar  nach  immer  m£re 
tragen  gelphen  muot  gegen  ir  manne, 
diu  sus  e;  nimmer  getuot  da».  621,  4. 
ich  häns  Ifltzel  ere,  soltn  töt  vor  mir 
geligen.  ich  wil  ez,  sus  versuoeben,  ob 
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ich  ertwingen  kao  dich  mir  ae  einem 
glsel  das.  2288,  3-  an  ir  nehsten 
magen  und  siu  an  manegem  man  das. 
2023,  3  C.  vgl.  Barisch  Untersuchun- 
gen über  das  Nibelungenlied  204.  wa^  5 
woltste  an  mir  ertwingen?  lä  mich  aus 
mit  dir  dingen  Pars,.  4-9,  30.  dtn  cre 
wirt  sus  Qauch  wenn  du  mich  nicht 
tödlesi)  drfyecvalt  vast  an  mir  reseiget 
das.  213,  5.  da7,  munt  von  wlbe  nie  10 
j:elaa  noch  aas  gesagte  mare  das.  224, 
13.  ich  bäte  niwan  disen  schalt:  sua 
dorfte  ich  nicht  mere  Albr.  17,  85. 
einen  boumgarten  »öch  die  mageU  aien 
quam  sua  nicht  zu  walde  das.  34,  11.  15 
dar  under  ine  grases  was  daune  in  dem 
walde  sus  das.  20,  64.  Im  wären  beide 
töt  vater  and  ouch  muoter.  aus  het  er 
vil  der  frinnde  Gudr.  209,  4,  fröiden 
der  mir  w«re  sus  min  harte  vol  MS.  20 

2,  26.  a.  dö  bäten  ai  ouoh  nit  aiug 
bi  in,  wan  in  möht  ans  nieman  wider- 
standen aln  Zürich,  jahrb.  92,  9. 

sust  ade.    neben  form  *u  aus.  Gr. 

3,  92.         a.  so.  kröne  155.  a.  MS.  25 

1,  190.  b.  191.  a.  Pass.  58,  87  (im 
reim«).  Suchenw.  2,  24.  12,  64.  Kulm, 
r.  2,  76.  so  und  sust  Teichn.  275. 
sin  ora  mit  aporn  er  vaste  treip:  da^ 
min  ouch  des  nibt  aast  beleip  wurde  30 
auch  angespornt  frauend.  207,  4. 

b.  so  aber,  eoweese  ih  niht  in  rei- 
nem muot  da^  dln  opfer  liep  wtere  des 
himelea  rihtsere,  sone  hete  ib^  niht  ge- 
frumet  aast  wei^  ich  dar,  e;  dir  chu-  35 
met  ze  dlner  atelicheit  wol  Mar.  40. 
vgL  leseb.  898,  15.  snat  aö  das.  953, 
10.  c.  ombe  sust,  umb  sust  um- 

sonst, ohne  grund,  vergeblich,  ohne 
lohn  kröne  52.  b.   frauend.  213,  26.  40 
swsp.  s.  4  W.  H.  teUschr.  6,  373  (am 
reime).  Suchenw.  39,  173.   40,  205. 
Megb.  433,  10.    die  rede  tuon  amb 
sust  Ane  schulde  kröne  61.  ••  ich 
qnam  umb  anal  unverschuldet  in  diae  45 
nöt  Kolocn.  165.    umme  sust  Pass.  K. 
442,  68.  460,  42  (im  reime).  Ludw.  s 
kreutf.  1566.  myst.  111,  14.  112,  8. 
H.  teitschr.  8,  314.  Ktrchb.  701,  17. 
Dienstumbsust   fingierter  name  lielhl.  50 

2,  90.  d.  auf  andere  teeise,  sonst. 
lat  ai  her  in  gen:  e$  ist  auat  uoveren- 


SÜS 

det,  dea  ai  dä  bahent  wan  Mb.  2012, 
2.  ich  wil  in  sust  weaen  holt  da*. 
520,  4.  er  kante  den  ritter  bar,  dan 
sust  ieman  kröne  63.  b.  ein  herre  odir 
saat  ein  man  der  Kuhn.  r.  5,  27,  1. 
in  klöatern  oder  aust  Teichn.  255.  vgl 
Münch,  str.  46.  Suchenw.  2,  46.  Megb. 
122,  II.  129,  24.  425,  36. 

aunst  ad»,  nebenform  *u  sus.  so 
Hätsd.  2,  2,  18.  so  aber  leseb.  999, 
27.  auf  andere  weite,  sonst  das.  1036, 
35.  Megb.  353,  21.  382,  8.  402,  20. 
umbsunst  Erlös  a.  251. 

alsus  adv.  das  verstärkte  aus. 

I.  in  solchem  grade,  xe  wägen  ein 
ala  vordem  Up  amb  ein  alsus  arme; 
wlp  Iw.  164.  alsus  werden,  werlichen 
man  Pan.  547,  4.  584,  23.  alaus  vruo 
Iw.  92.  2.  auf  solche  weite,  dei 
wort  aprecheot  alsus  spec.  eccles.  66. 
dö  was  dem  sper  niht  alaos  Pan.  482, 

II.  tuont  alaua  Iw.  55.  weit  ir  den 
ritter  alsus  lan  das.  72.  da?,  alsus 
fuoren  hinne  so  man  ige  Exod.  D.  159, 
27.  alsos  antwort  er  mir  Iw.  39.  al- 
aus geUlniu  rernre  Port.  627,  3  und 
dgl  mehr.  —  ob  ich  iueh  slüege  al- 
sus bldi.  so  Mö;  tei«  ihr  seid  dat. 
607,  30.  von  eime  lande  da;  alsus, 
Löver,  ist  genennet  dat.  610,  14.  — 
alsus  ad  winde  er  a.  Hetsw.  589.  al- 
sus so  fuoren  ai  von  dan  Trist.  1582. 
alsua  also  leseb.  570,  26.  —  alsnst 
Waith.  112,  29.  M.  Tritt.  4066.  Pfeif- 
fer forschung  57.  77.  Patt.  K.  101, 
89.  244,  52  (im  reime).  Suchenw.  14, 
342.  HdtsJ.  2,  10,  105.  —  alsunst 
Hadam.  662. 

Böslich  adj.  solch,  suslich  gidingi 
Schöpfung  96,  9.  suslich  geslahte  fund- 
gr.  1,  24,  13. 

alsuslich  adj.  alsolch.  guotin  werc 
alaö  gebet,  almuosen  unt  alsusllchiu 
schausp.  d.  MA.  1,  326. 

alsualiche  adv.  auf  solche  weise, 
myst.  2,  57,  20.  60,  9. 
's  s/m.  das  sausen,  des  weters  aous 
tod.  genüg.  949.  der  aoa  nnt  der  dö; 
(des  unweiters)  Iw.  285.  ane  krach 
u.  Ane  sua  H.  teitschr.  8,  168.  die 
winde  \aren  Ü7,  ir  engere  huae  mit  wun- 
derlichem aüae  Albr.  33,  244.    da  hAt 
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der  wint  vil  manegen  aas  und  manegen 
std;  an  getan  leseb.  563,  15.  als  der 
wint  da;  rdr  mit  ainem  sftae  weget 
troj.  ».  238.  e.  der  winde  sos  dat. 
s.  176.  a.  185.  b.  Cour.  ,U  541.  761. 
eines  windis  suia  Jerosch.  165.  a.  Stur- 
mes «b  Pots.  K.  230,  77.  469,  51. 
dö  quam  mit  grd;em  suse  aber  deo  hof 
ein  vlage  da*.  250,  70.  ouch  lief  da; 
wa^er  in  die  stat  zu  Rdme  an  großem  e 
ante  dos.  196,  21.  vgl  374,  47.  in 
dem  fluge  wart  ein  aus  troj.  ».  307.  a. 

—  da  wart  vil  maneger  stimme  süs 
gehceret  von  pusünen  das.  ».  178.  a.  — • 
von  »werten  aacb  man  blicken  vil  ma- 
negen swinden  &üs  Md.  2014,  2.  mit 
geacbo;;ie  aniae  Jerosch.  166.  b.  — 
da^  si  mit  starkeme  suse  in  dicke  jaget 
vod  hüse  Pas».  K.  4,  39.  namin  einin 
sus  mit  den  Prolin  zusamen  Jerosch.  37.  c. 
vgl  124.  d.  da  blldin  ai  vil  swindin 
suis  den  släfinden  Littouwin  mit  steobin 
und  mit  honwin  das.  151.  d.  di  brn- 
dre  von  dem  hüse  in  eime  stillin  snae, 
dd  di  vtnde  inallftn,  in  in  di  bndin  llfin 
das.  101.  b.  —  dd  di  dtt  dennoch  lac 
in  vil  ao;ia  ala.fi$  süs  da».  183.  e.  — 
ich  wil  in  dem  süse  varn  will  jubeln 
MS.  2,  91.  a.  mit  Maden  lebt  ai  in 
dem  aus,  den  ganzen  tag  ai  frnslich  was 
Dioelel.  3620.  in  dem  snse  leben  L». 
3,  405.  leseb.  967,  9.  fasn.  334.  — 
ans*  s.  bd.  1,  1.  b. 

gesnoe  s/n.  gesatue.  dd  hob  sich 
ein  geauae  von  dem  feiste  Pas».  113,  60. 

suse  smn.  eine  ort  Jagdhunde,  ahd. 
süso,  ainao  Graft  6,  282.  vgl.  gesch. 
d.  d.  »pr.  540.  Holtsmamn  Malberg, 
gl.  13.  s us  es,  magni  canes  ,  süsen 
sumerL  16,26.  brachen  aftae  und  leit- 
hunt  Loa*.  1547. 

8U8€^  Jtz90 ■  W  •  &Q^t9fi*  G^ld. 

süsju,  susem,  -öm  Gr  äff  6,  282.  gnot 
zuo  den  sousunden  ören  artneib.  D. 
232.  er  sluoc  sie  mit  der  faste,  da; 
ir  da;  ore  süste  kekron.  74.  d.  da; 
6r  adate  ir  lange  Hemr.  3708.  cod. 
suseste,  ob  süse^te?  Pf>  Germ.  5,501. 

—  sb  ist  min  win  gelesen  nnde  süset 
wol  min  pfanne  Waith.  34,  35.  ad 
sendet  mein  kesael  nnd  aeoaset  mein 
pfannen  Hadam.  s.  192.   recht  ata  der 


ein  glöend  Isen  borte  in  einen  brennen 
kalt ,  alsö  e^  süset  das.  356.  — 
da  die  winde  mögen  b rasen ,  diesen 
nnde  aasen  Albr.  25,  144.  der  loft 
5  aeaal  io  dem  petwang  Megb.  108,  29. 
vor  dem  ertpidem  da;  ertreich  oft  seust 
und  Wispelt  da*.  108,  23.  2.  be- 
wege mick  tausend,  diu  wölken  be- 
ginnent  uf  breheo,  grimme  süsen  onde 

10  schaben  warn.  1976.  hörte  süsen  ei- 
nen pfll  Pas».  K.  531,  60.  der  alange 
hegende  au  dem  orte  kreftecliche  bru- 
aen,  au  dem  braunen  söseo  Albr.  8, 
32.    dar  da;  dar   an  da  siuste  der 

15  waren  lacheofe  geist  troj.  ».  171.  c 
er  kam  susend  üf  die  wal  das.  t.  162. 
c.  geauaet  komen  das.  159.  c.  198.  b. 
199.  b.  255.  b.  3.  summe,  singe 
leise,    all  sausend   stimm  machent  slä- 

20  fand,  dar  umb  saosent  die  ammen  im 
kinden  pei  der  wiegen  Megb.  224,  7. 

süsen,  siirseu  »tn.  der  ören  aeo- 
sen,  aoiisen  armeib.  D.  206.  208.  dd 
kom  ein  sinsen  nnde  ein  dd;  Iw.  46. 

25    doch  wart  ein  stap  ad  dran  gehabt, 

151,  29.  ** 

wintsiuae  sow.  wil  e;  regenen  unt 
wintstmsen  stürmisch  werden  Megb. 
30    289,  20. 

aio  ser  stm.  aiuaer  übersetU  das 
lat.  strix  Megb.  223,  32. 

carte  sustentdkel  dar  in  du  raste  nemo 

Brlö».  2213. 

SUSTKB  a.  8 WÜSTER. 

sCte?  swf.  nassüte  flusssekiff?  mit  vumf- 
zen  naeauitin  Jerosek.  III.  c.  vgl 
Pfeifer  *.  199.  Schneller  1,2.  vgl 
40  ouwe. 

sOrn,  sfrrnR  ».  ich  siuwk. 

swl  a.  wia,  wl. 

8WA0H  ».  ich  g WICHE. 

45s wach?  stm.   der  hilwen  awach  iat  ab 
niht  gelungen  Frl  71,  5  u.  asm. 
Swadim  »im.        1.  eine  grasart.  oryza 
minor,  daetylom  escoleotum  Frisch  2, 
239.  b.    conchia  awaden  Diefenb. 

50  gl.  72.  voc  vrat.  vgl.  Diefenb.  gL 
lat.  gertn.  140.  a.  2.  die  reihe, 

(Föf*iw  das  ($fy(jff pw  f** A/ff  f^t  d $  /i4?^/.  J^»^%SCf\ 
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a.  a.  o.  daher  bildl.  von  abgerissenem 
fleische  am  körper.  kleider ,  vleuch 
unde  hat  si  im  da  abe  rig^en.  —  da/; 
vleisch  hinc  nach  sime  swaden  (^ba- 
den) an  im  vil  zilechte  Pass.  K.  1 64,  95. 
swabem  stm.  s.  ich  swidb. 

SWAGER  S.  SWßEBR. 

S WALCH  *.  ich  SWILHR. 

swalewe  ,  swalwk  susf.  schtealbe-  ahd. 
swalawa  Gr.  3 ,  363-  Graft  6 ,  876. 
hirundo  uunerl.  9,  57.  47,  53.  gl. 
Mone  4,  94.  neben  form  awal :  dar  da; 
volge  aber  ich  der  swal,  diu  durch 
liebe  noch  dar  leide  ir  singen  nie  ver- 
lie  MS.  t.  51.  a.  2,  166.  a.  e;  «liehet 
ambe  and  umbe  entwer  von  dem  ze 
dem  alsem  ein  swal  Wmsbeke  27.  tgl. 
Gr.  t3,  126.  Schmeüer  3,  362.  535. 
der  swalme  das.  536.  Bon.  23,  2. 
Steider  2,  359.  swalbe  arsneib.  D. 
87.  —  Progne  ein  swalwe  wart  Albr. 
16,  557.  si  lesent  an  Tristande,  da^ 
ein  »walwe  ze  (rlande  von  Kurnewäle 
ka?me  Trist.  8606.  wanne  vele  swal- 
bin  komen  von  dem  sudin  her  geflogen, 
sö  werdit  der  lenze  vornomen  Rsp.  1802. 
ein  awalbe  ouch  nicht  brengit  den  len- 
zin wan  ei  komit  geflogin  das.  1789. 
tgl.  d.  mgthoL  723.  —  einer  snellen 
swalwen  floc  KS.  2,  238.  b.  nj  der 
swalwo  neste  Grieth,  pred.  2,  34.  die 
fulJeten  in  also  weninc,  alsö  der  ein 
swalwen  nest  sazte  an  den  himel  leseb. 
855,  41.  swä  man  da^  spart,  er,  k£rt 
stn  hant  und  wirt  ein  swalwen  zegel 
schu>albenschu>am  Walih.  29,  14  und 
anm.  doch  ist  die  stelle  auch  anders 
erklärt  s.  Waith,  Pf.  146,  10.  sicher 
ist  der  Schwalbenschwanz  ein  bild  der 
Unbeständigkeit ,  des  mangels  an  auf- 
richligkeU;  tgl.  da^  ist  ein  bagel,  swer 
liebe  uf  habeche  vflert,  üf  swalwen  sa- 
get FW.  317,  9  und  anm.  schwalb- 
I  e  n  mendaciolo  rem  adspergere  toc. 
1618.  Schmeüer  3,  535.  —  eine  art 
englischer  harfe.  fron  Bene  ür,  Gawans 
hende  nam  d'ersten  gäbe  uz  slme  ri- 
ehen kram,  swalwen  diu  noch  zEngel- 


10 


15 


25 


wir  sagen,  alse  tüben  unde  ledersvalen 
L.  Alex.  4896  und  W. 

merswalwe  swf.     hirundo  maris 
da^  ist  .ein  mervisch  Megb.  253,  9. 
swalwena^  s.  ich  i^n. 
swam,  swamme  stswm.    schwamm,  goth. 
s  v fl  nn in s ^   ctftd .  8 8  m  y  p^/*  ich  s  v^  i  fii 
Gr.  2,  33.  3,  372.    UlflL  wb.  172. 
Graft  6,  878.  fungas  swam  sumerL 
22,  29.  56,  75.    swamme  das.  7,  70. 
schwamp  Diefenb  gl  134.  spongia, 
boletus,  peniculum  schwamp  das.  53. 
207.  256.    aspergus  swam  da«.  42. 
bratens  swamme  sumerL  21,  40.  aga- 
ricus  ist  ein  swamme  u. 
tannen  aruteib.  D.  187. 
Megb.  341 ,  34.    swammen  das.  401, 
3.  arsneib.  D.  42.  die  swammen  piUe 
stupfen  aus  der  erde   Wölk.  35,  3,  1. 

icher  danne  ein  swamp  (:  iamp) 
Pan.  105,  21.  daz,  enhalf  si  niht 
wan  als  ein  swam  Karl  60.  a.  da; 
was  mir  reht  sam  ein  swam  MS.  B.  3, 
197.  a.  schilte  unde  huete  hiwen  si 
sam  den  swam  hieben  sie  ab  «m  piUe 
pf.  K.  218,  32. 

badeswamp  stm.  badeschwamm. 
spongia  toc.  1420.  Megb.  29,  25. 
83,  8. 

brötswamme  swm.  flungus  (?)  su- 
merL 40,  80. 


20  — 


30 


sissimus  Megb.  341  ,  4. 
merL  53,  24.  47. 
35       baseoswauip  stm.  alevla  (allein») 
gl.  Mone  4,  239. 

faires  warn  stm    boletus  hirswam 
sumerl.  55,  5. 

huntswatnme  sv>m.  boletus 
40    41,  1. 


Pan.  663,  17.  tgl.  623,  20.  gasch.  d. 
d.  spr.  205. 

Icdcrswftl  swf.  ßedermaus  fliegen 


Megb.  402,  10. 

tanswam  stm.  aga ricus  tannswam 
toc.  o.  44,  10.  tanswsa  das.  42,  8. 
45    tannenswam  sumerl.  54,  27. 

wa^erswam  stm.  alga  gl.  Mone 
6,  212. 

awemmelin  stn.  kleiner  schwamm 
vil  swammen,  swemmelein,  die  wachsen 
50    hie  in  disem  Strauch  Wölk.  77,  2,  12. 
swah  stm.  schweineheerde?  wa  ich  in  er— 
wette  swaner  unde  swaige  leseb.  189, 
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30.  ngl  wb.  DXIII.  Schmeller  3,  259. 
Graff  6,  246.  geseh.  d.  d.  spr.  548. 
SWAH  swtn.  schtran-  ahd.  swano  Gr.  2, 
64.  Graff  6,  879.  Schmeller  3,  537. 
olor  00c.  o.  37,  33.  eignus  H.  sei/-  5 
sehr.  5,  416.  gl.  Motte  4,  93.  Die- 
fenb.  gl  67.  dem  swan  MS.  1,  21.  a. 

—  wie  Jupiter  eines  sich  seinem  sws- 
nen  verslalde  imde  Leden  valde  Albr. 
16,  215.  Neptunus  verschilf  in  teime  10 
swanen  wlt,  als  der  sne  das.  29,  123. 
wlzer  daane  ein  ewane  blanc  das.  32, 
245.  Lam.  6865.    sö  schein  diu  lieh 

dä  durch  wir,  alsam  ein  swan  Er.  329. 
kröne  172.  a.  ein  (rar  wlter  swan  als  15 
•nippen  dos.  223.  b.  W.  Wh.  386.  12. 

—  mir  gesebihet  ab  dem  swan,  der 
dä  singet  su  er  sterben  sol  MS.  1,  21. 

a.  ich  tuon  «am  der  .swan,  der  singet 
swenne  er  stirbet  MS.  F.  139,  15  au  20 
anm.  MS.  H.  1,  104.  a.  2,  364.  a.  FrL 

L  4,  4,  1.  sengen  manchin  jämersanc 
als  der  swane  singit  ao  in  sin  sterben 
twingit  Jerosch.  24.  a.  do  kleites  mit 
gesange  ir  eilende  alsd  lange,  getiefter  25 
wis  als  der  swane,  s6  er  Tibet  sterben 
ane  Albr.  33,  509.  vgl  einl.  CXX. 
Wackernagel  altfran*.  Ueder  s.  242. 
ich  zd  dich  zuo  dem  swanen  blanc  der 
an  stm  ende  singet  sanc  MS.  2,  200.  30 

b.  vgl.  g.  sm.  976,  1974.  eml  51,28. 
s.  anck  albi^.  —  dirre  barken  ein 
swan  pnac  kröne  327.  a.  der  den  der 
swane  brähte  Pars.  824,  29.  erspurte, 
de^  ein  wl^er  swan  flouc  öf  dem  wai/-  35 
z,er  dort  hin  dan  und  nach  im  z6ch 
ein  schiffelin  schwanr.  107.  der  swane 
vuor  dem  gestade  hl.  in  dat.  sebef  sö 
schreit  der  junge  Lohengr.  17  fg.  vgL 
über  die  sage  vom  schwanritter  Pf.  40 
Germ.  1,  418  fg. 

SWAKC,  SW AflGKB,  SWAHKKL  S.  ich  SWITtGK. 
SWAJfNI,  8WAKHEN  S.  WA.NNK,   WA W UKW. 
8WART  S.  ich  SWIltDS. 

SWARZ  stm.  1.  taniartige  betcequng  45 

Schneller  3 ,  543.  -    biUL  in  des 
jaris  swante  gange  Jerotch.  180.  a. 

2.  schleppe  des  frauenkleides.  «war 
lenger  sehwänls  kund  ich  nie  schauen 
an  lewen  und  an  phaben,  wan  in  dem  50 
selben  land  die  trauen  binden  an  den 
rocken  haben  Wölk.  6,  49.  sie  ist  ni- 


den  von  dem  schwänz  nass  von  taw 
unz  auf  die  knie  Keller  6,  28.  und 
ob  ein  achnrae  wip  im  bequara,  da; 
er  der  war  nibt  fdrba;  nam,  danne  als 
der  swanz  gie  zuo  den  fliegen  und  si 
vil  kume  getorsle  gröe^en.  dar  naeh 
Ober  ein  halbez,  jar  nam  er  bit,  an  die 
gflrteln  ir  war  Renner  3381.  da  von 
mohte  niht  der  awanz  die  varwe  sin 
verliefen :  er  liez  sieb  dl  wol  kiesen 
von  maneger  hande  valten  Engelk.  3092. 

3.  schleppkleid,  tamamug  der 
frauen  ,  auch  wohl  puttanwy ,  pult 
überhaupt,  mit  \li7e  wart  da;  kint  be- 
reit in  sinem  swanz  gevalden  MS.  2, 
56.  b.  dtnen  swanz  lege  an  dich,  sö 
bistu  suberlich  das.  binwer  bf  der 
linden  sach  man  kurzewile  vil,  mangen 
wunnecllchen  awanz  Niih.  H.  187,  15. 
manec  richlich  swanz  von  schienen  fron- 
weu  wart  gesehen  H.  Trist.  624.  und 
sa-he  ein  münch  an  einem  tanze  ein 
meit  in  einem  gelben  swanze  u.  mit  eim 
sebesnen  rosenkranze  Renn.  12367. 
hluomen  lesende  si  gie  unt  warf  die 
in  iren  swanz  fragm.  19.  a.  —  rispent 
unde  ri feint  iuwer  swenze,  die  wir  üf 
dem  wasen  slf^en  Nith.  H.  s.  XIX.  die 
kreuze,  die  swenze  werdest  vil  gen<eme 
MS.  2,  199.  b.  vgl.  MS.  H.  3,  501. 
—  sin  üppiclich  cewant  und  dar  zuo 
stn  vil  weher  swanz  Nith.  H.  s.  209. 
MS.  H.  3,  257.  b.  4.  bildl  schmuck, 
zierde.  olant  herrlichkeit.  der  sielden 
swanz  dich  hat  alumbevangen  lobges. 
18.  Maria,  du  sa'lden  swanz  Erlös, 
s  190.  zühtiger  w£te  ein  rfcher  swanz 
( anrede  an  die  geliebte^)  n%d.  ged.  82, 
316.  prls,  blüender  swanz  FrL  287, 
6.  et,  zopfet  (?),  zieret  sinen  swanz 
das.  1 34,  17«.  anm.  dn  bist  als  kl  Ar 
als  der  müne  und  uz,  erweit  nach  un- 
serm  wane  so  der  liebte  sonnen  glänz, 
din  werdekeit  und  ouch  dtn  swsns  ist 
gsr  freiglich  ze  vornemen  altd.  schatisp. 
1,  2118.  dfn  reinekeit  und  ouch  dtn 
glänz  hftt  den  gotllcben  swanz  so  ubir- 
wunden  mit  gewalt  das.  1830. 
5.  sierliches,  stutzerhaftes  geprange, 
schbnthun.  die  hant  dl  vil  Oppicli- 
chen  swanz  MS.  H.  3,  267.  a.  bi  den 

wfh#n  Icnn  #»r  trihpn  man cpn  iwanr.  rtns. 
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190.  b.  6.  schweif  verschiedener 

tkiere.  Gr.  3,  409.  MS.  2,  175.  a. 
zagel  oder  awanz  Megb.  237,  2.  241, 
4.  doeh  geliche  icbz,  einer  kuo  diu 
mit  ir  swanze  fliegen  unde  bremen  von  5 
ir  jeil  Ls.  3,  295.  vgl.  Fora.  2,  20. 
der  trache  zöch  mit  sime  swanta  da^ 
dirteil  der  Sternen  nach  üme  H.  teit- 
schr.  7,  145.  ad  lieg  der  hunt  da; 
ros  oit  gan,  bei  dem  swanze  er  e%  «och  1 0 
Kelter  53,  9.  dem  pferde  er  in  den 
«wan*  viel  leseb.  957,  36.  7. 
membrum  virile.  Schroetter  a.  a.  o. 

8.  strophe  eines  Hede$?  ir  biet  uf 
iuwer  seilen  snoor  mit  drivaltigem  swanz  15 
gemachet  ein  «6  stiegen  tanz  mit  iuwer 
selbes  liden ,  es  wer  dem  kunic  Davi- 
den  der  kunst  genuoc  gewesen  Ottoc. 
8.  vgl  Wackernagel  Iii.  250. 

swibelswanz  um.  ich  wil  uf  da;  20 
Marichvelt  dl  die  ganzen  gänt  enzelt 
die  wil  ich  no  leren  wie  ai  tanzen 
und  ouch  swanzen  mit  ir  glänzen  ewi- 
belswanz  MS.  H.  3,  196.  a.  vgl 
swans  3.  25 

umbeswanz  stm.  tansartige  bewe- 
gung  im  kreise,  und  het  ich  einen 
grölen  wlten  lobetanz,  dar  an  nAm  ich 
ein  ungefügen  umbeswanz  Mitgl.  Pf. 
Germ.  5,  288.  30 

wundem  wamz  stm.  wtmderbar 
schönet  prachtkleid.  diu  beide  hat  an 
geleit  ir  acho»ne  wunderewanz  MS.  2, 
94.  b. 

swenzelin ,  swcnzel  s/n.  tant-  35 
oder    putiansug   der   frauen ,  doch 

einen  theil  des  kopfputses  zu  beseich- 
nen.  vgl.  H.  *eiischr.  8,  20.   Of  hnop 
ai  ir  swenzeUa  vil  nach  Ober  ir  knie.  40 
bluomen  lesende  si  gie  fragtn.  19.  a. 
si  nam  ein  sidin  .«wenzelin  und  leit  ez, 
an  ir  zarten  Ifp  (darunter  einen  pelz) 
das.  18.  c.  gesab.  1 ,  27.    ir  ault  iu- 
wer awensel  krispeu,  dirne  guot  MS.  2,  45 
193.  b.    ewA  si  gat  an  dem  tanze  mit 
ir  rösen  kränze,  dar  obe  ein  ander 
krenzel,  ein  wi;  gevalden  swenael  das. 
62.  b.   ir  krenzel,  ir  awensel  diu  wa- 
ren aö  gemeit  MS.  H.  I,  139.  a.    ad  50 
hat  et,  sin  muoter  übte  in  der  höhvart 
gewonheit  braht  mit  swenzeln  mit  er- 


melehen  und«  mit  scheppelehen  Bert. 
416,  19.  ir  manec  vert  als  ob  sie 
tobe,  aö  sie  dar,  swenzlln  vorn  an  siht 
Renner  423.  —  bildl.  wfp,  vliuch  den 
glänzen  sprenzel ,  der  treit  der  bcsoe 
krenzel  in  alnea  herzen  swenael  FrL 
318,  13. 

swenzet  stm.  s.  v.  n.  das  vorige 
wort,  ez,  was  ouch  niht  din  minze, 
die  der  engilprinze  stahta  an  der  megde 
krence  ze  atinre  an  ir  swensil  den  er 
ir  vor  gegebin  hat  äne  snit  und  ine 
nat  Mari.  27.  a.  da  die  megde  bre- 
chint ir  liebten  krenail,  die  ir  litjenwl- 
z,en  swenzil  mit  kusche  hänt  ervohten 
das.  250.  d. 

geawenze  $tn.  putsansug  der 
frauen.  die  loufent  hin,  die  loufent 
her,  ob  ieman  da  al.  der  ir  ger,  oder 
der  ir  geswenze  lobe  Renn.  421. 

sweiize  swv.  put*e,  siere.  der  mai 
het  wunnichleichen  dar  die  pluomen 
schön  geewenset,  erleuchtet  und  erglen- 
zet Suchen».  24,  100.  ein  ancher  alaö 
zart  von  harm  geswenzet  nach  seiner 
art  das.  12,  122. 

awenzel  swv.  awenaet  mir  den  flahs 
(obscön)  Wölk.  64,  3,  8.  —  die  ze- 
pfelnl  sie  unde  swenielnt  sie  üf  putzen 
sie  auf,  aö  aie  dannoch  körne  vier  jar 
alt  aint  Bert.  416,  14. 

nnverswenzet  part.  adj.  min  rebt 
noch  unverswenzet  tunverkünt?)  ist 
gta  gotes  gunst  sö  her  FW.  340,  5. 

swanze  swv.  bewege  mich  schwen- 
kend, sierlich  oder  geziert,  ionsartig; 
stobiere  einher.  Schmeller  3,  642.  die 
Avellent  in  sö  geläne  buo^e ,  die  si  so 
swanzunde  tragen  tod.  geküg.  211.  dar 
nach  begunde  swanzen  under  manger 
banier  manec  grözju  rotte  schier  Par*. 
681,  23.  der  sibende  krümmet  sieh  u. 
swanzet  Renner  10255.  —  si  swanzet 
wol  in  cren  dö  FrL  353,  8.  zuo  ei- 
ner schoenen  frawen,  si  swanzt  in  jener 
awe  altä.  schausp.  2,  667.  mrerisch 
pewant  von  golde  röt,  dar  in  kund  ich 
wo!  swanzen  und  heidnisch  singen,  taa- 
zen  Wölk.  6,  167.  daz,  si  mich  in  ira 
garten  liez.,  da  si  swanzt  durch  die  rö- 
sen  das.  95,  2,  16.  ob  ich  gö  eich 
bluomen  swanze  MS.  1,  194.  b.  wie 
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die  schönen  meide  tanzten,  wcidenliche 
für  dir  swanzten  ia  im  wf;en  rösea- 
kränzen  Erlös.  $.  283.  t>gL  MS.  2,  85. 
a.  MS.  H.  3,  196.  —  da  ai  nn  frö- 
licb  tanstea,  ia  frön  den  umbe  swanzten 
H.  Trist.  634. 

swanzen  stn.  das  stoUteren,  über- 
mütige* benehmen.  tohler,  Ia  dtn 
»warnen  sin  MS.  1,  194.  b.  s weifet 
and  lät  euer  swanzen  ieseb.  1921,  29. 

ge  »Tränte  *wn.  da*  verstärkte 
swanze.  e  wir  heime  geswanzen  Nith. 
12,  10. 

»wanziere  swr.  s.  e.  a.  »wanze. 
Schmelter  3,  542.  dar  al»  ein  aotrechc 
af  einem  Ise  »waazieren  vor  tumbeo 
iiutea  ftt  Renner  2158. 

»wenzeliere  mm?,  ».  ©.  a.  »wanze. 
sö  swenzelierent  sie  danne  an  so  ma- 
nigen  ende«  etil  ir  gewendelcch  Bert. 
118,  17. 

Swäp  (-bes)  stm.  Schwabe,  bisweilen  auch 
stem.  vgl  ich  swibe  Gr.  2,  25.  Wacker- 
nagel in  B.  %eii*ehr.  6,  258 — 60.  da 
ein  fri  Swebeane  ewet  ein  Swab  der 
ist  ein  fri  man  leteb.  189,  7.  ja  fit 
er  CGott)  eime  Sahsen  «lad  vil  al»  eime 
Swibe  MS.  H.  3,  56.  b.  d«  enpfien- 
gen  ai  die  Swäbe  mit  lobelicher  gäbe 
a.  Bemr.  1419.  ich  han  der  Swabe 
werdekeit  in  vremden  landen  vil  fese- 
ben MS.  B.  2,  230.  a.  egk  Belbl  1, 
455.  da;  ai  einen  Swaben  haben  »olde 
und  ich  vür  sie  ze  himel  wäre  kröne 
371.  b.  die  Swaben  Suchen*.  20,  201. 
—  si  sluogen  iri  gecelle  ane  dem  berge 
Svebö :  dannia  wnrdin  ai  gehettjn  Svlbö, 
ein  liul  li  rldi  vollin  guot,  redispehe 
genuog,  die  »ich  dicke  de»  vnre  namin, 
da;  ai  guode  reckin  werin,  woli  vertig 
unti  wfcbaft  Anno  286.  da;  die  SwAbe 
von  rehte  immer  snln  vor  vehten  darch 
de»  riebe*  oöt ,  da;  verdiente  Gerolt 
kchron.  89.  a.  Swaben  die  mitten,  die 
farent  twiskele  »ekilte,  si  eint  vil  gute 
knechte:  ieb  wil  da;  ei  vor  veebten 
pf.  K.  268,  5.  vgl.  j.  XCVII.  CHI.  — 
ingegiu  Svaben  Schwaben  Anno  279. 
wie  ein  herre  wasre  ae  Swäben  geae;- 
;en  a.  Bemr.  20.  ae  Swaben  und  ze 
Sahsen  kröne  .17.  a.  eim  frörndeu  gast 
von  Swaben  leset.  944,  11.  —  an 


ftrecke  den  von  der  Swabe  lande  um 
brühte  ein  tiblsre  kröne  29.  b. 

Swicbinne   stf.     Schwäbin,  einer 
vrien  Swabjn  ,  ein  fri  Swebenne  leseb. 
5    189,  14.  7. 

gwa'hisch  adj.  schwäbisch.  näh 
dem  awäbeschen  rehte  leseb.  189,  9. 
et,  wa?re  kluoc,  »war,  er  ret  von  ma- 
negeo  Sachen,  künde  er;  niawan  iw«- 

10  bisch  marhen,  nach  der  lantsprAch  uf 
und  ab  Teich*.  215.  das  rieh  aoo 
Arle  und  da;  schwebisch  rieh  schied 
kauf  Tharicus  von  »in  ander  Zürich, 
jahrb.  42,  5. 

15s WAR  s.  WAR. 

swia,  swabb  ».  ich  swra. 

swarbe  swm.     ein  voaei     der  »warbe 

ist  Ane  magen   Trangemundslied  4 ,  6. 

scliarbe  Qder  taucher,  carbo  aquaticus) 
20    Scherer  denkmaler  s.  147.  vgl. 

».  430.    ngl.  aeharbe  und  B. 

»ehr.  3,  30. 

SWABC  ».  ich  SW1RKB. 

swarm   »Im.    schwärm,  btenenschwarm. 

25  ahd.  swarm,  swaram  Graff  6,  896.  an 
ich  swir?  B.  zeitschr.  6,  227.  examen 
sumerl.  7,  2.  B.  *e*t*ekr.  5,  416.  noc. 
1420.  die  ritter  baten  sieb  als  ein 
swarm  in  ein  Bader  gevlohten  kröne 

30    172.  b. 

bienawarni  s/m.  btenenschwarm. 
kamen  gesaurret  sl»  ein  b.  troj.  *. 
255.  b. 

geawerme  sin.    geschwärme,  bie 

35  ist  des  tieveles  feswarme  pf.  K.  1 20,  1 4. 
üwabtb  »wstf.  behaarte  haut,  be*.  de* 
menschlichen  köpfe*.  Gr.  3,  408. 
Schmelter  3,  548.  crinea  Diefenb.  gl. 
83.    da  raropb  sich  »In  »warte  Berb. 

40  420.  da;  hAr  was  im  verwalken  zuo 
der  swarte  an  houbete  unde  an  barte 
Im.  25.  ngl.  Gregor.  3255.  diu  grawe 
habt  »ich  se  ntthste  bi  der  »warte  an 
des  häres  worzen  armeib.  D.  73.  dä 

45  brach  frou  Sigune  ir  langen  zöpfe  brüne 
vor  jamer  o;er  »warten  Per*.  138,  17. 
da;  här  ft;  der  »warten  (»warte)  bre- 
chen BracL  3713.  WigaL  7711.  troj. 
».  144.  a    B.  Tritt.  6601.  Rab.  882. 

50  si  brach  da;  bar  von  der  awarten  */. 
2299  Bo.  fenuofe  ir  bar  n;  brachen 
mit  leide  von  der  »warte  kröne  87.  b. 
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da;  bar  u;  Her  swarte  vor  leide  ai 
zezarte  kindh.  Jes.  92,  38.  er  gram 
durch  »warten  unde  vel  Pars.  411,  8. 
aluoe  in  durch  houpt,  durch  hirn,  durch 
swarte  H.  Tritt.  6243.  da;  Isen  durch  5 
die  «warten  brach  Albr.  13,  231.  ir 
geaaht  nie  awarte  uf  houbete  also  kalwe 
Helmbr.  1896.  ,af  gebären  awarte  kam 
nie  beiger  houbetdach  das.  38.  dem 
andern  ri;e  ich  die  swarle  das.  1248.  10 
einem  die  awarte  erachnpfen  Hat%l.  % 
65,  284.  von  der  awarten  bi;  an  da; 
swil  com  seheitel  bis  cur  fusssohle 
Herb.  5590.  8567.  11282.  Of  des 
houbtes  swarte  Jerotch.  128.  d. —  die  15 

wa>te  vorne  schatte  a;er  awarten  bluot 
Fora.  155,  3.  also  da;  zwischen  bein 
unde  awarte  die  wunde  aicb  beslt  ae- 
dirwert  zähet  Kuhn  r.  3,  7.  —  Ae-  20 
haarte  oder  befiederte  haut  der  thiere. 
die  vei;tea  diu  in  dem  swein  ist  zwi- 
schen der  swarten  und  dem  röten  fleisch 
Megb.  309,  22.  ich  nam  des  hanen 
bl  der  swarten  Reinh.  t.  394.  25 

hoobetswarte  kapfhaut.  sart 
mBii  im  sin  houbetswart  MS.  H.  3, 
291.  b. 

zajrel  swarte     behaarte  haut  am 
äussersteu  ende  des  schtrantes  eines  30 
löwen.  MS.  2,  232. 

ewartwurm  t.  das  weite  wort. 
swarz  adj.  schwort,  dunkel,  goth.  svarta, 
ahd.  swarz  Ulftl.  wb.  172.    Graft  6. 
899.  tu  ich  swir  H.  teitschr.  6,  227.  35 

a.  spricht  er  swarz ,  so  sprich  du 
wl;  Teichn.  t 82.  unser  lArer  sagen! 
uns  weit,  und  wflrkent  swars  Megb. 
204,  8.  des  haben  die  meler  einen 
vlls,  da;  sie  awara  unde  wf;  schatten  40 
und  licht  durch  underscheidea  strichen 
taterunser  1 1 65.  b.  diu  rame  ist 
swerser  den  diu  nabt  Traugm.  6,  6. 
diu  agelatr  iat  Rhiene  alsam  der  kl* 
unde  ist  wl;  alsam  der  ane  unde  ist  45 
swarz  alsam  der  kol  das.  12,  4.  vgl 
tu  diesem  und  andern  vergleichen  Pf. 
Germ.  9,  400.  swie  diu  agleister  ist 
gevar,  beidiu  swarz  nnde  wl;  kröne 
192.  a.  der  balc  waa  doch  awara  unde  50 
gra  Par%.  231,  7.  der  zopf  was  swars, 
harte  und  niht  ze  klär  dat.  313,20.— 


SWARZ 

im  waren  arme  unde  bein  swars,  ge- 
rumphen  Barl  32,  15.  diu  wangen 
waren  im  swarz  und  in  gewichen  Gre- 
gor. 3263.  wacr  si  s warzer  danne  ein 
braat  Er.  652.  die  swarzen  heb  Iw. 
137.    ir  swarzen  nac  Waith.  111,20. 

—  ir  hemde  was  swarz  /a>.  185.  Ila- 
wät  swarz  H.  teitschr.  8,  570. 

c.  ich  gloube  an  atae  wlaheit  hinnen 
fürder  niht  me  dan  an  wl;en  koln  und 
awarten  ane  buchl  2,  614.  diu  Welt 
iat  innin  awarser  varwe,  vinster  aam 
der  tAl  Waith.  124,  38.  —  ein  swars 
weter  das.  33.  swarzer  win  arineib. 
61.  —  declachen  von  awarzem  sobele 
Nib.  1764,  2.  er  reit  ein  econe  ravit 
verre  awarsir  dan  eia  kole  Alk.  B,  85. 
diu  ros  gar  swars  als  ein  rabea  Er. 
1961.  vgl  Pfeiffer  das  ross  7,  41.  — 
manich  mAr  swarz  L.  Alex.  4t  72  W. 
eia  awarziu  vrouwe  Porz.  41,  18.  die 
tragent  da^  swarze  vel  die  Mohren  das. 
55,  5.  wl;  und  swarzer  varwe  er  {Fei- 
refi*)  scheia  das.  57,  18.  tgL  747,  27. 

—  ir  kappe  eia  rieber  aamft,  noch 
swerzer  dan  ein  genlt  Pan.  778,  20. 
bermfne  vederen,  dar  obe  pfelle  lagen, 
swarz  alsam  ein  kol  Nib.  356,  3.  ei- 
nen roc  swarz  phellin  dat.  893,  2.  — 
jrräwe  müniche  unde  swnrze  Cistercien- 
ser  und  Benedirtiner  Bert.  137,  25. 
vgl  Oberl.  1460.  Frisch  2  ,  243.  b. 
her  waa  ein  awara  monieh  mgst.  105, 
9.  swarzer  bruoder  H.  teitschr.  9,  313. 
in  swarzen  klrestern  leseb.  901 ,  30. 

—  swarze;  buoeh  tauberbuch,  awarsin 
kunat  tauberkunst ;  vgl  aigromaazte. 
sin  swarze;  buoch ,  da;  im  der  helle- 
mor  hat  gegeben  Waith.  33, 7.  eA  en- 
hAn  wir  oueb  der  muo;e  niht  da;  wir 
die  glose  suoeben  in  den  swarzen  bno- 
chen  Trist.  4688.  vgl  Pan.  453,  17.  ich 
hfln  diu  swarzen  buoch  gelesea  und  er- 
kenne manegen  lisl  MS.  2,  160.  t.  auch 
buoch.  da;  ai  mit  der  swarzen  kunst 
betrogen  wasre  mgst.  68,  2.  snaderlicb 
was  her  wol  erfara  in  astronomfen  unde 
in  der  awarsin  kanat  Ludw.  10,  16. 

d.  der  swarze  der  teufet  Erlös, 
s.  214.  vgl  hellemor. 

alswarz  adj.  gant  schwan.  die 
alswarze  More  Exod.  D.  160,  16. 
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becbswarz  adj.  pechschwar*.  ein 
bechswarzer  strich  Flore  2750. 

inawara  adj.    wehr  schwärt,  med. 
fundgr.  1,  377. 

.rabenswarz  adj.  schwor*  wie  ein  5 
rohe,    vod  rabenswaraer  varwe  richiu 
kleit  Nib.  386,  3. 

undersvrarz  adj.    etwas  schwärt. 
Megh.  355,  32. 

zobelswarz  adj.  schwur*  wie  *obel.  1  0 
troj.  $.  159.  c  210.  d.  233.  b.  Hetbl. 
13,  36. 

Swarzwalt  stm.  der  Schwarswald. 

Part,  379.  W.  Tit.  31.  Wh.  390. 

»warzbrut,  »vrarzdorn ,  «wäre-  15 
gel,  awarzwilt,  swarzwurz  s.  da» 
*weiie  wort. 

»warzhaft  adj.  schwor*,  wart  ge- 
war  der  tovele  swarzhaAen  rote  Pass. 
K.  157,  81%  20 

gwarzhett  stf.  nigredo  Diefenb.  yl. 
188. 

gwarzlot  adj.    schwär*lich.  Megb. 

23,  25. 

swerxe  stf.  schwärte,  ahd.  swarsi  25 
Graff  6,  900.  fucalium,  fuscalium  /We- 
/>n6.  ei  132.  da;  tuoch  bleichet  diu 
sunne  da;  e;  wl;  wirt,  dem  Übe  si 
doch  swerze  birt  aneg.  11,  46.  sam 
swerze  unde  wl;e  büchL  2,  188.  bi  30 
der  swerze  keot  man  blaae  Teichn. 
131.    diu  »wert,  swerzen  Megb.  43, 

24.  332,  4.  —  das  sie  dann  unver- 
meldt  durch  das  hag  komen  in  der 
scbwarlze  hin  heller  9,  11.  in  der  35 
dunkelheit  der  nacht;  so  noch  in 
der  gaunersprache  ,  Schmeller  3 , 
549. 

merze  swf.    kufe  des  schwanfär- 
bers.    diu  kalte  viel  in  eine  swerzen,  40 
da;  ai  da  von  wart  abo  «wart  sam 
ruo;  und  gebrennet  harz  Reinh.  s.  365 
u.  anm. 

swerze  swv.  mache  schwor*,  prät. 
swarzte.    ahd.  swarzju ,  swertzu  Graff  45 
6,  901.    din  sunne  swerzet  nnde  wi- 
;et  aneg.  11,  43.    vgl.  Suchenw.  44, 
30.  Megb.  476,  30. 

verawerze    swv.      mache  gan* 
schwor*,  bildL  bringe  in  Übeln  ruf.  50 
obnobüare  voc.  1420.    du  hast  dinen 
guten  lumunt  vorawersit  Ludw.  68,  5. 


die  guoteu  läuten  ir  ere  verswerzent 
Megb.  129,  10. 

ü>varze  swv.  bin,  werde  schwarz, 
ahd.  swarxem,  -öra  Graff  6,  900.  mau 
sach  nin  rceselehte;  veJ  da  bleichen 
unde  awarzen  troj*  $.  206.  d.  vgl.  Megb. 
176,  29.  85,  10.  15.  arsmeib.  Pf.  2, 
2.  a. 

erswarze  swv.  werde  schwarz,  dun- 
kel, der  himei  erswarzte  Mone  8, 
524.  din  hut  was  im  Ober  al  crawar- 
zet  gar  und  worden  sal  Bari  163,26. 
erswarzet  und  ervalwet  was  im  ein  teil 
sin  röter  munt  g.  Qerh.  3720.  aln  bei» 
erswarzet  was  von  einem  trit  frauend 
528,  25.  da;  blnot  ist  erswarzet  ar*- 
neib.  Pf.  2,  1.  c.  und  ist  da;  im  die 
viager  unde  die  negel  vomen  erswar- 
zet sint,  da;  ist  ein  zeichen  da;  er 
sterben  sol  Bert.  510,  8.  10.  da;  vii 
da  von  erswarze«  maoste  der  sangen 
sterben  Lohengr.  140. 

geswarze  swc.  werde  schwor*,  die 
Meisterschaft  diu  manegem  hilfet  Tür  den 
töt,  der  in  vil  berzecllcl.er  nöt  gedor- 
ret unde  geswarzet  P  an  toi.  227. 
swas  adj.  eigen,  angehörig,  goth.  sv£s, 
ahd.  swäs  Gr.  2,  52.  Ulßi  wb.  173. 
Graff  6,  903.  RA.  491. 

swaaliche,  sw6alicbe,  -en  adr 
tu  der  stille ,  heimlich,  gab  ir  swas- 
liclie  ein  wol  geworhte;  vingerlin  EracL 
3524.  beginnet  vii  dicke  weinen  awes- 
Itche  lougen  glaube  1764.  2386. 

geewaa  adj.  vertraulich,  heimlich. 
Graff  1,  903. 

geswaae  ade.  1.  heimlich,  in 

der  stille,  für  sieh,  si  purgen  sich 
geswase  Genes,  fundgr.  19,  31.  so 
er  was  geswase  (geswiese  Genes.  1). 
77,  36),  so  bete  er  mit  gote  sin  ge- 
chose  dos.  56,  12.  Jos.  144  «.  anm. 
dö  du  mine  chebis  uberlage  an  mineme 
bette  giswäse  Genes,  fundgr.  76,  35. 
da  inne  si  geswase  mit  ir  ingesinde 
bleib  EUsab.  444.  vgl  fundgr.  1,  373. 
a.  2.  sanft,  ouch  sprachen  dö  ge- 
swase beide  vrouwen  ind  jnncfrouwen 
Karlm.  178,  45.  vgl.  Bartech  s.  291. 

nngeawiac  ad:  ungestüm,  quam 
gevarn  ö;er  der  porten  ungeswäse 
Karlm.  177,  70. 
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gcgwäslieit  stf.  1.  Heimlich- 

keit, vor  deme  hei  dine  geswäsheit 
Wemh.  v.  Elmend.  878.  t36.  570. 

2.  heimlicher  ort.  tdt  sag  er  in 
einer  geswäsheit :  dag  geweitle  was  von 
im  gevallen  kchron.  D.  413,  6. 

geawaalich  adj.  vertraulich,  heim- 
lich, geswaslfcber  (so  zu  lesen)  min- 
dcd  bort  fragm.  32.  c. 

geawusliche,  geswassliche ,  -cn 
adr.  heimlich,  in  der  stille,  für  sich. 
swie  geswKslichen  er  eg  tuot  Karaj. 
13,  18.  si  sprach  ir  geswäglichen 
EracL  3489.  di  tabele,  da  ti  so  sa^, 
ad  si  geswtailchen  ag  L.  Alex.  5749 
W.  dag  ich  an  dirre  naht  ander;  bere 
striche  vil  geewaaltche  En.  181,  40. 
geswftsllche  er  abe  nam  den  brief  das. 
290,  1.  nam  «tuen  harnas  geswa^ltch 
an  alnen  Itp  Lam.  1367.  gesw<eallchen 
rlten  gegen  der  äventiure  das.  6246. 
da  ganc  geswa'sHche  hin  Trist.  10701. 
geswassliche  und  verstolne  das.  18783. 

»was  stm?  stn.?  koth?  wand  ein 
sianc  und  ein  smooch  gienc  von  im 
unde  rouch  ad  nber  an  atme  swase 
Pass.  K.  1 49,  43.  vgl  ewashua  kloake 
das.  MO,  84. 

swaakainere  s.  das  weite  wort. 

geHwarae  sin.    abtritt,  fundgr.  1, 
373.  a.  ahd.  gaswasi  Grnff  6,  904. 
swattge?  swv.     ich  wil   gein  Osterriche 

B.  s.  110.  nach  der  anm.  das.  iu 
schwadern,  s  wattern ,  womit  mundar- 
ten  Qogl  Tobler  s.  402)  nicht  bloss 
den  schall  einer  schwankenden  fliis- 
siakeit  sondern  auch  vlatschernde  he- 
wegmng  im  nasser  bezeichnen. 
swAX?    stm.     mencben    guldtnen  swatz 

(:  schati)  Korlm.  4,  12.  340,  65. 
9WAX  stm.  gesckwdts.    dn  biet  allein,  die 
machen  han  lieplich  frond  mit  süegem 
swatz  Cod.  Sehmeiler  3,  552. 

geswetze  stn.  geschwäit.  wie  die 
wip  sint  gesweues  und  lugen  vol  wo- 
cfe*.  2426. 

swetsee  adj.  geschwättig.  schwiteig 
leseb.  1050,  21. 

»wetze  swv  schwatte.  garrire  eoc. 
1429.  Schindler  3,  552.  fror/?/. 
2431. 


erswetse    swd.      oewtnne  durch 
Schwalten.  Wölk.  31,  4,  31. 
swaj;  s/m.   ausguss,  ausschult,    vgl.  an- 
f?.  a.  73,  mo  sohle*,  awate  Aar- 
5    beigezogen  wird. 

mcrswag  stm.  tepia.  sö  nim  den 
merswäg  unde  aint  in  vil  starch  artneib. 
Pf.  2,  12.  b.  vgl  s.  73. 
swaz,k  swv.  unt  trinket  dä  des  pfuoles 
10  harn  (Ig  hupfen  baes  in  irme  reht  £  dag 
ai  sin  s  wägen  JfS.  2,  21 8.  a.  fr/.  172, 
19.  —  v.  d.  Hagen  schreibt  wohl  mit 
recht  verwegen. 

SWKBK  S.  ich  SWIBK. 

15swBbk,  swfiHKL  s.  ich  swfaa. 

SWflDIR  a.  W&0EB. 

swKcklb  swf.  1.  eine  kleinere  ort 

flöte,  ahd.  swegala  Gr.  3,  468.  Graff 
6,  857.  Schmeiter  3,  533.  S/a/aW  2, 

20  358.  fiatula,  tibia,  sambuca  eoc.  o.  28, 
16.  sumeri.  7,  31.  18,  27.  76.  bar- 
bita  das.  3,  2.  32,  72.  Johannen,  der 
alten  6  not  der  nruwen  e"  ein  wAriu 
swegele  spec.  ecdes.  90.        2.  röhre. 

25  «nter  dem  hoobet  jocb  der  aheilnn  let 
er  ime  eine  awegelen,  durch  die  habe 
ganch  beidiu  mag  jocb  tranch  die  Spei- 
seröhre Genes,  fundgr.  14,  36.  Genes. 
D.  6,  20. 

30  balcswegele  swf.  in  der  balcb- 
avegelen  (tympano)  Windb.  ps.  s.  667. 

swegelbalc,  aw  egelbein,  «wie- 
ge laane  t.  das  »weite  wart. 

awegele  swv.         1 .  blase  auf  der 

35  flöte,  goth,  sviglöm ,  ahd.  ewegalum 
Ulfll  wb.  173.  Graff  6,  858.  er  hmde 
eeüeepii  barpfaen  swegeln  Barl  255,  30. 
mv  igeln  und  achalmten  Renner  5914. 
»d  mBn  eine  brut  hein  leitet,  sö  gigot 

40  und  sweglot  man  engegen  ir  Hone  4, 
369.  vgl  Wackernagel  Hl.  103,  21. 

gunden   vaste  swegelen   gegn   den  üf 
geribten  segelen  Servat.  3233. 
45       swegelare  stm.  flötenb läser.  flstu- 

lifer,  tibicen  voc.  o.  28,  18.  aponden- 
lia  sumeri.  18,  3.  schalmier  sumerer 
swegler  Renn.  23735.  dea  Morels  swe- 
geler  das.  1159. 
SOswKHBH  m.  anom.  Schwiegervater,  goth. 
svaihra,  ahd.  swehur,  vgl  fat.  socev, 
gr.  txvgog  ffr.  1,  686.  2,  53.  3,335 
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UifiL  wb.  172.  Oraff  6,  862.  Schnel- 
ler 3,  534.  547.  aocer  voc.  o.  2,  49. 
tumerl.  41,  36.  47,  6.  aw»her:  w»- 
her  troj.  s.  182.  b.  ewer:  ser  .dloV. 
16,  109.  von  dannen  werdent  gescei- 
den  der  sweher  von  dem  eidem  kchron. 
D.  70,  5.  der  «weher  und  der  eidem 
myst.  190,  14.  dd  der  «weher  sin 
veroam  da;  sin  tochtermao  quam  Albr. 
16,  25.  aolt  ich  mins  vater  snür  sin 
unde  er  der  sweher  min  das.  21,  79. 
der  eweber  Kriemhilde  Nib.  1013,  1. 
sines  sunes  sweher  (:  heher)  W.  Wk. 
407,  9.  Wfl.  Port.  222,  15.  Genes 
D.  61,  15.  Gudr.  489,  2.  Barl  151, 
12.  da;  sin  was  unde  sines  sweher 
Ex  od.  D.  125,  19.  dagegen  sines  »we- 
heres schaf  Leys.  pred.  102,  9.  — 
ze  slnem  aweher  Ewod.  D.  130,  16. 
W.  Wk.  183,  2  0  jeher).  vgL  261,  8. 
Par%.  609,  12.  dem  swehere  sin  ei- 
dem louc  Albr.  1 ,  272.  —  vant  den 
sweher  sin  und  sine  swiger  H.  Trist. 
1475.  sweher  unte  geswien  Ilten  si 
veranlden  Gent,  fundgr.  50,  36.  Ge- 
nes. D.  69,  29.  vraget  geswien  swi- 
ger  sweher  swager  MS.  H.  3,  330.  b. 

swiger  f.  anom.  Schwiegermutter, 
ahd.  swigar  Gr  äff  6,  863.  aocraa  eoc. 
o.  2,  50.  sumerL  41,  37.  47,  7.  gl. 
Mone  4,  235.  Diefenb.  gl.  250.  von 
danne  werden!  gescheiden  diu  ewiger 
von  ir  annore  kchron.  D.  70,  7.  dd 
der  kttnec  alne  ewiger  enpfienc  W. 
Wh.  143,  11.  siner  lieben  swiger  kint 
Nitk.  H.  $.  175.  vgl  Gudr.  1372,  3. 
EUsab.  412.  Mai  187,  38.  $.  auch 
sweher. 

geswige,  geswie  stein,  geschwei, 
schwager,  gatte  der  Schwester;  dann 
überhaupt  derjenige,  mit  dem  man  ver- 
schwägert ist.  ahd.  gaswlo  Graff  6, 
863.  Schmeller  3,  523.  lieber  geswige 
min  pf.  K.  56,  2.  kchron.  D.  41,  13. 
in  sines  gtawigen  lant  WigaL  1174. 
—  Sichern  der  geawte  Genes,  fundgr. 
50,  8.  Genes.  D.  69,  3.  einen  geswien 
(nachher  siner  swester  man)  En.  193, 
20  nach  G.  ewiger  H.  aweher  Ettm. 
er  batea  ooeh  den  geswien  Er.  1337. 
vgl.  kröne  162.  a.  Hehnbr.  1664.  Ko- 
lon. 161.  s.  auch  sweher. 


geswie  swf.  Schwägerin,  durch  din 
geswien  Anurfinö ,  dlnr  amteo  ist  sie 
awester  kröne  166.  b  vgl.  7.  b.  17. 
a.  EUsab.  366.  Lud».  68,  8. 
5  swäger  sttn.  schwager.  Gr.  1,  686, 
Graff  6,  863.  Schmeller  3,  531.  ao- 
rorina  Diefenb.  gl  253.  leite  an  sinen 
swiger  vllz,  mit  bete  Pars.  819,  10. 
vgl.  675,  18.  kl.  1193  Ho.  Ludw. 
10  kremsjf.  3351.  H.  Trist  1166.  Mel. 
2450.  plur.  swseger  troj.  s.  224.  b. 
myst.  242,  32.  —  Schwiegervater  Pass. 
K.  52,  35. 

sw  «gerinne  s//".  Schwägerin.  Schmel 
15    ler  3,  531. 

geswa^gerlich  adj.  schwagerlich. 
gesw  ärgerliche  flippe  Bert.  312,  31. 
315,  23. 

swagere  swv.  den  gräezt  und  swi- 
20    gert  iederman  redet  „schwager**  an 
narrensch.  17,  23. 
swbibi  s.  ich  SW1BK. 
swbifb  f.  ich  swfrs. 

swBiCB  stf.    rinderheerde,  dann  Viehhof, 
25    senne.    ahd.  sweiga  gesch.  d.  d.  spr. 
1014.  Graff  6,  861.  Schmeller  3,  531. 
armentum,  arnsentarium ,  vaccaricia  su- 
merL 37,  41.  34,  19.  20,  15.  48,51. 
sluot  unde  atnotwaide,  unde  swaner 
30    unde  swaige  leseb.  189,   30.  unde 
nibne  wisit  diu  sweige  in  den  chrip- 
pen  (non  erit  armentum  in  praesepibus) 
H.  teitschr.  8,  129.  vgl  131.   ob  mein 
Herr  ainen  eigen  man  wol  möchte  setzen 
35    auf  ab  oede  Schwaig  Gr.  «e.  3,  727. 
ogl.  1,  153.  157.  750. 

sweighof,  sweighüs,  sweigksese, 
sweigkuo  s.  das  weite  wort. 

sweigelin   stn.      kleine  eweige. 
40    Schmeller  3,  532. 

sweige  swv.  bereite  käse.  M.  B. 
Schmeller  3,  532. 

sweiger  stm.   der  als  ei  gen  thumer, 
pächter  oder  knecht  einen  Viehhof  be~ 
45    unrlhschaftet  und  bes.   käse  bereitet. 
Schmeller  3,  532.  Gr.  w.  1,  153.  3, 
732. 

»weigerte  stf.    Viehhof,  sennerei 
Pf.  Germ.  3,  413. 
50swn6B  s.  ich  swfci. 
swbimr  s.  ich  SW1.MK. 
swkin  stm.    hirte,  knecht.   ahd.  swein 
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altn.  sveinn  Cpuer}.  vgl.  awtn.  Gr.  2, 
12.  Graff  6>  881.  getch.  d.  d.  spr. 
1014.  RA.  304.  H.  teiischr.  9,  532. 
ich  pio  iemer  gerne  dlo  avein  Genes, 
fundgr.  69,  2t. 

sweinaere  stm.  hirte.  aubulcus  su- 
merL  37,  46.  er  sol  oucb  der  stal 
eweiner  unde  horter  gewinnen,  ir  vilie, 
swln  unde  rinder  ze  liiieten  U.  %eit- 
schr.  6,  428.  sol  sinen  koecht  und 
sinen  swainer  dA  bi  im  hAn  Gr.  %v.  1, 
104.  292.  oAd.  sweinAri  Gro/fe,  881. 
sweine  s.  ich  swInr. 

swki^  s/m.  sc  Air  eiss.  oAd.  swei;,  mi  einem 
verlorenen  slv.  swfye,  sw«^  Gr.  2,  45. 
Gra)T  6,  907.  oescA.  d.  d.  spr.  858. 
ein  iwei;  ist  natürlich  arsneib.D.  152. 
■wie  tiur  von  frost  dä  was  der  swei;, 
ir  munde  wÄrn  röt,  dicke,  hei;  Part. 
449,  28.  durch  klage  und  durch  den 
tac  80  heir.  begunde  netzen  in  der  swei; 
das.  256,  6.  der  blanke  swei;  dö  vlö^ 
von  den  guoten  rossen  Nib.  1819,  2. 
der  swei;  ab  mir  rinnet  kröne  214.  a. 
und  würde  mir  ein  senfter  swei;,  ich 
tnöcht  vil  lieble  wol  genesen  #01».  48, 
90.  dar,  der  swei;  nicht  erwinde  das. 
48,  100.  —  der  tou  bezechenit  den 
swei;  Diemer  320,  11.  den  herten 
swei;  IA;en  Karaj.  6,  9.  der  gehe; 
vergoss  nie  vorhtlicben  swei;  Part. 
145,  6.  da;  ora  lie;  durch  reise  kei- 
nen swei;  das.  161,  12.  den  Buhten 
swei;  twanc  er  im  (dam  rosse)  ü;  der 
biule  troj.  s.  162.  d.  —  diu  ors  in 
awei;e  muosen  baden  Pars.  262,  30. 
in  bluote  unde  in  swei;c  suten  die  helde 
von  der  bitte  W.  Wh.  50,  18.  Lo- 
hen gr.  129.  mit  swei;e  i;;est  du  dtn 
br<H  spec.  eccles.  103.  nu  erfnrbte  si 
din  guote  von  swei;e  nnd  von  bluote 
mit  ir  stüchen  orle  Er.  4506.  von  der 
sunnen  arbeit  was  ich  also  heize  da; 
mir  von  dem  swei^e  min  Up  wart  al 
na;;er  Albr.  14,  44.  da  von  vil  dicke 
na;  wart  im  da;  stn  honbet  von  swei;e 
under  ringen  Gudr.  714,  3.  —  £  brsn 
ich  an  minem  vleiscbe  mit  hoor  Ii  ehern 
swei;e  tod.  gehüg.  678.  ob  der  ver- 
duldet schänden  swei;  Frl  196,  3.  — 
sfl  geb  ich  umb  narren  ein  schwei;  wenig 
narrenseh.  vorr.  70  u.  anm.    tgl.  nit 


ein  .schwitz  umb  etwas  wissen  Schwei- 
ler 3,  552.  —  von  andern  tropfbaren 
fiüssigkeiten,  namentlich  vom  blute,  vgl. 
Schneller  3,  550.  mnächst  in  verbin- 
5  düng  mit  bluot ,  bluotec.  er  reis  üf 
in  der  bluotec  awei;  Part.  387,  24. 
man  sach  des  bluote«  swei;  an  dem 
sper  rinnen  ce  tal  kröne  173.  a.  bluo- 
tigen  awei;  switzen  Bert.  293,  7.  370, 

10  16.  Griesh  pred.  2,  53.  120.  er 
swizte  swei;  der  was  röt  urtL  124,  9. 
alle  boome  and  alle;  krnt  von  blute 
IA;ent  einen  swei 4  Erlös.  6200.  —  sin 
houbet  üf  des  küneges  hant  von  swei;e 

15  toumende  lac  kL  2259  Ho.  von  swai; 
der  frischen  wunden  Suehenw.  20,  96. 

angestswen;   stm.  angsttchweiss. 
Ls.  3,  627. 

boubetawei;  stm.     sekweiss  am 

20    köpfe,  kröne  52.  b. 

totavrei;  stm.    todesschweus.  er 
switzet  dA  den  t  Mari.  231  b. 

swei;loch ,  »wci;tuoch,  swei;- 
vane,  swei;vvurst  s.  das  weite  wort. 

25  awei;ec  adj.  1.  von  sehweisse 
nass.  ahd.  swei^ig  Graff  6,  908.  wand 
er  von  arbeiten  und  von  dem  gew<efen 
öf  der  vart  swei;ic  unde  rAmic  wart 
Er.  3656.    mit  swei;ige»  antlitze  a; 

30  dA  ieglicher  stn  bröt  Pass.  156,  57. 
die  ros  wAren  swei;ec  gar  Koloe%.  84. 

2.  von  blute  nassf  blutig,  aln 
houbet  öf  des  köneges  hant  harte  swei- 
;ige;  lac  JW.  1060  t.  ir  sft  von  bloote 

35  swei;ic  Gudr.  1514,  3.  des  tages 
frumte  er  swei;ic  maniger  brtinne  schln 
das.  875,  2.  swie  rüch  und  swei;ic 
e;  (das  haupt  des  ebers")  was  Albr. 
19,  441.  pgl.  gest.  Rom.  41.  Dioclet. 

40    887.  leseb.  960,  4. 

swei;ige  swv.  mache  blutig.  Pass. 
rb.  SchmeUer  3,  550. 

swei/e  suw.    blute,  bin  von  blute 
nass.  da^  s£re  swei;en  began  des  kü- 

45  nec  Etzelen  man  Bit.  106.  b.  Suehenw. 
15,  80.  man  sol  e  sehen  swet;en  von 
bluote  »wert  unde  sper  kröne  78.  a. 

beswei;e  sujv.  bedecke  mit  schreist- 
dA  sin  vel  was  beswei;et  W.  Wh.  270, 

50  12. 

erawci;e  swv.  gerathe  in  schweiss. 
sin  mal  (jnaulthier)  was  ersweitt  kröne 
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157.  b.  ir  müezet  iocb  ersweizen  und 
elliu  iariu  glit  rfieren  das.  121.  a.  vgl 
Türl.  Wh.  2.  b. 

swei;c  swv.  mache  schwitzen,  ahd. 
sweizju,  sweizu  Graff  6,  907.  Schnel- 
ler 3,  550.  Frisch  2,  251.  —  mit 
kochen,  sieden,  schweitzen,  mit  bachen 
narrensch.  81,  40,  wo  das  wort  eine 
gewisse  art  das  fleisch  in  eigener  brühe 
zu  schmoren  bezeichnet,  tgl.  die  anm. 

svritze  swv.  schwitze.  a.  ich 

switze  kröne  214.  a.  Bon.  48  ,  98. 
unz  dar,  er  switzen  began  Trist.  9443. 
man  sach  e;  (das  ross)  selten  switzen 
Lau«.  1460.  —  daz,  daz,  houbet  switzeut 
werde  arzneib.  D.  91.  im  switzten 
ftdern  unde  bein  Porz.  245,  19.  —  so 
du  nnder  der  bürde  switzest  Genes.  D. 
HO,  30.  er  switzte  ofte  dar  obe  von 
maniger  frören  arbeit  Bert.  293,  10.  20 
das  die  gantz  weit  im  zu  enge  was 
und  schwitzt  dar  in  mühte  sich  darin 
sehr  ab  narrensch.  24,  9.  b.  bluo- 
tigen  sweiz,  switzen  s.  sweiz,.  bluot 
switzen  fundgr.  2,  135.  Stricher  12,  25 
325  u.  anm.  leseb.  865  ,  1 9.  Megb. 
272, 22.  gras  unde  krüt  gemeine  schein 
als  e'^  switzete  blüt  Albr.  33,  483. 
sin  gebeine  noch  hüte  pfllt  olei  switzen 
Pass.  K.  18,  61.  c.  mit  adver-  30 

bialprapos.  die  huf  er  im  dwauch, 
©uz,  switzot  im  da;  march  Genes.  D. 
65,  5. 

switzen  sin.  das  schwitzen.  KS.  1, 
3.  b.    vil  weinens  da  bl  switzen  mit  35 
jimer  dolte  vil  ir  lip  Parz.  269,  26. 

erswitze  swe.  gerathe  in  schweiss. 
vil  dicke  muoz,  erswitten  din  antlitz  in 
der  hitze  Genes.  D.  19,  10.  tgl.  arz- 
neib.  D.  143.  168.  Albr.  17,  160.  40 
Barl  310,  2.  HelbL  3,  39.  MS.  2, 
105.  b.  roe  von  dem  feime  erswitzet 
Dietr.  3386.  x 

verswitze  swv.  verswitzen  und  ver- 
bluoten  vil  maniger  sich  begonde  troj.  45 
s.  239.  a. 

bWfiLCH  S.  WÜR. 
SWßLCH  S.  ich  SWILHB. 

swblcb?    ich  sihe  sn  die  lyüen  uf  dem 
velde  und   iren  liebten  schin  und  an  50 
ir  varwe  und  an  ir  bletter.    aber  ir 
swelge  der  ensihe  ich  nihu  war  umbe? 

IL  2. 


da  ist  der  swelge  in  mir  mgst.  2, 
180,  26. 

SWfiLLB  S.  ich  8WILLB. 

swblzbn  sie.?  schwelen,  brennen,  ir  fleisch 
5  müste  smelzen  unde  ir  herze  swelzen 
En.  78,  13.  daz,  ich  sus  swelze  en- 
binnen  dat.  77,  13  u.  anm.  vgl  ahd. 
•welzan,  swilizön  Graff  6,  872.  873. 
Gr.  2,  29.  Dietrich  in  U.  zeitschr.  6,  225. 

10SWBMMR  S.  ich  SWIMMK. 
SWRNDS  S.  ich  SWIJ1DR. 
SWENNE  S.  WENHK. 
SW*R  S.  WftR. 

swBr  s.  ich  SWIR. 
ISswrr,  swuor,  OEswoRif  schwöre,  erkläre 
eidlich  für  wahr,  verpflichte  mich  eid- 
lich, goth.  svara,  ahd.  swerju,  swerru 
Gr.  2,  9.  RA.  892  fg.  UtflL  wb.  172. 
Graff  6,  893.  im  zwölften  jahrh.  auch 
swerigen ,  z.  b.  Schöpfung  101,  13. 
swergende  Diemer  20,  25.  prüL  swor 
Genes,  fundgr.  84,  14.  L.  Alex.  6883. 
das  part.  prät.  sollte  geswarn  lauten; 
diese  form  erscheint  im  reime  Bit.  35. 
b.  Nib.  421,  5.  vgl.  Bartsch  über  das 
Nibelungenlied  s.  180.  I.  ohne 

zusatz.  als  er  swuor  /u>.  97.  swerä 
MS.  2,  174.  b.  2.  mit  adverbien. 
si  swuorcn  hie,  si  swuoren  dort  Waith. 
105,  19.  swuor  vil  tiure  Genes.  D. 
13,  27.  begunde  vit  tiure  swern  Iw. 
212.  3.  mit  präpositionen.  Gr.  4, 
847.  diese  beziehen  sich  a.  auf  die 
art,  wie  geschworen  wird,  er  swuor 
bl  slnem  riebe  Judith  133,  2.  bl  si- 
nem  houbete  kchron.  D.  1 44,  29.  swern 
bl  dem  manen,  bt  der  sunnen  Geo. 
3364.  bl  allen  slnen  liden  swern  Ernst 
4151.  gein  der  sunnen  swern  RA. 
895.  der  was  diu  milte  an  peborn, 
din  bet  oueb  i  n  ir  hant  gesworn  Wi- 
gal  10804.  mit  (rar.  bi)  slnem 
riebe  er  swuor  Diemer  215,  27.  ir 
iegllcher  swör  aldort  mit  eiden  vollen 
veste  Pass.  K.  274,  10.  ich  swer  mit 
beiden  banden  Waith.  104,  20.  er 
swör  mit  uf  geleigtir  hant  Jerosch.  47. 
d.  er  swuor  uf  slner  corone  kchron. 
D.  195,  20.  er  muose  üf  siner  zese- 
wen  swerigen  Diemer  19,  26.  ich 
wil  uf  iwerem  ho  übte  swern  Pars. 
316,  16.    er  nmn  da^  heiltuom,  druf 
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er  swuor  das.  269,  2.  swern  üf  den 
heilig  eo  (ad  sanctorum  reliquias)  Wigal. 
3580.  V.  Tri$t.  3670.  mit  einen  zwein 
vingern  üf  der  wanden  swern  H.  *eit- 
schr.  7,  95.  zuo  den  heiligen  swern  5 
Kulm.  r.  5,  34.  b.  auf  den  ge- 

genständ des  schwur*,  die  anderen 
muosen  in  da;  dienst  swerigen  dienst- 
barkeit geloben  Exod.  D.  104,  15. 
da;  laut  hat  in  min  gebot  gesworn  g.  \0 
Gerh.  1415.  swerest  da  dar  über 
Bert.  283,  10.  swuoren  uf  Apollen 
üf  Kuolandes  tot  Q*wei  verschiedene 
üQ  pf.  K.  86,  26.  sft  wir  dar  umbe 
haben  gesworn  es  beschworen  haben  15 
Mel.  6597.  unde  wil  sich  di  man  int- 
redi  unde  wil  dl  vur  swere  Mühlh. 
rb.  29,  4.  27,  21.  c.  auf  eine 

betheiligte  person.   »Ines  libes  unheil 
hei  über  in  gesworen  ihm  verderben  20 
geschworen,  sich  gegen  ihn  verschwo- 
ren kl.  2614  Ho.  hei  über  ans  al  diu 
werlt  gesworn  Daniel  87.  a.    dö  hfit 
min  herze  äf  mich  gesworn  mir  ver- 
derben geschworen  leseb.  271,  32.  25 
Unsselde  hM  üf  mich  gesworn  und  be- 
haltet vaste  an  mir  den  eit  Gregor. 
2394.  der  Töl  het  üf  si  gesworn  Nib. 
2017,  3.    dar  umbe  hat  üf  dich  ge- 
sworn der  gräve  Wigal.  10095.    vgl  30 
Pass.  K.  56,  15.    min  herze  hat  se 
iu  gesworn  Mel.  4020.    diu  Swlde  hat 
ae  im  gesworn  hat  sich  auf  das  in- 
nigste mit  ihm  vereinigt  das.  957.  vgl 
zuo  dinen  tutenden  hat  gesworn  der  35 
höchsten  lugent  werdekeit  g.  Gerh.  6668. 
er  ist  von  muoter  ungeborn,  suo  dem 
sin  eilen  habe  gesworn  niemand  be- 
situ  eine  solche  tapferkeit  wie  er  Par*. 
108,  16.         d.  au  houfe,  zuo  ssmen  40 
swern  sich  mit  einander  verschwören 
H.  seitschr.  8,  314.    Zürich,  jahrb. 
60,  29.       4.  mit  dativ.       a.  er  bat 
in  da;  er  im  swuore  sich  ihm  eidlich 
verpflichtete  (tgl.  unten  holde  swern)  45 
und  von  im  oibt  fuore  Exod.  D.  124, 
28.    ir  hat  ein  edel  man  gesworen ; 
dem  ne  mach  si  werden  niet  En.  116, 
24.    hie;  sin  burger,  da;  si  dem  her- 
zogen swuorint  für  ain  rechten  Herren  50 
Zürich,  jahrb.  85,  27.         b.  als  mir 
diu  aventiure  swuor  eidlich  für  wahr 


erklärte  Par*.  58,  16.  man  hab  dann 
golt  geschworen  fe  narrensch.  48,  82. 
bi;  da;  er  in  swuor  mit  Sicherheit  er 
wolte  troj.  s.  297.  d.  ob  ich  in  da 
näch  dieser  frage  gemäss  swüere 
Par*.  15,  10.  ich  wil  al  der  weite 
sweren  üf  ir  Up  Waith.  74,  4.  er 
muo;  mir  swern  üf  die  gole  Albr.  69. 
c.  so  wil  ich  dir  swern  üf  sante  Ni- 
colaus alter  Pass.  K.  19,  35.  5. 
mit  genitiv.  Gr.  4,  669.  a.  ich 
hau  es,  des,  sin  gesworn  Iw.  295. 
bücU  1,  1895.  Nib.  2305,  2.  Wigal. 
6038.  kl  2639  Ho.  ob  ich  des  swern 
solde  Nib.  1893,  4.  er  haste  des  vil 
wol  gesworn  Barl  21 ,  6.  wenn  ei- 
ner swern  wil  oder  sol,  dem  sol  der 
vorsprech  vor  sagen  wes  er  swern  still 
Münch,  str.  7.  man  swert  der  warheit 
ane  sünde  wol  Bert.  266,  10.  swer 
dä  sprichet  e;  sl  boobetsünde  swer  der 
rehten  warheit  swer  das.  406,  25.  da; 
ir  ietweder;  meines  swuor  aneg.  37, 
11.  der  wi;;eclichen  meines  swert 
Grieth  pred.  1,  78.  da;  ich  des  niht 
meines  swer  MS.  H.  3,  188.  a. 
b.  des  het  man  wol  an  ime  gesworn 
kröne  129.  b.  bi  ime  (6*»"  seines  Ka- 
ters seele)  swuor  er  des  Iw.  42.  swert, 
üf  dinem  knöpfe  ich  des  swer  Wigal. 
6517.  vgl.  RA.  166.  swuoren  des  au 
samene  verschwuren  sich  da*u  'litt, 
jahrb.  20,  27.  c.  mit  dativ.  ir 

snlt  gedenken  wea  mir  swuor  iwer  hant 
Nib.  562,  1.  vgl.  1215,  4.  zno  dem 
guoten  lande  des  swuor  got  Abrahame 
eidlich  verhiess  Genes.  D.  116,  16. 
fundgr.  84,  14.  er  fwuor  ir  des  üf 
stn  aride  fronend.  1 58,  30.  6.  mit 
accus,  der  sache.  a.  einen  eit, 

meineit  swern.  a.  die  selben  hie; 
si  beide  sweren  eide  und  eide  Trist. 
12720.  eide,  die  eide  swern  Gudr. 
1599,  4.  Bert.  404,  1.  3.  deh einen 
meineit  sol  er  swerigen  Karaj.  30,  1 0. 
der  wesentliche  einen  meineit  twerl 
Bert.  282,  9.  meineide  swern  Frist 
164,  22.  Bert.  266,  3.  eide  swern 
meines  das.  446,  13.  ß.  mit  pra- 
pos.  nu  hete  der  künec  die  gwonbeit 
da;  er  niemer  deheinen  eit  b!  slaea 
vater  seie  swuor  wan  des  er  benamto 
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volvuor  Iw.  42.  er  swuor  manegen  eit 
bi  rillen  triuwe  üf  sin  söle  Geo.  3016. 
der  eide  hei  geaworn  uf  dem  bluole 
Suchen*.  9,  141.  dar  äffe  tauf  der 
kefsen)  Parzivales  hant  swuor  einen  an-  5 
gevelschten  eil  Par*.  459,  27.  ze  den 
heiligen  geirrte  eide  swern  H.  *eitschr. 
7,  100.  alt  ich  vil  manegen  eit  umb 
die  reise  sie  *u  unternehmen  han  ge- 
sworn  kröne  282.  a.  für  da*/  bnor  10 
dass  er  nichts  damit  *u  schaffen  ha- 
ben wollte  awuor  er  einen  eit  Genes. 
D.  78,  24.  für  dise  rede  (dass  dem 
nicht  so  sei)  ich  dicke  swuor  manegen 
ungestabten  eit  Par*.  498,2.  aö  swuor  15 
ich  für  die  warheit  manegen  ungeatab- 
teo  eit  büchl.  2,  539.  unt  h«t  ich 
tosent  eide  ze  einem  vride  geswarn 
(:  bewarn)  Nib.  421,  6.  —  awert  ei- 
nen eit  für  einen  sfnen  friunt  Bert.  27,  20 
17.  f.  mit  datit.  ich  swuore  dir 
ein  offen  eit  pf.  K.  301 ,  16.  einem 
einen  eit,  eide  swern  Nib.  100,  1.  1071, 
1.  1197,  2.  kröne  365.  a.  Bon.  35, 
34.  ir  «wuoret  im  den  iuwern  eit  Alp h.  25 
216,1.  ob  da  mir  tüsent  eide  «labest, 
die  s wer  ich  dir  dar  umbe  wol  Engelh. 
2920.  ö\  mit  genitit.  des  swüer 
ich  wol  einen  eit  Iw.  159.  tgl.  Par*. 
625,  7.  kröne  96.  b.  des  swuoren  si  30 
dö  eide  Nib.  334,  1.  c.  mit  ge- 

nitiv und  dath>.  dem  swuor  ich  des 
eide  Nib.  467,  3.  b.  als  e;  diu 

Aventiure  swert  als  wahr  beschwört 
kröne  97.  b.    ob  e;  der  keiser  sOlte  35 
swern  Vrid.  74,  I.  —  er  tele  sie  swer- 
gen  hervart  Diemer  200,  19.  hervart, 
die  hervart  swern  Eracl.  2367.  4321. 
4439.    er  bete  die  varl  geaworn  Iw. 
96  nach  A.   der  \er\e'  BDE;  der  vart  40 
Lachmann.    tgl.  anm.  au  2410.  si 
swuoren  hulde  and  wurden  man  Trist. 
5291.  —  mit  prdpos.  dem  wolder  wol 
Ionen,  da;  awör  er  bi  der  krönen  L. 
Ales.  6883  W.     daz,   die  pünd  stet  45 
sollen  belfben,  die  wir  xuo  ainander 
geschworen  baten  Zürich,  jahrb.  84, 
I.  —  mit  datit.    diu  volge  im  män- 
licb  eilen  awuor  das  urlheil  der  leute 
tersicherte  eidlich,  dass  er  m.  eilen  50 
besit*e  Wigai.  10487.     sal  uz,  (e;) 
aweri  uf  den  beiigen  Mühlh.  rb.  51,  3. 


—  sö  wil  ich  iu  sweren  da;,  ich  bringe 
iu  Alexandern  vil  schiere  an  obere 
gwalt  L.  Alex.  6186  W.  einem  hulde 
swern  Gregor.  405.  Par*.  200,  4.  Wi- 
gai. 11162.  Vrid.  74,  12.  Viel.  12299. 
GäwAn  swuoren  sie  dö  hulde  unde  man- 
schaft  kröne  122.  b.  die  lobten  unde 
swuoren  stiur  und  helfe  slner  hant  troj. 
s.  195.  a.  vgl  194.  d.  7.  mit  ac- 
cus, der  pers.  swealer  vil  gemeit,  loese 
tninen  eit.  ich  swuor  dich  sicherte  dich 
eidlich  *u  eime  recken  Nib.  566,  3. 
ist  das  eine  juncvrouwe  einem  manne 
hin  geaworn  verlobt  ist  und  ist  im  den- 
noch nicht  au  geleit  Kulm.  r.  5,  23, 
44.  4d  swuor  man  im  ze  wlbe  da; 
wunnecliche  wtp  Nib.  1618,  3.  diu 
im  ze  wlbe  waa  gesworn  kl.  169  L. 
dö  swuor  man  im  ae  wlbe  die  frouwen 
Dietr.  79.  b.  dem  knappen  sie  ge- 
aworen  wart  ze  einem  ellchen  wlbe 
altd.  w.  1,  40.  tgl.  Karl  3.  a.  76.  a. 
RA.  433.  8.  mit  reflexivem  accus. 
der  goles  geloube,  dar  in  wir  haben 
uns  geaworn  Pass.  K.  292,  55.  aich 
in  den  orden  swern  Jerosch.  65.  c. 
sich  einem  zu  dinste  awern  das.  71.  a. 
awuor  aich  zuo  ze  in  verschwur  sich  mit 
ihnen  pf.  K.  86,  19.  9.  mit  infi- 
nitiv.  a.  ohne  ze.  mit  allen  alnen 
mannen  awuor  ir  dö  Rüediger  mit  tri- 
wen  immer  dienen  Nib.  1198,  1 .  er 
swaor  im  wesen  holt  Emst  3921. 

b.  mit  ze.  ouch  haut  si  uns  geaworn 
ze  rätende  Basel,  r.  7,  20.  daz  si  im 
schwuoren  ze  dienen  Zürich,  jahrb.  59, 
20.  schwuoren  zeaamen  den  selben  pund 
ze  halten  das.  62,  13.  bi;  si  zuo  uns 
schwuorent  die  puntnus  alsö  ze  halten 
als  wir  das.  82,  9.  10.  mit  un- 

tergeordnetem satte,  ein  solcher  folgt 
häufig  und  steht  gewöhnlich  im  con- 
junctit,  *.  b.  den  amman  hie;  er  «We- 
ngen, sA  in  got  muose  nerigen,  daz,  er 
ü;  den  lüten  nimmer  wtp  gewönne  Ge- 
nes. D.  47,  24.  fundgr.  33,  27.  der 
indicatit  be*eichnet  das,  was  man  als 
wahr  beschwört,  sem  mir  got,  sö 
swüere  ich  wol  da;  hie  diu  wlp  be^er 
sint  danne  ander  frouwen  Waith.  57,  5. 

1 1 .  mit  adterbialpräp.  der  sfnem 
nebsten  alsö  sin  ere  a  b  sweret  Griesh. 
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pred.  1^  IS,  vgl.  abjurare  est  rei  cre- 
ditae  abrenuntiare  ab  swereo,  etiam 
magis  proprie  nicht  wider  komeo  zu 
lande  Diefenb.  gL  2,  di  anderen  brü- 
dere  «wären  sich  uz,  machten  sich  durch  5 
einen  eid  frei,  daz,  si  dar  vone  nicht 
inwisten  must.  168.  1 7. 

gesworn  part.  adj.  L  ge- 

schworen, beschworen,  mit  geswornen 
ciden  kröne  122.  b.  ein  gesworn  reht  10. 
Erlös.  2789.  2.  der  geschworen 
hat,  beeidigt  ist.  die  gesworn  burgaer 
£L  »eitschr.  I,  üiL  einem  gesworen 
bercmeister  Schemn.  br.  L  iuwern  ge- 
schwornen  ragten  Zürich,  jahrb.  56,  3L  1_5 

ungesworn  par/.  «d/\  ohne  »u 
schwören,  ane  scbeldin  und  ungesworn 
Aap.  1995. 

gesworne  sum.  einer,  der  geschwo- 
ren hat.    die  gesworen  sint  von  dem  20 
rat  und  von  der  gemain  ze  rat  worden 
Münch,  str.  212.     ez,  hsbent  die  ge- 
sworen gesetzet  das.  213.  vgl.  332. 

bcrcgeiworne  stw».    der  bergge- 
schworene,   alle  bercrichter  und  alle  25 
beregeswornen  Freiberg.  r.  266. 

beswer  o.  onom.  beschwöre,  ad- 
jurare,  conjurare,  exorcisare  Diefenb. 
gl  12.  14»  HS.  L  M/e,  fordere 
feierlich  auf,  unter  anrufung  Gottes  2ii 
und  der  heiligen.  a.  oAne  object. 
swenne  ein  priester  ein  kint  toufen  wil, 
ift  stät  er  unde  listet  und  bset  unde  be- 
swert  und  beswert  Bert.  32,  3X 

b.  mi/  accus,    wie  in  sin  vater  be-  35 
sworen  habete  daz,  er  im;  taste  ze  liebe 
Genes.  D.  115,  21.    fundgr.  83,  2iL 
Odn;Uus  beswuor  den  kunic  tiure  da^ 
er  in  ze  einem  flure  6  komen  lie;e 
kchron.  D.  153^  25.    134,  2&    vil  411 
tiure  wart  si  aber  besworn  da;  si  sichs 
abe  laste  a.  Heinr.  1104.    beswuor  st 
vil  verre  ob  ir  iht  ir  herre  die  rede 
baete  ü;  erdröt  das.  1073.  —  da;  er 
Cder  priester}  den  touf  segent  unde  45 
den  tiuvel  beswert  Bert.  32,  31L  da; 
sie  des  wa;;ers  unde  also  gesegen  kün- 
den unde  alsö  tiefe  beswern  Mar.  148. 
—  si  beswuoren  in  bi  gote  und  bi  si- 
nem  geböte  da;  er  si  wi;;en  lie;e  Gre-  50 
gor.  3313.  3416.    ich  beswere  dich 
(jteufef)  b!  gote  nnd  bt  dem  bibeaden 


suontage  (tremendo  judicio),  da;  du  vil 
ungetrüwe  zage  dich  lägest  hier  ge- 
sihtlicb  sen  Heinr.  2302.  vgl  2343. 
•ö  beswer  ich  dich  bl  dtner  kraft 
Grieth,  pred.  2,  148.  ich  beswere  dich 
in  gote  da;  du  mir  sagest  Pass.  K. 
203,  56.  2.  beschwöre  mit  Zau- 

bersprüchen, diu  wort  da  mit  min  diu 
krauter  beswert  und  gesegent  Megb. 
380,  2,  da  man  die  teufel  mit  beswert 
leseb.  1008,  I*  da;  er  die  tflvele  be- 
swur  Pass.  K.  158,  IS*  —  Clingesor 
beawur  des  den  tüfil,  da;  her  quam 
Ludw.  12,  2, 

beswerunge  stf.  beschwörung.  le- 
seb. 1008,  CL 

beswernüsse  stf.  beschwörung.  las 
sein  beswernus  gesL  Rom.  1 61- 

entswer  schwöre  ab.  du  der  ku- 
nec  Laomedön  in  (.eis)  untsagete  iren 
Ion  unde  begunde;  in  untswere  Albr. 
24,  94. 

g  es  wer  v.  anom.  das  verstärkte 
schwöre.  L  mit  präpos.  wand  ich 
nibt  drumbe  geswern  mac  Er.  9209. 
so  inmochte  di  man  d&  vure  nicht  ge- 
sweri  Mühlh.  ro.  27_,  2fi*  48,  &  50, 
"L.  da;  ir  dekeine  niemer  süllent  zuo 
ein  ander  gesweren  Basel,  r.  7,  22* 

2x  mit  genitiv.  der  rede  ich  e  ge- 
swfiere,  da;  er  sie  an  gelogen  habe 
kröne  6JL  b.  3,  mit  accus,  swa; 
er  da  für  geswert  Nith.  IL  s.  l&L. 
swer  vil  eide  geswert  J?er/.  266 ,  &. 
swenne  ich  geswere  des  einen  eil  Pass. 
K.  212,  IS,  eilende  geswern  Kulm.  r. 
3,  24.  wie  man  die  snone  geswüere 
troj.  s.  309.  a.  manic  forste  der  ian 
gehorsam  nie  geswuor  das.  252.  c. 

4.  mit  untergeordnetem  satte,  ie- 
zno  80  geswOere  er  wol,  er  wa?re  Af 
dem  ende  Trift.  13736. 

verswer  v.  anom.  L  schwöre 
falsch,  perjurare  gL  Mone  4,  221: 
Diefenb.  gL  209  voc.  1420.  du  ver- 
swere  nit  teseo.  964,  L  %  setze 
schwörend  tum  pfände,  ich  wil  Ii* 
nnd  ere  und  al  min  heil  verswern  Waith. 
61,  24.  sine  triuwe  brach,  die  her 
türe  hatte  versworn  Bsp.  2358. 
3,  schwöre  ab,  sage  mich  durch  eine» 
eidschwur  los.        a-  mit  datic.  uude 
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versageten  im  alle  erkläre  aode  ver- 
swfieren  ime  mj/st.  2j  559,  13. 

b.  mit  accus,  der  pers.  und  alle  hei- 
ligen verswerst  du  ml  daooe  zehen- 
stant,  got  and  alle  sine  heiligen  umbe  5. 
ffinf  Schilling  wert  koafsebatzes  Bert, 
j  48,  37.  dag  da  niht  verewern  salt 
goles  namen  umbe  niht  Erlös.  6429. 
man  schiltet  mich,  man  verswert  mich 
Pf.  Germ.  3^  228»  4,  schwöre  L0_ 
^e^en  etwas,  schwöre  etwas  nicht  ha- 
be» oder  thun  iu  wollen.  a.  mit 
accus,  die  rede  verswern  schwören, 
dass  sie  nicht  wahr  sei  kröne  252. 
a.  —  die  weit,  weltlich  guot  verswern  La 
Teichn.  02,  /far/.  LL  roinne  ver- 
swern Vrid.  99,  5,  ich  verswuor  fleisch, 
wtn  unde  brtH  Pars.  480 ,  16.  die 
man  verswern  das.  824,  2JL  wand  er 
die  vrowen  nicht  verawur  Pass.  K.  410,  2fi 
25.  die  stat  versweren  schwören  sie  nicht 
wieder  betreten  tu  wollen  and  da;  lant 
troj.  s.  341*  c.  Herb.  15575.  Zürich. 
Jahrb.  74.  23.  sin  herze  hate  ver- 
sworn  valüch  uad  alle  törperheit  a.  25 
Heinr.  53L  valsche  rede,  zageheit  ver- 
swern 79_,  2.  /ro/.  s.  1 95.  b. 
—  dö  ist  ein  sö  guot  landt  verlorn  das 
es  all  werit  möht  hän  versworn  ge- 
schworen haben  es  tu  hindern  nar-  30 
rensch.  99,  30.  b.  mit  inßnitiv. 
die  verschworen  baten  in  unser  stat  nit 
zoo  körnen  Zürich.  Jahrb.  76,  "L 

c.  mtl  untergeordnetem  satte,  sö  solt 
da  sin  doch  niht  verswern,  da;  im  an-  35 
der  Hute  sö  vil  drumbe  iht  geben  Bert. 
1 49,  3A  da;  die  selben  danne  ver- 
sweren muostent,  da;  siu  niemant  niut 
Ah  von  seitent  leseb.  941  ,  L  5, 
bringe  schwörend  hin,  eerthue  schwö-  43} 
rend.  swer  sine  zit  vermaersaget  oder 
verspotet  oder  verswert  Bert.  20,  tL 

fi,  sich  verswern.  zoo  einem  klöster 
balde  er  für,  dÄ  er  sich  inne  verswar 
sein  gelübde  als  mönch  ablegte  Mar-  45 
fco.  94, 

»wertere  stm.    der  schwört. 

beswerrere  stm.  beschwöret,  exor- 
cista  eoc.  o.  29 ,  42.  Diefenb.  gL 
115.  531 

tiuvelbeswersere  s/m.  teufelsbe- 
schwörer.  nigromanticus  voc,  o.  33,  4. 


sMbeswererinne  stf.  phitonissa 
toc.  o.  33,  3_, 

meinswerare  s/m.  meineidiger. 
m  eins  wer  er  und  Iflgnaere  warn.  3f>5. 
r-p/.  JTS.  2,  L3JL  247,  Fr/.  362^  L 
C/os.  cAron.  8JL  06er/.  1021. 

versweraere  stm.  der  sich  von  ei- 
nem durch  einen  eidschwur  lossagt. 
ob  da  niht  enwerest  ein  verswerer  an- 
sers  herren  Bert.  149,  L 

Swerolt  stm.    der  gern  schwört, 
erdichteter  eigenname.  Renn.  t.  107.  b. 
swer     das  schwören. 
meinswer        meineid.  HdtU.  \ 
43j  2JL 

meinswer  510m.  meineidiger,  durch 
der  meinswern  valsch  gezeugnus  Heimb. 
handf.  9.78.  ahd.  meiuswero  N.  80,  LS, 
swoor  stm.  schwur. 
uieinswuor   stm.    meineid.  spil, 
lüge,  meinswuor  warn.  2775. 
meinswuorlist  s.  list. 
tneinswiiere  strm.  meineidiger,  er 
ist  ein  rehter  meinswfler  des  lantvrides 
den  man  swert  Helbl.  1,  785. 

meinswüeree  aäj.  meineidig,  swer 
den  andern  niht  überziugen  mac  mit 
rehte  und  mit  wärheit,  der  wirt  vil 
dicke  überseit  mit  meinswfleriger  diel 
Reinh.  s.  346. 
swBut  stn.  schwer!,  ahd.  swfirt  Gr.  3, 
440.  Crrajf  6,  897.  eo/.  ich  swir.  plu- 
ral.  dia  swert;  dafür  swerter  Zürich, 
jahrb.  43 ,  31.  spata ,  mucro  sumerL 
1 6,  43^  27,  63L  30,  2,  —  vil  wol  dir 
da;  swert  stat  Genes.  D.  112,  L  da; 
swert  im  u;  der  scheiden  schö;  Jw. 
150.  wa;  touc  mir  schilt  onde  swert 
Par%.  42,  22.  reht  geloabe  st  dtn 
swert  Barl.  1 68,  24,  da;  ie  sin  mar- 
ter  als  ein  swert  durch  die  sele  diu 
{anrede  an  Maria")  gedranc,  da;  ma- 
chet anaer  trnren  kranc  g.  sm.  966. 
tgl.  ein/.  46 ,  28»  da;  swert  geslet 
ganz  einen  slac,  am  andern  e;  zevellet 
gar  Pars.  254,  2±  wer  dir  zebrosten 
niht  dtn  swert  das.  745,  6,  diu  swert 
dia  sniten  sire  den  beiden  an  der  hant 
Nib.  197,  3,  die  schwert  die  sint  ver- 


rostet narrensch.  46,  41»  —  nu  beten 
die  swene  grözen  man  weder  schilt 
noch  sper  noch  swert  alsd  er  Er.  5382. 
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ode  ichn  vunde  me;;er  noch  svvert  Iw. 
Ifi,  »wer  den  phaffen  wolt  verbieten, 
da;s  nilit  swert  und  me;;er  bieten  Teichn. 
2  46.  trüege  ich;  »wert  Part.  4 14,  14. 
die  truogen  «wert  euhant  Nib.  277,  2,  5 
3 97,  2i  der  da;  swert  in  stnem  munt 
für  treit  ame  urteillfchen  tage  {Christus') 
W.  Wh.  303.  12.  op  si  iht  »werte 
fuorten  Part.  739.  11.  du  füerst  och 
umbe  dich  sin  swert  das.  253,  24.  Ltt 
wan  da;  er  schilt  enpfienge  ze  halse 
unde  hienge  ein  swert  an  den  arm  kröne 
224.  a.  sin  swert,  dä  mit  ers  tages 
streit  (der  besiegte  OrUus)  man  vorn 
an  den  satel  hienc  Part.  274,  &  sin  L5_ 
swert  strict  im  da;  süc;e  wip  umbe  den 
Up  Wigal  6175.  ein  kQnec  oder  ein 
fürste  sol  sin  swert  dem  ritter  umbe 
stricken  Konr.  v.  Ammenh.  s.  182.  der 
gurte  im  umbe  ein  schar pfe;  swert  Part.  20 
1 57,  22.  diu  swert  zücken  von  den 
siten  Iw.  4JL  diu  scharpfen  swert  si 
zucten  pf.  K.  304,  LL  zöch  da;  «wert 
von,  u;  der  scheide  Nib.  2310,  L 
Albr.  31.  d.  stie;  da;  swert  in  die  25 
scheiden  Part.  754,  22L  vgl.  scheide 
s.  106.  da;  swert  erziehen  Diemer 
219,  iL  Part.  421  ,  2JL  ü;  ziehen 
Iruj.  t.  '258.  b.  rucken,  roufen  Ludw. 
kreutf.  6180.  troj.  s.  62.  b.  schilt  ao. 
unt  swert  bürn  /».  2on.  mit  uf  er- 
btlrten  swerten  Nib.  1974,  1.  mit  uf 
geworren  swerten  Gudr.  1466,  L  da; 
swert  durch  einen  stechen  Iw.  1 52. 
troj.  $.  6JL  b.  durch  heim  gestalten  35 
Part.  421,  2S.  klingen  lä;en  das.  747, 
UL  erklengen  das.  60^  2JL  380.  14. 
er  warf  da;  swert  umbe  in  der  hant 
Er.  9195.  diu  swert  würfen  si  hin 
Iw.  274.  da;  swert  ze  beiden  banden  44} 
geben ,  nemcn  Er.  857.  9233.  troj.  s. 
2 Mi.  d.  Darif  I  66.  »wem  er  da;  swert 
undergienc  Part.  538,  LL  dö  er  durch 
zuht  sin  swert  von  im  gebant  das.  437, 
12.  diu  swert  diu  leiten  si  dernider  45 
und  griffen  zuo  der  slöle  wider  Waith. 
9,  3_L  s.  st  öle.  —  swert  nemeu  rit- 
ler werden  Er.  555,  9484.  JVi6.  29^ 
4-  596^  L  Wigal.  1644.  Trist.  3913. 
4586.  18708.  g.  Gerh.  3590.  altd.  bl.  SU 
L»  3QJL  da;  swert  nemen  Wtyaf.  1628. 
diu  rmere  wite  erschollen  eint  da;  ir 


beide  wellent  swert  Engelh.  2353. 
swert  leiten  ritter  werden  Er.  9485. 
fundgr.  1_^  249,  L  Flore  7510.  g. 
Gerh.  3370.  3483.  4907.  vgl.  swert- 
leite.  swert  geben  tum  ritter  machen 
WigaL  2340.  Engelh.  2440.  Jfe/.3044. 
ze  Meginze,  dä  der  k eiser  Friderlch  gab 
zwein  sinen  sunen  swert  En.  347,  2iL 
—  Schwerter  werden  geweiht  und  ge- 
segnet, mit  Segenssprüchen  versehen. 
ir  tragent  diu  gewihten  swert  Waith. 
125 ,  ä.  den  (swertdegeneiO  hie;  er 
allen  segeuen  da;  swert  durch  Flören 
ere  Flore  7512.  an  dem  swerte  segen 
stft  Konr.  r.  Ammenh.  s.  1 82.  mit 
einem  brieve  der  im  wart  gestricket  an 
siner  vart  umbe  sin  swert  mit  gebet 
Wigal.  7336.  4427.  bekennest  du  des 
»wertes  segen,  du  mäht  §11  angest  »Irl— 
tes  pflegen  Part.  253,  25.  vgl  254. 
UL  Frl.  91^  L4.  sie  können  auch  be- 
sprochen werden,  so  dass  sie  nicht 
verwunden:  durch  wort  ein  swert  ver- 
midel  da^5  nie  man  versnidet  Vrid.  67^ 
X  auf  dem  knöpfe  des  Schwertes  wird 
geschworen.  Wigal.  6517.  vgl  RA.  1 66. 
in  dem  swerte  sieht  man  zukünftige 
dinge  US.  2,  221.  a.  al*  der  in  eime 
swerte  silit  die  sacbe  die  man  hat  ver- 
stolen  troj.  s.  172.  d.  —  der  slrlt  wirt 
wol  gendet  äne  swert  Part.  674,  fi- 
sfle;er  wunder  (vulnerator)  äne  «wert 
lobges.  9_L  —  die  muosten  leider  stre- 
cken ir  houbel  gegen  den  swerten  sich 
tödten  lassen  Flore  Alfi.  mit  sper  unt 
mit  swerte  bejagen  Iw.  134.  ze  vuo;e 
mit  den  swerten  vehten  das.  26t.  er 
muote  in  mit  dem  swerte  das.  1 98. 
einen  slac  mit  dem  swerte  gelten  das. 
246.  die  schilde  mit  den  swerten  ze- 
honwen  das.  42.  stabende  umbe  sich 
mit  swerten  das.  5JL  suochten  in  mit 
den  swerten  das.  5!L  mit  swerten  e; 
versuohten  die  zwene  grimme  man  Nib. 
184,  4.  ich  bän  mit  dem  swerte  »Uö 
gespilt  Part.  757,  2S.  wil  hc  sich  dan 
wen,  i;  st  mit  swerte  edir  mit  me;;iri 
Mühlh.  rb.  35j  3JL  nlch  swerten  rief 
dö  sere  Ortwin  Nib.  118,  L  da;  was 
der  diet  ander  klage,  da;  ich  schiel 
von  dem  swerte  min  das  ritter th um 
aufgab  und  einsiedler  wurde  Part.  480, 
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2,  der  besiegte  oder  der  tick  ergiebt 
wird  ton  seinem  Schwerte  gescheiden 
das.  43,  3_.  also  wart  dö  Paris  von 
slnero  «werte  gescheiden  und  gesunder! 
Iny.  «.  225.  a.  der  in  nothwehr  eine»  5 
ersehlagen  hat,  muss  dem  richter  sein 
schwert  übergeben  Kulm.  r.  5,  JüL  — 
die  alle  liurre  sint  dan  er  ze  swert  ze 
srhilte  und  te  «per  Iw.  7JL  er  was  wol 
ein  helt  ze  swerte  unde  ze  sper  kröne  Lft 
6JL  a.  —  «wertes  knöpf  «TS.  2j  äl  a. 
diu  ort  der  awerte  giengen  nider  uf 
die  sporn  Nib.  74,  L  swertes  snit  MS. 
2j  LL  mit  swertes  schimphe  Parz. 
263,  2JL  743,  27.  «wertes  «trtt  da«.  LS 
1 97,  3_.  «wertes  swanc  das.  744,  1 9. 
W.  1903  ffo.  er  sluoc  der  kflniginne 
eines  «wertes  swanc  M'6.  2313,2.  von 
«werten  «ach  man  blinken  manegen  «win- 
den sils  das.  2014,  2.  swertes  halben  20 
»acA  der  schwertseile :  da?  ich  von 
diser  borg  nicht  zihen  wil ,  i;  enkume 
denne  ein  tnechtiger  wenne  ich  unde 
tribe  mich  swerti«  halben  von  dannen 
Ludw.  38j  LL  vgl.  nach  dem  awert  25 
zetal  fronend.  171.  6.  295,  25.  swer- 
tes halp  jure  agnationis  swsp.  Obert. 
1  463.  gewissen  friunt,  versuochtiu  swert 
sol  man  ze  nceten  sehen  Waith.  31,  2. 
tgl.  Vrid.  95,  LS.  ein/.  XCIX.  amgb.  30 
2.  a.  maneger  lobt  ein  vremde?  swert, 
hete  erj  da  heime  e?  waere  unwert 
Krid.  61_,  J_L  tgl.  W.  Wh.  312,  LL 
Lachmann  %u  Waith.  65,  32.  —  da? 
viwerlo  swert  unde  du?  tor  des  para-  35 
dises  spec.  eccles.  £2.  der  hat  an  sl- 
ner  zesewen  haut  ein  swert  par?  Die- 
mer 75^  L  —  si  leiten  sich  da  wider 
nider,  von  ein  ander  wol  hin  dan,  reht 
als  man  unde  man,  niht  als  man  unde  40 
wtp.  d6  lac  Up  unde  Up  in  fremder  ge- 
legenheit:  ouch  haete  Tristan  gcleit  sin 
swert  bar  etiz wischen  si  Trist.  17417. 
bl  sinem  schoenen  wfbe  er  lac  da?  er 
leite  zwischen  sich  und  die  frouwen  45 
mitmeclich  zehant  ein  swert  blö?  unde 
bar  Engelh.  4569.  tgL  RA.  L6JL  «6er 
andere  symbolische  antcendungen  des 
Schwertes  das.  1 65.  —  got  lie?  zwei 
swert  hie  nf  erdertche,  dö  er  ze  bimel  50 
fuor ,  ze  schirme  der  kristenheit.  diu 
lech  got  sant  Peter  beidiu ,  da?  eine 


mit  geistlichem  gerihte,  da?  andor  mit 
werelllichem  gerillte.  da?  werellliche 
swert  de«  gerihtes,  da?  Uhst  der  plbst 
dem  keiner,  da^  geistliche  ist  dem  pk- 
hfiit  gesetzet  da;  er  dA  mit  rihte  swsp. 
s.  6.  W.  künc  Karl  dem  rlche  und  ouch 
dem  (jt&bsllicheri)  stuole  hat  gegeben 
diu  swert  Frl.  336.  3.  —  in  het  sin 
selbes  «wert  erslagen  lw.  1 24.  michn 
sieht  niht  ander«  wan  min  selbes  swert 
Hartm.  L  4,  LS,  da?  niemer  sele  wirt 
gesunt,  diu  mit  der  «finden  «wert  ist 
wunt  Waith.  6^  UL  —  dd  gäben  si 
im  ze  miete  da?  Niblunges  swert  Nib. 
94,  L  tgl.  Wackernagel  in  EL  zeit- 
schr.  2_,  544.  —  über  die  namen, 
welche  ausgezeichnete  Schwerter  ein- 
zelner helden  in  der  dichtung  füh- 
ren, s.  Wackernagel  in  Pf.  Germ.  4, 
136. 

berswert  stn.  eber schwer t.  Hatzi. 
2,  72,  L5JL  L6JL  LS& 

kampfswert,  kampswert  stn.  rom- 
phea  Diefenb.  gl.  239.  gl.  tat.  germ. 
500.  a. 

merswert  stn.  gladius  Qseethier) 
toc.  o.  40,  33. 

inortswert  «As.  mordschwert.  Frl. 
KL.  7,  fi, 

srhirms wert  stn.  gladius  gladiato- 
rum  toc.  1482.  Frisch  2,  184.  c. 

sigeswert  stn.  schwert,  womit  man 
siegt.  Frl.  KL.  19,  L3* 

stapswert  stn.  sica  toc.  o.  23,  22« 
Gr.  2,  524» 

swertbriieke ,  swertbruoder , 
suertdegen,  swertgeuo?,  swert- 
ßriinmec ,  swertlehen  ,  swertleite, 
swertmäc,  swertmaezec ,  swert- 
sebeide,  swertslac,  swertstiure, 
swerttrager,  swert  va;,  swertve;- 
?el ,  swertvegaere ,  swerlvnrbe, 
swertwahs,  swertzücken  s.  das 
zweite  wort. 

swertach  stn.?  gladiolu«  sumerl. 
26,  8JL 

swertele  f.  schwerteL  ahd.  swfirtili, 
«wertala  Gr  äff  6,  898.  899.  gladiola 
sumerl.  22,  3L  40,  IL  57,  HL  gla- 
diolu« das.  7_,  LL  53^  L(L  62_»  2A 
gl.  Mono  4,  äi  Diefenb.  gl  140.  spa- 
tula  toc.  o.  43,  1JL    aquileja  sumerl. 
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54,  24.  acorua  das.  2J_,  LS.  60,  4. 
iris  das.  6^  11    62,  L  4L  5J7, 

geilswertclc   f.     acorus  sumerl. 

53,  5JL 

awertelblaome  5.  do5  steei/e  ipor/. 

awertlinc  s/m.  s.  v.  a.  swertele. 
Megb.  403,  32. 
sffF.sTKH  onom.  sdhwester.  gotk.  svi- 
star,  aAd.  swestar,  tat.  soror.  Gr.  1^ 
334.  fififi,  2,  52,  3j  322.  f/^i.  wb. 
174.  Grojf  6,  905.  mnd.  suster,  säster 
v4n»o  863.  346.  436.  du  spreche  si 
waere  din  swester  Genes.  D.  34,  IL 
mla  wip  ist  sin  swester  Ogester) 
1 78.  diu  frouwe  was  ir  swester  Nib. 
4,  4.  sold  ich  stn  min  kindes  swester? 
Albr.  22j  t73.  ab  anrede  Iwt  109. 
vil  liebiu  swester  Gregor.  253.  sfle^iu 
swester  Tri»/.  4292.  erne  phtage  ir 
alsö  wol  als  ein  getriuwer  bruoder  so! 
sloer  lieben  swester  Gregor.  129.  166. 
mtner  swester  barn  Par».  718,  2JL 
iwer  swester  kint  das.  476,  1 9.  lw.  1 84. 
186.  swester  sun  s.  sun.  stn  jämer 
wart  sä  vester  n&ch  stner  lieben  swe- 
ster Gregor.  666.  279.  da^  ich  iwer 
6 wester  sehe  Nib.  511,  2.  gtst  du  mir 
dtn  swester  das.  332,  %.  Iw.  170.  sol 
ich  enkelten  sus  der  swester  mtn,  ich 
wolte  6  Äne  swester  sin  Par*.  686,  21L 
—  plur.  des  ktineges  swester  «wö  ffr. 
721t.  man  sach  si  Kuhlen  vfir  alle  ir 
swester  troj.  s.  9JL  a.  die  swester 
Erlös.  772.  H07.  die  swestern  Afron e 
229.  a.  L&L  a.  P/".  Germ.  3_,  227. 
ÄWro.  r.  4^  Ii  myj/.  2^  127.  4»  — 
*  liebe  brnoder  unde  swester  (anrede 
des  predigers  an  die  gemeine)  tpee. 
eccU  28,  Bert.  444,  23,  —  ein  froowe 
diu  sitzt  sam  si  ein  swester  sl  bet- 
schwester  frauenb.  601,  17. 

halpavrester  Halbschwestern  wur- 
den  in  den  deutschen  orden  aufge- 
nommen und  hatten  besonders  die  Ver- 
pflichtung der  Krankenpflege,  st.  d. 
d.  o. 

leiswester  soror  laica  in  mona- 
sterio  Oberi  923. 

atiefsweater  Stiefschwester,  pri- 
vigna  sumerl.  4jj  3JL  novercaria  Die- 
fenb.  gl.  18JL 


swesterkint ,  8 westerann  s.  das 

weite  wort. 

swester  Ii  stf.    sororcula   roc.  o. 

2j  22. 

5.       unaweaterlich  adj.    nicht  schwe- 
sterlich. Renn.  9174. 

trweaterschaft  stf.  schwesterschaft, 
Schwester,  die  brt  gelobte  kusche  zucht 
ist  der  engele  ein  swesterschaft  Pass. 

LQ    248,  5_& 

{yc8weater  f.  plur.  geschwtster. 
thio  gisuester  O.  3_,  24_,  tOÄ.  *w6 
frouwen  geswester  Flore  242.  geswe- 
stere  wären  dise  drl  Pass.  K.  32j  £4. 

L5_  ir  ges western  alle  Jfar/.  239.  a.  zweier 
geswestern  kint  mgst.  145.  2_L  »wie 
sie  geswester  wären  das.  335.  6* 

geawisteridc  stn.  geschwister.  s. 
Schindler  3,  551,  a?o  für  dieses  wort 

2fi  in  semen  verschiedenen  formen  zahl- 
reiche belege  gegeben  sind,  ein  ge- 
swistrlde  Bert.  312,  21.  gegen  dlnem 
geswistrtde  bihteb.  251.  da;  wir  alle 
geswistrtde  sin  Bert.  545,  2,   si  sint 

25.  diniu  geistlichen  geswistrtde  das.  315, 
15.  der  geswistrtde  kint  das.  3 1 2,  22. 
strsp.  s.  Iß  Vf.  —  ausserdem  noch 
folgende  formen  a.  diu  sint  ir  geist- 
lichiu  geswisterde  Bert.  315 ,  1 9,  rot. 

30  Ludw.  2j  4.  16j  8.  der  geswesterde 
wären  driu  Pass.  368.  5JL  irlnre  ge- 
swistredc  rwei  noch  sint  Par*.  477.  L. 
geswisterde  Ddg.  geswistergide  Gg.  gl. 
swistreide  g.  geschwistere  g.  geswistrede 

35    Kulm.  r.  4,  L2i  Li  83x  b.  ge- 

awistergeit  Münch,  str.  122.  geschwi- 
stergit  Griesh.  pred.  2_,  98.  Zürich, 
jahrb.  7_3j  2,  wo  iren  geswiatrigiden 
/ese6.  943,  32.    sint  vil  liebiu  geswe- 

40    stergit  0  friO  «Tor/.  271.  b.  geswü- 
stergit  Cgesit)  dos.  2JL  b.   slnen  ge- 
swistergeten  fl.  teitschr.  7_,  9jjL 
c.  geswister  LtidV  16j  12»    5/.  <f.  «\ 
O.  S.  218. 

45       geswisterkint  *.  das  »weite  wort. 
verewigter  swv.    ob  sieb  ein  erbe 
vorswistirt  adir  vorbrndirt  sich  unter 
Schwestern  oder  brüder  vertheilt  Kulm. 

r.  4^  ßJL 

SOswktkc  adj.  weich,  morsch,  swetig  paum 
K.  B.  10*  371.  vgl  Schneller  3,  552. 
<;wibk,  swap,  swXbbn  schlafe,  ags.  svefan, 
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avif,  altn.  sota,  svaf ;  vgl.  Swap,  dann 
faf.  sopire,  somnus,  ar.  ravoj.  Gr.  2j 
25_  oeseA.  d.  d.  spr.  303.  SchmeUer 
3i  527.  su  AeinA.  1490  vermuthet 
Grimm  s.  III  enlswap  schlief  ein.  5. 

entswebc  wr.  L.  schläfere 

ein.  ahd.  antswebju  Grajf  6*  859. 
fundgr.  l  ,  1  (iö.  b.  dd  eatswebete  er 
an  den  betten  vil  manegen  sorgenden 
man  Nib.  1773,  4.  der  entswebete  gar  Lü 
alle;  da;  da  lebete  Lan*.  7365.  dd 
gerärte  er  (Merkur)  in  xuhant  mit  s|- 
nem  slafgarte.  des  enblief  er  harte,  dd 
er  entawebet  was  genöc  Albr.  I_t  1423. 
eine  etwas  andere  bedeutung  hat  das  La 
»ort  wohl  fundgr.  t_,  141  ,  37:  dd 
der  heilige  atem  enswebt  ir  licbnamen 
von  den  fuo;en  anz  an  deo  wirvel.  vgl. 
Diemer  230,  2iL  2.  schlafe  ein. 
vil  schiere  er  eotswebete  Genes.  D.  35,  20 
IX  54,  1.  fundgr.  31,  3.  40^  4JL  vgl. 
dö  ich  waa  entswebe,  enswebe  58j  ft. 
2JL  Genes.  D.  80±  3JL  dagegen  en- 
swebet  Jos.  223  «.  anm.  dk  mite  be- 
gunde  sie  ensweben  Albr.  2^,  40  t.  25 
swJbs,  swkip,  swibin  bewege  mich.  altn. 
svlfa  Cr.  2_,  14.  SchmeUer  3 ,  525. 
526. 

aweip  s/m.  vibratio,  ambitus.  Gr  äff 
6,  855.  30 

sweibe  aiee.  schwenke,  emungere 
au;swaiben  di  va;  roc.  1419.  tu  es 
in  ain  beeher  nnd  swaib  das  wasaer 
darin  umb  Cod.  SchmeUer  3,  5_2fi* 

aweibe  sien.  scAtcan&e,  schwebe.  35 
aAd.  sweibdm  öra/f  6*  855.  der  chunc 
lie  den  vanen  weiben,  al  hin  unde  her 
aweiben  pf.  K.  172,  17,  da;  iuwer 
lop  da  enzwischen  atlget  nnde  aweibet 
hd  Waith.  85_,  3,  kflnec  und  adelar  40 
sunt  höbe  aweiben  ÄS.  2_,  94,  er 
aweibet  ob  in  höh  enbor  vil  schone  al- 
sam  ein  adelar  das.  5JL  a.  der  stern 
sweibete  stete  ob  in  Pass.  24,  68. 

awcibel  sicc.  scAwonAe.    da;  er  uf  45 
dem  anger  vor  mir  aweibelt  als  ein 
topf  ÄS.  IL  3,  2ASL  b. 

sw  eiber  swv.  fische  mit  einer  gam- 
reusse  ?  Gr.  w.  3j  732.  vgl  SchmeUer 
3,  527.  an 

awep  stm.  aer,  vanum,  gurges  Graff 
6,  856.  der  AoAe  see  SchmeUer  3,  52X 


a webe  *//".  schwebe.  Up  unde  guot 
enswebe  setzen  wagen  Bf.  B.  6^  247. 
SchmeUer  3,  527. 

awebetuocli  s.  das  srei/e  wor/. 

awebe  sie«,  bewege  mich  hin  und 
her,  auf  und  ah,  fliessend,  schwim- 
mend, schiffend,  fliegend,  ahd.  swe- 
bem,  -dm  Graff  6,  856.  «*/  sin  ©er- 
funden Mar.  III,  w//  haben  wys/.  2j 
678,  40.  a.  dA  bi  di;  mer  swebte 
Er.  7609.  wir  gern  zen  swebenden 
Onden  Waith.  76,  3_L  sam  ein  brei- 
ter s£  blnotes  dil  swebete  kchron.  D. 
509.  3*  du  sihest  da;  bluot  lief  bl 
dir  sweben  kröne  163.  b.  dd  Gunther 
da;  hei;e  bluot  ersach  sweben  in  dem 
schilTe  Nib.  1507,  L  in  wunnecliebem 
vlö;e  da;  wa;;er  awebel  Barl  234,  18. 
als  da;  ole  allem  dem  vlie;entem  obe 
swebet  Pf  Germ.  10,  466.  b.  e; 
vliege  od  loufe  uot  da;  swebl  Pars, 
47» ,  L8.  da;  kint  »ach  er  sweben 
dort  und  ringen  mit  deme  wage  Pass. 
K.  223,  52.  si  sahen  dl  besande  swe- 
ben die  vlande  verre  unde  wften  bi  des 
merea  stten  Exod.  D.  1 63,  1 9.  dd  sa- 
hen si  ir  Übe  in  dem  bluote  sweben 
kröne  8JL  a.  in  jAmers  finden  ich 
swebe  Mai  1 62,  1.  ai  awebten  sam 
die  vogele  vor  im  uf  der  lluot  AVA. 
1476,  L  —  umbe  Charten  sich  diu 
reder,  obe  muosen  si  sweben  Exod.  D. 
163,  19.  der  schilt  mit  bluote  swe- 
bete Par%.  575  ,  1 5.  sin  sper  dA  bl 
im  swebete  das.  602,  2JL  aus  awebt 
in  diner  kfinste  a£  min  nrke  ÄS.  2,  "L 
a.  —  ich  aibe  die  bittern  galten  mitten 
in  dem  honege  sweben  Waith.  124,  36. 
du  bist  bitters  eiters  vol,  da  din  herze 
inne  swebt  Iw.  UL  c.  eine  naht 

er  dA  awebete  (Moses  in  dem  käst- 
chen  auf  dem  wasser)  Diemer  32»  11L 
dennoch  s webler  öf  dem  se*  Port.  58, 
3s  aus  swebeteo  sine  sinne  in  einer 
Ungewissen  habe  Trist.  888.  d. 
swa;  g*t,  fliu;et  oder  swebet  Gfr.  L 
Li  2L  vgl.  lobges.  TL.  aam  si  (die 
vögef)  üf  zen  lüften  awebten  Er.  7648. 
ala  ein  vogel  der  in  den  lüften  iezuo 
ob  uns  awebete  Bert.  393,  LL  ai  swe- 
belen  in  fröuden  gar  hdhe  alaam  ein 
adelar  fragm.  L8.  a.    die  von  fröiden 
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sollen  in  den  lüften  sweben  Waith.  42, 
34,    min  berze  strebt  in  sunnen  hö 
das.  JJ^  Ii  —  swer  dar  iiffe  (.auf 
dem  rosse')  gesa;,  zwlre  sage  ich  iu 
du;,  da;  er  dar  Af  lebte  rehte  sam  er  5 
swebte  Er.  7448.     er  swebt  enbor 
(mit  dem  bocke')  kröne  3  t  5.  a.  — 
da;  in  der  sunne  swebet  Sonnenstäub- 
chen artneib.  D.  245,         e.  wi  der 
einem  swebte  obe  ein  bantr  von  phelle  LH 
Ludw.  kreuxf.  695.         f.  e  diu  erde 
hegunde  stan   u.  der  himel  swebende 
wurde  Mar.  11t.  vgl.  Vrid.  LL  alle; 
ert riebe  da;  swebet  enbor  uf  nihte  Bert. 
80,  8.    da;  disiu  werlt  üf  nihte  swe-  15 
bet  das.  393,  &   nlsem  der  liebte  mäne 
in  den  Sternen  dicke  swebet  MS.  L.  4JL 
a.    swenne  der  regenpoge  swebet  den 
wolcben  obe  Genes.  D.  30,      —  dö 
swebete  obene  da;  golt  (in  der  wage)y  Iii 
der  stein  swebite  under  L.  Alex.  6977 
W.    da  swebeten  brüne  brlwen  obe 
Engelh.  2982.         g.  bildl  sin  swe- 
bende; herze  da;  verswanc  o.  Heinr. 
1 49,    in  sö  höher  swebender  wnnne  25 
Jf5.  1 ,  5IL  b.    sin  verch  was  warzel 
siner  tugent ,  wer  da;  geswebt  böch 
snm  sin  prls  W.  Wh.  48,  2JL  von  dir 
min  vröude  swebete  enbor  Mai  168, 
2JL   11^  in  dlnem  herzen  sweben  schäm  3ü 
unde  ma;e  öf  statten  ptn  Winsbekm  5_. 
ir  top  in  höhen  werden  swebet  MS.  1, 
4L  b.    din  gotes  hövescheit  ob  miner 
frowen  swebte  Er.  3461.    ob  in  sö 
swebt  der  gotes  segen   lobges.  iL  —  3_5 
da;  wir  in  dem  tdde  sweben  a.  Heinr. 
95.   sweben  in  der  not  kröne  t78.  a. 
in  den  sorgen  (7/r.  /.  1 ,  fi    in  vorhten. 
ßnr/.  1^  2JL    in  der  weite  leben  das. 
1 37,  2fi.   in  wflnne  das.  29,  2.  warn.  4fl 
1221.  Engelh.  5300.  in  böhem  muote 
reicA».  7jL    in   der  lebenden  süe;e 
Trist  308.  wider  dem  orden  Frl.  67, 
1 8.  —  Kitzel  nutzes  d rinne  swebe  Renn. 
2_L  a.  —  von  Streitigkeiten  und  pro-  45 
»essen  Haltaus  1663. 

Inswebende  pari.  adj.   in  der  in- 
swebenden  frlheit  des  geistes  myst.  2^ 
416,  12*  in  der  Inswebenden  bekaut- 
nflsse  das.  222,  1A    des  ewigen  In-  M 
swebenden  geistes  bilder  das.  41  fi,  26. 

überswebende  por/.  ad)',  über- 


schwänglich.  sö  flberawebende  unde 
sö  höch  myst.  2^  107,  33,  oaJl  140^ 
jL  160,  3JL        319 ,  4,  £L  teitschr. 

8,  228, 

nnibcswebende  pari,  adj.  mit  eim 
ambswebenden  kleid  (cum  veste  cir- 
cumfusa)  Megb.  467,  Lä. 

beswebe  sme-.  befliesse,  beströme. 
di  cristen  nemahten  wa;;ers  niht  hin 

—  si  helen  michel  ungemach.  ein  mi- 
chel  zeichen  dl  geschach:  di  lüfte  sie 
beswebeten,  da;  si  nehein  nöt  habeten. 
si  trnnchen  ab  dem  himeltonwe  kehron. 

D.  5JA  LA 

n\y  i;ben  srn.  das  schweben. 

insweben  s/n.  dl  h&t  ein  tnsweben 
disiu  nature  mys/.  2,  6!L_  iL 

inswebnnge  *//".  in  einer  fnswe- 
bunge  in  slnem  ewigen  bilde  myst.  2, 
600.  3JL 

entswebunjye  stf.  an  einer  entse- 
bunge  (so)  in  sin  ewig  bilde  myst.  2, 

682,  LL 

swibele  swo.  schwanke,  taumele. 
der  mortsame  slange  der  kom  schiere 
dar  an,  da;  er  swibelen  began  Trist. 
9044. 

swibeUwanz  s.  das  weite  wort. 

swebel,  swevel  s/m.  schwefel.  goth. 
svibls,  ald.  swebal  <7r.  3,  381,  W/U. 
rö.  173-  Gro/T"  6,  857.  sulfar  voc.  o. 
44,  2JL  sumerl.  16,  71.  storaee  nn- 
gesoten  swebel  das.  63 ,  71  ■  lebenti- 
ger,  töter  swebel  Megb.  480,  32.  34. 

—  si  fuoren  si  (die  teufel  die  seele) 
in  ein  tal,  da;  ist  gewnrmis  sö  vol, 
swebeles  unde  bechis  Karaj.  III,  13. 
in  ein  tal  vil  freissam,  dl  was  vinsler 
unde  nebel ,  dl  was  flie;under  swebel 
Tundal.  48,  44.  vgl  2.  wan  da;  uns, 
keherinne  hAr ,  din  geburt  erlöste  von 
der  helle  röste,  wir  mfiesten  immer  an- 
ders —  Ine  eil  beltben  in  swebel  und 
in  flure  g.  sm.  773.  der  vtent  (der 
teufel)  nacht  in  eine  zeche  von  swe- 
bel und  von  peche  b.  d.  rügen  1530. 
wan  dl  slt  ir  selbe  mit  geladen  ze  vil 
langem  se*re  in  dem  swebel  immer  m£re 
warn.  260.  vgl.  beeb.  —  ze  nasen 
unt  ze  munde  in  brinnet  ü;  bech  unde 
swebel  (:  nebel*)  troj.  s.  5_2L  b.  sö 
ginc  im  ü;  des  libes  grünt  aisam  vflwer 
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trade  nebel  gemischet  ein  engestltcher 
nebel  Patt.  287 ,  y_i  —  dä  wären 
brunnen  inne  von  swevel  Bert.  436,  L 
i;  regente  sweval  unde  bech  von  dem 
himele  her  nider  myst.  102,  3JL  & 

swebclliitzc,  awebelse,  swrbel- 
glucke,  swvbelvar  s.  das  weite  wort. 

swebclec  adj.  sulphuratus.  in  swe- 
bligem  wo;;er  arsneib.  D.  1 52.  vgl. 
58   Megb.  103.  L5.  LQ 

swibeleht  ad)',  sulpkuratus.  Karl 
33.  a   Gr.  2,  381. 

swebelin  ad)',  eon  schwefeL  mit 
swebetlume  stauche  spee.  eccles.  123. 
in  die  ahe  swebeltn  Tundal  48,  63.  L5 

SWIBOGK  S.  ich  BIUGK. 

8 WICHE,   SWACH,  SWiCMKA        dtt/lfC ,  S/tTtite. 

oArf.  swihhu  Cr.  2,  22.  Graff  6,  863. 
IL  seitschr.  6,  (L 

awecber?  ad)',  stinkend,    oucb  ist  2fl 
reht  da;  der  mist  Obel  sl  swecher  swa 
der  ist  /».  liL  tgl.  Lackmann  ».  208. 
Gr.  1^  Laß. 

swechene  twr.  du/"/e.  swenne  der 
ponme  pluot  unter  den  swechioot,  so  25 
ist  der  stanch  suo;e,  die  würze  vile 
ruofe  Genes,  fundgr.  IJi,  3JL  rof.  Ge- 
nes. Z).  9,  12  «.  anm. 

»wach  adj.    ursprüngl.  stinkend, 
verwest;  dann  L  oAne  rer/A  und  an-  30 
sehen,  gering,  armselig,  schlecht,  nie- 
drig. Schmeller  3j  528.  swacbe  Pas». 
IT.  27,  l_         a.  man  siht  alle;  leben 
hin,  e;  st  guot,  dbel  oder  swach,  üf 
der  erde  sin  gemach  Barl.  238 ,  12.  25 
e;  st  wirdec  oder  swacli  Teichn.  ßJL 
da;  swach  und  wandelbaere  was  Bon. 
58,  16.    da;  düht  in  alle;  swach  ge- 
ring ,  unbedeutend  Wigal.  4150.  des 
ist  min  leben  iemer  swach  das.  1A.  ja  40 
muget  ir  micbel  gerner  sin  in  fremde 
ein  rlchiu  kfinegin  danne  in  der  künde 
arm  u.  swach  Trist.  1 1 598.  er  Wold- 
es geben  deheinem,  der  «wacher  danne 
er  waere  Gudr.  201,  3*  der  lewe  zuo  45 
dem  esel  sprach :  nu  bist  du  bces  und 
dar  zuo  swach  Bon.  14^  liL  —  der 
stn  amlen  sacb  an  staetes  herzen  zei- 
chen swach  kröne  liL  a.  —  al  min 
sorge  diu  ist  swacb  dakin,  vorbei  Mel.  51) 
12046.         b.  er  vant  dar  inne  sta- 
chen rät,  weder   strö  noch  bettewät 


SWICHB 

Gregor.  2867.  swacher  mist  Part.  26^ 
26.  swachiu  kleit  GtidV.  1299,  3, 
frauend.  329,  LJL  swachiu  sptse  Bon. 
4JL ,  iL  swachiu  gebende  kröne  222» 
a.  ein  swarz  »wache;  tuch  Pass.  K. 
1 44,  39.  der  sweebest  balc  Pars. 
231  ,  (L  ein  swachiu  kristalle  kröne 
L  b.  swacher  Up  unansehnliche  ge- 
stalt  Bon.  46_,  2.  swache;  leben  das. 
41,  UL  swachiu  gäbe,  habe  Gudr. 
907,  3.  Suchenw.  39^  9JL  ein  swa- 
cher babedanc  Waith.  79_,  1Ä,  swa- 
chiu miete  das.  1 9 ,  5JL  ze  swacbem 
lötie  Pars.  735,  22.  ein  swach  gewin 
kröne  4JL  b.  /».  6JL  mit  swacher 
buo;e  das.  124,  40.  swache;  leit  Wi- 
gal 795.  in  swachem  werde  sin  Ztr. 
UL  unwert  unt  swaches  namen  stn 
Trist.  1481.  mit  einem  löde  harte 
swach  schimpflich  Pass.  K.  27 ,  7JL 
ein  swacher  esel  Bon.  5^  !L  c. 
swacher  sin,  muot  Pars.  524,  2JL  iV»A. 
533,  L  Mai  153 ,  Li  £o».  5_,  4JL 
sin  swacher  muot  alle  zlt  öf  bösheit 
stät  das.  11,  58.  durch  swachen  muot 
verzagen  kröne  1 98.  b.  beidiu  grüe;en 
unde  lachen  da;  sult  ir  dem  muote 
swachen  Cnuoles  swachen?)  vor  ver- 
bergen MS.  2,  1 02.  a.  swaches  glou- 
ben  pflegen  abergläubisch  sein  Er. 
'8122.  swacher  list  Bon.  50_,  5JL 
swacher  ha;,  ntt  Waltk.  83,  22.  kröne 
1Ü.  a.  Minne  ist  einer  swachen  art 
Iw.  ßJL  swachiu  fuore  Mel.  5442. 
swacber  site  das.  8197.  da;  er  rlter- 
liche  gebär  verlos  und  pflac  gar  swa- 
cher site  Mai  197,  1 7.  ein  boes  ge- 
wonheit  swach  Teichn.  21 1.  swachiu 
drö  kröne  5JL  b.  sich  schämen  unfuor 
und  aller  swachen  tät  Suchente.  1 1 , 
1 43.  —  ob  iu  iemeo  biete  swachen 
gruo;  geringschätzigen  Nib.  1796,  2. 
swacbe;  grfie;en  das.  2300,  4»  der 
bcßse  dicke  dulten  muo;  unwirde  unde 
swachen  gruo;  Vrid.  8JL  |.  swachiu 
wort  und  gespotte  Teichn.  48.  d. 
du  machest  riebe  in  kurzer  vrist  einen 
alsd  swachen  man  der  nie  näch  eren 
muot  gewan  Iw.  135.  da;  er  leit  »6 
großen  spot  von  sö  swacher  geburt 
[dem  gemeinen  fischer)  Gregor.  2777. 
dehein  wip  sö  swach  von  so  niederm 
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stände  WigaL  5357.  diu  swechest 
unansehnlichste  ander  den  wlben  Er. 
8228.  diu  swacheste  die  niedrigste 
Gudr.  1010,  2.  sö  nim  ich  einen  swa- 
chen  niedrigen  MS.  1,  8JL  a.  ein  swa-  5 
eher,  der  sin  selbes  lasterwunden  wolt 
bedecken  mit  den  Sachen  Teichn.  217. 
alsö  man  vint  manegen  swachen,  der 
ntnb  pfenninc  leien  phaffen  lat  bt  sfnem 
wibe  slAfen,  der  selbe  nimt  vfir  Are  14 
guot  das.  die  swachen  den  wtsen  ent- 
gegengesetzt das.  22jL  beidiu  von 
swachen  und  von  Fronten  Law.  5(96. 

%l  kraftlos  t  schieach.    er  was 
kranc  onde  swach  Albr.  1 30.  d.    swie  15 
mir  si  da;  leben  swach  (sagt  ein  ver- 
wundeter) Barl.  1JJ,  12.    der  lip  ist 
und  die  füe;e  swach  Bon.   51 ,  61 . 
fiberig   gemach  gesunde  liute  machet 
swach  das.  48,  150.   da;  ros  so  kranc  2Ü 
und  alsö  swach  das.  51 ,  44,  —  slt 
da;  ich  ze  swach  ze  strite  leider  wor- 
den bin  (sagt  ein  verwundeter)  troj. 
s.  226.  b.  —  an  dem  alten  menschen 
swach  Teichn.  6JL    die  swachen  —  25 
die  starken  Erlös.  5867. 

swache  adv.  in  geringer,  armseli- 
ligcr,  niedriger,  unwürdiger  weise. 
swache  leben  Iw.  1 30.  a.  Heinr.  754. 
der  iueh  äne  kleider  LH  alsö  swache  30_ 
dienen  Gudr.  1226,  3,  1222,  4,  da; 
man  si  legete  swach  »f  aseben  an  die 
erden  Pass.  K.  338,  76.  die  von  ir 
hArschaft  reden  swach  verächtlich  Su- 
chen». 38 ,  L3Ü.  swer  des  biderben  a5 
swache  pfliget ,  dä  bt  des  bösen  wol, 
der  bat  si  beide  verlorn  MS.  1^  4JL  b. 
—  niht  wüc  er  si  swache  gering  Je- 
rosch.  1  <7.  d. 

swacheit  stf.   armseliger  instand,  4Q 
unehre,  schmach.    da;  eime  alsö  vru- 
men  man  diu  swacheit  solde  geschehen, 
da;  er  in  den  schänden  wart  gesehen 
Iw.  130.     so  bin  ich  gar  ein  leider 
zage,   wan  sich  meret  alle  tage  min  45 
sendiu  swaere,  der  ich  doch  gerne  en- 
ba»r,  wan  da;  ich  noch  so  vestes  her- 
zen niene  hän   da;  ich  die  swacheit 
müge  verlän  btichL  2,  5Q2.  da;  si  der 
grö;en  swacheit  mit  wlge  heten  wider-  5i) 
seit  Trist.  6293.    e;  wa?re  ein  grö;iu 
swacheit    dem  rlche    kröne   127.  b. 


swacheit  und  aller  itewf;  dem  wsgen 
was  entwahsen  troj.  s.  1 90.  d. 

s wachlich  adj.  s.  v.  a.  «wach, 
nmbe  alsö  swacheliche  nöt  Trist.  9286. 
mit  swechlicbem  gelust  Wölk.  1 1 9, 
2>  1& 

swaebliche,  - en  adv.  swachlich 
gekleit  in  armseliger  kleidung  frauend. 
329,  26.  des  habe  wir  an  iu  schände, 
da;  ir  ad  swachltchen  gat  Mai  1 99, 
13.  kumstu  swachlfchen  dar,  sö  wir- 
dest  du  verbotet  gar  das.  36,  2JL  er 
(Jesus")  quam  ze  swechliche  her  üf 
ditze  ertrtche  Geo.  4_L  a. 

swaclie  stf.  unehre,  schmach.  hie 
von  sö  leit  die  werde  an  ir  ungemache 
wol  tusentvalde  swache  an  der  si  ge- 
swachet  wart  Pass.  72,  63.  des  sel- 
ben tödes  swache  (:  sache)  gab  öt  uf 
den  IIb  der  flach  Marleg.  19,  98- 

swechc  stf.  der  theil  der  klinge 
des  Messers ,  der  von  der  spitse  bis 
wur  mitte  reicht.  Cod.  SchmeUer  3, 
528. 

»wache  stco.  bin,  werde  swach.  in- 
wer  Are  «wachet  Waith.  31,  2_L  des 
mfie;en  ir  Are  valwen  und«  swachen 
kröne  341.  b.  mtn  frönde  «wachet 
Flore  1760.  in  fremdem  lande  Are  und 
gemacb  und  schäme  in  vater  riebe  diu 
swachent  ungeliche  Trist.  11602.  fride 
unde  reht  di  swachen  Suchen».  35,  82- 
—  mir  swacbet  unde  unmeret  alle; 
da;  min  ouge  siht  Trist.  12028.  sd 
muo;  mir  alle;  troren  swachen  MS.  1, 
4.  b.  da;  im  der  Hb  wart  vil  kranc, 
wand  er  im  wol  swachte  Pass.  K.  45, 
L.  —  sin  varwe  und  al  sin  kraft  be- 
gan  an  stnem  Übe  swachen  Trist.  1435. 
da;  ir  kraft  da  von  began  swachen 
unde  swlnen  troj.  s.  276.  d.  —  wie 
ich  swache  Erlös,  s.  1 90.  diu  weh 
wil  sAre  swachen  FrL  22,  LL  —  von 
hutiger  sie  dö  pin  leit,  da;  sie  begunde 
swachen  Albr.  20,  179.  als  er  da; 
volc  sach  swachen  von  des  hungers  nöt 
Pass.  57,  64. 

verswache  swv.  werde  ganz  swach. 
ich  wil  nu  da;  häs  min  bctalle  zeren 
machen  oder  gar  verswacbeo  Am.  1 574. 
Ilstu  C—  Iie;estn)  verswachen  sine  ger 
tu  nichte  werden  in  itelkett  Jerosch. 
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3.  d.  —  da^  er  an  dem  gewalte  deste 
barter  iht  verswache  oder  sieb  deste 
ermer  mache  aneg.  7^  ü  icb  pin 
verswacbet  an  vreude  Suchen*.  1 1 , 
260.  5 
ansehe  »tot.  mache  »wach ,  d.  L 
1.  *ef*e  in  beüehung  auf  werth 
und  ansehen  herab,  beschimpfe,  er- 
niedrige, verringere.  a.  ohne  ob- 
ject.  nideriu  minoe  heilet  diu  sA  swa-  LQ. 
cbet  da;  der  lip  nach  kranker  liebe 
ringet  Waith.  47,  !L  b.  mit  ac- 

cus der  per»,  e;  swacbet  manec  boese 
man  den  biderben  Iw.  9JL    ein  man 
von  dem  si  niemer  wirt  geswachet  noch  15 
g uneret  das.  6_L  si  swacbent  wol  ge- 
rn gen  Up  Waith.  91,5.    der  hrehste 
ist  geswachel  das.  25^  2_L  vgl.  kröne 
127.  a.  m  a.  Pass.  K.  404^  61.  ei- 
ner gehübit,  der  ander  geswachet  Mart.  20 
1 30.  a.    \i  hät  er  mich  besprochen, 
er  wold  mich  gerne  swachen  Qsagt  eine 
frau)  Kolon.  26JL  da;  man  die  vro- 
wen  swachte  und  si  nacket  machte  Pass. 
K.  34 ,  !L    ob  mich  da;  iht  swache  25 
Waith.  67_i  2i    da;  unser  herre  alsus 
beoimt  der  kröne  sö  grö;e  ere,  da; 
s wachet  in  vil  s*re  Barl.  44j  22,  — 
mit  präpos.    er  hül  uns  ges wachet  an 
mannen   freuden    guot   uns   mancher  311 
freuden  beraubt  Gudr  314,  iL  er 
mfleste  sin  geswachet  an  eren  nnde  an 
Übe  gar  troj.  s.  1 67.  b.    maid  noch 
frawen  du  nicht  swach  an  wirden  und 
an  eren  Suchen*).  38,  61.  mit  ir  enist  25 
kein  ander  wip  erleschet  noch  geswa- 
chet Trist.  8299.    da;  er  sich  mit  sin 
selbes  guote  swachet  Waith.  20_i  2_L 
sie  bat  in  tiure  genuoc,  da;  er  sollten 
ungevuoc  durch  got  an  ir  verbasre,  wan  40. 
e;  im  lasier  wrare,  da;  er  mit  deheinen 
sachen  ir  Up  wolle  swachen  kröne  IA1L 
a.  vgl.  Albr.  30j  41-  —  reßex.  röter 
muut,  wie  du  dich  swachest!  Ii  diu 
lachen  sin   Waith.  5J  ,  3Ü,    niur  da;  45 
er  sich  selben  swacht,  der  den  armen 
ünwirdic  macht  Teichn.  12iJ.       c,  mit 
accus,  der  suche,    da;  zwei  lant  von 
den  schulden  min  geuidert  und  geswa- 
chet sin  Trist.  1500.    nu  ist  min  cre  5_Q 
gar  geswacbet  kröne  4JL  b.  pris  swa- 
chen Albr.  19,  102.    sin  minne  niht 


enswachet  slner  vrfinde  kuscheit  Pass. 
K.  1 12,  3JL  £  siniu  wort  immer  ge- 
swachet sin  pfaffenl.  8,  eine  lere,  rede 
swachen  kindh.  Jes.  102,  3JL  «rs/. 
1 1 1,  39.  truren  swachen  verringern, 
zerstören  Suchenw.  2,  12.  4,  62-  da; 
si  di  temple  unsers  herren  gotes  sme- 
ten  unde  swachten  Pass.  K.  70,  7JL 
ein  kleit  swachen  verderben  mgst.  333, 
4,  —  mit  dativ.  den  höchverten  bei- 
den swacbet  beugte  er  den  muot  Gudr. 
196,  lu  swache  mir  die  selben  nöt 
MS.  1,  201.  b.  —  mit  präpos.  sine 
fröude  und  sine  werdekeit  da;  er  die 
swachen  solde  an  sinem  wibe  Trist. 
15327.  iedoch  begunder  sine  zuht  an 
ir  swachen  mit  gewalt  troj.  s.  102.  b. 
und  da;  ir  hoch  gesiebte  geswachet 
solle  sin  da  mite  das.  s.  181-  c. 
2.  mache  schwach,  kraftlos,  nu  sUn 
ich  hie  ellens  blö;  und  was  doch  nie 
geswachet  Albr.  29,  !LL  den  da;  al- 
der  swachet  das.  9_4_.  c.  got,  der  ge- 
saut mich  hiU  gemachet,  du  ich  L  was 
geswachet  Pass.  K.  182,  üiL  rgL  2U5, 
14.  —  mir  hat  des  alters  orden  ge- 
swachet scre  mine  jugent  troj.  s.  175. 
c.  —  mit  präpos.  scre  geswachet  was 
ir  kraft  an  der  Dust  der  lute  Ludw. 
3302.  wie  gar  ir  ritterschafl  mit  sinem 
valle  were  geswachet  das.  3345.  — 
mit  causalem  genitiv.  wie  des  geswa- 
chet were  ir  macht  das.  3258.  vgl. 
7345. 

unjreswachet  pari.  adj.  nicht 
swach  gemacht.  alle  jager  sint  von 
mir  unges wachet  Madam.  4A.  ein  ge- 
stöle C=  geslöele)  riebe  ind  ungeswa- 
chet  Crane  1152  u.  anm.  ir  vröude 
was  ungeswachet  TürU  Wh.  131.  a. 

beswache  swv.  sich  beswachen  her- 
absetzen Had.  s.  1 88. 

du rcli swache  swv.  mache  voll- 
ständig swach.  sö  pin  ich  mit  sunden 
sör  durchswachet  Erlös,  s.  3JJL 

ges  wache  swv.  das  verstärkte 
swache.  da;  iueh  an  sadden  sachen 
nimmer  leit  geswachen  kröne  307.  a. 
da;  iuwer  £re  sehende  und  iuwern  hof 
geswache  Reinh.  1771.  er  vaste  unde 
wachte,  da;  er  den  IIb  geswaebte  Pass. 
K.  235,  7JL  —  und  geswachteu  sieb  ir 
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glider  da;  sie  des  w£oic  enpfant  kröne 

m  b. 

verswache  siop.  seine  in  beuehung 
auf  werth  und  ansehen  gan%  herab, 
beschimpfe,  erniedrige,  verschlechtere,  5 
verringere,  verderbe.  a.  mit  ac- 

cus, der  sache,    an  einem  purper  ein 
brach  sol  in  nibt  gar  verswacheo  kröne 
3,  a.    sö  ist  ir  höher  prls  verswachet 
MS.  U  üiL  b.    swer  vleisches  bösheit  LQ 
gar  verswachet  l//r.  497.    trüren  ver- 
swachen JJf5.   1 ,  200.  a.     ir  lieplich 
lachen  verswnchen  kan  manegen  kum- 
ber  Frl.  1JL_  2.  als  er  vil  ubeles  babe 
getän  und  nwer  £  virswache  Pass.  63,  15 
31    die  betehus  verswachen  Posa.  AT. 
149,  8X    er  gedächte  anderdrumen  ir 
leben  und  verswachen  das.  344,  7 1 , 
—  mif  prdpos.   natüre  het  an  ir  ver- 
swachet nie  niht  kröne  1 00.  b.    und  20 
wirt  doch  verswachet  dar  an  des  mau- 
nes  milte  das.  HL  b.    ist  der  sal  an 
iht  verswachet  das.  läA.  a.    der  wft- 
penroc  an  koste  niht  verswachet  Mel. 
»984.  3400.  da;  bette  von  nibte  was  25 
verswachet  kröne  182.  a.         b.  mit 
accus,  der  person.    ich  muo;  immer 
me  verswachet  unde  gehoeoet  sfn  Er. 
4740.    sus  verswachte  ir  varwe  die 
fr owen  al  begarwe  das.  1781.  8262.  34 
ein  vrum  rilter  sol  den  andern  niht 
verswaclien  kröne  266.  a.   eo/.  M_.  a. 
die  edelen  juncvrowen  wolden  sie  dö 
verswachen  verderben,    man   lieg  ein 
vuer  machen  um  die  reine  gotes  maget  35 
Pass.  K.  30,  5.   »o/.  32,  2JL  —  m»/ 
prdpos.    an  dem  Übe  gar  verswachet 
Vir.  1410.  —  mit  genitiv.  sweir  dinge 
wirt  man  verswachet,  diu  starke  mö- 
gen gewerren  den   gesellen   und  den  40 
lierren  kröne  1 08.  a.  c.  reflexiv. 

die  sich  selben  sö  verswacheot  und  ir 
bösen  besser  machent  rVa//A.  23,  2_L  — 
ditz  waren  zwene  dwerhe  site:  dä  ver- 
swachete  er  sich  mite  Er.  4658.  wie  45 
wiltu  dich  verswaclien  mit  sö  smaehen 
sachen  und  din  ere  alsus  deinen  Jf/di 
68,  3x  sich  selben  er  verswachte  in 
alsd  grö;e  unwerdikeit  Pass.  K.  84,  4IL 

unverswaehet  pari,  adj.  sus  wart  5D 
diu   höchgezit  gar  unverswacbet  Lo- 
hengr.  6 1 , 


swechc  sirc.  s.  e.  a.  swache. 
a.  mt/  accus,  der  sacke,  we  im  swer 
swechet  frowen  namen  Jf5.  2,  188.  a. 
ir  swechent  sere  kQnges  prls  #roj.  s. 
221.  b.  wil  si  sich  der  weite  geben, 
vil  schier  geswechet  wirt  ir  leben  Bon. 
96 ,  48.  geswecht  ist  iuwer  höher 
muot  das.  51  ,  5JL  du  swecheat  aller, 
da;  dtn  munt  beröert  das.  41,  53,  — 
er  swechet  in  ir  werdekeit  Pantal.  831. 
sö  soltu  nieman  slnen  kouf  awechen 
noch  verlfltzeln  Bert.  149.  30.  —  mit 
prdpos.  da  von  dln  ere  vil  sere  ge- 
aweebet  werdent  Grieth,  pred.  2,  6JL 
swie  da;  e  was  mit  rechte  ald  gewon- 
heit,  da;  sol  hie  mit  nihte  geswechet 
sfn  Zürich,  richtebr.  33,  b.  mU 

accus,  der  pers.  du  muost  vor  allen 
recken  immer  geswechet  sin  Alph.  8, 
4»  wurden  gar  sere  gesm£het  und  ge- 
swecht litt,  jahrb.  1 6,  24,  nieman  ist 
sö  rtche  in  ensweche  an  alner  bäbscheit 
ein  zorn  Lan%.  7505.  —  chluster  Sta- 
ren, meit  geswacht  Suchen».  36,  6JL 
vgl  nhd.  eine  jungfrau  schwächen  (stu- 
prierjsn).  c.  reflexiv,  diu  wen  et 
tiuren  sich  da  mite:  nein,  siu  swechet 
sieb  vil  sere  Lant.  6013.  —  mache 
schwach,  kraftlos,  sö  derrit  unde  swe- 
chit  den  Up  lutzil  eggen  und  vil  trinken 
unde  vasle  arbeiten  leseb.  772,  1 1. 

ungesweebet  part.  adj.  diu  von 
mir  ungeswechet  beliben  ist  Hdt*L  Li 
20,  94. 

»weehere  swv.  s.  v.  a.  swache. 
da;  riebe  wirt  geswechrot  unt  zertren- 
net schausp.  d.  MA.  1,  310.  ei,  mOe^e 
unser  dinc  noch  sweebern  sich  troj.  t. 
299.  c.  die  mönz  die  schwichert  sieb 
nit  ktein,  falsch  gelt  ist  worden  ieU 
gemein  narrensch.  1 02,  44. 

swecherun^e  stf.  herabsettung. 
leseb.  1046,  2. 

SwfCRB,  SWKICn,  9W1CHEN,  GES WICHEN  lotse 

im  stich,  betrüge,  ahd.  swthhu  Gr.  2, 
UL  Graff  6,  864.  Schm eller  3,  S2& 
sö  ^swlcbe  eme  dat  beüge  graf  Karin. 
451.  £.  das  part.  geswichen  s.  unter 
geswiche. 

wichen  stn.  das  betrügen,  der 
man  im  gar  mite  jach  der  warlieil  An« 
swieben  Pass.  K.  79.  45, 
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beswiche  stv.  1.  laste  im  ttich. 
al  sin  Ii  f  eme  besweich  Kar  Im.  489, 
10.  2.  beirüget  berücke,  verführe, 
»us  wolle  si  io,  er  si  beiwichen  Ge- 
nes, fundgr.  56^  20.  Lan*.  6570.  vgl.  5 
AfS.  1^  140.  b.  die  woldeo  sie  be- 
swichen  und  bringen  tu  valle  Albr.  34^ 
•i-i,  dag  laut  aie  durchstrichen!,  da/, 
Hut  mit  untriuwen  beswichent  Gene«. 
fundgr.  31^  2iL  so  er  ein  wlp  be-  LA 
s  wiche  und  ob  er  si  mac  betrieben 
büchl.  [j  270.  tgl.  Iw.  iAL  kröne  fiiL 
b.  er  besweich  dag  wip  alwaere  Genes. 
D.  13,  34,  fundgr.  46»  3,  1,  35,  12. 
Diemer  7»  24.  Jos.  1275.  aneo.  35_,  L5 
47.  leidir  er  unsich  alli  biswech  Schö- 
pfung 96_,  15.  von  diu  dag  du  mich 
ungetriulichen  beswiche  Genes,  fundgr. 
46.  3»  si  (die  ichlange}  bete  sie  be- 
s wichen  das.  20,  LL  eof.  Diemer  305,  2ü 
16,  345»  ÜL  /m.  142»  IVis/.  13423. 
der  hell  der  iueh  beswiebeu  hat  fragm. 
42.  b.  oder  ir  stt  beswicheu  vil  übte 
£er/.  333,  2JL  —  ein  wan  der  in  be- 
swlchet  £r.  1089.  den  auog  sin  sin  25 
beswichen  büchl.  1 ,  1 1 44.  —  mit  prä- 
pos.  ja  vurbte  ich  vile  harte  dag  der 
alte  ans  da  mite  bes wiche  pf.  K.  3tj 
L  Kar  Im.  432,  5JL  coi.  Gene*,  /und- 
or.  22»  40,  fundar.  1  r  25 ,  LL  Iw.  3J1 
244.  «9er/.  381.  12.  Koloc*.  261.  die 
mit  lugen  Heut  die  menniscon  piswl- 
chen  fundgr.  1_,  54_,  9.  mit  drüben 
joch  mit  stricke  besweich  er  die  hssen 
vil  dicke  Genes,  fundgr.  36,  36.  die  35 
ir  underlane  beswichent  mit  engefüeger 
Ktiure  Tundal.  52,  5JL  dö  er  gisuch 
menniskin  ebunni  mit  liefelen  biswichi- 
nig  fundgr.  1  ,  23 ,  30.  er  besweih 
si  mit  den  wibeu  Diemer  75»  21.  vgL  iÜ 
Lom.  6994.  si  sint  dar  an  biswichen 
lod.  gehüg.  156,  MS.  lj  IM,  a.  — 
reflex.  dag  ich  mich  iht  beswiche  selb 
an  diaen  dingen  Jtrone  58,  b. 

unbeswichen  pari.  adj.  nicht  be-  45 
trogen  oder  verführt,    beten  si  der 
entwichen,  so  waerens  unbeswieben  Gre- 
gor. 244. 

entswtebe  s/r.  L  isengrine 

vorne  bluote  ents weich  er  wurde  durch  50 
drn  blutverlvst  ohnmächtig  Heinh.  564. 
2,  entweiche,  lau*  im  stich,  ime 


ents  weich  der  swjere  bafl  kröne  331. 
a.  dag  in  kraft  unde  macht  entsweich 
dos.  34JL  b.  92.  b.  dag  ime  gar  muoste 
entwichen  diu  muede  das.  157.  b. 
wan  ime  diu  kraft  dar  an  entsweich 
das.  122.  a.  —  auffällig:  wan  in  diu 
kraft  was  enlswigen  (:  sigea)  kröne 
L4JL  a. 

geswiebe  s/r.  entweiche,  werde  ab- 
trünnig, lasse  im  stich.  L  oAne 
da/ie.  eg  vflrdert  und  geswiebet  kröne 
74.  b.  wie  al  m)n  kraft  in  kurzer 
vrist  geswachet  und  geswichen  ist  Trist. 
9474.  ir  libes  kraft  da  von  gesweich 
das.  1295.  %  mit  datio.  geswi- 
ebet ir  dem  berren  Diemer  81 ,  LL. 
vgl.  Mi  12.  375»  14.  Exod.  D.  143, 
22.  ich  ne  mach  ir  nieht  geswichen  Ge- 
nes, fundgr.  37,  21.  48.  35,  ich  wil 
in  nimmer  geswichen  Exod.  D.  130. 
iL  L.  Alex.  4033  W.  er  wolde  tou- 
genltchen  der  vrouwen  geswichen  sie 
heimlich  verlassen  fundgr.  !,  142,  24. 
ig  ne  sl  dag  mir  die  fursten  geswichen 
pf.  K.  299,  8,  dag  im  got  geswiche! 
(ein  fiuek)  En.  303,  1 5.  gesab.  1,  5_L 
HL  leitschr.  7»  336.  swie  her  mir  ge- 
swiche, min  herse  geswlchet  mir  niht 
und  mine  frunt  und  mlne  man  En.  141, 
'25,  ich  geswtehe  iu  nimmer  Mai  45, 
26.  si  gesw£ch  ir  frunden  nie  Mar. 
himmelf.  1709.  di  Sahscn  dem  chu- 
nige  geswichen  kchron.  D.  508 .  UL 
—  von  dem  scalle  entsweich  den  vo- 
gelen  dag  gevidere  ihre  flügel  versag- 
ten ihnen  den  dienst  pf.  K.  126,  L3, 
der  Up  gesweich  mir  Iw.  228,  nu  ge- 
swiebent  mir  beidiu  sunge  und  ouch 
der  sin  WigaL  3fL  dag  ir  dag  bein 
gesweich  kröne  1 1 6.  b.  ir  ielwederem 
begunde  herse  und  kraft  geswichen 
Trist.  14321.  dem  eilen  nie  gesweich 
Pars.  1 68 ,  fi.  mir  geswichet  fröude 
dos.  435.  28,  WigaL  9987.  MS.  L, 
loo.  a.  höher  muot  Pari.  811 .  2JL 
bilfe  */.  1849  Ho.  kraft  Pan.  480. 
4,  kröne  328,  a.  in  wolt  geswichen 
der  tac  unde  diu  kraft  das.  4_L  b.  als 
in  dö  gesweich  dag  lieht  als  es  nacht 
wurde  Mor.  171.  dag  blinden  in  iu- 
hant  geswöch  (:  strich  =  streich)  Mar. 
himmelf.  1395.  —  sin  herse  sam  ein 
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nie  keiner  mnnheit  gesweich 
kröne  107.  a.  dö  mohten  si  dem  Hb« 
sö  (jdass  sie  nicht  asten)  geswichen 
niht  Nib.  1012,  3.  da;  er  niht  ge- 
8 wiche  der  bürde  aneg.  29,  24.  — 
mit  präpos.  da;  wir  dir  niemir  geswi- 
chen au  d eheinen  dinen  Sachen  pf.  K. 
70,  L  da;  in  iuwer  muot  nihl  dar  an 
geswiche,  swä  man  sol  haben  ere  Gudr. 
279 ,  IL  da;  wafen  ist  mir  nie  ge- 
swichen  in  aller  miner  nöt  Nib.  2122, 
L  die  in  ni  geswtchent  in  der  groe- 
;isten  ndt  das.  1964,  2,  si  ne  wolle 
im  niemer  geswichen  ze  allen  einen 
Sachen  kchron.  D.  151,  27. 

ungeswichen  part.  adj.  ich  sol 
dir  iemer  ungeswichen  sin  werde  dich 
nicht  im  stich  lassen  pf.  K.  94j  5.  ist 
si  ir  lönes  ungeswichen  versagt  sie  ihn 
nicht  Pars.  767,  24. 

hinderswtchcn  stn.  das  zurück- 
weichen, hinter  halt,  sö  stet  der  tem- 
pel  ewenclichen  äne  alle;  hinderswtehen 
Pass.  2t ,  L  sunder  hinderswtehen 
Pass.  K.  384,  IL 

swich  stm.  nur  in  den  folgenden 
Zusammensetzungen. 

aawich  stm.  betrug,  falschheit.  si 
troogen  ime  geliche  mit  vaLsche  und 
mit  äswlche  ir  dienst  und  ir  heinliclie 
an  Trist.  15082. 

beswich  stm.  L  ab  gang,  scha- 
den, dö  waren  stne  gesellen  rieh,  die 
«des  grö;en  beswteh  von  stner  kflnfte 
dulten  Lan%.  3314.  2.  betrug, 

falschheit.  sö  gedähte  der  tovel  die 
steten  xe  sehenden  vollicllche  mit  stme 
beswlche  Hemr.  1268.  1 

»wiche  stf.  falschheit.  gotes  nn- 
men,  den  man  mit  arger  swich  da  nen- 
net uppigllch  Mich.  Beh.  s.  Schmeller 

3,  5m 

geswiche  stf.  L  abgang,  Ver- 
lust, e;  ist  aller  miner  eren  ein  ge- 
swiche ich  verliere  alle  meine  ehre 
dabei  Tit.  17,  41.  2.  berückung, 
Verführung,  in  geschach  diu  geswiche 
von  größer  heimliche  Vertraulichkeit 
Gregor.  241. 

«weiche?  entweiche,  lasse  im  stich. 
ih  intsweiebo  (descisco)  Graff  6^  868. 
vgl  da;  sie  da;  niht  verbere  and  bie; 


die  ritter  sweichen  C:  erbleichen)  kröne 
135.  b.  wyeben  P,  weichen  V.  etwa 
swiehen:  erblichen? 

swich  stm.  fortgang,  lauf,    in  des 
5.    selben  järes,  sumirs  swich  J er osch.  152. 
d.  113.  d.  L64.  d. 

ä  swich  stm.  ahd.  As  wich  scanda- 
lum  Graff  6,  869.  vgl  Gr.  l\  144. 
s.  As  wich. 

lü       hinderen  ich  stm.  L  rnek- 

gang,  Verhinderung,  Versäumnis,  ver- 
tust, verzug.  da;  uns  der  sonden  vlnte 
icht  werfen  an  den  hinderswich  wruck 
Pass.  K.  374,  55,     hie  mite. wart  ir 

15  hinderswich  das.  628,  34,  des  wart 
im  onch  niht  hinderswich  Päse.  214. 
62.  ir  kunst  die  hete  hinderswich  und 
künde  in  hie  niht  bi  gestän  das.  310. 
22,    und  (lochte  ia  gar  ein  hinder- 

20  swich,  swer  gotes  lere  enpere  Post.  K. 
246 ,  üS.  üwer  slac  in  aller  bände 
hinderswich  gÄ  ober;  kint  and  über 
mich  Marleg.  25^  323.  %  hinter- 
halt,  falschheit,  betrug,  jener  lote  hio- 

25    derswich  von  untagentltcher  straze  tet 
im  we  unmäze  Pass.  K.  507,  9JL  ane 
wankels  hinderswich  das.  81j  43.  ich 
geloobe  ane  hinderswich  Pass.  1 32,  95. 
unibeswich  s/m.    umlauf.    in  des 

30    järes  ummeswich  Jerosch.  181.  c 

widerawich  stm.  auf  enthalt,  zöge- 
rung.  snndir  allen  widderswich  Jerosch. 
im  a. 

swidk,  swat,  swinxit  brenne,  ahd.  swidu, 
35    vgl.  swedunga   ((Omentum)   Graff  6, 
871.    biar  suidit  manne  Ina  wanc  io 
der  ubilo  githanc  O.  5j  23j  149.  09/. 
Dietrich  in  IL  zeitschr.  ^  215. 

swets/».?  wundpflaster.  voc.  1482. 
411       swat  stm.  ?  vapor  aoc.  1419.  Schmel- 
ler 3j  529. 

swadem  s/m.  dtms/,  besonders  von 
süssem  wasser.  Frisch  2,  23JL  b.  din 
zuckersae;«*  brach  den  swadem  FW.  MS. 
45    2j  2ÜL  a.     da/«r   io  zuckersüe;eo> 
•mackes  bradem  FrL  233.  8  film. 
stwickk?  swv.    dise  rede  Ii  dir  dicke  io 
din  herze  swicke  in  dein  her*  dringen, 
nimm  sie  tu  herzen  glaube  2781.  vgl. 
50    ich  »winke. 

swik  *.  wie  unter  wEr. 
swhs  swv.  s.  ich  s  w  i  g  e. 
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swfes,  swkip,  swvrai  schwinge,  alt*. 
svtpa,  einwickeln,  schwingen,  vgl.  yolh. 
midjasveipaius  KctTaxkitOuog  Gr.  2,  CL 
(///W.  »6.  L7JL  Gr  äff  6,  901.  Dietrich  & 
in  //.  teils  ehr.  5j  221.  ze  velde  sich 
dl  nider  sweif  Crom  pferde)  der  herr. 
auf  die  rinemaur  er  sich  vil  balde 
»weif  Cod.  Schneller  3,  .ri3  1 . 

»weife,  swief,  gesweifea        L  Lfl 
schweife,  schwinge,   bewege  im  bogen, 
auf  und  ab,  nach  beiden  seilen.  Gr  äff 
6*  901.         L  intransitiv.        a.  da; 
lant  al  zesamene  swief  La»*.  5590  ti. 
(inm.         b.  mit  präpos.  niht  vol  da;  L5_ 
h;tr  an  diu  knie  swief  Er.  7330.  der 
barl  io  üf  die  gürtel  swief  das.  2082. 
der  phelle  was  le  reble  tief,  vil  nach 
er  noo  der  erde  swief  das.  7586.  da; 
hol  was  wii  unde  tief:  enmitleii  dar  u;  20 
swief  des  übelen  lievels  geist,  ronch 
unde  louc  Tundat.  55,  Iii.        2.  mit 
transitivem  accus.  a.  die  porten 

er  an  den  angel  swief  Cod.  Schneller 
:jj  530.  siuen  zoutn  begunde  er  swei-  25 
Ten  und  umb  die  hant  stricken  kröne 
78.  b.  sin  mantel  swief  er  umbe  sich 
EracL  <7fl.  diu  frouwe  einen  roc  nmb 
sich  swief  Nor.  5iL  b.  einen  mantel 
er  dar  fiber  swief  £L  teitschr.  5,  28JL  3ü 
ein  niwewaschen  bemde  sin  swesler 
dö  swief  Aber  da;  bette  Uelmbr.  1045. 
vgL  Geo.  39.  a.  b.  mif  adverbial- 
prdp.  den  mantel  siu  doch  an  swief 
Lans.  5907.  da;  gewant  er  uiden  ouf  35 
swief  Genes.  D.  30^  23.  da;  tor,  die 
porten  er  nf  swief  /Vi6.  458,  3,  Törf. 
WA.  18.  a.  3.  reflexiv,  einer  vflr 
den  andern  sich  gein  im  in  den  schilt 
swief  Jerone  202.  u.  mit  den  armen  Iii 
sie  sich  swiefen  *e  ringeu  und  *e  len- 
ken das.  149.  n.  da;  hemede  sich 
swief  hin  über  da;  knie  TiirL  Wh.  1 1 1. 
a.  —  diu  brücke  sich  nf  swief  kröne 
357.  a.  II.  bes.  siehe  das  gam  43 

auf  den  weberhaum.  Schweiler  a.  a.  o. 

bes  weife  stv.  umfasse,  er  beswief 
in  mit  den  armen  pf.  K.  114,  21.  Ath. 
A*y  48  11.  anm.  er  beswief  in  mit  den 
henden  pf.  K.  99,  LL  als  in  du  mit  50 
der  hende  Servatius  beswief  Senat. 
1057.  —  der  gotes  gewalt  e;  aber 
IL  2. 


beswief,  da;  stn  nie  niht  geviel  dar  In 
das.  1  HG  1 . 

uinbesweife  s/r.  L.  Umschweife. 
die  wilden  wdesle  durchstreifen,  durch - 
lonfende  umbesweifen  Barl.  258,  liL 
so  er  die  beide  umbeswief  kröne  302. 
a.  sie  umbeswiefen  sie  gar  mit  ir  gö- 
ren her  unt  dar  Albr.  33j  467. 
2.  umgebe,  umfasse,  umarme,  da  sie 
der  berc  umbeswief  «Von«  314.  a.  diu 
lenge  des  borten  was  wol  in  der  ahle 
da;  er  vollecliche  mähte  stn  brüste  urn- 
b  es  weifen  Flore  2845.  —  wie  der  kü- 
nec  si  sö  friuntlich  umbeswief  IL  Trist. 
3644.  mit  den  armen  er  in  umbeswief 
Genes.  Ü.  101  ,  30.  vgl.  kchron.  D. 
350,  23.  Eracl.  299.  Helmbr.  110. 
Flore  7438.  kröne  232.  a.  354.  a. 
Engelh.  5742.  Pf.  Germ.  9_,  44»  4JL 
diu  frouwe  zuo  dem  manne  sich  umbe- 
swief KS.  2,  1 67.  a. 

ver »weife  stv.  schwinge  fort,  der 
in  verswief  in  da;  apgrnnde  lief  Karaj. 
42.  £.  23,  14. 

zernweife  stv.  schwinge  aus  ein- 
ander, ir  treue  vil  üf  im  zerswief 
flössen  aus  einander  IHS.  2,  194.  b. 

»weif  stm.  L  Schwung ;  schwin- 
gende, umschwingende  beteegung,  gang, 
umschwung,  umkreis,  ahd.  sweif  Graff 
6,  901.  swenne  ein  ritter  rehten  sweif 
mit  hurte  durch  den  rinc  begreif,  da; 
wol  sin  punei;  volkam  g.  Gerh.  3441. 
vgl.  Oberl.  1461.  dar  nach  het  er  vil 
witen  sweif  IL  teitschr.  5^  269.  die 
andern  vinger  beten  sweif  umb  ein  star- 
ke; misenkar  umfassten  es  Helbl.  Li 
321.  idoch  was  ir  hdhste  sweif  an 
unsers  lieben  herren  kunst  Pass.  K.  III, 
34.  dar  abe  ir  nam  wol  witen  sweif 
floh  weit  von  ihr,  swa;  si  vreude  ie 
gewan  das.  644,  8»  si  liefen  iren 
krummen  sweif  das.  482,  77.  über 
gemein  da;  dulsche  laut  was  sin  (des 
hungers~)  druckender  sweif  das.  621, 
5_L  mit  lö;e  den  gemeinen  sweif  den 
allgemeinen  gang  das.  255 ,  23.  sin 
veruunfl  bete  alsö  klüelieben  sweif  das. 
415,  35.  —  die  einvalt  zoch  in  in  iren 
sweif  das.  383,  SJL  den  menschen 
der  niht  wei;  sin  selbes  sweif  wie  weit 
sich  sein  umkreis  erstreckt  das.  438, 

50 
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68.  —  in  des  seibin  järis  sweif  im 
laufe  des  jähr  es  Jerosch.  166-  a.  dö 
si  im  genetin  (nahten)  wol  in  vollis 
r A  mis  sweif  in  den  umkreis  des  vieles 
das.  88,  d.  des  Kirkels  sweif  Pass.  5 
22,  24.  dar;  er  entflöge  dA  des  Se- 
gen es  sweif  das.  364 ,  fii  der  pla- 
nnten sweif  umlauf  Pass.  K.  654,  47. 
des  gelouben ,  der  bekennonge  sweif 
das.  313,  Ii  536,  9JL  424,  43.  er  Li) 
wanderte  vil  ebene  uf  der  ordennnge 
sweif  das.  653,  33.  rtcher  vreode  vol- 
ler sweif  den  alden  man  dö  begreif  das. 
541,  I  9.  %.  schwant  eines  thie- 
res.  di  der  sweif  (des  pferdes)  bät  LS 
vollendet  die  geschalt  Flore  2754.  ein 
wolf  sieht  man  vil  selten  tragen  eis 
scltafes  sweif  Bon.  54,  5JL  den  sweif 
der  slange  danne  smuckit  in  da;  ander 
öre  Hart.  4JL  b.  IL  überstehender  20 
besät*  eines  kleidungsstückes.  di  rnen- 
dele  vorne  uffen  und  kort  und  uf  den 
siten  armelochere  mit  breiten  knoufen 
und  unden  umme  her  mhowene  sweife 
H.  teitschr.  8j  319.  4.  ausläufer  25 
eines  ertganges ,  dann  eine  gewisse 
ertart,  die  in  dem  sehweif  eines  gan- 
ges gefunden  wird,  mit  miner  hant 
ich  da;  edel  gesteine  slaoc  von  einem 
schuh  esteine,  die  walgent  grd;  und  kleine  3J1 
in  dem  sweif  hin  und  her  Pf.  Oerm.  Li 
3.r>  I,  354.  IL  gam,  das  als  »ei- 

tel auf  den  webestuhl  gespannt  wird. 
Schneller  3,  530. 

uidersweif  stm.  schwingende  bewe-  35 
gung  nach  unten,    alsus  nam  er  den 
nidersweif  sank  er  von  kindes  kinde 
hin  su  tal  Pass.  K.  39,  38. 

übersweif  sinn,    der  überstehende 
theil  eines  gegenständes,  der  ören  über-  40 
sweif  Pass.  K.  367.  4JL 

iiinbesweif  stm.  L  Umschwung, 
mitschwingende  bewegung.  swer  bli  an 
Stahe!  ie  gesleif,  dem  gebrast  an  dem 
umbesweif  dem  hilft  das  umschwingen  45 
beim  schleifen  nichts  kröne  äiL  b. 
da;  swert  er  onch  da  begreif  und  sö 
maochin  ummesweif  mit  scharfen  sieg  in 
üf  si  trnc  Jerosch.  9JL  «•  sich  hebt 
aber  ein  umbesweif  von  toerschen  dorfe-  50 
knaben  MS.  IL  3,  280.  b.  der  sunnen 
langen   ummesweif  Elisab.   35».  hie 
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gienc  im  tu,  da  gienc  im  abe  nach 
der  weride  ummesweif  nach  dem  taufe 
der  well  Pass.  507,  31.  2.  was 

um  einen  geschwungen  wird,  um  thn 
su  bedecken  oder  tu  schütten,  ein 
mandel  si  begreif  und  ein  sidln  umbe- 
sweif Pf.  Oerm.  9,  5JL  swA  mir  der 
hohsten  helfe  eutslcif,  so  wns  sin  trinwe 
min  umbesweif  mich  umgab  schüttend 
seine  treue  Türl.  Wh.  102.  b. 
3»  die  Knie,  die  etwas  um  einen  punkt 
oder  von  der  geraden  richtung  ab- 
weichend beschreibt ;  umweg,  umschweif, 
abschweifung.  ein  wa;;er  u;er  stnem 
ranse  vl<\;  und  nam  ein  verren  umbe- 
sweif Bon.  7Tj  3.  sin  üfsweimen  was 
so  hoch  und  zöch  so  wllen  umme* weif 
Pass.  K.  519.  L  —  er  nam  einen  um- 
mesweif und  wolde  da;  volc  di  effeu 
das.  469 .  6JL  dö  nam  velschllchen 
ummesweif  der  böse  vurste  äf  in  also 
das.  109,  3_L  —  wir  14;en  hie  den 
ummesweif  und  grlfen  wider  an  den 
reif  dar  sich  die  rede  bouget  das.  43 1 , 
29.  Pass.  247,  57.  4.  kreis,  um- 
kreis, umfang,  ausdehnung.  Bnderweide 
mim  dfl  slöc  die  lieht  an  einen  umme- 
sweif stellte  die  Hehler  in  einen  kreis 
Pass.  K.  628 ,  77.  swa;  der  dörper 
ist  in  einem  witen  umhes weife  koment 
mit  ein  ander  dar  alle  Nith.  IL  90,  8, 
da;  si  gent  öf  minen  umbesweif  das. 
44,  Q.  QU  er  einen  walt  begreif  an 
eins  gebirges  umbesweif  kröne  1 75.  a. 
83*  b.  diu  den  witen  umbesweif,  hi- 
rael  nnde  erde,  umbgriffen  hAt  und  alle 
creatiure  HelbL  2JL  der  weride 
ummesweif  Pass.  K.  201,  42.  htniel 
und  erdcnlust  mit  vil  geiierdes  umme- 
sweif das.  1,  2L.  des  wileii  meres 
ummesweif  das.  438,  44.  der  miter- 
jen  ummesweif  Pass.  81 ,  53.  FW. 
239,  ISL  —  sulcher  worte  ummesweif 
der  keiser  wenic  ich!  begreif  mit  sime 
stumpfen  sinne  Pass.  K.  673 ,  82. 
niemnn  sol  wxnen ,  da;  der  umbe- 
sweif irdischer  gedanke  wtter  si 
denne  geistlfohiu  betrnebtange  myst. 
324.  [2^ 

wideraweif  stm.  rückschtcung.  Mar/. 

181.  b. 

wilaweil'e  adj.  weitschweifend,  aus- 
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gedehnt.  weltchron.  Gr.  2_,  655.  vgl 
Schneller  3,  53  1  - 

sweife  swv.  schweife,  schwinge,  ahd. 
sweifju  Graft  fi,  901.  d6  wart  der 
schale  o;  gesleift  ond  über  stoc  und 
stein  ^esweift  Keller  240,  1 4. 

versweife  swv.  schwinge,  jage  fort. 
wie  wol  ich  bin  verschweifet  Hdtzl.  r, 
117,  aiL 

s»if  s/w»,   das  schireifen. 

uiderswif  srm.  da«  abwärts  schwei- 
fen, die  thalfahrt,  fumfzen  schif,  di 
den  niderswif  äf  der  WUlin  nflmin  Je- 
rosch.  82*  b.  vgl  128*  a.  111L  d. 
Iti5.  b. 

iimbeMvif  s/m.  Umschweife  um- 
schwung,  umfahrt,  umkreis.  vil  der 
schiffe,  di  mit  ummeswiffe  woldin  varn 
durch  di  se  Jerosch.  164.  c.  i;  was 
Ab  so  gewant,  da7f  man  mit  ummeswiffe 
mochte  wol  tu  schiffe  reisin  kegu  Scha- 
louwin  das.  109.  b.  ich  bän  dlne 
viande  mit  vreiaen  ummeswiffen,  in  en- 
gistin  begriffin  das.  1 50.  b.  wa;  der 
mairen  ummeswif  in  der  bare  dt  nicht 
beslöz,,  da;  machtin  di  Littouwin  blö; 
das.  HR  a. 

swipfe,  8 wippe  f.  geisel,  peitsche. 
gwippe:  foesippe  amgb.  42*  c. 
swtktk  adj.  still,  ruhig,  mit  dem  terbum 
swiften  eher  tu  ich  swlfe,  als  sm  swige, 
für  welche  letztere  ableitung  das  nie- 
derdeutsche ch  in  beschwichtige  nur 
scheinbar  spricht,  vgl.  Diefenb.  goth. 
wb.  lj  358*  Gr.  wb.  unter  beschwich- 
tigen 1,  1606.  —  die  wurden  alle 
swifte  pf.K.  142.  L 

swifte  stf.  ruhe,  in  semfte  unde  in 
swifte  ist  alle;  ire  geverte  BL  leitschr. 

swifte  swv.  mache  still,  beschwich- 
tige, winter  du  mich  swiftest  MS.  H. 
3,  8_3_  b.  der  schal  was  geswiftet,  der 
dö;  was  gelegen  Mb.  1874,  L  1945, 
IL  unze  du  die  bekorunge  swiftende 
genauest  iL  seilt  ehr.  8,  155.  vgl.  ahd. 
swiflön  conticescere  Gr  äff  6,  861. 

beawifte  swv.  ich  sach  mauec 
sebosne  frowen  ff o ,  der  ir  muot  be- 
swiftet  (gedruckt  beswifTten)  was  nie- 
dergeschlagen war,  doch  sach  ich  ma- 
■ec,  diu  gebtiob  sieh  ba;  Ls.  2 1  228. 


gesv»  ifte  swv.  ane  dih  mah  si  nie- 
men  geswiften  nob  gestillen  EL  leit- 
schr. 8j  \  46.  du  geswiftes  s.  v.  a. 
gesemftis  Windb.  ps.  415.  stillest  N. 
Sswige  in  verewige?  s.  Frl.  69j  iß  und 
anm. 

SWfcK,  SWBIC,  SWICKN,  CE9WIGRN  Schweige. 

Gr.  2,  LL  gesch.  d.  d.  spr.  32JL 
a.  ohne  susats.     sö  swfg  ich  und 

LQ  lä;e  in  reden  dar  Waith.  42,  L  swer 
niht  wol  gereden  kan,  der  swfge  unt 
sl  ein  wfser  man  Vrid.  80.  11.  vgl. 
Ls.  3.  5fi2,  swlc!  Nib.  1930,  4.  Barl. 
319,  37.   swigA  Alph.  32.  4,  swfgetl 

LS  iVio.  329 ,  8t  kundestu  swfgen  dos. 
782,  2*  er  mühte  swigen  Iw.  9JL  nu 
solt  ich  swfgen  Pars.  399 ,  1*  der 
kanec  hie;  dö  swfgen  sä  Barl  225. 
23-  swer  unfuoge  swfgen  biege  Waith. 

20.  65_.  2JL  swfgende  iw.  119-  124  Trist. 
15146.  mit  swfgendeme  munde  Die- 
mer 45j  28.  er  sweic  Iw.  TL  Trist. 
3253.  13626.  dö  si  beidiu  swigen 
Iw.  9JL    hetet  ir  geswigen  das.  212. 

25    wan  hete  ich  geswigen  £*.  286,  2 
nach  iL    da;  ich  si  geswigen  MS. 
150.  a.   Äfetfer  112,  2.    stt  diu  nsli- 
tegal  geswigen  ist  MS.  \_±  202.  a.  4_L 
a.    geswigen  sint  diu  vogellin  das.  % 

.in  25.  b.  fronend.  102,  19.  der  ochs 
was  geswigen  Bon.  95^  82*  geswigen 
was  ir  aller  kel  das.  95j  22*  der  ruof 
was  geswigen  kröne  6JL  a.  geswigen 
was   der  veinde  schal  Suchen w.  10, 

35  129*  vgl  Gr.  4.  163.  b.  mit  adv. 
ja  het  ich  verre  ba;  geswigen  Waith. 
1 18,  1 0.  kröne  44.  a.  lange  swfgeu 
Walf*.  72,  3_L  7Ws/.  1981.  von  mir 
wart  ouch  niht  mer  geswigen  frauend. 

40  40j  L6_  dar,  er  des  bluotes  was  er- 
sigen  unde  no  so  gar  geswigen  da;  in 
schriens  verdrö;  Er.  5418.  mfn  munt 
ist  endeliche  geswigen  kröne  6JL  a. 
.stille  swtgen  s.  stille.  —  se  rehte 

45  swlc ,  se  steten  sprich  Winsbeke  23, 
5*  c.  mit  präpos.  ob  ich  geswi- 
gen an  sänge  bin  MS.  2,  52*  a.  nu 
sieh,  wie  die  kemphen  dtn  gen  miner 
rede  geswigen  sin  Barl  261,  18*  da; 

50  si  umbe  Jesum  swigen  Pfeiffer  üb.  3± 
1 10*  von  schäme  Wolter  swigen  das. 
124 ,  2.    sweic  derxuo  Iw.  2ÜL  e; 

50  ? 
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waere  an  iroe  gar  geswigen  beidiu  la- 
ster  unde  schände  kröne  LOJL  b. 
d.  mit  dativ.  sil  diu  von  Hagcnouwe 
der  Werlte  alsus  geswigen  ist  Trist. 
4779.  dem  gruo;e  muo;  ich  swigen  5 
Waith.  3J_i  2JL  der  süe;en  and  der 
milten  wart  mit  zühten  dä  geswigen 
man  hörte  sie  schweigend  an  Flore 

e.  mit  genitiv.  Munschoy  der  crye 
was  geswigen  W.  Wh.  50,  LL  da  Ut 
mite  er  siner  worte  sweic  Albr.  1, 
1095.  16^  29JL  dd  sie  der  rede  was 
geswigen  das.  15j  6jL  c^t  kröne  44*. 
a.  317.  a.  der  rede  st  geswigen  Ludw. 
kreutf.  3635.  des  spottes  wart  ge-  1_5 
swigen  gar  Bon.  75j  HL  da;  si  des 
schimphes  sint  geswigen  Suchenw.  6_, 
93-  Sanges  sint  diu  vogeltn  geswigen 
über  al  M7A.  2p_i  L  Gahmuret  niht 
langer  sweic  der  volge  Par%.  7^  UL  '20 
noch  swtg  ich  größer  nöt  rede  davon 
nicht  das.  403,  1 0.  f.  mit  accus, 
verschweige,  das  er  die  wörheit  swigen 
soll  narrensch.  104,  4.  5_L  <*• 

swigen  s/w.  das  schweigen.  Part.  25 
294,  10.  316,  2JL  da?  ein  swigen 
und  ein  stillen  wart,  das;  nieman  hörte 
ir  stimme  /roj.  s.  265.  c.  mit  stil- 
heit  unde  mit  swigenne  mys/.  2_,  14, 
3JL  "  3ü 

stillcawigen    s/n.  stillschweigen, 
myst.  2,  120,  3jL  1_9_L  LL 

er«  w  ige  s/p.  schweige,  verstumme. 
da;  er  der  rede  vil  gar  ersweic  s.  sl. 
880.  .ü 

geswige  s/v.  schweige,  verstumme. 
wir  baten  dich  geswigen,  dise  rede  gar 
vermlden  Exod.  D.  161 ,  2JL  er  ge- 
sweic  Barl.  31^  3JL  Pas*,  /f.  38,  4iL 
77.  30.  dö  gesweic  ir  zunge  da;  si  49 
niht  ensprach  Nith.  51 ,  dö  disiu 
klage  gesweic  kröne  21 1.  a.  b. 
mit  adverbien.  vil  stille  si  geswigen 
Genes.  D.  107^  1JL  7>icA».  231.  der 
meister  gar  gesweic  Pass.  K.  83 ,  23»  45 
unz  da;  sin  vehten  gar  gesweic  j/»7f 
war  Arone  8L  a.  c.  mit  präpos. 
ich  wil  geswigen  umbe  ein  kint  Iw. 
214.  Kolon.  1 1 !).  die  ouch  mit  listen 
dar  ziio.  geswigen  Genes.  D.  2,  L  awä  50 
von  si  parlierten ,  da  kunder  wol  ge- 
swigen zuo  Pan.  1 67,  L5,  —  da  von 


gesweic  da;  bilde  Waith.  68_j  L  dä 
von  gesweic  der  vogelline  schallen  Gudr. 
372,  4j  d.  mit  datit.  der  mir  ge- 
swigen hic;e  u.  mich  ze  spräche  lie;e 
Trist.  8793.  e.  mit  genitiv.  da; 

si  der  wArheil  geswigen  spec.  eccles. 
3_L  geswigen  der  rede  Er.  7023. 
Flore  1223.  kröne  L9JL  b.  210.  a. 
der  Widerrede  Barl.  242,  3JL  der 
vrage  Bert.  3_L  3JL  der  antwnrte  Er- 
lös. 4637.  der  mere  Albr.  L7»  12JL 
/roj.  s.  1 67.  d.  der  zimier  und  der 
w&pcnkleit  ich  muo;  geswigen  und  ge- 
dagen  davon  nicht  reden  turn.  1 1 7. 
ich  wil  b rotes  geswigen  Bert.  93,  10- 
ich  geswige  der  Vernunft  myst.  2,  105, 
21*  wan  geswigt  ir  iwer  muoter  gar? 
Part.  170,  LL  dA  man  aller  fronwen 
muo;  geswigen  MS.  i_,  fL  b.  icb  ge- 
swig  der  leienpliaffen  Teichn.  246. 

f.  m<7  accus,  verschweige,  darumme 
sal  her  nicht  geswigen  sines  ebenkri- 
sten  val  Kulm.  r.  5_,  65 ,  5.  g. 
ich  gesweig,  da;  Megb.  3 OS,  2^ 

verawige  stv.  1.  schweige,  ver- 
stumme, a.  der  bunt  veriwiget 
wird  nicht  laut  Hadam.  514.  b. 
m«/  da/te.  da;  si  den  eldislin  vorewl- 
gin  ihnen  ruhig  zuhören  Rsp.  3040. 

2,  verschweige,  übergehe  mit 
stillschweigen.  a.  ms/  genitiv.  nn 
verewige  wir  aber  der  nöt  o.  Heinr. 
7r>6.  swige  wir  Ä".  swig  wir  Wacker- 
nageL  b.  mit  accus,  ich  tuon  dir 
chunde,  wa;  dn  redest  oder  verewigest 
Exod.  D.  129^  34»  si  mflete  vil  starke 
da;  si;  verswigen  solden  da;  si  doch 
sagen  wolden  kl.  2953  H.  da  e;  ie- 
mer  mer  verswigen  unde  vergraben  ist 
Bert.  350 ,  UL  done  was  niht  ver- 
swigen des  er  bedürfen  soide  Iw.  28&. 
vgl.  En.  286,  2.  Trist.  3517.  lasier, 
Sünde  verewigen  Iw.  SIL  Bar/.  217,  9» 
swer  nscme  slner  sönde  war,  der  ver- 
swige  die  vremden  gar  Vrid.  34,  4.. 
die  minne,  sinen  willen,  grao;  verswi- 
gen Trist.  12003.  /w™  37,  L2,  Reinh. 
s.  309,  Gäwän  sin  |träe;en  niht  v er- 
sweic Part.  505.  17.  604.  24.  667, 
2.  ir  grö;en  dauc  si  uibt  versweic  das. 
11(6,  4.  375.  25.  551.  1Ä,  dö  wart 
ir  klage  niht  verewigen  das.  451,  2. 
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da;  liegen  soll  ich  bin  verswigen  W. 
Wh.  390,  4.  wie  die  gescbibt  waere 
verswigen  Ludw,  kreutf.  5964.  —  durch 
der  vorbte  gebot  vereweig  er  got  mit 
rede  gar  Bark  13_j  UL*  ine  mohte  5 
nimmer  sin  verewigen,  ine  infiese  wer- 
den bezigen  unfuoge  unt  misse  wende 
Trist.  15495.  c.  mit  untergeord- 
netem satte,  verswtc,  da;  ich  hie  herre 
sl  Part.  626.  20.  d.  mit  doppel-  Iii 
lern  accutativ.  Gr.  4,  6 2 '2.  da^n  ha*t 
er  iuch  niht  verswigen  Gregor.  2170. 
da;  verswlc  mich  niht  Itc.  2JL  e;  ist 
iuch  nützer  verswigen  das.  2fifL  dö 
versweic  er  iuch  de;  meere  dat.  7JL  L5. 
da;  er  mich  ie  deheine  gescbiht  ver- 
ewige Gregor.  2271.  2262.  uns  ich 
si  mlnen  muot  versweic,  gein  ir  gruo;e 
ich  dieke  neic  büchl.  1^  9_9_,  die  mich 
nu  gräe;en  hant  verswigen  W.  Wh.  20 
131,  2JL  den  gruo;  er  sie  niht  ver- 
sweic Kolon.  <?fi-  des  soltn  mich 
verswigen  niht  Bark  80.  14.  96,  UL 
2»  dei;  al  da;  volc  was  verswigen 
Pari.  <>44,  iL  da;  in  (eum)  diu  reise  25 
was  verswigen  kröne  4L  a.  e.  mit 
accus,  der  pers.  und  genitiv  der  suche. 
slt  da;  er  micbs  verswigen  bat  Gre- 
gor. 2254.  mirs  E.  mich;?  f.  mit 
accus,  der  pers.  und  untergeordnetem  Ati 
satte.  Parziv&l  versweic  in  gar,  da; 
ouch  er  was  komen  dar  Par%.  468,  1 9. 
nu  wirt  iucb  gar  von  mir  verswigen, 
wie  diu  geheret  wahren  das.  642,  10. 

g.  mit  datin  der  pers.  und  accus.  35 
der  sache.    diu  msere  soltn  mir  ver- 
ewigen gar  W.  k  4j  24*    da;  het  ich 
iu  niht  verswigen  kröne  52.  a.  sö  en- 
wirt  si  iu  niht  verswigen  das.  343.  b. 
die  klage  man  dö  niht  versweic  dem  M 
bischove  Pass.  K.  128 ,  46,    er  be- 
haute die  gescbiht  und  der  versweic  er 
ouch  nicht  dem  guten  Benedicto  das. 
223 ,  filL    vorkouft  ein  man  dem  an- 
dirn  ein  erbe  und  vorswlget  deine  kouf-  45 
manne  in  deine  koufe  di  vorreichnnge 
des  jeYlichen  zinses  Kulm.  r.  4,  25* 

h.  reflexiv,  ach,  sun,  wes  hästu  dich 
verswigen  vor  mir  mir  deinen  namen 
nicht  genannt,  dich  mir  nicht  tu  er-  50 
kennen  gegeben  Massm.  AL   144.  b. 
145.  a.  —  sich  verewigen  »u  seinem 


schaden  schweigen,  durch  schweigen 
sein  recht  verlieren  Oberl.  1772. 

verewigen  part.  adj.  schweigsam, 
verschwiegen,  der  verswigen  Antauor, 
der  durch  swlgen  weil  er  nicht  sprach 
dnfat  ein  tör  Par%.  1 52.  23.  der  pfaffe 
ist  verswigen  Keller  106,  28.  bis  ver- 
swigen leseb.  970,  14.  in  stummen 
wis  und  in  verewigenem  muote  MS.  1, 
Iii  »• 

nn verswigen  part.  adj.  L  nicht 
verschwiegen,  mit  stillschweigen  über- 
gangen, min  name  was  ie  unverewi- 
gen  kröne  2iüL  b.  da;  sol  iuch  un- 
verswigen  sin  Er.  4927.  uns  hat  da; 
maere  unverswigen,  da;  Lant.  8773. 
des  sint  si  lobes  unverswigen  ihr  lob 
wird  nicht  verschwiegen  das.  9398. 

2±  dis  ist  unverswigen  nicht  tu 
verschweigen  leseb.  927,  4JL  iL 
lobes  bin  ich  unverllbende  unt  wil  sin 
gar  unverswigen  es  nicht  verschweigen 
MS.  IL  3,  421.  a.  4.  nicht  schweig- 
sam oder  verschwiegen,  wilt  du  ze 
gaebes  muotes  sin  an  allen  rät  und  un- 
verswigen Winsbeke  33 ,  X,  dafür 
ouch  verswigen  MS.  2,  253.  b. 

verswigen  stn.  ftne  verewigen 
Bert.  352.  23. 

ewigungc  stf.  stillschweigen.  Oberl. 
1610. 

swigare  stm.  der  schweigt,  der 
stumme.  Lan*.  6641. 

ewige  swv.  schweige,  verstumme, 
ahd.  swtgem  Graff  6^  859.  nu  swige 
Nith.  £L  33_i  3  v.  anm.  er  swlchte 
Genes,  fundgr.  4_9_ ,  39_.  der  kfinec 
swlgt  und  was  unvrö  Part.  322,  Li 
si  swtcten  sam  die  stummen  pf.  K.  1  <>5, 
2.  25 1  ,  ü  der  keiser  alli;  swlcte 
das.  24^  L3  u.  anm.  nu  du  dar  zuo 
hast  geswlget  Diemer  14j  23.  —  er 
swlcte  in  (dat.  plur.')  Jos.  436.  — 
sunges  sint  diu  vogelin  geswlget  Nith. 
IL  52,  3JL  —  sit  sus  ist  geswlget 
Monschoy  unser  crle  W.  Wh.  39,  iSL 
hierher  auch  wohl:  da  mit  strite  £ 
se>e  was  gekriet  und  noch  enweder- 
hnlp  geswlet  das.  391,  fi. 

{jeswige  swv.  das  verstärkte  swige. 
ob  ich  geswigete  Genes,  fundgr.  57, 
14*   dö  er  geswlcte  gar  Judith  147, 
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14.  die  forsten  geswicten  lange  pf.  K. 
100,  L3.  der  keiser  geswigete  vile 
stille  das.  36,  4,  vil  stille  si  geswlg- 
tin,  geswigeten  Gene$.  fundgr.  76^  2f>. 
Genes.  D.  74 ,  19.  er  geswlgot  vil 
stille  dos.  90^  LL  —  er  geswiget  in 
hörte  sie  ruhig  an   Gene*,  fundgr. 

verewige  swv.  verschweige. 
a.  w»»f  genitiv.  da;  sie  vlrswicton  guo- 
lir  werke  leseb.  194,  3iL  b.  mit 
accus,  da;  si  ir  sunde  verswigtin 
spec.  eccles.  14L  sin  gebugde  wirt 
ewicltch  verewiget  tod.  gehüg.  98*  vra- 
gen  voo  sus  getanen  msren  diu  mich 
verewiget  wasren  Pars>.  655,  1 6.  da; 
er  alsö  lange  frist  alle  dise  werlt  ver- 
swiget  ist  kchron.  D.  73^  4. 

eweige  iirr.  bringe  «um  schweigen, 
stille,  ahd.  aweigju,  sweigu  Grojf  6, 
860.  Schmeller  3^  532.  a.  ad  si 
in  sweigeteu  iemer,  sd  rief  er  ie  loter 
unde  mer  fundgr.  i,  155,  37.  Diemer 
231),  HL  dö  wart  da;  volc  gesweiget 
PflÄS.  Ä.  77_,  52.  ein  kint  sweigen 
leseb.  957,  2»  die  bunde  sint  geswei- 
get Hadam.  360.  da;  er  die  vogele 
sweigete  Pass.  K.  526.  Ü  —  er  be- 
gan  mit  senften  Worten  sweigen  den  vil 
werden  man  troj.  s.  298.  d.  mit  disen 
worten  wart  Pallas  unde  Jünd  geslillet 
und  gesweiget  das.  s.  22.  d.  —  mit 
genitiv.  die  löte  sal  her  mit  slner  gu- 
ten lere  ire  liohtvertigen  rede  sweigen 
myst.  106 ,  10.  der  rife  kan  vogel 
sweigen  ir  stte;en  Sanges  MS.  1^  LL  b. 

b.  dö  wart  gesweiget  über  al  der 
hüte  dö;  unde  ir  schal  Barl.  229,  39. 
mfn  vreude  ist  geneiget,  min  höher 
tnuot  gesweiget  das.  205,  4JL  sweic 
und  erstecke  den  torn  in  dir  myst.  317, 
8,  vgl.  noch  FrL  157^  12. 

gesweiges»©.  das  verstärkte  »\s  eifre. 
der  mac  mich  wol  gesweigen  Lan*. 
4041.  tgl.  myst.  13]  28*  alsus  gesweig- 
ten  si  se  du  a.  fleinr.  510.  vgL  5ü 
alsus  wände  er  si  dd  beidiu  mit  bete 
und  mit  drö  gesweigen  das.  591.  dl 
mite  gesweigte  ere  alle  Er.  6548.  — 
lumbe  rede  gesweigen  Barl.  327.  24. 
der  wil  den  gewalt  gesweigen  der  vür- 
sten  das.  321,  2S.    want  her  iren 


argin  zoru  da  mite  nicht  geaweigete 
Jerosch.  12.  b. 

versweige  stop,  bringe  tum  schwei- 
gen, sin  lop,  alsam  des  tneres  grie;, 
5  die  zal  vil  gar  versweiget  MS.  H±  3* 
41 1.  a.  so  ist  alle;  da;  ich  wfi  ge- 
scbre  mit  freuden  gar  versweiget  MS. 
Li  L5_4.  b.  mir  was  din  kunft  ver- 
sweiget als  ein  braeke  am  seile  {der 
LQ    nicht  laut  wird)  W.  Wh.  LUL  22. 

SWI6KR  S.  SWtlHER. 

s wil  stn.  stm.  L  schteiele.  ahd.  awil, 
swilo  Qraff  6,  872.  Schmeller  3,  535, 
su  einem  verlorenen  stv.    swil,  swal, 

L5  awälen  werde  dick,  hart?  Dietrich  in 
IL  teitschr.  5,  226.  vgl  ich  swille. 
callus  sumerL  4,  3JL  31.  33.  altd.  bl. 
L  352.  alsö  da;  ir  di  vinger  krump 
waren  unde  grö;e  swel  dar  obir  ge- 

2Ü  wachain  waren  Ludw.  82,  32.  ?  hier- 
her da;  niesen  hil,  e;  treit  den  swil 
FrL  110.  L6  u.  anm.  2  fuss- 

sohle, von  der  swarten  bi;  an  da;  awil 
com  scheitel  bis  *or  fusssohle  Herb. 

25  8567.  5590.  11282.  vgl.  Frl.  303,  13 
u.  anm. 

ges-wil  stn.  callus  Conr.  fundgr.  r, 

373.  a.  Frisch  2^  2JÜL  b. 

verawil  swv.    verschwiele,  werde 
30    schwielig,    onz   im  da;  vleisch  ver- 

swilte  (:  bevilte)  harte  gro;  vor  einen 

knien  Pass.  261,  76. 
SWIL8E,    swalcb,    swulbkh    liehe  ein, 

schlucke,  verschlucke,  schlinge,  saufe. 
3J)    daneben  swilge ,  swalc;   ahd.  swilhu, 

swilgo,  swilku  Gr.  1,  939.   2,  33. 

Graff  6.,  875.    vaste  «weihen  under 

vieren  da;  kan  ich  wol  leseb.  583,  13. 

sö  si  e;  e;;en  wolden,  da;  si  sich 
40    gurten  sollen,  swelhen  loufeote  in  sich 

Diemer  41 ,  LS.    die  aele  er  awalch 

unde  ■<>;  TundaL  52_,  85.  —  noch 

nicht  was  in  die  erde  kumen  menschen 

blüt  mit  unvlat  des  ir  ewelgender  grflt 
45    dar  nach  vil  und  vil  sinnt  Pas*.  K. 

79^  LQ. 

swelhen  stn.  da*  schlucken.  Die- 
mer 42,  LH, 

geswillie  stv.  das  verstärkte  swilhe. 
5ü  awa;  ich  sin  noch  immer  tac  in  mtnen 
lip  geswclhen  mac  leseb.  578,  fi. 

verawilbe  stv.    verschlucke,  ver- 
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schlinge,  deu  {Pharao)  verswalch  da/, 
mer  ant  al  sin  wötige}  her  pf.  K.  204, 
15.  den  tievel  verswalch  da}  röte 
toufmer  Diemer  328,  5.  diu  helle  ver- 
swilebet  den  tiufel  Genes,  fuudgr.  80^  5 
41.  ouf  tet  diu  erde  ir  munt  und  ver- 
swalich  ai  an  der  stunt  kchron.  D.  268, 
fii  —  der  tiufel  suochet,  wen  er  ver- 
awelehen  mege  fuudgr.  1 ,  26 ,  2JL 
tgl.  Diemer  364,  23.  lät  uns  sin  em-  Iß 
pholhen,  da}  wir  ie  iht  werden  ver- 
swolhen  von  des  leiden  tiuveis  chiuwen 
Ulan,  fundgr.  233,  4.  bevolen :  ver- 
swolen  liian.  1285  M.  wen  er  ver- 
swel^en  mefje  da«.  1290.  dö  chom  15 
ein  elewarzer  hunt,  er  verswalch  im 
die  lüte  kchron.  D.  500,  13.  —  6i/<W. 
diae  verawelheut  miner  liute  sunde  loa*. 
gehug.  1 08.  manic  wl^e  verswalch 
mich  Senat.  3356.  da}  diu  vreiae  2_0 
Metze  uiht  verswalch  da*.  1195.  ir 
anlest  waa  verswolkea  (verswolchen : 
wolchen  die  hsJ)  war  dahin  das.  436. 

swelch,  «weihe  stetem.  schlinger, 
säufer.  ahd.  swelgo,  swelko  Graff  6,  25 
876.  er  ist  gar  ein  swelch  H.  zeit- 
schr.  8j  512»  ich  hau  einen  swelch 
gesehen  —  er  tranc  ü}  grü/,en  kennen, 
er  ist  vor  allen  mannen  ein  vorlouf  al- 
len swelhen  leseb.  575,  3»  si  swelhen  3il 
und  ai  vrt}e  Gauhühner  136. 

awalch,  swalc  stm.    Schlund,  du 
lasterbalch  und  aller  sunden  ein  swalch 
Pass.  172,  92.  —  flut,  woge,    üf  des 
wägis  swalge  J er osch.  33.  c.    üf  der  35 
vlhje  swalge  das.  181.  c.  vgl.  67.  d. 

swclkern  swv.  s.  t>.  a.  Wüllen 
Megb.  39j  1  vor.  »gl.  s.  8M.  Oberl. 
1462. 

8  VILLI,  SWAL,  SWULLEN,  CBS  WOLLEN  40. 

1.  schwelle,    ahd.  swiliu,  vgL  goth. 
ufsvalleina  tpvaUoaig  Gr.  2,  32, 
»6.  U3.    Graff  6^  873.    ©e7.  awil. 
turgeo  swille  sumerl.  [9,  32.  iotumere 
Diefenb.  gl.  160.         a.  da^  ich  raine  45 
trunke  lenge  und  den  alönden  des  ver- 
benge,  da;  ai  awellent  unde  grö^ent 
leseb.  580.  11»        b.  vom  krankhaf- 
ten anschwellen  des  körpers  oder  der 
glteder.    da  von  (von  der  krankkeit)  50 
da}  Int  enbinnen  awal  an  deme  dünnen 
(den  weichen)  über  al  Pass.  K.  196, 


69.  ein  frouwe  waa  geswollen  ubir  al 
den  Up  Ludw.  77_,  33.  —  der  buch 
ist  geswollen  arzneib.  D.  l  <5.  die 
hende,  die  vüe}e  eint  geswollen  Nib. 
657,  1  Ho.  kröne  116.  a.  im  awul- 
len  alle  die  gebt  Pass.  K.  214,  2.  — 
da}  diu  wunde  swellen  uf  begunde  troj. 
s.  293.  d.  c.  schwelle  durch  lei- 
denschaftliche erregung ,  verlangen, 
zorn,  schmerz,  min  herze  iedoch  nach 
hiebe  strebet:  ine  wei}  war  umbe;  al- 
sua  lebet,  da}  mir  swillet  sus  min  wi Il- 
ster brüst  Pars.  9^  2JL  sin  herze  gap 
von  stö}en  schal  pochte  laut,  wand  e} 
näch  riterschefte  awal  das.  35,  28. 
die  mir  da}  herze  erstreckent,  da}  e} 
nach  jämer  swillet  Hl,  Wh.  62.  UL 
da}  herae  in  größer  riuwe,  in  der  minne, 
in  dem  leide  awal  Barl  187,  17.  Pass. 
384,  59.  Pass.  üf.  15,  &  sin  herze 
im  enbinnen  swal  umb  des  volkes  to- 
ll esucht  das.  41,  28.  da}  herze  ir  vor 
leide  awal  kröne  135.  a.  mir  ist  ge- 
swollen ie  der  muot  alda  da}  herze  lit 
MS.  2,  1 46.  b.  dem  vursten  sin  ge- 
müte  awal ,  da}  er  was  sus  von  im 
versmät  Pass.  K.  129 ,  66.  —  dirre 
ha}  in  gliche  swal  mit  einem  nlde  über 
al  kröne  190.  b.  —  mit  adverbial- 
präpos.  ir  begunde  ir  herze  quellen, 
ir  aüe}er  munt  üf  swellen  Trist.  11950. 
dem  begunden  die  gedanke  sin  üf  swel- 
len harte  gröze  das.  9101.  2.  der 
rät  sumlichen  awal  durch  den  künftigen 
val  erregte  ihnen  unruhe,  bedenken 
Sertat.  1007.  2.  sterbe,  bes.  vor 
hutiger,  verschmachte,  den  Zusammen- 
hang mit  der  ersten  bedeutung  zeigt 
Hart.  128.  c. :  Ildet  mengen  bunger, 
er  ist  von  hunger  geswollen.  ob  si 
hungers  swullen  Phil.  Mar.  6291.  vgl. 
auch  goth.  sviltau  (mori)  altn.  avelta 
(esurire)  Diefenb.  goth.  wb.  2,  366. 
Scherer  denkmaler  s.  30 1 .  Joseph 
wurden  si  bevolhen,  der  lie  si  niht 
swellen  Genes.  D.  80,  16»  fundgr.  57, 
32.  Jos.  206  u.  anm.  ad  muo}en  ai 
swellen,  vor  hungers  ndt  chwellen  Genes. 
D.  85,  27.  da}  liut  atarp  unde  swal 
das.  89.  3.  si  bätin  in  hellin,  da}  si  nieni 
swullen  Genes,  fundgr.  62,  8. 
eotswille  stv.   schwelle  ab,  köre 
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auf  m  schwellen,  so  entswillet  diu  ge- 
swulsl  anneib.  Pf.  2,  fi.  b.  7_.  b.  ISL 
a.  vind  ich  an  Liupolt  böveschen  tröst, 
sä  ist  mir  min  muot  entswollen  Waith. 
32,  UL  5 

er.swillc  stv.  schwelle  auf.  mein  herlz 
erscbwillt  vor  sorgen  Wölk.  94,  3,  5, 

geswille  stv.  das  verstärkte  swille. 
die  bläleren  geswullen  vil  harte  nach 
dem  gotes  worte  Exod.  D.  142,  22,  IQ 
die  wunden  geswellent  niht  Megb.  474, 
1 4.  —  sin  bein  geswal  und  wart  er- 
sworn  sin  fuo;  Bon.  47 ,  fi*  da;  im 
siniu  ougen  geswnilen  Griesh.  pred.  % 
HL  manec  knie  geswal  von  hurte  und  L5 
von  gedrenge  Wigal.  9016.  ward  ver- 
giß, daz,  er  geschwal  und  ein  krank 
tödaiech  man  ward  an  dem  IIb  Zürich, 
jahrb.  73,  9_.  swelch  man  die  würze 
geneme  reht  in  den  mnnt  daz,  er  da  211 
von  geswülle  gar  fronend.  336,  31. 
—  mir  geswület  min  gemuete  harte  ich 
teerde  zornig  Nith.  29_,  5_  —  daz,  Hut 
starb  unde  geswal  Gents,  fundgr.  62, 
UL  vgl  swille  3,  25 

vers wille  stv.  schwelle  übermässig 
an.  mfn  lange  was  ein  teil  se  snel : 
dasj  si  verswellen  mfieze  KS.  2,  IL  a. 
ime  was  verswollen  sein  leip  Keller 
1 48,  iL  das  im  der  bals  verschwel  30 
Tetzel  Rozmit.  175.  —  in  dem  mit 
Irnrikeit  verswal  ir  jamers  pin  troj.  s. 
hAA,  b.  K. 

zeswille  stv.   schwelle  aus  einan- 
der, erweitere  mich  schwellend,    zu-  35 
swollen  und  tudrungen  Herb.  17116. 
di  frouwen  wären  sere  zuswullen  unde 
wordin  gesunt  Ludw.  85_,  1 2.    das  ir 
r.cswollen  s!t  {anrede  an  einen  kran- , 
Aren)  Keller  148  .  24*    si  wart  wol  40. 
innen  daz,  zeswal  von   der  (vogele) 
stimme  ir  kindes  brüst  Pars,  i  18,  2tL 

awelle  swm.  geschwulst.  Cod.  Schmel- 
ler  3j  53JL  ahd.  swello  Graff  3,  874. 

awal  (-lies)  stm.     schwall,  ange-  45 
schwollene  masse.     der  weite  breite, 
lewge,  swal  Mart.  11LL  c.   dä  von  komt 
tampf,  der  scbwal  im  in  die  äugen  gät 
Hätzl.  2,  75,  21LL 

iiberswät  stm.   Oberschwaig  über-  5ü 
strömen,    da;  mer  het  sich  sö  witen 
mit  uberswal  ergötzen  Ottoc.  c.  25 1. 


WÄZ^erawal  stm.  wasserschwall. 
vorago  gl.  Mone  8,  104.  24JL 

widerswal  stm.  das  zurückwogen, 
bildl  Widersetzlichkeit.  Haltaus  2107. 
der  tören  heil  bat  widerswal  gewannen 
MS.  IL  2,  202,  a. 

aweite  f.  m,  schwelle,  grundbalken, 
balken.  ahd.  swelli  «,  Gr.  1_A  133. 
Graff  6,  874.  Schneller  3,  IL3JL  li- 
men  rar.  o.  4,  110.  uns  er  vant  bi 
der  erde  an  der  want  eiae  fale  (ein 
fftle;  BD}  awelle  /».  247.  die  under- 
sten  s wellen  {des  tempels)  mugen  stille 
niht  beiigen  Pass.  238  ,  2JL  ir  sult 
eine  gruoben  in  die  erden  graben  u ti- 
der der  swellen  unde  sult  in  nader  der 
swellen  hin  an  daz,  vdt  ziehen  als  ein 
schelmige^  riut  zwo  dem  galgen  Bert. 
119.  2&  da  sullet  ir  durch  die  swetle 
graben  unde  sult  in  derdurcb  u;  ziehen 
das.  395,  3*  vgl.  Haltaus  1666.  der 
ouch  den  win  scriet,  der  sol  inrehalp 
der  swellen  stan  Basl.  r.  H,  iL  und 
wer  sin  niut  enpflben  wil,  dem  sol  man 
in  (den  wtn)  ander  der  swellen  ia 
schotten  das.  s.  UL  —  gesimae,  die 
alle  glich  besunder  ir  swellen  hotten 
uude  kein  Erlös.  444  —  ein  sülle 
was  grö;  unt  wart  doch  Oberladen  FrL 
104,  II.  —  da;  der  vatir  dir  daz,  pfat 
vortretin  öf  da;  swellin  bÄt  Jerosch. 
30.  c.  —  balken  tum  schwelten  oder 
aufhalten  des  wassers.  swaz,  der  man 
gegen  dem  sewe  hAt ,  da  aol  er  nit 
vOr  schieben  wan  als  sin  seil  an  oder 
sin  wuor  gilt  Zürich,  rieht ebr.  5 iL 

^es welle  stn.  schwelle,  balken.  wa 
ofen  geswell  und  übertOr  Hdtzl.  !_,  35, 
57.  dd  sie  trat  über  das  geswel  Er- 
lös, s.  321.    geschwöll  Gr.  w.  3.  621L 

s  welle  swv.  L  mache  schwel- 

len, ahd.  swalju,  swellu  Graff  6,  874. 
prät.  awalle.  die  rotte  spielt  er  unde 
brach  reht  als  ein  kiel  den  blanken 
schäm,  den  des  wilden  wAges  strum 
zein  ander  hat  geswellet  troj.  s.  163. 
a.  sin  anllfltae  er  ha>te  misseverwet 
und  geswellet  Trist.  15567.  et,  werde 
ir  antlütze  geswellet  von  ungevOegem 
weinen  kröne  234.  b.  —  da;  begunde 
si  rueren  unde  ir  herze  swellen  Mai 
220,  23.    der  starke  8 merze  swellulc 
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mir  da;  herze  Pass.  15 ,  6JL  2. 
bes.  mache  das  »asser  anschwellen, 
hatte  es  in  seinem  laufe  auf,  daher 
biidl.  halte  auf ,  verzögere.  Frisch  2, 
'247.  b.  ez,  ratet  unde  «wellet  kröne 
15.  a. 

eilt»  welle  swr.  mache  entswellcn. 
er  kao  enlswellen  Hbis  trade  der  s*le 
geswuM  Mart.  SIL  d. 

p;eswelie  swv.  mache  anschwellen. 
sin  boubet  er  im  wol  geswalt  kraue 
IM,  b. 

versw  eile  SWV.  halte  schwellen  ma- 
chend auf,  verstopfe,  halte  in  seinem 
laufe  auf.  der  den  Bin  und  den  Ro- 
ten vierseben  naht  verswalle  W.  Wh. 
404,  23.  und  ob  er  noeh  den  Kein 
versweit  (indem  er  hinein  fällt  und 
ertrinkt),  wie  wol  ich  im  des  gnnde 
Wölk.  13,  7.  5.  «wer  den  Rin  mit 
leime  wil  verswellen,  der  hat  min  xe 
helfe  nibt  MS.  2_,  668.  e.  nu  ist  din 
rnns  verawalt  das.  2,  244.  a.  —  bildL 
nu  sin  sie  virswellit  auf  ihrer  fahrt 
aufgehalten,  harte  misaevuorit  Roth. 
1204.  oder  ist  verswellen  hier  ver- 
schmachten lassen?  vgl.  Scherer  denk - 
maier  $.  30 1 .  si  kan  verswellen  die 
uns  wellen  leitlicb  vervellen  MS.  IL  3j 
468.  aa. 

zera  welle  swt.  mache  aus  einan- 
der schwellen,  bersten,  wen  er  da  feite 
(=valte),  wen  er  da  zuswelte  Herb. 

5572. 

ftwutat  stf.  geschwulst.  ahd.  awnlat 
Gr  äff  6,  875.  tnmor  sumerl.  18,  42. 
19,  2_L  si  pblagen  siner  wnnden,  sine 
swolst  si  beten  Herb.  718t.  dö  ver- 
swant  di  swulst  Lud».  78,  3.  Megb. 
457,  3_L 

g-nswiilst  stf.  geschwulst.  boeio  ein 
geswutst,  doricies  manuum  Diefenh.  gl. 
52.  callus  voc.  1420.  ich  mache  wunden 
von  geswulsten  großen  Exod.  D.  1 42, 
'2SL  ein  gesvvulst  oben  df  der  leber 
arineib.  D.  121,  vgl.  Helbl.  3_,  154. 
Megb.  285.  25.  340,  L£L  er  kan  ent- 
swellen  Hbis  unde  der  sele  geswulst 
Mart.  5JL  d.  den  swellen  die  geswulst 
der  verwä^enllchen  ubermuote  Windb. 
ps.  30j  32. 

verswillst  stf.    geschwulst,  ver- 


schwollenheit.  squinnncia  verswulst 
der  keleu  voc.  o-  35,  42. 
swiMK ,  swkim,  8WIMKK  bewege  mich  hin 
und  her,  schwanke,  schwebe,  vgl.  holt. 
5  zwirnen  ohnmächtig  werden,  aftn. 
sveima  (circumferri)  Gr.  2_,  12.  H. 
\eitschr.  5,  2_Lk  10,  315.  Schmetler 
3,  55k  Weigand  wb.  2^  660.  war  ist 
die  komen  in  der  ich  sweim,  die  sOc^ 

10    was  Über  honicseim  Erlös,  s.  268. 

beawime  sie.  werde  von  schwindet 
befallen.  Gr.  d.  wb.  L*  1662.  Frisch 
2j  245.  c. 

verswime  stv.  werde  ohnmachtig. 

L5    von  Ztetnann   angeführt,    der  Oberl. 
1772  citirt ,  mo  versweimen  ohne  be- 
leg sich  findet. —  versweim  verschwand 
gesab.  3,  422  steht  wohl  für  verswein, 
»weini  stn.  das  schwanken,  schwe- 

20  Aen ,  der  schwang,  mangen  l werben 
blic  den  würfen  si  mich  mit  den  ougen 
an,  duz,  ich  sunder  mlnes  gnoten  willen 
vor  in  beiden  ie  ze  sweime  muose  gän 
Nith.  IL  74i  5.  als  der  vaike  in  vluge 

25  tuot  u.  der  ar  in  sweime  MS.  r,  fü  b. 
sich  machen  mit  vloge  an  höhen  sweim 
Pass.  K.  433,  Li.  in  wlsltcber  ver- 
nunfte  sweim  das.  225,  3JL 

umbesweim  s/m.    umschweif  in 

3Ji  allir  irre  nmmesweim  (sine  deviatione 
pliqua)  Jerosch.  äiL  a. 

sweime  sire.  bewege  mich  schwan- 
kend, schweifend,  fliegend,  schwebend. 
s weine  v4mno  776.    ffero.   18230  «. 

35    om.  a.  siner   spie^gend^e  der 

sweitnet  einer  von  dem  oberisten  Bir- 
boume  Nith.  IL  98,  8.  aller  vlrtege- 
Heb  aweimt  er  vür  Riuwental  das.  62, 
30.    biz,  si  gerieden  sweimen  reisen 

4fl    durch  Merbern  zu  Stire  Elisab.  356. 

h.  luon  tarn  der  edil  are ,  der  da 
sweimunde  war  Koroj.  32j  8..  ich  aihe 
dort  den  adelar  sweimen  kröne  226. 
b.  vgl.  MS.  1,  83.  b.    sam  der  vogel 

45  der  sweimen  vert  H.  teitschr.  7,  354. 
sin  wort  diu  sweimen!  als  der  ar  Trist. 
4720.  nemt  ein  Sperber  df  die  haut 
und  lat  den  valken  sweimen  {begnügt 
euch  mit  dem,  was  ihr  habt)  HätsL 

55  4Jj  55.  —  der  vogel  sweim  et  ein  wile 
da  Mar.  8JL  swie  wite  sweime  sin  ar 
kröne  225.  b.     sin  wite  sweimender 
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vluc  Pass.  K.  438,  L  da  die  aiucke 
an  vlieyender  guft  sweiinet  harte,  reine 
das.  646,  6 1 .  sus  sweimte  er  hin  unde 
wider  Albr.  44«  d.  —  «wie  diu  vogel- 
lin  in  den  lüften  sweiment  Mar.  'HL  5_ 
ob  in  fü  sweimen  unde  sweben  be- 
guude  er  (der  vogel)  troj.  $.  150.  c. 
sus  sweimde  er  her  unde  dar  umb  die 
junevrouwen  ho  Albr.  fi,  2&  —  dö 
8 weinte  in  der  bürg  alum  ein  tobe  wl;  LQ 
Jerosch.  \  79,  d.  c  begunde  sehen 
aht  vanen  sweimen  gein  der  stat  Pars. 
42,  L  d.  diu  aunne  sweiinet  ad 

wannecÜcli  enbor  leseb.  562,  ir 
stern  sweiroete  ob  in  empor  Post.  25,  15 
8JL  —   der  nniülerkeite  nebel  sweinet 
ob  uns  Patt.  K.  583,  85.  e.  da 4 

du  sweimes  den  anderen  obe  Patt.  227, 
L  als  ob  er  in  Serapbln  sweimete  mit 
der  betrachtunge  myst.  338,  2.  da;  2Q 
der  gewalt  sA  wfte  sweimet  unde  vert 
troj.  t.  13JL  e.  na  sweimet  disiu  rede 
ob  gnAde  mysl.  2,  283,  29. 

üfsweimen  s/n.  das  aufschweben. 
Pass.  K.  5  t  8,  96.  25 

ersweime  «wo.  erreiche  fliegend. 
ich  w<ene  niht  dar  ie  kein  ar  so  höhen 
Aug  ersweinde  (:  erecheinde)  Heins. 
3j  48. 

pesweitne  stw.      das    verstärkte  3J1 
sweime.  wö  sich  der  adelar  in  Ewigkeit 
gesweimet  Erlös,  s.  307. 
swimmk,  swam,  swummrn  schwimme,  golh. 
svimma,  akd.  swimmu  Gr.  2j  33.  l/f- 
/I/.  106.  174.  Grajf  6^  877.  swammen  35 
stell  swimmen  Bsp.  3665.    f/.  Germ. 
9,  451 .   nare  sumerl.  1 2,  15.  Diefenb. 
gl.  185.        a.  er  wart  ein  vogel  unde 
swam  jM6r.  119.  a.   dn  wat,  du  swim 
#5.  2,  1 66.  a.    den  vliegiatin,  swim-  41) 
mintin,  kresintin  Schöpfung  915,  24.  — 
sin  swimmende  fröude  ertranc  o.  Heinr. 
150.  b.  *Mf  ade.  swam  ob  nnd 

unde  Fora.  602,  29.  der  pfafle  swam 
genöte  iViA.  1518,  L  da;  swimmet  45 
unde  Singet  alle;  enbor  Bert.  385,  4. 
—  da;  iuwer  lop  iemer  swimmen  sol 
enbor  troj.  s.  16JL  b.  —  er  swam 
dn;  wa^er  bin  aetal  //.  Tritt.  320 1. 

c.  mit  prdpos.  von  einem  wa^er,  5H 
dar  Uber  er  swimmen  solde  kröne  262. 
b.    wider  stram  swimmen  Patt.  343, 


6iL  weit  ir  se  Troie  swimme  203, 
34.  —  also  swummen  si  nf  dem  si 
kröne  34JL  b.  in  dem  iner  swummens 
hin  unde  her  jiftr.  22,  412.  —  des 
grö^eu  kumbers  in  dem  sin  swimment 
und  vehtent  leseb.  888,  iSL  d. 
mil  adverbialpräp.  ein  iegtich  man 
swam  den  soumaeren  näch  Ärone 
349.  b. 

swiiumen  stn.  das  schwimmen.  IS'ib. 
1511,  & 

durchftwiuime  sin.  darcAscAwiinm?. 
mich  h.U  diu  gotheit  mit  ir  kraft  so 
meisterlich    durchswummen    PrL  PL. 

20,  4. 

geswimme  s/o.  das  verstärkte 
swimme.  er  geswimmet  durch  den  w^c 
W.  Wh.  435,  14.  geswumme  für  ge- 
swimmeo  Aap.  2701. 

überstimme  s/o.  transnare  Die- 
fenb. gl  275. 

uinbeHwimme  s/o.  umscAtoimm?. 
Glaucus  schiere  umbeswam  den  Tarifen 
Etnam  Albr.  33,  L 

swam  stm.  wa^ers  swam  Über- 
schwemmung Oberl.  1952. 

sweininc  stf.  schwemme,  da;  er  in 
jämers  swemme  muoj;  chüelen  seines 
muotea  hita  Suchenw.  9j  9JL  den 
munt  in  die  swem  reiten  trinken  leseb. 

1011,  ai* 

swemme  swv.  L  macAe  scAttnm- 
me».  were  e;  aber  ein  buobe,  den  sol 
man  swemmen  %ur  strafe  in  einem 
korbe  m  das  watter  tauchen  Zürich, 
richtebr.  7JL  vgl.  i  t4.  aber  ein  w«;- 
a^er  swemmen  sc.  diu  ros  auf  den  rot- 
ten darüber  schwimmen ,  überset%en 
überhaupt  Suchen».  4 ,  194.  AAft. 
swemt  über  di  Prente,  di  Muer  das.  9, 
107-  13,  L34.  etsllche  schwemmeten 
ober  Dür.  chron.  722.  ja  leb«  ich 
»am  ich  swande  über  tiefen  si  büchl. 
Li  1761.  epi.  ff.  leitschr.  3,  224, 
nMcA  oAne  die  p**djp.  da;  si  den  se 
swanden  Law.  7520.  ob  si  aber  swan- 
de ti  (swamden  As.)  den  se  das.  7659. 

2.  schwemme  fort,  doch  tnuoste 
sie  (eos)  des  Wägers  runst  swem- 
men 4;  dem  gründe  kröne  341.  a.  P 
hat  mausten  wornach  die  stelle  tu  1 
gehören  würde.        3.  schwemme  auf. 
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der  brötbecke  der  «weinet  den  teic  mit 
hefel  Bert.  285,  13. 

£CBtveiiime  swv.     das  verstärkte 
iwemoe.    er  viel  selbe  an  den  bacb, 
hin   aber  er   geswande  (:  rande)  U.  5 
Tritt.  2807. 

verauemme  swv.  schwemme  weg. 
in  da;  tiefe  abgründe  der  wlseiosen 
gotheit  in  die  siu  versenket  verswem- 
met  und  vereinet  werden!  leseb.  886,  UL  Lü 
sirin  »In.  sekwein.  goth.  avein,  akd.  awin. 
cum  säwln  ?  vgl.  sä,  swun,  swein.  gesck. 
d.  d.  $pr.  340.  Gr.  3,  32JL  C///9/.  wo. 
1 12.  Graff  fi,  63.  ein  jmric  swin  b. 
d.  rügen  882.  ein  swin  sieben  schlack-  15 
tett  Is.  l_i  28JL  iL  xeiUchr.  7_,  102. 
noi  <?escA.  d.  d.  spr.  2fL  si  sallent 
kein  phindige;  swin  noch  scbelmige; 
rint  niht  verkoufen  IL  %eiitckr.  6j  418. 
si  sullent  oucb  keine  wurst  niht  machen  20 
rianne  mit  dem  fleisch  du<£  von  dem 
swltie  komen  int  das.  6,  4IH.  tretit  ein 
wagen  ein  kint  oder  ein  swin  oder 
wa;  i;  ist,  der  wagen  ist  unschutdic 
und  di  pfert  Freiberg.  r.  282.  —  er  25 
soldes  in  dem  pfuole  bi  dem  swtne 
MS.  2,  L  b.  swel  man  ein  guot  wlp 
bit  unde  seiner  ander  gät  der  besei- 
chent  stellt  bildlich  vor  da;  swin.  wie 
möhte  e;  ieroer  erger  sin?  e;  lat  den  3ü 
lölern  brunnen  und  leit  sieh  in  den 
triieben  pfuol  MS.  F.  29j  29  u.  anm. 
den  begunde  er  stechen  als  ein  swin 
Dan.  UJL  b.  —  linde  als  eins  swines 
rückebar  Part  313.  20.  swines  porste  35. 
kröne  115.  a.  —  plural.  üf  dem  velde 
da  diu  swin  giengen  an  der  weide  Bari 
1 07 ,  26.  der  swin  phlegen  Griesh. 
pred.  2j  Iii.  da;  ich  im  halte  weide 
diu  swin  Karaj.  49,  iSL  er  mUese  uns  40 
rinder  unde  swin  triben  n;  unde  In 
Gregor.  1178.  er  hete  für  sich  ge- 
nomen,  da;  sin  eins  solle  sin,  rinder 
schal  unde  swin  Trist.  15936.  man 
sol  die  mergrie;en  vur  diu  swin  niht  45 
gießen  spec.  eedes.  145.  si  wellent 
da;  da;  ibt  witie  sin,  swer  rote;  golt 
under  diu  swin  werfe  und  edel  ge- 
steine :  des  freuent  si  sich  doch  kleine : 
si  waren  ie  für  da;  golt  der  vil  trfle-  50 
ben  lachen  holt  Wiyal.  16.  —  wildes 
sekwetn.   Mb.  881,  4.    mit  ir  schar- 


pfen  gören  si  wolden  jagen  swin  he- 
ren  unde  wisende  das.  859,  3.  854,  2. 
er  was  könne  als  ein  swin  Lom.  3546. 
der  jegermeister  stracte  den  bir;  nider 
üf  da;  gras  nf  alle  viere  alsam  ein 
swin  Trist.  2789.  da;  wilde  swin 
kekron.  D.  19,  2.  mir  troumte,  wie 
iueh  xwei  wildiu  swin  jageten  über  beide 
Nib.  864,  2»  da  sib  di  wtgande  hi- 
wen  alse  di  wilde  swin  L.  Alex.  4505  W. 

berswin  stn.  smckteber.  swtp.  c. 
357.    verres  gl.  Sfone  7j  595. 

«lornswin  stn.  Stachelschwein.  Mone 
8j  4Ü5.  Megb.  14T,  26. 

eberswin  stn.  männliches  wildes 
schwein.  aper  gi  Mone  6_j  212.  do 
gie  er  vor  den  vtnden  alsam  ein  eber- 
swin  ze  walde  tuot  vor  hunden  Nib. 
1883,  3.  des  wart  er  als  ein  eber- 
swin  ersflrnet  bt  den  stunden,  da;  von 
den  jagehunden  ze  vaste  wirt  gerüplet 
troj.  s.  34,  c.  ktiene  alsam  ein  eber- 
swln  MS.  2,  233.  b.  die  dunkent  sich 
noch  scherpfer  dan  diu  wilden  eber- 
swin  Nitk.  IL  s.  232,  da;  herae  dtn 
ist  grimmer  danne  ein  eberswin  Atbr. 
32,  250.  da  vaht  er  und  die  sin  alse 
wilde  eberswin  das.  13 ,  142.  vgl. 
Beinfr.  fifi.  a.  Karl  5502  «f.  B.  Kar  Im. 
66,  9,  202,  26.  —  mit  sinem  spiele 
eophähen  muost  er  diu  kflenen  eberswin 
troj.  s.  4L  b.  der  fuorte  in  sinem 
scbilte  rdt  ein  eberswin  von  golde  liebt 
troj.  s.  201.  d. 

meran  in  stn.  meersekwein.  del- 
phin  voc.  o.  40j  22,  sumeri.  6_,  20. 
Diefenb.  gl.  9Jj  phoca  sumerl.  4_8_,  47. 
draco  voc.  o.  40,  26.  porons  mari- 
nus  hai;t  ain  merswein  und  ist  sin  visch 
Megb.  256,  17.  vgl.  29^  20.  IJJL  33. 
141  ,  2JL  delphine ,  walre,  merswin 
Albr.  L  559. 

mestswin  stn.  mastsekwein.  Helbl. 
15,  303. 

muoterawin  s/n.  sau.  Ls.  3,  407. 
vgL  swinmuoter  Par*.  344.  (L 

nerswin  sl».  maj/srAtrem.  Frei- 
berg, r.  282, 

vnselswin  stn.  junges  wuckisekwetn, 
ferkel.  Gr.  w.  !,  96-  639. 

waltswin  s/n.  «n/des  icntoetn.  >4nno 
241, 
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wiltswio  stn.  wildes  schwein.  kraue 
1 49.  b.    aper  voc.  o.  38,  4* 

wuocherawin  sin.  iuchtschwein. 
Gr.  w.  1,  12. 

zitawin  st*,  teüiges,  fettes  schwein.  8 
Gr.  w.  L,  413. 

«vrinä;,  swinabache,  ewtufjiilU', 
awinhirte,  awinkobe,  awinstige, 
awinwurm  f.  das  weite  wort. 

«miulin  stn.  kleines  schwein.    su-  LA 
cula  voc.  o.  38,  8Ä.    suillus  coc,  1420. 
sweinl  Jf«<y6.  1 38,  5. 

unawinlich  ad;,  nicht  dem  schwebte 
gemäss,  weh  unde  awin,  uoswinlich 
ist  dtn  karren  FW.  304,  1 5.  L5 

awin  in  adj.  vom  schweine.  porci- 
oam  svmeri  3J  ,  8JL    swtain  vleisch 
arzneib.  D.  SIL  fii.    sw.  smalz  ora- 
Pf.  2j  Ii  b.     sweineio  milch 
«Yeyo.  125,  2&  2Ü 

swine  stre.  </eAe  »im,  abgäbe  von 
schweinern.  Gr.  w.  1,  1 48.  261. 

awiuaere  stm.  L  subolcus  su- 

«•«W.  40 ,  6JL    vgl.    sweinsare  unier 
sweio.  2.  swloer  fingierter  sek-  25 

tenname  Bert,  402,  2JL 
s wir db,  swiwt  adj.  gewaltig,  heftig,  wild, 
ungestüm,  tu  fahrend,  scharf,  böse; 
dann  auch   thalkräftig,  rasch,  listig, 
goth.  sviol>s  {stark,  kräftig,  gesund),  3£> 
ags.  avitf,  altn.  avinnr  Gr.  2,  fio,  239. 
{/Jßf.  »6.  124.    Diefenb.  goth.  wb.  % 
366.  Pictor.  erklärt  geschwind  rfurr/i 
sagax,  prudens,  cautus,  dolosus.  das 
wort  hat  allmählich  eine  reihe  ver-  35 
wandter  begriffe  durchlaufen,  bis  es 
tuletU  unser  geschwind  wurde,   es  ist 
das  wort,  das  Reinmar  von  Zweier 
MS.  2j  13JL  a  versteckt  andeutet. 

L  von  lebenden  wesen.    dn  Sibche  Aü 
atarp,  dd  lie;  er  kint  diu  nu  bi  disen 
alten  al«ö  swinde  worden  aint,  da;  man 
ai  lldeo  muo;  da  man  ir  wol  enbnre 
MS.  2j  130.  b.   Agar  diu  »winde  Ge- 
nes. D.  39,  IL    Ulysses  der  gespreebe  45 
und  der  »winde  listige  Albr.  33,  221. 
kindisch  den  kinden,  grimme  den  «win- 
den Herb.  142.  der  swinde  arge  man 
fronend,  547,  8.     dagegen  er  was 
alse  ein  swinde  man  ein  so  thatkräf-  5J1 
tiger  {lobend),  da;  eine  er  mit  dem 
andern  gwau  Hetnr.  185.  —  ein  ros 


vil  awinde  unbändig  Diemer  191,  ISL 
sö  ist  da;  wilde  waltgeainde  von  der 
wilde  gar  ze  swinde,  bubesehem  töne 
niht  geslaht  hält  nicht  stille  und  lasst 
sich  danken  MS.  2,  L0JL  b.  —  awin- 
der  muot  Renn.  13011.  23710.  —  mit 
dativ.  den  umlertänin  awinde  hart, 
strenge  gegen  sie  Jerosch.  42.  d.  stn 
eigen  kneht  wirt  im  au  awinde  da;  er 
ob  im  wil  twaben  bant  so  rücksichts- 
los gegen  ihn,  dass  er  vor  ihm  sich 
die  bände  wäscht  MS.  2_,  L3Ü,  a.  — 
mit  präpos.  e;  was  oueb  ain  ^esinde 
dar  an  niht  le  swinde:  e;  volgete  ei- 
nem willen  mite  kröne  I  Qfi.  a.  dar 
nach  gät  uns  der  aumer  an:  den  ge- 
tiefte ich  einem  jungen  man,  der  wirf 
als  des  kr  Ales  kraft  witeeo  nnde  tugent- 
haft  und  swinde  an  allen  dingen  Albr. 
35 ,  223.  2»  von  dingen,  ein 

awinde  vinater  donreslac  a.  Hetnr.  153_ 
diu  sturmweter  awinde  Mai  204 ,  L 
mit  swindem  ungewittcr  Suchenw.  3, 
169.  des  ehalten  s winden  winders  ha; 
das.  9,  2JL  ai  jebent  da;  der  winder 
ktetne  nie  bl  stner  alt  «6  scharpfer 
noch  ad  a winder  MS.  2,  22.  a.  win- 
ders getwanc  iat  awinde  das.  l±  193. 
n.  uns  kom  ein  awindiu  schlimme  su- 
merait,  dar  inne  der  forste  Friderich 
vil  jämmerlichen  wart  eralagen  fronend. 
525 ,  30.  aln  (des  keisers)  merken 
unt  sin  melden,  diu  aint  noch  s winder 
daune  winde«  brftt  MS.  2,  131.  a.  — 
«winde  dinc  und  alzn  swind,  di  joch 
menaebin  natdre  aint  vil  na.  unmuglirh 
und  xu  «war,  der  mensche  angrlfln  tar, 
der  gote  wol  getruwit  Jerosch.  1 1 0.  a. 
—  dd  wurden  siege  awinde  gewaltige, 
schreckliche  von  sfner  haut  getän  Nib. 
459,  2.  1987,  4.  2143,  4.  2147,  L. 
2232,  L  Alph.  156,  3.  dd  ahiog  er 
ßlredeline  einen  swinden  «wertes  alac 
Nib.  1864,  L.  ein  «winder  aenewen 
slac  troj.  s.  278.  d.  aloe  im  einen 
streich  «winden  Albr.  Hij  40 1 .  von 
swertin  sach  man  blicken  manegen  swin- 
den sös  das.  2014,  %  awinder  «wer- 
tes swanc  kl.  859  L.  ich  awioge  im 
also  «winden  widerswanc  Waith.  32, 
35.  Hj  2.  ir  schirmen  was  so  swinde, 
da;  in  die  awertes  knophe  bioe  apnin- 
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gen  Gudr.  367,  4.  ein  s  winder  strtt 
Jerotch.  76.  c.  mit  sogen  harte  «win- 
den mit  gewaltigen  ruderschlagen  kerte 
e;  (das  schiff)  der  gast  Nib.  1504, 

1.  mit  einem  zucke  s winden  einen  veU  5 
■be  brechen  Albr.  33,  170.   welch  ein 
swindiu  vart  mit  dem  wilden  grifen  da; 
kint  dannen  treit  Gudr.  67,  2.  —  ir 
jimer  wart  vil  «winde  die  ir  mäge 

d neu   st€       A  o  A c w  s c A  wj^j*^/§oA 1  (3 

klagegeschrei  Wigal.  5237.  sö  «win- 
der jammervoller  urloup  wart  genomen 
in  deheinem  hove  von  vrouwen  W.  2087 
L.  nie  vrouwen  wuof  «ö  «winden  het 
man  mere  vernomen  dat.  1845.  mit  15 
vedruliten  Worten  «winde  hdrt  man  «i 
antwurte  pflegen  dat.  1463.  MarjA 
sluont  in  swindem  «merzen  (stabat  ma- 
ier dolorosa)  Cod.  Schneller  3,  540. 

—  von  «winden  »inen  blicken  wilden,  20 
grimmigen  t  die  er  so  vil  getuot  Nib. 
394,  11.  1733,  4.  wan  da;  si  «winde 
blicke  an  ir  viende  «ach  ihnen  bitter- 
böse blicke  suwarf  dat.  1687,  4. 
grimme  ist  «winde  mit  der  angeaiht,  25 
scharpf  mit  den  Worten  mysi.  319,  6. 

«i  bete  «winde  rteie  an  die  geste  ge- 
tän  schreckliche ,  verderbliche  plane 
gegen  sie  geschmiedet  Nib.  1848,  4. 
kl.  1598  L.  deist  ein  «winder  vlnoch  30 
Nitk.  44,  4.  diu  ratet  da;  dich  noch 
geriuwet:  «i  hat  mit  «winden  sprachen 
alter  mere  vil  geniuwet  Nith.  22,  9. 
mit  rede  harte  »winde  heftiger,  bitte- 
rer räch  siu  an  Hartmuote  ir  anden  35 
Gudr.  1047,  4.  ein  sornic  herze  mir 
dö  riet  ze  singen  di«iu  «winden  erbit- 
terungtvoüen  liet  frauend.  416,  27. 

—  die  lüge  «int  alle  «winde  das  sind 
alles  schlimme,  ungeheuere  lügen  MS.  40 

2,  132.  b.  mit  vil  «windin  echtin  Je- 
rasch.  14.  c.  ach  der  swinden  misse- 
tat  Suchen».  23,  82.  den  wirfei;  in 
vil  »winder  art  in  einen  schaden  et 
wird  böte  über  ihn  und  wirft  ihn  MS.  45 
1 ,  1 77.  b.    dö  was  im  aber  da;  reht 

tu  swere;  wan  da;  reht  ist  immer 
«winde  scharf,  strenge  und  da  bt  diu 
gen  Ade  linde  vaterunser  2204.  mildec- 
Hche  rätende  hurmherzikeil  nnde  zu  50 
rechte  swinde  zuchtigunge  st.  d.  d.  r. 
s.  71.  —  ein  Littouwe  swindir  list 


arglistig  unde  vrech  an  mute  Jerosch. 
132.  b.  hie  von  gedachte  er  in  der 
vrist  mit  valsche  ein  harte  swinde  list 
Pass.  üf.  313,  1 4  26 1 ,  2.  durch  swinde 
Wuchert  das.  226,  93.  dö  lie;  er 
durch  swinden  vrumen  in  deae  turne 
undergraben  tiefe  das.  561,  8.  — 
vil  swinder  gewandte  und  behender 
wort  sprach  si  deine  biachove  mgst. 
10,  6. 

«winde«  ade.  gen.  heftig,  die  in 
selben  «winde»  gremden  Frl  77,  12. 

swinde  adv.  1.  gewaltig,  stark, 
sehr,  er  stach  in  also  swinde  von  dem 
orse  af  da;  gras,  da;  im  der  spräche 
serunnen  was  WigaL  3022.  dö  er  du 
wart  schouwin,  i;  wundirte  in  swinde 
Jerosch.  73.  d.  2.  heftig,  leiden- 
schaftlich, erbittert,  schmerllich,  der 
kunic  enplieng  e;  «winde  wurde  wü- 
thend,  als  er  es  hörte  Mar.  203..  von 
den  wirt  enphan?en  sö  »winde  di»iu 
botschaft  Cäass  ich  fürchte,  sie  tödten 
mich)  kL  1325  L.  si  begunden  vil 
»winde  reden  ze  «inen  dingen  spra- 
chen über  ihn  sehr  hart  und  leiden- 
schaftlich, schalten  auf  ihn  Trist.  8332. 
dö  rief  vil  swinde  der  aide  Alph.  131, 
2.  etslich  von  sirae  hofgesinde  die 
ha;ten  sie  swinde  waren  ihr  bitterböse 
Menckem  scr.  2,  2050.  —  si  weinden 
harte  swinde  Gudr.  1069,  2.  Pass.  K. 
665,  42.  ouch  weinde  in  al  sin  ho- 
vediet  und  sin  lantge»inde  vil  sere  und 
ouch  vil  «winde  tchwanr.  1304.  —  ir 
wart  sö  swinde  und  we  dar  nach  ho- 
hes, 103.    vgl.  winde  öd.  3,  703. 

3.  ungestüm  ,  geschwind,  dö  lief 
er  harte  swinde  dA  er  Stfriden  vairt 
Nib.  463,  4.  den  Polln  und  deu  VI..- 
chen  «ach  man  «winde  gän  Nib.  1279, 
2.  unt  wie  die  tage  mis  (ebenes  lou- 
fent  von  mir  «winde  MS.  2,  178.  a. 
da;  firmamentum  gät  umbe  von  Orient 
vil  swinde  zuo  dem  oeeident  leseb.  770. 
2.  sö  vellet  er  swinde  das.  771 ,  3. 
ir  ros  «i  alsö  swinde  traopen  dar,  da; 
die  schefte  wurden  gar  mer  danne  halp 
zerschrenzet  Engeln.  2599.  —  so  ge- 
nise  ich  swinde  hnchl.  1,  1820.  ich 
ensach  nie  junger  lernen  also  swinde 
Gudr.  370,  3.    wie  onmä;en  swinde 
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IT.  33, 

20.    «wind  Ottoc.  808.  b.  809.  b. 

geswinde  adj.  ungestüm,  heftig, 
geschwinde,  ein  g  es  winder  punei;  troj.  s. 
1 96.  c.  swer  aber  ir  (der  ehre)  pfli- 
get  von  kinde,  dem  ist  si  niht  geswinde 
(so  die  As.)  den  überrascht  sie  nicht, 
sweon  in  ein  grogiu  ere  nimt  seinem 
ingesinde  Frl.  43,  10.  vgl  schweb. 
£  es  wind,  gewandt,  geschickt  Stalder  2, 
364. 

genwinde  ade.  ungestüm,  heftig, 
geschwinde,  micb  sluogen  Sturmwinde 
vil  nähe  seinem  steine  in  einer  naht  ge- 
swinde MS.  2,  68.  b.  des  antwnrt  im 
geswinde  der  bersoge  Ahph.  149,  1. 
sanfte  und  nibt  geswinde  troj.  $.  85.  d. 
dis  mssre  hin  von  Troye  kam  geriuschet 
sin  geswinde  da»,  s.  81.  b.  da  von 
kom  er  geswinde  au  in  gesünet  aber 
ber  da$.  s.  199.  b.  185.  b.  vgl.  159. 
b.  216.  a.  swa;  im  Hector  geraten 
bete,  da;  tet  er  vil  geswinde  da»,  s. 
1 92.  d.  die  tür  geswinde  siuch  her 
zao  Silv.  802.  vil  beiden  wart  hebe- 
ret, die  sich  geswinde  toufleu  Pantal. 
1117. 

geswiutheit  stf.  ungestüm,  rasch- 
heit ds;  er  sich  reht  erschalte  als  ein 
adelar  mit  der  geswintheit  Griesh.  pred. 
2,  148. 

geswiudeliche  adv.  geschwind. 
gesw.  vallen  Wölk.  107.  3,  9.  beneke 
in  denn  geswindellch  Dtoclet.  6868. 

swint?  »im.  ».  FrL  FL.  8,  23,  wo 
aber  die  leseart  schwankt,  nament- 
lich P  veindes  hat,  das  sehr  wohl 
passt. 

»winde  stf.  ungestüm,  Heftigkeit, 
raschkeit,  von  dem  winde  der  doch 
mit  voller  swinde  von  valschen  lüten 
bequam  Pass.  K.  357,  20.  mit  zorn- 
Heher  swinde  da».  475,  9.  da;  man 
in  slüge  tot  in  mortlicher  swinde  das. 
392,47.  in  vestllcher  swinde  das.  391, 
88.  —  rasches  verfolgen  seines  zwe- 
cke*, swinde  ist  ein  lop  u.  s.  w.  MS. 
2,  130.  b. 

swindekeit  stf.  klugheit,  Ust.  er- 
dächte ein  swindekeit  Pass.  K.  598, 
17.  271,  96.  swl  er  die  gesellen  klnc- 


swindekeit  das.  431,  73.  vgl.  91,  84. 
295,  14. 

swindecliche  adr.  plötzlich,   dd  .si 
sd  swindecllche,  sus  unversehenllche  in 
5    allen  disen  leiden  von  ein  ander  soldeu 
scheiden  EUsab.  403. 

s winder  stm.  s.  v.  a.  diu  swinde. 
winder,  dln  swinder  alten  und  ouch 
jungen  niht  gevelt  MS.  H.  3,  286.  b. 

10    da  von  Itt  beid  in  grd;em  swinder 
(:  winder)  das.  273.  b. 
s wirros,  swant,  s wunükn  verschwinde,  ver- 
gehe, ahd.  swindu,  swintu  Gr.  2,  35. 
Oraff  6,  883.  vgl.  swIne.       1 .  persbn- 

15  Hch.  a.  diu  maninne  swintet  Diemer 
342,  26.  da;  vogelsanc  ist  geswun- 
den  MS.  F.  37,  18.  reht  vor  geribte 
swindet  Waith.  22,  1.  da;  dtn  kum- 
ber  swinde   W.  Tit.   113,  19.  da; 

20  min  teuren  mfie;e  swinden  W.  I.  7. 
da  von  ich  niht  vinde,  dar  an  stn  lop 
«winde  kröne  278.  a.  —  da;  er  ma- 
gert und  erblindet  nnd  onch  micheb 
drfiter  swindet,  dan  er  hat  genomen  onf 

25    Teichn.  223.  b.  mit  daisv  der 

pers.  da^  diu  huote  uns  beiden  swinde 
Waith.  98,  24.  des  im  von  gedanken 
swunden  slniu  leit  iVicV.  1277,  2.  vgl 
Pom.  640,  10.    von  sime  strtte  uns 

30  freude  swant  das.  479,  24.  Barl.  1 1 7, 
40.  da;  im  begunde  swinden  stn  ge- 
bärde von  den  dren  kröne  198.  b. 
swint,  vertane;  winterlett,  dor  da;  mi- 
nem  muote  sorge  swinde  MS.  H.  2, 

35  318.  b.  2.  mir  swindet  mir  ver- 
gehl das  bewusttsein,  ich  falle  in  Ohn- 
macht, do  swant  mir  leseb.  274,  3. 
da;  er  in  unmaht  nider  viel  ab)  im  ge- 
awunden  waere  troj.  s.  138.  a.  171.  c. 

40  da;  ir  vil  nach  geswunden  was  fragm. 
42,  446.  ist  dir  von  berseleid  ge- 
swunden leseb.  874,  6. 


das  betcusstsetn,  falle  in 
45  macht.  Gr.  4,  231.  im,  ir  geswant 
Lan*.  2113.  MS.  2,  186.  a.  Trist. 
1424.  Flore  2167.  5836.  troj.  s.  185. 
c.  251.  c.  Bon.  50,  43.  HätsJ.  1,  23, 
57.  eins  Aber  das  ander  wart  ir  ge- 
50    swinden  Dioclet.  3875. 

verswinde  stv.  verschwinde. 

1. 


Digitized  by  Google 


* 


SW1NDE  799 

vergehe,  da  von  ie  schilt  gein  sper 
verswant  Part.  372,  12.  ad  da;  in 
gar  verswunden  die  Herten  Schilde  von 
der  haut  dat.  208,  II.  vnn  einem 
»per  quam  be  in  nöt,  der  manech  uT  5 
slner  brüst  verswant  Crane  203  und 
anm.  \vr$  waldes  e  muo;  verswinden 
ü;  dtner  hant  mit  tjoste  W.  Tit.  102, 

1.  vgl.  wallswende.  —  des  morgins 
nichtes  nicht  irsön  si  des  bis  kundin,  10 
aö  gar  was  i;  vorswundin  Jerosck. 
116.  d.  wii  ich  triwe  vinden  alda  si 
kan  verawinden  als  vinr  in  dem  brun- 
nen  nnt  da;  ton  von  der  sunnan  Pars. 

2.  2.    dö  verswant  di  awulst  Ludw.  15 
78,  2.  —  dis  knrse  leben  verswindet 
Waith.  77 ,  4.    war  sint  verswunden 
slliu  miniu  jar  da*.  124,  1.    diu  naht 
verswant  kröne  349.  a.    da;  im  sin 

ztt  da  mit  verswant  Teichn.  51.  —  20 
min  ere  in  disen  landen  verswlnet  und 
verswindet  troj.  t.  56.  b.    prts  ver- 
swindet Pars.  106,  6.    klagendiu  nöt 
Barl  142,  24.    sorge,  smerxe,  truren 
Pars.  654,  23.    584,  16.    100,  10.  25 
Ewtvel  da*.  311,  26.  so  ws?r  ir  swsere 
und  ir  sorn  6k  mit  gar  verawunden  kl. 
133  L.    an  einem  verswindet  ist  nicht 
tu  finden  der  valsch  Pars.   117,   1 . 
260,  11.  498,  13.     missewende  da*.  30 
596,  15.  triwe  dat.  634,  31.  ere  und 
rtterlicher  prts  da*.  255,  26.  —  swem 
sin  dienst  vers windet  da;  er  niht  lönes 
vindet  vergeblich  itt  da*.  731,  27. 

b.  werde  unsichtbar,  nach  den  wor-  35 
tiu  oach  suhant  da;  gesiebte  gar  ver- 
swant Jerosck.  32.  c.         2.  von  le- 
benden wesvn.         a.  werde  unsicht- 
bar,   si  trute  sine  bende  mit   ir  vil 
wb;en  hant,  uns  er  vor  ir  ougen  sine  40 
wesse  wenne  verswant  Nib.  609 ,  4. 
der  engel  sft  vor  im  verswant  W.  Wh. 
49,  17.    da  von  der  ritter  und  diu 
meit  da  zwischen  verswunden  kröne 
198.  b.    hie  mite  er  oueb  von  ir  ver-  45 
swant  Patt.  K.  181,  90.  vgl.  Pf.  Germ. 
4,  244.    Jerosck.  134.  a.    154.  d. 
Ludw.  12,  24.        b.  vergehe,  sterbe. 
owö,  herse,  nu  verswint  Mar.  kimmelf. 
269.    als  ir  waere  niht  se  leit  ob  ich  50 
gar  verawunde  bucht.   1  ,  1654.  des 
wirtes  vrowe  swuor  sie  m&esl  da  von 
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verswinden  /frone  97.  a.  mtn  Up  vor 
leide  nach  verswant  büchL  1,  1679. 
mohte  ieman  verswinden  vor  leide,  e; 
wöre  alda  geschehen  Erlös.  3655.  vor 
großem  unbilde  möhte  ich  erblinden  unt 

18165.  das  ich  vor  sorgen  nit  ver- 
schwandt,  das  was  ein  wunder  Herrn, 
v.  Sacksenk,  leseb.  997,  23. 

Heps  winderinne  ttf.  philomeaa  ist 
ad  vil  gesprochen  sam  ein  liepswinde- 
rinne  die  vor  Hebe  dakin  schwindet 
Megb.  22  t,  9. 

»winde  n.  die  schwindende  sucht. 
den  quarUnen  und  den  röten  suchen 
und  da;  swinde  myst.  104,  39  u,  anm. 
vgl.  SchtneMer  3,  539. 

s  windet  stm.  tchwindel.  akd.  swin- 
tal  Oraff  6,  884.  vertigo  simser/.  64, 
8.  den  die  den  swintel  habent  ar*- 
neib.  D.  181.  gno\  fnr  den  swintel 
das.  194.  200.  208.  224.  vgl  Megb. 
151,  9.  340,  9.  357,  27.  —  der 
swintel  ia  zetal  söch  Er.  7881. 

koubetswindel  stm.  vertigo  voc. 
o.  36,  11. 

nwindel  swv.  schwindele,  akd. 
swintilöm  Graff  6,  884.  er  bekunde 
al  swindelde  ge\  wand  im^  houbt  er- 
schellet was  Pars.  690,  6.  AUW.  29, 
tOO.  warf  den  koph  an  den  man  da^ 
er  swindelen  began  unde  su  der  erde 
seic  da*.  13,  136.  diu  muoter  lAt  da; 
kint  wol  swindelon,  si  lät  aber  nit 
strucheu  mys*.  270,  6.  —  mir  swin- 
delt  Megb.  39,  9.  345,  29. 

s windeln  stn.  Megb.  130,  28.  426, 
11.  durch  swindeln  er  strfichens  pflac 
Part.  573,  7. 

»windeln ngc  stf.  vertigo  gl.  altd. 
bl.  1,  352. 

»want  stm.  Verwüstung,  %er  Störung, 
akd.  als  ortsname  {urspvunglick  eine 
»teile,  wo  der  wald  ausgehauen  i*t) 
Graff  3,  885.  vgL  Sckmeller  3,  559. 
Stalder  2,  359.  360.  Ober  diu  gotes 
hüs  get  der  swant  Servat.  1018.  wie 
der  heidnische  swant  diu  riebe  solde 
Wieste«  dos.  1457.  diu  riebe  dolten 
wite  von  in  uugehiureii  swaDt  das. 
1285.  —  das  aushauen  des  Woldes. 
Gr.  w.  1,  582. 
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vaUcheitawant  $tm.  Partival  der 
vulscheitswant  %erstörer  der  v. ,  der 
frei  von  aller  v.  war  Par*.  296,  I. 

volcswant  slm.    volksvertilger.  gr. 
Rud.  Cb,  26.  5 

bw ende  swm.    der,  welcher  ver- 
stört, vernichtet,  vertilgt. 

guotn wende  swm.    der  sein  ver- 
mögen   rerthut,    Verschwender,  ein 
guotswent  in  «re  Helbl  2,  429.  Ulan.  10 
1195. 

acbefawende   schiffsierstörer.  als 
fem.  Albr.  32,  118. 

tugentawende  tum.  tuyendserstö- 
rer.  UelbL  7,  1255.  15 

waltawende  swm.  der  den  wald 
%er stört,  lichtet;  bildl.  der  viele  Speere 
versucht.  Gr.  2,  528.  der  wart  ein 
waltswende  Pars.  57,  23.  kröne  110. 
b.  124.  a.  Helbl.  13,  95.  vgl  er  rooht  20 
wol  heilen  awende'n  wall:  e;  wart  voo 
siner  zeswen  hant  des  waldes  harte  vil 
verswanl  Porz.  476,  20. 

swende  stf.   das  zerstören,  vertil- 
gen,   ahd.  sweadl  Graff  6,  886.  —  25 
der  durch  ausreuten  des  waldes  mi 

Schmeller  3,  539. 

«wende  strr.  mache  «winden,  schaffe 
fort,  verbrauche,  vertilge,  vernichte.  30 
ahd.  awandju,  sweatu  Graff  6,  885. 

a.  mit  accus,  der  sache.    da;  holz 
alöe  ist  hei;  unde  truchen  unde  «wen- 
det die  viuht  nnde  die  ohrancheil  des 
hirne*  arxneib.  D.  64.  193.  Legs.  pred.  35 
161.    den  biedern,    da;  reuma,  den 
swei;  s  wen  den  arxneib.  D.  70.  215. 
229.  162.  —  in  den  barn  er  sich  sö 
habte  da;  er  der  spiae  swande  vil  ver- 
mehrte Pars.  165,  29.    er  ist  ze  ar-  40 
beit  enwibt  u.  »wendet  niewan  ria^  bröt 
kindh.  Jes.  86,  61.    er  a wendet  gar 
min  golt  M.  486,  3.    dort  «wenden 
bort,  hie  hüfen  BarL  115,  34.  durch 
da;  lege  diaen  schätz,  da  des  diebes  45 
widersetz  in  müge  niemer  ü;  gegraben 
und  dä  in  «wenden  nilit  die  schaben 
das.  104,  30.  vgl.  Pass.  K.  625,  55. 
Ueinr.  2484.    da;  viwer  swentet  da; 
hole  unde  macht  i;  ze  aschen  Legs.  50 
pred.  21,  3.     diu  aper  »wenden  im 


in  demselben  sinne  den  wall  «wenden : 
swende  sö  den  walt,  ab  dir  von  arte 
so  gesteht  Winsbeke  20.  a.  walt;  vgl. 
noch  Lud»,  kreuxf.  7198.  die  kraft 
s wenden  Barl.  33,  9.  leseb.  771,  8. 
swa;  »wendet  bluot  nnd  blendet  muot, 
«wie  man  dem  luol,  da;  ist  nihl  guot 
Renn.  6411.  nu  hat  rife  und  ooch 
der  sne  geswendet  al  des  lieben  meien 
blüete  MS.  1,  194.  a. —  fröude,  lachen 
swenden  Waith.  109,  18.  Pars.  160, 
30.  sorge,  knmber,  swaere  swenden 
Waith.  122,  19.  MS.  1,  3.  b.  V.  Trist. 
352.  .min  Up  vor  leide  näch  verswaat : 
wer  ist  der  da;  Ieit  swende  büchi  1, 
1680.  guoter  gloube  ant  reiniu  werc 
diu  swendent  den  sOnden  berc,  als  diu 
biUe  tuot  den  sne  Vrid.  35,  23  u. 
anm.  BarL  81,  11.  b.  mit  accus, 
der  person.  und  sack  si  starke  strftin 
des  her*  in  beidin  endin,  dag  volc  vaste 
swendin  Ath.  B,  114.  er  künde  liule 
swenden  (im  kämpfe},  alsam  diu  sunne 
tuot  den  sne  trqj.  s.  201.  d.  228.  a. 

c  mit  accus,  und  dativ.  einem 
freude,  angemach  swenden  Par*.  416, 
15.  Suchen**.  28,  14.  da;  si  drile 
langen  pin  bie  von  der  adle  swendet 
Pose.  K.  583,  65.  dem  ouch  sin  grö- 
;iu  hdbvart  geswendet  und  genidert 
wart  Barl.  60,  40.  wie  er  uns  swende 
zaller  zlt  guotiu  werc  und  reiniu  wort 
das.  79,  4.  d.  reflexiv.    6  sich 

der  hof  swante  aus  einander  yiny  kröne 
288.  b.  der  sich  grimmet  und  i;;et 
unihe  da;,  da;  er  niht  wol  £ebe;;eren 
kan  noch  enmac,  der  swtndel  sich  sel- 
ben reibt  sich  auf  Ane  nutz  mgst.  354, 
33.  e.  si  swentten  swa;  vorzern 

mochte  des  vfiris  glüie  Jerosch.  145.  a. 

verswende  swv.  mache  verschwin- 
den, schaffe  yans  fort,  vertilge,  ver- 
brauche, a  die  gift,  die  viahte 
ver» wenden  arwneib.  D.  70,  153.  — 
ein  flur  sich  enbrennet,  da;  dise  werlde 
verswendet  fundgr.  1  ,  199,  40.  da; 
viur  verswendet  vogel  vthe  unde  tier 
Marl.  197.  d.  198.  a.  wie  gut  die 
weit  verswendet  (am  jimyslen  tage) 
Ihut.  2,  250.  ächzen  vesten  di  man 
in  auch  vers wenden  unde  in  pulvir  wen- 
den Jerosch.  188.  d.  —  vU  starker 
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aper  des  beides  hant  mit  hurte  ver- 
swande  verstach  ,  verbrach  Par%.  72, 

5.  384,  6.  kröne  131.  a.    habt  ir  mit 
tjost  iht  sper  verswant  frauend.  333, 
9.    egl.  H.  Trist.  5245.    durch  dich  5 
verswendet  wirt  der  walt  utn  deinet- 
willen werden  viele  speere  verstochen 
Winsbekin  13.  tgl.  walt.  er  verrwante 
vernichtete  ein  michel  her  pf.  K.  177, 
9.    die  ritter  wurden  verswant  kl  331  10 
Ho.    da;  ora  der  uofehiure  vor  dem 
aatel  gar  verswande  Trist.  8991. 
b.  min  sorge  iat  verswant  Nib.  1444, 
4.  ao  diu  (bceaen  werc)  der  touf  ver- 
swendet ,  vertiliget  und  verendet   Barl   1 5 
102,  39.    der  ha;  waa  zwischen  in 
verewaut  Legt.  pred.  161.    ir  vreude 
wart  verswendet  mit  leide  troj.  s.  185. 
c    maoec  vrrehch  maere  verswant  in 
die  awmre  kröne  90.  b.        e.  e;  iat  20 
ein  wol  gewante;  bröt,  da;  du  vrä; 
veraweodeat  vermehrst  Gregor.  2637. 
kelber,  ohsen  verswenden  Haiti.  1,91, 
148.  —  aInes  guotes,  da;  er  mit  Son- 
den sö  gare  verawaote  dar  er  niht  en-  25 
habete  Karaj.  49,  4.     ich  truwe  e; 
wol  verawenden,  da;  mir  min  vater  tie 
Nie.  486,  7.  vgl  717,  2.  1215,  4. 

d.  dä  mit  verswend  ich  verlebe  ich 
miniu  jar  Eggenl  146.    mit  maneger  30 
hande  maeren  die  stunde  verswenden  die 
%eii  vertreiben  kröne  98.  b. 

awenderinne  stf.  trürens  swende- 
rinne  die  das  trauern  vernichtet  MS. 
2,  20.  a.  35 

swendeliere  stm.  Verschwender? 
Herrn.  D.  65.  a. 
swInr,  bwtoi,  swwkn  sehwinde,  nehme  ab. 
ahd.  swtnu  Cr.  2,  12.  GrafT  6,  881. 
Schneller  3,  537.    flacceo  tumerl.  8,  40 
9.  a.  der  sunnen  gelicbe,  sö  da*, 

wölken  swlnet  und  sie  Hechte  schlnet 
Albr.  34,  293.  der  maue  am  hitnele 
swinet  unde  wecbset  alsö  wol :  ou  rimt 
er  abe,  uo  wirt  er  vol  das.  35,  202.  45 
man  eiht  den  mftnen  schfnin ,  wahsen 
unde  swlnin  Marl.  2.  a.  Barl  241,24. 
—  hie  mite  rwein  des  tages  zit  Poe». 
K.  612,  18.  Ifltsel  alt  lie  sie  swinen 
troj.  74.  d.  —  afu  Up  begunde  swlne,  50 
als  von  der  sunnen  schtne  der  rtfe  al- 
le; augat  Albr.  10,  321.    ir  kraft 

IL  2. 


begnnde  swioeo  troj.  $.  239.  c  268. 
c.  ir  helfe  swinet  als  ein  atoup  Pan- 
tal  240.  atnes  vater  werdekeit  be- 
gunde swlnen  tagelich;  sin  lop,  sin 
ere  höhte  aich  Barl.  344,  23.  sin 
liebe  awinet  alle  alt  das.  126,  28.  — 
golt  awinet  an  der  hende  MS.  2,  168. 
a.  als  strö  in  vüre  awinet  Albr.  6, 
220.  da;  ir  kraft  da  von  began  »wa- 
chen unde  swinen  troj.  s.  276.  d.  ala 
der  breite  nacbtaehime  vor  der  sunnen 
awinet  Pa$$.  K.  236,  97.  200,  43. 
dia  mäste  sich  versnellen  und  au  nichte 
swtnen  das.  393,  73.  b.  du  biat 

aa^  wBiiscDuc  coiiii ,  ue»  cnini  niene 
swlnent  Genes,  fxmdgr.  81,  38.  (Ge- 
nes. 49,  22  vülg.~).  Jos.  1217.  sie 
begunde  swtnen  ala  der  sne  Albr.  39. 
c.  vgl.  10,  320.  16,  72.  hie  von  aö 
min,  ouch  uns  geaemen  swinen  oder  aQ 
nemen  Pass.  K.  432,  76.  —  von  minne 
awtne  ich  ala  der  sne  Albr.  10,  218. 
sus  swein  sie  von  ir  airen  in  einen 
brnnnen  klären  das.  2t,  368.  c. 
hie  von  begonde  im  swinen  die  hoffe- 
nunge  uf  den  aic  Pass.  K.  270 ,  32. 
hät  der  riebe  grölen  bort,  wa^  wahset 
dem,  wa;  awinet  dort  dem  armen  Barl 
147,  36.  mir  swein  der  schade  den 
ich  bat  an  ai  geleit  g.  Gerh.  2504. 
dem  IIb  und  leben  swinet  Ha  dam.  62. 

d.  mir  swinet  mir  vergeht  das 
bewusstsein.  siben  tage  und  nahte  lac 
ich  in  amechte,  da;  mir  begunde  awt- 
nen  Albr.  92.  d. 

verswine  stv.  verschwinde,  ver- 
gehe, des  tages  lieht  verswein  Barl. 
368,  4.  tgl.  242,  4.  Genes.  D.  2,  255. 
troj.  s.  307.  d.  der  unreine  wa;  ver- 
swein Barl  48,  21.  den  tiuvels  apil 
verawein  das.  379,  4.  ir  not,  ir  tru- 
ren  verswein  Pass.  K.  190,  72.  Silv. 
772.  troj.  s.  244.  a.  min  ere  in  «ü- 
sen  landen  verswtnet  and  verawindet 
das.  s.  56.  b.  —  dat.  menschen  name 
an  im  verswein  Barl.  342,  26.  da  von 
sin  wunne,  sin  nöt,  sin  trüren  verswein 
Site.  400.  917.  1205.  b.  dö  ver- 
ewinen  ai  unde  geeach  ai  niemmer  me 
kein  mensche  Griesh.  pred.  2,  1 49.  — 
ai  tnot  mir  da;  ich  verawtne  KS.  1, 
8.  a.   nu  merket ,  wie  da;  Unde  bll 

51 
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versmelse  vor  des  flu  res  kraft,  elsö  ver- 
swein diu  rilterschaft  der  Kriechen  da 
ror  slner  hant  troj.  s.  163.  d. 
c.  nach  eren  ir  hieb,  ptuet  ds;  iu  der 
Up  verswlnet  warn.  2636.  mir  ver-  5 
swtnet  sorge ,  leit ,  ungemoch  iVS.  2, 
207.  b.  Pass.  K.  591,  23.  Pantal.  667. 
Hein».  1,  674. 

eweine  swv.  mache  swinen.  ahd. 
sweinju,  sweinn  Graff  6,  883.  sam  diu  10 
sunne  ist  bi  dem  teuwe,  diu  gar  aln 
fiubte  »weinet  g.  sm.  301.  der  ban- 
ger sweinet  sin  Muot  Mart.  128.  d. 
frouwe,  sweine  die  eöt  beitr.  189. 
kumber  »weinen  Pfeiffer  forscktmg  1 , 58.  15 

ve  rs weine  su>t>.  mache  verswinen. 
da;  ich  den  kumber  dankes  hin  ge- 
buoded  iuo  dem  beine  für  den  ich  Ustes 
ruht  enkan  wie  ich  in  versweine  büchl 
1,  1744.  al  ir  höbe  si  vorsweint  Je-  20 
rosch.  22.  c.  —  bluot  versweinen  ter- 
gie$sen  Cod.  Sehmeiler  8,  537. 

SWINGS ,     SWJJIC  ,     SWODGKH ,  StSWORGElf 
schwinge,  goth.  sviggva  [aus  afsvagg- 
vjan  tuschlie$sen^,  ahd.  swingu  Gr.  2,  25 
37.  UlßL  «e6.  173.  Graft  6,  886.  vgl 
ich  swinke.        I.  mtransit.  schwinge 
mich,  fliege.       1.  das  subject  ist  ein 
lebendes  teesen.      a.  unze  Ph<*bns  schou- 
wen  began  von  der  lull  dh  er  swanc,  30 
wie  LaomedOo  Albr.  24,  76.    dd  sie 
■  löufeude  swauc,  vlonc  ir  bar  zu  rucke 
tone  das.  22,  650.  —  ein  schar  kam 
mit  rilterltoher  wät  gesnurret  und  ge- 
swungen  das.  s.  209.  a.  —  man  töch  36 
die  leitern  hin  dan  und  lie;  den  dieb 
«wiegen  am  galgen  Mar  leg.  6,  29. 

b.  mit  adverbien.  ein  spervtore  dar 
Bwnoe  H.  %eitsehr.  7,  331.  in  die  Infi 
er  (Dädahu)  gftebte  und  swanc  bin  4p 
unde  her  Albr.  19;^23.  gelicb  zw  ein 
wilden  trachen  lesamett  si  dd>  swimyen 
troji  ».  197.  c.  c.  mit  prüpos. 

in  die  burc  der  mQ;ersperwfere  swanc 
Pars»  163)  9.  die  lerche  in  die  lüfte 
swanc  Erlös.  147«  sie  (Dädalus  und 
Icarns)  befunden  driUe  In  den  laft 
swingen  Albr.  19, 4J .  Mercurius  swanc 
uital  in  der  jutaevrouwen  sal  das,  6, 
45.  kam  geswungen  üf  da;  wal  troj. 
s.  283.  <L  swes  gedenken  gegen  ir 
.  Swinget  MS.  i,  86;  b.   näch  der  min 


iredanc  sere  ratio  d.  swanc  Oos.  55',  a. 
der  valke  nach  einem  reiger  swanc 
Keller  53,  18.  da;  die  vrouwe  vluge 
springende  bi  dem  mere  lanc  in  Voge- 
les  wis  unde  swanc  nach  ir  töten  man- 
nes  brüste  Albr.  118.  b.  ir  muot  nach 
eres  swinget  MS.  1  ,  191.  b.  diu 
sprinte  swanc  zua  dem  netze  altd.  w. 
3,  194.  in  einer  tüben  wlse  kern  er 
zuo  dir  geswungen  g.  sm.  1973.  dd 
kam  geswungen  ein  ar  zuo  sin  in  daz, 
betehfts  troj.  s.  307.  a.  dd  si  sein 
snder  swungen  das.  s.  254.  d.  manec 
giric  sin  der  vlticket  nach  ir  af  die 
jagevart:  der  ist  vil  hin  zir  geswungen 
MS.  1,  86.  a.  —  ein  vogilJin  da;  ü; 
dem  neste  swingen  sol  troj.  s.  176.  c 
wer  ich  vör  vederspil  erksnt,  ich 
swuuge  algernde  von  der  beut  Porz. 
487,  8.  ein  tube  von  himel  swinget 
das.  470,  3.  —  dd  sin  sun  swauc 
hieng  an  eime  starken  seile  Pass.  224, 
91.  der  geist  ob  dem  vleische  swanc 
Pass.  K.  193,  68.  er  swinget  alsö  hd 
o  b  allen  meistern  hin  leseb.  579,  9. 
dd  kam  ein  her  peswungen  üf  dem 
wa;;er  troj.  s.  159.  a.  wol  geordnet 
was  ir  ganc, idoch  vor  in  allen  swanc 
ein  jonefrowe  Pass.  138,  4.  d. 
mit  adverbialpräpos.  unz  im  da;  hiu- 
bel  abe  swano,  da;  tme  da;  bonbet 
bld;  beleip  H.  aeituhr.  7,  375.  da 
von  sendes  herze«  muot  üf  als  durch 
diu  wölken  höhe  swinget  Jf&  1,  40.  a. 
da;  der  muot  näch  werder  liebe  üf 
swinget  Waith.  47,  9i  se  kern  bin  ist 
üf  geswungen  min  berze  Erlös,  s.  274. 
sornecliche  er  (der  drachsi)  umbe 
swanc  Pf.  Germ.  6,  401.  2.  das 

subjeet  ist  ein  ding,  a.  da;  ir 

spilnden  ougen  swingen  und  uns  werfen 
einen  blic  MS.  1,  87.  a.  bt-  mit 

adverbien.  die  liechten  brunoen  kiungen 

40  K.  240,  7.  •  nu  sach  er  wie  zusamene 
swanc  du;  wite  liecht  algemein  das. 
231,  20.  o.  mit  prüpos.  swann  er 
■sto  ongenblicke  lie  swingen  a  n  ein  an- 
der wlp  troj.  t.  105.  c  d.  nu  IS  din 
50  ougen  swingen-  dur  diu  venster  an  da; 
velt  das,  s.  167;  o.  ein  gisprinc  eine 
quelle,  da;  hin  an  volle»  wÄen  rinp  sait 
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-vier  Adern   swinget  Post.  K.  1,  49. 
ftuwera  lohen  da  nicb  swanc  Pars. 
490,  28.    Ober  den  huot  ein  zopf  ir 
swanc  uns  üf  den  mül  das.  313,  17. 
517,  16.    nnz  üf  den  buof  swanc  im  5 
(dem  pferde')  diu  man  das.  256 ,  22. 
—  ein  pfelle  breit  unde  lane  höhe  ob 
im  durch  sc  hat«  swanc  das.  683,  22. 
da?,  wn/^er  vur  dem  klösterehin  swanc 
Pass.  K.  223,  31.         d.  mit  adver-  10 
bialpräpos.     ein  stanc  der  üf  ü;er 
pfutxen  swanc  Pass.  K.  238,  54.  die 
guten  werc  üf  swnnpen  schnellten  auf 
der  wage  in  die  höhe  Marleg.  19, 
f78.    der  Spiegel  siner  ougen  vil  ir-  15' 
recllchen  umbe  swanc  troj.  s.  175.  a. 
vil  schön  si  (die  tügef)  wider  swun- 
gen  wiegten  sieh  üf  des  boumes  tolden 
Pfeiffer  forsehung  1,  67.       II.  transi- 
tiv. 1.  schwinge  flachs,    si  kan  20 
dehsen   swingen    beitr.   12.   13.  vgl 
Helmbr.  1360.  dd  hörle  ich  eine  swin- 
gen MS.  1,  23.  b. —  aber  auch  vlahs 
swingen  Nim.  31,  2.        2.  schwinge, 
schleudere,  schüttele.       a.  diu  swanc  25 
ein  swüngel  ü;  dem  köpfe  HelbL  1, 
1-004.    ich  swinge  im  alsd  swinden 
widerswanc  Waith.  32,  35.       b.  da; 
er  die  vetege  swunge  desto  ba;  Aibr. 
19,  19.    stn  zeswer  arm  von  schellen  30 
klnnc  8 war  ern  böt  oder  swanc  Pars. 
122,  8.    swenne  du  die  arme  höhver- 
tccliche  geswungen  unde  gestellet  häst 
Bert.  516,  2.    da  hin  ich  mein  füeze 
swanc  Suehenw.  11,  4.    da;  er  den  35 
schilt  unrehte  swanc,  ze  verre  bind  er 
oder  vflr  das.  162,  16.  —  mit  prd- 
pos.   den  schilt  swang  er  ze  rucke 
h  i  n  d  e  r  sich  Alph.  432. 446 .  Irino  den 
schilt  über  houbet  swanc  Nib.  1490,  40 
1.  vil  manegen  gflrtel  spaehe  Ober  lieh- 
tiu  kleider  manne  bant  dö  swanc  das»  >- 
535,  2.    ein  failen  tuoches  swang  er 
Ober  diu  blootes  mal  Part.  301,  30. 
stmu  kieider  er  dar  ü  f  (.auf  das  pferd)  45 
swanc  Senat.  2920.    oueb  swanc  diu 
'  frouwe  unb  ir  Up  von  samit  einen  man- 
tel  lano   Pars.  192,  18.    umbe  sich 
si;  deckelachen  swanc  das.  801,  1.  da 
wart  von  maneger   wi;en  haut  gein  50 
herzen   geswungen   (vor  sehnten)  kl. 
1083  L.  si  swanc  den  stein  verre  von 


der  haut  JV»6.  435,  3.  den  scherm  er 
von  der  bende  gar  lebrochen  swanc 
das.  465,  1.  vil  maneger  dö  da?  trin- 
ken von  der  hende  swanc  das.  1885, 

2.  der  die  erste  gäbe  swanc  sb  wil- 
liellch  von  hende  das.  1 674,  2.  er  sol 
tou  von  bluomen  swingen  MS.  F.  s. 
259.  —  mit  adr  er  bialpräpos.  sö  rehte 
dräte  nie  gerisen  die  nüz^e  die  man 
abe  swanc  troj.  s.  207.  d.  der  ge- 
lust  si  des  bedwanch  da;  si  eine; 
(obst)  her  abe  swanch  Genes.  D.  14, 
9.  unz  da;  er  d'ongen  üf  swsno  Pars. 
576,  19.  Fruote  hie;  üf  swingen  auf- 
schlagen siner  kräme  dach  Gudr.  324, 
1.  swer  hei  wen  gar  ü;  swunge,  der 
same  wurde  guot  MS.  2,  238«  b. 

c.  mit  accus  der  pars,  einen  swin- 
gen üf  da;  pfart  Pars.  522,  25.  un- 
der;  pfart  das.  521,  8.  nnder  de  arme 
das.  265,  15.  ü;  dem  sebeffe  Nib. 
1516,  1.  —  einen  nider  swingen  (rin- 
gend) Pan.  197,  28.  Met  10211. 

d.  mit  dativ  und  accus,  swiog  im 
(dein  pferde)  vuoter  Helbi.  1 ,  391. 
—  der  maregrave  des  schiltes  hin  im 
swanc  ein  vil  michel  stucke  Nib.  1552, 

3.  dem  winde  (windhunde)  er  da; 
houpt  dannen  swanc  leseb.  961 ,  22. 
ein  bein  hin  ab  er  im  swanc  Pan.  571, 
29.  diu  8üe;e  junge  mir  swunge  den 
arm  ■«.  mich  umbe  vienge  beitr.  230. 
swinge  im  liebe  gerades  sinnes  oogen 
MS.  1,  88.  b.  —  manegen  herten  stein 
er  swanc  0;  der  slingen  den  vlnden 
Ludw.  kreutf.  3279.  swanc  im  den 
wint  mit  eime  huote  under  d'ongen 
Pars.  690,  12.  3.  peitsche,  er 
hie;  den  esel  swingen  MS.  2,  205.  b. 

III.  reflexiv,  enbor  die  vogel  sich 
swungen  Erlös.  143.  üf  diu  ors  sie 
sich  swungen  kröne  141.  a.  H.  Trist. 
1646.  —  si  swanc  sich  üf  reht  sam 
ein  vogel  MS.  2,  82.  b.  diu  kttnegta 
sich  uf  swanc  und  kam  oben  üf  den 
stein  kröne  150.  b.  hin  umbe  von 
im  si  sich  swanc  Pars.  515,  27.  wenn 
er  (dar  falke)  den  rauh  siht,  sö  swiogt 
er  sich  au;  schwingt  er  die  flügel 
auseinander  Megb.  186,  7.  Sa  alfl/^el 
swanc  sich  vflr  der  rigel  FrL  286,  5. 
ungeswongen  part.  adj.  nicht  ge- 
bt* 
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schmmgen.  ungeschwongen  wercli  oder 
banf  Gr.  Vf.  1,  216. 

swingen  stn.    sin  louf  der  muoste 
dringen  vor  der  strAlen  (jpfeüe)  swin- 
gen  trqj.  s.  40.  d.  in  des  jAres  swin-  5 
gen  im  laufe   des  Jahres   Pass.  K. 
579,  43. 

beswinge  stv.   peitsche,    ich  be- 
twnnge  iuch  sä  mit  mtner  rnoten  ber 
ich  wollte  euch  so  mit  dem  schlage  10 
meiner  ruthe  treffen  MS.  1,  156.  b. 

erswinge  stv.  1.  setze  schwin- 
gend in  bewegung,  schwinge  in  die 
höhe.  a.  der  rabe  sin  gevidere  er- 
swanc Osw.  721.  645.  welch  meit  dA  15 
hinden  bllbet,  die  wirfe  ich  da  ni- 
der  unde  erswinge  ir  ir  gevider  altd. 
schausp.  2,  601.  —  mit  siegen  er  die 
arme  erswanc  Par%.  207,  15.  mit  knnst 
si  de  arme  erswungen  das,  742,  11.  20 
die  werden  irswnngen  dA  ir  hant  Ludw. 
kreuzf.  6197.  diu  swert  worden  er- 
swungen von  den  scheiden  kröne  146. 
a.  b.  reflexiv.  »6  der  vogel  sich 
erswinget  kröne  99.  b.  diu  geistliche  25 
werlt,  dA  sich  die  Intern  geiste  inne 
erswingen  tnvst.  324,  20.  da  solt  dich 
erswingen  Aber  dich  selber  das.  2,  8, 
2.  —  sin  senede;  onge  sich  erswanc 
an  der  vil  klären  dicke  troj.  s.  95.  c.  30 
ein  flamme  sich  da  von  erswanc  kröne 
236.  b.  als  sich  von  im  da;  mere 
C~  ma?re)  erswanc  Pass.  303,  3. 

2.  strenge  durch  schwingen  über- 
mässig an.  den  wäre  die  lide  erswun-  35 
gen  Pan.  691,  28.    im  warn  diu  lit 
erswongen.    er  was  von    dem  strite 
worden  raüed  und  Ane  kraft  Mel.  5201. 

3.  schwinge  weg,  schüttele  ab. 
da;  ros  bete  sölhen  ganc,  da;  er  da;  40 
ton  niht  erswanc  abstreifte  Law.  7106. 

4.  erreiche,  erwerbe  mich  schwin- 
gend, erringe,  da;  si  icht  konden 
machen  sich  mit  vlage  an  höhen  sweim 
und  den  edelen  honicseim  uf  dem  ge-  45 
birge  erswingen  Pass.  K.  438,  1 5.  ime 
wart  zu  lone  Esyonä  die  schöne,  die 
'■   het  er  wol  erswungen  Albr.  24,  120. 

geswingesfe.  das  verstärkte  swinge. 
kein  trncke  so  rehte  bolde  nie  geswanc  50 
troj.  s.  255.  b.  swa;  der  Ifchame  ge- 
swanc mit  den  unden  zu  stade  an  das 


■ 

ufer  trieben  Pass.  K.  191,  85.  von 
htraele  nider  sie  (Juno')  geswanc  Albr. 

I,  1176.  da;  vederspil  tet  vil  mane- 
ger hande  wanc  und  ombe  und  urobe 
dA  geswanc,  als  dicke  wilde  vogele 
taont  Engelh.  3224. 

uinbeswinge  stv.  umschwinge.  mit 
armen  sin  vast  umbeswanc  umarmte 
ihn  Pan.  692,  8. 

und  erswinge  stv.  schwinge  mich 
wünschen  etwas,  stn  herze  valsch  nie 
nnderswanc  Pars.  678,  23.  662,  2.  — 
mit  dativ  der  pers.  nehme  dazwischen 
weg.  sö  trage  ich  niender  den  gebero 
der  anders winge  mir  min  e  das.  440, 

II.  dich  danket  da;  mir  misset.lt  wer— 
dekeit  habe  nnderswungen  das.  428,  5. 
stn  tröst  mit  vreuden  nnderswanc  swa; 
mir  leides  ie  geschach  g.  Gerh.  1 434. 

verswinge  stv.  1.  intransit. 

höre  auf  mich  zu  schwingen,  sin  s we- 
bende; berze  da;  verawanc  a.  Heinr. 
149.  ein  stap  wart  an  ir  rucke  ge- 
habt utiz  da;  sin  siusen  gar  verswanc 
Pan.  151,  29.  2.  transitiv. 
a.  schwinge  weg.  e  da;  man  die  riebe 
g*he  dA  verswanc  die  geschenke  weg- 
gegeben hatte  Nib.  636,  1.  —  min 
tjoste  in  bindet-;  ors  verswanc  Porz. 
135,  1.    174,  17.  b.  mich  ver- 

swinget  ein  diue  schwingt  sich  bei  mir 
vorbei,  wird  mir  nicht  zu  theil.  min 
sende;  herze  nAch  ir  lone  ringet:  ich 
muo;  verderben  ob  er  mich  verswioget 
MS.  1 ,  45.  a.  c.  peitsche  durch. 
des  vater  sartiu  swankel  raot,  dio  stnia 
kint  verswinget  Hart.  9.  b.  3.  re- 
ßex.  verirre  mich  schwingend,  schwinge 
mich  zu  meinem  verderben,  ir  jan- 
ge;  herze  sich  verswanc  als  der  wilde 
vrle  visch,  der  u;  dem  tiefen  wäge 
vrisch  sich  erswinget  in  ein  garn  troj. 
50.  b. 

zerswinge  stv.  schwinge  aus  ein- 
ander, da;  gevider  zerswmgen  MS.  1, 

83.  b. 

avrinc  stm.  Schwingung,  schwung. 
dA  sich  verendet  beide  liep  unde  lade 
mit  tödes  swinge  (:  gelinge ,  die  hs. 
sehwind)  Pf.  Germ.  6,  403. 

a  swinc  stm.  das  was  vom  flachse 
abgeschwungen  wird.  voc.  1482.  OberL  9. 
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BW  in      swf.  flachsschtcinge  Lt.  3, 

409.  übel  wib  361. 

hanefäwinge  swf.  hanfschwinge. 
sin  lange;  swert,  aUam  ein  haniuwiuge 
NUh.  26,  3.  5 

swanc  ttm.  schwang,  schwingende 
bewegung.  die  sin  gartet  und  sin  roc 
berurte  an  berteme  swange  Pass.  K. 
526,  5.  vgl  swanc  unter  ich  swiuke. 

awengel  ttm.  Schwengel,  was  tO 
schwingt,  telo  Diefenb.  gl  269.  te- 
stata  H.  %eitschr.  4,  414.  tgl.  gl  lat. 
germ.  581.  b.  ubirmüt  was  der  sweu- 
gil,  der  den  ödesten  engil  von  dem 
bimel  pralle  Jerosch.  149.  c.  15 

brunnenswengel    ttm.     s  i  t  u  I  a 
brunscbwengel  Diefenb.  gL  250. 

galgeoswengel  ttm.  galgentchwen- 
gel  manec  ander  bcasewiht,  gebüren  vint 
und  galgenswengel  Renn.  1720.  20 

übers  wengc  i  stm.  Überschwang. 
die  mir  ouch  an  dem  herzen  breoget 
ateten  smerzen  durch  leiden  uberswen- 
gel  Patt.  93,  33.  in  der  pine  unge- 
win  vallen  mit  uberswengele  Patt.  K.  25 
597,  51.  dö  in  pfül  mit  hdchvart  s 
uberswengele  vervielen  hin  die  engele 
das.  524,  17.  von  uns  vertreten  der 
valscheit  uberswengele  fj  engele}  dat. 
577,  45.  30 

swengcl  swc.  schwinge,  sö  mach  tu 
wol  din  zooberlist  mit  alle  von  mir 
swengelen  Pass.  172,  95. 

bwodc  ttm.  tchwung.   ob  er  nemen 
wolt  den  swunc  Cjunc)  Suchenw.  22,  35 
174. 

swüngel  ttm.?  ttn.?  tchwung.  diu 
swanc  ein  swüngel  ü;  dem  köpfe  Helbl. 
1,  1004.  manic  blumen,  den  ich  sach 
aus  ir  gümeti  enspriessen  manic  zungel:  40 
ilzlichew  huob  ein  swungel  gen  der 
sunne  sich  enpor  Suchenw.  25,  22. 

swauger  adj.  schwanger,  ahd. 
swangar  Graß  6,  887.  gravida  Die- 
fenb. gl.  144.  a.  ohne  tutat*.  da;  45 
wlp  wart  swanger  Exod.  D.  124,  36. 
min  wlp  unde  min  vihe  da;  ist  swan- 
ger Diemer  29,  17.  swanger  machen 
schwängern  Megb.  29,  34.  —  diu 
liehten  blnemel  swanger  die  dem  auf-  50 
brechen  nahen  bhmenknospen  MS.  H. 
3,  185.  a.        b.  mit  genitiv.  da  was 


l 

si  unlange  e  si  zweiger  sune  wart 
swanger  Diemer  21,  13.  eines  kindes 
swanger  Genes.  D.  21,  6.  Barl.  66,  12. 
vgl  spec.  ecclet.  1 7.  mite.  2,  44.  troj. 
t,  268.  c  Gr.  4,  733.  —  ich  bin  eins 
tddis  swangir  wordin,  des  muo;  onch 
ich  bekorn  Ath.  F,  56.  vgl  anm.  t.  77. 
diu  beide  wart  swanger  vil  bluomen  glänz 
MS.  1,  195.  b.  der  anger  swanger 
was  der  brftnen  blQemelln  //.  Tritt. 
5970.  lieber  vröuden  swanger  MS.  H. 
t,  114.  a.  vreisen  swanger  fragm. 
22,  177.  c.  mit  präpot.  alsus 

wart  si  der  selben  naht  swanger  bl  ir 
bruoder  Gregor.  229.  ja  wurde  du 
swangir  von  Worte  leseb.  274,  26. 
also  da;  si  von  irem  hern  swangir  wart 
Ludw.  31,  21.  von  Sünden  swanger 
Wölk.  108,  1,  3.  —  für  swankel  fragm. 
26,  22. 

geswanger  adj.  s.  t>.  a.  swanger. 
Cod.  Schmelter  3,  541. 

swanger  swv.  er  swangeret  du^ 
unreht  (parturit  injustitiam)  Cod. Schnel- 
ler 3,  541. 

»KR,     SWAHC,      SWUMCBN,  «SWURKKU 

tchwinge.  wohl  alt  neben  form  *«  swinge 
au fiu fassen.  Gr.  2,  36.  37.  da;  die 
ringe  swunken  drin  als  in  ein  walis 
da^  ingesigel  troj.  t.  199.  a.  swinkä 
swinc  H.  %eittchr.  3,  1.2. 

swanc  stm.  1.  schwingende  be- 
wegung, schwang,  vgl  ahd.  hinaswanch 
impetus  Graff  6,  887.  ir  trite  die  wa- 
ren und  ir  swanc  geme;;en,  weder  kurz 
noch  lanc  Tritt.  10993.  si  namen  ei- 
nen swanc  *hin  dä  der  köele  brunne 
klone  gingen  dahin  dat.  17161.  ein 
sperwer,  den  sin  hunger  twanc  und  im 
misseriet  sin  swanc  tein  stoss  Pass.  K. 
61,  31.  ein  vlutic  wa;;er  nam  den 
swanc  durch  den  hof  al  enmitten  Mar- 
leg.  17,  6.  vgl.  Patt.  K.  4,  18.  Ty- 
beris  ein  wa;;ervlnt  die  iren  swanc  bt 
Röme  tuot  dat.  196,  14.  diu  sunne 
bat  ir  swanc  gewunnen  da;  si  schöne 
spilt  MS.  1,  192.  a.  —  Gaw&n  künde 
ringen  unt  mit  dem  swanke  twingen 
Pars.  538,  10.  einen  knappen  er  be- 
greif: er  draet  in  zeime  swanke  (:  kranke) 
an  eine  steintne  sul,  da;  der  knappe, 
als  ob  er  wäre  ful,  von  dem  würfe 
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gar  »espraoc  W.  Wh.  190,  14.  —  er 
zöch  sin  ors  uf  der  brücken  swanc 
auf  die  schwankende  brücke  Pari.  181, 
27.    s  weit  dä  reichte  ir  ougen  blick  es 
swanc,  den  wart  dar  nach  sin  truren  5 
krank   W.  Wh.  155,  25.     ir  ougen 
swanc  MS.  1,  85.  a.  89.  b.    an  swea 
arme  dia  bant  stet  der  teile  oucb  sjues 
segens  swanc  über  nlnen  vater  alders 
blanc  W.  Wh,  145,  13.  da  durch  sach  10 
man  des   weises  schwank   wenn  die 
frawe  trank  Keller  11,  23.    im  wart 
ein  Instic  swanc  des  rucbis  0;  dem 
walde  Mar  leg.  21,  247.  mit  liilir  stimme 
swanc  begonde  er  singin  disen  sanc  15 
J er osch.  65.  c.     in  des  seibin  jaris 
swanc  das.  123.  c.   142.  a.   152.  b. 
slap  für  der  schänden  swanc  Ls.  3, 
29.  —  bes.  schttung  einer  waffe,  Kurf, 
hieb,  streich,    da^  wa^er  fnor  nlch  20 
polze  siten  die  wol  gevidert  nnt  gesni- 
ten  sint,  sö  ai  armbrustes  6  p  an  mit  se- 
newen  swanke  tribet  den  Pars.  181,2 
fünf  hundert  stabeslingen  zem  swanke 
warn  bereite  das.  568,  23.    er  lernte  25 
den  gabilötes  swanc  das.  120,  2.  153, 
20.  einen  warf  und  einen  swanc  (mit 
einer  Stange)  md;en  Trist.  16019.  ein 
swertes  swanc  W.  Wh.  46,  23.  Bit. 
106.  a.    er  sluoc  der  küniginne  eines  30 
swertes  swanc  Nib.  2313,  2.  1887,  2. 
—  von  dem  slipfe  er  nider  quam:  der 
val  im  aber  den  swanc  benam  Reinh. 
810.  er  frumte  manegeo  snellen  swanc 
Par».  542,  5.    er  sluog  im  einen  ve-  35 
sten  swanc  Gttdr.  1 446 ,  1 .    tet  einen 
swanc  näch  im  mit  grimmem  muote  Mel. 
8382.   da;  du  dooh  drle  swanke  fech- 
terstreiche könnest  swA  man  strlte  Gudr. 
359,  3.  —  mag  ich  ir  niht  nie  genießen,  40 
dooh  sö  kan  ich  einen  swanc  MS.  1, 
86.  a.       2.  bildL  von  dem,  was  plött- 
lich  an  einen  kommt,  namentlich  von 
Visionen ,  göttlicher  Offenbarung.  66 
Stepbanus  dd  gesach  der  bimelvreude  45 
einen  swanc  Pass.  K.  40,  17.  sö  wart 
zeimal  ouch  ein  swanc  von  Augustinus 
heilikeit  einem  manche  vur  geleit.  —  er 
wart  von  im  selber  geruet  und  in  vrem- 
den  sin  geznet,  dar  inne  er  endelichen  50 
sacb,  wie  von  himele  ein  wölken  brach 
das.  448,  88.  binnen  des  wart  im  ein 


swinc,  wl  die  sele  were  *  got  wisete 
im  ganze  mere  das.  411,  32.  3. 
artiger  ein  fall,  scher»,  vil,  s6  wider 
in  redeten  mit  höflichen  schwencken 
leseb.  1042,  39. 

kinderswanc  stm.  ruckschwung. 
dn;  von  im  der  tutensanc  solde  haben 
hinderswanc  (mcfc  recht  deutlich)  Pass. 
K.  60,  8. 

mittels  waoe  stm.  fechterhieb,  der 
die  mitte  zwischen  einem  hohen  und 
einem  niedem  hält,  ich  drabe  (traf? 
Lachm.)  da  her  vil  rehte  drler  alahte 
snuc,  den  höhen  und  den  nidern  und 
den  mittelswanc  Waith.  84,  23.  der 
gesang  wird  mit  der  fechlkunst  ver- 
glichen ;  s.  Wackernagel  Iii.  252 ,  7. 
Pf.  Germ.  3,  311.  319. 

näcliswanc  stm.  was  sich  nach- 
schwingt, schleppe,  fundgr.  1,  384.  a. 
din  zagel  hat  kleinen  nachawanc  H.  seit- 
sehr.  7,  353. 

awertswanc  stm.  hieb  mit  dem 
schwarte.  Nib.  2313,  2  B. 

übcrswnnc  stm.  1.  das  über- 
fli essen,  vil  klarer  vlfl^e  überswanc 
Türl.  Wh.  128.  a.  2.  das  über- 
treffen, excellentia  Conr.  fundgr.  1, 
396.  b.  Schmeller  3,  542. 

um beawanc  stm.  1.  umschwin- 
gende bewegung.  vom  tarne:  dö  er 
an  siner  geile  spranc  an  dem  umbe- 
swanke  Nith.  H.  90,  21.  vgl.  MS.  H. 
3,  196.  b.  2.  umkehr.  dar  nach 
nnm  er  den  umbeswauc  unde  sich  zu 
rucke  hftb  Jerosch.  188.  c.  —  im  tur- 
nei,  wenn  der  ritter  mit  seiner  schar 
tii&  ^Piwfif^?  (litt*  (^fil^nfpft  cti  hdilc  $&$}d 
dann  wieder  umkehrte:  an  dem  um- 
beswanc er  mir  vie  da  abe  drl  ritter 
guot  fronend.  312,  32.  3.  um- 

fang, ausbreitung,  fälle,  der  kleider 
ummeswanc  Pass.  159,  39.  Pass.  K. 
440,  39.  sich  zur#ab  ir  gelwez,  bar  : 
dov;  wart  nu  breit  unde  lanc  und  gab 
sö  dicken  ummeswanc  da/,  man  ir  nicht 
blo?  ensach  das.  114,  56.  der  be- 
kentaisse,  dirre  genAden  ummeswanc 
das.  445,  54.  447,  98. 

11  tu) er* uanc  stm.    das  dazwischen 

SCflWltl (}€tl  j     tCQS     fti O Ti    %%tt$ch€fl  s?foCQS 

schwingt,    underswanc  noch  onderreit 
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gefälschte  dise  rede  «ie  W.  Wh.  5,  12. 
mit  friuotltober  triuwe  kraft  an  alles 
volsches  unders^vaoc  troj.  s.  296.  a. 
da;  er  got  geminnen  möhle  und  sin  ge- 
bot ane  murmels  naderswano  Barl.  5 
379,  31. 

widerswanc  stm.  1.  rück- 

schwung,   rückkehr.     dä  von  si  ouch 
den  widdirawanc  Damin  hin  zu  raeke 
Jerosch.  ist.  d.  da;  (vorhaben)  mm  10 
den  widdirswaoe  das:  157.  d.  da;  wö^- 
^er  nam  nicht  A  widerswanc  zu  dem 
slarie  an  slnen  strich,  £  siben  tage  er- 
«Tiengen  sieb  Po*».  K.  665,  10. 
2.  y  egenhieb,  ich  swinge  im  also  swin-  15 
den  widerswanc    Waith.  32,  35.  man 
swenke  ia  eagegene  den  vil  swinden 
widerswanc  da$.  1t,  2. 

swenclin  sJaufacitergium  swenkli 
voc.  o.  16,  28.  20 

«wanc  adj.  1  biegsam,  schlank. 
wtyer  daaoe  «ia  swane  blanc,  alse  ein 
gerte  ran  unt  swanc,  Richter  dann«  ein 
tanne  Albr.  32,  246.  zuo  den  brüsten 
wlt ,  enmitten  swanc  Geo.  48.  b.  diu  25 
ma^et  was  ie  ml;en  lanc,  enmitten 
klein,  sinwet  o.  swaac  Wigam.  50.  b. 
vgl.  Karlm.  45,  63.  Suchenw.  25,  1 82. 
vil  swanker  istel  Megb.  331,  18. 

2.  doch  qeam  ein  wint  s6  swankir  30 
(veutus  validus)  Jerosch.  80.  a. 

swenke  adj.  »ich  schwingend,  ie 
iner  der  bosse  schände  hät,  diu  wirf 
nach  tode  swenker  greift  weiter  um 
»ich  FrL  40  t,  15.  35 

über* wen  ke  adj.  was  sich  hoch 
oder  übermässig  schwingt,  überschweng- 
lich, gros»,  gewaltig,  sohwer.  einen 
nngevöegen  last*  der  dem  keiser  öber- 
awenke  w»3re  Nith.  H.  79,  29.  di  40 
vrAge  w£re  in  au  uberswenke  myst. 
92,  14.  Stolle  t2t.  a.  —  ein  uber- 
swenke her  Jerosch.  163.  d.  er  vurte 
mit  im  bin  abe  so  ubirswenkir  habe, 
da7,  des  nimnot  volachlin  kon  das.  160.  45 
d.  mit  ubirswenkir  gtftt  da».  128.  c. 
in  obirswenkir  liebe  Ludw.  57,  14  u. 
anm.  von  fiberswenker  frlheit  myst.  2, 
654,  39.  464,  23.  —  compar.  nie 
bll  dem  kästen  swaere  wert,  e;  wsere  50 
ie  flbersweaker  Frl.  120,  19. 

iiberswenklich  adj.  ».  v.  a.  ober- 


swenke.  nberswenelfcbe  Hebe  (smor  ex- 
eessivus)  Conr.  fundgr.  1,  396.  a.  in 
dem  Aberswenkllchen  Nebte  myst.  2, 
583,  12.  uberswenkllchen  sehaden  Zitt. 
jahrb.  58,  15.  vgl  Megb.  112,  35  var. 

iiberswenkec  adj.  s.  v.  a.  flber- 
swenke.  diu  wäre  Öberswenkige  nrinne 
Pf.  Germ.  3,  226.  vgl.  Hadam.  s.  179. 
199. 

iiberawenkeclicit  stf.  exccllentia 
Conr.  fundgr.  1,  396.  b. 

swenke  swv.  schwenke  ,  schwinge, 
ahd.  swenku  Gr  äff  3,  887.  1 .  ta- 
trnnsitic.  al.sam  ein  pfH  von  einem  bo- 
gen ser  unde  balde  swenket  troj.  ». 
197.  b.  ir  ougen  sahen  swenken  dä 
rdckesbalp  den  wilden  sft  das.  s.  158. 
d.  von  einem  weiten  kleide:  man  sack 
da  vremder  valten  ein  wunder  umb  in 
swenken  das.  s.  21.  b.  lie  sfn  ougcn 
swenken  nach  der  vrouwen  stn  da»,  s. 
186.  c.  und  sol  man  in  dar  an  (an 
den  galgcn)  henken  und  ein  wlle  lan 
dar  an  swenken  Diocfet.  9404.  man 
tregt  den  habich  auf  der  lenken  bant, 
dar  umb  da;  er  näch  der  gerehten  swenk 
nach  dem  raub  Megb.  170,  9.  —  mit 
den  sternen  die  er  sä  wehselltclien  lät 
lonlinde  umbe  swenkin  Marl.  2.  b.  tgl. 
Jerosch.  20.  d.  2.  transitiv. 
a.  ohne  accus,  ab  er  mit  der  Stangen 
hin  ze  im  begunde  swenken  7V«M6027. 
etslich  kflener  man  der  fldch,  swanner 
swanhto  mit  dem  slage  U.  Trist.  2520. 

b.  mit  accus,  man  swenke  in  en- 
gegene den  vil  swinden  widerswanc 
Waith.  11,  2.  von  im  wart  e;  (da* 
biet)  so  rehte  hö  geswenket  in  der 
lüfte  krety  troj.  ».  187.  d.  swie  ver- 
wuestet  war  sfn  lant,  doch  künde  Gah- 
muretes  hant  swenken  sölher  gäbe  solt, 
als  al  die  boume  trfiegen  golt  Par*.  53, 
15.  Egerlant  sie  (die  worte)  swenket, 
österrfch  sie  schrenket  Renn.  22226. 

nfswcnken  stn.  das  aufschwingen. 
ein  ufswenken  einen  einvoltigen  blic  in 
gotltche  natore  myst.  2,  659,  31. 

beswenke  swv.  berücke  (durch 
einen  fechterstreich),  die  sinne  be- 
swenken  Vrone  botsch.  773.  ich  be- 
swenke  in  Hhte  MS.  1  ,  81.  a.  einen 
mit  vlentschaft  beswenken  g.Gerh.  2062. 
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geaweake    S  tßti.     das  verstärkte 

swenke.  sö  si  die  schü^eln  iome  kar 
gewuoschen  not  geswanctea  Massin.  AI 
s.  132.  b. 

übersvrenke  sie©,  gehe  über  etwas  5 
hinaus  durch  sweakea.    got  eio  eber- 
swenkende  wesen  hat,  da  von  über- 
sweaket  er  aller  bekantuisse  mysl.  2, 

99,  11. 

uiiibeswenkern  stn.  das  schwingen  10 
trat  kreise,    in  eim  ummesweukern  Je- 

rosck.  20.  b. 

awanke  swv.  schwank»,  da  sine 
viande  von  liefe  oiuo^en  swauken  {_auf 
dem  inose),  dä  sach  man  e;  (_das  pferd)  1 5 
aibl  swanken  Lam.  7111  naek  Lack- 
manns cermulhung.  seuchen  W,  wen- 
cken  P ;  daher  swenken ?  einer  swanct 
hin,  der  ander  her  L»,  3,  405.  prdt. 
von  swenke?  swankea  im  reime  au f  20 
wanken  s.  a.  a.  swenkea  trasuit.  Tit. 
3309,  3. 

über»  wankende  part.  abundans. 
von  der  überswankeder  luterkeit  sines 
wesen  mast  2,  112,  35.  25 

swankel  adj.  schwank,  biegsam, 
schlank,  diu  swankel  ruote  Hart.  9.  b. 
ein  swankel  gerte  Pas*.  174,  8.  ein 
maget  swankel  als  ein  rls,  ein  ruote 
da».  806,  18.  Cod.  Schneller  3,  542.  30 
der  heuschrecke  ist  dürre  unde  swan- 
kel an  dem  übe  Bert.  560,  24. 

swenkel  stsn.  was  sich  schumyt. 
ein  geisel  fuorte  se  in  der  bant:  dem 
warn  die  swenkel  sidia  Part.  314,  3*  35 
dir  brache  mangeu  swenkel  brüst  hou- 
bet  noch  den  schenke!  da».  212,  15. 
sein  (des  falken)  flögel  hoch  und  wlt 
suo  der  brüste,  sein  swenkel  sind  wol 
hendebreit  geschrenket  Hadam.  s.  180.  40 
alle  paner  dar  an  die  schwenke!  fran- 
sen, troddeln  bingeu  leseb.  1054,  21. 

ga  Ige»  swenkel  stm.  galgenschic  en- 
get, her  galgenswenkel  MS.  H.  2, 
384.  a.  45 
swia,  swiR,  swIbjcn,  gkswor*  1. 
schmerte ,  thue  weh.  ahd.  swiru  (nur 
in  dieser  bedeutung)  Gr.  2,  31.  Gr  äff 
6,  888.  Schindler  3,  546.  ein  präi. 
swur  =  swuor  wie  von  swern  schmö-  50 
ren  Pas*.  K.  454,  17.  vgl.  swfirt, 
«warte,  «warm,  swars.  a.  t>A«e 


beteichnung  der  person.  swa  leit  mit 
herzeleide  swirt  H.  leitschr.  8,  167. 

stechen  doch  vil  sÄre  swirt  Vrid.  120, 
24.  swA  ich  wei^  des  wolves  tant,  dä 
wil  ich  hüeten  miner  bant,  da;  er  mich 
niht  verwunde :  sin  bi;en  swirt  von 
gründe  das.  137,  26.  da;  si  im  sotde 
schirmen  vor  allen  dingen  swerenden 
Gene».  D.  6,  6.  da;  im  von  sere  swe- 
render  nöt  begunde  nähea  der  tot  Jrqy. 
s.  284.  c.  b.  mit  accus,  min 

wampa  swirit  mih  der  bauch  thut  mir 
weh  gl.  mons.  336.  swenne  dich  da^ 
boubit  swer,  so  salbe;  mit  dirre  salbe 
Diut.  2,  271.  in  «war  niender  eia  teil, 
weder  fao;  noch  hant  kmdh.  Jes.  93, 
8.  als  ob  in  swsre  ninder  Ut  Part. 
570,  13.     der  Up  mich  allenthalben 

trauend.  38,  12.  61,  8.  mit  harnasche 
er  übervienc  den  Up  durch  da;,  op  sine 
wanden  sö  geheilet  waeren,  da;  die  md- 
sen  in  niht  sweren  Pom.  678,  2.  da 
getuost  ein  springen  da;  dir  se  leide 
wirt  uut  dluen  rücke  awirt  Nith.  23,  7. 
dö  niciner  nöt  von  sorgen  wirt,  dä  nie- 
men  leit  and  angest  swirt  BarL  395, 
34.  vgl.  192,  14.  den  der  kumber 
swirt  umb  den  bruoder  kröne '623.  a.  ein 
kwaere  mich  in  dem  herzen  swirt  V. 
Tritt.  2114.  swie  harte  mich  min 
schade  swirt  Laus.  7248.  da;  e;  (sin 
pfant)  ia  iemer  swirt  dat.  4518.  dö 
was  vil  milte  der  wirt,  als  den  da; 
gaot  Itttsel  swirt  dat.  1250.  —  von 
schulden  s\  oiht  cosvv  Br5  dO  si  Orislutn 
gebar  Mar.  176.  67.  165.  artet  ndi^ 
si  min  enbirt  und  da;  si  mir  geiiehe 
swirt  büchl  2,  654.  —  wa  in  sws-re 
aller  meist  17.  teitschr.  7,  364. 
c  mit  datio.  sö  swirt  dir  niemer  onge 
mir  noch  dehein  zan  noch  fuo;  noch 
nie  dehein  siechtuom  Bert.  552,  25. 
da;  im  ein  ftdar  niergent  swar  kröne 
164.  a.  lervnorten  den  Up  da;  er  im 
vil  harte  swar  da».  197.  a.  diu  näter 
hät  sö  wlsen  muot  wilen  ir  da;  boubt 
niht  swirt  Teichn.  75.  da  vone  mir  min 
herze  swert  (=  swirt)  md,  gad.  69, 
1 043.  er  sach  da;  ir  da;  herze  swvre 
Dich  einte  Flore  1701.  swer  äue  muut 
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wil  ritterschaft  gewinnen,  der  ritterli- 
chen orden  ireit  alfaie  da;  er  im  awert 
(:  wert)  FrL  330,  12.  «wert  für  swirt. 
—  in  hete  ein  alange  gestochen  daz,  im 
harte  swür  Poes.  K.  454,  17.  als  e;  5 
uns  danne  riuwe  birt  und  innerhalp  des 
herze«  swirt  Trist.  12250.  ist  Er.  9705 

schmer*  (.bin  swasre,  beawaeret).  swA 
in  raorte  da;  rot  da;  er  awar  TmrL  10 
Wh.  1,  30.  b.  durch  da;  swsr  im  sin 
mut  L.  Alex.  28.  awelch  herze  mit 
der  rüvv«  swirt  Pas*.  K.  583,  28.  mein 
herU  in  leides  jimer  swirt  Suchesws. 
24,  250.  wie  vsst  dein  sei  in  jämer  15 
swirt  mit  weinen  und  mit  rannen  das. 
42,  110.  der  werde  awerde  Qfür 
awerndej  sprach  in  leiden  Frl.  11,  3,  1. 

3*  schwelle,  schwere,  eitere*  die 
ei^e  swärea  von  beiße  Lhemer  39,  16.  20 
swer  eine  kleine  wunden  hat,  die  wöe 
er  im  ai  smähen  lät,  si  vület  lihte  unde 
awirt  BarL  176,  15.  si  wetten!  daz, 
diu  wuade  langer  swer  Im.  65.  din 
wunde  niemer  beü  wirt  die  wile  da;  25 
isen  dinue  swirt  Vrid.  37,  5.  den  ge- 
sunden ougen  unde  den  swernden  mysl. 
365,  22.  stnio  ougen  riinuen  unde 
swaren  von  waren  kröne  242.  a. 

b.  mit  accus,  swem  daz,  pflaater  wart  30 
gebunden  über  sine  wunden,  den  swar 
si  ai«  mere  Er.  5137.  Gawan  swaren 
sin  wunden  innerhalben  kröne  154.  a. 
in  dahte  da;  sin  tot  anklage  lieher  w«re 
dau  ob  n  {BE.  ir  ÄDabd)  ein  viager  35 
sware  Inn  58.  c.  des  ist  ir  der 

fuo;  gesworn,  daz,  si  niht  getanzen  mac 
^Vtst^s*  sfX *  (&*st~  x&i&icf 

3  angeführten  stellen  könnten  auch  tu 
1  gehören.        4.  bildl.  schwelle,  breche  40 
Aerror.  din  güele  lebende  wunder  tuot: 
ai  bringet  dar   zuo  töten    muot ,  daz, 
berndiu  bluot  swirt  ü;  dea  hersen  blöele 
lobges.  73.  —  ftf  swera  auf  oder  an- 
schwellen, wand  da  bi  wilen  reine  ein  45 
unvletic  aunder  wirt,  dem  ad  höhe  die 
rnwe  üf  swirt,  daz,  si  in  vil  gar  begäbet 
Pass.  K.  189,  94.    so  wolde  ich  sin 
gerne  hie  bewiaen  dich  wa;  auch  von 
vreaden  scheidet  und  mir  den  orden  50 
leidet,  dar  an  min  herae  ist  üf  gesworu 
Markg.  21,  147. 


er» wir  stv.  fange  an  su  schwellen 
oder  su  schweren,  tu  schmersen.  die 
{ädern)  wären  sumeliche  eraworn  kröne 
242.  b.  da;  dem  tumben  wihte  der 
eilfte  viuger  was  eraworn  fragm.  41.  u. 
dd  von  ist  mir  da;  bein  ersworn  Bon. 
50 ,  24.  sin  bein  geawal  und  wart 
ersworn  eiterte  sin  fuoz,  das.  47 ,  6. 
vgl  anneib.  Pf.  2,  3.  b.  12.  b.  — 
da;  kint  dannen  kerte  bi  der  atunt  als 
ime  nie  leit  (Iii?)  erswjere  Pantal.  353. 
sam  deme  nie  debein  lit  erswar  kindh. 
Jes.  1468. 

geswir  st*),  das  verstärkte  swir. 
da;  kint  atuont  üf  unde  gie  sam  e;  bein 
geawaere  nie  kindh.  Jes.  98, 81.  eweon 
ir  (der  maus)  geswirt  weh  thut  der 
katzen  slichen  zuo  Frl.  297,  6. 

▼erswir  stv.  1.  Aöre  auf  tu 

swern.  einen  stich  der  in  ze  manegen 
alten  sider  niht  enverawar  Er.  4211. 
ob  den  keiser  da;  wol  verawirt,  so 
muoz,  er  doch  die  scharten  tragen,  diu 
niht  gähea  wirdet  heil  MS.  2,  153.  a. 

2.  schwere  su,  bedecke,  verstopfe 
utirtft  tiri  <jc i c n\üUT.  mii  vii  briiiiocii- 
cber  grift  gewunnen  si  her  vur  den 
dorn  und  swa;  dar  inne  was  versworn 
Pass.  K.  510,  14.  wand  im  da;  öre 
ist  versworn  mit  sunden  das.  223,  16. 

«werde  swm.  schmer*,  leid.  ahd. 
swerado,  swerdo  Gr.  ls,  138.  Qraff 
6,  889.  da;  sime  schirmen  vor  alleme 
swerdea  Genes,  fundgr.  14,  21.  do 
i;  sie  smarz  aller  härteste  unt  ai  fore 
«werden  sich  ne  machten  irwerigen  das. 
50,  32.  mit  trehenen  mac  din  awerde 
nicht  gerochen  werde  Albr.  16,  447. 
swie  grd;  was  sin  herzen  swerde 
(:  gerde)  das.  16,  178.  da;  er  uns 
von  allen  swerdeu  (:gewerden)  neme 
Vaterunser  4735.  3187.  da;  wir  kht 
geleitet  werden  in  der  versüchnisse 
s werden  das.  3942.  vgl  unten  swerde. 

»wer  stf.  schmer*.  für  truren  ond 
far  swer  H.  seitschr.  8,  565. 

swer  swm.  schmerz,,  krankheit,  ge- 
schwür.  ahd.  awero  Graft  6,  88b. 
Schmeller  3,  546.  apostema  coc.  o.  36, 
84.  er  büe;et  den  swern  und  ebt  allen 
den  siechluom  Bert.  652,  23.  der  häte 
einen  awern,   der  enwolde  ime  nicht 
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,  tt*  gen  myst.  245,  15*    he  wart  ge- 

vot  dem  «wem,  dat.  kein  narwe  bleib 
.  an  alneme  Übe  Lud*.  92,  2.  91,  27. 
die  swern   Ife^o.  96,  7.    HO,  20. 
441,  22. 

plenresis  geswer  der  brüst  voc  o. 
36,  43.  2.  scft»ere,  geschwür. 

Megb.  105,  21.  110,  21.  410,  11. 

heraetwer  Mcm.  Aeriuoe/.  arwei6. 
//.  1,  10.  Dmi.  2,  272. 

houbetswer  swm.  kopfteeh.  arz- 
neib.  Pf.  1 ,  31.  Cod.  SchmeUer  3, 
54G«  vgl.  frcnesis  houplgeswer  voc.  o. 
35,  31. 

lankeswör  swm.    schmerz  in  der 

teile.  Dp*.  2,  272.  aruseib.  Pf.  I, 
13.  27.  ,  . 

leberswer  swm.  leberleiden.  Cod. 
SchmeUer  3,  546. 

lendcswer  swm.  sehnten  an  der 
lende.  Cod.  SchmeUer  3,  546. 

lippeswer  swm.  geschwür  an  den 
Uppen,  arzneib.  Pf.  1,  27. 

inageawer  swm.  schmerz  im  mö- 
gen, magenleiden,  Diut.  2,  272.  ma- 
geuswer  artneib.  Pf.  1,  13. 

ougeswer  $*m.  ,augen$chmen,,  au- 
genübel.  oblalmia  voc.  o.  36,  32.  op- 
',  talmo  sumerl.  12,  17.  er  bfieget  den 
ougesweru  Bert.  552,  23.  vgl 
D.  87.  206.  dem  augenswer 
285,  28.  . 

Sites  wer  swm.  sehmerz  in  der  seile, 
artneib.  Pf  1,  13.  Dmt.  2,  272. 

wundenawer  swm.  schmerz,  den 
eine  wunde  verursacht,  sie  beguoden 
swesren  diu  mfiede  uad  die  wundeji- 
swern  kröne  147.  b. 

/.answer  swm.  Zahnschmerz.  s6 
io  der  zanswer  bestat  ■  Vrid.  74,  10. 
er  gebarte  als  er  bete  den  zauswern 
.  Herb.  12079.  zantswer  arzneib.  D. 
39.  94.  95.  205.  219.  arzneib.  Pf.  2, 
7.  b.  10.  d.  Megb.  285,  28.  365,  25. 
377,  13.  tgl.  SchmeUer  3,  546. 

sweröu^e  s.  das  zweite  wort. 

geawer  all»,  geschwür.  Qroff  6,  889. 
Ulcus  sumerl.  19,  58.  pustula  altd. 
bl.  .1,  351.  da;  wirseste  geswer  Die- 
mer 39 ,  20.    guol  iiid  dem  geswer 


dal.  in  den  fanden  iet  anneib.  J>j  38. 
82,  158..  244.  e^  sf  wanden  oder  ge- 
swer Bert.  154,  26.  vgl  myat  215, 
22.  Megb.  s.  621. 
5  awirec  adj..  ulcerosus,  irritabilis 
voc  1419.  1618.  vgl.  SchmeUer  3, 
546.... 

uns  wirec  ?  ad;',  o  wie  pitter,  6  wie 
giric  ist  din  tot,  unsenile,  unswiric  Sr- 

f0    Uh.  s.  231,  172. 

swar  adj.  schmor,  mhd.  swlr  Ora/f 
6,  889.  1.  von  grossem  gewichte. 
diu  ketene  dä.er  soe  lae  was  swar  u. 
üzer   mäzen  grö%   TürL   Wh.  30.  b. 

15    durch  uosera  Usagen  sie  wart  er.  mit 
swarer  läge  geiett  fo  eine  wage  Pass. 
Ki  389,  49.     ir.  reinen  herzen  bürde 
wart  0;  der  sbte  swär  Hetnr.  847. 
2.  bildl.        a.  drückend,  schmerz- 

20  lies,  läsügy  unangenehm,  diu  nabl  ist 
trüebe  uude  swar  Iw.  270.  ich  wwne 
der  tac  bedunke  iueh  swar  Am.  1881. 
uns  nahet  ein  unheil,  daz.  ist  leider  alsö 
swär  Herb.  9596.    «in  Ion  gl  von 

25  reble  swär  Am.  1953.  —  mit  dativ. 
diu  reise  wirt  uns  alze  swar  H.  Trist. 
2435.  mir  was  ir  rede  swir  Waith. 
121,  38.  Heistr.  3672.  ez.  warf  den 
vrouwen  allen  swär  das.  1283.  gesab. 

30    1,  25.    wand  ein  teil  su  swar  ist  mir 
:  sehen  die  grimmeu  gewalt-  Pees.  aT.  436, 
68.    daz  ist  mir  swar  (:jar)  MS,  1, 
20.  a.  —  swär  oucA  bei  Jerosch.  vgl. 
Pfeiffer  LVII.  b.  schwierig,  ir 

35    wort  siut  aUe  war,  Sie  sint  aber  au 

rede  ist  alsd  swar,  dat.  ich  nicht  vollen 
grifen  tar  an  die  glöse  das.  2116. 
awmre  adj.    schwer,   goth.  sr^rs 

40  (eWuoe),  ahd.  swäri  UlfU.  wb.  173. 
Graff  6,  889.  Pf.  Germ.  2,  215.  im 
zwölften  jahrh.  noch  swfire,  md.  swere, 
swer.  1.  von  grossem  gewichte. 

swssre  alssm  i  ein  Ml  Waith.  76 ,  3. 

45  swere  als  ein  bltgin  bere  TW*.  17849. 
min  harnasch  was  se  swsare  Iw.  38. 
daz,  sIegetor  was  swaere  das.  49.  Pfen- 
ninge ssl  der  munlzer  also  behalden 
alse  swere,  also  man  si  gesatzt  bat 

60  Kuhn.  r.  5,  .19,  7.  einen  swa'ren  stein 
Nib.  425  ,  2.  Ludw.  kreuz  f.  2941. 
swere  unde  gr6i,  einen  vil  scharfen  g*r 
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A»6.  418,  1<    eine  geisel  awapre  das. 
463,  3.     silber  uat  golt  awaere  das. 
650,  2.  mit  guldin  becken  awaere  Par%. 
236,  26.    aoker  die  sweren  von  ara- 
bischem golde  das.  23,  4.   ein  swaerer  5 
last  da*.  70,  25.    awaeriu  bürde  /». 
68.    dar  nach  er  swaere  tränke  tranc 
Pan,  132,  3.    er  alooc  ir  eteslichen 
so  s\vairen  «wertes  swane  Nib.  1887, 
2.  1759,  1. —  der  swaere  Artus  spranc  10 
Af  ein  kastelän  Pan.  671,  20.  swen- 
nerschö;  dar,  swaere  das.  120,  8. 
2.   bildL  a.  drückend,  lästig, 

schmerzlich  ,  leid  ,  unangenehm,  der 
chunich  geaacb  einen   troum   s  waren  15 
Genes.  D.  83,  3.    da  mite  er  awaere 
stunde  senfter  möhte  machen  o.  Heinr. 

10.  des  han  ich  zit  vil  awaere  und 
manegen  trürigen  tac  Nib.  1681  ,  4. 
Hdtsl  1,  8,  18.  ander  Hute  duhte  der  20 
winter  swaere  Waith.  118,34.  swieren 
tac  tragen  Iw.  72.  vgl.  271.  Gregor. 
2811.  FKoV/A.  14,  29.  senfte  mir  da; 
swere  leben  Gfr.  I.  1,  6.  eine  swaere 
ougenweide  /».  24.  hat  öf  mich  ge-  25 
seit  eine  achnlt  sö  swaere  das.  154. 
die  awsjien  gotes  saht  a.  Heinr.  121. 

in  swaere«  bennen  Zürich,  jahrb.  75, 
31.  sprichet  ein  swer  wort  myst.  158, 

11.  u,  inist  nit  swerres  noch  gruwe-  30 
Hebers  wanne  der  töt  das.  1 57,  29.  — 
wir  hatten  gar  einen  swArin  herrin  Zitt. 
jahrb.  21,  5.   der  s!  oueb  bl  den  Un- 
ten swere  Waith.  48,  11.  —  mit  da- 
tin, got  wart  nie  nibt  so  liep,  sö  msere,  35 
als  im  ist  diemüelekeit  und  da  wider 
nie  nibt  sd  swmre  sam  diu  höchvart 
Gfr.  I.  3,  11.     da;  ist,  wirdel  mir 
swspre  Iw.  250.  Waith.  50,  21.  Pan. 
117,  26.  Gudr.  1122,  3.  Barl  28,  4.  40 
168,  3.  Geo.  2266.  Hätzl.  1,  125,86. 
lat;  iu  von  mir  niht  swere  Pars.  555, 

7.  zeichen  im  selben  vil  swaeriu  Exod. 
D.  152,  6.  den  elliu  disiu  werlt  swmre 
n.  unsenfte  sf  spec.  eccles.  128.  diu  45 
rede  ist  mir  sware,  swaere  pf.  K.  299, 
5.  Pan.  619,  6.  da;  mere  was  im 
swaere  Iw.  163.  Pass.  K.  322,  20.  si 
inwer  werdekeit  dekeinen  Deesen  sagen 
swere  Waith.  85,  4.  Teichn.  224.  ir  50 
iHster  und  ir  arbeit  was  im  sw»re  Iw. 
193.   ir  kurober  was  im  swere  Pan. 


440  ,  22.  dö  wart  ir  vreude  swaere 
Gregor.  238.  vgl.  Pan.  204,  18.  1A 
dir  die  fart  niht  sw6re  Erlös.  3549.  — 
dn  bist  mir  in  den  ougen  swaer  Bon. 
28,  1 0.  b.  angesehen,  romehm ; 

ehrenhaft  (gravis,  honestus).  die  swe- 
resten  unt  die  ringesten  in  des  herio- 
gen  lant  H.  Trist.  514.  swere  an  den 
seten,  swe>  nnd  tappbir  mit  eren  seien, 
der  gade  swere  seten  hat  Joh.  Rothe; 
s.  Pf.  Germ.  277.  c.  schwierig,  wa; 
aber  din  wort  bedinten  da;  ist  in  allen 
gar  sno  swer  »aterunser  1 1 6.  vgl  2203. 

d.  gedrückt,  he  kümmert,  betrübt. 
Etzelen  muot  was  swere  kL  691  Ho.  lät 
inwern  sweren  muot  Iw.  76.  Wigal. 
t073.  swaere;  ungern üele  verkeren  ze 
vreuden  nnde  ze  Aren  Itc.  206.  —  von 
müede  aln  wir  swaere  Er.  3636.  Erec 
machete  in  sö  swere  als  et  in  wol 
Inste,  er  kniet  im  ftf  die  brüste  nnd 
gap  im  sö  manegen  stör,  das.  9308. 
unbehülflich  nach  Haupt;  vgL  er  be- 
kumbert  in  Gregor.  1969.  machet  im 
sö  swaere?  F.  Bech  in  Pf.  Genn.  7, 
468.  e.  schwanger,  gravi  (ins  sve- 
rere  (so)  smnerk  9,  39.  ein  sw§re 
wib,  di  mit  kumber  was  verladen  Pass. 
Germ.  7,  269.  vgl.  PhsL  Mar.  1733. 
mit  genitit  narrensch.  13,  58.  Gr. 
4,  733. 

bereswaere  adj.  schwer  wie  ein 
borg.,  ein  bercswwrer  last  büchl.  2, 
162.  vgl.  Trist.  17848.  Karl  84.  a. 

iiberMVtere  adj.  übermässig  schwer, 
lastig.  niht  ringe,  niht  flberswere  sint 
alliu  ding  ze  wegen  Hadam.  481.  da; 
nu  disiu  maere  im  waren  oberswere 
Pass.  125,  39. 

umscIiaftHwaere  adj.  wer  kan  des 
vrevels  umsclmflsw.i'ren  argen  vlins  er- 
weichen FW.  ML.  26,  I.  vgl.  Ettmül- 
ler  s.  289,  der  zur  er  klarung  das  ahd. 
unscaf  superslitio  mit  Verweisung  auf 
Sehmeüer  3,  334  herbeizieht. 

nwaermüetec  «.  das  zweite  »ort. 

swAre,  swaere  adv.  a.  einen 

soumAre,  der  tröch  harte  swere  gr. 
Rttd.  K.  II.  5.  man  sach  ir  soumaere 
harte  swaere  tragen  Nib.  1116,  2.  da; 
te^l  jeher  pfennine  swaerer  Af  dich  wa- 
gende wirt  daane  alle  berge  Bert.  451, 
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10.  b.  sin    ros   giengen  Bwaere 

Gudr.  270, 2.  min  pferit  gat  se  swere 
MS.  H.  2,  96.  b.  egL  Pfeiffer  das  ros 
s.  9.  c.  bildl  drückend,  lästig, 

schmerzlich,  sware  troumeu  Ist.  39.  den  .  5 
Up  awäre  tragen  kummerlich  leben  das. 
110.  voi  Lachmann  s.  7300.  da;  sin 
berse  swere  Ireit  betrübt  ist  Wigal. 
6024.  da;  da  e;  iht  tragest  swäre 
Serval  3314.  doch  truog  er;  in  dem  10 
muoto  leitllchen  und«  sware  Htm/.  13665. 
manec  berse  und  oage  oam  ir  war, 
swäre  und  erbermecliche  das.  15669. 
»wäre  leben  Mar.  42.  Flore  4426  u. 
anm.  5505.  «wie  8 wäre  er  schulde  ie  15 
gen  an  Iw.  294.  se  awäre  in  were 
zuo  den  ziten  widerriten  dem  si  möh- 
teo  hftn  gealriten  Er.  3116.  —  mit 
datie.  «wie  mir  danne  were ,  sanfte 
oder  swaere  bucht.  1,  188.  im  was  20 
vil  swere,  swere  Er.  7240.  Pass.  K. 
10,  26.  wie  ist  dem  ad  rehte  swere 
lobges.  60.  mir  ist  sw»r  io  mloem 
mnote  Bon.  23,  9.  da;  was  im  harte 
sware  (:  järe)  Mart.  4.  b.  e  si  den  25 
gebaere,  so  wart  ir  ofte  swaere  Genes. 
D.  21,  7.  wie  ist  mir  von  im  gesche- 
hen so  leide  und  als«  sware  Trist. 
1007.  swere  i;  gar  dem  berreo  lac 
Lud»,  kreuif.  2268.  30 

swär  stm,?    fln  awar  s.  e.  a.  ane 
swaere  Teichn.  249. 

swstc  swfn.  bedruckung ,  leid, 
schmer 6.  sinen  hungrigen  sweren  (:  be- 
telerenj  heuert  er  im  mit  spise  Mar-  35 
leg.  24,  368.  bOb  sich  hin  za  den 
merneren  and  klaget«  in  groben  sweren 
den  der  hunger  treib  alaö  Pass.  K. 
12,  40. 

swaere  stf.    schwere,    ahd.  swari  40 
Gr  äff  6,  891.  wd.  swöre.        1.  gros- 
ses gewicht,    er  nehabe  gehöret  rehte 
des  steinen  gesiebte,  sine  lichte  unde 
sine  sware  L.  Alex.  7055  W.  er  viel 
voo  der  swaere  als  e;  ein  boom  were  45 
Iw.  190.    ob  siner  Sünden  sware  iht 
deste  ringer  wiBre  Gregor.  2661.  von 
des  gfires  swaere  tueret  wunder  sagen 
Nie.  419,  1.    pfellel  der  vil  liebten 
scbio  gap  von  des  goldes  swere  Pars.  SO 
721,  17.  —  pondus  Strassb.  Str.  61. 
73.  75.  fundgr.  1,  393.  b.  ein  kerzen 


in  solicher  schwere  BaseL  r.  8,  32. 
7,  4.  da;  piei  hat  cwuo  sweren, 
Silbers  und  goldes  Megb.  481,  10.  vgl 
Schneller  3,  546.  2,  bedrängnis, 
kummer,  leid,  Unannehmlichkeit;  auch 
der  amdruck,  durch  den  sich  inner" 
Uches  leiden  kund  gibt,  dem  edeln 
rfter  was  vil  leit  ir  kumber  unde  ir 
swa»re  Wigal.  2431,  ein  mere  «Ii  mit 
sich  iuwer  swere  vil  llhte  verendet  das. 
5657.  sö  waere  ir  swaere  unde  ir  sorn 
da  mit  gar  verswanden  kL  132.  ir 
swaere  wart  geringet  Iw.  168.  da  von 
wart  von  ir  herzen  genomen  alliu  klage 
und  swaere  a.  Heinr.  1043.  in  wart 
michel  swaere  in  ir  berse  begraben  Nib. 
963,  4.  diu  swaere  in  niht  gesam,  da; 
sie  sd  manege  mtle  in  sorgen  und  in 
schäm  muosten  wider  rtten  Guar.  613, 

1.  —  der  in  erliefe  swaere  Genes.  D. 
52,  7.  miner  swaere  ich  gar  vergaß 
Waith.  94,  7.  mir  ist  miner  swaere 
buo;  das.  20,  1 .  wenne  ein  ende  werde 
miner  swaere  MS.  I,  68.  b.  diu  grceste 
swaere  der  er  pflac  da;  was,  da;  er  sö 
maueren  tac  soll  ane  rehten  erben  sin 
Barl  7,  33.  —  swaere  dulden  Gentes. 
D.  18,  18.  Suchenw.  1,  139.  ltden 
Bart.  6,  8.  Teichn.  87.  tragen  Nib. 
154,  1.  330,  3.  2137,  2.  Waith.  71, 
33.  mugent  ir  uns  gesagen  von  wiu 
die  kfienen  recken  sd  grd;e  swaere  tra- 
gen, da;  sie  mit  sö  vil  beiden  sitzeot 
zallen  zllen  Gudr.  1230,  3.  sware 
ime  herzen  hin  MS.  1,  177.  b.  gewin- 
nen Er.  5327.  Pass.  K.  12,  63.  über- 
winden Iw.  22 1 .  ich  nim  mich  sine  swaere 
an  das.  179.  da;  du  dich  sö  manege 
swaere  von  seiher  klage  hAst  «n  geno- 
men a.  Heinr .  547.  von  klage  swaere 
an  sich  legen  Iw.  57.  einem  laster  unde 
swaere  vuegen  MS.  1,  177.  b.  einem 
swiere  benennen  Iw.  84.  219.  wenden, 
b0e;en  Waith.  113,  1.  37,  3.  13. 
swaere  klagen  a.  Hetnr.  485.  Bon.  7, 
3.  er  hörte  alle  ir  swaere  Iw.  61. — 
ine  swere  Waith.  36,  30.  94,  32. 
Teichn.  16.  Suchenw.  41,  1438.  ich 
bin  u;  senfte  in  swere  komen  bucht 

2,  42.  nu  wahset  in  min  swere  ein 
niwer  dorn  W.  TU.  111,  4.  du  fröude 
in  rehter  swere  lobges.  70.    da;  er 
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von  dirre  swaere  genesen  ist  Barl.  14, 
2.  einen  von  swaere  scheiden  Part. 
62,  1  3,  —  nach  ir  grölen  fröuden  sie 
körnen  in  vi]  hertenlicbe  swere  Gudr. 

50,  4.    mit  höhen  sweren   Past.  K.  5 
31 1,  50.  der  tätlichen  swere  das.  275, 
21.  vorhtlichiu,  swivellfchiu  swaere  Iw. 

51.  224.  da;  ich  in  klagender  swere 
bin  Bari  28,  31.  wol  der  sanfte  tuon- 
der  swaere  MS.  1,  50.  b.  sendiu  swere  10 
büchl.  2,  499.  Iw.  151.  Frl.  353,  5. 
beraen  swere  Nib.  1052,  7.  Pars.  556, 
23.  Suchen*.  23,  14.  des  libes  swere 
Pass.  K.  91,  82. 

beswsere  stf.    bedrängnis,  belästi-  15 
gung.     da;  si  deheiue  beswaere  von 
iemen  da  enpfienge  Mai  20,  16.  swser  B. 

herzeswasre  stf.  herienskummer, 
grauer  Hummer.  Albr.  31,  106.  Trist. 
10290.    MS.  1,  11.  a.   163.  2,  101.  20 
troj.  s.  186.  b.  289.  c. 

houbetswaere  stf.  grosse  swnre. 
genesen  vor  größer  houbetswaere  FW. 
109,  3. 

überawaere  stf.  übermässige  swiere.  25 
mit  leides  uberswere  Pass.  66,  47. 

svrärheit  stf.  s.  e.  a.  swaere.  ich 
bekenne  miner  senden  swarheit  myst. 
284,  17.  noch  leit  noch  swarheit  bän 
da*.  2,  42,  12.  30 
'  awaerlich  adj.  s.  e.  a.  swaere.  ein 
swerliche;  joch  Pass.  K.  34,  26.  Un- 
heil das.  532,  13.  swerliche  sucht, 
not  das.  212,  92.  326,  7.  an  vil 
swerlicbem  mute  das.  7,  37.  diz  swer-  35 
liehe  klagende  we  das.  254,  6. 

swjerlicbe,  -en  ade.  schwer, 
schmerzlich,  mühselig,  mit  beschtoerde. 
er  wart  swerliche  flberladen  kröne  184. 
b.  swerliche  tragen  myst.  8,  22.  —  40 
wellen  in  swerliche  bfle;en  Wien,  handf. 
293.  swerliche  verseren,  erwegen  Ludw. 
kreuif.  5717.  487.  sterben  Pass.  K. 
263,  72.  wnnt  Jerosch.  142.  c.  der 
amte  gepilegen  das.  116.  c.  rechen  45 
Ludw.  77,  2.  beiten  leseb.  858,  25. 
swarltche  erzürnen  das. 875, 20.  schwär- 
lieh  schadtgon,  Verliesen  Zürich,  jähr b. 
56,  18.  63,  25.  62,  27.  —  swerltchen 
rechen,  gevangen  sin,  beweinen  myst.  50 
240  ,  8.  237  ,  8.  leseb.  1018,  37. 
swerleichen  ätemen  Megb.  47,  17. 


sivarekeU  stf.  1.  schwere. 

Jerosch.  49.  a.  Megb.  31,  2.  2. 
Schwierigkeit,  das.  219,  30. 

»wairc  swv.         1.  transitiv. 

a.  mache  schwer,  ahd.  swarjan  gra- 
vare  Graff  6,  892.  die  trüben  ir  lie;t 
ineb  sweren  Frl  FL.  2 ,  16.  au  mm. 
sie  klebent  in  an  als  der  leite  und  un- 
subernt  nnde  swerent  in  die  vedere 
myst.  315,  24.  wa;  unserme  herren 
sfn  llden  swerote  myst.  289,  13. 

b.  drücke,  bringe  in  swere,  beschwere, 
werde  lästig,  betrübe,  mich  rauejet 
und  mich  swsret  alle;  Trist.  12027. 
IIb  unde  leben  da;  swaeret  mich  das. 
1 1 973.  da;  swaeret  ioch  TürL  Wh. 
13.  a.  sie  befunden  swaeren  diu  mflede 
und  die  wundenswern  kröne  147.  b. 
der  in  tonte  sweren  mit  deheioen  boe- 
sen  maeren  Eracl.  4371.  e%  Iruobte 
im  da$  herze  und  swärte  den  muot 
Nib.  1856,  3.  vgl.  Bit.  6553.  lameir 
da;  ist  min  not,  lameir  da;  swaeret  mir 
den  muot  Trist.  11991.  2.  bin, 
werde  schwer,  sö  swerent  im  die  ve- 
deren  Karaj.  98,  4.  dirre  etmber 
swaert  (swärt  der  ältere  text)  Reinh. 
755.  wand  er  also  lie;  sweren  (:we- 
ren)  da;  heüictüm  Pass.  K.  446,  12. 
—  auffällig  das.  389,  67:  dö  swärte 
it  unser  ort  sö  höbe  stieg  so  hoch 
empor. 

ungeswaert  pari.  adj.  IM  mich  un- 
<T  es  wert  fjungewert)  unbelästigt  md. 
ged.  22,  749. 

beswaere  swv.  drücke,  belästige, 
mache  betrübt,  ihue  leid,  gravare, 
onerare  Diefenb.  gL  144.  196« 
a.  mit  aee.  der  pers.  ich  fröwe  iueh, 
ir  beswaeret  mich  Waith,  62,  31.  aine 
wart  von  im  beswaeret  nie  Gregor.  1 1 1 . 
vgl  Iw.  168.  Nib.  2276,  3.  Porz.  319, 
3.  Barl  28,  34.  Vaterunser  3992. 
Dür.  ckron.  653.  654.  Kuhn.  r.  5,  23, 
37.  Basel,  r.  7,  17.  der  roup  waere 
sesöntlich,  er  beswärtesere  mich  Barl. 
168,  2.  dis  beswarte  disen  man  das. 
161,  35.  WigaL  4875.  da;  begunde 
in  vaste  besweren,  da;  st  dar  komen 
waeren  Er.  7823.  da;  lie;  sich  dö 
beswaeren  der  keiser  unde  mdejen  Pan- 
tal.  1480.  —  an  einem  friunde  min, 
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dt  habt  ir  mich  besw»ret  an  Trist. 
754.  die  sint  beswteret  hiute  mit  me- 
rören  wercheo  Exod.  D.  134-,  15.  der 
rihtare  den  er  htt  b  es  war  et  mit  ubelen 
werehea  spec.  eccles.  142.    der  wirt  5 
mit  jtmer  dort  beswart  (: spart)  Je-, 
rosch.  104.  b.  wer  mit  sim  urteil  be- 
schweret yü  das  reckt  kränkt,  dem  ist 
gesellet  oach  sin  zil  narrensch.  2,  27 
u.  anm.  —  reflexiv,  du  vrenest  in  unt  10 
beswa'rest  dielt  MS.  1,  195.  a.  sich 
mit  fremden  purden  besweren  Megb, 
317,  32.       b.  mit  accut.  der  sacke. 
überäße  beswarit  des  mannis  Up  spec. 
ecetes.  53..  ir  sin  was  beswmret  Iw.  15 
231.    ir  höveacheit  und  ir  gflete  be- 
swärten  ir  gemüete  das.  130.   den  nl- 
daeren,  die  vil  ofte  phlegent  ze  b  es  wa- 
ren des  manne«  muot  Judith  127,  8. 
9gL  Barl.  26,  7.  Marleg.  21,  112.  Bon.  20 
2,  6.    dt  was  ir  muot  beswaeret  mite 
a.  Heinr.  1283.    die  dir  hant  beswsj- 
ret  und  betrüebet  dlnen  muot  Nib.  1019, 

1.  837,  3.  Waith.  62,  27.  88,  30.  90, 
12.  Fuss.  K.  204,  58.  —  der  pisebof  25 
beawaert  verstärkt  sein  strafen  Megb. 
214,  33. 

unbeswaeret  pari.  adj.  nicht  ge- 
drückt öder  belästigt,  bllbin  unbe- 
swerit  Rsp.  1243. 

»waerunge  stf.  bedruckung ,  last. 
swaminge,  burdenen  und  tragnüst  der 
höfe  und  der  Kate  Gr.  w.  1,  6.  hilf 
mir  der  swasrung  gesten  durch  aüeje 
dlner  minne  Frl.  416,  11. 

beSwaenutge  stf.  exaggeratio  Die- 
fenb.  gl  1 12. 

swaernisse  stf.  bedrückung ,  last. 
des  gab  her  deeir  stat  rrtheit  allirlei 
«werois  8  jar  Zitt.  jakrb.  9,  10. 

beswaernisse  stf.  bedrückung.  Gr. 

2,  326. 

swserde  stf.  1.  schwere,  der 
wapen  «werde  Jerosch.  72.  b.  90.  a. 
171.  bf  2.  bedrückung,  belästi- 

gung.  leid,  wl  got  sla  volc  in  swärte 
dä  beslö;  das.  62.  c.  die  «werde  Pass. 
K.  21 1,31.  «werde  doln  Heinr.  1316. 
mit  leide  und  mit  a  werde  (:  erde)  Herb. 
5194. 

beswaerde  stf.  bedrückung,  belä- 
stigung,  kummer,  betrübnis.  ir  herzen 


SWfRBE 

beswaerde  Iw.  57.  misttchia  beswerde 
buop  sich  dö  under  in  o.  Heinr.  993. 
ob  er  gröze  frönde  hat  oder  gröte  be~ 
»Wierde  Flore  3035.  swes  du  be- 
swmrde  woldest  hau,  des  soltu  ander 
nute  erlan  Barl.  104,  13.  206,  16. 
troj.  s.  296.  a.  der  slac  im  die  be- 
swaerde bar ,  daz,  er  dem  tode  kam  re 
hüs  das.  208.  b.  er  begie  von  der 
beswerde  so  michel  ungebmrde  Karl 
77.  a. 

swäre  stev.  bin,  werde  sware.  ahd. 
awärem  Graff  6,  892.  1.  eigent- 
lich, a.  so  swarent  ime  die  fe- 
deren Dtut.  3^  30.  b.  sd  buop 
der,  sd  swftrte  der  machte  steh  im 
ringkampfe  schwer,  um  nicht  vom  boden 
gehoben  sm  werden  kröne  149.  a. 

2.  büdl.  im  begunde  swaren  sin  muot 
harte  sere  WigaL  3508.  sö  swaret  ir 
ere  u.  ir  muot  Trist.  17881.  dai.  im 
daj;  leben  swärte,  sin  eigen  Up  un- 
märte  das.  7281.  die  vart  begunde  im 
swäre  Albr.  16,  199.  in  muot,  diu 
milte  swaren  H.  zeit  sehr.  7,  346.  da^ 
begunde  im  starke  swtren  Iw.  90. 
Eracl  2736.  da;  er  den  begunde  «wa- 
ren die  sine  friunde  waren  Trist. 
7285. 

30swir  stem.  pfähl,  bes.  uf er  pfähl,  vgl.  ahd. 
swirdn  firmare,  ags.  »vior  coktmna  Graff 
6,  893.    schwir  Frisch  2,  251.  b. 
schwiren  Pictor.  368.  sobwirren,»chwir- 
nen  Slalder  2,  366.  festuca  schwir- 
35    ren  noc.  1618.     tonsilla  «chwirn 
Cod.  Schsneller  3,  547.  tonsilla  swirn 
voc.  o.  22,  56.    sö  mag  im  ein  herr 
ain  pfähl  oder  schwirn  für  tur  und  tor 
schieben  Gr.  w.  1,  276.    den  hauptfall 
40    an  ein  schwiren,  an  den  brunnen  binden 
RA.  370.    mit  Stangen  oder  schwirn 
Zürich,  richtebr.  59.  dö  was  der  Win- 
ter als«*  kalt  da^  derZfiriobsc  überfrör, 
dai;  man  —  Aber  den  se  zuo  dem 
45    sehwirnen  In  reit  und  gieng  Zürich. 
Jahrb.  88,  21. 
swikbe,  swahp,  swvrbek  beicege  mich  wir- 
schaffe in  einem  wir  bei  oder  verwirr- 
50    ter  menge  fort,  fege,  wische  weg.  ahd. 
swirbu  (tergo)  Graff  6,  896.  9gL 
schwirbeln  Stalder  3,  365.  Schmeüer 
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3,  548.  *.  auch  zirbe,  twirbe  bd.  3.  — 
reht  abe  dä  ein  dürre^  loup,  diu  win- 
de« prnt  hoch  gein  den  lüften  swirbet 
Lohen  ffr.  54. 

swarp  s/m.  wirbel.  gurge*  Graffß, 
897. 

swirdkr  s/m.  eine  kettersekte.  Bert. 
302.  docA  6ei  f/Wjfer  402,  15  Si- 
frider. 

S  W1HKB,  8WAHC,  SWÜBKRH,  GESWORKBN  Werde 

finster,  ahd.  gasworkau  nubilus,  tur- 
bulentus,  nimbosus  Gra/f  6,  897.  as. 
awerkan  Hei.  4042  H. 

awerc  »in.  swerc  und  wölken  IfirA. 
fieA.  H.  Sammlung  s.  59.  «y».  avfiorc 
caUgo. 


15  SYROP 

swarc  stm.  dunkelet  gewölke.  Frisch 
2,  242.  c.  vgl  *u  Iw.  640. 
swihrb  swm.    ein  thier.    praris  swirro 
gl.  aUd.  bi  1,  349. 
Sswisteh  ?  adj.  lacitos  sumerl.  19,  17.  ©yf. 
fundgr.  1,  393.  b. 
swübkl?     sprich  ich:  kramp  alsam  ein 
swübel  (:  Obel),  si  spricbet :  reht  alsam 
ein  sein  itbel  icib  81. 
IOswiol  m  halpswuol?  stn,  ein  nicht  ganz 
ausgewachsenes  wildes  schwein.  ein  vil 
starke^  halpawuol  Nib.  878,  3  nach  A. 
s.  vul  bd.  3,  434.  b. 
syiugogb  swf.  gr.  tfvvcyayyif.  Mar  leg.  25, 
15  253. 
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